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Vorwort 


Die  günstige  Aufnahme,  welche  die  von  mir  besorgte  Aus- 
gäbe  der  Odyssee  mit  Anmerkungen  gefunden  hat,  ist  für 
mich  nicht  weniger  erfreulich  gewesen,  als  die  nachsichtige 
und  billige  Beurtneilung,  die  ihr  in  mehrern  Zeitschriften  zu 
Theil  geworden  ist  *).  Je  weniger  ich  mir  einbilde,  etwas 
Vollendetes  geleistet  zu  haben,  desto  willkommener  wird  mir 
stets  das  unparteiische  Urtheil  erfahrner  Schulmänner  sein, 
welche  mit  Humanität  über  die  Mängel  meiner  Arbeit  mich 
belehren  oder  die  in  derselben  entdeckten  Irrlhümer  berich- 
tigen. Freilich  lässt  sich  ein  solches  Urtheil  nicht  von  Männern 
erwarten,  welche,  ohne  den  Zweck  des  Verfassers  zu  berück- 
sichtigen, vor  allem  Grundsätze  aufstellen,  wie  ein  Buch  ein- 
gerichtet sein  müsse,  und  dann  nach  denselben  das  Verdam- 
mungsurtheil  über  die  zu  beurteilende  Schrift  aussprechen. 
Beurteilungen  der  Art  glaube  ich  um  so  eher  mit  Stillschwei- 
gen übergehen  zu  können,  weil  meine  Bearbeitung  der  Odyssee 
nicht  nur  von  mehrern  praktischen  Schulmännern  zum  Ge- 
brauche in  Schulen  empfohlen  worden  ist,  sondern  selbst  auch 
im  Auslande  Anerkennung  gefunden  hat  **). 

Auf  mehrseitigen  Wunsch  habe  ich  mich  entschlossen,  die 
Ilias  auf  gleiche  Weise  zu  bearbeiten.  Die  Anmerkungen 
werden  ebenfalls  die  Sprache  und  die  Sachen  betreffen;  ich 
werde  mich  jedoch  hierbei  weit  kürzer  fassen  können,  weil 
die  Schüler,  mit  denen  man  die  Ilias  lies’t,  schon  meistenteils 
durch  die  Lectüre  der  Odyssee  in  die  Homerische  Sprache 
eingeweiht  sind.  Diese  Arbeit  wird  freilich  in  vieler  Rücksicht 
mit  manchen  Schwierigkeiten  verknüpft  sein.  Wenn  bei  der 
Odyssee  ausser  den  Scholien  nur  wenige  Hülfsmitlel  mir  zu 
Gebote  standen,  so  ist  dagegen  desto  grösser  die  Anzahl  der 
Commentare,  welche  die  Ilias  erläutern.  Wie  zahlreich  sind 
ferner  die  Schriften,  welche  einzelne  Stellen  der  Ilias  oder 
Gegenstände  der  Homerischen  Welt  behandeln!  Meine  Aufgabe 

*)  Folgende  Anzeigen  und  Reccnsionen,  welche  diese  Ausgabe  zum  Ge- 
brauche empfehlen,  sind  mir  bekannt  geworden:  des  ersten  Heftes  in 
15*2.  1857.  des  Hamburg.  Correspondenten,  vom  Herrn  Director 
Doct.  theol.  Kraft;  in  JW  20.  18.58.  der  Heidelberg.  Jahrbücher  der 
Litteratur  (v.  Hrn.  Prof.  Bühr);  in  JW  8.  1838.  des  Litteraturblattes 
von  und  für  Schlesien,  und  in  Jahns  Jahrbücher  der  Pädag.  und  Di- 
daktik. 1839.  (v.  Herrn  Dr.  Frank);  der  drei  ersten  Hefte  in  dem 
Leipz.  Repertorium,  v.  Gersdorf,  v.  J.  183""— 1839,  und  in  der  Liltera- 
tnrzeitung  JW  6.  u.  42.  1838. 

*•)  Das  erste  Heft  der  Odyssee  ist  in  das  Schwedische  unter  folgendem 
Titel  übersetzt:  Commentarier  tili  Homers  Odyssee,  1.  Haftet.  8.  Upsala 
1839.  Eine  holländische  Übersetzung  meines  Homerischen  Wörterbuchs 
ist  schon  früher  erschienen:  Volledig  Grieksch -ftederduitsch  W oorden- 
boek  voor  de  Gedichten  von  Horneros  etc.  Voor  nederduitsche  scholen 
bewerkt  door  Pol.  Amst.  1837. 


Vorwort . 


I ' i , * 

wird  nun  zunächst  sein,  aus  dem,  was  die  verdienstvollen 
Gelehrten,  Clarke,  Heyne,  Koppen,  Voss,  Wolf,  Spitzner,  Bothe 
u.  s.  w.  für  die  Erklärung  Homer  s geleistet  haben,  das  Wich- 
tigste und  für  den  Zweck  der  Schule  Brauchbare  auszuwählen. 

In  Hinsicht  der  Formlehre  und  der  Syntaxe  werde  ich 
auf  die  nämlichen  Grammatiken  verweisen,  auf  welche  ich 
mich  in  der  Odyssee  bezogen  habe.  Der  Text,  an  welchen 
sich  die  Anmerkungen  anscnliessen,  ist  der  Wölfische,  wobei 
jedoch  die  Verbesserungen  Spitzner’s  nicht  unbeachtet  gelas- 
sen sind. 

Die  Einleitung  enthält  nur  eine  kurze  Übersicht  des  In- 
haltes und  des  Ganges  des  Epos  nach  den  einzelnen  Gesängen. 
Einige  Bemerkungen  über  den  Charakter  und  die  wahrschein- 
liche Entstehung  der  Homerischen  Gedichte  habe  ich  in  der 
Einleitung  zur  Odyssee  gegeben.  So  fragmentarisch  sie  auch 
sind,  so  mögen  sie  doch  für  die  erste  Kenntniss  des  Schülers 
ausreichen,  und  der  wissbegierige  Jüngling  kann  aus  den  an- 
gegebenen Schriften  leicht  weitere  Belehrung  schöpfen. 

Übrigens  wird  diese  Ausgabe  der  Ilias  ebenfalls  in  sechs 
Heften,  wie  die  Odyssee,  erscheinen,  die  auch  einzeln  ver- 
käuflich sein  werden. 

Hannover,  im  September  1839. 


€r.  CA.  Crusius. 


Vorwort  zur  zweiten  Ausgabe. 

Noch  nicht  sind  drei  Jahre  seit  dem  Erscheinen  des  letz- 
ten Heftes  der  Ilias  mit  Anmerkungen  verflossen,  und  schon 
kann  ich  dem  Publicum  dieselbe  in  einer,  wie  ich  hoffe,  ver- 
besserten Gestalt  übergeben.  Diese  so  bald  eingetretene  Noth- 
wendigkeit  einer  neuen  Auflage  ist  für  mich  nicht  nur  ein 
ermunternder  Beweis  der  Anerkennung  der  Brauchbarkeit 
meiner  Arbeit  gewesen,  sondern  auch  eine  Aufforderung,  die- 
selbe nach  Kräften  zu  verbessern  und  zu  vervollkommnen. 
Es  ist  mir  dieses  um  so  eher  möglich  geworden,  da  mir  von 
mehreren  achtungswerthen  Männern  schätzbare  Beiträge  zur 
Berichtigung  zugekommen  sind.  Allen  diesen,  namentlich  dem 
Herrn  Gymnasiallehrer  Dr.  Wagner  in  Darmstadt  und  dem 
Herrn  Pastor  Dr.  Grosse  in  Schorau,  welche  mich  durch 
schriftliche  Beiträge  erfreut  haben,  so  wie  dem  Herrn  Conrector 
Dr.  Ameis  in  Mühlhausen,  welcher  in  seiner  gründlichen  Be- 
urtheilung  in  den  Jahrbüchern  der  Philologie  und  Pädagogik 
auf  manche  Mängel  mich  aufmerksam  gemacht  hat,  sei  mein 
herzlichster  Dank  geweiht. 

Hannover,  im  März  1845. 

Cr.  Ch.  Crusius. 
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Einleitung, 


D ie  Iliade  ( rj  ’/Azac;,  vstdn.  noirjoigy  d.  1.  das  Gedicht 
vom  liischen  Kriege*)),  der  erste  der  beiden  grofsen  epischen 
Gesänge,  welche  den  Namen  Homeros  an  der  Spitze  tragen, 
besingt  nicht  die  ganze  zehnjährige  Belagerung  von  Ilios  oder 
Troja,  wie  man  nach  dem  Namen  verinuthen  sollte,  sondern 
nur  eine  wichtige  Begebenheit  des  letzten  Jahres,  in  welche 
der  Dichter  mehrere  frühere  Vorfälle  des  Krieges  episodisch 
einfügt.  Im  Folgenden  soll  der  Inhalt  der  Ilias  und  der  Gang 
der  Erzählung  nach  den  einzelnen  Gesängen  kurz  dargelegt 
werden. 


I«  Inhalt  der  Iliade« 

Das  Proömium,  welches  als  Gegenstand  des  Gedichtes 
den  Zorn  des  Achilleus  mit  seinen  den  Achäern  verderblichen 
Folgen  ankündigt,  umfafst,  streng  genommen,  nicht  den  Ge< 
sammtinhalt  der  Iliade  in  ihrer  jetzigen  Gestalt;  denn  sie 
besingt  nicht  allein  den  Zorn  des  Achilleus,  sondern  auch  die 
Versöhnung  desselben  mit  Agamemnon,  und  die  Verherrlichung 
des  versöhnten  Achilleus.  So  wahr  diese  von  mehrern  Ge- 
lehrten gemachte  Bemerkung  ist  **),  so  läfst  sich  doch  nicht 
leugnen,  dafs  das  Proömium  eine  Andeutung  des  Hauptgegen- 
standes giebt,  indem  sich  durch  das  ganze  Gedicht  die  Absicht 
zeigt,  den  Zorn  des  Achilleus  als  Hauptinhalt  des  Ganzen 


*)  vergl.  Eustath.  in  Prooem.  z.  Ilias:  öoxu  di  f)  xotavxrj 

xxrjjtxt)  elvcu  y.al  ilXetnxtxtug  $xtiy’  (Sgnep  yap  Myx*]  s.ai  yfj 
— ihdg  napd  rote  xpaytxo tg  drxl  xov  iXca/.rjt  ö iau  Tpöiixtj,  ov ru> 
xal  ivxav&a  Utas,  ßlßXog  * rj  Mt dg  nolyatg  ij  toxopia  Mtdg  * — 

OrjfAEicoaai  Si  iviavdct  xal  dx i>  xo  fJtkv  iln&lv  'O/mjpov  ’IXtag  x avxöv 
ian  r tp,  ‘ O/Ät’jpov  Tp(oixä.  Übrigens  gehört  ohne  Zweifel  der  Name 
Ilias  den  spätem  Ordnern  des  Gedichtes  (Diaskeuasten)  an,  weil 
sie  der  Meinung  waren,  Homer  habe  die  Belagerung  und  Ein- 
nahme Ilium’s  besingen  wollen. 

**)  vergl.  W.  Müller’»  Homer.  Vorschule,  S.  132- 
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6 Einleitung . 

hervorzuheben.  Richtig  bemerkt  in  dieser  Rücksicht  Cam- 
mann  in  der  Vorschule  zu  der  Iliade  und  Odyssee,  pag.  36-  : 
„Was  der  Eingang  sagt,  das  findet  sich  durch  den  Inhalt  des 
ganzen  Gedichts  bestätigt  Homer  besingt  den  Zorn  des 
Achill  in  seinem  Ursprünge,  Fortgange  und  Ende. 
Er  sagt  uns,  wodurch  Achill  von  Agamemnon  beleidigt  wird, 
wie  dieser  in  seinem  bethörten  Sinne  sich  und  seinem  Volke 
grofse  Leiden  bereitet,  wie  der  Kampf  fortgesetzt  wird  zum 
grofsen  Nachtheile  der  Griechen,  und  wie  endlich  die  gekrankte 
Ehre  des  Achill  auf  eine  glanzende  Weise  Geiiugthuung  erhält.** 

Die  Begebenheit,  welche  den  Stoff  der  Iliade  ausmacht. 
Fällt  in  das  zehnte  Jahr  des  Trojanischen  Krieges,  von  dessen 
Veranlassung  und  Fortgang  uns  die  Mythe  Folgendes  über- 
liefert hat. 

Paris,  ein  Sohn  des  Trojanischen  Königs  Priamos,  wel- 
chem Aphrodite  für  sein  bekanntes  Urtheil  das  schönste  Weib 
versprochen  hatte  (Jl.  24,  28  ff.),  schifft  mit  andern  Jüng- 
lingen nach  Griechenland.  In  Sparta  wird  er  von  dem  Könige 
Menelaos  gastfreundlich  aufgenommen,  und  entführt  diesem 
seine  Gemahlinn  Helena,  die  Tochter  des  Zeus  und  der  Leda 
(Jl.  3,  46  fl* *.  6,  290  ff.).  Entrüstet  über  diesen  Frevel  for- 
dern Menelaos  und  dessen  Bruder  Agamemnon,  König  von 
Argos,  die  Fürsten  Griechenlands  auf,  diesen  Raub  zu  rächen. 
Alle  verpflichten  sich  dazu  durch  einen  Eid,  und  als  Menelaos 
und  Odysseus  vergeblich  in  Troja  die  Zurückgabe  der  Helena 
und  Genugthuung  verlangt  hatten  (Jl.  3,  205  ff.),  rüsteten  sie 
sich  zum  Kriege,  um  mit  Gewalt  die  Geraubte  zu  befreien. 
Sie  versammelten  sich  im  Böotischen  Hafen  Aulis.  Wäh- 
rend des  Aufenthaltes  in  Aulis  wurde  dem  opfernden  Könige 
durch  ein  Götterzeichen  verkündet,  dafs  sie  erst  nach  einem 
neunjährigen  Kriege  im  zehnten  Jahre  die  Stadt  erobern  wür- 
den. Jl.  2,  303  ff.  *).  Auf  1186  Schiffen  segelten  die  Grie- 
chen unter  Agamemnons  Oberbefehl  nach  Troja  ab.  Nach 
der  Landung  konnte  nur  der  eine  Theil  des  Heeres  die  Bela- 
gerung betreiben,  weil  der  andere  durch  die  Plünderung  der 
benachbarten  Städte  den  Unterhalt  für  das  Heer  gewinnen 
mufste.  So  ward  es  den  Troern  bei  der  Zersplitterung  der 
feindlichen  Macht  möglich,  neun  Jahre  lang  den  Griechen  zu 
widerstehen.  Auf  einem  jener  Raubzüge  hatte  Achilleus,  der 
Herrscher  der  Myrmidonen,  Chryse  erobert,  und  bei  der 
Vertheilung  der  Beute  war  dem  Agamemnon  die  Tochter  des 


♦)  Die  spätere  Sage  von  der  Opferung  der  Iphigenia,  der  Tochter 
Agamemnons,  um  die  zürnende  Artemis  zu  versöhnen,  ist  dem 
Homer  unbekannt,  vergl.  Hyg.  98.  Eurip.  Iphig.  in  Aul.  Ovid. 
Met.  12,  3t  flg. 
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Chryses,  eines  Priesters  Apollons,  zu  Theil  geworden.  Hier 
beginnt  die  Handlung  der  Iliade,  welche  nach  der  wahrschein- 
lichsten Berechnung  einen  Zeitraum  von  51  Tagen  umfalst  *). 

II«  Gang  der  Erzählung  nach  den  einzelnen 

Gesängen. 

1)  Chryses,  der  Priester  des  Apollon,  kommt  in's  Lager 
der  Griechen,  um  seine  Tochter  loszukaufen.  Von  Agamem- 
non mit  harten  Drohungen  zurückgewiesen,  fleht  er  zu  seinem 
Gotte  um  Rache.  Dieser  erhört  ihn  und  sendet  eine  verhee- 
rende Seuche  in  das  Lager  der  Griechen.  Nach  neun  Tagen 
beruft  Achilleus  eine  Versammlung,  und  als  der  Seher  Kalchas 
verkündigt,  der  Gott  könne  nur  durch  die  Zurückgabe  der 
Tochter  des  Chryses  versöhnt  werden,  erfüllt  Agamemnon 
nach  einem  heftigen  Streite  mit  Achilleus  die  Forderung, 
aber  zugleich  nimmt  er  dem  Achilleus  auch  die  Briseis,  welche 
diesem  bei  der  Theilung  der  Beute  zugefallen  war.  Hierüber 


*)  Diese  Zahl  berechnet  Koppen  in  der  Schrift:  Über  Homer’s  Leben 
und  Gesänge,  p.  92.  und  Wilh.  Müller  in  der  Homer.  Vorschule, 
p.  120..  während  andere  mehr  oder  weniger  Tage,  z.  B.  Bossü 
47,  Wood  anfangs  40,  nachher  49,  Heyne  52  bis  53  Tage  be- 
rechnen. 

Neun  Tage  wütliet  die  Seuche  (J,  53.).  Am  zehnten 
beruft  Achilleus  die  Versammlung,  v.  51.;  nach  zwölf  Tagen 
kehrt  Zeus  von  den  Äthiopen  zurück,  v.  423  ff.;  mithin  ist  der 
Thetis  Besuch  beim  Zeus  auf  den  21sten  Tag  zu  versetzen.  Mit 
diesem  Tage  schliefst  der  erste  Gesang,  welcher  also  21  Tage 
umfaLt.  — Vom  zweiten  Gesänge  bis  zum  Verse  293.  des 
siebenten  Gesanges  ist  ein  Tag,  dor  22ste.  — Im  siebenten 
Gesänge,  von  v.  381  — 432.  wieder  ein  Tag,  der  23ste,  und  von 
v.  433  — 465.  desselben  Gesanges  noch  ein  Tag,  der  24ste.  Der 
achte  Gesang  bis  zum  Schlüsse  des  zehnten  umfafst  den  25sten 
Tag;  der  elfte  Gesang  bis  zum  achtzehnten  den  26sten  Tag; 
der  neunzehnte  Gesang  bis  zum  v.  101.  des  drei  und  zwan- 
zigsten den  27sten  Tag  mit  der  darauf  folgenden  Nacht;  der- 
selbe Gesang  enthält  noch  zwei  Tage,  nämlich  von  v.  109  — 225. 
den  28sten  und  von  v.  226.  bis  zum  Ende  den  29sten  Tag  Die 
noch  übrigen  22  Tage  enthält  der  vier  und  zwanzigste  Ge- 
sang. Achilleus  schleift  elf  Tage  lang  Hektors  Leichnam  um 
den  Grabhügel  des  Patroklos.  Am  12ten  Tage  ist  Götterver- 
sammlung (v.  31.),  also  am  39sten  Tage  der  Handlung.  (Hektor’s 
Schleifung  mufs  nämlich  von  dem  Tage  seines  Todes  an,  dem 
27sten  der  Handlung,  gerechnet  werden).  An  demselben  Tage 
wird'  Hektor’s  Leichnam  von  Priamos  losgekauft  (v.  351.  676  ff.) 
und  am  nächsten  Morgen  (dem  40sten  Tage)  kehrt  Priamos  nach 
Troja  zurück.  Mit  dem  41sten  Tage  beginnt  der  vom  Achilleus 
bewilligte  elftägige  Waffenstillstand,  während  dessen  Hektor 
neun  Tage  lang  beklagt,  am  lOten  Tage  (dem  SOsten)  dessen 
Leichnam  verbrannt  und  endlich  am  Ilten  bestattet  wird. 
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Emirat,  fleht  Achilleus  zu  seiner  Mutter  Thetis  um  Hülfe. 
Unter  Odysseus  Leitung  wird  des  Chryses  Tochter  zurück- 
gebracht; Thetis  dagegen  begiebt  sich  auf  den  Olymp  und 
auf  ihre  Bitte  verspricht  Zeus,  den  Troern  gegen  die  Griechen 
den  Sieg  zu  verleihen,  bis  Achill  gerächt  sei. 

2)  Zeus  sendet  dem  Agamemnon  einen  Traum,  welcher 
ihn  zum  Kampfe  gegen  die  Troer  auffordert.  Ara  Morgen 
beruft  Agamemnon  eine  Versammlung,  und  räth,  um  die 
Krieger  zu  versuchen,  zur  Flucht  in  das  Vaterland.  Schon 
wollen  die  meisten  den  Rath  befolgen;  nur  Odysseus  wider- 
setzt sich  und  züchtigt  den  schmähenden  Thersites.  Nach 
dem  Frühmahle  rüsten  sich  die  Griechen.  Die  Schiffe,  Füh- 
rer und  Völker  beider  Heere  werden  aufgezählt. 

3)  Schon  stehen  beide  Heere  zum  Kampfe  bereit,  als 
Paris  den  Menelaos  zum  Zweikampfe  um  den  Besitz  der 
Helena  auffordert.  Menelaos  nimmt  die  Aufforderung  an, 
und  Priamos  erscheint  auf  dem  Schlachtfelde.  Der  Vertrag 
wird  unter  der  Bedingung  geschlossen,  dafs  der  Sieger  die 
Helena  nebst  ihren  Schätzen  behalten  soll.  Paris  wird  be- 
siegt und  von  Aphrodite  in  sein  Gemach  gerettet.  Vergeblich 
dringt  Agamemnon  auf  die  Erfüllung  des  Vertrages. 

4)  In  dem  Götterrathe  beschliefst  Zeus,  auf  Here’s  Ver- 
langen, Troja’s  Untergang.  Athene,  von  Zeus  gesandt,  ver- 
leitet den  Pandaros,  auf  Menelaos  einen  Pfeil  abzuschiefsen. 
So  wird  der  Waffenstillstand  gebrochen;  der  Kampf  beginnt, 
und  viele  Edle  fallen. 

5)  Diomedes,  durch  Athene  ermuthigt,  dringt  in  die 
Schaaren  der  Troer,  tödtet  den  Panda  ros  und  verwundet  den 
Äneas.  Selbst  Aphrodite,  die  ihren  Sohn  reiten  will,  ^wird 
von  ihm  verwundet,  worauf  Apollon  den  verwundeten  Äneas 
in  einer  Wolke  entführt.  Jetzt  eilt  Ares  den  Troern  zu 
Hülfe,  und  die  Achäer  weichen;  doch  endlich  dringt  Diome- 
des,  von  Athene  erweckt,  wieder  muthig  vor  und  verwundet 
selbst  den  Kriegesgott.  Dieser  kehrt  zum  Olympos  zurück, 
und  wird  von  Päon  geheilt. 

6)  Die  Troer  weichen  endlich;  Hektor  eilt  in  die  Stadt, 
damit  seine  Mutter  Hekabe  zur  Athene  flehe.  Diomedes  und 
der  Lykier  Glaukos  treffen  auf  einander,  erkennen  sich  als 
Gastfreunde  und  tauschen  ihre  Waffen.  Während  Hekabe 
mit  den  Trocrinnen  zur  Göllinn  um  Hülfe  fleht,  begiebt  sich 
Hektor  zu  Paris,  der  mit  ihm  wieder  in  den  Kampf  geht. 
Am  Skäischen  Thore  tröstet  er  seine  Gattinn  Andromache 
und  eilt  auf  das  Schlachtfeld. 


Digitized  by  Google 


Einleitung.  9 

7)  Auf  des  Helcnos  Rath  fordert  Hektor  den  tapfersten 
Griechen  zum  Zweikampf  heraus.  Neun  Helden  sind  dazu 
bereit  5 den  Telamonier  Ajas  trifft  das  Loos.  Der  Zweikampf 
dauert  bis  zum  Einbrüche  der  Nacht,  wo  die  Herolde  die 
Kämpfenden  trennen.  Am  andern  Tage  wird  den  Troern 
Waffenstillstand  bewilligt.  Man  bestattet  die  Todten,  und 
die  Griechen  umgeben  ihr  Lager  mit  einem  Wall. 

8)  Im  Götterrathe  verbietet  Zeus  allen  Göttern,  an  dem 
Kriege  Theil  zu  nehmen.  Der  Kampf  wird  erneuert 5 Zeus 
begünstigt  die  Troer,  die  Griechen,  erschreckt  durch  seine 
Blitze,  fliehen  in  ihr  Lager.  Here  und  Athene  wollen  den 
Griechen  zu  Hülfe  eilen,  aber  auf  Zeus  Befehl  treibt  sie  Iris 
in  den  Olympos  zurück.  Die  Nacht  trennt  endlich  die  Käm- 
pfenden. Die  siegenden  Troer  bleibeu  vor  dem  Lager. 

9)  Agamemnon  räth  in  der  Versammlung  der  Fürsten 
zur  nächtlichen  Flucht;  Diomedes  und  Nestor  mifsbilligcn 
es.  Auf  des  letzteren  Rath  wird  Phönix,  Ajas  und  Odysseus 
zu  Achilleus  gesandt,  um  ihn  zur  Versöhnung  mit  Agamemnon 
zu  bewegen;  aber  Achilleus  ist  unerbittlich.  Durch  diese 
Nachricht  werden  die  griechischen  Fürsten  mutblos,  aber 
Diomedes  ermuntert  sie  zur  Beharrlichkeit. 

1U)  In  der  Nacht  berathen  sich  die  Heerführer  der  Grie- 
chen. Odysseus  und  Diomedes  gehen  hierauf  als  Kundschafter 
ins  Lager  der  Troer.  Auf  dem  Wege  ergreifen  sie  den 
Troischen  Späher  Dolon.  Von  ihm  belehrt,  tödten  sie  den 
neuangekommenen  Führer  der  Thracier  Rhesos  nebst  meh- 
rern  Genossen,  entführen  dessen  Rosse  und  kehren  glücklich 
ins  Lager  zurück. 

11)  Am  folgenden  Morgen  beginnt  abermals  der  Kampf.  * 
Vor  Agamemnons  Tapferkeit  fliehen  die  Troer.  Hektor  führt 
sie  von  neuem  den  Griechen  entgegen;  viele  Führer  der 
Griechen  werden  verwundet,  unter  andern  Agamemnon,  Dio- 
medes  und  Odysseus.  Jetzt  weicht  der  Sieg  von  den  Achäern. 
Zu  Nestor  sendet  Achilleus  den  Patroklos  ab,  um  über  die 
Lage  der  Griechen  Nachricht  zu  erhalten.  Der  Gerenische 
Held  bittet  Patroklos,  den  Achilleus  zur  Theilnahme  am 
Kampfe  zu  bewegen. 

12)  Die  Troer  dringen  jetzt  bis  zum  Lager  der  Griechen 
vor;  in  fünf  Reihen  geordnet,  greifen  sie  die  Verschanzungen 
an.  Sarpedon  reifst  die  Brustwehr  ab;  Hektor  sprengt  mit 
einem  Steinwurfe  das  Thor,  und  mit  Ungestüm  stürzen  die 
Troer  durch  dasselbe. 

13)  Jetzt  erbarmt  sich  Poseidon  der  Griechen  und  in  der 
Gestalt  des  Sehers  Kalchas  ermuntert  er  die  beiden  Ajas  zum 
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Widerstande.  Es  erhebt  sich  ein  heftiger  Streit  bei  den 
Schiffen;  doch  vergebens  kämpfen  die  Tapfersten  der  Griechen; 
denn  Hektor  dringt  wiederholt  in  die  Schaaren  derselben  und 
streckt  alles  vor  sich  nieder. 

14)  Nestor,  das  Getümmel  hörend,  eilt  aus  seinem  Zelte; 
ihm  begegnen  die  verwundeten  Fürsten  Agamemnon,  Diomedes 
und  Odysseus,  welche  die  Achäer  zum  Kampfe  ermuntern. 
Auf  die  Bitte  der  Here  senkt  der  Schlafgott  den  Zeus  in 
Schlummer,  damit  Poseidon  den  Griechen  mächtiger  helfe. 
Hektor,  vom  Telamonier  Ajas  mit  einem  Steine  getroffen, 
wird  ohnmächtig  aus  der  Schlacht  getragen.  Die  Troer 
fliehen. 

15)  Zeus  erwacht  auf  dem  Ida,  und  als  er  die  Troer 
weichen  sieht,  bedroht  er  seine  Gattinn  und  befiehlt  dem 
Poseidon,  sich  aus  dem  Kampfe  zu  entfernen.  Hektor,  dem 
Apollon  Leben  und  Kraft  wiedergegeben  hat,  eilt  wieder  in 
den  Kampf,  treibt,  von  dem  Gotte  unterstützt,  die  Griechen 
in  die  Flucht  bis  zu  den  Schiffen  und  strebt . das  Schiff  des 
Protesilaos  in  Brand  zu  stecken,  welches  Ajas  inuthig  ver- 
theidigt. 

16)  Achilleus,  endlich  der  Griechen  sich  erbarmend,  ge- 
stattet dem  Patroklos,  mit  seinen  Waffen  gerüstet,  sich  dem 
Feinde  entgegenzustellen.  Die  Troer  weichen  zurück;  Sar- 
pedon  wird  getödtet;  Patroklos  dringt  zu  hitzig  bis  an  die 
Mauern  Troja’s  und  wird  von  Euphorbos  und  Hektor  erlegt. 

17)  Jetzt  erhebt  sich  ein  heftiger  Kampf  um  des  Patro- 
Idos  Leichnam.  Hektor  legt  die  erbeutete  Rüstung  des  Achil- 
leus an  und  stellt  sich  den  Griechen  entgegen,  während  Anti- 
lochos  dem  Achilleus  den  Tod  des  Freundes  meldet.  Nach 
langem  Kampfe  entrcifsen  endlich  Menelaos  und  Merione^ 
dem  Feinde  den  Leichnam  des  Patroklos,  um  ihn  in  das 
Lager  zu  tragen. 

18)  Sobald  Achilleus  den  Tod  des  Freundes  vernimmt, 
Überläfst  er  sich  dem  heftigsten  Schmerze.  Seine  Mutter 
Thetis  hört  sein  Jammergeschrei,  eilt  herbei  und  ermahnt 
ihn,  sich  des  Kampfes  zu  enthalten,  bis  sie  ihm  eine  neue 
Rüstung  von  Hephastos  gebracht  habe.  Noch  dauert  der 
Kampf  um  des  Patroklos  Leichnam  fort;  aber  jetzt  tritt  auf 
der  Here  Geheifs  Achilleus  unbewaffnet  vor  das  Lager,  und 
vor  seinem  Rufe  fliehen  die  Troer.  Auf  Bitten  der  Thetis 
verfertigt  Ilcphästos  dem  Achilleus  neue  Waffen. 

19)  Am  Morgen  erhält  der  Pelide  die  neuen  Waffen*  Er 
beruft  eine  Versammlung,  söhnt  sich  mit  Agamemnon  aus 
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oud  erhält  die  Briseis  nebst  köstlichen  Geschenken  zurück. 
Nur  nach  Rache  dürstend,  geht  er  ohne  Morgenmahl  in  den 
Kampf. 

20)  Alle  Götter  nehmen,  mit  Willen  des  Zeus,  Theil  an 
dem  Kampfe;  Here,  Athene,  Poseidon,  Hephästos  und  Hermes 
helfen  den  Griechen,  Aphrodite,  Apollon,  Artemis  und  Ares 
den  Troern.  Äneas  stellt  sich  vergeblich  dem  Achilleus  ent- 
gegen; selbst  Hektor  flieht  und  verdankt  seine  Rettung  nur 
detn  Schutze  Apollons. 

21)  Die  Troer  fliehen  unaufhaltsam  theils  zur  Stadt  hin, 
theils  stürzen  sie  sich  in  den  Skamandros,  in  welchem  Achil- 
leus viele  mordet.  Erzürnt  darüber  stürmt  der  Flufsgott 
mit  seinen  Fluthen  auf  ihn  ein;  aber  Hephästos  rettet  ihn. 
Die  Götter  verlassen  den  Kampf;  den  Troern  öffnet  Priamos 
das  Thor. 

22)  Hektor  allein  bleibt  vor  dem  Skäischen  Thore,  und 
lafst  sich  selbst  durch  Bitte  der  Eltern  nicht  zur  Flucht 
bewegen.  Da  nähert  sich  Achilleus;  Hektor  flieht  dreimal 
um  die  Stadtmauer;  endlich  stellt  er  sich  dem  Achilleus  ent- 
gegen und  nach  kurzem  Kampfe  wird  er  von  ihm  getödtet 
und,  an  den  Wagen  gebunden,  zu  dem  Lager  der  Griechen 
geschleift 

23)  Jetzt  ist  Achills  Rache  vollzogen.  In  der  Nacht 

erscheint  des  Patroklos  Schatten  und  bittet  um  Bestattung. 
Am  Morgen  errichtet  man  den  Scheiterhaufen  und  verbrennt 
den  Leichnam.  Nachdem  die  Asche  gesammelt  ist,  stellt 

Achilleus  Kampfspiele  an. 

24)  Am  Morgen  schleift  Achilleus  den  Leichnam  des 
Hektor  dreimal  um  des  Patroklos  Grabhügel.  Nachdem 
Thetis  auf  des  Zeus  Geheifs  ihren  Sohn  zur  Auslieferung 
geneigt  gemacht  hat,  geht  Priamos  unter  Hermes  Geleit  in 
das  Lager  der  Griechen,  und  bittet  Achilleus  um  den  Leich- 
nam des  Sohnes.  Seine  Bitte  wird  erfüllt.  In  der  Nacht 
kehrt  er  mit  dem  Leichnam  zurück,  und  am  lOten  Tage  erfolgt 
die  Bestattung. 


Anmerk.  Zur  weitern  Belehrung  dienen:  Köppen’s 
Einleitung  in  die  erklärenden  Anmerkungen  zum  Homer,  oder 
über  Homcr’s  Leben  und  Gesänge;  2te  Auf!.,  von  D.  Fr.  E. 
Bnbkopf.  Hannpver  1821.  2)  Cammann’s  Vorschule  zu  der 

Iliade  und  Odyssee  des  Homer.  Leipz.  1829.  p.  25  bis  53. 
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3)  Fr.  A.  Wolfs  Vorlesungen  über  die  vier  ersten  Gesang« 
von  Homer’s  Ilias,  herausgeg.  von  L.  Usteri.  Bern.  183(1 
S.  1 — 25.  4)  W.  Müller’s  Homerische  Vorschule.  2tc  Auflage, 
mit  Einleitung  und  Anmerkungen  von  D.  E.  W.  Baumgarten- 
Crusius.  1836.  5)  D.  Ch.  Koch’s  Homerische  Vorschule,  odei 
historisch- kritische  Einleitung  in  das  Homer.  Studium,  in 
'OMHPOY'OJYSZEIA  MIKPA.  Leipz.  1831.  6)  Vetterlein 
Der  Plan  der  Ilias.  Zum  Gebrauche  junger  Leser  des  Houier. 
Zerbst  1828. 


Erklärung  der  Abkürzungen  in  den  Anmer- 
kungen. 

B.  Buttraann’s  (mittlere)  griech.  Grammatik.  I4te  Aufl. 
Berl.  1833.  — CI.  Clarke.  — Eust.  Eustathios.  — H.  Heyne. 
K.  Koppen.  — K.  Gr.  Kühner’s  griech.  Schulgrammatik. 
2te  Aufl.  1843.  — N.  IVägelsbach’s  Anmerkungen  zur  Ilias. 
1834.  — R.  Rosfs  griech.  Grammatik.  6te  Aufl.  1841.  — 
Th.  Thiersch’s  griech.  Grammatik,  vorzüglich  des  Homerischen 
Dialekts.  3te  Aufl.  1826.  — V.  Vofs.  — W.  Wolf. 


OMHPOT  IAIAAOS  A-  ' 

¥A\<pa  Xrr&i  Xpvaovy  \otpbv  <rrparov,  fx*0*  hvAxrwv. 

Alpha  jjreces  Chrysae,  ptstis  .mala,  iurgia  regum. 

•Alpha  the  prayer  of  Cliryses  sing« : 

The  arroy's  plague : the  strife  of  kingt.’ 

i 

l 

XoLfjios.  pfjv  19.  „rt- 

p ' 

ajctSc,  Oea,  AytAnos  - 

ouA ofievqv,  f)  pvpC  *A)(atot5  aAyc  eßrjKev, 
iroAXas  8*  Ifftdipovs  xf/vx^  *AtSi  Trpotaxjjev 
ypeotav,  avrovs  8c  jAcupia  rcvyc  Kvveacnv 
6 oiatvouri  re  8 alra,  Atos  8*  crcActcro  ßov\r^^  . . 
cf  ov  8 7}  ra  Trpa>\a  8i aanqrqv  epi&curre 
9 Ar pethr)?  re  Ai/SpZu  Kai  8t  o<?  AxtXXcu<?.  ^ 

T&  t*  ip  <r<fxoe  0eojv~(p& t £w€7)kc  ^ta^ccröai ; 
Afjrovk  leat  A185  vtos.  H yap  ßacrih nt  ^oXwöct^  ' 
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vovaov  avä  otqcuov  ioqob  xaxrjv , okixovxo  di  Xaoit  10 
ovvBxa  xov  Xqvgtjv  rfTtjurjO*  aQTjxfjya 
’AxQti'drjg.  6 yaQ  Tjkfrs  -ttodg  ini  vtjag  y Ayaitov, 

Ivoo/Lievög  xe  &v yaxQa,  (pBQiov  x*  äneQBioi*  anoiva , 
oxipifiax*  exiov  %BQoiv  exrjßdkov  5 AnoXkuvog 
fQvoiw  äva  axjjnxQfi >,  xai  bUoobxo  ndvxag-yAxcuovgf  15 
lAxQeiöa  de  piaXioxa  dva >,  xoo^xoqb  Xaiov' 

y AxQBidai  xb  xai  aXXoi  ivxvj/uidsg  ’Axouoi, 
if/iv  iniv  &Boi  douv  yOXvfinta  diofiax*  i'x0VTeG 
Ixniqcai  JlQidfioio  noXiv,  bv  d ’ olxad>  ixeo&ar 
naldct  d 1 Ifxoi  Xvaai^  xb  wiXrjv,  xa  x*  anoiva  dixso&cu,  20 
atpiievoi  Aiog  vidv  exxjßoXov  ’AnoXXuva. 

? 

(dah.  txarog,  txrjßäXog,  äpyvQÖxotog  u.  s.  w.)  und  sendet  im  Zorn  Tod 
und  Pest  den  Männern.  Aber  auch  jeder  andere  plötzliche  Tod  der 
Männer  wird  den  sanften  Geschossen  Apollo’s  zugeschrieben,  s.  Od. 
15,  410.  Mit  diesem  Verse  fängt  die  Erzählung  an,  vergl.  Horat. 
A.  P.  136.  — <J,  d.  i.  ovrog.  Die  Betonung  des  Artikels  als  Pronom. 

demonstrat.,  welche  Spitzner  in  s.  Ausgabe  befolgt,  hat  nach  Buttra. 
Gr.  Gr.  1.  Th.  S.  19*  grofse  Bedenken.  — ßuatXfi , d.  i.  ’Aya/m/fivovi.  — 
arä  örpardv,  das  Lager  hindurch,  nicht  blofs : im  Lager,  s.  v.  53. — 
töv  XQvotjv,  jenen  Cnryses,  der  aus  der  Troischen  Sage  bekannt  ist, 
s.  Tb.  §.  284.  22.  Chryses  war  Priester  des  Apollo  in  Chryse, 
einer  kleinen  Stadt,  die  am  Fufse  des  Ida  nicht  weit  von  der 
Rüste  lag. 

y.  12  — 16.  iitl  vijagy  d.  i.  Etg  otQaxüntüov,  nach  Plat.  de  legg. 
111,  276-  Die  Griechen  hatten,  wie  es  Sitte  war,  die  Schiff*  aufs 
Gestade  gezogen,  und  vor  diesen  waren  längs  dem  Gestade  die  Zelte 
aufgeschiagen.  « — Xvoöpuvog , redempturus.  X veo&ai  im  Med.  bedeutet 
jemdn.  auslösen,  loskaufen ; dagegen  Xveiv  im  Activ.  losgeben,  los- 
lassen  gegen  Lösegeld,  s.  v.  20.  24,  137.  — Odyarpa.  Seine  Tochter, 
welche  bei  Hom.  nur  nach  dem  Vater  Chryse'is  u.  erst  bei  den 
Schol.  Astynome  heifst,  war  bei  der  Eroberung  Thebe’s  von  den 
Griechen  als  Gefangene  fortgeführt  und  bei  der  Theilung  dem  Aga- 
memnon gegeben  worden,  s.  v.  366  fig.  — &noivay  Lösegeld,  Lö- 
sungswerth,  welcher  in  kostbaren  Gerathen,  Gold,  Silber  und  andern 
Tauschmitteln  bestand.  An  gemünztes  Geld  darf  man  nicht  denken. 
K . — orifAfAaxa  *AnöXi(ovogf  vergl.  v.  28.  ar(fxfxa  OioTo.  Der  Kranz 
des  Apollon  ist  nach  Eust.  ein  dein  Gotte  geweihter,  mit  Wollen- 
bändern umwundener  Lorbeerkranz,  welchen  der  Priester  als  Schutz- 
flehender statt  des  Friedenszweiges  oben  am  Scopter  trug.  Diese 
Erklärung  billigen  V.  und  W. ; CI.  und  H.  wollen  jedoch  unter, 
atififia  nur  die  neilige  Priesterbinde  verstehen.  — yovaicp  (1.  ypuatp) 
ava  oxi'jfXTQrp.  Das  Scepter  war  das  Ehrenzeichen  der  Könige  und 
Priester,  und  überhaupt  der  Macht  und  Würde,  s.  2,  186.  Übrigens 
war  es  nicht  golden,  sondern  nur  mit  goldnen  Stiftchen  beschlagen, 
cnr,  auf,  oben  an,  mit  Dat.  ist  nur  poet.,  s.  R.  §.  104.  A.  16.  K. 
Gr.  §.  290.  A.  1.  — 'AtQEida  duco,  d.  i.  Agamemnon  und  Menelaos. 

y.  18  — 21.  &Eoi  (l.  öol,  Synizesis)  douv.  So  steht  oft  dtdövtu, 
wie  das  Latein,  dare , mit  Infinit,  in  der  Bedtg. : verleihen,  gewäh- 
ren, s.  6,  307.  — riQiätxoio  n6Xivt  d.  i.  Ilios  oder  Troja,  wiewohl 
Troja  meistentheils  Name  des  Landes,  seltner  der  Stadt  ist,  wie 
129.  — 7i a ida  <T  ifxoi  Xüoai  te  — diyto&ai.  Die  Infinit,  stehen 
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v.  22  — 52.  Gegen  den  Willen  des  Heeres  wird  Chryses  von  Agamem- 
non mit  harten  Drohungen  zurückgewiesen.  Als  hierauf 
der  beleidigte  Priester  um  Rache  zu  Apollon  fleht,  sendet 
dieser  den  Achäern  eine  verderbliche  Seuche . 


ahloi  jtiev  navtec,  InevyfjuTjortv  ’Axatoi 
aiöeio&al  uQfja , xai  aylaä  dtyMcu  anoiva* 

äA?S  ovx  ’jiTqeidrj  lAyafii^vovi  rjvöave  SvfKp, 
aAla  xaxwg  acpiety  xQazeQÖv  ö * Ini  iivfrov  k'zelAev* 
Mt 7 0€y  yiQOv,  xnflrjoiv  iyut  nctQu  vrtvol  xi^eiaty 
7}  vvv  orjdvvovz*,  rj  vozcqop  aviig  iövzay 
« fitj  vv  zoi  ov  xQcuGfirj  oxrjjizQQv  xai  üzkftfia  feoio' 
zrjv  <T  iyto  oil  Avaaf  tcqiv  /luv  xai  yrjqag  ttneujiv 
rjjHEZFQfl)  evi  oYxtp,  iv  ^AqyBi,  zyAo&t,  nazyrjg. 


25 


30 


hier,  wie  oft,  st.  der  Imperative  Ava are,  dixeo&£f  womit  der  Nominat. 
des  Subjects  verbunden  wird,  s.  B.  142.  4.  R.  §.  125.  A.  6.  K.  Gr. 
§.  306.  Anm.  11.  Die  Erklärung  der  Scholiasten,  nach  welcher  die 
Infinitive  von  dsol  doUy  abhängen,  ist  ganz  unstatthaft;  denn  es 
folgt  u^bfAtvoi  Aioc  vl6y. 

v.  22  — 24. * * * *  vEvda9  h.  1.  von  der  Zeit,  wie  ibi  st.  tum.  — htev- 
(pfj/unjoav,  Schol.  br.  {nt’  evtfrjfAiag  iftdijoav,  mit  günstigem  Geschrei 
begehrten  sie.  Oft  werden  manche  Verba  so  gebraucht,  dafs  sie 
ein  anderes  leicht  zu  ergänzendes  Verbum  hinzudenken  lassen,  s.  2, 
290.  6,  160.  u.  Th.  §.  313.  15.  b.  — <Ux&ou,  Inf.  ep.  Aor.  II.  M. 
s.  de/ouai,  B.  p.  275.  R.  Dial.  75.  C.  b.  K.  Gr.  §.  227.  B.  — *Aya(x. 
rjvdave  dv/uuß,  a.  i.  im  Herzen.  Dativ,  localis,  nicht  Apposition  zu 
’ Aya/ui/uvovi;  vergl.  15,  674.  Od.  2,  112.  ijvdays,  vstdn.  aideZo&ai  xai 
dixdai.  — xaxdog  a(pUi9  vstdn.  avtöv,  wie  oft  das  Object  durch  ein 
Pronomen  bei  transit.  Verben  zu  ergänzen  ist,  s.  11,  413.  15,  219. 

v.  26  — 28.  juif  (JE  — xixtlw  (ep.  st.  xt/c5).  Man  ergänzt  gewöhnl. 
vor  (xi j in  solchen  Sätzen  opa  od.  didoixa ; richtiger  wird  man  nach 
Buttmann  §.  148.  4.  Anm.  5.  sagen,  dafs  dieses  /urj  mit  dem  Conjunct. 
einen  selbstständigen  Satz  der  Besorgnifs  oder  Warnung  bildet,  wie 
es  auch  in  der  deutschen  Sprache  der  Fall  ist:  „dafs  ich  dich  nicht 
treffe. **  vergl.  4,  37.  — adrig  I6yxa9  d.  i.  voorrjoav ra.  — (iij  yd  rot 
(aot)  ov  xQala/*?h  ergänze  dedoixa , es  möchte  dir  nichts  nützen. 
Über  /si,  ov  s.B.  p.  431.  R.  §.  135-  7-  b.  K.  Gr.  §.  318.  Anm.  8- 

XQatOfAtiv,  ein  defect.  Aor.  bedeutet  mit  Dat.  der  Person  allein:  hel- 
fen, nützen,  so  dafs  es  den  Begriff“  der  Abwehr  einschliefst,  s.  v.  566. 
u.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  1. 

v.  29  — 30.  oo  Avoa>  * ngly  (a.  x.  y.  intiotv . So  interpungiren 
richtig  Heyne,  Vofs  u.  a.,  während  Wolf  nur  ein  Komma  nach  Avo(o 
setzt;  denn  rrgiy  ist  h.  1.  Adverbium,  wörtlich : . eher  soll  selbst  das 
Alter  sie  erreichen,  eine  Wendung,  wie  18,  283.  — iv  "Apyei\  d.  i. 
im  Peloponnes.  Von  dem  mächtigen  Argeischen  Reiche  ward  der 

ganze  Peloponnes  auch  Argos  genannt.  Denn  Agamemnon,  der 
eherrscher  des  Argeischen  Reiches,  dessen  Sitz  Mykenä  war  (die 
Stadt  Argos  gehörte  dem  Diomedes),  übte  seine  Gewalt  durch  den 
ganzen  Peloponnes  und  in  den  benachbarten  Inseln,  s.  2,  108.  Od.  1» 
344.  — ioxov  Inoixo/udvrjv,  d.  i.  ixpaivovaav,  vergl.  6,  492.  Od.  10, 
226.  An  dem  Webestuhl  (töröf)  war  die  Kette  zum  Weben  senk- 
recht aufgezogen,  so  dafs  die  Fäden  herabhingert,  statt  dafs  sie  bei 
uns  horizontal  über  den  Brustbaum  aufgespannt  liegen.  Die  Frauen 
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iotov  inoixonevrjv  xai  ijudv  As'/og  avTiöwoav 
akk3  l'di , ftrj  /x3  aaojTSQog  äg  xe  virjcn. 

c'Qg>t(paz3m  sdosiosv  6 3 6 yiQCJv,  xai  Inel&sro  fiv&q). 
ßrj  d3  axscov  naQa  &7va  7iolvq>?.oioßoio  Üai.aoorjg' 
rrokXä  d * stielt3  änavEvSe  xiiuv  rjqü&3  6 ysgaiog  35 

3AtzoX).iovi  avaxxiy  tov  yvxofwg  texe  ylrjTio' 

KXvüi  nsv,  ÄQyvQoxo^y  o<?  Xqvotjv  äiuq}ißtßr]xctg 
Kl  klar  xe  ^a&srjVy  Tsvedotö  xe  l(pi  ävaooeigy 
2luv$ev,  el  tiote  toi  xayievT3  ini  VTJOV  fyftpa, 

gingen  daher  beim  Weben  um  den  Webestuhl  herum.  Diese  früheste 
Art  der  Weberei  ist  noch  in  Ostindien  hier  und  da  üblich.  — l^u. 
li/o$  &vTi6<ooav.  Eustath.  OEf*t>c3g  (honeste)  avxl  tov  uixi/ovaav  xai 
■/ otvcovoilodv  fiot  xotnjf  ( rnecum  cubantem )$  ai'xtrcy  mit  Acc.  kommt  nur 
h.  1.  vor,  und  bezeichnet:  hinzugehen,  um  etwas  zu  besorgen,  s.  v.  a, 
noQavvuv,  Od.  3,  403«,  vergl.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  lf).  Die  Verse 
23  — 31  verwerfen  einige  alte  Kritiker  als  unschicklich. 

v.  31.  ocuouqos,  Plat.  de  republ.  III,  p.  273  f.  erklärt  es  durch 
wog,  wohlbehalten  ; eigentl.  gesunder,  heiler,  als  wenn  du  mich  noch 
mehr  reizest.  So  steht  oft  der  Comparativ  scheinbar  st.  des  Positivs, 
wo  wir  im  Deutschen  schlechthin  den  Positiv,  oder  die  Adverbien: 
zu,  gar  u.  s.  w.  vor  denselben  setzen,  s.  K.  Gr.  §.  323.  Anm.  7.  — 
vi^aiy  Schol.  dntA&TjS. 

v.  33  — 36.  iödiiOEv  st.  idetoeVf  s.  StiSoo.  — naQa,  dtya,  neben 
dem  Gestade  hin.  — noMu,  Adverb,  sehr,  inbrünstig,  W.,  wie 
v.  351.  — dnavEv&e  xtxov  sc.  vtatv.  Plato  l.  c.  dnoyoagtja ag  d’  Ix  roü 
CTQatorridov . So  lange  er  längs  dem  Ufer  d.  i.  durch  das  Lager 
ging,  hatte  er  aus  Furcht  geschwiegen.  — tjvxofJiOiy  schöngelockt, 
ein  Deständiges  Beiw.  der  Leto  od.  Latona. 

v.  37.  38.  'jiQyvQoroSs,  der  den  silbernen  Bogen  führt,  ein 
Beiw.,  welches  ausschließlich  Hom.  dem  Apollo  giebt,  s.  v.  9.  — 
o>  XqvOijv  — dfxipißfßtjxixg,  Schol.  ui TiQuaytU,  der  du  Chryse  umwan- 
delst, d.  i.  beschützest;  denn  wo  die  Götter  verehrt  werden,  sind 
•ie  vorzüglich  mit  ihrer  Hülfe  nahe.  Nach  Nägelsbach  bedeutet 
a-fUfußaivEtv  nicht  umwandeln;  denn  das  dfx<pi  drücke  das  rundum 
nicht  nothwendig  aus,  sondern  vor  jem.  hintreten  u.  ihn  beschützen, 
wie  ein  Freund  vor  dem  Leichnam  eines  Gefallenen  steht,  den  er 
nicht  in  Feindeshände  kommen  lassen  will,  s.  14#  477.  17,  359.  Über 
den  Gebrauch  des  Perfectums  mit  Präsensbedtg.  s.  Th.  §.  289.  8.  R. 
§•  116-  II.  7.  Anm.  I.  K.  Gr.  §.  253.  Anm.  5.  — KHauv,  wahrschein- 
lich eine  kleine  Stadt  in  der  Nähe  von  Chryse,  auch  am  Fufse  des 
Ida,  wo  der  ’ArtoiAoiv  KiXXaiog  verehrt  wurde,  vergl.  Strab.  XII, 
P«  612.  A. — Ttyidoio , Tenedos,  die  bekannte  Insel,  welche  40  Sta- 
dien von  der  Trojanischen  Küste  Sigeion  gegenüber  lag  (j.  Tenedo). 

v.  39  — 4L  Zuiv&sü.  Unter  diesem  Namen  wurde  Apollo  in 
Chryse  und  in  andern  Städten  Kleinasiens  verehrt.  Aristarchos  lei- 
tete ihn  von  der  Stadt  Sminthe  in  Troas  ah;  andere  vom  Kreti- 
schen od.  Mysischen  opCv&og  (die  Maus),  die  den  Alten,  als  ein  von 
Krddimsten  begeistertes  Thier,  ein  Symbol  der  Weissagung  war. 
Nach  andern  Auslegern  (Eustath.,  Apion)  bedeutet  es  Mäusetödter, 
entweder  weil  er  einst  einen  der  Priester  von  Mäusen  befreite,  oder 
w®il  er  den  aus  Kreta  ausgewanderten  Teukrern  durch  Mäuse  den 
Ort  ihrer  Niederlassung  anzeigte,  vergl.  Strab.  XIII,  p.  613.  A.  — 
«ore,  wenn  je,  richtiger  als  tXitoxcf  weil  es  oft  durch  Partikeln 

Uamtri  IUas,  2t«  Aufl.  2 
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? ei  drj  tvot£  toi  xatä  ntova  /utj qL j üxrja  40 

TCtvQwv  rjö’  aiyutVy  Tode  [tot  xqrjrjvov  iekdcoQ' 
zioeiav  davaoi  t[iä  däxqvct  ooioi  ßeXeooiv. 

° Qg  ecpaT 7 evydfievog * tov  d’  Zxkve  Oolßog  ! 'AnolZcov . 
ß~j  de  xcct * OvXv[inoio  xaqrjvwv  xwo^evog  xf}Q9 
tö io  [.io  io iv  e'xMv  a[tq)T]^E(pea  Te  (pctQETiorjv*  45 

ÜxXcty^av  6*  dq > oioioi  eil  w[uov  xwo[tivoio9 
avzov  xivTi&iviog'  o d*  me  vvxzi  eoixcog . 
eCeT  eneix  anctvevve  veeov,  [utcx  o iov  erjxev 
deivij  de  xlayyrj  yever*  aqyvqeoio  ßiolo. 
ovqrjag  [ tiv  nqwiov  enyxezo  xai  xvvag  aqyovg * 50 


getrennt  wird.  Spitzner.  — ^ccqüvicc,  als  Adverb,  wohlgefällig, 
zur  Freude.  So  Damm,  Koppen.  Andere,  wie  Vofs,  beziehen  es  auf 
vtjdv.  — ini  vtjnv  fpstya,  Schol.  oiQdxpcüaaj  int^icpeiy  ist  überdecken, 
mit  einem  Dache  versahen,  erbauen,  in  sofern  das  Bedachen  das 
Letzte  ist.  So  verstand  es  auch  Plato  1.  c.  Vom  Bekränzen  des 
Tempels  verstehen  es  H.  u.  K. ; allein  dies  war  eine  Sitte  der  spä- 
tem Zeit,  vergl.  Virg.  Aen.  II,  248.  — xarä  — ixyct.  Gewöhnlich 
nimmt  man  hier  eine  Tmesis  (>t.  yctrO.ija)  an;  richtiger  fafst  man 
jedoch  xtxta  bei  Hom.  als  getrenntes  Adverbium;  xard  ist  h.  1.  ganz 
und  gar,  völlig,  d.  i.  verbrennen,  vergl.  v.  464.  2,  427.  /uqpftr,  sel- 
ten /u»)(>a,  Schenkelstücke,  d.  i.  aus  den  Schenkeln  der  Opferthiere 

geschnittene  Fleischtheile,  s.  v.  460.  Vofs  versteht  darunter  die 
chenkeiknochen.  — xgijrjvov,  d.  i.  xQijrov  (s.  xpaivto).  Die  alten 
Völker  erwarteten  die  Erfüllung  ihrer  Bitten  vom  Eigennutze  der 
Götter,  während  wir  sie  von  der  Güte  des  Höchsten  hollen.  K . 

v.  42.  t loeiav,  ep.  u.  äol.  st.  i ioauv,  Schol.  ti/jkoqlixv  JoUv. 
x(viiv  xi  bedeutet  für  etwas  büfsen,  Strafe  leiden,  s.  11,  142.  — 
durctoi,  eigentl.  Name  der  Argeier  (von  Danaos,  S.  des  Belos,  so 

genannt),  dann  st.  Griechen  überhaupt.  Den  Alten  fiel  es  auf,  dafs 
hryses  Verderben  über  alle  erfleht,  wiewohl  ihn  nur  einer  belei- 
digt hatte.  Homer  schildert  hier  indefs  ganz  der  Natur  gemafs ; 
denn  der  ungebildete  oder  auch  jeder  aufgebrachte  Mensch  kennt 
in  seiner  Rachsucht  keine  Gränzen  und  keinen  Unterschied.  K, 

v.  44.  45.  xar’  OüJhj/xnoio  xtxgijvmv.  Der  Olympos,  nach  der 
Vorstellung  des  Homer.  Zeitalters  der  Wohnsitz  der  Götter,  ist  ein 
hohes  Gebirge  an  der  Grenze  von  Thessalien  und  Macedonien  (jetzt 
Elimbo)  mit  mehrern  Gipfeln,  s.  v.  499.  607.  — rd£a,  poet.  st. 
röfov.  — <*ucpr)QL<pia  cpuQixQtjVi  den  rings  verschlossenen,  d.  i.  wohl- 
bedeckten Köcher.  So  erklärt  auch  Eustath.  durch  xöxitp 

nach  Andern  heifst  es  von  beiden  Seiten,  oben  und  unten 
verschlossen. 

v.  47.  49.  avToü  xevtj&cvToc,  medial,  so  oft  er  sich  bewegte. 
Nögelsbach.  adrd?  im  Gegensatz  der  d'iotoi,  «.  v.  4.  — vvxzi 
iotxxosy  gleich  der  Nacht,  d.  i.  finster  wie  die  Nacht,  od.  mit  finste- 
rem Blicke,  s.  12,  462  u.  Od.  11,  606.  — f*£xa  dy  löv  Zr\xtv.  /wird 
ist  h.  1.  nicht  /uerd  faura,  sondern  [xt rct  tue  v^aCt  oder  roOf  "Elbjvocs, 
b.  v.  199. 

v.  50 — 53»  Da  Pest  und  ähnliche  Seuchen  häufig  zuerst  bei  den 
Thieren  ausbrechen,  so  läf*t  der  Dichter  den  Apollo  zuerst  auf  diese 
schiefsen.  K.  ovprjae,  Maulthiere,  s.  24,  716.  „ovperif,  eigtl.  öpive,  ein 
Bergthier  und  in  bergigen  Gegenden  braucht  man  Maulthiere.“  W.  — 
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avTccQ  biivt*  avtolai  ßelog  ixenevxig  lq>uig 
ßa)*V  * aUi  di  nvqai  rexvcov  xalovzo  -Oafieiai. 

t.  53  — 100.  Auf  der  Here  Eingeben  beruft  Achilleus  eine  Versamm- 
lung, in  welcher  der  Seher  Kalchas  verkündet , daß 
Apollo  wegen  des  beleidigten  Priesters  zürne  und  nur 
durch  die  Zurückgabe  der  Chryse'is  versöhnt  werden 
könne. 

’Evvtjf.iaQ  ftiv  äva  ozqazov  (px£T0  teijXa  deolo* 
zfj  dexeczfl  ayoqijvde  xakiooazo  Xaov  ^AyilXevg. 
i(p  yäq  inl  (pqeoi  Örjxe  3ea  AevxtoXevog  'Hqrj  ' 55 

xrjdero  yaq  Jjavatbv,  ozi  qa  xhijoxovzag  oqazo. 
oi  ö*  inet  ovv  fjyeqdsv,  djLirjyeqeeg  z’  iyivovzo , 
zolai  ö , aviozauevog  fXEzecprj  nodag  lixvg  3AxilAevg* 


cpyotfc,  ein  Beiw.  der  Hunde,  welches  die  Grammatiker  durch  ra/tig 
und  ievzot  erklären.  In  Verbindung  mit  nödag  steht  es  Jl.  18,  578. 
Od.  2,  11.  Die  richtige  Bedeutung  hat  Nitzsch  zu  Od.  2,  11.  nach- 
gewiesen; äpyög,  eigentl.  flimmernd,  bedeutet  vom  Laufen  der 
Hunde  schnell,  indem  bei  dem  Laufen  die  Geschwindigkeit  der 
Föfse  ein  Flimmern  dem  Auge  erscheint.  — aurotai,  d.  i.  *EAbj(ttf 
s.  4.  — ßiXog  lyenevzig,  den  scharfen,  herben  Pfeil,  vergl.  Buttm. 
Lexil.  1,  S.  17.  — ß<xU*,  am  Anfänge  des  Verses  mit  Nachdruck 
gesagt,  entspricht  unserem:  er  traf.  — Oapnai,  häufig,  dicht  neben 
einander,  s.  Th.  §.  201.  14,  6. 

v.  53.  54.  IvvijfiaQf  neun  Tage  hindurch.  Die  Zahl  neun  und 
drei  stehen  oft  in  der  Poesie  für  eine  unbestimmte  längere  Zeit, 
*•  6»  174.  9,  470.  Od.  9,  82.  — xijka  (die  Geschosse),  gebraucht  Hom. 
nur  von  Göttern,  s.  12,  280.  — rfj  dtxdr tj,  vstdn.  l/pepa.  So  mufs 
nian  oft  bei  dem  Femin.  der  Ordinalzahl  fjuiga  ergänzen,  s.  Od.  2, 
374.  9,  83-  — ayoQtjvde.  Die  Versammlung  des  ganzen  Heeres  (dyoQij) 
war  gewöhnlich  vor  Agamemnons  Zelt,  s.  v.  305  — 308.  11,  807.; 
dagegen  scheint  für  die  Herathung  der  Fürsten  ( ßovJitj ) kein  bestimm- 
ter Platz  gewesen  zu  sein,  s.  2,  54.  7,  383. 

v.  56.  57.  Ttii  ydg  — diy/.e,  vergl.  Virg.  Aen.  12,  554.  Hic  men - 
lern  Aeneae  genetrix  pulcherrima  misit.  Jeden  heilsamen  Gedanken, 
besonders  wenn  er  plötzlich  sich  darbietet,  schrieb  das  Homer.  Zeit- 
alter der  unmittelbaren  Eingebung  der  Gottheit  zu.  Nur  eine  den 
Griechen  wohlwollende  Gottheit  konnte  dem  Achilleus  diesen  Ge- 
danken eingegeben  haben;  und  dies  war  Here,  die  Schwester  und 
Genaahlinn  des  Zeus;  denn  sie  begünstigte  die  Griechen,  weil  ihr 
Argos  vorzüglich  lieb  war  und  weil  sie  und  Athene  durch  das  Ur- 
theil  des  Paris  beleidigt  waren.  — dpato,  ep.  das  Medium  st. 
Activ.  W. 

v.  57.  58.  ol  d*  btiX  — lylvovro.  Nicht  Tautologie,  sondern 
Fortschreiten  vom  Entstehn  zur  Vollendung:  in  der  ersten  Hälfte 
dringt  die  Volksmenge  heran;  in  der  andern,  auf  Sitzen  gereiht, 
erwartet  sie  den  Vortrag.  Ein  ähnliches  Fortschreiten  findet  man 
*>  482.  Od.  2,  378.  V.  — roiott  Schol.  iv  toi <h,  unter  ihnen,  s.  R. 

§•  105.  2.  Bern.  2.,  auch  bei  zweien  steht  es  Od.  7,  47.  13,  374.  — 
M reiht  den  Nachsatz  ari,  s.  5,  439-,  16,  706.  Der  Redende  tritt 
Vortrag  in  die  Mitte  auf  einen  erhöhten  Stand,  und  ein  Herold 
reicht  ihm  das  Scepter,  als  Zeichen  der  Macht,  s.  2, 100.  19,  79.  V.  — 
ä)XVS,  8.  V.  121. 
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'AtQEidriy'Vvv  cxuus  ncth/LiTiActyx&evTag  otco 
axp  djTüvooTrjaetVy  ei  xev  Bävaxov  ye  <pvyotf.iEvy  6$ 

el  di]  6[iov  nole/ting  te  öapic[i  xai  Xot/tidg  idxaioi>g. 
aXX*  IxyE  drj  xira  fiavxiv  EQEio(.iEV,  rj  iEgfjay 
t}  xai  ovEiQonoXov  — xai  yag  x*  ovaQ  ix  Aiog  ioxiv  — 

- og  x*  eYttoi9  o,r i xoooov  eyuioaxo  (poißog  ’AnblXwvy 

Eiy  <xq*  oy  EVXOiXijg  int^E^cpExai,  el'&y  ixaxofißrjg9  65 
aY  xiv  niog  ciqviüv  xviaorjg  alyiuv  te  teXelwv 
ßovAsxcti  dvxictoctg  rnuv  and  Xoiyov  äuvvai . 

rixoi  oy  (og  Einiov  xcex  ap  e^exo»  xoioi  o avEGTt] 


v.  59  — 61.  Construire:  vi 7v  oft»  S/x/xt  (dor.  st.  fj/iag)  Sip  Snoro- 
ortjaeiv  nttXi/xnXuyx&ivxag.  nXä^eadai  ist  besonders  von  denen  tibi  ich, 
die  auf  dem  Meere  von  der  Laufbahn  verschlagen  werden  oder  umher- 
irren, s.  Od.  1,  2.  nah/mXayyßivxag  erklärt  Nügelsbach  nach  einem 
Scho!.,  welches  öniow  /xärgv  hat,  durch  infecta  re,  und  ergänzt  itjg 
oQ/uijg,  vergl.  2,  132.  Indef*  drückt  hier  Achilleus,  wie  Stad^lmann 
bemerkt,  vielmehr  die  mit  mancher  Irrfahrt  verbundene  Rückkehr 
aus.  Vofs:  „Nun,  denk’  ich,  wir  zirhn  den  vorigen  Irrweg  wieder 
nach  Hause  zurück.“  — et  xev  — ydyot/xev,  Th.  §.  330.  5.  b.  ver- 
langt h.  I.  den  Conjunct. ; et  hat  aber  auch  beim  Optat.  in  dem  Vor- 
dersatz Sv  oder  xi,  so  dafs  dieser  wieder  von  einer  andern,  gewöhn- 
lich nicht  aus  ge  drück  teil  Bedingung  (z.  B.  h.  1.  falls  uns  ein 
Gott  gnädig  ist)  abhängig  ist.  Wir  können  dies  im  Deutschen  durch 
ein  hinzugefügtes  etwa  ausdrücken,  s.  9,  141.,  s.  K.  Gr.  §.  340.  6. 
R.  §.  121.  Anm.  13.  — ei  St],  si  guidein  jarti,  weil  ja  nunmehr, 
wird  in  Beziehung  auf  etwas  Bekanntes  gebraucht,  s.  12,  79.  16,  66. 

v.  62  — 65.  Ipeio/xev  (d.  i.  igicoue v,  tptouev)  vom  ep.  Präs.  !p*o) 
i.  q.  iptoxäco,  fragen.  Der  fidvug,  Seher,  Prophet  (eigtl.  ein  von 
Gott  Begeisterter,  von  /laivo/xat),  verkündet  durch  göttliche  Einge- 
bung od.  aus  Götterzeichen  die  Zukunft;  der  iegevg,  eigtl.  Priester 
eines  bestimmten  Gottes,  deutet  sie  aus  den  Opfern;  dem  oveigondXog, 
Traumseher,  entdeckt  sich  die  Gottheit  durch  Träume.  — xai  ydg 
te,  denn  auch.  Von  Zeus  kommen  alle  Anzeichen  der  Zukunft 
(s.  8,  250.);  auch  Traume  sind  von  ihm  gesendet,  s.  2,  16.  — * og  y’ 

ebtot,  der  wohl  sagen  könnte,  näml.  wenn  wir  ihn  fragten.  Ein 
solcher  Relativsatz  mit  av  ist  als  bedingter  Hauptsatz  zu  fassen, 
dessen  Vordersatz  man  ergänzen  mufs,  s.  Th.  §.  347.  5.  R.  §.  123.  2. 
K.  §.  333.  3-  — o,xt,  welshalb,  worüber,  vergl.  Od.  5,  215.  /xr]  pot. 
x Ade  %coio,  — evxwXijg,  Genit.  caus.  wie  v.  93.,  s.  R.  §.  109.  4.  K. 
§.  273.  5.  f. 

v.  66.  67.  at  xiv  (dor.  st.  et  xev')  iteog  — ßovXexcu,  ergänze  davor 
tVa  eldw/xev,  wir  wollen  wissen,  ob  er  wohl  wolle  u.  s.  w.  So  steht 
oft  at  xe  elliptisch  mit  Auslassung  von  nsipw/xevog,  exonwv  u.  ähn- 
lichen Verben,  s.  K.  Gr.  §.  344.  Anm,  9.  Das  Komma  nach  avxidaag 
ist  zu  tilgen;  denn  dm  Construct.  ist:  al  xiv  nrog  ßovXexai  (poet.  st. 
ßovXrjxai ) dna/x.  Xotyov  fjjulr,  dvuäoag  xvtaoijg  u.  s.  w.  xiXetat,  Schol. 
äXdxXrjQai,  ohne  Fehl,  makellos.  Dafs  man  durch  Opfer  den  Zorn 
der  Götter  besänftigen  könne,  war  Glaube  des  lieroischen  Zeitalters, 
».  9,  499. 

v.  68.  69.  rfroi,  ep,  Partikel,  drückt  eigentl.  eine  Versicherung 
aus:  traun,  gewifs.  Oft  leitet  es  blofs  wie  /xiv  einen  Satz  zu 
einem  folgenden  6{  ein — xar’  Sq  f££to,  d.  i.  xari£txo  apa  (sofort). 
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Kdkyag  Oeazogi&ng,  oXwvondXwv  oy1  aniözog- 
oc  f.on  za  t eovia , ra  r toooueva,  noo  z eörza,  70 
x<u  vr^eaa  rjyrjoaz  Ayaiow  Ikiov  eiao)y 
i}v  Sia  jtiavTnovvrjv , r??v  oi  uoqe  Ocnßog  'Anokkwv' 
o o(ptv  ivepgo vitav  dyogrjaaro  xai  / tezeeinev  * 

’Ayikev,  xiksat  pe.  Au  (pike,  nv&tjoao&ai 
pijnv  \ 'Anokkwvog  hxazr.ßekizao  dvaxzog.  75 

joiyag  iywv  igio)  • av  de  ovv&eo9  xai  / ioi  opioaooi s 
ij  pev  fioi  ngorpgtov  etieoiv  xal  ysgoiv  dgrj^siv. 
tj  yag  ntofiai  dvdga  yokcjOEittEVy  og  ptiya  Tzavzcjv 
Ägyeuov  xgazeeiy  xai  oi  nsi&ovzat  Ayaioi, 
xgetooiov  ydg  ßaaiksvc,  ore  ytooEzai  avdgi  yJgTji*  80 

ct't eg  ydg  ze  yokov  ye  xai  avzfjfiag  xazanexpfo 


Käija;,  S.  des  Thestor,  ein  berühmter  Wahrsager  der  Griechen, 
sagte  den  Griechen  die  Dauer  des  Krieges  voraus,  s.  2,  322  , vergl. 
Sirab.  XIV,  p.  642.  Hyg.  fab.  190.  — oy/  d.  i.  6yay  bei  weitem, 
stets  vor  dem  Superlat.  uqksios,  s.  Buttm.  Lex.  I.  S.  19. 

v.  70  — 73.  os  fjdtj  — tiq6  t’  iörra,  Virg.  Georg.  IV,  392.  JNovit 
natnque  omnia  vates,  quae  sint,  quae  fuerint , quae  rnox  Ventura  tra- 
hanlur.  — nposurra,  Partie.  Imperf.  rd  nQoyiyivqfxiva.  W, — did 
fiarroovi’ijv,  d.  i.  vermittelst,  durch  Hälfe  seiner  Seherkuhde,  die 
die  göttlichen  Anzeichen  erklärt,  leitete  er  die  Fahrt  nach  Troja.  — 
iücppovi(ov9  gütig  gesinnt,  wohlwollend,  wie  npdcpncov,  v.  77. 

v.  74 — 77.  2tii  (pü.et  Liebling  des  Zeus.  So  hiefsen  die  Könige 
and  Heroen;  denn  Macht,  Ehre  und  Reichthum  hielt  man  für  deut- 
liche Beweise  der  Liebe  der  Gottheit,  s.  2,  197.  7,  204.  K.  — pv&tj- 
octo&ai,  h.  1.  deuten,  wie  Od.  2,  159.  — ipico  d.  i.  ipw,  dicam,  — 
(Jüv&tOy  vstd«.  q>Qtoly  vergl.  Virg.  Aon.  III,  3S8-,  tu  condita  mente 
teneto ; avyrlOtodtu  0vptt5  7,  44.  <pQtot  Od.  I,  328.  und  aveii&eodcu 
allein  (animo  componere ) bedeutet:  auf  etwas  merken,  etwas  wahr- 
nehmen, vernehmen,  s.  6,  354.  — rj  piv9  d.  i.  /utjv9  wahrlich,  traun, 
steht  nach  dpvvvai  mit  dem  Infinitiv,  s.  10,  322.  — ?]  — ttqö<{qcov 
— 4p*lfen'  (te  propenso  animo  opem  latururn).  Über  die  sogenannte 
Attraction  beim  Infinit,  s.  B.  §.  J42.  2.  R.  Jj.  127.  K.  §.  307.  4-  — 
hiaiv  x.  yspoiv,  mit  Wort  u.  That.  TV. 

v.  78.  79.  uvöqci  yolcooifjuv,  ep.  st.  yoididtiv.  Das  Verb,  yolovv 
bedeutet  jemd.  zum  Zorne  reizen,  oder  erzürnen.  — x«l  ol  st.  xal  rp , 
et  cui.  In  einem  zweitheiligcn  Relativsatz  wird  bei  Hom.  auch  bei 
verschied.  Casus  im  zweiten  Theil  entweder  das  Pronomen  gar  nicht 
gesetzt,  oder  es  tritt  an  dessen  Stelle  ein  Personal-  oder  Demonstra- 
tivpronomen, so  dafs  der  relative  Satz  das  Ansehen  eines  Hauptsatzes 
bekommt,  s.  Od.  2,  226.  14,  86.  R.  §-  123.  A.  6.  K.  §.  334.  1. 

v.  80  — 83.  äre  /(oaercu  st.  /©or/rai,  wenn  er  einmal  zürnt.  Für 
den  Conjunct.  Aor.  mit  verkürztem  Modusvocal  nehmen  es  Th.  §.  316. 
17.  R.  §.  121.  A.  1.  und  Nägelsbach  zu  d.  St.;  denn  es  ist  nur  ein 
angenommener  Fall,  der  in  dem  Augenblick,  wo  gesprochen  wird, 
der  Wirklichkeit  nicht  angehört,  s.  17,  728-  Andere  fassen  ywoitcu 
als  Futur.,  vergl.  7,  747.  — tlnipy  wenn  gleich,  wenn  auch,  s.  4, 
261.  Od.  1,  167.  — y6Aoy  — xar(xni\pp9  Schol.  xarday 77,  y.ctTuJanavtfof]. 
Xüiov  xuxaniaattVf  ist  den  Zorn  verkochen  lassen,  d.  i.  in  sich  zu- 
ruckhalten,  oder  wie  wir  nach  einer  andern  Metapher  sagen:  ihn 
verbeifsen;  y6/Log9  ist  der  aufbrausende  Zorn;  xuro$, der  Groll,  dauern- 
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ceAla  re  xai  fXEtomo&Ev  fyu  xozov,  o(pqa  zEkiaarj, 

£v  OTJi&eoaiv  eolat * av  de  (pqaaai,  eX  fue  aacuaeig. 

Tdv  ö 3 &7ia(XEiß6^iEvog  nqoqicpri  nodag  wxvg  uixtXXevg  * 
daqoqaag  fiaka,  e'me  \>eo7iq6tuov  o9zl  olo&a.  85 

ov  jua  yaq  3 AndkXtiva  Au  yikov,  ([>ze  av,  Kcckyar, 

EvxöjiiEvog  Aavaoiat  \teojrqo7TLag  ävacpalveiq, 
ovzig , tfiEv  £aivzog  xai  ini  yßovi  d€qxof.i€voio9 
ooi  xotirjg  naqa  vrjvai  ßaqsiaq  xELQa^  enoiaei 
avfiTtavzwv  Aavawv'  ovd 3 yv  3Aya(.iif.ivova  eXnrjg,  90 

og  vvv  nokkov  aqiazog  'Ayaiwv  svyEzai  elvai. 

Kai  zozb  dij  SdooriOE,  xai  rjvda  uavziq  äuvutov  * 
ovz  aQ  oy  Evx(olrjg  ETUfit(.t(pEzaL9  ovo-  exazo/^ßrjg, 
akV  evex 3 aqqzfjqog , ov  rjzi/nr^a3  3Ayaf.i£(.iv(ji)v, 
ovd 3 dnikvoe  dvyazqa,  xai  ovx  anede^az3  anoiva.  95 

zovvex 3 äq*  akye’  i'dcoxcv  1 Exrjßokog , i)d3  l'zi  dojosi m 
ovd 3 oye  nqiv  koiftioio  ßaqetag  x€lQaS  dfo&i. 


der  Hafs.  — cUXä  re  beginnt  oft  wie  das  latein.  at  den  Nachsatz 
eines  bedingten  Satzes,  s.  8,  154.  10,  226.  — drpga  nXdoorj,  vstdn. 
y6xov.  o <pga  mit  Conj.  Aor.  = donec  mit  Fut.  exact.  — it  ue 
oadttosig,  ob  du  mich  schützen  willst,  näml.  wenn  Agamemnon  gegen 
mich  zürnt. 

v.  85  — 87.  dsongdmov , nach  Buttm.  Lexil.  1,  p.  19.  etwas,  das 
von  den  Göttern  gezeigt  wird  (von  ngdnstv,  ans  Licht  treten),  Götter- 
spruch,  Göttergcbot.  — ov  /au  yag  ’Anö/U.,  nein,  beim  Apollo.  Die 
Betheuerungspartikel  fia  steht  sowohl  mit  oi>,  als  allein  nur  in  nega- 
tiven Sätzen;  in  Verbindung  mit  vai  auch  in  Bejahungen.  — (pr£ 
verbinde  mit  eiiyduEvos.  — dEongonlag  i.  q.  dEongöma,  v.  85. 

v.  88 — 91.  ovxig  IfXEv  — Java (üv,  Constr. : ovttg  Ovfinavrojy  Ja - 
v«cüv  Inotou  u.  s.  w.  Die  Negation  ov  v.  86  ist  zur  Verstärkung  in 
oötis  wiederholt.  — dtgxo/uivoio , d.  i.  ögcov zog.  „So  lange  mir  die 
Augen  im  Kopfe  stehen.“  TV.  — ßagsiag  yitgag,  die  schweren  Hände, 
d.  l.  die  schwer  oder  schrecklich  auf  jem.  fallen,  s.  v.  97.  X**Qa<» 

inicpigtiv  nW,  an  jem.  Hand  legen,  d.  i.  ihn  feindlich  anfallen,  &.  Od. 
16,  438.  — ovd*  yjv , d.  i.  iäv.  Über  den  Conjunct.  nach  rjv  s.  B. 
§.  139.  8.  R.  §•  121.  B.  K.  §.  339.  II.  b.  — iv/ttat  dvat , nicht  glo- 
riatur , sondern  profitelur  esse.  Plato  Georg,  p.  449.  B.  erklärt  es 
durch  InayyiXXiTac  (sich  ankündigen).  „In  jener  Zeit,  wo  noch  keine 
Ceremonie  und  falsche  Schaam  in  den  Sitten  sich  eingeschlichen 
hatte,  welche  eigene  Tugenden  und  Verdienste  zu  loben  oder  nur 
zu  erwähnen  verbietet,  rühmte  ein  jeglicher  sich  dessen,  was  er  zu 
sein  glaubte,  was  er  war.  Der  Barde  sagte:  ich  bin  ein  göttlicher 
Sänger, — der  Fürst:  ich  bin  ein  Gesandter  des  Zeus;“  TV.,  s.  v.  362. 

v.  92  — 95.  afJitifHuv,  unbescholten,  untadelig,  ohne  Bezug  auf 
sittliche  Eigenschaften,  ein  ehrendes  Beiwort,  wie  diog,  s.  Od.  1,  29. — 
tvxoiXrjs  inipdfArpETat,  s.  v.  65.  — oud’  anilvos  dvyaxQa.  „Wir:  und 
dessen  Tochter  er  nicht  losgegeben,  s.  zu  v.  79.“  N. 

v.  96.97.  totivEx*  ag*,  defsnalb  eben;  aga  wird  auch  gebraucht, 
wenn  ein  Gegenstand,  der  schon  vorher  genannt  oder  beschrieben 
ist,  durch  ein  Pronomen  wiederholt  und  etwas  Neues  ausgesagt  wer- 
den soll,  s.  v.  428.  2,  760.  — 'ExrjßdAog,  d.  i.  *At tölloav.  — ovd*  oyf 
— Statt  Kijgag  haben  Spitzner  u.  Bothe  mit  Recht  die  Lesart 
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izqiv  y*  and  nazQi  (plloj  ööpevai  eXixcimda  xovqtjv 
cxTzyidTTjv,  dvanoivovy  äyeiv  Uqijv  excxzofißrjv 
jg  Xqvotjv'  zoze  xev  /luv  ilaooafievoi  nenißoifiev.  100 

v.  101 — 147 . Agamemnon , über  des  Sehers  Ausspruch  erzürnt , will 

dennoch  zum  Besten  des  Volks  die  Jungfrau  zurück - 
geben , wenn  ihm  ein  anderes  Ehrengeschenk  dafür  werde  \ 
wefahalb  Achilleus  mit  ihm  in  heftigen  Streit  geräth . 

Hvoi  oy  tog  einwv  xaz  aQ  eQezo.  zoiai  ö aveozrj 
T^pcog  ’AtQeldrjg  evQVXQeiiov  !Ayajnef.ivcov, 
axvvftwog'  fiiveog  di  fieya  (pyiveg  äfUpifi&Xaivai 
nif.inl.avz* y öooe  öe  oi  nvyi  Xafmezotovri  i'txtrjv. 

KaXyavza  izQüixioza  xax*  noanfievog  npogieinev'  105 

Mdvzi  xaxiuvy  ov  monoze  fini  zo  xQrjyvnv  ein  eg. 
ctlei  zov  za  xäx  iozi  (ftta  ypeal  ftavzeveottai' 

der  MSS.  %si(>a S hergestellt;  man  construire:  ovd'  dys  npiv  u<pi£tt 
ßaqsiag  ZiiQat  kotpoio,  wie  schon  Zenodotos  (nach  Eustath.)  erklärt. 
„Nicht  eher  wird  Apollon  von  der  Fest  die  schrecklichen  Hände 
abwenden,  näml.  von  Erregung  der  Pest,  vom  pestbringenden  Pfeii- 
schiefsen,  wie  Od.  22,316.  xaxuiv  ano  i/sodai.“  V.  Andere  Er- 

klärer, wie  Koppen,  dachten  sich  ioipbv  als  Pestgottheit,  deren 
Hände  Apollon  nicht  abwende,  in  welchem  Sinne  dniystv  allerdings 
6,  96.  Od.  20,  263.  gebraucht  wird.  Aristarchos  änderte  dcpifsi  in 
cLiKbatt  nach  v.  456.  Die  Lesart  ioipo To  KrjQag  acpi$u  ist  blofs  eine 
Conjectur  Markland’s,  aber  KrjQag  dniysiv  ist  unhomerisch. 

v.  98  — 100.  7tQiv  y’  ano  — döpsvai,  d.  i.  nglv  y * dnodöp syatt 
seil,  xtva  u.  s.  w.  Uber  ngiv  mit  Infin.  s.  B p.  433.  R.  §.  121.  Anm.  2. 
K.  §.  337.  9.  — litxd>ntday  „mit  leicht  gewendetem,  rasch  umher- 
fliegendem Blick  (frohblickend,  freudigblickend),  der  Naturausdruck 
eines  lebhaften  Sinnes.“  V ofs.  Koppen  erklärt  es  nach  einem  Schol. : 
ein  rundes,  gewölbtes  Auge  habend.  — anQiätrjVy  dvänoivov,  Adverb, 
nicht  Tautologie,  sondern : ohne  ein  Lösegeld  dafür  zu  fordern,  oder 
ein  freiwilliges  Geschenk  anzunehmen.  — töre  xiv  — neniOoiptv. 
Richtig  erklärt  Damm:  tune  sane , st  eum  hoc  modo  placaierimus , 
potsimus  fledere  eum , ut  abslineat  pestem  a nobis\  denn  ntni9oiptv9 
ist  ep.  Aor.  2.  und  hat  die  transit.  Bedeutung:  jem.  erbitten,  er- 
weichen. 

v.  103 — 105.  pivtog  — nlpniavx*y  Constr. : < pQtvsg  dp rpifi.  piya 
niunL  i uivsog.  Die  qtQivsg  (Zwergfell)  heifsen  dp<piuiiatveu , ringsum 
schwarz,  wahrscheinlich  in  Rücksicht  der  physischen  Beschaffenheit 
der  <pQlvtgt  die  man  sich  von  dunkler  Farbe  dachte.  Koppen  nimmt 
xpoivig  st.  7jnapt  und  bezieht  dpxpipii.  auf  die  schwarzgrüne  Galle, 
welche  der  Zorn  in  diese  treibt,  s.  Od.  4,  661.  Er  vergleicht  Horat. 
Od.  1,  15.  3.  atra  bile  turnet  jecur.  — oooe  di  ol.  Über  den  Dat. 
Of,  weichen  Hom.  zuweilen  st.  des  possessiven  Gen.  gebraucht,  s.  R. 
§.  99.  Anm.  3.  — iixitjv,  similes  erantt  s.  B.  §.  109. 111.  5.  K.  Gr.  §.  228. 
Kaiyavxay  „Constr uct io  haec  asyndetos  ira  excandescentem  significanter 
indicat .“  CI.  — xd*'  booopeiogy  mit  zürnendem  Blicke,  oder  rich- 
tiger, wie  Od.  2,  152.:  mit  der  Miene  Böses  drohend,  vergl.  Buttm. 
Lexik  I,  p.  20. 

v.  106—  108.  pavxt  xctxtüvy  Unglücksprophet,  6 v.axa  pavxtvdpt^ 
ro ff,  Eustath.  — xb  xQtjy vov9  an.  iiQ  , Hesych.  ayadüv , ixpiiipovy  das, 
was  gut  ist,  nach  Buttm.  Lex.  1,  p.  26.  verwandt  mit  yQijomot.  — 
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io&ldv  <5*  ovöi  xl  mo  eines  $n og9  ovö3  ixihooag • 

xal  vvv  iv  Aavaoioi  deonponicov  ayoQeveig , 

tog  Tovd5  evexct  ocpiv  'Exr^ßolog  celyea  xevyjei , 110 

ovvex3  iyfo  xovqtjs  XQVorjtdog  ayAa3  anoivcc 

ovx  i&eXov  öeSao&cu*  inet  nolv  ßovko^iai  avxrjv 

oi'xoi  eye  iv,  xal  ycr{j  $a  KlvxaifivtjoxQTjg  nqoßlßovXa , 

xovQidirjg  aXoyoV  enel  ov  e&iv  eoxi  yeQeitov, 

oi)  öe/uag , ovde  (pvf)v,  ovx3  Sq  qtgevag,  ovxe  xi  fyya.  115 

äXXä  xai  log  i&elo)  ÖOfievcu  naliv , ei  xoy 3 dfieivov  * 

ßovXon*  iyd)  Xadv  ooov  tyjuevai^  rj  änoXeo&cu, 

avxaQ  ifiol  yeQag  avxiy J hxoipaoax\  orpqct  fxr^  olog 

’AQyeiwv  dyeQexoxog  la>'  inet  ovde  Soixev, 

Xevooexe  yäp  zoye  navxegy  o fioi  ytQCtg  fyxezai  dXX/j.  120 
Tdv  <T  rjfxeiße x’  enecxa  nodaQxyg  ö log  'AytlXevs* 

5 AxQeiörj  xvöioxe , tpiXoxxeavwxaxe  navxiov , 

oi/di  r i na)  — oiid*  ixihooag.  Diese  Partikeln  verlangte  als  nach« 
drücklicher  Aristarchos  st.  offn,  o vre.  Spitzner  hat  sie  defshalb  in 
den  Text  aufgenommen,  wie  auch  Vofs  in  den  Anmerk.  p.  4.  vor- 
zieht. „Jenes  heifst:  Gutes  hast  du  nie  auch  gesagt,  nie 
auch  gethan;  dieses  schlechtweg,  weder,  noch.“  — ireXto- 
oag.  Der  Wahrsager  sagt  nach  dem  Glauben  der  Alten  nicht  blofs 
das  Zukünftige  voraus,  sondern  vermag  es  auch  zu  bewirken.  R . 

V.  111  — 115.  änotva  xovQijg,  für  das  Mädchen,  wie  ävdgAg, 

Od.  11,  327.  — ßovXo/aai  hier,  wie  v.  117.  gleich  malo.  N.  — KXv 
r aifxv.  ngoßißovXa,  d.  i.  nQoßißovXa  avxt)v  (npö)  KXvtui/uvrjorp t]gf  ich 
ziehe  sie  der  Kl.  vor.  Kly  tarn  nestra,  die  Geniahlinn  Agamem- 
non*, war  eine  T.  des  Tyndareos  u.  der  Leda,  die  Schwester  der 
Helena.  Bei  der  Rückkehr  aus  Troja  ermordete  sie  ihren  Gatten, 
8.  Od.  1,  300-  — xovpidiyg  äXöyov , die  eheliche,  rechtmäfsige 
Gemahl  inn  im  Gegensatz  der  Sklaven-  oder  unehelichen  Verbin- 
dung, wie  Buttm.  Lexil.  1,  p.  32.  richtig  erklärt,  vergl.  besonders 
19,  298.  Vofs  übersetzt:  Jugendgemahl,  nach  den  Schol.  fjv  ng 
vÖQrjv  in  otioav  rjydyiro . ^ ifriv,  ep.  st.  avrijg.  Dieses  Pron.,  so  wie 
£o,  evf  mufs  nach  den  Alten  inklinirt  werden,  sobald  es  sich  nicht 
auf  den  Sprechenden  bezieht,  s.  Spitzner.  — ov  — fpy«.  Zwei 
Gegensätze,  der  eine  mit  ov  — ovdi,  der  andere  mit  ov  re  — ovret 
welcher  letztere  durch  ap  gehoben  wird,  s.  v.  109.  — difxagy  Lei- 
beswuchs, Bau,  wozu. man  stattliche  Länge  erfordert;  s.  5,  801-5 
(pvtjf  Bildung,  d.  i.  blühende  Völligkeit  und  schönes  VerhHltnifs,  4. 
Od.  8,  134.  tpptvtg  xai  fyya,  kluge  Erfindung  und  geschickte  Aus- 
führung weiblicher  Arbeiten,  s.  Od.  15,  417.  aus  V. 

v.  116 — 120.  xai  tilg,  so  auch,  d.  i.  dennoch.  — naXiv  ddfitvat, 
d.  i.  anodovvai.  — ßovXofiat , malo , s.  v.  117.  So  steht  oft  ßovXsoOat 
besond.  mit  folgendem  rj  st.  ßotiXso&ai  /mdXXox,  s.  II,  319*  — yeQag , 
das  Ehrengeschenk,  d.  i.  das,  was  von  der  Beute  dem  Fürsten  zu 
Theil  wurde,  s.  v.  369.  11,  625.  — dqopa,  poet.  = IVa,  — o,  d.  i. 
o rtr  dafs.  — Igytrat  äXXrjy  es  kommt  anderswohin,  d.  i.  dafs  ein 
anderer  es  erhält. 

v.  121  — 125.  nodÜQXTjg,  schnellfüfsiff,  eigtl.  fufskräftig,  s.  v.  58. 
n6dag  wxrjg;  dieses  Beiwort  erhält  Achilleus  immer.  Schnelligkeit 
der  Füfse  gewährte  im  Wettlaufe  und  im  Verfolgen  des  Feindes 
den  Sieg.  — xvdiarc,  <pdoxxeuv<bxaxey  an . tlq.,  habsüchtigster,  ln 
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rt ujg  ydq  toi  ötSoovoi  yiqag  fieyadv/noi  lAyaiol^ 
ovös  ti  7iov  Yöuev  f vvrfia  xei/uevce  noÄAa ' 
aXXa  t a f.iiv  ttoäiW  InQGc&oner,  za  öeSaozau  125 

Xaovg  öJ  ovx  ineoixe  naXUAoya  zavz1  inayelneiy. 
aAA.cc  cv  /uev  vvv  t^voe  -crtfij  7tQoeg  avzaq  Axaioi 
XQiTtAfi  tetQcmAfi  % dnotioo/Aevy  ai  xe  noth  Zevg 
d(p<H  nöAiv  TQOtrjv  evzsiyeov  tSaAccizaZiai. 

Tdv  d*  dnaneißofLievog  nQogecpT]  xqelwv  Ayapiefxv (üv  * 130 
j urj  6 y ovzcog , ayaßog  neq  eujv,  ÜeotixeV  Ayillev, 
xAetztb  voy  enei  ov  naQelevoeai,  ovöe  fie  neloeig* 
r[  i&eleig,  ofpq'  avzog  eyflg  yeqag,  avzdq  efi  avziog 
rjo&ai  öei lofuvov,  xikeat  öe  [ne  ttjvd*  anodovvaiy 


dem  heroischen  Zeitalter  äufserte  man  jede  Empfindung1,  sobald  sie 
nur  wahr  schien.  Daher  die  sonderbare  Zusammenstellung  der 
widersprechenden  Empfindungen  der  Achtung  und  des  Tadels.  K . — 
niBs  *yäp.  yap  dient  zur  Verstärkung  der  Frage,  wie  im  Latein. 
nam,  enim  u.  unser  denn,  doch  mit  dem  Ausdrucke  des  Befrem- 
dens u.  bezieht  sich  stets  auf  die  Gedanken  des  Gefragten,  vergl. 
Nitzsch  z.  Od.  10,  337.  — ovdi  rt  n ov,  was  Spitzner  aufgenommen 
hat,  ist  dem  Zusammenhang  gemäfser,  als  ovd'  Hu  nov , vergl.  V. 
Anmerk.  p.  5.»  welcher  oids  r i nov  ebenfalls  vorzieht,  und  erklärt: 
gar  nicht  wo,  d.  i.  nirgends  wissen  wir  von  gemeinsamen  Gütern, 
die  in  Menge  verwahrt  sind.  — £vvt}tat  Schol.  xotvä.  — rä  ptv  — 
xi  st.  a (ikv  — rct,  quae  ex  urbibus  praedati  8umusf  ea,  s.  B.  §.  75. 
Anm.  2.  R.  §.  98.  9.  K.  §.  247.  4.  — didaotat  (s.  dato)  divisa  sunt. 

v.  126 — 1*29.  nalilAoya  — enaystpEivt  omnia  iterum  in  unum 
eonferre , ut  alia  dermo  portione  dispcrtiantur . CI.  — dem  Gotte 

zu  Liebe,  nach  dem  Willen  des  Gottes.  — np6t^  Schol.  npönepxfwv. 
Nägel sbach:  „lafs  sie  fahren,  opfere  sie  auf.“  — aX  *i  nodi , 
wenn  einst.  Über  aX  xe  st.  Idv , im  Vordersätze  bedingter  Sätze  mit 
Conjunct.,  s.  Th.  §.  329.  2.  a.  K.  §.  121.  A.  11.  — dqioi,  ep.  st.  d(ß 
~ n 6Uv  Tpoiqvy  die  Stadt  Troja,  s.  v.  19.,  wie  Od.  11,  510.  Auch 
die  Stadt  wird  bei  Homer  Troja  genannt.  Aristarchos,  welcher 
dieses  leugnete,  änderte  hier  u.  Od.  1.  c.  nöhv  Tpotq v. 

131.  132.  fxf}  d’  ovuaqy  d.  i.  /ui)  dt),  nur  nicht;  drj  beim  Ira- 
perat.  zeigt  an,  dafs  man  gerade  dies  und  nichts  Anderes  wolle.  — 
dya96g  mp  £c6»/,  da  du  so  brav,  tapfer  bist;  ntp  ist  hier  beim  Partie, 
nicht  quamvis , sondern  valde,  wie  das  latein.  per  in  pergratus , so 
587.  Od.  1,  315.  N.  — /ui]  xAinxt  »dtp,  — napeXtvotat.  xHnrtiv 
fdcf,  in  dem  Sinne  es  borgen,  d.  i.  auf  Trug  denken;  napipytodaiy 
jem,  überlisten;  die  Metapher  ist  von  denen  entlehnt,  welche  im 
Wettlaufe  dem  Mitkämpfer  vorboilaufen,  s.  Od.  8,  230.  13,  291. 

v.  133.  134.  depp'  avxbq  — devo/uavov.  deppa , h.  1.  Zeitpartikel; 
wahrend,  indefs,  avrap  ?/u\  ich  hingegen,  wie  es  Vofs  Anm. 
P-  5.  erklärt.  Nägelsbach  p.  35.  behauptet,  dafs  diese  Erklärung, 
welche  ö(pp'  als  Zwischensatz  nimmt,  dem  Homer.  Sprachge- 

brauche  widerstreite.  Er  will  deppa  in  dem  Sinne  von  dafs  neh- 
roen,  u.  vergleicht  16,  652.  — aut wf,  so  hin,  umsonst;  avreos 
^ nach  Hermann  de  pronom,  abrdc  Op.  1,  p.  338.  u.  Th.  Gr.  §.  198.  5. 
die  richtige  Form,  und  so  überall  zu  schreiben.  Der  Unterschied 
zwischen  avztos  umsonst,  u.  avteos,  so,  ist  nur  von  Spätem  er- 
klügelt. 
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«M*  ei  [iev  doiaovai  yeQag  iteydd'v/.toi  9A%aioi  135 

ctQOctvTsg  xazd  xh)fn6vy  finiog  avrd^iov  eozai ' —2*  ** 

ei  de  xe  urj  ddcooiv*  eyw  de  xev  auf  dg  eltoucu 

^ zeov  rj  st. itaviog  uov  yeQctg , ?/  Udvor/og 

g£o>  eloiv9  6 de  xev  xevoldaezat*  ov  xev  'txioucu.bf  r*t  *■ 

G/wA  . i]%oi  fiev  zavta  iieracp^ctoojieoaa  xai  avng.  ^ 140 

wy  <5\  aye,  vrja  /uelcavav  eQvoao^ev  elg  aha  dlav , 

£g  (5*  i()£Ta£  imzydig  ayeiQOjiev,  lg  d*  exazo\xßr\v 
&elofnev,  av  d * avzrjv  Xgvomda  xalhinagijov  * 
ßtjoo/uev  * «Fg  ^ T£g  Gpyog  «>"?(>  ßovfojcpoQog  Zozw, 

AYag,  i)  yldofiEveigy  //  dtog  'Oövooevg,  145 

*?£  av^ilTjXeldrj,  navztav  exnayhozaz*  dvd(j(dv7 
0(PQi  Vfxlv  ExaeQyov  ihdaoeat  legä  ()i^ag. 

v.  148  — 214.  Achilleus  droht  das  Heer  zu  verlassen;  und  schon  will 
er  Agamemnon,  der  ihm  die  Briscls  zu  nehmen  droht , 
mit  dem  Schwerte  morden,  als  Athene  erscheint  und 
ihn  zurückhält. 


Tdv  d ’ &Q*  vnodqa  Idtdv  nqogicpTj  irodag  tixigldyiXXevg' 


v.  135  — 140.  el  f*ev  ddtaovot  — dvtdftov  torat.  Ja  wenn  die 
Achäer  — ergänze:  xalwg  i/ei,  gut,  oder  dann  bin  ich  zufrieden, 
0Xij[Aa  dravranddorov.  Über  diese  Ellipse  s.  Th.  §.  313.  18.  R.  §.  139* 
8-  K.  §.  340.  2.  — dpoavrec  xaroc  dofiov,  vstdn.  yipas,  anpassend 
meinem  Sinne,  d.  i.  nachdem  sie  es  nach  meinem  Sinne  auserlesen 
haben  (s.  dpaploxco).  — cterd^ov,  sc.  rijff  xovorjq.  — el  di  xe,  d.  i.  iäv 
di,  wird  mit  vorausgehendem  sl  ptlv  gesetzt,  wenn  zwei  Bedingungs- 
sätze einander  entgegengestellt  werden,  vergl.  Od.  I,  287  ff.  Über 
den  Conjunct.  s.  v.  90.  — ly qj  di  xev  — l’/at/uat,  Nachsatz:  Über 
den  Conjunct.  mit  &v  od.  xi  statt  des  Indicalivs  des  Futurs  s.  B. 
§.  139-  A.  8.  R.  §•  120.  6.  b.  K.  §.  260.  3.  c.  Anm.  — AYavrog  — X) dvarjos, 
Ajas,  S,  des  Telamon  aus  Salamis,  war  nach  dem  Achilleus  der 
tapferste  Held,  s.  2,  768.  Od.  II,  519  flg.  und  Odysseus,  S.  des 
Laertes,  Herrscher  der  Ithakenser,  d»*r  weiseste,  s.  v.  145.  Od.  3,  121. 
Dafs  Agamemnon  gerade  diese  zu  beleidigen  droht,  pafst  vortrefflich 
zu  seinem  ttbermiithigen  Stolze.  K.  — ov  xtv  Xx<o/uat,  d.  i.  iav  nv« 
Xx.  Über  den  Conjunct.  hach  of  xe  od.  av,  s.  B.  §.  139.  8.  R.  §.  123.  2- 
K.  §.  333.  3.  — xai  avu$,  auch  nachher,  d.  i.  ein  andermal. 

v.  141  — 147.  vrja  fiiiairar,  das  schwarze  Schiff,  wahrscheinlich 
von  der  Farbe,  welche  Holz  durch  Wind  und  Wetter  erhält,  oder 
nach  Andern  von  d^m  Peche,  womit  man  die  Schiffe  angestrichen 
habe.  K . — Ipvoaouev,  d.  i.  Ipvato^iev,  Conjunct.  mit  verkürztem 
Modusvocal,  ebenso  dyeipofxev  st.  dyelptofAtr,  deiofuv  st.  dw/xev.  — 
Ijrirrjdig,  ein  Adverb.,  nach  Buttm.  Lexil.  1,  p.  45-  aus  der  Formel 
ini  rüde  entstanden,  es  bedeutet:  dienlicher  IMafsen,  hinlänglich,  ge- 
hörig. — acT» )v  — ß ijoouev.  Der  Aor.  1.  ßijacu  hat  transit.  Bedeu- 
tung: hinaufführen,  hinaufbringen.  — tjg  rtf,  irgend  einer,  d.  i* 
wer  es  auch  sei,  s.  Th.  283.  I.  — dvr)p  ßovlrjq>dpoi,  d.  i.  einer  der 
Könige  und  Edlen;  denn  diese  sind  nur  rathgebende  Rlanner.  — 
7do/ufrftk,  König  von  Kreta,  einer  der  ersten  Helden  im  griechischen 
Heere,  s,  2,  650.  3,  230.  — ixnayidxat* , schrecklichster.  So  heisst 
auch  Achilleus  18,  170.  — — tkdooeai  st.  Udoorjai . — ‘KxdiQ- 

yov,  der  Weithinwirkende  oder  der  Ferntreffer.  ==  ‘Exyßölos.  v.  96- 
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150 


155 


iS  noij  avcufelrjv  imeiH&e,  xeQdctleocpQOVj 
Tidic  zig  toi  noowncov  Intoiv  nei&mat  *Axcu 
^ ooo y fAcre/ifiya/,  ^ ayttyatnv  £^>t  /uaxeacAca; 
otf  yap  iyw  Tqojojv  ftvex*  rjlv&ov  alxnrjzduiv 
StvQo  * ezm  oort  juot  cutiol  sioiv . 

ou  yap  ntjJToz*  i[.i<xg  /?oo£  jJAaaav  odde  innovg, 
ovde  noz’  Iv  ®&lrj  EQißujlaxi)  ßcoziccvsiQtj) 
xaQndv  Idrjbyoavz*  * eTteifj  f.idlct  yroAAa  fieza^v 
ovQea  ze  oxioevza , 9dhxood  ze  rjx^ooa‘ 
aUa  ooty  w fiey*  dv  endig,  dfd  io7ib(.is&\  oq)QCc  ov  XulQflS* 
tipr}*  aQvv/iisvot,  Meveläfp)  ooL  ze,  xvvdina, 
kqoq  Tqojcüv'  — zuiv  ovzi  Qtitfl)  00(5*  dXeyi^Eig'  160 
xai  öri  llol  ytoac  avzog  dwaiprjoEO&cn  aneilElg,  ^ /v«w 
^ e/r*  ttoAA,  tnoyrjocC)  dooctv  de  f.t°L  VL£S  Ayonojv.  / . 
fiv  h£V  koze  loov  l%£0  yeQccg,  onnoz'  Idycaoi 


n - 


rr-- 


v.  149  — 153.  ttoddpa,  wahrscheinlich  von  6rr6  und  tfpax  (dem 
Stamme  zu  fdpaxor,  Jtgxouc r/),  bei  Spätem  vnodgä^  stets  mit  ideör, 
von  unten,  aus  niedergezogenen  Augen  hervorblickend,  d.  i.  finster, 
zornig  blickend,  s.  Th.  298.  2.  — avcudeltjy  iniu/uivs  (IW vpi),  Schol. 
rrootfavi}  lytav  avatddav,  So  wird  oft  imiifAtyov  ilvai  bekleidet  sein, 
metaphorisch  von  Eigenschaften  der  Seele  gebraucht,  st.  womit  aus- 
gerüstet, od.  wodurch  ausgezeichnet  sein,  s.  7,  164.  Oovgtv  imei- 
fiivoi  dJLxtjv.  — rot  — irrtoiv,  s.  z.  v.  104.  st.  bziat  ooTg.  — ntiOrj- 
xcu,  soll  gehorchen,  Conjundt.  deliberativ.,  s.  B.  §.  139.  Anm.  7. 
R.  §.  119.  *2.  b.  K.  §.  259.  i.  b. — ddöv  ÜL&efiivai.  Die  Alten  erklär- 
ten 6dog  durch  JL6yogf  Hinterhalt,  mit  Rücksicht  auf  v.  226.  227. 
Besser  nimmt  man  es  mit  Eustath.  überhaupt  für  n oqeveo&cu  (V. : 
sinen  Gang  gehen),  vergl.  Od.  3,  316.,  entweder  der  Beute,  oder  der 
Kundschaft  wegen.  — atuoi,  in  causa  sunt , sie  haben  nichts  ver- 
schuldet. 

v.  154  — 157.  ov  — nt&not*,  noch  niemals.  N . — iv 
Phthia,  eigtl.  die  Hauptstadt  der  Myrmidonen  am  Flusse  Spercheios 
in  Thessalien,  Wohnsitz  des  Peleus,  h.  1.  Landschaft  um  die  Stadt 
Phthia,  s.  9,  395.  igißcoXoMt,  grofsschollig,  ein  Beiwort,  um  die 
Fruchtbarkeit  der  Gegend  zu  bezeichnen.  — id»;^oavr‘,  Schol.  ißAa- 
ipar.  Solche  Raubzüge  waren  in  jenen  Zeiten  nichts  Schimpfliches, 
s.  Od.  3,  73-,  s.  Thucyd.  1,  5.  Dasselbe  erzählt  Cäsar  von  den  Ger- 
manen, B.  G.  6,  23.  — ovQSa  oxiÖEi'ra , schattige  Berge,  d.  h.  wal- 
dige, weil  sie  in  der  Ferne  dunkel  aussehen.  Achilleus  versteht 
hier  die  thracischen  und  macedonischen  Gebirge. 

v.  159  — 162.  dXXu  ooty  nicht  aXXd  oot,  weil  aot  den  Nachdruck 
hat.  V.  — r agrvftevot,  Schol.  Venet.  xi/uoigtay  EigrcgarröfAEVOt 
neegi  Tgütov,  vergl.  5,  552.  uutj  st.  h.  1.  Ersatz,  Genugthuung,  Ent- 
schädigung, welche  Menelaos  aufser  der  Zurückgabe  der  Helena  von 
den  Trojanern  verlangte.  — xvrtdrra,  Hundsauge,  d.  i.  Unverschäm- 
ter, Frecher;  denn  der  Hund  war  bei  den  Alten  das  Bild  der  Scham- 
losigkeit und  Frechheit,  s.  9,  373.  — rtoy  ovxt  fAermginr}.  fxl rarps- 
nto&at,  eigtl.  umkehren,  s.  v.  199.,  trop.  sich  woran  kehren,  sich 
darum  kümmern,  s.  Od.  1,  60.  — ccvrög  a<pa/g}ja.  anetAstg.  Über  den 
Nominat.  beim  Infin.  s.  v.  77.  — ff  int,  d.  i.  i<p * cp.  (Anastrophe).  — 
driQttv  di.  Ohne  Accus,  des  Objects  u.  ohne  Wiederholung  des  Rela- 
6vs  s.  v.  79. 
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Tqcocov  txTriQOtoG* 1  ei'vctiojuevov  nrolU&QOV 
ä)da  Tö  uh  nXelov  no^vaixoq  irolsuoio 

m ) ^ ( > ) . > \ J/  ‘ e \ 


165 


v.  163  — 169.  7oov  oot  y£oa;9  ein  dem  deinigen  gleiches  Ehren- 
geschenk (V.:  ,,ein  Geschenk,  wie  das  deinige“),  eine  den  Griechen 
gewöhnliche  Kürze  des  Ausdrucks,  s.  B.  §.  132.  Anm.  5.  R.  §.  105.  5. 
K.  Gr.  §.  323.  A.  6.  — TprJuov  tvvcudfi,  nroMi&yov,  nicht  Troja  selbst, 
sondern  eine  Stadt  der  Troer.  Den  Vorwurf,  dafs  Agamemnon,  so 
oft  die  Beute  .einer  eroberten  Stadt  vertheilt  werde,  das  Köstlichste 
für  sich  behalte,  wiederholt  Achilleus  9,  328.  V.  — tö  nXeiov  noii~ 
fxoiOy  den  gröfsern  Antheil  des  Krieges,  d.  i.  das  Meiste  im  Kampfe. 
— tjv  d.  i.  idv.  — iQxop*  i^tov  6Myov,  d.  i.  mit  einem  kleinen 
Ehrengeschenke,  wie  man  oft  das  Partie,  £xtov  durch  mit  über- 
setzen mufs,  s.  II.  §.  130.  Anm.  S.  — y.iy.dfiWy  Aor.  2.  mit  Reduplic. 
Über  xäfAvetv,  ermüden,  in  Verbindung  mit  einem  Particip.  s.  K. 
§.  310.  4.  e. 

v.  170.  171.  ovSi  o ’ dto)  — Diese  Stelle  wird  auf  drei- 
fache Weise  erklärt.  Die  Alten  u.  unter  den  Neuern  Ruhkopf, 
Stadelmann  verbinden:  ova  öico , liov  üituo<;%  oi  iv9&<Je  — a(pv£tiv. 
Dieser  Erklärung  folgt  dem  Sinne  nach  Vofs  in  s.  Übersetzung: 
Schwerlich  auch  wirst  du,  weil  du  allhier  mich  entehrst,  noch 
Schätze  und  Güter  dir  häufen..  Andere  (wie  Koppen)  wollen  anuos 
iütv  wegen  v.  175.  auf  Agamemnon  beziehen,  und  verbinden  ova  otw 
Of,  ccu/Aog  l(bv  (st.  atifxov  iöpra),  — u*pv£uv.  Sie  verweisen  wegen 
dieser  Anakoluthic  auf  2,  353.  Beide  Erklärungen  und  besonders 
die  letzte,  wegen  der  harten  Anakoluthie,  scheinen  der  Homer.  Deut- 
lichkeit wenig  angemessen  und  werden  defshalb  von  den  Neuern 
fast  allgemein  verworfen.  Sie  finden  entweder  ool  in  o’  (s.  Wolf 
und  Spitzner  Excurs.  XIII.  z.  Jl.  §.  3 )»  oder  sie  lesen  mit  Bentley 

ool  6ico , we  il  ot  in  oot  nicht  elidirt  wird,  s.  Th.  §.  339.  10.  Nitzsch 
z.  Od.  I,  60.  Dann  ist  der  Sinu:  Ich  gehe  hin  und  denke  nicht, 
hier  als  Ungeehrter  dir  Schätze  zu  sammeln  (&<pv£stv,  nicht  a<pvieo9ai). 
oi(ü  in  der  Bedeutung:  ich  gedenke,  bin  Willens,  kommt  oft  vor, 
s.  v.  296.  Nach  dieser  Erklärung  schliefst  sich  dieser  Vers  weit 
besser  an  das  Frühere  vvv  <T  tlui  <I>9irjv(J ' an,  und  Agamemnon  nimmt 
auch  zunächst  auf  diese  Drohung  des  Achilleus  in  seiner  Antwort 
Rücksicht. 

v.  173  — 176-  (psvye  fiaXa,  flieh  nur.  So  wird  pal cc  oft  zur  Ver- 
stärkung eines  einzelnen  Wortes  gebraucht.  — nä p ' d.  i.  Trap*«», 
wie  £vi  f.  ivtorty  14,  141.  TV,  — o l y£  fxs  t tfju]oovGt,  x*  steht  auch 
ep.  beim  Indicat.  Fut.,  wenn  das  Ausgesagte  als  von  einer  Bedin- 
gung abhängig  dargestellt  wird,  h.  L wenn  sich  Gelegenheit  findet, 
s.  R.  §.  123.  Anm.  3.  K.  §.  333.  Anm.  1.  — /atj risxa,  äol.  st.  fArjuixtjC, 
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eythoiog  di  fint  laut  Aioxgeffioxv  ßaoilrjojv' 
aUl  ydg  zot  i'gig  re  (pilrj,  nolefiot  zey  / udyat  re. 
ei  ftdXa  xagzegog  iooi , Meng  nov  ooi  roy*  tötoxev. 
oixaö ’ hbv  ovv  vtjvoL  ze  ofjg  y.cd  ooig  tzagoiotv 
DdvQfiidoveootv  avaooBy  oedev  d*  lyw  ovx  dXeyi^io, 
ovd * odojicu  xoziovzog * dneiXrjoo)  de  toi  wde* 
ibg  tu*  acpatgelzat  Xqvomdct  Oolßog  AnöXXiov, 
t ijv  fiiv  iycb  ovv  vrjt  z*  eftfj  xcti  ifioig  ezagoioiv 
nifix p(o,  iyio  de  x5  dyio  BqiorfCda  xaXXindQflOv, 

Qvtog  iojy  xXiolrjvde , zo  oov  yigag*  dyg1  ev  eidfjg9 
ooaov  q^egzegog  eif.it  oettev,  ozvyirj  de  xai  aX?,og 
loov  euoi  wao&ca  xai  ounuofhiuevat  avzrjv. 

fl  > , TT  1 > ' ^ J J t » t J 

llg  fpcao  HtjJLbkdvi  o ayog  ysvez  , ev  de  oi  rjzog 
ozq&eootv  Xmoloioi  dictvdiyct  fiegfufat^ev, 
ij  oye  qdayavov  o£u  egvoodfievog  naget  firjgo vy  / 190 

zovg  fiiv  avaovrjoeiev , 6 ö1  Azgeidrjv  evagiKoiy  j'A'f  0$ 

irr — / 
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der  Berather,  der  Weise.  Nach  einer  schönen  alten  Dichtung  ist 
die  Mijuf,  die  Weisheit,  seine  Gattinn.  lies.  th.  886.  K.  — shorpz- 
<pi(i>v.  Die  Könige  und  Edlpn  werden  dtoToeyti ; (von  Zeu9  ernährt, 
erzogen)  u.  Stoyive i$  (von  Z**us  entstammt)  genannt,  in  sofern  sio 
ihre  Macht  und  Würde  von  Zeus  haben. 

v.  178 — 191.  Otöq  nov  ooi  {Jtoxtv,  nov  s.  v.  a.  dtjnov,  vermut- 
lich, wohl.  Sinn:  Immer  ist  dir  Streit  und  Kampf  lieb;  dazu  ver- 
leitet dich  dein  Stolz  und  deine  Starke,  die  doch  nicht  dein  Werk, 
sondern  das  Geschenk  eines  Gottes  ist.  Einen  Streit  des  Achilles 
mit  Odysseus  besingt  Demodokos,  s.  Od.  8,  75-  K.  — ftluQfxtdövtoatv, 
die  Myrmidonen,  ein  achaischer  Volksstamm,  welchen  Peleus  von 
Ägina  nach  Thessalien  führte.  Ihr  Hauptsitz  war  Phthia,  2,  684. 
Od.  4»  9.  — aidiVy  ep.  st.  Ooi7.  — ovx  oOo/meur  non  moveor9  ich  küm- 
mere mich  nicht.  Über  den  Genit.  causs.  bei  dAsyi^co  etc.  s.  z,  v.  65« 
u.  R.  §.  109.  4.  b.  K.  §.  271.  1.  b. 

v v.  181  — 196.  quoniam , s.  v.  276.  TV,  Nach  Nägelsbach  z. 

d.  St.  heifst  es:  wie,  und  der  dem  <o$  entsprechende  Satz  ist:  iyd> 
di  x*  ay<D,  vor  welchem  eigeritl.  ovzcog  stehen  sollte;  dycti(>f<J«?a«, 
wegnehmen,  h.  1.  mit  doppeltem  Accusativ,  wie  v.  275.;  dagegen  rC 
«w,  v.  161.  — lyto  di  *'  dya)t  st.  Futur,  s.  v.  137.  — IS^iaqidat 
die’Tochter  des  Brises  (nach  den  Schol.  H i ppo d a m e ia  ) , hatte 
Achilleus  bei  der  Zerstörung  von  Lyrnpssos  zur  Gefangenen  gemacht, 
s.  2,  689- — rö  obv  yinas,  Apposit.  zu  Uptotjida.  — loov  l(xo\  ipäa&at, 
das  Schol.  brev.  erklärt:  i{  loov  tf*ol  Xiyttv9  die  nämliche  Sprache, 
wie  ich,  zu  führen.  Das  folgende  d/uo nodqfAtvat  empfiehlt  jedoch  die 
einfachere  Erklärung:  sich  mir  gleich  zu  denken.  — aviqv,  eigtl. 
mir  gegenüber,  d.  i.  offenbar,  ins  Gesicht. 

v.  189  — 192.  ffr ijdeootv  Xaaiotoiv,  in  der  zottigen  Brust,  s.  2,  851. 
Eine  stark  behaarte  Brust  ist  bekanntlich  ein  Zeichen  der  Mannheit 
und  vorzüglicher  Leibeskräfte.  — dtuvdiya  So  steht  oft 

fHQ/jiijQL^iiVy  bedenken,  erwägen,  mit  ob,  oder.  Über  den  Optat. 

s.  B.  §.  139.  2.  R.  §.  121.  A.  15.  K.  §.  344.  6.  — oys  steht  oft,  um 
das  Subject  in  Erinnerung  zu  bringen,  wo  man  es  blofs  durch  ein 
betontes  e r übersetzt,  s.  v.  93.  — tovs  t*£vt  die  um  den  Agamemnon 
sitzenden  Fürsten,  worauf  man  cigentl,  'AiqU6i\v  di  erwartet;  aber 
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, i )e  x^ov  notvGBiev,  eQtjTvaeii  re  fhyiov.  ^^//*  **'~?  * 

A m m*  o t avtt3  wQfzaiva  xaxd  (pqiva  xai  xctxä  ihifuov? 

tkxexo  d*  ix  xokeolo  /iiiya  £/<jpog,  tjk&e  d3  ^AfrrjvT) 
ovyavo&Ev * 7T(iO  yxe&ea  kevxdksvog  r'HQrj^ 
aficpü)  bfudig  O'Vfuf)  (pikiovoa  te  x^dof-iivr}  re. 
oiij  d*  oTTittsv,  | avitqg  ds  xofirjg  tke  Ilrjleiaivay 
oitf)  qtatvojitivT]  * xojv  d 3 äkk(ov  oinug  oquxo . 

-&außrj<j£v  d3  ^Ayikevg,  fueza  d3  izQanex 5 * avzlxa  d3  lyvco 


- s 
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Jlakkctd3  3A0rjvai7/v’  deivco  di  oi  oooe  (pdctvikev» 
xctL  fuv  (po)v/]oag  finea  meyoEVTce  nQogrjvda' 

Tim 3 otJt',  alyioyoio  Aiog  xexog , eikrjkovöag ; 
rj  n a vßQiv  idft  3 Ayctfxipivovog  3AzQeidao  • 
crPJv5  2x  to/.  £(>£&>,  to  (Je  xa/  o‘/w* 

17g  vneQOTiltfjoL  zcty3  dv  noze  ih)f.iov  okiaofl. 

Tov  d3  avze  TZQogieinB  ösd  ykavxcumg  3A&t]VTj' 
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der  Dichter  macht  zum  Gegensatz  den  Achilleus,  und  6 di  ist  s.  v.  a. 
avrög,  er  selbst;  di-aarjjoa/,  h.  1.  aufjagen,  fori  jagen,  um  näml.  zum 
Agamemnon  zu  gelangen.  — Ivapigoi.  So  lies't  Spitzner  mit  dem 
Cil . Ven.  u.  dem  Eustath.  st.  irap/^ot.  „Zum  Optat.  des  Aorists 
wird  der  dringendste  Wunsch  in  der  gegenwärtigen  Zeit  gefugt,“ 
s.  5,  67*2.  V.  — iQtixvoui  re  Ov/möv,  cohiberei  animum , s.  9,  458. 

v.  193—  197.  itog  — dvfxov.  Dieser  Vers  kommt  sehr  oft  vor, 
8.  10,  507.  18,  15.,  wo  ebenfalls  di  im  Nachsatze  steht,  l’ojg  mufs 
man  hier  als  Trochäos  efoc  tyw  lesen,  wie  Th.  §.  1 6S-  10.  verlangt. 
Vofs  in  den  Anm.  p.  7.  will  lieber  el'to  d lesen.  — ijXdE  d*  ’sf&rjyq. 
Weise  Gedanken  und  Entschlösse  der  Helden  sind  ein  Werk  der 
Athene,  der  Götlinn  des  mit  Klugheit  geführten  Krieges.  — sav&tjg 
di  xöjutjg  am  blonden  Haare.  So  steht  bei  atyiiv  u.  ahtil.  Verben  der 
Ort,  wo  man  jem.  ergreift,  im  Genit.  s.  v.  323.  Blondes  Haar  geben 
die  Griechen  ihren  schönsten  Helden. 

v.  *200.  *201.  iura  d ’ irpcrrrsr*,  s.  v.  160.  — deiva  di  oi  öoce 
(päaidev,  ep.  st.  iqjdtvrjoav.  Wegen  des  schrecklich  funkelnden  und 
durchdringenden  Blicks  wird  sie  yXavxüiniq  genannt,  s.  v.  206.  — - 
ima  nriQötvxa. , die  geflügelten,  raschen  Worte,  Schol.  Aöyoi  ra^eTs, 
Xöyov  yäg  ovdiv  ra/viEftov. 

v.  202 — 205.  narr*  ad r*,  d.  i.  rirrots,  warum  wieder  einmal.  — 
atyid/oio,  des  Agisschwingenden.  Dieses  Beiw.  ist  dem  Zeus  eigen- 
thümlich.  Bei  Hom.  ist  die  Ägis  der  furchtbar  leuchtende  Schild, 
welchen  Zeus  in  der  Hechten  schüttelt,  wenn  er  Donner  und  Schrek- 
ken  verbreiten  will,  s.  17,  593.  15,  318.  Hephästos  hatte  sie  vcrfer- 
tigt,  s.  5,  738  flg.  Man  leitet  daher  das  Wort  am  besten  von  dft£, 
Sturm,  ab.  Andere  leiten  alyig  von  Ziege,  ab,  wonach  es  Zie- 
gen feil  bedeutet.  Hieran  knüpft  die  spätere  Sage  Herodot.  5,  189-, 
Paus.  4,  II.  — >/  tVa,  etwa  damit,  ij  wird,  wie  an,  eigtl.  nur  i»n 

zweiten  Gliede  gebraucht;  es  steht  jedoch  oft  auch,  wenn  das  erste 
Glied  der  Doppelfrage  verschwiegen  wird,  „aus  einem  andern 
Grunde,  oder  — .4<  Man  kann  es  dann  durch  etwa  übersetzen,  s. 
K.  §.  344.  5.  b.  — tö  di  xal  xEXiEadat  dito.  So  richtig  Wolf  nach 
Aristarchos  st.  der  Vulgate  rsiEliodat  di'co.  — »Jf  önEQonXiyoi,  durch 
seinen  Übermuth.  Über  den  Plural  bei  Abstrakten  s.  R.  §.  97.  b.  ft.  — 
Ja/'  äv  — dvfibv  ölioor),  st.  Futur.,  s.  v.  137. 

v.  206.  207.  yXavxtdms,  ein  beständiges  Beiw.  der  Athene.  Die 
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? )X$ov  iyca  navGovoa  xo  odv  fiivog,  ciY  xe  nlxhjaiy  ' ?t*.f  > :r  -t 

ovQavottev'  7iQ0  de  f.i 3 rjxe  O-ea  favxattevog  'Hqij,  C 

irufpio  oucog  (filiovoa  xe , xrjdof.tevr]  xe. 

all’  aye  Vrfl  egidog,  jtirjöe  §icpog  elxeo  yeiQi * 210 

a\V  fjtoi  Ineaiv  / liv  oveidioov , wg  ioexctL  neQ . 

dö £ yap  eigeQiiO)  xo  de  xai  xexeleafxivov  toxai* 

xai  noxe  xot  XQig  xöogck  naQeoGexcu  ctylau  dwQa 

vßQiog  e'ivexct  xtjgöe ' ov  6*  Yoyeo^  nei&eo  d 3 rj^uv. 


i>.  2t5  — 246.  Auf  der  Göttinn  Befehl  steckt  Achilleus  das  Schicert 
in  die  Scheide  und  begnügt  sich , den  König  heftig  zu 
schmähen. 


Trjv  dnaueißojuevog  nQogefprj  nodag  (oxvg^Ax^svg*  215 
ytirj  ftiv  GqHo'ixeQÖv  ye , £nog  eiQVGGaoifai , 

xai  iictl.a  neQ  dvfup  xexofaopivov*  üg  yaQ  a/netvov. 
og  xe  iheotg  emnei&rjtat,  /nala  x ’ exlvov  avxov . 

xai  67T3  GQyvQtrj  xamrj  oyeOe  x^Qa  ßGQetav* 
aip  ö3  lg  xovXeo v lioe  /tieya  Ztcpog,  ovdi  unUP^oev 
ftvdy  ’Aihyvairjg'  y d*  Oülvunovde  ßeßrjxei 
öwjiictz * ig  alytoyoio  Atog  / isxa  dctifiovctg  äV.ovg. 
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Übersetzung:  blauäugig,  erschöpft  nicht  den  Begriff;  denn  nach 
Plin.  hist.  Nat.  6,  21.  sind  oculi  glnuci  iidem , qui  et  caesii,  quäle» 
sunt  felis , leonis  et  noctuae  oculi.  Es  liegt  also  zugleich  der  Begriff 
des  Funkelnden  und  Furchtbaren  darin,  und  man  wird  es  richtiger 
durch  strah  lenä  u g i g oder  gl  utäugig  übersetzen.  Glauäugig, 
d.  i.  hell-  und  scharfblickende  Augen  habend,  wie  es  Wolf  gut  über- 
setzt, ist  in  unsrer  Sprache  ungewöhnlich.  — at  xe,  ob,  s.  v.  66. 

v.  211  — *214.  &IX*  ij rot,  doch  aber,  s.  8,  55.  15,  208.  — e>? 
loexal  neq,  wie  es  nur  sein  wird,  d.  i.  so  viel  du  nur  kannst.  So 
faßt  man  allgemein  die  Stelle;  allein  Nägelsbach  bemerkt  mit  Recht, 
dafs  diese  Formel  in  2 Stellen  Od.  19,  312.  21,  212.  bedeutet:  gerade 
so  wie  es  geschehen  wird.  Der  Sinn  sei  also  hier:  Mit  Worten 

magst  du  ihm  vorwerfen,  wie  es  kommen  wird.  Die  Richtigkeit 
der  Erklärung  erhelle  aus  v.  225.  u.  besonders  v.  240.  — xai  noxe 
— roocot.  xai  gehört  zu  t qiq  xöooa , vergl.  9»  262  flg.,  wo  der  Er- 
satz genannt  wird,  den  Agamemnon  dem  Achilleus  geben  will.  — 
fa/to,  halte  an  dich,  bezähme  dich,  s.  2,  247. 

▼.  216.  217.  aqxoitiQÖv  ye  (noq,  euer  (beider)  Wort,  s.  Buttm. 
koxil.  I,  52.  — eiQvaaaodai,  beachten,  befolgen,  Schol.  (pvlü£ai,  — 
Hain  7T£p.  y.ai  rttQ  wird  hier  noch  durch  fxdrJLa  verstärkt:  so 
»ehr  auch.  — fxäla  r*  ixlvov  aviov,  gern  auch  hören  sie  den, 
Parataxis;  die  spätere  Sprache  verlangt  xovxov  fxaku  d’  exlvov,  s.  Th. 
§•  Mi.  10.  Über  te  R.  §.  134.  A.  2.  K.  § 321.  Anm.  4. 

v.  219  — 222.  in‘  ugyvQty  xcärtTj,  an’s  silberne,  d.  i.  mit  silbernen 
Nägeln  beschlagene  Schwert,  s.  v.  15.  — oyide,  ep.  st.  io/e.  Nä- 
gelsbach erklärt:  er  legte  die  Hand  auf  den  Griff;  vergleicht  man 
jedoch  andere  Stellen,  wo  diese  Form  steht,  wie  4,  113.  14,  428. 
o.  s.  w.,  so  scheint  die  Bedeutung:  er  hielt  die  H.  an  den  Griff,  an- 
gemessener zu  sein,  wie  Stadelmann  bemerkt.  Über  die  Form  vergl. 
Tb.  §.  232.  64.  K.  §.  162.  b.  — ßeßt just,  war  schon  fortgeeilet.  Das 
Plusquamperfect.  drückt  die  Schnelligkeit  aus,  vergl.  z.  4,  108. 
j«ia  deUfi.  äJUovs.  Die  Grammatiker  fragten  hier  u.  v.  195.:  wie 
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JlrjXelörjg  d*  e^avxig  dxctQxr]Qoig  tmsooiv 
5 'AxoelSrjv  noogieine^  xai  ovntJ  Xrjye  y oXoio* 

OivoßaQtg,  xvvog  oft/uax  excovi  xyccotrjv  ö eJLaqtoto,  22 j 
orrs  £g  nolefiov  ct/na  Actio  &u)Qrjx#rjvaty 

ovxe  Aoxovd*  uvca  ovv  dQioxrjeooiv  lAyaudv 
xixlrjxag  Svutjj  • xd  ös  xoi  xrjy  eidexat,  slvai. 
ij  nokv  Xto'iov  iaxij  xaxä  oryazov  evyvv  ’Ayanov 
öioq * d7ioai(f&io&ai>  Sgxtg  otttev  dvxiov  sirrtj.  230 

ör^ioßÖQog  ßaoiXevg,  inzi  ovxtöavmoiv  dvaooug' 

yan  &v9  9sh oeiöt],  vvv  voxaxa  Xcoß/joaio.  «L*, 

ccaX  h t xol  £(>£a>,  xai  eru  / ttyctv  oqxov  of.iovfiai  L 1 
. rai  (tu  xdÖ€  oxijniQOv,  xd  fiiv  ovnoxe  (pvXla  xai  o£ovg  }^r  i 
(pvaeif  ineiörj  7i(jcjxa  xofiijv  iv  oqzooi  AtAomev,  233 

ovd’  ava&rfirjou ' u£q'l  yd()  $d  i yahxog  eXtipsv  Ae*«* 

kann  denn  Athene  aus  dem  Himmel  kommen  und  nach  dem  Olympos 
zu  den  andern  Göttern  zurückkehren,  da  v.  423.  gemeldet  wird,  daft 
gestern  Zeus  mit  satnmtlicken  Göttern  zu  der»  Athiopen  gegangen 
sei.  Sic  antworteten,  entweder  seien  die  sämmtlichen  Götter  nur 
die  meisten,  oder  wenn  alle,  doch  mit  Ausnahme  der  Göttinnen. 
Vofs  in  den  Anm.  p.  7.  lös’t  dieses  Bedenken  auf  andere  Art:  Mit 
Absendung  des  Schiffs  nach  Chryse  v.  308-,  mit  der  Entsündigung 
des  Heers  v.  313.  u.  mit  dem  Hekatombenopfer  v.  315.  vergingen 
einige  Tage,  nach  welchen  erst  Achilleus  v.  319.,  der  ßriseis  "be- 
raubt, die  Mutter  um  Rache  anflehte  und  die  gestrige  Abreise  der 
Götter  zu  den  Äthiopen  vernahm. 

v.  223.  dfapr/ypoff,  Schol.  ßAaßtQo’iSy  /aXtnoTe,  feindselig, 
v.  225  — 230.  wog  Ofifx.  £*<»»',  s.  v.  159.  xvvi Üna.  xyad/tjv  Ua- 
<poio . Der  Hirsch  ist  das  Symbol  der  Feigheit.  — Xo/ordiy  zum 
Hinterhalt.  Das  Liegen  im  Hinterhalt  zeigt  nicht  weniger  nach 
Homer.  Begriffen  von  Muth,  als  der  offene  Angriff.  — yt jp,  d.  i. 
düvaT 05.  — sichren,  Schol.  (puivtrai.  — j$,  freilich,  Ironie.  — o>r<( 

— elrrrj.  Oft  fehlt,  wie  hier,  das  Demonstrativ  vor  dem  Relativ,  be- 
sond.  wenn  es  auf  einen  unbestimmten  Gegenstand  geht  u.  so  viel 
als  xl?  ist,  also  hier  = thopa  tivoc,  di  vergl.  10,  307.  u.  K.  §.  331. 
Anm.  3.  dsus  mit  Conjunct.  episch  = ofrif  äv9  s.  R.  §.  123.  Anm.  1» 
K.  §.  333.  Anm.  3- 

v.  231.  232.  ötjfioßi $poc  ßaaiXtvc,  ein  volksverschlingonder  König*, 
der  Nominativ  ist  als  Ausruf  zu  fassen;  so  auch  Jl.  5,  403.  s.  R. 
§.  103.  2.  a.  — i}  — av  Xcoßtjoa/o.  Ergänze  nach  Eustath. : ti  /i>) 
ovudarol  ijacc t-,  oif  dvccoaeig.  Der  Optat.  n»it  av  ist  eigtl.  Nachsatz 
eines  bedingenden  Vordersatzes,  s.  B.  §.  139  13.  R.  §.  119.  A.  4.  c. 
K.  Gr.  §.  260.  4.  a.  Sinn:  Wären  die  Achäer  nicht  feig,  so  würden  sie 
bald  deiner  Raubsucht  ein  Ziel  setzen.  ,,Den  verfeinerten  Griechen 
niifsfiel  diese  Schimpfrede,  und  Zenodot  strich  Alles  bis  zum 
Schwur.*'  V. 

v.  234  — 239.  Könige  pflegten  bei  ihrem  Scepter  zu  schwören, 
s.  10,  321.  „So  wahr  dieses  Scepter  nie  wieder  Zweige  und  Blätter 
treiben  wird,  so  gewifs  wird  man  mich  bald  vermissen, **  s.  v.  240. — 
cneidt)  jrpöJra,  seitdem  einmal,  s.  v.  6.  — roftijv,  das  Abgeschnittene, 
d.  i.  der  Stamm.  — ntqi  — (pXoidv . *spl,  Adv.  rundum;  £ als  Neutr. 
st.  ctvrbf  näml.  <r/ijnr^ovt  das  Ganze  und  die  Theile  (<pvXXa  ie  xcd 
ypXoiöv)  stehen  in  gleichem  Casus  nach  dem  ayTjfxa  xad*  oXov  xai 
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W/f 

(piXXa  ze  xai  g)Xmov  * yvv  alte  fuv  vleg  ’Axcntov  . 
h naXifirjg  cpoyeovoi  dixaonoXoty  oixe  Sipigrag 
rr qoq  Jiog  elgvazac * o de  toi  f.teya g eooezai  oQxog** 
r\  not*  'AxtXXrjog  no&r;  'l^ezcn  vlag  Ayaiojv  240 

cvfinaviag'  roig  d’  ovzi  dvvijosai  axvvjLievog  neo 
yoato^elvy  evz*  av  noXXoi  v(p  3 c'ExzoQog  dvÖQOcpovoio 
h'Tjoxovzeg  nlnziooi * ov  d3  evdoih  jjviiöv  d/nv^eigy 
XioonevoQy  oz 3 dqiozov  Ayatcuv  ovdev  eztoag. 

“Qs  (pctzo  iLTiXeiöiyg'  nozi  de  oxrjnzQov  ßaXe  yaifl  245 
XQvoeiotg  rjXoioi  nenaQfxevovy  etezo  d 3 avzog ‘ x 

247 — 306.  Der  Held  der  Pyiier  Nestor  erhebt  sicht  und  sucht 
durch  Zusprache  vergeblich  die  zürnenden  Helden  zu 
besänftigen. 


250 


'AzQEiörjg  d3  eziqw&ev  ifir>vis.  zoloi  de  NeozwQ 
TiövETzijs  dt'OQOvoey  Xtyvg  IlvXicov  dyoQrjzrjgy 
tov  xai  otto  y?.cüOortg  fiiXizoq  yXvxtwv  qtev  avdq  — 
zijj  <5*  tjdrj  dvo  fisv  yeveai  fiSQOTiojv  dv&Qconwv 

fäoof,  s.  R.  § 104.  6.  K.  Gr.  §.  266.  Anm.  4.  — /ufv,  ep.  st.  avr 6.  — 
»u;  ‘A/uuHvy  d.  i.  die  Fürsten  und  Richter.  Wer  in  der  Versamm- 
lung reden  wollte,  erhielt  das  Scepter  vom  Herolde,  s.  Od.  2,  37. 
Auch  Richter  trugen  dasselbe  «um  Zeichen  der  ihnen  verliehenen 
Macht,  s.  Jl.  18,  505.  — npbg  4tbgy  vom  Zeus,  d.  i.  im  Aufträge 
desselben,  auctorilate  Jovis , \V.y  s.  Od.  6,  207.  Alles  Recht,  so  wie 
die  Herrschergewalt,  kommt  von  Zeus,  s.  9>  99.  — ilpvaxaty  ep.  st. 
tlfvrzMif  tuentur,  s.  21,  230.  Od.  3,  268. 

v.  240  — 244.  'dfiMijog  no&tjy  Sehnsucht  nach  Achilleus,  Genit. 
s.  R.  §.  109.  A.  I.  K.Gr.  §.  274.  b.  — £i)t*  dv,  ep.  st.  oxav , wann, 
* Th.  §.  321.  C.  R.  §.  121.  1.  5.  K.  Gr.  §.  337.  5.  — v<p v "Exxopog,  Hek- 
tor,  der  älteste  Sohn  des  Königs  Priamos  und  der  Hekabe,  war  der 
tapferste  der  troischen  Helden,  s.  2,  816.  — ov  d’  Ivd.  — u/uviiig, 
Mo$t,  inwendig,  d.  i.  xtjpö&i;  ajuvooeiv,  eigtl.  zerkratzen,  8.  19,  284.; 
dann  metaphor.  zernagen,  abhärmen,  wie  oäxvtiv.  — ^coöftfvo?,  näml. 
dber  dich  selbst.  — <JV  d.  i.  or«,  wie  schon  Wolf  annahm  und 
kesond.  Fasi  in  Act.  soc.  Gr.  V.  II.  p.  341  flg.  nachgewiesen  hat. 
Thiersch  (Gr.  §.  164.  9.),  welcher  die  Elision  des  t bezweifelt,  nimmt 
es  für  off,  weil,  wie  auch  Nitzsch  zu  Od.  5,  357.. 

v.  245.  246.  noxl  — yat#.  noxl  ist  Adv.  u.  dient  zur  genauem 
Bezeichnung  des  Dativs  yairj.  — ßäXe.  So  bricht  der  unbefriedigte 
"Ora  bei  Kindern  und  rohen  Gemüthern  aus.  Eben  so  handelt  Tele- 
!11aohos,  s.  Od.  2,  80.  K.  — XQva • *JX.  nenapptvov  (nnoco)  durch- 
bobrt,  beschlagen  mit  — s.  v.  15. 

v«  247  — 253.  i/Urjrte,  er  zürnte,  grollte  fort;  t ist  im  Präs,  und 
'roperf.  immer  kurz,  aufser  2,  769.  — Nioxcop,  S.  des  Neleus  und 
der  Chlorit,  Herrscher  von  Pylos,  zog  noch  als  Greis  mit  nach 
lrf>ia  und  zeichnete  sich  durch  seine  Redegabe  und  seinen  weisen 
Rath  aus,  s.  2,  370  flg.  — hiyög9  hellstimmig.  Eine  helle  Stimme 
Wir  unter  einem  Volke,  wo  man  durch  öffentliche  Reden  viel  ver- 
mochte, ein  wichtiger  Vorzug.  K.  — toi;  xai  — avdrj,  ex  eius  lingua 
wlle  dulcior  fluebat  oratio.  Cic.  de  senect.  10y  31.  — dvo  yivtai. 
jHerodot,  (2,  142.)  nimmt  ein  Menschenalter  etwa  zu  30  Jahr  an; 
d(,nn  er  rechnet  100  Jahr  auf  drei  Menschenalter.  Wenn  Nestor 
Houuri  lUat.  2.  A» fl.  Q < 


» n. 
/ 


Digitized  by  Google 


34 


Homeri  lliadis 


irp&ict&\  ot  di  nqoathv  a/Lict  zQacpev  rfd'  kyivovzo 
ev  Uvho)  ijycc&ffl,  (itszd  de  TQizazoiaiv  avaoosv  — 
o ocpiv  ivcpQo vewv  dyoQrjaazo  xai  (uezeei7iev 

TiOTioi,  ?}  fieyu  nevltog  l/lyauda  yaiav  ixdrsi  * 
v xzv  yrjfrtjoai  IlQia/jiog , IlQtd/noio  zs  naidsg,  2.x 

alhoi  zs  Tqwsq  jueya  xsv  xsya{)oiazo  dz^uj), 
ei  orpioiv  zctde  navza  TivOotazo  /LictQvauevoiiv , 
ot  neyi  / isv  ßovlfj  Javcttuv,  Tteqi  ö* * * * * * * *  9 sozi  ^idyso^ai, 
dlXct  nldsoS'  * ixiicpto  de  veuizlqu)  iozov  efxsio. 
rjdrj  yaq  noz'  syio  xai  aQsiooiv  riinsq  rj^üv  2$ 

avoqdoty  w^ikqoa,  xai  ovnoze  /id  ol’y * a&SQt^ov. 
ov  yaq  na)  zoiovg  idov  aviqag,  ovdi  tdoj/uat, 
olov  HeiQi&oov  zs,  Jqvavza.  zs,  noi^iva  Xaiuv, 


also  unter  dem  dritten  lebte,  so  war  er  70  bis  80  Jahr  alt.  Jungen 
Dichter,  wie  Ovid.  Met.  12,  188.  geben  ihm  ein  Alter  von  3<»0  Jab 
ren.  — IcpdiaO  , d.  i.  Utpxhvro.  — r Qouptv  (Irpctqjqoav)  t]d * iyitovr% 
Hysteron  proteron,  dergleichen  oft  im  Hom.,  s 5,  118.  Od  4,  208  - 
Iv  rivXcp.  Es  gab  im  Peloponnes  drei  Pylos,  von  denen  vorzüglicl 
zwei,  das  sogenannte  Triphylische  am  Anigros  und  das  Messen?scb 
an  der  Küste,  der  Insel  Sphakteria  od.  Sphagia  gegenüber,  ud 
den  Ruhm  stritten,  der  Sitz  Nestors  gewesen  zu  °sein.  Strabo  ( YJÜ 
p.  342.)  entschied  für  das  Triphylische  und  berief  sich  defshalb  t« 
Jl.  11,  671  II,  wo  der  J'lufs  Alpheios  erwähnt  wird.  Die  meist« 
neuern  Ausleger  folgen  der  Meinung  des  Pausanias  4,  36.,  welch« 

in  dem  Messenischen  Pylos  an  der  Küste  (daher  das  sandige)  d« 
Sitz  Nestors  findet  (jetzt  A 1 1 -Na  v a r i n o). 

v.  254  — 258.  cd  7i6noif  ein  Ausruf  des  Unwillens  (2,  337.),  ode 
des  Staunens  (2,  272.),  oder  wie  hier,  des  Schmerzes  (vergl,  Od.  I 

253.)  Ach!  weh  mir!  Nach  Apollonios  soll  in  der  Sprache  d* 
Dryopen  das  Wort:  Götter  bedeuten.  — H/aiida  yuXav,  st. 

Metonymie.  W.  — /)  xev  yrjdtjortt,  wahrlich  es  würde  sich  freue* 

Über  den  Optat.  mit  äv  im  Nachsatz  und  ti  mit  Optat.  im  Vorder 

satz  s.  B.  130*  9.  3.  R.  §.  121.  B.  K.  §.  339.  II.  a.  — ti  o<p(£iv  — 

fAciQvcifitvoiiv.  Homer  sagt  nfidiodal  ri  u.  ntvOtoOa,:  raog  notovru* 
d.  i.  on  noul  (vergl.  Jl.  13,  524.  17,  427.)  Hier  hat  er  beide  Con 
structionen  dergestalt  verbunden,  dafs  atptuiv  von  räds  ndvra  regier 
wird  (dies  alles  von  euch),  ^aprapivouv  aber  mit  ori  aufzulose: 
ist.  N . — oi'  rrepl  fxiv  ßovXij  — fja/todat.  Statt  ßovXfj  nahm  FA  Wo! 
nach  Aristarch  ßovXtjv  auf,  weil  anderswo  nfpi  ilvat  (poiva;  stehl 
Hier  ist  aber  ßovXtj  nicht  Rathschlufs,  sondern  Rathsversammlung 
also  gleich  vorzüglich  im  Rath  (nicht  an  Rath).  Eben  so  2,  20! 

9,  53.  Vofs. 

v.  259  — 261.  äfitfco  di  — für  ydq.  Die  Partikel  di  reiht  bi 
Homer  oft  Sätze  an,  welche  mit  den  vorigen  in  einem  cau$alc: 
Verhältnisse  stehen ; es  bleibt  dem  Hörer  überlassen,  die  besonder 
Art  der  Satzverbindung  aus  dem  Zusammenhänge  zu  entnehmen,  i 
K.  §.  322.  A.  3.  — Xv,  d.  i.  rjinep  fasdg  iafiiv.  Zwei  Sätt 

(näml.  ijdtj  rror’  üjfiUtjOa  u.  tfiitfQ  r).  iofxiv)  sind  durch  Attraction  i 
einen  Satz  zusammengezogen.  — oiye , ne  hi  qutdem;  dies  bedeut« 
yi  mit  vorausgehender  Negation,  s.  0d.  4,  292.  — ovdi  rdmuat , ur> 
6oll  nicht  sehen,  s.  R.  §.  119.  2.  6.  ß . K.  §.  259.  Anm,  4.  — otov  flafi 
Soov.  Peirithoos,  S.  des  Ixion,  oder  nach  der  Mythe  des  Z«e 

1 
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% 

Kama  z* *9  yE^ddi6v  re  xai  avxi&eov  IIo?.v(pT]/uov. 

[QrjOea  xy  ^diyetdrjVy  inieixelov  d&avazoioiv.]  265 

xaguotoi  di)  xelvot  imx&ovioiv  xgaepev  ävdgfZv' 
xagxtoxoi  (niv  ecavy  xai  xagxioxoig  ef.iaxovxoy 
Qr^oiv  oQeoxrootoi)  xai  exnayXtog  dnoleooav. 
xai  fiiv  zoiaiv  £yd)  fie&oiiiXeov  ex  Ilvlov  llihav, 

TT'loÜev  ei;  dnlrjg  yairjg * xaleoavxo  yag  avxoi * 270 

xai  fiaxofiTjv  xax * e^i'  avxdv  iyw*  xeivoiot  d * av  ovztg 

i(Jv,  o?  vvv  ßgoxoi  eioiv  enix&ovioiy  piax&oixo . 

xai  £iev  fuev  ßovletov  £i ;vievy  nel&ovzö  xe  ]iv0(p. 

äila  Tii&eod'e  xai  vf.ifieg%  Inei  nsid-ead-ai  äpieivov. 

firjte  av  xörd\  äya&ög  neg  iwv,  anoctigeo  xovgrjv , 275 

aiV  eaf  tag  oi  ngwxa  doaav  yegag  vleg  'Ayaiwv' 

Wie  av,  UrjXeidr],  e&eX*  egitifievac  ßaodrji 
dnißi^v'  inei  ovno&'  o^ioirjg  eu/noge  xifxijg 

»•  der  Dia,  aus  Larissa  in  Thessalien,  Herrscher  der  Lapithen.  Auf 
einem  Hochzeitfeste  mit  der  Hippodameia  entstand  der  berühmte 
streit  der  Lapithen  und  Kentauren,  s.  Od.  21,  295  ff.,  vergl.  Ovid. 
det  XII,  210.  — Agvavr a,  Kanviay  wahrscheinlich  mit  «,  wie  Tvdta, 
>.222.)  'E£ddiov.  Die  Genannten  waren  insgesammt  Lapithen, 
dn  uraltes  Volk  in  Thessalien  am  Berge  Pelion,  s.  2,  743  flg.  — 
'loiixpTjpop,  nicht  der  Kyklope,  sondern  der  S.  des  Elatos,  ein  La- 
^ithe,  vergl.  Apollon.  Arg.  I,  40. 

v.  265.  Dieser  Vers  ist  von  FAWolf  als  unächt  bezeichnet,  weil 
?r  in  den  meisten  Cdd.  fehlt  und  ihn  auch  kein  Scholiast  kennt. 
Wrmuthlich  ist  er  aus  Hesiod.  Scut.  182.  von  einem  Athener  einge- 
engt» um  den  Athenischen  Helden  zu  verherrlichen,  s.  Müllers  Hom. 
forsch,  p.  84. 

v»  267.  268.  y.aQT/atoit  ep.  st.  xgduaroi.  — «/o/pcrtV,  d.  i.  ötjpoiv. 
J'**  Kentauren  des  Hom.  sind  ein  rauher,  wilder  Volksstamm  am 
iirge  Pelionj  er  nennt  sie  daher  <Pt]pe<;t  Unthiere,  Unholde,  und 
(>t>'/q)0*,  berghausend,  Bewohner  der  Gebirge.  Von  ihrer  halbthie- 
rsschen  Gestalt  weifs  Homer  nichts.  — dnöktGoavf  näml.  ol  slurti&at 

Kfvtnt'pocff. 

V-  260  — 273.  xai  p.(v  d.  i.  /ui]vt  und  doch.  — artiqs  ya/tyc, 
rucht  ’Ajrirjs,  bei  Hom.  ist  dniq  yi}y  ein  entlegenes,  fernes  Land,  nicht 

Peloponnes,  wie  bei  den  Tragikern,  s.  Od.  7,  25.  16,  18.  Es 
unterscheidet  sich  auch  durch  das  kurze  a von  dem  Namen  des  Pelo- 
ponnesoj,  vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  67.  — xax*  if*'  aviovy  für  mich 
nur  mit  eignen  Kräften,  s.  2,  366.  N.  — ßovMoiv  für  ßov- 

*2£üv,  ßovlrdv.  — iüvKVf  d.  i.  ZvvUaavy  audiebant } $vvitv  hat  Spitzner 
nach  Aristarch.  st.  tüviov  aufgenommen,  wie  auch  schon  Vofs  in  den 
Anm.  p.  ||.  verlangt,  vergl.  /ui9nv  Od.  21,  377.,  u.  Th.  §.  226.  92. 
?>Oelbstlob  ist  nach  unsern  Begriffen  unanständig.  Die  Alten  dachten 
•aders,  vergl.  Tacit.  Agric.  1.  suas  ipsius  virlutes  narrare  fiduciam 
f'Ohut  morunty  quam  arrogantiam  arbitrati  sunt.“  K. 

T.  274  — 281.  A/Ua,  bei  Aufmunterungen:  doch,  darum.  — 
byzd6(  mp,  S.  V.  131.  — dnoaiptOy  ep.  st.  arpalgov , s.  Th.  221.  78. 
u‘m — «iAd  ia,  <5$,  lafs  ihm  das  Mädchen,  so  wio  od.  da  einmal.  - — 
fif,T£  au  — nicht  ViV ; denn  Homer  hat  nur  die  Form  i9Mw; 

inan  mufs  daher  IJrjUtdri,  i&eA*  mit  Synizese  losen,  s.  Th.  §.  149.  5. — 
«mßtrjy,  gewaltsam,  trotzig.  — Insl  — ßaaUe üf.  Verbinde:  iftsl 
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oxTjTtrovxog  flaoi Xevg,  (oxe  Zsi)g  xvdog  edwxsv. 

ei  de  ov  xaQxegog  eooiy  öeü  di  oe  yeivaxo  ityxrjg,  2Sf* 

all*  oye  q)egxegng  ioxiv,  ertei  nleoveooiv  avaooei . 

Axgeidrjy  ov  de.  nave  xeov  fxe.vog * ocvxag  fycoye 
?Jooofi%  !A%tXkiji  fte^lftev  og  fieya  näoiv 

enxog  Äxcuotoiv  nelexcu  nole.ftoio  xaxoio . 

’ ►>>  y»  / I # ^ ) J / 


oßnort  iitfiooE  6jtiolr)s  rifitfs  oxt)rtT.  ftcca.,  wtf  u.  s.  w.  Zuuoqe,  Perf. 
sortitus  est , s.  fiEtQouai;  d/uoü/f,  vstdn.  rfj  uov  aXitor,  aXXä  fieigoroz. 
TV.  ö/moly  Tt/jrj  ist  eine  Ehre,  die  auch  Andern  zukommt.  — d>U 
oyf,  so  ist  doch,  Nachsatz,  s.  v.  83. 

v.  282  — 284.  ’Arptidt],  ov  di.  So  geht  oft  der  Vocat.  dem 
Pronomen  voran,  s.  2,  344.  Od.  3,  247.  — 'A^iXXrji  fiEdlfuv  (d.  i.  fii- 
StTvtxi)  yäXoVy  gegen  Achilleus  abzulassen  vom  Zorn;  v.  127-,  wie 
Horat.  ircis  Marti  redonabo.  „ccvtöq  steht  wie  das  Latein,  autem , 
wo  auch  enim  stehen  könnte,  s.  v.  506.  2,  26. $ denn  der  Satz  ent- 
halt den  Grund,  warum  Agamemnon  seinen  Zorn  beschwichtigen 
soll:  es  ist  eben  der,  welcher  dich  bittet,  kein  schlechter  Mann, 
sondern  ich,  Nestor.“  N.  — l'pxos,  die  Schutzwehr.  Der  tapfere 
Held  ist  die  Schutzwehr,  der  Thurm  seines  Volkes. 

v.  296—  291.  zara  /motpar,  nach  Gebühr,  so  wie  es  r*cht  ist. 
Schol.  xceia  tö  nQogrjxov.  — n spl  — i/u/uerat,  s.  v.  258-  — df  rtr’  ov 
neto.dtco,  worin  mancher,  mein’  ich,  nicht  gehorchen  wird,  a,  worin, 
Accus,  der  nähern  Bestimmung.  rU  ist  hier  mancher,  unter  wel- 
chem Ausdrucke  Agamemnon  zunächst  sich  selbst  versteht.  jV.  — 
itQoSiovoiv  st.  TTQOTtSEiotVf  von  der  einfachen  Stammform  Si a>.  ngou- 
Oircciy  h.  1.  zur  Wahl  vorlegen,  freisteilen,  gestatten. 

v.  292  — 296.  ünoßXijdtjv,  in  die  Rede  fallend,  s.  19,  80.  — yoQ. 
Ja  fürwahr,  eigtl.  elliptisch  nach  N. : Ich  habe  recht  gethan;  denn 
u.  s.  w.  — Ei  di)  — • inotitoficu,  wahrscheinlich  Ind.  Fut.  ,,wenn 
ich  gar  — nach  L “ rr’1  c T'  ~ 


7iav  Igyov , d.  i.  ev  ndot , s.  v.  289.  — ÜXXoiOiv  drjf  andere,  wer  sic 
auch  sein  mögen;  denn  dt)  bei  Pronom.  indefin.  steigert  den  Begriff- 
— fi ij  ycrp,  in  Beziehung  auf  aX/otot,  Andern  gebeut;  denn  mir  sollst 
du  nicht  befehlen,  s.  Th.  §.  302.  II.  Anm.  4 — nitOEo&cu,  s.  v.  289- 
ooi  ist  hier  mit  dem  Accent  zu  setzen,  wie  Vofs  bemerkt;  denn  nur 
tot  ist  bei  den  Epikern  enciitisch,  s.  R.  Gr.  §.  217.  2. 

v.  297  — 303.  ov  — ßdXXto  ofjoiy,  vergl.  Virg.  Aen.  III,  38S. 


§.  339.  II.  3.  a. 
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%tQoi  fiiv  ovzot  iywye  /ua/rjao/uai  elvexa  xoil()rjg, 
otW  ooi  ovze  t({)  ätäxpy  Inei  fi*  dtpiXtolke  ye  öövzeg' 
köv  6 1 alktov,  a fuoi  iozi  &orj  nagd  vrfi  pekaivfly  300 
töiy  o i>x  dv  zi  cpfQOig  avelcuv  aixovzog  ifielo. 

« d*  aye  fir^v  nel^acn,  'Iva  yvcocooi  xal  o'iöe • 

(zixpd  zol  aJjua  xehaivdv  eQiotjoei  tuql  öovqL 

v.  304  — 344.  Die  Versammlung  wird  aufgehoben,  Agamemnon  sendet 
unter  des  Odysseus  Führung  die  Tochter  des  Chryses 
zurück  und  läfst  dagegen  dem  Achilleus  die  Briseis 
abfordern. 

°S2g  xioy  * dvzißloLOL  f.icxxEöaaf.ievo)  enhooiv 
avozrjtqv'  Xvoav  d * dyoQtjv  naya  vrjvoiv  'Ayaiaiv. 

Ürjleiöi]g  /tiiv  in i xXioiag  xai  vijag  tioag 
7}ie  ovv  re  Mevoizidör]  xai  olg  ezaQmotv ' 

AzQeiörjg  ö * aycc  vrja  $or)v  dlads  nQO€Qva(Tev9 
et;  d*  tgizag  txQivev  ieixootv , lg  d3  exazo/ußrjv 


*/i*  * 


305 


Tu  condita  mente  teneto.  Oft  steht  dieser  Vers  in  der  Odyss.  11,454. 
16,  281.  etc.  ßaUeodcu  Iv  (pp&ai,  zu  Herzen  nehmen.  — xovprjs, 
näcnl.  wegen  der  Briseis.  Falsch  bezog  es  Pope  auf  die  Helena.  — 
rtuv  <P  aJLAaov,  der  Genit.  hängt  vom  folgenden  rl  ab.  — ei  6*  äye, 
Wohl  an  denn.  Nach  Eustath.  ist  diese  Ermunterungsformel  eine 
elliptische  Redensart  st.  ei  de  fiovlet,  dyef  s.  9,  46.  VofV  in  den  Anm. 
will  in  et  oder  el  eine  altionische  Interjection,  gleichsinnig  dem 
verlängerten  ela  finden,  wie  Virgil.  Aen.  IV,  569.  eia  age.  — tpu)>]oet, 
soll  fliefsen,  wie  Od.  16,  441.,  vergl.  Buttm.  Lexil.  I,  69. 

v.  304.  305.  (Ss  t(6y * — enteooiv,  vergl.  Virg.  Aen.  XI,  445. 
llli  haec  inler  se  dubiis  de  rebus  agebant , certantes.  CI.  — dvortjtrjv, 
poet.  st.  aveorijirjv.  — XCoav  d'  ayop.  So  oft  Plur.  bei  Dual.  s.  5, 
275.  B.  §.  129.  5.  Anm.  4.  R.  §.  100.  4.  e.  Xveiv  ayoptfr,  die  Ver- 
lammlung  trennen:  das  Gegentheil  /.aditeiv,  Od.  2,  69.  — napa 
rjvob  *A/.,  6.  v.  54* 

v.  306.  307.  vijag  lioas,  Schol.  XoonlevQaq , Apoll,  ras  ixaripov 
pipoos  lotos  nkeovoasy  gleichschwebend 5 dieses  Beiwort  erhalten  die 
Schiffe,  insofern  sie  auf  beiden  Seiten  gleich  stark  gebaut  sind,  so 
daf*  sie  das  Gleichgewicht  behalten.  Die  Schiffe  standen  zwischen 
den  beiden  Vorgebirgen,  Sigeion  und  RhÖteion,  wahrscheinlich 
in  mehrern  Reihen  hinter  einander,  s.  Jl.  14,  30  flg.  Achilleus 
hatte  seine  Schiffe  in  der  vordersten  Reihe,  landeinwärts  auf  dem 
rechten  Flügel  bei  Sigeion,  Aias,  der  Telamonier,  nahm  mit  seinen 
Schiffen  den  linken  Flügel  bei  RhÖteion  ein  (Jl.  11,  6.)  und  in  der 
Mitte  standen  wahrscheinl.  die  Athener.  Die  hinterste  Reihe  schei- 
nen Agamemnon,  Odysseus  und  Diomedes  eingenommen  zu  haben. 
Vor  den  Schiffen  waren  die  Zelte  oder  Lagerhiitten  aufgeschlagen, 
*■  14,  27  flg.,  vergl.  Köpke  in  der  Schrift:  Das  Kriegswesen  der 
Griechen  ira  heroischen  Zeitalter,  p.  154-  Achilleus  ging  also  von  dem 
Wsammlungsorte  bei  Agamemnons  Zelte,  s.  v.  54.  zu  seinen  Schiffen 
zurück,  5.  v.  328.  — Mevoixiddy,  d.  i.  Patroklos,  Sohn  des  Menoitios 
nnd  Freund  des  Achilleus. 

v.  309  — 311.  ls  d’  ips ras.  Sehr  oft  wird  bei  der  fortlau- 
fenden  Erzählung  jeder  neue  Satz  dem  vorigen  durch  de  ange- 
rfiiht,  s.  R.  §.  134*  6.  bb.  K.  Gr.  §.  322.  2-,  vergl.  v.  43  — 49.  — 
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ßfjoe  ävä  de  XQvarjtöa  xakkuzaQrjov 

uoev  ayuov * iv  ö*  äpxdg  eßrj  Ttokvfirjzig  pövaae vg. 

Ol  piv  ineix*  avaßavzeg  knenkeov  vyqd  xtkevd'Ct • 
kaovg  6 ’AzQeidrjg  dnokv^ialveö^ai  avajyev. 
oi  öi  dnekv(xaivovzoy  xal  eig  clka  kv\iazy  eßakkov9 
egöov  <1*  ’Anokkcovt  % ekrjeaaag  exazoftßag  315 

zavQOJv  rjd*  alywv  nagu  #iv’  aAog  azQi yizoio’ 
xvioorj  cT  ovifavov  ixev  ekiooo/uevrj  tieqI  xanvijj. 

°Sig  oi  fiev  za  nevovzo  xazä  otQCtxov 9 ovö * Ayafiifircov 
kijy7  egidog , zrtv  jzqujzov  enrjneikijo'  tdxikrji. 
all*  oye  Tak&vßiov  ze  xcd  EvQvßazrjv  TiQoghtTiEVy  320 
zw  oi  eoav  xrjgvxe  xal  oxqtjqw  &£Q<xTiovze # 

7,Eq££0&ov  xXiotrjv  Tlrilrfidöeu)  ’Ayikfjog* 

XUQÖg  ekovz 7 aye/uev  Bgiorfida  xakkiTidgrjOv* 
ei  di  xe  iir)  dajfloiv,  £yo)  de  xev  avzdg  ekwfiai 
ik9u)v  ovv  nkeöveooi*  zo  oi  xal  giyiov  eozai . 


325 


Iff  — ß’Joiy  Schol.  ivixhjxtr.  — tlatv,  coltocavit , s.  B.  p.  229.  K.  Gr. 
§.  230.  — noXvprjris,  der  sehr  weise.  So  heilst  Odysseus  wegen 
seiner  Klugheit  in  Rathschlagen. 

v.  312.  313.  iypa.  xiXtv&a,  die  nassen  Pfade,  poet.  st.  Meer,  in 
Bezug  auf  die  Bahnen  der  Seefahrer,  s.  Od.  3,  71.  — anoXv/utain - 
o&cu,  d.  i.  die  Avfxaxv,  sordes , von  sich  wegschaffen.  Wolf,  „sich  ent- 
sündigen.44  V.9  vergl.  N.  „Es  ist  dies  keineswegs  eine  blofs  medicini- 
«che  Maafsregel,  sondern  symbolisches  Abthun  der  Schuld,  welche 
durch  Agamemnons  Vergehn  auch  über  das  Heer  gebracht  und  um 
welcherwillen  dasselbe  von  der  Pest  befallen  worden  war.  Die  Schuld 
hört  mit  der  oben  ins  Werk  gesetzten  Sühnung  des  Gottes  auf;  und 
folglich  erscheint  sie  von  Seiten  desselben  verziehen  und  nun  kön- 
nen sich  auch  die  mit  ihr  Behafteten  u.  der  Strafe  Verfallenen  rein 
waschen.44 

v.  314  — 317.  Xv/uaxa,  das  unreine  Wasser  mufste  in  einen  Flufs 
oder  ins  Meer  getragen  werden;  in  Ermangelung  beider  wurde  es 
in  die  Erde  vergraben,  vergl.  Paus.  Corinth.  31.  p.  185.  — napä 
STv’  d.  i.  Siva,  längs  dem  Gestade.  — äJL  drpuyiroto,  des  Meeres, 
wo  nichts  zu  ernten  ist  (rpuynr)  verödet,  unfruchtbar.  So  nennt 
Hom.  auch  den  Äther  17,  425.  „Es  ist  der  erste  Kindesblick  eines 
Volkes,  das  Erde  mit  Wasser  und  Luft  vergleicht.4*  JV.  — xvioarj  — 
iXiaaofiiytj  ntpl  xttnv<p,  der  Fettdampf  wirbelt  empor  nicht  um  den 
Rauch,  sondern  im  Rauche;  denn  ntgl  bezeichnet  auch  das  Verweilen 
im  Bereiche  eines  Gegenstandes,  s.  21,  11.  N. 

v.  319  — 321.  r ijv  nQcörov,  einmal.  N.  — imjtreUtjo*  f minatus 
erat.  fnansiXetv  xt  xtvt , ist  jemdn.  etwas  androhen.  — Evpvßäxrjv. 
Die  Scholiasten  machen  aufmerksam,  dafs  auch  des  Odysseus  Herold 
Eurybates  hiefs.  V.  — dtpyoco  Stparcov xe.  Die  Herolde  waren  Diener 
des  Königs  in  öffentlichen  Angelegenheiten  und  auch  in  häuslichen 
Geschäften,  s.  v.  334. 

v.  323  — 325.  '‘EpxtaOov  xXioitjv.  Die  Verba  des  Gehens,  Kom- 
mens u.  s.  w.  haben  oft  den  Accus,  des  Orts  ohne  Präposit.,  s.  R* 
§.  104.  3.  a.  K.  Gr.  §.  277.  A.  — dyifitvf  d.  i.  &ytts,  s.  v.  20.  — 
el  di  xt  s.  v.  137.  — ovv  nAtövtooiv,  d.  i.  dvdpaot.  Falsch 

ergänzt  der  Scholiast  xxi)/mao(f  als  ob  Agamemnon  die  Briseis  und  : 
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elrrwv  TTQotei , xqazeqov  ö3  inl  fuv&ov  eteXXev 
uo  d*  äixovze  ßazrjv  nayä  J)lv3  dlog  dzQvyizoioy 
Mvqf.uö6v(OV  ö3  ml  z e xholag  xai  vftag  ixio&tjv. 
iov  ö3  £vqov  naget  ze  xXioi’t]  xai  vt/i  [lelalv// 
ijpevov  gvl 5*  aga  zwye  Idtov  yrj&rjoev  * Ayttäsig. 
uo  fiev  zagßrjoav re  xai  aldouivio  ßaoilrja 
OTTjtrjY,  ovöi  %l  jitiv  TiQogtcpiüveovy,  ovd3  igiovzo. 
avzag  o lyvio  rjoiv  Irl  (pgeoi,  cpojv^oiv  xe ' 

Xalgezey  xtjgvxec,  Jibg  ct^eloL  rjöe  xai  drögwr, 
aooov  Xz*'  ovu  (.toi  vßfxeg  inaizioty  aXV  'Ayant{ivajv>  335 
8 affuj'i  ngntei  ßoiürtöog  eivsxa  xovgtjQ. 
all*  aye,  Jioyeveg  JlazgöxXeigy  i'^aye  xovgrjv , 
xai  öqrtiiiV  ödg  ayeiv . zio  ö3  avzw  /nagzvgor  eaztoy 
ngöq  xs  Öetöv  f, taxdgiov , ngög  ze  övtjzlov  dv&gwTitür 
xai  n gng  zov  ßaoiltjog  anyriog,  et  noze  d*  avze 
iftelo  yfvrjzai  aeixta  Xoiybv  a/uvrai 
znlg  aXlotg.  ?j  yag  oy  * oXoift(JL  cpgeol  &V£l'  ’ 

ovöi  zi  olde  vofjoai  afta  ngoooto  xai  6niooa)f 


noch  Mehrere  dazu  abholen  wollte.  — xai  $(ytov , xai  vor  Compar. 
noch,  wie  v.  260.  Qiytov  v.  (nyo*  (Kalte),  schrecklicher. 

v.  327  — 33*2.  ßüryv,  ep.  st.  ifirjrrjv.  — ovd’  «pa,  aber  eben 
nicht,  vergl.  Virg.  Aon.  VI,  392.  IS ec  vero  Alciden  me  sunt  laetaius 
eun/em  Accepisse  — ovdi  — npo;t<pü>reor.  „Sitenlio  isto  signi- 
ficanlius,  fjuam  ullo  sermonc  potuissent , et  Agamemnonis  honori  et 
Achill is  et  suac  etiam  ipsorum  saluti  consulunt CI. 

v.  334.  335.  /aipets,  „Freude  mit  euch!“  V.,  die  gewöhnliche 
Formel  de«  Grufses  beim  Kommen  und  Gehen,  hier  so  viel  als  unser: 
Seid  mir  willkommen,  s.  9,  197.  Od.  5,  205.  — Aioq  äyyeAot,  Boten 
des  Zeus  werden  die  Herolde  genannt,  weil  sie  als  Dollmetscher 
dessen,  was  Zeus  durch  die  Fürsten  auf  Erden  ausrichten  läfst,  Theil 
an  der  Ehre  der  Könige  haben,  welche  mit  ihrer  Macht  von  Zeus 
belehnt  sind.  iV.  — inatxiot,  wie  v.  153.  aXxtot , vstdn.  iori. 

v.  337 — 342.  llatQoxJittSj  Vocat.  Bei  Homer  wechseln  in  den 
obliquen  Casus  die  Formen  von  DatpoxJiitjq  mit  denen  von  lldrpo/Jiogy 
V K.  Gr.  §.  214.  Anm.  1.  — tto  iT  aör<»,  nicht  iideuty  sondern  diese 
selbst.  — ficipr vpoc  nooq  OecSv  — ärdpeoTttar,  hei  den  Göttern  und 
'hnschen,  d.  i.  anerkannt  als  Zeugen  von  Seiten  der  Götter  und1 
Menschen.  — eX  noxe  d>  avxSy  d.  i.  di)  ailre,  wenn  einmal  wieder, 
s«  (nicht  di)  Th.  §.  329.  1.  Wolf  und  Spitzner  verbinden  daher 
mit  Recht  diesen  Satz  genau  mit  dem  vorigen,  so  dafs  der  Sinn  ist: 
Hie  Herolde  sollen  Zeuge  sein  der  empfangenen  Schmach,  und  zwar 
dann,  wenn  man  einmal  meiner  wieder  bedarf,  dann  werde  ich  still 
sitzen.  Vofs  (Anm.  p.  *15.)  ergänzt  xov  opxov  zu  päptvpot  und  fa'ngt 
mit  fröre  einen  neuen  Satz  an,  wozu  der  Nachsatz  fehlt.  „Die 
Herolde  «ollen  Zeuge  sein  dieses  Schwurs!  Wenn  man  einmal  mei- 
ner wieder  bedarf,  das  Leid  abzuwehren  $ dann  . . ! Jeder  denkt 
sich  das  Verschwiegene  hinzu:  dann  wird  erfolgen,  was  er  um  mich 
'erdient  hat,  der  Rasende.“  Über  ei  mit  Conjunct.  s.  R.  §.  139.  8. 
Anm.  3.  R.  §.  121.  C.  Anm.  9.  — dXotfjat  st.  6/lotjat,  Spitzner  nach 
der  Vened.  Handschr. 

v.  343*  344.  voijoai  noüocuo  xai  6nioo(ot  vorwärts,  d.  i.  in  die 
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onntag  ol  naQa  vrjvai  0601  ptaxeoivzo  ^AyaioL  +> 

t>.  345  — 427.  Achilleus  übergiebt  die  Brise'is , eilt  ans  Gestade  vnd 
klagt  seiner  Mutier  die  erlittene  Schmach;  Thetis  tröstet 
ihn  und  verspricht  den  Zeus  zu  bitten , dafs  er  an  den 
Achäern  gerächt  werde. 

^Qg  (paxo*  JlazQoxhog  de  (pttcp  EneneiDe&y  ezalQtp*  345 
ex  d*  ayaye  xhalyg  BQiGrjtda  xa).XinaQr)ovy 
dioxe  d * ayetv.  tw  d 3 avug  izrjv  naQa  vrjag  ’Axauov* 

Tj  <T  aexovG 3 ctfux  zoioi  yvvrj  xiev.  — Avtcxq  AxtXXevg 
öaxQVGaq  ezdQwv  acpaQ  S’Cezo  vooyi  Aiao$e!gy 
&ivy  ig>3  aAöc;  noXifjgy  oqöojv  ini  olvona  novzov * 350 

noXXa  de  htjtqI  (piXrj  ijqvocczo  xeiQag  dQeyrvg  * 

Mijz€Qy  inet  fx  * ezexeg  ye  fuyw&adidv  tibq  iovzcc, 
zif-tTjv  ntQ  f.ioi  oyeXXev  *OXv(.miog  iyyvaXL%aiy 
Zevg  vxptßpefxizyg  * vvv  ö*  ovde  fie  zvz&dv  ezioev . 
tj  yaQ  tL>  3Az^eldrjg  bvqvxqeuov  >Ayaftipiv(av  355 

T}zi/.ii]G6v’  ehov  yaQ  eyet  yEQag  avzog  dnovgag. 

°i2g  (pazo  daxQvxtW  zov  d3  fr.lve  noivta  (hijttjq, 
i}pievri  ev  ßev&eoGLv  alog  naQa  nazQi  yiQOvxi. 


Zukunft  und  rückwärts,  d.  i.  in  die  Vergangenheit  sehen,  d.  i. 
die  Folgen  dieser  für  jene  berechnen,  ist  alte  Sprache,  st.  richtige 
Einsicht  besitzen,  s.  3,  110. — 6 nncog  — /uajiotvro.  „Statt  payioivxo 
'A/aioC  hatte  Homer  pa/eoiccxy  yA%.  gesagt.  Aber  da  olde  den  Be- 
griff des  Präsens  hat,  so  erfordert  orrn-wf,  was  Schäfer  gab,  /uayiojvxai, 
s.  2,  3.“  Vofs.  Der  Optat.  läfst  sich  jedoch  hier  vertheidigen,  weil 
sich  Achilleus  in  Agamemnons  Seele  versetzt,  s.  R.  §.  122.  Anna.  7. 
K.  Gr.  §.  330.  Anm.  2. 

v.  349  — 351.  öaxgvaaq.  Achilleus  weinte  nicht  Uber  die  Tren- 
nung von  seiner  Briseis,  sondern  Uber  den  Schimpf,  weil  ihm  sein 
Ehrengeschenk  geraubt  war,  s.  v.  355.  Thränen  waren  für  den 
homer.  Helden  nichts  Entehrendes;  denn  offen  aufserte  er  seinen 
Schmerz  und  seinen  Kummer,  s.  7,  426.  10,  377.  K.  — ktäpatv  — 
voocpt  Xiao&eis.  Man  verbinde  ItÜQoav  yöocpi,  vergl.  11,  80. ; wie  denn 

Sewöhnlich  Xtd£ofzcuf  sich  entfernen,  entweichen,  mit  Präpos.  oder 
dv.  verbunden  ist,  s.  21,  255.  23,  231.  Od.  5,  462. — dir'  i<p * d.  i. 
Ini  divcty  an  das  Gestade,  nicht  &lv' ; denn  es  ist  der  Accusat.,  womit 
ini  bei  e^tadai  verbunden  wird;  vergl.  8,  442.  — dXbq  noXii]g.  Am 
Ufer  ist  die  See  noXuj  grau  von  Schaum;  draufsen  wogt  sie  dunkel 
wie  Wein,  olvoip , s.  v.  492.  V.  — b^eyvv(t  vstdn.  et*  «2a. 

Achilleus  streckt  seine  Hände  zum  Meere,  wo  die  Mutter  wohnte. 

v.  351 — 356.  fuvvvd&dtäv  zrsp,  zu  sehr  kurzem  Leben  (V.:  nur 
zu  k.  L.)  — xi/utjy  rteq.  Das  erste  ntq  bedeutet  sehr,  wie  v.  131.; 
das  zweite  durchaus  doch  od.  doch  wenigstens.  Dem  Achil- 
leus war  ein  doppeltes  Geschick  bestimmt;  langes  Leben  ohne  Ruhm, 
oder  ein  kurzes  Leben  mit  ewigem  Ruhm,  s.  9,  410  flg.  — o<peXXsv, 
debebat.  — xvt&öy,  Schol.  ÖXiyow.  — anoüQui,  ep.  Partie,  zu  dem 
defect.  anrji jqcov,  = <x<ptX6f*svoc,  s.  B.  p.  268.  R.  p.  208.  K.  Gr.  p.  232. 

v.  359  — 361.  Ir  ßev&eooiy.  ln  den  Tiefen  des  Meeres  sind  die 
Wohnungen  der  Seegötter,  s.  13,  21.  — napcc  narpl  yiqovxty  dem 
Nereus,  dem  Sohne  des  Pontos  und  dem  Gemahl  der  Doris,  s.  Hes. 
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Liber  1.  (A.) 

xaqnallfiitoQ  d3  >dvedv  nofafjg  alog,  rjvz3  ofilxAi]' 
xcu  (5a  nagoid*3  avzoto  xa^i^EzodaxQvxeovzog^  360 

XttQi  z i puv  xaziQE&v,  erzog  z3  eg>az  , ix  z3  oxdfAafyp* 
Tixvov , zL  xlaieig ; zL  de  ae  (pQevag  txezo  nev&og ; 
Itjavda,  /iij  xev&e  vo(f)m  Vva  eidoftev  ä/u(p(o. 
j Trjv  di  ßaQvozevdxcov  nQogecpri  nodag  ojxvg  *A%ikXe vg* 
ola&a  * zlr]  zoizavz 3 eidvirj navz*  dvoQevco  j 365 

$x6fu&'  ig  Qqßrjv,  Ugrjv  izoXtv  3Hezuovogy 
zrjv  di  dienQa&ojuiy  ze,  xai  Jjyo/uev  iv9ade  navza* 
xai  za  niv  ev  ddooavro  jueza  atplatv  vleg  *A%aiix> v9 
Ix  d3  Ü,ov  lAzgeidn  XyvorjCda  xaklindyr/ov. 

Xqvi rrjg  d3  av&\  lEQEvg  exazrjßoXov  3 jinöhko3vogy  370 

rjköe  &odg  inl  vfjag  'AycuCiv  ya ^xoxiz(6vwvy 
Xvoofievog  ze  &vyazQay  (peQwv  z3  anEQEtoi3  äfioiva , 
ozinnaz*  eycov  iv  x^QOLV  exwßokov  3 AnöM.wvog 
fQvoiyi  äva  oxijnxQ(p,  xai  eliooezo  navzag  3Axcuovgy 
AiQeida  di  fidhoza  dvw,  xoo^itjzoqe  Xaaiv.  375 

aXXoi  /t liy  navzzg  lrzEV(p^(H7joav  3Ayaioi 
alduodal  &3  iEQrjay  xai  äylaa  dex^ou  dnoiva • 
al V ovx  AzQeidrj  3Ayaf.iE(.ivovL  rjvdave  Svficjj, 
aUd  xaxajg  acpiei , xqazEQÖv  d 3 ini  fiv&ov  ezeXXev. 

Xwönevog  d 3 6 ylQwv  rzahv  $x?to*  zoio  d3  !An6lX(ov  380 
ev&juivov  fjxovaev,  irzei  (xaka  oi  (piXog  ijev. 

7]xe  d3  in3  3AQyeioioi  xaxov  ßelogm  oi  de  vv  Xaoi 
ihrjaxov  inaovvzEQOi  ’ za  d3  entfixEZO  xrjXa  &eoio 


Theog.  233  ff.  — t)vr*  dftiyitjf  gleich  dem  Nebel,  d.  i.  wie  eine 
Nebelwolke  aas  dem  Meere  aufsteigt  oder  in  eine  Nebelwolke  ge- 
hüllt, vergl.  5»  186.  15,  308.  K.  — xaxi(>t£tr>  ep.  st.  xax de - 
Dieser  Vers  kehrt  oft  wieder,  5,  372.  6,  485. 
v.  362.  363.  xi  di  at  <pp.  Ix.  nMoe,  doppelter  Accusat.,  s.  ▼.  236. 
— iv«  iXdouiVj  ep.  st.  tiddSfitV)  ui  sciamue,  daher  auch  einige 
itiöfui’  betont  verlangten.  Derselbe  Vers  16,  19. 

v.  365  — 368.  rin,  warum  denn,  eine  ep.  Form  st.  rt  wie  inttif. 
—■  k 6'jfäv.  Die  Stadt  Thebe  lag  an  der  Grenze  von  Mysien,  am 
Berge  Plakos  (daher  * YnorrActxii 7),  im  spätem  Adramyttene.  Die  Ein- 
wohner waren  Kilikier,  s.  6,  396  flg.  415  iig.  — h^v  n6Uv,  hei- 
lig nennt  der  Dichter  Länder,  Städte,  Inseln,  in  sofern  sie  unter 
dem  Schutze  eines  Gottes  stehen,  s.  Od.  1,  2.  — 'Httitavos,  Eetion, 
Vater  der  Andromache,  wurde  bei  der  Eroberung  nebst  seinen  Söh- 
nen getödtet,  s.  6,  395.  — *1)  d.  i.  xcUcSg,  gehörig,  nach  Verdienst 
and  Billigkeit. 

v.  372 — 379.  Die  ganze  Stelle  von  366  — 392.  verwerfen  meh- 
rere  Grammatiker  mit  Unrecht,  weil  Mehreres  darin  Wiederholung 
?e'>  s.  I,  13  — 16.  22  — 25.  Solche  wörtliche  Wiederholungen  sind 
wdefs  der  einjachen  ungesuchten  Natursprache  überall  gewöhnlich 
ond  eigen  (vergl.  die  Bibel,  z.  B.  1.  Mos.  1,  4L),  wie  es  die  Sprach- 
weise  nicht  wissenschaftlich  gebildeter  Menschen  bestätigt,  vergl. 
Cammann,  p.  81. 

v.  383  — 388.  inaoovrtQot,  dicht  nacheinander,  haufenweis,  zahl- 
r«ich,  s.  i,  423.  — intpxcio  xfj\a9  s.  v.  50-  53.  — dor.  st.  — 


42 


Homert  Iliadis 

1 » 9 * * " 


/ /> 


/ 


nctvTTi  ävä  otQCttov  evqvv  lAyaiuiv.  üfi/u  di  fiavzig 
€V  Et 0 lüg  äyOQEVE  #£Q7lQ07ll(Xg  ‘ ExaTOlO  * , 
autix3  iycj  ttqcjzos  xeXoilt}v  Üedv  ildoxeoÖcu' 
°AvQeiiova  d3  insiza  yoXog  laßev'  atipa  ö 3 dvaozag 
rjuellrjoEv  fivO-ov^  6 drj  zszsXeo/ntvog  eozlv. 
zrjv  juiv  yctQ  avv  vtfi  -fron  kUxionEg  3A%aiol 
< A Qvotjv  7ief.i7iovoivf  äyovoL  di  dwQa  avaxzi' 
zrjv  di  viov  xXioir]&Ev  l'ßctv  xtjQvxsg  ayovzeg 
xovQrjv  Byiofjog,  ztjv  tuoi  dooav  visg  Ayctuov. 
ctXXa  ov,  el  dvvaocd  yE,  ntQioyeo  Ttcudog  e^og  * i. 
eX&ovo3  OvXv/unovde , Jia  Xiaai,  ei  tzoze  dt]  zv 

.7]  ETZEL  CüVTJOag  XQCtdlTJV  A LOgy  iji  xal  tQyy. 

noXXctxi  yciQ  oeo  nazQOg  ivl  fiEyctQOioiv  dxovoa 
Evxo^evijg^  6V  EfpTjoÜa  xslacvEifu  KqovIoüvl 
oll 1 iv  ctüctvazoLOiv  ixEixia  Xoiydv  ajj.vvai% 
oTZTidzE  fiLv  Igvvdijoai  3OXvjhtuol  jjüel.ov  akXoi, 

: "Horj  z3  jjdi  IJoOELddov  xai  IlnXXag  ’A&nvrj. 
dXXa  ov  zovy 3 iX&ovoay  ^€ö,  vrzeXvoao  deOfuiov , 

lü%  EXCtTOyXELQOV  xaX£OCCO 3 eg  { ICXXQQV  ‘OlvflTtOVy 

ov  Bqkxqeiov  xalsovOL  $eoi\  ardpeg  de  ze  navteg 


U tWv 


390 


/*rj 


395 


400 


// 


dsongorrias,  v,  87.  ‘£/<dro<o,  d.  i.  die  ihm  Apollo  offenbaret.  — rjnct- 

Xt]( uv  fx vdov,  ein  schwerfälliger  Vers,  s.  Th.  §.  144.  14-  Anm.  artftZfi»', 
h.  1.  drohend  sprechen. 

v.  389  — 393.  £ät'xG>rr£f,  s.  v.  98.  — ävcc/rt,  dem  Apollon.  — 
tjjv  di.  So  steht  oft  der  Artik.,  als  vorläufige  Angabe  des  Gegen- 
standes, durch  das  Verbum  vom  Substant.  getrennt.  — Uftav,  d.  i. 
ißr/aav.  — el  — yst  wenigstens  wenn.  iV.,  — neglox60*  Schol.  fio*}- 
Shjoov'y  ntQti/iodai  uvos,  eigtl.  jem,  umfassen;  dah.  ihn  schützen, 
beschirmen,  s.  Od.  16,  300.  — Genit.  von  edel,  tapfer, 

welches,  wie  rpiko$,  hier  die  Stelle  des  Pronomen  vertritt,  vergl. 
Buttm.  Lex.,  p.  85.  Th.  §.  200  12.  So  erklärt  es  auch  schon  Apollon.; 
indefs  andere  Alte  ii} o$  schreiben  u.  es  als  Gen.  von  löi  nehmen. 

v.  394  — 400.  d n ort  dt),  s.  v.  40.  — wvtjoas,  iuiisti , delectasti. 
ij  Xnei  ijk  y.ai  fpy<p,  sprichwörtl.  mit  Wort  und  That,  s.  v.  77-  504-  — 
noJUdyi  yÜQ  oeo.  ,,So  auch  Cicero  und  Andere:  saepe  audivi  /r,  quitm 
diceres.  W.  Herodian  schrieb  ydp  oeo , weil  oeo  mit  Nachdruck 
stehe,  von  dir  selbst.  Aristarch  inclinirte  dagegen  0£o,  w'eil  es 
ohne  Nachdruck  mit  ä/.ovoa  zu  verbinden  sei.  lias  letztere  billigt 
W.,  V.  u.  Lehr«.  — narobe  Irl  fiEybtQOiar,  vstdn.  l/xov,  im  Pallaste 
des  Peleus,  mit  dem  Thetis  vermählt  war.  — 3 OAv/uiuoi , d.  i.  die 

Götter  des  Olympos. 

v.  401  — 403.  iyrtzby/EiQoVf  den  hundertarmigen.  .Nach  Hesiod. 
Theog.  149.  Apollod.  1,  1.  gab  es  drei  dieser  hundertarmigen  Iliesen, 
Kottos,  Gyes  und  Briareos.  — ov  UQidQioiv  — Aiyaioov'.  Der  Hun- 
dertarm ward  in  altern  Gedichten  Briareos  (d.  i.  der  Starke)  in 
spatem  Ag'äon  genannt.  Homer  führt  von  mehrern  Gegenständen 
eine  doppelte  Benennung  an,  von  denen  er  die  ein^  den  Göttern, 
die  andere  den  Menschen  euschreibt,  vergl.  2,  813-  14,  291.  20,  71. 
Sehr  richtig  erklärt  ein  Schol.  zu  Jl.  20,  74-  die  Göfterspracbe  für 
die  älteste  Sprache.  Bei  Hesiodos  ist  Briareos  ein  S.  des  Uranos 
u.  der  Gäa,  welchem  Poseidon  seine  Tochter  Kymopoleia  zur  Gc- 
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Liber  L (A.) 

Alyaiü)v * — o yup  avre  /M#  ov  Ttaxqog  a/xsivov  — 

dg  qa  jraqa  KqovLojvl  xa&e^sxo  xvde'C  yalcov 

xov  xal  vniddeiaav  (idxaqeg  &eoly  ovde  xy  edrjaav. 

xwv  vvv  (uv  uvrjoaaa  naqe^eOy  xal  Aaßi  yovv(vv9 

ai  xev  n(og  e&elrjpiv  enl  TqioeoaLv  aqr£ai9 

zovg  de  xaxa  nqv(ivag  xe  xal  d(iq> y d XcTikaai  yAyaiovg 

xnivo(ievovg , IW  izavxeg  inavqtayxou  ßctoilrjog, 

yv cp  de  xal  Axqeidrjg  evQvxQelwv  yAya(ie(ivo)v 

Ttv  dxrjv,  oxy  aqioxov  Ayaitüv  ovdev  extaev . 

Tdv  dy  Ti(ie lßexy  eneixa  Gexig  xaxa  daxqv  %&ovoa* 
(iS  uot , xexvov  iuovy  xi  vv  oy  exnscpov , aiva  xexovoai 
öi <r  o(pe/.eg  naqa  vtjvolv  aöaxqvxog  xai  anr^uav 
i\töai'  BTiei  vv  xoi  aiaa  (iLvvv&a  neq , ovxi  (iala  dtjv * 
vvv  dy  d(ia  x * wxvfiiopog  xal  o'i^vqdg  rtsql  ndvxwv 
tnteo'  x(p  ae  xaxfj  alaij  xixov  iv  (leyaqoiaw. 
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mahlinn  gabj  des  Namens  Ägaon  erwähnt  er  nicht.  In  dem  Schol, 
zu  Apollon.  1,  1167.  ist  Ägäon  ein  5.  der  Gäa  und  des  Pontos, 
welcher  im  Meere  wohnte.  Unter  den  Meergöttern  nennt  ihn  auch 
Ovid.  Metam.  II,  9.  Da  Homer  ihn  durch  Thetis  zur  Beschützung 
des  Zeus  herbeiholen  läfst  und  ihn  stärker  als  seinen  Vater  nennt, 
so  scheint  er  eher  diese  letztere  Abstammung  anzuerkennen.  V • 
Dieser  aus  einem  altern  Liede  entlehnte  Mythus  von  der  Fesselung 
des  Zeus  ist  von  der  Titanomachie  verschieden,  in  welcher  alle 
olympische  Götter  auf  des  Zeus  Seite  waren.  — ßty,  nach  Aristarch. $ 
Andere  schrieben  ßbjv \ aber  man  vergl.  3,  431.  11,  787. 

v.  405.  406.  xvde'C  yulcov , stolz  auf  den  Ruhm  seiner  Thaten. 
Diesen  Ausdruck  gebraucht  Hom.  öfters  von  den  Göttern,  s.  5,  906. 
8,  51.  — ovdi  x * eJqoav,  vstdn.  Ala.. 

v.  407  — 412.  Xußi  yoüvwv,  vstdn.  jxivy  vergl.  2,  316.  Die  Fle- 
henden umfafsten  mit  der  einen  Hand  die  Knie  desjenigen,  welchen 
sie  anflehten,  und  mit  der  andern  Hand  berührten  sie  sein  Kinn, 
5.  v.  600.  — aX  xiv  n(og9  ob  wohl,  8.  v.  66.  — Ini  T*».  d(>r)|ai, 
Traesis  st.  irtaQfj$ai  Tq.  — r ovg  di,  s.  v.  391.  — xaxa  rrpv/uvag. 
Beim  Landen  wendete  man  die  Schiffe,  und  zog  die  Hintertheile 
derselben  zuerst  ans  Land,  vergl.  Virg.  Aen.  VI,  3.  Obvertunt  pelago 
prorat  et  titora  curvae  praetexunt  puppes.  — Maat  (v.  oder 

tllirn),  Apoll.  ovyxaxaxieXoai,  zusammendrängen,  einschliefsen,  s. 
Buttm.  Lexil.  2,  p.  142.  — iva  fr.  hxavQtovxat  ßccoU.  Aor.  2.  InavQt - 
modal  xivo;y  jem.  geniefsen,  wovon  Vortheil  haben,  ist  h.  1.  ironisch 
gebraucht,  wie  6,  353.  Sinn damit  sie  recht  empfinden,  was  sie  an 
ihrem  Könige  haben.  IV.  — t}v  dcrj/v,  seine  Verblendung,  seine 
Schuld,  vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  223.  — dt*  d.  i.  du,  s.  v.  244. 

v.  414  — 418.  alva.  d.  i.  uiv(2gy  Irci  xaxcp,  zum  Unglücke,  vergl. 
Y>  418.  xaxrj  atOfj.  — a?#*  Ö(peleg.  — jjo9ait  0 dafs  du  doch  säfsest. 
Über  atd ' oqxXeg,  s.  B.  p.  448.  R.  §.  119.  3.  A.  b.  Anm.  3.  K.  Gr. 
§.  259.  Anm.  6.  — InU  vv,  weil  doch  wohl,  weil  man  sich  ja  den- 
ken mufs,  dafs.  N.  — cdot r,  das  zugetheilte  Lebensloos,  das  Leben.  — 
piwv&d  ntp,  ovn  paXa  di]v.  ln  der  alten  Sprache  wird  oft  derselbe 
Gedanke  erst  affirmativ,  dann  negativ  ausgedrückt.  Übrigens  stehen 
diese  Adverbia  adjective,  wie  (dg  für  xoiogy  4,  319.,  s.  R.  §.  100.  Be- 
merk. — inXiOf  du  bist,  eigtl.  du  warst  und  bist  noch.  Dieses 
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tOvto  de  toi  igeovoa  tnog  du  t£Q7iixeQavv(i> 

eiH*  avzrj  nqog  * Okvf.i7iov  ayavvi(povy  cu  xe  mfhjtai.  4*20 

aXXa  ov  fiev  vvv  vqvoi  naqrjfievog  laxvnoqoiotv 

furfvi'  dxaioioiv,  noliftov  <T  anonaveo  notfinav. 

Zevg  yäq  eg  'Qxeavov  ixet*  a/uv/uovag  dilhonfjag 
X$i£,bg  eßrj  fieta  daita , &eoi  d*  a/na  ndvteg  %novzo' 
duidexatrj  de  toi  avtig  ilevoezai  OvXvfmovds.  425 

Imperf.  hat  ^ewöhnl.  Bedtg.  des  Präsens,  s.  B.  niXofiai  p.  296.  K. 
•*p.  323.  — r<p,  d.  i.  did  foüro. 

V-  419.  420.  reprrixtQavvq),  Burger:  den  donnerfrohen;  Zeus 

freuet  sich  seines  Blitzes,  wie  ßriareus  oben  seiner  Stärke  (v.  405.)  ; 
weil  er  allein  durch  den  Besitz  desselben  über  Götter  und  Menschen 
herrscht.  K.  — dydvyi<povt  sehr  beschneiet,  schneebedeckt.  Dieses 
Beiwort  u.  yupöets  giobt  der  Dichter  oft  dem  Olympos,  und  nach 
der  Versicherung  der  neuern  Reisenden  ist  auch  der  Gipfel  des 
Olympos  nie  von  Schnee  befreit.  Der  Widerspruch,  in  welchem 
die  Vorstellung  von  einem  ewigen  Frühling  auf  dem  Olympos  in 
Od.  6,  44.  mit  diesen  Beiwörtern  zu  stehen  scheint,  wird  dadurch 
veranlafst,  dafs  der  Dichter  hier  den  Olympos  als  Berg,  und  in  der 
Od.  als  überirdischen  Göttersitz  auffafst,  vergl.  Cammann  p.  157. 

v.  423.  424.  ff  'Slx&avbv  put'  ä/u.  Ai&ionijag.  „Man  dachte  sich 
die  Erde  als  Scheibe  unter  dem  Gewölbe  des  Himmels  vom  Okeanos 
umströmt;  im  fernsten  Süden  vom  Osten  bis  nach  Westen  herum 
wohnten  die  Athiopen,  unschuldige  Götterlieblinge,  wie  andere  Rand- 
völker,“ V.9  vergl.  Od.  1,  23.  4,  83;.  — schuldlos,  un- 

sträflich,  nennt  er  nach  Zoega  die  Athiopen,  vielleicht  aus  einem 
ähnlichen  Grunde,  als  anderwärts  gewisse  Scythen  dtyatoxdrovg  dr- 
dQcöncoVj  13,  6.  näml.  nach  der  dunkeln  Idee,  die  man  in  allen  Zeiten 
von  der  Unschuld  und  Gerechtigkeit  halbwilder  und  weniggekannter 
Völker  hatte,  wenn  man  nicht  von  der  entgegengesetzten  Meinung, 
dem  Glauben  an  die  höchste  Wildheit,  eingenommen  war,  s.  Völcker 
Hom.  Geogr.  p.  90  — 'AiOionijas,  des  Verses  wegen,  von  AtdtortevS, 
eine  im  Nom.  ungebraucht.  Nebenform,  s.  v.  337.  — hester- 

nus  st.  heri.  So  gebraucht  der  Grieche  gewöhnl.  Adjectiva  st.  Ad- 
verbien der  Zeit,  s.  v.  497.,  vergl.  R.  §.  98.  Anm.  8.  K.  Gr.  § 264.  3-  — 
fuxoc  dai ra.  Statt  dieser  Lesart  nahmen  Wolf  u.  Heyne  xaza  cfaira 
nach  Aristarch  auf,  um  das  doppelte  fiExa  zu  entfernen.  Spitzner 
hat  die  alte,  von  den  meisten  Handschriften  geschützte  Lesart  wie- 
der zurückgefiihrt,  wie  schon  Vofs  in  den  Anm.  p.  16.  verlangte^ 
find  daita  steht  wie  19,  346.  find  dunvov,  sie  gehen  nach  Frühkost, 
zu  des  Frühmals  Empfange,  Od.  I,  184.  find  /atxövi  xaxd  dal za 
würde  dagegen,  wie  Spitzner  bemerkt,  bedeuten:  ad  cibum  sibi  pa- 
randum  exire , wenn  man  Od.  3,  72.  9,  253.  3,  106.  xaxd  npijfiv, 
xaxd  Ar)ida  nXd^odai  damit  vergleicht.  Dieses  schickt  sich  wohl  für 
einen  Bettler,  wie  Odysseus  unter  den  Freiern  war,  aber  nicht  für 
den  König  der  Götter.  Ähnliche  Wiederholungen  derselben  Präpo- 
sitionen finden  wir  17,  432.  Od.  1,  183. 

v.  425.  dujdiy.äxrj,  vstdn.  ijfitpq,  s.  v.  54.  Die  Zahl  zwölf  steht 
ebenfalls  st.  nach  mehrern  Tagen,  s.  21,  46.  24,  667.  — Der  Dichter 
läfst  hier  den  Zeus  mit  den  Göttern,  wie  Od.  1,  23.  24.  den  Posei- 
don,  zu  den  Athiopen  gehen,  um  Zeit  für  die  Dinge  zu  gewinnen,' 
die  nach  seinem  Plane  vorfallen  mufsten.  Agamemnons  Entschluß, 
die  Troer  anzugreifen,  welchen  Zeus  veranlafste,  um  Achilleus  zu 
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xai  tot J tuend  toi  eitu  diog  tcoti  yaXxoßctreg  ö(uy 
xai  fuv  yovvdaofiat , xai  fiuv  Tteioeo&at  out). 


v.  428  — 493.  Die  Tochter  des  Chryses  wird  von  Odysseus  nebst  der 
Hekatombe  nach  Chryse  geführt , und  der  Gott  durch 
Opfer  gesühnt. 


"ßc  dqa  qxjovrjöao'  dneßrjoero*  rov  6’  tim’  avrov 
ymuevov  xctia  O^vfwv  l’v^wvoio  ywaixbg , 

T>Jy  Qa  ßirj  aexovrog  dniyvQwv.  — uivzotq  ’Oövooevg  430 
lg  Xqvotjv  'txavev  ciycov  leqrjv  exaröfißrjv. 
ol  di  ote  drj  hifiivog  noXvßev&eog  evtog  movto,  ^ 
ioria  fiiv  oreflavTOy  -Seoav  6 1 ev  vrjt  fielalvrj  ‘ ^ 

..  t owv  6'  loToöoxfl  nilaoav  tcqot&voioiv  vcp  erreg  * 

xaQTrali uwg ‘ rijv  <$’  eig  oQf.ior  nqoiqeooar  igetfioi^.  435 
Ix  <T  evrag  eßcckor,  xard  de  nQvjiirrjoi 9 iörjoar * ^ 


Lj 


rachen,  konnte  erst  mehrere  Tag*  nach  dem  Streite  mit  Achilleus 
erfolgen;  denn  das  Heer  muffte  sich  erst  von  den  Folgen  der  Krank- 
heit erholen  und  sich  zum  Kampfe  rüsten.  Die  zwölftägige  Ver- 
keilung der  Götter  bei  den  Äthiopen  erklärten  die  Alten  entweder 
historisch  von  einem  zwölftägigen  Feste,  wozu  sie  aus  dem  Tempel 
zu  Diospolis  die  Bildsäule  des  Zeus  und  der  übrigen  Götter  holten, 
vergl.  Diodor.  1,  97.  oder  allegorisch  von  der  Sonne  und  den 
12  Zeichen  des  Thierkreises. 

v.  426.  427.  ;ra>lxo/?aris  da)  (d.  i.  dwfxa)  zu  der  ehernen  Behau- 
sung. So  nennt  der  Dichter  auch  noch  den  Pallast  des  Alkinoos, 
Od.  13,  4.  Zierrathen  von  Metall  gehörten  in  jener  Zeit  zur  Pracht 
der  Palläste,  s.  Od.  4,  72.  7,  83  ff.  — neioeo&at,  s.  v.  289. 

▼.  429  — 431.  aniß/(rsExo  hat  Spitzner  st.  dneßtjoccxo  als  ältere 
Torrn  aufgenommen,  s.  Th.  §.  213.  40.  B.  §.  96  Anm.  9.  — sv^dnoio 
ywatxös,  Gen.  caus.  wie  oft  bei  diesem  Verbum,  s.  2,  689.  — ßiy 
tu/ovrof,  mit  Gewalt,  wider  seinen  Willen.  Der  Genit.  di/ovxoQ  ist 
von  ßiy  abhängig,  oder  es  ist  Genit.  absol.  vstdn.  avxovy  s.  Od.  4,  646.  — 
h Xpvoijv,  s.  v.'  37.  Nach  Strabo  war  von  Chryse  bis  zum  Lager 
eine  Tagereise  oder  700  Stadien. 

v.  432  — 435.  Xtfstvos  nosivß.  ivrdf.  „Mit  günstigem  Winde  konn- 
ten sie  in  des  Hafens  tiefes  Fahrwasser  hineinsegeln;  dort  aber, 
nach  eingenommenen  Segeln,  ruderten  sie  vorsichtig  zur  Anfurt, 
touö j,  v.  435.  So  auch  aie  Freier  Od.  16,  352.“  V.  — Ioria  crr£t- 
fanoy  s.  Od.  3,  10.  Die  Segel  wurden  um  die  Segelstange  gerollt, 
und  mit  dieser  ins  Schiff  niedergelegt.  — loxbv  — {xptvxee.  Der 
Mastbaum  stand  in  einer  Vertiefung  mitten  im  Schiffe,  und  wurde 
durch  Taue  ( rrQOrövoiöi ) am  Vorder-  und  Hintertheil  festg*»halten, 
9-  0d.  15,  289.  Mit  diesen  Tauen  liefsen  sie  ihn  nieder  (v(pivrts)t 
und  brachten  ihn  in  den  Behälter  (loxoddxrj).  K.  — izQotpiooay, 
Diese  Lesart  mehrerer  Grammatiker  hat  Spitzner  st.  npodpvoaav  !p. 
aufgenommen;  denn  npoe^vsiv  sei  nicht  mit  Rudern  fortschieben, 
sondern  vorwärtsziehen,  wie  v.  308.  npoepioocu  war  nach  Eustath. 
*u  Od.  9,  73.  die  Lesart  des  Aristarch.,  und  ist  auch  h.  1.  allein 

passend. 

v.  436.  437.  ei/vac  Üßalov.  Die  ältesten  Anker  waren  Gewichte 
von  Steinen,  die  man  vorn  hinabliefs,  indem  das  Steuerende  an  den 
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ix  di  xai  avtoi  ßaivov  ini  ^rjypuvi  ^alaaoTjg* 
ix  cP  Bxato^ißrjv  ßfjaav  kxijßohi)  3 Anokkiavi' 
ix  di  XQvorjig  vrjdg  ßrj  novtonoqoio. 

trjv  fiiv  eneit3  ini  ßa>f.tov  ayiov  noXvpirjug  3 Odvovevg  440 
natqi  yiXqt  iv  %£QOi  ti&ei,  xaL  fuv  nQogieinev * 

y£2  Xqvor,  ttqo  f.i3  ene/uipev  avct£  ävdqiüv  3Aya(.dfnv(ür9 
naida  te  ooi  ayi^iev,  (Doißit)  iegrjv  exat6(.ißi]v 
be^ai  vneg  Aavawv,  og^Q*  tXaodf.ieölXa  avaxta , 
og  vvv  !Aqyeioioi  noXvotova  x-qde3  icpijxev . 

“Qg  eindv  iv  yeqai  ti&ei'  6 cP  idiBctro  yaiqwv 
naida.  (giXrjv'  toi  o dxa  &€($  xXeitrjv  exato^ißgv 
h&irjs  sGtTjaav  ivdfxgtov  negi  ßiofnöv* 
yegvLxpavto  d 3 eneita,  xai  ovXoyvtag  dviXovto. 
tolaiv  di  Xgvorjg  fieyaV  evyeto  yeigag  ävctoytov  * 

KXviXi  fiev,  3Agyvgoto^,  Sg  Xgvorpr  dja^ißeßrjxagy 
KiXXav  te  ^a&iqv,  Tevedoio  te  Icpi  ävaooeig' 
i]  fuiv  dfj  not’  ef^ev  njxgog  exXveg  evtja/uevoio, 
tifzrjaag  [tiv  iue , fxiya  d * lifjao  Xaov  Ayaitüv’ 
r^d3  in  xai  vvv  fioi  tod 3 inixgrjr^vov  iiXdtog * 
rjdrj  vvv  Aavaoioiv  aeixia  Xoiyov  dfivvov. 

c'S2g  ewat3  evtouevog'  tov  cP  ixXve  (Doißog  ’AnoXXwv 
avtag  enec  g evgavto,  xai  ovloyviag  ngoßaXovto9 
aviqvoav  f.iiv  ngujta,  xai  iocpa^av  xai  Ideigav, 


450 


455 


Strand  gebunden  ward,  s.  Vofs  Kr.  BL  1,  203.  u.  Nitzsch  z.  Od.  9, 
137.  — (ni  Qtjy/jfivi  OuX,  „fayulv  Keifst  eigtl.  nie  Ufer,  wie  die 
Grammatiker  vorgaben,  sondern  gebrochene  Flut  am  Ufer,  Wogcn- 
schlag,  Brandung,  s.  20,  229.  Od.  12,  214.“  V. 

v.  449.  450.  In  diesen  Versen  und  v.  457  — 466.  wird  uns  genau 
die  Sitte  des  Opferns  beschrieben,  vergl.  Od.  3,  439  ff.,  14,  419.  — 
yjQvi\\>ccvTOy  sie  wuschen  sich  die  Hände,  wie  es  vor  Tische  und  vor 
einem  religiösen  Gebrauche  Sitte  war,  s.  Od.  I,  136.  2,  261.  — ovXo- 
yvxag,  von  ovXal  u.  yicjy  geschrotene  oder  gestampfte  Gerstenkörner, 
welche  als  Voropfer  Uber  das  Opferthier  und  den  Altar  gestreut 
wurden;  denn  ovXal  ist  nach  Buttm.  Lexil.  1,  p.  191.  wahrscheinl. 
von  dem  Stamme  von  &Xiw,  mahlen,  herzuleiten.  Die  altern 

Erklärer  leiteten  nach  den  Schol.  ovXai  von  oiUos,  d.  i.  oXos  ganz 
ab;  dah.  Vofs:  „Gerste,  als  älteste  Feldfrucht  der  Griechen;  ganz, 
wie  man  vor  Erfindung  des  Mahlens  sie  afs.  Die  Römer  nahmen 
gesalzenes  Dinkelschrot,  tnola  salsa , s.  Virg.  Ecl.  VIII,  82.  Beiderlei 
Voropfer  waren  dankbare  Erinnerung  an  die  Wohlthaten  des  Anbaus.“ 
V.  — aviXovxo,  sie  nahmen  sich  das  Voropftr  aus  dem  Korbe,  s. 
Od.  4,  441.  761.  — rolarVf  s.  v.  58. 

v.  451.  452.  s.  v.  37.  38- 

v.  453 — 456.  i]  fxkv  drf.  So  lies’t  Spitzner  nach  2 andern  Stellen, 
16,  256.  u.  14,  234.  st.  jjdrj  [xiv  tcox\  was  auch  Vofs  in  Anmerk.  p.  18- 
bezweifelt.  — - Ityao,  von  trxxo/iai , eigtl.  pressen;  dah.  bedrängen, 
züchtigen,  s.  2,  193.  W.  — Ijdrj  vvv , /am  landem. 

v.  458  — 461.  . 7iQoßäXovxo,  näml.  auf  das  Opferthier  u.  den  Altar, 
s.  v.  449.  Aufserdem  warf  man  auch  die  vom  Kopfe  des  Opferthiers 
abgeschnittenen  Haare  zur  Weihe  ins  Feuer,  s.  Od.  3,  445  — 447.  — 
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urjoovg  iZirauov,  xctxa  re  xviaov  ixdXvxbav,  v * 460 


vwgTjoav  ö ccqcc  näoiv  enaQ^d^evoi  öendeooiv. 


ntiftHjav,  sie  bogen  zurück,  ward  in  der  Opfersprache  als  ein  Wort 
betont.  Den  Opferthieren  für  die  obern  Götter  ward  zürn  Schlach- 
ten der  Hals  aufwärts  gebeugt,  für  die  untern  niederwärts.  V.  — 
injpoi*,  i.  q.  fATjOicty  v.  40.  Nach  alter  Sitte  wurden  nur  diese  Schen- 
keUtiicke  auf  dem  Altar  geopfert,  nachdem  man,  damit  sie  zu  guter 
Vorbedeutung  ganz  aufbrannten,  oben  und  unten  mit  einer  Lage 
Fett  {xvioot})  umgeben  und  darauf  Schnitzel  von  allen  Gliedern  ge- 
legt hatte  (fhuo&tTTjoav)  — dinzv/ct  notfjoavxeg,  Schol.  dinAwoavreg  rijv 
xrioouv.  Gewöhnlich  erklärt  man  dinxv/a  für  d.  Neutr.  Plur.  (dop- 
pelt legen),  nach  N.  in  Jl.  I,  461.  nimmt  man  es  richtiger  als  Accus. 
Sing,  von  dinxv$,  vstdn.  xvtooa v. 

v.  46*2  — 466.  ctXdonu  c fror,  den  funkelnden  Wein,  nach  Athen. 

1.  p.  26-  den  schwarzrothen;  indefs  ist  wohl  die  erste  Erklärung 

richtiger,  weil  dieses  Beiwort  Od.  1*2,  19.  mit  iguftgog  verbunden 
ist,  vergl.  Gell.  lib.  17,  c.  8.  — vioi  — ntf*n<bßoAa.  Mit  diesen 
fünfzackigen  Gabeln  hielt  inan  die  edleren  Eingeweide  fest  und  legte 
die  abgesprungenen  Theile  wieder  zurecht,  um  die  böse  Vorbedeu- 
tung zu  vermeiden,  s.  2,  426.  K.  — ortlayxv’  Irräoavto,'  die  edlern 
Eingeweide  (anläyyva),  als  Herz,  Lunge,  Leber  wurden  sogleich  als 
voropfer  verzehrt,  s.  Öd.  3,  9.  — piozvAlov,  s.  Virg.  Aen.  I,  212. 
i«  frusta  secant.  — tcUAat  für  za  ä).l<xy  Spitzner  st.  xiUAay  wie  W^ 
lies’t,  vergl.  B.  29.  2.  Anm.  2.  K.  Gr.  §.  31.  III.  — üßtAoioiv 

fobpar,  prägnante  Construction ; an  die  Bratspiefse,  so  dafs  es  rings- 
um daran  sitzt,  s.  K.  Gr.  §.  300.  3-  a.  — igvoarrö  zs  rtarxccy  von  den 
Bratspiefsen. 

v.  467  — 470.  xszvxovxoj  appnrarunt , s.  xevyci),  B p.  304.  K.  Gr. 
§•  219.  7.  — daixog  iiatjg,  Schol.  Inofxolgov  xnl  daig  i'ioq, 

poet.  st.  larjf  ist  ein  gleich  vertheiltes,  gemeinsames  Festmahl.  Denn 
die  Opfer  waren  eigentl.  Schmause,  wozu  man  die  Götter  einlud; 
und  diesen  ward  von  dem  Fleisch,  wie  den  übrigen  Gästen,  ihr 
Theil  zugemessen,  3.  Od.  3,  44.  46.  14,  434  ff  V.  Andere  erklären 
es  nach  Zenodot  durch  ayadtj.  — avräg  — £rro,  ein  oft  wiederkeh- 
render Vers,  vergl.  Virg.  Aen.  VIII,  184.  Postquam  exempta  fames 
ft  amor  compressvs  edendi  (I£-£vto,  v.  Yrjfu,  Schol.  Hißakor).  — vgq- 
r'ipaf  Imaxixp.  noxoto.  intotifpio&at  bedeutet,  wie  Vofs  u.  Bnttm. 
Lexil.  |,  p.  97.  zeigt,  bei  Hom.  nie  bekränzen,  sondern  so  voll 
machen,  dafs  sich  gleichsam  die  Flüssigkeit,  wie  ein  Kranz,  üb^r 
den  Hand  erhebt,  oder  bis  an  den  Rand  füllen.  So  finden  wir  Od. 

2,  431.  xgaxrjgag  Imoxetpiag  olVoto.  Die  Sitte  der  Bekränzung  ent- 
stand später,  vergl.  Virg,  Georg.  II,  528.  .socii  cratera  coronant. 
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ol  di  nav^iigioi  fiiolnfj  &ed»  ihxoxovto 
xaXdv  asldovzsg  nairjova  xovgoi  Ayauüv, 

(xiknovxeg  ' ExasQyov * 6 di  (pgiva  xbqttbx1  axovwv, 

*Hfiog  d * ijihog  xaxidv , xal  inl  xvscpag  ?j19bv, 
drj  xoxb  xoipyoavzo  naget  nQvf-ivrjGia  vr/og. 
rifxog  J*  rjgiyeveia  (pctvrj  gododaxxvlog  *H(og, 
xal  zöx’  irteiz'  dvayovzo  ^Bzä  axgaxov  bvqvv  'Ayaiüv 
xoiaiv  d*  i'xfiiBvov  ovqov  eiBt  exctBQyog  ’AnoXXiov. 
ol  dy  iaxov  oxr^aavx^,  ava  toxia  Xevxa  ntxaooav * 4B0 

iv  (T  avBf.iog  ngfjosv  fiioov  toxiov , d^apt  di  xvfia  ^ 
oxeiQTJ  noQcpiQBOv  fjsyaV  läge,  vtjdg  lovarjg  * 
tj  cT  t&BBv  xaxa  xv/ia  dianQTjooovoa  xbIbv$ov. 


v.  471.  Inaptdpevot  denaeaaivy  die  Erstlinge  (des  Weins)  ein- 
giefsend  in  die  Becher.  So  raüfste  man  genau  diese  Worte  nach 
Buttm.  Lexil.  1,  p.  110.  übersetzen;  denn  apyeodai  u.  einige  Coro- 
posita  werden,  wie  er  nachweis’t,  im  religiösen  Sinne  gebraucht  und 
bedeuten:  Das  erste  von  irgend  einer  Sache  nehmen,  um  es  _der 
Gottheit  zu  weihen.  Od.  3.  445.  446.  inäpx(a&at  wird  stets  von  der 
Libation  gebraucht  und  drückt  das  Wegnehmen  oder  Schöpfen  zum 
Zwecke  der  Weihe  aus,  und  ini  bezieht  sich  hier  auf  die  einzelnen 
Personen,  denen  es  zugetheilt  wird,  inl  vertritt  gewissermafsen 
den  Begriff  des  imaxadov.  Vofs  in  den  Anmerk.  u.  der  Übersetzung 
fafst  denaeaav  als  Dativ,  instrumental,  und  übersetzt  nach  der  Er* 
klärung  des  Eustath.  ntiXtv  up$äpevot:  von  neuem  anfangend  mit  den 
Bechern,  näml.  von  dem  Ende  wieder  anfangend,  woher  der  Schenk 
zur  Rechten  fortging. 

v.  472.  473.  navrjfiipioif  s.  424.  — nattjova,  ion.  st.  naiäva.  Der 
Päan,  ein  Gesang,  worin  man  Heil  erflehte,  wie  hier,  oder  für 
Heil  dankt,  wie  22,  391.;  ohne  Beziehung  auf  den  heilenden  Gott 
Päeon,  5,  401.,  der  nachmals  mit  Apollon  verwechselt  ward.  V. 

v.  475  — 479.  (eigtl.  aas  ep.  st.  ors;  der  Nachsatz 

beginnt  di)  xdte,  xal  tdr*,  s.  v.  478.  di)  rör*  i nttxa . — T/piytvtict, 
Schol.  f)  xöv  oq9qop  yevvtoaa  tj  f}  inb  xov  opdpov  yivroo/u^vrj,  die  friih- 
geborne,  d.  i.  am  Morgen  erscheinend,  s.  Od.  19,  320.  — pexu  «rrpa- 
r 6p.  So  Spitzner  nach  dem  Venet.  Cd.  st.  xaxa  Qxpaxov  bei  Wolf; 
(Ixioöai  fitxa  oxpaxbv  s ignificat  ad  exercitum  venire , ix.  xaxa  orp.  per 
exercitum , s.  2,  730.  5,  495.)  — Xxpevov  odpor,  einen  günstigen  Wind, 
Fahrwind,  tx/uvog,  stets  in  Verbindg.  mit  ot/po?,  s.  Od.  2«  420.  15, 
292.,  wahrscheinl.  v.  ixiod-ai  st.  ixö/uevog,  der  auf  das  Schiff  kommt, 
ventus  » ecundu #,  Schol.  nopevxixög.  Andere  wollen  es  nach  Hesych. 
Etym.  M.  von  iy.fx&q%  das  Feuchte,  herleiten,  so  dafs  es  nafs,  feucht 
bedeute.  Nitzsch  zu  Od.  findet  in  ixpdg  den  Begriff  schlüpfrig 
und  versteht  darunter  einen  gleichmäfsig  dahingleitenden  Fahrwind. 
— AnöUtov  Ks*.  Bei  Hom.  vermögen  nicht  nur  die  obern  Götter, 
wie  h.  I,  Apollo,  Athene,  Od.  2,  422.,  sondern  auch  die  geringem, 
wie  Kalypso,  Od.  5,  268.  Kirke,  Od.  12,  149.  günstigen  Wind  zu 
senden. 

v.  4SI  — 486.  iv  d’  ave./»,  npijaev  pia.  lotiov . npt}9eiv  erklärt 
das  Schol.  durch  (pvaav,  eigtl.  anzünden,  anfachen;  h.  1.  vom  Winde: 
sausen;  Vofs:  „voll  nun  schwellte  der  Wind  des  Segels  Mitt\“  — 
xv pa  noQ<pvpeov,  die  purpurne  Woge,  weil  das  wogende  Meer  in 
dunkele  Ruthe  des  Purpurs  spielt.  Dies  rothelnde  Dunkel  der 
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cnhap  inei  q'  7xovzo  faera  azQazdv  evQvv  AxaicZv, 

>fja.  /tiiv  o7ye  (liXcuvctv  in*  rjnuQoio  l'qvooctv  485 

vipov  ini  ipafiid&oigy  vnd  6 * egjuaz a t laxQot  zavvooav * 
avzoi  <P  ioxiövavzo  xcrza  xXioiag  ze  viag  ze.  — 

r.  488  — 533.  Zeus  genährt,  obwohl  ungern , der  Thetis  ihre  Bitte, 
und  verspricht  den  Troern  so  lange  Sieg  zu  verleihen, 
bis  ihr  Sohn  Genugthuung  erhalte. 

Avzolq  o f.irjvie , vtjvoi  naQtjfnevog  (JxvnoQOimv, 

Aioyevr^g  JTyXiog  v)og , nödctg  (oxvg  'AyiXXevg * 
ovze  noz'  « lg  ayoQrjv  ntoXiaxezo  xvdiaveiQcev,  490 

ovze  noz*  ig  noXetiov  dXXa  (p&ivv&eoxe  cpiXov  xtJq 
avSi  fxhiov,  no&isoxe  ö*  diizrjv  ze  nzoXe^iov  ze. 

ÄXX*  oze  d?j  q*  ix  rolo  övcoöexazrj  yevez*  ijcog,'  y { •'* 
xni  zote  ör)  nQog  OXvfxnov  loav  -freoi  aiev  eovzeg  *7^ 

navzeg  aiice,  Zeig  ö>  rjQye.  Gezig  d*  ov  Xrjttez*  icpez/uiwv  495  t-y 

naidög  eov,  aXX 9 Sy*  dveövoazo  xvfia  8aXdoorjgy  / ^ 

'J  qtQÜj  ö * ccvißrj  fniyav  ovqccvov  OvXv/nnöy  ze  * f 

evgev  d*  evQvona  KQOvidrjv  äzeQ  rfrievov  ctXXiov  V 

empörten  Meerwoge  meint  auch  der  Ausdruck  oXvoxp  rtdvrog,  23,  316. 

V.  — furct  OTQaröy,  Wolf:  xata  a rparöv,  s.  v.  478.  — ln*  rjTielQOio 
tyvooav.  Die  Griechen  zogen  ihre  Schiffe  ans  Land,  sobald  sie  län- 
ger irgendwo  verweilten,  drehten  sie  urn  und  legten  Balken  (Zopara) 
darunter,  um  das  Modern  auf  der  blofsen  Erde  zu  hindern.  — Irr! 
xlapi9oig.  ydpadog  oder  in  anderer  Sprache  apiadog,  der  Sand,  vor- 
tüglich  an  den  Ufern,  die  Dünen.  TV. 

v.  489  — 492.  Hrjiiog  (eog  mit  Synizese).  Vofs  p.  21.  und  Th. 

§■  194.  46.  b.  ziehen  die  Lesart  einiger  Handschriften  UrjXrjoc  vl6g 
▼or,  wobei  das  letzte  Wort  als  Jambus,  wie  4,  4“3.  zu  lesen  ist.  — 

*i6idretp ar.  Männerehrend  nennt  Hom.  die  Volksversammlung  und 
die  Schlacht;  denn  durch  diese  beiden  Dinge  konnte  sich  der  Mann 
R'ihm  erwerben,  s.  v.  258.  — (pStyvOeaxe,  Schol.  dtttfdeigev.  <p9tvv- 
tfnv  heifst  verderben,  transit.  u.  intransit. : hier  das  erste,  wie 
Od.  1,  250.  tpttov  x^p,  sich  im  Herzen  abhärmen.  — av9t,  st.  avrdlh, 
tti'roo,  da  wo  er  war.  — no9ieaxs.  Die  Sehnsucht  nach  dem  Kampfe 
o>acht  »hm  Verdrufs,  dah.  könnte  eben  so  gut  ein  Particip  stehen.  W. 

v.  493  — 501.  ix  rofo,  vstdn.  XP()V0V>  ex  eo  tempore.  — Zstie 
\97.t.  Zeus  geht  voran.  Homer  schildert  seine  Götter  ganz  der 
heroischen  Sitte  gemafs.  Eben  sb  geht  Alkinoos  voran,  wenn  er  mit 
meinen  Häuptlingen  in  die  Versammlung  geht,  s.  Od.  8,  4.,  vergl. 
v.  601.  — dyedva aro  y.ijfxa  9al.,  sie  tauchte  auf  zur  Weile,  d.  h. 
rar  Oberfläche  des  Meeres,  vergl.  v.  359.  — Schol.  Icodtvi}, 

'(»Jpirif,  im  Morgennebel,  in  der  Frühe;  vergl.  Buttm.  Lexii.  1, 

P-  119.  — obparöv  re  OCAvpndv  n.  „So  verbunden  ist  ovQardg  die 
obere  heitere  Luftregion,  der  Äther,  in  welche  der  Olympos  hinein- 
ragte.“  V.  s.  Od.  20,  103.  — evQvona,  hier  Accus,  von  einem  unge- 
braucht. Nomin.  eupvotp;  sonst  kommt  svpvona  auch  als  Nom.  5,  265. 
u.  Vocat.  16,  241.  vor.  Nach  den  Schol.  ist  etiptiorta  entweder  der 
^eitsehende,  weitschauende  (von  Sxp  od.  mxp),  oder  der  weitdonnernde 
(▼on  5\p).  Der  ersten  Erklärung  geben  Heyne,  Th.  §.  181.  47.  u.  Vofs, 
welcher  der  waltende  übersetzt,  den  Vorzug,  weil  Sip  nurvonder 
srtikulirten  Stimme  gebraucht  wird  und  jenes  Beiwort  in  h.  ad 

Kontri  Man.  2.  Aufl.  4 
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äxvozdzr}  xoQvqpfi  noXvöetqddog  Ovlvfinoio. 
xai  free  nagen#  avzoio  xc f#/£ero,  xai  laße  yovv(DV*j/ , 
oxaif/  * öe^izeQ/j  ö*  dg3  im 3 avfteqetovog  sXovaa,  fax- 
Xioaofxtvrj  nqogeeine  Jia  Kqoviwva  avaxza' 

Zev  nazeq,  ei  rioie  örj  oe  fiez 3 d&avdzaioiv  ovrjaa 
' ij  sizei , i}  £QY<i>i  zode  fxoi  xqSjtjvov  ieXdiüQ  * 
tlfurjoov  fj.oi  viovy  og  ojxvjuoqajzazog  dkXuv 
inlez3  * aTß(>  /uv  vi~v  yß  a*a£  avdquiv  !Ayafit(.Lviov 
rjzif.iriaev * yap  fyei  yeqag  avzog  anovQag.  * 

dAÄa  av  ntQ  jtuv  zlanv , yOXvfxnie  fxr^znza  Zev' 
zoq)QCt  ö3  iui  Tqueooi  zltiei  xqazog , oqpp*  cy  uix^toi 
vlov  £pibv  ziaroaiVy  ofjpeXXwolv  ze  e zifi //.  , — - 51« 

‘Ißg  (pdzom  zrjv  d ot/ri  nqogeq>rj  vecpelrjyeQeta  Zevg, 
aXV  axuov  örjv  i)ozo'  Oezig  d\  iog  tjtpazo  yovvwv, 
tSg  l‘x€t'  faneffwia,  xai  eiqezo  devzefwv  avzig * 

Nv/ueozeg  /uev  öd  uot  vnooveo  xai  xazavevaov , 

^ anoem  Inei  ov  zoi  em  otog  oipq  ev  eiooj , 515 

oaaov  £y(o  jueza  näoiv  dzijuozdzrj  &e6g  eint. 

Tf\v  de  fiey3  ox&rjoag  nqogeyr)  vefpelrjyeqeza  Zevg 9 

Cerer.  441.  mit  ßapvxtonog  verbunden  ist.  — axpordxji  xapvqpjJ.  A 
der  höchsten  Kuppe  war  der  Pallast  des  Zeus»  s.  v.  606  ft’.  5,  754.  1 
in'  av&tpttdvog  Uovaa , vergl.  Plin.  XI,  45.  Antiquis  Graecis  in  su 
p/icando  mentum  attingere  mos  erat. 

v.  503  — 5(17.  dryoct  — tyyfp*  s.  v.  395.  — rödi  — nÄJcop, 
v.  45.  — tbxvuopcoraroSj  vom  schnellsten  Tode,  hier  passiv:  d.  i 
dem  frühsten  Tode  bestimmt,  früh  dahiristerbend,  s.  v.  352.  — *if*m 
oot’t  honora . — tJLfov  — txnovpag,  s.  v.  356. 

v.  508  — 510.  av  nip  fitv  r loor,  = liprjaov  v.  505,  du  doch  ehflj 
ihn.  wenn  ihn  auch  andere  entehren,  s.  v.  353.  — xöxppa  ine  Tfr 
riOti , iamdiu  adjice  Troianis.  Uber  ini  mit  Dat.  s.  K.  Gr.  §.  300.  3.  JW 
xpärog,  Gewalt,  h.  1.  Oberhand,  Ohmacht,  „Siegkraft,“  V.  s.  17,  20| 
— oq>q'  av,  so  lange  bis,  mit  Conjunct.  zeigt  ein  beabsichtigtes  Ziel 
an,  s.  K.  Gr.  §.  337.  5.  — dqp^UaiaiV  x i i rt/ui]y  Schol.  Ven.  av^aoo* 
Oiv  avr öv  tj J u jufii  d.  i.  bis  sie  ihm  noch  gröfsere  Ehre  als  früh«! 
erzeigt  haben.  Die  Construct  6(plMtiv  rivd  rt/uif,  wie  im  Latein^ 
augere  aliquem  honore , findet  sich  nur  hier  5 sonst  construiret  Hora. 
öq>iihiv  xl  xivty  s.  16,  651.  Od.  2,  334. 

V.  511  — 513.  v£<ptAqye(?iTa%  ep.  st.  vsxpiXqytQiTijh  d.  i.  dytiqn 
Torf  v£(fiXagt  der  Wolkenversammler.  — d/.i ojv,  still,  schweigend, 
s.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  12.  — — «?.  Eben  so  im  Deutschen] 

wie  — so.  Ähnlich  wiederholt,  ut  Virg.  (Eclog.  VIII,  41.)  ut  vidi , 
nt  perii , ut  me  malus  abslulit  ei'ror ! so  noch  o>(  — wg  14,  294.  m 
16,  Th,  §.316.  II.  will  in  beiden  Gliedern  c og  demonstrativ  nehmen; 
tuntq)vviay  fest  ange^chmiegt  j eigtl.  angewachsen.  So  wird  oft  dies 
Verbum  gebraucht,  vergl.  6,  253.  lv  0 dpa  ol  q>v 

v.  514  — 516-  f»s*'  dqt  doch  nur.  So  steht  oft  fxtv  dt}  bei  dernj 
Imperativ,  um  den  raschen  Abschlufs  der  Sache  zu  bezeichnen,  s.  24, 
650.  — ov  rot  (cot)  im  (&r*or<)  deog,  du  hast  ja  niemanden  zu  fürch- 
ten; ddoi  ist  hier  causa  mctuendi,  wie  Od.  8,  563.  — oaaor , wiJ 
weit,  in  welchem  Grade,  s.  v.  186. 

v.  617  — 519.  s.  11,  403.  d^^oat  (Schol.  deiyo* 
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r]  d\ ) loiyta  ew\  fite  /u  3 ex&odonrjocu  etpifoeig 
"HtMi  dz3  cev  fj.3  iq&rjoiv  dveideloig  enleaoiv. 

? de  xai  avziag  fi  aiiv  iv  d&avazoioi  Üsoioiv 
veixei,  xai  zi  pe  q)Tjoi  fiaxfl  Tqcoeooiv  aQrjyeiv . 
dUa  ov  fiiiv  vvv  avzig  dnootiySy  fttj  oe  vorjot) 

" Hqt] * f/uoi  de  xe  zavza  fieb]oezat^  ocpqa  zeleaoa). 
ei  d * aye  zoi  xetpalfj  xazavevoo^iaiy  oq>qa  nenol&flg’ 
tovto  yaq  (pU&ey  ye  per3  a&avazoioi  fiiyiozov  . 525 
itxfiüio  * • ov  yag  if.iov  nalivdyQezov,  oiö 3 aTtazrjlov, 
old'  azelevzrjxovy  o,zi  xev  xefpcdij  xazavevacoS ' 

*H,  xai  xvaverjoiv  in3  dyqvoi  vevoe  Kqovlajv* 
außQÖoiai  6 3 dqa  xalrcft  inefötioavzo  dvaxzog 
xyctzog  an3  d&avazoio'  fteyav  ö3  lAeAiigev  u OAvf.nzov»  530 * * * *  v 

'»  53/  — 567.  Here  bemerkt  die  Unterredung  des  Zeus  mit  der  Thetis 
und  sucht  ihn  deshalb  auszuforschen.  Mit  drohenden 
Worten  verweis* t er  sie  zur  Ruhe. 


ic^crai),  ist  verwdt.  mit  d/&eo6cu9  u.  hat  den  Grundbegriff  einer 
Stickenden  Last,  die  man  schwer -trägt,  mit  Unmuth  empfindet.  V.j 
•*her:  verdriefslich,  unmuthsvoll  sein,  vergl.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  125* 
- Xolyta  fpy«,  vstdn.  ioxt,  etwas  Heilloses  ist  es  fürwahr  (Nä- 
;eUbach:  fürwahr,  das  wird  eine  schöne  Geschichte  werden),  r— 
xt  — l<fjoet£.  6 re  giebt  hier,  wie  irrst,  den  Grund  an,  quoniamf  da, 
s.  K,  Gr.  §.  338.  — lx&°donrjocut  ein . */p.,  die  Grammat.  lei- 
en eß  von  l/dos  u.  dovnog  ab,  mit  Feindschaft  losfahren.  Buttm. 
I,  p.  124.  erklärt  ix&odonös  für  eine  verlängerte  Form  von 
wie  aUodandSy  ixdodonijaat  ist  feindselig  verfahren,  handeln. 
Hei  zeigt  auch  das  Ifpqaus.  Zeus  sieht  vorher,  dafs,  wenn  er  thut, 

Thetis  verlangt,  Here  ihn  schelten  und  er  dann  mit  Worten 
der  Thaten  feindselig  gegen  sie  verfahren  werde.  — or*  &ry 
™n,s.  R.  §.  121.  5.  K.  Gr.  §.  337.  5. 

v.  520  — 527.  xul  avrcos,  auch  so,  d.  i.  ohne  diese  Ursache,  s. 
f;  134.  — fiJ)  oe  votjotj . Statt  dessen  las  Aristarch.  /utj  ri  vot}arlt  dafs 
“fht  etwa  bemerke.  V.  — et  d * dyet  s.  v.  302.  — xccrarevoofiat^ 
,frabwinken  der  Stellung  gemäfs,  da  Thetis  die  Kniee  um- 
cKluagen  hält,  wefshalb  Aristarch.  die  andere  Lesart  intyevoopat 
Warf.  V.  — r i/.fxioQy  nach  Buttm.  Lexil.  1,  p.  32.  ein  durch 
^erliche  Festsetzung  gegebenes  Zeichen,  oder  wie  Vofs  es  ausdrückt : 
r*jner  Verheifsung  heiligstes  Pfand.  — i(Aovy  die  Schol.  ergänzen 

fao;  fj  xi  lotovtov:  etwas,  eine  Zusage  von  mir.  N.  — nuXivä- 
pno»  (von  ayg£aj  = a/p^tu),  was  nicht  zurückgenommen  wird,  un- 
wandelbar durch  geänderten  Entschluß  $ änarrjAöVf  betrügiieh,  durch 
dsch«  Verheifsung^  dreXevrqroyf  unvollendet,  durch  Ohnmacht.  V, 

v-  523  — 530.  xvctvlrjatv  öqpptfai,  durch  xvdvsos  wird  die  bläuliche 
^nwärze,  dann  überhpt.  das  Dunkle,  Schwärzliche  bezeichnet.  V.  — 
*to6toOarxof  Schol.  ineaeiolhjoav,  l7ii$d(beo&at  wird  von  jeder  starken 
Regung  gebraucht,  s.  Od.  20,  107.;  hier  vom  Haupthaare:  herab- 
Tnlen.  — fldJijw  ‘'Oäu/ttrrov,  vergl.  Virg.  Aen.  X,  115.  annuit  et  iotum 
r<7nefecit  Olymyum.  „Die  Grammatiker  leiten  allein  aus  der  Leibes- 
r.Tt  des  riesenmäfsigen  Gottes  das  Wunder  her,  dafs  schon  ein 
1 ink  den  Olympos  aufrüttelte  (vergl.  8,  199.  13,  18.).  Nicht  dieser 
;ebeure  Wuchs,  nein  die  beseelende  Allmacht  war’s,  was  den 

4* 
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Tdy * cSs  ßovlsvoctvze  diiznayav*  17  fiiv  Enena 
eig  äkct  aXzo  ßa&Eiav  cta*  aivXtjevzog  X)ivfinov* 

Zevg  di  eov  ngog  diu/ua.  &eoi  6i  ce/tta  nctvieg  dviazav 
€$  tdiiov  otfov  nctZQog  ivctvziov  ovdi  zig  izXf] 

/Lielvcu  inEQydfxevov^  akl'  avzioi  i'ozav  vTictvzsg.  53i 

6 uiv  sv&a  xa&i£ev’  iiri  d-oovov*  ovdi  uiv^Hnri 
ijyvoiTjoav  idovo  , ozl  oi  avfxipQaooazo  ßovlag 
♦ * doyvQonE^a  Oizig,  -thtycrrnp  dXloio  yiyowog. 
avtlxce  xE{tzof.iioiai  Jia  Kqoviwvci  nQogqvda’ 

Ü Tig  d*  ’av  zoi , doXourjza , avfKpQaaaato  ßovXdg;  54» 

orte/  Tot  (pikov  ioziv , 6/t«;  anovoacpiv  iovza, 
xQVJizctdia  cpQoviovzct  dixatif.iev'  ovdi  zi  mo  fxot 
7iQO(pQMv  ziiXrjxctg  elneiv  inog  o,zzi  votjorjg. 

T/)v  (5  * rf/neißez1  ineiza  nctzrjQ  drdQiov  ze  &eiov  re  * 
"Hw,  firj  dr)  ncivzag  ifxovg  imiXnto  fiv&ovg  54^ 

eidtjOEiv  * yctlenoi  zoi  eoovz\  aXo/itt  tzeq  ioior). 
aXV  ov  /tiiv  xi  emeixig  axovifuev,  ovug  irzsizct 
ovze  ÜEior  nQozEQog  zovy  ’ Eioezcct , ovz * dvl>Q{ön(Ov  * 

Sv  di  x’  iywv  ctTtdvev&s  Oeujv  i&iX(oj.u  vorjoca , 


Phidias  zu  seinem  erhabenen  Bilde  begeisterte  “ V.9  vergl.  Macrob 
lib.  5.  c.  13. 

v.  63t— 535.  SihfMaytV)  d.  i.  dmftayrjaciv,  discessenwt  — ctirn 
desiliit , vergl.  18,  616.  >;  d\  <üf,  o\iro. — iov  rrpös  vstöri 

1^,  was  aus  cUro  herauszunehirien  ist.  Ähnliche  Ellipsen  verwandte 
Verben  findet  man  Od.  8,  107.  Jl.  10,  407.  V.  Die  obern  Göttr 
hatten  ihre  Wohnungen  auf  den  Bergwindungen  des  Olympos,  uiv 
auf  dem  erhabensten  Gipfel  stand  des  Zeus  Pallast,  in  dem  sie  sid 
täglich  zu  Schmaus  und  Rath  nach  heroischer  Sitte  versammelten 
II,  76.  18,  186.,  Od.  I,  26.  — aviorctv  i$  idioiv,  dieses  Zeichen  d*1 
Ehrfurcht  erwiesen  die  Götter  auch  dem  Apollo  (H.  in  Apoll.  3 
u.  die  Lacedämonier  ihren  Königen.  Xen.  de  rep.  Laced.  15  K - 
uvxiot  force*',  d.  i.  avrioi  rjX Öov;  denn  orijvcu  in  Bewegung  gedacli1 
heifst  sich  stellen,  hintreten,  s.  5,  497.  Od.  17,  447. 

v.  536—539.  irri  Opövov.  Der  &(>6vo$  war  ein  grofser  S.^s 
mit  einem  hohen  Sitze,  so  dafs  man  dabei  eine  Fufsbank  {itpfjvvi)  hab^i 
mufste,  s.  14,  23S  ff.  — citioio  yipovtos,  d.  i.  Nereus,  s.  v.  35S.  - 
yiQTOfuoicu,  ohne  iVtso/,  wie  fAEiXi/ionsi  4,  256. 

v.  540  — 643.  t/f  d*  (dr})  a i5,  wer  doch  wieder,  s v.  13 1.  - 
i/uev  anov.  torra,  st.  iövre,  was  eigentl.  in  B<»ziigauf  toi  stehen  sollt* 
Es  wird  jedoch  sehr  oft  die  Attraction  unterlassen  und  es  folgt  de 
Accus,  mit  Infin.,  s.  B.  §.  142.  1.  Anm.  2.  R.  §.  127.  Anm.  2.  K.  Gi 
§.  307.  Antn.  2.  — oud^  nu>  lixXrjxui;,  umfafst  mit  dem  Vergangene 
das  Gegenwärtige;  defshalb  folgt  o,frt  vorjorjg.  V .,  s.  v.  230. 

v.  546  — 549.  e<d»;cr«<v,  ep.  st.  iXaeoSm.  — /nXenoi.  Die  Erklä 
rung’der  Schol.  ßXaflepotf  schädlich,  palst  nicht,  wie  Nägelsbac 
richtig  bemerkt,  zu  dem  Zusatz  uXö^q)  trep  loüojj  Die  Worte  b< 
deuten  nach  ihm:  Rathschlüsse  von  mir  werden  dir  lästig  sein,  <1 
ihr  Gewicht  und  ihr  Umfang  für  deinen  Weiberverstand  zu  grol 
ist.  — ov  (vstdn.  /uvSov)  ftiv  x'  IrutOÜi,  vstdn.  Seltene  ElHps* 
s.  R.  §.  100.  Anm.  4.  — ov  (fivdov)  di  x*  iya>v  — i&iAa/ut,  d.  i 
idiXto,  s.  Th.  344.  10. 
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prjxi  ov  zavxa  %xaaxa  dieiqeo,  fxi]de  fuexdXXa.  * 550 

Tov  di  rjfie/ßex*  enetza  ß (Honig  noxvia  “Har 
alvoxaxe  Knovidn*  nolov  xov  uvt)ov  eeineg', 
xai  Airjv  ae  naqog  y ovx  eiQo/nai,  ovxe  /uexalAto 
uU.ä  (iaV  evxqXog  xd  (pQcigeai,  aoo'  txHbjo&a. 

*vv  <T  alriog^ deldoixa  xaxa  (pneva,  nrj  oe  naqeinfj  555 
GQyvQÖneCa  Gerig , b'vyaxrjq  aXioio  yeqovxog, 
r^girj  yaq  aoiye  naqeKezOy  xai  Xaße  yovvwv* 
zrj  o*  dito  xaxavevocu  irtyxy/novy  wg  ^AyiXrja 
ztHrjorjg,  oXearjg  de  noXeag  eni  vrjvaiv  'Ayandv. 

Tt)v  d?  anaf.ieiß6f.ievog  TrQogiiprj  vefpeXrjyeqexa  Zeig  * 560 
öatiiovit],  aiei  fiiv  dteaty  ovde  ae  Xrj&w' 
ngrjSai  dJ  efinrjg  ovxi  dvi’tjoeaiy  ä XV  and  frvfiov 
iiällov  euol  £oeai  * xd  de  xoi  xai  qiyiov  eaxat. 
ei  d’  ovxio  xovx * loxtVy  ituol  f ueXXei  tpiXov  elvai. 
dW  axeovoa  xditrjoo,  e/Lnft  d*  Imneitteo  fw &(o  * 565 

fii}  vv  xoi  ov  xqaia/Aioaiv,  oooi  üeoi  eia 5 b yOXv(in(qy 
aooov  iovO" *,  bxe  xev  xoi  aanzovg  yeiqag  eepeiu).  1 


**  V/ 


y-j 


/y{ 

/ 


v.  551  — 554.  ßocaiug,  die  grofsäugige,  eigtl.  farrenäugige.  Denn 
von  der  Grofsheit  oder,  wie  Varro  sagt,  von  der  Majestät  des  Rindes 
entlehnte  das  griechische  Hirtenalter  die  Vergröfserungssilbe  ßov  oder 
/!o,  ohne  niedrigen  Nebenbegriff.  V.  — xai  Xirjvi  Ja  gewifs,  ja 

?ern.  So  oft  in  Antworten,  s.  19,  408.  nägog,  sonst  immer,  bei 
rasens,  s.  v.  610.  — aaa\  d.  i.  ativa,  über  den  Conjunct.  s.  v.  230. 

v.  555  — 559.  fx>)  ae  nagdnrj.  nagnntTv  ist  jem.  auf  listige  Art 
wozu  bereden,  beschwatzen,  s.  6,  337.  — ‘ t/tgir],  s.  v.  497.  — «äff 
J/.  upnjoijg,  oXifryg  di.  .„Auf  ein  Präteritum  folgt  hier  cbg  mit  dem 
Conjunctiv,  weil  der  zugewinkte  Beschlufs  fortdauert:  dafs  du  Achil- 
kus  ehren  wollest,  nicht  blofs  dafs  du  damals  wolltest.“  V . 

v.  561 — 564.  daifiovirj , Wunderliche,  Seltsame,  dcu/udviog,  vom 
Dämon  geleitet,  dafs  man  seltsam,  es  sei  gut  oder  böse,  handeln 
ra,Jh.  Schol.  vvv  y.axi)  xeipaXt}.  — ö'tsai , „du  hast  immer  etwas  zu 
v^rmuthen,  spielst  immer  auf  etwas  an.“  W . — anb  dv/viov  — taEcciy 
wirst  meinem  Herzen  fern,  d.  i.  verhafst  sein.  — eI  ö’  ourco  — 
d.  i.  wenn  ich  wirklich  mit  der  Thetis  mich  berathen  habe, 
v-  566.  567.  ftij  vv  rot  ov  XQaiop(aOiv,  s.  v.  28.  ctoaov  tövd*, 
u i.  lönct,  vstdn.  ifxiy  „mich,  wenn  ich  dich  angreife.“  So  wie  der 
lichter  oft  sagt  xpeuo/metv  tivi  r<,  von  jemdn.  etwas  abwehren,  s.  7, 
114.  11, 120.,  so  konnte  er  auch  hier  eine  Person  als  abzuwehrenden 
j^'genstand  setzen.  Diese  Erklärung,  welche  Wolf,  Vofs  u.  andere 
feuere  befolgen,  empfiehlt  besonders  die  Gedankenverbindung.  Vofs 
übersetzt:  sonst  möchten  dir  nicht  frommen  die  sämmt- 
^‘chen  Götter  gegen  mich  Annahenden.  I'fcroov  lii>ai  wird 
b^ijens  von  jeder  Annäherung,  sowohl  friedlicher,  v.  335.  9,  508. 

8.»  als  feindlicher,  wie  hier  gebraucht.'  Weil  dies  die  einzige  Stelle 
1$t>  wo  der  abzuwehrende  Gegenstand  eine  Person  ist,  so  nahm  Buttm. 
bei.  I,  p.3.  nach  Eust.  u.  d.  Schol.  I6v t’  für  idvrt,  so  dafs  die  Dualform 
5t  dem  Plural  stehe,  wie  Jl.  5,  487.  Indefs  dieser  Grund  ist  nicht 
gewichtvoll,  da  in  der  poet.  Sprache  Sache  u.  Person  an  einander 
ganzen.  „Zeus  erinnert  die  widerspenstige  Gemahlinn  an  die  ehe- 
malige Züchtigung,  14,  249  — 257.  15,  16  — 24. j da  er  sie  mit  den 
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v.  568  — 61  f.  Die  gestörte  Heiterkeit  des  Göttermahls  wird  durd 

Hephästos  wieder  her  gestellt'-,  nach  beendigtem  Mahb 
eilen  die  Götter  zur  Ruhe. 


• /J 


^ i A.  £ fi  ^ 4 f t 


avexza , 


/ •/ 


ecpaz* *  • l(5<j££(7cv  ßotomg  nozvia  "Hqt]’ 
xal  ft*  äxeovoa  xa&fjazo , huyvaptifjaoa  cpLXov  xt\q' 
wX&rjoav  ö * äva  dt5f.ict  diog  ßeoi  Ovgavlwveg. 
zoiaiv  ö * c'H(paiozog  xXvz ozexvrjg  fax*  ayopevetr, 

1 (pilfl  emr)QCt  q)€Qiov  Xevxwkevtf)  'HQq  9 

dt)  XoTyia  eQya  zaö*  eooezai,  ovo  er* 
ei  ör)  oqtio  evexa  övqzcjv  iQiöaivezov  coöe, 
äß-j^{  iv  di  $eotoi  xoltpöv  iXavvezov*  ovöe  zi  daizdg 
J * eo&Xyg  eooezai  rjöog,  enei  za  x^Q^ova  vixa . , 

fXTjzQL  <5*  nagdtpiyni,  xal  avzij  neQ  voeovofly 
nazQt  (piX(x)  btiriQa  cpegeiv  dity  ocpQa  j^rj  avze 
veixeifloi  naz^Q,  ovv  ö 3 Tj/utv  öalzct  zaqdSrj. 
einen  yaQ  x*  i&ilfloiv  X)Xvfmiog  aozeqomizrjg 
iß  eöiwv  ozvcpeli^ai9  6 yag  noXv  (peQzazög  koziv. 
äXXä  ov  zövy 3 inieoot  xa&anzeodai  juaXaxoioiv’ 
avzlx*  enet&  YXaog  ’OXv/uniog  eooezai  fjfuv. 

°ßg  ctQ*  $g)7]'  xal  avat!;ag9  öenag  dpicpixvneXlov 


570 
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X 

j 


580 


Ambofsen  an  den  Füfsen  aufgehängt  geifselte,  und  die  helfenden 
Götter  vom  Olympos  warf.“  r,  — oxe  — ktpeico,  d.  i.  l<pd). 

v.  571.  572.  . Htpaiotog , S.  des  Zeus  u.  der  Here,  Gott  des  Feuer*, 

und  der  Kunst  in  Metall  zu  arbeiten,  lehrt  mit  seiner  kunstreichen 
Schwester  Athene  den  Menschen  Alles,  was  das  Kunstgebiet  de> 

* Homer.  Zeitalters  umfafst,  s.  Od.  6,  233- , daher  heifst  er  x^vroxi/v^ 
kunstberühmt,  und  aufserordentliche  Kunstarbeiten  in  Metall  sind 
immer  des  Hephästos  Arbeit,  vergi.  v.  607.  18,  143.  — irtirjpa  <pip<ov, 
d.  i.  yapi^ö/uievog.  Nach  Ruttm.  Lexil.  1,  p.  132.  schreibt  man  rich- 
tiger getrennt  inl  rjpu  eptpuv;  denn  rfpa  ist  der  Accus,  eines  Substant. 
ijp  (v.  uq(o)  und  ungefähr  gleichbedeutend  mit  ijpa  <pEQtiv  ftri 

ist  jemdn.  zu  Gunsten  handeln,  ihm  gefällig  sein.  Die  Schol.  halten 
es  für  Accus,  plur.  v.  inlrigug, 

v.  573  — 579.  lot’yia  igya,  s.  v.  518.  — iv  de  OeoToi,  unter, 
zwischen  d.  G.,  s.  K.  Gr.  §.  289.  1.  — xoAq>6g,  nach  Buttm.  Lex. 
1,  159.  verwdt.  mit  xo/lotög  (Dohle),  y.Uco , Ailojxaiy  ein  wildes  Ge* 
schrei,  Lärm,  Gezänk  $ Davreiv  ist  unser  treiben  in  Possen  trei- 
ben. — rä  das  Schlimmere,  d.  i.  Zank,  Streit,  s.  Od.  18, 

229-  — xal  avty  nep  voeovat /,  s.  v.  217.  — vaxeltjat,  st.  v etxeifi- 
reixfj.  — ovv  d*  fjfiiv  d.  xapätfl.  „In  dem  Adv.  ovv  zusammen  liegt 
das  Untereinander,  vergi.  Jl.  4,  269.“  N. 

v.  580  — 582.  elnep  yap  — oivyilltai.  Nach  der  Inferpunction, 
welche  Wolf  u^  Spitzner  nach  Eustath.  befolgen,  ist  hier  eine  Ver- 
schweigung des  Nachsatzes  anzunehmep;  näml.  — so  kann  er  es, 
s.  v.  342.  Th.  §.  335.  4.  Vofs  in  der  Anm.  p.  25.  schliefst  dagegen 
den  Vordersatz  mit  doxepontjxtjg,  und  nimmt  die  Worte  if  idfoy 
orv<p£JUtcu  im  Optativ  als  Nachsatz:  denn  falls  es  der  olympische 
Strahlenschwinger  will,  möchte  er  uns  von  den  Sitzen  tummeln, 
vergi.  5,  303.  — xa&anxeo&aij  (Infinit,  st.  Imperativ.)  berühren, 
wird  im  guten  und  schlimmen  Sinne  gebraucht,  h.  1.  mit  freund- 
lichen Worten  anreden,  s.  Od.  2,  39. 
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MT qI  (fiXrj  sv  xsiqI  ri&ei,  *al  puv  TtQogesmsv  * 585 

TetXafh,  fifjrsQ  ifiq,  y.cti  avdoxso,  xrjöousvTj  tisq, 

M OGy  (plbjv  7 i€Q  eovoav , ev  oxpÜaXpioioiv  idio/ncu 
'Ssiyouevrpr  • röte  ö 1 oim  övyfj  oojiiai,  ayyv /ueros  tzsq, 

XQaiOftsty'  OQyal4og  yccQ  ’Olvfiiniog  ävTKpfyso&cu. 
fjörj  yaQ  us  xai~uXlot'  dXe^fnevai  fie/uatSta  / 590 

fyiipe  7toödg  zszctywv  dun  ßrjXov  xtsoTieoioio*  , «r*. 

näv  d'  7y]/uaQ  (peQOjurjv,  Sfia  ö*  rjeUq)  xaradi'rvTi 
xanneoov  sv  strjtiyor  okiyog  <T  hi  Ovfxog  &rjw 
lv9a  jU«  2lvrisg  ävÜQsg  &<p ag  xonioavto.neonvza. 

*Qg  (paro*  (tteidrjoev  6s  &sct  favxotteyog  "Hqij  * 595 

ßetdqoctoa  ös  naiöog  söe^axo  %HQi  xvneklov. 
aviaQ  6 zoig  aMoioi  O'solg  svöe^ia  näoiv 
oivoxoei,  yhvxv  v&.ictQ  and  xQrjtrjQog  ä(pvoa<ov . 
aofteorog  6*  ctQ*  spiüqto  yeXwg  juaxagsooi  üsoioiv. 


▼.  584.  585.  dinaq  dfMtptxvrreUov,  ein  Doppelbecher  mit  einem 
£pmeinschaftlichen  Boden  in  der  Mitte.  Dergleichen  kannte  noch 
Aristoteles  hist.  antm.  9,  40.,  vergl.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  160.  — Iv 
So  Spitzner  nach  Aristarch.  st.  iv  xeQa^f  s*  v*  596. 

▼ 596  — 589.  xtjdof*{yrj  n tp.  Die  Partik.  nip  ist  nach  Particip. 
= talntQ,  so  sehr  auch,  obschon,  s.  B.  §.  149.  R.  §.  133.  2. 
K-  Gr.  §.  312.  Anm.  8.  — tptttjv  rrtp,  sehr  lieb,  s.  v.  131,  352.  N.  — 
iv  dföttiftnlaiv  iS.  „Zur  Verstärkung  des  Begriffes  Sehen  braucht 
d*r  Grieche  ö<pdal[xoXsy  mit  eigenen  Augen,  «uw  oculis , 3,  28.  und 
iv  üfdaifnolg,  vor  Augen.“  V.  — dgyuXsog  02.  dvrtcpEQiO&cu  („ diffi - 
c‘tü  eif,  cui  resistatur* ‘ W.)  st.  d^yukiov  ioti  ’OXvfxniy  dvxKpi^EO&cuy 
vergl.  K Gr.  §.  307.  Anm.  6. 

▼.  591—594.  yrodöf  rrrnyav,  »st  nach  den  Schol.  = Aaßtiv  und 
▼“rwandt  mit  xdto,  rtiv<o,  vergl.  Buttm.  Lex.  1,  p.  162.  — (phQ6fnr^v% 
(firebar  sc.  deoraum.  Durch  (pigeödtu  wird  ein  Herabsinken,  Herab- 
sthweben  u.  s.  w.  bezeichnet.  „Die  Scholiasten  meinen  unrichtig, 
er  sei  durch  diesen  Fall  gelahmt  worden;  denn  er  war  lahm  von 
Geburt,  vergl.  18,  395—405-  Od  8,310  — 312  “ V.  — xdnnaaov,  d.  i. 
'Mfntaov.  — Zivues,  die  Sinti  er  (die  Räuber),  ein  thracischer 
lolkwtamm,  rauh  von  Sitten  und  Sprache,  zeichneten  sich  wahr- 
sch*»inl.  früh  »m  Schmieden  aus.  Lemnos,  jetzt  Stalimene,  im 
Nonien  des  ÄgUischen  Meeres,  war  der  Lieblingsaufenthalt  des  He- 
phastos,  Od.  8,  *283.  Zu  dieser  Sage  gab  wahrscheinlich  der  feuer- 
sp^hnde  Berg  Moschylos  die  Veranlassung. 

▼•  596  — 599.  naidbg  — xurreUov.  Constr.  afe£aro  xvntXXov  %eiqI 
nui^ s,  von  ihrem  Sohne,  s.  24,  305.  Sonst  steht  di/tadai  abnehmen, 
mit  Dat.  der  Person,  s.  2,  186.  — ivdiiia  oder  iniJt$tat  rechtshin, 
r<*chts  herum,  von  der  linken  zur  rechten  Hand,*  oder  nach  Buttm. 
}*xil  I,  p.  174.  von  dem  Orte  aus,  wo  der  Mischkrug  stand.  Diese 
Wendung  rechts  hin  war  dem  Griechen  heilig  und  von  günstiger 
Vorbedeutung,  s.  7,  184.  Od.  17,  365.,  21,  141.  Die  Bedeutung  iv  xai 
'Tier a/tivtos,  wie  es  die  Schol.  erklären,  gehört  der  spätem  Sprache 
an.  — oivo%6ti.  So  Spitzner  nach  Aristarch.  st.  (pvo/ÖEt , s.  Th. 
§•  209.  21. 

▼.  599.  600.  äaßtOTOf,  eigtl.  unauslöschlich;  dann  trop.  unauf- 
haltsam, unermefslich,  s.  11,  50.  Derselbe  Vers  steht  Od.  8,  326.  — 
▼ottrviiovT«,  Schol.  anovdaioos  I6vza,  Jiaxovovv ra,  sich  tummelnd,  s. 
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dg  l'Sov  rfH<pcuozov  dia  dat/^iaza  noinvvoyza . GOo 

*0$  zote  fxiv  TiQonctv  rjfictQ  eg  q&foov  xazadvvza 
öaiyvvz\  ovde  zc  i>vfiog  iöevezo  daizog  itorjg9 

00  pev  (pOQiuyyog  neqixctXkeog,  i}y  ty*  ’Anollwv, 

Movaawv  ai  äeidoy  aneißopevcu  oni  xalfj, 

uivzäq  hzei  xazedv  Xapnqdv  cpaog  rjekioiOy  605 

01  fisv  xaxxelovzeg  eßav  oixovöe  exaazog, 

f/yi  exaozip  öwfict  neqixkvzog  ’Ainpiyvrjeig,  , 

*'Hq)cuozog9  noirjaev  üvifloi  TtQctnLöeoaiv,  «•  ¥ft*£s 
Zevg  de  Jtqog  Sy  Aeyog  r(i  ulvfzmog  äozEQOitTjzrjg , 
ev&a  naqog  xoijLid^i9  oze  fuv  ylvxvg  vnvog  \xavoi%  610 
tv§a  xa&evö*  dvaßdg'  n aqä  öe9  XQV0^^Q0V°S  Hq7]* 


Buttm.  Lex.  1,  p.  177.  Plato  in  der  Schrift  de  rep.  111»  p.  399 
findet  dieses  Lachen  der  Götter  unanständig,  und  denselben  Tadel 
wiederholte  Klotz  in  s.  Homer.  'Brief,  p.  24  ff.  Richtig  bemerkt 
Koppen  z.  d.  St.  „Dies  Lachen  ist  nach  meinem  Gefühl  kein  Spoft- 
gelachter  Uber  den  hinkenden  Vulkan,  sondern  das  Lachen  der  Freude 
über  die  gutmüthige  Amsigkeit,  mit  der  er  im  Saale  auf  und  nieder- 
lief und  den  Nektar  reichte.  Unanständig  ist  wohl  das  Lachen,  wenn 
wir  die  Sache  nach  unsern  Begriffen  beurtheilen“  u.  s.  w.,  vergl. 
Herder’ s kritische  Wäldchen  II,  p.  23  ff. 

v.  601—604.  tog  töte  ff.,  s.  v.  531.  ,,Froh  der  Aussöhnung, 
hielten  die  Götter  einen  Nachschmaus  mit  Nektarnippen  und  Reigen- 
tanz, wozu  Apollon  die  Leier  rührte.  Alles  der  heroischen  Sitte 
gemdfs.  So  spielten  Phemios  und  Demodokos  zu  Gesang  und  Reigen- 
tanz, Od.  1,  150.422.  8,72.262.“  V. — djittßd/vuvai,  Adverb,  wech- 
selseitig. Das  Wechseln  im  Gesang  ist  eine  beständige  Vorstel- 
lung bei  den  Musen,  s.  Od.  24,  60.  „Man  denke  nicht  blofs  Saiteu- 
spiel,  sondern  nach  griech.  Sitte  einen  Reigen,  wo  Gesang  mit  Tanz 
oder  lebhaft  nachahmenden  Geberden  verbunden  war.“  Vofs  Anin. 
p.  28. 

v.  606  — 611.  xaxxitovreg  st.  xaraxtiovreg,  decubituri , s.  B.  §.  109. 
II.  2-  K.  Gr.  p.  236.  Derselbe  Vers  Od.  7,  229.  — tfxh  eI>*  st. 
ldv(j]ait  ep.  st.  EidvlrjOi,  von  eidcbg9  kunstverständig.  Die*  nfdnidt; 
•ind  eins  mit  10,  579.  — ndpog,  sonst,  gewöhnlich,  s.  v.  553,  — 

xa&ivd’,  suchte  zu  schlafen,  legte  sich  schlafen,  s.  2,  2. 
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IAIAJOI  B. 


Ovsiqoq . Botaixia  7}  xaxaXoyo g xwv  vet ov. 

v.  1—40.  Zeu»y  seines  Versprechens  eingedenk , sendet  dem  Aga- 
memnon einen  Traum  und  befiehlt  ihm , die  Achäer  zur 
^ Schlacht  auszuführen. 

J^XlXoi  (l tiv  $ct  9eol  xe  xal  avigeg  innoxofrvaxal 
evdov  nawvx^oiy  4ia  <5 5 ovx  ixe  v^övfiog  vnvog*  * 

«’M*  oye  ixeQixrjQite  xaxa  (pQeva , cug  ’AyiXrja 

Ufvjoet\  oXeoai  de  noXiag  eni  vrjvoiv  lAyaiwv. 

rtfe  di  oi  xaxd  &vj.idv  aQioxrj  cpaLvexo  ßovXq,  5 

nipipat  in*  lAxQeidrj  3 AyctfiEfxvovt  ovXov  y'0veiQ0v* 

xai  luv  (pcovwoag  k'nea  nxeooevxa  nnogrjvöa  * 

naax  ich,  ovXe  Uveiqe , <toag  ent  vrjag  Ayamv' 
ilöiov  ig 1 xXiairjv  lAyafiifxvovog  ’AxQeiöao  y ' 

ndrta  (idX*  dxQExiiog  dyoQevifiEvy  (og  inixeXXoj.  x/tvtfi 
$toQTj£ai  h xeXevE  xaQrjxofioairxag  ’Axaiovg  ‘ * 


Anmerk.  v.  1 — 4.  äXXot  Oeot,  alii  praeter  Jovem.  Das  dXXot 
oder  tSUot  (d.  i.  01  dXXoi)  des  Zenodotos  verwerfen  die  Grammatiker 
als  neuionisch.  — InnoxoQvOxal , die  Reisigen,  i.  q.  Innöda/uoiy  Inno - 
/itcu,  d.  i.  acpy  Xnntov  jxa/öuevoi.  Die  Homerischen  Helden  fochten 
auf  Wagen,  s.  8,  256.  21,  205.  An  die  spätem  bewaffneten  Reiter 
darf  man  nicht  denken.  — Ata  ovx  l/e  vtjd.  vnvos.  Diese  Stelle 
widerstreitet  nicht  1,  611.;  denn  xu&tvdeiv  ist  dort:  zum  Schlaf  sich 
niederlegen.  — vrjdvpos  kommt  nur  als  Beiw.  des  Schlafs  vor.  Die 
Schol.  erklären  es  theils  durch  fjdvg,  lieblich,  theils  durch  avixdv rogf 
unerwecklich,  tief.  Nach  Buttm.  Lexil.  ],  179.  war  wahrscheinl. 
die  ursprüngliche  Form  ?tSv/uo$  mit  dem  Digamma,  woraus  nach 
Abfall  des  letztem  durch  Unkunde  vtjdvfAos  entstand.  — puQ/utjQt^e  — 
Tt/urjou % dXioat  di.  Den  Optativ  nach*  Imperfect  verlangt  die 
Syntaxis,  wefshalb  ihn  Spitzner  st.  d.  Conjunct.  xtfjujotjy  öXiatj  nach 
Anmerk.  p.  30.  u.  Th.  §.  346.  19.  b.  aufgenommen  hat. 

6.  ni/Atf/at  ln*  *Ar^tldpf  d.  i.  intni/uxpat  ’Axq.  — odXog,  ep.  st. 
(Uodf  von  öXtlv,  verderblich,  s.  5,  461.  21,  536.  So  heifst  der 
Traum  seiner  Bestimmung  wegen,  vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  183.,  wefs- 
h«lb  die  andere  Erklärung  durch  oXog,  vollkräftig,  handgreiflich 
uicht  pafst.  Übrigens  hat  man  hier,  wie  überall,  wo  Träumo  er- 

*ümt  werden,  vergl.  23,  65.  Od.  6,  I5flg.  19,  502.  24,  12,  nur  an 
trne  personificirt  gedachte  Art  von  Traum  zu  denken;  denn  von 
?»nem  Traumgotte,  von  einem  Beherrscher  der  Träume  weifs  Hom. 
oichts,  vergl.  Nägelsb.  Hom.  Theol.  p.  161. 

8 — 15.  ßdox * Uh,  dieses  llh  ist  so  viel  als  äye,  wie  Virgil’s 
'Me,  age . — er yoQSvi/ur  = dyogiue.  — xaprjxoßAotov raj,  die  haupt- 
umlockten.  Die  Achäer  liefsen  sowohl  zum  Schmucke,  als  zum 
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navovdlfl'  vvv  yaQ  xev  $Xoi  ndXiv  evQvayviav 
TqojcoV  ov  yaQ  et*  a^icpig  ^OXvfxma  Ömiax*  fyovzeg 
attavatoi  cpQa^ovxar  iniyraf.npev  yctQ  anavxag 
'Hnn  hooouevn  * Tqcjeooi  di  xrjde’  smnnxai.  15 

12g  (paxo*  ßr\  o ctQ  UveLQog,  eneixov  f.iv&ov  axovotv. 
xaQJTcdif.iü)g  d3  7xave  &oag  ini  vfjag  AyauoV 
ßfj  6 * Sq * in*  3AxQeidrjv  * Ayapi^ivova'  xov  d*  ixLyavev 
evdovx1  iv  xhoLjj,  tieqc  <T  dfißQooiog  xiyv&*  vnvog. 
oxrj  d * 6q3  V7T6Q  xewaXrjg,  NrjX^tcp  vli  ioixtjg , 20 

NeazoQi , xov  q<x  fiakioxa  yegovxwv  xV  3Aya/uefiv(oV 
tiji  f.uv  ieioctf-ievog  nQogeqnovee  &eiog  ''OveiQog  * 

Evdeig , ’AxQeog  vli  datfpQorog , Innodduoto ; 
ov  XQ*l  nawvyiov  evdeiv  ßovbjipoQov  ärÖQa , 
y laoL  x*  iTtirexQdcpaxai , xai  xoooa  ^ifir/Xav  25 

vvv  6*  ifii&ev  tgvvag  wxa*  Aiog  de  xo^i  ayyeXog  elfUj 
og  oeity  avev&ev  iwv  fieya  xr^dexai  ?jd3  eXeaiQai. 

&(üQrjt;ai  oe  xiXevoe  xaQrjxoitioiovTag  3Ayaioiig 

navovdlfl'  vvv  yaq  xev  eXoig  noXiv  evQvayviav 

Tqcüiov  ov  yaQ  Ir*  dfxq>ig  'OXvpnia  dcojtiax*  exovxeg  30 

d&avaxoi  (pQa^ovzai'  ineyvafxxpev  yaQ  anavxag 

"Hyr]  Xiooofiivri'  Tq<jü600l  di  xtjde * icprjnxai 

ix  Jidg . dXid  ov  oijoiv  iye  (pQaolj  prjdi  oe  XrjOrj 


Schrecken  in  der  Schlacht  das  Haar  lang  herabwallen.  Anders  die 
Abanten  v.  542.  und  die  Thracier  4,  533.  — navovdifi,  mit  aller 
Macht,  Schol.  navavpart  oder  /ustä  nciarjc  onovdrjs  (v.  ocv(ot  atiJtjv.  IF.) 
— dfjup'tg,  auf  zwei  Seiten  ; getrennt,  verschieden,  dah.  dp<p)s  <pp a';t- 
o&ai,  verschieden  denken,  uneinig  sein,  s.  13,  345.  — TptbEoat  xijdi' 
iqttjnratp  d.  i.  inixtirau.  So  wird  oft  das  Perf.  Pass,  von  Icpanita^ai 
in  der  Bedeutg.  verhängt  sein,  nahe  bevorstehen,  gebraucht,  s-  6, 
241.  12,  79. 

v.  20  — 22.  or»/  — örtip  xftpaAijg,  s.  Od.  4,  803.  Dies  ist  der 
gewöhnliche  und  natürliche  Stand  des  Traumgesichtes  im  Homer, 
vergl.  Jl.  10,  496.  Od.  6,  21.  — Nijiijiip  vli  ioucos.  „In  Nestors 
Munde  snufste  dieser  Rath  viel  Gewicht  haben. K.  — yepövtWi 
Schol.  ipii/LKovy  npeaßvriptov.  Das  Wort  yipov t£$,  die  Ältesten,  be- 
zeichnet hier  die  Würde,  nicht  Alter,  da  es  auch  jungem  Fürsten 
gegeben  wird,  s.  404—408.  — rep  ptv  ieiod/i.,  Constr.  ny  uhuk/oupo; 
fjuv  nposttptbviB. 

v.  22 — 26.  'Atpiot  vti.  Atreus,  S.  des  Pelops,  nach  Hom.  Vater, 
nach  Apollod.  3,  2.  2.  Grofsvater  des  Agamemnon  u.  Menelaos.  — 
do l'ppovos  (v.  d«<f),  des  schlachtenkundigen,  kampflustigen.  So  erklärt 
es  nach  den  Schol.  Buttm.  Lex.  I,  201.  in  der  Ilias,  indefs  er  in  der 
Od.  die  Bedeutung:  klug,  verständig  (v.  daijvai)  annimmt;  vergl- 

dagegen  Nitzsch  zur  Od.  1,'48.  — irurerpäifarai  st.  iiUTStQttrpvfcth 
dem  an  vertrauet  sind;  vergl.  B.  §.  103.  Anra.  IV.  3.  R.  Diel.  52*  c- 
K.  Gr.  §.  220.  13.  — £vvest  Schol.  axovoov. 

v.  28  — 32.  s.  v.  11  — 15.  Über  diese  Wiederholung  des  -Auf- 
trags s.  I,  372. 

v.  33.  34.  p*jdi  ae  hj9rj  aiQEiuoy  dafs  keine  Vergessenheit  dich 
ergreife.  Das  Verbum  atpiiv  dient  oft  zur  Umschreibung.  /ÖJLos  <h 
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cuqeizü),  svt ' äv  oe  fieXitpQaiv  vnvog  avtjn. 

ctQa  (paivrjoag  aneßrjoeto9  zöv  o eXm  avzov  35 
ta  (pQoveovz3  ava  &v/wv,  a (ß  ov  zeXseo&ai  8/ueXXov. 
wri  yag  oy > aior/oeiv  Tlniauov  nöXiv  rjuazt  xsIvm, 
yrjniog'  ovoe  ta  tjorjy  a ga  Zevg  /u^dezo  egya.  /*-/- /♦*,  *•//* 
fhjoetv  yag  er*  e/teXXev  in*  dXyea  ts  ozovayag  ze 
Tgnioi  ze  xai  davaoioi  öid  xgazegag  vopiLvag.  fyhy  / 40 

41  — 84.  Am  Morgen  erzählt  Agamemnon  den  versammelten  Für- 
sten seinen  Traum  und  seinen  Anschlag , durch  einen  ver- 
stellten Rath  zur  Abreise  den  Muth  des  Volkes  zu  prüfen. 

eygezo  öy  i | vnvov * ÜeCrj  öe  /uv  ä/KpEyvz* . o/Kpr/. 

Kno  öy  oQ&io&eig*  /taXaxöv  ö*  evövve  yizoiva 
xoAoy,  vrjyazeov * neqi  öe  /ieya  ßdXXezo  (pagog * 
noaoi  ö 1 vnö  Xinagötoiv  iötjoazo  xaXa  neöiXa  * 
djitpi  ö*  agy  w/ioloiv  ßalezo  Igicpog  aQyvQorjXov . 
iUexo  de  oxrjnzQov  nazQoiiov , acp&tzov  aiei * 
ovv  Z(p  eßrj  xazct  vrjag  ’^/aicuv  xaXxoyizidvwv. 

’Hiog  /iev  (jce  $ea  nQogeßrjoezo  /iaxQov  "OXv/inov 
Zrpl  (poiog  egiovoa  xai  aXXoig'  attavazotoiv  * 


45 


Ptv  stQii  4,  23.  diog  17,  67.  — evt * av,  d.  i.  Sxav , s.  I,  242.  — 
avrß>  ep.  st.  aprj,  Schol.  zccraAlnr].  In  der  Odyssee  wird  aviivcu  mehr- 
mals vom  Verlassen  des  Schlafes  gebraucht,  s.  Od.  7,  289.  18,  199. 

v.  3$  — 40.  aneßrjoezo,  W.  dneßrjoaio,  s.  1,  428.  — ov&  &v/i6v9 
ira  Geiste,  s.  v.  250.  — oc  ov  uJL.  K/xeM.ov9  was  nicht  erfüllt  wer- 
<<«n  sollte.  ,.Zenodot  las  K/* eUe.  Dieselbe  Verschiedenheit,  wie  Od. 
2,  156.  Der  Plural  als  ältere  Fügung  verdient  den  Vorzug,  wie 
Offttpt«  Ulvpiai.“  Vofs.  — tpij  d.  i.  er  dachte.  So  häufig  7,  118. 
5*  103.  — i Jtjaetv  ydn  Kt*  K/aeUev  Irr*  &X y.,  d.  i.  ETti&t/Oetv  KpelXev.  — 
,{‘6  xparepdg  va/iivag.  Sid  mit  Accus,  vom  Orte  ist  eigtl.  durch  — 
k»n,  oder  in  den  Schlachten. 

v.  41 — 47.  deltj  6K  /jux  d/jKpiyv r*  b/ifpij9  die  göttliche  Stimme 
batte  sich  um  ihn  ergossen,  d.  i.  sie  umtönte  ihn  noch,  er  glaubte 
;ie  noch  zu  hören,  s.  v.  19.  b/urpt),  die  weissagende  Stimme,  die  man 
lm  Traume,  Vogelfluge  u.  s.  w.  zu  erkennen  glaubte.  — yiuora. 
^er  Xa6vt  Leibrock,  das  Unterkleid  der  Alten,  war  ein  ermelloses 
Meid,  welches  zunächst  am  Leibe  getragen  wurde,  dagegen  qpapo?, 
e»n  Mantel  od.  Obergewand,  welches  man  über  den  Leibrock  über- 
warf. Der  yiuöv  wurde  nach  Od.  1,  437.  beim  Schlafen  auch  ausge- 
*0£en.  — aurpi  diu.  ßdJLero  £i(pog.  Eigentl.  warf  er  das  Degengehäng, 
Waurir,  über  die  Schulter;  denn  an  diesem  wurde  das  Schwert  ge- 
tragen— u(p9ixov  ahly  stets  unvergänglich;  denn  es  war  eine  Arbeit 
Hephastos,  s.  v.  101  — 108.  — aard  v?/a?,  näml.  nach  Nestors 
^Ite,  s.  v.  54. 

▼.  48.  49.  ’Htbj  — nQogeßtjoETO  "Ohj/inov.  Eos,  die  Göttinn  der 
•lorgenröthe  od.  des  aufgehenden  Tages,  wohnt  mit  ihrem  Gemahl 
lthonos  am  Okeanos,  aus  welchem  sie  des  Morgens  in  einem  Zwei- 
K«*pann  (Od.  23,  215.)  unter  das  Himmelsgewölbe  hinauffährt,  um 
^Ottern  u.  Sterblichen  Licht  zu  bringen.  — tysouaa,  Sch.  änayye - 
**)rp0!,  anmeldend,  d.  i.  bringend,  s.  19,  2.  Agamemnon  hatte  also 
‘einen  Traum  gegen  Morgen.  In  dieser  Zeit  hielt  man  die  Träume 
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avtaQ  d xtjqvxeooi  kiyvcpSoyyotoi  xeXevoev  50 

xrjQvoosiv  ayoQrjvds  xaQi^xojLio'ojvzag  3^4yaiovg. 
ol  fiiv  exrjQvooovy  zoi  <r  rjyEiQOvzo  /nak>  iZxct. 

Bovkrj  di  tzqcjzov  jn.8yct\hjjLuav  iLe  yEQOvziov 
Neozoqe //  naga  vrjX  Hvkoiyevlog  ßaotkfjog’  d 

zovg  oye  ovyxakioag  nvxivrjv  tJqzvvezo  ßovkrjv  • 9<jt* * 

KXvze,  cpikoi * &eiog  (.101  ivvnviov  ijk&Ev  ’OvEiQog 
dfißQooirjv  diä  vvxzct%  /nakioza  di  Neotoqi  ditp 
eidog  ze  fieye&og  ze , cpvrjv  z?  dyyiozct  hoxst. 
oxrt  (T  aQ * VTtiQ  xEtpakfjg , xal  /ne  nQog  ixv&ov  Zeltiev' 
€vdeigy  ’Azqeog  vii  dat(pQOvogt  irmodd^ioio; 
ov  XQ*)  navvoytov  Evdetv  ßovkrjyoQOv  avdQay 
(p  kaol  z 3 imzszQacpazai , xal  zoooct  f.ieiu]kev . 
vvv  d*  l(.ieÜEv  gvvEg  tZxa’  Jiog  di  zoi  ayyskog  euu, 
og  OEVy  avEv&Ev  ituv , / liya  xt^dazai  rjd*  ikaaiQEi. 

^lüQfj^ai  oe  xUevoe  xaQt^xoftowvzag  i * * * A/cuovg 
navovdlr} * vvv  yctQ  xev  tkoig  nokiv  EVQvayvictv 
Tqiuiov * ov  yctQ  £z'  dftcpig  ’Okvuma  diuuaz * iyovzag 
düctvazot  cpQä^ovxai'  iniyyaf.npav  yctQ  ctnetvzctg 
'Hqtj  kiooofievrj  * Tqcoeooi  di  xtjds*  Ecpijnxcti 
ix  Aio§'  akkce  ov  ofjoiv  iya  <pQ£olv.  — "I2g  6 /uiv  eItzcov  70 
cpXeT'  anonxäuavog,  ifti  di  ykvxvg  v,rvog  dvtjxev. 
dkV  äyez\  ai  xiv  mog  xbo)Q)ßofiav  vlag  >Axcttiov. 

7iQiüZct  d*  iyiov  tTiEOiv  naiQ^oouat,  /;  öifug  ioziv , 
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für  vorbedeutend;  vorher  konnten  sie  durch  die  Verdauung  erregt 

werden,  s.  Od.  4,  841. 

v.  50—52.  s.  Od.  2,  6 — 8.  — xiXevotr,  wie  v.  442.  mit  Dativ 
u.  Infin.  poet.,  s.  R.  §.  105.  Anm.  5. 

v.  53  — 55.  BovXfj  — tCt.  So  lies’t  richtig  Wolf  u.  Spitzner 
nach  Aristarchos  »t.  ßovb)v  f£f,  weil  t'Ceiv  öfter  intrans.  für  sitzen, 
sich  setzen,  s.  v.  96  , vorkommt.  — ysQÖvr utv,  s.  v.  21.  — TCQmror, 
er  versammelte  erst  den  Kriegsrath  der  Fürsten,  nachher  das  ganze 
Volk,  v.  91.  — NtatoQtf]  n.  vtji.  Der  Genit.  Hui.  ßaotArjos  ist  Appo- 
sition zu  dem  in  Neoropirj  enthaltenen  NiaroQO;,  wie  5,  741.  rof>yeiq 
xiqpai»),  dstvoio  rrsicopou,  s.  K.  Gr.  §.  266.  2.  — nvxtvijv  tjgrüviro  ßov- 
ii fr,  ist  nicht,  wie  Damm  übersetzt:  frequentem  convenire  fecit  sena- 
tum, sondern  d(>ivveo&at  ßovXtjv  bedeutet  einen  Rath,  Entschluss  an- 
ordnen, vorlegen,  vergl.  Od.  11,  366.  (xqxvveiv  iptvöta,  Vofs:  er 
entwarf  die  weise  Berathung. 

v.  56  — 59.  Otlög  /uoi  ii>vnv.  »;i dev  vOvitQog.  ’Evvnviov  ist  ein 
Adverb.:  im  Schlafe,  iv  vnvcp,  oder  nach  Th.  §.  269.  zur  Zeit  des 
Schlafes.  Zenodot  las  deiov,  er  nahm  also  ivünviov  für  ein  Substant.  | 
„als  göttliche  Traumerscheinung“  — tldog,  s.  I,  115.  — 
xai  fts  /uvO- , d.  i.  xal  nyositiniv  /us  fxvOöv,  mit  doppelt*  Accus, 

wie  v.  156.  u.  oft. 

v.  60  — 70.  s.  v.  23  — 34.  Zenodot  verwarf,  wie  Eustath.  mel- 
det, diese  Wiederholung,  und  zog  das  Ganze  in  zwei  Verse  zusammen. 

v.  71  — 75.  $X£T*  dTtonrdfAEvos,  „war  flugs  weg.“  TV.  Über 

olyofAat  mit  Particip.  s.  R.  §.  129.  5.  K.  Gr.  §.  310.  4,  1.  — äyerEt 
ctl  xiv  nmt  OioQtjiouev  (st.  d<t)Qt)^(ofAiv)y  d.  i.  lafst  uns  versuchen,  ob 
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xai  fpevysiv  avv  vrjvoi  nokvxlrjioi  xsksvoo o*  ** 

vuelg  ö * äkko&ev  äkkog  enrizvEiv  intEOOiv.  ~ 75 

irr  n y i.\  »x  ) "j  > «)•  m/  i'v  y / 

Hioi  oy  wg  emtüv  xaz  öq  elezo.  zoioi  o aveozrj 
NeaztoQ,  og  ya  Flvkoio  ava§  yv  y/aa&OEvzog9 
o (Mpiv  ivq'QovF.ov  ayoyyoazo  xai  pezeehtev9 

*f2  (pikoi,  'Agyeiiov  rjytjzoQB g ijdi  /nedovzeg , 
ei  piv  zig  zbv  oveiqov  Ayaicüv  akkog  evionev , 80 

xperddg  xev  (paipEv,  xai  vooepiCoipEfka  / lakXov 9 
yvv  <T  iöev , og  pey'  aQiozog  yAyai(Jjv  EvyEzai  Eivai, 
dU*  ayezy,  ai  xev  ntog  fhüQygopEv  mag  1 Ayaidv. 

' Qg  aQa  qxovyoag  ßovkijg  l'g  yQye  vtEO&ai. 


t.  85  — 154.  Mit  Beistimmung  der  Fürsten  trägt  Agamemnon  den 
Vorschlag  zur  Heimkehr  dem  versammelten  Volke  vor, 
und  sogleich  eilt  dieses , des  Krieges  müde , zu  den  Schif- 
fen, um  sie  in  das  Meer  zu  ziehen. 


o\  <5*  ircaveozyGav,  tceiSovzo  ze  noipivi  lacuv, 
oxrjTzzovyoi  ßaoilrjEg 9 etteögevovzo  di  kaot. 
r.viE  Zttvea  sloi  pskiOGacov  adivatov , A*/« 

* t i i - > \ / , — t . / u 

netQTjg  ex  yhacpvgyg  atei  veov  e^yopEvaov 
ßotQvöov  di  Trirovzai  in*  av&eoiv  Eiagivoioiv9 


85 


^y 


/ 


wir,  $.  lf  66.  — fj  Siptg  lotiv,  „wie  es  vergönnt  ist  d.  i.  so  weit 
Schicklichkeit  es  gestattet.“  V . Spitzner  hat  dafür  >;  diptg  laxiv  auf- 
genommen, wie  auch  Buttm.  Lex.  1,  p.  240.  u.  Th.  §.  343.  7.  ver- 
hngcn,  da  nach  ihrer  Meinung  f/  hei  Hom.  nur  örtliche  Bedtg.  habe. 
— atlodev  uXXoc,  alias  aliunde,  der  eine  von  dieser,  der  andere  von 
jfner  Seite. — l(frjrv(iv  st.  iQ^xvers,  cohibete.  — „Agamemnon  wufste, 
4*3  Volk  war  unmutbig  über  des  Kriegs  Dauer  ti.  den  Abfall  des 
Achilleus.  Aufforderung  zur  Schlacht  konnte  Widerspruch  erregen 
und  den  Abfall  Mehrerer.  Zum  Versuch,  06  es  sich  umstimmen 
lasse,  will  er  den  Rückzug  vorschlagen,  aber  behutsam,  so  weit  es 
fuglich  zu  wagen  sei.“  V. 

v.  77.  rjpndöevrog,  des  sandigen.  Pylos  erhält  diesen  Beinamen, 
weil  es  an  der  Meeresküste  lag,  s.  9,  153.  Die  Ableitung  von  einem 
Hufs  '‘Apa&og  ist  gegen  den  Sprachgebrauch. 

▼.  79  — 82.  '42  cpiXot  — pidovieg  (Fürsten),  ein  oft  wiederkeh- 

render Vers,  s.  9,  17.  10,  301.  — tl  uiv  — Ivtomv,  d.  i.  ilnsv  (s. 
ü into ).  Über  et  mit  dem  Jndic.  der  historisch.  Zeitformen  im  Vor- 
dersatz und  Optat.  mit  uv  im  Nachsatz,  s.  B.  §.  139.  9,  3-  R.  §.  121. 
K.  Gr.  §.  339.  3.  a.  — xai  vo(Hpt£oips\hx,  wir  würden  uns  von  ihm 
sondern,  d.  i.  ihm  nicht  beipflichten.  So  im  Latein,  discedere  a sen - 
teniia}  päXXov,  gar  sehr,  s.  1,  32.  V.  Nitzsch  z.  Od.  I,  351.  über- 
setzt püXXov,  nur  mehr  noch.  — vvv  d’  Uiv,  vstdn.  dvtiQov. 

85  — 90.  noipivi  XaäJy,  d.  i.  Agamemnon,  s.  v..  243.  — rjvre, 
w»e  wenn,  nach  Buttm.  Lexil.  entstanden  aus  »J  ivte  u.  ss  u>g  oxe. 
„Iler  Vergleichungspunct  liegt  in  dem  Schwarmweisekommen,“  2V., 
'ergl.  Virg.  Aen.  1,  430  flg.  l&vta  pH.,  Schaaren  von  Bienen,  wie 
19v<k  uviueov,  v.  469.  — ddtvög,  „gedrängt  entweder  an  Zahl  oder 
an  Macht,  dicht.  Der  Gleichlaut  in  piltaadaiv  ddtväeov,  lQx°piväfov, 
^erstarkt  den  Begriff  der  Häufigkeit.“  V.  — ßotQvdöv,  traubenweise. 
00  auch  von  Bienen,  Virg.  Georg.  IV,  558.  stridere  apes  et  lentis 
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c3g  tü/v  eOvea  nolka  veiuv  ann  xai  xhaiawv 
ifiovog  nqonaQoi&e  ßa&eirjg  iauxdwvzo 
ikaödv  eig  dyoqrjv * Rietet  de  oyiotv  " Oaaa  dedqei 
*■  dz(rvvova'  ievaiy  ding  dyyeXog9  ol  d3  aysgovzo. 
zszgrjyei  d3  äyogriy  vnd  de  azevayiCezo  yalxx , 
lawv  iUvzo)v9  ofjadog  d 3 i)v*  ivvea  de  o<peag 
xi]gvxeg  ßoowvteg  tgijzvovy  ei  not 3 üihrjg 
oyoiaz  \ dxovoeiav  de  Aioigefpewv  ßaaifoju) v. 
anovdfj  d3  eCezo  Xaog,  iqqzv&ev  de  xal}3  tdgag 
navaa/uevoi  xX^yy^g*  avet  de  xguiov  3 Ayaftifivwy 
eavtj  oxtjntQOv  iyaiv,  zo  [iev  "IlfpcuoTog  xd^ie  ZEvytov. 
c'H(pcnoTog  (. ikv  dtZxe  dii  Kgovlovi  ctvaxzi* 
avzdg  ägee  Zevg  dwxe  diaxLOQy  dqyei^övzrj  * f ^ 

€ Eg/nelag  de  ara£  dwxev  TleXont  nXr}£inni{)  * *mf-*~*d~* 

olvzglq  6 alte  ITeXoxl)  dtZx3  3Axgtiy  noifjin  Xawv'  105 
3Azgevg  de  yhrjoxwv  tlinev  noXvctgvL  Qviozrj' 


100 


uv  am  demittere  ramis.  — nenortjavai  st.  noxiovxaiy  aber  mit  Nach- 
druck: , , fließend  sind  sie  entflogen. **  V .,  vergl.  Nitzscli  z.  Od.  11,2*21. 

v.  93.  Iltxd6yy  d.  i.  xarä  räiit'y  in  Schaaren.  — "OfH ja  didyit. 
Ein  vorahnendes  Gerücht  (denn  aus  dem  Geschehenen  verinuthete 
man,  Agamemnon  wurde  auf  Heimkehr  antra^en)  durchlief  hitzig 
das  Volk,  dafs  sie  desto  heftiger  zur  Versammlung  eilten.  Solch 
ein  Gerücht  ward  als  Göttinn  Ossa  gedacht,  die  der  wahrsagende 
Zeus  umhersendete  (z 1ib$  ayyiXos),  s.  Od.  ‘24,  41*2.  Ir.  — dtdfltty  sie 
hatte  sich  entflammt,  war  in  hitziger  Geschäftigkeit,  s.  12,  35.  F* 

v.  95  — 98.  rerpifxfi  d’  ayogt),  die  Versammlung  war  stürmisch, 
wogte  verworren  durch  einander,  wie  7,  316.  die  ängstliche  Ver- 
sammlung der  Troer.,  Über  die  Form  s.  die  Gr.  unter  xaQdaaoa.  — 
dfiadoe  a rjvy  es  war  ein  verwirrtes  Geschrei  der  Menjre,  was  nach- 
her <£t/rif  und  xXayyt)  heifst.  V.  — sF  rrof ’,  ob  denn  endlich  einmal.  — 
<j/oi'aTO,  ep.  st.  a/oii'TO ; a/iaOai  diirtji  (sich  enthalten),  wie  v.  100- 
naveo&at  y.Aayyrjc. 

v.  99 — 101.  xa&*  HJqixs,  jeder  auf  seinem  Sitz.  — oyijnxpor 
#£tuv,  s.  I«  59.  — * Hcpaiaxos  xdfM  rsü^cor,  Schol.  /o/iwv  hevfev,  magno 
labore  fabricavit , s.  1,  571.  7,  2‘20.  Sehr  kunstreiche  Arbeiten  in 
Metall  sind  des  Hephästos  Arbeit,  s.  Od.  15,  117.,  vergl.  Strab.  I, 
p.  70.,  wie  man  überhaupt  alles  Treffliche  von  den  Göttern  herlei- 
tete, s.  5,  266.  Dieses  Scepter  wollten  noch  zu  Pausanias  Zeit  die 
Chäronäer  besitzen,  s.  Pausan.  9,  40. 

v.  104  — 109.  'BffAtiasi  Hermes,  S.  des  Zeus  und  der  Maja,  der 
Herold  und  Friedensbote  der  Götter,  heifst  der  Argos  würger, 
weil  er  den  vieläugigen  Argos,  den  Wächter  d^r  Jo, 
getödtet  hatte,  vergl.  Ovid.  Met.  I,  624.  — lUXonty  Pelops,  S.  des 
Phrygiers  Tantalos,  wanderte  in  den  Peloponnesos  ein  und  folgte 
seinem  Schwiegervater  Onomaos  in  der  Herrschaft  von  Elis.  — Arpd'b 
Pelops  hatte  zwei  Söhne,  Atreus  u.  Thyestes.  Nach  Atreus  Tode 
regierte  Thyestes  als  Vormund,  bis  Agamemnon  die  Regierung  über- 
nehmen konnte.  So  die  Schol.  und  Eustath.  Von  dem  schrecklichen 
Zwiste  zwischen  den  beiden  Brüdern  weifs  Homer  nichts.  — noXuctprh 
dem  heerdereichen.  Der  Reichthum  der  Homer.  Heroen  bestand 
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avraQ  6 alte  Oveoz 3 * Ayafxepivovi  lerne  cpOQrjvai , 
nollfjaiv  vrjooiGL  xai  * AQyei  navzi  avaooeiv. 

oy3  eQeiaa^ievog,  ene3  'Aqyeioioi  juezrjvda  * " 

(plloiy  yQioeg  Aavaoi , ÜegdTiovzeg  31  AQTjog,  ‘ilö 

Zfi'g  //eya  KQOvidrjg  azrj  Iveötjoe  ßaQelrj  * 
axerkiog,  og  tzqiv  fxev  f.101  vneoyezo  xai  xazevevaev 
*lhov  IxneQaavz3  evzer/eov  anoveeo&ai' 
nv  di  xaxrjv  änazrjv  ßovlevoazo , xa/  /ue  xelevei 
dvgxkea  3>AQyog  ixeo&aiy  enei  noivv  aileoa  kaov.  115 

ovzu)  nov  Ati  jLiellei  vneQjiievei  <pikov  elvai, 
og  drj  TioXkdujv  nokUov  xazelvoe  xaQrjva , 
ijd1  in  xai  Xvoei  * tol?  ya(*  x(j«Tog  £<m  /t dyiozov . 
aiaxQOP  yaQ  zöde  y 3 kozi  xai  iooofdivoiai  nvfreo&ai, 
ovzü)  zoiovöe  zooovde  ze  Xaov  3 Ayaiwv 
driQrjxzov  nolefxov  nole/uiCeiVy  tfdi  /Liayeo^ai 
dvÖQuoi  TiavQozeQoiai , zelog  <T  ovmo  zi  nicpavzai . 
ijruq  ya(j  x * e&eloiuev  3 Ayaioi  ze  Tgiosg  ze 
oQxia  nioza  za^iorzeg  agi&iuri&quevai  df.iq)U)y  , } 

Tgtoag  uev  lUgaoOaz,  lipeazioi  ooooi  eaoiv , *^25* 

Tintig  d 3 lg  dexadag  diaxoof.ir(&eiixev  3A%aioiy  *J- 


120 


j) 


J., 


gröfstentheils  in  zahlreichen  Heerden.  — Qvior'  d.  i.  Bueüta,  aol. 
st.  Qviotiji;  — rtoJUrjotv  vtjaotai , im  Argolischen  und  Saronischen 
Meerbusen.  K.  — "Apyei  navri,  s.  1,  30.  — r(p,  vstdn.  oxr) rtrpqj. 

v.  110  — 115.  Aavaoi,  s.  I,  42-  — pty*  ä*1J  ixidtjoe,  hat  mich 
in  Bande  schwerer  Bethörung  verstrickt,  vergl.  Nägelsb.  Horn.  Theol. 
P- 272.  Verba,  wie  irdetr,  nedav,  latein.  implicare , werden  oft  von 

Einwirkung  einer  Gottheit  gebraucht,  s.  9,  18.  Od.  4,  3S0.  Übri- 
gens stehen  die  Verse  1U  — 118.  auch  9,  18  — 25.  — a/itltog,  eigtl. 
der  etwas  aushält  oder  besteht  ; dah.  stark,  gewaltig,  von  Zeus:  hart, 
grausam.  — exitipaavi',  d.  i.  exnepauviet,  obgleich  es  auf  poi  geht, 
s 1»  541.  — dvsxlia  st.  <JvgxA.e£cc  von  dusx/Lerjs,  rühmlos,  s.  B.  §.  53.  1. 
K Cr.  §.  213.  13. 

v*  117—122.  noUeov  xdpyva,  die  Häupter  der  Städte,  d.  i.  die 
Burgen  od.  Thiirme,  Schol.  äxponö/Leis,  s.  16,  100.  — aio/gör  yäp. 
Ja,  Schande  ist  es;  der  begründende  Satz  geht  hier  dem  zu  begrün- 
enden (v.  120  — 122.)  voran,  s.  Od.  10,  174.  — nöAs/uov  note/ui^etr, 
**n  bekanntes  Idiom  der  griech.  Sprache,  s.  10,  147.  — ärdpäot 
navQox ipotot.  „Der  Troer  und  Verbündeten  waren  50,000  (8,  558.), 
die  Achäer  schätzten  einige  aul  120,000,  Andere  auf  140,000.“  V.  — 
vifpnnai  (v.  tpctiveo)  ist  erschienen. 

*•  123  — 128.  ilmp  yäp  x’  i&iXoifAiv.  Über  ei  mit  xiv  und  dem 
Hat.  im  Vordersätze  s.  1,  60.  Thiersch  verwirft  die  Partikel  xe, 
V 330.  5.  b.  u.  will  yäp  x\  d.  i.  yäp  xai  lesen.  Von  kdiXot/uur  hän- 
po  die  Infinit.  äpi&fAt)\h}{Aevcu,  JLettxo&ai  ab;  aber  mit  v.  126.  ueis 
ändert  sich  die  Construction  und  inan  mufs  ei  wiederholen.  — opxtct 
Wtk  xafiävxes.  ln  der  Redensart  opxta  ta/uetv,  einen  Vertrag  schlie- 
l'pn,  bezieht  sich  rapeTr,  wie  in  dem  latein.  foedus  ferire , auf  das 
Herthier,  welches  zur  Bestätigung  des  Bundes  geschlachtet  wurde, 
h.  — &Q4&fUf&if/suvcu,  d.  i.  äpi&fAtjfhjvca  (uns  zählen  lassen).  — Tpcaag 
i)as  Med.  bedeutet  h.  1,.  sich  auslesen,  aussuchen,  s.  Od. 

108.  — itpiauoi,  d.  i.  öaoi  loriav  i^ovai,  welche  wirklich  an- 

i 
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T(Joiwy  d*  avÖQa.  $xaozov  ekoi(iE&a  oivoyoeveiv * 
notäctl  xev  dexadeg  devoiazo  oivoyooio. 
zöooov  lycj  cprjt.it  nleag  fy/xevai  vJa £ yAyai(jjv 
Tqwcov , o?  vaiovai  xaza  nzdl.iv'  a).l  inixovQOt  130; 

noWiiov  ex  nolicov  iyxeoTtalot  ävÖQeg  eaoiv , 
ot  fie  fiiya  nXaLovot,  xatTovx  etwa*  eSikovza 
’lXiov  exnEQOca  evvaidjuevov  nzolie&QOv. 
ivvea  di]  ßeßctaot  Aiog  /ueyaXov  iviavzoi , 
xcrt  dr}  dovpa  oeorjne  vewv,  xai  onaQza  heXvvzai 
ai  de  nov  i]f.iezeQai  z 3 dloyot  xai  vrjnia  zexva 
e'ictz*  ei 'i  /neyccQoig  nozidey^ievat'  d(.i(.u  de  egyov 
J.+  LCA  avjwg  axQaavzov , ov  tlvexa  devp*  ixd/nea&a. 

dXX1  6. yefr’j  cog  cxv  eywv  einw , Ttei&u>i.iE&a  nctvzeg * 

(pei '>ywtuev  oiv  vrjvoi  cp iXrjv  ig  nazQida  yaiav ' 
ov  yaQ  k'zi  Tqoiijv  atprfooiuev  evQvayviav. 

cpcizo  • xoioi  de  $vpdv  ivi  ozrj&eootv  oqivbv 
nacji  fiezd  nlrjÜiiv,  ooot  ov  ßovlfjg  endxovoav. 
xlvföt]  d * ccyoQrj , wg  xvf.iaza  f.iaxQce  & aXdoorjg 


/<■  j 


133 


140 


sässig  sind,  oder  eine  Feuerstelle  haben.  — Tquxov  — oiVo^omey 
d.  i.  wenn  wir  jeden  einzelnen  Troer  uns  zum  Weinschenken  nah- 
men, näml.  für  jedes  Zehend,  wie  v.  128-  lehrt.  Vofs  in  Anm.  p.  37.< 
verlangt  1£/.aoroty  d.  i.  jeden  Theils  (in  j**dem  Zehend)  uns  einpn 
IMann  u.  s.  w.  Der  Singular  txaaxov  ßrd.  ist  aber,  wie  Spitzner  be- 
merkt, der  Homer.  Sprache  gemäfser,  s.  v.  164,  180.  7,  424.  — iroÄiot 
xev  — otro/6oto.  Nachsatz:  so  würden  entbehren.  — Eustath.  findet 
in  dieser  Bestimmung  des  Verhältnisses  der  Anzahl  der  Troer  und 
Argeier  Stolz  und  Verachtung  der  Troer,  weil  das  Mundschenkenamt 
eine  Beschäftigung*  der  Sklaven  war.  Dies  war  aber  zu  Homer5 
Zeiten  nicht  der  Fall,  s.  9,  202.  Od.  15,  141.  K. 

v.  129 — 132.  nXfag  plures , ep.  st.  nXioxaf.  — inrxovQot , Hiilfs- 
völker,  gleichsam : Beimänner.  „Wenn  die  Zahl  der  Achäer,  auf 
120,000  Mann  geschätzt,  sich  wie  eins  gegen  zehn  verhält ; so  moch- 
ten der  eigentl.  Troer  an  12000  sein,  die  mit  38000  Verbündeten 
jene  8,  558  angegebene  Summe  von  50000  ausmachen.“  F.  — nXä^ovai^ 
Schol.  anonXavcüoi  rov  axonov,  sie  machen  mich  abirren  von  meinem 
Vorsatz,  d.  i.  sie  hindern  mich.  — *IUo v nxoXit&QOv . So  gewöhnlich 
iZToXitdQQv  mit  Genit.,  s.  2,  538.  4,  33. 

v.  134 — 138.  iwia  di)  — Iviavxoi.  Hier  ist  iwia  die  wirklich« 
Zahl  neun,  s.  329.  330.  — dtdc.  Von  Zeus,  dem  Vater  der  Horen, 
kommen  die  Jahre,  Tage  und  Nächte,  s.  Od.  14,  93.  — xai  anä^ra 
XsXvvrat,  funes  dissoluti  sunt , onapra,  sind  eigtl.  aus  Spartum,  {spar- 
tium  scoparium  Linn . od.  genista , PI  in.)  geflochtene  Seile;  dann 
überhpt.  Seile,  Taue.  Über  den  Plural  XiXvvtai  bei  Neutr.  Plur. 
s.  R.  §.  100.  Anm.  5.  K.  Gr.  §.  241.  Anm.  5.  — «iot r1  d.  i.  ff «tat, 
rjvxai,  sedent.  — avxtog,  so  hin,  s.  1,  133. 

v.  143—  146.  ftaat  pexa  nXrjd-vv.  So  pexa,  zwischen,  unter, 
auch  von  einem  Zustande  (der  Ruhe,  mit  Accus.  17,  149.  nXrj&v f,  im 
Gegens.  der  t)ytp6v ff,  die  gemeinen  Krieger,  das  Heer.  — xiri}9rj  rf‘  dy. 

xv/uaxa.  Statt  co?  xvp.  las  Zenodotos  <pt)  od.  <pij  xtjpuxa.  Dies«? 
<p*}%  eine  alte  ep.  Partikel,  welche  wie,  gleichwie,  bedeuten  soll, 
will  Buttm.  in  Lexil.  1,  p.  237.  hier  und  14,  499.  aufgenommen 
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ttovzov  'Ixagloio^  za  /uev  z*  Evgog  ze  Nozog  ze  145 

toQOQ*  enattgczg  nargog  Aiog  ix  vecpekauiv.  y / / • / i j/ 

iog  3*  ot€  xivyofl  ZeyvQog  ßadv  kyiov  ikfhbv,  y?y  ^‘y '*/ 

„J.aßj)og  incuyiLwvy  hzi  z3  y/uvei  aozayveoaiv  * /<*/;.,  - 

J äg  ziöv  Tiao 3 ayoQtj  xivri&T].  zol  ö3  akakrjzqi 
vrjag  67t3  eOOSVOYZOy  7100WV  d 3 V7l EVCQ&6  xovirj  * 150 

7 aiat 3 aeigoftivrj*  zol  ö3  akkrjkoiöL  xekevov 
amev&cu  rrjwv,  yd3  ekxi(.iev  eig  aka  Siav7 
Lovgoyg  z3  itgexa&ctiQOv  * avzrj  ö * ovQavov  Ixev 
oixade  lefiivw  vtio  6'  fjgeov  egfiaza  vrjüfv.  JL**fU+* 


r.  155 — 210.  Auf  der  Here  Geheifs  bewegt  Athene  den  Odysseus,  dafs 
er  die  Achäer  von  der  Abfahrt  zurückhalle. 


^Evffa  xev  lÄQyeioiotv  vneQfiOQct  voozog  izvx&rj7  155 
u yri  ’AltrjvalqY'HQT]  ngng  piv&ov  eemev*  . 

"Q  TiOTioi , alyioyoio  Aidg  zexog , *Azqvzüjvt]9  ■ 
oizto  di}  olxovde  (fi?,rjv  eg  ncczgida  ycuccv 


wissen,  weil  toc  bei  Substantiven  stets  nachstehe.  Das  Unhaltbare 
der  Zenod.  Lesart  hat  Spitzner  Exc.  XXV.  gründlich  nachgewiesen. 
— nÖYxov  1 Ixagloto . Das  Ikarische  Meer,  das  von  der  Insel  Ikaria 
*or  Samos  den  Namen  führt,  war  durch  Stürme  berüchtigt,  vergl. 
Horat.  Od.  I,  1.  15.  — wqoqe,  concitare  solet.  Über  diese  Bedeutung 
ies  Aorists  s.  R.  §.  1 16.  Anm.  4.  R.  Gr.  §.  256.  4.  b.  Der  Sing,  cuqoqe, 
welcher  grammatisch  nur  zum  letzten  Subst.  gehört,  bezieht  sich 
dem  Sinne  nach  auf  beide. 

v.  147  — 154.  «£  d*  Ste,  wie  wenn.  Über  die  Construct.  8.  B. 

}•  140.  Anm.  9.  K.  Gr.  §.  337.  Anm.  |.  — ZlfpvQog.  Der  Westwind 
ist  für  die  Kleinasiaten  ein  heftiger,  stürmischer  Wind,  s.  4,  276. 

63.  Nach  21,  334.  Od.  12,  289-  ist  er  nebst  dem  Notos  auf  dein 
Meere  der  gefährlichste.  — XäßQ.  bttuyi^mv,  ungestüm  daherstürmend ; 
denn  inatyiguv  braucht  Hom.  vom  heftigen,'  starken  Winde:  • auf 
etwas  eindringen  od.  stofsen  (alytdig  sind  nach  den  Schol.  Wirbel- 
winde, Wind>töfsc).  Der  Dichter  meint  hier  wahrscheinl.  den  Ekne- 
phias  oder  Wolkensturm,  s.  Völcker  Hom.  Geogr.  p.  82.  — tn£ 
r ymi«  äoiaxvEoaivt  und  (das  Saatfeld)  sich  herabneigt  mit  den 
Ähren.  So  19,  405.  * -ijuvoe-  xaptjau.  Nebenzüge  der  Vergleichung 
seist  der  Dichter  gewöhnlich  in  den  Indicativ,  s.  11,  156.  u.  Nitzscn 
*•  Od.  5,  329.  — rroJ.  (T  i mIveqOe , unten  von  den  Fiifsen  her,  d.  i. 
durch  die  Füfse.  W.  Durch  l ’oiao&ai  wird  das  Aufsteigen,  und 
•iorch  ailQfO&at,  das  A u fg e r e g t wer  d e n bezeichnet,  wozu  zunächst 
lodcay  d‘  vnivigOe  gehört.  — Hxi/usr,  s.  1,  248.  — ovyovg  t'  i$exa- 
$c'(>ov.  „Die  Schilfe  waren  durch  lange  Graben  (ovQOvg)  auf  den 
Strand  gezogen,  und,  um  trocken  zu  stehen,  mit  Pfählen  (fp/aara) 
wderstiitzt  -worden.“  V. 

▼•155.  156.  "Evdoi  xsv  — hv/Of],  contigisset.  Über  diese  Satz- 
form vergL  B.  §.  139.  10.  R.  §.  121.  Anm.  b.  K.  Gr.  §.  339.  2.  I,  b.  — 
ixipuopa,.  an.  eIq.9  Adv.  wie  von  einem  Adj.  bniQixoQOS  gebildet, 
==  inityiOQOY,  Od.  1,  34.  gegen  das  Schicksal  $ denn  es  war  vom 
^hicksal  beschlossen,  dafs  Troja  von  den  Achäern  zerstört  werden 
sollte. 


158—  162.  nbnoty  s.  1,  254. — 'Atqvtiüvv],  Unermüdliche,  Un- 
gbare  (v.  tqvco  i.  q.  tei(kd),  s.  5,  115.  — ovtco  dij»  siccine  jam. 
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yA(tye7oL  cpei'Sovzai  en°  evyea  vwza  d'cdaoorjg; 

x ad  di  xev  ev xtaknv  Tlf)tän(i)  xai  TQtooi  llnoiev  160 

lAQyeirjv  'Elivrjv,  fjg  turexa  n olloi  lAvaiüliv 

lv  TqoIt]  änoXovTO,  cpiXqq  ano  nazQLÖog  airjg; 

äkV  ifh  vvv  xaza  Xaov  Axauov  xa^x0XlT(^vü,v  * , , 

a o7g  dyavntg  inieoatv  iprjzve  tpafza  l’xaozov. 

fxrjdi  f'o  vfjag  akad*  eXxiuev  apKpieXloaag,  165 

°Qg  £(paz*'  oitd*  äniihjae  &eä  yXavxafntg  yA&f)vrj. 
ßfj  di  xaz*  Oirtvunoto  xagijviov  aiSaoa  * 

[xaQncdt'iitwg  d * ixave  &oag  inl  vfjag  ’Axaiuv  ‘ ] 
evqev  eneizy  ’Odvor/a^  Au  firjziv  äzdXavzovy  y^J  * 
eozaoz ’*  ovd*  oye  vt]dg  ivooikfxoio  /LißXaivrjg  ^ / 170 

änzez'y  Inei  f.uv  ayog  xQadlrjv  xai  <th)fidv  Vxavev. 
ccyxov  d*  lozafxivrj  nQogiyr]  ylavxwmg  yA^rjvi^9 

Aioyevig  ^iaeQtidd^y  nolvtirjxav*  9 Odvaaev9 
ouzo)  drj  olx6vdet  (pihjv  ig  nazQida  ya7avy 
(pev^eoä,y  iv  vrjeooi  nolvxkrjioi  neonvzeg;  175 

xad  di  xev  eiyioXrjv  ITgia/iup  xai  Tqwo7  kinotze 
’AQyelrjv  'EXivrjv,  rjg  tivexa  noXloi  ’AyauZv 
iv  TqoItj  änoXovzOy  (piXng  ano  naiQidog  al'rjg; 
aXA*  ifri  vvv  xazd  Xaov  Ayattov,  furjd*  iz 9 eQtuei' 
ooig  d*  ayavo7g  inieaaiv  EQijzve  (pafza  exaozov . / lHj 

j uridi  £a  vfiag  alad * elxiuev  aucpteXiooag. 

t\r\  'cl>*  « Ir  1 a / 6 

ll s <pair  o ob  svverjxe  &sas  ona  cpwvrjoainjs- 


NSgelsb.  - xöd  di  xiv  — Unoitv.  Verbinde:  xad  di  xe  JUnoir 
*A(fy£irjv  cEi livrjv,  Hpiaucp  xai  Tq.  tlytoX^v^  und  sollen  eie  lassen  u.s.* 
iv% a>Arjv  ist  hier»  wie  4,  173-  Apposit.  zu  'EAivtjr,  also:  Gegenstand 
des  Ruhms  od.  zum  Ruhme.  Der  Optat.  mit  <Sv  ist  eigtl.  Nachsat* 
einer  Supposition  und  kann  nicht  seiten  durch  das  Futur  übersetz! 
werden,  s.  B.  §.  134.  J3.  R.  §.  120.  6.  a.  — 'Apysfyv  'EXivrjv,  s.  Ein* 
leitung  p 6.  Helena  heifst  die  Argeierinn,  weil  das  Reich  Argot 
fast  den  ganzen  Peloponnes  umfing,  s.  v.  108.  — dno  narpidof,  fern 
von,  s,  1,  662* 

v.  167.  168.  s.  I,  44.  % 17.  Der  in  Parenthesen  eingeschlossen« 
Vers  (168)  fehlt  in  einigen  Handschriften.  Gewöhnlich  erwähnt  Horn 
auf  die  Abfahrt  vom  Olympos  auch  die  Ankunft,  s.  1,  44  — 48.  *2,  16 
17.  4,  74.  78. 

v.  169  — 172.  fopfv,  Asyndeton  Das  rasche  svqb  ohne  di  ist 
auch  4,  80.  und  5,  169.  V.  — «r dJLttvrovt  einem  die  Wage  haltend 
gleich,  s.  10,  138.  — dy/o€  — ’Adtjvtj.  „In  Prosa:  Odysseus,  dei 
ohne  Anstalt  zur  Abfahrt  traurig  auf  Rath  sich  besann,  fafste  plötz- 
lich, wie  durch  göttliche  Eingebung,  den  klugen  Entschlufs,  unge- 
säumt das  Volk  duroh  entlehnte  Obergewalt  zu  hemmen,“  s.  v.  179 
183  — 187.  V. 

v.  179.  180.  i ur)d'  fr*  ipcoti,  und  zaudere  nicht  länger,  d.  i 
handle  ungesäumt.  Diese  Lesart  hat  Spitzner  st.  p ydi  t*  iqüui,  naci 
Vofs  Anmerk.  p.  41.  aufgenommen.  ( Dicit  entm  poeta:  vade  tarn  pv 
exercitum , tieve  diutius  cuncteris.  Spitzn.') — aoig  dy  etyaroif,  lies’l 
Spitzner  nach  Handschrift  st.  aolf  dyavoTt , u.  die  Partikel  kann  hiel 
nicht  entbehrt  werden,  weil  pt)d'  fr*  tpcoet  vorausgeht. 


Digitized  by  Google 


I 


Liber  IL  ( B .) 


67 


r Ovriva  jiiev  ßaailija  xat  l'lo^ov  avÖQct  xixeirjy 
<5’  ayavoft;  ineeooiv  eQTjzvaaaxe  nctQccordg * 

Jaiuoy ov  oe  eoixs , xaxov  die*  dEidioasa&ai*  19ft 


v.  183  — 187.  ßr/  dd  ödeiv,  er  machte  sich  auf  zu  laufen,  wie 
}»/  rf’  tVrat.  2V.  — drrö  de  /Aatvav  /9aic.  Der  Eilfertigkeit  wegen 
»arf  er  den  Mantel  ab,  wie  Thoas  Od.  14,  500.  V.  — Evpvßdrrjq, 
Dieser  Eurybates  wird  Od.  19,  244—249.  genau  beschrieben.  Auch 
^aroemnon  batte  einen  Herold  dieses  Namens,  s.  I,  320.  — ds£aro 
rj‘*  er  nahm  ihm  ab,  wie  15,  87.  Bt/uioit  ddxro,  vergl.  I,  596.  Mit 
Agameranons  Scepter  erhielt  er  die  Macht,  in  des  Heerführers  Namen 
iu  befehlen,  s.  v.  207.  — ovv  z(ß,  ».  v.  47. 

188.  189.  oVrcv«  — d.  i.  eX  xivct  — xi/.  Der  Optat.  in 

Mativsätzen  bezeichnet  das  öfter  Geschehene,  das  „so  oft;**  dah. 
'teht  auch  der  Hauptsatz  in  der  Iterativform,  s.  B.  §.  139.  Anm.  6. 

§•  123.  2.  K.  Gr.  §.  333.  4.  „Gemeint  sind  die  Fürsten,  die  nicht 
lfu  Kriecrsrathe  safsen  und  die  unteren  Gebieter.**  V.  — EQTjzvaaaxE, 
teinebaty  Iterativf.  des  Aorists,  s.  R.  Dial.  50.  K.  Gr.  §.  221. 

190 — 197.  da „Thor.**  N.  s.  1,  561.  — deidioftEoS-ai, 
“*  1.  »ntrans.  si'ch  scheuen,  verzagen;  sonst  gewöhnl.  transit., 
h 184.  18,  164.  — ’ Atqelojvos.  Spitzner  st.  ’Arptidao  nach  Ari- 
'farchos.  Diese  seltnere  Form  giebt  nach  V.  dem  Tone  mehr  Feier- 
liches. — Ityfrcu,  castigabit , s.  1,  451.  — £v  ßovAfj  — ieimv.  Constr. 
'■  axovaauev  ofov  i’itrrev  iv  ßovlij,  wir  haben  nicht  alle  Aga- 

memnon« wahre  Meinung  im  Rathe  gehört,  ist  schonender,  als:  ihr 
nabt  nicht  gehört,  K.,  vergl.  Od.  7,  307.  — fit)  n %ol(oo.  s. 

I*  26-,  eine  bekannte  Ellipse,  fi*}  zi  st.  /urju  hat  Spitzner  nach  der 
«ned.  Hdschrft.  aufgenommen,  damit  ti  zu  xcexdv  gezogen  werden 
‘bnne,  wodurch  der  Gedanke  stärker  wird,  vergl.  4,  362.  5,  374.  — 
foud;  dd,  d.  i.  yap,  s.  1,  259.  — die  Königswürde  ist  nach 

Homer.  Ansicht  ein  Geschenk  des  Zeus,  s.  v.  205.  9,  36  flg.  Od.  I,  386. 

v-  198.  199.  Öv  — Tdo«,  s.  v.  188.  dtjf*ov  &vdpcty  d.  i.  di judrtjv, 
':n  Mann  aus  dem  Volke.  — Uuoaoxtv,  s.  v.  189. 

T*  200  — 205.  Kipiuas,  ohne  Zittern,  d.  i.  ruhig,  still.  — ot/r« 
R#t  fotptojuoe,  du  wirst  nie  gezählt,  wie  wir  sagen:  du  bist 
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ov  (nev  nwg  navzeg  ßaoilevoouev  evdad*  J Ayctiol' 
ovx  ayct&ov  nokvxoiQctvir)  • etg  xoiQavog  iazat, 
elig  ßaoiXevg*  i o i’öwxe  Kqovov  nctig  a yxvXo/.t ijrew. 
[oxrjTTTQÖv  z’  ?]de  &4/iU<nag,  ivct  ocpici  ßaoilevrj.]  /y  J 
°S2g  dye  xoiQavHüv  diene  ozQazoV  oi  ö)  äyoQ^vöe 
ctvxig  ineoaevovzo  vetov  äno  xal  xlioiacjv 
tjXfii  wg  oze  xvfict  nolvykoioßoio  &akdoar]g 
* aiyiaXtp  (.isyaho  ßQefxezai , o^aQayel  de  ze  novzog.  210 

j ' — 5 f 

v.  211—276.  Den  häfslichen  Thersites , welcher  schmähend  noch  immer 

auf  Rückkehr  dringt,  züchtigt  Odysseus  zum  Schrecke s 
des  Volkes . 


*AXXoi  fiev  ()y  $£ovzo9,  eQ7jzv&ev  de  *or#’  $dQag, 
GeQOtzrjg  <T  ezi  piovvog  d,uez()oenrjg  ixj)X(oct,  /je 
dg  (ß  Znect  (pqeaiv  tjoiv  dxoo^ict  ze  nolXct  ze  fjdrn 


immer  eine  Null.  „Denn,  wie  wir  unten  sehen  werden,  die  Heroen 
entschieden  allein  das  Gefecht,  sie  machten  allein  den  Kriegsrath 
aus.“  K . — ov  — ßaatkeüoofxtv,  milder  als  ßaadevaexe,  s.  v.  194.  — 
ovx  ayadbv  noXvxoiQuyirj,  wie  Virg.  Ecl.  111,  80  triste  lupus  slabulit, 
vergl.  R.  §.  1UO.  4.  c.  — dyxvXopt)rew.  Verschlagen  heifst  Kronos, 
weil  er  seinen  Vater  überlistete,  s.  Hes.  Theog.  169.  173.  Zu  fSwn 
denke  man  ßaathveiv. 

v.  206.  Dieser  in  Parenthesen  eingeschlossene  Vers  fehlt  in  meh- 
rern  Handschriften  und  im  Commentar  des  Eustath. ; auch  weii's  man 
nicht,  worauf  sich  oeplai  beziehen  soll.  Vennuthlich  ist  er  aus  9} 
99.  hinzugefugt. 

v.  207  — 210.  diene,  Schol.  diiraaae.  dienetr,  h.  1.  ordnen,  io 
Ordnung  bringen,  s.  1,  166.  — atyiaXtp  fteyäXtp,  am  hohen  Gestade, 
Dativ,  loci,  s.  v.  396. 

v.  212.  Mit  Unrecht  haben  diese  ganze  Scene  vom  Thersite» 
v.  212  — 277.  neuere  Kunstrichter,  am  heftigsten  Klotz  in  Epist.  ho* 
raeric.  p.  27  ff.  getadelt.  Man  findet  sie  niedrig,  unschicklich  und 
unter  der  Würde  der  Epopee.  Wie  wenig  begründet  ein  solche! 
Urtheil  sei,  hat  schon  Dionysius  v.  Halikarnafs  (Art.  rhet.  c.  11,9.) 
gezeigt.  Unter  den  Neuern  vertheidigen  die  Schicklichkeit  des  Gan- 
zen Herder  (Kritische  Wälder  II,  3 ),  Koppen  (in  den  Anm.)  Heyne 
und  Wolf  (Bd.  2.  S.  34.)  „Die  ganze  Scene,“  bemerkt  letzterer, 
„ist  sehr  natürlich  und  zieht  die  Aufmerksamkeit  auf  sich;  daher 
„der  Sänger  nicht  zu  tadeln  ist,  dafs  er  dies  nicht  übergeht.  — Den 
„ganzen  Mann  mufs  man  sich  als  einen  körperlich  und  geistig  ver- 
krüppelten Menschen  denken.  Der  Sänger  wollte  keine  lustige 
„Komödie  geben,  und  nicht  sowohl  Lachen,  als  Hohnlachen  u.  Hals 
„erregen;  Th.  ist  nicht  ridiculus,  sondern  deridendus  u.  s.  w.“  Dafs 
au^h  die  Häfslichkeit  des  Thersites  etwas  zum  Ausbruche  des  Wider- 
willens gegen  den  von  ihm  gemachten  Vorschlag  der  Rückkehr  bei* 
getragen  habe,  dürfte  wohl,  nach  dem,  was  Jacobs  (verm.  Sehr. 
Bd.  6.  S.  93 ) bemerkt,  nicht  zu  bezweifeln  sein.  Übrigens  war 
Thersites  ein  gemeiner  Krieger,  und  unwahrscheinlich  hielten  einig« 
Alte  ihn  für  denselben  Thersites,  den  S.  des  Argeios  und  Oheim  des 
Diomedes,  der  an  der  kalydonischen  Eberjagd  Theil  nahm,  s.  Apollod, 

I,  8.  6. 

v.  212  — 215.  ufierQoentjg,  an.  elp.,  unmäfsig  im  Sprechen,  zügel- 
los schwatzend,  wird  näher  erklärt  durch  den  folgenden  Vers.  — 
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uatp , araQ  ov  xaxa  xoapiov,  tpityfievai  ßaaiXevoiv^ 
all* * * ***  ö,u  ol  eioaizo  yeXoiiov  3AQyeioioiv  215 

euitevai.  aioyioxog  di  ävrjQ  vno'lXiov  rjlöev' 

(polxog  fyv,  yiolog  d3  ^zeyov  nodcr  xio  de  oi  ui^co 

xijgfaj,  eni  ozrj&og  ovvoywxoxe  ’ avxaQ  v7T£Q^sv 

fo£d$  eqv  xecfahjv , ipedvjrj  <T  Inevijvo&e  Xuyvri.  //pfc+CjU*  « 

I eföioxog  d * ’AxiAiji  fialiaz*  rjv  rjd 3 *Odvorji*~  'f  J 2Ä) 
tw  yaQ  veixeUoxe  * xdx 3 avz 3 3Ayctfj.tf.ivovi  dup  / 

o§ea  xexbjyiog  ley3  dveidect'  zip  d*  d\) 3 lAyaioi 
(xitaylujg  xoziovzo , vefieqorj&ev  z’  ivl  &v[i(p.  .. 

aurcty  o fiax()d  ßocüv  Ayafie^vova  veixee  fuv&ip  * 

AiQeidrj,  xeo  d’  avz3  inifinicpeai  rjdi  yaziCeig;  k&dLSZ. 
’nUtcti  xoi  yaXxov  xhoiai , 7roÄÄaT  Je  yvvaixeg 
tioiv  iri  xXioiijg  i^aiqexot^  ctg  xoi  ’Aycaol 
nquniazip  didouevy  evz 1 uv  nzoXie&QOv  eXw/uev. 
tj  €ii  xcft  ypvoov  imdeveai , oV  xe  ztc,*  olasi. 

Tqukov  i7i7Toddtu(ov  3Wo V,  vlog  unoiva , 230 


fyfo  axoaua,  ungebührliche,  thörichte  Reden.  Das  Bidivat  ist  h.  1. 
8m  Wissen  und  Aufsern  der  vielen  unverständigen  Worte,  s.  24,  41. 

OTÖp  o u xardr  x6oftov,  thö  rieht  und  nicht  nach  Ordnung,  crrcrp 
5t'  ist  s.  v.  a.  ovö i.  — tQi^ttuiaty  d.  i.  (Sgxt  fyt£efjisvcu.  TV.  Dieser 
l.'ifin.  ist  eine  unter  den  vielen  Folgen  des  tma  — tidirat.  N.  — 
^ o,n  — Tfxfxtvat.  Der  Gegensatz  dieses  Verses  dXXi  (vstdn,  XaXitVy 

*a5  raan  aus  tQi^ifxBVai  herausnehmen  mufs)  ist  erst  durch  ov  Kord 
tuQfMv  veranlagst,  „nicht  wie  es  der  Ordnung  g^mäfs  war,  sondern 
vielmehr  so  oft  etwas  lächerlich  schien.“  2V.  u.  St.  — o,rt  oi  tTouno, 
liquid  ei  videretur,  s.  v.  215. 

v.  216  — 219.  vno  vIXtov,  nach  Ilion,  s.  4,  407.,  wie  im  Latein. 
f moeniu  ire.  — <poXxGgy  an.  biq.  leiten  die  Schol.  von  (pdea  und 
lUllv  ab,  also:  schielend.  Buttm.  in  Lcxil.  1,  p.  242.  versteht 
9öhd;  von  schiefen  Beinen,  und  vergleicht  damit  t algus.  Diese  Er- 
kiirung  pafst  sehr  gut  in  den  Zusammenhang ; denn  der  Dichter 
die  Beschreibung  mit  den  Fiifsen  an.  — owoyor/.öiCy  Schol. 
^uzixtutxörtSy  gegen  die  Brust  zusammengedrängt,  oder  zusammen- 
?'^°?en.  Es  ist  Part.  Perf.  von  avviyfo  mit  attisch.  Reduplic.,  s.  B. 
V-  R.  p.  304.  K.  Gr.  p.  235.  — <po(6gf  an.  «/p.,  zugespitzt; 
' Buttm.  Lexil.  1,  p.  59-  — lnevt}vodef  Schol.  inijv , inexiixo, 
]'  “b  darauf,  eine  alte  Perfectform  von  einem  ungebraucht.  Stamme 
<<^a  oder  tvi&(oy  s.  Buttm.  Lex.  I,  p.  266.  R.  p.  299.  K.  Gr.  p.  234. 

. ▼•  220  — 223.  Ix&ioroe,  invisissinius , der  verhafsteste,  nicht  tn»- 
1,lc>9timu».  Bothe.  — vBituttaxe,  conviciari  aolebatf  s.  v.  199.  — Xiy  * 
s.  v.  435.  — ixnayXcoSj  erschrecklich,  ein  hyperbolischer 
•'ijsdruck  st.  sehr,  aufsero  rdentlich,  s.  3,  415. 

▼•  225  — 228.  zio  d.  i.  t <Voc,  s.  1,  540.  — inifxiftfpcaiy  b.  I,  65. 
" Xa* i&tf,  indigea.  „Was  fehlt,  was  mangelt  dir?  Hast  du 

* **  Wr.  — yaXxov,  von  Erz,  d.  i.  Erz  und  Kunstarbeiten 
!0n  wie  aes  st.  vasa  ex  aere , vergl.  Virg.  Georg.  I,  430.  — 
— didoftiv.  Trefflich  charakterisirt  es  den  Prahler,  dafs  er  sich 
eiuschliefst,  er,  der  weder  im  Rath  noch  in  der  Schlacht  etwas 
?alt-  ^ ~ tdr  ’ ftv,  s.  1,  242. 

229  — 234.  ov  ki  us  ot'aHy  s.  1,  175.  — tuo^  unoiva}  als  Lose« 
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6V  xev  £y(o  öijoag  aydyio , 1}  aXXog  3 Ayaidiv ; 

yvvaixa  verjv , filoysai  iv  (piXozrjziy 

rjvz3  avxdg  dnovoofpi  xaziax^ca;  — ov  fxev  eoixev 
aQyov  lovza  xaxwv  imßaoxEpEv  vlag  3 Ayauov . 
cu  ninoveg , xaxJ  iXeyx*\  !Axcutdeg,  ovxiz 3 ’Axaiol,  23.“ 
ol'xaÖE  tieq  o\jv  vrjvot  vEidfXE^a'  zdvde  d'  iiofiiEv 
wv Cfurou  Tnoirj  yenct  7ieooeuev9  ornoa  l'örjzcuJ 
ft  (>a  rt  ol  £ i^uetg  nQoga/nvvofiEv,  rje  xai  ovxl 
i‘  9 og  xai  vvv  yAxiXf]a,  £o  (iiey>~ajitEivova  gpcura, 

yzifirjoEv'  eXtov  yaQ  i'x€t  y£Q<*S>  avzog  dnnvQag . 24(1 

s aXXa  (AcitX 3 oux  3 AxiXiji  xöXog  (pQsoiv,  aXXa  pte&qp cuv 

jy  ycrp  aV,  5 * AzqelÖtj , vt/r  tWara  Xcoßqoaio. 

"Qg  (pazo  veixeuov  1 * Ayaf.ienvova9  noijiiiva  Xatop, 
OsQoizrjg*  zw  d3  cuxa  nagioxazo  ding  3 Odvoö€vg9 
xai  f-itv  vTTÖdya  ldo)v  xaXsmp  i)vijxa7iE  fiv&(p  * /i^  215 

Geqolz 3 dxQizo/Liv&E,  Xiyvg  tieq  ewv  äyoQiyzrjg, 

geld  für  den  Sohn.  So  verspricht  Dolon  dem  Odysseus,  sein  Vater 

werde  ihn  mit  vielem  Golde  lösen,  10,  378.  — <5V  xtv,  d.  i.  «1  rtvß, 

s.  1,  139.  — iVa  [iCay&at  st.  fiiüytjui.  — avtöf  ttnov6<Jtptf  vstdn.  r$r 
aXlcavy  d.  i.  aHein  für  dich,  s.  13,  729.  — Inißaaxi/uevy  mit  dem 
Accus,  der  Person  und  Genit.  der  Sache,  transit.  wie  irtißrjaai  nr* 
tv/Mitjc,  8,  285-,  eigtl.  einen  wohin  bringen,  dah.  iniß.  xiru  xa/«* 
jemd.  ins  Unglück  bringen. 

v.  235  — 239.  ninoresy  Eustath.  ?x!üto*.  Das  Wort  ninwv,  milit , 
mollis , gebraucht  Hom.  theils  im  guten  Sinne,  Lieber,  Freund,  wid 

5,  109-,  theils  tadelnd,  wie  hier,  Weichling,  Feiger.  Es  drückt 
wohl  nur  eine  sanfte  Art  von  Tadel  aus  Tf7 8.  — xäx  ’ iJÜy/ta,  Ab- 
stract.  st.  Concretum,  wie  im  Latein,  opprobrium , feige  Vorwürfe  >t. 
Verworfene,  feige  Memmen,  s.  5,  787.  — ’ A/attd eg,  ovx  ir * *Axal°i i 
vergl.  Virg.  Aen.  9,  617.  0 vere  Phrygiae , neque  enim  Phryges ! - 

o txaöi  ntg,  durchaus  nach  Hause,  s.  1,  352.  — ivl  Tpoii /,  in  der 
Landschaft  Troja.  — yipa  neoai/mtv,  die  Geschenke  ruhig  genießen 

u.  gleichsam  verdauen,  od.  sie  sich  wohl  bekommen  lassen.  D*s 
Verb,  niaaeiv  gebraucht  Hom.  immer  in  übler  Bedtg.,  und  nach 
Hermann  (Opusc.  VI,  p.  61.)  kommt  die  Metapher  von  wirklichem 
Kochen  her,  was  Zeit  erfordert,  um  eine  Sache  recht  gut  zu  machen, 

8.  1,  81.  4,  513.  — rj  — t]t  xai  ovxi,  num  — necne.  %*  ist  xi  nach 
W.  u.  Th.  §.  189.  18.  Andere  wollen  es  durch  xai  erklären,  weil 
sonst  xi  nie  von  r}  getrennt  ist.  Sinn:  ob  er  allein  etwas  auszu* 
richten  vermag  oder  nicht. 

v.  210  s.  1,  356.  507. 

v.  241.  dLla  — %6Xo;  cpptalvy  vstdn.  latlv.  fxäla  verstärkt  die 
Negation:  gar  nicht.  — fjudtj/xcor,  der  aus  Scheu  vor  Anstrengung 
nichts  wagt,  schlaff,  träge,  s.  Od.  6,  25. 

v.  242.  s.  1,  232.  * / 

, v.  245.  r\vinanty  increpavit , s.  Gr.  ivlnra}.  *=■ 
v.  246  — 251.  dxQnbuv&e,  einer,  dessen  fxv&ot  äxQixoi  sind, 

v.  796.  der  ungesondert,  verworren,  wild  durch  einander  schwatzt. 

\V.  „thörichter  Schwätzer,“  V.  — laut,  hellstiminig.  Dieses 

Beiwort  mit  Wolf  in  einem  tadelnden  Sinne  zu  nehmen,  erlaubt 
weder  die  Partikel  n £*p,  noch  die  Homerische  Naturanschauung» 
welche  selbst  durch  viele  häfsliche  Eigenschaften  sich  dennoch  ein<? 
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ovx  av  paaurjag  avu  ozop'  eywv  äyoyevoig,  250 

tat  ocptv  dvetöed  ze  7iQQ(pt()Oig9  voazov  ze  (pukdaaoig. 
ovdi  zi  7iw  aacpa  idpev,  omog  iazat  zdde  £(jycr, 
i]  tu  fji  xaxwg  voozrjaopev  vleg  'slyauZv. 


laoGoig. 


nmhnyejg  ayoQfj&ev  deixeoai  nfojyfioiv.  hf 

^2$  «(/  i'fprj *  * oxrfnzQty  de  pezdcpQevov  yde  xai  wpa)  265  * 


einiige  gute  nicht  verdunkeln  läfst,  s.  1,  122-  3,  39  11,  430.  Über 
mo  s.  I,  586.  — Xo/eo,  halte  dich,  zähme  dich,  wie  1,  214-  — r<ß 
tl  i.  (f tä  xovzo , darum,  wie  v.  254.  — ovx  «v  — dyuQfvoig,  st.  py 
eyöptve  (du  solltest  nicht  reden).  So  steht  häufig  der  mit  av  ver- 
bunden e Optativ  als  milderer  Ausdruck  eines  Befehls,  s.  B.  §.  139.  13. 

R §.  120.  6.  a.  K.  Gr.  §.  260.  4.  b.  — rdaro*'  ze  (pvlaoootg,  die  Heim- 
kehr hüten,  metaph.  st.  immer  auf  die  Rückkehr  denken,  sie  vor 
Augen  haben,  s.  3,  408.  16,  686. 

v.  252.  253.  Der  Sinn  dieser  beiden  Verse  ist:  Du  solltest  nichts 
von  der  Rückkehr  sagen:  denn  noch  ist  es  nicht  entschieden,  ob  wir 
auf  der  Rückreise  glücklich  oder  unglücklich  sein  werden.  K. 

v.  254  — 256.  „Diese  drei  Verse  sind  unangenehm  im  Zusammen- 
sie  enthalten  nichts,  was  nicht  schon  gesagt  wäre.  Die  Alexan- 
driner liefsen  sie  defshalb  weg.“  W.  Nach  Nägelsbach,  welcher  hier 
die  Spur  einer  uralten,  im  Text  gebliebenen  doppelten  Recension 
erkennt,  würde  der  Zusammenhang  hergestellt  werden,  wenn  ttß 
v*  §le*ch  nach  v.  251-  folgte, 
v-  257.  s.  I,  212.  8,  286. 

v*  258  — 263.  €?  x’  in  — xi^tjoopaE.  Indic.  Futur,  nach  Herrn. 

;e  partic.  6v  (Opusc.  Op.  IV.  p.  29  ) u.  R.  §.  121.  Anm.  13.  c.,  s.  Od. 

«i  417.  Unnöthig  hält  Th.  §.  229-  2.  b.  xi^tjaopai  für  d en  Conjunctiv 
verkürztem  Modusvocal.  — prjxir*  — irrsitj,  dann  soll  — nicht 
•utten,  d.  i.  dann  will  ich  nicht  mehr  leben,  wenn  ich  dich  nicht 
i htige.  — X)dvoijt9  mit  Nachdruck  st  ipot9  so  auch  TtjUpäxoio 

*PrtiQ‘  Telemachos  war  der  einzige  Sohn  des  Odysseus  und  der 
enelope,  und  noch  ein  Kind,  als  der  Vater  nach  Troja  zog,  s.  Od.  . 
1;>  448  flg.  — «]Pi2a,  s.  v.  a.  deine.  — zu  r’  uptpixuXvnxEt,  was 

^öden  deckt.  Dies  ist  nach  W.  wahrscheinlich  ein  Schurz,  der 
uQter  dem  xttwv  sitzt  (Ctoordp  od.  ^cUpa),  nicht  die  pizQa,  s.  4,  137  flg. 

di,  im  Gegensatz  von  E'Cpaxa,  s.  1,4.  — ntnXyyws  verbinde 
mit  °y°p>jd£yt  wieVofs:  aus  der  Versammlung  gestäupt.  Das  Perfect. 
’^Vya  hat  bei  Hom.  stets  active  Bedeutung,  s.  5,  763.  Od.  10,  238. 
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nXrjijev  ’ 6 d’  IdnSOrj,  ttakeQov  de  ol  exneae  ddxQv- 
x o/Müdif;  d’  aifiaröeooa  fiez cupQEvov  h^vnaveozTj 
oxrjnzQOv  vno  xQvoiov'  6 6*  äy'  t'£ezo,  zaQßrjoiv  ze 
dkyqoag  <T,  äxqelov  iddvy  dnofioQ^azo  daxyv. 
oi  de,  xai  dxvvpiEvol  7zeq,  bi  avzqi  rjdv  yfkaaaav* 
lode  de  zig  elnecxev,  idwv  ig  nkrfiiov  akXov 

"fl  nÖTioi , iy  dri  fivQi ’ ’Odvooevg  iottla  i'oQyev , 
ßovXag  z * etgaQxwv  dyaOag^  noXefiov  ze  xoyvoocoy' 
vvv  de  zode  f.iey  * ctQiozov  ev  5 AQyeioioiv  eqe^evy 
og  zov  Xc oßrjzrßa  eneoßoXov  eoy¥'  dyoQÜtov . 
ov  &tjv  f.uv  naXiv  avzig  dvrjGei  Sufiog  dyqvwQ 
veixeieiv  ßaoiXrjag  dveideloig  enesGoiv. 


275 


v.  278  — 335 . In  nachdrücklicher  Hede  fordert  Odysseus  die  Griechen 
zum  Bleiben  auf , indem  er  sie  an  ihr  Versprechen  und 
an  die  empfangenen  Götterzeichen  erinnert. 

cpctoctv  fj  nlrjd^vg * am  de  mo?.!7iOQ&og  ’Oövooevg 
eozri  oxrj7izQOv  e'xcjv  — naqd  de  yXctvxajjiig  * Abrp>r\y 
eidouivrj  xyQVxi,  ouonqv  Xaov  dvtoyei , 2S0 

wg  dftct  ol  nQidzoi  ze  xal  vozazoi  vrieg  'Ayaiwv 
fiv&ov  axovoEicxv , xai  emcpqaGoaiazo  ßovXijv  — 


v.  266  — 269.  datepov  ddxpvf  heifse  Thränen,  wenn  sie  stark 
u.  voll  hervorstürzen  $ so  heilst  das  Haar  blühend,  wenn  es  dicht 
steht;  so  dabpos  yöps » Od.  10,  457.  OaksQtj  <p(ovt}9  Jl.  17,  439.  — 
OjuaiSti  — i£vnaviort)t  die  Schwiele  hob  sich  empor  (drei)  aus  dem 
Rücken  (e{)  unter  dem  Scepter  (i5rrd),  s.  Th.  §.  141.  2.  — «^(»aor 

iö(bv , Eustath. : cc/cu'q mg  tnnßMipas  xal  in*  ovde/Ata  Heyne  er- 

klärt richtig  d/pdov  eigtl.  unnütz,  thöricht,  in  Verbindung  mit 
id(bv  von  dem  albernen,  verlegenen  Blick  des  Thersites,  der  nach 
den  empfangenen  Schlägen  bestürzt  vor  »ich  hinstarrt,  vergl.  Od.  18» 
162.  Doderlein  (Lect.  Hom.  Sp.  1.)  erklärt  axpeiov  ldtbv9  imbcllis 
hominis  speciem  praebens  vultu.  — xai  a/viifjuvoC  «sp,  näml.  darüber» 
dafs  die  Hoffnung  der  Rückkehr  vergeblich  war. 

. v.  271.  s.  3,  207.  319.  4,  81. 

v.  273  — 276.  ßovidi  t*  i^ap/cov.  Der  Accus,  bei  Ur- 

heber wovon  sein,  ist  selten,  s.  h.  27,  16.,  gewöhnlich  wird  es  mit 
Genit.  verbunden,  s.  19,  606.  — nölspiov  xe  xogvoocovy  den  Krieg 
rüstend,  d.  i.  zum  Kampfe  aufregend,  s.  21,  306.  — röv  ktoßrjtijQa 
Insoßökovy  den  geschwätzigen  Frevler.  IneoßöHog,  Schol.  loidogo;. 
So  die  Lateiner  iacere , iactare  verba , vom  Geschwätze  und  Tadel 
und  Od.  4,  169.  ineoßoXiaq  dvuepaivetv.  — ov  £»/v,  doch  wohl  nicht, 
meist  im  ironischen,  spöttischen  Sinne,  s.  Od.  5,  211. 

v.  278  — 282.  cJf  epetaav  f)  nUrj&ös.  Über  den  Plur.  beim  Col- 
lectiv,  s.  B.  129.  3.  K.  Gr.  §.  241.  1.  — ixxoJUtxoq9o$>  der  Städtezer- 
storer,  ein  gewöhnl.  Beiname  des  Odysseus,  weil  durch  seine  List 
Troja  vorzüglich  eingenommen  wurde,  s.  Od.  8,  372.  — ’Adtjyrj, 
— sldopivt]  x>jpvxi,  s.  v.  174.  In  solcher  Gestalt  erscheint  sie  auch 
Od.  8,  8-  — ti>$  = örrojf,  so  dafs,  auf  dafs.  Über  die  Construct.  mit 
Optat.  s.  B.  §.  149.  I.  R.  §.  122.  11.  Anm.  6.  K.  Gr.  §.  330.  2.  Anm.  2.- 
nofbroi  xai  vöTcirotf  d.  i.  nctyxsg.  — fnirp^aoo.  ßovb)y.  ini(p^d^eo9«tt 
h.  1.  einsehen,  kennen  lernen,  s.  5,  665. 
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o 0(piv  ivcpQOvewv  ayoQqoazo  xai  f.ietleiirev' 

’Azqeiör],  vvv  dtj  oe,  aWf,  l&elovoiv  ’Axcuoi 
n aoiv  VUyx^ozov  ÜenEvat  fxeQoneooL  ßQozoiaiv * . ,285 

ovdi  zoi  exzeXeovolv  vtiooxeoiv,  ijyuEQ  vneazav 
Mad * IVt  oxEiynvzEg  an*  ''^Aqyeog  innoßozoio , ^ ' 

Ihov  IxneQoavz0  evxeLxgov  anoveea^ai. 

(ogtE  yaQ  jj  natÖEg  vEagoi  xygai  zs  yvvaixeg7  / 

(dlrjlotoiv  odvQOvzai  olx6vdE~v$E<J&cu.  290 

firjv  xai  Tiovog  eozIv  avirj&ivxa  vho&a^  v v 
xai  yaQ  zig  & V.va  fifjva  fiivov  ann  rjg  dloxoio 
doyalact  oi>v  vrft  noXv£vytp9  ovtceq  aeXXcu 
XiifUQiai  eÜMüöiv  OQivofuEvr]  zs  OaXaooa'  + , 

rjuiv  d*  Etvctiog  iazi  7ieqlzqotieü)v  hviavzog  ' 295  v 

iV^uÖE  fUfiVOVTEaOi.  ZliJ  OV  VE/LtEOl^Ou’  ’AyalOVQ  * Vjti €$*<!>  4*  *+-( !» 
doyaXacpf  naQa  vrjvoi  xoQcovlotv  * aXla  xai 
ttiayQov  zol  ötjqov  zs  /lieveiv,  xeveov  ze  veso&ai. 


v.  294  — 288.  Admirabilis  oratio  Ulyssis  el  omni  virlute  eloquen- 
tin  perfecta.  Camerar.f  vergl.  Quinct.  10,  c.  1.  — iMyxtoxov ; 
oriuötarov,  vorwurfsvollsten,  beschimpftesten,  naatv  — ßpoxolairf  st. 
iv  it.  ßqox.  So  steht  häufig-  der  Dativ  auch  zur  Angabe  der  Menge, 
unter  welcher  sich  etwas  befindet,  s.  v.  483.  6,  477.  — xjpnep  vni • 
<?rar,  d.  i.  da  doch  (obgleich)  sie  es  versprachen.  In  Relativsätzen, 
worin  eine  dem  vorhergehenden  Satze  entgegengesetzte  Angabe  ent- 
leiten  ist,  hat  ni p gleiche  Bedeutung  mit  x*intp7  nip  beim  Particip, 
*•6,  100.  — iv&ad’  ixt  oxcl/.j  d.  i.  noch  wahrend  der  Reise.  — 
dqyiot  Innoßdioio,  Rossenährend  heifst  Argos,  weil  es  wegen  seiner 
vielen  wasserreichen  Ebenen  zur  Pferdezucht  geeignet  war.  — ixrtip- 
öoyf’,  d.  i.  ixnipoavtä  an.  „ Sponderunt  Achivi,  Agamemnonem  Troia 
(icisa  domum  cum  gloria  rediturum ,u  s.  v.  113.  5,  716.  Clarke . 


▼.  290  — 298.  cUAtjAototv  ödvpov rat,  d.  i.  6ie  wünschen  klagend 
unter  einander,  s.  1,  22.  — rj  f*>jy  — (tnoxiiodcu.  rj  /utjy,  wahrlich, 
kier  nach  N.  freilich  wohl  — Gegensatz  dem  Sinne  nach  z.  v.  297. 
flii«  xai  ipiztjs.  Den  Worten  nach  wurde  die  Übersetzung  folgende 
»ein:  Wahrlich,  es  ist  auch  hart  (eine  traurige  Sache),  aus  Unmuth 
Ithnj^ra,  aus  Verdrufs)  über  das  lange  Verweilen  zurückzukehren. 
Wolf  erklärt  auf  ähnliche  Weise:  „Allerdings  ist  es  eine  elende 
Lage,  Mühseligkeiten  so  lange  aushalten  zu  müssen,  und  dann  nach 
Hause  tu  gehen,  seil,  unverrichteter  Sache,  welche  Idee  hier  schon 
'urchschielt,  obschon  es  erst  v;  297.  erwähnt  wird.“  W.  Koppen' s 
Erklärung;  „Wahrhaftig  man  arbeitet,  nach  Hause  zu  kehren,“  ist 
-hon  in  öJvpovtai  u.  s.  w.  enthalten.  Vofs  übersetzt:  Freilich  ringt 
w°kl  ein  jeder,  wer  Trübsal  duldet,  nach  Heimkehr.  — y.ai  ydp  ns 
^ xai  gehört  zu  $va  /urjya7  auch  nur  einen  Monat.  — ovnip  — 
f'lfaatr  (Synizese:  fco),  d.  i.  wenn  ihn  auch  Stürme  im  Hafen  ein- 
*chlisfsen,  «.  v.  286-  — — /uifjivnvxeooty  d i.  während  unsers 

Hierseins  ist  schon  das  neunte  Jahr  verflossen,  s.  R.  §.  105.  2.  Bemkg.  2. 

Gr.  §.  284.  10.  — nepixponfov  iytavxös,  wie  fxeptrei^ö/tiiyosi  v.  551. 
8’  wmrollende,  immer  wiederkehrende  Jahr,  vergl.  Od.  19,  465.  — 
*.  v.  250.  — xai  (finrjSf  doch  immer.  W.  — xtv(av7  leer,  d.  i. 
ohne  Beute,  s.  4,  181.  Od*  10,  42.  od.  wohl  richtiger  nach  N.  : „un- 
verrichteter  Sache, “ da  sic  doch  schon  Beute  verthrilt  hatten,  s.  1,367. 


74 


Homert  Iliadis 


n/ 


plfjze,  rpiXoiy  xai  fieivaz*  int  jrpovov,  6(pqa  dcuouev, 
j]  exeov  Kalyag  (uavtevEzaiy  rfi  xai  ouxl. 

J J I eu  yat > di)  rode  idfiev  £vi  (pyeolv'  täte  di  navxeg 
fxaQTVQOty  ovg  ut)  Krj^eg  tßav  fravazoio  qtiQovacu # 
yr/jlr^d  yßi^a  %E  xai  KQunX* , oz*  ig  Avkidct  vfjsg  lAyauHv 
TflEQE&ovxo  xaxd  JlQidfmit  xai  T^twai  (piyovoar 
yueig  d * dfxcpi  ueq'i,  xqi) vrjv  ieyovg  xazd  ßwfnovg 
eydofiEv  dßavazoiOL  zelrjioaag  exazöußags 
xalr]  vno  nXazaviozfpy  oitev  qeev  dykaov  vdtoQ  * 

/ icpdvrj  fxeya  aTjfia'  d(jaxo)v  etil  vtüza  datpoivög , 

öf.i£()daleogt  xov  (t ' avzog  ’Okvpiniog  rjxe  (p6iogdey 
ßw/uov  vnat^ag  n Qog  ()a  Ttkatdviorov  öoouoev. 
evtta  d * ioav  ozQOvitoio  veooool , vrjniu  zixva, 

60 1)  in  dxQOTuno  nezakotg  6 ito nEVcztj iZcegy  fru/i 
oxxtS,  arap  tirjzrjQ  ivcetr]  rjv,  fj  zixe  zixva. 


r J £ /jfM 


ct/J 

/ 


300 


305 


310 


v.  209.  300.  itti  xqövov,  noch  auf  einige  Zeit,  eine  Zeitlang,  s- 
Oil.  15»  494.  Die  folgende  Stelle  von  v.  *299  — 330.  hat  Cicero  me- 
trisch übersetzt  de  Divinat.  *2,  30.  — d'poa  dctuj/uey,  ut  sciamus,  s. 
Gr.  AAS2.  — ij  — »}i,  s.  v.  239. 

v.  302  — 304.  fuiccfjTVQtn , näml.  von  dem,  was  damals  geschah.  — 
otJg  fit)  — (ptQovocu . Ki)qe<;  &avuroto9  die  Keren  des  Todes,  d.  s.  die 
Todesgöttinnen,  die  in  besonderer  Gestalt  gewaltsamen  Tod  bringen; 
vergl.  35*2.  oog  tßav  <pipova*t,  umschreibend,  st.  tjveyxor,  quos  — 
rapuerunty  näml.  itg  'AtJao  döjuou;,  s.  Od.  14,  207.,  vergl.  Virg.  Ecl. 
V,  34  : post  quam  futa  te  tuterunt.  — y tc  / al  nqdti^  \ gestern 
und  ehegestern,  ist  ein  sprichwörtl.  Ausdruck  für  jede  vergangene 
Zeit,  wie  nuper  im  Latein.,  vergl.  Cic  de  divin.  I,  39.  86.  So  ge- 
braucht x&ts  xai  TiQcorjv  Herodot.  (2,  53  ) für  eine  Zeit  von  4ÜO  Jah- 
ren und  so  oft  in  der  Bibel,  vergl.  2.  INlos.  4,  10.  Verbindet  man 
nun  nach  W.  dies*1  Worte  mit  dem  Folgenden  or*  ig  — tjyspi&orro, 
so  i>t  der  Sinn:  Vormals  als  sich  die  Schiffe  der  Ach.  versammelten, 
wozu  als  Nachsatz  v.  301.  iy&’  i<pävq  u.  s.  w.  gehört,  und  v.  305— 307* 
sind  Parenthese.  Andere,  welche  diesen  Sprachgebrauch  dem  Horn, 
absprechen,  ziehen  diese  Worte  zu  ov$  pij  — tpipovoai , dann  ist  der 
Gedanke:  ihr  alle  seid  Zeugen,  die  ihr  nicht  vor  der  Versammlung 
starbet.  Beide  Erklärungen  verwirft  Nägelsb.  und  ergänzt  qv  su 
te  xai  npo6i£’,  d.  i.  es  war  zur  Zeit  des  Opferns  einige  Tage 
her,  dafs  sich  — sammelten.  Der  Interpunction  der  Wolf.  Ausgabe 
folgt  auch  Vofs:  „Gestern  war’s,  wie  mir  däucht,  da  sich  — sam- 
melten.“ — Avliöcty  Aulis,  Flecken  in  Röotien  mit  einem  grofsen 
und  kleinen  Hafen,  jetzt  Vathi.  — qytpidovxoy  ep.  st.  ^yipovro,  •» 
Gr.  dyeiQO). 

v.  305  — 309.  a/bt(pl  nEQly  ringsum.  So  setzt  Hora,  oft  zwei  Prä- 
positionen zusammen,  von  denen  die  erste  dann  adverbiaüsch  steht, 
s.  21,  10.  4,  330.  — ipdofXEv  — ixaTÖjußaSy  s.  I,  315.  Den  Quell  und 
die  Überreste  des  Platanos,  bei  dem  dieses  Wunder  geschah,  zeigte 
' man  noch  dem  Pausanias,  s.  Paus.  9,  20.  inl  ruJra  datpoiv dg,  über 
den  Rucken  hin  blutroth.  — *]xa  <p6rogdty  er  sandte  ihn  an’s  Licht, 
= v.  318.  ointp  ifpqvev,  vergl.  Cicer.  de  Div.  11,  30. 

v.  312—316.  ntiäXius  urrorrfrmyoTfg,  unter  die  Blätter  geduckt} 
zusammengeschmiegt  $ ,,denn  nrtjoOEtVy  vnonrqaoEtv  sagt  man  voi 
Vögeln  und  Thieren,  die  aus  Furcht  oder  vor  Kälte  sich  zusammen* 
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320 


h&*  oye  zovg  ileeivä  xazyoxhe  zezQiywzag9  JÄ 
Hrjrrjg  <T  dprpETTOzäzo  oövQOfxevrj  q>lla  zixva' 
trjv  <T  iXeh^d^isvog  n zeQvyog  Xaßev  a/LKpiaxvlav. 
avtaQ  inei'wxrcc  zixv*  Efpaye  ozqov&oTo  xai  avzrtvy  ^ \ f.  /'/Jü 
idv  /igv  <xqIC,t}Xqv  Srjxev  &€og,  ognsQ  e(prjvev * 

Herr  yap  e&rjxe  Kqovov  nctig  dyxvXopLrjzsix)*  ' 

eig  6*  eazaozsg  ^avfudKofiev,  ojov  ezvy &*]• 
log  ovv  deiva  nehoQct  Üewv  sigrjlfr’  £xcczb(.tßagy 
Kakyag  d’  avzix 3 enEiza  d-Eon{ioniwv  ayogs veV 
lim*  ävECo  iyevea&e,  xaQTjxojiioaivzEg  Ayaioi ; 
fifiiv  < uev  zöd * scprjve  reQag  fxtya  ftrjziEza  Zevg 
oxjniwv,  öipizsAeozov,  oov  xXtog  ovnoz * 6Xe~izcu . 
wg  ovzog  xaza  zexv J Efpaye  otqov&oio  xai  avzr}vy 
oxiaJ,  dzciQ  f.iqzrjQ  evazrj  q zixe  zexva  * 
iog  fjjuelg  zoooavz * £rea  nzoXefxi^oiiEv  av&t, 
zip  dexchoj  de  7zoI.lv  aiQijoo/uev  evQvayviav. 
xehog  zu>g  ayoyeve9  za  örj  vvv  navza  zelaJzat. 
aW  aye  fiifiveze  navzeg,  Ivxvrjfudeg  Ayaioly 
ai)ro?"5,  EtgoxEv  dazu  ueya  TIülclliolo  tXiouev. 

S2g  eq>az  * Afiysioi  de  f.iey  ictyov  — aficpi  de  vrjeg  .i 
üpunöalfov  xovaßrjoav  avoavzajv  vn*  Ayaitov  — 
pvüov  inaiv^odvzeg  ’Odvootjog  ösloio.  335 


325 


330 


A 


UVi 


sichen.“  K.  — tXeeiya,  jämmerlich,  wird  richtiger  mit  V.  eu  rsrpi- 
ywrof,  als  mit  W.  zu  xar*}o&te  gezogen.  — iXiXi^äfxeyof.  tXeXi£eiv 
in»  Medium  wird  von  der  Schlange  gesagt,  wenn  sie  sich  in  Ringe 
stnammenzieht  und  mit  aufgerichtetem  Vorderleib  etwas  zu  ergrei- 
fen sucht,  s.  Buttm.  Lex.  1,  p.  138-,  vergl.  Ovid.  Met.  XII,  41. 

v.  318,  KQi^r\lov,  ep.  st.  aqidtjXov  (indem  nach  äolischer  Sitte 
in  £ verwandelt  ist)  d.  i.  sehr  sichtbar  oder  bedeutsam,  d.  i.  er 
machte  den  Drachen  zum  Wunderzeichen.  Statt  dieser  von  den 
Cdd.  bestätigten  Lesart  hat  Bothe  at£t iXov  d.  i.  äidf]Xovy  unsichtbar 
aufgenoinvnen,  wie  der  Gegensatz  osneg  Irpv^viv  zu  verlangen  scheint, 
vergL  Buttm.  Lexil.  t,  p.  252-,  welcher  derselben  Meinung  ist  und 
hintufügt,  dafs  offenbar  Cicero  de  Div.  2,  30.  so  gelesen  habe;  denn 
er  übersetzt:  qui  luci  ediderat  genilor  Saturnius,  idem  Abdidit  et 
daro  firmavit  tegmina  saxo.  — osrttp  Icpqvtv,  s.  v.  309. 

v.  320  — 322.  ofov,  ob  dem,  was  od.  oti  xoXov.  — detvaf  nlXwQa, 
die  schrecklichen  Wunderdinge,  furchtbaren  Schreckbilder.  niXrapov 
kannte  der  Grieche  alles,  was  durch  s^ine  ungeheure  Gröfse  befrem- 
det, womit  sich  der  Begriff  des  Furchtbaren  verbindet.  So  sind  die 
in  Thiere  verwandelten  Menschen  Od.  10,  219.  aivu  n£X(opcc.  — &£toy 
verbinde  mit  kxttxö/xßaq.  — KüXyru$,  s.  1,  69. 

, ▼.  323  — 325.  ave<o  (schweigend,  still).  So  hat  Spitzner  statt 

a*V  aufgenommen;  denn  nach  Aristarch  ist  es  ein  Adverbium,  wie 
0^rWi  s.  Buttm.  Lexil.  II,  p.  2.  — dipifiov,  öipiTfXtOrov,  d.  i.  spät 
wird  das  in  Erfüllung  gehen,  was  durch  dies  ^Wunder  verkündet 
wird.  — oov,  ep.  st.  ov,  s.  Od.  I,  71. 

v.  33l.  (i(6/.evr  d.  i.  ti$  d xevy  so  lange  bis,  s.  R.  §.  121«  5.  K. 
Gr-  §•  337.  5.  6. 
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v.  336 — 393.  vlwcA  Nestor  ermahnt  zum  Ansharren ; au^  seinen  Rath 
befiehlt  Agamemnon  dem  Heere , sich  zur  Schlucht  so 
rüsten. 

zolai  di  xai  fiezhiTze  r eq^vloq  iTznoza  Neozojq  * 
tiöttoi,  i]  drj  Ttcaoiv  eoixozsg  dyoQaaod- e 
vrjmaxoigy  oig  ovzi  fielt i Tzoltfifjicc  e oya. 
nfi  örj  oi  vü tolcu  ze  xai  OQxia  ßrtOEzai  yfilv; 
iv  TtvQL  örj,  ßovlal  re  yevoiazo  firjdea  z * dvdqt ov9 
cnovdai  z’  dxorjzoL  xai  deSiai,  fig  ETtETuiluEv' 
auzwg  yaQ  (>*  initoo*  iQtdaivoftevy  ovdi  zi  firjyog 
r^.  A ? evQifiievai  dvvdf.teoila9  nolvv  yyovov  Iv&tid*  iovztg . 
"{+T'*j%AzQeidin,  ov  (5*  e&\  fjg  ttqIv,  i'yioy  doztji^ia  ßovh)v 
agxev*  'AQyeioioi  xazd  xpazEQag  vofilvag  * 
zovgöe  d*  ia  (pfhvvtttiv,  Iva  xai  dvo,  zoL  xev  '^iyaibiv 
/^ZCtc^m.  voptpiv  ßovleviooi  — avvoig  ovx  zooezai  avziZv  — 

71qIv  "AQyogd  ‘ Ural, , Tzqiv  xai  Aiog  aiyioyoio 
yvcofiEvai  el'ze  ipsvdog  vndoyeoig,  iji  xai  ovxi. 


k»~  r ^ 


Ay 


345 
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v.  336.  repijvtog.  Der  G er e n i s ch  e heifst  Nestor  von  der  Stadt 
Geren  ia  oder  Gerena  (?/  rtptjvla  Fans.,  tu  riptjva  Strab.)  in  Messe- 
nien, wo  er  verborgen  und  erzogen  sein  soll,  als  Herakles  Pylos  ein- 
iiahm,  s.  Apollod.  1,  9.  9.  — irxnöxat  ep.  st.  irznotrji,  s.  2,  l. 

v.  337  — 341.  nönoij  s.  1,  254.  — nfi  di)  — ßijoerai,  in  Prosa: 
dnoßtjoexat ; wohin  werden  unsere  Eide  gehen,  d.  i.  was  soll  aus 
ihnen  werden?  So  8,  229.  nfi  (ßav  sv/oolai.  Unter  den  Vertragen 
(owdeoiai)  und  Eiden  sind  die  gegenseitigen  Versprechungen  zu  ver- 
stehen, die  sich  die  zu  Aulis  versammelten  Fürsten  einander  gaben, 
s.  v.  286-,  nicht  die  Verhandlungen  des  Tyndareos  mit  den  Freiern 
der  Helena,  wovon  Homer  nichts  weifs.  — iv  nvpl  dtj  ßovAul  yevoi- 
ax o,  nach  Th.  §.  336.  3-  b.  ist  ein  solcher  Optativ  ohne  das  hypothe- 
tische y.i  eine  mildere  Form  st.  umsonst  werden  sie  also  sein; 
indefs  richtiger  ist  die  Bemerkung  Hermanns  zu  Vig.  p.  818.  Ed.  IV., 
dafs  in  solchen  Sätzen,  wo  der  Sprechende  den  gedachten  Erfolg 
weniger  ungewifs  sich  denkt,  die  Partikel  xi  oder  uv  fehlen  muh. 
Den  Ausdruck  iv  nvpl  yivioOcu,  in  Feuer  aufgehen,  kann  man  mit 
unserm  „zu  Wasser  werden“  vergleichen.  Vofs  und  Heyne 
fassen  es  als  Frage.  Eben  so  Wolf  in  den  Anm.  „Bei  jedem  Bünd- 
nisse geschehen  Opfer;  dabei  wird  Feuer  angezündet,  und  er  fragt 
also:  Sollten  in  dem  Feuer,  wo  wir  unsere  Opfer  machten,  auch 
unsere  Versprechungen  mit  aufgegangen  sein?“  JV.  — onovdal 
&xqi)xoi , Opfer  lauteren  Weins,  d.  i.  die  Verträge,  welche  durch  eine 
den  Göttern  dargebrachte  Libation  von  ungemischtem  Weine  bestä- 
tigt wurden.  — inini9fAivy  d.  i.  tnenoiOa/uev,  s.  neiden  in  d.  Gr. 

v.  342 — 345.  pros.  jujj/öv»),  Auskunft,  Hülfe,  d.  i.  Mittel, 

den  Krieg  zu  beendigen,  s.  Od.  12,  392.  — ’Axpctdr],  ov  t V ld\  d.  i. 
ixt  (ferner  noch),  s.  1,  282.  — dp/ev\  d.  i.  ap/eve,  vergl.  Jl.  5,  200. 

v.  346  — 349.  rovgde  d * ia  cpdtvvdetVj  lafs  sie  zu  Grunde  (zum 
Henker)  gehen,  eine  Verwünschungsformel,  wie  ia  IdQeiv  lg  xdpaycg. 
K.  (pdivvdttVy  h.  1.  intransit.,  s.  1,  491.  — iva  xai  dvmy  einen  oder 
höchstens  zwei,  überhaupt  st.  wenige.  — to(  y.tv,  si  qui,  s.  I,  139.* — 
dvvotg  — avreövt  (sie  bringen  nichts  zu  Stande,  d.  i.  sie  werden  mit 
ihrem  Aufwiecreln  nichts  ausrichtcn),  ist  als  Parenthese  zu  fassen, 

/*-*-*•  kW.  f-  V »%? X 
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Liber  II.  (B.) 

Sui  yaQ  ovv  xazavevoai  vneQfuvea  Kgovima 
azi  T(p,  oze  vtji jolv  ln  (oxvnoQOKTiv  Ißaivov 
* AQyiioi  Tqioeogl  (povnv  xai  Kr/ (ja  (peQovxeg, 
aai^anxiov  entölet,*,  evaioina  orjf.iaza  (paivutv. 
t tp  jtt/jzig  n()iv  enziyloikto  oixorde  vzeo&ai,  ^+^4., 
nqiv  ziva  naQ  Tqiocov  akoyif)  xc tzaxoifxr/ikrjvai9 
uoao&ai  d * Eklvr/g  oQ/m/f^azd  ze  ozovaydg  ze.  * 
tt  de  zig  ixrrdykwg  ekelet  olxdvde  veeo&ai, 
dnztotho  r/g  vr/og  evoalkuoio  (.irlaivr/g, 
ofQcx  nQoa&y  akXwv  -Oavazov  xai  notpinv  Inianrj. 
dlla,  äva£y  avzog  z*  ev  /urjöeoy  neilXeo  z * äkkip  * 
ovzoi  anoßkrjzov  l'nog  tooezai , o9zzt  xev  elnco  * 
xQiv  avÖQag  xaza  cpvka , xaza  (pQrjzQctg,  : 'Ayduefivov 9 
wg  (pQtjzQTj  rpQr}ZQij(piv  aQt/y?},  (fvla  de  (pvkoig. 
ei  di  xev  wg  £(>£//$,  xai  zoi  nei&covzai,  \ Ayaioi , 
yvmr/  erzei&\  dg  yyefiovcov  xaxog9  dg  ze  vv  kauv9 
i ji*  dg  xy  la&kdg  er/oi  * xaza  orpzag  yäq  fxayeovzai' 
yvwoeai  dy,  ei  xai  ßeojreoi/]  nokiv  ovx  dkarzaßeig, 

1 1 dvdQÜJv  xaxozrjzi  xai  dcpgadlrj  tzoXI/lioio. 


**  V* ' <{ 
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365 


und  ngiv  * Aqy . Mvcli  mit  ßovXtvcoo'  zu  verbinden. — rrglv,  npiv,  eher, 
als,  $.1,98.  — vndoyeotq,  d.  i.  die  Vorbedeutung  bezieht  sich  auf  /Jt6q. 

▼.  353.  aarpairr«»',  (fttivcov,  anakoluthisch  st  uOTgd7ixovjcct  <p a£- 
rorr«,  denn  es  bezieht  sich  auf  Kgorfcova,  v.  350.  Solche  Anakolu- 
thien  entstehen  dadurch,  indem  ein  anderer  Verbalausdruck  gedacht 
wird,  als  im  Hauptsatze  steht,  hier:  /axivivos  Kgovicov,  ».  B.  §.  145. 
Anm.  4.  R.  §.  137.  4.  b.  a ) K.  Gr.  §.  313-  a.  — innJsSux,  rechtshin, 
d.  i.  zum  Zeichen  des  Glücks.  Der  griech.  Vogelschauer  wandte 
sich  mit  dem  Gesichte  nach  Norden,  so  dafs  er  Osten  zur  rechten, 
und  Westen  zur  linken  Hand  hatte,  s.  Od.  20,  242.  Von  Osten  kamen 
die  Zeichen  des  Glücks,  von  Westen  die  des  Unglücks,  s.  12,  239. 

v.  354  — 356.  iw,  deshalb,  ^s.  v.  250.  — ngiv  uvay  ehe  einer, 
d.  i.  jeder,  v.  382.  — 'EXtvt/q  dgutj/ua rti  re  orovu/dq  x £,  vergl.  v.  690. 
4,  466.  Buttm.  Lcxil.  2,  p.  5.  erklärt  äg/urffiaux  nach  Hesych.  Etym. 
M.  (tpgovxiJrq,  (Xigl/xvctq)  u.  fafst  '‘Elivr/q  als  Genit.  subject.  die 
Sorgen,  Bekümmernisse  der  Helena.  So  auch  Vofs:  ehe  er  der  He- 
lena Angst  und  Seufzer  gerächt.  Indefs  diese  Erklärung  steht  im 
Widerspruch  mit  andern  Stellen,  wo  Helena  erklärt,  dafs  sie  frei- 
willig dem  Paris  gefolgt  sei,  s.  Od.  4,  261  ff.  Angemessener  fafst 
man  daher  mit  Rost,  NägeLbach  u.  A.  ‘EXtvr/q  als  Genit.  object.  also: 
die  Unternehmungen  (Mühen)  und  Plagen  um  der  Helena  willen. 

v.  358  — 361.  äniia9(of  näml.  um  das  Schiff  ins  Me*»r  zu  ziehen. 
— davarov  /cd  nör/uoVy  Tod  und  Schicksal,  oft  mit  einander  verbun- 
den, wie  düvaroq  u.  pögoq,  s.  Od.  9,  61.  11,  409.  — dnößX/jrov,  ver- 
werflich, s.  3,  65. 

v.  362  — 369.  xara  <pvXa , xar « <pgt)rgaq , nach  den  Stämmen,  nach 
den  Geschlechtern  oder  Verwandtschaften.  Die  Scholien  erklären: 
nach  den  Völkerschaften  und  Ortschaften.  Die  erste  Erklärung  ver- 
dient den  Vorzug;  denn  die  alte  Weit  theiltc  nach  der  Natur  das 
volk  in  Stämme  und  Geschlechter  ein,  vergl.  Herod.  1,  125.  Xenoph. 
Cyrop.  8,  3.  25.  — coj,  s.  v.  281.  — xctvd  oxpictq , für  sich,  d.  i.  von 
den  andern  abgesondert,  od.  pro  virili  parte , was  Wolf  vorzieht.  — 
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Tov  d'  dnapeißopevog  nQogetp r\  xqsiwv  'Ayaplpveov' 
fj  pdv  ccvt*  dyoQt}  wxpc,  yeQov,  vlag  'Ayaiwr.  370 

at'  yoQy  Zev  te  ndteq  xai  Adrjvairj  xai  ’AnokAov, 
toiovtoi  dexa  j uoi  ovpfpqddpoveg  e]ev  \ 'Ayaiuiv * 

Tip  xe  Tcty*  r]pvoeie  ndhg  IlQidpoio  dvaxtng , 

ysQoiv  v(p * ypeteQ^otv  crlovod  re  neQ^opevrj  re. 

a/Act  poi  aiyioyog  Kqovidrjg  Zevg  ulye*  l'dcoxev , 375 

dg  pe  pe t*  dnqrjxrovg  eqtdag  xai  veixea  ßaXXei. 

xai  yaq  eyiov  'Ayilevg  xe  payeoadpe^*  e'ivexa  xovQTjg 

dvtißioig  eneeaaiv,  iyw  d * 7j$xov  xaXenaivwv 

ei  de  not * £g  ye  piav  ßovkevoopev,  ovxet*  enetta 

Tqioaiv  ctvajßhjcug  xaxov  eooeraiy  ovd * yßatov.  3S0 

vvv  6 * eqxso & * eni  deinvov , ^wayojpev  Aqrja’  y 

ev  pev  tig  öoqv  itrjlgdoi} tu,  ev  <T  aonida  d-eoO^cjy 

ev  de  tig  'innoioiv  deinvov  ddtio  ioxvnddeoGivy 

ev  de  tig  aqparog  dpcpig  idiov  nolepoio  pedeo&o)' 

wg  xe  navrjptQioL  cni'yepip  xQiviöpe&’  *'Aqt)i.  385 

ov  yccQ  navowbj  ye  peteoaexai , ovd * fjßainv , 

ei  p*}  vi>£  llÜovoa  dtaxqiv iei  pevog  a vdpiov. 

idqiooei  pev  tev  teXapiov  äpepi  OTifteooiv 

aonidog  dpfpißQOTTjQ)  neqi  cT  lyyei  yeiQct  xapeltar 

tdycjoei  de  tev  'innog  iv^oov  aqua  Tualnov.  390 

ov  de  x eywv  dndvev^i~~paxr;g  etieXovxa  vo/joto 


t 
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&Eoniairi%  vstdn.  ßovXrj  od.  potga,  nach  göttlichem  Willen,  diuinitut 
— dcpgadir\  rtoX aus  Unkunde  des  Krieges,  s.  16,  359. 

v.  370.  371.  pdv,  dor.  u.  ep.  st  p^vy  wahrlich.  — aX  yerp,  wenn 
doch,  s.  R.  §.  121.  II.  Anm.  11.  K.  Gr.  §.  259.  3.  Anm.  6-  Diese 
Wunschformei  kommt  oft  vor,  s.  4,  290.  Od.  4,  341.  Zu  letalerer 
Stelle  bemerkt  Nitzsch:  „Zeus  nebst  Athene  u.  Apollon  sind  beson- 
ders die  Götter,  welche  Entscheidungen  herbeiführen.  In  wie  fern 
diefs  von  Apollon  gilt,  ist  freilich  mehrfacher  Bestimmung  fähig  “ 
vergl.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  S.  106  f. 

v.  373.  374.  s.  4,  290.  291.  r<p,  dann,  im  Nachsatze,  s.  Od.  l> 
129.  — ijpvatiiy  sie  würde  sinken,  s.  v.  148. 

v.  376  — 379.  /t*«r*  fytdctf,  mitten  hinein  in  Streit,  s.  17,  460-  — 

XaXsnaivcov,  s.  1,  8 ff.  — filav  ßovXevaopEv,  vstdn.  ßovlijr,  ein* 
müthig  rathschlagen,  d.  i.  einstimmig  sein. 

v.  381  — 385.  ^vt,äy(optr* * * * vAQTjay  d.  i.  /uäxVy-  So  steht  oft  v~Agrj<:  st. 
Krieg,  Kampf,  wie  c‘H<pataxOi  st.  Feuer,  v.  426.  — r/V»  ein  joder,  $• 
v.  271. — ev  diada),  Schol.  tvxQEirtaäuo  (den  Schild  bereit  halten)  -' 
ap/uaro?  ap<fl$  (dd>v\  «/u<piq  ItiiXv  ist  etwas  ringsum  beschauen;  vergl. 
Buttm.  Lexil.  II,  p.  227.  — XQtvcb/ued’  *AgT)i.  xgivtadtu  "Aqtjl,  sich 
gleichsam  durch  Kampf  aus  einander  setzen,  od.  etwas  entscheiden- 

W.y  s.  Od.  16,  269. 

v.  3S7  — 393.  pivoc  ardgeor,  den  Kriegsmuth  der  Männer,  st.  die 
muthigen  Männer. — idgaxf.  fAiv  xev  (tivöc)  tBXa/ucöv.  Die  alten  Schilde 
waren  so  grofs,  dafs  sie  beinahe  vorn  den  ganzen  Mann  bedeckten; 
daher  das  Beiw.  ap<pißgArtjy  Mann  bedeckend.  Ihrer  Schwere  wegen 
wurden  sie  an  einem  über  die  Brust  hängenden  Riemen  (uXaftto^ 
getragen,  s.  16,  803.  18,  480.  — ntgl  — xc tpelxai,  vstdn.  rt£. 

Accus,  der  nahem  Bestimmung.  So  construirt  Hom.  st.  f)  di  yd? 
n.  I.  xapETtaiy  b.  21,  26.  23,  63.  — ugpa  Ttxaivuv,  den  Wagen  zie- 
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fiipvateiv  nctQa  vfjval  xoqiovIoiv , ot>  ol  eneixa 
aQXiOv  iooBizcu  g>vyeeiv  xvvag  rfd*  oitovovg. 


>.394—483.  Die  Griechen  eilen  in  die  Zelte  zum  Triihmahte ; -Aga- 
memnon opfert  im  Kreise  der  Fürsten , ««rf  hm/'  Nestor7 s 
Rath  befiehlt  er  dem  Heere , sich  zum  Kampfe  zu  ordnen. 


°Qg  irprtx3'  3A Qyeioi  di  fiey3  tayar,  dg  lue  xvfta 
, ajarj  i(p’  vipTjlfj)  ote  xivrjofi  Nnxog  iX&wv, 
xnnßXrjxt  oxnrri).ü)m  xov  d3  ovnoxe  xvuaxa  Xeinet 
TTctvioHöv  avtfitovj  ox  av  evf}  i]  tvva  yevwvxat. 
dvardvxeg  d3  nQeovjo  xedaqOjvxeg  xaxa  vrjag , 
xoTzyiooccv  re  xaxa  xXioiag,  xai  delnvov  eXovxo. 
alXog  d*  aX?jp  eQete  fXeiöv  aietyevexcaovy 
iiyopevog  &avaxov  re  cpvyeTv  xai  fidXov  uA()Tjog. 
cMq  o ßovv  Uqbvobv  ava!;  avdQtdv  Ayafiiftvtav 
rtiova,  TtevxccexrjQor,  vnf.Qf.uvei  Kqovicovi  9 
xixJ.rjoxev  de  yfQOvzag  aQiaxtjag  JTavayauov , 

NiozoQct  ftiv  TtQdnoxa  xai  'Idofievtja  dvaxxa9 
aixdn  faetv*  Äiavxe  d\m  xai  Tvdiog  viov , 
fxzov  d 3 avr3  3 Odvarja,  du  fifjxiv  dxdXcevxov. 
avtofiaxog  de  o\  yX&e  ßorjv  ctyaüdg  MeviXaog' 


395 


405 


hend,  *.  13,  704.  — o v di  — votjao),  s.  1,  218.  — ov  — ag/tov 
will««,  es  wird  ihm  nicht  so  daliegen,  d.  i.  wird  ihm  nicht  leicht 
^in;  verjrl.  Buttm.  Lexil.  2,  35.,  welcher  nachweis’t,  dafs  im  Horn. 
fystov  mit  Apollon,  durch  erot/uov,  bereit,  sicher,  u.  nicht  durch 
genügend,  möglich  zu  erklären  sei. 

▼.  394  — 397.  ft »f  Sri  xvfsa,  vstdn.  iäytty  8.  2,  209.  — oxS  yivtjOfjf 
*■  h 80,  vstdn.  xijfJia,  ngoßXfixi  oxotxiXcp , an  weitvorragender  Klippe; 
H ist  Apposition  zu  dxrj)  lep*  {nprjXj}.  So  fehlt  auch  die  Präposit.  bei 
der  Apposition  in  14,  227.  IVtfro?,  s.  2,  145.  — xvpaxtt  verbinde  mit 
»tnot'wv  aviptov,  die  Wogen  jeglicher  Winde,  d.  i.  von  sämmtlichen 
Windpn  erregt.  So  Od.  5.  305.  RcXXai  navtoixov  avifiwv. 

v.  398  — 403.  dptovro,  sie  eilten,  s.  23,  212.  u.  B.  6gvvf*iy  p.  296. 
P»  321.  Dieses  ögiovxo  ist  eng  mit  xtdaoiHrres  zu  verbinden  und 
hier  adverbiale  Kraft,  wie  X ijyetv,  dittxeXtlv,  beim  Particip.  „sie 
«ntreuteu  sich  eilig. “ N.  — ptilof,  „ursprüngl.  f*6Xot9  s.  7,  147. 
u*  verwandt  mit  dem  Lat.  mo//or,  u.  moles  heilst  labor,  vorziigl. 
tofrr  betlicus.  “ W.  — neyrctirr]Qov,  ein  fünfjähriges  Rind,  weil  es 
am  schönsten  ist,  s.  7,  315.  Od.  19,  420. 
v.  404 — 407.  yigovxts,  s.  v.  21.  — nnyayaKDVt  der  Gesammt- 
whler,  st.  aller  Griechen,  weil  die  Achäer  der  weitverbreitetste  Volks- 
Jtamm  war,  s.  10,  I.  Od.  1,  239.  So  unten  v.  530.  IlaviXlijvtts  im 
‘Küchen  Sinne.  — Nioxoga,  s.  1,  247.  — 'ldo(Aivtj*>  s.  1,  145.  — 
■diccyxi  <Jü(o , näml.  der  eine,  der  Sohn  des  Telamon,  s.  I,  138.  und 
der  andere,  der  Sohn  des  Oileua,  der  Führer  der  Lokrer,  s.  2,  527. 
hr  war  kleiner  von  Gestalt,  als  jenrr,  aber  ein  vorzüglicher  Lanzen- 
»chwinger,  s.  Od.  4,  499.  - Tudioc  vi6v , d.  i.  Dioinedes,  Herr- 
Jcher  in  Argos,  einer  der  tapfersten  Helden,  s.  2,  563.  Seine  Thaten 
eiert  das  5te  Buch  (diofxtjdovg  agtox eia)  — dxdXavxorf  s.  v.  169* 

. —'410.  avr ö/uaros,  von  selbst,  d.  i.  ohne  besondere  Ein- 

säung. — ßoijv  «ya#<5ff,  der  laute  Rufer,  ein  ehrendes  Beiwort, 
welches  Hom.  nur  den  ausgezeichnetsten  Helden  giebt,  s.  v.  563. 
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yjdee  yaq  xaxa  $vfidv  ctdekrpedv  wg  inovelxo. 
ßovv  di  neqiaxtjaavxo,  xal  ovlo%vtag  dvilovto  * 

Toloiv  dJ  ev yoftevog  fiexifpr]  xQeitov  * uiyafiifivwV 
Zev  xvdioze,  fiiyioxe,  xe?*aiveq)ig,  ai&eqi  vauov , 
ftrj  7tqlv  in  ijehov  dvvai,  xcti  ini  xviipag  il&eb', 
tzqLv  fie  xaxa  nqrjvig  ßaleeiv  ügidfioio  fiekaßqov  vW 

Zfr  415 

r 


ai&a?.oev,  7iQt((Jcu  di  nvqng  drjtoio  0‘VQezQa, 

* 1 Exzoqbov  di  yixuiva  neql  oxr^eoot  dental 

yaXxq)  qcoyakeov  • nolieg  ö*  aficp * avxov  exatQOt  f 
nqryvieg  tv  xovirjoiv  oöa£  latoiaxo  yaiav.  «^**4*#0 

c'S2g  etpaz  * * ovd  * dqct  nw  oi  inexqalaive  K-Qoviwv  * 
dlV  oye  dixxo  firv  iQcty  novov  d * dfiiyaQxov  dqiekktv»  42Ö 
atnctQ  inet  (ß  evSavzo,  xal  ovloyvxag  nQoßakowo, 
aviqvoav  fiiv  nQiüxa , xal  ioq>aSav  xal  edeiqav, 
ftijQOvg  x * iSixafiovj  xaxa  xe  xvioorj  ixalvxpav, 
dinxvya  noitjaarxeg , in * avztov  d*  lofiodezrjoav, 

» xal  xd  uiv  an  oylUmtv  drpvlloioiv  xaxexaiov * 

onlayyva  o aQ  afineinavzeg  vneiQeyov  Hcpaioxoio. 
avxaq  in  ei  xaia  fitfjp3 * * * 7  exarj,  xal  onlayyv*  enaoavxoy 
fii'ozvM.ov  x * aqa  x alla,  xal  dficp 9 oßeloloiv  eneigav , 
wnzrjoav  xe  neqiyQodeiog,  iqvoavxo  xe  navxa . 


425 


3,  221.  Eine  starke  Stimme  war  damals  fiir  einen  Helden  in  der 
Versammlung  und  in  der  Schlacht  ein  wichtiger  Vortheil*  s.  18,  224* 
— — inovelxo,  d.  i.  fj See  x.  9.  ibg  adcAyebg  inovelxo , ein  Idiom 

der  griech.  Sprache,  s.  5,  85.  u.  B.  §.  151.  6.  K.  Gr.  §.  317.  3.  — 
ovXoyvtug  av£X.,  s.  1,  449. 

v.  412  — 418.  aidegi,  im  Äther,  s.  v.  285.  — /»>}  ng\v  ln  Ijilto* 
dvvat,  nicht  möge  eher  die  Sonne  untergehen.  Unnöthig  ergänzt 
Eustath.  d<k,  ij  noftjoov.  Der  Infinitiv  steht  auch  ruweilen  in  Wunscb- 
und  Gebetformeln  ganz  unabhängig,  und  zwar  als  dritte  Person  mit 
dem  Subject.  im  Accusat.,  s.  B.  §.  142.  4.  Anm.  5.-  K;  Gr.  §.  306. 
Anm..  11.  b.  — ngiv  /me  — /itXadp.,  d.  i.  nQiv  /me  xaraßaXetv  /meXad. 
Ugiä/moio  ngtjveg,  ehe  ich  hinabgestürzt  habe.  Über  ngiv  s.  I,  98.  ■ 

TtvQÖgy  Genit.  mater.  durch  Feuer,  s.  R.  §.  108.  Anm.  21.  K.  Gr.  §.  273  d. 
Anm.  16.  — nolieg,  ep.  st..  noXlo\,  — od«|  la£,  ycticcv.  Der  Aus- 
druck 6da£  Xdgeodni  yaiav,  wie  öd.  iletv  odda?  (11,  749-,  Od.  22,  269.)» 
die  Erde,  mit  den  7/dhnen  erfassen,  ist  poet.  Ausdruck  st.  todt  dar- 
nieder stürzen,  vergl.  Virg.  Aen.  11,  418.  humum  scmel  ore  momordit. 
Koppen  vergleicht  ihn  mit  unserm  „ins  Gras  beifsen.“ 

v.  419.  420.  Inexgaiatve,  s.  1,41.  Man  ergänze:  ieX&og.  — c ft'xrü, 
ep.  Aorist.  = til££a ro.  — cc/xtyagtov,  nach  den  Schol.  von  fieynlgm, 
d.  i.  qidoitco,  also  gleich  a^Sovog,  unbeneidet,  reichlich,  grofs;  dah. 
Vofs:  unermefslicheg  Drangsal}  nach  ßuttm  Lex.  1,  p.  261.  ist  4/mi- 
yagtog  eigtl.  das,  warum  man  niemand  beneidet,  4.  i.  traurig,  ent- 
setzlioh,  vergl.  Od.  II,  400.  Übrigens  steht  ufilyaQxov  proleptisch 
und  es  drückt  die  Wirkung  von  otpeXXe v,  er  mehrte,  aus.  Vofs:  „und 
mehrt  unermefsliche  Drangsal.“ 

v.  421  — 424.  s.  1,  458  — 461.,  wo  dieselben  Verse  stehen, 
v.  426.  &fxneiQavreqy  d.  i.  avaneiguvteq,  anspiefsend,  näml.  an 
Bratspiefse.  — ‘Hyaioioio,  d.  i.  toö  nvgög,  s.  v.  381. 
v.  427  — 432.  8.  1,  464  — 469. 
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cnxaQ  btei  navaavzo  novov,  zetvxovxo  te  daiza,  430 

öaivvrt\  ovde  zt  dvpdg  idevezo  daizog  & iorjg . 
avidg  Iuel  nooio^  xai  idrjzvog  fyov  tvzo, 
t olg  dpa  iuv&(ov  tjqxs  repdvLog  innoza  Neozloq* 

'Azpsldr]  xvdtoze,  ava§  dvÖQfZv  yuiydfiEfivovy 
injxhi  vvv  dq&y  avth  ley(6f.ie^aP  firjd*  £zi  drjqov  435 

dußqllfü^iE^a  lqyovP  o oij  fcog  eyyvalitei* 
all* . aye , xtjqvxeg  f.iiv  'Ayauov  xalxoxtTCJVLov 
laov  xqqvooovzeg  dyeiqövzwv  xaza  vfjag * 

WCiS  ö 3 a&qooi  Lude  xaza  ozqazov  evqvv  Ayaidiv 
touEv,  o<pqa  xe  üaooov  iyetqofxev  o^vv  "Aqrja.  440 

*'(2$  ELpaz*  * ovöy  amdqoev  ava§  dvdqtuv  Aya^iixvcjvm 
aizixa  xqqvxEOOi  liyv(pbdyyoiai  xeXevoev 
WQvoouv  tcöIe(aqvÖe  xaqrjxofiowvzag  *Axaioiig. 
oi  fiiv  EXtfQvaoov,  zoi  d*  'qyeiqovxo  /l idV  wxa . 
ot  ö*  d(u<j)  yAzqei<avc t Jiozqecphg  ßaaclrjEg  445 

^$vvpv  xpivovreq'  /Liezd  di  ylavxdimg  *Ad‘rjvri 
alyid * txovo * iqixifxov , dyrfqaov,  dfravdzrjv  ze * 

Trjg  ixazov  Ovoavot  nayxqvoeoi  tfeqidovzat, 


v.  435.  436.  fir\x£xi  v.  d.  a.  Xeyoj/Ai&a  wird  verschieden  erklärt: 
Schob  br.  dtaXiycbfAedec,  Eustath.  xadtj/buda  xai  olovtl  xEtfuita  (W.:  die 
iande  in  den  Schoofs  legen).  X tycbucda  kann  jedoch  nicht  (vergl. 
Buttm.  Lexil.  2,  p.  85.)  „liegen  bleiben,*'  heifsen,  weil  in  dieser 
Bedeutung  nur  die  Aoristformen  Vorkommen;  es  mufs  reden  oder 
^erzählen  bedeuten.  Buttmann  verlangt  defshalb,  dafs  man  nach 
Z<?nodot  fitjuiu  pCv  ravra  liycü^uOa  lesen  soll,  wie  13,  292.  20,  244., 
L*d.  3,  240.  steht ; denn  es  sei  eine  herkömmliche  Formel,  um  ein 
^gefangenes  Gespräch  abzubrechen.  Spitzner  vertheidigt  dagegen 
“it  Hecht  die  Lesart  des  Aristarchos,  <Jrj&y  ad#i,  vyeil  hier  kein  Ge- 
brach vorhergehe  und  also  da*  rauta  keine  Beziehung  habe.  Die 
Übersetzung:  „lafs  uns  nicht  lange  hier  noch  schwatzen**  sei  ganz 
passend,  de  wahrscheinlich  die  Fürsten  durch  Gespräch  beim  Mahle 
Bie  Zeit  sich  verkürzten.  — tQY0V>  d dij  &.  iyyvaX/£et , d.  i.  den 
Kampf,  den  uns  ein  Gott  verheifst. 

v.  438  — 440.  iytipövtioVf  d.  i.  uynfiiioaaav.  — loftsy,  d.  i.  Xcofiiv.  — 
?f«  xi  — iyctpofjuvt  d.  i.  iyitycofuv.  Uber  x£  bei  ocpqa  s.  Th.  §.  341.3. 
R §.  122.  12.  K.  Gr.  §.  330.  4.  — "Awa,  s.  v.  381. 

v.  445  — 449.  ol  J*  dficpy  'AxQtloova,  der  Atride  und  die  andern. 
H-  Gr.  §.  295.  — &Cvov9  aip/t* mv,  sie  stürmten  umher,  s.  v.  450.  — 
>ovti(t  ordnend,  Schol.  diaxpivoytig  xarcc  <pvXäs  xai  cpQaxQict$.  — 
&i,  Adv.  zusammt,  zugleich,  s.  v.  279.  477.  — ’Adijvtj.  „Die 
' hnellig-kei t der  Anordnung,  glaubte  man,  könnte  nicht  blofs  von 
^n  Edeln  allein  bewirkt  werden.**  JV.P  s.  1,  194-  — txlyid*  iptufiov, 
1, 202.  Die  Ägide,  welche  eigtl.  dem  Zeus  gehört,  wird  von  ihm 
s«ch  andern  Göttern  gegeben,  um  Schrecken  zu  erregen,  wie  hier 
Athene,  u.  5,  738  flg.  oder  um  Schutz  zu  gewähren,  wie  dem 
Apollon  15,  229.  — *%,  von  welcher  herab.  — Ovaaroi  nay/Qvatot, 
goldene  Troddeln,  Franzen,  welche  nicht  nur  an  den  Saum,  beson- 
«lers  der  Frauenkleider,  gesetzt  wurden,  sondern  auch  zur  Verschone- 
an  Schilden,  Panzern  u.  Gürteln  hingen,  s.  14,  181.  — 

*o> toi,  flattern,  s.  3,  109.  Nebenform  v.  atiQco,  s.  K.  Gr.  §.  162.  — 

Uo*' r»  llia*.  2te  Aufl.  ß 
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<*  Trarrfg  itirtXexieg,  exa xn/aßmog  di  txccüto^ 
avv  x fj  naicpdaoovaa  öiioavxo  Xadv  'Ayycaiov 
oxnvvova * iivaf  iv  de  oüivog  iitQoev  exaoxip 
xaQ^tf]  ilkXr^xxov  noXefxigeiv  *}öe  judyeoOat. 
toiol  <T  ct(pa{)  ndlsf.iog  ylvxicov  yevex*  fje  veeo&ai 
iv  vqval  yiaipv(pfjot  ytirfv  ig  naxQtda  yalav.  , 
*Hvze  nvq  ctiörjXov  burpliyet  äonsxov  vlrjv  "4t 
ovQtog  iv  xn(>v<pfjg)  e xa&ev  öi  xe  (paivexai  avytj  “ 
wg  xwv  inyousvojv  and  yalxo v xteorceotnio 

naftffavmooa  oi  aiireQog  ovqcxvov  ixev* 

Twv  d\  tagt*  oqvIOmv  nexerjvwv  iltvea  n oXla, 


4M 


^453 


/ ,.j 

/ j 


\J /fy<»^yi)Viov  rj  yendv tov  ?]  xvxvwv  dovXtyqöei{)iüvy 
J Aouo  iv  Xeiuidvi,  Ka’v&xvlov  dfjffi  niettna, 

v « 1 » ><  /r — ~ i » 7 ' ' t 


460 


£v$a  xai  ivlXa  noxiovicu  ayakkö^ievai  nxeQvyeootv, 
xXa yyqööv  TrpoxatttCovTiov,  afia^ayei  de  xe  Xei/Atov’ 


ixardußotos,  hundprt  Rinder  an  Werthe.  Die  ältesten  Griechen, 
welche  nur  Tauschhandel  kannten,  bestimmten  den  Werth  der  Ding1* 
nach  Rindern,  s 6,  236.  23,  703.  705.  Od.  1,  431. 

v.  450  — 452.  nai'päoouVGa , an.  tlg .,  wild  umherblickend,  von 
rpc ro>  (sehen),  dah.  (f äoow,  mit  Reduplik.  Ttaicpäoaco.  Die  Scholien 
erklären  es  durch  Iv&övguöocl,  ogpuuoa,  ,,wild  timherstÜrmcnd,**  W . 
wie  es  spätere  Schriftsteller  gebrauchen.  — dtinovro,  sie  durcheilt^ 
ep.  Aor.  v.  Jictottico,  s.  R.  Dial.  75.  C.  a.  ß.  K.  Gr.  §.  227.  A.  e.  1« 
wie  fern  Athene  die  Völker  zum  ^Lainpfe  antrieb,  führte  sie  den 
Beinamen  Xaoondot:,  s.  13,  129- — t/.txorcp  xapöitj,  s.  I,  24.,  vergl.  II,  11., 
v.  455  ff.  „Die  nun  folgenden  Vergleichungen  veranschaulichen 
das  Ausriieken  der  Achäer  ins  Treffen  sehr,  denn  der  WaffehglantJ 
die’ schaarenweise  mit  Getümmel  hervorgehenden  Krieger,  die  Meng«! 
derselben  und  die  Reihen  der  Schlachtordnung  erscheinen  dem  Auge 
so  einleuchtend,  dafs  jede  ästhetische  Bedenklichkeit  verschwindet.  “ A. 

v.  455  — 459.  V^rf,  wie  wenn,  s.  v.  97.  Der  Vergleichungspunct 
l'*Sl  in  den  Worten  V/mOev  — ctiytj.  — ro5v  EQ/o/uivtov^  Genit.  ab* 
sol.  — &rrö  /otXxoü  xUoTTcaloto,  vom  göttlichen,  d.  i.  herrlichen  Erze, 
denn  alles  Gröfse  und  Herrliche  nennt  Homer  OenniGto^y  «ffof.  — 
aiylri  nafufpavovoaa,  allleuchtender,  hellstrahlender  Glanz,  s.  8,  435- 
v.  459 — 463.  Tujv  d‘,  bereitet  das  twv  Idna,  v.  464  vor,  wie 
TOVfÖEf  V.  474.  das  xooff,  v.  476.  — *Ao(cp  iv  XetfAwn,  auf  der  Asiscben 
Aue.  Wolf  lies’t  nach  den  Cd.  Venet.  und  den  Scholien  ' A<iioy  iv 
Xctfiwvty  nämi.  *AGi.v>  als*  Genit.  von  ’Aair^,  wie  ivp/utAtco  von  ->?5* 
Diese  Gegend,  eir»  fruchtbarer  Landstrich  am  Kaystros  bei  Sards-S 
späterhin  KavnrQov  ixttkov  genannt,  hatte  nach  Herodot.  4,  45-  von 
Asias,  dem  Sohne  des  Atys  u.  Enkel  des  Manes,  dem  ersten  Könige 
Lydiens,  den  Namen  erhalten.  Hermann  zu  h.  Apoll,  erklärt  diesen 
Heros  für  eine  Erdichtung  der  Grammatiker  und  hält  allein  * /4o(<? 
als  Adject.  für  Homerisch,  wie  Iv  Ait/uaivt  Z/.aua rdpKp  u.  Virgil>  if*,fl 
prata  (Georg.  1,  385.),  wefshalb  Spitzner  es  aufgenommen  hat.  — 
Kavüroiov  ap(p\  Der  Kaystros,  ein  bedeutender  Flufs  in  Ly* 

dien,  fällt  bei  Ephesos  ins  Meer,  jetzt  Karasu  oder  Kutschuk 
Meinder. — ayaXAdftiveu  nrfQvyeGOtv,  mit  den  Flügeln  sich  brüstend, 
d.  i.  stolz  die  Fittige  schlagend.  So  dya/UFOdcu  von  Thieren,  2H« 
222.  <xyaXX6fAEv<xiy  Constr,  y.atcc  gvveoiv ; es  sollte  eigtl.  dya/U6fitv*f 
wie  Aristarch  las,  in  Bezug  auf  idvta  stehen,  aber  das  Particip 
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Liber  II.  (B.)  . 

S;  xiov  l'&vect  noXXa  vetuv  ano  xal  xXiaidwv 

lg  nedlop  TTQoxeovzo  JSxa/navÖQtov  * avxciQ  vnd  x&iov  465 

ouegdaAeov  xovaßite  noddJv  aihcup  re  xal  Ynmop. 

brav  ö*  Iv  Xetfuovt  SxafiavÖQitp  dpfrejioepxt 

jui ;p/ot,  oooa  xe  q>vlXa  xal  av&ea  ylypexai  diqrj.  » 

*Hvxe  fiviacDv  adtvaiop  ifhea  noX'kdy  ^ , , 

eitle  xaxd  oxafh/ttop  notfuvrjl’nv  r^doxovoiv  * 4 ^/?'Yy£TO'r 

tOQTJ  ix  elaQiyfjy  oxe  xe  ylcxyog  ayyea  devef  , . r ^ 

lööam  ini  Tycoeooi  xaQTjxoptoiOPxeg  *Ax<iiol  * ^ nJ 

iy  iredlip  loxavxo,  dia^yoioai  jue/uaioxeg.  t+Js**.* 

To vg  ö\  algx 3 ainolAa  irlaxe*  alywv  ainöXot  avÖQeg  )• 

piia  öiaxQivwoiv , inet  xe  vojuip  jtuyewaiv  ’ 475  * ’J 

ßg  wvg  rjyeiwveg  diexoafuenp  ivd'a  xal  ev$a 
vofiivrp>d * iiven  * fiexd  Sf  xqbuov  5 Aya^tepipiop , 
huuara  xal  xecpalrjv  Yxelog  Au  xeQfttxeyavpw, 

Apei  de  twvr^Vy  oxfqvov  de  ITooetddcopi. 
i]vn  ßovg  cryeXfiq'i  / tey * t'^oyog  enLexo  navxwv 
TnvQog*  o yd(T xe  ßoeaat  /uezanginei  dy(iOf.iivy]OLP% 
loiov  d q3  !Ax{)itdr]v  dijxe  ZevgfjfiaxL  xetvqt9 
IxnQsnt  iv  Tzokloiot  xal  t^oyov  fjQweootp. 


(!  - ■’  p 

v ‘V  /V*  * * «nfv 

480 


chtet  sich  im  Genus  nach  dem  Genit.  ogvi&cov,  s R.  §.  100.  Anm.  10. 

■ Gr.  §.  241,  Anin,  2.  — nQo/aöt&vuoVy  wenn  sie  sich  niedersenken ; 
fi>er  Genit.  bezieht  sich  auf  6qvIO(ov  v.  459  , wie  auch  die  Schol. 
anerken. 

465  — 469.  lg  ntdiov  — 2!/a/Ltdvd(>tov.  Die  skamandrische  od. 

’oische  Ebene,  s.  5,  774.  12,  21.  zwischen  den  Flüssen  Skamandros 
etit  Mendere- Su  ) und  Simoeis  (jetzt  Simas),  war  der  vorzüg« 
ebste  Schauplatz  des  trojanischen  Krieges.  Über  die  Aufhebung 
■f  Position,  besond.  in  Eigennamen,  bei  a/.  u.  £ (s.  v.  467.)  vergL 
b.  §.  146.  9.  R.  §•  7.  Anm.  3.  — rrodwv,  Genit.  causs.  und  von 
ist  atjTtov  r e Hut  irtnuv  abhängig.  — fivQiOiy  s.  1,  2.  — ^QUr 
ftL  zu  ihrer  Zeit,  — iv  wqh  eictQit  jj,  v.  471. 

▼•470—474.  In  diesem  Gleichnisse  ist  der  Vergleichungspunkt 
Kht  blofs  die  Menge  der  Mücken,  wie  in  v.  468-,  sondern  vorzüg- 
cb  die  Begierde,  mit  der  sie  die  Milchtöpfe  umschwärmen,  wie  die 
cboI.  u.  Eustath.  richtig  bemerken.  — dditatovy  s.  v.  87.  — ijX&oxo v- 
«e  schwärmen,  schwirren  umher,  Nebenf.  von  &JLäo\>cu9  s.  13,  103. 

"■  781.  — yAäyoSy  ep.  st.  yata.  — ayyea  öevety  die  Milch  füllt  die 
*hfsa,  eigtl.  benetzt  sie.  So  Tibull.  3,  6.  5.  madeant  generoso  po- 
da  m ero.  K.  — < hapQcaoat , vstdn.  Tpioag. 

474  — 47  8.  aindiiu  cr/ywr,  Pleonasmos,  wie  avajv  <svß6atat  Od.  /jr 

h 101.  — inti  y.e,  sobald,  ep.  2=  irrt}vy  s.  R.  §.  121.  Anm.  1.  K.  Gr. 

337.  5.  vofxcpy  auf  der  Weide.  — ptera  di,  Adv.  darunter,  vergl. 

• 416. 

v-  479  — 483.  Vergl.  die  genauere  Reschreibung  von  Agamemnon 
»186.  „Majestät  und  Feuer  war  in  Agamemnons  Auge  und  Mienen, 

Brust  breit  und  seine  Lenden  stark.“  K%  — Apoll,  töv 

v t^v  yadT^a  t 6noVy  Stärke  der  Hüften  war  dem  Kriegsgott  eigen. 

'ßovg  tavpogy  der  Zuchtstier,  wie  Ov(  xangog,  Jl.  17,21. — äyity'pt, 

* L iv  dyibj.  — l£ox ov  f]Q(&eo<jiv,  unter  den  Helden,  s.  285.  IV. 
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Homeri  lliadia 


v.  483  — 785.  Verzeichnt fs  der  Schiffe , Führer  und  Völker  der 

bündtlen  Griechen . 


*'Eaneze  vvv  fxoi,  Movaai  3 Olvfima  diofiat3  fyovoai  \ 
reisig  yaq  &eai  ii na,  naQBOte  ze,  iozb  zb  nana, 

Ti/uelg  öe  xleog  olov  axovofiev,  ovde  zi  l'dfiev' 


oiziveg  fjyajudveg^davatüv  xal  xoiQavoi  rjaav . f 


nhiSvv  d”  ovx  av  iyw  uv&rjaoinai,  ovö 3 dvofirjyio* 
o\ei  hol  dexa  ftiv  ylcjoaai,  öixa  di  azofiaz3  elev, 


ov 


BL  flOL 

quovi^  d*  ä$l>t]xzog,  xdXxeov  de  fioi  ijtop  iveirj* 
ei  iti}  ’OXvfiimddeg  Movaai , Atog  aiyidyoio 
övyaTSQeg,  fivrjaalaik3,  fiaoi  ind  ul\iov  rjXdov. 
&QX° *}$  av  £Qtu),  vrjdg  re  nQondaag. 

Bokotojv  fiiv  flrjvfXBwg  xal  ytrjizog  ?)QXOv, 
IdqxeaLXaog  re  nQo&or}va)Q  zb  KXovlog  zb  ‘ 
oi  fX3  € YqItjv  ivifiovzo  xal  AvXida  nBZQrjeaaav, 


v.  484  — 488.  Wie  am  Anfänge  des  Epos,  so  ruft  auch  Hom. 
Laufe  der  Erzählung,  bei  dem  Eintritte  eines  wichtigen  Gegonsl.ii 
die  Musen  an  (vergl.  v.  761.  11,  218.  16,  112.),  denn  sie  allein 
wahren  in  ihrem  ewigen  Gedächtnisse  die  Namen,  Zahlen,  die  Keilt! 
der  Geschlechter  und  überliefern  sie  ihren  Günstlingen,  s.  1,1. 
Virg.  Aen.  7,  641.  lau  etc,  ep.  st.  eXnaxe.  — ’OlvfMiua  6.  i/oiKrat. 
Musen  wohnen  auf  dem  Olympos,  s.  Hesiod.  theog.  64.  — nä^\ 
sc.  näcur , adeste  omnibus  rebus.  — xiU'of,  das  Gerücht,  die  in  Q| 
sängen  bewahrte  Sage.  K.  — nXqdvv,  die  Menge  der  gemeinen  Kri^ 
die  Heeresmasse,  wie  v.  143-  — otx  av  iyco  pvdijoopai  oixJ'  övopaM 
ich  würde  nicht  aufzählen,  s.  R.  §.  121.  B.  1.  R.  Gr.  §.  339.  3. 

v.  489  — 492.  otd’  tX  poi  — thv,  vergl.  Virg.  Aen.  VI,  fl 
Non , mihi  si  linguac  centum  sint , oraque  centum , Ferren  ror  fl 
Zehn  Zungen,  st.  viele,  wie  im  Latein,  die  Zahl  hundert.  — (fm 
&$$t]XTO$f  eine  unverwüstliche,  unerschöpfliche  Stimme,  eo  "'fl 
dictum  est , ul  Latini  pulmones  rumpi  dicunl  adeoque  vocem  tffl 
litari,  H . — fAvqoa(al),t  d.  i.  /urtjoairro. 

v.  494  ff.  Her  sogenannte  Schiffskatalog  (xardMoyoe  rcöv 
nicht  blofse  Episode,  wie  Eustathios  meint,  sondern  er  gehört  vfl 


mehr  in  sofern  zum  Ganzen  der  Erzählung,  als  die  gelegentbfl 
Erwähnung  vieler  Helden  und  Völker  eine  allgemeine  Übersicht  di| 


lg< 

selben  voraussetzt,  s.  4,  517  ff.,  vergl.  Groteftnd  in  Ersch.  u.  Gll 
bers  Encyclop.  Art.  Homeros.  Einige  neuere  Kritiker,  wie  VI  ol 
schreiben  dieses  Vprzeichnifa  einem  andern  Verfasser  zu;  ind* 
findet  man,  einzelne  Einschaltungen  späterer  Zeit  abgerechnet,  * 
2,  547.  548.  552 — 554.  557.  558-  in  dem  Verzeichnisse  nirhts,  * 
den  Verfasser  einer  späteren  Zeit  verräth.  Bei  den  Alten  hiefs  disi* 
Abschnitt  auch  Botcoria,  weil  er  mit  ßöotien  beginnt,  und  stand  & 
ihnen  in  dem  gröfsten  Ansehen.  In  mehrern  Städten  mufstc  d 
Jugend  ihn  auswendig  lernen,  und  man  entschied  sogar  nach  d< 
hier  enthaltenen  Bestimmungen  Streitigkeiten  der  Städte  über  d 
Grenzen,  s.  v.  558.  u.  869.  Mehrere  Grammatiker  schrieben  dariibi 
weitläuft ige  Commentare,  welche  aber  alle  verloren  gegangen  sifl 
Vorzüglich  verdienen  Strabo  VIII.  IX.  u.  XIII.  und  rausanias  dal 
über  verglichen  zu  werden. 

v.  494  — 498.  Der  Dichter  beginnt  mit  Röotien,  weil  in  dfl 
böotischen  Hafen  Aulis  sich  die  Flotte  zur  Abfahrt  versammelte.  * 
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Liber  11.  (B.) 

^Xohov  t a ExtüXöv  xe,  nolvxvrj^ov  r3  ’Exeaivov, 
QioneiaV)  r^alav  xe  xctl  tvQvx°Q0V  Mvxabjooov, 
o?  i djug)3  "Ami*  itefiovtn  xai  Eilioiov  xai  *Eyi)&Qag9 
rn  i*  3EXeiZv3  u%ov  yd3  ''YXrjv  xal  Ilexeatva, 

'Qxalirjv,  Medetova  x3,  eüxxlf.ievov  nxolie&QOv, 

K(ü7iagy  EvTfjTjatv  xe,  nolvr^r^Hova  xe  Oioßr^v, 
o 7 xe  KoQtoveiav  xai  noimvy  ‘AXlaQrov, 
qi  xe  W.äxaiav  e'xov,  i}o  oV  riloctvx3  evi/iiovxo, 

(fi  y lYno&r)ßag  eJx0l’y  ivxxifxevov  nxolie&QOv, 
Oyxqoxov  &3,  le(j6v  riooiörjtov  äyladv  ukqng,  y*L~ 
o?  xe  noXvoxcKpvlov  “Aqvtjv  lyov , oi;  xe  Mideu tv, 

NJadv  xe  ta&erjv,  lAvttrjdova  x3  iaxaxötooav * 
uüv  fiiv  nevxrjxovxa  veeg  xiov  * ev  de  exaaxij 
txovyoi  Boiwxcov  exaxov  xai  elxoai  ßalvov. 

Ol  d3  lAoithydova  vaiav  id 3 'ÖQxnnevbv  Mivveiov 
tojv  fax'  lAoxalacpog  xai  3IaXf.itvog , vleg  Aqtjoq , 
ovg  xixev  ’Acxvoyr}  dd/uqi  3!AxxoQog  3AteidaOy 
hctybivog  aidoii 7,  vneQOJtov  alguvaßaoo r,  *V*  ^ 
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eine  alte  Stadt  an  der  Ostküste,  nicht  weit  von  Tanagra,  s. 
trab.  IX,  p.  404.  — AuXiJa,  s.  v.  303.  — ’Eiscwöv,  nach  Strab. 
a*  spätere  Skarphe,  lag  am  Fufse  des  Kithäron,  dah.  noXvAvrjfxos, 
erzreich. — Qiartuaw  So  Spitzner  st.  der  Vulgate  Biontay  (mit  f), 
bespiä,  Stadt  ain  Helikon.  — Tpatar,  nach  Strab.  ein  Ort  nahe 
ei  Oropos;  nach  Paus.  (9*  20.)  das  spätere  Tanagra. 

v.  501  — 504.  SltaÄitj,  pros.  ’SlxäAtia.  In  Okaleas  Nähe  lag  das 
rrabraal  des  Sehers  Tiresias.  — QCoßtjy,  Thisbe  (Strab.  Bioßal), 
hfeustadt  am  Helikon,  vielleicht  = £irpcu.  Es  heifst  nolvrgtjQ (ov, 
subenreich,  weil  in  den  Felsen  des  Hafen3  viele  Tauben  nisteten. 

▼.  505  — 506.  'Yno&t'ißaS.  Einige  Alte  verstanden  zum  Theil 
arunter  das  spätere  Potniä  oder  einen  andern  Ort  in  der  Nähe 
• bebens;  andere  wahrscheinlicher  die  Unterstadt  von  Theben  und 
tollten  daher  auch  Ino  &t}ßac  lesen,  vergl.  Strab.  IX,  p.  412.;  denn 
b?  von  den  Epigonen  zerstörte  Burg  war  damals  noch  nicht  wieder 
wfgebaut,  s.  4,  404  ff.  — *Oy/7j<Tro*',  Onchestos  lag  am  Kopaissee 
L batte  einen  berühmten  Tempel  u.  Hain  des  Poseidon.  — "Aovrjv , 
?trabo  findet  es  in  dem  spätem  Akraphion,  Pausanias  in  Charo- 
***».  Nach  Thuc.  1,  60  wurde  Arne  erst  60  Jahr  nach  der  Erobe- 
Troja’s  von  den  Böotern  erbauet,  welche  früher,  von  den  zu- 
bckkehrenden  Pelasgern  vertrieben,  nach  Arne  in  Thessalien  flüch- 
ten. Um  diesen  Widerspruch  zu  heben,  mufs  man  annehmen,  dafs 
Boot  er  ein  schon  vorhandenes  Arne  nur  wieder  erneuerten.  — 
b««»,  wahrscheini.  ein  dem  Dionysos  geheiligter  Ort  am  Helikon; 
52ch  Andern  hiefs  er  eigontl.  Nvöix , wie  auch  einige  lesen  wollten, 
''ergl.  Otf.  Müller  Orchomenos,  p.  381.  — ’didtjJ.  r*  $axux6o)oayf 
»Qthedon,  mit  einem  Hafen,  die  Grenzstadt  zu  Hom.  Zeit;  denn 
Väter  war  sie  dieses  nicht  nach  Strab.  Bekannt  ist  sie  auch  durch 
■ie  Mythe  des  Glaukos. 

v*  511  — 515.  Öp/o/afvov  Miv.  Orchomenos  war  damals  alie 
b'iftstadt  eines  eignen  Staates,  des  Reiches  der  Minyer,  s.  9,  381. 
>br  Erbauer  war  Orchomenos,  S.  des  JVlinyas,  welcher  der  König 
e®  *us  Thessalien  eingewanderten  Stammes  der  Minyer  war.  — 
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'Aqtjl  xqazegip  * 6 di  oi  TtctQeligaTO  la&Qi]  ’ 
xolg  di  xqirjxovxa  yXaqtvqai  veeg  eoxixotovxo. 

uivxäg  Oajxrjuiv  2x80 log  xai  ’Eniozqoipog  rjqxov, 
vieeg  ’lfplzov  fiiEyaÜvfwv  NavßoXiöao  • 
oi  Kvndqioaov  l'xov , IlvSiZva  xe  nexQrjeooav , 

Kqioav  xe  ^a&irjv  xai  Javkida  xai  tlavonrjay 
oi  x * ’AveitiiüQEtav  xai  cYä/n7ioXiv  af.icpevff.iovxo , 
oi  x 9 aqa  naq  noxafiov  ICrjquodv  ölov  evaiov , 
oi  xs  ytikaiav  iyov  nriyf}s  Krjtpiooio  * 
zoig  ö 3 ä(j.a  zeoaaqdxovxa  fxilaivai  vrjeg  Sttovxo. 
oi  fiiv  Ocjxrjcüv  oxijag  ioxaoav  df.iq)ienovxeg * 

Boitüxwv  6*  etc3  dqioxeqa  ihoqrjoaovzo. 

uioxQwv  o rjyEfxovevav  ’Oikrjog  xayvg  ^Aiagy 
fiELtoVy  ovxi  xoaog  ys  ooog  Telafuojviog  Atl'ag, 
ctXka  noXi)  fieiiov9  oXiyog  f.iiv  k'rjv,  hvoihoqql;,  * 
lyXElrj  <T  Ixexjxozo  TlaveXXrivag  xai  Ayatovg9 
oi  A vvöv  x 3 ivi(.iovx\  3Onoevxd  xe  KaXliaqov  xs, 

Brjoav  xe  2xaqq)rjv  xe  xai  Avyeiug  iqazeivag, 

Tdqcpr}v  xe  Gqöviov  xe  Boayqiov  df.i(pl  qee&qa  * i 
x(p  d * afta  xeooaqdxovxa  fiiXaivai  vrjeg  etxqvxq 
stoxQioVy  oi  vaiovoi  neqrjv  leqrjg  Evßolrjg.  53 
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ovs  rixev  verbinde  man  mit  “ApyC  x(fav.  v.  515.  — *A$ti6ao,  d.  i.  Sobt 
des  Azeus. 

v.  518  — 522.  ’/qpirov  mit  T,  wie * * * *  vAfA(piot  v.  830.,  s.  Th.  §.  11^ 
2.  — Tludtövcc , s.  Od.  1!,  581.  Ilu&atv  od.  I1u&cbt  der  ältere  Nam 

der  Stadt  Delphi  am  Parnassos  (dah.  ntrQt'jtoou),  jetzt  Kastri,  w 
das  berühmte  Orakel  des  Apollon  war.  — Kgladv  rs  fa£.  Kri*. 
(Strab.  Kq{oo a),  eine  sehr  alte  Hafenstadt,  welche  später  nach  einffl 
Beschlüsse  der  Amphiktyonen  zerstört  wurde..  Von  ihr  hatte  de 
krissä  ische  Meerbusen  und  die  krissä  ische  Ebene  den  Nameo 
Nach  allen  altern  Schriftstellern  aufser  Strabo  u.  Plinius  ist  Krisi 
die  nämliche  Stadt,  welche  später  Kirrha  hiefs,  s.  Paus.  10,  37.  4 
u.  Otfr.  Müller  Orchom.  p.  495.  — Ktj<pta6vy  später  Ktjcptaodv.  D« 
Kephisos  (jetzt  Mauro-Nero)  entspringt  bei  Liläa,  s.  v.  523. 
und  fällt  in  den  K opais-See. 

v.  525.  526.  oi  /tuV,  nä'ml.  Schedios  uud  Epistrophos.  — lorao® 
(sie  stellten)  hat  Spitzner  nach  Cdd.  st.  ioraoav  aufgenommen, 
ches  eine  ungewöhnliche  Verkürzung  für  fari/aav  sein  würde,  s.  Tb 
§.  223.  Anm.  h.  — ipixlrjv,  an.  e tp.f  dicht  dabei,  nahe. 

v.  527 — 536.  Aohqcüv.  Homer  nennt  h.  I.  nur  die  epiknemldi 
sehen  und  opuntischen  Lokrer,  welche  Euböa  gegenüber  wohnten 
Die  ozolischen  Lokrer  in  der  westlichen  Lokris  scheinen  ihm.unbf 
kannt.  — AXaqy  s.  v.  406.  — ItvodcogijS, . im  leinenen  Panzer,  wei 
er  kleiner  war.  In  der  spätem  7>eit  kommen  diese  Art  Panzer 
mehrern  Lagen  von  Leinwand)  häufig  vor,  s.  Xen.  Cyr.  6,  4.  2-  - 
ixtxaaio,  s.  6r.  xa ivvfxai.  xexcca&ai  tivd  nvt,  einen  worin  übertreffer» 
s.  13,  431. 

v.  531 — 535.  Kvvov,  Kynos,  eine  Hafenstadt,  bekannt  als  Dea 
kalions  Aufenthalt.  — X)n6svtaf  ep.  st.  X)novvxa.  Opus,  der  Haupt- 
ort der  opuntischen  Lokrer,  war  die  Vaterstadt  des  Patroklos,  s.  1$ 
326.  — Brjaav  oder  Bijooav,  nach  Strab.  blofs  eine  Waldebene. 
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540 


» 

Ofl  d*  Evßoictv  tyov  fiitvect  Tweiovzeg  *4 ß wieg,  5 ^T*y  Cd* 

XaXxida  z * Eiqnqidv  ze,  nokvozmpvXov  €Iaziaiccv , ' ■ , A 

Krjqiv&ov  % ’ tcpakov,  Alov  z'  aimi  tizoIUöqop,  . 
o?  re  KdQvaTov~J^ory  i)d’  oi  Xzvga  vaiezaaoxov * 
twv  crt*#*  rjye/iidvev*  ’E^ecpr/vioq,  d£og ’Aqrjogy 
Xa)juodovtiaöf]g , fieyad^vfuov  aqx^S  ’ Aß  dvziov. 

Tip  ö*  dfi  * ”Aßctv reg  %novzo  ttooi,  otu&gv  xofioiov ieg> 
cuxn rjiaty  /nefiawieg  oQexzfjaiv  uMflOiv-  t&"'T  * ♦— V 
ütoQrjxctg  qijfceiv  öfjtoiv  dfifpl  ozi)&eQOiv' 
ujj  d'  a/ia  TftXflra^axoKra  nilcuvai  v/Jeg  inovzo. 

Öl  ö*  ay*  'ukü-ryag  elxov<>  ivxvtltQWv  ttzoXUxXqov, 
dijjnov  ’Enex&nog  Lisyahntoyog,  ov  nnz  * *u4\h]vri 

a / - j'  % Ä ' y f $ ~ u j4  ^ ^ 

W/tr  lltn  ifi  A/I  'liui/'i'rvf/t  <v  f •#  r /i  f>  f n /W.i/4/1^»  JJ  f\ 


545 

, J-yfyf+i 


öi]f.iov  hqex^^oi;  fieya/yiioqog^  ov  nnz  ulvtjvrj  , •,  , ~>t*r 

ÜQtipet  Aidg  IXvydzrjQ  — d«  teidwoog  "ukqovqcc  — CU^X 

xad  d*  |y  ’^ifrijrftg  eloev,  ey  ivi  niovi  vrj(p'  >\  > 

ivVade  jtnv  zavqoioi  xai  dqvetolg  iXctovrai  550 

xoiJ^ot  * uidiyvaiüivi  neqizeXXo/iLevtüv  iviavztHv?-  t-  * 


— — — 


— ~ 


»tflfv  Eifioiije,  Kuböa  gegenüber,  wie  Buttm.  in  Le*il.  2,  p»  27.  be- 
wiesen hat.  Wood  u.  Heyne,  welche  nur  die  Bedeutung  je  n seit 
annehmen,  zogen  aus  diesen  Worten  den  Schluss,  dafs  Horn,  in 
Asien  oder  einer  der  Inseln  von  Asien  gewohnt  habe. 

v.  536—  539.  *A(iotvit$y  die  ältesten  Einwohner  der  Insel  EubÖa 
(j.  Negroponte).  Nach  Strabo  waren  sie  ein  thracLcher  VolJk*  stamm 

und  aas  Aba  in  Phokis  eingewandert.  — '(oriaiav  (1  Histjaiäpi  drei- 
silbig)  Histiäa,  später  Oreos,  an  der  Nordküste,  mit  vorzüglichem 
Weinbau  i dah.  noivcfrü(fvJinVf  traubenreich.  — di ov  irtoHl9(i ov,  sl 
v.  133.  Dion  lag  am  gleichnamigen  Vorgebirge  (j.  Agia). 

v.  540  — 544.  Xalxau Sovriadijs,  Elephenor  war  ein  Sohn  des  Chat» 
hoilon,  s.  4,  463*  — ämftev  xou<)ün>rcq,  « am  Hinterhaupte  behaart. 
Die  Abanten  schoren  sich  die  Haare  des  Vorderhauptes  ab.  und  liclsen 

&ie  nur  am  Hinterhaupte  lang  wachsen,  damit  sie>.  wie  Strabo  sagt, 

fcein  Feind  bei  den  Haaren  fassen  könne..  öpsx ujotv  ^ui^qlv,  mit 
gestreckten,  vorgehaltenen  Lanzen,  d.  i..sie  yvaren  dy^i^uXOL, 

v.  516  — 549.  Die  Athener  waren  sehr  stolz  auf  diese  Verse. 
-'J.aor,  h.  I.  Land,  Gebiet,  wie  Tpüxov  dipunc,  Od.  I,1 * * * * & * * * * ll  237.  Erech- 
theus, war  nach  der  altern  Sage  ein  Sohn  der  Erde  (<  vx6/9(av)  und 
wird  von  den  spätem  Mythographen  auch  Eriehthouios  genannt, 'Er 
ward  in  Athen  als  Stammheros  verehrt  und  ihm  schrieb  man  die 
Einführung  der  Panathenäen  zu.  Erst  die  spätere  Sage  unterscheidet 
Erechtheus  oder  Er i c h t h o ni o s , S.  des  Hephästos  und  der  Erde, 
u.  Erechtheus  2,  S.  des  Pandion,  vergl.  Apollod.  3,14.  6.-  Plat. 
Menex.  7.  — s=  Auce  — y.atV  d’  iv  'Atft}vrji;  sie, 

n{iml.  Athene,  nahm  ihn  in  ihren  Tempel  auf,  d.  i.  die  Athener  ver« 
ehrten  ihn  zugleich  in  dem  Tempel  der  Göttinn.  Später  erbauten 
«e  ihm  eine  eigene  Kapelle,  das  sogenannte  'EnsydtTovy  s.  Herod-  8, 
u.  Paus.  1,  26.  und  Od.  7,  81.  Über  xdd  vergl.  v.  160.  u K.  Gr. 
300,  2.  — nioviy  d.  i.  7rAou<n’<jf>.  . i 

550  — 562,  fi(v  fassen  die  Schol.  als  aurdv  und  avv)*i  na  ml. 
Athene.  Das  eratere  »st  vorzüglicher ; denn  v.  519.  ist  nur  Zwischen- 
satz and  Erechtheus  bleibt  die  Hauptperson.  •.  Die  Athener  opfertet) 
*ych  diesem  Heros,  s,.Herodot.  8,  #>.,  5,  82.  Koppen  und  Wolf  be- 

ll«hen  es  auf  Athene  und  verstehen  es  von  den  kleinern  Panathenäen, 
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Ttxiv  avd * rjyenovev*  vidg  TIeteioo,  Meveo&Evg, 
Tfp  ö s ovizw  xig  ofxolog  snix&oviog  yivEx’  ävijQ 
xoa/urjocu  Vnnovg  xs  xal  äviQag  äomdiwxag  — 


die  jährlich  zu  Athen  gefeiert  wurden.  — TTerecoo , vergl.  12,  331. 
Genit.  von  I7«radf,  att.  JTmwff,  s.  Th.  §.  184  17.  M e n es  t h e us,  S, , 
des  Peteos,  ein  Urenkel  des  Erechtheus,  war  der  damalige  König, 
vergl.  Plut.  Thes.  32,  35.  Nach  dem  Leben  Homers,  welches  man 
dem  Herodot  beilegt,  sollen  die  Verse  v.  552  — 554.  u.  557.  558-  von 
dem  Dichter,  als  er  nach  Athen  gekommen,  eingeschoben  sein.  Die 
Einwirkung  der  Rhapsoden  u.  Anderer  auf  Homers  Gedichte  tritt 
aus  solchen  Notizen  ans  Licht.  Ruhkopf.  vergl.  Müllers  Homer. 
Vorschule,  p.  81. 

▼.  557.  558.  Atag,  s.  1,  138.  Nach  Plutarch  Solon.  1,  10.  sißd 
diese  beiden  Verse  von  Solon  eingeschoben,  als  die  Athener  und  Me- 
gareer  um  den  Besitz  der  Insel  Salamis  stritten.  Die  zu  Schieds- 
richtern ernannten  Spartaner  erkannten  den  Athenern  die  Insel  tu» 
weil  nach  diesen  Versen  Ajas  die  salaminischen  Schiffe  neben  die 
athenischen  stellte,  vergl.  Strab.  IX.  p.  394.  Quinct.  5,  11.  40. 

v.  559.  560.  "Apyog,  h.  1.  die  Stadt  Argos  in  Argoüs,  die  Resi- 
denz des  Diomedes,  s.  v.  406.  Dieser  hatte  sich  mit  Ägialeia*  der 
Tochter  des  Königs  Adrastos  vermählt  und  folgte  dessen  Sohne  Aspa- 
leus  in  der  Regierung  von  Argos.  — ßadvv  xara  xöJLw.  ixovoag,  Scbol. 
xars/ovaag  ßa&.  xöXit.,  die  einen  tiefen  Meerbusen  einnehmen,  daran 
liegen.  Tiryns  und  As  ine  liegen  am  argolischen,  u.  Hermione 
am  hermionischen  Meerbusen. 

v.  564  — 567.  ZdivtXog.  Sthenelos,  der  Wagenführer  des  Dio- 
medes, hatte  schon  an  dem  Zuge  der  Epigonen  nach  Theben  Tbeil 
genommen,  s.  4,  367.  — Evpvalog,  ein  tapferer  Kämpfer  und  Ringer, 
s.  6,  20.  23,  677.  — M/]Xiaxdogf  1.  Mqxujtevgf  Synizesis,  vergl.  Th. 
§.  149.  2.  b.  — TaXaiovidao  st.  TaXaiJao  v.  Tai aög9  vergl.  Buttm. 
§.  119.  Anm.  29. 

v.  569 — 575.  Mvxrjvag.  Mykenä  (auch  Mvxtjytj  4,  52.)  war  die 
Residenz  Agamemnons,  s.  1,  30.  Der  iSingular  war  die  ursprüogl* 
Form,  aus  der  sich  bei  dem  allmäligen  Wachsthum  der  Stadt  tu 
zwei  Städten,  der  auf  den  Akronolis  u.  der  nach  der  Ebene  zu,  der 
Plural  bildete,  vergl.  GÖttlingRnein.  Mus.  Neue  Folge  l3tl.  S.  162.-" 
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570 


575 


dcpveiov  %e  Koqiv&ov,  IvxjijLievag  re  KXecovag, 

’ÖQveidg  %*  iviporjo,  3 AQatdvQarjv  %3  eQaj£ivr}vy 
xai  Ilxvluv  \ oO' 3 aQ 3 "'Adgijotog  ngan3  if.ißaoiXevEvy 
o?  'YneQTjairiv  je  xai  alnEivrjv  tovosaoav , 
neXlyvrjv  %3  atyov , Alyiov  d^evifnovto, 

Aiyialov  j3  a>a  navxa , xat  a/rgp  EXixrjv  evQEiav  * 
iwy  exajdv  vrjiov  VQXe  xgeicov  3Aya^Efxv(ovy 
\4xQ£LÖT]g  • apa  zipye  noXi)  nXsiOJOi  xai  agioroi 
laoi  $novi3  * iv  d3  avxog  idvoEzo  vcogona  yaXxov 
xvdi6iavy  naoiv  de  (xbjetiqe7iev  rjnioEOOiv, 
ovvex3  dgiozog  erjvy  nolv  de  nXetozovg  aye  laovg. 

0‘i  o eiyov  xoiXr\v  AaxEdai(.iova  xrjzLüEoqav , 

Oagiv  je  —ndQjrjv  je , noXvjQrjQiovd  je  Meoorjv, 

BQvoeidg  j3  ivi/xovzo  xai  AvyEiag  igazELväg, 
o t j * ag3  3 AfivxXag  elyoy,  'EXog  j3y  Zcpalov  nzoXia&QOvy 
o'i  je  Aaav  rtd3  OYivAov  d(.iq)£V£(.iovjo ' 585 

tw*  ol  adakcpaog  fiqysy  ßor4v  dyatidg  MeviXaogy  ^ 

ijjrjxovra  veljv*  dndzEQÜ'E  di  biügijaoovzo.  *&*J^ß*4 
h <$’  avxog  xiev  f/oi  nyofrv/uiflOL  nEnoiÖLoq,  I * ' 

oiQxnntiv  noXEfiovds  * /tiaXiojct  di  lejo  &v(.itp 


/ 


5S0 


fr*  4 « #»** 


“f*'-  hop*v0or.  Man  findet  hier  einen  Anachronismos,  weil  Korinth 
vor  der  Einnahme  durch  die  Dorier  (80  J.  nach  Troja’s  Zerstörung) 
Ephyra  hiefs,  wie  es  auch  Hom.  Jl.  6,  152.  nennt.  Der  Dichter 
nennt  noch  Korinth»  13,  664.}  entweder  ist  der  Name  ex  persona 
yoelae  (vergl.  Vellei.  Paterc.  1,  3 ) gesagt,  oder  es  war  schon  früher 
neben  Ephyra  der  Name  Korinth  gewöhnlich. — ’AQutdvpirjv,  nach 
Strab.  das  spätere  Phi  ius.  — 7iQ(otay  zuerst,  d.  i.  ehe  er  in  Argos 
herrschte.  Adrastos,  S.  des  Talaos,  von  Atnphiaraos  aus  Argos 
vertrieben,  flüchtete  nach  Sicyon,  wo  er  seinem  mütterlichen  Grofs- 
Ta*er  in  der  Regierung  folgte.  Späterhin  söhnte  er  sich  mit  Am- 
phiaraos  ans  und  ward  König  in  Argos.  — ‘Ynsgrjolrjv.  Hyperesia 
i*t  das  spätere  Ägira.  — Atyialöv , das  Küstenland,  d.  i.  das  spätere 
Achaia. 


. 578  — 580.  vcogona , strahlend,  blinkend.  Die  Grammatiker 

leiten  vcögoxp  von  vrj  u.  coxp  ab.  — xvdi6tovy  naoiv  di.  So  Spitzner 
•(  der  Vulgate  xvdiömv,  on  naoi  nach  Aristarch,  und  mit  Recht; 
denn  der  Grund,  warum  er  vor  den  übrigen  sich  auszeichnete,  ist 
▼.  580.  angegeben.  — aptoro;,  der  trefflichste,  der  erste,  nicht 
der  tapferste,  s.  1,  91.  278. 

v.  581  — 585.  Aaxsdctlßsova,  h.  1.  Name  des  Landes,  welches 
später  auch  Lakonien  hiefs,  wiewohl  der  Dichter  Lakedämon  für 
^parta  gebraucht,  s.  Od.  4,  1.  Es  heifst  das  hohle,  xoiXrjy  weil  es 
',urch  die  zwei  aus  Arkadien  herablaufenden  Gebirge  ein  weites 
j\wselthal  bildet.  — xrjuätooa.  Die  meisten  Alten  erklären  dieses 
Ort  durch  fuyaXrjv,  grofs,  geräumig,  von  rö  xijiog  (ein  grofses  See- 
Ie0.  Den  Vorzug  verdient  die  von  Buttm.  Lexil.  2,  79.  nachge- 
;v*esene  Bedeutung,  nach  welcher  xijrwfoa«,  schlundreich,  kluften- 
re>ch;  denn  Lakedämon  hat  viele  Klüfte  u.  Schlünde  in  seinen  Ber- 
g*n  Miaorjv,  Stadt  u.  Hafen  bei  Tänaros,  s.  Paus.  3, 25.  Unrich- 
^ hielten  es  einige  Alte  für  eine  Abkürzung  st.  Meoorjvrjv.  — Adav9 
eP-  st.  Adv, 
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tioao&cu  cEX£vt]g  dgnwiatd  ze  oznvaxdg  ze, 

A O't  de  TlvXov  za  ivifiovzo  xal  9 Ägrjyrjv  igdzeixgxy 

«ruW  xcä  Gqvovj  * AXcpeioio  tiqqov,  xal  evxzizov  Abiv , 

//  J xal  Kvnagioarjevza  xal  ’AfKpiyeveiav  evainv , 

xat  FlzeXeov  xal  "EXog  xal  Aioqiov  — üvtta  re  Movaai 
MVnJ'ü  dvrojLievat  QduvQtv  rov  Qgrjixa  nctvaav  dotdfjg, 

i Olxalirj&ev  lövra  nag'  Evqvzov  Oixahrjog* 

ozevzo  yag  ev yoiievog  vixTjoeuev,  eir reg  äv  avzal 
^ Movaai  aeldoiev,  xovqai  Aidg  alyinyoio • 
jfvJ  al  de  xo^axfdfievai  ni]Qov  ösaavy  avzag  aoidijv 


590 


eaneairjv  dg> eXovzo,  xal  exXiXa&ov  xi&agioj vv  — 
zwv  av$*  rjyefxoveve  FeQrjviog  innoza  Ntozioq*  * * 
%(p  dy  evevrjxovza  yXacpvgal  vieg  eaziydiov zo. 

Oi  d 9 eyov  ’Agxadlrjv  vnn  KvXXtjvrjg  ogog  ainv , 
Äinxmov  naget  zvußov,  iv*  aiegeg  ayxotax^zai , 
oV  Oeveov  z*  evijiiovzo  xal  3Ogxn^ievdv  noXvjurjXovj 
tPlnrjv  ze  Ezgazlrjv  ze  xal  gvefxoeaaav  3 Evianrjv , 
xal  Teyerjv  elyov  xal  Mavziverjv  egareivrjv, 
SzvfiqiTjXov  z*  elyov,  xal  IlaQgaolrjv  tve/uovzo  * 


595 


m 


605 


v.  590.  s.  v.  356. 

v.  591  —593-  lJvkox%  s.  1,  253.  — *Apijvtjv,  Are  ne- ist  wahr- 
scheinl.  nach  Strab.  VHI,  p.  346.  das  spätere  Samikon  am  Anigros 
s.  II,  721.  — ®gvov9  oder  Gpvöiaoa  II,  7 1 1.9  Stadt  an  einer  Furth 
des  Alpheios  in  Elis;  später  hiefs  sie  Epitalion.  . — Ainu,  wab'’- 
scheinl,  das  spätere  AXmov , — ’A/ucpr/ivtuxv,  nach  Stephan,  das  tp*- 
tere  "Aprpua  in  Messenien.  Strabo  versetzt  dagegen  diese  Stadt  nach 
Makistia.  - 

v.  594—596.  Ad>giov,  ein  Ort  im  westlichen  Messenien,  welchen 
nach  Strab.  VIII,  p.  350.  einige  für  eine  Gegend  oder  einen  Berg, 
andere  für  Oluris  hielten,  vergl.  Paus.  4,33.  — röv  «*  je**'» 

bekannten  Thracier.  Thamyris,  S.  des  Philammon  u.  der  Nymphe 
Argiope,  war  ein  Thracischer  Barde,  wie  Orpheus,  Linos  u.  A.  Apoi* 
lod.  I,  3.  3.  — 0//aI^$sr,  aus  Öchalia  in  Thessalien,  welches  nach 

y.  730.  der  Wohnsitz  des  Eurytos  war.  Außerdem  gab  es  noch  ein 
Öchalia,  das  spätere  Karnesion,  in  Messenien,  wohin  die  Odysse* 
(8,  224.)  den  Eurytos  zu  setzen  scheint,  und  ein  Öchalia  in  Euböa.  — 
Evgvxov  Oi % 9 s.  v.  730. 

v.  697—601.  orivtOy  Schol.  xatu  c Jidxotav  cop^sro,  dtfßsßeutotty 
er  bildete  sich  steif  und  fest  ein,  er  versicherte,  prahlte.  Nach 
Nitzsch  z.  Od.  II,  582.  bedeutet  es  eigtl.  er  richtete  seinen  Sinn 
darauf,  gebahrte  sich.  — tftreg  ävf  wenn  gleich,  s.  1,  60.  — 
eigtl.  an  einem  Gliede  gelähmt;  dann  insbesond.  blind,  wie  h.  I- 
vergl.  Apollod.  1,  3.  3.  — IxkiXadov.  Dieser  ep.  Aorist  hat  di« 
transit.  Bedtg. : vergessen  machen  od.  lassen,  wie  15,  60." 
rtptjvtoc,  s.  v.  336. 

v.  604  — 608.  Alnvrtov  napn  rufiftov,  Äpytos,  S.  des  Elatos, 
war  König  zu  Phäsana  in  Arkadien.  Sein  Grabmal  lag  arn  Abhang 
des  Gebirges  Kyilene  (jetzt  Zyria). — Öp^o/isvdt',  zu  unterscheide» 
von  Orchomenos  in  Böotien,  s.  v.  5Ii.  — tjvtfjuitaaav,  die  windum* 
wehte,  ein  Beiw.,  welches  Hom.  hochliegenden  Städten,  yorzügl. 
llios  giebt,  s.  3,  305.,  Od.  9,  400.  Die  Lage  der  Städte  Rb*pe> 
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xdtv  tiqx*  ’Ayxaioio  naig,  xqeiojv  Ayawjvajq,  ■ 
e^xovza  vecuv'  nolieg  ö*  iv  vrfi  exaazj]  610 

’Aqxadeg  ctvdqeg  eßaivov , emazdiievoi  nole^iiteiv. 
auzog  yaq  ofpiv  dtuxev  dva^  dvdqüv  lAyafxipivujv 
vrjag  ivooihtovg,  izeqaav  eni  oivona  novzov , 

’Azqetörjg  * in  ei  ov  acpi  ilalaoaia  eqya  fiefitjlei. 

Oi  d y äqa  Bovnqaoiov  ze  xai  3'Hliöa  öiav  evaiov,  615 
oaoov  ew3  iqfiivrj  xai  Mvqaivog  ioxazowoa , 
nhqrj  z 5 Qlevirj  xai  3Aleiaiov  ivzog  ieqyei * 
i tov  av  ziooaqeg  aqx°i  %o<xv * dexa  ö>  civdqi  kxdotfp 
trjeg  enovzo  &oaiy  nolieg  dy  fyißaivov  yEneioL 
zojv  fiiv  dqy  ^A/tifplfiaxog  xai  Qdlmog  ^yt]odo0^rjv9  620 
* vUg9  o fiev  Kzeazov,  6^  ö3  dq 3 Eiqvzov  3Axzoql(ovog‘ 
xuv  ö 3 Afiaqvyxeiörjg  rjoys  xqazeqdg  Auuqrjg* 
xwv  de  zezaqzviv  rjqx£  IJoli/^eivog  üeoeidrjg, 
viog  yAyao&evsog  uivyrjiddao  avaxzog. 

0(i  ö3  Ix  AovhxioiOy  yExivaiov  i}3  leqaioy  625 

vqowv,  a'i  vaiovoi  niqrjv  alog7  91  Hit öog  clvza  * , 
uüv  avfr3  fjve^idveve  Meyrjg,  azalavzog  ^AqrfC, 

Ouleiörjg,  ov  zlxze  Jit  cpLlog  tnnoza  Ovlevg, 


Stratia  u.  Enispe  waren  zu  Strabo’s  Zeit  unbekannt.  — O a^a- 
oiijv,  nach  Strab.  ein  Bezirk  im  südwestlichen  Arkadien,  s.  Paus,  8,  27. 

v.  611  — 614.  'Ay/Adts  — noke/xi^eiv.  Die  Arkadier,  auch  in 
späterer  Zeit  als  tapfere  Krieger  bekannt,  hatten  als  Bewohner  des 
Binnenlandes  keine  Schiffe.  Agamemnon,  der  viele  Inseln  beherrschte, 
konnte  ihnen  leicht  die  nöthigen  Schiffe  geben.  — dakäooicc  fyya, 
Werke  des  Meeres,  d.  i.  Schifffahrt,  aber  Od.  5,  67-  Fischfang. 

v.  615  — 617.  BovTtQäotov  — TM/cf«,  d.  i.  der  nördliche  Theil 
von  Elis,  'welchen  die  Epeier  bewohnten;  denn  Buprasion  be- 
wohnte dieser  Volksstamm,  s.  23,  631.  Der  südliche  Theil  gehörte 
xu  Nestor’s  Gebiete.  — oooov  d.  i.  i(p 3 door9  so  weit  als,  s.  3, 
12.  Od.  5*  251*  — iigyEty  vstdn.  avrrjv;  denn  ivrös  li(ty$i9  darin 

einschliefsen,  wird  von  der  Grenze  eines  Landes  gewöhnlich  mit 
dem  Accusat.  gebraucht,  s.  2,  845.  9,  404. — Mvpotvog,  später  JVlyr- 
tuntion.  — niigrj  ’Slietlt],  nach  Strab.  das  Gebirge  Skollis.  — ’Ahi- 
Oiofy  s.  11,  756,  später  * AietoiaXov , ein  Ort  an  der  Grenze  Arkadiens. 
’ v.  621  — 624.  6 (Atv  — cd’  Gegen  die  Regel  bezieht  sich 

d fiiv  auf  das  entferntere,  und  6 di  auf  das  nähere  Subject,  s.  Th. 
s-  312.  22.;  denn  Thalpios  war  der  S.  des  Eurytos,  und  Anvphi- 
machos,  S.  des  Kteatos,  s.  13,  185. — 'AxtMQioivog,  poet.  st.  'Axxrn- 
pvtn'UK  Beide,  Kteatos  u.  Eurytos  waren  Söhne  des  Aktor,  s.  11, 
750.  — Avyrfiädao.  Augeias,  König  der  Epeier  in  Elis,  Vater  des 
Agasthenes  u.  Phyleus,  s.  v.  628.,  wird  noch  11,  739.  in  einem 
Kampfe  mit  Neleus  erwähnt. 

▼*  625 — 629.  Aovkt/loio . Dulichion,  welche  jtn  Strabo’s  Zeit 
doliyrf  hiefs,  ist  entweder  jetzt  ein  Theil  des  Festlandes  oder  die 
untergegangene  Insel  Kakaba.  — 'Exiväcovy  d.  i.  'Eyjv(kä(oi'9  ergänze: 
uU(ov9  denn  Dulichion  gehörte  auch  zu  den  Echinaden,  einer 
Inselgruppe  vor  der  Mündung  des  Acheloos,  welche  jetzt  Curzolari 
heifsen.  — vaiovoi,  intrans.  liegen,  s.  v.  4,  45.  Od.  1,  404.  — nigrjv 
®.  ▼.  535.  — ov  — <Pvk£Uf.  Phyleus,  der  S.  des  Augeias,  ent- 
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8g  noxe  JovXlxiovd* * 3 4  d7tevd<joaxo  natQi  x°Xot&elg * 

zip  d3  a/na  xeooaqdxovxa  füXaivcu  vfjeg  enovxo.  630 

Avxciq  3 Odvaaevg  ijye  Keep aXXfj vag  lieya&vuovg , 
ot  (i  Ivaxrjv  eiyov  xcu  Nmuxov  eivooicpvXXov , 
xaz  KqoxvXbl * evF/uovxo  xat  AiyiXina  XQrixelav, 
ot  Zdxvv&ov  k'xovy  wd3  o?  JSafiov  d(.iipevFf.iovTQ , ^ 

o?  r*  rjneiQov  fyov,  *70  dyrtref^at*  ivifnoyzo“ . t 635 

twv  5 Oövaoevg  r)QXe?  dii  fufjtiv  dxaXavxog* 

zip  d3  a/ta  enovxo  dviodexa  fLiiAxonaQt/oi. 

AlzwXwv  ö3  ijyelxo  Göag , 3AvÖQal(.iovog  v\og9 
di  nXevQojv * evifxovxo  xai3'f2Aevov  rjde  JlvXijvrjvy 
XaXxidax3  dyxiaXov9  KaXvdcjvd  re  nexQi)eooav  — 640 

od  £«(>  &*  Oivfjog  /neyctXrjzoQOg  vieeg  r^oavy 
ovd3  a()3  ex3  avxdg  erjv9  &dve  de  Sav&og  MeXeayyog  — 
zip  d3  eni  ndvx3  ixexaXxo  avaoof/uev  AixwAoloiv 
zip  d * ctfxa  raacrapaxovra  (uiXaivcu  vrteg  %novxo . 

KqtixiZv  d * ’ldunevevg  dovQixXvxog  rjyefidvevev,  645 
ot  Kvwoov  z 3 eiyov9  rÖQXvvd  xe  zeixioeooav , 


zweite  sich  mit  seinem  Vater,  weil  dieser  die  dein  Herakles  ver- 
sprochene Belohnung-  nicht  bezahlen  wollte  und  ging  nach  Duli- 
chion.  — äncyaooatOj  migravit9  s.  Od.  15,  254. 

v.  631  — 637.  Ketpallijyas,  Die  Kephallenen  sind  h.  1.  die  Be- 
wohner des  Kephallenischen  Reiches,  welches  Odysseus  beherrschte. 
Dazu  gehörten  die  Inseln  Same  oder  Samos  (später  Kephallonia); 
Ithaka  (jetzt  Theaki),  Zakynthos  (jetzt  Zante)  im  ionischen 
Meere  und  ein  Theil  des  Festlandes.  — Nijptxov,  ein  Gebirge  in 
Ithaka,  jetzt  Anoi.  — KpoxvAu’  — AlyiXinet.  Krokyleia  und 
Ägilips  sind  nach  Strab.  IX.  p.  452.  zwei  Orter  in  Akarnanien; 
Andere  halten  sie  ftir  zwei  kleine  unbekannte  Inseln.  — f/neipov 
i /.  T)ti*  drr tnipata.  Unter  dem  Fest  lande  (denn  rjnttpoe  ist  bei  Hom. 
kein  Nom.  propr  ) und  der  gegenüberliegenden  Küste  ist  etwa  A kar- 
rt a nie  n mit  Leukadia  und  ein  Theil  des  spätem  Epirus  zu  ver- 
stehen. Völcker  (hom.  Geogr.  p.  62  ) versteht  unwahrscheinlich 
darunter  Elis,  da  Homer  nach  seiner  Annahme  diese  Inseln  südlicher 
setzt.  — fAilrondpnoty  rothwangig,  wie  Od.  II,  124.  qyotvutoniptjot . 
Man  strich  näml.  die  Schiffe  nach  Herodot.  3,  68.  mit  Röthel  oder 
Mennig  an. 

v.  638.  639.  Thoas,  ein  Sohn  des  Andrämon  u.  der  Gorgo,  der 
Tochter  des  Oneus  (s.  v.  641  ),  war  einer  der  tapfersten  Helden,  s. 

4,  527.  7,  168.  Unter  den  Städten  Ätoliens  sind  am  bekanntesten 
Kalydon  wegen  des  kalydonischen  Ebers  (9,  530.)  und  Pleuron 
am  Euenos,  als  Sitz  der  Kureten,  s.  9,  529  & 13,  217. 

v.  641  — 613.  ou  yerp  — *]aav.  Oneus,  S.  des  Portheus  od.  Por- 
thaon,  (s.  14,  115  flg.)  Vater  des  Meleagros  u.  Tydeus,  war  König  in 
Kalydon.  Nach  der  Mythe  (Apollod,  I,  8.  1)  lebte  er  sehr  lange. 
Von  seinen  Kindern  nennt  er  vorzugsweise  hier  den  früh  verstorbe- 
nen Meleagros,  s.  9,  527  — 600.  Einige  Kritiker  verwarfen  v.  611 
642.,  weil  sie  es  befremdend  fanden,  dafs  Tydeus  nicht  erwähnt 
wird.  — inl  narr*  hit.y  d.  i.  intriraXto  rrarra,  s.  Od.  II,  524. 

v.  645  — 651.  KptjrcSv.  Über  die  Bewohner  der  Insel  Kreta 
(jetzt  Candia)  vergl.  Od.  19,  172 — 179.  und  über  Idomeneus  s.  |,  145.  — 
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Avxrov , MiXrjrov  tb  xal  aQyivoBvra  Avxaatov, 

Qcuotov  tb  \ Pvnov  tb,  noXeig  svvaiBTcuooag, 
alloi  K^rjTrjv  exaTOfxnoXiv  äfiqevijiovro. 

twv  fiev  aQ 5 ’ldnfiBVBvg  önvQixXvTog  i'jyBjLiovevßv,  650 

MrjQLOvrjg  t*,  draXavTog  ’EvvaXiqt  ctvÖQEiqövTt]  • 
idioi  d>  Sf-i*  oydioxovTct  fiiXaivai  vrjsg  bttovto. 

, c ThrjndXsfiog  J3  'HQaxXsldrjg,  rjvg  tb  /tiiyag  te, 

fx  Podov  ivvict  vrjag  aysv  * Poöuov  ayBQ(oxü)V  * 

oi  1 Po dov  anqBvifxovTO  öicc  TQiyct  xoo/uTj&evTBg , 655 

Alvdov,  IrjXvoov  tb  xnl  aQyivoBVTa  KafUBiQOv. 

twv  nev  TXrjTiöXBfiog  dovQixXvzdg  rjyBfxovBVBv, 

Sv  Ttxev  AoTvoyeia  ßifl  *HgaxXrjBl]j  * 
tvv  ayez’  3 EcpvQrjg , noTafxov  ano  2eXXqEviog, 

mQoag  aozea  noXXa  AioxQEcpEwv  alKrjaiv.  660 

TX^noXsiuog  cT  ijiBi  ovv  TQaqrj  lv  f.iEyciQ(i)  EvnrjXTij), 
ayrixa  TzcttQog  eolo  qlXov  jtirjTjHocc  xarexza , ML 
ydr}  yrjQaoxovTCi  Aixvfiviov,  oCov  ’AQrjog . v 

♦ •.  aiipa  di  vijag  %nr{§e,  noXvv  6 oys  Xaov  äyBiQag , 


<*(ryi*6evta,  die  weifsschimmernde  Lykastos,  wahrscheinlich  von  den 
weiften  Kalkfelsen»  auf  welchen  sie  erbaut  war.  So  Virg.  Aen.  3, 
126.  Paron  niveam. — ixaiojunokiv,  die  hundertstädtige,  ein  Beiwort, 
das  eine  grofse  Bevölkerung  anzeigt.  In  Od.  19,  174.  werden  Kreta 
nur  neunzig  Städte  gegeben,  was  wahrscheinl.  auch  nur  eine  runde 
Zahl  ist.  I)  ie  sogenannten  Chorizonten  schlossen  hieraus,  dafs  die 
Ilias  ein  anderer  Dichter,  und  die  Odyssee  ein  anderer  verfafst  habe. 
— *Evvah'(p  ( va  ist  Synizese,  s.  Th.  §.  149.  4 ),  d.  i.  dem  Ares. 
’Ewälto;,  eigtl.  der  Kriegerische,  ist  bei  Hora,  ein  Beiname  des  Ares. 

v.  653  — 656.  Tlepolemos,  S.  des  Herakles  u.  der  Astyoche, 
erschlug  aus  Versehen  seinen  Oheim  Likymnios  in  Argos  und  mufste 
defthalb  fliehen.  Nach  einem  Orakelspruch  ging  er  nach  Rhodos 
und  gründete  die  Städte  Lindos,  Jalysos  und  Kam  eiros,  vergl. 
Apollod.  2,  7.  6.;  8,  2.  Die  Insel  Rhodos  war  damals  nur  an  drei 
Ortern  bewohnt;  die  Stadt  Rhodos  wurde  erst  später  erbaut.  — öia 
'Qt/cc  xoo/MTi&ivTss,  d.  i.  didtxoafMrjdtvrss,  dreifach  getheilt,  s.  v.  668. 

v.  658  — 66(1.  ’Aaxvöxita,  T.  des  Phylas  in  Ephyra,  s.  v.  669. — 

'IlQaxXitri  oder  'HQaxXrjos,  (die  Gewalt  des  Herakles  st.  der  gewal- 
tige Herakles)  eine  poetische  bezeichnendere  Umschreibung  st.  Tfyce- 
Dergleichen  Umschreibungen  bilden  ßia , <j&(vog,  ptvos  u.  a., 
s-  3,  105.  II,  268. — *E(pvQi]<;  rr,  drro  Zekk^Bvrog.  Wahrscheinlich  ist 
Rphyra  in  Thesprotien  das  spätere  Kichyros  gemeint.  Denn 
r*ach  Apollod.  2,  7.  6.  eroberte  Herakles  Ephyra  bei  einem  Feldzuge, 
den  er  mit  den  Kalydoniern  wider  die  Thesproten  unternahm.  Strabo 
(VIII,  p.  339  ) behauptet  dagegen,  es  sei  hier  Ephyra  in  Elis  gemeint; 
denn  bei  jenem  in  Thesprotien  finde  sich  kein  Flufs  Seileis.  — 
öv>»jc5v,  cigtl.  der  Männer  im  blühenden  Alter;  dann  überhpt.  Tür 
Helden. 

v.  661 — 669.  tQacprj  lv  ju.  evn^xrq),  eine  Vermuthung  Barnes,  st. 
der  Valgate  Tpcup*  Ivl  fx.  ivnijxrq),  welche  Wolf  aufgenommen  hat, 
v*rgl.  Buttm.  ausfiihrl.  Gr.  II,  p.  241.  — a&rlxa,  , »nicht  sogleich, 
sondern  plötzlich,  gleich  beim  ersten  Hiebe.“  TV.  — prirgooct,  de., 
Mutterbruder.  Likymnios  war  ein  unächter  Sohn  des  Elektryon,  , 
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665 


670 


ßfj  yevvtov  inl  novxov'  äneilrjoav  yaq  oi  alloi 
X«-*  viieg  vuovol  re  ßirjg  'HQaxlrjtirjg. 

;Hr>* avTaQ  Sy  ig ‘Pödov  l£ev  dkw^'ogy  dkyea  näöywV 
TQiX&ct  di  (lrs.7]&ev  xaxa<pvkaddry  fjdi*  ifplkrj&ev 
ix  z hogy  ogxt  &eoloi  xai  av&Qwnotaiv  aväaaei. 
xal  ocpiv  üeonioiov  nkovxov  xaxixtve  Kyovtwv. 

NiQevg  av  2v^irjlkev  dye  xyelg  vfjag  Itoag, 

NiQe vgy  ’Aykatyg  viog , XctQonoio  x'  avaxxogy 
NtQsvg , og  xäkkiovog  avfjQ  vno  "Ikiov  fjklkev 
zw v dkkwv  Aavawv  fiiEz3  dfuvfiopa  Tlrjleiwva * 

T"f[  dkV  dkariadydg  &]vy  navQog  de  ol  txttexo  kadg. 

v Oi  d * aya  NIovqov  x>  elyovy  KyanaSöv  re  Kaoov  %ey 

xal  Kufvy  EvQvnvkoto  nokiv , rtjaovg  ze  Kakvdrag * 
twv  av  (Detdinnog  ts  xai  r AvxKpog  Tjyrjoaolki]vy 
Oeooakov  vis  dvw  ‘ HQaxkeidao  avaxzog ' 
t oig  de  TQirjxorza  ykatpVQai  visg  iaziyowvzo . 

Nvv  (xv  zovg , ooooi  zd  TTskacryixov  ”AQyog  eratov , 
oi  x*  *A?,ory  oi  x*  'AkoTzrjVy  oi  xe  Tqrjxi^  ivif.iovxoy 


675 


680 


des  Vaters  der  Alkmene.  — ßfj  fpivywv,  näml.  vor  der  Blutrache, 
s.  9,  630.  — ol  ist  Dat.  und  enklitisch;  daher  yäp  mit  Acut.  — 
tjfyr]divt  sie  hatten  sich  angesiedelt,  sie  wohnten,  s.  d.  Lexik.  — 
TQiyda  — xartupvXoA6yy  dreifach  nach  Stämmen.  In  jedem  dorischen 
Staate  waren  drei  Stamme,  die  Hylleis,  Dymanen  und  Pamphylen, 
s.  Od.  19,  177.  Strabo  (XIV,  p.  653.)  bezieht  es  jedoch  auf  die  v.  656. 
genannten  drei  Städte.  — Ix  st.  inö  bei  dem  Passiv  ist  selten  bei 
Horn.;  häuficr  bei  Herodot.  PF". 

v.  67(1.  Diesen  Vers  verwarfen  einige  alte  Kritiker,  weil  Hom. 
die  bei  Pindar.  Ol.  7,  90.  erwähnt*»  Mythe  nicht  kenne,  dafs  Zeus  bei 
der  Geburt  der  Athene  habe  Gold  auf  Rhodos  regnen  lassen.  Der 
Grund  ist  ungenügend;  Strabo  (XI V,  p.  655.)  erkennt  diesen  Vers  als 
homerisch  an,  und  der  metaphorisch  gebrauchte  Ausdruck  xari^reve 
scheint  vielmehr  die  Mythe  erzeugt  zu  haben,  vergl.  Spitener. 

v.  670 — 675.  Ni  reu  s kommt  sonst  im  Hom.  nicht  vor;  dah. 
sagen  die  Grammatiker,  um  ihn  recht  ins  Gemiith  zu  führen,  nennt 
der  Dichter  ihn  dreimal.  Wolf  findet  eher  den  Grund  in  der  Schön- 
heit, die  immer  den  Griechen  ehrwürdig  war,  vergl.  Lucian.  dialog*. 
mort.  19,  l.  — Sy  me,  eine  kleine  Insel  an  der  karischen  Küste, 
jetzt  Simi.  — &Xccrta(fv6sy  leicht  zu  bezwingen,  oder  unkriegerisch. 

v.  676.  677.  Die  hier  genannten  Inseln  liegen  im  knrpathischen 
und  ikarischcri  Meere.  — Kpctnadov,  ep.  st.  KägnaSov  (jetzt  Skar- 
panto).  — Ktov,  EvqvhvIom  n6Xiv.  Eurypyios,  S.  des  Poseidon 
und  der  Astypaleia,  war  König  der  Insel  Kos.  Mit  dessen  Tochter 
Chalkiope  zeugte  Herakles  den  Thessalos,  s.  Apollod.  % 7.  1.  8. 
Kcoludras,  zwei  kleine  Inseln  nördl.  von  Kos. 

v.  691  — 694.  vüv  av  t ovs,  vstdn.  Xit-to  od.  nach  Koppen  tan&tE 
aus  v.  484*  Die  thessalischen  Völkerschaften  werden  hier  in  neun 
Theile  gesondert,  aufgeführt. — ro  TTtXaoy . Apyos.  Argos  mit  dem 
Beinamen  das  Pelasgische,  zum  Unterschiede  von  dem  Argos  im  Pelo- 
ponnes, war  eine  Stadt  in  Thessalien  in  der  Gegend  des  spätem 
► Larissa  Kremaste.  Zu  Strabo’s  Zeit  war  sie  nicht  mehr  vor- 
handen. — TQIXtV  f eP*  st*  Tpcc^iV  *,  Trachis,  das  spätere  Hera- 
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ot  t’  ilyov  Ofkirjv  rjö*  K Ekkada ' xakkiyvvatxa ' » 

Wip/f/dorfg-  de  xakevvzo  xai€,E?.krjv€g  xai  Ayaioi* 
iijy  av  Ttevrrjy.ovra  veuiv  ijv  ctQydg  3Aytkke vg.  . * . 685 

ad3  oiy3  ov  Tioktfiioio  dvgrjyiog  iftvioovzo • 
ov  yaQ  Ztjv  ogzig  ocpiv  int  oziyag  ijytjoatzo.  v * / 

mio  yag  iv  vijeooi  noödqxrjg  diog  lAyikkevg 
xoÜQtjg  ytoofievog  Bgiorfiöog  rj'vxdfxoio , 
n)y  «x  ÄvQvrjoov  i£eikezoy  nokkdt  fuoy/joag, 

Avqv^oov  öia7zoQ&rtoag  xai  retysa  Gqßqg* 
xad  di  Mvvrjz3  fßakev  xai  3 EnioiQcnpov  iyyeoiuwQOvg^ 
viiag  Evrjvoio  2ekrjmddao  & ’vaxzog' 
trjg  oye  xstr  ayhov,  zdya  ö 3 dvatrjaeoSai  fytekkev. 

Oi  (5’  uyov  tyvkdxrjv  xai  Tlvnaoov  dvfreuoevza, 

' >r ' 4 
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ArjfirjTfjog  zifnevog , ' Iziova  zey  fuyzeQa  furjkfov, 

( lyytakov  z3  3 Avzqlov3  rjde  Ihekeöv  keyenoirjv 
tüjv  av  riQarreoikaog  'A$vjiog  rjyepovevEVy 
Ccjog  itov'  zote  6 3 ydrj  iy**  xdza  yala  ftskatra. 
di  xai  d/uqndpvfprpg  akoyog  Ovkaxjj  ikikeinro. 
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:Iea  i«t  eine  Stadt  am  Öta.  — 4>»ifjv,  9.  1,  155.  — 'E/uWa,  Hel- 
as  war»  wie  Phthia,  eine  Stadt  mit  ihrem  Gebiete,  dessen  Einwohner 
‘e  Hellenen  des  Homer  sind,  s.  v.  684.  — Mugantöves,  s.  1,  180. 

v.  685  — 694.  «0*6«  *Ay.  Unter  seinem  Oberbefehl  standen  6 An- 
^r<r,  s.  16,  168  — 197.  — xffro,  er  lag  unthätig,  So  oft  xeio&ai. 

• 694.  7,  230.  — BgraqtJog,  s.  1,  184.  — ix  AugvyaaoTo.  Die  Stadt 

•yrnessos  lag  im  spätem  Adramyttenischen,  nicht  weit  von  Thebe. 
tar  herrschte  der  Fürst  der  Kiiikier  Mynes,  dessen  Gemahlinn 
»ch  den  Schol.  Briseis  war,  vergl.  19,  291.  — 06,*tys>  s*  1»  366.  — 

' ^ <h'.  Statt  eine  Tmesis  {xctxißode)  auzunebmen,  fafst  man  richtiger 
*r<*  hei  Ham.  als  Adverb.:  er  warf  darnieder,  d.  i.  er  tödtete  ßie, 
wgl  v.  160.  1,  40.  — Eurjpolo  ^sk^ntäJao,  Mynes  und  Epistrophos 
faren  Söhne  dos  Euenos,  und  Enkel  des  Selepios. 

v-  695  — 699.  Das  Gebiet  des  Protesilaos  lag  im  östlichen  Theile 
on  Phthiotis.  Der  Hauptort  war  Phyiake,  das  Vaterland  des 
phiklos,  s.  v.  705.  — AijfAr/TQO(  tifuvos,  der  Demeter  heilige  Flur, 
tose  G^end,  auch  ArjfAijrgtov  genannt,  lag  2 Stadien  von  der  Stadt 
ytasos  und  war  vortrefflich  zum  Getreidebau.  — /urjriga  fxt)X(ovy 

* >.  reich  an  Schaafen,  wie  fxrjrtga  drjgdav  8,  47.  — i'/sr  xara  y«f«, 

• i*  yai«  /.axhlytVy  vstdn.  avtöv , s.  3,  243  , vargl.  v.  692.  — Pro« 
e*ibos,  S.  des  Iphiklos,  zog  eben  vermahlt,  nach  Troja.  Er 
p^ang,  als  die  Griechen  in  Troja  landeten,  zuerst  ans  Land  u.  fiel 

*l‘i  darauf  durch  die  Hand  eines  Troers,  s.  v.  701.  13,  681. 

v.  700  — 702.  äft.<pt(jQv(pi}s,  ringsum  zerfleischt,  vergl.  6gv\pafuvrj 
*£  s.  II,  393-,  d.  i.  tiefbetrübt$  denn  so  äufserte  auch  noch 

Nerhin  das  griech.  Weib  seinen  Schmerz. — f//“utUr}c,  halbvollen- 
et  n»nimt  Wolf  nach  Strab.  u.  Apollon,  von  einem  Hause,  das  nur 
00  siner  Ehehälfte  bewohnt  wird,  also  das  seines  Gebieters  u.  Herrn 
r^ubt  ist  (Schol.  diprjpqtu’roc  tov  ittgov  rtijv  dsanoxwv).  Heyne  ver- 
uht  es  von  einem  Hause,  das  noch  nicht  fertig  gebaut  ist ; denn 

* w*r  Sitte,  dafs  man  sich  bei  seiner  Verheirathung  ein  neues 
ohnhaus  baute.  Wiewol  die  letzte  Erklärung  am  einfachsten  ist, 

J ver4ient  doch  die  erste  den  Vorzug.  Koppen  naoh  Hemsterhuis: 
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xal  ööfxog  fjfUtsXqg * tov  d*  eurem  AaQÖavog  ccvtjq, 
vrjog  dnofr(twoxovxa  nolv  nqdxioxov  ’Axcuwv. 
ovöe  fiev  odö*  ot  SvaQXOi  ioav9  no&eov  ye  nev  aQX&v' 
alXa  otpeag  xoa/tirjoe  IIodaQXTjg , ©Co$ * * * *  vAQrjog9 
’lqu'xlov  vlog  nokvfitjkov  <!>vkaxlöaOy 
avtoxaolyvrjTQQ  neyad-vpiov  IlQcoTEOilaov, 
bnXgxsQog  yevsfj  * 6 (T  ctycr  nQoxeQog  xal  d(>eia)v9 
rjQcog  JTycozeoiXaog  °A()i}tog'  ovöe  xt  Xaoi 
oevov&*  rjye/novog , no&eov  de  f.uv  io&Xöv  eovxa • 
d*  apia  xeooaQaxovxa  fxekaivai  vrjeg  tnovxo* 

Ori  öe  OeQctg  iveßovto  nagal  Boijdrjtia  XifivrjVy  fr  * 
Boißnv  xal  rXacpvqag  xal  evxxifxevrjv  ilau)lx6v’^ 
xtov  tjQX ’ °Aöfirjxoio  (f  l log  n aig  evöexa  vrjwv9 
Evfirjkogy  xov  in  ’AoiurjZtp  xexe  öia  yvvaixwvy 
* AlxrjOTigy  TleXlao  dvyaxQtav  eiöog  agioxr}. 

Ol  ö 1 aQa  Mrjiftivrjv  xal  Oav/iaxirjv  eveftovto, 
xal  Mellßoiav  fyov  xal  'OXittZva  XQrjyeiav  * 
tujv  öe  OiXoxxqtTjg  r/py^y,  xo^tov  ev  eiöcig9 
enxä  vetov * ipexat  öy  ev  ixdoxrj  nevxr\xovxa 
llißeßaaavy  zotgcov  ev  eiöoxeg  Itpi  fidjceo&au , 
dX 4 o fiiiv  ev  vrjotp  xelxo  yqaxeQ 1 alyea  naoxwvy 
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unvollkommen,  d.  i.  ohne  Kinder.  — Ad pdavog  avrjp,  ein  Dardani?r, 

nach  Quint.  Smyrn.  I,  817.  war  es  Hektor,  nach  andern  Euphorbotl 

v.  703  — 707.  ovdi  jutv  ovd*  o/,  d.  i.  a,ü*  ov  /utjv  oid*  ottot 
Über  die  doppelte  Verneinung  vergl.  R.  §.  134.  6.  — nö&eöv  y«  /^r» 
eie  vermifsten  doch;  yi  piv  hat  adversat.  Bedtg.  a/,  doch.  — 
"Aprjoe,  ein  Sprosse  des  Ares,  alte  Sprache  st.  ein  tapferer  Kriegtbl 
s.  v.  663.  — <PvJlcc*ldao.  Iphiklos,  S.  des  Phylakos,  war  ein 
rühmtor  Wettläufer,  s.  23,  636.,  Od.  II,  289  ff.  — npörtpoe 
yBnfjj  älter,  Gegensatz  von  dnldrtpos,  jünger.  — öd*  dpa,  Spittnt* 
6 d ’ a/xa  als  die  Lesart  Aristarchs  ; indefs  dpa  dient  besond.  der  Er* 
klärung  u.  Erläuterung,  s.  Nägelsb.  z.  Jl.  p.  209. 

v.  708.  709.  Diese  beiden  Verse  linden  W.  u.  K.  durch  dk 
Wiederholung  unerträglich.  Die  Alten  waren  darüber  anderer  Mei* 
nung,  vergl.  v.  721.  724. 

v.  711 — 715.  Das  Gebiet  des  Eumelos  lag  in  Pelasgiotis  und  d** 
Halbinsel  Magnesia. — 0*pdf.  Phera,  der  Wohnsitz  des  Admetos 
ist  wohl  zu  unterscheiden  von  Pherä  (<I>tjpai)  in  Messenien,  s.  5,  543* 
Od.  3,  448.  — 7ao)lvdv,  ep.  st.  'fcotxöv.  Jolkos,  der  San>nielpl*N 
der  Argonauten,  jetzt  Volo,  s.  Od.  II,  225.  — rah»,  d.  i.  rovrafl 
abhäng.  Genit.  von  rTjrov.  — • Evf*t]log,  s.  v.  763.  — v«*  ’Adf*i}*$i 

, .Latein,  ex  Admeio.il  W.  Admetos,  S.  des  Pheres,  bekannt  in  dt* 
Mythe  als  Dienstherr  des  Apollo  und  durch  den  freiwilligen  TcJ 

• n + m.  • All  m.  • nn . 1 . . 1 n 1*  A «1  II  A l( 


seiner  Gattinn  Alkestis,  einer  Tochter  des  Pelias,  s.  Apollod.  1,9-1* 
v.  716  — 720.  Die  hier  genannten  Städte  lagen  in  der  Halbin#! 


Magnesia.  Mq&cbvrjv,  ep.  st.  Me&ütvrjv,  eine  Stadt  am  pagasäisch^ 
Meerbusen.  — Gav/ouxxirjv.  Thaumakia  hält  Strab.  (IX.  p.  436.1 
für  das  spätere  QavfActxol  in  Phthiotis.  — rd^tov  ei  eiddreg.  Die  Krif 
ger  des  Philoktetes  waren  treffliche  Bogenschützen,  wie  ihr  Anfüh- 
rer, s.  Od.  8,  219.  — t<pt  fodyeodaty  d.  l.  euere  l<pi  /xd/iadai. 

v.  721—724.  xiixo  — ndoxtov.  Philoktetes’,  S.  des  Po»s> 
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Ar^ivio  ev  ijya&erj,  o&i  fuv  linov  vleg  'Axcuüvy 
iibui  yoxOjZoyza  xaxifi  oloocpQOvog  vÖqov  ‘ • 

dys  xeii 3 dyeoiv'  zaycc  di  nvtjoeo&ai  fyellov 
'AQyeloi  7ictQ(x  vrjvoi  OiXoxzrjzao  dvcixrog. 
ovdi  fiiv  ovö * oi  ävaQXOL  eoavf  nd&eov  ye  fxiv  dgxov9 
aUa  Meätov  x6outjO£v9  3 O'ilfjog  vö&og  viög> 
i6y  ezexev  lPrtvrj  in*  ’OiXij’i  nzohnoQ&y.  , 

Oi  6*  tlxov  Tglxxrjv  xat  ’l&wprjv  xXwjaaxoeooaVy  aXgpA 

o*  x*  e'xov  OixcdirjVy  nohv  Evqvzov  Oixahfjog * • 730  ^ 

luv  yy€io&r}v  Aoxlrjmou  övo  na  lös, 
i^V  dya&üj,  IIoöahiQiog  rjöe  Maxawv* 
lolg  de  zgirjxovza  yXacpvQcti  ve£g  ioziyocovzo* 

0?  <T  txov  'OQixeviovy  o?  ze  xgrjvrjv  cYnig£tav9 
oi  tyov  Aozigiov,  Tizdvoio  ze  favxa  xagrjva*  735 

iuv  rjQx’  EvQvnv?*og9  Evaifiovog  ayXadg  viog * 
xy  <r  apa  z£OOCi{tdxovza  fiikaivai  prjeg  Snovzo.  f 
Oi  ö * "Agyiooav  h'xov,  xai  rvQzwvrjv  ivi\iovzo9 
‘OgfhjVy  ^Hhdvrjv  ze9  nohv  r*  ’OXooooova  Xsvxrjv * 
iw  av&*  yysfioveve  fievenzoXefiog  noXvnolzrjg,  740 

wog  IleiQi&ooLOy  zov  a&ctvazog  zixexo  Zeig  — 

wurde  auf  der  Insel  Lemnos  von  einer  giftigen  Schlange  gestochen, 
iie  ihm  eine  so  schmerzliche  u.  langwierige  Wunde  verursachte, 
bfs  ihn  die  Achäer  zurücklassen  mufsten.  Nach  den  Schol.  thaten 
iie  dies,  weil  die  Priester  des  Hephästos  in  Lemnos  den  Schlangen- 
ei iu  heilen  verstanden,  vergl.  Jacobi’s  mythol.  Wörterbuch  p.  737. 

— thni  — xaxip,  an  einer  eiternden  Wunde,  vJpov,  vom  Bifs  der 
Natter,  Genit.  auctoris.  — T<*Xa  — .i/ue^Uor,  s.  v.  694.  Nämlich 
Heleoos,  des  Priamos  Sohn,  von  dem  schlauen,  Odysseus  ergriffen, 
verkündete  den  Griechen,  dafs  ohne  den  Philoktet  und  die  Pfeile 
Herakles,  welche  dieser  besafs,  Troja  nicht  erobert  werden 
könnte,  vergl.  Sophocl.  Phil.  605  — 614.  Apollod.  3,  12.  6. 

v.  728  — 732  Das  Gebiet  der  Asklepiaden  lag  in  der  Landschaft 
Histiäotis.  Trikka  lag  am  Peneios,  lthome  östlich  von  Euro- 
pas. — xlco/uaxdfooav,  an.  sIq.9  klimmfelsig,'  Hesych.  xprj/uvajdrj, 
ditfato v.  — Ei>Qvtov9  Eu  ry  tos,  S.  des  Melaneus  u.  der  Stratonike, 
berühmter  Bogenschütze,  wohnte  also  in  Thessalien,  s.  v.  596.  — 

Aatb/niov,  mit  7 des  Versbedürfnisses  wegen.  Asklepios,  S.  des 
Apollon  u.  der  Nymphe  Koronis,  ist  bei  Hom.  noch  nicht  eine  Gott- 
heit, sondern  blofs  ein  trefflicher  Arzt.  Seine  Söhne  werden  noch 
erwähnt  4,  193.  219.  11,  505.  — xot£  für  äfia  od.  obv  Toff.  Der 
Dativ  ohne  Präpos.  dient  auch  zur  Angabe  der  Begleitung,  s.  R. 

&•  106.  Anm.  1.  K.  Gr.  §.  283.  2.  b.  . 

v.  734—736.  Diese  Städte  lagen  in  Magnesia,  aufser  der  Quelle 
Hypereia,  welche  bei  Pherä  lag,  s.  6,  457.  u.  Strab.  — Tuävoio 
iiwcd  atdp.,  des  Titanos  weifse  Anhöhen.  Dieser  Berg  mit  einem 
Lecken  gleichen  Namens,  lag  am  Pelion  bei  Asterion  und  war,  waa 
*ein  Name  (r travog,  Kalk,  Gyps),  ein  Kalkfelsen. 

738.  739.  Die  hier  genannten  Lapithenstädte  (s.  1,  264.)  waren 
dem  Landstriche , vom  Olymp  u.  Peneios  herab  längs  des  Pelion 
bis  mro  Dotischen  Gefilde. — rvgr(bvi}v9  Gyrtone,  bei  Strab.  A/p- 
rw,  am  Peneios,  war  der  Herrschersitz  des  Ixion  und  Peirithoos. 

floaun  Ilias.  2.  Aufl.  7 
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o.  ot*x  oZo£,  awc  sieovtevQy  lilog  uAqriogy 
vidg  vir sQ\}vtjioio  Kootavov  Kcnvsidao' 

Toig  6 1 a^ua  rätraarpaxomr  uiXatvon  vfjeg  Snovto» 
rovvevg  d*  £x  Kvfpov  rjye  dvw  xal  eYxooi  vfjjag' 
tw  d(>  ’Evirjvsg  $ttovto,  fasvETttolejLioi  re  IleQoußoL , 

*»*  of  z/ü)Öajvr]v  dvgjeljiEQOv  oixV  k'&erto,  75 

fy  o?  t’  Cf/U^P*  fjttgproy  TitccQrjOiov  $Qy*  htyovTO * 

og  $ * JJtjveiop  nQotei  xaXXiQboov  vöwq*  * 

ovd'  oye  JlqvEHp  (?v/nutoy€%cn  aQyvQodivrj, 
äXXa  te  iuv  xa&vnEQ&sv  ImjjQhi,  iföt*  ekctwv * ti*- 
i oqxov  yaQ  deivov  Sivydg  vdarog  lotiv  anoffiti!;. 


v.  741  — 746.  TJtt(*i&6(pf  s.  I,  263.  — xlufdf,  berühmt,  ist  hie 
und  Od.  5,  422.  Adject.  zweier  Endungen,  sonst  immer  dreier.  - 

IJfxau  t cp.  Hier  ist  der  Geburtstag  des  Polypötes  gemeint,  an  vre* 
•ehern  dieser  Kampf  vorfiel.  Der  Grund  zu  dem  Zwiste  ward  a^:; 
am  Hochzeittage  des  Peirithoos  gelegt,  in  welchem  die  berauschte» 
Kentauren  sich  frevelhaft  an  der  Hippodameia  vergriffen,  s.  1,  268 
Od.  21,  295  ff.  — #»>;(><*£,  die  Unholde,  d.  i.  die  Kentauren,  s.  I 

268.  — Jtaxytjtvrets,  die  zottigen,  vergl.  artftea  Xdaice  1,  189.  — -4/l| 
xtooi  nilaaatv.  Die  Äthiker  wohnten  auf  den  Höhen  des  Pindos.  - 
Ktttvtiäuo,  Leonteus  war  ein  Enkel  des  Kaineus,  s.  1,  264. 

v*  749.  750.  'Evirjvts,  *ion.  st.  Aiviuv es.  Die  Enianen,  ein  trd 
mg  bekannter  Volksstamm,  wohnten  wahrscheinlich * * * *  vauf  den  Höh* 
des  Ota  und  am  Spercheios.  — 77f(>af/?o/,  poet.  st.  IJt^arflöi.  Itä 
Perrhäber,  ein  pelasgischer  Volksstamm,  wohnten  nach  Hoin.  sä 
Olympos  und  am  Titaresios;  später  hatten  sie  andere  WohnsiUe« 
dtif/tf/ufpov,  das  winterliche,  kalte  Dodona,  wie  Jl.  16,  234.*  s»  D®' 
dona,  das  älteste  Orakel  Griechenlands  (Herodot.  2,  52.),  lag  « 
Thesprotien  am  Berge  Tomaros,  s.  Od.  14,  327.  Strabo  (IX,  p.  4W 
nimmt  h.  1.  ein  anderes  Dodona  in  der  Nähe  von  Skotussa  aw 
allein  bei  der  Unbestimmtheit  der  Homer.  Geographie  ist  diese  An 
nähme  sehr  zweifelhaft. 

v.  751 — 754.  fpy«,  die  bebauten  Ländereien,  die  Fluren,  s.  5j 
92.  *7»  apyt/pod/y#,  silberwirbelnd,  s.  v.  754.  — Imfyiki  tfvr*  fl«1®"1 
wie  Ol  fliefset  er  oben  auf.  Der  echönströmende Ti t a resi os  (späte! 
Eurotas  genannt)  sondert  sich  durch  sein  klares  und  deftwegf* 
dunkles  Wasser  von  dem  schlamtnführenden  und  darum  weifslich*1 
(dpyvQodirtjs)  Peneios  (jetzt  Salambria).  Diese  Erscheinung  beiner^ 
man  bei  mehrern  Flüssen,  wie  bei  der  Vereinigung  des  nlains  ®jj 
dem  Rheine.  Aber  der  Dichter  legt  den  Grund  in  «den  Umstand 
dafs  er  ein  Ausflufs  (ano()$(ö{)  der  Styx,  also  ein  unterirdischer  Fi°J 
ist,  vergl.  Otfr.  Müller  Gesch.  hellen.  Stämme  II,  p.  25. 

v.  755-  opxou  dtivov.  "Oltxos  ist  das,  wobei  man  schwört, 
Eideszeuge,  vergl.  Buttm.  Lex.  2,  p.  52.  Dieser  Schwur  der  Gotl 
bei  dem  Wasser  der  Styx  war  der  gröfste  und  heiligste,  s.  16»  $ 
Od.  5,  186.  — * Ztvyog  vdatof.  Die  Styx  ist  eigentl.  nach  Paus. 
18.  eine  Felsenquelle  bei  Nonakris  in  Arkadien,  deren  Wasser  * 
Menschen  u.  Thiere  giftig  sein  sollte.  Die  Arkadier  schwuren 
diesem  Wasser,  Herod.  6,  74.,  wie  die  Juden  beim  Bitterwasser  9R 
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Mayvifzü) v ö3  ^qxb  IIqo^oo^  Tev&Qyöövog  viog, 
oi  neqi  JlqvBiov  xai  Ilrjliov  elvoojqivXXov  • 
vaUoxov*  zuiv  juiv  ÜQo&oog  Hoog  ^yejtiovevev  ‘ 
ujj  <T  a/ua  zeaoaQaxovza  fiekaivai  vijeg  enovzo. 

Ouiot  äq 3 Tjysiioveg  Äavawv.  xai  xoiqavot  Tjaav. 
u$  z*  ao  tg)v  oy  aqiazog  eqv%  ov  juoc  iw  ehe  9 Movaa , 
aviLüVy  rjd3  "nnujv,  ol  äfi*  ’Azqeiöt/oiv  Stzovzq. 

"In not  [isv  jiey*  äqtozai  l'oav  Q>qqriziaöao9^^  , 
rag  Evfnjlog  iXavvE,  nodioxeag 9 oqviHag  wg,  ^ r \ 

ojfiqotb  oiizeag,  azcupvfa  inl  vtozov  itoag  * - 

fag  \v  nrjQdrj  Hqiij?  aqyvqi^o^og  ’Anottwv, 
afiffw  &Tj}.eiag^  yoßov  ”Aqt]Qg  (poQeovoag. 
arOQujv  av  jtiy’  aqiazog  env  Teiaficiviog  *A\ag9 
otfq*  Ayilevg  /At'jvuv  ’ 6 yaq  tzoXv  cpeqzazog  ijev9 
fanoiH\  oi  (fojjeeoxov  afivfiova  Ibjteicova. 
olX3  6 fisv  iv  vyeaai  xoqwvioi  novzonoqoiaiv 
ult3  anofitjvioag  3 Alyajui/nvovi,  Jioifxevi  lai dv9 
AiQeidr]'  laoi  öe  naqä  qrjy/.uvt  Hakaoorjg 
öiozoioiv  ziqnovzo  xai  aiyaverjoiv  livieg 
lölowiv  iTinoi  di  naq^äq/iaoiv  ,olaip  exaozog9 
tiioiov  igenzoinevoi  iksödgenzov  ze  othvov9  fiyß 
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Wo*.  4,  5.  18.)»  Wahrscheinlich  schwuren,  wie  Damm  vermuthet,. 
ie  Bewohner  des  Titaresios  auch  bei  diesem  Wasser  und  defshalb 
#ont  ihn  der  Dichter  einen  Ausflufs  der  Styx. 

v.  756.  Die  Magneten,  ein  pelasgischer  Volksstamm,  wohnten 
a der  Ton  ihnen  benannten  Landschaft  Magnesia. 

759,  Die  Zahl  der  sämmtlichen  Schiffe  beträgt  1186;  Thucy- 
*do*  (I,  10.)  nimmt  die  runde  Summe  1200  an,  vergl.  v.  122. 

t.  763  — 767.  'Pqgtjiui.tiaOf  ep.  st.  Pheres,  S.  des  Kr e- 

beus,  war  der  Vater  des  Admetos,  der  Grofsvater  des  Eumelos.  — 
poet.  st.  6fA6j(>ixus9  von  gleichem  Haare;  o Ureas,  poeL  st. 
Wittusf  von  gleichem  Alter.  — oracpvAy  inl  ycoxov  Haag,  eigtl.  am 
»äekeü  einander  so  gleich,  als  wären  sie  mit  der  Bleiwage  (Richt- 
fe*)  gemessen,  d.  i.  an  Höhe  schnurgleich.  — iv  IJtjQtiy,  was  Wolf 
ach  dem  Eustath.  u.  dem  Cod.  Venet.  st.  der  Vulgate  lUigi y aufge- 
ommen  hat.  nistet  ist  nach  Steph.  u.  Hesych.  (Ilrj^ia)  eine  Gegend 
ihtssaliens;  wahrscheinlich  ist  die  Gegend  um  Pherä  au  verstehen, 
J0  Admetos  wohnte.  Valkenaer  vermuthete  daher  — ’AnöJL- 

<ov  öfiiipE'  „Dafs  der  Delphische  Apollon  in  Thessalien  Heerden 
idete  und  Rosse  aufzog,  bezieht  sich  auf  den  Mythos  von  seinem 
henste  bei  Admetos  und  ist  nicht  blofse  poetische  Phrase/*  Usteri, 
^rgl.  Böckh.  zu  Pind.  Pyth.  9,  159.  — fhjAtias . Bekanntlich  sind 
ie  Stuten  zum  Fahren  wegen  ihrer  Leichtigkeit  tauglicher;  doch 
echte  Hom.  vielleicht  mehr  an  die  Fortpflanzung  der  schönen  Race. 
t.  s.  9,  222.  * 

v.  768  — 770.  Aiaf.  Dasselbe  sagt  er  von  Ajas  Od.  11,  649.  — 
[rtvtiv  (mit  *),  s.  z.  • l,  247.  — Xnnot  — Ut]Aei(ovaf  vstdn.  (piyjaioc 
Sie  hiefsen  Xanthos  und  Balios,  s.  16,  149.  • i 

▼.  774  — 778.1  dianoiaiv  — aiyaveyoiv.  Diese  Dative  hängen  von 
fynorro  ab  und  iivrtf  • ist  erklärend  hinzugefügt,  s.  Od.  4,  626.  — 
nxoi  — haatog.  So  reiht  gewöhnlich  die  griecn.  Sprache  das  Ganze 
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eoxaactv'  aqfLiata  d'  ev  Ttenx ixaouFva  xelro  draxzcov 
/ , . iv  xXioirig'  ol  aoyop  ’AnricpiXov  no&invteg 

♦>-;>  4.  • (poixiov  ti/tfa  xcu  crtfa  xazra  ozqaxov,  ouo  suayorro. 
v 1 ^ Ot  ö ap  taa*,  coq€C  ze  7zvqv  yvajv  n aaa  vepioizo  * 7? 

• ycilct  ö 5 vTCEüxevdyi  Cf,  JiX  tug  T€q7itxe()avvoj 
Xtoofi€v(j)j  OT8  t’  d/u<pi  Tvgxoii  yaiccv  i^idooi] 
elv  ’Aqinoig,  Oxh  <paoi  Tvtpweog  tuuevcu  evvag * 
ßg  crpa  zßv  vjio  noaoi  pifya  ozevaxiLero  ycua 
iQXopievcov'  fxdXa  ö*  toxa  duJigrjooov  nedioio . 781 

„v1 786  — 877 . Die  Troer , von  rf<rrn  Anrücken  der  Griechen  benachrich 
tigt , ordnen  sich  nach  den  verschiedenen  Völkern  um 
ziehen  dem  Feinde  entgegen.  . 

'/ A ^ f+?/l L+, TqiooIv  ö*  ayyeXog  rjl&s  nodfjveuoc  wxia^Iqig 
l • ~ Trap  Atog  alyioyoio  oiv  dyyellrj  dXsyetvfj. 

ol  <T  ayopag  ayoqevov  eni  Hqiai.LOLO  frvQrjonr,  ' 1 . 
Trctyrsg  ofxrjyeQEeg,  ^uiv  viot  qöe  yeqovTeg. 


t 


den  Theilen  im  Nomin.  st.  Genit.  an,  s.  K.  Gr.  §.  266.  3.  — -Xtoxfa 
Steinklee,  trifolium  melilotus  Linn. , oder  Lotus  cornicu latus  L.  aiXiror, 
Eppich,  apiutn  graveotens  L.  Beide  Kräuter  wachsen  gern  in  Niede- 
rungen, vergl.  Miquels  hom.  Flora  p.  21.  iqi nteo&ta,  vom  Fressen 
der  Thiere,  ist  blofs  homerisch.  — nenvxaopiiva , wohl  bedeckt, 
näml.  mit  ninXoig,  s.  5»  194.  — oi,  näml.  die  avaxtes,  s.  v.  635. 

v.  780  — 783.  dtgei  — vifioixo , viiieadai  ist  h.  1.  passivisch  ge- 
braucht: verzehrt,  ergriffen  werden.  Über  den  Optat.  s.  Th.  §.  293.  U 
R;  §.  123.  2.  K.  Gr.  §.  342.  2.  — Ad  dis  4—  ycoofiivip.  Es  ist  d»r 
Dativ  der  Rücksicht,  s.  R.  §.  105.  2.  Bemerkg.  K.  Gr.  §.  234-  7.  Amn.4# 
wie  dem  zürnenden  Zeus,  d.  i. .wie  wenn  Zeus  zürnt,  oder  maß 
kann  mitiTh.  §.  275.  10.  den  Dativ  als  eigentl.  Ablativ  fassen:  *it 
unter  dem  zürnenden  Zeus,  sc.  die  Erde  dröhnt. — ore — //*«•' ; 
„Das  ganze  Bild  soll  das  Dröhnen  der  Erde  und  den  Glanz  dir 
Rüstungen  darstellen/*  W.  — apupi  Tvipcoei , um  Typhoeus  herum 
Tvipcotig,  Tuipdiov,  in  Prosa  TvipdUy,  ein  Ungeheuer  mit  hundert  feucH 
sprühenden  Drachenköpfen,  vergl.  Hesiod.  th.  820.  Nach  späterir 
Sage  lag  er  unter  dem  Ätna,  s.  Pind.  Pyth.  1,  32.  Bei  ifsioouh 
geifseln,  darf  man  nicht  wohl  an  eine  eigtl.  Geifsel  denken,  wiewohl 
anch  diese  Vorstellung  in  Hesiod.  th.  859.  vorkommt,  sondern  an  die 
Blitze,  welche  Zeus  schleudert.  — eiv  ‘Apipung.  In  M ysien  war  eine 
Gegend,  r)  xaxaxe/.avpierrj  genannt,  wo  es  vor  Zeiten  viele  Vulkane 
gab  und  später  auch  Erdbeben.  Hieher  versetzte  man  die 
ein  unbekanntes  Volk,  oder  nach  Eustath.  rd:  Ayma  sc.  op^,  du 
Arimergebirge  (davon  Virgils  Inarime  Aen.  9,  716.).  Wo  es  aber 
Erdbeben  u.  vulkanisches  Feuer  gab,  da  lag  nach  dem  Glauben  der 
Sängerwelt  ein  von  Zeus  besiegter  Gigante  oder  ein  anderes  Unthisf 
begraben.  JV.  — dtlnpijooov,  sc.  xiXsv&ov,  sie  durchschritten,  durch? 
zogen,  s.  I,  483.  nedioio,  Genit.  part.,  s.  v.  801.  R.  §.  108-  2-  h* 
K.  Gri  §.  273.  4.  a.  . . . I 

v.  786  — 788..  'Iqis,  eigtl.  der  Regenbogen,  ist  in  der  Ilias  all^in 
die  Botinn  der  Götter,  s.  v.  103.  — ovv  ayytX.  dXeyeivp,  näml.  da/* 
die  Griechen  anrücken.  — inl  &vQpai  llpid/moio.  Vor  dem.  Palast 
des  Königs  wurden  nach  uralter  Sitte  die  Staatsversammlungen  g«' 
halten,  s.  7,  346.,  vergl.  Xen.  Cyrop.  1,  3,  2. 
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#f  >l&WQy  \W.«/Y 

tvfißqt  ln3  äxQOzaxif)  Aiovr\xao  yeqov TOg^yi  ' ■ ;* *«  ' 

deyfieroSy  önnoxe  vav(ptv  äcpoQprj&eiev  Ayctiol'  * »Y 
tw  jav  ieioa/nsvT]  ^exifprj  nödctg  wxea  yl{)igm>  ♦ • 795 

Tß  yiqovy  aiei^xoi  f.iv&oi  (ptkoi  ax(jixoi  e\aivy  ■' 

(Sg  not3  in*  eiQ^vng*  n 6ke(.iog^d3  dkiaaxog  oqwqev. 

\ fiiv  drj  ndkanokka  /ucryag  slgijkv%>ov  avdQÜivy  < \.v  " 

<rjU*  ovTua  x oiovöe  x ooovöe  xe  kadv  önuncc*  •* s v * 

iUflr  yo(>  (pvkkoiotv  ioixözeg  rj  ipa[*a&oioiv  V*  ■ 800 

tpjforrai.  neöLoiOy  iict%r]o6fxevoi  hsqi  aoxy. 
r Exvog , aot  de  uakiox3  inixekko^iai  wöi  ye  ge^cti' 

1 1 ''  ' ’>  V . 1 Fr-,»,.*..  o/rr/un.i/im 

MT  A I I M a Ai  AA  III  ■ A«  Aa  /V/Va  % A4  O«  f I I Al  I ff  § § Al  3 1 V.  '71  # V I lll/l  fl  1 


• > \ '.  t 


tuiuiv  txuu  ur/f cuttern/,  un/»  u( 

iwr  (5*  Uzrjyeio&coy  xooftrjodfievog  nokiyzag. 

°Qg  Icpctö*  * "Exxwq  o ovxl  &säg  snog  ^yvolrjaev, 
alipa  ö * £kvo'  dyog^v * £tw  xevyea  d’  eooeyoyzo.  j 

frdoorA  <T  cjiyvvvzo  nvkctiy  ix  d*  ioovxo  kaoqy  . < • 

ro£oi  innfjig  rem  nokiig d3  dQVfxayödgoQWQet.  810 
Tkm  de  tiq071(xqoi&e  nokiog  alnelci'  xok(6vrj, 

7Te<5/o>  äTtdvev&Ey  nEgiÖQOfxog  ev&ct  xai  ev&a  * 
ijioi  dvÖQsg  Baxieiav  xLxkr^oxovoivy 


t.  791  — 795.  noXitn,  vergl.  13,533.  15,  339.  Götter  erscheinen 
gewöhnlich  in  fremder  Gestalt,  s.  3,  121.  — rdpßcp  in*  axtforanp, 
tumulo  in  tummo.  Äsyetes  war  der  Vater  des  Troers  Alkathoos, 
des  Gemahls  einer  Tochter  des  Anchises,  s.<#13,  427.  — nodtoxifytn, 
3er  Plür.  der  Abstract.  bezeichnet  einzelne  Aufserungen  des  Singul., 
#•  R-  §.  97.  3.  b.  K.  Gr. ’§.  243.  3.  3. — vattyuV  ist  nach  den  Schöl. 
der  Genit.,  s.  Th.  §.  186.  5.,  welchen  auch  das  Verb.  afpopfjiff^tUv 
▼erlangt;  denn  a(poQ/Jiäo&cu  vu\j(piv  ist:  von  den  Schiffen  hinwegeilen, 
aw  ihnen  hervorstürmen.  Heyne  fafst  vavxpty  als  Dativ  u.  zieht  die 
h«*art:  l<poQfjuj9tUr  vor:  quando  Achivi  in  naves  irrüituri  sint9  dit- 
cetHt  parato. 

▼.796  — 801.  äxQirot  fMv&ot,  s.  v.  246.» : verworrene  Reden,  ge- 

*cWätzige  Worte,  oder  nach  K.,  wie  3,  412.,  Geschwätz  ohne  Ende. 

— roiövds  toaövde,  so  tapfer  und  so  zahlreich,  s.  v.  120.  — nstftoto, 
•.  ▼.  785. 

'▼.'802  — 806.  "Extoq,  s.  1,  242.  — noXXol  yarp,  ja,  viele,  vergl. 

119.  — aXXrj  d*  ^Aojv  ylüoacc,  alia  aliorum  est  lingua , d.  i.‘  diese 
verschiedenen  Völker  hatten  nicht  einerlei  Mundart.  — olaL  n . apyti. 
hie  Construction  mit  dem  Dativ  ist  seltner,  gewöhnlich  apyety  xtvö f. 

— *ohi|r«f,  ep.  st.  noXltaq. 

▼.'  809.  810.  rrdoa«  — irvXai,  „das  ganze  Thor.“  W . — 6pvfiayd6gy 
GetHnamel,  s;  4,:449.r’  1m!  : 

▼.  811  >>-814.  ‘aifrtia-  xoX<&vtj.  Dieser  Hügel  lag  vor  dem  skäi- 
*chen  Thore  in  der 'Ebene;  nepidpof*ogy  passiv,  den  man  ganz  um- 
gfchen  kann,  ein  von  allen  Seiten  freier  Hügel.  4-^  ävdpee  r—  a&d^ 
>**01,  s.  1,  403.  Der  gemeine  Name  des  Hügels  war  BaiUtay>  der 
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£*<*$<*  d&dvatoi  de  re  offoia  nolvajeaQ^fioio  MvqIvtjq * 

' J tv&a  tot«  Tq  weg  ze  diexQi&ev  rjd'  etiIxovqoi. 

ÜjL . )y „ Tqcooi  ftev  yysjuovsve  fxeyag  xoQv&aioXog  "Exzcjp, 

; ! JlQiapiöiis*  dua  zipye  7tolv  nXeiazoi  xai  aQtazoi 

Xaoi  &cjQ^oaoSrto.  piefiaoxeg  iyxeifjaiv.^  * fant 

\ i daQdaviiov  avz*  ?](>xev  tiig  naig  yAyxioao9 

• ’ - AivaLag/  zöv  vh*  Ayylorj  zexe  dl*  A(fqodLzr}9 

™Idrjg  4v  xvt)(ioIol  $ea  ßqozif)  eiryrj&eloa  * 

ovx  olog9  apa  zipya  dvw  yAvz/]voQog  vley 

lAQxiloyog  t*  'jtx&img  t«,  ficxy^g  eidnze  naorjg. 

Oi  de  ZeXeiav  Zvaiov  vncti  noda  Tteiazov  ’ldng, 

* • «»  '1  / 


^ * r 


‘*x*fr 


1 


/ 


T3 


dyveioi,  Tiivovxag  vdcoq  fieXav  AlorpzoiOi  * 

TQweg • twv  out*  lf^c  Avxdovog  dyXaog  vlög, 
üdvdaQog , xort  to^ov  Ü^ttojUcc«'  atJros  üdwxev. 

Oi  dy  y Aöqfjozeidv  z y aiyov  xai  dfßior  J Anaioovy 
xai  Tlizveiav  eyov  xai  T^qeirjg  oqog  ainv  * 
tcox  "Adqijazog  ze  xai  “ A/ucpiog  Xivo^wqtj^ 


SU 


8Ü 


82i 


83C 


Dörnberg  (von  ßaros,  rubui) ; in  alten  Gedichten  htefs  er  das  Hu 
der  Myrina,  die  nach  Strab.  eine  der  Amazonen  war,  welche  ein*1 
Troja  bekriegten  (s.  3,  189.)  oder  nach  Andern  eine  Tochter 
Troer«  Teukros.  — noXvo/aQ&iioc,  vielsprin^end,  sprunggeübt,  be- 
zieht man  richtiger  mit  W.  auf  die  Leichtigkeit  in  kriegerischen 
Bewegungen,  als  mit  Koppen  auf  das  Tanzen. 

v.  816  — 818.  In  diesem  Verzeichnisse  wird  zunächst  das  Heet 
der  Troer  in  Troer  im  weitern  Sinne  und  Hüifsvölker  eingetheilt. 
Unter  jenen,  deren  Fürsten  gleichsam  Vasallen  des  Priamos  waren« 
nennt  der  Dichter  zuerst  die  Troer  im  engern  Sinne,  d.  i.  die  Be- 
wohner von  Ilios  u.  der  Umgegend.  — fiifxad res  lYX^VGlv*  vs^n 
fjuxxia&ou,  9.  v.  543.  590. 

v.  819 — 823.  Aapdavfav.  Dies  sind  die  Bewohner  der  Land* 
schaft  Dardania  am  Hellespont,  deren  Hauptstadt  Dardania,  nach 
Ji.  20,  215.  die  Mutterstadt  von  Ilios  war.  — AiveCae , Aneas,  S 
des  Anchises  u.  der  Aphrodite,  nach  20,  215  ilg.  als  Ururenkel  des 
Tros  ein  naher  Verwandter  des  Priamos,  war  Herrscher  in  DardanU 
und  kämpfte  unter  den  Tapfersten,  s.  5,  297  Hg.  14,  425.  — 
iv  xvrju.j  wo  Anchises  seine  Heerden  hatte,  s.  5,  .313-  h.  in  Ven.  53  % 
— * Avt^vogoe  vie-  Antenor  war  ein  S.  des  Asyetes  u.  einer  der 
Geronten  in  Troja,  s.  3,  148. 

v.  824  — 827.  Der  Landstrich  vom  Äsepos  bis  an  die  St.  Zelcia* 
der  Vaterstadt  des  Pandaros,  wird  JI.  5,  105.  173-  von  Hom.  auch 
Lykien  genannt,  vergl.  4,  101.  119.  Die  Grammatiker  nennen  die* 
Klein  lykien  zum  Unterschiede  vom  eigtl.  Lykien,  s.  v.  877. — 4**^ 
ep.  st.  t>n6.  — acpvuoi , die  reichen.  Einige  Grammatiker  nehmen 
es  als  Volksname  u.  leiteten  es  vom  See  Aphnitis  ab.  — & 

rd£or  — • idcüx£vf  d.  i.  er  war  der  beste  Bogenschütze;  denn  nach  4* 
110.  hat  den  Bogen  ein  Künstler  gemacht.  Wolf  versteht  es  wört- 
lich und  meint,  dafs  hier  ein  alter  Mythus  zum  Grunde  liege. 

v.  828  — 830.  Diese  Städte  liegen  an  der  Propontis  in  Klein* 
asien.  — *Anaujovf  dieselbe  Stadt  heilst  ß,  612.  Ihxioös.  — 9AfUpM' 
mit  7,  vergl.  731.  Diese  beiden  Söhne  des  Merops  werden  von  -Dio* 
medes  erlegt,  s.  11,  328.  — kivodwp 7I,  s.  v.  529. 
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Liber  II  (B.) 

vlt  Sven  Meoonog  JleQxeooiov , og  tzsql  ndvroyv 
f'dee  fxavroavvaqy  ovöi  ovg  naidag  l'aoxev 
auixeiv  ig  tcoXeuov  cpitiotjvofia  ’ zu ) de  ol  ouzi 
neii>eofXrtv  * KT](teg  yÜQ  etyov  (.leXcivoq  davazoio. 

O'i  ö*  aQa  TleQxcjzrjv  xcti  JlydxzLOv  d/ufpepe/novzo,  835 
xai  ~nozdv  xai  *Aßvdov  fyov  xai  dlav  ’Ayioßrjp' 
zwv  a vfr*  ^YQzaxldr^g  i^Qx*  AoiOQy  6{)xcttnog  dvÖQüJpy 
Aaiog  'YQzaxiärjqy  üp  ’AQtoßrjttep  (peqov  'Innot 
attcjveg,  neyakoi , nozauov  dno  ~sXfo jeyzog. 

1 Inno&oog  ö*  aye  yuXa  [IeXaoywv  eyxeaiftcoQCjp, 
tüv  ol  Aä.Qiooav  ttußiülaxa  vcaezdaoxop* 
uov  r^x’  iJTrtoöoog  ze  Jlvkaiög  z\  ogog  *A()T]og, 
vh  övil ) Arjd-oio  IleXaoyov  TeviaLiidao. 

Avzclq  GQrjixag  ijy ’ * Axdtf.tag  xai  Flelejoog  tjycog, 
oaoovg  lEXX^gnovzog  ayd()()OOg  ivvdg  itQyei. 

Evfprjpiog  ö ’ ctQyog  Kixöviov  rjv  ctixuTjzcuüv , 
vibg  TQOigrjvoLO  JiozQeepeog  Kectöao. 

Auza(j  JIvQaixwg  crye  flctinvccg  dyxvXozo^ovg, 
i TjloÜev  iS  ’Afivduivog,  dn/  ’A^iov  tVQVQeovzog, 

Ägwvy  ov  xdiXiozov  vdajy  iaixldvazca  cuexv. 

— 

▼.831  —834.  Dieselben  Verse  stehen  II,  329  — 332.  — IUgxfo- 
oiov,  aus  Perkote,  s.  v.  835-  — /tiavroovva;,  Seherkunst,  im  Plural, 
i.  v.  792.  — Krj()t( ; verbinde  mit  fxil.  duvaxoto , s.  v.  302.  — etyov, 
»stdn.  atTOüf,  sie  trieben  sie  fort. 

*•  . * ll tlllil-'  I 

v,  835  — 839-  neQxwTijv,  nicht  rfeQxconrjv,  wie  in  einigen  Cdd. 
deht.  Diese  Stadt  lag  nicht  weit  von  Abydos  am  Hellespont.  — 
llQdxnoy.  Der  Praktios  ist  nach  Strab.  ein  Flufs  bei  Abydos,  jetzt 
Bargus.  — xal  Zrjo röv.  Wegen  dieses  Verses  wurde  den  Abydenern 
die  Stadt  Sestos  gegen  die  Athener  zugesprochen.  — 'AQlaßrjv.  Dieser 
?on  Horn,  mehrmals  erwähnte  Ort  (6,  13.  12,  96.)  war  zu  Strabo’s 
Ztfit  verschwunden.  — o q/aftiog,  der  erste  in  der  Reihe;  h.  1.  == 
d^wv.  — "Arnos  'Ypta/iJiji.  Solche  Wiederholungen  gebraucht  Hom. 
nicht  ohne  Nachdruck,  s.  v.  871.  Dieser  Asios  gehörte  zu  den 
tapfersten  Helden,  s.  12,  110  flg.  u.  ist  zu  unterscheiden  von  dem 
gleichnamigen  Bruder  der  Hekabe,  s.  16,  719.  — uiöeoi’ts,  eigtl. 
brennend,  braodroth,  Füchse,  K.  W.,  s.  8,  185.  Andere  im  metaphor. 
Sinne:  muthig,  hitzig. 

v.  810  — Q43.  Die  Pelasger,  s.  v.  681-,  hatten  sich  auch  nach 
Kleinasien  verbreitet.  Unter  dem  Wohnsitze  der  Pelasger  versteht 
Strab.  XII,  p.  643-  d ie  Stadt  Larissa  bei  Kymc  in  Äolis,  weil  es 
von  Hippothoos  17,  301.  heifst,  er  sei  rijl1  anö  AaQioa^s  gefallen. 

Tnnafitdao,  Sohn  des  Teutamos,  oder  Teufamias  bei  Apollod.  2,  4.  4. 

▼•  844.  845.  0p»jtxac.  Von  den  Thraciern  sind  die  Anwohner 
<hi  Hellespontos  und  des  Ausflusses  des  Hebros  in  Änos  gemeint,  s. 
b 320.  — ayadAooc.  starkfluthend,  wo  das  Wasser  sehr  unruhig  ist. 
* ink  U9ylh*l ;vr  617.  # # : 

▼•846.817.  Kixqvwv.  DieKikonen  sind  ein  thracischer  Volks- 
tänun  und  wohnten  von  Ismaros  bis  an  den  Lissos.  — KedJao,  von 
Sohn  des  Keas. 

847  ^850.  naiovetg.  Die  Prionen,  welche  Hom.  als  Anvvoh  * 
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^ rtcKplayovwv  dy  r^yeizo  TlvXaiftiveog  Xdaiov  xrfq 
Ij;  ’Evertov , o&ey  tffuovtov  yhog  ayQozeqc tü)v* 
dt  qcc  Kvzwqov  $x°yi  xa^  fyoafioy  ducpevifioviö, 
dfupi  z e Ilaqdeviov  nozafidv  xkvza  ddfiax’  evatovy 
Kqiofivdy  x*  Alylakov  ze  xai  viptjXovg  * Eqv&ivovg.  855 

Avzaq  ' Afo£(jt)vü)v  ’Odiog  xai  ’EniaxQocpog  fjqxoy 
zt]?.6&ev  £§  ’Alvßrjg,  o&ev  dqyvQOv  iazi  yeve^Xr]. 

Mvoljv  de  Xqofug  rtQxe  xai  * Evvoftog  olioviozyg  *J 
äXX1  ovx  olwvoioiv  eqvaoazo  Kfjqa  fieXaiyav, 
äXV.  iddf.it]  vno  xsQ0i  nodtoxeog  Aiaxidao  §60 

£y  nozafuo,  ofh  7teq  Tqwag  xeqaiTe  xai  äXAovg. 

Ooqxvg  av  (Dqvyag  rjye  xai  Äaxaviog  &eoeidt]g 
ztjV  ££  ’Aoxavlrjg • fiifiaaav  d * vofiivi  fiaxead'ai . 

Mtjoaiv  av  Meod-Xrjg  ze  xai  "Avziyog  fjyt]odo$t]v, 
vle  TaXaifieveog , zio  rvyalrj  zexe  Alfivr 7,  80 

dt  xai  Mfiovag^  rjyov  vno  Tfiwltp  yeyaidzag. 

Naozrjg  av  Kaqwv  f]yr\aazo  ßaqßaQoq)wvwv , 


ner  des  Axios  (jetzt  Vistrizza)  nennt,  wohnten  späterhin  tiefer  im 
nördlichen  Macedonien  gegen  Mösien  hin.  — Imxldvatai,  Schol.  ixtß&Z 
v.  85 1 — 855.  IIat(pXay6v(ov.  Paphlagonien,  eine  Landschaft 
Kleinasiens  am  schwarzen  Meere  zwischen  dem  Parthenios  (jetzt 
Bartin)  und  dem  Halys.  — UvXcufi.  Xdoiov  xrjp,  eine  Umschreibung 
wie  v.  658.,  vergl.  1,  189.  — l£  *Evet<8r.  Die  Heneter,  welche 
man  später  in  dieser  Gegend  nicht  kennt,  brachte  die  spätere  Sage 
unwahrscheinlich  mit  den  Venetern  in  Italien  in  Verbindung.  — 
fj/uuövcav  yly.  dygoupdfov.  Koppen  versteht  unter  dem  wilden  'fian« 
esel  den  Dschiggetai  ( equus  hemionus  L.),  eine  Mittelart  zwischen 
. Pferd  und  Esel,  welchen  man  noch  jetzt  in  der  Tartarei  findet-  — 
’Egv&lvovg.  Dies  sind  nach  Strab.  XII,  p.  545.  zwei  Hügel,  welche 
von  der  rothen  Farbe  den  Namen  haben. 

v.  856.  857.  'AXl^covwv.  Die  Halizonen,  welche  noch  5,  39- 

fenannt  werden,  sind  eine  unbekannte  Völkerschaft.  Strabo  versteht 
arunter  die  spätem  Chalyber  im  Pontus,  welche  zu  seiner  Zeit 
Chaldäer  hiefsen.  — o&sv  agyvQov  koxi  yevi&bj.  Von  den  am  Pon- 
tus wohnenden  Völkern  erhielten  die  Griechen  zuerst  ihre  Metalle. 
Dies  zeigt  schon  der  Argonauten -Mythus.  Noch  zu  Strabo's  Zeit 
lebten  die  Chalyber  vom  Bergbau.  Xenoph.  Anab.  5,  5. 

V*  858  — 861.  Mvacov.  Die  Myser,  wahrscheinlich  auch  ein 
thracitcher  Stamm,  wohnten  in  Bithynien,  in  dem  sogenannten 
Kleinmysien.  — Aiaxidao , d.  i.  des  Achilleus;  es  ist  also  ein 
Patronymicum  des  Grofsvaters,  s,  v.  763.  — lv  nora/Buß,  im  Skaman- 
dros,  s.  21»  19  ff.  — xspaf£itv,  eigtl.  vom  Stiere,  mit  den  Hörnern 
niederstofsen,  s.  5,  557. 

v.  862.  863.  0puytev,  s.  3, 185. — *Aoxa%>lfjSj  Askania  ist  eine 
Stadt  und  Gegend  am  Askanischen  See  an  der  Grenze  von  Mysien 
und  Phrygien. 

v.  864—866.  Mfloaiv.  Die  Mäonen  wohnten  im  6pätern  Ly- 
dien. — rvyatr)  — XlfAvrjt  d.  i.  die  Nymphe  des  gygäischen  Sees, 
welcher  am  Berge  Tmolos  bei  Sardes  lag. 

v.  867  — 875.  KaqtSy.  Die  Karl  er  hiefsen  nach  der  Sage  der 
Griechen  ursprünglich  Leleger  und  waren  von  den  benachbarten  insein 
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Liber  II.  (B.) 

o?  MUtjtov  e%ov,  Od-eiQtüv  i ’ oqoq  axQitncpvUov,  J. 

Maidvdqov  re  $odg7  MvxaXrjg  r aineiva  <dqt]va  ßfü 
t uv  niv  ay*  lA.(j.(pifxaxog  xal  N dortig  fjyrjoao&rjv,  " ^ ö7Ö 

Naoziyg  ^Afigiifnaydg  re7  Nopiiovog  ayXaa  rexva7 
og  xai  xqvoov  k‘x(ov  noXefiovö*  i'ev,  tfvre  xovqtj  * 
vrjmog,  ovdirl  oi  roß  tmjqxeoe  Xvyqdv  oXe&qov* 
dW  iddfxrj  vno  xBQ0L  noödxeog  w ilaxidao 
iv  norafupy  xQvo°v  ^ ’AxtXe vg  ixo/Liiooe  daicpqiav,  875 
2ctQ7zrjd(i>v  d*  jjqxw  -dvxiwv  xal  rXavxog  a/LV/^iov^ 
trjXofev  ix  sivxitjgy  Edv$ov  ano  öivtjevrog.  ~J 


?ingewandert.  Sie  waren  ein  kriegerisches  Volk  und  trieben  lange 
Seerauberei.  ßapßa^dtpcovo^  fremdredend ) es  ist  zweifelhaft,  ob  man 
tei  diesem  Beiwort  an  eine  andere  fremde  Sprache,  oder  blofs  mit 
äen  Schol.  an  ein  verdorbenes  Griechisch  zu  denken . hat,  vergl. 
Nitnsch  z.  Od.  1,  183.  Eben  so  nennt  Hom.  die  Sintier  äypidcpoovoi, 
i.  Od.  8,  *294.  — ^Oet^dov  dpoc,  der  Fichtenberg  ist  nach  Strab.  ent- 
weder der  Lat  mos  oder  Grios.  — NäOxtjs  * AfX(pifxa/rot  >xf,  s. 
r.  838.  — xqvo'öv  im  goldnen  Schmucke,  s.  17,  52.  — ifiifp- 

es  wehrte  nicht  ab,  sicherte  ihn  nicht  vor  — , s.  6,  16.  — iv 
noxa/tf,  8.  v.  861. 

v.  876.  877.  Sarpedon,  Sohn  des  Zeus  u.  der  Laodameia,  wird 
oft  erwähnt,  s.  6,  198  flg.  12,  101.  — riavxoe,  s.  6,  119  ff.  — ix 
dwiff,  s.  v.  824.  — Bäv&ov  ano . Der  Xanthos  (jetzt  Essenide) 
entspringt  auf  dem  Tauros  und  durchströmt  das  westliche  Lycien, 
i.  5,  479. 
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1AIAAQ2  r. 


"Oqxoi.  Teixooxotc ia.  vöqov  xai  Meveldoi 

fiovo  fiayla. 

v.  f — 37.  Beide  Heere  nähern  sich  einander.  Paris  tritt  aus  dti 
Vorkämpfern  der  Troer  hervor  und  fordert  zum  Kamffi 
auf;  aber  sobatd  er  den  Menelaos  hervor  eilen  sieht , Xti(^ 
•'  • ’ er  erschrocken  zurück.  • « » .. 

A j  *  * ” i t 0 

' Jm.vTa{)  E716L  xoojLirj&ev  au * tjyEfuovEOOiv  %xaaxoiy 
TQcaeg  fiev  xXayyrj  t*  evonfj  t5  ibar,  onvidsg  wg  * . 
rj'vxe  ney  xlayyrj  yegdviov  nikei  ovQavö&i  tcqo9 

CUT*  67XEL  OVV  XblflWPCC'  (^vyOV  XCtl  <X&80(paT0V  OflßQÖV) 

\ xlayyfj  zalye.  nevovicu  stv’  * Qxearolo  Qödu)vy  . 
uvöqciol  Ilvyfuxioun  qtovov  xai  KrjQa  q>8QOvoaL%  . 
rjiQiai  d’  aqa  'taiye  xaxijv  tQiöa  nyoq vegovtai' 


Jl 


An  merk.  Dieser  Gesang  ward  bei  den  Alten  verschieden^ 
nannt:  *t)oxot  (die  Schwüre)  mit  Beziehung  auf  v.  245  — 302.»  oW 
Teiyoaxortia  (das  Schauen  von  der  Mauer),  wpgen  v.  161  — 244.»  0(^ef 

* AXt$ävdQQV  x.  Mev.  fiovofia/la^  wegen  v.  303  — 3S4. 

v.  2.  xlayyfj  r’  Ivonfj.  xXayyrf,  eigtl.  jeder  unart ikulirte  h*®j 
wird  nicht  blofs  von  Vögeln  gebraucht,  sondern  drückt  nur 
stärkeres  Geschrei  aus,  als  IvontJ.  Dieses  Geschrei  ist  nicht  Fel»* 
geschrei,  sondern  ein  tumultuarisches  Wesen.  Dadurch,  sagten  di« 
Alten,  stellt  der  Dichter  eine  barbarische  Nation  den  gebildete!* 
Griechen  entgegen,  welche  sittsamer  gehen.  Dies  ist  unrichtig» 
Die  Troer  sind  nach  dem  Dichter  vielmehr  gebildeter  und  aufg* 
klärter,  als  die  Griechen,  und  auch  den  letztem  ist  das  Geschw 
nicht  fremd,  s.  13,  835.  837.  14,  400.  Dafs  er  etwas  wollte,  *el^i 
4,  429  —457.  Die  Troer,  die  nicht  vorbereitet  sind,  kommen  tuw«j 
tuarisch  aus  der  Stadt;  bei  den  Achäern  aber  ist  es  Plan,  daher  s'e 
mit  festem  Sinn,  einander  zu  helfen,  in  die  Schlacht  ziehen.  W- 
v.  3 — 7.  ovpavtöt  n-(><5,  vor  dem  Himmel,  d.  i.  unter  dem  Hi®J 
mel,  s.  8,  561.  — 'Slxeavolo  $oä(ov.  Der  Okeanos  ist  nach  Hom.  c,fli 
Strom,  s.  14,  245.  246.,  vergl.  1,  190.,  daher  ’Slx.  foamr,  was 
eine  gewöhnliche  Umschreibung  der  Flufsnamen  ist.  — ^ 

llvyfiaioioi . Die  Pygmäen,  ein  zwerghaftes  Volk  (gleichsam  Däum 
ling  von  nvy/utj)  der  mythischen  Geographie,  versetzten  die  Alj?n 
bald  nach  Äthiopien,  bald  nach  Indien.  Die  Sage  wird  von 
Alten  verschiedentlich  ausgeschmuckt,  vergl.  Aristot.  h.  A.  8» 
Strab.  1,  p.  60.  Jakobi’s  myth.  Wörterb.  p.  777.  „Vielleicht  ist  *j 
Sage  daher  entstanden,  dafs  die  Kraniche,  welche  im  Winter  « 
Nahrung  wegen  nach  Afrika  ziehen  und  den  Feldern  schaden, 
von  den  Einwohnern  bekämpft  werden. u K.  — ijigiat,  in  der  Fra  °> 
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Liber  III.  (F) 

ol  (T  ag'  Yoav  oiyrj  itevsct  nveiovzeg  ’Axatoly 
iv  frviup  tu€fxaüit€s  aketgifiev  aXXrjXoioiv* 

Elt*  ogeog  xogvqtfjoi  Nozog  xazeywev  ofiixXrjVy  10 
Tioiuioiv  oim  cpUrjVy  xXinzrj  di  ze  vvxzög  dfieivio, 
r oooov  ztg  z*  smXevooety  ooov  z ' inl  Xaav  tyoiv 
i»g  aQot  züjv  vno  noool  xovtoaXog  wgvvz'  aeXXjjg 
tQXOUfviDv'  fiaXa  ö*  loxa  diengrjooov  neöioio . 

Oi  ö'  oze  drj  oy^dov  rjoctv  Ln'  dXXrjXoioiv  iovzeg , >15 

TqwoIv  ftiiv  ngofidyitev  *AXi£avdgog  öeoeidijg 
wxQÖaXeTjv  üjuoioiv  iytov  ycc^  xofinvXa  zo^a 
xal  ^i(pog * avzccg  o öovqs  övio  MexOQvfrftiva  xaAxcp 
naXXcov  'Agyeloiv  ngoxakiteto  navzag  dgiozovgy 
artißtov  (.laxioao&ai  iv  aivfi  drjiozrjzi . 20 

Tov  ö ' log  ovv  ivorjoev  !AQ7j'tq)iXog  Mevekccog 
ijßOfisvnv  ngondgoi&ev  Ofiikov , / laxgcc  ßißcovzccy 
(ogzt  Xiiov  eydgrjy  fieydkco  inl  oioiictzi  xvgoag9 
eigtov  jj  l’Xaqiov  xegadv  1}  ceygiov  alya 


*•  1.  497.  — Jfgtdu  ngopigovrai,  ngoipigtad-ui  u.  Od.  6,  92.  ngocpigetv 
foda,  jemdn.  einen  Streit  zubringen,  ihn  dazu  auffordern. 

▼.  10 — 13.  idre,  h.  1.  wie  wenn,  = yvn  nach  Aristarchos. 
Diese  Stelle  und  19,  396.,  wo  es  Spitzner  sf.  avre  wieder  aufgenom- 
rnen  hat,  sind  die  einzigen  Stellen,  wo  edre  diese  Bedtg.  hat.  Da 
n*£  sonst  überall  ote  bedeutet,  so  will  Buttmann  im  Lexil.  2,  p.  228. 
?vr  als  zusammengezog.  aus  fjure  oder  entstanden  aus  y ivii  lesen. 
Diese  Ableitung  bezweifelt  Spitzner  in  Excurs.  XXV 1^  §.  3.  u.  weiset 
^gleich  den  mehrfachen  Gebrauch  dieser  Partikel  bei  Verglei- 
chungen in  Quint.  Smyrn.  nach.  — iVorof,  s.  2,  145-  — xari/evtv. 
D«r  Aorist  steht  oft  in  Vergleichungen,  s.  8.  §.  137.  Anm.  5.  R. 
§ 116.  Anm.  4.  K.  Gr.  §.  256.  4.  c.  — wxtÖq  d/uelvco,  besser,  nütz- 
licher, als  die  Nacht,  weil  das  Vieh  bei  Tage  frei  umherläuft,  in 
Nacht  aber  eingeschlossen  ist.  — ooov  — X^otv,  d,  i.  ooov  ns 
ifpifjdi  iduv.  — xovio . aeUtjs,  wirbelnder  Staub.  Buttm.  (Ausf.  Gr.  1, 
P*  172)  zieht  die  Schreibart  deXAfle  vor,  als  zusammengezogen  aus 
«ihfiif,  wie  tt/ujjs  9,  605..*  • 

▼•  14.  s.  2,  785.  , . 

16—18.  Tgojoiv  ngo^dyt^ev  schritt  unter  den  Troern  voran. 
T,:  er  war  ein  Ttgopayos.  Die  Vorkämpfer  (rtgo/uayoi  - oder  ngtifiot, 
1 ▼.  31.  44.)  standen  in  der  ersten  Linie,  gewöhnlich  auf  Wagen 
und  forderten  die  Gegner  zum  Kampfe  heraus.  — AXitavdgos,  d.  i. 
jjari5  (s.  Einleitung  p.  6.)  u.  v.  32.  — nagdaX(yv^  vstdn.  dogdv,  ein 
IVdelfell,  So  tragt  Agamemnon  auch  ein  Löwenfell,  -s.  10,  23.  — 
o'opv&piva  xoXü<p9  mit  Erz  gerüstet,  d.  i.'  mit  einer  ehernen  Spitze 
beschlagen,  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  488.  Duo  forte  gerebat  praefixa 
tUia  ferro. 

v-  21.  'AgrjicpiXos,  der  Liebling  des  Ares,  d.  i.  der  tapfere  Krieger, 
v.  23  — 26.  Die  Vergleichung  geht  hier  voraus  und  erst  v.  27* 
’ngt  der  Nachsatz,  vergl.  Virg.  Aen.  X,  723.  Eustath.  macht  hier 
auf  den  lebhaften  Rhythmus  des  Verses  aufmerksam.  — Lydgrjt  *. 
▼•10. — odtuari.  „otij/utt  von  einem  Thiere,  wie  unser  Stück.“  W. 
Nach  den  Schol.  braucht  Hom.  ocü/ua  nur  von  todten  Körpern ; sie 
▼«Fstahen  es  daher  von  einem  eben  erlegten  Thiere ; denn  der  Löwe 


1 
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7t eivaojv*  {iahet  y&Q  ze  xcczE(J&lei>  sinsf)  Sv  avzov  ■ . 2a 

oeviovzai  zaxieg  ze  xvvEg  ÖaleQoi  z*  eaKrjoi  • 

zxSq*}  Mevilaog,  Aligavdyov  deoeidea  '•  * J 

ocp&alfnoloiv  iöiov  <pdzo  yaQ  zloeo&ai  äleinjp  * 
avzlxa  d * dyscov  cvv  revyeoiv  alzo  <*£«..  * * 

Tov  cig  ovv  ivorjaev  Ale^avÖQog  ßeosiörjg 
iv  nQOiiaxoioi  ipctvivza,  xazenl^yi]  (pilov  fjzoq  • 

'U5 §xp  o ezagiov  eig  e&vog  eydZezo  KfjQ 1 dleetviov.  * — 

*•  - y rig  d*  oze  zig  ze  dgaxovzct  Tötov  nalivoQöog  dniazrj 

ovqeoq  iv  ßjfeßflg,  V7TÖ  ze  zQOfiog  illaß e yvitx , 
ctxp  z*  dvexioQTjaev,  wxQÖg  ze  f.uv  eile  TtctQEidg * 
wg  avzig  xa&*  ofiilov  eöv  Tqiomv  dyeoioxiov, 
deioac  Azoeog  vlöv  ^AleSavSoog  fteoeidric. 
zov  o Exuoq  veixEoaev  iöiov  ataxQoig  eneeaatv 

v.  38  — 75.  Von  Hektars  Vorwürfen  bewogen , erbietet  eicli  Paris , dsrdj 
einen  Zweikampf  den  Besitz  der  Helena  zu  entscheiden 

dignanu  eiöog  aniaze , yvvaiuaveg,  tjjteüonevzd , 
tu#  otpeleg  ayovog  z tfuevat,  ayafiog  z aTzoleOxtat* 
xal  xs  zo  ßovlolurjv , xal  xev  nolv  xinöiov  fiEv* 

, , />  w ovtw  Mußrjv  z efiEvai  xai  vnoipiov  alliov. 

^ ^ ttou  xayxaAowat  xaQTjxofiocovzeg  Ayaioly . * j 


i;z» 


35 


pflegt  nur  im  Nothfalle  todte  Thiere  zu  fressen.  — ayp/ov  elf* 
Nach  K.  scheint  es  der  wilde  Bock,  cuora  aegagrus  L .,  zu  seiflij 
der  jetzt  auf  dem  Kaukasus  u.  andern  Gebirgen  Asiens  lebfy  *s*|S 
4,  105.  Vielleicht  meinte  Hom.  'auch  den  Steinbock,  capra  ibex.  -*i 
(ucMct,  gierig,  mit  Begierde.  — iintp  av9  wenn  auch,  s.  1,  81. 
<x5eu,  h.  1.  transit.  vertreiben,  wegjagen,  s.  II,  414. 

v.  28.  cpäiöj  er  dachte,  hoffte.  Schol.  iXoyiaaio,  — riosoda^ 
wofUr  andere  t ioao&cu  lesen.  Über  den  Infinite  Futur  s.  R.  §.  llfc 
Anm.  7.  K.  Gr.  §.  257.  Anm.  2.  — dXtirrjv  (von  uXeli qj,  aXiraiva),  de# 
Verführer,  Frevler,  Schol.  <x/napxa>Xöv  xai  ädixov , vergl.  Od.  20,  1B- 
v.  31.  32.  Iv  kqo/uiccz.j  s.  v.  16.  — xarenAtjyrj  j xaranitjooin  ^ 
das  Lateinische  percellere.  W.  — ätp  gehört  zu  i*a{fro.  Paris,  i° 
seiner  leichten  Bewaffnung,  sieht  wohl  ein,  dafs  er  es  mit  dem  schwer 
bewaffneten  Menelaos  nicht  aufnehmen  kann.  j 

v.  33 — 35.  ü>c  dre  ff.  Dasselbe  Gleichnifs  hat  Virgil.  Aen.  H 
379  fl(r.  — aniaxrj.  Über  den  Aorist  s.  v.  10.  — yvla , vorzüglicJi 
die  Beine.  Der  Schrecken  fahrt  ihm  in  die  Beine.  TV.  — dip  t * «itx& 
Qtjatv  sagt  mehr  als  das  vorige  nuXivoQOoq  aniorrj’y  dieses  heifst, 
springt  davon,  jenes,  er  kehrt  ganz  zurück.  IV.  — 
Blässe;  nach  Buttm.  (Ausf.  Gr.  2,  p.  325.)  wahrscheinl.  ein  Neutrum 
v.  39  — 42.  dösnaptf  Unglücksparis!  - Das  dvg  zeigt  etwas  W»* 
driges,  Unglückliches,  Verhafstes  an.  So  Od.  23,  97. 

Eurip.  Orest.  1392.  dvsiMva. — ■tjneQomvux,  Schol.  dirarsaiv,  _ Betrüg 
Verführer,  sc.  der  Weiber,  vergl.  3,  399. — aXd'  otpeXeg,  s.  1,  415  " 
xai  xe  xb  fiovXot/aijv,  naml.  dafs  au  nie  geboren  wärest.  Fast  derselbe 
Vers  Od.  11,  358.  — ij  ovxm  Xcbßyv  tpuevaiy  vstdn.  oi,  Xc6ßijf  Met» 
nymie:  Gegenstand  der  Schmach.  Du  bist  durch  deine  Feigheit  un* 
zur  Schande.  — bnö\piov9  än,  sIq.9  auf  den  alle  von  ‘unten,  d.  i. 
verächtlichem  Blicke  hinsehen,  der  allen  wegen  seiner  Feigheit 
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qyxrteg  agiozfja  n^6f.iov  e/npevai , ovvexa  xakdv 

ilöog  tn*  * crAA’  ovx  eozi  ßlrj  (pgeaivy  ovde  zig  äkxtj.  45 

7)  xoiögde  icov  er  novzonogoioi  vieootv 

novxov  eninlwoag,  ezagovg  igi^gag  ayslnag,  y^y  ^ 

uiX&eig  akkodarioloL,  yvvalx*  eveide 9 dvrjyeg  J : / / y 

l\  dnirjg  yaifjgy  vyöy  avdgwv  alxfiiyzacov  — 

naxqi  tb  o(£ 5 f.ieya  nijjux  nökrfi  ze  navzi  ze  «K  v , 50  Uy\( 

dvgpwioiv  fxiv  ydgiia,  xazrjcpeirjv  de  aol  avz<£;  * 

ovx  av  drj  fieiveiag  ’AgjjtfpuLov  Mevekaov;  /#  ^ 

yvotrjg  %\  oiov  cpcozog  iy.etg  \kakegrjv  nagaxoiziv. 
ovx  äv  toi  XQaiof.if)  xl&agig,  za  ze  dto g*  ’Acpgodizrjgy 
fj  ie  x6jirjy  zdyZE  eldog,  oz 3 ev  xovitjot  fiivsiijg.  ‘ . 55 

dlla  palet  Tgißeg  detdrj/uoveg*  ij  ze  xev  ijdt] 
kaivov  eopo  yiztuva  xaxvÜv  e'rex%  ooaa  eogyag.  . , . 

T ov  d*  avze  ngogeeinev  ’Ak&gavdgog  tteoeidrjg' 

Extoq'  Inei  ,ue  xaz 3 aloav  eveixeaag , ovd*  vneg  aioav  * 
ois/  t oi  xgadirj  nikexpc  uig  eoztv  azeigyc, 
ogz*  eioiv  dia  dovgog  i m'  avegog,  og  ga  ze  zlyv*] 

**'  ■■  ■’  — ■ ■ ■ ■ im.  ■ ■ ■■  ■ ■ ■ ■■  " ■ ■ ■■  ■ i i ■ nmt  ■ ■ ■ 

chtlich  ist.  Andere  lesen  inöipiov;  allein  die  besten  Grammatiker 
iahen  inöxptov. 

v.  44.  45.  <pävxeq,  s.  v.  28-  — n q6tuov  i/nfievai9  vstdn.  oi]  s* 

'•  16.  — in'  d.  i.  ineon , s.  1,  174. 

▼.  46  — 50.  rj  gehört  zu  avrjyeg.  „Da  du  so  einer  (d.  i.  so  feige) 
wärest,  durftest  du  da  ff.  ?u  TV.  — puyßeig9  Schol.  naQuyevdfievog. 

*•  Med.  piyvva&cu  mit  Dativ,  bedeutet  oft  blofs:  zu  jemand,  hin- 
ten. — dnlrjg  yairjg,  s.  1,  270.  — vvöv,  eigtl.  die  Schnur^ 

•oet.  auch,  wie  nwrus,  die  Schwagerinn,  die  Verwandte,  s.  h.  Ven. 

94.  — rrarpl  — aol  avup.  Die  Accusat.  nijuay  ydgua  sind  epexpge- 
ische  Accusative,  welche  appositionsweise  zu  einem  vorhergehenden 
r «dicate  hinzugesetzt  werden,  um  die  Folge  oder  Absicht  zu  be- 
eichnen,  also  statt:  tögre  elvai  nrjfxuy.\x.  s.  w.  dem  Vater  zum  Scha- 
den  Feinden  zur  Freude;  vergl.  R.  §.  104.  Anm.  10.  K.  Gr.  §.266. 

^nm.  2.  — xazrj<pe(rjt  ep.  st.  xar rjcptia,  h.  1.  Demuthigung,  Schande, 

1 16»  498. 

53  — 57.  yyolrjg  / » 4.  i.  xi,  dann  würdest  du  erfahren,  was 
«5  für  ein  Mann  ist,  dessen  Gattinn  du  entführt  hast.  — olx  uv  rot 
W*<Gfirj,  s.  lf  262.  — d(ÖQ'  ' ArpQod(ztj;t  die  Gaben  der  Aphrodite 
^erden  im  folgenden  Verso  genannt.  — or*  iv  xov.  fuuyeirjg.  Statt 
*•.  Optativs  verlangt  Thiersch  §.  322.  13.  den  Conjunctiv  fuyeifji9 
im  Hauptsatze  dieser  Modus  steht.  Spitzner  bemerkt  dagegen, 

.ah  der  von  allen  Cdd.  geschützte  Optativ  beizubehalten  sei:  ,, dicit 
”iltn  Hector , si  quando  Paris  solo  affligereiurt  ei  nihil  profuturam 
Sie  citharam.  So  auch  Vofs:  wenn  dort  du  im  Staube  dich  wälztest. 

^ildijfioveg,  vstdn.  eioiv.  — */  ri  xev  — xucova,  d.  i.  du  wärest 

»r.gst  gesteinigt  worden.  Steinigung  ist  eine  alte,  in  der  Wuth  des 
olkes  ausgeübte  Strafe.  W . Andere  erklären  es  einfach:  du  wärest 
^ngst  begraben. 

v.  59  — 63.  Inei  fie  — kvelxeoag . Zu  diesem  Vordersatz  fehlt 

Nachsatz,  wie  18,  101.  Od.  3,  103-,  wie  es  oft  im  Gespräche  der 
*0  ist.  Man  denke  hinzu:  so  mufs  ich  es  ertragen.  — ulei  — drein 
hi-  Constr.  a Ui  toi  xqaöiq  iorlv  niAexvg  dreiqijg.  — in* 
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olg  <$*  6 yiqwv  fiexerjoiv,  a/ua  nqoaata  xal  oniooio 
tevooei,  oTuog  öx>  aqiata  pex’  df.iq>oxeqoiai  yivrjxai.  110 
*'&g  ecpct&' ' oi  d*  iydqrjoav  'A%ai°i  xe  Tqtoeg  xe 
» ’ iXnoptevni  navoeodai  oiLvqov  noXifioio . 

1 xal  q i/vnovg  fiev  Sqv^avlni  oxlxag,  Ix  d’  £ßav  avxoi , 
xevxea  x * t^edvovxo.,  xd  fjev  xaxe&evx*'  eni  yctifl  f 
nXrjolov  dXXrjlioVy  oklyrj  <T  itv  ä/Liyig  aqovqa.  115 

'Exxtoq  öi  nqoxi  aoiv  övw  xrjqvxag  Ine/unev 
xaqnaXifxwg  aqvag  xe  yeqeiv,  nqiafxov  xe  xaXeaoac, 
avxaq  6 TaX&vßtov  nqotet  xqettov  'Ayaiiifivwv, 
vfiag  em  yXatpvqag  ievai,  tjd ’ aqv’  exeXevev 

oloifievaL • 6 d*  aq*  odx  äm&Tja*  * Ayafnif.ivovi  <J lip.  -r-  120 

« 

v.  121 — 244 . Helena,  von  Iris  auf  gefordert,  begiebt  sich  nach  dm 

Thurm  am  skäischen  Thore , um  den  Zweikampf  an:«* 
sehen . Hier  findet  sie  den  Priarnos  mit  den  Attala-, 
und  nennt  ihm  die  vornehmsten  Helden  der  Achäer . 

yIqig  d*  avü*  lEXevt]  XevxwXivfp  ayyeXog  qX&ev, 
eldofxivri  yaXooj,  ’Avxijvoqldao  dajuaftri, 
xrjv  'Avxrjvoqlörjg  xqeuov  ‘EXixawv, , 

Aaoöixrjv , ltgia/noio  dvyarqtov  elöog  dqlaxrjv . 

xrv  <T  evq*  iv  [tsydqtp  * rj  de  ftieyav  iazov  vtpatvev,  12 

ölnXaxa  noqyvqerjv  * noXiag  dJ  henaooev  ai&Xovg 

— ‘ - r ’ * — ' ~ ' ' "T  ' 

Verträge.  — ols  — ^rifjOiv,  d.  i.  läv  avxoXs  — 8.  I,  139-  *“ 

äfiu  rrp.  x.  ött.  UvaotL,  d.  i.  opq,  s.  1,  343-  So  bezeichnet  die  alt* 
Welt  grofse  Klugheit.  — oy*  ägtOra,  quam  optima.  — put'  dftqo- 
riqoiai,  d.  i.  unter  beiden  Theilen.  Unrichtig  bezog  es  K.  als  Neutf. 
auf  die  beiden  Zeiten  npöoow  xal  dnioato.  Jene  Erklärung  verdient 
den  Vorzug;  denn  der  Sinn  ist:  Ist  ein  Alter  dabei,  so  hat  er  Klug* 
heit  genug,  diefs  zu  verhüten. 

v.  113  — 116.  igir/tiv,  wie  iotävan  oft  vom  Zurückhalten  def 
Pferde,  s.  10,  527.  axlyaq,  vstdn.  rtov  Xnnmv$  es  sind  die  Reihen  def 
Streitwagen.  — rä,  demonstrat.  — nitjaiov  dtlr})L<m'f  entweder  naltf 
neben  einander,  oder  nahe  gegen  einander,  so  dafs  zwischen  bei<H 
Heeren  ein  geringer  Raum  war. . Die  erste  Erklärung  vertheidi^ 
Buttm.  Lexil.  2,  223.;  die  letztere  ist  nach  K.  u.  W.  besser;  denn 
da  i£tdvovro  auf  Achäer  und  Troer  geht,  so  fordert  schon  der  Z»u* 

sammenhang,  dafs  rxJLija.  dUr}/i<ov  auch  auf  beide  gehe.  — df*<pii,  a<“ 

beiden  Seiten  der  Heere,  d.  i.  dazwischen,  s.  Od.  3,  496. 

▼,  116.  117.  nQOxi,  ep.  st.  ixqös.  — xapnaXipUDSy  eilig  kann  <0' 

wohl  zu  xpiQtiv  als  zu  inefirts  gehören.  Doch  ist  es  im  Hom.  g* 

wohnlich,  dafs  die  Worte  in  gleichem  Verse  zusammenstehen.  TP«-* 
TaXdvßiov,  s.  I,  3*20.  . J 

v.  *121  — 124.  'iqiSy  s.  2,  786.  Während  die  Opferthiere  geholt 
werden,  sandte  eine  Göttinn  die  Iris  zur  Helena;  denn  von  selbst 
kommt  eie  nicht ; es  ist  ein  OKorxtofievov , was  den  Alten  nicht  de«** 
lieh  war.  W.  — yaXötp,  ep.  st.  yo rXtp,  der  Schwägerinn.  Laodih^j 
die  Tochter  des  Priarnos  und  Gattinn  des  Antenonden  Helikaon,  trin 
noch  erwähnt  6,  252. 

v.  125  — 129.  • iv  fity&Q(p,  Schol.  Iv  t oTxcp,  vergl.  ▼.  142*  " 
torop  vcpatvtv,  a.  1,  31*  Weben  war  eine  gewöhnliche  Beschäftigt 
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Tyritov  innodapuov  xal  5 Axanüv  %a?>xoxiz(jüva)v , 
ovg  tiXev  eivex*  inaayov  vni  * Agrjog  naXaftacov. 
ciyxov  d*  iorctfiivT]  ngogecprj  nodag  djxea  i{U£* 

Jevq 3 »i,  vvf.icpct  (piXrj,  7va  ÜioxeXa  egya  l'drjcu  130 
Tq(ü(üv  innoddfAiov  xal  Aya  ko  p xorAxo/trümov • 
o’i  7tQtv  in*  äXXrtXoioi  cpegov  noX vdaxgvv  J' Agrja 
b TiEÖltp,  oXooto  XiXaiofievoi  noXi^oio,  yy — - ^ 

o\  öij  vvv  eazai  oLyft  — noXe/nog  de  nenavzai  — 

Samen  xexXiiievoi , naga  d ' eyyea  fiaxga  nenriyev.  135 
aizag  AXeJgavdgog  xal  * AgrficpiXog  MEveXaog 
Va*QflS  iyx^ljoi  fiaxrjOovzaL  negl  aelo  * 
t $ de  xe  vixifOavzi  yiXrj  xexXrjorj  axoiztq. 

1 Qg  einovaa  &ed  yXvxvv  tfisgov  fyißaXe  (g 
avdqog  ze  ngozegnio  xal  dozeoq  rjde  zoxr>o)v.  140 

aituta  d*  ctgyerrrjai  xaXv\paf.ievrj  oOovtjoiv  * 

S){indzy  ex  -^aXdfioiOy  zegev  xaza  ddxgv  x*ovoa' 

ovx  ol'rjy  aua  Trjye  xal  djtnplnoXoi  du 1 Vnovzo, 

dj&QT],  Ihz&tjog  Övydzrjg,  KXvfxevrj  ze  ßoionig. 

oiipa  ö 1 enei#*  Txavov,  oih  Zxaial  nvXai  rjoav.  145 


!er  edelsten  Frauen,  s.  Od.  1,  357.  2,  94.  — dinXaxu  (vstdn.  xlatvav) 
fehl  nur  substantivisch : das  Doppelgewand,  s.  22,  441.  Od.  19,  241. 
wahrscheinlich  ein  Gewand,  das  man  doppelt  Umschlägen  kann,  = 
'itiva  dinirj  JO,  134.  Od.  19,  226.  So  W.  u.  H.  nach  Aristarch. 
köppen  versteht  darunter  ein  Gewand  von  doppeltem  Einschläge, 

0 dafs  der  Grund  weifs  u.  die  Figuren  purpurn  waren.  — uop<pv- 
t'i*,  die  Lesart  des  Aristarch.,  wofür  Andere:  ftap^uap^v.  — ivinua- 
lf*»  sie  streute  ein,  d.  i.  sie  webte  hinein.  Webereien  mit  Figuren 
werden  mehrmals  erwähnt,  s.  Od.  19,  225.  — X9tv  alVex*  d.  i.  iavrijs 
*f*a  — fitz*  ^Qxjog  naXa/Aäcjv,  alte  Sprache  st.  inö  rov  noMpov, 
' 1,  97.  naXa/vn],  die  Faust. 

▼.  130—  138.  vvfxepay  ep.  Voc.  v.  vvfirptj , eigtl.  Braut;  dann 
Rundlich  für  Frau;  auch  von  Verheiratheten,  s.  Od.  11,  417.  — 
^0**2«,  Schol.  &lla,  dau/ACtOra.  — l'arar,  ep.  st.  tjrtcu.  — nintjyey 
Mtlae),  defixae  sunt , Perf.  mit  intransit.  Bedtg.,  s.  13,  442.,  s.  Virg. 
j^en*  VI,  652.  stant  terra  defixae  hastae.  — t m di  xe  — xEiXtjarj, 
Uss  /{  deutet  auf  die  Bedingung  hin,  die  in  vuljaavu  enthalten  ist, 

v.  140—  145.  didpug  — Genit.  object.  — 696vrjaivt 

hiral  st.  Singul.  ö96rrj  ist  ein  Obergewand,  Oberkleid,  das  aus  einem 
tarDn  linnenen  Gewebe  verfertigt  ist.  696vij  bedeutpt  eigtl.  ein 
!°khes  Gewebe,  s.  Od.  5,  231.  — ovx  oYri  — inorxo.  Edle  Frauen 
ttscheinen  öffentlich  stets  von  Dienerinnen  begleitet,  s.  Od.  1,  335. 
-r'ciie  Begleiterinnen  waren  meist  von  vornehmen  Stand«;,  oft  durch 
Inarliick  in  Gefangenschaft  gerathene  Fürstentöchter.  Äthra  war 
Diesem  Mutter,  die  Tochter  des  Königs  Pittheus  in  Trözen,  folglich 
'kr  alt;  wefshalb  d ie  Alten  diesen  Vers  für  unächt  erklärten.  Sie 
5Var  v°n  den  Brüdern  der  H«‘iena  zur  Kriegsgefangenen  gemacht 

1 'rden,  als  sie  dem  Theseus  die  geraubte  Schwester  wieder  abnah- 
m,?ni  «.  Apollod.  3,  10.  7.  K ly  mene  ist  unbekannt.  — Zxaial 

»i.  Das  Skäische  Thor,  weiches  der  Dichter  auch  o.l  /dccQÖävtcu 
s!'Ät  ^ nennt>  lehrte  nach  dem  Lager  der  Griechen,  s.  6,  393. 
' “inen Namen  hatte  es  wahrscheinl.  von  derl,age  nach  Westen  (oxa /05). 
Öomrr.  UiaSt  % Aufl  3 
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Ol  d*  d(icpi  ITQtafiiov  xai  Tldv&oov  tfdi  Ov(toitrp>y 
Ad(inov  ze  KXvztov  ‘Ixezaovd  z\  oCov  !L4Qr}og> 
OvxaXiytov  ze  xai  ’AvzrfvtüQ,  nenvvutvio  d(icpcoy 
eiazo  örj(ioyeQovzeg  eni  Exaifjoi  nvXrjaiv'  ' 

y)]Qa'i  örj  n oXi(ioio  Tcenav/Liivot , aX) t*  ayoQrjzai  150 

io&Xol)  zezjlyeoaiv  ioix6zegf  oize  xafr*  vXt]v  > * 

devÖQtfp  eg>e^6(uvoi  ona  XeiQiöeaaav  teioiv * 
zoiot  uQa  Tqioiov  rjyrjzoneg  ijvz*  Ini  nvQyq*. 
oi  d*  wg  ovv  eldov#’  ‘EXevrjv  ini  nvQyov  lovaav, 
yxa  iiQog  aXXijXovg  £nea  nzeQoevz 5 ayoQevov 
Ov  ve/usoig , TQioag  xai  ivxvrjudag  . Ayaiovg 
zoif/ö*  djucpi  yvvaixi  noXvv  ynovov  aXyea  naoyeiv' 
aivaig  d&avdzj/oi  &efjg  etg  tina  eoixev . 
aAAa  xai  cog , zot'r)  ttbq  iovo b vrjvoi  veeaS'Wy 
fiqö1  y)ulv  zexeeaoL  z*  dniooio  nij(ta  Xinnizo . 

c'Qg  gq i ecpav • TlQia/Jog  d*  ‘EKivqv  ixaXiaaazo  qxovfi’ 
öbvqo  naQOiiX*  iXfrovoa,  cpiXov  zexogy  i&v  i/iieio, 
ocpQa  törj  tiqozeqöv  ze  Tiooiv  nrjovg  ze  (ptXovg  ze  — 
ovzi  not  aizir(  eooly  &eol  vv  ( 101  aizioi  eioiv , 
oV  (.101  i(pioQ(it]oav  ndXe(iov  noXvöaxQW  * Ayaiayv  — 
uig  not  xai  zovö * avöna  neXioniov  iBovourjvt/ c, 
ogzig  oo  eaziv  ulyaiog  avrjQ  ijvg  ze  (leyag  ze . 
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V.  146—149,  oi  afjupi  UpiauoVy  d.  i.  Priamos  und  sein  Gefolge, 
«.  2 448.  R.  §.  98.  5.  y.  K..  Gr.  §.  263.  d.  Panthoos,  der  Vater  dw 
Euphorbos,  Polydamas  etc.,  s.  14,  450.  17,  40.  Lampos,  Klytio» 
od.  Hiketaon  waren  Söhne  des  Laomedon,  also  Bruder  des  Priamos 
•.  20,  238.  Apollod.  3,  12.  3^  — 'Av xtjvajQ,  s.  2,  822.  — ti'ccro,  d.  i« 
>fvro.  — drjpoyiQovTti,  als  Alteste  des  Volkes,  = yigovrec,  s.  2#  21* 

v.  151  — 155.  r ttxtyeootv  io/xd r«?»  den  Cicadeu  gleich.  Die« 
r ixn$  ist  eine  Cicade  (Grille)  gröfserer  Art  ( cicada  ornia  Linn.  *. 
cicada  plebeia).  Dieses  lnsect  hält  sich  gern  auf  Bäumen  auf  und 
giebt  in  der  Hitze  einen  hellen,  schwirrenden  Ton  von  sich,  den  di*1 
Alten  sehr  lieblich  fanden,  vergl.  Arist.  h.  a.  5,  30.  Der  Dichter 
lobt  an  dem  Redner  die  (ptivrjv  llyeutv,  s.  1,  248.  Der  Vergleichung** 
punct  ist  also  das  Helle,  Liebliche  der  Stimme.  — dtvdQitp  iq>iC oß» 
„Dafs  sie  auf  dem  Baume  sitzen,  ist  nur  Ausmalung  und  bezieht  sieb 
gar  nicht  auf  die  gegenwärtige  Stelle.  Er  will  also  sagen:  sie  waren 
treffliche  Redner,  den  Cicaden  ähnlich,  den  baumbewohnenden. **  W* 
— XEiQiöioaaVy  lit(ienartig,  d.  i.  lieblich,  zart.  So  Hesiod.  th.  41  ? 
vergl.  13,  830.  — >}xa,  leise,  sachte. 

v.  156-160.  ot;  vi/AEOis,  vstdn.  lori,  cs  ist  ihnen  nicht  tu  ver* 
argen,  sie  sind  nicht  zu  tadeln,  sonst  ou  ve(ai(Ji]t6v  iany  s.  v.  410- 
Über  diese  schone  Stelle  vergl.  Quintil.  8,  4-  21.  — «iValf,  gar  sehr, 
überaus,  s.  I,  555.  — rzijfia , vergl.  v.  50.,  zum  Unheil.  So  steht  oft 
it tjjuux  von  Personen  st.  Unheil  bringend,  s.  6,  282. 

v.  162  — 164.  devp  * — i/meTo.  Constr. : dsvp’  U9ovoa,  l'f« v naQoä 
ifxiio . — ntjoöiy  die  Verwandten,  besonders  durch  Heirath.  — 
aixioi  iitJiv.  Eine  gewöhnliche  Vorstellung  Jener  Zeiten.  Alles  Un* 
glück  schickt  fast  immer  die  Gottheit,  s.  19,  86.  Od.  1,  348. 

v.  166  — 170.  (3 i (toi  — i£ovo(it}vf)$  erklärt  K.  falsch  als  Wunsch; 

es  bezieht  sich  auf  6(ppa  und  heilst:  damit  du  mir  nennest denn 
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rjtoi  juiv  xsqwrtj]  xai  fxeil^oveg  a'XXoi  eaoiv 
xalov  6y  ovra)  eytov  ovmo  l'dov  3<p$al/uo7<Jiv, 
oiö*  ovtco  yeqaqov  * ßaoiXrji  yaq  avöqi  toixev.  170 

Tov  6 cEXevrj  hv&oiglv  d(.ieißero9  öla  yvvcaxcüv 
ö iöoiog  re  fioi  eooi , cpile  e xvge9  öeivog  rem 
dg  o<pele v &dvar6g  /hol  adeiv  xaxog , onnöre  öevqo  ^ 

viu  oiy  €7z6/Li7jVj  &aXafiov  yvwzovg  re  kutovoa 
naiöd  re  rrjkvyirrjv  xal  ofxrjXixirjv  Iqazeivtjv.  175 

aUa  ray 9 oux  eyevovro*  zd  xcti  xXctiovoa  rerrlxa.  " 

Tovro  öe  rot  ipea),  o ^ dvejjtectL  rfdi  /nercdlyg*  f~*T~  ^ 
ovtog  y AzQeiörjg,  evQVxqeuov  Ayaf.ie^va)v9  f ' 

auyoreQovj  ßaatkevg  r 3 äya&ög,  xqareqdg  r*  a Ix^rjrrjg* 
darjQ^  avr3  i[idg  laxe  xvvcureidog , einor 9 l'rjv  ye . * 180 

* S2g  cparo  * rov  <T  6 yeqojv  r/ydaoaroy  ywvrjoav  re  ’ 
io  naxctQ  lAzQeidr])  ixoiqrjyevig^  olßiodai/uov, 
y Qa  vv  rot  noXXoi  deöf.itjaro  xovqol  'Aycuwv. 
y'drj  xal  Oqvyirjv,  e igrjXv&ov  d/.uteX6eoaavy 


L 


öit:  — 'Aycii&v  ist  Parenthese.  — yspapdv,  der  Würde  hat,  würde- 
voll. — ßaatiiji  — toixtv . Dafs  man  Könige  schon  an  der  aufsern 
Sestalt  und  am  edeln,  würdevollen  Wesen  erkennen  könne,  wieder- 
holt der  Dichter  oft,  s.  Od.  4,  ‘27.  63.  17,  416. 

172  — 176.  aidofo?  wird  mehrmals  mit  dsXvos  verbunden,  s. 
18,  394-  Od.  8,  22.  Jenes  ist  achtungswerth,  ehrenwerth;  dieses 
drückt  aber  einen  hohem  Grad  der  Achtung  aus,  ehrwürdig.  Es 
bedeutet  aUo:  Achtung  und  Ehrfurcht  hege  ich  gegen  dich;  falsch 
übersetzen  Andere:  Dein  Anblick  erfüllt  mich  mit  Scham  und 
Furcht.  — c&f  dtduv  (v.  avdävoj),  alte  Sprache  für:  hätte  ich  doch 
«ea  Tod  gewählt,  s.  1,  415-  — yvcoroü?,  Verwandte,  besonders  Brü- 
^er,  s«  15,  350.  — nalda  TrjJLvytrrji',  d.  i.  Hermione  nach  Od  4,  14. 

eigtl.  weit  entfernt  geboren,  d.  i.  nach  den  Schol  spät 
geboren,  näml.  im  späten  Alter  der  Eltern;  dah.  auch  zärtlich 
geliebt.  Buttmann  in  Lexil.  2,  p.  200.  nimmt  rijAu  als  eine  Ah- 
nung von  reAsvrtj  u.  übersetzt:  zuletzt  geboren.  — xd  st.  diu 
wro,  defshalb,  s.  R.  §.  104.  Anm.  7.  K.  Gr.  § 247.  3. 

*•  179.  Dieser  Vers  wurde  von  den  Alten  sehr  bewundert,  be- 
•o&ders  gebrauchte  ihn  oft  Alexander  der  Grofse,  s.  Plutarch.  de 
fortltud.  Alex.  p.  309- 


v*  180.  ff  Ttor’  ftjv.  Diese  Formel,  welche  man  noch  11,  762. 
-!•  426.  0d.  15,  268.  19,  315.  24,  289.  findet,  ist  ein  Ausdruck  weh- 
.tsuthiger  Empfindung,  dafs  etwas  aufgehört  oder  sich  geändert  hat, 
ä!0:  wenn  er  es  denn  einst  war,  wobei  das  unterdrückte  „und 
j*UQ  nicht  mehr  ist,“  leicht  angedeutet  ist.  So  Thiersch  §.  328.  3. 
“erm.  zmn  Viger.  p.  946.  Unrichtig  übersetzte  Schütz  in  H.  Hooge- 
T'en-  Doctr.  partic.  in  epit.  red.  p.  630. : utinam  adhuc  esset. 

v*  182.  183.  fAOiQrjyivis,  atz.  elq.9  von  der  Schicksalsgöttinn  bei 
. Geburt  begünstigt,  zum  Glücke  geboren;  öAßtödcu/uov,  der  unter 
emem  Gotte  steht,  der  ihm  Glück  schickt,  entgegengesetzt  dem  y.a/o- 
aluiov.  K.:  Günstling  des  Geschickes  u.  der  Gottheit.  — dsdutjaro, 
JP*  st-  üidfAT)vxo.  Man  erwartet  hier  das  Perfect  dtd/urjvrat,  wie  auch 
"ustath.  lesen  scheint.  „Die  Unregelmäfsigkeit  des  Plusquamper- 
Pcts  man  so  heben : sie  hatten  sich  dir  unterwürfig  gemacht, 
fihe  sie  mit  dir  zOüen.“  W. 
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ev9a  l'öov  nlslatovg  ®Qvyag,  avspag  aiolonMovg^ 
kaovg  ’OtQrjog  xai  Mvyoovog  dvxi&soin, 

* oc  $a  tot 3 ioTQaTotovTo  naq9  oySag  SayyctQioio * 
xai  yaQ  iywv  enixovQog  siov  juera  xoioiv  ilEyihjv  «. 
ijfiic txi  upy  ots  t * ijk&ov  ’AiiaUvsg  ävxjavsiQai * 
dkk*  ovö*  oi  xoaoi  r/oav,  0001  elixioTTsg  9 Ayaioi • 

Aevxsgov  avT*  ’Odvoija  idiov,  hnisiv y 6 ysocndg ‘ 

J/  > J'  ' > / P n t s tt  f)»>  » 

sin  ays  fLioi  xai  xovdsy  (ptlov  xsxog,  ogng  oo  ioTiv 
fislcov  / uev  xscpali)  ’Aya/jsfivovog  ’ArQStöao , 
stfqvrsQog  ö 9 w/noiaiv  lös  axsQvoioiv  ideofrai. 
xevyea  ftiev  oi  xsixai  Ini  ydovi  novlvßozstQrj , 
avTog  di,  xxlkog  iug,  immoksixai  oxiyag  ävÖQiov 
aQvsujj  uiv  tywye  Itoxio  rrTjyeotfiidlkip, 
ogx * otwv  fisyo t ncüv  diSQyexai  aQysvvdcov . 

Tov  ö * rjfxBißsx9  ETCEit}*  'EXsvrn  Jidg  Ixysyavta * 
ourog  d*  au  dAasQTidörjg,  nokvfüjxig  'OSvoosug, 
og  XQaq^rj  iv  d/j/not  ’lÜaxtjg,  xQavarjg  tzsq  iovorjg, 
eidwg  navxoiovg  xs  öökovg  xai  nvxva. 

Trjv  d 9 avx 3 yAvxi]vioQ  nsnvvf.Uvog  avxiov  rjvda' 
(v  yvvai,  fiaka  xovxo  £rvog  vrjfnBQTe £ seinsg. 
fjöi 7 ycrp  xai  ösvqo  nox * ijkv&s  ötog  ’Oövooevg 


185 

M*  1 


195 


200 


205 


v.  184  — 189.  <PQvy(rjv9  s.  2,  863.  Phrygien  nennt  Hom.  tbeib 
einen  Landstrich  am  Hellespont  (s.  21,  545.)»  theils  eine  Gegend  dw 
spätem  Bithyniens  am  Flusse  Sangarios,  s.  16,  719.  — Drp. 
Muydovog.  Otreus  u.  Mygdon  waren  Söhne  des  Dymas  und  Brö* 
der  der  Hekabe,  der  Gemahlinn  des  Priamos,  s.  16,  718.  — Zayy* 
qI<uo.  Dieser  Flufs  entspringt  in  Galatien  beim  Flecken  Sangia  und 
fallt  in  den  Pontus  Euxinus.  Jetzt  heifst  er  Sakarja.  — ttty1!9 * 
ich  ward  zu  ihnen  gezählt,  d.  i.  ich  war  unter  ihnen,  s.  Od.  4,451 
— 'Apa^bvtg.  Die  Amazonen,  kriegerische  Weiber  der  mythischen 
Zeit,  wohnten  am  Flusse  Thermodon  in  der  Landschaft  The»«»* 
skyra  zwischen  der  Landspitze  Herakleum  (jetzt  Ts  eher* 
schembi)  und  dem  Flusse  Iris.  Von  hier  aus  sollen  die  Amazonen 
Phrygien  überschwemmt  haben,  s.  Herodot.  9,  27. 

v.  192 — 199.  äye  wird  oft  so  nachgesetzt;  denn  /not  gehört 
tln{,  — x £<puljj,  nicht  um  einen  Kopf  kleiner,  sondern  das  h|* 
tlatura , s.  v.  168.  TV,  — xtiXog  wg,  wie  ein  Widder,  welcher  die 
ganze  Heerde  leitet,  s.  Od.  9,  417  ff  Diese  Vergleichung  findet  »«4D 
mehrmals,  s.  13,  492.  — ntjyeaipäUcp,  an.  itg.f  dick  wollig.  — ofaf 
wövy  ein  Pleonasmus;  denn  nuiv  wird  stets  nur  von  Schaafheerdff' 
gebraucht,  s.  1 1,  696. 

v.  199  — 202.  Atbg  IxytyavTa,  Jove  nata.  — d*  ad,  porrof  ruTf 
su9.  IV,  — d>ju(p  ’lddxrjSt  s.  2,  547-  — xQavuffoy  wo  viele  kleine 
Hügel  sind,  felsig,  vergl.  Virgil,  Aon.  III,  272.  scopulos  Ithacßtf 
Laerlia  regna , u.  Od.  4,  605.  — niQ,  sehr,  s.  I,  IUI.  — xvxrtt 
klug,  weise,  Schol.  (Jvrerd. 


v.  205  — 208.  Ehe  die  Griechen  den  Zug  nach  Troja  unternah 
men,  gingen  Odysseus  und  Menelaos  als  Gesandte  nach  Troja, 
die  Zurückgabe  der  Helena  zu  fordern.  Antenor,  wahrscheinlich 
ein  Gastfreund  mehrerer  griechischen  Helden,  beherbergte  sie  (verg>- 
Liv.  I.  init.).  Die  Reise  war  jedoch  vergeblich,  ja,  Antimachos  fietn, 
die  beiden  Gesandten  zu  erschlagen,  s.  11,  139  ff.  Eine  zweite  Re*50 
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üev  ev€xy  ayyslirjg  ouv  'AQrficpiXip  MeveXatp' 
zovg  d3  lydj  i^eivL00ay  xai  iv  pieydyoioi  (pllrjoa, 

GucpotfQtüv  di  (pvrjv  edarjv  xal  fitjdea  nvxva. 
all3  oi6  dt]  T(tiu€oaiv  iv  ayQOfuroioiv  eftr/ßevy 
oxoLviwv  fiiv  MeviXaog  xmetQeyev  ex 3ycag  ulfiovg, 
du  cp  io  d* *  eEofievio,  yeftaQwzeQog  r-ev  ’Odvoosvg  ‘ 
d/JL’  oxe  dt)  ftv&ovg  xal  fttjdea  ridoiv  vcpaivovy 
tjioi  ftiv  Mevilaog  iTtLXQoyddrjv  dyd(jevevy 
rzaiQa  fiiry  alXä  fiala  hyuog  * enei  ov  noXvfiv&ogy 
oi’d*  ucpauaQtoe7ztjgy  ei  xal  yivei  vozeQog  rev. 
dir  oze  drj  noXvftrjzig  ävat&tev  * Odvooevgy 
oidox€vy  inai  di  l'Öeoxe , xaxa  yOovog  of.if.taxa  n rj£ag, 
QxrjTtxQov  d*  ovx3  otilou)  ovze  7CQonQrtvig  ivcdfia , 
all*  doxeficpig  i'xeoxevy  atdye'i  cpioxi  iotxiog * 

(palrjg  xe  Cuxoxov  xe  xtv 3 £ftftevaiy  ätpQOvd  x 3 avziog  ‘ 220 

des  Odysseus  nach  Troja  wird  erwähnt  Od.  4,  242  flg.  — (Jev  Ivtx* 
Die  alten  Grammatiker  nehmen  hier  und  in  13,  252.  15, 
64U.  tum  Theil  ayyiJLiqs  als  Nominat.  einer  episch.  Nebenform  von 
tyytlosy  eine  Ansicht,  welche  Rost  im  Lexik,  vertheidigt.  Buttmann 
(Lexil.  2,  p.  202.)  erklärt  den  G enit.  ayyeJUrjg  als  Genit.  der  Ursache 
und  verbindet  rßvdtv  ayytXiqs  oev  htxay  er  kam  mit  Botschaft  deinet- 
wegen. — <pät)oaf  d.  i.  icpUqaa ; rptXuvy  h.  i.  liebreich  aufnehmen, 
*•  6,  15.  — tJätjv,  cognoviy  s.  2,  299. 

v.  209 — 212.  ifiix&iv,  Schol.  ifxiy^qoav  od.  }ftiyqaavy  s.  v.  48»  — 
öTÖvrwr,  vstdn.  avuHr,  Flur.  st.  Dual,  absolut  wie  15,  191.  naXXofxi- 
Odysseus  war  ein  kleiner,  unterset/.ter  Mann,  wie  ihn  auch 
Künstler  abbildeten.  — t/TV((ptyEvy  näml.  'OSvaoitoi.  — api(p(a 
Nominat.  absol.  st.  « ftcpotv  i^ofxivoiv.  Diese  absol.  Nominat. 
•ind  nicht  selten,  wenn  zuerst  das  Ganze  und  hernach  die  Theile 
genannt  werden,  s.  10,  224.  Od.  12,  73.  R.  § 131.  2.  Anm.  2.  K.  Gr. 
'•  266.  3.  — fxvdovs  — vyaivov , d.  i.  wenn  sie  anfingen  ihre  klugen 
^ortriige  zu  machen,  näotv , vor  allen,  näml.  Tpcbeooiv  iv  dypopt.^ 
vp«iVfii'ist  das  Latein,  texere , und  b(p,  fxvdovs  ’/.ai  fjujSta,  verba  et 
co ntüia  componere. 

f.  213  — 215.  irtirpoyddqfy  eigentL  darüber  hinlaufend,  obenhin, 

*1  i.  entweder  schnell,  rasch,  oder  kurz,  so  dafs  man  über  die  Sachen 
weglautt.  Die  letztere  Erklärung  empfiehlt  das  Folgende,  vergl.  Od. 
15,  26.  — Äeyicos,  nicht  laut,  hell,  sondern  angenehm,  vergl. 
Cicer.  Brut.  13,  50.  Menelaum  ipaum  dulcem  illum  q ui  dem  traidit 
IJjmerue,  sed  pauca  loquentem,  — ovd’  dq}afiaqro£nij^t  er  verfehlte 
‘m  Heden  nie  seinen  Zweck,  d.  i.  er  schwatzte  nichts  Eitles,  s.  Od. 
all.  ovy  fipdpiavE  fAvdcovy  vergl.  Quintil.  XII,  10.  64.  — tl  xai. 
Spitzner  st.  der  Vulgate  »;  xa iy  wie  es  der  Sinn  verlangt.  Die 
Scholien  finden  hier  schon  eiue  Andeutung  der  lakonischen  Kürze. 

■l  Hom.  kommt  jedoch  noch  keine  Spur  des  nachmaligen  Charak- 
’?rs  der  Spartaner  vor.  Was  also  hier  gesagt  wird,  ist  bloße  Cha- 
rakteristik  des  Menelaos.  W. 

▼.216  — 220.  Sie  — ctvätiEiiv.  Der  Optat.  nach  oxe  bezeichnet 
J*1  „so  oft“  s.  B.  §.  139.  14.  A.  5.  R.  § .121.  5.  K.  Gr.  §.  397.  7. 
obalb  stehen  auch  im  Hauptsatz  Iterativformen.  -*•  vnaiy  ep.  st* 
— xarä  yd.  o,u.  n tj£asf  oculis  in  terra  defixis  „Wenn  Od. 
r?r^0  wollte,  stand  er  eine  Zeitlang  ganz  still,  so  dafs  man  glauben 
muhte,  er  sei  einfältig  oder  voll  Zorns  (tdxorov)t  der  ihm  die  Sprache 
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dlV  ors  Srj  ö’  ona  ts  (ieydb]v  Ix  oirj&eog  ”si, 
xal  ettecc  vKpaÖEOOiv  ioixoza  yeiftEQlrjoiv, 
ovx  av  £neiry  y Oövafjt  yy  eqIooeie  ßQozdg  alXog' 
ov  tote  y 1 cod ' iOövorjog  dyctooduEÜ*  elöog  iöovzeg. 

To  znizov  avzy  Aiavza  ldiovy  insEivy  6 ysnaiog. ’ 22ii 

z ig  z aQ  oo  uIAoq  Aycuog  avrjQ  rjvg  ze  fiEyag  zey 
e^oyog  ’AqyeUov  xsfpaXrjv  ?jöy  evqecxq  wuovg; 

Tdv  öy  \EXevrj  zcLvimenkog  dueißezOy  öla  yvvaix iorm 
ovzog  dy  Al'ag  ioit  TreltüQLog,  tQxog  Ayauov  * 
ylöo^svsvg  dy  eteqw&ev  Evt  Korjzsooi,  &EOQ  c og, 

Vozijxy  * d pifpi  de  /luv  Kqtjzwv  ayoi  rjyeQf&ovzai. 
noXldxi  uiv  tgsiviooev  y AQrj'icpiXog  MeveXctog 
oTx(i t)  EV  ^filEZSQfpy  07Z0ZE  K{)T]T7]^£V  rXOlZO. 
vZv  6y  dXXovg  ii sv  ndvzag  o(ko  eXtxconag  yA%aiovg, 
ovg  xev  sv  yvoirjv , xcti  z*  ovvou«  juv&rjoctiiiirjv' 
öoito  ö*  ov  dvvctjLiai  ISeeiv  xoofirjzoQE  Xcuov, 

KcccrzöQct  iTtnodafnov  xal  ayad-dv  TloXvÖEvxEtt. 
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avTOxaoiyvTjztü,  zio  jLtoi  { ua  ysivctzo  jLirjTtjQ. 
v ovy  eoTtiottrjv  AccxEdctifiiovog  e i?  ioaiEirijg ; 

5'  t>  ~ _ \ et  t »v*  ' / 


r\  devqojLier  %novzo  veeocj * Ivi  novzorcoQOioiVy 
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vvv  avz  ovx  ifreXovoi  juctyrji^  xazadvjitsvcu  ctvögtüv, 
at'aysa  öeiöiozeq  xai  ovelösa  ndXV , d uoi  ioziv ; 


benehme.“  K . xiv'  gehört  zu  £ d/.orov9  und  hebt  den  Begriff  hervor, 
wie  xis  dccpoctlios  Od.  17,  450.  — ttvrcog,  wie  unser  so,  nur  so  ein 
einfälliger  Mensch. 

v.  222  — 224.  virpäSeoatv  yuu.,  gleich  Schneegestöber;  ein  Bilfi 
der  Menge,  s.  12,  278.,  vergl.  Quintil.  XII,  10.  64.  — ov  r6rt  — 
Idorrff,  d.  i.  ov  x6te  y*  g)cT  ayaooäfAid'  e Idos  Od.  iddvreg.  „Da  fit 
vorher  auf  seine  Gestalt  sahen,  so  staunten  sie  und  dachten  : trat 
wird  da  herauskommen.  Nun  dachten  sie  nicht  mehr  an  seine 
•Ult.“  W. 

v.  226.  ris  t’  op,  s.  I,  8. 

v.  229  — 231.  AUs,  s.  I,  138.  — TJo/uvetis,  s.  I,  145.  2,  645  - 
iyoly  ep.  = f)ytfx6vts,  Führer.  — tjyiQidovxcu,  congregantur , s.  2,  3Ö4 

v.  233  — 235.  dwöre,  wann,  so  oft,  s.  v.  216.  — xai  ty  oErryjua- 
pvdijacUfjiqv,  d.  i.  i tat  (ov  ovvnfia  /uv&.  quorum  nomina  protulerim  od 
proferre  passim . Über  die  Auslassung  des  Pronom.  relat.  s.  I,  162 
xai  r*  ovvoua , d.  i.  Xai  xt  oCvofsa,  hat  Spitzner  st.  xovvofxa  d.  i.  fi 
ovvnutt  aufgenommen.  Letzteres  wird  von  Hermann  z.  Viger.  p.  70§ 
als  unhomerisch  bezeichnet. 

v.  237.  238.  Käaxopa  — IloiviJevxza.  Kastor  u.  Polydeuk«’ 
waren  die  Söhne  des  Tyndareos  u.  der  Leda,  also  die  Brüder  d*i 
Helena,  jener,  ein  trefflicher  Rossetummler,  dieser  ausgezeichnet  ifl 
Faustkampfe.  Nach  einer  andern  Sage  war  Polydeukes  des  Zeu 
Sohn,  und  Kastor  allein  des  Tyndareos  Sohn,  s.  Od.  11,  300  ff.  - 
/uoi  gehört  nicht  zu  ytlvaxo , sondern  zu  /uia , hos  eadem  mihi  (d.  i 
t adern , quae  me)  peperit  mater.  W. 

v.  240  — 242.  ij  devoo.  Spitzner  hat  devoco  nach  Herodian  auf 

Senommen,  welcher  in  der  Schrift  rrepl  juov.  Jlr£.  26,  33.  bemerkt 
afs  Hom.  einmal  rfevpco  geschrieben  habe;  vergl.  Th.  §.  147  5.  - 
f*äyqv  xaxadvuivaty  hineindringen,  vergl.  18,  136.  — eu<i;£«a,  Schmuh 
reden,  s.  6,  351.  dveidta,  Vorwürfe,  Tadel,  s.  2, 222.  „Helena  schlief) 
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250 


255 


*Qg  (petzo \fovg  d*  ijdi 7 xazey^v  (pvoitoog  ala 
iv  Aaxtdai^ovt  av&i,  <pity  iv  nazQiöi  yairj . — 

r.  245 — 313.  Priamos , von  den  Herolden  gerufen , fährt  mit  Antenor 
auf  das  Schlachtfeld.  Der  Vertrag  wird  geschlossen. 

Kjjpvxeg  d*  aver  aozv  östuv  cpiyov  oQxta  nioza , 245 

ctQve  dvco  xai  olvov  i'uzpQOva,  xaQTzdv  ccQOVQijg 
dox(Z  iv  aiyeiq)  * epigs  di  xQyzrjQa  (paeivov 
x TjQvl;  ’ldaiog  ydi  xQdoeia  xvTtel.Acr 
uizQvvev  di  yigovza  nayiozauevog  inieoaiv 

’ÖQoeo,  Aaopsdovziady,  xaXiovaiv  agiozot 
Tq(0(ov  \n7i oda(.aov  xai  ' AyauZv  xctkxoxtzwvtov 

$S  Tiidlov  xazaßfjvai , iv*  OQxta  ntozcc  zdjLiyze * 
avzap  * AXi^avdyog  xai  J Agyicpilog  MevO.aog 
uaxQfjg  iyy.^LTjOL  / tayr/oovz * d/.i(pi  yvvaixl * 
iw  di  xe  vixrjoavzi  ywrj  xai  xzyf.ia^  ibzoizn  * 
ot  <T  älhot,  <pth>zyza  xai  0Qxiat7ziaza  za/novzeg 
ratotuev  Tgoiyv  iyißtölaxa'  zoi  di  vtovzai 
“Agyog  ig  iTiTcdßozov  xai  ^Aycutda  xalhydvaixa. 

1 i2g  (pazo*  Qiyyoev  d * 6 yfQiov , ixthevoe  d * ezaiqoig 
*7i7iovg  Zevyvvuevai * zoi  S*  oznaXecog  Itzl&ovzo.  260 

ttv  0 oq  eßy  llQia^ogy  xaza  d rjvia  zeivev  ojziooo 
kqq  di  ot  3 AvzyvwQ  7te(>ixaXXia  ßrtöBzo  dlcpQOv . 

gerade  mit  einer  solchen  reuigen  Empfindung,  wie  sie  oben  v.  173. 
anfing.44 

▼.  243.  rovg  — ala.  Kastor  u.  Polydeukes  waren  schon  im 
Kampfe  mit  den  Söhnen  des  Aphareus  Idas  u.  Lynkeus  gefallen. 
Apollod.  3,  11.  2.  xärexs  yatoc,  d.  i.  sie  waren  schon  todt,  s.  2,  699.' 
Die  Scholien  wollen  es  auf  die  Od.  11,  302  ff.  erwähnte  Sage  bezie- 
hen, dafs  sie  einen  Tag  auf  dem  Olympos,  den  andern  im  Hades 
verweilten.  — <pv<r(Zoo$,  Leben  erzeugend,  ernährend,  alma9  wie 
Cfutopos,  „Diese  Zwischenscene  macht  eine  angenehme  Unterbre- 
chung; *ber  wer  will,  dafs  der  Dichter  nur  ad  eoentum  eile,  mufste 
***  überflüssig  finden  (wie  Koppen  meint).  Es  liegt  ihm  also  gar 
nicht  daran,  so  sehr  ad  eventum  festinare . Die  Redseligkeit  der  frü— 
vrn  Zeit  bringt  diese  Abweichung  vom  Zusammenhang  mit.  Ferner 
ächtet  der  Sänger  nicht  aus  freier  Hand,  sondern  er  folgt  der  Er- 
tahlung  (Sage);  indefs  hatte  er  vielleicht  die  Wahl,  gerade  hier 
diese  Scene  beizubringen.44  TV. 

▼.245  — 247.  oq/.iu9  V.:  ,, Bundesopfer,“  Schol.  navra  tu  ttg 
opxor  zQrjoi/ua  y^tj/uaru;  es  wird  also  hier  von  den  körperlichen 
Gegenständen  gebraucht,  die  als  Unterpfand  oder  Zeichen  des  Schwu- 
res dienen,  und  im  folgenden  Verse  genannt  werden,  vergl.  Buttm. 
hex.  2,  p.  52.  — «oxqJ.  In  Schläuchen  wurde  gewöhnlich  der  Wein 
Bufbewahrt,  s.  Od.  6,  78. 

▼.  250  — 252.  dp<j£o,  stehe  anf,  s.  ÖQWfxi.  — xaMovoiv,  vstdn. 
0|*  — opxi«  tdfAtjre,  s.  2,  124. 

▼.  253  — 258.  s.  v.  136-138.  v.  73  — 75. 

▼.  259  — 264.  dlyrjoiVf  erschauderte  zusammen,  ein  Zeichen  sei- 
nes sanften  Charakters}  denn  Paris  konnte  ja  fallen.  TV.  — izai'gotg. 
j*r  Dativ  ist  h.  1.  besser,  als  der  Accus,  haigovg  wegen  des  folgen- 
den tfficou?.  — x«r«  — öniooes.  Die  Zügel  (r}ria)  waren  an  dem 
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uo  de  dia  Zxaitov  nediovd 3 l/o?  (Jxictg  Imnovg. 

3 All3  oze  örj  q * 'ixorzo  /iietd  Tyioctg  xai  ' Ayaiovg, 
i§  cTincjv  arzoßdvzeg  ini  x&ovet  novlvßozeiQav  26o 

ig  / liooov  T(j(6(ov  xai  * Aya  uov  ioziyoa) vxo. 
ioQvvio  d3  avx ix'  k’neiza  äva£  avdyiuv  3 Ayaf.it- fiviov^ 
av  (5*  ’ Odvoevg  nnlvfi^xtg’  azaQ  xrjyvxeg  ayauoi 
OQxia  ntrjxa  tteiuv  ovvayov , xq^t^qi  de  oivov 
/Liloyov,  axaQ  ßaailevoiv  lldcoy  eni  x^QaS  fyevav'  270 

'AiQeldrjg  de  eQvood^evog  yu^eooi  fAdyai^av, 
fj  oi  nctQ  £icpeog  fieya  xovleov  aih  aioyzo, 
d{)viZv  ix  xe(fj aleiov  xduvs  xolxag*  avzaq  eneixa 
%t'tQvxtg  T()(0(av  xai  3 Ayauov  veiuav  aQioxoig . 
xoioiv  d 3 ’AiQeidrjg  pieydV  evxexoy  xa^a9  avaoywv'  275 

Zev  ndxeQy  3 lörjüev  nedkißv,  xvdtoze , /niyioze, 

9 Hell  dg  og  navx*  icpoyq g,  xai  ntivz'  e7iaxoveigy 

xai  IJoxauoi  xai  Iaia , xai  o'i  vneveQ^e  xaf.i6vzag 


Knopfe  des  Wagenstuhls  (di(ppo()  befestigt  (s.  ß,  261.) i diese  macht? 
er  los  und  zog  sie  gegen  sich  ( xccrd ).  — Zxa itur,  vstdn.  nvlür, 
s.  v.  145.  — *JCovi  dirigtbanl,  vergl.  5,  230.  240.  u.  oft. 

v.  268.  &y,  Schol.  aviattj,  s.  v.  261.  ,, Besser  erklärt  man  p* 

so,  d*fs  der  Dichter  .im  Sinne  hatte.,  er  habe  dviatrj  st.  (üqvvco  ge- 
schrieben, und  daher  das  dv  repetire.u  W. 

v.  270  — 273.  Hier  fol  o-en  die  Gebräuche  bei  Bündnissen,  ▼erflJ 
Cammann  p.  269.  Zuerst  werden  die  Hände  gewaschen,  wie  es  immer 
vor  heiligen  Handlungen  geschah,  s.  1,  313.  Od.  2,  261.  — ob* 
fiioyov,  näml.  den  Wein  der  Achäer  und  Troer,  dah.  onordel  tj 
a/prjrot,  s.  2,  341.  — /ud/atpav.  Es  war  ein  grofses  Messer,  welche' 
an  der  Scheide  des  Degens  hing.  — aeopro,  es  hing,  v.  ch/f«»  0- 
p.  265.  R.  p.  274.  K.  Gr.  p.  231.  — xdfxvs  x^iyag.  Dies  fand  au<5, 
bei  andern  Opfern  statt,  s.  19,  254.  Od.  3,  446.  Hier  wurden 
Haare  von  den  Herolden  vertheilt,  zum  Zeichen,  dafs  alle  Anwoen* 
den  Antheil  daran  haben.  ,,So  pflegen  mehrere  Wilde  beim  Ek* 
vertrage  ein  Stäbchen  zu  zerbrechen.  Jeder  Zeuge  erhält  einStack 
davon.  Soll  die  Ehe  gelos’t  werden,  so  bringt  jeder  sein  Stück  bef* 
bei.  Man  verbrennt  alle  und  die  Ehe  ist  aufgehoben.“  K. 

v.  276 — 279.  vergl,  Virgil.  Aon.  12,  175  ff.  Zev  nartQ.  Zu* 
wird  zuerst  angerufen;  denn  als  Höchster  der  Götter  wacht  er  a«cb 
besonders  über  die  Heilighaltung  des  Eides  (Zivg  ooxtog)  — 
f. itditüv , Zeus  hatte  nach  8,  49.  ein  Heiligthum  auf  dein  lda;  da 
wohnt  er  also  auch  und  blickt  vom  lda  herab,  wie  Jehova  vom  Ber^ 
Sinai.  Thiersch  (§.  198.  8.)  nimmt  h.  1.  die  Endung  9iv  als  g-leich- 
bedeutend  mit  Ot,  wie  oft  im  Hom.  (s.  17,  128-  Od.  2,  267.)  also:  «u* 
dem  lda.  Diese  Erklärung  findet  Usteri  passender,  als:  vom  l^4 
herab  herrschend.  — 'Hüuog,  Nominat.  st.  Vocat  , s.  R.  §.  103*  2- 
K Gr.  §.  269  2.  — og  — ina/.ovug,  s.  Od.  11,  109.  Helios 
alles  bei  seinem  täglichen  Laufe.  — Tlorauoi  xai  rata,  s.  v.  104.  H 
xai  ot  in.  xafx.  aid.  ttvvodov.  VVolf  versteht  nach  d*»n  Schoi.  unter 
den  strafenden  Gottheiten  den  Hades  und  die  Persephone,  wie  auefl 
der  Dual  andeute  Andere,  wie  K.,  dachten  an  die  Erinnyen,  welche 
nach  19,  259.  Rächerinnen  d«1»  Meineides  sind.  Nitzsch  z.  Od.  Th.  Hb 
S.  185.  bezweifelt  die  Ächiheit  dieser  Stelle  u.  überhaupt  die  Vorste* 
lung  einer  Büfsung  nach  dem  Tode  bei  Hom.  — xap4Övtagt  die  ausgeit* 
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av&Q(irtovg  zlwo&ov,  ozig  x*  inioqxov  S/x6a<jrjy 
v/ieig  /laQZvQoi  Zote,  (pvkdaaeze  d * oqxio  moza  * 
ü /iiv  xev  Mevekaov  3 Ake^avdg og  xazani(fvr/y 
entzog  $nei&3  Ekevrjv  ixezo)  xai  xzrj/iaza  navtay 
fjLielg  d 3 iv  vrjeaai  ved/ielta  novzondgoioiv' 
ei  de  x’  3Aki^co>dgov  xveivrj  Sav&dg  IVIevekaog, 

Tgtvag  erteilt*  'Ekertjv  xai  xzij/xaza  ndvx 3 anoöovvai9 
xuu)v  ö\  udQyeimg  anozive/ieVy  rjvziv3  eoixevy 
rj xe  xai  eaoofievoioi  /iez 3 dv&Qwnoeai  nekrjzai. 
ei  6*  av  i/noi  zi/u)v  Ilgla/ing  Ugid/ioid  zs  naldeg 
timv  ovx  ilHkioaiv,  lAkeigavdQoio  neaovzog , 
avzdg  iyea  xai  eneiza  /laxr/oo/iai  e'tvexa  noivrjg 
av&i  juirwv,  e'uog  xe  zekog  noke/ioio  xiyeiw. 

Hy  xai  dno  oio/iaxovg  dQviov  za/ie  rrjku  ;(aAx<£' 
xai  zovg  /niv  xateltyxev  ini  % Itovög  donaiQOvzagt 
Itv/iov  devo/ntvovg  * an o ydy  uivog  elkezo 
oivov  d ix  xQrjzfjQog  dcpvooa/ieroi  dendeaaiv 
Ixxeovy  t/d3  evyovzo  &eoig  aieiyevizr/oiv ' 
wd«  di  zig  el'neaxev  'AxauZv  ze  Tqojiüv  ze  * 

Zsv  xvdiote9  / isyioze , xai  aOavazoi  deoi  akkoiy 
ottozegoi  ngozegoi  vney  ogxia  nr//njreiavy 


> 


280 


285 


290 


295 


beitet  Laben,  d.  i.  die  Todten,  s.  Od.  II,  476.  Nach  Buttm.  Lexil. 
2.  p.  537.  sind  es  vielmehr  die  Ermüdeten  oder  Entkräfteten, 
- fep.  st.  dstts)  — öitoaat].  So  folgt  oft  beim  collect,  der«?  der 
Singul.  auf  den  Plural,  s R.  §.  99  Anm  10.  K.  Gr.  §.  332.  Anm.  I.  b. 

v.  281  — 296.  ei  jusv  xev,  d.  i.  ihr  pivy  s.  I,  90.  135  — TpüJa?  — 
wxfovvai,  dann  sollen  — zurücka*eben.  Der  Infinit.  steht  auch  in 
der  dritten  Person  st.  lmperat. , s.  2,  413.  7,  77-  — uptjv,  d.  i.  notv^Vy 
v 290.  Strafgeld,  s.  I,  159.  Die  iiufj  kommt  hier  schon  als  eine 
Art  Kriegskostenersatz  vor.  IV.  — fjie  xai  — nikrjzat.  Nach  den 
i>chol.  ist  es  von  einem  Tribute  zu  verstehen,  den  selbst  noch  die 
Nachkommen  bezahlen  sollen.  Solche  Tribute  kommen  bei  den 
Alten  allerdings  vor,  wie  z.  B.  die  Athener  einen  jährlichen  Tribut 
fär  den  Illord  des  Androgeos  an  die  Kreter  entrichten  mufsten,  s. 
Apollod.  3,  15*  9.  In  diesem  Sinne  erklärt  es  Koppen  u.  Vofs:  „und 
'Lc  (Bufse)  hinfort  auch  daure  bei  kommenden  Geschlechtern.“  W. 
u<  H.  vergleichen  hier  Jl  6,  359.  u.  wollen  die  Worte  blofs  von 
Andenken  bei  der  Nachwelt  verstehen,  allein  die  verglichene 
Stelle  beweiset  nichts  für  diese  Erklärung. 

v.  289  — 291.  ovx  i&dJLwaiVy  d.  i.  wenn  sie  sich  weigern,  ov  nach 
ll  verneint  nur  einen  einzelnen  Begriff*.  — sVojc  xe  — xi/eiio.  Über 
*<«>(  xf,  so  lange  bis,  s.  R.  §.  123.  5.  K.  Gr.  §.  337.  4.  - likog  noU /*., 
nicht  blofse  Umschreibung,  wie  v.  309,  sondern:  das  Ende  des 
Krieges. 

v*  292  — 297.  OTOfuiäxovfy  h.  I.  die  Kehlen  — Ov/xoOy  d.  i.  die 
Lebenskraft,  wie  /iivo$.  — rZde  — Tpcbcov  re.  Jeder  trank  nämlich 
'*on  dem  Weine,  spendete  den  Göttern,  und  wiederholte  den  Schwur, 
1 2,  271. 

v-  299  — 301.  So  wie  dieser  Wein  bei  der  Libation  auf  die  Erde 
geschüttet  wird,  so  werde  das  Gehirn  derjenigen  auf  die  Erde  ge- 
«chüitet,  welche  u.  s.  w.  — kitnötfQoi  — nqfAtjretccv.  Über  den  Optat. 
* • 8.  123  2.  K.  Gf.  §.  333.  5.  nrj/na£veiv,  ist  h.  1.  intrana. :?  Un- 
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ddi  0(p*  eyxi<pctXog  %an<xöig  qioi9  dg  ode  olvog , 301 

avxdv  xai  XBxicov,  dXoxoL  o äXXoioi  dafiBÜsv, 

°£2g  Zcpav  ovd ’ aqa  7id  <J(piv  tjiBXQaiaivB  Kqoviuv.  , 
xöiat  di  Äaqdavidr]Q  [Joict/nog  /libxu  (xvdor  bbuibp' 

KbxXvxb  jus vy  Tqdeg  xai  evxvrjfii deg  Axaioi' 
r^xoi  iydv  buu  7iQOii  *lXiov  tjrBfinBoaav  * 3$ 

dipy  ItibI  ovtho  xXr4onjui  kr  rffpfraXfioiOiv  dqaodat 
fiaqvdf.iBvov  (piXov  viör  AqrjifpiXip  MsvBXatp' 

Zb vg  uiv  7iov  xöyB  oIöb  xai  aüctraxoi  $boi  aAAoi, 
oTtnoxfqy  ifavaxoio  xiXog  tzbtzqwubvov  loxlv . 

Aar,  xai  ig  diwnov  dovag  d’fxo  iooüsog  (folg * 3l( 

)'  »)  *'  > V, J > 1 7»'  \ *>  t * « > • ^ 

av  o aq  epaiv  avxog,  xaxa  o l/vta  xbivbv  otiioou) 
tzclq  di  oi  IdvxrjVüjQ  jt sqtxaXXia  ßqOBXO  ditpqor ' 
xd  per  aq'  dipoqqoi  nqoxi  ‘ IXiov  anoviovx o. 

v.  314 — 368 . Der  Kampfplatz  wird  abgemessen . Menelaos  und  Varu 
bewaffnen  sich  und  beginnen  den  Kampf. 

"Exxcoq  de  Tlqidfioio  naig  xai  dto c ’Odvooevg 
Xtdqov  fiiv  itqdxov  diBinirqBOVy  «*/*<*<>  Prrsixa  315 

xXtjqovg  iv  xvvet]  ycrÄxjJflfit  TiälXov  eXopxsg, 
dvcTidxeqog  drj  nqoaüev  afpei'q  pfcrAxeor  *yX°S- 
Xaoi  d ’ fiQi)oavxOy  O-boiol  di  xeh)aS  ävioxoV 

heil  anrichten,  dann  überhaupt  sündigen«  vnig  opxi«,  wider  dm 
Vertrag,  wie  drjXt}aao&ai  4,  236.,  transit.  mit  Accus,  steht  ea  15,  41. -j 
dapiier  ist  härter  als  die  Vulgate  fiiyiuv\  denn  es  drückt  zugleich 
den  Sklavenzustand  aus 

v.  303.  Jagdarid i/j,  d.  i.  ein  Nachkomme  des  Dardanos;  denn 
Dardanos  war  nicht  der  Vater,  sondern  ein  entfernter  Ahne  des  Fria* 
mos,  s.  20,  213. 

v.  305  — 309.  fjvefjidtooavj  s.  2,  606.  — lv  6<pdcU/uoioiv  opa6$*ii 
- a.  1,  587.  — Oardvoto  r^oc,  poet.  Umschreibung  st.  dävatov,  eigth 
die  Verwirklichung,  der  Eintritt  des  Todes  (V.:  das  Ziel  des  Tod« 
— ntnpmpivovy  v.  Schicksal  bestimmt,  s.  in  der  Gr.  nogiiv 

v.  310  — 313.  dgvaq  Otto.  ,,Er  nahm  die  L'dminer  mit,  um  davon 
ein  Opfermahl  zu  halten.  Welche  Einfachheit  der  Sitten,  dafs  efi 
der  König,  sie  in  seinen  Wagen  legt.“  K . — atpogQoiy  Adj.  st.  Adr 
zurück,  wie  12,  74.  In  unoviorro  ist  u lang  durch  die  Arsis. 

v.  315  — 318.  x&gov  — ditpixQiovj  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  ll6> 
Campum  ad  certamen  tnagnae  sub  tnoenibus  urbis  Dtmensi  Rutuliq** 
viri  Teucrique  parabant.  — xitjpovg  näiÄov  st.  fna/Uov9  sie  schüttel* 
ten  die  Loose,  s.  Jl.  23,  861.,  ,,sie  loos’ten.  Beide  besorgen  dii 
Sache,  und  dies  streitet  mit  v.  324.  gar  nicht  Köppens  Emendatiot 
ßäüXov  (sie  warfen  hinein)  ist  unnöthig.“  W.  Die  Loose,  welch* 
wahrscheinlich  irgendwie  bezeichnete  Stückchen  Holz  waren,  wur- 
den in  einen  Helm  geworfen  und  geschüttelt,  bis  eins  heraussprang 
s.  v.  324.  u.  7,  175.  — xvrijj  ^aX^ijpti,  im  erzbeschlagenen  Helm« 
Bei  /.vrit),  Helm,  eigtl.  Hundsfell,  ist  der  Begriff  von  Fell  gw* 
erloschen,  und  es  steht  daher  sogar  xavpeiqv  10,  258.  dabei,  ßaf 
man  einen  Helm  zum  Loosen  nahm,  war  sehr  natürlich  j dah.  * 
auch  später  Gewohnheit  war,  s.  Herod.  3,  128-  — drr/rdr.  — d<pw, 
s.  T*  299.  — >laol  d'  ijpqoavxoy  sie  beteten,  absolut,  wie  7,  177.  Hl 
283,  — ötotoi  di  x*  **v-  *5t  allgemein  übliche  Formel  in  Gebeten  *• 
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Liber  111.  (r.) 

loös  de  zig  el'neoxev  Ayaiiov  ze  Tgiocov  ze’ 

Ze v ndzegy  "Idrj&ev  (.ledeuiv,  xvdiazSy  fiiyiozey  320 
ortnozegog  zaÖe  egya  /uez*  a^icpozegoiaiv  e&rjxevy 
lov  dog  dnoipO-lfiievov  dvvai  6of.iov  Aidog  etocoy 
fjiuv  ö*  av  (piXdzrjza  xcd  dgxia  mozd  ysveo&ai. 

'&S  agJ  E(pav‘  nallev  de  ueyag  xogv&aioXog  cExzw(), 
uip  oqocjv  Fldgiog  di  Öoiog  ix  xXrjoog  dgovoev.  325 

o\  fiiv  eneift*  "Covzo  xazci  ozlyag,  rjyi  exaazip 
ri<uioi  aenainodeg  xai  notxiXa  zevy^  exeizo. 
avtag  oy 3 djnq>y  iduoioiv  idvoazo  zevyea  xaXa 
tilog  ’Aletjavdgogy  'EXivrjg  nooig  i]vx6/noio. 
xvrjiuöag  f.iiv  ngcoza  negi  xvgurjoiv  edrjxev  330 

xaldgy  dgyvgeoioiv  eniofpvgioig  aoagviag  * 
örneoov  av  &iogrjxa  negi  ozrj&eooiv  edvvev 
oio  xaaiyy/]zoio  Avxaovog'  rjgjuooe  d*  avzqj. 
aufi  <T  ag*  cj^oiolv  ßaXezo  gicpog  agyvgörjlov 
yakxeov  avzag  eneiza  odxog  jtieya  ze  ozißagöv  ze'  335 
xoctii  <T  in*  iq)fh'/u(p  xvvirjv  evtvxzov  efh]x€Vy 
mtiovqiv'  deivdv  di  locpog  xa&vneg$ev  ivevev. 
uhxo  d * uXxiuov  eyxoCy  o ol  naXauriwiv  anngei. 

®g  o avziog  Mevelaog  Agrjiog  evxe  edvvev. 

01  d * inei  ovv  exazeg&ev  dyiilo v &(ogrjx&*]oavy  340 
\Uoaov  Tgcocov  xai  ’Ayauov  ioziyoiovzo 
deivov  degxöuevoi * ddfxßog  d*  eyev  eigogoiovzag 


*M«i  Göttern.  So  ist  die  alte  Lesart  u.  Interpunction  gegen  die 
v°a  Nikanor  vorgeschlageue  1.  d*  fatjoavro  &(oi$  ldk  yr.  av.  mit  Wolf 
^i*ubf>halten.  Ruhkopf. 

321.  322-  „Dies  ist  nichts  anders  als  ein  Wunsch,  dafs  Paris 
umkomme,  da  ihn  beide  Theile  hassen.“  W. 

v.  324  — 327.  nAXXtyy  s.  v.  316.  — dt//  dpdcov,  rückwärts  schau- 
end, um  den  Schein  der  Parteilichkeit  au  vermeiden.  — oi  fjtivy  die 
Heroen  insgesammt.  — fa*  — ixttxo.  Zeugma;  denn  ixeito  pafst 
nur  zu  nvyta  u.  r.u  irtnoi  sqllte  ein  Verbum  wie  (onjouv  ge- 
*?llt  sein,  s.  R.  §.  139.  7.  K.  Gr.  §.  346.  3.  dspalnode c,  die  Füfse 
bebend,  hochtrabend. 

v.  328.  levyecif  bezeichnet  allgemein  die  Hauptrüstungf  Paris 
*ar  ohne  Rüstung,  s.  v.  17.  18. 

v.  330  — 333.  Diese  Verse  findet  man  auch  11,  17  — 19.  16,  131 
133.  19,  369  — 371.  Die  xrrjuidtg,  Beinschienen,  waren  zwei  Platten 
TOn  Metall,  welche  am  Knöchel  durch  Schnallen  (iruo<pv(>iots)  befe- 
’t'^t  wurden.  — fjguocu,  h.  1.  iotransit.  er  pafste  ihm,  war  ihm 
Sprecht,  wie  17,  210. 

v*  334  — 339.  autpl  — dpyupoy/lov,  s.  2,  45.  1,  246.  — od/oe,  s. 
2»  399.  — irp&i[A(pi  ehrenwerth  wegen  der  Stärke  $ dah.  ein  Epitheton 
rQans:  das  stattliche  Haupt,  vergl.  I,  3-  W.  — trrnovpiv,  mit 
^em  Rofsschweife.  Die  Helm«»  waren  mit  Rofsschweifen  geziert, 
<lr»l.  Vjrg.  Aen.  X,  401.  — o ot  n.  dptjpu,  s.  0d.  17,  4-  {hasta) 
Vir*t  erat  aptata  t.  e.  habilis  (gerecht).  IV.  — d’  aurojf,  d.  i. 
Mcöyrto5  di. 

340  — 345.  ixdxipdtv  ö/uUoVy  auf  beiden  Seiten  im  Heere. 
V|lche  Adverbien  stehen  oft  mit  Genit.f  s.  B.  §.  132.  Anm.  3.  K.  Gr. 
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Hotneri  Iliadis 


34] 


Tqaidg  \nizoödf.iovg  xai  ivxvrjfniöag  lAxatovg. 
xai  [)*  lyyvg  otrjtrjv  diajie tQTjujj  ivi  yiiiiip, 
oelo vt 9 syxeiag,  dkkrjXoiotv  xozeovte . 
nqöolka  o * Aki^avdQog  nqotai  dokiydoxtov  £yx°S> 
xcti  ßaksv  yAzqeidao  xcti * donida  ndvxna ’ itorjv , 
ovö 9 tqqrj^av  dveyt  diapthj  di  ni  cdyf-i*) 

ao7iidy  ivi  vQaxaqfj.  o di  dadxaqog  diqrvio  xokxcp 
’ ArqeiÖrjg  Mavikaog  inavgd/.tevog  Aii  ticliqL' 

Zbv  avay  Sog  zioaol>ai%  d ue  riQoxeyog  xaxy  i’oQytv , 
diov  yAki^avdQovy  xai  iftrjg  vn 6 xtqoi  dauaooov  * 
öcpqa  Tig  iqqiyrjoi  xai  oipiyovcov  avfrQWTiwv 
f aivoddxov  xa xd  $i§aiy  d xsv  (ptkoxrjxa  nuqdoxfl- 

. »fl«.  xai  d/uJT€7ialwv  uqntai  Öokixooxio v eyx°£>  35) 
xai  ßaka  IlQia/jiöao  xai 3 donida  ndvxoo * itorjv . 
dz«  fiir  aOTtiöog  ijk&e  c paairrg  oßQifxnv  eyxog , 
xaz  dtd  IhoQjjxog  no?.vdaiöäkov  rjQrjQSioxo' 


33) 


avzixQv  di  naqai  kundqrjv  dtäurjoe  xtrcJrcr  ^-«p*** 
iyX°9  ’ o (5’  ixlivikrj,  xai  dkavaxo  Krjqa  ftikaiv Cfv-  " 36) 

Äxqeldrjg  di  iqvooaiievog  ^i(pog  dqyvqorjkovy 
nkrjigav  dvaoxöf.iavog  xdqvikog  cpdkov’  dj.icpi  dy  d(jy  aui(j> 


§.  273.  Anm.  4.  — axtjojv.  Der  Dual  wechselt  mit  dem  Plural  nacl 
dem  Versbedürfnisse.  — otiovt'  d.  i.  otiovxt,  vibrantes. 

v.  316  — 350-  (foAt/öoxior,  weithinschattend,  nach  der  gewÖhnij 
Ableitung* 1  von  doXi/öf  u.  o/i.a  Usteri  findet  diese  Erklärung  tu  Je 
sucht ; er  zieht  die  Ableitung  von  öo/oi  (Zweig,  Schaft)  vor,  »H 

1 a n g s c ha  f t i g.  — rrouToa’  it<Jr)V9  den  überall  gleichen«  d.  i.  dd 
vom  Mittelpunct  aus  nach  allen  Seiten  sich  gleich  ausdehnt,  «M 
den  runden,  Schot.  /u/.HoreQij.  — yalxdv,  d.  i.  den  Schild;  diem 
war  gewöhnlich  mit  Erz  überzogen.  Statt  yctl/Av  lesen  andere  ntffl 
Aristarch.  d.  i.  die  Lanze,  was  nur  eine  Änderung  der  Grant4 

matiker  zu  sein  scheint,  s.  7,  259  17,  44  — ägt  vm  yaJl/cpy  drückt 
schön  die  Erhebung  des  Körpers  und  den  kraftvollen  Angriff  au!i 
wie  das  latein.  allior  insnrgens , Virg  Aen  XI,  697. 

v.  351  — 354.  d'v«,  Vocat.  st.  ära£,  s.  K.  Gr.  §.  53-  Anm.  4*  *“ 
döc  r ioao&at,  d.  i,  db$  tue  Tiaaöfrcu  rot/rOr,  s.  v 322.  1,  230.  — f°P/‘ 
hat,  wie  nouiv  in  der  Prosa,  einen  doppelten  Accusativ,  s.  9,50b-" 
diovy  den  edeln.  Es  ist  ein  blofser  Ehrentitel,  wie  ««tu©»',  Od  b 
29.  — IgQiyrfiiVy  Perf.  Conjunct.  mit  Präsensbedeutting  von  (h)'^rj 
sich  scheuen,  s.  7,  114.  — tetvnddxovy  den,  der  ihn  gastfreundlich 
aufniimnt,  s.  Od.  8,  210.  — 7?tdör*;t«,  h.  I.  gastfreundliche  Aufnahme 
<f>tk.  nagiyetv  = (pUttv,  v.  207.  Passend  bittet  Menelaos  den 
die  Beleidigung  des  Gastrechts  an  Paris  zu  strafen,  da  Zeus  m 
Sivtof)  alle  Beleidigungen  des  Gastr^chts  ahndet,  s.  Od.  14,  284- 
v,  355  — 360.  ä/jtrtcnctJicö*'  d.  i.  dtamnultov.  — d/a,  mit  T 
Versbediirfnisses  wegen,  wenn  es  schon  freilich  das  einzige  Beis^d 
im  Hom.  i>t.  W.  — f/grjptiaio  (basta)  transacta  erat , s.  7,  25 2-»  v0Jl 
igeidto  iin  Passiv,  durchgestofsen  werden,  hindurchdringen,  vergl- *1 
856.  — avri/gv,  gegenüber,  gerad  dagegen,  d.  i.  gerade  darunW 
Paris  hatte  den  Harnisch  über  den  Rock  gezogen,  d'T  Speer  dr*r»3 
durch  den  Harnisch  und  zerrifs  den  Theil  des  Rockes,  ^ der  ger/"'J 
darunter  war.  — Kijga  /uik.  d.  i.  Oävaxovy  s.  2,  302. 

v.  362.  363.  ivaaxöfitvoi.  Die  Schol.  ergänzen  yiiga  oder  fyX0*' 
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Liber  III.  (F.) 


r Qt%&a *  *€  *<*i  terQctx&oi  öictXQvqtiv  Ixneae  xbiQ°9' 
AiQeidrjg  d > o)f.iu^ev  idtov  eig  ouQcnov  evqvv  * 

Zev  nareQ,  ovxig  aeio  Vbiov  oloioxeQog  aXX og' 
r]  r’  ifpauvjv  xioeaÜat  ^AXi^avÖQOr  xaxozrjzog' 

>vv  di  uoi  iv  x^Q^ooiv  äyrj  gixpog’  ix  di  fini  tyyog 
rtyfh]  na).d/nr](piv  tuAoiov , oid  * £ßaXov  fttv. 


. 359  - 382.  Den  besiegten  Paris  rettet  Aphrodite  vom  Tode  und 
bringt  ihn  wohlbehalten  in  seinen  Pallast. 


% xcti  inatigag  xÖQvttog  Xaßev  innodaaeirfa 
hxs  d’  intorgiipag  f.iex*  ivxvmuöag  Idxcuovg' 
üyje  di  / iuv  noXvxeoiog  tpcig  anakrtv  vno  deiQrjv, 
og  oi  in 1 dr$e(>€(üvog  oyt vg  xixaxo  x QvqxxXelrjg. 
xd  vv  xev  Bi'fjvooiv  t £,  xai  uanexov  ijQaxo  xvdog, 
li  prj  oq*  ogu  vörjae  zhoq  fh lyctxqo  5 A(pQodixrn 
% 01  ipdvrcc  ßoog  hpt  xxctuivotn  ’ 

mvrt  di  xQvcpotleta  du 3 Votzsxo  yjiQi  nayet*]- 
rijv  tiiv  ineid’  ?}Q(Og  f.isi  * ivy.vrjf.udag  'Ayaiovq 
jiiip*  imdtvtjoag , xoftioav  ö*  ifjltjgeg  exaiQOi. 
avt d(t  o aift  inoQövoE  xaxaxxct/tiercu  ttereaivtov 


«sser  versteht  man  avaoyiodai  von  der  ganzen  Erhebung  des  Körpers, 
im  von  oben  her  den  Hehn  desto  nachdrücklicher  zu  treffen,  s.  Jl. 
3,  660.  Od  18,  95.  Der  cpdXog  ist  ein  Bügel,  in  welchen  der  Heim- 
isch einges^nkt  ist,  s.  Buttm.  Lexil.  2,  p.  ‘240,  — rpiyOu  — ;^pöc, 
lUsfath. : tTnorg  av  otdtjoov  dpavofttvov  u/.nvttv.  Eben  so  schön  malt 
er  Vers:  tpi^da  di  xai  rsrpa^.9d  diioyiaiv  ig  dvi/aoiot  Od.  9,  71.  — 
larpvfir  (Schol.  SiaxJLaadiv),  zersprungen  von  diadpvrx ro>,  diffiingo. 

*.  365—368-  „Eustath.  sagt,  wenn  die  Menschen  grofses  Unglück 
f'fft,  so  blasphemiren  sie.“  Ir.,  s.  2,  375.  — i<ptifAi]v,  s.  v.  ‘28.  — 
hQtoaiv  äyrj  hat  Spitzner  nach  Cod.  Ven.  Eustath.  st.  d«*r  Vulgate 
dQtü o*  iäyrj  aufgenommen,  vergl.  16,  801.  — tyx***]*  das  Passiv. 

Ou  äioaejf  ist  h.  1.  als  Deponens  gebraucht  und  bedeutet:  wegfliegen, 
fie  16,  404.  — naJlduiypi*',  Genit.  st.  naXcrfAtjg. 

v 369  — 372.  laßivy  vstdn.  avxöv.  — ay/£,  v.  dyztir , angere. 
hr  Riemen,  mit  welchem  der  Heim  festgehalten  wurde,  würgte 
i‘0- — 6/evq  rixttxo  (v.  xiirts).  Jeder  Helm  wurde  vermittelst  eines 
mt*r  dem  Kinne  liegenden  Riemens  festgehalten,  der  weil  er  die 
Ji*nste,  wie  das  Gehenk  am  Schilde  leistete,  geradezu  d/füs,  das 
^henk,  der  Halter  hiefs.  Er  war  gestickt  itokvxiarog,  wie  unsere 
Verarbeit.  K.  — rov<paleii)q.  Dieses  Wort  scheint  bei  Hom.  syno- 
ym  mit  xoQvq  zu  sein^  seine  Ableitting  ist  jedoch  schwierig.  Die 

*Hol.  sagen,  xQvepuXua  stehe  st.  xpapcUucc,  u.  bedeute  eigti.  ein  Helm 
M drei  Kegeln;  besser  leitet  man  es  mit  W.  u.  Buttm.  Lexil.  2, 
230.  von  xpvm  ab,  so  dafs  cs  ursprüngl.  ein  Helm  mit  einem  zur 
Aufnahme  des  Helmbusche*  durchbohrten  Bügel  wäre. 

v-  373  — 373.  xai  vv  xev  eipvoaev,  s.  2,  155-  — rötjae  sc.  iö  npdypiu. 
!ede  glückliche  Abwendung  einer  unvermeidlich  scheinenden  Gefahr 
^hrieb  man  der  unmittelbaren  Mitwirkung  einer  wohlwollenden 
»ottheit  zu,  s.  v.  54.  u.  Einleitur»g  p.  6,  vergl.  5,  311.  — xrapivoio 
'nit<o)  oecisi.  — xetvij.  ep.  st.  xevij , leer.  — /etp\  naytip.  im  Ge- 
[cnjatz  von  einer  Hand,  an  der  nur  Haut  und  Knochen  sin  d.  W.  - 
nütviji ja«,  schleudernd. 

v.  379  — 382.  ö näml.  Menelaos.  — ä\p  h.  1.  von  der  Zeit: 
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Homeri  lliadis 


iy; rei  yaXxsifii  ’ röv  6’  i£npna£’  ’Atooodltii 

iiaA  , wgze  üeoq'  ev.ak vipe  ö ctQ  rjtQi  nokAfly 
xad  d 3 eJo3  ev  IfaXauiu  evwde'iy  xrjwevziy 


38C 


m 


v . 383  — 420.  Helena,  von  Aphrodite  zu  Paris  gerufen , /b/^f  mrd 
einigem  Widerstreben  der  zürnenden  Göttinn. 

airzrj  d ‘ cri*#’  cE?.evr^e  xakiovo*  u’  xrjv  d3  ixixcevev 
nvQyot  f.q> 1 viprjkq)'  7teqi  de  Tqcocii  a).tg  tfoav* 

+J/+/A  ^ di  vexiaQto v eavov  iztvaSe  Xaßovaa * 

* ' YQrfi  de  [uv  eixvict  nalaiyevei  nQogeetnevy 

+ eiQ0x6[i({ )y  rj  ol  yfaxedaiuovt  vaiezatjarj 

'(  ijoxeiv  eiQia  xaka,  [idtkioxcr  de  [uv  (pikeeoxev* 

%fl  [uv  ieioa[ievr)  nyogecpcovee  öl*  'lAtf^odirrj' 

JevQ*  l'b-3'  *Ak eSavdQog  ae  xalsi  oixovde  veeOxPat. 
xeivog  oy 3 ev  &ala[i({)  xcti  dinazolot  Xi^eaatv 
xuklet  re  ozikßwv  xal  ufxaotv  * ovde  xe  (pcttrjg 
ävdgt  [iaxT]od[tevov  rövy3  ik&elv,  aAAa  xo()6vde 
€QXe0'}\  X°Q0L0  v*ov  kijyovra  xa&ttetv. 

°Qg  (faio‘  rf]  cT  ctQa  bv[idv  ivl  orrjd'eaotv  oqivev  * 395 
xcti  q 3 wg  ovv  ivorjoe  Üeäg  neQixctXkict  deiq^Vy 
ozn&ece  &3  'luenoevza  xai  ouuaza  uapuatnovzay 
<rajupr]oev  z uq  enetza,  enog  z ttpctr  , tx  z ovo[iaQev 
Aat[iovirjy  zi  [ie  zavrct  ktXauai  r^neQoneveLv ; 


39(3 


denuo.  — 'AtpQodlxq.  ltaque  foedus  deinceps  fr  actum  eo  praetexU , 
quod  ev  aserit,  nec  inierfectus  fuerit  Paris.  Clarke.  — xrjtbtr^. 
Duftend  war  das  Gemach,  weil  man  die  Gemächer  mit  wohlri^ 
chendem  Holze  zu  räuchern  pflegte,  s.  6,  ‘288.  Od.  15,  99. 

v.  383  — 388.  xahovoa,  vocatura , Futur  mit  ausgefallenem  <f. 
W.  — TqüjcU,  nicht  die  v.  143.  erwähnten  Dienerinnen,  deren  nui 
zwei  waren,  sondern  andere  Trojanerfrauen,  welche  dort  den  Kam].J 
ansahen.  W.  — vixxaqiov  eavov,  am  göttlichen  Gewände.  Das  Sui- 
stant.  iuvög,  welches  sich  durch  die  Quantität  vom  Adject. 
unterscheidet,  leitet  man  wohl  richtig  von  ita,  §vw[u  ab  (wie  au- 
q>av o$  von  artqxo),  vergl.  Buttm.  Lexik  2,  p.  9.  Th.  §.  168-  2.  Anin.  — 
tio/eir,  eine  seltene  Contraction  st.  r/oxetr,  v.  äoxeiv , verarbeiten,  * 
Th.  §.  211.  32.  R.  §.  105.  Anm.  3.  — [itv,  vstdn.  tqv  ypavv,  Wechsfl 
des  Subjects,  welcher  bei  Horn,  nicht  selten  ist,  s.  Od.  7,  171. 

v.  391 — 394.  xuvos  oyiy  jener  dort;  öye  deutet  oft  nur  auf  der 
Ort  hin,  s.  R.  §.  99.  c.  — divtoioioiv,  Schol.  io(*V(OToliy  kiinstlx  t 
gedreht,  gedrechselt,  unten  v.  448.  heifsen  die  li/La  auch  rpyrcr,  vei 
durchbrochener  Arbeit.  — xai. hi  xe  oxiißwv.  axUßeiv  steht  h.  I.  w i*| 
nitere,  vom  Glanz  der  feinen  Haut  u.  der  Kleidung,  s.  Od.  6,  23* 
Die  Erklärung  in  Athen.  1,  15.  durch  pipoig  c ihiqtöfAivog  ist  sprach* 
widrig.  — /opdvdf,  zum  Tanze,  denn  da  schmückt  man  sich  an 
meisten,  s.  Od.  6,  65. 

v.  395  — 397.  ri)  — oqivev.  ,,Die  Unruhe  der  Helena  entstai  >f 
vom  Kainpfe  der  Schönheit,  die  ihr  so  reizend  geschildert  wurde 
mit  der  männlichen  Tapferkeit  des  Menelaos.44  K.  — c&f  odv  ivör.at 
vergl.  Virg.  Aen.  1,  402.  Dixit , et  avertens  rosea  cervice  refuli  t 
Die  Göttinn  hatte  also  die  Gestalt  des  alten  Weibes  wieder  abg> 
legt.  — ifiEQotv xa,  Sehnsucht  erregend,  reizend,  s.  5,  429.  u.  /w«,* 
fxaiQovxa,  funkelnd,  s.  13,  22. 
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^ rttj  (ab  ngorigw  noltiov  svvaioitievduv  400 

a^eig  ij  (Dgvylrjg,  rj  Mtfovirjg  igazeivijg, 

ei  %ig  toi  xai  xEith  ipikog  fiegoni ov  dvfrgtuTitov ; 

ovvexa  örj  vvv  diov  3 Ale^avdgov  Mevilaog 

vixtjaag  i&ilei  ozvyegijv  i^e  oixad 3 ayeoltcn, 

rovvexa  di}  vvv  öevgo  dokofpgoveovoa  Kageczr^g^  405 

j rao  nag3  avzov  lovoa>  &ewv  <T  dnöetxe  xeIevüov* * 

H*}d‘  £n  ooioi  noÖEGoiv  vnoazQEtUeiag  “OAvf.i7zovy 
ä&JL  * ahl  7tegi  xeTvov  di£ve9  xai  e yvlaaoE) 

Etgoxe  o * ij  dXoyov  notr^aezaiy  rj  oys  dotU^v. 
xeioe  d 3 iyiov  ovx  Eitu  — vefxeoorjzov  de  xev  Eit]  — 
xeivov  nogoirviovoa  Xeyog'  Tgwai  de  (.i 3 dniooio 
ndocu  fiüifirjoovzar  i'xco  d*  dys3  axgiza 

. Ti)*  de  yohooafiivT]  rcgogeipoivEE  dV  \4cpgodizr}9 
(x3  igeSe,  oyezlitj^  furj  ywaafiivrj  oe  iue&euo, 
zwg  di  o‘  änex&r/gw>  (og  vvv  exnctyV  icpttrjocty 
uiooco  <T  dfupozeQwv  firjzlaofxai  ty&ea  kvygd, 

Tgatiov  xcti  zfctvcctuv,  av  di  xev  xaxdv  olzov  oA^ai. 

cfig  t'cpaz3  * eddeioev  dy  'Ekivt],  Jiog  exyeyavia' 
ßfj  di  xazaayof.iivr}  eavtg  agyijzi  cpaeivy, 
atyfj • naoag  di  Tgaiäg  kattEV  ?* gye  daiftiov.  420 


410 


415 


v.  399 — 404.  Tfltvr a,  so,  auf  diese  Weise,  s.  R.  §.  104.  Anm.  7. 
L.  §.  278.  Anm.  2.  — rj  nt}  fxi  tzqotiqo)  noXioov,  d.  i.  nporipto  ntj 
io Xitov,  weiterhin  in  eine  Stadt,  s.  v.  340.  Sinn:  hast  du  etwa  einen 
!tuen  Freund,  zu  dem  du  mich  fuhren  willst?  — Mflovir,g,  d.  i. 
^ydien,  «.  2,  864.  — oivyeprjv,  die  verhafste,  drückt  ihre  Schande 
tark  aus.  W. 

▼.  406  — 409.  &ttdv  cT  an.  xtXtv&ov.  Diese  Lesart  des  Aristar- 
bos  Lat  Wolf  st.  der  Vulgate  &uöv  anöiine  y.eXtv&ovs.  Das  Schol.  A. 
um  rat  den  &io$v  y.iXi  v9ov  iin  eigentl.  Sinne  vom  Wege  der  Götter 
tack  dem  Olympos,  und  diese  Erklärung  wird  besonders  durch  den 
olg«nden  Vers  bestätigt.  Aufserdem  würde  auch  dneinttv  in  diesem 

*inne  den  Dativ  t^eotc  verlangen,  vergl.  Lexikon.  Vofs  und  Andere 
rassen  dieses  Wort  im  metaphor.  Sinne:  verlafs  der  Unsterblichen 
Wandel,  d.  i.  das  Leben  der  Götter.  — nipi  xetvor  6i£ve*  Schol. 
aXatnmgti,  klage.  „di{t/uv  ist  nicht  völlig  unser  wimmern},  es 
reht  darauf,  dal*  eine  Göttinn  durch  Verlobung  mit  einem  Menschen 
temdirt  wird,  so  bei  Thetis.“  W.  — ilqoxi  — no/rjoiuu  (d.  i.  noirj- 
T*)Ttu)9  s.  2,  332.  — 8 ye  bringt  wie  ille  (Virg.  Aen.  V,  437.)  das 

iobject  mit  Nachdrück  in  Erinnerung,  s.  1,  190.  — dovXfjv,  d.  i. 
cum  Kebsweibe,  s.  Od.  14,  203. 

▼.  411.  412.  noQOvviovoa  JLi/os,  das  Lager  bereitend,  s.  Od.  3,403. 
zooovvuv  X.  bezeichnet  dasselbe,  was  avxiav  1,  31.  — ^Xi%*  Gram, 

iämi.  der  Reue.  — axQtra , s.  2,  796. 

v.  414  — 417.  fii/j  fn*  fyids,  s.  I,  32.  519.  — peMo),  ep.  st.  pt&to.  — 
= i/.näyX(0Sy  s.  2,  223.  — firjriaofiat.  (ep.  st.  fArjziotüfAai), 
Tonciienty  ist  noch  von  pr}  abhängig,  vergl.  Th.  §.  342.  4. 

Y.  419.  xaraoxo/uivtjf  umhüllt,  nicht  aus  Beschämung  oder 
Schmerz,  wie  K.  erklärt,  sondern  wie  die  Frauen  beim  Ausgehen 
pflegten,  s.  v.  141. 


1 
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430 


v.  42t  - 448.  Helena  macht  dem  Parte  wegen  seiner  Feigheit  Vor- 

würfe ; aber  sie  vermag  doch  nicht  seinen  Schmcichel* 
Worten  zu  widerstehen. 

A\  <5*  oV  ’AXei-avÖQOio  SdftovnBQixaXXe  7xov to, 
dficpinoXoi  ftiv  enetza  itotog  ini  iqya  zQaixovzOy 
fj  d * Big  vijjoqocpov  öaXafiov  xie  öia  yvvaixtov^ 
zij  ($*  aqa  SitpQOv  kkovoa  (piXofifiBiSrjg  AcpQOÖLZTj 
dvzi 3 'AXeSavSpoto  \Xbcc  xaz£\h]xe  <ptqovoam  425 

i vOa  xafht*  'EXivrj,  xovqq  aiyioyoio , 

ooos  ndXtv  xXivaoa,  nöotv  d’  fjvtnctns  fiv&(p ^ 

"HXvfreg  ix  noXiftov  — (og  wipeXeg  avzöd"*  oXeo&cu 
dvöqi  da iu lg  xqazeqipy  og  iftog^  tzqotbqos  nootg  ijEV. 

?y  fiiv  di)  7iq!v  y*  eryt*  Aq^tcpiXov  MereXaov 
üfj  re  ßifl  xai  xsQoi  xai  i'yx bi  (ptQztqog  bivcu ' 
aXX*  t'&i  vvv  nqoxaXeooai  *AQy'i(fiXov>M£viXaoy 
i£avzig  fiaxBoaa&ai  Ivavziov , aXXa  a tytoys 
navoaobcn  xtXoftaiy  ftrjdi  £avOij>  MsveXatp 
dvztßiov  noXtfiov  noXBuiteiv  rjdi  fidx^o&at 
dcpQadeajg,  fu/nuig  zay*  avzov  dovqi  daftBirjg. 

Tr)v  Sb  ndtQig  iivdcnotv  dfiBtßofievog  n qogUiniy' 
fiBy  yvvat,  yaXETioioiv  ovbiöboi  \Xvfiov  bvitzts. 
vvv  ftiv  vaq  MtveXaog  ivixqoev  ovv  ^AO^rjvrj*  < >- 

XBirov  <F  avzig  fy(6‘  naqct  yaq  OboL  bloi  xai  rjfity.  44( 
dX A*  ciye  di)  (piXoirpti  xqanBiOftBv  Bvvrj&evze. 
ov  yaq  TOOTiozi  ft*  (oöi.  y * iqtog  (pqivag  afiq>BxaXvipBv 
ovd * ozb  oe  nqiozov  Aaxedaiftovog  iqazBivtjg 
i'nXBov  dqrcdBag  bv  tcovzojzoqoiol  vsEoaiVy  * 
vtjoio  ö ’ ir  Kqavaj]  iftlyrjv  yiXozrjZi  xai  Bvyfi'  445 


i 

«5 


v.  421-  424.  <J6 /ior.  Alexander«  Pallast  lag  auf  der  Akro- 

polis neben  Priamos  und  Hektors  Wohnung,  s.  6,  316.  — tpiXou- 
/uatdt'jSy  die  das  Lachen  liebt  (hoidlächelnd). 

y.  427.  öoae  näiiv  xJivaoa,  sie  wandte  die  Augen  Wbg.  8$ 
Virg.  'Aen.  IV,  362.  von  der  zürnenden  Dido:  talia  dicentem  ja* 
dudum  aversa  tuetur.  — rjvirtarrt,  s.  2,  245. 

v.  428  — 430.  „Die  Rede  der  Helena  ist  skoptisch,  bitter“  Uj 
— o>f  c5<peXcft  s.  1,  415.  — tv/e*  d.  i.  ijü/ov,  du  rühmtest  dich. 

v.  434  — 43G.  yÜo/Aai,  iubeo.  „Es  liegt  eine  exprobraiio  ignaiisi 
darin.  Ich  will  dir  nur  rathen.“  W.  — dtpQadiuiSy  unbesonnen, 

v.  438  — 440.  fiij  — fvinxt.  Über  den  doppelten  Accusat.  s.  I, 
236.  — irixrjnfv  ovv  ’A&tjvrj,  So  oft  ein  Held  mit  grofsem  Glückt 
kämpft,  so  steht  ihm  eine  Gottheit  zur  Seite,  s.  4,  390.  5,  116.  - 
ly(b , vstdn.  vt/tjoüy.  — xQotneiofiEv  st.  t aQittufitVy  delectemus , von  rd^Ti» 
s.  B.  p.  304.  R.  p.  331.  K.  Gr.  p.  239,  vergl.  Od.  8,  292. 

v.  441  — 445.  aftrpexaXvxlrtVy  Schol.  xdrfoxe.  So  wird  der  Aut’ 
druck  i/ufptKot/vnrtiv  tpQivaqy  die  Sinne  umhüllen,  fesseln,  mehrm»^ 
von  heftigen  Leidenschaften  gebraucht,  «.  14,  294.  17,  591.  — ovi 
örs,  nicht  einmal  damals,  als$  npcJrov,  steht  wie  das  lat.  primum , of 
bei  relativen  Zeitbestimmungen,  um  das  zu  bezeichnen,  was  bei  eintt 
Sache  das  Erste  ist.  — iv  Kpavdrj.  Nach  der  gewöhnlichen  Sa^i 
war  dieses  die  kleine  Insel  Helena  am  Vorgeoirge  Sunion  ir 
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aJg  oeo  vvv  l'qafiaiy  xal  ne  yXvxvg  fyteoog  oiqeI. 

rH  £<r,  xal  &(*%£  Xexogde  xuov'  äfiia  d*  e^nez^  äxoizig' 
uo  uiv  ctg'  iv  ZQ^zoioi  xazevvaoÖEv  keyesoaiv. 

449  — 461.  Menelaos  sucht  unterdessen  vergeblich  den  Pari» ; Aga- 
memnon erklärt  ihn  daher  für  besiegt  und  verlangt  die 
Erfüllung  des  Vertrags. 

'AzQBLÖr^g  <3*  aV  o/nilov  iipOLta,  &tjqI  ioixiog , 
u fiov  egu&QrjöEuv  3 AXi^avdqov  deoeidea. 
aW  ovzig  du  vazo  Tgiitov  xleiziov  z'  ettixovqwv 
del£ai  3AXe^avd()ov  zözy  lAQrjicpikq)  Mevekaqt. 
ov  fiiv  ya(j  (pikozrjzi  y3  ixevd-av or,  ei  zig  Ydoizo' 
toov  yaQ  ocpiv  ndotv  dnrjy&ezo  KtjqI  fielalvrj. 
loioi  de  xal  fiEzeeinev  ctvalg  avdQÖJv  'Ayatiefiviov  * 

Kixlvze  fie v,  Tpu/eg  xal  Adydavoi  qd ’ ItUxovqoi * 
nxrj  uiv  dt}  q)aivez‘  3 AQqCfpilov  MeveXdov' 
vueig  d3  'Agyeliyv  ‘Ekevrjv  xal  xiij/uall3  afi*  avzfj 
UdozEy  xal  zijuijv  d7iozivif.ievy  rjvziv ’ eoixevy 
ri*E  xal  iaaofievoioi  t-iez'  av&Qumoioi  nelr]zai. 

iyQg  etpaz3  lAzQeidrjg ' inl  d * Jjveov  alloi  * A%cuol . 


Ittikj.  Wahrscheinlicher  ist  es  die  vor  Gythion  im  lakonischen 
ieerbusen  liegende  Insel  Kranae,  jetzt  Marathonisi. 
y*  448.  iQrjTOiotf  s.  v.  391. 

v.  449  — 454.  soixcbs,  wie  ein  Thier,  das  seinen  Raub  in  der 

^ahe  wittert,  s.  v.  23.  — et  nouf  ob  wohl,  s.  1,  66.  — öeoudta, 
iyniiese,  s.  v.  237.  — -(pilÖT^Ti,  aus  Freundschaft.  — Ixtv&a vov, 
JP-  = i/Qvntov.  — laov  verbinde  man  mit  Krjot,  gleich  dem  Tode, 
• l»  183.  u 9,  312. 

▼.  456  — 459.  Ad qdavoi,  s.  2,  819.  — (palver ’ d.  i.  cpaivitaiy  ist 
Jans  offenbar.  W.  — dnonvifAcv,  Infin.  st.  Imperat.  pendite , s.  v.  286. 
v.  460.  s.  v.  287. 


450 


455 


460 


8‘*wri  lUas.  ate  Aufl. 
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IA1AJ02  J. 


'OqxIwv  ovyxva  ig.  ’Ayafte/uvovog  ln  in  w Xrjai^ 

v.  1 — 49.  In  der  Götterversammlung  schlägt  Zeus  vor , Frieden 

sehen  beiden  Völkern  zu  stiften;  auf  Here’s  Vorstelk*, 
willigt  er  jedoch  in  die  Erneuerung  des  Kampfes. 

Oi  de  d'eol  nag  Zrjvl  xa&t]ftevot  rj yogoiovzo 
XQvoetp  iv  danidtp,  { iezcc  de  acpiot  nözvict  "Hßrt 
v exzag  kipvoxöet*  zoi  di  XQV(*f0lS  denaeootv 
deidiyaz*  aXXtjXovg  Tgcocor  noXiv  elgogoiovzeg. 
axrztx*  ineigazo  Kgovidiyg  ege&iCeiiev  "Hqtjv  i 

xegzofiiotg  eneeooi  naQaßXrjdrjv  dyoQtvW 

Joicti  fiiv  Mevekdo. j ag^yoveg  eiai  dectcDv, 


v.  1.  Der  erste  Theil  dieses  Gesangs  hiefs  bei  den  Alten 
otiyxvotCy  der  Bruch  des  Vertrags  (vergl.  v.  269.)  und  der  zweite  The* 
*j4yap.  imrrottriais  (s.  v.  353.)»  weil  Agamemnon  das  Heer  durebg  'f 
und  die  Fürsten  aufmuntert. 

v.  1 — 4.  ftäp  Ztpl  rjyoQÖcovro.  Die  Versammlung  der  GÖh® 
fand  immer  in  des  Zeus  Pallast  statt,  s.  I,  533.,  wo  sie  sich  be;a 
Schmause  über  die  menschlichen  Angelegenheiten  berathschlagten.  J 
dani<J(p.  Eigentl.  ist  dän tdov  der  Fufsboden,  hier  per  syntcdochen  * 
Saal  (V.:  auf  der  goldenen  Flur).  Dieser  war  bei  Zeus  mit  GoM 
belegt,  s.  1,  426.  — Hebe,  die  Tochter  des  Zeus  und  <5^ 

Here,  kommt  als  Mundschenkinn  der  Götter  noch  vor  5,  722-  9;*S 
Od.  11,603.  Ihr  folgte  in  diesem  Amte  Ganymedeis,  weichend 
Dichter  5,  266.  20,  232  ff.  erwähnt,  vergl.  Apollod.  3,  12.  12  ^ 
dttdi/a r’,  ep.  st.  dtJd/ecto,  Plusqpf.  Med.  von  Stinvvfxi ; s.  B.  p.  27 
R.  p.  290.  K.  Gr.  p.  *233.  mit  der  Bedtg.  des  Imperf.  Das  M 
delxvvo&cu  bedeutet  auch:  begriifsen,  bewillkommnen,  s.  9,  196-  0“ 
4,  59.  Es  ist  also:  sie  bewillkommneten  sich  mit  den  Bechern,  d. 1 
sie  tranken  sich  zu.  Und  so  erklären  es  au  ch  die  Schol. : idtfroW 
nporrivoirfs  iavroTe,  vergl.  Athen.  1,  II.  5,  4.  ,j 

v.  6-  nccQaßltjJtjv,  eigtl.  daneben  geworfen,  also  b eil  auf« 
aber  nur  im  ironisch.  Sinne,  so  nebenher.  So  wahrscheinl.  ri 
tig  Bost  im  Lexik.  Die  Alten  erklärten  cs  entweder  an aT»/nx« 
trügerisch,  verstellt  (Apoll.)  oder  napttßohy.cüi,  vergleichungsw* 
anspielend  (Porphyr.  Quaest.  16  ),  wie  es  die  Mad.  Dacier  und  ^ 
(„und  redete  solche  Vergleichung“)  übersetzen.  Die  Vergleiche 
findet  in  v.  7 — 10.  stait,  indem  er  die  Aphrodite  mit  den 
andern  Göttinnen  zusammenstellt.  Wolf  nimmt  es  gleichbedeu‘ 
teud  fast  mit  vnoßJlr}Jip>,  d.  i.  etwas  in  die  Rede  des  ander* 
hineinwerfend,  wobei  das  Adv.  nagaßbjdtjv  eine  kleine  versch>e 
dene  Niiance  haben  könnte.  So  gebrauche  es  auch  Apollon.  Rhod. 
zweimal:  II,  448*  111,  106. 
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HQi]  t*  ' A^yiir}'  xai  ^AXalxojuevrfLg  ’Ad-rfvrj. 
cM  rjxoi  xai  voo(pi  xadqiLievaiy  eigoQ(hooai 

ltQ7ieO$OV  * T(p  <T  ,aVT€  (plkOMASldrjg  AtpQodlTT) 

atu  naQuefißkcoxe,  xai  avxov  KfjQag  dfx,vvei‘ 
xai  vvv  etgeaacooev  ow/tievov  öaveeo&ai. 
aXV  rjxoi  vLxrj  / ih  JAQ7]iq>tlov  Meveldov  * 
yuelg  de  (pQaio)(xe&\  omog  eaxai  za  de  €Qya> 

V q*  avtiQ  nöXe/uov  xe  xaxov  xai  cpvkomv  aivrjv 
ogaofiey,  rj  tpiloxrjxa  hex*  dfiq)oxi()oioi  ßdhafiev. 
h 6 av  ttcoq  xode  naoi  cpLXnv  xai  r/du  yevoixo9 
i]xoi  fiiy  oixioixo  ndXig  riQia^ioio  avaxxog , 
ovucö3  'AQyelyv  cEXevrjv  Mevtlaog  ayoixo . 

E<pa&’  * ai  d J ent^iv^av  ’A&r-peit]  xe  xai  'Hqt}  * 
nbjaiai  qo&rjv,  xaxa  de  TQioeoai  pedeo&rjv. 
i)xoi  ’Axhyvalr}  axecov  ?j v,  ovde  xi  e\nev9 
üxv^ofievrj  Au  naxgl , yökog  de  (xiv  ayqtog  j]Qet  ‘ 

Hqtj  <T  ovx  eyctde  oxjj&og  yoXov,  akkä  rzQogrjida • 

Aivoxaxe  Kgovldr],  noiov  xdv  /iv&ov  eemegi 
n (Ügi&eXeig  ahov  Beirat  novov  rjd3  axeXeaxov9  *ylrK^^(C ( , * ;/ ^ t) 
i6qü)  Sv  idQcooa  (noyrt);  xafxitrjv  de  jtioi  i nnoi 
laov  ayeigovofl,  JjQiduuj  xaxa  xoi6  xe  jraioiv. 
fyd’*  äxaQ  ov  xoi  navxeg  inaiviofiev  &eoi  akXoi. 


10 


15 


20 


25 


▼.  8 — 12.  *Hpi]  'Apysty.  Here  hatte  zu  Argos  einen  berühmten 
Tempel,  s.  v.  52.  Paus.  2,  17.  — 'AXaX/ofttvriti.  Den  Beinamen  „die 
Utlk  omenische“  hatte  Athene  von  der  Stadt  Alalkomenä  in 
iootien,  wo  sie  einen  sehr  alten  Tempel  hatte;  Paus.  9,  33.  — v6orpi, 
'stdn.  rov  MtviXüov.  — rq5,  diesem,  d.  i.  dem  Paris  ist  die  Aphro- 
dite immer  zur  Seite.  — napjui/nßXüjxe,  ep.  Perfect  zu  napccßXcboxco, 
:Q  jera.  hingehen,  ihm  helfen,  s.  R.  /uoXco  p.  317.  K.  Gr.  ßXtöcrxca 
►.  233.  - öiti/Jtevor,  hier  sensu  inalo:  fürchten. 

14  — 18.  f)uitg  dl  (ppa^w/uid*.  „Dies  neckt  die  beiden  GÖt- 
•nnen  am  meisten,  dafs  man  nun  erst  noch  darüber  berathschlagen 
oll.“  W.  — öooofjuv  = ÖQOco/uev.  — «Id’  av  ntoiy  sin  autem  forte . 
|°  Wolf  nach  Aristarchos  statt  der  gewöhnl.  Lesart  avvcog,  welche 
,uttm.  Lex.  1,  33.  vorzieht:  „wenn  nun  dies  allen  eben  so  recht 
Tjd  lieb  ist,  näml.  wie  mir.  — oixioiro  n6Xigy  d.  i.  so  bliebe  Troja 
t?hen. 


v-  20  — 24.  lnit uv£av  erklärt  man  entweder:  sie  seufzten  vor 

r&er»  oder:  sie  murrten  unwillig  darüber.  Die  letztere  Erklärung 
t besser;  wie  es  auch  die  Schol.  erklären;  vergl.  8,  457.  — nXrjoiaiy 
‘tdn.  iXXrjiatg.  — ccxicov,  s.  !,  34.  — 77pjy  — yöXov,  Der  Dativ 
W»  welchen  Wolf  st.  des  Nomin.  “Gtpy  aufnahm,  steht  homerisch 
- de»  Genitivs;  tyade  von  xctvdüvuv,  fassen,  s.  14,  34.  „Die  Brust 
-r  Here  konnte  den  Zorn  nicht  fassen.“ 
v.  25.  s.  i,  552. 

v.  27  — 29.  Id  pdf  t ep.  st.  tJpcdrof,  s.  R.  Dial.  31.  K.  Gr.  §.  213.  7. 
tdodiocu,  Schweifs  schwitzen,  eine  bekannte  Eigentümlichkeit 
fr.  ICriech.  Sprache.  — xa/uirrjv  — dyeipovotf . Here  hatte  also  die 
'riechen  aufgehetzt.  — xa/.d,  zum  Verderben,  s.  3,  50.  — Inatvio/ottv, 
utup>  *.  3,  383.  incuviivj  h.  1.  billigen,  beistimmen,  s.  v,  380. 
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33 


Trjv  de  fxeyy  äx&T/Oag  7 tQogicprj  vecpelrjyeQeta  Zeig*  30 
öaifiovirjy  ti  vv  oe  IlQLaf.iog  ÜQiduoio  te  naldeg 
tdooct  xaxa  $e£ovoir,  ot'  dGTteQxig  fzevealveig 
’IXlov  e^cdctnaScu  ivxtijuevov  TrroXie&yov; 
ei  de  Gvy * eigeldovoa  nvXag  xcti  teiyca  (uaxQa 
tifxdv  ßeßQwd'Otq  TTgiafiOv  ÜQiafioio  te  nctldaq 
allovg  te  Tgtoccg,  tote  xev  ydXov  e§ctxeocao.  > 
e'()£ov9  07twg  e&eleig'  //>}  tovto  ye  veixog  dmoao) 
ooi  xcti  efxoi  fiey’  igiau a /ist'  dpicpoteQOiai  yevrjtai. 
aXlo  de  toi  iQeio,  ov  ö * evi  cpQeoi  ßdkheo  orjoir'  * 
omtote  xev  xcti  iyco  f.ie/iict(og  rtöXiv  e^aXctrzdgcu 
trjv  e&eXü),  ofh  toi  cpiXoi  dveQeg  iyyeyactoiv, 
loj  ti  diatQißeiv  tov  i^iov  yoXov,  alXa  (.i  ’ eüoai ♦ 
xcti  ydq  f yco  ooi  dtoxa  ixiov  dexovzi  ye 
ai  yoQ  V7Z * fjeXico  te  xcti  oi'fictvtjj  dote^oevti 
vcuezaovoi  noXrjeg  evuypovicrv  dvitQtonoiVy 
tawv  fioi  TieQi  xijgi  tieoxeto  "Ihog  i()fy 
xcti  nQictfioq  xai  Aang  eiif.tf.ieXuo  TlQidfioio. 
ov  ya( > j uoi  note  ßo^og  edevezo  dcutog  etorjg 
Xoißijg  te  xviaarjg  te'  to  yaQ  kayofiev  yeqag  rjfulg» 


4« 


45 


v.  30.  s.  1,  517. 

/ 

v.  32.  or*  aanr.  fttvtaCvciQ.  "Or  * d.  i.  ort,  s.  I,  244. 

v.  33.  s.  1,  129. 

■ 

v.  34  — 38.  ti  di  — ßtßQcb&oiq,  wenn  du  verschlingen  könntet; 
eine  Bezeichnung  des  wüthenden  Zorns,  wie  Xenoph.  Anab.  4,  8.  10 
t ovrovs  tjv  neos  duvwiiida,  x ai  wftovs  dtl  xax aepayilv.  Über  ti  mH 
Optat.  s.  1,  257.  — f*t)  tovto  — yivtjxat.  ,,Der  gegenwärtige  Streil 
soll  nicht  zu  einer  dauernden  Zwietracht  ausschlagen.“  igtapta  M 
bleibend,  vtixog,  vorübergehend;  doch  ist  jenes  nicht  so  viel  a’ 
ftijvts,  TV. 

v.  39-  s.  1,  297.  5,  259. 

v.  40  — 42.  6nn6xt  xtv9  s.  R.  §.  121.  4.  K.  Gr.  §.  337.  5 — W 
d.  i.  tavxrjv.  — <hocr Qißsivf  st.  Imperat.  — iäoai9  absol.  so  Ufi 
mich,  d.  i.  gestatte  mir  es,  s.  17,  449. 

v.  43  — 47.  ixav  aixovxi  yi  &v[äq ?,  aus  freiem  Willen,  jedocl 
mit  widerstrebenden  Herzen.  Der  vollkommene  Gegensatz  zu  M 
ist'  avdy/T],  ßirj.  Wer  zu  etwas  überredet,  aber  nicht  gezwung«' 
wird,  handelt  ixiov9  aber  uixovxi  Ovfuo.  — ai  ydg  — ndXfjtf,  dein 
von  allen  Städten,  welche.  — vaieuxovoi,  s.  2,  648  — ntgt 
W.  u.  Nitzsch  zu  Od.  5,  36.  schreiben  nigi  als  Adv.  sehr,  überaus, 
so  dass  also  nigi  xijgi  ganz  im  Herzen,  gar  herzlich,  bedeute.  Spitzig 
verwirft  diese  Erklärung  zu  d.  Stelle  und  schreibt  negl  xijgn  den* 
keiner  der  Alten  habe  nigt  in  diesem  Zusammenhänge  geschrieb-n 
und  vergleicht  hierzu  16,  157.  nsgi  tpgialv.  — iijfxfAtXiuyy  Gen.  VA 
iijfXfieXlrji;9  lanzenschwingend,  s.  2,  461. 

v.  48-  49.  iiarj;f  s.  1,  468. — tö  y.  >ld/.  y.  fjftelg,  vstdn.  o t Wj 
Sinn:  das  ist  der  Vorzug  der  Götter.  JLayx<xvsn\  sortitione  accipt' 
auch  von  den  Göttern,  wenn  es  heifst:  es  gebühre  ihnen  etwas.  I* 
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50 


55 


l 50  — 103 . Auf  llere's  Verlangen  eilt  Athene  vom  Olympos  herab 
und  ermuntert  den  Pandaros , durch  einen  Pfeiltchufs 
auf  Menelaos  das  Bündnifs  zu  verletzen. 

Tdv  ö*  fjfielßez*  Ineiza  ßocarug  7i6zvia€'HQrj* 
ryioi  tpol  TQelg  pev  nokv  (pikzazai  eioi  nofajeg, 
ß()yoQ  ze  —TKxyxrj  ze  xai  evnvayvia  Mvxrjvrj' 
tag  dtanetiocu , bz 7 dv  zol  utcexÜüjvzcu  tceql  xt]QI' 
rauv  ovzol  iyw  71Q00Ö'  ?iozcif.icu9  ovöi  pEyaiQu.  f 
uii€Q  yd(j  (phovko  te  xcti  ovx  elvi  dtctneQoai,  = 
ovx  dvio  cpÜoviovo'  * ineirj  nokv  cpiyzEQog  £001. 
utia  xqi)  xcd  ipöv  ^ipevac  novov  ovx  cxzeXeozov. 
xat  yd()  eycu  Üeog  eifu , yivog  (3 1 tpoi  ev&ev,  oöev  00L  ’ 
xai  pe  TtQEaßvzdzTjv  texeto  Kqov og  äyxvlopyTrjg, 
aiKfozEQOv , yEvefj  te , xai  ovvexa  orj  naQaxoLTig 
xixlrjpcu’  ov  de  näot  {xet*  äOavdioiotv  dvdooeig . 
att3  ijzoi  pev  zav& 1 vnoeigopev  dklrjkoiGtvy 
ooi  p£v  eycu y ov  ö*  epol*  etil  cF  txpovzac  tieoi  ahkoi 
uSavazoi.  oi)  de  Öäoaov  ' AÜr\vai  11  enizeikai 

•]  n » * rp  / > , A ~ 1 / 


60 


65 


Meiv  eg  Towwp  xai  Ayaiwp  (pvkomp  aivrjv , 
xeiqup  d\  10$  xe  Tgcueg  vneyxvdavzag  ’Ayaiovg 
doguoi  ttqoteqol  vtteq  boxia  drikvoao&ai. 

izg  tcpaz  ovo  amlrrjoe  naxr\Q  avd()cuv  ze  yreuip  ze 
avitx3  3Ai/t]vair]v  enea  nzEQoevza  Tzoogrjvda' 

Aixpa  paX  eg  oz()az6v  ekike  pezä  TQwag  xai  Ayaiovg , 70 
ntiQqv  6 wg  xe  Tyoieg  vneqxvöavzag  ’AyaLOvg 
ay&ot  tiqoteqol  vTitQ  oQxia  örilr}oaoÜaL. 

m • 22g  EtTzidv  wtqvve  TuxQog  pepaviav  ’A&ljvrjP  ' 
ßy  di  xaz3  Ovlvunoto  xaQtjvcov  utgaoa. 
oiov  d*  uoztQa  i)xe  Kqovov  naig  ayxvloprizeu)^  75 


v.  51—53.  Mv/.tjvrj  — Mvxifvat,  s.  2,  569.,  vergl.  Ovid.  Fast.  VI, 
7.  — diantpoaiy  Infinit,  st.  Imperat.  — niQl  xrtQiy  s.  v.  46. 

v.  54  — 56.  ritcov  — TTQÖ0&  * iaxafjLoUy  vor  je  in.  sich  hinstel- 
ist  alte  Sprache,  st.  jein.  beschützen,  s.  v.  129.  — ovdi  fieyatpao, 
-i*  hindere  es  nicht.  utyai(teiy9  sowol  wie  (pdoviiv,  bedeuten  oft 
toas  verhindern,  einem  etwas  versagen.  — (pGoviovüay  invidendo. 

v.  57  — 61.  xai  yccp,  denn  auch. — 7iQeaßvT<xtt)v,  d.  i.  rifjuü)Tärrjyy 
he  geehrteste;  denn  nach  Apollod.  1,  1.  5.  war  Hestia  die  älteste.  — 
äbiuuiy  s.  v.  a.  dpi. 

v.  62—  67.  toter«,  darin,  s.  3,  399.  — fruxsXXaiy  wie  v.  53. 
— nttQavy  hängen  von  Irxixukou  ab.  — vrttQxvdavxag  ‘A/atovs. 
’rhol.  Venet.  piyd/c yavqidoavxaq  Inl  xfj  MersHdou  vixfy  die  über 
Siegesruhm  frohlocken,  ,,die  siegesstolzen.“  V.  — dt]hjoaadat9 
‘ 1.  mit  dem  persönlichen  Accus,  construirt:  drjhiodal  xtva9 

n)dn.  verletzen  oder  beleidigen,  vntQ  op/<«,  gegen  den  Vertrag. 
1 de«  ist  die  Construct.  v-  236.  und  3,  107. 

v.  73.  Ticxpog  ptpaviav.  Diesen  Ausdruck  liebt  Homer,  wenn 
n#n  «inen  treibt,  der  schon  Lust  hat.  W,9  vergl.  v.  20  — 23. 

v.  74.  s.  1 44.  2,  167.  citaauv  bezeichnet  die  «türmische  Be- 
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rj  vctvzrjoi  zeQag,  tfi  ozQazo)  evnfi  Xawv, 

XafnnQÖv * to v di  ze  noXXoi  and  omvth~Qeg  Terrai* 

T($  eixvV  rjitjev  ent  x&ova  JlaXXdg  * AÜrivr], 
xad’  6*  idot)’  lg  fiiooov ' tidfißog  d’  i/ev  eigoQOiovzag 
l'Qiuag  Ircnoddfiovg  xal  lyxvijfudag  3 Aycaoig . §0 

lide  de  zig  eineoxev  idwv  eg  nXrjoiov  aXXov 

Vf  £ ’ avzig  noXefjög  ze  xaxog  xat  yvXomg  alvrj 
eooezai,  77  tpiXoTrjra  fiez * dfKforiQoioi  rt&rjoiv 
Zeig,  ogz*  av&QOjnwv  zafii^g  noXifioio  ziivxzai. 

L'Qg  d()a  zig  eineoxev  AyaiiZv  ze  Tqioojv  re.  85 

?;  (5’  ävdqi  ixeXrj  Tqivwv  xaiedvoetX*  ofiiXov, 
slaodoxip  ’AvzrjvoQtdrh  xQazegiß  alxfirjzjj, 

JldvdaQOv  avzUXeov  dityfiivrjy  ei  nov  eyevQOi. 

evqe  Avxdovog  viöv  df.ivfj.ovd  ze  xqolzeqqv  ze 

eozaoz >#  diutrt  di  ftiv  xQctzeQai  oziyeg  aomozdiav  90 

Xai ovy  o?  oi  enovvo  an*  Aioqnoio  (todajv. 

äyxov  d * iozafdvrj  inea  nzeqdevza  nQogr{vdct' 

Vf  {)d  vv  fjoi  zi  nl&oto,  Avxdovog  vie  datcpQOv; 
zXatrjg  xev  MeveXdip  emnQolfiev  zayvv  lov* 
naot  di  xe  Tgueooi  x<*QLV  *<xt  xvdog  Hqoio , 95 

v.  75  — 77.  olov  cf’  daxiqa  yxe  ff.  Der  Dichter  vergleicht  den 
raschen  Schwung  der  Göttinn  mit  einer  Feuerkugel,  dergleichen  in 
jenen  Gegenden  oft  auch  bei  hellem  Tage  gesehen  werden.  Solche 
feurige  Lufterscheinungen  hat  der  Aberglaube  immer  für  bedeutungs- 
volle Anzeichen  ( tlQata ) gehalten.  Bemerkte  man  eine  solche  Feuer* 
kugel  gerade  nahe  vor  einer  Schlacht  oder  vor  dem  Ausbruch  ein*s 
Sturmes,  so  hielt  man  sie  für  Anzeichen  dieser  Ereignisse.  Daß 
man  unter  dorrjp  keinen  Stern,  auch  keine  Sternschnuppe,  sondera 
eine  Feuerkugel  oder  eine  ähnliche  feurige  Lufterscheinung  ver- 
stehen müsse,  zeigt  v.  79.  Denn  die  Heere  sehen  jetzt  am  hellen 
Tage  das  Phänomen,  yxe.  Über  den  Aorist  s.  3,  10.  — Kqövov  naU. 
Vom  Zeus,  dem  Gotte  des  Himmels,  kommen  alle  Naturerscheinun- 
gen, s.  2,  324.  11,  492. — tov,  näml.  dotiQog.  — Funken. 

v.  79.  elgogötovtag.  „Dafs  damals  wirklich  eine  solche  Feuer» 
kugel  herabgefallen  sei,  nimmt  Koppen  ohne  Grund  an;  es  ist  blofs 
eine  Vergleichung  in  Hinsicht  auf  die  rasche  Bewegung,  doch  kann 
man  denken,  dafs  ein  flammender  Glanz  die  Göttinn  umgab.“  W.  u. 
H.f  s.  h.  in  Cerer.  279.  280. 

v.  84.  raultjg  not,,  der  Austheiler,  Obwalter  des  Krieges,  arbiter 
belli , s.  19,  224.  „Mit  diesen  Worten  wollen  sie  sagen:  diefs  ist  eine 
Erscheinung,  die  Entscheidung  bringt,  und  so  mufs  sich  die  Sache 
bald  entscheiden. “ W. 

v.  86  — 91.  xaudvOiO*,  Wolf:  xaxedvoad-'.  — slctoddxcp  *Avvjf-t 
s.  2,  822.  — IldvduQOv,  s.  2,  827.  — söp*,  Asyndeton,  s.  2,  169.  — 
AlaijnoiOy  s.  2,  825. 

v.  93 — 96.  1 1 vv  fxoi  ri  ni&oio',  Der  Fragsatz  mit  Optativ, 

welcher  jedoch  selten  vorkommt,  bildet  in  directer  Frage  gewisser* 
mafsen  den  Vordersatz  zu  einem  bedingten  Nachsatze:  Möchtest  du 
mir  gehorchen,  statt : wenn  du  mir  gehorchen  möchtest,  so  würdet 
du  es  wagen  u.  s.  w.,  s.  Th.  §.  352.  5.  R.  §.  119.  4.  c.  K.  Gr. 
j.  259.  e,  «).  — xXtiifjs  xev,  s.  2,  250.  — naot  Tqtieooi,  Dat.  low 
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ix  iravtwv  de  paXioza  iAXegavÖQO)  ßaOiXrji. 
iov  xev  öii  naunncoza  nao 3 ayXaa  öwoa  cpenoio , 

V **  7|  t >1 *  * C\  * S 7 

a i xev  Lorj  IrleveAaov  Aqtjiov  AtQiog  viov 
o <p  ßiXe’i  ö/urjfrivza,  nvQrjg  Imßavz3  ä?>eyeivfjg. 
akV  ay 3 otazevonv  MeveXdov  xvdaXlfxoio  * 
ev’xeo  o 3 3A7r6XXtovt  Avxrjyevii  xXvzozd Sy 
d{>vujv  7iQ(ozoyoviov  fae^eiv  xXeizijv  exazö/ußqv, 
oixaös  voozrjoag  ieQtjg  eig  ilozv  ZeXeirjg. 

. t04  — t47.  Pandaros  fleht  zum  Apolion,  schiefst  den  Pfeil  ab  und 
verwundet  den  Menelaos  leicht  an  der  Hüfte. 

Hg  q)az 3 Adnvalr]'  zw  di  (poivac  äcpnovi  nel&ev. 
avtix  iovla  zogov  evgoov  tgalov  cayog 
äyolov,  ov  qu  noz 3 avzog  vtio  ozbqvoio  zvx^oag, 
nhyng  ixßaLvovza  öeöeypivog  iv  TtQodoxfjaiVy 
ßeßkrjxei  7 x(fdg  ozfjffog'  6 ö 3 vuziog  ffXTteoe  TzixQfj' 
iov  xsQct  ix  xecpctXfjg  ixxatöexddojQCc  nefpvxei* 


\ , 
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l tv  nüGi  T(f.y  s.  2,  285.  — ßamlrji,  dem  Könige.  So  nennen  die 
ateiner  auch  die  Söhne  der  Könige  reges. 

v.  97  — 99.  r ov  — 7t <kq'  d.  i.  naob  rovrov  ndvrcov  npedtov. — aX 
(v  = iov,  s.  1,  128.  — nvyyjs  imßdvia , rogo  impositum . * Emßijvat 

tefJjf,  den  Scheiterhaufen  besteigen  st.  darauf  gelegt  werden,  s.  9,  546. 

v.  100 — 104  ötorsvffov  Mtv.  Der  Genit.  partit.  steht  bei  den 
ferben  des  Zielens,  s.  R.  §.  108  2.  d.  K.  Gr.  §.  273.  3.  b.  — 'An6l- 
vn  Avxrjyivii,  Pandaros  soll  zum  Apollo  beten;  denn  Apollo  war 
ine  Nationalgottheit  der  Lykier,  s.  2,  827.  Av/.tjyevijg,  der  in  Lykien 
•cborone,  ist  gebildet  wie  Oijßayevijs.  An  solche  Orte,  wo  eine  Gott- 
teit  zuerst  verehret  wurde,  verlegte  man  oft  die  Geburt.  Die  Er- 
larung  der  Grammatiker : Vater  des  Lichts  (t ijs  lvx>js)  als  Anspielung 
»f  die  aufgehende  Sonne,  widerlegt  schon  der  Sprachgebrauch ; denn 
j*';;  in  Zusammensetzungen  hat  stets  passive  Bedeutung.  Auch  ist 
ipollo  bei  Hom.  noch  nicht  Sonnengott.  — — voorrfoaf,  Nomin. 

taX  infin.,  s.  I,  77.  — Zeleirjg,  s.  2,  824. 

t.  105  — 108.  »Hier  wird  nun  der  Schufs  des  Pandaros  besehrie- 

*n  und  zwar  mit  Feierlichkeit,  weil  es  ein  Hauptmoment  ist,  wo« 
buch  das  Ganze  vorwärts  geht.“  W.  — lavla,  Schol.  lyv/xvov , 
xrji  xhj/rjs,  er  nahm  den  Bogen  aus  dem  Futterale,  vergl.  üd. 
•I»  5t.  In  einem  solchen  Futterale  verwahrte  man  auch  wohl  die 
*°?*n  im  Kriege.  Andere  erklären : er  nahm  den  Bogen  herunter, 
“®1.  *on  der  Schulter,  s.  6,  28.  Passow.  — i$dlov.  Das  Adject. 

Übersetzt  Vofs  durch  üppig  nach  der  Ableitung  von  tfa, 
je  Lende  u.  uUoucn.  Die  Scholien  leiten  es  von  l/.o)  ab  und  erklä- 
«n  es  durch  mjdifuxög,  öpptjTtxös,  springend,  s.  Th.  §.  171.  1.  c.  — 
Tffou,  s.  3,  24.  — vnb  OTSQvoiO  tv/tjaaq  (ep.  at.  xvytbv).  Pandaros 
chofj  nämlich  aus  der  Tiefe  herauf,  s.  5,  579.  — dtdeypUvos,  ganz 
•livisch:  indem  er  ihm  auflauerte.  Iv  npodoxfioiv,  auf  dem  An- 
t)  npodo/ij  ist  der  Ort,  wo  der  Jäger  dem  Wilde  auflauert.  — 
■Oifau,  s.  5,  66.  Das  Plusquampfct.  bezeichnet  die  Plötzlichkeit 
e'  trpff«nden  Wurfs  und  die  Schnelligkeit  des  Erfolgs,  c.  1,  221. 

*•  Tk  §•  299.  15 

▼.  109  — 111.  ztya  gt.  xipciTct.  Aus  dem  Horne  des  Bockes  wur- 
ri  die  Bogen  gemacht.  — ixx«idudJa>pat  von  dcoqov  (eine  Palme 
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r i xal  za  fiiv  aaxfjaag  xEQaoigoog  rjgaQe  zexzcovy 
,Jl£*s  tiolv  J’  sh  XeUfVCts  yQvoiqv  inixhjxe  xoyajvrjv. 

xal  zo  / liv  ev  xazi&qxe  zavvood/uEvogy  rzozl  yctij] 
dyxXivag’  tiqöo&ev  di  octxza  oyetiov  io&Xoi  ezalQOty 
fxri  ttqiv  dvat&iav  ’AQrfioL  vieg  AyaiwVy 
tiqIv  ßAtfo&ai  MeveXao v ’AQjjiov  ’ATyiog  v\ov. 
avzccQ  6 ovla  ncdfxa' q>at)sz(>?]gy  ix  d ' 'siez*  lov 
aßXfjza.  nzsQoevza,  (xelaivicor  odvvdwv 

alipa  ö 3 ini  vevQfj  xazExoofXEL  mxQov  oiozov , 
evx £zo  d*  AtzoXXwvi  ytvxryysvu  xXvzozo 
d(>vcüv  nQCüzoyövcov  ()i^Eiv  xlEizijV  exazopißrjv 
oXxade  voozqoag  iE(>fjg  Eig  aozv  ZEXslr^g. 

?lx£  d*  6f.iov  yXvfpidag  zs  Xaßwv  xai  vsvQa  ßoeia' 
vevQrjv  fXEv  /*a£([)  jiilctOEVy  zö^fo  di  oidrj()ov. 
ai han  ineidr)  xvx?>oz£nig  uiya  zoiov  tzEivevy 
Xiyge  ßiogy  vevqi}  de  f.ity  Layevy  uAzo  o oiozog 


* 


oder  die  Breite  von  4 Findern).  Jedes  Horn  war  also  sechsreHn 
Palmen  lang.  Pallas  (Nord.  Beiträge  IV,  p.  389.)  sah  ein  Horn,  <1* 
nach  dem  Bogen  39  Zoll  und  in  gerader  Linie  27  Zoll  mafs.  A * 
xal  tu  piv  — lixxtüv.  Der  Hornarbeiter  bearbeitete  künstlich  (ao/»r 
auf)  die  Hörner  und  pafste  (ijpupf)  die  beiden  untern  Enden  derselben 
an  einander,  so  dafs  sie  nun  einen  Bogen  bildeten.  Af.  — Autjrai 
Der  Künstler  glättete  die  Horner,  denn  sic  sind  rauh  und  habefi 
Knoten.  — xopcav^vy  einen  Ring  oder  ein  Häkchen  (axpenxi/v  xopüifi 
Theocr.  25,  206.),  an  welchem  die  Sehne,  die  sonst  schlaff  hängt» 
beim  Spannen  befestigt  wurde. 

v.  112  — 115.  tb  fx.  iv  xaii&tj/£f  bene  deposuit , näml.  Pandaros. 
Nachdem  er  den  Bogen  gespannt  hatte,  legte  er  ihn  mit  Vorsicht 
(«7)  wieder  zur  Erde,  «.  Od.  21,  82-,  um  den  Pfeil  aus  dem  Köcher 
zu  nehmen.  — dyxAtvag,  d.  i.  dvaxAiva$.  — ßA tjadat.  Der  synkop. 
Aorist.  2.  Med.  hat  stets  passive  Bedeutung,  s.  v.  211.  518.  Ober 
nrpfv  mit  Infinit.,  s.  1,  98. 

v.  116.  117.  ovla  st.  iovAa,  Schol.  dtpjjpet.  — <p«pitprj;f  s.  1, 145 
— dßArjxa,  einen  neuen,  noch  nie  geschossenen  Pfeil.  — rmpöma i 
befiedert.  An  den  Pfeilen  sind  Federn  von  grofsen  Raubvögeln,  bei 
Hesiod.  Scut.  124.  ontodtv  xaAumöpivov  nx ipuysooi.  — ff/t*’  öduraw, 
vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  1 12.  £p,ua  ist  eigtl.  die  Stutze,  s.  1,  486* 
Es  ist  eine  Art  von  Personification  j die  schwarzen,  grausamen  Schmer» 
zen  setzen  alle  ihre  Zuversicht  auf  einen  so  scharfen  Pfeil j der. 
Träger,  Bri  nger  schwarzer  Schmerzen.  Spitzner:  doforutq 
cauttam  et  principium. 

v.  118—121.  s.  v.  101  — 103. 

v.  122  — 126.  yAu<p(Jas,  Plural  st.  Singul.  yXvtpig  ist  der  Ein- 
schnitt oder  Kerbe  unten  am  Pfeile,  welcher  auf  die  Sehne  pafü, 
vergl.  Od.  21,  4 »9.  Beim  Abschiefsen  hielt  man  den  Bogen  vor  dis 
Brust  mit  der  linken  Hand,  faiste  mit  der  rechten  die  Sehne  nebjt 
dem  darauf  liegenden  Pfeile  und  zog  sie  mit  solcher  Kraft  zurück 
dafs  die  Sehne  die  Brust  des  Schutzen  und  die  Spitze  des  Pfeil* 
(atdrjpor)  den  Bogen  berührte.  — vtvpu  ßötiu9  die  Sehne  bestaod 
aus  einem  ledernen  Riemen.  — intiöAj  xv/Aoxtpls  p.  f.  itetvev,  vergib 
Virg.  Aen.  XI,  860.  861.  Et  duxit  longef  donec  curvata  coirent  lntm 
fi  eapita  etc.  Dar  Bogen  wird  so  stark  susammengezogen;  daß  m 
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Liber  IV.  (d.) 

m 

6£vfiaXrjg  opulov  ininxiox  ca  fievaalvwv. 

Ovöi  ai&av,  l\levaXcte>  Baoi  nuxctQag  XaldSovxo 
ättavaxoi,  tvqiozt]  öi  Jiög  ÜvyuzrjQ  ayt/a?;, 
i{  toc  nQÖaüe  azäoa  ßiXog  eyaTiavxig  äftvvev. 

1?  öi  zoaov  [xev  iaqyav  und  XQOÖg,  wg  ore  fn'jTTjQ 
ncuödg  iiQyfl  fivlav,  o#*  /)öu  Xe&zat  vnv(p. 
avxrj  dJ  avz*  Xüvvevy  o&i  gaiozfjyog  dxjjjeg 
XQvaeioi  ovya%ov,  xai  öin Xoog  ijvzezo  f * 

h d‘  inaos  gwozfjQi  (xqijqöxl  mxQog  oioiog  * 
dta  iiiv  <xq  l,(oaxij()og  iXtjXazo  öcuda/.ioio , }j]a.  vru/ 
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rollig  einen  Kreis  bildete.  — X iy$E  — laytv.  Diesen  Vers  fuhrt 
Quinctilian  (1,  15.)  an,  wobei  er  den  Mangel  der  Onoinatopoi’fen  bei 
den  Römern  bedauert.  U^elv  und  iu/uv  sind  Tonwbrterj  jenes  be- 
deutet klirren,  dieses  h.  1.  schwirren  von  der  Sehne.  Letzteres 
wird  nicht  nur  von  dem  Getöne  vieler  lebloser  Dingen,  sondern 
luch  vom  Kampfgeschrei  der  Krieger  gebraucht,  s.  5,  343.  — pivicti- 
r«‘;  imnxio&ou,  cupiens  involar e.  öolciier  Ausdrücke,  welche  leblose 
b'inge  wie  beseelte  Wesen  darstellen,  bedient  sich  der  Dichter  auch 
»on  der  Lanze,  s.  21,  168.  11,  573.  und  von  Schiffen,  Od.  5,  176. 
tviffr/odcM,  ep.  synkop.  Aor.  s.  ntco/mui,  K.  Gr.  §.  223.  11. 

v.  127  — 131.  ovöi  oidiv,  Mevtlcce.  Die  Anrede  (Apostrophe) 
gielt  der  Erziihlung  eine  gewisse  Wichtigkeit  und  Feierlichkeit. 
Ähnliche  Stellen  sind  v.  146.  16,  693.  Ud.  17,  272-  — ^hbg  dvyuzt]{>t 
d.  i.  Athene.  — dytAtit],  die  Beutegeberinn,  von  äyttv  u.  Atia.  Auf 
Beule  kam  es  den  alten  Kriegern  vorzüglich  an,  s.  5,  765.  — ttqöo&e 
Jrdöa,  s.  v.  54.  — töoov,  eben  so,  gerade  so.  Sehr  oft  ist  töaor 
blafe  so  viel  als  uvizog , wie  unser  hingeworfenes  so,  st.  öAiyov,  /uövov. 
~~  Xffoög  i.  q.  ocö/uaxog.  — <og  öxe  fx.  ii(>yfl-  Den  Conjunctiv  hat 
Spitzner  aus  d.  Cod.  Venet.  aufgenommen,  wie  auch  Th.  §.  322.  6.  ver- 
langt, s.  2,  147.  — o&’  Ai$exou  st.  Mtyxat,  s.  Th.  322.  6.  Uyto&cu, 

„sich  niederlegen,  also  im  Schlafe  liegen.“  W. 

V.  132.  133.  l&WEV,  ödt,  d.  i.  dahin,  wo.  — £a>at»;po?  öyi yts,  die 
Spangen  des  Gürtels.  Der  Panzer  bedeckte  nur  den  obern  Th  eil  des 
Körpers  vom  Halse  bis  an  den  Nabel.  An  den  Panzer  war  zur  Be- 
schattung des  Unterleibs  das  Zä/acc,  ein  breiter  Gurt  oder  Schurz 
tou  Erz,  gefügt.  Da,  wo  nun  dieser  Gurt  mit  dem  Panzer  zusam- 
menhangt,  ist  das  Erz  oder  der  Panzer  doppelt  ( öinAoög  Ouj^rji). 
Weil  nun  dieser  Gurt  gleichsam  ein  Theil  des  Panzers  ist,  so  ge- 
braucht Hom.  auch  £< üfxa  st.  Oojptjt,  s.  v,  136.  1S6.  (vergl.  Apollon. 
Ux.  in  £öiot^(>).  Unter  diesem  £wfxa  trug  inan  eine  breite,  wollene 
Binde  (/hrpq),  welche  zum  Schutze  aucn  noch  mit  Metallplatten 
belegt  war.  Über  dem  ^(öfxa  lag  noch  ein  breiter  durch  Spangen 
lusdinineugehaltener  Gürtel  (£a>'ir^p),  vergl.  Heyne.  Eustath.  nimmt 
’Hifichtig  ^(üfxci  gleichbedeutend  mit  ^cooci/p;  und  das  Schol.  br.  er- 
^lart  dagegen  ^lu/xu  durch  ö £a fOzög  yixiav  (das  gegürtete  Unterkleid 
^«r  Krieger).  — Ovviyov,  nach  Koppen  active:  constringebant , ac.  xbv 
>to<7r^pa.  Besser  mit  Wolf  als  Neutrum:  da,  wo  sie  zusammengingen. 

~~  datAöog  rjvxexo  dobytjs,  d.  i,  wo  der  Panzer  mit  dem  Gurte  zu- 
»inimentraf. 


▼.  131  — 139.  dprjfött,  sc.  0(bfxaxi , dem  dicht  anliegenden,  s.  15, 
*erg?h  Virg.  Aen.  XII,  273.  Tertiur  quu  sutilis  alvo  Balteus  et 
altrum  iunctura*  fibula  mordet . — UtjAaio  (v.  iAuOv(o)t  wurde  hinein« 
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xai  dia  ^coqrjxos  nolvdcudakov  rjQ^Qeiaxo, 

/jix^rjg  tjy  iqtoqei  eqvfia  yqoog,  iqxog  äxovxwv , 
rj  oi  nkeioxov  iqvxo , dianqd  de  eioaxo  xai  xfjg. 
dxgoxaxov  <T  S gi  oi’oxdg  itieynaxbe  y ooa  cpiuxög' 
avxixa  o eyqeev  aifj.cc  xelaivecpeg  eg  coxeUrjg.  I4li 

‘£2g  ö*  oxe  xig  x * ikeyavxa  yvvr  cpoivixi  furjvf] 

Mrjovig  tji  Kdeiqa  naqrfiov  tftfierai  itttcwv  * 

xeixai  d * ev  Üaldfjft),  nokeeg  xe  fiiv  ?}qfjoavxo 

innrjeg  cpoqeeiv * ßaoikrji  de  xeixai  äyakfia, 

äfxcpoxeQOVy  xoöfiog  irtnq i,  ikaxrjqi  xe  xvdog'  145 

xoioi  xoi , Mevekae,  fudv&qv  a?tuaxi  /jtjqoL 

evcpvieg  xvrjfuai  xl  ijdi  ocpvQd  xak * vneveQ&ev. 

v.  148  — 219.  Der  treffliche  Arzt  Machaon  kommt  auf  Agamerunorit 

Verlangen  und  verbindet  den  Verwundeten. 

' ' PiyrfOev  d * ap'  ineixa  äva§  avÖQüiv  'Ayafxifjvü) v, 

<£g  elöev  fxekav  aifia  xaxaqqiov  1%  c oxetkrjg' 

qiyrjoev  de  xai  avxdg  * Aqrjttpikog  Mevekaog.  I5ü 

wg  de  idev  veZqov  xe  xai  oyxoug  exxdg  eovxag9 

di ßofyqov  oi  -Ovfidg  ivi  oxqüeooiv  äytq&rj. 

xolg  de  ßaQVOxevdxcoy  fiexicprf  xqeiwv  Ayafiefivwv, 

getrieben  durch  die  Gewalt  des  Schusses.  — tjgpjpnoro,  s.  3,  35S- 
Der  Gürtel  muiste  also  zugleich  einen  Theil  des  Panzers  mit  fas- 
sen. — fyv/ua  /podf,  d.  i.  owfAaTOi,  v.  130.  — ?pxoff  dxoi'TWv,  die 
Schutzwehr  gegen  die  Speere,  s.  1,  281.  — dianQO  — itoaro  (v.  tifn) 
= difjA&s,  — InsyQccxf/E,  ritzte.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  von 
yfcnpuy,  s.  13,  553. 

v.  141  — 144.  Ein  schönes  Gleichnifs,  hergenommen  von  der 
damaligen  Art,  Elfenbein  mit  Purpur  zu  malen,  was  ganz  historisch 
ist.  fr.  — cbf  <m  — /unyvjj,  s.  2,  147.  [Ataivtiy , eigtl.  beflecken, 
dann  überhpt. : färben,  vergl.  Virg.  Aen.  Xll,  67.  — tpolviAt.  Di« 
Purpurfarbe  war  damals  schon  allgemein  bekannt,  s.  6,  219.  A/j/ow;, 

d.  i.  eine  Lydierinn,  s.  2,  861.  — Kdciga,  gleichsam  von  Kayo, 
zsgez.  K&q.  — naptjior,  vstdn.  aycU/ua,  ein  ßackenschmuck,  Kopf- 
schmuck von  Elfenbein  am  Z<aume.  Eine  ähnliche  Art  Putz  sind 
die  Schlangenköpfe  am  Geschirre  der  Husarenpferde.  K.  — «yctxjuc, 
das  was  das  Herz  erfreut,  ein  Kunstgebild. 

v.  146.  MniAue,  s.  127.  — (uudv&tjv , nach  Eustath.  st.  /uiaydtr , 
£=?  fjudvdrjaav,  womit  Th.  §.  215.  44  übereinstimmt.  Buttm.  unter 
fAiccivo}  p.  293.  hält  es  für  einen  Übergang  in  die  Conj.  ohne  Binde- 
vocal  und  läfst  es  aus  fudvodi]v  als  3 Dual,  entstehen,  s.  11.  p.  3J7 
K.  Gr.  §.  227.  B.  — t ’ t)dif  diese  gewöhnl.  Lesart  hat  auch  die 
neueste  Wolf.  Ausgabe  v.  Hermann,  wofür  Spitzner  in  den  Nach- 
trägen re  idi  vorzieht. 

v.  151  — 153.  vtvQovf  das  Band  oder  die  Sehne,  womit  die  eiserne 
Pfeilspitze  an  den  Schaft  befestigt  war.  — öyy.ovs,  die  Widerhaken 
an  dem  Pfeile.  Diese  waren  nicht  in  das  Fleisch  eingedrungen,  und 
daher  die  Wunde  nicht  tief.  — äyoQQÖv  oi  — dyig&tj.  dytipa* 
&vfiöv  ist  cotligere  animum,  und  wird  von  dem  gesagt,  der  sich  von 
einer  Ohnmacht  oder  grofsem  Schrecken  erholt,  s.  22,  475.  — volf 
di,  d.  i.  unter  den  Helden,  die  um  Menelaos  6tanden,  s.  ▼.  156.  211. 

e.  1,  58. 
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XUQOQ  sycov  MsviXaov*  insGTEvdyovzo  <T  ezaiqoi* 

01Xe  xaaiyvrjze,  ddvaxdv  vv  toi  oqxl * ezafivov , 
o\ov  nqoGzrtGag  ttqo  *A%aid)v  TqcooI  juaxsG&ai. 

Hg  o 3 { ßaXov  Tqcoegy  xaza  d*  Sqxia  tugzoc  ncevrioav. 
ov  jusv  ncog  äXiov  tceXei  oqxiov,  ai/Lia  re  aQvöjv, 
onovdai  %*  dxQTjzoi  xai  ösigtai,  rjg  iniTu&uEv. 
eijeq  yao  ze  xai  avztx*  ■ Oh’fimog  ovx  IzeXeggev, 
ix  je  xai  oxpi  teXeV  ovv  re  /usyalqj  djzeztoavy 
avy  orprjoiv  xB(paXfjai,  yvvai^i  te  xai  zexeegglv . , 

ev  yaq  iyoj  rode  oida  xard  (pgiva  xai  xaza  iXvfxov. 
lüotzai  r-uaq,  oz 3 av  nozJ  dXiaXr] * i, * * *  vlXiog  iqi}, 
xai  JTqlajuog  xai  Xaog  iv(.iixeXiw  IlqidtAOio, 

Zeig  di  a<pi  Kqovidrjg  vxpitvyog,  al&iqi  vaioiv, 
avidg  IniGOEirjoiv  iqejivi)v  aiyida  naGiv 
rfed*  anazrjg  xozicov * za  /uiv  iooezai  ovx  aziXsoxct. 
alia  fioi  aivov  äyog  oi&Ev  iooszai , (3  MeveXas , 
cu  xe  $dvflgy  xai  fxolqav  dvan?^Gt]g  ßidzoio * 
xai  xev  iXiyyiozog  noXvdjxpiov  * Aoyog  ixoluyv,  Uf‘t  i'Zr/jfij 
ulxixa  yaq  fuvrfoovzai  lAycuoi  n azqidog  al'qg4  ' 
xcid  di  xev  evxwXrjv  Jlgiäfttp  xai  Tqoioi  XinoifXEv 
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▼.  155  — 157.  <pUet  mit  T , wegen  der  Arsis,  s.  3,  357.  — ddva- 
w,  dir  zum  Tode,  epexegetischer  Accusat.,  s.  3,  50.  — olov,  d.  i. 
1 6rov.  — ot(9  da  so,  weil  eben,  quandoquidem , s.  1,  276-  10,  116.  — 
cri  — rrdrfidav,  wie  wir  auch  sagen:  mit  Füfsen  treten,  d.  i.  ver- 
ebten; xard  ist  auch  hier  Adv.,  s.  1,  40. 
v.  159.  s.  2,  341* 

v.  160-163.  eXrtiQ,  s.  1,  81.,  d.  i.  vollzieht  er  die  Rache  auch 
icht  auf  frischer  That.  — ovv  fxeyd^cpt  vstdn.  xaxcp,  wie  im  Latein, 
tun  magno  tuo  malo  (Schol.  sc.  röx«p  mit  grofsen  Rosten,  d.  i.  schwer, 
«soiv).  — arrinoav.  Koppen  erklärt  den  Aorist  als  Bezeichnung 
er  Wiederholung.  Der  Aorist  steht  hier  vielmehr  an  der  Stelle 
Futurs,  indem  der  Sprechende  zukünftige  Dinge,  die  ihm  un- 
weifelhaft  scheinen,  als  schon  geschehen  darstellt:  „dann  haben  sie 

* schwer  gebüfst,  s.  Th.  §.  291.  3.  a.  R.  §.  116.  Anm.  8.  K.  Gr. 

• 256.  4.  y.  „Diefs  ist  ein  alter,  moralischer  Satz,  dafs  die  Strafe, 
ne  es  die  Dichter  vorstellen,  hinterher  hinkt,  vergl.  Horat.  Od, 

i,  5.  24.“  W. 

v.  164.  vergl.  Virff.  Aen.  II,  324.  venit  summa  dies  et  inelncta - 

•He  Fatum. 

v.  166  — 168.  ö\p££vyQ$9  der  hoch  seinen  Sitz  hat,  hochthronend, 
*gll.  der  hoch  auf  der  Ruderbank  sitzt,  vergl.  Euripid.  Phoen.  74. 
- IminotirjOiv  hängt  noch  von  orav  ab.  aiyCdcc,  s . 1,  202.  2,  448. 
•Venn  Zeus  gegen  sie  alle  die  grauenvolle  Agis  schüttelt,  d.  i.  wenn 
T selbst  in  die  Schlacht  kommt.  — rfjg  ctrrdr»/c,  Genit.  causat. 

v.  169  — 171.  of&£i'f  um  dich.  — al'  xe  = iavf  e.  1,  90. 

»oioocy  ßidroiOf  das  Maafs  des  Lebens,  welches  vom  Schicksal  bestimmt 
— iXiy/taxoqf  s.  3,  284.  — rraied/t/z/ov,  ürr.  iig.9  das  sehr  dur- 
wasserarme  Argos.  Es  bezieht  sich  dieses  Beiwort  auf  die 
dafs  Poseidon  dieser  Gegend  einmal  alles  Wasser  genommen, 
r»fgl.  Apollod.  2,  1.  — ixoifiqv*  Über  Optat.  im  Nachsatz  s.  R. 
'•  Ul.  II.  R.  Gr.  §.  339.  II.  b. 
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’AQyeir}v  'EXivrjv'  aio  ö * Sozia  nvoei  aqovqa , 
xeiuivov  iv  Tqoirj  dzeXsvT^up  ini  l'Qyy.  175 

xai  xi  zig  ojö ’ £(>£££  Tqwiov  vTiSQrjvoQeovtwv 
Tvußq)  stziO'Qüjoxoji'  MeveXaov  xvöaXif.ioio' 
a\y  ovrwg  h u ndoi  yoXov  zeXioei  ’Ayauiuviav, 
xca  vi;y  aXiov  ozqazov  rjyctyev  avxrcto  Ayauov. 
xai  örj  £ßt]  oixovöe  cpiXrjv  ic  nazQida  yalav  ISO 

ovv  xeivijoiv  vrjvoi,  Xintov  aya&öv  MeveXaov» 
wg  ttoze  zig  eqIei'  zote  l ioi  yavjoi  evqeIci  yOajv.l 

Töv  ö * IniOaQOvvwv  nqogicpr}  igavöög  MEviXaog ' 
&cxqoei,  firjöe  zi  nio  öttölooEO  Xaöv  iAyaiiov. 
ovx  £r  xaiqup  d^v  7ictyr\  ßiAog,  dXXa  ndqoiOEv  l^o 

siQvoazo  gioozijq  ze  navaioXog , ijö*  vJiiveQ&ev 
^(d/ud  ze  xai  filzQi])  zrjv  yaXxfjsg  xd/tiov  avdqeg» 

Töv  <T  dmtt.iEiß6f.iEvog  nqogiiprj  xqeIiov  >Ayafidfivo)v’ 
ai  yaq  drj  ovzwg  ei? ],  (piXog  iS  MeveXae. 

?Xxog  6i  h]zi)Q  ETUfiaooEzai , ?/<T  ImChjosi 
(paQfLiay3,  d xev  navoijoi  (.teXaivdiov  oövvdiov. 

7H , xai  TaXttvßiov,  xhlov  xrjqvxa,  nqogrjvda’ 
TaX&vßi’y  ozzi  zayiora  Mayaova  öbvqo  xdXEOOovy 
(pwi\  AoxXrjTuov  inöv,  auvfxovog  iijzrjqogy 
ficpqa  Yörj  MsriXaov  \ Aqr\iov  dqyöv  'AyaiiZv,  195 

ov  zig  öiozevoag  eßaXev  zö^iov  ev  Eidcug 
Tqiüiov  ? / slvxiwv'  zo)  / liv  xXiogy  dfxfjii  di  nivdog. 


v.  173.  vergl.  2,  ICO.  176. 

v.  174  — 177.  nvoei , putrefaciet , v.  nv&etvf  durch  Fäulnifs  suf* 
lösen.  — xai  xe  — iQÜty  s.  1,  175.  — ini9^(öox(ovr  aus  Verachtung 
auf  das  Grab  springend. 

v.  178  — 182.  ai#*  ovuosy  s.  2,  371.  „0  dafs  doch  in  allen  Fab 
len  Agamemnons  Zorn  einen  solchen  Ausgang  hätte ! “ K — 
xitiyoiv  (st.  xevfjatv)  vr\vo(y  mit  leeren  Schiffen,  näinl.  ohne  Helefll 
und  ihre  Guter.  — rdr* — ydcov.  Wenn  ich  so  etwas  denken  H»uffc 
dann  möchte  mich  lieber  die  Erde  verschlingen,  wie  Virg.  Aen.  1»» 
24.  Sed  mihi  vel  tellus  optem  prius  ima  dehitcat.  — elptia  st.  de* 
Adverbiums,  vergl.  Od.  2,  257. 

v.  181  — 187.  deiJioaeo , h.  1.  transit.  erschrecke,  vergl.  2,  190  - 
tv  xaipl(pt  in  loco  letali.  xö  xalQiov  ist  die  gefährliche  Stelle,  wo 
Wunden  tödlich  sind,  s.  8,  84.  — ^(oaxt)Qt  vergl.  v.  132.  naraloiüt 
nach  Buttm.  Lexil.  2,  p.  76.  sehr  beweglich;  denn  der  Gürtel  u® 
den  Leib  ist  gegliedert  und  beweglich.  Andere:  sehr  bunt.  — 


8.  v.  132. 

v.  189  — 192.  ai’  yap  — eiijy  utinam  sit , s.  2,  371.  — (paQPaV 
(puQfjiaxay  alle  Arten  von  Heilmitteln,  besonders  Arzneikräuter.  ** 
« xev  navotjot  fx.  bdvväiov  seil,  oi,  Relativsatz  st.  Absichtssatz,  s.  3 > 
287.,  vergl.  15,  15.  Inavoev  'Extoqo.  fxayqf. 

v.  192  — 197.  xrjQv/a,  s.  1,  334.  — Mayaovu , s.  2,  732-  — <SP^r’ 
dieses  Wort  findet  mar»  hier  seltsam,  und  man  sagt,  es  sei  über* 
flüssig.  Dies  ist  aber  nicht  der  Fall;  denn  <f<b$  ist  nicht  schlechtbiß 
so  viel  als  uvdpwnosy  sondern  ein  edleres  Wort,  ein  vorscheinender 
Mann,  ähnlich  wie  v*  200.  »ypeoor,  vergl.  Jl.  21,  546.  — ’AoxXrjniov  - 
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*0qo’,  'AoxkrjTiKxdr},  xctXasi  xqbuov  ^4yafiifxviüvy 
nrpQa  Yd  ft  MeviXaov  ’AQrjtov  oqxov  !A%(U(jjv, 
ov  ng  odutevaag  Zßalev  toSoir  ev  eldtug 
Totoojv  rj  ytvxiaw  t(j)  ßh  xXeog*  amu  de  nevÜog. 


200 


205 


215 


210 


fyrjpof,  s.  2,  731.  — T<p  — - 7 itvdo;,  epexeget.  Accusativ,  s.  3»  50. 
»od  K.  §.  101.  3.  d. 

v.  199  — 202.  ßi[  d*  livou,  s.  2,  183.  — s.  2,  729. 

»Dieses  Wort  kann  der  Sänger  nach  Bcdürfnifs  der  Quantität  mit 
linem  oder  zwei  x gebrauchen,  wie  z.  B.  ’Ayiklivs  u.  *AxiXivs.u  fV. 
v.  201.  X)qo*  d#.  i.  öqoo,  ep.  Imper.  aurge , s.  3,  250. 
v.  205  — 208.  Über  diese  Wiederholung  s.  I,  372 
v.  209  — 212-  ßav  d.  i.  ißtjoav,  näml.  Machaon  mit  dem  Herolde. 
~ »Jv  gehört  nicht  zu  ßX^fnvoq  (verwundet,  s.  v.  115  )»  sondern:  wo 
»ich  befand.  TV.  — &yt]ytya&i  (Plusguamp.  P.  v.  dyslQUj),  congregali 
tränt,  vergl.  Virg.  Aen.  X,  837.  Stant  lecti  circum  iuvenes:  ipse  aeger. 

214.  tov  — oyxoi.  Das  Schol.  Vill.  fuhrt  h.  1.  eine  doppelte 
I'  terpunction  an,  so  dafs  ndXiv  entweder  zu  iXxopiroio,  oder  zu  äytv 
g* hört.  Die  erstere  Interpunction  verdient  den  Vorzug:  tov  di  d.  i. 
^'Ctou,  als  der  Pfeil  herausgezogen  wurde,  brachen  die  Widerhaken 
*b;  denn  ayev  steht  poet.  st.  idyrjoav  (Schol.  I/Xdo&rjoap,  owidldodt]- 
5*v)>  v.  & yvvpu,  s.  Th.  §.  234.  4.  Vofs,  Wolf,  Heyne  u.  A.  ziehen 

zu  aytv , und  übersetzen:  sie  bogen  sich  rückwärts.  Die  Be- 
deutung biegen  von  dyvvpu  ist  unerweislich;  (denn  äyvvo&ai  im 
Herodot.  1,  185.  vom  Flusse  bei  Passow,  ist  ein  metaphor.  Gebrauch) 
«nd  äytv  als  Aor.  2.  Pass,  von  äyto  (wie  Heyne  will)  ist  ganz  un- 
griechisch. 

215.  216.  s.  v.  132  flg. 

v.  218.  219.  ix/uv£r}oac,  von  i/fAv^äv,  aussaugen.  Dies  war  bei 
allen  Völkern  in  rohen  Zeiten  eine  Gewohnheit.  — o<  — rrarpf  st. 
*V  «wotf  natpl,  s.  1,  104.  — Xeigcov , Cheiron,  S.  des  Kronos  und 
Nymphe  Philyra,  wird  der  gerechteste  der  Kentauren  genannt, 
ln  der  Heilkunde  unterrichtete  er  auch  den  Achilleus,  s.  11,  832. 
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v.  220  — 249.  Die  Troer  rücken  unterdessen  zum  Kampfe 

Agamemnon  eilt  durch  die  Reihen  der  Achäer 
lobend , bald  tadelnd . 

”0<pQa  zoi  dfitpenevovzo  ßorjv  aya&ov  MeviXaov, 
zoepQa  <T  inl  Tgtuov  ozlysg  rjXvöov  domozawv * 
oi  di  avzig  xaza  ze vye'  tövv9  fxvi)oavzo^  de  XQQMS^ 
vEv& 5 ovx  Itv  ßiii^ovza  idoig  Ayafxifivova  dlov , 
otiöe  xazanzojooovz\  ovö * ovx  lütXovza  /udxeo&ca, 
akla  [ idlct  onevdovza  fiay^v  ig  xvÖiavetQav . 

%nnovg  /uev  yaQ  taoe  xal  aQpiaza  noixika  yct^xtp* 
xal  zovg  [xev  ÜeQdmov  andvtvS'  Hye  cpvoioajvzag 
EvQVfitöuiVi  x nög  TlzoXeiialov  IlEiQaidao * 
ztp  fidXa  nolV  e7ieze).Ie  TtaQioyt/iiEVy  onnoze  xiv  (xiv 
yvia  laß  fl  xdfxazog  noliag  öia  xoißaviovza'  ~ 
avzaQ  6 ne£og  icov  enEmolEizo  oziyag  dvÖQwv' 
xal  q * ovg  fxev  onevdovzag  l'öoi  Aavawv  zaxvntahavy 
zovg  ixaka  ^oqovveoxe  naQiozd/nerog  enieooiv' 
lAQyeloi,  fiijno)  zi  ueöUze  9ovQiöog  alxfjg' 
ov  yaQ  Ini  xpevötooi  nazijQ  Zeig  I'ooez j aQcoyog' 

aX\*  oHn€Q  nQOZEQOC  V7TEQ  OQXia  örjl^oavzoy 

tüjv  rjzoi  avzwy  z€Q€ra  XQ^a  yvneg  EÖovzat  * 

v.  222.  oi  di,  di«  Achäer;  xaxa  — iSvv,  induerunt ; sie  ha 
nämlich  die  Waffen  während  des  Zweikampfes  abgelegt. 

v.  223  — 228.  ivO*  ovx  uv  — tdoig,  non  videres.  Solche  Anre 
bei  Griechen  und  Römern  drucken  wir  durch  man  aus.  JV.9  ve 
5,  85.  15,  697.  — ßQl^ovxay  schläfrig,  verdrossen,  s.  Od.  9,  151- 
xvSiüreiQciVf  s.  1,  490. — dnüviv&\  fern,  getrennt  von  Agamemnon 
<pvoi6covzus9  schnaubend,  weil  sie  stehen  bleiben  müssen.  Jf7".  — 
Qaidao,  von  ritlpaioSf  Eurymedon  war  des  Ptolemäos  Sohn 
der  Enkel  des  Peiraios.  Ein  gleichnamiger  Diener  des  Nestor  ko 
vor  8,  114.  II,  613. 

v.  229.  230.  rraQiO/i/ntv  sc.  tu  ixQftaTa9  ,,ind«'rNahe  halten.“ 

— örxnöxe  xiv  — Aaßfi,  Thiersch  (Gr.  §.  321.  8.)  u.  Hermann  (Op. 
p.  288.)  finden  hier  den  Conjunctiv  unrichtig,  weil  es  ^ls  or. 
obliqua  abhängig  ist  von  IrzixelXey  und  man  müsse  aus  zwei  Ha 
Schriften  Xciftoi  dafür  aufnehmen,  wenn  ihn  die  Ermattung  ergrei 
würde.  Spitzner  vertheidigt  den  Conjunctiv,  weil  er  in  den  best 
Cdd.  ist,  und  sich  sonst  ünnöxi  xev  nie  mit  Optativ  im  Hom.  findi 
vergl.  R.  §.  123.  b.  5.  K.  Gr.  §.  345.  4. 

v.  231.  232.  intntohTxo.  Nun  folgt  die  IntndiXtjotg  desAgamem 
indem  er  die  Reihen  der  Männer  durchwandelt.  — ot?f  — Tool,  s.  2, 

v.  234 — 237.  piin(of  sonst  /urjncot,  ja  nicht.  — doiptdoc, 
OoÜQiSf  Fern,  zu  dovpos  (v.  &u(>(o)  stürmend,  heftig,  gewaltig,  inna 
bei  dXxij.  /ut&iivui,  h.  1.  intrans.  nach  lassen,  ablassen,  s.  12,  409.J 
iftl'  xpevdiaai.  So  Wolf  und  Spitzner  nach  Aristarchos  st.  der  Vq 

fate  xpevdeoai.  Jenes  ist  der  Dativ  Mascul.  von  ipeudtjs,  d.  i. 

er  Lügner.  Der  Sinn  ist  also:  er  wird  die  Lügner  nicht  öeschütz«* 
Auch  pafst  dpwyös  oder  inaQcjybe  ilvut  xtvi  besser  zum  Concretuia 
die  Vulgate  ipiüdeooi  von  ^/fodoc,  die  Lüge,  befolgt  Vofs  : 
nicht  wird  dem  Betrüge  mit  Hülfe  erscheinen  Kronion.“  — oixi 
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rju£ig  avr’  akoxovg  ze  cpLkag  xal  vtjrua  zixva 
a^O(.tsv  iv  v/jeaoiVy  l7tr}v  titoIU&qov  Sho/nev. 

Ovgxivag  av  fieihivrag  i'öoc  orvyeqou  nokepLOiOy  • 240 

tovg  ftaka  veixeUoxe  yokiozoioiv  inieooiv' 

AQysioi  lofuoQOi,  ikeyyjeg,  ov  vv  oeßeo&e; 
ovxiog  k'oxrjxe  zethmozeg,  rfvze  veßooi\ 

(ia  €7xei  oitv  exauov  nokeog  n eöioto  Seovoott,, 

lozda\  ovö * äqa  xig  a<pt  ueva  (pqeoi  yiyvezat  dkxr)'  245 

ug  vuelg  eazrjze  xe&rjTioregy  ovde  /nd'/ea&e. 

fj  fiiveze  Tqwctg  oyedov  thijeuev,  er&a  re  vrjeg 

uQvax’  ev/iqvfivOL  TioXirjg  erti  &iri  ÜakaGorjg, 

ofpQct  7örjx\  ctl  x*  ijfifuv  VTieqoyrj  yelqa  KqovUoVy 

u ZöO  — 421.  Den  Idomeneus , die  Ajas  find  den  Nestor , welche  xum 
Kampfe  gerüstet  sind , tobt  Agamemnon ; aber  den 
Odysseus , Menestheus  und  Diomedes.  die  noch  unthätig 
da  stehen,  redet  er  mit  tadelnden  Worten  an. 

*Qg  nye  xoiqavitov  iicemokeizo  azlyag  dvÖQtoV  250 
rjlöe  ö * ini  Kqrjxeooi  xuov  dva  ovkaunv  avÖQtov. 
ot  <T  cLfiep  * ’ldotievija  öatcpQOva  &a)Qtjooovzo  * 
löopevevg  (xev  ivi  n^ojuayoig,  avC  eXxekog  dkxi)v9 
MrtQi6vrjg  d’  dqa  oi  nviidzctg  wzqvvb  cpctkayyag. 

- t frj/joavto , s.  v.  67.  72.  — t<Jv  yg6a  yvneg  idovxcu,  alte  Sprache 
1 sie  werden  in  der  Schlacht  fallen,  s.  1,  5.  — v,  240.  s.  2»  198. 
v.  242  — 244.  töpooQoi,  ihr  Pfeilkämpfer,  V.:  Pfeilkühne  (Schol. 
iovg  fiefseogrjfjUvot),  nach  den  meisten  Erkiarern  von  tos  Pfeil, 
ini  ucüpoc,  ein  Wort  von  ungewisser  Bedeutung,  wahrscheinl.  ver- 
ladt mit  fsöpog,  poiga.  Es  bezeichnet,  dafs  jemand  an  einer  Sache 
'heil  hat,  oder  damit  vertraut  ist  (vergl.  iyytaifxcogog  2,  692.).  Köp- 
>"n  nimmt  es  als  ein  ehrendes  Beiwort;  wahrscheinlicher  liegt  darin 
in  Tadel  (s.  v.  241.):  ihr,  die  ihr  nur  gegen  den  Feind  in  der  Ferne 
tut  Pfeilen  streiten,  aber  ihn  nicht  mit  Schwerdt  und  Lanze  in  der 
fshe  angreifen  wollt,  d.  i.  ihr  seid  keine  dyyifsayot ; denn  der 
vanapf  mit  dem  Bogen  ist  nach  mehrern  Stellen  im  Hom.  nicht  so 
iihmlich.  Schneider  und  Riemer  leiten  es  von  lä  Stimme  ab:  fertig 
nit  der  Stimme,  Maulhelden,  vergl.  das  Lexikon.  — ov  vv  oißsa&e. 
»Schümt  ihr  euch  nicht,  euren  Ruhm  zu  verlieren  ?4<  W.,  s.  5,  530. — 
tfb , xinors  — foujt£y  st.  I'orccre,  iortjy.are , eine  homer.  Abkürzung, 
B §.  107.  II,  7.  (p.  224.)  K.  Gr.  §.  224.  II.  — t ifyisörsg,  betäubt, 
stürzt,  Schol.  ifsßgövxtjxoi,  „wie  wenn  jem  vom  Blitz  getroffen 
■^r  sonst  auf  eine  Art  den  Gebrauch  seiner  Sinne  verliert:  ange- 
ln ne  rt.4i  W.  — vsßgoi,  Hirschkälber,  im  Alterthum  das  beständige 
Md  eines  Zaghaften,  s.  21,  29.  — nolio;  (d.  i.  eugiog)  nidioio,  s.  2,  801. 

247  — 249.  ij  ftivexs.  Mivetv  wird  mit  dem  Accus,  u.  Infinit, 
sonstruirt.  Sinn:  wollt  ihr  die  Trojaner  bis  ins  Lager  dringen  las- 
<n  und  dann  erwarten,  ob  euch  ein  Gott  schützen  werde.  K.  — 
tyvar*  d.  i.  ei’gvvro  (v.  Igixo ),  s.  1,  239.  — aF  xe,  ob,  s.  1,  66.  — 
vtpiytiv  ytTgd  xtvi,  die  Hände  über  jem.  halten,  ein  gewöhnl.  Aus- 
guck st.  jemdn.  schützen,  s.  5,  433. 

v*  251—256.  Kptjrtooh  s.  2,  645.  — dva  ovla/adv,  durch  die 
^Haar,  s.  v.  273.  ovlafsög,  Hesych.  r <x$ig  orgariaju’/.f}.  — ’tJofjLtvtja, 
•*  L 145.  — 'Idofuvtvs  »c.  k&(OQf}<Joexo.  — ovi  etxslog,  s.  13,  471.  So 
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zovg  de  idtov  y/]3rjoev  avaS  avÖQiov  * Aya^ibf.ivo)vy  2$ 

avzixa  d*  'Ido/nerijct  7rQogrjvda  /ueiAr/lototv* 

3 Ido/nevev , rreyi  fifv  ae  ziro  Aar  adv  zayvmiXtov 
vuev  Ivi  nzoXißct),  r d * oüo/w  67ri  toyfo. 
r;o  fcv  ocft»/  , oc£  7rf(>  re  ycpotxjtov  ai&ona  oivov 
3. Aqyeixov  oi  aQioicu  eri  xQtjzijQOi  xeqio vxai.  2$ 

eYtieq  yaQ  z3  a).Xoi  ye  xaQrjxof.ioa)vxeg  3Ayaioi 
daizQor  ttIvcooiv,  gov  de  Tileiov  dinag  aiel 
%Gzr)y  , ügneQ  eftot , Ttiierv , ore  &viudg  avcoyoi . 
ctAA*  oQoev  nnXeitovd 3 oiog  rrcxQog  siysai'  eivcu. 

Tov  <T  mV  ’fdojitevEvg , Kq^tcov  aydg , dvziov  qvda'  261 
’AznEt'dr],  udla  f.iev  zoi  lyiov  CQi^Qog  ezaiQog 
^aaofxca , cug  ro  nouhov  vneozrjv  xai  xazevevoa  * 

«AA  * crAAovg  ozqvve  xctQyxoiiotovzag  3Ayaiovg, 
o(fQct  zayioza  / layd/ueO- **  ertei  ovv  y 7 oqxi 3 tyevccv 
TQioeg * zölgiv  d 3 av  Sdrazog  xcti  xqde3  Srtloou) 
eg  OEZ  \ etzeI  tcqozeqoi  vizeq  OQxca  drfirjoavzo. 

°£2g  l'cpaz3  * 3AzQeidrlg  de  nagioyezo  yij&oovvoq  xrjQ. 
rj?,&e  d3  Iri  Aidvieooi  xicov  avct  ovla^tov  drdpcov 
xd  de  xOQVOoiodrjv,  aua  de  rerpog  e'inezo  tze^wv. 
wg  d3  or*  aTcd  oxomrjg  Eider  vEfpog  ainölog  ärrjQ 
EQyofxevov  xaza  tzovtov  vno  ZecpvQOto  horjg  * 


2?( 


21! 


vergleicht  er  auch  den  Ajas  mit.  einem  Eber,  17,  281.  — JVfrjprtM 
der  Wagenlenker  des  Idomeneus,  s.  2 651.  — nvfxutag  <wr(>  (pälayy® 
er  entflammte  die  hintern  Schaaren,  d.  i.  er  war  oupayöf,  X« 
Cyrop.  3,  3.  40.  K.  — fAfuXi/ioioiVy  sc.  iniiaoiv,  s.  1,  539. 

v.  258  — 260.  Tfipl  — z/avacJr,  vor  den  Danaern,  ncgl  hangt  iw 
d.'  folgend.  Genit.  zusammen,  u.  ist  daher  richtiger  als  rrigt , w* 
Wolf  accentuirt.  — ijd’  Ir  dat&\  d.  i.  datri.  Ausgezeichnete  Mäanij 
wurden  beim  Mahle  durch  eine  gröfsere  Portion  von  Fleisch  uw 
Wein  geehrt,  s.  12,  3 1 1 - > denn  in  der  Regel  erhielten  alle  TheÜ 
nehmer  gleiche  Portionen  (da(g  Hot])  — ozs  mg,  mit  Conjunct.  pod 
= or av,  s.  1,  519.  — yepouoior  o lvovy  nicht  alten  Wein,  sonder 
Ehren  wein  für  die  Geronten,  s.  Od.  13,  6 — 8- 

v.  261  —264.  fTrrfpf  s.  1,  81.  — danpör,  substant.  die  zu« 
theilte  Portion  Fleisch  oder  Wein;  6 duiTgos  ist  der  Sclave,  welcb* 
das  Fleisch  in  Portionen  zerlegt,  Od.  17,  331.  — ore  — dvä'f’i 
§ 1,  610.  — ÖQOtUy  ep.  st.  önato. 

v.  267  — 271.  vnioTY\Vy  Schol.  vnEO/öfMtjr,  s.  2,  286.  — oüv  y*  oftt 
t/ivav,  d.  i.  owexivctp.  Ivy^^vur,  confunderCy  vernichten,  brechen 
im  eigentl.  Sinne  JI.  15,  361.  von  einem  Knaben,  der  einen  Sand 
berg  bauet  und  ihn  wieder  umwirft  (ärp  ovri/eve)  — inel  — 
occrrOf  s.  v.  67. 

v.  274  — 278.  vtcpos  rre^a)r.  Dieser  metaphorische  Ausdruck  wif 
eigtl.  von  einer  Menge  Vögeln  gebraucht,  die  gleich  einer  schwarz?) 
Wolke  am  Himmel  hinziehen,  s.  17,  755.  i papcov  vitpog;  dann  vo 
einer  Schaar  Krieger,  die  einer  schwarzen  Donnerwolke  gleich 
stehen  oder  ziehen,  s.  16,  66.  K • — d*  or1,  mit  Iridicat.,  s.  3i  33 
— vs(pog  — iq/.  /ata  ndvxov . „Eine  schwarze  Wolke  der  Gattung 
aus  welcher  durch  die  Menge  der  elektrischen  Theile,  die  sie  ent 
hält,  das  furchtbare  Phänomen,  die  Wasserhosen  entstehen,  un1 
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Liber  IV.  (<d.) 


Tw  de  r y ctvev&ev  iovn  /uelavrepov,  rjvre  niooct, 

(fairer*  iov  xara  n ovrov,  ayei  de  re  XaikaTca  nokkrjv' 

i> iyrjoev  re  idwv , vtzö  re  orceog  rjkaoe  f. irjka  * 

toiai  afi  Aidvreoot  Aiorqetfetov  aiCrjuiv  280 

öfiov  ig  TiokefAQv  nvxivai  xivvvro  (pdkayyeg 

tvaveaiy  odxeoiv  re  xai  eyyeoi  necpntxvlai, 

ml  rovg  fiiv  yrj&rjoev  idtxtv  xqeiaiv  * Ayafnefivajv, 

xai  ocpeag  qxovrjoag  inect  nreqdevra  nqogrjvda * 

Aiavr'y  * Aqyeuov  fjyrjroqe  xaXxo%iT(ivv)vy  285 

Gcpüfi  fuev  — ovyaq  eoix  * orqvvi/uev  — ovn  xekeva)  • 
aihto  yaq  piala  Xaov  ävaiyerov  Icpi  /ndyeoÜai. 
di  yaq,  Zev  re  ndreq  xai  Afkqvalrj  xai  "AnoXAov, 
toiog  Tiaoiv  d-vfxog  ivl  orq&eooL  yevoiro  * 

xe  ray*  yfivoeie  noltg  Tlqid/uoio  avaxvog  290 

Itqoiv  v(p*  Tjjuereqrjaiv  d?^ovoa  re  Tteq&ojuevrj  re • 

°Qg  ebtidv  rovg  jtiev  kinev  avrov , ßrj  de  /uer*  akkovg' 
Neoroo ' ererbe , kiyvv  JAvXiwv  äyoqqrijv) 
ovg  erdqovg  orekkovra,  xai  orqvvovra  /.idyeoitai, 
auyi  fiiyav  Tlekdyovra , ’Akdoroqd  re  Xqo/uiov  re » 295 

Aifiova  re  xqeiovra,  Biavrd  re , noi^ieva  kaiop. 

B* — i ■■  ",  ■-  ■ ■ - 

sie  über  Länder  ziehen,  Orkane  hervorbrechen.  Diese  sind 
»sonders  an  den  syrischen  Küsten  häufig  “ K vergl.  Virg.  Aen. 
H» 451  ff.  — x) no  Zfq>vpoio  i<ofjq.  Der  Westwind  ist  bei  Hom.  ein 
eftiger  Wind,  s.  2,  147.  — /usAdyrspoy  rjvts  niaaa.  Nach  den  Schol. 
*Ht  h.  1.  der  Comparativ  st.  des  Positivs  (schwarz  wie  Pech).  Butt- 
en (in  Lexii.  2,  p 229  ) nimmt  dagegen  an,  dafs  rjvte  st.  ij  stehe, 
ftd  vergleicht  es  mit  dem  deutschen,  in  der  Volkssprache  üblichen 
^brauche  des  wie  (schwärzer  wie  Pech).  Die  richtige  Erklärung 
iebt  Spitzner  und  früher  schon  Damm,  nach  welcher  jjv re  verglei- 
i?od  und  der  Comparativ  elliptisch  steht  („ magts  tiigram,  quam 
®(5ra  t*lu)y  was  wir  im  Deutschen  ditrch  ein  hinzugefügtes  gar, 
iemlich,  ausdrücken,  s.  1,  32.  — iov  v.  tlui. 

v.  279— -282  Qiyqoev.  Der  Dichter  behandelt  seine  Gleichnisse, 
r'c  einzelne  besondere  Gemählde,  s.  3,  33.  — - (päX.  xväviat,  die 
•Warzen  Geschwader,  s.  v.  274.  — itirpQt/.viaiy  umstarrt,  von  <ppia- 
W welches  eigtl.  von  Thieren  gesagt  wird,  die  mit  den  Borsten 
^rren;  dann  von  andern  Gegenständen,  an  denen  etwas  emporsteht, 
r‘d  h.  1.  von  den  Kriegrerschaaren,  wie  im  Latein,  horrere  hastig , 
13,  339. 

*•  286.  287.  arpuii  — xeXevaj.  Gewöhnlich  zieht  man  drpvvifiev 
& « Uv(o  und  construirt:-  oqjwi  ytiXtixa  drpvvifjuv.  (So  Vofs:  „Ihr 
ört  braucht,  zu  erregen  das  Volk,  nicht  meines  Gebots. “),  was  der 
>1?ende  Vers  v.  287.  empfehlen  könnte.  Aber  das  ohne  Regimen 
gehende  dtpvvijuiv  ist  theils  zu  hart,  theils  giebt  auch  die  von 
*ngenommene  Interpunction  einen  weit  bessern  Sinn.  xeXetiuv 
>C£i  jem.  aufmuntern,  ohne  Infinitiv,  ist  seltnere  Construction,  und 
ör»  dam  Dichter  des  Metrums  wegen  gewählt,  ver^l.  W.  u.  Buttm. 
f*“*  1,  p.  53.  — avT(ö,  sponte , wie  ipse  im  Latein. 
v-  288.  s.  2,  371.  - v.  290.  291.  s.  2,  373.  374. 
v.  292  — 296.  rotte,  d.  i.  die  beiden  Ajas  und  ihre  Krieger.  — 
ffw  — ayopqrifv,  s.  1,  248.  — ove,  SU08.  — tfr^ovra,  Schol.  diardo- 
0yT®  (ordnen).  Heyne  bemerkt  hier,  dafs  der  Dichter  durch  die 
floBun  Iliat . 2te  Aufl.  10 
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glaubigt,  da  er  die  einzelnen  Menschen  anführen  könnte. 

v.  297  — 300.  Berühmt  sind  diese  Verse  wegen  der  ersten  E 
mente  der  Taktik;  vergl.  noch  einige  Stellen,  wo  von  der  Ano 
nung  der  einzelnen  Heerhaufen  gesprochen  wird,  2»  362  ff.,  13«  1 
16,  214.  Diese  im  Alterthum  so  berühmte  Nestorische  Schlac 
Ordnung  befolgten  auch  andere  alte  Völker,  z.  B.  die  Assyrer,  v« 
Xenoph.  Cyrop.  3,  3.  60.  — k'p/o;  t/usp,  d.  i.  (0(re  tlrcu,  ut  iint. 
xa/.ov;,  vom  Krieger:  die  feigen.  — xal,  auch,  sogar,  — tUt  rol 
eher,  oder:  jeder,  s.  2,  355. 

v.  302-  CHpoös,  «wo#,  s.  v.  162.  — s*  v»  xttrixiaff 

v.  227.  Nestor  verlangt:  sie  sollen  die  Pferde  an  sich  halten  i 
nicht  auf  einmal,  ohne  Ordnung  in  die  Feinde  dringen;  auch  i 
keiner  hervorspringen,  keiner  Zurückbleiben  und  keiner  vom  Wg 
springen.  K . — xkovitodai,  wild  durch  einander  jagen,  s.  1!,  141 


die  Aufmerksamkeit,  theils  verlangt  ihn  die  lebhafte  Darstellung 
weise  des  Homer,  denn  eine  lange  indirecte  Rede  wäre  zu  mit 
K . u.  W.,  vergl.  K.  Gr.  §.  345.  Anm.  6.  — rjvopiyipi  st.  tjvopii)-  ‘ 
aXanaSvoisqoiy  schwacher,  s.  2,  675. 

v.  306.  307.  Diese  zwei  Verse  gehören  zu  den  schwerst 
Homer,  und  wurden  von  den  Alten  verschieden  erklärt.  Ei 
zählt  deren  vier  Erklärungsarten  auf,  aber  keine  derselben  u 
Zusammenhänge  angemessen.  Die  beste  und  einfachste  Erk 
giebt  Koppen,  womit  auch  Wolf  übereinstimmt.  „Wer  von  i 
Wagen  aus  (d.  i.  ohne  von  seinem  Wagen  zu  springen)  einen  i 
(näml.  feindlichen)  Wagen  erreichen  kann  (txijrcu),  der  stofse  i 
der  Lanze  (auf  den  Feind).  Dies  ist  weit  besser  (q>ipiBQor)  als 
man  vom  Wagen  herunterspringt,  was  den  Reisigen  im  Ge< 
der  Schlacht  leicht  Gefahr  bringen  konnte.“  Dieses  Heruntersp 
war  aber  nach  dem  folgenden  Vers  nicht  die  alte  Sitte;  bei  1 
kommt  es  jedoch  häufig  vor. 

v.  309.  rövdt  p6ov  x,  &v/u6vf  d.  i.  indem  sie  Bedachtsamkc 
Muth  vereinigten.  j 

v.  310.  ndlui  verbinde  mit  ev  ildmq,  von  alten  Zeiten  her  wo! 
kundig  u.  s.  w. 


a 
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Liber  IV.  (4.) 


yeQov,  ei'&\  wg  Svpdg  bl  an]  Staat  q>iXounvy 
mg  toi  yovvaS3  Snoito,  ßirj  di  tot  Jfintdog  urj  * 
aüd  ae  ynQag  zeiget  dfiouov'  wg  ocpeXev  ug 
avdQÜjv  äX/.og  t%ttvy  av  de  xovgoteQoiot  /netelvai. 

Tov  d3  rjfuteißet3  enetta  regrivtog  tnnöta  Neozcog * 
'AjQeldijy  /uäXa  fxiv  xev  eytdv  iSiXotfu  xal  avtdg 
mg  üfxevy  (dg  Ste  diov  ’EgevSaXuova  xatix tccv. 
aü1  ovTuog  d/ua  navta  Seol  doaav  ävSgtinzoiotv  * 

«t  tote  xovQog  4cr,  vvv  av ti  fxe  yfjgag  onätßi* 
aXXä  xal  äg  innevat  petiaooiiai,  ijde  xeXevaai 
ßovXjj  xai  fivSoiot9  1 6 yäg  yegag  eatl  yegovuov. 
aixjuag  d3  aix/uäaoovat  vecotegoty  ot  neg  iftelo 
onXoteQoi  yeyäaou  nenoiSaaiv  te  ßh]wiv, 

Ug  eq>at  Atgeidrjg  de  nag^yeto  yqSoovvog  xrjg. 
evg*  vtdv  JfleteiuOy  MeveoSfja  nXrjginnov, 
eotao t>#  ä/ncpi  d 3 !ASrjvaioty  /nrjotcogeg  ävtfjg * 
avtag  6 nXrjoiov  eatijxei  noXvfujttg  3 Odvooevg* 
nag  de  KetpaXXrjvwv  än<pi  otlysg  ovx  aXanadvai 
loiaoav  * ov  yag  not  0(ptv  äxoveto  Äaog  ävtfjg , 
älXä  viov  ovvoQivofievai  xivvvto  (päXayyeg 
Tq(j)(ov  innodä(X(j)v  xai  3A%ai(Sv'  ol  de  (nivovteg 
totaoav , onnote  nvgyog  Idyaioiv  äXXog  eneXSujv 


315 


320 


325 


330 


▼.  313 — 316.  = aXOef  wenn  doch,  stets  mit  Optat.  wie 

nach  al  ydp.  — cSf  rot  yovvaO'  t xoito,  Mattigkeit  und  Schwäche  des 
Alters  zeigt  sich  vorzüglich  in  den  Knien  (Horat.  Epod.  13,  4.  dum 
tireni  genua ).  bitoOau,  folgen,  gehorchen,  im  trop.  Sinne  von  den 
Kräften  des  Körpers:  ausreichen,  vermögen,  s.  11,  670.  — uM.ay 
iber  so,  nun  aber.  W.  — öfiol'iov  yfjQctSy  das  gemeinsame  Alter. 
OfioCios  ist  ion.  st.  ofxoioxy  wie  es  richtig  mehrere  Grammatiker 
erklären.  Dieses  Beiwort  giebt  Hom.  in  dieser  Form  solchen  Dingen, 
deren  Macht  alle  empfinden  müssen,  wie  Tod,  Alter,  Krieg;  und  da 
diese  gewöhnlich  traurige,  unglückliche  Dinge  sind,  so  sagten  einige 
Grammatiker,  die  Form  öjuoftos  bedeute:  unglücklich,  schäd- 
lich. — (üf  6(fiXiVy  s.  1,  415.  — ixsiv  sc.  yrj^ag. 

v.  317 — 321.  fiäJLa  — i&IXoifii.  Diese  Erinnerung  ist  ganz 
cHaracteristisch  für  den  Greis.  JV.  — <os  tpzvy  d.  i.  xoiovrog  eiveu.  — 
’EptudaJUojva.  Ereuthalion  war  ein  Fürst  der  Arkadier,  welchen 
Nestor  in  einem  Kriege  der  Pylier  vor  Pheia  erschlug,  s.  7,  136.  — 
k ®p.  st.  j jvy  s.  5,  887.  — 6nd£u.  Diese  Lesart,  welche  nach 

den  Schol.  A.  Aristarchos  hatte,  ist  von  Spitzner  st.  txdvet  aufge- 
nommen. ina^tiVy  bedrängen,  wie  8,  103.  pafst  hier  weit  besser,  als 
erreichen. 

322  — 325.  yiQctfy  die  Ehre,  das  Ehrengeschäft,  i.  v.  49.  — 
uixfAd^nVf  vergl.  v.  27.  — yiydaot  = tloi» 
v.  327  — 331.  MevtoOija,  s.  2,  552.  — fif}axoQeg  von  ptjdctoOaiy 
eigtl.  die  Berather,  Rathgeber;  dann  s.  v.  a.  imottjfAoveg,  kundig.  — 
Siy  Adv.  daneben.  — KtrpulX^vcaVy  s.  2,  631.  — axovsrOy  d.  i.  ijxovt. 
has  Med.  uxovioOai  als  Depon.  wie  äxova&o&ca,  v.  343.  Da  eben  das 
Gefecht  erst  wieder  begann,  so  hatten  sie  noch  nichts  davon  gehört ; 
denn  sie  standen  entfernt  vom  Mittelpunkte, 

v.  333  — 335.  vioVy  so  eben,  s.  Od.  17,  2.  — xlwvxo  = ixiroivro, 
“ ot  di,  Menestheus  und  Odysseus.  — nvqyos,  bei  Hom.  ein  Haufen, 
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Homert  lli a dis 


Tqwwv  oQfArjaeie,  xai  ay&iav  noXiftoio . 
xovg  di  idcov  velxeooev  avai;  avÖQaiv  lAyaiiefxv(ovy 
xai  ocpeag  qtiovrjoag  eriea  nxEQÖEvxa  TtQogrivda' 
vli  flexeöjoy  AioxQezpeog  ßctoiXi>og, 
xal  ov,  xaxolot  doiotot  xexaa^ev€y  xeQdaked(pQOvy 
xitcxe  xaxanxtoooovxEg  dtpioraxEy  ftifxvEXE  6'  äkXovg;  . 
Ofpioiv  fiev  x * iTceoixe  jUExa  nqtdxoiaiv  iovxag , 
box&uev,  tföi  ^dyrjg  xavoxeiQrjg  ävxißoXrjocu. 

7iQiüUü  yaQ  xai  datxog  dxovdCeaOov  ifxeiöy 
onnoxe  daixa  yeyovcuv  iq>on)A^otfiev  z Ayatoi . 
evOa  (piti*  onxaXea  xqia  id/nEvaty  zjdi  ximelAa 
otrov  nivifXEvat  (uekirjdiog,  depo*  iöiXrjxov' 
vvv  di  (pifoog  y*  OQoyxe,  xai  ei  dexa  nvQyoi  ’Ayau dv 
vfteitov  nQondQOiÜe  f. tayolaxo  vrjXü  yalxijj. 

Tdv  d 7 afi*  yrcodoa  idiiiv  nyogeepr}  noXvjurjxtg  ’Oövooeiq 
’ufxQEtdrjy  ttoiov  oe  erzog  <pvyev  fyxos  odovxtov;  mm 

najg  di)  <f>i)g  no?J/tioio  /neOiifiev;  — dnndx  'uiyatoi 
TqiooIv  Jtp*  \iz7ioddf.LOioiv  iyuQO^sv  d^vv  "Aq^o, 
oüfeaiy  rjv  iOeXr/oOa,  xai  at  xev  xot  xd  f^€(nrjXf]y 
TrjXefxayoto  q>i).ov  naxtqa  TTftOjucryotoi  fuyivxa 
Tqokjöv  \nnodd(.UDv * ov  di  xavx * dve^icoXia  ßa^eig. 

Tdv  d*  imiiieidrjoag  TZQogezpr]  xqeiov  * JiyapienvujYy 
dg  yv(Z  yiüOfxivOLO  * nctltv  cT  oye  XdQexo  iiv&oV 


ein  Geschwader;  späterhin  von  der  Stellung,  welche  ein  regelmäfs* 
ges  Viereck  bildet. 

v.  339  — 344.  xaxolot  döX.  xsxaofiive,  s.  2,  530.  „Die  Ränke  sii 

gewöhnlich  schädlich;  daher  xaxög  ein  Epitheton  perpetuum  ist.  f 
fämliche  drückt  xtQdaicötpQtuv  aus,  Schlaukopf,  nicht  gewi; 
süchtig,*4  s.  1,  149.  IV.  Er  bezeichnet  mit  diesen  Worten  < 
Odysseus.  — otptaiv  — Iniotxe  — lövrag  lotä/utr.  Es  könnte  aut 
lovot  heifsen,  aber  der  Deutlichkeit  wegen  steht  der  Accus. 
Infinit.,  s.  1,  511.  — avi(ßoMjocut  wie  dvitQv  ztvog,  woran  Theii 
nehmen,  s.  1,  67. 

v.  343  — 348.  7TQ(6t(o  — daizbg  axovd£eo9ov  ifielo  (ep.  st.  i/io£] 
ihr  höret  zuerst  von  mir  vom  Mahle,  d.  i.  ihr  werdet  zuerst  voi 
mir  zum  Mahle  eingeladen.  — önnöre,  s.  3,  233*  — <p(X'  anstai 

<pUa  sc.  iotlv , s.  1,  107.,  s.  B.  §.  134.  10.  Anm.  3.  K.  Gr.  §.  243.  3. 
vvv  <piXu>$  (*«)  dpöiprf,  jetzt  sähet  ihr  wohl  mit  Freuden.  — 
tf,  auch  wenn,  sogar  wenn;  es  ist  kein  Hyperbaton  st.  et  xaif 
Spitzner  Excurs.  XXII I.  — v/ueicov,  ep.  st.  tifiuov, 

v.  350 — 355-  tyxog  ödövtcüVf  der  Zaun  der  Zähne,  d.  i.  die  Reil 
der  Zähne,  die  gleichsam  einen  Damm  oder  eine  Pfahlreihe  bildet 
wie  es  H.,  W.  u.  Nitzsch  zu  Od.  1,  64.  richtig  erklären.  Wir  sagen; 
ein  Wort  ist  ihm  über  die  Lippen  gegangen.  Die  alten  Ausleg« 
verstanden  diesen  Ausdruck  von  den  Lippen.  — fii9ti^uvy  sc.  if, 
oder  — örtrzdre  — iytipo/uivf  d.  i.  lyti(>(OfX€x\  — v Aff  tjat  d.  i. 

pd) trjVy  s.  2»  385.  — TrjAe/uidxoiO  — fr«r*’p«,  mit  Nachdruck  6t.  if 
s.  2,  260.  — * dvifA(bXia  st.  dvefjtobvta,  Eitles,  Unnützes. 

v.  357.  yfti  st.  tyvoj.  Der  Genit.  nach  ytvdoxtiv  ist  die  seltnei 
Construction ; doch  steht  er  noch  23*  452.  Od.  21»  36.  23»  109.  — 
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I 

i Uber  IV.  (J.) 

dioyevig  AaeQxiddij,  nohtfnjxay*  ’Odvooev, 

Ol’tE  OE  YEIXEUO  TTEQUdOlOVy  OvXE  XeAeVü). 

oiöct  yag,  (Hg  xoi  üvfuog  evi  oxrj&sooi  cplloioiv  360 

rma  drvEct  olde’  xd  yaq  woovietg.  dx * iyo)  nso. 

’iiO * * * *  vu  ->  i>.  w o ' J / ' V s \ ~ 

ö/X  1J1.  xavxa  o oniOxTEv  aQ€(JOo/ue0‘  , st  xi  xaxov  vvv 
unrjar  xd  di  ndtvxa  &soi  ftexctfitovict  Üelev. 

"Qg  eItuov  xovg  fiev  Xinsv  avxox\  ßrj  di  fiex3  cüiovg. 
ivqs  de  T vdiog  vlovy  vnio&vfxov  diourjdect , - 365 

maox3  £v  '/nnoicn  xai  dqfiaot  xoXlrjxoloiv' 
nag  de  oi  eoxrjxei  JS dsvekog,  Kcmctvrj'iog  vi og. 
xai  idv  fiev  yeIxeooev  idcbv  xqeUüv  3Ayafisftvu)Vy 
xai  luv  (putvrjoctg  i'nea  nxsqosvxa  nqogrjvda' 

Q juot , Tvdeog  vis  datcpQOvog , innoddfioiOy  370 

u nxdooeig9  xi  d>  omnxEVEig  n olifioio  ytcpvqag; 
ov  uev  Tvdi’i  y*  (oös  cpikov  nxiooxatifiev  rjev, 
attd  nokv  nqo  (pikeov  sxdqtov  örjtoioi  fiayso^ai* 

(o$  (fctoav  oi  f uv  l'dovxo  novEVfievov'  ov  yaq  syioys 

(yTjjo\  oidi  i'dov  nsql  d3  allwv  cpctoi  yereotfai,  375 

rtioi  fiev  ydq  ctxsQ  7toi.sf.iov  eigfjlüe  Mvxrfvag 

Seixog  du  ’ dvxiiH(t)  Tloivveixei  )m6v  dyeiQWv , 

di  ga  xox y iaxQctxowvtf  ieqd  nqdg  xeiyea  Grjßrjg  * * 

xai  ficäa  Xiooovxo  doiiev  xXeixovg  imxovQOvg . 

ot  6 3 kßskov  dofievat , xai  irtfjvEOVy  ibg  sxsIevov  * 380 

ß£fro,  luZtadai  ist  soviel  als  Accpißctvstv  i ndXiv  Xd{eo&ca}  zurückneh- 
t»en,  wie  Falinodie. 

v.  359—363.  rnotwoiov , Schol.  mgiaoov  y.axoc  xb  rtgogijxov.  Es 
it  alte  dorische  Aussprache  st.  mgiovotovy  zum  Überflufs,  so  dafs 
iari  der  Sache  zu  viel  thut;  übermafsig,  zu  sehr.  — tjjrux  dtjvect 
|dt,  vstdn.  i,uoi;  etdivat  steht  oft  von  Gesinnungen,  u.  Ijnta  Jrjyta 
■Uunt  gegen  jem.  freundliche  Gesinnungen  hegen,  ist  s.  v.  als 
fmandes  Freund  sein,  s.  16,  73.  — dgeooöue&’y  von  agioxo),  was 
m M^d.  bedeutet:  etwas  wieder  gut  machen,  wieder  ausgleichen, 
6,  526.  — xd  di  — deTev,  d.  i.  das  alles,  was  ich  sagte,  mögen 
ie  Götter  vernichten,  damit  es  nämlich  keine  Feindschaft  zwischen 

errege.  /ustafjKovia  = dve/uuöXia  v.  355. 

v.  365—367.  dtofitfdta  (l.  dea  mit  Synizese),  s.  2,  406.  563.  — 
Mrjroiotv,  eigtl.  gelötheti  dann:  verbunden  mit  Metall,  also  s.  v.  a. 
-it  Erz  beschlagen,  vergl.  v.  226.  — 2&ivtXos>  s.  2,  564.  — Trag 
1 0ff  neben  ihm  auf  dem  Wagen,  als  ^vio/oq. 

v.  371.  ömrxxiveti,  sich  wonach  umschauen,  s.  7,  243.  noXiftoio 
die  Brücken  des  Krieges.  Die  Alten  verstehen  darunter 
Zwischenräume  zwischen  den  Reihen,  isodot , wo  einer  am.  besten 
^gtiiehen  kann.  Zwischen  den  verschiedenen  Haufen  der  Griechen 
'3n?n  kleine  Räume,  vergl.  Köpkens  Kriegskunst,  p.  179.  Koppen 
immt  es  nicht  gut  für  den  Raum  zwischen  beiden  Heeren. 

v.  376  — 3?0.  Tydeus,  S.  des  Öneus,  war,  weil  er  seinen 
beim  Alkathoos  oder  des  Melas  Söhne  erschlagen  hatte,  zu  Adrastos 
1 Argos  geflohen  (s.  14,  119).  Mit  diesem  und  dem  Polyneikes 
eh’te  er  nach  Mykenä,  um  Hülfe  gegen  den  Eteokles  zu  erhalten, 
iieser  erste  Thebanische  Krieg'  fällt  ein  Menschenalter  vor  Troja’a 
Lagerung,  vergl.  Apollod.  1,  8.  3.  — oi  (>a,  näml.‘  Polyneikes  und 
^rastos.  — ol  di}  näml.  die  Bewohner  von  Mykenä. 
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dkka  Zevg  ezgeiße  nagatoia  oijfiata  qxxbcov. 
ol  d 3 inet  ovv  ipxono,  Ide  uqo  odov  eyevono, 

» ’Aoiond v d 3 Hxovzo  ßadvoyoivov,  kexenoliyv’ 

$v&3  o tvz3  ayyekirjv  ini  Tvdfj  ozeikav  3 AxaioL 

avzaQ  6 ßrj,  nokeag  ze  xixqoazo  Kadjueltuvag  38| 

daivvfxevovg  xazcc  dcofia  ßirjg  1 Ezeoxkrjetrjg . 

€v&3  ovde , £ elvog  neg  twv,  innrjkaza  Tvdevg 
« zagßei , fxovvog  iutv  nokeoiv  fxeza  Kadpieioioiv  * 
aAl5  oy*  at&keveiv  ngoxaki£ezo,  navza  d3  ivixa 
farjidicjg'  zoirj  oi  ini()Qo9og  yev  3Adr)vy,  39 

oi  de  x°Xi ooapievoi  Kaöpieloi,  xtvzoQeg  innwv , 
axp  aveoxofiivLo  nvxivdv  koxov  elaav  ayovzeg, 
xovQOvg  nenqxovza * dvu)  d3  rjyrjzoQeg  rjoav, 

Maitov  Alifioviörjg,  tmeixekog  a&aväzoiaiv, 
viog  z * uivzofpövoio,  pievenzokepiog  Ilokvcponrig . 39] 

Tvdevg  tiev  xai  zoiotv  aeixea  nozfiov  iyrjxev' 
ndvzag  inecpv3,  iva  d3  oiov  Hei  olxovde  vieo&ai’ 

Maiov 3 aQa  nyoer/xe  &et ov  zeQaeooi  m&tjoag, 
zoiog  erjv  Tvdevg  Aizwkiog * dkka  zov  viöv 
yeivazo  elo  x^iirla  V-uXlh  uyoQrj  de  z3  a/ieivu).  M 

°S2g  (pazo * zov  d3  ovzi  TiQogecpi y xgazepog  Aio/urjdrjh 
aldeoüeig  ßaoikijog  Ivinrjv  aidoioio. 


v.  381  — 384.  itQixffSf  Schol.  ixcokvoe  sc . avxofc,  deterruü-  \ 
n aQaiaia  otj/nata,  unglückliche  Anzeichen.  Der  Dichter  zielt  hiern 
wahrscheinlich  auf  einige  in  altern  Gedichten  erwähnte  Anteich* 

— ol  d*,  Adrastos  u.  Tydeus.  — rrpö  ödov,  vorwärts  auf  dem  Wege.' 
'Aomnöv  d*  (d.  i.  di  = und).  Der  Asopos  fliefst  südwestlich  n 
Theben  und  fällt  ins  euböische  Meer.  — dyyikitjv  inl  T \)dij  ouik 
d.  i.  iniaxaikuv  Tvdtj  iyytklyv,  Nachsatz.  Der  Accusat.  zeigt  • 
Absicht  an:  auf  Botschaft,  um  sie  zu  holen,  s.  11,  140.  u.  3,1® 
So  lesen  Wolf,  Buttmann  Lexil.  2,  p.  203.  u.  Th.  §.  268.  2 a.  * 

• Alten  lasen  ccyyik.  int,  od.  sie  nahmen  ayyekltjv,  als  Nebenf.  ▼.  9f 

kog,  »•  3,  206.  — TvdiJ , seltner  Accusat.  wie  Mrimoxrj,  s.  15,  339* 

v.  385  — 390.  KadfJieiojyas  u.  Kadfuiototv,  v.  388.,  d.  i.  die  Ti 
baner,  ein  ehrender  Name  von  Kadmos,  dem  Gründer  der  Kad®^ 

— ßiris  * Ettoxk .,  s.  2,  666.  Eteokles,  S.  des  Ödipus,  Bruder i 
Polyneikes,  hatte  die  Herrschaft  von  Theben  widerrechtlich  bthi 
ten.  — nQoxuki^iOy  provocavit , mit  Infin.,  a.  3,  19.  Nach  & 
Mahle  ergötzte  man  sich  gewöhnlich  mit  Kampfspielen,  und  da « 
dorte  sie  Tydeus  auf.  Eben  so  die  Phäaken  in  Od.  8,  97  % 
ndvia  sc.  &t&kat  d.  i.  in  jedem  Kampfe.  — ift((}$o&Os,  die  HeUer  1 
Beistand,  vergl.  23,  770. 

v.  391 — 398.  xivtopse  frrnr.,  s.  v.  a.  InntXs.  Man  gebrao« 
näml.  einen  mit  einem  Stachel  versehenen  Stock  st.  der  Peits« 
s.  23,  337.  — dxf/  avtQ^ofAiv<p»  Der  Vers  hat  vorn  einen  Trocb* 
▼ergl.  Th.  §.  148,  2.  — McUcov,  vergl.  Apollod.  3,  6.  3.  — * 
t«^,  nt^rjoas  (gehorchend).  Was  das  für  Götterzeichen  waren, 
unbekannt. 

v.  399.  400.  iöv  vlbvf  den  Sohn  da,  dsixuxtSs.  — tlo  x^a>  ^ 
XtQiiova  avroü. 

v.  401.  Diomedes  schweigt  als  Jüngling  aus  Bescheidenheit,  5.1^’ 
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Bl 


405 


410 


fov  6*  * vlog  Kanavijog  äfusi tpato  xv8aXiftoio% 

'AtQsidr},  firj  \p6vde\  ETuozdfXEvog  oacpa  einEiv . 
yuug  toi  natEQiov  fiey*  afxelvoveg  evxo/ue^  elvat* 
fjuelg  xai  Grjßrfg  ?.6og  e'tXof.iEv  snzanvXoio , 

I navQOtBQOv  Xaov  dyayöv-fr*  vno  teiyog  *'*Aqeiov9 
HlL&OjilBVOl  tBQCCEOOl  d'BWV  XCtl  ZtJVOg  (XQCüyfj* 
nivoi  de  OfpEtEQrjOiv  ätcto&aXifjoiv  oXovzo. 
tw  jurj  noi  natEQng  nofr'  ouolfl  ev&eo  Zipf). 

Tdv  6 3 äp*  vTiodgct  iöcov  nQogiq>rj  xQatEQog  /hoiir\8rig' 
titza,  oiwnjj  T)OOj  i/mp  d*  imnEi&Bo  fAv&ip. 
ov  yaQ  iyu>  ve^eow  3 Ayapiepivovi , noifxevi  AaoJv, 
oiQvvovxi  [idxEO&cu  ivxvri(u6ag  ’ Ayaiovg . 
tovtij)  hev  yaQ  xvöog  äfi3  SxLfßzeu,  eX  xev  'Aycaoi  415 

T(tmg  dflioowoiv,  tfXioai  zs*IXiov  iq^V 
zovztß  (T  av  /ueya  niv&og,  'Ayaicuv  ötjcü&Evztov. 
all*  äy£  di)  xal  vm  UEÖwps&a  öovQidog  aXxrjg. 

’ff  ^a,  xai  dyetüv  ovv  zevxeoiv  aXzo  x<*fA(*C*  * 
ötivdv  d hßqaxE  x&Xxdg  ini  azrj&EOOiv  avaxzog  420 

oywfievov*  vno  xev  zaXaoiq)Qovd  ueq  diog  eUev. 

p.  422  — 436.  Beide  Heere  treffen  auf  einander;  Ares  feuert  die  Troer, 
Athene  die  Achäer  an ; es  beginnt  ein  furchtbarer  Kampf. 

*Q$  d * ©V  iv  alyiaXtp  noXvr]x&  xvfxa  öaXdoorjg 

V.  404  — 410.  fitf  xfttvdt*  (d.  i.  tpevdov),  „ ne  mentiare , ist  nicht 
inhöflich  im  Alterthum. 4<  JV.  — Die  Söhne  jener  sieben 

Pürsten  (oi  Inlyovot)  unternahmen  einen  neuen  Z.ug  und  zerstörten 
Theben,  vergl.  Apoliod.  3,  7.  2-  K.  — fdo?  olofse  Umschrei- 

st.  Sfjßijv,  wie  fcfo?  OvXvfxnoio , s.  24,  144.  — v/4p«ioy, 

ä.e  Mauer  des  Ares,  denn  dieser  war  eine  Hauptgottheit  der  The- 
ener, nicht  blofs:  die  feste  Mauer.  — dyayövO , d.  i.  &yayörrif 
Diomedes  und  ich.  — xetvot , näml.  nl  naripts.  Die  Väter  zogen 
|egen  den  Willen  der  Götter,  den  ihnen  Amphiaraos  sagte,  gegen 
!"ber»4  defshalb  waren  sie  unglücklich.  Diese  befolgten  dagegen 
die  Zeichen  der  Götter,  s.  v.  380.  Eustath.  bezieht  unwahrschein- 
lich xtlvoi  auf  die  Thebaner,  welche  Frevel  an  den  Todten  begin- 
— r<p,  darum.  — fit}  pot  — r ifijj.  Die  zweite  Pers.  lmperat. 
Aor.  bei  fuj  ist  nur  poet.,  s.  R.  124.  3.  Anm.  1.  K.  Gr.  §.  259.  5. 
Arun.  9.  pol,  Dat.  ethicus,  s.  R.  §.  105.  Anm.  3.  ivtl&eo&ca  xt/ntf 
*»t  eine  Umschreibung  st.  ufxav. 

v.  412  — 418.  rsrra,  an.  iIq.,  eigtl.  Väterchen,  eine  schmeichel- 
hafte Anrede,  wie  dir«,  welche  Jüngere  gegen  Ältere  gebrauchen.  — 
*{p&Of,  s.  v.  197.  6ovpido;  aXxrjg,  s.  v.  234. 

v*  42t.  bn6  xiv  — eu Uv.  Die  Bedingung  zu  dem  bedingten 
Hauptsatze  liegt  in  dem  Adject.  ralaaicp^ovd  trsp,  wenn  er  auch  noch 

*o  beherzt  wäre,  s.  9,  157-,  Od.  10,  84. 

v.  422—426-  Mit  diesem  herrlichen  Gleichnisse  leitet  der  Dich- 
die  Beschreibung  der  ersten  Schlacht  ein,  cf.  Virg.  Aen.  VII, 
CL'flJJ*  — xv/üa  &aX  Eine  solche  aufgethürmte  Welle  (in  der 
Schiffersprache  eine  Hülle,  ein  Surf  genannt)  fängt  allemal  an,  sich 
ia  einiger  Entfernung  vom  Ufer  zu  bilden.  Sie  vergröfsert  sich 
(*opi5ffC£rai),  je  n*äher  sie  dem  Ufer  kommt.  Ihre  Höhe  steigt  auf 
15  bi»  20  Fufs,  Alsdann  hängt  sie  (xoqvipov xai)  gleichsam  über  die 
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. oqvvt3  inaaövtEQov  ZscpvQov  vno  xivrjoavTog' 

71 6 VT (0  fuiv  TB  7lQ(OTGL  XOQVOOBTCtl , ClVZaQ  E71BITCX 

' * \ X*Qoy  ^rjyvvfievov  iiByctla  ßpifisiy  a^icpi  de  t3  axQotg 

l&f  XVQTOV  £Öv  XOQVfpOVTCtl , GT1071TVBL  Ö dloQ  dyVI^V 


xvqtov  eov  xoQvfpovTcu , (X71071TVBL  o a^og  axvrjv 
üjq  tot * iTtaoovTBQcu  Äavawv  xivvvro  (pdkayyeg 
voiXefieiog  noXe^övde.  xeleve  de  otoiv  exaoxog 
fjyenovwv'  oi  d 3 akkoi  axrjv  loav  — ovdi  xe  (palrjg 
i»  toooov  Xadv  eneo&at  txovzi  iv  OTrj&eaiv  avdrjv  — 
aiyfj  deididTeg  orjfudvTOQC tg‘  dfiqxi  de  näotv 
v Tevyea  noixiV  eka/une,  tg  eluevoi  eouxotovTO. 

TQ(oeg  d’y  ügr3  oieg  noXvTtdfiovog  avdpog  iv  avXfl 
* fxvQiai  eoTtjxaoiv  a fieXyöfievaiydXa^  Xevxov, 
r d^rjxeg  juejuaxviaty  gxovovogi  ona  gqvwv'* 

ü?£  Tpcicov  GlaXrycdg  ava  otqgtov  wQv*  oqwqbi.  ^ 
ov  yap  tcgvtwv  rjev  o/uog  #()ooc,  ovd3  ia  j^rjoyg% 
aXXa  ykwoo*  ifiifUXTO'  nokvxkrjtoi  d’  l'oav  ctvdQBg . 
(dqob  de  Tovg  pev  3>AQrjg9  tovg  de  yXavxtömg  A&rjvTj, 
Aelfidg  t 3 tjde  Ooßog  xai3'EQig,  apoiov  fi€jnaviay 
'!Apeog  GvÖQOcpövoio  xaotyvyTjj.  tb  •'  *'*' 

fjv*  dklyrj  fxev  tiqlüig  "y.OQvodeTai,  ovtgq  eneita 
ovpavtjp  eoT^Qitge  xaQ?j9  xal  eni  ßctivet. 

fj  oq)iv  xai  tote  veixog  6/llouov  tftßaAe  /ne<Joq)> 


425| 


435 


Z.*M2jU 


Spitze  des  Felsens  am  Ufer,  und  stürzt  wie  ein  Wasserfall  hei 
Das  Getöse,  welches  dieser  Fall  macht,  ist  so  stark,  dafs  man  es 
stiller  Nacht  viele  Meilen  weit  hören  kann.  K.  vergl.  J&pphali 
Reise  durch  Italien  1,  p.  33  ff.  — Zeq>.  vno  xivtjoaviös.  So  li< 
Spitzner  nach  dem  Cod.  Venet.  st.  Ze<p.  vno/iprjoctvros,  wap  W< 
übersetzt:  Zephyro  subtnovente.  Jenes  ist  der  homer.  Sprache  an 
messener,  vgl.  2,  147.  4,276-  — xoQvcpovtou  v.  xopi/g»),  sie  spitzt  sieb  i 
erhebt  sich  spitzig  empor. — dypqy,  den  Schaum  des  Meeres;  a;rviy,  eig 
die  Spreu,  h.  1.  der  Staubregen,  den  die  niederstürzende  Woge  errei 
v.  429  — 432.  axrjv  lau t-,  s.  3,  8.  95.  — ovd£  xt  <pa(t]s9  s.  3,  392. 
td  (d.  i.  d)  dfxivoiy  quibus  induti , s.  3,  57. 

v.  433  — 435.  Tpaiss  6\  vergl.  v.  436.  Tpoiaiv,  eine  Anakolü 
s«  2,  459.  474.  — yäk a Aevxöv,  die  weifse  Milch  „Solche  Beiwö 
malen  die  Sache  blofs,  wie  sie  in  der  Natur  ist.“  TV. 

v.  437.  438.  ÖQÖoi,  Geschrei,  Lärm;  yijQVi,  Stimme,  Laut,  & 
fiia.  — yXcHoo'  l/ui/iixto,  s.  2,  804.  805.  — nokv/.kqxot9  weither 
sammenberufen,  geht  auf  die  InixovQoi. 

v.  439 — 441.  Ares,  der  Gott  des  wilden  Schlachtgetümm 
feuert  die  Troer  an.  Athene,  die  Göttinn  des  mit  Besonnen^ 

Geführten  Krieges,  ermuntert  die  Achäer.  Zu  der  Begleitung 
xes  gehören  dtlfxoq  (die  Furcht)  u.  <t>ößo$y  (der  Schrecken,  ei^tl 
eine  rerson,  die  die  Feinde  in  die  Flucht  schlägt)  nach  15,  U9 
die  Söhne  und  Wagenführer  desselben,  Hesiod.  th.  933.  u.  ’Eptf,  “ ' 
Erregerinn  des  Kampfes,  s.  5,  518.  11,  3-  73. 

v.  443  — 445.  iortjQtfc,  sie  drängt  ihr  Haupt  bis  an  die  Wolk 
hinan.  Aorist,  statt  des  Präsens,  s.  R.  §.  116.  Ann».  4.  K.  Gr.  §.  2o 
Anm.  3.  ».Ursprünglich  geht  dies  von  der  Idee  aus:  aus  kleine 
Zwistigkeiten  entstehen  grofse.  Nachher  aber  wird  es  wirklich 
eine  solche  Vorstellung  und  ist  nicht  mehr  allegorisch.  Alle  Götter, 
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Liber  IV ^ (4.) 


iQXOfj.hr]  xa $y  :ofukovy  o<pikkovoa  azovov  avÖQwv. 

Ol  dy  oze  6rj  ()*  ig  x^Qov  ha  £vvwvtsg  ixovzo, 
ovv  q’  ißakov  qivövg,  ayv  d ’ iy^ea  xal  fihs*  aydptoy 
yakxeo&toqtjxtov  ätaq  aonldeg  oficpakoeooaT 
enkrprz3  dkkijkrjoiy  nokvg  d3  oqvfiayöog  oqoiqei.  ; 
tvba  6 5 c/i>  oificoyr]  ze  xal  evxwkrj  nekev  dvdqwv 
oD.vvztov  ts  xal  okkvuhwv'  ose  dy  ctiucai  yala . 


450  - 


tujv  di  ze  zrjköae  öovnov  ev  ovqsolv  ixkve  noifirjy'  455 
*ßg  tüjv  fxiayofxivwv  yhexo  layrq  ze  (poßog  ze. 

t.  457—544.  Heftig  wüthet  die  Schlacht  und  viele  Helden  fallen  auf 
beiden  Seiten, 


JJqwzoq  dy  3 Avrlkoyng  Tqcocov  ekey  ävdpa  xoqvazrjv , 
iodkov  hl  nQOfidyoiat^  Oakvaiddijv .y Eximokov 
xöv  q*  eßake  nqulzog  xoqvd'og  cpakov  ln7iodaaeif]gy  * 
iv  di  fj.ezaj7i({)  7iijßey  neqrjae  d*  dp3  oazeov  eiato  460 

a Ixfurj  yakxeirj’  zov  de  axozog  oaos  xakvxpev. 
rpt;T£  d\  (Jg  oze  nvpyogy  hl  xparepfj  iopiiyrj. 
töv  de  neaovza  noö<Zv  ekaße  xpeitDV'Ekefprjvwp  • /« . . 

| . * , , t 

\ » , 

welche  furchtbar  sind,  werden  gewaltig  vergröfsert.“  TV.,  vgl.  Virg. 
ltnJV*173.  — ofAoiioVj  s.  v.  315.  6<piXkova*y  s,  1,  510.  3,  62.'  ! f 
t.  wT  449.  avr  ißakov  Q/yovg,  da  stiefsen  sie  Schild  auf 
Schild,  näml.  im  Kampfe.  — fUye*  avdp(ov9  s.  2,  387.  — tniijvro, 
'jypropinquarunty  s.  nil*l(oy  B.  p.  297.  B.  p.  323. 

v.  450.  451.  tvzatljj  Frohlocken,  womit  man  gewöhnlich  den 
Feind  niederstöfst.  — cf’  a'i/ncnt  yala , poet.  st.  alpa  (fet  iv  yala, 

▼.  452  — 457.  vergl.  Virg.  Aen.  II,  304  flg.  XII,  523  flg.  — 
rt luafat  nora/uoi  sind  Bergströme,  die  vom  Platzregen  angeschwol- 
ien  sind,  Sturzbäche,  vergl.  11,  492.  xat*  opso<pt  st.  xar’  opioav,  s. 
h IDT*  — fiuoydyxstav,  gleichsam  ein  Mischthal,  ein  tiefes  Thal,  wo 
»ich  Gewässer  mischen.  — ovftßdMtvov,  nach  Th.  §.  322.  b.,  Conjunct. 
mit  verkürztem  Modusvocal.  Verba  in  der  Dualform  verbinden  sich 
ftuch  mit  Substantiven  im  Plural,  sobald  von  zwei  mit  einander  ver- 
ladenen Gegenständen  die  Rede  ist.  Unrichtig  nehmen  h.  1.  einige 
Erklärer  an,  der  Dual,  stehe  st.  Plural.  Der  Dual  ist  dem  Zusam- 
menhänge ganz  angemessen;  denn  der  Dichter  vergleicht  die  beiden 
Heere  mit  zwei  von  entgegengesetzten  Seiten  herablaufenden  Strö- 
®?o,  s.  Th.  §.  307.  7.  K.  Gr.  §.  241.  Annu,.  9.  — i*yA  ze  <pdßög  ze. 
»Geschrei  u.  Verfolgung.“  V.y  s.  12,  144.  .%y(p6ßog  ist  für  uns  hart. 
Ka  ist  eigentl.  der  Schrecken,  der  macht,  dafs  andere  fliehen.“  W, 
v.  457  — 462.  Nun  folgt  die  Erzählung  einzelner  Grofsthaten. 
AytUo/os,  Sohn  des  Nestor,  Freund  des  Achilleus,  dessen  Tapferkeit 
»ft  gerühmt  wird,  s.  5,  580.  6,  32.  — . k'JUvy  inlerfecit;  iltlvy  bei 
Hora.  tÖdten,  eigtl.  fassen.  — , QaXvOuxd *jvy  d.  i.  Sohn  des  Thalysios. 

- töv  f*  ißate  — (fdlov.  Doppelter  Accusativ  bei  werfen,  treffen, 
r«rwunden,  nach  dem  o/ij/*«  x«$*  oXov  xal  /uipog,  s.  K.  Gr.'§.  266j 
Inm.  4.  — öorfov  (X <jw,  Accusat.  des  räuml.  Ziels  bei  Adverb,  wie 

•»  1,  71.  — VPine>  cecidit  (v.  ipiLna>)y  stets  intransit.  im  Aor.  2. 

— <&c  ore  irvpyoif  sc.  rjpint%  s.  2,  394.  ♦ •» 

v.  463  — 469.  nodtovy  an  den  Füfsen,  . s,  1,  197.  Die  Freunde 
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XaXxwdovtictdrjg,  (xeya^vf.iü)v  aQX”S  *Aß&nW 
t'Axe  d9  inix  ßeXitov  XeXir^ievog9  ocpQa  zayioza 
zevyea  ovXq  freie ' fiivvv&a  de  oi  yeve it*  oQ/ntj. 
vexQOv  yaQ  eQvovza  idiov  fxeyd^v^iog  *Ayyva/Q9 
nXevQa,  za  oi  xvxpavzi  naQ9  atrnldog  e%efpadv&rn 
ovzrjoe  £vjjz(p  x<xXxqQei\  Xvoe  de  yvla. 
tag  zov  fitv  Xine  i7v(.idg*  in*  avzfp  d9  tyyov  itv%xh] 
ctQyaXiov  Tqojwv  xai  Ayauov • oi  di,  Xvxoi  äg, 
äXXrXotg  enÖQOvoav , dvrjQ  d 9 avdq*  idvondXi^ev. 

. Ev i7*  l'ßctX*  * Av#ef.tt(ßvog  vtdv  TeXafutoviog  AYag, 
rjifXeov  ^aXeQovy  — /«ostVjtov*  ov  noze  Mztjq 
"idrjdev  xaziovoa  naQ*  ox&floiv  —t/noevzog 
yeivaz*  y inei  $a  zoxevoiv  a^i  Sonezo  jtifjXa  idto&ai * 
zovvexa  fxiv  xaX eov  ~iuoeioiov'  ovde  zoxevoiv 
\X()€7izq<x  fplXotg  dnedioxe,  ßivvvXXddiog  de  oi  aiiov 
ZnXetX9,  in*  Atavzog  (.leyaDi^ov  dovqi  daperzi. 
nQcjzov  yaQ  fiiv  iovza  ßaXe  ozfj&og  naqd  natov 
de£iov*  avzixqv  de  di*  topov  xftXxeov  tyxog 
tlX&ev.  6 dev  xovirjoi  yafiai  nioev , aXyeiQog  ägy 
rj  $cc  z 9 iv  eiapievfj  h'Xeog  (ueyaXoio  nefpvxei 
Xeit],  azcxQ  zi  oi  öCoT  in’  axQozdzrj  netpvaoiV 
zrjv  juev  &*  aQfiazöhrjydg  avrjQ  alüwvt  oidrjqfp 


4« 


471 


473 


4M! 


485 


hielten  es  für  eine  heilige  Pflicht,  den  Leichnam  eines  Erschlagend 
su  sich  herüber  su  ziehen,  am  ihn  zu  begraben.  — 1J'Ut<prjywi,  » 
2,  540.  — vexpov  y.  &*  ip.  /de 6v,  Constr.  idd>v  tpiovxa  ('Rh<fn]*o ft) 
vsxpöv.  — * Ay^vnop,  S.  des  Antenor,  einer  der  tapfersten  Helden, 

s.  II,  59.  12,  93.  — 6<ppa  — avltjattt.  Sobald  ein  Held  ein 
Feind  erlegt  hat,  sieht  er  ihm  die  Waffenrüstung  aus,  um  sie  all 
Siegeszeichen  aufzubewahren.  Von  diesem  Ausziehen  wird  ovfy 

Sans  eigentl.  gesagt,  s.  6,  28.  71.  — rrap9  uonidog,  neben  den 
childe,  nicht:  vom  Schilde ; dies  wäre  £*rö.  W.  — Xvos  yvta;  im 
yvicct  die  Glieder  lösen,  wird  eigtl.  von  jeder  Entkräftung  gebraucht« 
s.  13,  85-;  dann  besonders  vom  Tode,  t.  5,  296.  7,  12. 

v.  470  — 472.  i» r*  avupy  im  räumlichen  Sinne:  über  ihm,  neben 
ihm.  — ipyov  st.  ju dxq>  ®. * * * *  v*  539.  — dvt )p  — idvonäXt^ivy  vergl 
Virgil.  Aen.  XI,  632.  legitque  virum  vir.  dvonaX($uvy  eigtl.  stark  schilt« 
teln,  hin-  und  herschleudern,  s.  Od.14,  512.;  dann  nieder  werfe®* 
v.  473—476.  vldv,  h.  1.  ist  vc  kurz,  wie  6,  130.,  s.  Th.  §.  I& 
13.  — *IdrjS{v.  ln  den  Schluchten  des  Ida  sind  viele  Weiden;  ^ 
weidete  auch  Anchises,  2,  821.  Paris,  20,  91. — Ztpotvxogy  8.6 , 
v.  478.  479.  Spinxpay  ursprüngl.  Opinxtjpta  (wie  iürpa  st.  JLvxij«  i 
später  bei  Hesych.  dpinxa,  der  Lohn  Tür  die  erste  Ernährung  ode^ 
Pflege.  Diese  mufs  nach  griechischen  Begriffen  das  Rind  durch 
Pflege  der  Eltern  vergelten  (cfaodiddvou),  s.  17,  302. 

v.  480  — 484.  fuv  — otrj\togf  doppelter  Accusat.,  s.  v.  459-  *“ 
atystpog,  eine  Pappel.  — Iv  eta/auvt}  fttof,  „auf  der  Trift  einer  leuch' 
ten  Marsch.“  K.  Nach  den  Schol.  bedeutet  iiapgvij  ein  Wiesengrund, 
eine  Aue  (iv  xaOvdptp  xönxp,  Schol.  Yen.).  Ableitung  und  Acc<  ! 
sind  jedoch  zweifelhaft.  Gewöhnlich  leitet  man  es  von 
ab;  also  eiafUvtj  st.  ij/uiivrit  dah.  zieht  Spitzner  f ta/ui>>)  der  Vulgaii 
tictfxk* tj  vor,  weil  den  Spiritus  asper  sowohl  die  Ableitung,  alt 
besten  Grammatiker  verlangen,  vergl.  Butt  in.  Lex.  2,  p.  23. 
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ißhaku*y  o(pt)cc  itvy  xa^trpfj  neqixaXXi'C  ditpqqt*  v'u &Lu  L( w*Jrl 
rj  f. iev  z*  dCojuevrj  xelzai  noxafioio  naq  * oy^otg  * <*«-*  -V 

totov  ap3  lAvdffutdrjv  2if.toeioiov  i^evaqt^ev 
A'iag  Aioyevrtg.  zov  ö*  uAvzt(pog  aloXoÜüjqrj};, 

IlQiajuiÖTjg , xa#3  ofjuXov  axovziaev  o^e'i  dovqi.  490 

tov  fiiv  ajuaQ#*'  6 di  ^ievxov,  Odvoosog  ia&Xov  italqov , 
ßeßXtjxei  ßovßcuva,  vixvv  ezipcoo*  iqvovza' 

Tßiize  d3  dju<p*  avztp,  vexqog  de  oi  txmoe  yetqog.  • * / 

iou  d 3 ’Odvoevg  (iaXa  üvf.iov  änoxicrfitvoio  yoXajxhj  * 
ßrj  di  diä  7tQOf.iax(i)v  xexopv(Xf.ihog  caüom  yaXxtpj  495 
oirj  di  jt tak 3 iyyvg  uvv,  xai  dxövztae  dovqi  (paeivt 
auwi  i Txcmxrtvag.  vnd  di  Tpiueg  xexadovzo , i&fpto&t} 

dvöQog  axovziooavzog*  o o ovy  a/.iov  ßeXog  rjxevy 
dü\  viov  Upidf-ioio  voüov  ßaXe9  Ar(AOx6iüvzay 
og  oi  ’Aßvdö&ev  ijAde  naq’  'inniüv  toxeiaiov. 
tov  $3  ’Odvoevg  ezdqoto  yoXwodf.ierog  ßdXe  dovqi 
xoqonv  * rj  d3  izeqoio  dia  xqozdcfoio  neQTjosv 
yaXxeir}9  zov  di  oxozog  oooe  xaXvxbev. 
dovnyoev  di  neocov,  aqdßfjoe  di  zevye*  tn*  atztjj. 

XtoQqoav  d3  vtco  ze  nqö^tayoL  xai  (faidtfiog  "Exzioq  9 
Aqyfioi  di  fieya  i'ayovy  hqvaavzo  di  vexqovg 9 
iazoav  di  noXv  ttqozeqo).  — Nefiiorjoe  d3  'AnoXXcov 
TleQ^dfiov  ix  xandiov , Tqweooc  di  xixXez 3 avaag * 

Opwo&\  i7tndda(xot  Tpoleg,  tirfi*  el'xeze  yaq/tttj g 
dgydoig  * inet  ov  ocpt  Xi&og  yptug,  ovdi  oldijqog 9 
‘/ßXxdv  dvaoyfoOai  zaßeoiyQoa  ßaXXoßiroioiv. 
oi  ftidv  ovd J ytXevgy  Geztdog  nalg  ijvxd/.toio , 
ftapvazat,  aXV  ini  vrjvoi  yoXov  'th  juaXyia  neooti. 
t °&g  (fax * dno  nzoXiog  deirog  -Öeög9  avzaq  >uiyaiovg 
ojqob  Aidg  iXvyäzr^Q  xvdiazT]  Tqtzoytveta  515 


500 


505 


510 


▼.  486  — 488.  youxprj.  „Über  den  Conjunct.  nach  dem  Aorist 
•»  H*  §•  122.  Anm.  6.  K.  Gr.  §.  330.  Anm.  1. — ’AvdtfAidnv  st.  * Av - 
hpunridiiVf  wie  AtvxaUdijV  st.  Atvxafotovidrjv,  12»  117. 

▼.  489 — 493.  "Avtuposi  s.  11,  101. — utoAod(ÖQt)£t  ,fder  im  Gehen 
Panrer,  oder  sich  im  Panzer  leicht  bewegt,  wie  xoqvda ioXos  2, 
516.“  (V#:  rasch  im  Panzer),  vergl.  Buttm.  Lexil.  2,  p.  <6.  Andere: 
ier  einen  bunten  Panzer  hat.  — <xvupy  neben  ihm,  s.  2,  388- 

▼.  495  — 500.  x*xopi/fyi£vof  aW.  /.aAxqi,  armatus  aere , geht  auf 
“e  ganze  Rüstung.  Dieser  Verschlufs  kehrt  oft  wieder,  s.  5,  562. 
®1-  — zexddovto,  rece8serunty  ep.  Aor.  v.  — ’Aßvdo&iv. 

Jl  Abydos  (s.  2,  836.)  war  nach  den  Schol.  eine  Art  Gestüte  des 
Jarnos,  über  welches  Demokoon  die  Aufsicht  hatte. 

▼.  501  — 504.  tov  — xÖQorjv,  an  der  Schlafe,  doppelter  Accusativ, 
J* * * * *  v*  459.  — tjovnrjOiv  — auirp,  „malt  schön.  Man  mufs  sich  den 
^uiokoon  als  Wagenlenker  denken,44  lfV.9  vergl.  Virg.  Aen.  X,  488. 

v»  508.  lUqyafAOv  ix.  Pergamos  war  die  Burg  von  Troja.  Hier 
Jatte  Apollon  einen  Tempel,  s.  5,  446. 

v.  509—513-  xct(ffju]s9  d.  i.  /*dxTiS-  — ov  — ötdijpof,  Constr. 
7{‘  oüx  iojl  Q(pi  Udos.  — xaXxov  — ßaXAof*4ioioiv9  d.  i.  d isie 

"W/Jodcu.  — ou  fAäv  ovd % s.  2,  703.  — neoaetf  s.  I,  81. 
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tQXOUfVl]  Xa&*  OftlAov.  O&L  fAFd'UVZCLQ  idoiZO. 

uEvß*  *Apiagvyxeidrjv  Auugea  Molg*  inidrjoev, 
XegfxadUp  yag  ßkijxo  naga  acpvgov  oxgioevzi 
xvrjjxrjv  deSizegrjv'  ßale  de  Qgrjxiov  dyog  avdgajr, 
rieigoog  * Iußgaaidrjg , dg  dg*  uilvö&ev  eiAr^Aov^ei, 
dfiq)ozfQ(o  de  zevovze  xat  oazea  Aäag  avaidrjg 
— dygig  anrjAoirjoeV  b d*  vnziog  ev  xovirjoiv 

xanneoev,  aficpco  x€*Qe  ffUmS  ezagoioi  nezdooag, 

&vtubv  anonveioiv.  b d*  enidgajuev,  dg  g*  eßaAiv  negy 
Jleigoog  * ovza  de  dovgi  nag*  b/uq>aA6v  ’ ex  d*  aga  naaai  525 
xvvzn  xallctl  x°iddeg'  zov  de  axozog  oaoe  xaAvxpev * 

Tov  de  Qoag  uAizwAog  eneoov/uevov  ßaAs  dovgl 
azegvov  vneg  fnaÜoio,  nayrj  d 3 iv  nvsvfiovi  %<* Axog. 
dyxifioAov  de  01  rjA&e  Qoag,  ix  d*  ößgifiov  iyyog 
eanäaazo  azegvoio  * egvoaazo  de  £i(pog  t/£i>, 
zw  oye  yaazega  z vif  je  (A.eorjvy  ex  d * ctivvzo  xhtpov* 
redyecc  d * ovx  änedvae'  neQiazrjoav  yag  ezalgot , 

Ogyixeg  axgoxo^oi,  doAly  * eyx^a  yegaiy  i'xovzeg , 
oV  e , (Liiyav  Tieg  iovza  xai  l'q>\h[iov  xai  ayavov , 
täoav  ano  ocpeicov'  o de  xa oad/nevog  neAe^ix^rj,  535 

fbg  z dy*  ev  xovirjai  nag*  aAArjAoioi  zezao&rjVy 
rjzoi  6 /uev  GgrjxtoVy  o d 3 3 Eneiöjv  jfaAxoxm bvorv, 
rjyefjoveg'  noAAoi  de  negi  xzeivovzo  xai  aAAoi. 

*Evd-a  xev  ovxezi  igyov  avrjg  dvoaaizo  /uezeA&ah’, 
dgzig  iz*  dßArjzog  xai  drovzazog  diu  yctAxip  54$ 

divevni  xazd  / leoaov , äyoi  de  e llaAAdg  !A&rjvrj 
Xeigog  iAova \ athdg  ßsAeiov  anegvxoi  igtorjv. 
noAAoi  yag  Tgcocov  xai  3Axai(jjv  ij/uazt  xeivq) 
ngrjveeg  ev  xovirjai  nag * aAArjAoioi  zezavzo. 

v.  515.  Tgiroydifia , die  Tritogeborne.  Diesen  Beinamen  fährt 
Athene  wahrschpinlich  von  dem  Waldbache  Triton  bei  Alalkomen* 
in  Böotien,  wo  der  älteste  Sitz  ihrer  Verehrung;  war.  Nach  einige® 
Grammatikern  soll  es  die  Hauptgeborne  bedeuten  von  rgix <0,  ii* 
Kretischen  = v.fyaJir}. 

v.  511 — 519.  Atcbgia*  s.  2,  622.,  mit  *,  s.  |,  205.  — ftfoXg’ 
<f»y(7fv,  d.  i.  da  traf  ihn  sein  unvermeidliches  Geschick,  s.  Od.  3.  269-j 
vergl.  2,  111.  — flltfrOy  s,  v.  115.  togtätviiy  rauh  und  scharf  an  Hm 
Ecken,  Scharfzackio;,  von  o/nt?  = a/.rj.  W. 

v.  520  — 526.  /Iftpooc,  s.  2,  844.  — Alvo&tV)  von  Änos,  einem 
Orte  in  Thracien  am  Hebros.  — Aacc<?  dvatdtjt,  nicht  der  abscheu- 
liche, freche  Stein,  sondern:  der  grofse,  gewaltige  Stein,  wie 
Latein,  improbus  und  in  der  Volkssprache  bei  uns  abscheulich! 
gebraucht  w ird,  s.  13,  139.  TV,  — &XQ‘S>  Schol.  o/pft)?,  bis  auf* 
aufserste,  gänzlich,  s.  v.  a.  (hang6. 

v.  529  — 539.  0<5a?„  s.  6,  639.  — a/pd/o/xot,  azr.  f/’p.,  «AttOn 
behaart.  Wie  die  alten  Deutschen  hatten  sie  die  Haare  oben  i® 
einen  Knoten  zusammengebund*  n.  — <irpti<ovy  ep.  st.  atp4mvy  otptov  - 
nsJLEfAix^7]*  er  wurde  zurückgedrängt.  — d cf*  ’&'rr«toTv,  d.  i.  Diores, ».  2,622 
v.  539  — 542.  vDerSinn:  Jetzt  war  die  Schlacht  am  heftigsten.“ 
dröoauo,  Schol.  pfpxpcuro.  — ogug  — dtvttiöt  = ff  xs  divitioi,  s.  Tb 
§.  334.  3.  c.  K.  Gr.  §.  340.  I. 
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Gott!.  Christ.  Crusius, 
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Zweites  Heft* 

Fünfter  bis  achter  Gesang. 

Zweite  vielfach  verbesserte  Ausgabe. 
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J iojiir]dovg  aQiozela. 

p.  t — 94.  Diomedes , ton  Athene  mit  Muth  und  Stärke  ausgerüstet^ 
zeichnet  sich  vor  alten  Helden  im  Kampfe  aus\  die  Troer , 
von  Ares  verlassen , weichen , und  i/iWe  fArer  Helden  fallen. 

Erf  av  Tvd&idr]  Aioiirjöei  ITalkag  ’AxHjvrj 
duixe  nivoQ  xai  \td()(JOQy  exörjlog  n erd  näaiv 
AQyeioioi  ytvoixo , «de  xta'oe  iabhov  aqovio. 
öaii  oi  ix  xöQvdög  %e  xai  äanidog  dxdfiaxoy  nvQy 
ctoieQ* *  d7ru)()iv(p  ivaXiyxiov , oqte  [idfooTa  5 

i.afmQov  TzaiKpctivfloi  islovfiivog  'Qxeavolo* 


Anmerk.  Der  Dichter  setzt  in  diesem  Gesänge  die  Erzählung 
der  ersten  Schlacht  fort  (s.  4,  446  ),  indem  er  die  Grofsthaten  ein- 
zelner Helden,  besonders  des  Diomedes,  besingt  bis  6,  237.  Daher 
hiefj  bei  den  Alten  dieses  Buch  und  der  erste  Theil  des  sechsten 
diofajdovq  uQioxela  (Darstellung  der  Grofsthaten  des  Diomedes). 

1.  2.  av  dient  h.  1.  wie  di  zur  Anreihung  in  der  Erzählung: 
hraals  nun,  s.  R.  §.  134.  p.  735.  K.  Gr.  § 322.  7.  — TiaUäs 
Wierung  ungewöhnlicher  Kraft  hielt  man  für  unmittelbare  Wir- 
:ur'g  einer  Gottheit;  hier  der  Athene;  denn  Diomedes  läfst  seinen 
Huth  von  der  Klugheit  leiten;  s.  1,  200-  2,  172.  — fxivoq  geht  auf 
\örper$tärke,  ödrqooq  auf  Muth  der  Seele.  H. 

*.4  — 6.  dcus,  Asyndeton,  s.  3,  65.  Subject  ist  h.  1.  Athene  u. 
(entzünden,  entflammen)  steht  transit  wie  9,  211.  t».  18,  205., 

*o  es  von  Achilleus  heifst;  apupX  di  ol  /.tqabj  ritpo;  louipe  dia  dedatv 

rpvoeor,  1/  d ’ alt ov  daU  <pJL6yu , vergl.  Virg.  Aen.  VIII,  620.  terribi- 
cristis  galeam  flammasque  vomentem.  Einige  Erklärer  wollen 
intransit.  fassen.  Dieses  verbietet  jedoch  schon  der  Sprach- 
gebrauch, und  es  ist  weit  poetischer,  dafs  der  bewundernswürdige 
üf'd  Schrecken  erregende  Glane  der  Waffen  einer  Gottheit  zuge- 
tthrieben  wird.  — dxäf*arory  unermüdliches,  d.  i.  unaufhörliches 
Feuer.  — doriq  dn(OQiy<pt  d.  i.  dem  Seirios  oder  Hundssterne  gleich 
I**rgt.  22,  29.  xv <ov  ’Sloiwvog).  Dieser  9tern  heilst  drrc Apcyoq  (das 
H*rb>tgestirn),  weil  man  mit  seinem  Aufgange  in  der  Mitte  des  Ju- 
li« den  Anfang  der  önwpa  bestimmte,  d.  t.  der  Jahrszeit,  worin  die 
Trauben  und  das  Obst  zur  Reife  kommen.  Sie  dauerte  bis  in  die  Mitte 
Septembers  und  war  also  von  unserm  Herbste  ganz  verschieden.  — 
— nafMfalyyot.  Statt  nafupaivrioi  (ohne  Jota  subsOript.)  als  3 Sg. 
Mtc.  Praes  , welches  in  der  Wolfschen  Ausgabe  steht,  hat  Spitzner 
rJ*ch  den  besten  Cdd.  den  Conjunct.  wieder  aufgenommen,  welchen 
»ach  Thiersch  §.  346.  5.  b.  und  Buttm.  gr.  Gr.  §.  106.  Anm.  6.  als 
richtig  erkennen.  Nägelsbach  in  Excurs.  IX.  246.  ff.  vertheidigt  zwar 
''«n  Indicativ,  weil  hier  ein  nothwendiges,  folglich  immer  sich  gleiches 
Verhalten  des  Subjectes  ausgedrückt  werde;  indefs  Buttmann  bemerkt 
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TOIOV  Ol  TtVQ  ÖCUEV  CL710  XQCnOQ  T£  XCt'l  WfJLWV  * 

wqob  de  jt uv  xaza  fueooov,  0O1  nlelozoi  xXoveovzo. 

*Hv  de  tu;  ev  Tqw£00l  JaQYjgy  acpveiog  ä/xi '){itüvy 
iQevg  ‘ Hcpatoxoto * dvw  de  ol  vieeg  rjozTjy, 

Wrjyevg  ’ldalog  ze,  ftaxrjg  ev  eidoze  naorjg . 
zw  ol  anoxQiv&evze  ivavzlw  OQfiTj&rjzTjv' 
zw  ftiev  a(p y innoiiv , d d 3 and  x$ovog  wqvvzo  netyg. 
oi  dy  oze  drj  oyedov  ijoav  in 3 er kktjXoioiv  iovzeg, 
(Drjyevg  ()a  ngozepog  nqo'tei  dokiydoxiov  eyqog* 
Tvdeidew  d 3 vneQ  wuov  aQiozeqdv  rj?>v&*  axwxrj 
eyxeogy  ovd 3 eßaX'  avzov  o d * vozeQog  w(twzo  %aXx([t 
Tvdeidrjg * zov  d*  ovy  aXiov  ßeXog  Excpvye  X£lQ°S> 
all*  ZßaXe  ozijfrog  /uezauccfyov,  woe  d9  dtp*  mnwv. 
yIdaiog  dy  ärzoyovoe  hnwv  neQixaXX&a  diyqov , 
ovd3  ezXrj  neQißrjvai  adeXq>siov  xza^evoio* 
ovde  yciQ  ovde  xev  aizog  vnixyvye  Krjqa  fiilaivay, 
äXX 3 ‘'Hcpcuozog  Hqvxo,  oawoe  de  vvxzi  xaXvxpagy 
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15 


20 


dagegen  richtig,  dafs  der  Conjunctiv  hier  gar  nichts  Unnatürliches  bat, 
da  selbst  der  hellste  Stern  zu  einer  Zeit  heller  ist  als  zur  andere 
XelovpivoQ  * Sli(tctvoTot  Genit.  des  Raums,  s.  2.  785.  Nach  der  Vor* 
Stellung  der  Alten  baden  sich  die  Sterne,  wenn  sic  untergegangon 
sind,  im  Ocean  und  kommen  dann  beim  Aufgange  mit  reineres 
und  verstärktem  Glanze  wieder  herauf. 

v.  8.  topae  de  puv  nämlich  ’Adqvij,  denn  di  ist  hier  s.  v.  a.  *«,( 
6.  K.  Gr.  §.  322.  2.  — xord  / uiooovy  sc.  xijs  päxis*  *n  die  Mitte  de> 
Kampfes,  vergl.  6,  120.  lg  /ueoov  d/unpoxiptoy  ovvinjy. 

v.  9 — 13-  Kampf  des  Diomedes  mit  den  Söhnen  des  Dar«. 
Sowohl  die  Söhne  ah  Dares  selbst  werden  sonst  nicht  erwähnt. 
Idäos  ist  zu  unterscheiden  von  dem  Herold  der  Troer,  s.  3,  248-  - 
ijfor^r,  ep.  st.  ijfri^v.  — /ud/ij?  — rzdarji,  s.  2.  823.  Sie  waren  in  jeder 
Art  des  Kampfes,  in  der  Nähe  und  Ferne,  mit  dem  Schwerdte,  mit 
der  Lanze  und  dem  Wurfspiesse  erfahren,  s.  7,  238.  — dnoxptydinU 
abgesondert,  getrennt,  näml.  von  den  Ihrigen,  od.  als  ixoofAaxot,  Weg« 
des  Hiatus  wollen  Bentley  u.  H.  nach  Eustath.  urtoxpiidirrei  lese»» 
indefs  das  nachstehende  Ivavtixo  schützt  den  Dual  und  ähnliche  Hiata* 
findet  man  7,  306  Od.  8,  36-,  vergl.  Spitzner.  ivatritu  verbinde  nu* 
mit  0(C,  näml.  /. Uofirjdei , ihm  entgegen.  So  steht  ivavxCos  auch  m*1 
Dativ,  6,  251.  — dtp’  Xnnotiv,  vom  Wagen  herab;  and  ydovog,  von  der 
Erde  her,  empor  zu  den  beiden  Söhnen  des  Dares;  daher  nichts 
ini  ydopof.  — topyuro,  s.  v.  17.  sc.  £cux<p,  er  erhob  sich,  stürmte  «r 
s.  3,  349. 

v.  16  — 19.  Tvdetdeco  = Tvdetdov.  — xoC  verbinde  mit  x*1?*'1 
oitov,  vergeblich,  umsonst,  vergl.  Virg.  Aen.  IX,  747.  At  non  koc 
telum , mea  q uod  vi  dextra  vertat , Effugies . — oitjdos  pitapd£tQr,  die 
Mitte  der  Brust.  — dq,‘  l'nna>yy  s.  v.  13. 

v.  21 — 26  ntoißtjycU  nvos,  vor  jemand  hintreten,  um  ihn  *9 
schützen,  d.  i.  jemdn  vertheidigen,  s.  8,  331.  13,  420.,  wie  dfiq^ 
yuv  I,  37.  Die  Freunde  traten  sogleich  vor  den  Körper  des  Gefall** 
nen,  damit  die  Feinde  ihn  nicht  forttragen  oder  auch  nur  plunderl> 
konnten,  s,  4,  463.  — ovde  yap  ovdey  s.  2,  703.  — dXl‘  c’H<p . /(jww 
Auf  den  bedingten  Hauptsatz  folgt  hier  ein  Gegensatz  mit  aUd 
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dg  drj  oi  urj  nayxv  yeQ(ov  axa^rj^ievog  el 
‘ iJTnovg  d 9 igeXdoag  jt uyadvf.iov  Tvdiog  viog , 25 

öcjxev  ezaiQOioiv  xaxdyeiv  xoiXag  inl  vfjag. 

TQioeg  di  jieydiXvfAOL  enel  Ydov  vte  4d(rijTogy 
tnv  jiiv  afevd[AevoV)  xov  di  xx djisvov  nciQ* *  oyeotyiv, 
näaiv  dQivdr)  Sv/nog*  dxdq  yXavxojmg  Id&rjvrj 
yeiQog  eXovo*  inhoai  nQogrjvda  \Xovqov  * AQijct'  30 

^Qeg,  "Aqs g,  ßQOToXoiyi , niai<pnve , xeixaoinXrjxay 
oix  av  drj  TQioag  f.iiv  edoauiev  xai  yj4 xcuovg 
fiaQyaod' *,  onnoxiQOiai  nctxr^Q  Zevg  xvdog  opigfl, 
vdii'  di  xaZtojiiea&a,  Aidg  dy  aXeiojueOa  jrfjviv^ 

*Qg  einovoa  fidxrjg  i^lyays  Öovqov  ’ ÄQrjct  * 35 

roy  fiiv  eneixa  xct&elaev  in*  rjioevxi  ^xa/ndvdQCj). 

TQtiag  dJ  ixXivav  davaoi'  YXe  d J ävdya  exaaxog. 

i °H(paiaro(  Iqvxo , s.  Th.  334.  3.  6.  Diese  Rettung  aus  der  so 
ugenscheinlichen  Todesgefahr  schreibt  der  Dichter  dem  Hephästos 
u$  denn  der  Gerettete  war  ja  der  Sohn  seines  geliebten  Priesters, 

• 3,  374.  — oi  st.  avuß.  Es  ist  der  sogenannte  gemüthliche  Dativ 
Doiivus  eihicus),  s.  R.  p.  513.  Anm,  3.  K.  Gr.  §.  291,  10.  d.  — «*<** •}• 

betrübt,  eigentl.  Part.  P.  P.  Über  den  Accent  s.  B.  §.  111. 

♦ R.  §.  76.  3.  K.  Gr.  §.  223.  Anm.  4. 

v.  28  — 30.  eUivä/utvoVf  absol.  = (ptvyovux,  — nag'  fi/tatptv  = 
Über  die  ep.  Anhängsilbe  <pt  s.  B.  §.  56.  A.  9.  R.  p.  390. 
» Gr.  §.  210.  — ÖQ(v9tj  &vfi6$.  Der  Ausdruck  ipt'vuv  &vp6yt  das 
lerz  erregen,  wird  von  mannigfachen  Gemüthsbewegungen  ge- 
raucht, wie  4.  208.  von  Mitleid;  hier  drückt  es  Betriibnifs  und 
luthlosigkeit  aus.  — Oovgov  *<4()r]a.  Die  Troer  lassen  vom  Kampfe 
!>,*  dies  drückt  der  Dichter  so  aus:  Ares,  von  Athene  beredet,  ver- 
dat die  Troer. 

v.  31  — 34.  Über  die  verschiedene  Quantität  des  a 

B.  §.  7.  Anm.  14*  K.  Gr.  §.  209,  5.  Anm.  2.  Die  folgenden  Bei- 
wörter sollen  den  Ares  ehren;  denn  sie  drücken  die  Thaten  aus, 
worin  der  Ungebildete  den  Ruhm  des  Kriegers  findet.  — piaicpövt, 
chol.  fitatvof iuvos  <f’Op(p,  mordbefleckt,  s.  v.  844.  — Samara,  Eu- 
tath. : o rofs  x «//so*  nlijotdZ (ov  (vergl.  Aor.  sync.  InAtj/urjv,  inXrjto) 
l»oernstürmer.  Vofs  übersetzt:  Mauernzertrümmerer,  indem  er  es 
otweder  von  rxXijooo)  ableitet  oder  die  Lesart  des  Zenodot  rtix^tßl^ru 
ffolgt.  — oix  av  di;  — inaatfA&v,  wollen  wir  nicht  lassen?  st.  lassen 
r*r.  Über  den  Ausdruck  einer  Bitte  oder  eines  Ausrufes  in  der 
orra  einer  Frage  s.  K.  Gr.  §.  266.  4.  b.  — onnotigotai  — dgity. 
fach  ftäffvaoSai  denke  man  hinzu,  dafs  wir  erfahren,  wem  von  beiden 
W.,  S.  |,  66.  ögl^ai^  Eustath.  dovrtxi.  — , /4to$  d*  alffitu.  firpiv. 
-ngem  «ah  Zeus,  dafs  die  Götter  an  den  Gefechten  Theil  nahmen, 

• 4, 5 ff.  8,  5 fl*.  Denn  dies  konnte  ihn  nur  hindern,  sein  Versprechen, 

Achilleus  zu  rächen,  zu  erfüllen,  s.  I,  523  ff. 
v.  36  — 41.  ln  r}C6tvxi  £/afx  , am  schön  umbordeten  Skamandros. 
Eustath.  u.  die  Schol.  leiten  das  an.  tip.  rfi6ttq  von  rjicöv  ab  (also 
lurch  Synkope  st.  rj’C6vtig)y  zugleich  bemerken  sie,  der  Dichter  g»be 
!«s  Beiw.  diesem  Flusse,  um  die  hohen,  hügeligen  Ufer  desselben 

* bezeichnen,  vergl.  II,  499.  So  Vofs:  am  gehügelten  Strand  des 
Ntam.  Buttm.  Lex.  2,  p.  23.  führt  aus  Q.  Smyrn.  5,  299.  nidiox 
J*ö«*  an,  welches  dieser  Dichter  von  einer  Au  gebraucht,  worauf 
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qyefioviov.  nqtürog  di  äva £ avÖQÖv  lAyatf.il ftvcov 
ctQyov  'AXitioviov,  ’Odlov  filyav , exßake  dicpQov * 
j ngdxij)  yaq  otQetp&lvTi  fiexaq>()sv(p  iv  dägv  nrj^ev 
i o/u{ov  fisoorjyt'g , dia  di  Gxrjüeofpiv  elaooev, 
dovnnoev  di  neoiov,  agdßrjoe  di  reizt*  tix3  atvup. 

’ldoftevevg  ö3  agct  (Dataxov  ivijgaxo , Mrjovog  viov , 
Bwqov , ix  TctQvrjQ  igißiokaxog  eilqkoi&ei. 

x ov  fiiv  ctQ*  ’ldofievevg  dovQixlvxdg  ey%ei  fiaxQip 
vv£3  ?: Tinajv  Imßrjodfievov  xaxa  de^idv  dfiov* 
f’Qine  d3  oyeiovy  axvyegog  d’  aga  fiiv  axotog  elkev. 
xdv  fiiv  aQ * ’ldofievfjog  lovlivov  ikeganovreg. 

Yiov  di  2xno(pioio  ^xafidvdgiov,  aifioya  ^Qtjgt 
3Ax geldqg  Mevilaog  ek3  eyyei  o^voevn,  J8 

io&knv  drjQTjxijQa'  didaSe  yag  ^Agze/uig  atvxrj 
ßakkeiv  avgia  navxa , x axe  xgl<pu  ovgeaiv  vkrj. 
akk*  ov  oi  xdxe  ye  ygalofi*  "Agxefitg  loylaiga , 
oddi  ixrjßoktai,  floiv  xd  ngiv  y'  ixixo<jro* 
äkka  fiiv  lAxgeidrjg  dovgixkeixog  Mevlkaog  55 

ngog&ev  Hdsv  (pevyovxa  ftexafpQevov  ovxaoe  dovgi 

Gänse  und  Kraniche  weiden.  Er  schliefst  daraus,  dafs  rfidaq  grasig 
au  umgeben  bedeute  und  leitet  es  von  ijf'tor,  verwdt.  mit  itapuvj,  A«, 
ab.  — Tlx  kt  rav,  sc.  if  <pvyrjv,  in  fug  am  verterunt , s.  Od.  9,  59.  — W 
s.  4,  457.  — *OSiav,  s.  2,  856.  — arptfpOivtt,  schon  zur  Flucht  z*' 
wandt,  oder  medial:  sich  wendend,  s.  ▼.  575.  12,  428.  — oitjStoff^ 

i.  e.  rav  orfjSfcavy  s.  v.  28. 

v.  42.  s.  4,  504. 

v.  43  — 48-  Mijovo;,  d.  i.  eines  Lydiers,  s.  2,  864.  — 1*  Tacns. 
Nach  den  Schol.  u.  Strab.  IX.  p.  633.  ist  Tarne  eine  lydische  Sl^ 
das  spätere  Sardes.  Andere,  wie  Steph.  u.  Hesych.  halten  es  for 
eine  Abkürzung  von  Ardpvrj,  wie  Ilataöi  u.  'Artcuobq,  — vvF9  d.  i* 
tv v£t.  vvaattv,  jemdn.  durchstechen,  durchbohren,  wird  oft  zo* 
Schwerdte  und  von  der  Lanze  gebraucht.  — inncov,  d.  i.  ap^uctrof 
lovksvov,  spoliabant  s.  4,  466. 

v.  49  — 52.  ZxufiävdQiovy  ein  Name,  wi e Zt/uoefoiov,  s.  4,  474-  ~ 
aXpova  Stjpxjg,  kundig  der  Jagd.  • Das  aar.  eip.  dia  tu  v ist  nach  dl® 
Schol.  = öaipttov,  f/untipos,  verwandt  mit  aip Of,  at/uvkioc,  schii«. 
Das  Etym.  m.  schreibt  uXfAmv,  und  daher  will  es  Gei^t  disput.  ho®. 
IV,  1.  lieber  von  atu,  sentio , ableiten.  — btvöivrt,  Schol.  ö|ti  rj  d*i 
6tva$;  6{v6ets  ist  wahrscheinl.  nur  eine  poet.  Nebenform  st.  dffe 
scharf,  spitzig,  wie  es  der  Grammat.  Apion  erklärt,  vergl.  Apoll** 
Lezic.  Die  Ableitung  von  6£va,  Buche,  in  Bezug  auf  den  Schaft 
zieht  Porphyr.  Quacst.  hom.  II.  vor.  — dtfate  yäp  *Apt tpu(.  W<* 
in  einer  Kunst  oder  Geschicklichkeit  sich  auszeichnct,  ist  nach  Hon» 
Vorstellung  von  den  Göttern  selbst  unterrichtet,  s.  v.  61.  u.  2,  8fr 
Artemis,  T.  des  Z#eus  und  der  Leto,  wird  von  Hom.  als  GÖtb®* 1 * 
der  Jagd  oft  dargestellt,  s.  21,  485.  Od.  6,  102.  — ot Qtoiv,  in  di* 
Gebirgen,  s.  2,  285. 

v.  53  — 56.  /pcudju*,  Schol.  ißotjSrjotv,  s.  1,  28.  — lo^iatpa,  d.  i 
/o ipovau  ro?f  loh,  sich  der  Pfeile  freuend,  pfeilfroh,  ein  beständig* 
Beiw.  der  Artemis.  Die  andere  Abtheilung  von  tobe  ioik 

eine  Grille  der  Grammatiker»  — ixt)ßok(aiy  Geschicklichkeit  weit 
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muov  fieaarjy vg,  äia  di  oxrj&eotyiv  elaooev. 
fßute  di  ngrjvijgy  aQaßrjae  di  xevxe3  in3  av xw. 

Mtjqiovtjq  di  0i(>exAov  ivrjQaxo,  xixxovog  viovy 
'AQuovideiüy  og  xbqöiv  inioxaxo  daidaAa  navxa  60 

nvxeiv* *  i?oxa  Y^Q  l*ly  iopikaxo  IlakXdg  3 Adrjvrj. 
og  xai  3 AAe^avdQi^  xexxrjvaxo  vrjag  üoag 
äoxtxdxovgj  ai  naoi  xaxov  Tqweooi  yivovxo 
ol  x avxqt  bjibi  ovxi  vbüjv  ex  ittoyaxa  rjdrj. 
xoy  i tiv  Mrjyiovrjg  oxe  drj  xaxiyaQnxe  di(üxcoV)^Jr&-*3 
ßfßAqxu  ykovxov  xaxa  de^cov'  7]  di  dianyo  & 
antxftv  xaxa  xvaxiv  im 3 öoxeov  ijkv&3  axcoxfj. 
yvvi  d*  eqiti3  olfuo^ag,  üavaiog  di  yiv  äucpexdkvipev. 

Ilfjdaiov  d 3 an 3 anecpve  Msyrjg,  ' Avxi yvoQog  viov , 
og  Qa  vo&og  fxiv  trjv,  nvxa  d3  k'xQSfpe  dia  Oeavd,  70 

toa  (f  iloLOL  xixEOOtj  xa Qi^ofievrj  nooei  aj. 
tot  fiiv  0vAeidrjg  dovQixkvxog  iyyti&ev  sA&ojv 
ßcßi fptu  xEcpaXrjg  xaxa  Iviov  o^ii  dovQt  * 
avuxQv  d3  av*  odovxag  i'ttJT ylwooav  xafie  yaP.xdg. 
rjQLizE  d3  iv  xovlflf  rpi>xQov  d3  ah  yccAxov  odovoiv . 75 
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tu  werfen.  Der  Plur.  der  Abstract.  bezeichnet  die  einzelnen  Aufse- 

rungen  dessen,  was  der  Singular  aussagt,  s.  |,  205.  — ixixaoro,  eminebat 

*•  2,  530.  — rtQoa&zv  $&sv,  d.  i.  oo  od.  iavroC.  Alle  diese  Troer 

werden  von  hinten  getroffen,  weil  sie  auf  der  Flucht  sind. 

*•  5§.  s.  4,  462.  504. 

59-*  64.  Mr)Qt6vf)Ci  Waffengefährte  des  Idomeneus,  s.  2,  651. 
4*  651.  — rPiQE/JLov.  Diesen  Baumeister  der  Schiffe  des  Paris  nennt  auch 
Ovid.  Heroid.  16»  22.  — 6g  — xtvxziv  bezieht  sich  auf  Phereklos.  — 
i-iato  (vgl.  (film,  v.  117),  ep.  Aorist  wie  von  (pUco,  s.  R.  p.  335. 

Or.  p.  239  •—  ITttUag  VftfiJtTj.  Athene  ist  mit  ihrem  Bruder  He- 
pbistos  Vorst  eherinn  jeder  Kunst.  Ausgezeichnete  Künstler  sind  ihre 
Lieblinge  und  werden  von  ihnen  selbst  unterwiesen,  s.  Od.  6,  233. 
% 493.  So  baute  auch  Argos  mit  Hülfe  der  Athene  das  Schiff  der 
Argonauten,  s.  Apoll.  Rhod!  1,  14.  — vrjag  Haag,  s.  1,  306.  — ^QX£m 
t«*oo*,  die  Urheber  des  Unglücks,  wie  es  nach  homer.  Sitte  die 
folgende  Epexegese  erklärt,  vergl.  12,  295.  Od.  1,1.  — ol  x avrqt, 
jb®  selbst,  d.  i.  dem  Baumeister.  — Oztov  £«.  Letztere  Präposition 
”at  Spitzner  als  in  der  Anastrophe  befindlich,  nach  der  Vorschrift 
bewährtesten  Grammatiker  mit  dem  Accent  bezeichnet,  vergl. 
Tb.  §,  279.  9.  B.  §.  13.  4.  Homer  bezeichnet  diese  Göttersprüche 
nicht  näher.  Die  cyclischen  Dichter  (vergl.  Proclus  nipl  xtoy  Kv - 

*pfcor  Ityofiivoav  noirjfiäxtov  Hephaest.  Gaisf.  p.  472.)  erwähnen  eines 
t0n  Holen os  und  der  Kassandra  gegebenen  Orakelspruches,  welcher 
4er  Fahrt  des  Paris  entgegen  war.  H. 

*.  66.  67.  ßzßAijxtt,  s.  4,  108.  — • öiangö  avxixQv,  sc.  xov  y^oo- 
drang  durch  den  Körper,  vorne  heraus,  gerade  der  Lende  gpgen- 
“®er,  s.  4,  138.  K . — yvvi,  d.  i.  ini  yövt;,  stets  mit  ipinefv,  in  die 
boie  sinken,  s.  v.  309.  357. 

69—75.  Miyrjg,  Führer  der  Dulichier,  s.  2,  625.  — ni)*a, 
i*tf*ttög,  eigentlich  dicht,  fest;  dah.  trop.  sorgfältig,  mit 
Heil*.  — &iavw,  Tochter  des  Kisseus,  Antenor’s  Gemahlinn  und 
l'riesterinn  der  Athene,  t.  6,  298.  — xetpaXrjg  — ivtov,  das  Hinter» 


8 


Homert  Iliadis 


:\%oKonc^> 


,tfr_ 


EvQvrrvlog  <T  Evai/tiovldrjg  'YtpijvoQa  diovy 
viov  vnsQdvfiov  Aolomovog,  og  q<x  ExapiavÖQOv 
aQ^zrjQ  lxixvxxof  $eog  d * t/cto  dt)w 
zdu/tiiv  ap*  EvQvnvlog,  Evaifiovog  aykaog  vi 0£, 
nQooDev  ti)ev  qpsvyovxa  itszadQonddrjv  sicco’  i u/uov, 
q>aayceru)  cti'£agy  a7ro  d’  Xe^Qa  ßocpslav,^  ^ 

aijuaxosooa  di  x*tQ  nsditp  nioe*  x nv  di  xox*  oaae 
lllaßs  noQcpvQeog  Savaxog  xai  MoiQa  xpazait). 

"Qg  oi  /iiiv  noviovxo  xaxa  xgaxsQtjv  dofiivrjv, 

TvdsiÖrjv  d * ovx  av  yvoiyg,  noxeQoiai  fuexelrj, 
iji  f.iexa  Tqojboolv  d/mlioiy  J)  f.isx’  ’Axcuotg. 

#vve  yaQ  a/ii  nediov , noxa/.up  nhrjSovxi  ioixatg 
xaifict^Qqty  ogi7  dxa  (iiiov  sxidaoos  yscpvQC tg  * 
xov  d ’ ovx * aQ  zs  yiifVQai  isQy^ihai  ioxccv6iooivy 

■ ' — — j 

hauptbein,  Genicke,  der  Nacken.  — av’  6düvfa(f  durch  die  Zahn? 
hin,  ,, «.wischen  d<-n  Zahnen  hindurch/*  V.  — *pvpx°vi  kalt,  wegw 
der  natürlichen  Eigenschaft  des  Eisens.  Pedäos  schlug  die  Zähne 
Uber  den  Spiefs  zusammen.  R. 

v.  76  — 81.  EvqvtcvXo(,  Heerführer  der  Thessalier  aus  Orraenioc, 
s.  2,  736.  — Z*auäv<jQov.  Der  Gott  des  gleichnamigen  Flusses,  vos 
den  Göttern  Xanthos  genannt  (s.  20,  74J»  war  als  Vater  de»  Te«* 
kros  und  der  Kallirrhoe  (s.  Apollod.  3,  12.  I.)  ein  Urahn  des  troisrheß 
Königsstammes  und  hatte  nach  dieser  Stelle  einen  Tempel  zu  Ilios. - 
&tbe  cf  <5?  Ttsro  (Schot.  irt/uctTo).  Mit  diesem  hyperbolischen  Ab** 
drucke  bezeichnet  Hom.  den  höchsten  Grad  der  Verehrung,  s.  10,  & 
II,  58.  K.  — fbUiadQOfuiifrjv,  an.  ilq.  (inidqajud>v)f  nachlaufend,  i® 
Verfolgen.  — 7ioQ(pVQEOs  Odva ros,  der  purpurne,  d.  i.  der  schwirr* 
Tod,  wie  es  die  Schol.  erklären,  s.  2.  834,  vergl.  noqq>vqiq  nfü$ 
Eine  und  zwar  die  geschätzteste  Gattung  des  Purpurs  war  schwärt* 
roth.  Plinius  hißt.  nat.  9,  38.  /aus  ei  summa  in  colore  concreli  sanfu** 
nts.  K.  Andere  (wie  Passow)  verstehen  darunter  „den  blutigen  Tod 
in  der  Schlacht.“ 

v.  85-  86.  Tvditdqv  — /twr titj,  d.  i.  ovx  av  yvo/rje,  noriqoiOi  T* 
dtidqq  /utrtiy.  Über  diese  Eigentümlichkeit  der  griech.  Sprach** 
nach  welcher  das  Subject  des  Nebensatzes  als  Object  dem  Haupt«»t*e 
beigefügt  wird,  s.  B.  §.  151.  6.  K.  Gr.  §.  347,  3.  c.  ovx  uv  — yvoift 
s.  4,  223.  Sinn:  Dioinedes  focht  mit  solcher  Abwechselung  bald 

hier,  bald  dort  auf  dem  Schlachtfelde,  dafs  man  nicht  wufste,  ob  *f 
zu  den  Troern  oder  Hellenen  gehörte.  K . 

v.  87  — 91.  Unaufhaltsam  gleich  einem  ausgetretenen  Strom* 
wirft  Diomedes  alles  vor  sich  nieder,  vergl.  17,  746  ff.  Virg.  Aen.  Ut 
496.  ff.  — a/u  nfd/ovt  d.  i.  ava  ned/ov.  — s.  4,  452- ~ 

ytyvQas  nach  der  ältesten  Bedeutung  (Schol.  yij  i<p’tuyQq)  sind  Dämm** 
vergl  21,  245.  ytyvqcoos  — di  fxiv  avrov;  eben  so  bei  Herod.  2,  99* 
anoyt(pvpü)Guif  abdämmen,  u.  Pind.  Nem.  6.  67.  nennt  den  Isthmos 
nbvxov  yi'puQa.  „welcher  — die  Damme  zertrümmert.“  Wiedascb. 
H.  u.  V.  nehmen  h.  1.  ytcfi Jpaf  in  der  nachhomer.  Bedeutg.:  Brück*- 
lEQYfiivat  erklären  die  Schol.  durch  ntQiqfQuypivai,  yaqtaAtofi/vat  (V°D 
fpyw,  tipytü)  also:  geschlossene,  d.  i.  engverbundene,  wohlverwahrte* 
vergl.  17,  354.  (i/pyetv  est  includere,  adeoque  coercere , tum  prohibt* *• 
Est  vero  etiam  saepire  adeoque  f\rmare%  unde  ?pxof,  adeoque  yif* 
hqypiv 7 est  pons  teplus , munilus  etc,  H ,)  Di«  Partikel  di  iat  sss  yty 
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ovt ’ ttQa  h'qxea  loxei  dkwdcov  , 90 

ik&irt*  l£anlvT]s9  oz*  imßQiorj  diog  b/ußgog  * 
n o).Xa  d*  in 3 avzov  egya  xaztjQuze  xaV  aitrjwv* 
wg  Ino  Tvdeiörj  nvxtvai  xXoviovzo  qxxXctyyeg 
Tq(Äwv9  ovö j aqa  (.uv  / i/(ivovy  nokieg  neq  eovzeg. 


v.  95  — 165.  Diomedes,  von  Pandaros  mit  einem  Pfeile  verwundet , 
stürzt  sich  nur  noch  muthiger , als  vorher , unter  die 
Feinde . 


Tov  d*  wg  o uv  ivorjoe  Avxdovog  ayXaog  viog 
Üvvovz*  £(i  nediov , nQo  e'9ev  xXoveovza  q>dXayyagy 
cmp*  ini  Tvdeidrj  izizaivezo  xa(invXa 
xai  ßaX*  inatooovza,  xaza  deEjidv  io(iov 

öwQTjxog  yvaXov  dia  d*  enzazo  nixQog  öiozog y 
drztxtßv  di  dtiove*  nctXdooezo  cP  auiazt  xfojnrjB. 
zq>  o eni  (taxpov  avoe  Avxaovog  ayXaog  viog 
'Oqvvo&s,  TQLÜeg  (ieyaOv(ioiy  xivzofteg  'inncov' 
ßiSlrjtai  yaQ  d()iatog  'Aycutov'  ovde  e (pVfu 
dr,y  dvoxrfoso&cu  xQazsQÖv  ßiXogy  ei  izeov  fite 
ojQoev  ava£,  Jidg  vidgy  dnOQvi(ievov  Avxirjdev. 


95 


100 


105 


Der  Sänger  malt  in  diesem  u.  dem  folgenden  Verse  da«  Bild  mit 
»tirkern  und  genauem  Zügen  aus.  — Sgxea  sind  Gehege,  Zäune  eum 
Schutze  der  Gärten  und  Felder,  nicht  ,, Dämme“,  wie  K.  erklärt, 
1 18,  564.  Od.  7,  113.  Unter  aAtaal  verstanden  die  Alten  vorzügl. 
Wein«,  und  Obstgärten,  zuweilen  auch  Saatfelder,  s.  9.  534.  Od.  7, 
122.  — or  enifjplori,  Schol.  Offodp bg  Inikdoty  durch  liußQifUiv  wird  die 
Gewalt  u.  die  Menge  des  herabstürzenden  Regens  bezeichnet  s.  12,414* 
ßfAßpos,  der  Regen  des  Zeus,  s.  4,  75.  Stadelm.  will  Atbg  mit 
intßpiorj  eng  verbinden  in  dem  Sinne,  der  Regen  stürzt  vom  Himmel 
herab. 

▼.  92  — 94.  fyya  at^rjmv,  die  Arbeiten  der  Jünglinge  sind  Saat- 
felder, Saaten,  Fluren,  vergl.  2,  751.  Od.  4,  318.,  vergl.  Virg.  Aen. 
% 306.  torrens  Sternit  agros , stemit  sala  laeta , boumque  labores.  — 
*<*njpMrr,  intransit.  wie  ijptnt,  s.  4,  462.  — noXieg  nep  iövieg,  s.  I,  595. 

v.  95  — 100.  Av/.aovog  viog , d.  i.  Pandaros,  s.  4,  93.  — vqö  $9ev, 
i.  iavxov  — fiaJt*  Indfooovxcc  — dcoQ.  yvaHov  (Höhlung  des  Panzers). 
Doppelter  Accus,  nach  dem  oxij/ua  /a9'  oXov  xal  ptyog,  s.  4,  459.  Die 
^nier  bestanden  gewöhnlich  aus  zwei  gewölbten  Erzplatten  (yvala)f 
»Ovon  die  eine  die  Brust,  die  andere  den  Rücken  deckte,  vergl.  15, 
$30.  Oben  an  der  Schulter  und  unter  den  Armen  waren  sie  durch 
hinge  oder  Ketten  mit  einander  verbunden,  vergl.  orgenrbg  //rc&r, 
*•  113.  Genauer  beschreibt  die  ältesten  Panzer  Pausanias  X,  26.  — 
drang  durch.  Schol.  Jtr}X&ef  vergl.  v.  67.  — tcß  irrt,  d.  i.  inl 
wi/r^  darum,  wie  Koppen  richtig  erklärt;  denn  die  folgende  Rede 
l>t  au  die  Troer  gerichtet.  Einige  Grammatiker  wollten  deshalb 
auch  l nt  schreiben.  H . 

▼.  101  — 105.  xivtoQfg  Inrccov,  s.  4,  391.  — ovdi  ep.  st.  abröv, 
?®fol.  Diomedes.  — d/}9\  d.  i.  dtjdä,  lange.  Über  den  Accent  s.  B. 

i 30.  Anm.  1.  — &yoxfjoeo&ai  (d.  i.  avaoxxt)a.).  Pandaros  hoflft,  die 
"«nde  werde  tödtlich  sein,  s.  v.  190.  — $i  — dipoev  ( eicitavit ).  So  wird 
oft  öp^ai  von  Anregungen  durch  die  Götter  gebraucht,  s.  12,  142.  — 
Hftf»  d.  i.  Apollo,  denn  dieser  war  Landesgottheit  von  Lykien,  s.  4, 101. 
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iq> axy  edyopievog*  r ov  d*  ov  ßilog  c Jxv  dapiaoott, 
aXV  ävaxwQrjoag  nQO<j&’  innouv  xai  oyeofpiv 
kotrjy  xai  2&evelov  nyogeyr),  Kanavrfiov  vi ov 

’Oqoo,  ninov  Kanavrjiaörj,  xaxaßqaeo  diq>Qov , 

ÖcpQa  pioi  i§  (jS/uoio  iQvoarjg  tiixqov  oioxdv.  11 

Tßg  äy*  ^Üevelog  de  xa&*  'innwv  alxo  %apiäU> 

nag  de  axdg  ßiXog  wxv  öiapmeytg  e&Qvo*  äpiov' 
alpia  d * ävqxovxt^e  dia  orgemolo  yixwvog. 
dq  tot*  ineix*  qQäzo  ßoqv  äya&dg  Aiopiqdqg* 

Kkv&i  pioiy  aiyioyoio  Aidg  xexog , lAxQvzüJvq, 
et,  noxe  pioi  xai  nazQi  (pila  (pqoveovoa  naQioxqg 
dq'tip  iv  nokipupj  vvvavx*  ipie  (fiX crt,  °A9qv q' 
dög  di  x 4 pi*  avdQa  eAeiv,  xai  ig  OQpiqv  tyyeog  iWw» 
og  pi*  ZßaXe  q>i>apievog9  xai  ijievyexah  ovde  pii  <pq<nv 
drjQov  ex*  oxpso&ai  XapinQOv  yaog  qelioio.  1 

tXQg  l(pax*  ev ydpiEvog’  xov  d 3 exkve  IlalXäg  ’A&tfrq 
yvla  d*  ebqxev  eXacpya,  noöag  xai  %e~iQag  vneQSev' 


v.  106.  107.  <f äpaootv,  domuit , occidit , s.  v.  138.  — 
tm r.  x.  ö/tofpiv,  d.  i.  aQptaaiv,  Beide  Wörter  verbindet  der  Dich 
oft,  6.  4.  366.  11*  198.  — Zdivelov.  Sthenelos,  der  Sohn  des  R* 
neu war  der  Wagenlenker  des  Diomedes,  s.  2,  564. 

v.  109.  Öpao,  s.  4*  201.  — ninov,  h.  1.  im  guten  Sinne:  Lieh 
Guter,  s.  % 235.  — xsrra ßprjoio,  ep.  Jmperat.  Aor.  s.  K.  Gr.  §.  223,  ll 

v.  112  — 114.  dtafjuxEQit,  durchweg»  ganz  und  gar,  ist  mit 
zu  verbinden,  s.  II,  377.  12,  398.  — dn jxdmfe,  an.  »iq.  intransi 
hervorschiefsen,  emporspritzen  — dta  orptnroio  ^troiro?,  „durch 
gegliederten  Panzer,“  Wied.  Vergleicht  man  damit  Owqijxoc  ydait 
•o  mufs  man  hier  die  Retten  oder  Hinge  verstehen,  womit  die  b 
Platten  des  Panzers  verbunden  waren.  Unter  den  Alten  verstau 
nach  Eustath.  einige  unter  %it<ov  eine  Art  Kleidung  und  erklä 
orpffrröf  durch  xl&ordc  (d.  i.  gezwirnt,  gewirkt)}  andere  den  Pan 
selbst.  Im  letztem  Falle  erklärten  sie  cr^nrög  theils  durch  dM 
dwroff  oder  xpi/tordf  (Apollon.  Hesych.),  d.  i.  aus  Ketten  oder  Rin 

bestehend  (Kettenpanzer)}  theils  durch  JLsmd o>t6(  .(Aristarch.), 
schuppig,  oder  bei  welchem  kleine  Blechplatten  gleich  den  Schn 
über  einander  lagen ; vergl.  Köpke  Kriegswissensch.  der  Gr.  p.  99. 
dr)  tot  firsira,  s.  1.  476. 

v.  115—  119.  KACM  /mol.  Der  Dat  fxoi  ist  h.  1.  Dat.  comm 
mir  zu  Gefallen,  wie  Od.  2,  262.;  denn  gewöhnlich  regiert 
den  Genit.,  8.  v.  121.  1,  37.  — ’ArQVTcttprj,  s.  2,  157.  — it  noti 
xa\  narpi  — naQiorrjq.  fxoi  ist  h.  1.  Dativ,  ethicus,  wenn  du  je 
auch  dem  Vater,  d.  i.  meinem  Vater,  beistandest,  s.  zu  v.  24. 
geht  aus  dem  Gegensatz  */ui  <piiai , v.  117.  hervor.  — (filai,  s.  v.  61 
döf  — Uuv,  Schol.  br.  iv  /speriv  fyitv  (vergl.  Aäße  v.  159  );  i* 
ydrp  h dp/Ati* * * * v  tyX‘  i^duv.  Diese  Erklärung  befolgt  K.  u.  V., 
mich  treffen  den  Mann,  Eustath.  erklärt  dagegen  lislr  durch  yori 
oai,  wie  v.  37.  60.  und  findet  hier  ein  Prothysteron.  — U vQM*  * 
ttdity,  vstdn.  tovtov9  Wechsel  des  Subjects,  wie  3,  388.  iyx 

der  Wurf  der  Lanze;  eigentl.  der  Anfall,  wie  Xiovxoi  op^o/,  II,  1I9< 
tpdduEvoQ,  adverbial:  zuerst  s.  13,  387. 

v.  122.  Uatfoct,  Schol.  ecxfwira,  behende,  schnell. 
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125 


130 


dyxov  <T  iaxafiivrj  tnea  nxegdevxa  nQogrjvöa' 

OaQouiv  rvv,  /Jiö/Ltrjdtg,  tni  TQOjeaai  (naxeo&at* 
h yaQ  xoi  oxrjdeooi  fiivog  naxQwtov  i]xa 
aiQonov,  olov  exeoxe  oaxeonakog  iTinoxct  Tvöevg' 
ttylvv  d * av  xoi  an’  6<p&akix<jjv  %kovy  Sj  jtqIp  infjsv, 

QfpQ*  ei  yiyvdoxflg  rjfxev  &eöv  qde  xal  ardgot, 
jy  vvvy  ai  xe  &eog  neiQajfievog  evitdö*  ixrjxcuy 
Hrtxi  ovy*  ddavdxoioi  Üeoig  dvxixQv  fidyeo^ai 
iolg  akkoig'  axaQ  ei  xe  Aidg  ÖvyaxrjQ  MA(pQOÖixrj 
ÜthjO*  ig  noke/uov,  xrfvy'  ovxdfuev  d£ei  x<*kx(p. 

7?  Liev  ap’  wg  elnova 3 aneßrj  ykavxwTug  ’AUhjvrj* 
Tvieiörjg  cF  i^avxtg  liov  nQOfidyoioiv  i/tiix&r]' 
xal  TiQiv  7i£Q  ue/ncaog  Tqüjsooi  j ucexeo&cci, 

6rj  xoxe  fjuv  xgig  xöooov  Skev  fuevog,  ulgxe  kiovxa , 

ÖV  per  xe  7ioifiijv  dyQij}  ln*  elQonöxotg  dteoaiv 

XQQvorj  niv  x*  at'kfjg  vneQdkfievov,  ovöi  öa/udocr}’  ‘ ' 

iov  jluv  xe  o&ivog  wqoev'  eneixa  di  x*  ot)  nQogapvvei, 


135 


t.  114  — 128.  Inl  Tqtbtoa.  /ua/Eodca,  wie  v.  244.  20,  26.  Ge- 
wöhnlich hat  fiäxeadcu  den  Dativ  bei  sich;  Hom.  und  die  Dichter 
gebrauchen  oft  inl  mit  dem  Dativ,  um  die  Richtung  auf  etwas  hin 
*u  bezeichnen,  s.  v.  97.  Infinit,  h.  1.  st.  Imperat.  — aa/.ianäXoq,  der 
Scbildscbwinger,  der  wider  den  Feind  den  Schild  schüttelt.  K. 
— ■ «/Iw,  Nebel,  Dunkel.  Wo  der  homerische  Held  eine  unmittel- 
bare Einwirkung  der  Gottheit  zu  bemerken  glaubte,  da  dachte  er 
»ich  auch  die  Götter  gegenwärtig.  Da  man  sie  jedoch  nicht  sah,  so 
meinte  man,  eine  Dunkelheit,  die  das  menschliche  Auge  umhüllte, 
hindere  das  Erkennen,  s.  20,  321.  341.  Oft  machten  sie  sich  auch 
durch  Annahme  der  menschlichen  Gestalt  unkenntlich,  s.  2,  791.  5, 
462.  — 6(pg  eö  ytyrtbaxys.  Conjunct.  nach  Aorist  s.  R.  p.  653.  Anm,  6. 
R*  Gr,  §.  330.  Anm.  1. 

v.  1*29—  132.  iq),  darum,  s.  1.  415.  — sc.  oov.  So 

wird  oft  ntipaa&ai  xivog , sich  mit  jemdn.  versuchen,  vom  Kampfe 
gebraucht  (vergl.  v.  279.),  s.  19,  70.  20,  352.  — pä/iodta.  Infinit, 
»t-  Imperat.  So  auch  oviäpev.  — il  xe  = fctr,  s«  1,  90.  tijvytf  diese, 
dnxuaeJf,  entweder  diese  schwache,  unkriegerische  Göttinn  (s.  v.  331.) 
oder  die  den  Griechen  so  feindselig  ist,  s.  3,  374. 

▼.  135 — 138.  7iQiv  ntQ  — /usfjaaU,  wenn  er  früher  schon  strebte. 
5°  steht  zuweilen  anakolutisch  der  Nominat.  Partie.  6t.  des  Accusat., 
welchen  das  folgende  ftiv  oigentl.  verlangt,  s.  6,  510.  B.  §.  145. 
Af,m.  4.  R.  p.  704.  K.  Gr.  §.  313.  — Gleichwie  ein  Löwe,  den  ein 
Hirte  bei  der  Heerde  verwundet,  noch  wüthender  mordet,  eben  so 
«türzt  sich  jetzt  mit  grösserer  Erbitterung  der  vom  Pandaros  ver- 
wundete Diomedes  auf  die  Schaaren  der  Troer.  — ov  — xgavorj,  =r 

«vrdv  — X9a^°Vy  8>  3.  62.  Das  an.  eiq.  /paosir  bedeutet:  leicht 
^rwunden,  streifen.  — avAijs  (d.  i.  xov  eq/eo$  rys  uvAijg)  insQäkfiEvoyy 
wenn  er  über  den  Zaun  des  Hofes  hereinsprang.  Denn  der  mit  einer 
Hrzäunung  umgebene  Platz  vor  den  Stallen  und  Hirtenwohnungen 
{Qutfyol)  ist  hier  gemeint.  Daher  ai i/r)  tiepxrjs,  9,  472,  — da/udoorf , 
* 100. 

139—  142.  rov  sc.  Uovtos.  — Inetxa  — nposapvvei,  Wechsel 
^es  Subjects,  nämlich  der  Hirte  sucht  den  Löwen  nicht  weiter 
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äXXä  xaxa  oxctfyiovg  dvsxai>  tä  6'  igfjfia  qtoßehcu*  US 
öi  fxiv  x * äyxtoxlvai  in'  dXlrjXrjoi  xi%vvxaiy 
avxag  6 i/Li/ue/uctug  ßctd-irjg  i^aXXexai  avlijg* 
wg  /uefiatug  Tqojeooi  filyrj  xgaxegog  dto/ittjdrjg. 

"Ev&'  $kev  'Aoxvvoov  xai  lYneigovay  notfxiva  Xotwv' 
xov  fiiv  vnig  fxatolo  ßaXcuv  %aX xrjgEt  dovgi\  145 

xov  d 3 l’xenov  El(pü  ueyccXo)  xkmda  nag*  liuov 
nArit  ano  o avyfvo g (ouov  eigyairsv  r>o  ann  vvdxov. 
xovg  /ifv  tao  , o o Aßctv xa  fiexyxexo  xat  JloXvioovy 
v\sag  EvQvd&f.ictvxogy  oveigonoXoio  yegovxog' 
xolg  ovx  igxo/usvoig  6 ysgwv  ixgivax ' ovsigovg,  15Q 

äXXct  ofpeag  xgaxegog  dionTjdijg  e^evagiStv. 

% J 

zurückzutreiben.  K.  Über  fxiv  tt  — di  xs  s.  R.  p.  726.  R.  Gr.  §.  31i 
Anm.  3.  — düerai,  Schol.  xpümex cu.  — xa  <T  £fw« <r,  näml.  /urjXa  odef 
noipna,  die  vom  Hirten  verlassene  Heerde,  wie  es  Eustath.  richtif 

erklärt.  So  mufs  man  zuweilen  aus  dem  Vorigen  ein  sinnverwandt 

Wort  ergänzen,  s.  Th.  §.  313.  17.  K.  Gr.  §.  238.  Anm.  3.  — <poßth»u 
fugiunt , vergl.  II,  172.  So  V.  u.  H.  Unstatthaft  ist  die  Erklän;.'; 
des  Schol.  br.,  welches  die  Worte  auf  den  Hirten  bezieht  und  er- 
klärt: <poßovfxit'ös  xtjv  IptjßAiav,  — al  fxiv  näml.  6'itg  — xi/vrxxu,  f* II 
sunt.  Der  Dichter  gebraucht  oft  xi/öndai  von  Körpern,  welche  todt 
hingestreckt  da  liegen,  s.  Od.  19,  539.  22,  388.  — ßadiijg  iiäüai* 
avltjg.  Der  Löwe,  nachdem  er  sich  gesättigt  hat,  springt  wieder 
über  die  Mauer.  Die  alten  Erklärer  fanden  dieses  unpassend,  t 
wollten  vielmehr  das  Gegentheil  annehmen;  denn  das  Schol. 
erklärt:  ttgaXiirat  tig  rfjv  fnavXtv  ixdov  und  Eustath.  meint,  das 
bedeute  h.  I.  nicht  ein  Herausspringen,  sondern  das  in  die  Hi 
Springen.  Beide  Erklärungen  sind  unstatthaft.  Der  Vergleicht«) 
punct  liegt,  wie  Spitzner  richtig  bemerkt,  nur  in  • der  Verwund 
und  in  der  gröfsern  Erbitterung.  Das  Übrige  in  v.  141.  142.  ist 
Ausschmückung  des  Gleichnisses,  wie  es  fast  in  allen  Vergleichung«» 
bei  Hom.  der  Fall  ist.  s.  3,  151. 

v.  146-  147.  xXrjTdce,  Schol.  xyv  xaictxUida,  das  Schlusselb«# 
zwischen  dem  Hals  und  der  Gurgel.  — tipyaStv  an.  tfg.t  Schov 
dnixoips,  näml.  dovpl;  iipya&sir,  eine  ep.  Nebenf.  von  i’pyetr,  tTpy “ 
trennen,  absondern. 

v.  148 — 151.  IlnXvidor  mit  I.  Andere:  IloXvtidov.  Ein  and« 
Seher  Polyidos  wird  13,  633.  erwähnt.  — i oTg  — dvtigoug.  Di 
Worte  fanden  bei  den  Alten  eine  verschiedene  Erklärung,  ve 
Schol.  Vill.  %v  ri  dfi<ptß6X<ov‘  ifxoi  ys  ifxaruvaaro  o>s  ovx 
rj  Iv  i jdn  Xi  Xanten'  ov  nQogflnt  dia  t (Uv  drefpcov,  oxt  ataipfdtjao »w: 
etc.  Vofs  übersetzt:  Doch  den  Scheidenden  hatte  der  Greis  nicht j 
Traume  gedeutet.  Denselben  Sinn  findet  auch  Heyne  in  diesen  Worten. 
Gegen  diese  Übersetzung  streitet  jedoch  die  Stellung  des  ovxt  welch« 
nicht  von  Ipyo/xivoig  getrennt  werden  darf.  Bentley  ergänzte  dab-' 
ot/.ovd e zu  ipyouivots,  so  dafs  es  also  3.  v.  a.  avtQyofxivoig  sei.  5t»* 
delmann  bemerkt  in  Betreff  des  Dativs,  dafs  er  zur  Angabe  der  Zeit- 
bestimmung diene,  vergl.  R.  p.  713.  K.  Gr.  §.  283,  3.  Der  Sinn  i*t 
also:  Als  sie  nicht  zurückkaroen,  deutete  der  Greis  seine  Träum«. 
dXXa  bezeichnet  etwas  von  den  im  ersten  GHede  ausgesagten  Verschie- 
dene«, hier:  Aber  sie  konnten  nicht  zurückkehren;  Üiomedea  hatte 
sie  getödtet. 
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155 


160 


ßrj  di  fiera  Sdv&ov  re  Oowva  re , Oaivonnq  vis , 
cri/qp«  XTjkvyhco *  * o Jf  retqero  yr^Qct'i  IvyqiUy 
viov  <T  ov  rixer * allov  ini  xreareoot  hnio&at. 
tvd*  oye  rovg  ivdqite,  (pi).ov  6 5 eigaivvro  $v(.iov 
aprporiQWy  uariqi  de  yoov  xai  xrjdea  Xvyqä 
hin,  inei  ov  Uovre  fidy^JQ  ?x  voorqoavre 
diltaro  ’ xqQcoorai  de  öia  xrrjoiv  öareovro. 

vEv&y  vlag  ITqui/Ltoto  dva)  Xaße  AaqdaviÖaOy 
elv  evi  dlrpQO)  iovrag,  ’ExifUfiova  re  Xqojxiov  re. 
og  de  lewv  iv  ßovoi  &oqiov  i§  avyiva  d^/j 
nÖQuog  yi  ßoog  ^vloyov  xara  ßooxonevdwv' 
wg  ioi)g  djU(poreqovg  e£  Inntav  Tvdeog  wog 
ßrjoe  xuxiog  aexovrag , eneirct  de  revys  * iovXa  * 
t'inovg  <T  olg  eraQotoi  didov  f.ierd  vfjag  iAavveiv. 

166—273 . Pandaros  besteigt , von  Aeneas  auf  gef  ordert,  denen 
Wagen , und  beide  eilen  nun  auf  Diomedet  hin , dem 
vergeblich  Stheneloe  zur  Flucht  räth. 

Tnv  d ’ idev  Aiveictq  aXandtovra  oriyaq  dvÖQüiv * 
ßij'  d1  \fxev  av  re  (xdyrjv  xai  ava  xXövov  iyx€id(ovy 
ndydaQov  avrl&eov  diLrjfxevogy  ei  uov  ifpevqoi. 
tvQe  Avxdovog  inov  djuvftiovd  re  xQareqov  re  ■ 

<nij  de  nnooS1  avrolo,  enoc  ri  luv  avriov  vvda9 
Uavöaqe , ttov  rot  z:o£or  ide  nreQoevreg  oioroi 
xai  xliogj  $ ov  zig  roi  iqi^erai  iv&dde  y*  dvrjQy 


165 


170 


152—  151.  <t>aivonoq,  nach  17,  585.  wohnte  Phänops  in  Aby- 
xyivyixay  spat  geboren,  s.  3,  175.  — inl  xudxsooi,  für  seine 
habe,  d.  i.  um  sein  Erbe  zu  sein  $ inl  bezeichnet  den  Zweck,  wie 
«i  <Jo?n<p,  Od.  18,  14. 

157.  158.  ftd/ris  ix,  s.  v.  64.  — xrjQtuoxai,  an.  «i’p.,  nach  den 
cbol.  die  entfernten  Verwandten,  die  zu  derselben  gens  gehören 
Il(j  einen  kinderlosen  Mann  beerben,  »Fremde«  V.  — dia  xx.  öaxiono , 

* i-  dudariovto,  partiti  sunt . 

v.  159  — 164.  laßt,  Schol.  xarilaßs,  s.  v.  118.  — Wie  ein  Löwe* 
^na  die  weidenden  Rinder  seinem  Lager  sich  nähern,  wüthend  aus 
Selben  hervorstürzt,  und  eins  derselben  niederwirft,  so  wüthend 
stürzte  diese  Diomedes  vom  Wagen  herab.  K.  Über  den 
hnjunct.  <5f  s.  Th.  §.  346.  2.  K.  Gr.  §.  342.  Anm.  1.  — iv  ßovoi 
Häufig  folgt  auf  die  Frage:  Wohin?  nach  OoQtiv,  springen, 
,cj*  stürzen,  und  ähnlichen  Verben  der  Dat.  st.  des  Accusat.  im 
ffgnanten  Sinne,  indem  das  Verbum  zugleich  den  Begriff  der  er- 
dgten  Ruhe  einschliefst,  s.  K.  Gr.  §.  300,  3.  a.  — — d(rjy  d.  i. 

— nopnof,  ein  junges  Rind,  eine  Stärke.  — {vlo/ov  xära, 

* Dickicht  des  Waldes,  wo  Löwen,  Eber  u.  s.  w.  ihr  Lag^r  haben, 

j ftVas>  d*  i.  xaxißale,  eigtl.  er  machte  sie  herabsteigen, 

▼.166  — 170.  d^arrd^ovr«,  Schoi.  ifOeiQOvxu  (vernichten,  über- 
Wbgen),  eigtl  von  Städten,  t.  2,  367.  — ava  xlovov  iy/ttdcov,  durch 
f*  der  Lanzen,  wenn  die  Speere  im  Kampfe  wild  durch 

’^nder  fliegen,  s.  16,  331.  — «7?«,  Asyndeton,  s.  2,  169.  — oirjt  er 
nt  h|n,  s.  |,  535. 
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01$ di  z ig  kv  Avxirj  aioy*  evxszai  elvai  afteivcav. 
all'  dys  z([)dy  icpeg  avd(u  ßilog,  JiX  ytiQag  avaox^y 
Sgzig  ods  xqazist , xai  drj  xaxd  nollä  ioqysv 
Tqu/ag'  insi  nollwv  ze  xai  ioölwv  yovvaz*  l Ivosv  * 
ei  firi  zig  &eog  lozi , xozeoodfxevog  Tqusooiv, 
iqojv  prjvioag'  xal*n*l  <W  &eov  ent  fiijvig. 

Tov  d*  avze  nqogisms  Avxaovog  aylaog  vtog • 
Aivsia , Tqiüojv  ßovlrjcpöqs  xa^x0XtT wvmv, 

Tvdeidrj  fuv  syioys  datcpQovi  itavza  etox co, 

aanidi  yiyvdoxwv  avlwmdi  ze  z(wq)alsif}y 

innovg  z eigonoco v'  oaq>a  d ’ ovx  old\  ei  &eog  Icrziv. 

ei  ö oy  avrjq , oa>  qpr/jui,  oai(pqiov  Ivoeog  vtogy 

ovx  avev&e  &eov  zdde  f.iaivszaiy  alla  zig  ayxi 

Hazrjx  a&avdzwvy  veepelrj  eilvpiivog  witovg, 

og  zovzov  ßelog  dxv  xtxrf/Lievov  ezqansv  dllfl, 

rjd rj  yaq  ol  i(pT}xa  ßelog,  xai  für  ßalov  dfiov 

ds^idv  ävzixQv  dia  &wqr]xog  yvaloio* 

xai  fitv  fyojy*  iqxxfiyv  yAidu)rrj'i  nqoidipeiv. 


175 


lfl 


185 


190 


v.  173  — 178.  ir  Avxiji,  s.  2,  284.  — ttp  <f*  avdpi,  auf  dies« 
Mann,  dtixu*(af.  — * A ü /sfpar  avao/ cor,  d.  i.  evfä/uiroi,  s.  1,  35t 
Zu  Zeus  soll  er  beten,  weil  dieser  den  Sieg  verleiht.  — 

Auch  dann  wenn  osug  auf  einen  bestimmten  Gegenstand  geht,  bl 
ihm  der  ursprüngliche  Begriff  der  Unbestimmtheit;  wie  h.  1.  welc 
wer  es  auch  sei,  dort  so  obsieget,  ode  deutet  oft  in  Verbindung 
Substantiven  und  Pronomen  auf  den  Ort  hin,  s.  R.  p.  462.  K. 

§.  303.  2.  — xai  dif,  und  schon.  — yovvar*  ilvotv , s.  4,  469-  — * 
bezieht  sich  auf  v.  173.  fgpss  ßlXoq  tqid'  dtvdqi.  •—  /pcöv,  Genit.  ca 
wegen  der  Opfer,  s.  1,  64.  429-  — /alsrrij  di,  d.  i.  yap;  es  ist  n* 
ein  Causalsats.  — Im,  intau , s.  1.  515. 

v.  181  — 183.  narra.  Accus,  als  Adv.,  in  Allem,  völlig,  durchaas 
dtonidi , am  Schilde.  Der  Gegenstand,  woran  man  jemdn.  erk 
steht  bei  ytreboxtcv  und  ähnlichen  Verben  im  Dativ,  s.  R.  p.  5 
Anm.  3.  K.  Gr.  §.  285,  3.  — avXcbmdi  iQwpaitir].  Über  letzt 
Wort  s.  3,  372.  avtönts  rgvtp.,  ist  nach  den  Schol.  ein  Helm,  de 
starker  Helmbusch  sich  in  einer  langen  metallnen  Röhre  befi 
(avMoxor  ixovoct,  xa&y  öv  tttjyvvrott  6 A6<po$),  dah.  Vofs:  ein  gekegel 
Helm.  Durch  den  höhern  Helmbusch  wurde  vielleicht  das  We' 
des  Helmbusches  verstärkt.  Hesychios  erklärt  es  durch 
d.  i.  ein  Helm  mit  Visirlöchern  für  die  Augen. 

v.  185  — 187.  &viv(h  \teoü,  vergl.  Virg.  Aen.  2,  777.  Non  hfc 
sine  numine  Divüm  Eveniunt.  — raos,  i.  e.  so,  auf  diese  Weise,  s.  0 
399.  — vetpiXrj  sttvu.  (S/uovg,  vergl.  Horat.  Öd.  1,  2,  31.  Nube  ca* 
dentes  humeros  amictus.  So  wird  oft  im  Horn,  die  Verhüllung  e»ne 
gegenwärtigen  Gottes  bezeichnet,  s.  15,  3ü8.  20,  150.  — de  — 
Damm  u.  H.  verbinden  xovrov  mit  jutrov’,  da  jedoch  xi/dvtt* 
Hom.  stets  den  Accus,  bei  sich  hat,  so  construirt  man  richtig  ndl 
K.  o<  ßilos  xixrffxsvov  trpane  rodröv  (Genit.  separ.  ab  isto)  aUfj,  ^ 
den  Pfeil  von  ihm  andershin,  an  einen  andern  Theil  des  Körpen 
wandte,  wo  er  nicht  schädlich  werden  konnte.  So  wandte  Albe» 
ebenfalls  den  Pfeil  des  Pandaros  ab,  der  den  Menelaos  tödtlich  tretf*® 
sollte,  s.  4,  129.,  vergl.  Virg.  Aen.  10,  331. 
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tfimjg  ö*  ovx  iöd^aooa'  &eog  vv  zig  iozi  xoxqeig. 
i7i7ioi  ö*  ov  napiaoi  xai  aqpiazay  zwv  x5  smßairjv 
aAia  7iov  iv  fxeydqoioi  .> tvxaovog  evöexa  öicppot 
xaloit  nq(ozo7ia^eigy  veorevxeeg * duwi  öi  nenXoi 
nertzarsar  Ttaqa  öi  ö(piv  kxdotfo  öigvyeg  innoi  195 

hoiaot , xqi  Xevxov  tgsnzofuevoi  xai  öXvqag. 
jj  fiiv  fioi  f.iala  noXXa  yiqujv  alxiirjzd  Avxatav 
tQZOfäinp  in ixeXXe  öopotg  evi  noir\zo~iow 
ijinoioiv  fA  ixekeve  xai  aqiuaoiv  i/ußeßawxa 
(xqxev€iv  Tpcoeoot  xaza  xqazeqag  vojulvag'  200 

iycu  ov  mO'OiLirjv  — jj  z*  av  noXv  xeqötov  fjev  — 

*7i7uav  cpeiöoiAsvog,  pr}  f.ioi  öevoiazo  (poqßijg , 
dvÖQwv  eiXofxivo)vy  eiwfrozeg  eö/nsvai  äöörjv. 

(3$  Unovy  avzaq  ne^og  ig  *1 IXtov  elXqXov&a, 

löloioiv  niowog ' xd  öi  fb i ovx  dp'  ifieXXov  övijoeiv*  205 

rjdrj  ydq  öoio7oip  aqiozijeooiv  icprjxay 

Tvöeiörj  ze  xai  Azqaiörj  * Ix  ö*  dfiicpoziqoiip 

azpexig  atfi y eooeva  ßaXwp'  ijyaiQa  öi  naXXov* 

toi  $a  xaxfj  aioY]  anö  naooaXov  ayxvXa  xo£a 

l " 11  ' n -i  i-i.  jl  r 11  ' i ..  1 J n 1 i . . - ii  r n 

▼.  189  — 191.  yucUoio,  s.  v.  99.  — sfldc ori,  seltnere  Form  st. 
\W$>  s.  1,  3.  — deoe  w — not tjetg.  Die  Partik.  w in  der  ep. 
Sprache  druckt  auch  eine  Belheuerung  aus,  aber  immer  mit  Zweifel 
oder  Ironie  verbunden;  gewifs  wohl,  doch  wohl,  s.  16,  662. 

▼.  192  — * 196.  tcDv  x lntß*Crjvy  die  ich  besteigen  könnte,  s.  1, 
61.  — ninluty  h.  1.  Teppiche,  Decken,  zur  Bedeckung  der  Wagen, 
*■  2,  777.  «*•  otptv  ixccorrp,  bei  jedem  von  ihnen,  vgl.  15,  109.  So 
steht  bei  ixaatog  das  Ganse  in  gleichem  Casus  st.  Genitiv,  s.  2, 
775.  — apt,  ep.  Form  st.  xpidijv.  Unter  der  weifsen  Gerste,  welche 
er  Od.  4,  604.  auch  evpvqpvif  (breit  wachsend)  nennt,  ist  wahrschein- 
lich hordeum  vulgare  Linn.  su  verstehen. — ölvpag,  Spelt,  Dinkel, 
«oe  Weisenart.  . Nach  Herodot.  2,  36.  ist  öivpa  ss  £^a;  indefs 
'[rengel  in  s.  Geschichte  der  Botanik  I,  p.  36.  beweis' t,  dafs  beide 
richieden  sind,  näml.  dass  ölvpa  Trilicum  Spelta  L.  u.  £*ta  Tritieum 
Zw  bezeichne,  vergl.  Miquel’s  hom.  Flora  p.  I().  Dafs  die  Alten 
di*  Pferde  mit  Weisen  und  Gerste  futterten,  sagt  Homer  auch  10, 
Od.  4,  41.,  wia  es  auch  jetzt  noch  nach  K.  in  Palästina  geschieht, 
*ergi  Plin.  h.  n.  18.  10. 

197  — 200.  ipyofxtvt >),  näml.  in  den  Krieg.  noajroiOCf  wohl 
gebaut.  Dieser  Begriff  scheint  schon  in  dem  notilr  su  liegen,  s.  12, 
470.  — Tpcbioat,  d.  i.  Avxiot$y  s.  v.  211. 

t.  201  — 204.  ov  ru&6firjry  nicht  aus  Sparsamkeit,  wie  Eustath. 
meint,  sondern  weil  er  befürchtete,  es  möchte  in  der  belagerten 
jötldfc  an  Futter  fehlen,  s.  v.  203.  — tiXopivoav,  vstdn.  iv  *LU<p, 
^h<idai  ist  hier:  eingeschlossen,  zusam  mengedrangt  werden,  s.  v. 
J82.  18,  287.  — äddrjv,  poet.  st.  adtjv,  genug,  zur  Sättigung,  vergl. 
öuttm.  Lex.  II.  p.  132.  — Xlnov  sc.  Xnnovi. 

208.  209.  dt Qtxie  aiju>  iaotvcey  Eustath.  nimmt  dxpexii  als 
Adject,  wirkliches,  wahres  Blut  {dXr)1H$  xai  pr}  yptvdor  CtpiV  y 
^ahracheinlich  ist  es  aber  h.  1.  ebenfalls  Adverb,  wie  sonst:  Wirk- 
lich verwundete  ich  ihn,  so  dafs  Blut  hervordrang.  aevetvy  eigentl. 
hervortreiben,  ist  h.  1.  her  verspritzen  lassen,  vgl.  11,458.  »und  jeg- 
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223 


215 


220 


210 


lichem  schlug  ich  lauteres  Blut  mit  den  Pfeilen  hervor.«  Wied.  — 
rjyt/pa r,  sc.  avxovf. 

v.  209  — 216.  tcpt  darum.  — xaxfj  ccTajj,  zu  meinem  Unglücke, 
s.  I.  418.  tpipxov  ycrptr,  d.  i.  yap/(6/u(yosy  s.  1,  572.  — ti  64  « — ’ 
Iqdxpouou.  Nach  Th.  §.  329.  2.  Conjunct.  mit  kurzem  Vocal;  rich- 
tiger wird  man  es,  wie  2*  258-,  als  Futur,  fassen.  — &n'  t/uto  xa 
ukfAoif  ,,(da)  soll  mir  das  Haupt  alsbald  von  dem  Rumpf  abhauen  ein 
Fremdling.'*  Wied,  dn*  i/ueto  bezieht  sich  auf  seinen  ganzen  Körper, 
vergl.  Od.  16*  102.  Jl.  2.  259.  — diUo'rpioc  ydu  ein  fremder  Mioa, 
d.  i.  ein  Feind  nach  den  Schol.  Bekanntlich  nannten  die  Röin*r 
anfangs  den  Fremden  und  den  Feind  auch  mit  demselben  Namrt 
hott i 9.  K.  — dvtf*<6Xtat  d.  i.  /xarata. 

218  — 223.  firjS  ovxtog  dyöpivt.  „Sag'  nicht,  dafs  dein  Bogea 
zu  nichts  dir  diene  ; du  kannst  noch  viele  damit  erlegen,  wenn  wir 
auch  diesen  Diomedes  nur  zu  Wagen  angreifen  können.4*  K.  — 
trdpoc  — npiv  yet  wie  nptvt  ivptV,  2,  348.  — npiv  y * ini  — ntiprjdrjrtu, 
poet.  st.  irpiv  yt  via  (d.  i.  rau)  iXOivre  ini  upö*  avdpC  ovv  tnnotoi  & 
o/.,  nttptj&rjvat.  — dvxiflixjv , d.  i.  ava  xpdro$,  s.  J,  178.  — ovv  IrxeO&t 
mit  Waffen,  „mit  Kriegsgerfith.“  V.  — Tpao'iot  Innoi,  die  Rosse  dei 
Tros,  s.  v.  265  folg.  — mdioto,  im  Gefilde,  s.  2,  785.  — dtcoxiuty, 
absol.  verfolgen,  näml.  den  Feind,  und  <pißfo&aif  zurück  weichen, 
fliehen,  wie  v.  232. 

v.  224  — 228.  Sollte  Diomedes  wieder  Sieger  sein,  so  können 
sie  uns  schnell  zur  Stadt  zurückbringen.  eXnso  &v  = iav  ntpf  wenn 
ja,  s.  1,  90.  — in l Tudtidtj  Atofn.  xvdos  Nur  hier  finden  wir 

in  dieser  Redensart  die  Präposit.  ini;  in  den  übrigen  Stellen  steht 
immer  dpiytiv  tivi  xutfof,  jemdn.  Ruhm,  d.  i.  den  Sieg  verleihen? 
vergl.  jedoch  2,  6.  nifixßai  in * lArptidfl  'Aya/m.  ^Ovttpov.  — iy W« 
OtyaXoev rer,  die  glänzenden,  glatten  Zügel.  Die  Schol.  erklären  oiytr 
Xoevra  durch  notxiXay  oiOiyaXcopiva,  Xa/unpa.  — iyxa  6 * ftrir.  intß^oojvn. 
Vor  FA  Wolf  las  man  dnoß^cofAa^  was  nach  den  Schol.  die  Lesart  des 
Aristarchos  sein  soll.  Dies  übersetzt  Vofs:  „ich  selbst  verlasse  die  Ross?» 
und  warte  des  Kampfes.**  ln  diesem  Sinne  ist  dnoßtjvai  ungewöhnlich; 
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9 

i)e  an  z ovde  öeöeljo,  juskrjoovaiv  J5  ifiol  7nnoi. 

Tov  d*  * avze  nQogltine  ytvxaovog  aykaog  viog * 

Aiyeia,  ab  fiiv  avzog  rjvta  xal  zeu  'innia • 230 

ficdlov  iSqp5  jjviöxo)  eIvoSötl  xafxnvkov  a^fice 

oioexov,  eitzeq  av  avze  yeßtüiue&cc  Tvöeog  vlov. 

urj  zu  {iiy  öeioctvze  fzazTjoEzov,  ovä*  e&ekrjxov 

ix(pEgejuev  nolifwio,  zeov  <p&oyyov  tzo&eovxe  * 

yui  o enattgag  fisyaMjuov  Tvdiog  viog  235 

avtu  ze  xxeivrj,  xal  ekäaorj  /Liwvvxcxg  tnno vg. 

öUa  ovy * avzog  Fkavvs  ze  aQfxaza  xal  zew  ^irzniOy 

iovöe  d*  Jycbv  eniovza  dEÖÜgo^iai  o%u  dovqi. 

aqa  (pwvqaavxEg,  ig  aQ/uaza  noixika  ftctvzEgy 
tufiEfiauz*  irzl  TvÖEidr/  fy°v  tnxiag  innovg.  240 

wig  de  ide  JZ&evekog,  Kanavjiog  aykaog  viog , 
aiipa  öi  Tvöei6i]v  ETisa  nzEQoevza  itQog^vda' 

Tvöeid ?]  Ai6f.irjdeg,  iuip  xeyaQiaf.ieve  Ov/liw, 
wty  oqoo)  xQctzEQto  in l ool  fUEjuauzE  ftdxEOÜaiy 
iv' amke&Qov  e'xovza^’  6 [.tiv,  zo^cov  ev  Eidlog,  245 

IJavöaQog,  viog  d*  avze  Avxdovog  EvyEzai  eIvüi' 

Aimag  d’  viog  /uiv  d(.iv(.iovog  * Ayyiaao 
ivxEtat  ixyeyd/uevj  /urfzrjo  de  (u  ioz*  Afpqodlzrj. 

QÜ  dye  drj  x^^he#*  > i(p’  inmov,  furjäe  /noi  ovzwg 

dice  7iQO(.idywvy  firjmog  (pikov  ijzoq  Skiaorjg.  250 


?it  angemessener  dem  Zusammenhänge  ist  Irxißtjoo/iat,  die  Lesart 
»Zenodotos.  Aneas  geht  nach  v.  267.  durch  die  Reihen  der  Krieger 
“ sucht  den  Pandaros $ den  Wagen  hatte  er  ohne  Zweifel  in  der 
ahe  gelassen.  Er  sagt  also:  leite  du  die  Rosse  und  ich  will  käm- 
fen$  wie  es  auch  der  Gegensatz  v.  228.  anzeigt.  — fjs  ov  xövde 
h;o.  Das  Perfect  mit  den  abgeleiteten  Formen  u.  der  Aor.  syncop. 
diyopat  haben  die  Bedeutung:  den  Feind  empfangen,  d.  i.  ihn 
■ orten  oder  bestehen,  a.  v.  234.  4,  107. 

v.  231  — 236.  elco&du,  absolut,  gewohnt,  gewöhnlich,  Schol. 
— ilniQy  s.  v.  224.  — /urj  rw  — fsaxtjotxov , suppl. : didoida, 
ost  möchten  sie  zögern,  s.  23,  510.  — Ixyepi/utv,  sc.  fj/uäg.  — 
or  <p$6yyovf  deine  Stimme,  deinen  Zuruf.  — no&iovxe,  desiderantes , 
X 778.  — vai  d*  Irx.  — xzeivfj,  hangt  noch  von  fiij  ab.  — f*d>w%agt 
it  ungespaltenem  Hufe,  einhufig. 

v*  239.  240.  ßdvxeg  — ipfiepatdz'  (s).  Über  die  Verbindung  des 
®r*  Dual  s.  1,  305.  — £/ov,  sie  lenkten,  s.  3,  263. 

v.  243  — 246,  if*(p  y.txccp.  Ovpy,  vergl.  Virg.  Aen,  XII,  142. 

*lrr)0  gratissime  nostro.  — Inl  — /uuxz£o&aif  Constr.  /a£/a<x(oxe  f*u- 
itxl  aoiy  s.  v.  124.  — ha  unermefsliche  Stärke, 

Ventura  finita  pro  in  finita.  Est  enim  ixXIQqov  cubitorum  LXVI  et 
widii.“  H.  — 6 fiiv  — tldtbi  sc.  iotl.  Statt  6 di  folgt  hier  Atviiag 
5 wie  mehrmals  darauf  ein  Substantiv  folgt,  s.  23,  4. 

, 248-250.  vibg  — ’Ayxioao  ixyeyäfJiSVy  eine  ungewöhnliche 

«ödung;  denn  gewöhnlich  heilst  es  ixyeydfisvai  hvoq,  ohne  vt6gf 
jemdn.  entsprossen  sein,  s.  v.  637.  3,  199.  — ly  'inncov,  im 
a§en,  st.  trxiMov  Inißavxif.  — nqdl  tiot  ovxcog  &vye.  wüthe  mir  nicht 
*»  s-  ▼.  87. 

flomm  Ilias.  2.  Aufi. 
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Tdv  d'  üq'  vnödpa  Idtbv  nQogigtt]  xQaxEQog  Aioprdr; 
\ii]XL  cpoßovö'  dyÖQEv\  etieI  ovdt  oe  neioifXEv  oI'cj. 
oit  yd(t  (.tot  yevvctlov  akvoxdtovxi  ndxto&cn, 
ovde  xaxcmxiooaEiv'  txi  fioi  fievog  i'fxnEÖöv  ioxiv' 
oxveiw  (T  ct7inu)v  inißaivi^iEVy  cUÄa  xal  avviog  25 

avxiov  eifx*  avxivv*  xqeIv  (i  ovx  i<jc  IJakkag  ’Aihjvrj. 
xovxco  ö’  ov  ndkiv  ctvxig  dnoioEXOv  wxEEg  r(7tnoi 
äucpü)  dcp * Tj fUEtojVy  eI  y * ovv  txeqog  ys  (pvyfjoiv . 
dkko  öe  xoi  ov  d*  ivi  cpQEoi  ßdklao  ofioiv' 

cu  xiv  fLiOi  nolvßovkog  * Atirjvr]  xvfog  OQt^rj  W 

d^icpoxEQO)  xteivcu,  ov  di  xovgös  fxiv  üjxiag  'trnrovg 
avxov  iQvy.axEEiv,  ig  drxvyog  rjvlct  TEivag * 
jLlvEicto  ö * inai^ai  (xe(.ivi](.iEvog  \ inntov , 
ix  6"  ikdoai  Tqcjwv  hex*  ivxvi^fxidag  Aycuovg . 
xfjg  y<*Qr  ioi  yErErjg,  ijg  Tqidi  izeq  evqvona  Zsvg  25 

dcox\  vlng  noivt)v  ravvutidsog ' ottax*  ct qloxoi 
irtniuv,  boooi  ictoiv  vti i rjdi  x 9 i)ikiov  xe . 


v.  251  —253.  inddpa,  s.  1,  148.  — (pdßovde , Schol.  br.  fl 
(pößovy  nepi  tpvyqg,  rede  nicht,  was  sich  auf  Flucht  bezieht,  wi 
Eurip.  Orest.  1609.  nagaxaleis  yäp  tig  <p6ß ov.  K.  — ovdi  oe  nm 
fxev  oXw  sc.  Ipi,  pulo  ne  te  quidem  mihi  esse  persuasurum.  fl." 
y&yvalor,  angeboren,  meiner  Abkunft  gemlifs.  — dAv<Jx<x£ovu,  i 
(pevyoru,  Altraction  bei  dem  Infinit.,  s.  1,  77. 

v.  255  — 259.  xal  acrwc,  auch  so,  d.  i.  ohne  den  Wagen,  s. 
520.  — ia,  einsylbig.  — ndi.iv  adrig,  wieder  zurück,  kein  Pleon* 
mos.  K.  — et  y’  ovv,  wenn  ja  etwa.  So  Spitzner  st.  el  yovv,  Wl 
auch  Th.  §.  329.  1.  Anm.  als  unhoxnerisch  verwirft. 

v.  260  — 263.  noivßoviog,  von  vieler  Einsicht,  wohlrathend,  « 
passendes  Beiwort  der  Athene,  da  man  sie  für  die  Göttinn  hielt.  4 
mit  Körperst'cirke  und  Muth  List  und  Klugheit  vereinige.  K.  — w™ 
Adv.  hier.  — i(  hvrvyog.  Der  Wagenstuhl  der  Alten  war  YÖlli 
rund,  nur  hinten  für  das  Aufsteigen  mehr  oder  weniger  offen.  Hü 
standen  der  Wagenlenker  (fyvio/og)  und  der  Kämpfer  (imßdrqg).  Bj 
Rand,  welcher  oben  herumlief,  hiefs  ävrv{r  und  lief  vielleicht! 
einen  Knopf  zusammen,  woran  der  Wagenienker,  wenn  er  die  Pft* 
anhielt,  die  Zügel  band,  vergl.  v.  728.  K.  Köpke  Kriegsw.  der  G 
p.  135  flg.  — t£i rag  i)vla,  s.  3,  261.  — Aivtiao  J’  inaigaty  irrut\ 
Aeneam.  Dafs  Aivtiao  mit  inai^ai  zu  verbinden  ist,  geht  aus  r.  31 
hervor;  denn  atooev  wird  auch  mit  dem  Genitiv  construirt,  verg 
K.  Gr.  §.  273.  Anm.  7.  Andere  verbinden  inai£ai  fie/tivrifi.  frsi 
Aiveiao. 

v.  265  — 267.  xrjg  — yfxu/c,  st.  rjv , Attraction  beim  ReUti 
s.  Th.  §.  314-  2.  R.  p.  465.  K.  Gr.  §.  332.  6.  — Tq<oi.  Tros,  4 
Sohn  des  Erichthonios  und  der  Astyoche,  war  der  Stammvater  4 
troischen  Herrscherstammes,  vergl.  20,  230.  — siQvona  st.  svpvd*1 
der  weitschauende;  als  Accus,  steht  ivpvona  1,  498.  — viog  frtM^ 
zum  Entgelte,  Ersatz  Tür  den  Sohn.  Ganymedes,  der  schon* 
Jüngling  seines  Landes,  wurde  auf  dem  Ida  bei  den  Heerden  o4 
der  Jagd  vermifst;  dies  drückt  die  alle  Sprache  aus:  die  Götter  hi 
ten  ihn  geraubt.  Nach  der  spätem  Sage  liefs  ihn  Zeus  durch  sei«< 
Adler  entführen,  damit  er  Mundschenk  der  Götter  werde,  s.  Apoik 
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rrjg  yevefjg  exXeipev  ava£  dvÖQiuv  Ayyiorjg, 

).ct$Qr]  Aaofxtdovxog  vnooxwv  &t}Xeag  innovg * 

xiIjv  oi  iyevovxo  ivi  fieyctQOiai  yevefrXij'  270 

tovg  fiiv  xeaoccQpag  avxog  eyo)v  äxixaXX3  eni  (piivj /, 

%iü  de  dv*  Aiveicy  dtoxev , f.ir)OxwQ8  cpoßoto  * 
tt  Torna  xs  Xaßoifievy  äfioi/Lieöd  xe  xXeog  eo&Xoy. 

1 Qg  oi>  fiev  xoiavxa  nQOg  dXXrjXovc  dyÖQevov  * 
tio  de  xäy3  eyyvSev  rjX&ov  iXaitvovx 3 tixictg  iTinovg . 275 

iov  nQoxsQog  n^ogeeine  Avxaovog  dyXctdg  vidg. 

* *77  — 296.  Pandaros , mit  der  Lanze  auf  Diomedes  eindringendy 
wird  von  diesem  gelöd t et. 

KaQxeQo&vftBj  datcpQOP,  dyavov  Tvdiog  vie> 
h paXa  o * ov  ßeXog  lixv  öa/ndooaxoy  mxQdg  öioxog 9 
tvv  avx3  iyyeirj  neiQrjOOficu , ai  xe  xvyoiiu. 

H $cr,  xai  dfmenaXwv  nQötei  doXi%6oxiov  iyyog,  280 
xai  ßctXe  Tvdeidao  xax3  aoTiida  ’ xi}g  de  diaTTQÖ 
M'/jiy  yaXxeirj  7ixaf.iivrj  fhügrjxi  neXdo&r]. 

dJ  im  faaxQOv  avoe  Avxaovog  ayXaog  viög  * 

BeßXrjat,  xevetova  diapLneQeg^  ovde  o * oto) 
diftdr  h3  ava/rjoeoO^ai’  ifiol  di  fiey3  evyog  tdwxag.  285 
Tov  d3  ov  ictnßnoag  noogecpti  xpaxeodg  dioundi ?c* 
WQOxegy  ovo  tcvyeg  axctQ  ov  fiev  ocpoji  y ouo 


M-  9.  Virg.  Aen.  V,  252  flgd.  — t>ny  qc5  t*  qiktöv  re,  d.  i.  auf  der 
inzen  Erde;  denn  die  Strahlen  der  Eos  und  der  Sonne  dringen 
ber  die  ganze  Welt,  vergl.  Völckers  hom.  Geogr.  p.  29. 
v‘  268—270.  r>]e  yertqs  ixleipiv,  d.  i.  heimlich  erhielt  er  von 
Art  eine  Zucht.  K.  — Aaouidov rof.  Laomedon,  S.  de9 
OS  Enkel  des  Tros,  Vater  des  Priamos,  Tithonos  u.  s w.,  s.  20,  237. 
■ 5»  640.  — vnoa^iov  tnnovg , submittens  equas  sc.  equis  admis - 
frw*.  K.  ,, geheim  zulassend  die  Stuten  41  Wied.  — tgJv  oi — ytvi&Xq. 
tatt  ytvidXq  las  man  früher  yevidX qg,  d.  i.  twv  yevidt [qs  oi  ££  iyev. 
1 WyÖQ. ; die  Lesart  des  Cd.  Ven.  u.  Eustath.  haben  Wolf  und 
pitnier  aufgenommen,  welche  Letzlerer  rExcurs.  IX,  p.  I.)  so  er- 
P*?  e quibus  sex  ei  in  aedibus  nali  sunt  pulli.  ytvidlq  ist  h.  1. 
tioles,  propagOj  Stadelmann  fafst  hier  ytvi&kq  in  der  Bedeutung 
stirps , und  übersetzt:  von  diesem  wurden  ihm  sechs  als  Stamm 
«boren. 


v*  272.  273.  fA^OTroQb  tpößoio.  Dieses  Attribut  giebt  sonst  Hom. 
’men  Helden,  s.  6,  97.  278.  etc.;  deshalb  lasen  einige  /uqOTOjgt  in 
auf  Aneas.  Der  Dual  fitjorMQe,  die  Lesart  des  Äristarch,  ver- 
ler,t  den  Vorzug;  /utjoroope  (poßoto,  h.  1.  kundig  der  Flucht,  vergl. 

• 222.  V.:  stürmende  Renner.  Wied.:  Schreckenverbreiter.  — ei 
P*  u X&ßotfjnv,  s.  I,  60. 

278.  279.  ntüQÖs  diordf,  das  herbe  Gcschofs,  s.  1,  51.  — aX 
r So  richtig  FA  Wolf  st.  xv/otfxt. 

v*  281  — 283.  i rjq  da  d/an-po,  d.  i.  ganz  durch  den  Schild,  s. 

• 66.  — . rep  d’  inft  s.  v 101 . 

v.  284. 

xevetövcc,  d.  i.  töv  vno  nfav()u$  xönoy,  ibv  Aaydya,  die 
Veicben.  — dvoytjoeaOcUf  s.  v.  104. 
v*  287  — 289.  qfAßQOxeiy  ep.  st.  ijptaqxi^  s.  B.  p.  266.  K.  §.  82. 
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7TQiv  y'  dnonavOEO&ai,  nq!v  y * rj  %zeqov  ye  nsoorza 
alfxcxToq  docu  Aqtjo,  zakavqivov  nokE/uiozrjv. 

l'Qg  (pdf.ievog  nyoenxE'  ßelog  d * i&vvev  ’A&ijvtj  29 
Qivct  naq*  o(p^(xkf.i()Vy  /.svxovg  d * Ikeqtjoev  odovzag , ^ 
zov  d * ano  fxev  yltZooav  7tQVfxvt)v  za/HE  xaAxog  dzetQr}gy 
aly/itr}  <$*  s^eovI}tj  naqa  veiazov  dv&EQEÖjva.  /J.‘~ 
rjpine  <5*  oxtiov,  aQdßrjoE  de  zevys 1 Ä5T*  adz(jj, 
aioha,  Tta(.i(pavdiüvza'  na(tezQsooav  de  oi  innoi  29 

wxvnoöeg * toi)  d’  aidi  kv&rj  'tpvyrj  ze  ftevog  ze • 

v . 297  — 310.  Äneas,  den  Körper  des  Freundes  beschirmend , iwrrf  w 
Diomedes  mit  einem  Steine  verwundet . 


Aiveiag  d*  dnoQOvae  ovv  aanldi  dovqi  ze  jxaxQqj, 
detoag,  iidntag  oi  invoaiazo  vexnov  * Ayaioi . 
cr/iqnt  o aQ  avzqß  ßaive , /Uw?  aXxt  nenoixttog 
TiQooüe  de  oi  doQV  z 3 eoye  xcd  donida  navzoa'  Itorpj  $ 
zdv  xzaf-ievcu  f, iieitadg , ogzig  zovy * avziog  eX&oiy 
ouEQÖulta  iaywv.  6 di  xeQitadiov  kdße  xet()i 
Tvdeidrjg9  fieya  Eyyov,  S ov  dvo  y 5 avdye  <p£QOiev9 

II.  2.  R.  Gr.  §.  223.  II.  — aipatog  — noke/utortjv.  Dieser  Ver*  stdl 
auch  20,  79.  daai9  Schol.  xopeoat  (sättigen)  v.  ao>,  s.  Gr.  Die  Vof 
Stellung,  dafs  Ares  »ich  mit  dem  Blute  der  Erschlagenen  sättige,  I 
so  roh  und  wild,  dafs  schon  ihr  hohes  Alterthun»  daraus  erhell! 
Dafs  aber  die  Griechen  diese  Gewohnheit  und  Vorstellung 
wirklich  hatten,  zeigen  auch  mehrere  andere  Stellen,  4,  35  12,  $0 
K . — Takavpirov,  wahrscheinl.  von  $iv6(  u.  reeldco,  der  mit  dH 
Schilde  Widerstand  leistet;  dann  überhpt. : unermudel,  „uniuflul| 
sam“  V.,  wie  es  die  Schol.  erklären:  tvtokfeog , vnofiovrjetMÖg. 

v.  290  — 293.  ßikog  d’  X9wev"A&.  Da  der  Speer  von  oben  heri 
in  einem  Bogen  fallend  so  glücklich  traf,  mufs  ihn  Athene  gel 
haben.  K.  Hiermit  widerlegt  der  Dichter  zugleich  die  Bedenken  <h 
Scholien.  (hva,  an  die  Nase,  Accusat.  d^s  Ziels,  ».  R.  Gr.  §.  27t  1 
ykcuaoav  npv/AvijVj  die  Wurzel  der  Zunge,  ».  v.  339.  12,  149.—  i£wijl 
(wurde  herausgetrieben,  drang  hervor),  verdient  den  Yorzug  vor  <1? 
andern  Lesart  t$ekvdrj  (impetu  suo  elanguit . f/.) 

v.  295.  aiökoty  die  regsamen  Waffen,  die  sich  leicht  handii*'* 
lassen  (V.:  regen  Gelenks),  wie  es  Buthn.  Lex.  2,  p.  74.  erkW 
vergl.  navatok og  4,  186.  Die  Bedeutg.  schillernd,  schimmernd  (»«* 
xtka)  ist  nachhomerisch.  — napitpeooav,  nicht:  sie  flohen,  sonder® 
*ie  sprangen  zur  Seite.  ; 

v.  297  — 300.  drrdpovoe,  Schol.  äntntjda  rov  ao/uct rog.  Diese  U 
art  des  Cd.  Venet.  hat  Wolf  der  andern  inöpovoe  mit  Recht  vor?® 
zogen.  — au(fi  — ßaive,  s.  v.  21.  — akxi,  ep.  Dat.  von  ungebräuew 
ak i = akxtjy  die  Stärke,  stets  mit  mnoidws.  — 7ipöa&s  di  oi, 
construirt  Homer  gewöhnlich  mit  Genit.;  folgt  der  Dativ,  so  gchocl 
er  vielmehr  zum  Verbum  als  Dat.  commodi , vergl.  v.  315.  0d.l 
452.  — navröo*  iicnjVf  s.  3»  347.  I 

v.  302  —304.  s.  20,  285  — 287.  Dafs  die  homerischen  Heljjl 
auch  Steine  gegen  ihre  Gegner  gebrauchten,  wenn  sie  mit  ibm 
gewöhnlichen  Waffen  nichts  ausrichten  können,  kommt  häufig  Hl 
s.  4,  518.  7,  270.  — Xpyov,  ein  grofses  Stück,  wie  in  HrroW 

1,  36.  ov6s  fsiya  xQrJfia.  — ov  döo  y*  avdpet  ne  duo  quidem , s.  1,  2®« 
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305 


310 


315 


oioi  vvv  ßqoxol  eioy'  6 de  [uv  fyea  näXXe  xal  olog. 
up  ßaXev  uiiveiao  xax 1 ioyiov,  tvDa  xe  f.o]Qog 
lo%i(p  ivoTQeysTca'  xozvXtjv  de  xe  fiiv  xaXeovoiv 
Ö).äooe  de  oi  xozvXtjv , tt(>0£  <T  ct/nepw  $rj£e  xevovxe * 
t'iüB  <T  and  qivov  XQr.yvg  XlSog.  avzccQ  oyy  fjqwg 
taxrj  yvv^  eQinwv,  xai  iqeloaxo  yeiqi  nayeirj 
yalr{g‘  aptq)i  de  oaos  xeXaivrj  vvS  ixaXvipev, 

311  — 351.  Aphrodite,  welche  ihren  Sohn  aus  dem  Getümmel  trägt, 
wird  von  Diomedes  erkannt  und  an  der  Hand  ver- 
wundet, 

« 

Kal  vv  xev  ev&’  änoXoixo  ava$  dvdqo. )v  Alveiag, 
li  pij  ä()y  o£ v vorjoe  z Itog  £ vyaxrjQ  Acpqodixrj, 
idtTjQy  rj uiv  in*  1 Ayxiorj  xexe  ßovxoXeovxi' 
apcpi  de  ov  (piXov  viov  eyevaxo  nrp/ee  Xevxto  * 
nqoo&e  de  oi  nenXoio  cpaeivov  nivy^t'  ixdXviftev 
((ixog  e^iev  ßeXetov,  fxrj  xig  zfavatuv  xayvnajXwv 
XctXxnv  ivi  oxrj&eooi  ßaXcuv  ix  frigid*  tXoixo. 

°ff  piev  iov  (fiXov  viov  vne^ecpeqev  noXifioio  * 
viog  Kanavijog  eXrj&exo  ovvtXeoicuov 
imv,  ag  enexeXXe  ßorjv  aya&og  Atofiqdrjg . 
jaU*  oye  xovg  fiiv  eovg  rjqvxaxe  ^lovvyag  Tnnovg 
rdatpiv  and  (pXoioßov  i£  llvzvyog  rjvla  xeivag * 

Alvelao  <P  inaügag  xaXXixQiyag  tnnovg 

• — 

* o toi  — ilot,  s.  1,  272.  12,  449-  So  denkt  sich  der  Späterlebende 
ie  Menschen  der  Vorwelt  stets  gröfser  und  starker.  „Auch  bei  uns 
urnen  die  Zeughäuser  eine  solche  Idee  leicht  erwecken.“  R. 

y.  305  — 310.  Der  Stein  traf  den  Äneas  auf  das  Hüftgelenk 
öZlo*\  da,  wo  sich  darin  der  Kopf  des  Oberschenkels  (/utjQÖs)  dreht, 
iese  Vertiefung  heifst  die  Pfanne  (/oxvfoj).  K.  — ngöi  di,  und  dazu, 
dverb.,  wie  13,  678.  — aptfa>  xivovrt.  ,,Es  ist  ganz  anatomisch 
enau,  dafs  hier  der  Dichter  zweier  Sehnen  gedenkt,  wodurch  das 
üflbein  in  der  Pfanne  sich  bewegt.“  H.  — tooe  d*  drrd,  d.  i.  dnrtüas. 

* yn>4  iftmor,  s.  v.  68,  355.  — yalrjc,  Genit.  des  Ortes.  — äfiupl 
: - txalvipev,  hier  und  11,  356.  14,  438.  22,  466.  bezeichnen  diese 
Wörter  er  verlor  alle  Besinnung  $ an  andern  Stellen:  er  starb, 

4,  461. 

311  —313.  xai  vv  xtv  — dnökotro,  vergl.  17,  70  flg.  Über 
|?se  Satzform  s.  R.  p.  636.  K.  Gr.  §.  339.  3.  a.  Warum  der  Dichter 
'Ws*  Rettung  einer  Gottheit  beilegt,  ist  oben  zu  3,  374.  gesagt.  — 

* dy/ecny,  g.  2,  714.  — ßovxoUovu,  da  er  die  H 


320 


% 821. 


Heerden  weidete, 


v*  314  — 316.  iytvaro  wtjyie,  sie  gofs,  d.  i.  sie  schlang  die  Arme 
ffi  ibn,  s.  2,  19.  K.  — rrpöods  di  oi,  s v.  300.  — Ipxoj  — ßtXiwv, 
chutz  gegen  die  Pfeile.  Die  Scholien  nebst  Eustath.  bemerken  gegen 
^ deutlichen  Sinn  der  Worte,  Aphrodite  habe  ihn  mit  ihrem  Ge- 
■ande  bedeckt,  um  ihn  zu  verbergen. 

319  — 321.  ovvdeoidojv  täcov,  d.  i.  rotitcov,  jener  Befehle,  s. 
260  ff.  — dyt,  d.  i.  Sthenelos,  s.  I,  190.  — rjQvxaxe,  inhibuit , 

• Q9. 

322-324.  8.  v.  262-265. 
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31 


i^iXaoe  Tqiocov  het*  evxvrjfudag  'Ax&iovg' 
duixe  de  Arjindkw,  erdg^o  ov  neQt  ndor^g 

zlsv  dfiTjXtxirjgy  oxi  ot  (pgeolv  dgxice  xdy9 
vrjvolv  ent  ykayuQ/joiv  Ikavvifxev.  ctvxaQ  vy*  rjQtog 
wv  innwv  emßag  ekctß*  rjvict  otyaX6evxay 
ctixpct  de  Tvdeidrjv  fuelkene  xgaxeQOjvvx^g  'tnnovg , 
e/n/neiiadg9  d de  Kvuqiv  tntyyexo  vrjlei  yctXx(py 
yiyvtooxwv  ox y avaXxig  ir(v  deogy  ovde  &edwv 
xdtov,  cux*  civdQiöv  nnkefiov  xdxrx  xoiQCLveovoivy 
ovx * c!q 1 ’jJÜrjvalrj,  ovxe  nxokino()Oog  ’Evvci, 
all'  rite  drj  (p*  exixctve  nolvv  xctb- * dfuXov  onduory 
t'v&*  inoQega/ievog  tieyaiyvtiov  Tvdeog  viogy 
cixQTjv  ovxaoe  x^Q"  (nexak/tuvog  o^ei  dovyi 
ctßXrjxyqv ' €ii}a()  de  doQi)  X(^()dg  dvxexö(prjoevy 
djiißyooiov  dia  nenXovy  ov  o\  Xd Qixeg  xdfxnv  auxa!y 
J nQv^ivov  vneQ  ^ivagog.  Qee  d*  dßßQoxov  alfict  xkeolo. 


v.  325  — 329.  drjinvJLtp*  Dieser  Gefährte  des  Sthenelos  wird  na 
hier  genannt.  — negl  ndarj $ u/xyitxCqs,  Abstract.  st.  Concret.  i 
allen  Jugendgenossen.  — or<  oi  <pgtOiv  dgxta  ijrcfty,  Eustath.:  on 
(pgivag  agagojs  ijv  (=  (pgivtjg rjy)  ij  ört  ixetva  t<pgörti , a xai  ta?  E9& 

iv  (pgsaiv  ag/jgtt,  d.  i.  weil  er  mit  ihm  eines  Sinnes  war,  vergl 
361.  So  Damm,  H.,  V.  Koppen  erklärt  unrichtig:  weil  er  ihn 
sen  Sinnes  fand  u.  vergleicht  damit  dprta  ßn£etpy  s.  14,  92.  — 
int  st.  irr } vtja$.  — o'yf,  Sthenelos.  — TvJttdijv  ui&tne  y.gar.  irrni 
Schol.  A.  xovricsrt  xdiomv  tjXauvi,  „zum  Tydiden  tri**b  er  die  Ross 
Es  ist  das  einzige  Beispiel,  wo  /uOii re>v  einen  doppelten  Accusat. 
deshalb  las  auch  Zenodot.  ypaupfovoycna  ’ Xnnotq  in  Bezug  auf  17, 
noa\  xpatnvoiot  ptxaondpy,  vergl.  Od.  11,  32. 

v.  331  — 333-  ytvcboxmv  — Seöf,  s.  v.  128.  — nöiejAov 
xotpaviovaivy  s.  4,  230.  xoipuviiv,  herrschen,  gebieten.  — *Evv<o1 
Göttinn  des  Krieges  * daher  nennt  sie  Hom.  nxolirrogSoc,  die  Sti 
zerstörerinn  u.  Gefährtinn  des  Ares,  s.  v.  592.  Man  kann  sie 
der  Bellona  der  Römer  vergleichen,  vergl.  Virg.  Aen.  VIII, 
„Ihr Wesen  ist  dunkel;  sie  scheint  den  Ungestüm  des  Kam] 
darzustellen,  und  später  in  den  Enyalios  übergegangen  zu 
der  als  eine  besondere  Persönlichkeit  von  Ares  getrennt  wurde,  v« 

13,  519“  Wied. 

v.  334  — 337.  dnd^mvy  d.  i.  ditbxrovj  die  seltnere  Bedeutung, 
341.  II,  493.  — inoQtidfttvocy  eigtl.  sich  ausstreckend,  wird 
dem  gesagt,  welcher  zum  Stofse  die  Lanze  auslegt,  „die  Lanze 
streckt.“  V.f  s.  4,  307.  — vßkvXQ1}* * * *  v*  Schol.  aaStvijy  unabjv, 
schwache,  näml.  die  Hand,  denn  sie  ist  eine  unkriegerische  Göttii 
Koppen  nimmt  dßXtj/ptjv  ohne  Grund  als  Adv.  st.  dßlrjygrücy  u.  vs 
gleicht  damit  Od.  2,  267.  dyopr)v  aiiprjpijv.  — X9°^>  G*4 

part.,  denn  amroptiV,  durchbohren,  wird  sonst  mit  Accus.  construiJ 
s.  11,  236. 

v.  338*  339.  Xagitec,  die  Chariten  (die  Grazien  der  Rome 
die  Göttinnen  der  Anmuth,  sind  die  Begleiterinnen  und  Dienerii 
der  Aphrodite,  s.  Od.  8,  364  fig.  19,  193.  Eine  bestimmte  Zahl  kl 
Homer  nicht,  und  namentlich  erwähnt  er  nur  eine,  die  Pasitb* 
s.  14,  269.  Hesiodos  (th.  997.)  nennt  drei  als  Töchter  des  Zeus 
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lXf,)(J»  0m>£  twV  *£  pict  |U axaqeooi  Dtoloiv' 
ot»  yap  a/TOv  töovo  , ov  nivovo*  al'&ona  olvov, 
t oovex'  avaijiioveg  elai , xat  d&avazot  xakeovzai. 

?;  iayovoct  and  ?o  xaßßakev  vi ov' 

xal  t6v  ftiv  /ueza  ysQoiv  igvooazo  Oolßog  ’Anollwv 
xvavifl  vGtpikfy  /Lifj  zig  Aavawv  zayvndtkiov 
yalxdv  iri  ozrj&eooi  ßakwv  ix  {h\udv  ekoizo. 
t ft  <T  hti  juaxQOv  avoe  ßoijv  dyaitog  Aioitrjörjg* 
Eixe,  Atog  fkvyazBQy  noke^iov  xal  drjiovfjzog * 

»/  nvy  ctkig,  ozzi  yvvalxag  avakxidag  rjnBQOnBVBtg^ 
d di  avy y ig  ndkeuov  ntokijosat,  //  ze  o’  otio 
Qiyrjoetv  nokefiov  ye , xal  ei  % eziywöi  nvÖrjai. 


340 


345 


350 


. 352  — 430 . Aphrodite  eilt  auf  des  Area  Wagen  zum  Olympos,  wo 
thre  Mutter  Diotie  sie  durch  das  Beispiel  anderer  Göller 
tröstet  und  ihre  Wunde  heilt. 


,xQg  etpad-* * rj  ö* i  dkvovo * dmßrjoezo , zbIqbto  d 
/«V  crp*  */o<£  ekovoa  noötjvsjuog  £§ayJ  o/nikov 
ciybofxivriv  odvvflot ' uekaivszo  de  XQoa  xakov. 
ivQtv  tneiza  liayjig  in*  aQiozBQa  ßovQov  "AQrja 


3 


atvcog. 

355 


i^r  Eurynome.  — nQvptvov  vn(p  divapo;,  oben  am  Ende  der  Hand; 
t gvuv6v  steht  substantive  und  9tvaQt  an.  eiq  , nach  den  Schol.  ro 
'luor  ry?  xiieösy  s.  v.  458. 

▼.  340  — 342.  eine  blutähnliche  Flüssigkeit,  welche  die 

»öfter  durchströmt.  Denn  Blut  wollte  man  den  Unsterblichen  nicht 
•ilegen,  weil  man  bemerkt  hatte,  dafs  die  gefährlichsten  Krankhei- 
in  durch  das  Verderben  des  Blutes  entstanden.  K.  FA  Wolf  hat 
’*  342.  als  unächt  bezeichnet,  und  Koppen  wollte  v.  340 — 342.  nach 
lern  Vorgänge  von  Stephanus  für  ein  Glossem  erklären,  weil  f/cop 
»ei  spätem  Dichtern  sich  nicht  finde,  und  v.  416.  als  Neutrum  ge- 
•riucht  sei.  Beide  Gründe  sind  unrichtig;  denn  l/cbp  kommt  in 
Ipollon.  Rhod.  3,  852.  u.  4,  1679.  vor,  und  v.  416.  steht  jetzt  lytii 
ih  Accus,  st.  lyebg»  Übrigens  stehen  diese  Verse  in  allen  MSS.  und 
roch  Eustathios  erkennt  sie  an;  deshalb  hat  Spitzner  die  Parenthesen 
mcb  von  v.  342.  entfernt. 

▼.  343  — 345.  xdtßßaki,  d.  i.  xarißake.  — /usia  /cqoIv  Iqvoou ro, 
l.  i.  Apollon  hob  ihn  auf  und  rettete  ihn  aus  dem  feindlichen  Ge- 
fühle, s.  über  die  Quantität  des  v B.  p.  251.  R.  p.  302.  Apollon  war 

auf  der  Seite  der  Troer,  s.  v.  445.  4,  507. 

▼.  34S  — 351*  Der  Sinn  ist:  weiche  aus  der  Schlacht.  Dir  sollte 
genügen,  Weiber  zu  verführen.  K.  — f\  ov/y  Synizese,  s.  B.  §.  29. 
4nm.  II.  R.  Dial.  15.  II.  K.  Gr.  §.  206.  4.  — sl  de  ovy * — ncoktjOEcu. 

l|as  Futur  drückt  h.  1.  die  Wiederholung  einer  Handlung  aus.  K,  — 
f*i  «£  d.  i.  xoti  idv,  auch  wenn,  sogar  wenn.  s.  K.  Gr.  §.  340.  7.  — 
no(odty  anderswo,  d.  i.  in  der  Ferne.  Selbst  der  Name  Krieg  wird 
■lieh  erschrecken. 

v.  352  — 354-  ä/tvovoay  eigtl.  irr  im  Geiste,  verwirrt,  besond. 
von  heftigem  Schmerze  betäubt,  wie  h.  1.  u.  24,  12.,  dagegen  vor 
Freude  Od.  18,  333.  Gleich  den  Menschen  werden  die  Götter  durch 
Wunden  entkräftet,  s.  21,  416  flg.  — fjuXai-vtto,  näml.  ai/uari  ('}  'Atppo- 
jjT1l)  und  xqöcc  xaköv  ist  Accus,  der  nähern  Bestimmung,  schwarz 
sich  die  schöne  Haut,  s.  4,  140.  149.  K. 
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r^/uevov'  i]tQL  d * eyyog  exexhro  xai  r aye'  *71710. 
fl  de  yvv f eymovoa  x.aoiyvryioio  (piXoio 
TioXXa  haoojuevrj,  xovod/nTcuxag  rjreev  'innovg* 

<t>ile  xaoiyvrjT€y  xojtiiaai  re  fue , dog  re  fioi  irtnovg , 
dcpQ  eg  Olv/unov  ixofiai,  lv  3 d&ardriov  edog  eoriv.  30 
hflv  ax&o/uai  k'kxog,  o /tie  ßQorog  ovraoev  avrjQ, 

Tvdeidrjg,  Sg  rvv  ye  xai  av  zfu  nargi  fiayoiro. 

l£2g  gp aro%  rfj  d*  aQ*  ^Qtjg  doixe  XQvodunvxag  frtnrn# 
7]  6*  eg  dicpQov  eßaivev  dxrjye^evrj  (piXov  yjxoq. 

7id()  de  oi  3 iQig  eßaive , xai  rjvia  XaÜero  ye^oiv  * 
fxaoniev  d*  eXdav,  rid  d*  ovx  dxovre  nereadrjv. 
aixpa  d*  eneifr  *xovro  $eov  edog , alnvv  'OkvtU7VOv' 
evv  *71710 vg  eorrjoe  nod^ve/Liog  ajxea  yI()ig 
Ivoao*  oyeov'  Tiaqa  <T  djtißQoaiov  ßaXev  eldaq. 
rj  6’  iv  yovvaoi  ninre  Aidvrjg  di’  *Acp qodirr), 

/ urjT()dg  efjg’  f)  d’  dyxag  iXd^ero  dvyareqa  rjv , 
yeiQi  re  /tuv  xaregeSev,  enog  r * eipar \ ix  r * ovo^iatev’ 
T/g  vv  oe  roiadi  iQ€^ey  wt'Xov  r exogy  OvQavidvm 
fiaipiduog , dg  ei  n xaxov  ye^ovoav  ivcjnijy 


370 


v.  355  — 359.  /ucr^jyf  in*  ccqiotiqcc,  zur  linken  Seite  der  SchUchf« 
Ares  safs  am  Skamandros,  welcher  den  Troern  links  flofs,  s.  v.  3& 
36.  u.  Cammann  p.  396.  — h'X°S  ixixhxo  — l’nrrco,  Zeugma;  dei-a 
eigtl.  pafst  hixXiro  nur  zu  fy/os,  s.  3,  328.  Beide  hatte  er  in  eint 
Wolke  gehüllt,  ,,iri  Nacht  die  Tanze  gehüllt  u.  s.  w.“  V . — f)  di  yril 
ipinoQoa.  Eustath. : to  yvv£  ip<rr.  xavxbv  fiiv  ioxi  x(i)f  yohV»oauim 
xov  aJfXtpövy  nXjjv  ov%  dnitbs*  aXla  fjuxa  nädous,  <*>{  xai  iaviijv  ngoffiM 
to7$  ixtivov  youiuoiv,  cf.  v.  370.  — xgvoä/binvxai,  mit  goldenem  SUr» 
schmucke;  ö &fxnv£  wird  auch  von  dem  Stirnschmucke  der  Frauen 
gebraucht,  s.  22,  469. 

v.  359  — 362.  (pttz  mit  7,  s.  4,  155.  — xo/uiacti  ri  pi,  dfc 

(Andere;  tfd?  di),  xi  ziehen  Wolf  u.  Spitzner  der  gewöhnl.  Lewd 
vor;  xofAioaadaty  wegbringen,  naml.  aus  der  Schlacht,  wie  13,  190» 
'A[A<pi[Aaywov  x6f*/oav  x axoc  Jlaöv.  — of  vvv  ye  — /ua^otro,  alte  Vorstei* 
lungsart,  st.  welcher  der  tollkühnste  Mensch  ist;  denn  Zeus  ist  d«r 
mächtigste  der  Götter,  s.  8,  17.  K. 

v.  364  — 368.  äxrjxe/Liivri , ep.  st.  äy.tjxrjpivi],  betrübt,  traurig»  * 
B.  §.  Hl.  Anm.  2.  R.  §.  76.  3.  c.  K.  Gr.  §.  219.  8.  — Ad^exo,  SchoL 
iXaSe.  — (AäoxtUv  — 7tixiadtjv9  ein  Vers,  welcher  öfter  vorkommt, 
s.  8*  45.  — lor»7<jf,  hielt  an,  s.  v.  755. 

v.  369  — 371.  a/ußyöoiov  ildag  (ep.  = {dtopa),  ambrosische  Spei^* 
Mit  Ambrosia  werden  auch  die  Rosse  der  Götter  erquickt,  s.  v.  77^ 
u.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  133.  — Aiu>vt]$.  Dione,  nach  Hom.  Ä 
Mutter  der  Aphrodite,  vergl.  Apollod.  I,  3.  7.;  nach  Hesiod.  th.  ein« 
Tochter  des  Okeanos  u.  der  Thetis;  Apollodor  (1,  1.  3.)  nennt  *»< 
eine  T.  des  Uranos  u.  der  G'aa.  — ayxds,  Adv.  (eigtl.  Accus,  roffi 
ungebraucht,  ayxai  = ayxalai)  mit  den  Armen, 
v.  372.  s.  1,  361. 

v.  373.  374  s.  21,  509.  510.  mit  doppelt.  Accus.,  • Ä 

195.  — Oi/fjavicortov  ss  dedov  ovgaricov,  s.  I,  570.  Aber  v.  898.  s‘n(* 
Oi'gavim'iSy  die  Titanen.  — it'ojTrrj,  Schol.  iv  tixpu,  (pavtpc Jf,  im  Ange* 
eicht  anderer,  ö£fentlich.  Sinn:  gleich  als  hättest  du  öffentlich  Fr«* * * * v^ 
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Uber  V.  (E.) 

Trjv  6i  fjpeißez'  sTtena  (piko^i/neiörjg  ’AcpQodizT] *  * 
ovzd  £i£  Tvöiog  viog , vneQ&vpiog  Jiourjörjg, 
ovvex  iyw  cplXov  viov  vne&fpEQOv  noXi/uoio, 

Alvtlavj  og  i/iol  navxcov  noX v (pLXxazog  ioziv. 
ov  yaQ  ixi  Tqcjiov  xai  ’Ayaiwv  (pvXomg  alvijy 
aXX * r{dr}  Aavaoi  ye  xai  d&avazoioi  ndyovxai. 

Trjv  d 9 rjfiefßez3  eneiza  Aicjvrjy  öia  &£aa)V 
lexlafh,  zexvov  ifxovy  xai  avdoyeoj  xrjdo/nEvrj  neq. 
noXXoi  yan  Sri  xXfjuev  ’OXvuma  öajuaz*  h'rov z£g 
ig  avogwvy  yaXen  aXye  tn  aXXrtAoioi  xivevxeg. 
t\ij  fxiv  ”AQ7]gy  oxe  luv  *Qzog  xQaxeyog  x * 'EyidAxyg, 
naldeg  ’AXiorjog,  drjoav  xQaxeqo)  ivi 
« iahtet#  <JJ  iv  xegaiup  öeöezo  ZQL^xaiÖExa  Ltrjvag.  ^ 
m vv  xev  anoXoizo  ’AQrjg  azog  TioXsjuoio,  * 
ii  nrj  nrjzQviy,  n EQixaXXijg  ’HsQißoia,  L‘ 

rerübt;  denn  die  Weiber  mufsten  im  Hause  bleiben,  und  wurden  hart 
jetüchtig-l,  wenn  sie  etwas  verbrochen  hatten,  s.  21,  489.  K* 

v.  382  - 384.  xirAadt,  Schol.  vn6fxavov , perfer.  V.  dulde  und 
fasse  dich  (dvorn^o).  — noXXoi  — ri&ivug.  Bei  den  alten  Grammat. 
bden  wir  eine  doppelte  Interpunction  in  dieser  Stelle:  entweder 
etzen  sie  das  Komma  nach  dvdpcJy,  wie  Eustath.  und  die  meisten 
bun,  so  dafs  sie  rXvjfjuv  l£  avdgcov  verbinden,  oder  sie  interpungiren 
uch  dcüfiar*  (wie  Schol.  B.)  und  verbinden  i£  dvdpeJv  mit 

— r i&ivrtg.  Die  erste  Interpunction  befolgen  die  neuern  Er- 
klärer und  Übersetzer,  und  sie  ist  auch  allein  dem  Zusammenhänge 
Q^emessen.  Gut  drückt  den  Sinn  Koppen  aus:  Viele  von  uns,  den 
liromelsbewohnern,  müssen  Übejs  von  den  Menschen  leiden,  indem 
^ir  Götter  selbst  uns  einander  Übel4zufügen,  näml.  durch  die  Heft- 
igkeit, mit  der  wir  an  der  Menschen  Parteien  Antheil  gegen  ein- 
mder  nehmen.  Denn  Athene  hatte  ja  den  Diomedes  aufgemuntert, 
“*  Aphrodite  zu  verwunden.  Diese  Erklärung  bestätigt  auch  das 
Folgende  und  die  Hede  des  Ares  in  v.  873.  874.  atl  rar  (jiyiora  &tol 
frlijAttg  ttfAtv,  dXXtjXwv  iöirju , X^9lv  dfrdpsaai  (pipov reg. 

▼.  385.  386.  tXij  (itXrj).  — AXorijog»  Otos  u.  Ephialtes,  die 
ine  des  Aloeus,  oder  eigentl.  des  Poseidon  und  der  Iphimedeia, 
w Gemahlinn  des  Aloeus,  waren  ungeheure  Riesen.  Sie  wuchsen 
•Be  Jahre  eine  Elle  in  die  Breite  und  eine  Klafter  in  die  Länge. 
)o  waren  sie  in  ihrem  neunten  Jahre  9 Ellen  breit  und  9 Klafter 
ang-  Sie  wollten  sogar  den  Himmel  stürmen  und  wurden  endlich 
lurch  Apollo  (nach  Homer)  oder  Artemis  getödtet,  s.  Od.  11,  305 
“320.  Apollod.  I,  7.  4.  Eine  Deutung  der  Fabel  s.  in  Cammann 

* 191.  Anin.  — dijoav  — dt o/ucp.  Die  Fesselung  des  Ares  erklärt 
Megorisch  das  Schol.  br. : fxiytotoi  xai  loyvgol  ytyofitvot  inavoav  xovg 
'Ottfiovg;  vergl.  Virg.  Aen.  I,  291  flgd. 

t.  387  — 391.  iv  Schol.  iv  dtGLirjnjQicp,  welche  Bedeutung 

ifftfiog  bei  den  Kypriern  gehabt  haben  soll.  xi^a/mog,  eigtl  Thon; 
l&nn  Alles  daraus  Verfertigte,  und  so  auch  ein  Gebäude  aus  Ziegel- 
leinen, hier:  Kerker;  /aix.  Iv  xepd/u<p,  im  ehernen,  d.  i.  festen 
^rker.  — xai  vv  — anöioito,  s.  v.  311.  Ein  Gott  kann  zwar  nicht 
jstödtet  werden,  aber  doch  nach  Hcsiod.  th.  792.  längere  Zeit  in 
•ber  Lethargie  liegen,  s.  8,  418.  K.  — /ArjTQvn}.  Die  Stiefmutter 
Aloaden  war  Eeriböa  odpr  Eriböa,  die  Tochter  des  Eury- 
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'EQuirj  i$qyyei?.EV  o J*  k&xXeipev  'Apr\a  390 

? jdrj  x eiQÖfievov'  yafendg  de  e öeoitdg  iddfiiva. 

%Xrj  öy  r,Hprjy  oxe  f.uv  xpaxspog  naig  ’AftKpizQviovog 
ÖE^txEQov  xaxa  jttaUv  oton[>  xpiyhoyivi 
ßeßXtjxei'  znze  xai  ptv 
x Xij  d 9 ’Atdrjg  iv  zoloi 
evxe  luv  lovzdg  avqp,  t 
ev  nvXtp  Iv  vExveoai  ßaXwv  odvvrjoiv  edcoxev . 
avxap  o ßrj  npog  ödjfLia  Aing  xai  y laxpov  ‘ OXvfi7iovy 
xijp  aytwv,  oövvf/oi  nE7iapf.isvog  * avxdp  oioxog 
wit (o  i'rt  axißapip  i}Xi}Xaxoy  xtjde  de  ih)fxov  * 4$ 

machos,  eines  Sohnes  des  Hermes.  Nach  den  Schol,  verrieth  sie  a« 
Hafs  gegen  ihre  Stiefsöhne  dem  Hermes  den  Ort,  wo  Ares  gefan?^ 
war.  — 'Equit],  Spitzner  st.  der  Vulgate  'Ep/uict,  vergl.  Th.  §.  1*8» 
29-  — xnXtnhg  di  (d.  i.  yop)  dkopdg  idauvay  »diuturnu  enitn  coptiiittt 
corpus  animumqnc  viribus  exhauserat .“  H. 

v.  392  — 394.  naig  'A^upupviovogy  d.  i.  Herakles.  IJber  trrfi'f  & 
na7g  s.  Spitzqer  Excurs.  VI.  u.  R.  p.  381.  Wahrscheinlich  entlehnt! 
Hom.  diese  Fabel  aus  einer  Heraklea.  Nach  den  Schol.  verwundet* 
Herakles  die  Here,  als  er  Pylos  zerstörte  und  Here  nebst  ändert 
Göttern  (Hades,  Ares,  Poseidon)  dem  Könige  Nelcus  beistand,  *er*l 
Apollod.  2,  7.  3.  ln  eben  diesem  Kampfe  wurde  auch  Ares  verwun* 
det,  s.  Hesiod.  sc.  Here  v.  359.  Pind.  Ol.  IX,  43  ff.  — 
mit  dem  dreigespitzten  Pfeil,  s.  4,  151.»  Schol.  rpiig  a xidag  iyo in.~ 
avrfxforov,  unheilbar,  unsäglich,  s.  15,  217. 

v.  395  — 397.  iv  roiotf  d.  i.  iv  &toig9  der  riesenmäfsige  not* 
ihnen.  So  K.  Bezieht  man  es  mit  Heyne  auf  den  Kampf  bei 
so  kann  man  es  mit  Ruhkopf  erklären:  bei  diesem  Kampfe,  hierbei. -*j 
wutof,  d.  i.  6 öotöc.  Über  di^se  Krasis  s.  B.  §.29.  Anm.  5.  R.  p- 
K.  Gr.  §.  206.  1.  — iv  ndl(p  iv  vtxvtooi,  d.  i.  iv  t(öv  vsxpdJv 
„unten  am  Thore  bei  den  Todten.“  V.  Nach  den  Scholien  «"4 
Eustath,  ist  näml.  nvXog  eine  Nebenform  von  ntiXrjy  wie  yöXog  u./olf 
<p96yyog  u.  (pSoyyt).  Bei  welcher  Gelegenheit  Hades  verwundet 
wurde,  giebt  der  Dichter  nicht  bestimmt  an;  nach  Eustath.  gsichd 
es  wahrscheinlich,  als  Herakles  den  Kerberos  aus  der  Untenveit 
heraufholte,  vergl.  Jl.  8,  367.  Apollod.  2,5.  12.  Die  Lesart  ir 
welche  Aristarchos  und  die  Schol.  haben,  vorwirft  Heyne,  weil  Hfl» 
sonst  immer  nvXrj  nie  nOXog  gebraucht.  Er  lies’t  iv  IlvXtpy  und  l**1 
zieht  es  auf  den  Kampf  des  Herakles  mit  Neleus  bei  dessen  Haupt- 
stadt Pylos  und  verbindet  iv  nOXtp  ßaXobv  /tuv  (dcoxtv  ddvrtft1*  *r 
vsxvtooiv  (den  schon  unter  den  Todten  liegenden).  Er  verweis’* 
Bestätigung  dieser  Ansicht  auf  Pausan.  6,  25.  3-,  welcher  ▼.  395  — 
397.  anführt  und  sie  auf  jenen  Kampf  bei  Pylos  bezieht,  vergl.  ApoH 
lod.  2,  7.  3.  Der  Heynischen  Erklärung  stimmen  bei  Ottfr. 
(Orchomenos  u.  die  Minyer,  p.  364.),  Bothe  und  Jacobi  mythol. 
terbuch  p.  360.  Anm.  — ddvvrjoiv  idojxev  sc.  avtöv,  er  gab  ihn  de« 
Schmerzen  hin,  ist  nachdrücklicher  gesagt,  a*s  idtoxsv  ödvvag 
Od.  17,  567.  19,  167.  Heyne  vergleicht:  dare  aliquem  letOy  fügst  tfa 
v.  398  — 400.  6 d.  i.  "Atdrjg.  — Adui-rjat  nsnupfitvog  (von 

eigtl.  von  Schmerzen  durchbohrt,  d.  i.  gefoltert.  Nur  h.  1.  *tf^ 
ntnappivog  in  metaphor.  Bedeutung.  — xrjdsy  Schol.  ilvntiy  if1*' 
xtjdavy  h.  1.  von  Leiden  der  Seele,  s.  9,  615.  Häufiger  bedeutet  &'• 
äufserlich  beschädigen,  verletzen,  s.  v.  404* 


avrjxEOxov  Aaßsv  aXyog. 
neXiiping  wxvv  oiaxovy 
idg  Atdg  aiytoYotOy 


395 
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cT  ctu  llcnrjwv  oövvriqxxtct  (paQjuaxrr  ndoaojv 
rixiaai ’ * ov  fxiv  yd()  xi  xaxat}vr\xdg  y * ixexvxxo, 
oynhog,  oßQijuoeQyog,  og  ox  x oder*  auwXa  otZtov, 
og  toSoigiv  e'xrjöe  üeovg,  o'i  OXvfxnov  fyovotv. 
ooi  6'  iui  xovxor  dvrjxe  &eu  yXavxwmg  ’A&qvrj* 
>i)niogy  ovöe  xd  olde  xctxa  (pqiva  Tvöeog  viog , 
otu  pdX’  ov  örjvaiog , o£  a&avdxoioi  jacty^xaiy 
ovde  x i (luv  naiöeg  noxi  yovva oi  nanndLovaiv 
iXSovx*  ex  noX£f.ioio  xai  aivfjg  örj'ioxrjxog. 
ly  vvv  Tvöeiörjg,  ei  xai  /l ictXa  xaoxeQog  eoxiv , 
tpQQ^io&io,  inj  xig  oi  dueiviov  oeio  /ndy^tai' 
fy)  drjv  AiyiaXeia , neQicpQwv  ASmyoxbr], 

*1  vnvov  yoowoa  cpiXovg  oixrjag  $ yeiQt], 


410 


v.  401.  402.  HaiijcDv.  Bei  spätem  Dichtern  führt  Apollo  diesen 
tarnen  als  Gott  der  Heilkunde,  vergl.  Eurip.  Jon.  124.  Bel  Hom. 

Päeon  (Päon)  von  Apollon  verschieden  und  der  Arzt  der  Götter, 
^rgl.  v.  900.  — 6dvv^<paxa  cpdn[Aa/.ay  schmerztödtende  (von  goaro), 
h i.  schmerzstillende  Heilmittel.  Es  sind  wohl  zerriebene  Kräuter 
Jnd  Wurzeln  zu  verstehen,  die  zur  Stillung  des  Blutes  und  Reini- 
der  Wunde  auf  die  Wunden  gestreuet  wurden;  daher  imnäa- 
inspergere. 


▼•  403.  404.  ayixlKHf  der  Schreckliche,  s.  2,  112.  Der  Nominat. 
deht  als  Ausruf  mit  einem  gewissen  Nachdruck  des  Sinnes,  s.  I,  231. 
^ §•  103.  2.  a.  K.  Gr.  §.  269.  2.  — 6ßQtfio6Qy6$y  Apoll.  Lex.  ößpi/uu 
’p'ä  noieSvy  Gewaltiges  verübend,  stets  im  bösen  Sinne.  V.:  „der 
^etzliche.44  Statt  dieser  Lesart  der  Cdd.  hat  Spitzner  das  sonst  im 
flom.  ungebräuchliche  atOvXoigyös  aufgenommen,  welches  nach  dem 
ötym.  M.  die  Lesart  des  Aristarchos  ist.  — ovx  ö9ex'  aXavla  a>r, 
n»  »on  veritus  est , sed  insolenter  ausus  est  nefandn  facere . H ödtodcu, 
l 1»  181.,  sich  scheuen;  statt  des  Particip.  steht  15,  166.  der  Infin. 

Schol.  äftctQUoXd,  Frevel,  s.  Od.  2,  232.  — £xj?ds,  s.  v.  400. 
v.  405  — 409.  ool  d’  tni  — 'Aff^vr]y  contra  te  hunc  incitavit.  So 
*lp  zuweilen  die  Pröposit.  der  Composita  bei  dem  Casus  wiederholt 

j,  |0j 

26.,  so  tritt  auch  manchmal  eine  andere  Präposition  ein', 
b.  1.  Ini  bei  avrjy.e,  s.  v.  882.  Od.  2,  414.,  vergl.  Th.  §.  279.  5.  — 
*1*%  s.  v.  403.  — drjvaiof  (an.  «'>•)»  vstdn.  loxlv,  lebt  nicht  lange, 
r*rgl*  6,  130.  „Solche  einfache  Sätze,  welche  die  ersten  Weisen 
Bändigung  des  ungestümen  Geistes  der  Zeiten  erfanden,  sind 
~e  Pfste  Grundlage  der  Moral. 44  K.  — ovdl  u — nannägovOiv,  d.  i. 

kehrt  nicht  lebendig  aus  dem  Kriege  zurück.  „Vortrefflich  bezeich- 
5**  der  Dichter  die  Wiederkehr  durch  den  rührendsten  Zug.“  K, 
Ähnliche  Stellen  sind  9,  455.  Od.  12,  42.  u.  Virg.  Aen.  XI,  269  flgd. 

▼•411—415.  <pQa^lod(o  — fia/rfrai.  Gleich  dem  latein.  videre 
bedeutet  h.  1.  (pqä^iadat , sich  vorsehen,  sich  hüten.  H.  — dgv,  eig-tl. 
*Är‘ge,  lange  Zeit,  s.  6,  139.,  h.  1.  noch  lange  Zeit  nachher,  s.  v.  a. 

Damm:  continuot  perpetuo. — AtyiäXaa.  Ägialeia,  die  Tochter 
***  Adrastos  oder  rach  Andern  des  Ägialeus,  die  Enkelinn  des  Adra- 
▼®rgl.  Apollod.  1,  6.  6.  Nach  späterer  Sage  wurde  sie,  von  der 

Aphrodite  verleitet,  ihrem  Gatten  während  seiner  langen  Abwesen- 
heit - * - * - - - ö - 


untreu  und  stellte  ihm  bei  seiner  Rückkehr  nach  seinem  Leben, 


’ergh  Ovid.  Met.  14,  475.  — if  v nvov  verbinde  man  mit  iyil^p. 
•ach  durch  diese  Worte  bezeichnet  der  Dichter  auf  eine  rührende 
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xovgtdiov  no&eovoa  nooiv , rdv  agiorov  yAxcuw w, 
iy&iurj  SXoyog  Aiojuydeog  innoda/uoio.  415 

$a,  xai  dfifporegi/Otv  an*  ix&  X€lQ°9  0>i 
&X&ero  xeiQy  odvvai  di  xarrjniöcovro  ßageiai, 
ai  6*  avr*  eigogöwaac  *A^vairj  re  xai'Hgrj 
xegro/uloig  inieooi  Jia  Iigovidr^v  igithgov. 
roZoi  di  fxvÜwv  $QX£  yXavxiZmg  A^gvrj  • ^ 420 

Zev  nareg9  ?}  ga  ri  fioi  xexoXwoeai , o, rn  xev  einu)\ 
y f.iaXa  drj  nva  Kvngig  Axatiaduv  avieioa 
TqiooIv  Sh*  eoneo&at,  rovg  vvv  exnayX * i(piXrjO£vy 
r (ov  nva  xaqgiCovoa  Ayauddwv  evninXwv 
ngog  XQva&H  neQOvrj  xara/xvj;aro  xBlQa  ogaiijv.  425 

(paro%  fitfidrjoev  di  narijg  dvdqtZv  re  &etZv  rey 
xai  ga  xaXeaoaftu^og  ngogicprj  xqvoirjv  ’^Acpgodirrjv. 

Art,  dafs  Diomedes  nicht  zurückkehren  werde,  indem  er  uns  schil- 
dert,  was  auf  die  Nachricht  von  dem  Tode  desselben  erfolgen  werde. 
H.  Die  um  den  Gemahl  klagende  Gattinn  weckt  ihre  Hausgenow- 
aus  dom  Schlafe  zur  Arbeit,  um  sich  zu  zerstreuen.  Koppen  rer* 
muthet,  dafs  Agialeia,  wie  die  Gattinn  des  Keys,  durch  ein  Traum* 
bild  den  Tod  des  Gemahls  erfährt,  vergl.  Ovid.  Met.  XI,  676  flgd.  -■ 
xoi (tidiov  n6oiv , den  Gemahl  der  Jugend,  oder  nach  Buttm.  Lex.  I. 
S.  52.  den  ehelichen,  rechtmäßigen  Gemahl,  s.  1,  114.  — l(p9iu* 
die  wackere,  edle,  als  Beiw.  der  Frauen,  s.  19,  1 16.*  vergl.  3,  33 5 
v.  418  — 419.  d/npoxigijaiVy  vstdn.  /fpou',  eine  gewöhnliche  12* 
lipse,  s.  Od.  10,  264.  — txto  st.  1/ cüpa,  s.  v.  340.,  vergl.  B.  §.  56  5 
Anm.  6.  R.  Dial.  31.  Anm.  K.  Gr.  §.  213.  II.  — £U&£to,  Apoll,  vyta^ir^ 
wurde  gesund.  — !A&rjrairj  re  xai  "ffpiy,  die  Göttinnen,  die  vor  aUeu 
den  Griechen  ergeben  waren,  s.  4,  7 ff.  — dia  Kg.  Igexh^or,  sie 
reizten  den  Zeus,  denn  er  liebte  ja  die  Aphrodite  vorzüglich.  K. 

v.  421  — 425.  *}  — £i7i(ot  d.  i.  du  wirst  doch  nicht  züroea 

über  das,  was  ich  jetzt  sagen  will.  — Kündig,  die  Göttinn  von  Ky* 
pros,  ein  Beiw.  der  Aphrodite j denn  auf  dieser  Insel  ward  dieü 
Göttinu  schon  in  den  frühesten  Zeiten  verehrt  und  man  hielt  sie 
deshalb  auch  für  ihren  Geburtsort.  — avitioa  (Schol.  ävccrtei&oio* 
öigüvovoa,  wie  v.  405.)  tivä  ‘Axaitddcov,  wie  sie  früher  die  HeUr.i 
verleitete,  s.  3,  400.  — ianiadat . Diese  Form  des  Infin.  Aorist., 
welche  Th.  §.  232.  56.  c.,  Nitzsch  zu  Od.  4,  38.  u.  A.  verwerfen* 
vertheidigt  Spitzner  in  Excurs.  X.  z.  Ilias,  s.  B.  p.  280.  R.  p.  301.  — 
rwr  t iva  xaggi^ovaa  ’Ax<*ü'd dwv.  Solche  Unregelmäfsigkeiteu  in  der 
Construction,  die  durch  die  Wiederholung  eines  Hauptbegriffs  ent- 
stehen, sind  besond.  im  Iierodot.  nicht  selten,  vorzüglich  wenn  der 
Zusammenhang  durch  einen  kleinen  oder  längeren  Nebensatz,  wifj 
hier  rovg  — gcuiijoe,  unterbrochen  wird.  K.  xagfetovoa,  i,  e.  xautfi“ 
£ouoa  (streicheln),  s.  1,  361.  — ngog  X9va^D  ~ dgatrjv.  Das  Ober- 
gewand der  Frauen  (ninAog),  welches  über  die  übrige  Kleidung  ge- 
worfen wurde,  und  mit  einem  Shawl  verglichen  werden  kann,  wurde 
mit  einer  oder  mehreren  Spangen  (negotcu)  auf  der  Brust  befestigt, 
s.  Od.  18,  293.  An  einer  solchen  Spange,  sagt  spottend  Athene,  hat 
sich  gewifs  Aphrodite  die  Hand  geritzt.  — dgatt)y9  die  schwache, 
zarte  Hand,  die  nicht  wie  der  Heroen  Hände  ßagita  ist.  So 

wenig  auch  nach  unsern  Begriffen  dieser  Spott  der  epischen  Würde 
genoäfs  ist;  so  dürfen  wir  doch  Homer,  wie  richtig  H.  bemerkt, 


Digitized  by  Google 


29 


Liber  V.  (E.) 

Ov  toi , zexzov  ifiov,  diöozat  noXefirfia  i'qya' 
cttia  ovy3  ifieqoevza  /uezeqx60  ^QYa  ydftoio, 
zavza  ö ^AQrfi  &o(p  xai  Afhjvy  navza  fiehijoei.  430 

k 431  — 470 . Apollon,  von  Diomedes  verfolgt,  bringt  den  Äneas  in 
seinen  Tempel  auf  Pergamos.  Während  ihn  hier  Leto 
und  Artemis  heilen , feuert  Ares  auf  Apollon*s  Ermah- 
nung die  Troer  an. 

°Qg  oi  uev  zoiavza  nqbg  alhjhovg  ayoqevov. 

Alveup  ö3  inoqovoe  ßorjv  dyaifog  Aiofir\ör\gy 
yiyvüjoxiov , o oi  avzog  vneiqexB  X^QCig  3AnoM.ü)V 
aU  oy  aq  ovoe  <reov  fieyav  a^ezoy  lezo  o aiei 
Aiveiav  xzeivai , xai  and  xkvza  zevysa  övoai.  435 

t gig  utv  eneiz3  snoqovoe  xazaxzdjiievai  fieveaivcov, 
zoig  de  oi  iozvcpehSe  cpaeivnv  aoniö3  ’AnoMcov. 
aU  oze  orj  zo  zezaqzov  eneoovzo,  oaifiovi  ioogy 
duva  6*  ofioxhjoag  nqogicprj  ixaeqyog  Anölhov* 

&qu£eoy  Tvöeiörj,  xai  xa£so,  ftyöe  Öeoioiv  440 

io1  t&eke  (pqovhiv  inei  ovnoze  q>vkov  dfioiov 
aOavazc ov  re  &e(ov  ^a^uat  sqxofievwv  z 3 avOqajncov. 

lQg  (pazo  * Tvöeiörjg  6 3 aveyd^ezo  zvz&ov  onioou), 
pfjviv  akevapevog  exazrjßolov  3 Änökhßvog. 

Aiveiav  ö*  anazeqtiev  bf.ul.ov  \Hjxev  3 Anöllcuv  445 

neqyafKp  elv  ieqfj , olh  oi  vrjog  y 3 izezvxzo  * 


weht  darnach  beurtheilen;  denn  Homer  stellt  die  Natur  dar  und 
veils  nichts  von  Künstelei. 

v,  423  — 430.  Diese  drei  Verse  werden  von  mehrern  alten  Schrift- 
tellern erwähnt,  z.  B.  von  Cicero  ad  Attic.  14,  13.  u.  Plutarch,  de 
mi  poet.  p.  36.  — note/utjicc  iqya,  umschreibend  st.  nolepog,  so  wie 
V)«  ydfjuno  st.  ydjuos,  od.  Iqcof.  Als  Zeus  nach  der  Besiegung  der 
Titanen  die  Weltregierung  antrat,  theille  er  unter  die  Götter  die 
Geschäfte  der  Regierung,  s.  Hesiod.  theog.  203.  881. 

v.  433—  435.  yiyv(öa*(ov,  6 st.  ort,  sehr  oft,  s.  1,  120.  8,  140. 
162.  — vntipexe  (ep.  st.  bnfqsXye)  /fipas,  ein  gewöhnlicher  Ausdruck 
t-  beschützen,  s.  4,  248.  — afero,  Schol.  ioißuo , s.  1,  21.  — ano 
~d«aat,  s.  4,  466. 

▼.437  — 439.  rplf  — AnoXXmv,  Constr.  r pij  di  An.  lotv<piJiite 
Hindu  oi  (avtov),  d.  i.  dreimal  stiefs  Apollon  gegen  den  Schild,  mit 
lern  Diomedes  sich  deckt,  um  ihn  zurückzutreiben,  Jl.  7,  261.  So 
5w«n  richtig  diese  Worte  K.,  H.  u.  V.  Einige  erklären:  er  stiefs 
bn  zurück  mit  glänzendem  Schilde,  u.  vergleichen  damit  4,  167. 
“ichts  deutet  jedoch  in  dieser  Stelle  auf  einen  Schild  des  Apollon 
bioj  vielmehr  heifst  es  v.  344.  /ueiä  xtqair  Ipüoocxo.  — di  im  Nach- 
te, t.  1,  58.  — dfioy.bjoccs,  Schol.  inuntiirjoai.  So  wird  ö/uoxAuv 
rtt  vom  drohenden  Zurufe  gebraucht,  s.  2,  199. 

441.  442.  loa  cpQovietv  übersetzt  Vofs:  Nimmer  den  Göttern 
vage  dich  gleich  zu  achten ; aber  eigtl.  bedeutet  es:  gleich  den 
Göttern  zu  denken,  gleiche  Gedanken,  wie  die  Götter,  zu  haben, 
k 1»  187.  — (pviop , das  Geschlecht,  wie  (pvia  yvvaixwv,  9,  130.  — 
iqyopivuiv,  der  auf  der  Erde  wandelnden,  im  Gegensatz  der 
Götter,  {Ülvfinia  dtbftai'  t/ovx es)*  K* 


30 


Homeri  Iliadis 


rjtOL  xov  Arjxci  i£  xai  y,A\nepig  loyJatQa 

iv  peyalaj  advxtp  axiovxo  xe  xvdaivov  xe. 

avxaQ  o sidwlov  xtvi;'  aQyvQoxo^og  * AnoXXwvy 

avxfi  x ’ Aivtiq  l'xtXov  xai  xtvytQt  xoiov * 459 

ctitwl  ä'  an’  eidioho  Toweg  xai  dioi  ’Ayaioi 

dfiovv  akhjUov  ap(px  oxvdeooi  ßoetag 

aonidag  tvxvxXovg  Xatar/ta  xe  TxxeQÖtJ'xa. 

di)  xoxs  Üovqov  3 Aprja  nQOgrjvda  C Doißog  3 AtxoXXcov’ 

’Aptg,  *'sJ()€Q,  ßQoxoloiyfy  piaupove,  xeiytaiTil^xa^  455 
ovx  av  dr  xovdi  ctvQQCt  pdyyjg  tQvoato  ptxel&ojv, 
Tvdeidtjv,  og  vvv  ye  xai  av  Ja  nax(ti  payotio ; 

KvnQida  piv  tzqioiov  oyedov  ovxaoe  x^Q3  xaqi i<£* 

avxaQ  tntix*  avxtfj  poi  inioovioy  öaipovt,  icog . 

cyQg  zinwv,  avxdg  piv  etytCtxo  TltQydpip  dxQrj.  460 
Tqioag  dt  oxiyag  ovkog  " ÄQr^g  wiqvve  pextk$(x)vy 
eidopevog  ’Axapavxi  ÜO(p,  yyrjxoQi  Oqhxiüv' 
vidoi  di  Tlpia/uoio  JioxQecpitooi  xelevtv  * 

JS2  vieig  TlQidpoio , dtoxQtyiog  ßaoilrjog , 
ig  xl  txi  xxeiveottai  iaatxe  laov  Äycuolg^  465 


v.  446  — 448.  nepydptp  ilv  ttpfj*  s.  4,  508-  — iv  adtr©»  der 
innerste  Raum  des  Tempels  hiefs  «Juror  (Heiligthum),  wohin  nre 
die  Priester  gehen  durften.  Wahrscheinlich  wurden  diese  beideo 
Göttinnen  mit  Apollon  in  einem  Tempel  verehrt.  — zväat vor  *4 
Dieses  Wort  erklären  die  Schol.  durch  idd£a£o»',  Xoyqt  napefAi9oirt^ 
Clarke  übersetzt:  honore  excipiebunt,  Damm,  honore  officieb^ 
Keine  dieser  Erklärungen  pafst  zu  «Izf'ono;  die  richtige  Bedeutui>| 
des  Wortes  in  dieser  Stelle  finden  wir,  wenn  wir  Od.  16,212-  d^mit 
vergleichen,  wo  *i >Jatvi(Vf  verherrlichen,  im  Gegensatz  von  x«xftto«u 
von  der  äufsern  Gestalt  gebraucht  wird.  So  auch  hier:  sie  gabt« 
ihm  den  vorigen  Glanz  der  Schönheit  wieder.  (V.:  ihm  Kraft«» 
Herrlichkeit  schenkend,  vergl.  Virg.  Aen.  I,  591.  et  laetos  ocuhi 
afflarat  honores. 

v.  450  — 453.  «IVhöiov,  d.J.  <pdopat  ein  Schattenbild,  xoiov r 
opoiov.  Das  Bild  war  dem  Äneas  an  Statur  und  Rüstung  gleich 
vergl.  Virg.  Aen.  X,  636  ff.  — flottag  dontdag.  Die  Schilde  wir®8 
gewöhnlich  aus  Stierleder  verfertigt  und  zwar  von  mehrero 
desselben  über  einander  $ s.  Jl.  7,22 ‘2.  12,  297. ; daher  die  Benennung 
rind>lederne  Schilde.  — Xaiot)'tccf  Tartschen,  eine  Gattung  kleio®rtf 
Schilde,  welche  wahrscheinl.  ihren  Namen  von  ihrer  Rauhheit  (iß*51'' 
hatten,  vergl.  Herodot.  VII,  91.  XaiO/jin  tlyov  dvti  aaniScov  ojftoßoWi 
nenonjuivoc.  — ftrfposvra,  Schol.  xov<pa  (federleicht). 

v.  455.  s.  v.  31.  1 

v.  456  — 459.  ovx  av  drj  — tovanuo.  Übpr  diese  Fragfortn  i® 
Tone  der  Bitte  s.  v.  32  — frpcJroj',  Spitzner  st.  npfota , vergl.  v.  $3* 
ayedoVf  cotninus , s.  v.  336.  339.  — avup  poi , ep.  st.  tpavrtfi, 
v.  460  — 462.  II((>yd[x(py  s.  v.  446.  — ovXog,  ep.  Adject. 
derblich,  Schol  bMdpiog,  s.  2,  6.  — tidopuvog  'AxüßÄuvjt,  Ak»01*1 
war  der  Führer  der  Thracier  am  Hellespont.  Die  Götter  erschei,,fß 
den  Menschen  gewöhnlich  in  der  Gestalt  eines  Bekannten  oder  Freon* 
des,  s.  2,  791.  3,  121. 

v.  465  — 469.  tg  x t,  Eustath.  (xiypi  xivog,  ,,bis  wie  lange.“  V- 
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rj  elgoxsv  äficpi  nvXflg  etin oirjxijoi  fudyoyvzai^ 
xehca  avrjq,  dvx * laov  ixiofiev  ' Exxoql  dty, 

AivEiag,  viog  /nEyabrjxoQog  3 Ayyiaao. 

d)Ji*  ay£x 3 ix  yloioßoio  oaujoo/uev  eo&lov  ktaiQOv . 

Qg  elnwv  ljxqvve  fxevog  xai  &v/udv  txaazov . 470 

f.  471  — 518.  Hektor , von  Sarpedon  getadelt,  ermuntert  die  Troer  zur 
Tapferkeit  i auch  Äneas  erscheint  zur  Freude  der  Ge- 
nossen nieder  in  der  Schlacht . 

iv 8*  ai-  2aQmjöcov  fictlct  veixeoev  c'ExroQa  öiov  * 

"Exxoq,  nfj  örj  zoi  fiivog  ol’yEzat,  o tiqlv  i'yeaxEg^ 

(ptjg  7iov  dxeQ  lato*  nohv  tfö3  huxovQiov 

oiog  ovv  yctfißQoloi  xaoiyvrjzoioi  re  ooloiv. 

tu)v  vvv  ov  xiv 3 eytu  löeelv  dvvaiu 3 ovdi  vorjoaiy  475 

cilld  xazanxwaaovai , xvvsg  u/g  df.i(pi  Xiovxa' 

ijuug  ö * av  nayof,ieo83 > o'inEQ  z3  inixovQOi  tvEifxev . 

xcr l yctQ  iyidv  inlxovgog  icov  f.idXa  t tjIoOev  rjxio * 

t rjlov  yag  s ivxlt 7,  Sdvxhp  im  ölv^evxi* 

tv8*  Sloyov  xs  yilqv  eXtnov  xai  vrjmov  viov , 490 

xad  di  xxfjuaia  noXXa,  z dz3  eXöexat,  og  x3  iniöevrjg. 

attd  xai  ßg  Avxlovg  özqvvu),  xai  piti-iov3  aizog 


minodai  JLaöv  'AycuoTg  st.  vn*  'Ayattov.  Über  den  Dativ  bei  dem 
Pimv.  s.  B.  §.  134.  4.  R.  p.  559.  K.  Gr.  §.  284-  II.  — rj  eigöxev, 
etwa  so  lange  bis,  s.  2,  332.  4j  berichtigt  oder  schränkt  eine  Frage 
ein,  welche  schon  vorausgegangen  ist,  s.  1.  2U3.  — xfixat,  d.  i.  xtV- 
ity*«.  Die  Troer  wufsten  näml.  nicht,  dafs  Apollo  den  Äneas  aus  dem 
Getümmel  gerettet  hatte. 

v,  472  — 474.  nij  — oTyexcu  j ot/fodat,  fort  sein,  hat  im  Präs,  die 
Bedtg.  des  Perfect«,  vergl.  nov  rot  dnttlocl  olyovxcu,  wohin  sind  deine 
Drohungen?  13,  220.  — <prjg,  wofür  nach  den  alten  Grammatikern 
fjj c die  richtigere  Form  ist,  wiewohl  es  der  Analogie  widerstrebt, 
»ergl  B.  §.  109.  1.  R.  p.  334.  K.  Gr.  §.  178.  Anm.  1.  — Hifnv,  d.  i. 
rtuiUtv,  tpvlagetr,  behaupten,  schirmen.  — ovv  yapßQolai.  „ Sunt 
'/apßfoi  h.  1.  sororum  mariti , ut  13,  464. 44  H. 

v.  476-  477.  xaxuirxdboaovot.  xatccmajooeiv  wird  von  den  Thieren 
gebraucht,  welche  in  Gefahr  sich  niederducken,  sich  verbergen,  s.  4, 
h4.  — buifitv,  ep.  st.  ivtojuev.  Sarpedon  rühmte  sich  nicht  ohne 
Grund.  Selbst  Agamemnon  fürchtete  die  Hulfstruppen  der  Troer  am 
meisten,  s.  2,  130.  K. 

v.  479 — 481.  fjxw,  Schol.  nagaydyora,  s.  v.  472.  — Av/irj,  h.  1. 
die  Landschaft  zwischen  Pamphylien  und  Karien,  s.  2,  877.,  welche 
man  nicht  mit  dem  homer.  Lycien  am  Äsepos  verwechseln  darf,  s. 
*•  105.  173.  — Särdq)  tizi,  s.  2,  877.  Verschieden  ist  von  ihm  der 
Irojan.  Flufs  gleiches  Namens,  s.  v.  79.  — xdcf  di,  d.  i.  xarör  di, 
u,|d  dies  6t.  xorf'lmov,  ein  seltner  Fall,  dafs  nach  dem  einfachen 
fferbum  die  Präposit.  gesetzt  wird,  s.  3,  268.  av.  — dg  xe  imdivt)g, 
vstdn.  rj , vergl.  I,  547.,  s.  Th.  §.  349.  4-  b.  „auch  der  Besitzungen 
V|el»  was  nur  ein  Darbender  wünscht/4  V.  ,, Videtur  ög  xs  Imdiv^g, 
omnes  pauperes,  adjectum  esse  merae  amplificationia  causa,  opes, 
*Qtis  magna  s,  r/uas  omnes  höhere  veile  nt.  “ H. 

v.  482—  484.  cLUtc  xai  ui;,  s.  1,  116.  Sinn:  Wiewohl  ich  hier 


r 
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avdQi  [iax>'oao$ai  • dictp  ovti  fioi  ev&dde  toiov, 
oiov  x*  rji  (peqoiev  ’Axcuol  ij  xev  ayoiev * 
zv vt]  d*  eGtyxag,  azap  ovd*  dXXoiGi  xeXeveig  4§5 

Xaoiaiv  /iievt^iev,  xai  djuvvi/nevai  wQeooiv.  OLil^ 

i f'iitz»  wg  ax/jiai  Xlvov  alövze  navayQöv, 


,yLjj+J ctvÜQQLGi  dvQLievieGOiv  t'Xajy  xai  xvQfia yevrjG&e 
• / / ol  Tcry*  ex/re 


Tax*  ex/r£(KJoi»a 1 evvaiofisvr]v  noXiv  v^v, 
ool  de  xqt]  zdde  navza  iiiXeiv  vvxzag  ze  xai  fyaQ, 
(ÜQXOvg  Xioooiiivtf)  TT]XexXr]xtJv  ImxovQtov 
woXe/uiiog  ixifiev,  xQazeQrjv  d*  äno&iG$ai  evinfjv. 
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in  Troja  nicht  meine  Haabe  zu  vertheidigen  habe,  so  bin  ich  doct 
zum  Kampfe  bereit.  — d*dpi,  Clarke  cum  viro  isto , d.  i.  Diomidt. 
Dies  würde  sein:  r(ß  dt  dpi.  Es  ist  vielmehr:  mit  einem  Manne. 
V.  übersetzt:  meinem  Mann  zu  begegnen.  — dxap  dient  h.  1.  wie 
di  u.  im  Latein,  autem  zur  Angabe  des  Grundes,  s.  I,  506-  — otaV 
— dyottv , s 1,  64.  rpipiiv  wird  von  leblosen  Dingen,  äyttv  ?oa 
lebendigen  Menschen  u.  Vieh  gesagt.  Aus  dieser  Stelle  ist  wahr- 
scheinl.  die  Redensart  äyetv  xai  (pipiiv  st.  rauben,  entstanden. 

v.  485.  486.  Tvvtjy  ep.  u.  dor.  st.  av.  — toprcroi,  Schol.  Apollos. 
yvrai&iy  rrapa  xö  Ovys^tv/Gat  xotg  aydpaoiv,  von  oap  zsgez.  a>p  (wahr- 
scheinl.  von  apa>,  efpco),  die  Zugesellte;  dann  insbesond.  die  Gattinn. 
s.  9,  327. 

v.  487.  ptjntos  — yivrjoGe,  elliptisch ; ergänze  deidcj  oder  ofüth 
dafs  ihr  nur  nicht  etc.,  •.  1,  26.  2.  195.  Heyne  verbindet  dagegea 
diese  Worte  genau  mit  dem  Vorhergehenden.  — dxf/iat  JUrov  diorti 
navetypov.  Diese  Worte  haben  zunächst  Anstois  durch  die  Quantität 
des  ä von  alovxe  gegeben,  welches  sonst  im  Hom.  immer  kurz  ist, 
s.  2,  374.  4,  291.  Um  die  Länge  des  a zu  entfernen,  schlug  Clerks 
vor  kivov  nov  dlorre  u.  Bentley  hv.  navaypoto  cUdyxe.  Keine  dieser 
Conjecturen  ist  nothig,  wenn  man  mit  Buttm.  Gr.  Gramm.  §.  Ili 
p.  72.  annimmt,  dafs  das  lange  a die  ursprüngliche  Quantität  id, 
vergl.  dvätiaxtOy  «alo>v  u.  Spitzner.  Eine  andere  Schwierigkeit  liegt: 
in  der  Dualform  ctXdvxt,  indem  man  den  Plural  erwartet.  Die  alten 
Erklärer  nehmen  zum  Theil  an,  dafs  der  Dual  st.  des  Plurals  stehe, 
womit  auch  Buttm.  §.  33.  Anm.  8.  u.  Th.  §.  187.  12.  übereinstimme» 
welche  die  Dualendung  nur  für  eine  alte  abgekürzte  Form  des  Plunb 
halten.  Die  richtige  Erklärung  des  Duals  zeigt  schon  Clarke;  denn 
es  ist  von  zwei  mit  einander  verbundenen  Gegenständen  die  Re<^ 
näml.  du  u.  das  übrige  Volk,  s.  v.  485.  u.  äMot  laoi , vergl' 

v.  452.  — dtyiOi  (Schol.  ä[*,[AaOiv9  Eust.  /a/unaig  xai  dyxdlatg)  ifroo ,i 
in  den  Maschen  oder  Schlingen  des  Garns,  d.  i.  in  dem  Netze. 

v.  488.  489.  xai  xt/p/ua,  Raub  und  Fang;  öfter  in  dieser 

Verbindung  von  Leichnamen,  die  unbegraben  liegen  bleiben  und  zum 
Frafse  der  Hunde  und  Vögel  dienen.  — ol  diy  d.  i.  die  Feinde. 

v.  491.  492.  xtjJitxXrjxdSVf  Wolf  u.  Heyne  haben  bei  dem  Schw*D‘ 
ken  der  MSS.  stets  xrjJLexJtrjxcSr  (fernberufen),  vergl.  v.  478.  als  Beiw 
der  InixovQOi  aufgenommen,  s.  6,  111.  9,  233.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  93 5 
giebt  xrjXexXtixtöv  den  Vorzug,  weil  die  Bundsgenossen  eben  so  of: 
y.Xtitoi  heifsen,  s.  3,  451.  12,  101.  u.  xrjksxirjxog  sonst  im  Alterthuni 
nicht  vorkommt.  Ihm  stimmt  bei  Spitzner,  vergl.  Excurs.  XI.  - 
rwltfxicog  — iytrttjv.  iyifxiv  ist  hier  absol.  ausharren,  ausdauern, 
s.  13,  679. 5 dies  hängt  von  Laoo/u^p  ab,  und  xpaiepijv  — lytnrfr  i$' 
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°Sig  qpcrro  SaQnrjdfüv *  * daxe  de  (pQtvag  e> Exzoql 
avzixa  <T  oyjtov  avv  zevyeoiv  alzo  yafia^e‘ 
ndkkwv  dJ  ö^ia  dovQct  xaza  ozqcizov  (jjxezo  7idvzrjy 
ojQvvcjv  naxtoceo&GUj  ifyeiQe  di  wvXomv  alvrjv. 
ol  d*  llekix&T]oaVy  xai  evavzioi  lozav  ’Axcuuiv 
ÄQyeioi  <T  vnifXBivav  do/JJeg,  niö 5 icpoßrjöev. 
vjg  d*  arefwg  ayvag  cpüQeei  ie()dg  xaz'  dkiüdg, 
avd(j(ljv  kcxucuvziüv,  die  ze  £avi)-f)  Jrj^trjzrjQ 
xffivfy  &n€iYöH*va,v  drifnov,  xaynöv  ze  xai  ayvag' 
ai  ö vnokevxaivovzai  axvQjtnal'  <Sg  zoz 3 ’Aycuot 
kvxoi  vri£Q&€  yevovzo  xovioahi),  ov  ya  öi 3 a vzüjv 
oyQavdv  ig  nokvxctkxov  IninXriyov  nööeg  tnnwv, 
Miff  ini^iiayo/nevojv  vno  d*  eazQecpov  rjvioxfjeg' 
oi  di  fiivog  iOvg  (pipov.  af.icpi  öi  vvxza 

tovQog  ’Aqtjq  ixaXvxpe  tudyfl,  Tqcjeoglv  ctQqytov, 


ftvöog. 

495 


it  ooi  di  %Q/j  zu  verbinden;  denn  der  Sinn  ist:  Du  raufst  dafür 
rgen,  dafs  die  Bundesgenossen  standhaft  bleiben,  und  du  mufst 
iae  drohende  Prahlerei  ablegen,  s.  473-,  Vols:  „Dir  ja  gebührt,  — 
ifs  du  flehst  den  Fürsten  der  fernberufenen  Helfer  rastlos  hier  zu 
stehn,  und  ablegst  heftigen  Vorwurf!“ 
v.  493  — 497.  </cr*€,  viomordit , nur  h.  1.  steht  däxvuv  im  raeta- 

tor.  Sinne,  s.  17,  572.  — näXl<uv  — doÜQa.  Die  alten  Heroen 
ngeo  zu  grofsen  Entscheidungen  mit  zwei  Lanzen  in  die  Schlacht, 

3»  18-  12,  298-  — ol  di,  näral.  die  Troer.  — iUHixOrjoar,  con - 
rn  tunt,  sie  wandten  sich  schnell  um  gegen  den  Feind,  s.  11,  587. 

v*  499  — 501.  ä/vai9  Apoll,  Spreu.  — Uqcc$,  heilig,  d.  i. 

f Demeter  geweiht,  ».  8,  66.  — xai’  cUcuaj.  dJLiorf,  vergl.  v.  90-, 
l ein  geebneter  und  festgestampfter  Platz  auf  dem  Felde,  die 
enne.  Die  Völker  des  Alterthums  pflegten  ihr  Getreide  nicht  in 
heuuen,  sondern  im  freien  Felde  durch  Stiere  ausdreschen  zu  t 

*5eD>  s.  20,  496-  u.  Ca m mann  p.  370.,  vergl.  Virg.  Georg.  1, 
tl^d.  — JLix/U(ävt(t)v,  näml.  tov  xaQnöy.  ktxfxav,  die  Korner  durch 
orfeln  von  der  Spreu  sondern,  oder  das  Getreide  worfeln.  — die 
s.  1,  519.  2,  147.  und  Th.  §.  321.  5.  — avipcov  Inuyo- 
‘,üy>  „im  Hauch  andringender  Winde.“  V.  Die  Griechen  wor- 
näml.  bei  frisch  wehendem  Winde,  damit  dieser  die  Spreu 
i^hter  fort! reibe. 

#v*  502  — 505.  d/vp/uiai,  die  Spreuhaufen,  Schol.  oi  tdnot , iis  ovs 
Ixnimu.  V. : „fern  dann  häuft  das  weifse  Gestöber  sich.“ 
ov  d«,  den  gerade,  eben,  s.  K.  Gr.  §.  324.  Anm.  4.  — ovpavbv  i( 
üi/ftthov.  Nach  Vofs  raythol.  Br.  1,  27.  ist  nuAüxaAxos  wörtl.  zu 
nmen,  denn  man  dachte  sich  den  Himmel  als  ein  ehernes  Gewölbe, 
dches  am  Rande  der  Erdscheibe  auf  Bergsäulen  ruhte;  die  alten 
klarer  fafsten  jedoch  angemessener  diesen  Ausdruck  metaphor.  st. 

fest,  unvergänglich,  womit  Völcker  hom.  Geogr.  p.  5»  über- 
stimmt. — ininhjyov  (ep.  Aor.  v.  nAijaoca),  in  prägnant.  Bedeutg. : 

' '‘endo  excitarunt , sie  stampften  empor.  — vnb  d (yotp)  iotQtipov, 

*7,  699.  Sie  wandten  die  Wagen  um,  näml.  dem  Feinde  entgegen. 

506  — 510.  oi  di,  näml.  die  Troer  u.  Achäer.  — fxivoi  xllf<J^v* 
r Fäuste  Kraft  st.  xe‘Qa>  <7 tißagäe,  wofür  Hom.  oft  sagt : ftivos  xai 
s.  6,  502.  13,  105.  — tObi  (piyov,  sc.  aXJLijlois,  vergl.  v.  830. 

’»  60*2.  Eustath.  erklärt  fxiv.  xltQ-  cpi^ov  durch  ifAäxovxo  avrt- 

Romiri  Hiag.  2.  Aufl.  3 
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TiavToa ’ inoiyonevog'  zov  d*  ixqalatvev  iqjezftäg 
Ooißov  AnolXwvog  ypvoaooov , oc  luv  ävtiyei 
rqwoiv  fh >tiov  tyeiqaty  enei  ioe  llaKKao  Aarjvqv 
oixojLUirjv * 77  ya(>  $a  mler  Aavaoiaiv  dqyyciv. 

Avxcg  d*  Aiveiav  paka  ntovog  ei;  advzoio 
rjxe , xal  iv  ozrjlfeaoi  fiivog  ßale  noifievi  kaatv. 
Aiveiag  ö * ezagotoi  fieOtozazo*  zoi  d*  i%dqqaav9 
r Ufdrtuf  wg  elöov  Lwov  ze  xal  aqzefiea  nqogiovza, 
lt  ' xal  (tievog  loßkov  eyovza'  yiezakkrjoav  ye  juiv  ovzt. 
ov  yaq  £a  novog  akkog9  Sv  ’AgyvpözoSog  eyetqev 
"Aqrjg  ze  ßqozokoiyog  Eqig  z * afiozov  (uefuavia. 


510 


515 


v.  519  — 698.  Die  Achäer , von  Odysseusy  Diomedes  und  Agatnemr.» 

ermuntert , leisten  den  tapfersten  Widerstand ; ctiH 
Helden  fallen  auf  beiden  Seiten , unter  diesen  Tlqnit' 
mos  durch  Sarpedons  Hand . 

Tovg  <T  Aiavie  6va > xal  ’Odvooevg  xal  Aio/ntjdrjg 
wzqvrov  Aaraovg  nokemtefiev m 01  di  xal  avzoi  520 

ovze  ßiag  Tqcitov  vnedeidioav  ovze  iwxag “ 
akki  tuevov  verpektjoiv  ioixozeg , ugze  Kqovlwv  ft 
QhIjAA\a*~  vrjvefiiTjg  eozrjaev  ex'  axqonokoioiv  oqeooiv 
’ dzqifiaQy  og>q * evdflot,  fievog  Boqiao  xal  äXXcov 

C^yqr]wv  avifUjüv9  oiie  ve<fea  oxioevza 
/ if  nvotf;(Hv  kiyvQfjai  ötaoxiöraoiv  devzeg ‘ 

$<,'  Aavanl  Tqwag  fiivov  fyinedov,  ovö*  icpeßovzo. 


■/qu.  — /QvoaoQoVf  mit  goldenem  Schwerte,  Schol.  /Qvaoqxroyar . 
Etym.  H esych.  xqvoovv  aoo  Hx,oVTogy  0 ian  (päayavov . Einige  Gram* 
matiker,  vergl.  Schol.,  wollen  unter  aog  üherhpt.  Geralh,  Rüstafit 
verstehen,  und  es  hier  bei  Apollo  auf  den  Bogen,  oder  sogar  iu 
die  Kithara  beziehen.  Dieses  Beiwort  ist  von  der  ältesten  fori 
stellungsart  entlehnt,  nach  welcher  man  die  Götter  u.  Göltinn« 
mit  Helm  und  Schwert  bewaffnet  darstellte,  s.  H.  z.  d.  St.  p.  MH« 
scherlich  z.  Hymn.  in  Cerer.  v.  4*  — ttall&d*  *AOijvtjv.  Diese  Göt« 
tinn  war  nach  v.  418.  zum  Olympos  zurückgekrhrt. 

v.  512  — 518.  niovog , d.  i.  nlovolov , s.  2,  549.  — agte/ULia,  Eutf. 
byirj  rj  dguov , unverletzt,  wohlbehalten,  s.  Od.  13,  43.  — fssxdlb^'. 
vstdn.  avrdv.  — h t d.  i.  eFcr,  sinebat,  — "Eqis  df*.  f*£fxauiat  s.  4,  441- 
v.  519  — 521.  Tovs  diy  vorbereitend,  s.  2,  459.  — *ai 
schon  von  selbst,  s.  Od.  2,  168.  — ico/äg,  Schol.  zdg  Iv  r cp  nolly* 
duöietg  (eigtl.  das  Verfolgen  in  der  Schlacht;  dann  überhpt.:  du 
Schlachtgctümmel,  Rampfgeschrei). 

v.  522—527.  vMpiXyaiv  lot/öreg.  Die  Vergleichung  ist  treffe' 
Öfter  vergleicht  er  die  Krioger  mit  dem  Gewölk,  s.  4,  275.  16,36t 
So  bemerkt  man  oft,  dafs  an  hohen  Gebirgen  sogenannte  Schnu* 
rofzerwolken  sich  sammeln  und  stehen  bleiben,  bis  sie  plötzlich 
Sturme  losbrechen.  K . — - vrjvefAirjgy  in  ruhiger  Luft,  Genit.  tempar- 
s.  R.  p.  535.  K.  Gr.  §.  273.  4.  rrjv£juiijy  hier  Substant.  die  Wio<h 
stille;  als  Adject.  Od.  5,  392.12,  169.  — d<pQ*  tudtjoi , d.  i.  navt}r&* 
s.  1,  133.  — Za/Qtjü) v.  Ohne  Zweifel  ist  diese  Schreibart  der  audera 
QaxQtiüv  vorzuziehen;  denn  ^aXQxj^g  steht  ion.  u.  ep.  st.  fo/paifc  ucd 
man  leitet  es  richtig  von  £a  u.  £frfco,  irruo  ab:  heftig  andriugsni. 
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Axqddqq  <5’  av*  o/nikov  ecpolxa  nokka  xekevc&v' 

5ß  (pikoiy  aveqeg  ioi£>  xal  dkxipov  fjxoq  Skea&e, 
akkijkovg  t * aidsio&e  xaxa  xqaxeqaq  vö^Ltvaq.  530 

alöofievüjv  <T  avd()(ov  nkiovsg  oool  qi  Ttifpavrai * rz</ru/ 
(fsvyovxüjv  d3  ovx 3 aq  xkioq  oqvvxai  ovxe  xig  akxq, 

7H,  xal  axovxiOE  dovqi  Öocoq’  ßake  di  nqö^iov  dvdqa, 
Aivelcj  Ihaqov  neya&vfiiov,  Jrjixowvxa 
IUqyaotd^v,  ov  Tqweg  oualg  Jlqidfioio  xixeooiv  535 

xiovy  kizei  &ooq  eoxe  /nexa  nqtjxoioi  /ndy^o&ac. 
iov  qa  xax3  aonlda  dovqi  ßdke  xqeiiov  3Ayaf.ief.tvu)v  * 
fj  ö*  ovx  eyyoq  eqvxo,  dianqo  di  etaaxo  yakxoq' 
niatq fl  d3  iv  yaaxqi  dia  Ccoaxijqoq  ekaooev . 
dovTirjoev  di  n eoojv,  aqdßrjoe  di  xsvx*3  in3  avx(u.  540 
'Evtk3  avx*  Aivetaq  Aavawv  tkev  avdqaq  aqioxovq , 
vU  Jioxkrjog , Kqrj&u)va  xe  3Oqolkoyöv  xe ' 
lüjv  qa  naxrjq  jtiip  £vauv  lüxxifiivfl  ivi  Orjq/J 
GHpveiog  ßioxoio * yevoq  d * fjv  ix  noxa/tiolo 


ungestüm,  s.  12,  317.  13,  681.  Die  Ableitung  von  £a  u.  y.Qiiäy  sehr 
nützlich,  ist  unpassend,  vergl.  Spitzner.  — div rsj,  d.  i.  nviovxts. 

v.  5‘29  — 531-  aitQss  lots,  seid  Männer,  d.  i.  tapfer,  vergl.  15, 
561.  661.,  wo  derselbe  Vers  mit  einem  andern  Ausgange  steht.  — 
iUjlouf  ai(Jiia\>€,  d.  i.  Achtet  einander  selbst,  dafs  ihr  durch  Feig- 
heit euch  nicht  Schande  bringet.  — oöoif  vstdn.  naiv.  — nitpavuii, 
interfecti  sunt  (St.  (pd(o),  s.  nirpvov,  B.  p.  298.  H.  p.  324.  — 6{fyvraiy 
oriiur,  wie  öpvuccu  a&ivo;  11,  827.  — - älxtj,  Abwehr,  Schutz,  s.  8, 
140.  Sinn:  Wenn  in  der  Schlacht  alle  aus  Schaam  vor  ihren  Mit- 
streitern muthig  kämpfen,  so  wird  leicht  der  Sieg  errungen,  wäh- 
ivnii  Feiglinge  niemals  Ruhm  gewinnen.  Sch.  Denselben  Gedanken 
finden  wir  in  Tyrt.  II,  13. 

v.  533  — 536.  n^fxov  äWp«,  i.  e.  7iQo/xayi^ovruy  s.  3,  16,  31.  — 

Antio  (st.  Alvtlov ),  richtiger  als  AlxtUu),  was  die  Cdd.  haben,  vergl. 

§ 178.  26.  — rieQyaoiJrjy,  Sohn  des  Pergasos.  — duoJf,  i.  e. 

öuoi'wf,  gleich.  — y>o6<>f  rasch,  rüstig,  s.  Buttra.  Lexil.  2,  74. 

v.  539.  s 4,  138  , wo  jedoch  **i  xijg  am  Ende  des  Verses  st. 
jahrd*  steht.  Letzteres  hat  h.  1.  Wolf  aus  dem  Cd.  Venet.  aufge- 
^ötnmen,  vergl.  17,  518. 

v.  539.  s.  17,  519-  vtiaiqj),  ep.  st.  vedijjj  io  yd  r#,  vergl.  16,  465. 
E‘ne  ähnliche  Wunde  erhielt  Menelaos  4,  132*  u.  Ares,  s.  v.  857. — 
£a><Jr.  ZActooe,  sc.  ’Aya/ui/uvow  rö  Zyyos,  s.  v.  57.  4,  135.  Vofs 
übersetzt:  ,,deu  Gurt  durchbohrend j “ er  nimmt  also  ilavvsiv  in- 
tens., wie  es  auch  mehrmals  im  Hom.  steht,  wiewohl  nicht  in 
dieser  Verbindung,  s.  v.  366.  24,  24. 

▼.  540-  s.  4,  504. 

*.  541  — 545.  Aneas  erlegt  den  Krethon  und  Orsilochos.  vle 
d«o /lijoi.  Diokles,  S.  des  Orsilochos,  Enkel  des  Alpheios,  war 
Kömg  zu  Pherä  in  Messenien ; bei  ihm  kehrte  Teleinaohos  auf  seiner 
Heise  nach  Pylos  ein,  s.  Od.  3,  488.  15,  186.  Den  Vater  Orsilochos 
besuchte  Odysseus  in  seiner  Jugend,  s.  Od.  21,  15.  Wahrscheinlich 
w*r  Diokles  ein  Vasall  des  Agamemnon,  s.  v.  551  ff-  u.  besonders  9, 
lol  — sonst  <Prj(>ai  (ion.  st.  0ap<*O>  s.  9,  151.  293.,  Od.  3, 

^8.  15,  186.  Die  Stadt  Pherä  lag  am  Nedon  bei  dem  jetzigen  Ka- 

3* 
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’Alqeiov,  ogr*  ex'qv  qeei  rivklwv  dia  yalrjgy  545 

Ög  t ixet*  7 OqoiIoxov , nokieoo'  avÖQEOöiv  ävaxta' 

3 Oqulkoyog  o aq’  exixte  Aioxkfja  f.ieyäih)fiov  * 

ix  öi  Aioxh'jng  didvfxaovE  nctide  y€veoVt]vy 

Knrj&wv  ’Oyolloyög  te , fiay^g  ev  eiöote  ndorjg. 

tw  piiv  äq'  rißrjoavxE  fiEXcavdwv  ini  vrjiov  5511 

y<Ihov  Eig  EvnwXov  «V  ’Aqyeioioiv  eneo&rjr, 

xi\.ir]v  'AiQEtdt]g,  ’Ayafit/nvovi  xai  Msvelc t(p, 

ccQvvfn evio  * tw  d’  avth  xelog  üavdxoio  xaXvipev. 

O/Yu  TloyE  XioVTE  dvio  OQEOg  XOQVWfjülV 
IxQacpExnv  Ino  fimqi  ßafairjg  xaycpEOiv  vXrjg’  JcJA  555 
tw  / uiv  cIq 3 aynaZovTE  ßdag  xai  l'cpia  fiirjXa y ^ 

araöfiov g ävÜqwnwv  x6Qat£etory  ocpqa  xai  avxw 
avÖQwv  ev  jzalaur}0i  xa xf  xxaÜEv  o^ii  yaXx^j ' 

TO£CU  TW  XEIQEOOIV  V7T  * AivEWtO  ÖajUEVlE 

xa7inE(Jf.xrjvy  ikaxrjoiv  ioixozeg  viptjkfjoir.  560 

To)  de  nEoripT*  IXe^öev  ÄQTjtcpikog  IVLevEkaog * 
ßfj  öe  öid  TtQO^idywv  xExonv^fitEvog  al&oni  Xa^xwy 
oelwv  iyx^irjv'  rov  d*  wtqvvev  fievog  uAqr^gy 
Ta  cpQOVEWYy  na  xeQ0lv  Aflf3  Aivetao  öu/neiq* 
t 6v  d*  i'öep  3 Avtikoxng,  fttsyaövfiov  Neözoqog  vlog'  565 

laiDäta.  — tifpriibs  ßiötoio , reich  an  Lebensgut,  s.  6,  14-,  vergl. 
Virg.  Aen.  I,  14-  dives  oputn.  — AAfpetov,  s.  2,  592.  Her  Huf* 
Alpheios  flofs  also  durch  das  Land  der  Pylier.  Diese  Stelle  brauchte 
Strab.  YI1L  p.  344  , um  zu  beweisen,  dafs  das  Triphylische  Pylos  der 
Sitz  Nestor’*  gewesen  sei,  vergl.  1,  252.  Übrigens  ist  der  Wider* 
spruch  mit  11,  710.  711.,  wo  Thryoessa  ndry  Hükov  genannt  wird» 
nur  scheinbar,  denn  der  Flufs  konnte  bald  die  Grenze,  bald  dtf 
innern  Theile  d«  s Landes  berühren.  K.,  vergl.  Anm.  zu  11,  710  ft- 
v.  546  — 549.  noUtaa'  dv.  «Tra/rct,  nach  der  Analogie  \on  avda- 
onv  uviy  s.  R.  p.  516.  — (Jidvpdovty  7,willinge,  vergl.  6,  26  — 
jud/rjs  t v eiddrSy  s.  v.  II. 

v.  551 — 553.  eßneoXoVy  Schol.  y.alovs  innovf  l/oodar,  rossereich 
ein  gewöhnt.  Beiwort  von  Ilios;  denn  die  Gpgend  am  Ida  hatte  gute 
Rofsweiden,  s.  v.  222.  — tt/utjv  — d^vvpivoiy  s.  I,  159.  160  „Sensus 
est:  ul  Atridis  iniuriae  acceptae  poenas  a Troianis  exigerent H 
v.  554  — 558.  Die  Vergleichung  zweier  Brüder,  die  nebeu  ein* 
ander  in  der  Schlacht  kämpfen,  ..mit  zwei  Löwen,  die  von  eio^ 
Mutter  geboren  sind,  ist  schön.  Ahnl.  Sophocl.  Philoct.  1455  A . " 
oi'co,  Adject.  st.  Adverb.  ,,wie  da  zwei  Löwen“  u.  s.  w , s.  Th.  19? 
2.  b.  — Tutye.  Das  Pronomen  steht  auch  mit  yi , im  Gegensatz  gegen 
Folgendes,  und  zugleich  auf  ein  folgendes  Substantiv  vorberei- 
tend, vergl.  Od.  5,  386.  18,  80.,  s.  Th.  §.  284.  18.  u Nägelsb.  Excur*. 
IV,  p.  227.  — ir^rrcpizt]yt  nulriti  sunt . Nach  Herodian  eine  ep.  Ver* 
kürzung  st.  Irpwg?^r^r,  s.  Th.  §.  215  45.  Buttm.  Gr.  p.  305  erklärt 
es  für  Aor.  act.  mit  intransit  Bedtg.  — taQ(peaiy  vArjs,  im  Dickicht 
des  Waldes,  Dativ,  loc.  s.  2,  285.  — xt p«‘/f€ror,  Schol.  7io£>#oocn,  s 2,861- 
v.  560  xanneofTtjy,  d.  i.  y.<xrirxsaitfjv.  — iotxöxts  ii<xTr4ai,  >n 
Wuchs  und  Gröfse  deu  Tannen  gleich,  ein  Gleichnifs,  welches  Öfter 
wiederkehrt,  vergl.  13,  178.  14,  414.,  vergl.  Virg.  Aen.  V,  449  flgd 
v.  564  —567.  tu  (ppovt W,  hoc  consiliof  s.  7,  34  K — *AyiMox°{> 
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570 


575 


580 


s.  4,  457.  — ft£pi  y.  die  noifxivt,  Dat.  commodi,  vergl.  Virg.  Aen. 
II,  730.  comiti  onerique  timentem.  K.  — /uif  u nä&ot,  wie  im  Lat. 
ue  quid  ei  accideret,  ein  gewöhnlicher  Euphemismos,  für:  unglück- 
lich sein,  oder  wie  hier  st.  sterben,  s.  10,538.  Den  Optativ  nddoi 
hat  Spitzner  st.  des  Conjunct.  ndüty  aufgenommen,  wie  Hermann  in 
öp.  I,  298.  verlange.  Der  Optativ  ist  nämlich  wegen  des  voraus- 
gehenden Sie  und  des  nachfolgenden  Optat.  erforderlich  und  wird 
«'ich  durch  eine  Wiener  Handschr.  bestätigt,  vergl.  Spitzner  und 
Th  §.  342.  2 5 — agoor's,  enklit.  an.  etp.  st.  atpias  ( avxoüf ) ist  h.  1. 
allein  zulässig,  s.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  60.  R.  p.  404.  — anoaq)ijteie 
löioio,  d.  i.  [Adyrjs;  dnoaqxiJUeiv  xivd.  ist  eigtl.  jemdn.  vom  rechten 
Wege  abbringen,  wie  Od.  3,  320.;  dann  h.  1.  ndioto  jemdn.  das  Ziel 
der  Arbeit  nicht  erreichen  lassen,  ihm  die  Arbeit  vereiteln.  Wenn 
Mei.elaos  in  der  Schlacht  fiel,  so  war  alle  bisherige  Arbeit  umsonst. 
Denn  diese  hatten  sie  nur  übernommen,  um  ihm  die  Helena,  seine 
Schätze  und  Rache  zu  verschaffen.  Fiel  nun  Menelaos,  der  einzige 
Beleidigte,  so  fielen  alle  diese  Forderungen  weg,  s.  4,  170  ff.,  7, 
106  ff.  K. 

v.  568  — 571.  dfvöevxa,  s.  v.  50.  — doös  ntp  — note/uiaxtjg,  §, 
v.  536.  u.  15,  585. 

▼.  573  — 575.  Vfxpodc,  näml.  die  beiden  Söhne  des  Diokles,  die 
er  in  v.  574.  too  Seitab,  die  unglücklichen,  bejammernswerthen  nennt. 
— fxlv  aqa  (nun)  mit  folgend,  di,  s.  Spitzner  Excurs.  VIII,  p.  28.  — 
0r$i<p9ivxe,  converti  sc.  aa  pugnandum . 

v.  576  — 579.  nvlatptvia,  s.  2,  851.  Pylämönes,  der  Führer 
der  Paphlagonier,  welcher  hier  durch  Menelaos  getödtet  wird,  er- 
scheint 13,  658  f.  als  Begleiter  des  Leichnams  seines  Sohnes  Harpa- 
lion,  vergl.  Müllers  hom.  Vorschule,  2.  Ausg.  p.  HO.  Die  neuern 
Kritiker  suchen  aus  diesem  Widerspruch  die  spätere  Zusammen* 
fugung  der  lliade  aus  einzelnen  Gedichten  verschiedener  Verfasser 
zu  erweisen;  indessen  ein  solcher  Widerspruch  ist  immerein  schwa- 
cher Beweis,  denn  wir  finden  ja  in  neuern  Schriften,  deren  Verfasser 
unbezweifelt  sind,  ähnliche  Widersprüche,  wie  in  Don  Quichotte  de 
U Manche,  vergl.  Vorrede  z.  Isten  Theil.  Die  alten  Erklärer  neh- 
men, um  den  Widerspruch  zu  heben,  einen  gleichnamigen  Pylä- 
menes  an,  andere  veränderten  in  13,  644.  die  Lesart.  Barnes  und 
Clarke  sind  der  Meinung,  Pylamenes  sei  mit  zwei  Söhnen  nach  Troja 


Liber  V.  (E.) 

ßrj  di  diä  n^o^axatv*  n€Q^  ^le  noifievi  Xacov, 
juy  U rta&Of,  de  ocpag  anoacpi)Xeie  novoio. 

uü  fiiv  drj  fleiQag  re  xai  kyx^a  oSvoevza 
avriov  aXXr;Xwv  lxirr}v7  tief.iac oze  f.iäxtodai' 

3 AvziXoxog  di  fiaV  ayxi  TiaQiozazo  noi/uevi  Xawv, 
Alvelag  d3  ov  f uelve , itoog  tceq  iwv  no/efiuozijg , 
wg  ddev  dvo  (pche  nay3  aXXrfXoioi  /uevovze. 
oi  d * Inet  ovv  vexQovg  eQvoav  f.ieid  /.adv  3 Axctuov, 
z(d  fiiv  cxQCt  öei/id  ßa/ezrjv  ev  xtQo'w  ezalywV 
avz(d  di  <JTQ£(pÖevze  i leid  TiQtozoioi  fiaxead^rjv, 
3'Evüa  TIv/ai(.i€vea  eXezrjv  dza/avzov  "Ayrjty 
aQxov  TlafpXayovwv  /.leyaitv/nwvy  domazdwv. 
röv  fiiv  äy3  lÄzQeidrjg  dovQixXeizog  MeveXaog 
ioraoz3  eyxü  xarä  xXytöa  zvxyoag. 

3 AvziXoxog  di  Mvdova  ßaX3 , fjvioxov  &EQC(7iovzay 
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io9kov  * Arvjunddtjv  — 6 <T  vniatQEfpe  ficdvvxag  innovQ  — 
X€Qjtiadio)  dyxcova  zvyatv  fiioo v * ix  ctQa  yeiQÜiv 
rjviet  kevx*  i?.i(pavzi  ya/iiai  nionv  iv  xovirjoiv . 

* Avzikoyog  <T  ap*  inatSag  £i(p€i  rjlaas  xogorjv' 

avzaQ  <iy*  aoSjuaivwv  evayyiog  ixneoe  dicpQOv  585 

xvfißnxog  iv  xorifloiv,  ini  ßQey/uov  ze  xai  w/uovg * 

fnaV  inzrjxei  — tij/c  y«(>  (>’  äpd&oio  ßa&sirjg  — 
o<r/>5  ?nmo  nlrjSat  re  vauai  ßakov  iv  xovirjoiv, 

\ t>  cf  > > */  *5  < »i  \*  >'i  > ) ^ « 

touc  o iiiao  Avtikoyog,  ueza  de  oznazov  rikao  Avounv. 

Toi>£  c)  txzwQ  evorjoe  xaza  ozixagyioQZo  d en  avzovg  590 
xfxÄrywc*  «i*<*  de  Tnwmv  elnovzo  wakayyeg 
xorprfpat  ?;(>X€  0 crpa  ocfiv  Ayrjg  xai  nozvi  Evvw 
t)  jUfV  tVotwa  Kvdotfiidv  dvatdea  dqiozijzog  * 

Ayijg  ^ nakdfjimi  nekwQiov  eyyog  ivtifia' 

(poLrct  d*  dkkoze  inir  ngna^  f'ExzoQogy  akkoz 3 omo&ev.  595 
Tov  de  *do)v  ftiyrjoe  ßof^v  dyaßog  Aiofirjdrjg, 
wg  ö*  oz * tm;(>  ändka/uvog , Jo)v  troAsos  neoioio9 
ozrjt]  in * aixt’po^  nozafiip  akade  nyogeorzi, 
äcpQU)  juoQftvQovza  ISdv , aia  r*  eöyaji3  oniooo)* 


gezogen,  von  denen  der  eine,  auch  Pylämenes  genannt,  jetzt,  der 
andere  Harpalion,  13,  643  f.  getödtet  werde. — *ata  xi^rja,  s.  ▼.  146. 

v.  580—  583.  fjviayov  dtpanovra,  den  zügellenkenden  Diener.  V, 
fivioyoq  ist  h.  I.  als  AdjMct.  gebraucht,  s.  R.  p.  449.  K.  Gr.  §.  264.  — 

* /IrvjuviäSrjv^  S.  des  Alymnios.  — 6 d*  tin.  — innovi*  Parenthese. 

Wahrend  er  den  Wagen  zur  Flucht  umwandte,  ward  er  vom  Steine 

§ «troffen.  Clarke. — Xivx’  Uitpavu,  weifs  vom  Elfenbein,  d.  i.  mit 
Elfenbein  ausgelegt,  s.  4,  141.,  vergl.  Od.  23,  200.  kix°t  daidälto* , 
X£VO(p  ri  /al  apyuQtp  »}d’  lliipavti. 

v.  584  — 588.  vÄQorjVy  die  Schläfe,  s.  4,  502.  — &o9pa(v<ovy  keu*  f 
chend,  röchelnd,  vom  Sterbenden,  wie  10,496  — y.v/ußaxo$f  Eustath.  i 
inl  Mt<p<xXi)v9  mit  dem  Kopf  vorwärts,  kopfüber  (von  xvnro),  xif* 

ßtf).  Als  Substant.  steht  es  15,  536.,  vergl.  12,  385.  — irrl  ßpeXP**' 1 
«s.  efp.,  auf  das  Vorderhaupt,  den  Scheitel,  vergl.  Virg.  Aen.  XII, 
292.  Involvttur  — in  caput  inque  humeros.  — iartjxtt,  näml.  auf  de®  1 
Kopf  gestellt;  denn  mit  diesem  war  er  in  tiefen  Sand  gefallen*  — 
nitf£avx£i  näml.  tov  Afvdoova. 

v.  690  — 595.  rovs  d/,  d.  i.  den  Menelaos  und  Antilochos.  — 
rjgyi  — yBw<&.  So.  wie  hier  Ares,  von  der  Enyo  und  dem  Kydoi* 
mos  begleitet  erscheint,  so  nannte  der  Dichter  4,  440.  als  Begleiter 
des  Ares  Deimos,  Phobos  u.  Eris.  — ’Evmo,  s.  v.  333.  — (yovdti 
KvSoifxdvj  d.  i.  ayovnu  K vJ.f  den  Dämon  des  Schlachlgetümmels,  Per«J 
sonification,  s.  18,  535.  Hesiod.  th.  755.  — ir(bfxcit  d.  i.  faire,  s.  3,1 
218.  — «More  ftiv  — nXXox£y  bald,  bald.  So  fehlt  zuweilen  im  G'l-| 
gensatze  d/,  s.  Th.  §.  312.  17.  R.  p.  734. 

v.  596  — 599.  Diomedes  weicht  beim  Anblick  des  Hektor  zurück^ 
gleich  einem  Wandrer,  der  nach  einer  langen  Reise  sich  durch] 
einen  reifsenden  Flufs  in  seinem  Lauf  gehemmt  sieht,  und  lange  Zeit] 
unschlüssig,  endlich  umkehrt.  — d>f  Srt  — ar^,  s.  v.  91.  &ntU<ipr(XM 
an,  itg .,  unbehiilflich,  unschlüssig,  ob  er  seine  Reise  aufgeben  o<kr 
über  den  Strom  gehen  solle,  Schol.  fnngos,  dfiqyavei.  — 710U0; 
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wq  tot e Tvdetdrjg  avs/a&To,  Eins  re  leup' 

!ß  (plXot , oiov  dt}  dav/ucetofiEv  c' ExxoQa  dl ov 
alxurjirjv  t*  tiuvat  xai  daQoedsov  noi.Ef.aoxijv. 
t<[)  6*  alei  noQa  slg  ye  \tE(ovy  og  koiyov  dfivvEi' 
xai  vvv  oi  naya  xelvog  J,^4QT)g9  ßQoxijj  avd()i  iotxwg. 
d).hx  nQog  Tyioctg  XEXQafi/.iEvoi  aliv  oTtiooio 
tfxtxe,  nyös  öeolg  juEVEaivEf-isv  i(pi  f.iäysodai. 

'Qg  &q’  etprj • T(jcoeg  di  jucxka  oyedov  ijlvöov  avxiov . 
'Exxioq  dvo  (ptZxe  xaxixxavEv  Eidoxs  XUQWSy 
dt  kvi  dlcpQoj  iovxEy  Meveo&tjv  'AyxiaXov  xe. 

Tw  di  tceoovx 9 llsrjOE  f.ieyag  Tsla/tuoriog  Aiag * 
oiij  di  juak3  iyyvg  l(ox9  xai  dxövxios  dovni  (paeivtp, 
xai  ßalsv  * A/ucpiov,  2 slayov  vlov , og  ivi  Ilaiato 
raie  noXvxxrjjucoVy  nokvXrfiog • ciXla  e Molqa 
nr'  imxovQ^oovxa  / uexa  npiafiöv  xe  xai  vlag. 
i ov  jf>ct  xaxa  ^oaoxrjQa  ßaXEv  TEkaf.iojviog  A'iag, 
maiQTj  d 9 ev  yaoxQi  nctyrj  dokiyoaxiov  Vyxog' 
öovnrjOEv  di  nsacov.  6 d ' InsdQaus  cpaidi/nog  Al'ag, 
t ei/na  ovltjoiov  TquEg  d ’ ini  dnvQax 9 €x£VCtv 
oiia*  7iaLiq>ctvdiövxa * oaxog  d9  dvsdsEaxo  tzoIXcc. 

«vxctQ  o ?.a§  nqogßag  ex  vexqov  yaXxEOv  eyyog 
knaoax >#  ovd*  ay’  ex 3 aXXa  dvvi]oaxo  XEvy^a  xald 


600 


605 


610 


615 


620 


idioio,  durch  ein  weites  Gefilde,  s.  ‘2,  785.  — juop/uvpovra,  brausend, 
de  21,  325  u.  vom  Okeanos  18,  403. 

v.  601  — 606.  olov  dij,  wie  doch,  warum  denn;  das  Neutrum 
on  o log,  in  unabhängigen  Sätzen  gebraucht,  hebt  etwas  Auffallendes 
dt  dpin  Ausdrucke  des  Staunens  hervor,  s.  Od.  1,  32-  — ai/ftijTijv  — 
ohutorijr,  s.  16,  493-  st.  ort  ioriv  afx/uqn}e.  — t(p  d’  aiei,  d.  i. 
mp  yäp.  — frdpa  =r  napioxt,  — elf  yi  &ec uv,  Deorum  cerie  unus,  unus 
dtfM,  — * xett'O g "Apyg,  dsixrexeog,  wie  14,  *250.,  jener  Ares,  den  ihr 
ne  als  den  schrecklichen  kennt.  K.  — fxiviaivifjiev  st.  fiiveaCvt re, 
<r*l  r.  130. 

▼.  611—614-  iyyvc  *(ÖV,  als  Feind,  s.  1,  567.  — ‘U/zytov,  s.  2, 
30.  u.  wpgen  des  7 *2,  731.  — h’l  IJaiaqj,  in  Päsos,  einer  Stadt  im 
•'einasiatischen  IVlysien.  Diese  Stadt  nennt  der  Dichter  *2,  828. 

— noivii}iof,  Schol.  noXAct  Atjia  i/cov,  dives  agris.  — uAXct 
(airdr)  MoXpec  vjye , vergl.  629.  674.  u.  2,  834. 

V.  615  -“619.  t6v  (ia  — Aiag.  Dieselbe  Wunde  wurde  v.  539. 
40.  erwähnt.  — Tpdieg  d*  Ini  <J.  txevav  st.  inißaAov ; doch  liegt  in 
^ni  (ftiav  das  Bild  der  Menge,  s.  8,  159.  u.  12,  158.  Eben  so  Virg 
*ea.  IX,  509.  telorum  effundere  contra  Omtie  genus  Tcucri.  — 
**K$  *•  7,  219. 

v.  620—  626-  Acirt  npogßag , vstdn.  aiup,  mit  der  Ferse  trat  er 
ui  ihn,  um  den  Speer  wieder  herauszuziehen.  Aa$  ist  ein  Adv.  be- 
ieutet  nach  den  Grammat.  nicht  blofs:  mit  der  Ferse,  sondern  auch 
ßit  dem  Vorderfufsc,  wie  h.  1.  r<p  tino/arto  kov  tov  rrodög  da/rvAcov, 
,eirgl.  6,  65.  Aa£  iv  Onjdeai  ßag  l^ionaot  lyyog.  — äAAa  rtüxea. 
hs  SAla  steht  h.  1.  scheinbar  überflüssig;  denn  der  Speer,  welchen 
T herauszog,  war  sein  eigner  Speer.  Heyne  will  es  daher  unbe- 
flimiut  fassen:  andere  Waffen,  als  seinen  eignen  Speer.  Das  Wort 
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wfioüv  dtpeXsoVcu'  ijielyeto  yctq  ßtlieoaiv . 
öeti je  d 1 oy * äfKpißaaiv  xqaiegrjp  Tqciwv  ayBQWXtüv^ 
di  noXXoi  tb  xai  ioÖXoi  eyiozaoav  tyy i%ovTBgy 
o?  s9  ftiyav  7ibq  BÖvxa  xai  ifp&ifiov  xai  ayavov , 
doav  and  (Hpeiwv'  6 di  yaoodf-iBvog  7zbXbuIx&t). 

l'Qg  oi  f.iiv  noveovio  xaiä  xqaxBqijv  vofiLPtjv. 
TXrjnoXBfiov  <T  'HqaxXBidrjv,  rfvv  tb  fiiyav  tb, 
liqoBv  iny  dvii\H(p  ^aqnrjdopi  Moiqa  xQaiairj. 
oi  d 3 6 tb  drj  oytdov  r^oav  in'  aXXr/Xoioiv  lovTBgy 
viog  y vu orog  tb  diog  tBcpBXr]yBQiiao, 
tdv  xai  TXrjnokBiuog  nqoTBqog  nqog  nvüov  Ibmibv' 
^aqnijdor,  Jivxiojv  ßovXrj<pd()e+  t lg  toi  avayxr] 
TtTdiOOBiv  evöad'  iovvi  /.idyr^g  adaijfiovi  gpam; 
xpBvdo/iiBvoi  di  oi  (paoi  dtdg  yovov  aiyioyoio 
elvai ’ inBi  noXXdv  xblv lov  intdtvBai  dvdqwvy 
o*i  ding  iijsyivovTO  inl  nqoTiqwp  avdqiOTUov. 
aXXy  olnv  Tiva  q> aoi  ßirjv  ^HqaxXrjBi^v 
sivai,  i/ndv  naziqa  Ü qaov/uifivova , Üv/noXiovTa " 
og  tiotb  devq * eXOidr  %vBy*  'inmov  dlao(.iidovTog 


6 


äJLXoc  steht  jedoch  oft,  wie  das  franzÖs.  avire  nur  scheinbar  uberflüj‘i 
und  hat  dann  gleichsam  adverbiale  Bedtg. : andrerseits,  aufs^rd* 
sonst  s.  Od.  6,  84.  K.  Gr.  Gr.  §.  685.  A.  2.  — &ß**pißaoir,  an.  t\ 
die  Umzingelung,  Apoll.  rfjv  ntgl  jov  rtxQov  uayrjv,  s.  v.  21.  — 
oyEiwr , d<pr  tu vttov.  — d dt  /.  ntXtiiiixdi},  s.  4,  535. 

v.  628  — 631.  TlepoLmos  und  Sarpedon  treffen  auf  einander. 
vf6g  &'  vl(ovöc  ri  dtof.  Tlepolemos  tvar  der  Sohn  des  Herakl 
der  ihn  mit  der  Astyoche  erzeugt  hatte,  also  des  Zeus  Enkel,  s. 
653  — 660.  Sarpedon  war  der  Sohn  des  Zeus  und  der  Laodanx 
8.  2,  8*6.  6,  198.,  vergl.  16,  466  flgd wo  sein  Tod  erzählt  wird.j 
v.  633  — 637.  2V»(m»;do>',  von  JEapmjdö»*,  eine  Nebenform  1 

£aQ7trjd(üvf  s.  Th.  §.  197.  58.  — ßovXtjtpögt  ist  Bezeichnung 
Würde  u.  ein  Synon.  von  ära$,  ßuotXtvi,  „der  Lykier  Fürst.44 
8.  1,  144.  — r(g  roc  atäyxt)  — (pojTt.  Heyne  will  nach  ivSäd*  inl| 
pungiren;  indessen  bemerkt  richtig  Spitzner,  dafs  der  homer.  Sprat 
gebrauch  diese  Verbindung  nicht  billigt,  5.  2,  343.  13,  779.  t (i  i 
cLvdyxt]%  d.  i.  was  zwingt  dich;  nrüootiv,  s.  v.  476.  Sinn:  Blei 
lieber  aus  der  Schlacht,  zu  der  dich  ja  Niemand  zwingt.  K.  — 
vtov  Imdtitai  aydptuv,  inferior  es  illis ; denn  intdivtaOcu  r*rdf  ist  j< 
nachstehen,  vergl.  23,  670.  — inl  npor/pcov  uvOgLÖniov,  „in  vorij 
Menschengeschlechtern,“  V.  ini,  von  der  Zeit,  s.  2,  797. 

v.  638.  639.  «iU*  0 toi\  Dies  ist  die  Lesart  des  Aristarchos 
Aristophanes  aus  Byzanz,  und  sie  fafsten  die  Worte  als  Ausruf, 
Wolf  u.  Vofs:  Aber  welch*  ein  anderer  IMann  war  Herakles! 
beiden  andern  Lesarten,  dl/toidv  nva  (nach  Tyrannio)  und  dXX* 
(st.  /uorov,  wie  Nikias)  werden  mit  Recht  als  unpassend  verworfen. 
$pagt^orrcr,  den  löwenmuthigen.  So  nannte  man  Richard  I. 
England:  Richard  Löwenherz.  K. 

v.  640  — 612-  cf  20,  145  — 149.  Apollon  und  Poseidon  baul 
dem  Laomedon  gegen  die  Versprechung  eines  bestimmten  Lohns 
Mauern  um  Troja,  vergl.  7,  452.  453  (Anders  ist  die  Sage  in 
146  ff.;  nach  welcher  Stelle  Poseidon  allein  die  Mauer  bauet).  Na( 
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e§  offflg  avv  vtjvai  xal  dvdqdoi  navQOZiQoioiv 
'ikiov  i^akdnage  nofav,  xWwae  & ayvidg. 
ool  di  xaxög  fiev  dv/uog,  ano(p9ivv9ovoi  6s  kaoi* 
oi'Si  x i os  Tqiosooiv  oiofiai  uIxcxq  loeo9aiy 

ix  Avxlrjg,  ovö*  ei  (idka  xayzsQog  iooi,  645 

crAÄ1  viz 5 tf.ioi  df-tTjitevTcc  nvkag  lAtöao  tcsq^oslv. 

Tov  d*  av  ~cty7irjdiuv,  Avxicov  ayog9  avziov  rjvöa ‘ 
T).T]7t6X£n\  rjzoi  xsivog  diuxtkeoev^lkiov  iQijv 
o *vi(>og  dcpQcidlrjöiv  ayavov  Aaof.ieöovrog9 
og  QQ  luv  £v  io^avza  xaxio  vvinane  uvOo)y  650 

ovo  amoiox  mnovg , cuv  etvsxa  T7]/.oirev  rj/Aev. 
ool  ö * iydt  ev&ade  (pr}^i  cpovov  xai  Krj()a t [.lekaivccv 
i£  if.is9ev  z ev^so&ai)  ifiqi  6 ’ vno  öovQi  öa(.ievzct 
evx°c  fyoi  dojoeiv , tpvx*}*  6’  uÄidi  xkvzonojktp. 

**Qg  yazo  ^aQTir^wv*  6 d*  areox&zo  fieikivov  syyog  655 
Tkignokef-iog,  xcd  zwv  yxiv  a/nctQzjj  öovQCtza  fiaxQa 

vollendeter  Arheit  verweigerte  Laomedon,  den  Lohn  zu  bezahlen. 
Wr  Strafe  schickte  Apollon  eine  Pest,  und  Poseidon  ein  Meerunge- 
leuer,  das  mit  der  Fluth  ans  Land  kam  und  die  Menschen  raubte, 
^ch  dom  Ausspruche  des  Orakels  würde  das  Land  nur  dann  ron 
Üeeen  Übeln  befreit  werden,  wenn  Laomedon  seine  Tochter  Hesione 
km  Ungeheuer  am  Gestade  zum  Frafse  hinwürfe.  Herakles,  der  in 
liese  Gegend  kam,  versprach  die  Tochter  zu  retten,  wenn  Laomedon 
btn  die  von  Zeus  erhaltenen  Stuten  geben  würde.  Her  Held  tödtete 
:a$  Urithier;  aber  Laomedon  verweigerte  den  versprochenen  Lohn, 
nd  ward  deshalb  in  der  Folge  von  Herakles  getödtet,  s.  Apollod. 
1,  5.  9.  6.  4.  — ¥£  ofrtf  ovv  vrjvoi.  Statt  sechs  Schiffen  nennt  Apollod. 
, 6.  4.  achtzehn  Funfzigruderer,  cf.  Heyne  zu  Apollod.  — x*jpco<J£ 
yvrctCt  Eust.  6 icfrip  ipfj/uovs  avJpcuv  tnoirjoe,  vergl.  II,  251.  Das 
erbum  x7l9°vy>  öde,  leer  machen  von  der  Verwüstung  der  Städte, 
ornmt  bei  Herod.  VI,  83.  vor:  "Apyog  d*  drdpaJe  ixt]Q(ö(h],  Ähnlich 
irg.  Aen.  VIII,  571.  tarn  multis  viduasset  civibus  urbem.  Nach 
trab.  XIII.  eroberte  Herakles  die  Stadt,  plünderte  sie,  zerstörte  sie 
ber  nicht.  K 

v.  613  — 646.  ano(pdivv&ovotf  intereunt , intrans.  wie  2,  346.  — 
</crp,  Abwehr,  Rettung,  Abstract.  st.  Concret.  s.  11,  822.  — nuAac 
tidou  ni\)rjottv  st.  duviTv.  nokai  st.  dd^uo?,  domum  Orci  intrant  de- 
mclif  vergl.  23,  71.  u.  Cammann  p.  176  ff. 

v.  619 — 65L  dvipos  ä'pQaJirjoiv,  wegen  der  Thorheit  des  Lao- 
f don,  der  sein  Wort  brach.  — xcuip  ijvinane  pvdcp,  s.  2,  245.  — 
’iö&tv,  aus  fernem  Lande.  Herakles  fuhr,  als  ihm  Laomedon  den 
«ha  verweigerte,  ohne  die  Rosse  ab.  Nach  Beendigung  seiner 
.nechtschaft  überzog  er  Laomedon  mit  Krieg,  wie  er  gedroht  hatte, 
ad  züchtigte  ihn,  v£rgl.  Apollod.  2,  6.  4. 

v.  653.  654.  x iv&odou,  paratum  iri.  Über  diesen  Gebrauch  des 
utur.  Med.  s.  B.  §.  113.  Anm.  5.  R.  § 114  Anm.  I.  K.  Gr.  §.  251. 
»um.  I.  3«  — xivTorttoArp,  dem  rofsberühmten,  Schol.  lvdö£ov(  Ynnovs 
yorru  Der  Gott  der  Unterwelt  fährt  gleich  den  übrigen  Göttern 
. Heroen  mit  einem  Zwei-  oder  Viergespann.  Vielleicht  gab  zu 
iesero  Beiworte  die  Fabel  von  dem  Raub  der  Proserpina  Veranlas- 
sung, s.  h.  in  Cerer.  580.  u.  Vofs  myth.  Br.  28.  I,  p.  185. 

v,  656  — 659.  ufAapTt},  zugleich  (v.  ü/uia  u.  ÜQto),  Wolf  schreibt 
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680 


685 


•&'  oye  Koiqavov  eher,  lAldoxoqa  ze  Xqo/tiov  xey 
ttxavdgov  "Akiöv  ze,  Norj/uova  ze  Tlqxjxaviv  ze * 
d vv  x*  m nleovag  Avxi'wv  xxave  diog  ’Odvaoe vgy 
urj  äq*  6*u  vorjae  /liyag  xoqv&aiolog  "Exzwq. 

] di  öiä  nqo/iax(ov  xexoqviE/ievog  cu&oni  xalxtp, 
ma  yiqwv  Äavaoloc  X^Q1!  d*  ^Qa  0<t  nqogiovxi 
iQTnjodv,  Jidg  vlogy  enog  <$5  olotpvövov  eeinev’ 
n^Lajulö^y  /irj  örj  fite  elo)q  Aavaoloiv  idatjg 
iv$aty  all  ina/i iryov  * eneixa  /ne  xai  Iltiol  altov 
tcoUl  v/iexiqr/ * inei  ovx  äq’  e/iellov  eywye 
(mjoag  olxovöe  (pilrjv  ig  Ttaxqlöa  yaTav 
jqavüiv  äloxov  xe  yllrjv  xai  vrjmov  vinv . 

<paxom  zov  <T  ovxi  nqogi(prj  xoqv&alolog  "Exuoq, 
la  naqqi^ev  lehrj/ievog,  ocpqa  xayioxa  690 

wr*  ’Aqyetovg , noliuiv  ö * and  &v/idv  eloixo. 
fiiv  crp*  avxixleov  Saqmjdöva  dloi  exalqoi 
Jffy  in 1 alytoyoio  Aiog  neqixallei  S£qy<p * 
ö}  aqa  oi  /irjqov  doqv  /isilivov  atae  övqa’Ce 
fti/ing  TTeldywVy  og  oi  cpilog  rjev  eraiqog.  695 

v <F  ehrte  ilfvxty  xaza  dJ  oq)^aX/id)v  xeyvz7  dyXvg  * 

<T  a/invvvÖrj,  rzeqt  de  nvoLrj  Boqeao 
fyp€*  Ininveiovoa  xaxcog  xexacprjoxa  &v/iov.  /r/V 6* 

Hos  fallen,  s.  16,  419  ff-  — *A&tjyqy  die  Schutzgöttinn  des 
««»>  •.  2,  172. 

678.  vergl.  Virg.  Aen.  IX,  767.  Alcandrumque  Haliumque 
r}Q^ue  Prytaninque . 

■ $79—683.  xai  vv  — yOdvaaevsf  s.  2,  155.  7,  273.  — dtlfJiaf 
$ Furcht,  Entsetzen.  — X^QV  d*  uga  oi  ngogidytt,  vergl.  Od. 
xtv  oi  xtxdqoixo  yvvij  — U&övx*,  Über  den  Dativ  s.  R. 
Gr.  §.  569.  — dioxfvdfbv  £nogt  jammernde,  klagende 
loqrudröy  Hesjch.  Xvnrjg'ovy  dgrjvtjxixöv,  Schol.  br.  oixxgöy 
yvtto  st.  oloipVQOßUl), 

»688.  Mein  Tod  ist  unvermeidlich,  aber  lafs  doch  we- 
ineinen Leichnam  nicht  den  Griechen  zum  Raube  werden, 
di j — idoTjg,  s.  1,  13L,  dt},  nur.  — tvq>gaviav  — viöv,  s. 
2,  136.  137. 

— 693.  Xthrmivog*  Heyne  fafst  es  absolut:  begierig,  voll 
und  verbindet  nagtfiie,  otpga  ro/iura  etc.,  vergl.  jedoch  4, 
ilouvy  collocarunt , s.  1,  311.  — Atög  mgix.  q>qy(ß.  Diese 
1 geweihte  hohe,  schöne  Speiseiche  stand  auf  dem  Wege 
n skäischen  Thore,  s.  9,  354.  q>qy6q  ist  nicht  die  Buche, 
die  Quercus  Esculus  L.  Speiseiche,  s.  Miquels  hom.  Flora  p 24. 

4 — 699.  dvga£c,  poct.  st.  ^my  vergl.  Od.  5,  410.  — iby  — 
i.  er  fiel  in  Ohnmacht,  wie  14,  439.  Man  glaubte  näml., 
macht  entstehe,  wenn  die  Seele  den  Körper  verlassen  wolle; 
ie  Redensarten:  Xtino9v/ietv,  Xsiixoii/v/siv.  In  andern  Stellen 
Redensart  gleichbedeutend  mit  sterben,  s.  16,  453.  — xarct  — 
i*.  ▼.  659.  — &pinvvr& 17,  Schol.  dvtnvevoty,  ep.  Aor.  pass.  v.  drct- 
fs.  Th.  §,  232.  123.  — nrpl  — dvp6yy  Constr.  nyotfj  Bogiao 
ttnynovou  [(äygu  dv/*bv  xaxcug  xexatprjöxa,  d.  i.  die  kühle  Luft 
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t>.  699  — 710.  Die  Achäer  weichen  langsam  vor  Hektor  and 

zurück . 


’AQyeiot  6'  vrty  “Aqtjl  xaic,ExxoQi  x<*XxoxoQvaxrj 
ovxe  noxi  tiqoxqetiovxo  tueXaivdwv  enl  vrjtovy 

OVXE  7TOX  * (XVXECpEQOVTO  fldxf/y  al^y  O/TIWOI 

xd £ovfry,  log  EJIV&OVXO  (LUta  Tqioeögiv  ’Aqjtc f. 

“Evita  r Iva  nQuiiov,  xiva  ö * voxaxov  igevagiigEv 
° Ext co q TEy  IlQid/iioio  nat'g , xai  xdXxEog  y!AQi]g; 

yAvxi&eov  Tev&Qavxy , ini  di  nXrjBmnov  'Operon?, 

rri  ~ f l > S ' '1  / ' * 

l(trjx°v  x aixttT]T9]v  utixioliovy  Uivof.iaov  r«, 
Oivonldtjv  &y  'Ekevovy  xai  ’Oysoßiov  aioXofuixQrjVy 
og  §y  ev  "YXfl  vaieoxe , /u^Va  nXovxoio  juEiirjXiogy 
?.if.ivt]  xexXi/itEvog  Krjipioldi * Trap  ot  aAAot 
yaZor  Bouoxoi  fiaXa  niova  drßxov  Exovxeg . 


erquickte  ihn  wieder.  So  erholt  sich  Hektor,  als  man  ihn  mit 
tem  Wasser  besprengt,  s.  14,  435  436.  ^(oygilv  ist  h.  1.  von  o 
beleben,  ayitQtiv  ^ojtjy  uvos $ an  andern  Stellen  bedeutet  es  lebe 
gefangen  nehmen  ($(ooe  u.  äypiv to).  — xaxcoq  xexacpijöia,  schwe 
mend;  xi/afpr)cö;f  ein  ep.  Part,  vom  ungebräuchl.  adqpco,  verwdt 
xanuOf  xairöo),  nach  Luft  schnappen,  athmen;  ohne  xaxcof  Od.  5, 
▼ergl.  R.  Dial.  50.  b.  K.  Gr.  §.  *223.  13. 

v.  699  — 701.  xalxoxoQvoijjy  mit  Erz  gerüstet,  vergl.  /ei 
v.  704.  — bti  vrjtoy , zu  den  Schiffen;  Int  mit  Genit.  bezeichnet 
Richtung  nach  einem  Gegenstände.  — amcpeQOvxo  /tid/i;,  occurr 
pugnando , resistebanty  s.  !,  589. 

v.  703.  704.  t na  — UtvdQr(iv.  Derselbe  Vers  II,  299.  16, 
Statt  l(trdpi$tVy  was  die  Cdd  u.  Eustath.  billigen,  hat  Spitzner 
Aristarchos  u.  Heyne  i$ivd(>i$av  aufgenommen,  vergl.  Virg.  Aen.l 
664.  Quem  telo  prim  um , quem  poslremuniy  aspera  virgot  Dciicis? 

— XÖtJixfosy  der  erzgepanzerte,  s.  v.  699»,  vergl.  X9* * * * v°i*j9  3,  61- 
Eustath.  Einige  alte  Grammatiker  nehmen  es  metaphor.  st.  Io 
unverwüstlich,  s.  zu  v.  504. 

v.  705  — 707.  Die  hier  genannten  Hellenen  sind  unbek 
aioiofxlTQrjv,  an.  s/p,  Koppen  übersetzt  dieses  Wort  nach  dem 
br.  ( noixilqv  /uitpav  lx°vu x)  mit  der  buntfarbigen  Leibbinde.  B 
vergleicht  Buttm.  in  Lexil.  2.  p.  76.  uloX6nwloq  (3,  I85-)  u.  *1 
dchQqt  (4,  489.)  und  versteht  es  von  der  Beweglichkeit  der  p 
Die  filxpa  (s.  4,  137.  Leibbinde)  befindet  sich  unter  dem  £a xjrfo 
der  Begriff  des  Bunten  wäre  nicht  einmal  gut  angebracht,  da 
sie  nicht  sehen  konnte.  Dagegen  ist  in  dieser  Gegend  des  Ko 
die  Gelenkigkeit  und  Beweglichkeit  vor  allen  andern  weseid 
So  auch  Vofs:  rüstig  im  Leibgurt. 

v.  708—  710.  iv  *'Y2 tj.  Zienodotos  schrieb  "Yd#,  weil  ‘'Ylrj  t 
500.  ein  langes  v hat.  Hy  de  ist  aber  eine  Stadt  in  Lydien} 
Hyle  in  Böotien,  vergl.  otrab.  IX,  p.  407.  — fie(Aql(b<iy  ep.  so 
bedacht,  persönl.  wie  13,  297.  /usya  niolifioio  ptpqkmi ; sonst 
f xifjrjla  unpersönl.  2,  25.  4,  353.  — xexhfA.  Kij(pioi<ft . 

Kephisische  See,  später  unter  dem  Namen  Kopais-Sec  bek 
hatte,  wie  Strab.  IX,  p.  44.  sagt,  Anfangs  keinen  allgemeinen  Ni 
sondern  wurde  von  den  anliegenden  Städten  benannt.  Der  Rep 
s i sc  he  hiefs  er  wahrscheinl.  von  dem  Flufs  Kephisos,  der  iol 
mündet.  Er  hatte  9 geographische  Meilen  im  Umfange  und  4 
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'H-777.  Here  bemerkt  die  Noth  der  Achäer ; sie  besteigt  mit 
Athene  den  Wagen  und  eilt  mit  des  Zeus  Bewilligung 
in  die  Schlacht , um  den  Achäern  gegen  Ares  zu  helfen. 

Tovg  d*  o$ q ovv  Ivorjoe  &ea  tevxtokevog  "Hgrj 
Agmovg  ökixovrag  evi  xgaregf/  vafilvrj, 

7VUX*  'A$rtvciirp  enea  megoBvza  irgogrjvöa' 
ß nonoiy  alyioyoto  Atog  zexog,  ’Aigvxtovr^ 
ij  g dXiov  zov  juv&ov  vniazr^iev  Mevelatp  715 

Ihov  exm'goavz*  bvz stysov  dnoveeo&ai, 
ti  ovia  LialveaScu  idoo/uev  ovXov  “Agr/a. 
utt  uye  di]  xat  zwi  jueöw/uelfa  Üovgtdog  dhxrjg. 

S2g  itpccT3'  ovd1  aniÖrjoe  &£a  ylctvxwmg  ’A&tjvrj. 

V ftiy  tTtoixo/nivr]  x{tva(^iunv>(CtS  Svrvev  'Innovg  720 

tigrj,  ngeofla  $edy  övyazTjg  jtisydkoio  Kgövoto • 

Hirj  öJ  atu(fy  oxeeoöl  ffocdg  (idle  xafj.ni)Xa  xvxla, 

(alxta,  dxzdxvTjua,  oidrjgiq)  d^ovi  d/ntpig . 

uw  t;iot  XQ* * * * vofy  izvg  ag>&itog9  avzag  vneg&sv 

idha*  inioacozga  ngogagrjgdza , Öctvfia  idioOcu * 725 


achte  oft  Überschwemmungen.  Jetzt  heilst  er  der  See  von  To- 
lia.  ttxitfxivoc»  angelehnt,  d.  i.  wohnend,  vergl.  15,  740.  16,  68. 
er  von  Ortern,  s.  Öd.  4,  608.  — niova , Schol.  evdai/nova. 

v*  HI.  71*2.  tovs  d/,  d.  i.  den  Hektor  und  Ares.  — 6Mxovtu$, 

»t.  6Uvvxcg.  — v.  714.  s.  *2,  157. 

v*  “15  — 718.  rbv  fAvdor , jenes  Wort  oder  Versprechen,  welches 
f dem  Menelaos  gegeben  haben.  Wann  dieses  Versprechen  gegeben 
» erwähnt  der  Dichter  nicht;  Heyne  vermuthet,  dals  er  es  aus 
ei»  alten  Gedichte  entlehnt  habe,  oder  dafs  es  überhaupt  auf  den 
f*  der  verachteten  Schönheit  sich  beziehe,  vergl.  Einleit.  p.  6.  — 
kt*  $.  v.  461. 

v*  720  — 723.  *r\  fiiv  — Hqt).  Dafs  Here  hier  in  eigner  Person 
' Pferde  anschirrt,  ist  den  Sitten  des  homer.  Zeitalters  gemäfs. 
o»  auch  die  Frauen  und  Töchter  der  Könige  entziehen  sich  keiner 
«liehen  Arbeit  (vergl.  Od.  6,  74  f.)  *,  ja  Andromache  besorgt  auch  die 
artung  der  Pferde  ihr.  s Gatten,  s.  8,  187.  188.  Auch  Poseidon 
•‘frt  selbst  seine  Bosse  an,  s.  13,  35.  K.  faitity,  sie  schirrte  an, 
‘lpf  Nebenform  tvtvu)  = Ivrüvco,  s.  Spitzner’s  Pros.  §.  52  5 b.  — * 
toja,  die  ehrwürdige,  nQfaßvtärtj.  — Wie  Hebe  vorhin 

1.)  den  Göttern  bei  Tische  dient,  so  ist  sie  hi^r  der  Here  zu 
t‘$ten  bereit,  s.  v.  905.  K.  — dfxq o*  — xuxAa.  Aus  dieser  Stelle 
^llt,  dafs  die  Alten  die  Wagen  nach  dem  Gebrauche  ganz  aus 
'*iid*r  nahmen,  /.vxla,  die  Räder,  rpo/otff.  — öxtatttiutc,  mit  acht 
eichen.  — oidrjQlco  ä£.  ufxrpiq  ist  erklärende  Apposition  zu  ßäle 
?’  djfcaoi. 

? 721  — 728.  r(ov  sc.  xi JxAcoy.  — /pvalr)  (zweisylbig)  troj,  der 
dr’z  od.  die  Felgen  des  Rades,  s.  4,  486.  &if>dnost  unvergänglich, 
f Götterarbeit,  s.  2,  46.  Eustath.  machte  noch  aufmerksam, 
,s  kein  Holz  an  dem  Wagen  sei.  — iniooanpet,  ep.  st.  imamr., 

1 Schienen,  der  eiserne  Beschlag,  tc5p  aQjuat Of  xvxAmv  aidij- 

*i  oiov  t(ov  ini  itjv  yfjv  aoov/uetcov  (v.  no6(o  = öpfictat)  acJrpov  ist 
5.  v.  a.  trv(  u.  inlacovQoy , was  darauf  ist.  — dav/ua  idfa&at, 
ie  gewöhnliche  Formel,  womit  der  Dichter  kunstreiche  Arbeiten 
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X. 


f' 


JJuJ 


nlfjfivai  d 3 ägyiigov  elat  n egidgo/noi  d(n<poxEQ(o&er' 
dicpQog  de  xQvoboioi  *<**  dgyvQloioiv  ipäoiv 
kvxlxaxai*  doiai  di  negldgo^ioi  avzvyig  eiaiv. 
zov  d3  dgyvgeog  $v/udg  nlXev'  avxäg  in3  axgip 
drjae  xqvobiov  xalov  tvyov,  iv  di  Xinadva 
xaA3  IßaXe,  XQv°€t> ' V7l°  ^i  Cvyov  ijyayev  "Hqtj 
i7T7iovg  wxvnodag  jueftavi3  egidog  xai  dvxr(g . 

Ai  lag  3 Adrjvair),  xovqtj  didg  aXyioyoio, 
nlnXov  f.iiv  xaxiyevev  kavov  naxgog  ln*  ovdei, 
noixilnv , ov  q3  avxrj  noirjaaxo  xai  xa/ue  %egoLv  ’ 
i]  di  yixujv3  Ivdvaa  didg  veq>eb]y£Qexao 
xev%BOiv  lg  nöXefnov  ihogrjooexo  daxQvöevxa ♦ 
df.iq)i  d3  dg3  i oftoiaiv  ßakex1  aiyida  &vooavoeooav9 
deirijv , f)v  nigt  fxiv  nävxrj  cpoßog  iaxetpavioxai  * 


bewundert,  s.  10,  439.  — nXrj[Avaiy  die  Röhren  der  Naben  u.  di« 
selbst,  worin  die  Speichen  stecken ; mpidpofAOt,  umlaufend;  di 
geründet,  s.  v.  728-  — kvxtxaiai  (ivitlv co),  vergl.  3,  272.  Der 
genstuhl  (dtypog)  war  mit  Riemen  an  der  Achse  befestigt.  — 

— ttvTvyss,  s v.  262.  Diese  beiden  Ränder  sind  entweder  die  bei 
Halbkreise  des  Wagenstuhls  oder  zwei  hervorragende  Ränder, 
denen  der  eine  oben,  der  andere  unten  herumlief. 

v.  729  — 731.  t ov  d*  !£,  näml.  dl<ppuv.  — in*  äxprp,  d.  L| 
der  Spitze  der  Deichsel.  Das  Joch  (£t yöv),  das  an  die  Spitze 
Deichsel  gebunden  wurde,  bestand  aus  einem  Queerholze,  woran 
beiden  Seiten  ein  Ring  oder  Joch  (CfvyXij)  war,  in  welches  der  f 
der  Zugthiere  gesteckt  wurde;  daher  der  Ausdruck  dyetv  &ru 
£vy6v  od.  inäytiv  [vyöv,  unter  das  Joch  führen,  s.  16,  148-  23,1 
Öd.  3,  476.  — linadva  sind  nach  Apoll,  u.  Schol.  die  ledei 
Brustriemen,  welche  unter  dem  Hals  der  Zugthiere  befestigt  ur>< 
das  Joch  gebunden  wurden  (Jochseile),  Schol.  Vill.  nAaxsig  e/tuii 
oU  KraSta/AouvTca  o i xpa^tjXot  xcöv  tnn<av  npoq  xbv  £vyöv).  Verschi 
davon  ist  wahrscheinl.  io  tvyödeo/uov  (24,  270  ),  d.  i.  der 
womit  das  Joch  an  die  Deichsel  gebunden  wurde. 

v.  733  — 737.  s.  8,  384  — 388.  xaxtytvev,  sie  liefs  den  Ft 
herabwallen,  indem  sie  die  Spangen  lös'te,  s.  v.  425.  — iävov 
h.  1.  als  Adject.  u.  wird  von  Buttm.  Lex.  2,  p.  11.  u.  Th.  §.  |i 
Anm.  vom  Substant.  iavös  unterschieden,  s.  3,  385.  Den  Alten 
Bedeutung  und  Ableitung  nicht  mehr  gewifs  bekannt;  denn  sie 
klären  es  verschieden,  am  meisten  Xtnrös,  fiaXaxoi,  ivdidy vxot*  Wi 
scheinlich  leitet  es  Buttm.  1.  c.  von  ia(o  ab,  wornach  es  eigtL  nt 
gebend;  dann;  biegsam,  sich  anschmiegend,  weich,  (zart)  bedei 
s.  18,  352.  613.  — in*  ovdtt , d.  i.  in  dem  Palaste  des  Vaters, 
die  Waffen  aufbewahrt  wurden,  s.  8,  375.  — xtvyea,  die  Rüs 
s.  v.  113. 

v.  738  — 740.  äju<pl  d*  dp*  — aiyida,  s.  2,  45.  3,  334.  Über 
Ägide  s.  1,  202.  2,  447.  — fjv  nipi  (d.  i.  ntp\  ijv)  (fofios  lortqpd* 
Schol.  xir/.X(p  ntpiiyu.  Das  Med.  axafavovodcuj  sich  wie  ein  Kj 
um  etwas  winden,  kommt  mehrmals  in  der  ßedtg. : etwas  rii 
umgeben  vor,  s.  II,  36.  15.  153.  Einige  Erklärer  nehmen 
als  Dämon  und  schreiben  es  mit  großen  Buchstaben.  Vergleit 
man  15,  310.,  wo  es  von  der  Ägide  heilst:  'Hyatoxoi  du  d&x*  <^o| 
fitrat  qtößov  dvdpwv,  so  wird  man  richtiger  mit  W.  u.  H- 
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iv  6 ' "'Egig,  iv  6'  'AXxrj,  iv  di  xQvoaana  'fwxrj'  740 

Iv  öi  ze  roQyeirj  xegiaXrj,  duvolo  neXtogov, 

duvrj  ze  oiiegdv/j  ze>  Aiog  zigag  alyioyoio. 

xgaii  6*  in'  dfxcpicpctXov  xvvetjv  Üszo  z ezgcKfciXrigovy 

IQvoeirjv,  ixazov  noXicov  ngvXieao'  agagvlav. 

]eg  ö ' oyecc  qiXoyea  nool  ßqoezo'  Xd £ezo  d ' iyyog  745 


U Appellativum  fassen.  — "Ep/f,  s.  v.  518.  — 'AX*>},  die  Stärk  p, 

»ewalt,  oder  richtiger:  die  Kraft  abzuwehren,  im  Gegens.  vor»  'l(o/t }, 
ie  Verfolgung.  Als  Dämonen  kommen  *AXxi}  und  Tcö/J  nur  hier  vor* 
nnlich  sind  in  Hesiod.  scut.  134*  die  /7poi6>£<;  und  /7aL'ü)£/ff. 

v.  741.  742-  rogytitj  xupaXt)  st.  roQyovt  xitpaXij,  s.  zu  2,  54. 
lomer  kennt  nur  eine  Gorgo,  ein  furchtbares  Ungethüm  mit 
chrecklichem  Blicke,  s.  8,  349-  Od.  II,  634.  Nach  Hes.  theog. 
76  ff.  sind  die  Gorgonen  drei  an  der  Zahl,  Töchter  des  Phorkys 
md  der  Keto,  näml.  Euryale,  Stheno  und  Medusa,  von  clenen 
lie  letztere  die  furchtbarste  ist,  denn  ihr  Schlangenhaupt  verwan- 
dte jeden,  der  sie  ansah,  in  Stein,  vergl.  Apollod.  2,  4.  2.  — tfpag 
ftof»  ein  vom  Zeus  gesandtes  Schreckzeichen,  s.  12,  209.  Die.Er- 
ilarer  beziehen  zum  Theil  (Damm  u.  K.)  diese  Worte  auf  die  Ägis, 
r*  737.,  aber  richtiger  wird  man  sie  nach  der  homer.  Einfachheit 
«f  rooyeijj  xeq>aX ] beziehen. 

▼.  743*  Derselbe  Vers  steht  11,41.  Einige  alte  Erklärer  unter« 
cheiden  nach  Eustath.  a/birpirpaXov  und  rtrpagpa^pov  auf  folgende 
iVeise:  dfxcpitpaXoi  heilst  der  Helm,  weil  er  ringsum  mit  Buckeln 
'der  Knöpfen  (tpaXoi  d.  i.  aomdiaxoi)  verziert  ist  ^ Tirpagcd^po;,  mit 
'ierfteben  Ketten  oder  Ringen;  denn  tpdXaQa  sind  die  Ringe  an  den 
lackentheilen  des  Helmes  (xp/xot  i iviq  xijg  nsQuarpuÄaias  i * rot«  na - 
^'vadiotv.  Andere  nehmen  (pciJLof  u.  fpäXtjoov  für  gleichbedeutend, 
o dafs  nioatpulrjpof  = xtx{>ä<paXoq  12,  384.  Buttmann  in  Lexil.  II, 
*•  242  flgd.  macht  es  wahrscheinl.,  dafs  u/u<pi<paXos  der  Helm  heifse, 

dem  sich  der  Bügel  (< päXo; , vergl.  3,  361.)  so  wie  nach  vorn, 
uch  vom  Helmbusch  nach  hinten  sich  erstreckte,  ,,ganz  vom  Bügel 
[»deckt;*4  (pdXr^ov  nimmt  er  für  einen  Namen  des  Heimbusches  oder 
ar  ein  Beiwort  desselben;  und  xEXQacpaXtjQOv  bedeute  also:  mit  vier- 
tem Helmbusche.  „Manche  Helme  scheinen“,  bpmerkt  Wiedasch, 
ausser  dem  Hauptbügel  noch  einen  zweiten  gehabt  zu  haben,  der 
rou  den  Seitenwangen  sich  erhebend  jenen  oben  durchkreuzte,  so 
W»  die  Kuppel  des  Helms  in  vier  Theile  getheilt  wurde.  Diese 
leife  scheinen  oben  mit  vier  Röhren  zur  Befestigung  der  Helmbüsche 
'ersehen  gewesen  zu  sein.“  Vofs  übersetzt:  des  Helms  viergipf- 
«hte  Kuppel.  * F 

744.  i/.axbv  noX.  ngvltiao’  apapviav,  ein  Helm,  der  den  Strci- 
em  von  hundert  Städten  palst,  d i.  so  grofs,  dafs  sich  darunter  die 
jlreiter  von  100  Städten  stellen  können  (rrpvX.,  Schol.  m^oig  önXiiais). 
w erklärt  es  nach  den  alten  griech.  Grammatikern  Lessing  im  Lao- 
:o°n  p,  |35.  Und  Heyne;  denn  der  Dichter  giebt  seinen  Göttern 
lQe  die  menschliche  Gestalt  weit  übersteigende  Körpergröfse,  vergl. 
• s.  21,  407.  4,  443*  13,  20  So  unleugbar  in  diesen  Stellen 
J*  colossale  Gestalt  der  Götter  sich  darstellt,  so  fällt  doch  hier  die 
jkertriebene  Gröfse  des  Helmes  auf.  Gottfr.  Hermann  (Opusc. 
"t  P*  286  sqq  ) nimmt  daher  hier  tfpapofav  in  der  Bedeutung  ver- 
«Hen,  wie  14,  181.  15,  737.  und  übersetzt  die  Worte:  ein  Helm, 
kliert  mit  hundert  Kämpfern  (näml.  Bildern)  der  Slädte.  Durch 
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ßqiOvy  peyay  otißctQOVy  x(t)  ödfuvrjoi  oxlyag  avögio > 

TjQUitüV)  xolaivxe  xozeooerai  oßgifnoTidxQT]. 

de  udoxiyi  Ootog  inegale z*  ag'  T/inovg' 
aviofxatai  öe  nvkai  pvxov  ovgavov , dg  eyov  Qgat, 
tf]g  Imzezganxai  peyag  ovgavög  Ovkvfx n6g  xe 
' rjn&v  avaxUvcu  nvxivöv  ve<pog , i]ö  ijii&elvcu. 
xf^  ga  öl * avxdtov  xevzgy^vExeag  eyov  'InTiQx'g' 
evgov  de  Kgoviwva  &etov  azeg  ijftievov  äkkoiv 
axgozdzrj  xogvyfj  nolvöeigdöog  Oikvfinoio, 

%7iTiovg  oxrjoaoa  &eä  levxiükevog  c'Hqt] 

Z%v'  vTiaxov  Kgoviörjv  eSelgezo  xai  ngogeeinev 

Zev  nc txegy  ov  vepeoitf]  * Agei  xdöe  xagzega  tgya^ 
ooodxidv  xe  xai  olov  anajkeoe  Xaöv  Ayaiwv 
fiidipy  azag  ov  xaza  xoo/nov;  tfioi  <T  ayog'  oi  öe  exrjXoi 


750 


755 


diese  vielleicht  richtige  Erklärung  wird  die  Hyperbel  entfernt 
Ihm  stimmt  Nägelsbach  (hom.  Theol.  p.  14.)  bei. 

v.  746.  747.  s.  Od.  I,  100.  101.  ddpvtjoi  = da/uq.  — 1* 

xoTiaoercci , d.  i.  iay  t toiv  xoxiorjrat , s Th.  §.  346  2.  R.  p.  660.  K. 

§.  333.  3.  — dßpifAondtpq^  die  Tochter  des  Mächtigen,  d.  i des 

v.  749  — 751.  avxöfAaxai , Schot.  iauttov,  s.  2,  408-  — 
es  prasselten  die  Thore,  prägnant,  st.  prasselnd  sprangen  die 
auf.  So  steht  auch  /mvxäo&ai  12,  460.  von  dem  Prasseln  des  Th< 

— «5  ix0v  (d.  i.  l(pvXaa(Jor)  7S2qcu,  Die  Horen,  von  denen 
weder  Zahl  noch  Namen  nennt,  sind  bei  ihm  Thürhüterinnen  df 
Hi  mmels,  dessen  Wolkenthor  sie  öffnen  und  verschliefen,  d.  b. 
sind  Vorsteherinnen  der  Witterung  und  geben  durch  Regen  od< 
heiteres  Wetter  den  Früchten  Gedeihen,  Od.  24,  343.  Weil  sic 
mit  dem  Eintritte  der  Jahreszeiten  auch  die  Witterung  ändert,  si< 
sie  auch  Göttinnen  der  Jahreszeiten.  Nach  Hesiod.  th.  901.  sind 
Töchter  des  Zeus  und  der  Themis  und  drei  an  der  Zahl:  Dike, 

Eunomia  und  Eirene.  — ovparbe  Ovkvfxnö^  i£.  Diese  beid- 
Worte  verbindet  Hom.  oft,  s.  1,  497.  19,  128.  In  wie  fern  die  Hbbii 
des  Olympos,  auf  welchen  die  Götterstadt  ist,  über  die  Wolken  ben 
in  die  höchste  heitere  Luft  ragten,  sind  die  Woikenthore  der  Gl 
terstadt  auch  die  Thore  des  Himmels,  s.  Cammann  p.  158.  Vßldif 
hom.  Geogr.  p.  4 ff.  — avaxXivcu,  int&etyai.  Diese  Ausdrücke  sin 
vom  Öffnen  und  Verschliefsen  der  Thüren  entlehnt,  s.  8,  39$.  Ij 
169-  „Die  Vorstellung,  dafs  diese  Thore  aus  düstern  Wolken  h 
stehen,  erscheint  sehr  natürlich,  da  die  Wolken  es  sind,  weld 
dem  Menschen  den  Anblick  des  reinen  Äthers  entziehen,“  s.  C*nj 
mann  p.  214. 

v.  752.  xeriQTjvtxias,  mit  dem  Stachel  getrieben,  gespornt, 

391.  — v.  753.  754.  s.  1,  498.  499.  — v.  755.  s.  v.  368. 

v.  757  — 761.  Zev  ndxep.  Auch  Here  nennt  ihren  Gemahl  ui 
Bruder,  Vater  Zeus,  weil  der  Name  ein  ehrenvoller  Beiname  all« 
altern  Gottheiten  ist.  So  Pater  Neptune  Virg.  Aen.  V,  14.  K.  *J 
ov  ve/aioi^t) * * * *  vApd ; nicht  selten  steht  bei  diesen  und  ähnlichen  Verben 
neben  dem  Dativ  der  Person  auch  ein  Accusat.  der  Sache,  s.  K.  (!r, 
§.  284.  6.  xccptepa  fpya,  die  gnwaltigen,  d.  i.  schrecklichen  Thfttrn 
Buttm.  Lexil.  I,  p.  247.,  will  der  andern  Lesart:  atJyAct  den  Vorzug 
geben.  — uaodnöv  (ep.  st.  öoor)  xe  xai  oiovy  d.  i.  du  röoov 
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TeQnortai  KvrtQig  ze  xal  aQyvQOzo^og  3 ArcbWoiv,  760 

acfQOva  zovzov  avivzeg , og  ov  ziva  olöe  Öe/uioia. 

Zev  ndzeq,  ij  qcc  z L (.tot  xeyo).iüoeaiy  ai  xev  uA(irja 
kvfQiug  nenbjyvta  (idyrjg  lg  anoöiu)(iai\ 

! Tr}v  d 3 dna(ieißö(ievog  nQogecpri  veyeArjyeyeza  Zevgm 
cr/(t€i  fiav  ol  BTiOQOov  lA&qvaitjv  ayeXetrjv,  765 

if  c fiähoz *  * *• eTiotte  xaxfjg  ödvvfloi  neXäteiv. 

&S  ' ov d3  dnidrjoe  Vea  levxwXevog  "Hqtj  * 

Udau&v  o mnovg * zw  ö 3 ovx  axovze  nezto&qv 

fuoorjyvg  yalrjg  ze  xal  ovQavov  aoze^oevzog. 

jooov  ö 3 ijeQoeideg  avr^(ß  l'öev  d<pi}aAnoloiv,  770 

r,ueyog  iv  axomfj,  levoocov  inl  oYvona  novzov , 

töooov  ImÜQiooxovoi  &eiuv  viprjyjeg  innoi. 

|Äi  oze  JiJ  TQoirjv  l^ov  nozaiuu  ze  ( )eovze , 

5X*  frag  2i(ioeig  av(ißalXezov  i)öe  2xa(iaväQog} 

£»#  Xnnovg  eoxr^oe  $ea  Xevxwhevog  c/JEfyw  775 

ivcaa*  i§  oyloiV  tibqI  d*  rjtQa  novlvv  Ixevev 
tolaiv  ö3  d(ißQOoirjv  2i/uoeig  äv&zeile  vi(ieotiai* 


i r otov,  s.  4,  264.  — Kvrtfßie  — yAnoXXiovy  9.  v.  454.  ff.  — aviyxtq. 
« Metapher  in  avUvai,  anreizen,  anhetzen,  ist  nach  den  Schol.  von 
10  Hunden  entlehnt,  welche  die  Jäger  auf  das  Wild  hetzen. 

*•  763.  dnodia>fxaty  ärtf  e/p  , d.  i.  djxod{(o$(o  von  anoditodai,  ver- 
buchen, vertreiben,  s.  B.  p.  224.  R.  p.  292. 

v.  765.  766.  dlyffEi.  Ursprüngl.  Imperat.  v.  dyplrn,  aol.  ==  utoitu ; 
f,Q  im  Hom.  wie  äye,  als  Aufmunterungspartikel.  — f (d.  i.  avxöv) 
ffcia^uv,  vergl.  v.  397.  edii  fiiv  — ödvgfi*jiy  tdooxiv. 

*•  767.  s.  v.  726.  — v.  768.  s.  v.  366.  8,  45- 
v.  769.  fuaatjyvg  — dat€Q6iytogf  näml.  vom  Olympos  nach  dem 
blachtfelde  übers  Agäische  Meer. 

v.  770  — 772.  So  weit  ein  Mann  über  das  Meer  hin,  wo  nichts 
Blick  hemmt,  zu  sehen  vermag;  so  grofs  ist  der  jedesmalige 
'niog  der  Rosse.  Ähnlich  ist  die  Dichtung  von  den  ungeheuer 
lit^n  Schritten  der  Götter.  So  durfte  Poseidon  nur  vier  Schritte 
n Troja  nach  Agä  thun,  s.  !3,  20.  K — ^tpoeuflf,  was  eigtl.  der 
ib«n  Dunstluft  ähnlich,  nebelig,  bedeutet  (s.  Od.  2,  263.  12,  80.), 
§önau  mit  uoaov  zu  verbinden,  und  von  der  fernen,  dunkeln  Luft, 
r Atmosphäre,  zu  verstehen.  Dies  verlangt  der  Zusammenhang 

* Ziweck  des  Gleichnisses.  — v\p>ixiis,  hochtönend,  d.  i.  lautwie- 
K.  vgl.  Virg.  Aen.  XI,  496  adrectü  frementis  cervicibus  alte. 
adere:  lautstampfend  (Schol.  Vi  11.  ttg  v\po$  aeiQÖ/uevoi  /uixa  xj/ov). 
L*.  7?h  $Xl  — ZxdfiavdQOi.  Diese  Construction,  wenn  bei  zwei 
«jecten  das  Verbum  im  Plur,  schon  nach  dem  ersten  Subjecte  steht, 
n^n  die  Grammatiker  Schema  Alcmanicum , s.  Th.  §.  311.  7.  u.  Od. 

\ 513.  Zwischen  den  Flüssen  Simoeis  und  Skamandros  lag  die 
onche  Ebene,  der  Schauplatz  des  Krieges,  s.  v.  465. 

*•  ?76.  777.  nEQl  — l/tvtv.  Here  verbirgt  den  Wagen  vor  dem 
abuck  der  Sterblichen,  wie  oben  Ares  sich  und  seinen  Speer,  s. 
356.  Die  Göttinnen  wollen  unerkannt  dem  Treffen  beiwohnen, 
J*  844.  845.  K,  — d^poat^v,  d.  i.  dfMft^6atov  fldap,  v.  369.  Schol. 

uvä  yy  0t  t£v  dt(ov  i'nnoi  iodtovoiy , d.  i.  ambrosisches  Gras. 

) w‘e  die  Erde  unter  dem  Fufstritte  der  Götter  Blumen  hervor- 

Ronuri  Ilias,  % Au  fl.  4 
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v.  775  — 751.  Here  schilt  in  Stentor *s  Gestalt  die  Achäer  und  ft 

sie  zur  Tapferkeit  auf. 

j4\  di  ßazrjv  zQfjQioai  neXeiaoiv  tfffiad'3  ofioiatj 
avÖQaoiv  \ AQyeioiaiv  aXe^if-ievai  ^U(.iaviai. 
cU’  oze  drj  q3  ?xavov,  odt  nXelazoi  xai  Sqigzoi 
VozaoctVy  djttcpi  ßirjv  Atoinjdzog  innoda/noio 
elX6f.ievoiy  Xeinvatv  eoixozeg  (jbfioydyoiGiv 
/?  oval  xänQntoiVy  ztovze  odivog  ovx  aXanadvov * 
evda  ozao*  rjvae  $ea  XevxfjöXevog^Hqri 
SzevzoQi  eiaa/nivt]  / isyctbjzoQiy  %aXxeoq)(jjv(py  ’ 

0£  zooov  avönoaox\  ooov  ciXXoi  nevzr]xovza' 

Aidalg,  lAQyeloi  xax*  iXiyxea,  wog  dyrjzol' 
ocpQct  fiiv  ig  n dXejuov  ruoXioxezo  diog  ’AyiXXevgj 
ovdinoze  TQioeg  ttqo  nvXatov  JaQdavia cjv 
olyveoxov'  xelrnv  yaQ  tdelötoar  oßQiftnv  tyxog 1 ’ 

vvv  di  f xclg  nöXing  xoiXrjg  eni  vrjvoi  fidyorzai. 
v.  792  — 863.  Diomedes , von  Athene  gereizt  und  begleitet , dringt 

Ares  ein  und  verwundet  selbst  den  Kriegsgott . 

°Qg  einovo3  (ozqvvs  (.tivog  xai  &vfudv  ixaozov . 
Tvdeidtj  d 3 indyovoe  Üea  yXavxiomg  *A\hqvrj' 
ev()e  di  znvye  dvaxza  nag3  Tnnoioiv  xai  o^sGtpiv 
$Xxog  ctvaifjvxoi'zay  zo  /rnv  ßdXe  TTardanog  ial. 

IdQwg  yaQ  für  l'zeiQev  vno  nXazlog  zeXaf-uovog 
aonidog  evxvxXov ' zslyezo,  xdfive  di  x^Qa  * 

sprossen  läfst  (s.  14,  347  ),  so  läfst  der  Simoeis,  da  die  Gölte 
an  seinem  Ufer  stehen,  Ambrosia  aufsprossen. 

v.  779.  rptjpcooi  niX.  — d/uofat,  den  schüchternen  Tauben 
denn  nach  den  Schoi.  ist  ipijptov  Adject.  und  bedeutet  dcübi  (*.j 
140.  23,  853-)  und  niXtiüt  ist  eine  Nebenf.  von  niXeia,  die  Feldt 
von  der  schwärzlichen  Farbe  so  benannt.  Unrichtig  wollte  &.  t( 
als  Substant.  und  rreXetäg  als  Adject.  fassen.  tö/ua&  ’ d.  i.  T9patt 
Gange.  Der  Dichter  will  durch  das  Gleichnifs  den  leichten  Fortscl 
der  Göttinnen  veranschaulichen,  vergl.  Vofs  mythol.  Briefe  1,  p 
v.  792.  783.  itX6/u.eroi,  gedrängt,  s.  v.  203.  — Xeiovatv  — 
naJrov.  Dasselbe  Gleichnifs  finden  wir  auch  7,  256.  j 

v.  785.  786.  ^rivTop«.  Stentor  wird  nur  hier  erwähnt;  er j 
nach  den  Schoi.  ein  Thracier  oder  Arcadier,  welcher  mit  dem  fl 
mes  im  lauten  Kufen  gewetteifert  und  dabei  seinen  Tod  gefm»! 
haben  soll.  fAiyaXtjKop9  nicht:  stark  an  Brust,  wie  Vofs  nach  Ba 
übersetzt,  sondern:  grofsherzig,  tapfer.  — xaXxioyävtp,  mit  der 
hallenden,  durchdringenden  Stimme,  s.  v.  2,  490.  Hesiod.  Theog. 
— avdtjoaox’,  d.  i.  avdtjoaoxe.  Stentor  schreit  so  laut  als  fui 
andere;  Ares  aber  wie  zehntausend,  s.  2.  860.  K. 

v.  787  — 789.  Aldcos,  vstdn.  lori , es  ist  eine  Schande,  ein  Schioj 
s.  13,  95.  15,  502.  — rsvXdtov  Aapdavtautv,  d.  i.  £xat(ovt  s.  3,  lj 

Das  Skaische  Thor  führte  zu  dem  Lager  der  Griechen,  s.  6,  237.  II, 
v.  794  — 797.  nap  * tnn.  /.  o/«oy/v,  s.  v.  107.  — flxof  <*ra 
yovja.  Richtig  wird  man  diese  Worte  mit  Heyne  vom  Abküj 
der  Wunde  durch  Aufhebung  des  Gürtels  erklären,  s.  II,  621. j < 
avaipu/tiv  bedeutet  im  Hom.  nie:  abtrocknen,  wie  K.  wollte.  — 
nX.  jeXaudjyo; , unter  dem  breiten  Riemen,  an  dem  der  Schild  g?t 
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av  <T  Yaycov  xekotfuovct  xeXaiverpeg  alfi* *  dnofiÖQyvv. 
ixnei'ov  ös  Oea  Kvyov  fj tyaro,  (ptivrjoev  xe’ 

H oXiyov  ol  ncriöct  eoixoxa  yeivaxo  Tvöevg  * 800 

TvÖevg  xoi  fiixQog  fiev  e'rjv  öefiagy  alla  fiay^xrjg, 
ttti  q3  dis  nsQ  ft iv  eyio  izoXefiiteiv  ovx  elaoxovy 
oid  ixnai<pdooetvy  oze  x3  rjlvOe  voocpiv  3Ayauav 
ayyelog  ig  Qrßag,  noXectg  ftezd  Kaöfieitovcig' 
öaivvoOaL  fuv  avtoyov  evi  fieyciyoioiv  exrjXov'  805 

aviaQ  6 Ov/uov  eyiov  ov  xcxqxsqov,  wg  xd  nctQog  neQy 
xot'povg  KctöfieUov  7tooxaXite%oy  n&vza  ö * svixct. 

[faidlüig  * xoirj  oi  s.ywv  emxd^QoOog  rja.] 

ooi  d*  fjzot  fiiv  iyio  naQct  O*  'loxafiai  ijöe  (pvXaoou ), 

xcti  oe  TiQOfpoovkog  xiXoucu  TncieooL  iidyeoOcu,  810 

aUa  oev  n xaftazog  noXvaig  yvia  oeövxevy 

j vv  oe  7iov  öeog  toyei  dxqyiov  ov  ovy 3 eneixa 

Tvöiog  exyovdg  eooi  ödt(pQOvog  Olvelöoto. 

Trjv  o*  ctTzatieißöjuevog  fTQogetpt]  xyaxeQog  Aiofir/örjg9 
yiyvmxu)  oe,  Oed,  Ovyaxe( > Jiög  cnyioyoio  * 815 

iw  T 01  TtQOfpQOVewg  € QSü)  £7*0$,  OVÖ*  ETUXEVOU). 

?n  wurde,  s.  2,  398.  — xäpue  6k  jitpa,  ermüdet  war  seine  Hand, 
im!,  vom  Halten  des  Schildes,  s.  2,  389. 

800  — 801.  Denselben  Vorwurf  gebraucht  auch  Agamemnon 
*g<?o  Diomedes,  s.  4,  370  ff.  400.,  vergl.  Quinct.  Inst.  III  c.  5.  — 
iyov  oi  iouörcc,  einen  ihm  wenig  ähnlichen  Sohn.  Den  Teiemach 
?ßi«t  der  Dichter  dagegen  alvtog  naxpl  ioixöta,  Od.  1,  208.  K.  — 
•rfiv;  — pa/rjx^g.  Ingenio  pugnax , corpore  purvus  erat.  Ovid.  — 
* St i ntp,  auch  sogar  als,  s.  Th.  §.  322.  1.  — Ixnattpdooeiv , an. 

»*i  Schol.  irdovoiav,  ovv  dpptrj  (ptpeoSai,  hervorzustürmen,  nämi.  um 
i hvbaner  zum  Kampfe  aufzufordern,  s.  2,  450.  Der  Nachstatz 
giant  mit  v.  806.  Die  Klugheit  verbot  ihm  keine  Händel  anzu- 
nren;  dafür  nach  alter  Sprache:  Athene  untersagte  es  »hin.  K. 
ich  Eustath. 

▼.  804  — 807.  äyyeXog  — Kadpuitovag.  Umständlicher  erzählt  der 
khter  diese  Gesandtschaft  4,  384  — 398.  — daivvodcd  pur  avtoyov, 
W Tuche  geschehen  solche  Aufforderungen,  s.  4,  369.  avtoyov , 
b rieth  ihm,  bezieht  sich  auf  Athene.  — nävza  6*  ivixa,  s.  4,  389- 
809.  Dieser  Vers  ist  nach  den  Schol.  von  Zenodot  aus  4,  390. 
'^schoben.  Wegen  des  Widerspruchs,  den  er  enthält,  liefs  ihn 
bo&  Aristarch  weg. 

▼•809  —813.  ool  — tpvAuooco.  s.  v.  185.  603.  — npotppovitog, 
gern.  Vofs  verbindet  nach  der  Übersetzung  dieses  Adverb. 

*1  pd/eoduif  indefs  die  homer.  Einfachheit  verlangt,  dafs  man  es 
ü *diüopai  verbinde,  s.  v.  816.  — älktx  otv  — dtdoxe,  vergl.  4,  230. 
txfat  xfv  ptv  yvia  Aaßri  /.dptaxog.  Koppen  übersetzt  xdpaxog  nolvai$9 
w heftig  angreifende  Ermüdung^  Heyne:  lassiludo  Diomedis  ttoivd- 
®»-  Das  Adject.  noJivaiS,  sonst  ein  Ephitet.  von  nöktpog,  s.  1,  165. 
t nur  hier  mit  xä/naxog  verbunden;  xüpiaxog  TroXua»^  ist:  die  stür- 
‘scbe  Austrengung,  Kriegsarbeit,  deren  Folge  die  Ermüdung  ist.  — 
h.  I.  active*.  entseelend  von  a u.  xrjp,  muthraubeno,  s.  II, 
D.  — ifttixa,  demnach,  also,  aus  dem  Vorigen  mit  Bitterkeit 
’lgernd,  s.  15,  49.  Od.  1,  65.  — Oivtidao,  s.  4,  376. 
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ovxe  zi  fi£  öeog  layu  axrjQiov , ovxsxig  oxvog * 
d AA*  Irt  <to>v  fä/itvrjiJCfL  ItpexpEtovy  dg  bzsxeilag. 
ov  eiag  jnaxd^EoaL  öeolg  dvtixyv  f^idxea^aL  , 
xoig  alloig * txxctQ  €i  xe  Jiog  $vydx7]Q  ’AtpQOÖixr] 
ek&flo*  lg  n dke/uor,  xrjvy*  ovxdfuev  Sgil  £aAx$. 
xbvvexa  virv  avxog  x 5 avaxd^Ojucu , xcu  akkoyc 

’AyyeLovg  IxiXevoct  qhjUiVM  tvfrdöe  navxag * 
ytyvwffxaj  yao  ”AQT]a  f^ay^v  ava  xoigaviovxa. 

Tov  ö J f^ieißex  fcneixa  &ed  ylavxtoutg  ’Afh/vrj’ 
Tvöeidr]  Aiöurjöegy^  Ifitp  xexctQiOf.iive  dv£twy 
l irjxs  ovy*  *A()iia  xoye  deiöi&ty  /uyxe  xiv * alXov 
ä&aväxcDV  xoir)  xoi  ly  tov  Inixddbo&ög  eitu. 


820 


822 


aAA*  07/  Iti' *AQrj'i  rrnwryj  ^ ft^vvxag  Vnnovg' 
e ox^öit]vy  ft*]0  a£eo  S-ovqov  “AQrja 


xvipov  di  w/v,,_ , , , f _ 

xovxov  ncuvofievov , tuxtov  xorxoj',  c?AAo7T(>o(;aAAov 
8$  7iQtor]v  f tiv  l/itoi  xe  xori  "flTp#  oxevx * oyopetW 
Tqtoai  f.iaxf]oeo&(xiy  axaQ  ’AQyeioioiv  dyr^eiV 
vvv  öl  f-iexct  TQtbeaotv  ojuiXelt  xtov  öl  XiXccovcu . 

c'Q£  (pafiivrj  2&iveXnv  f.iiv  dtp'  7 nnwv » c<J<xe  %ct[iä£ey 
yetgi  ndhv  Iqvgcio*  ö ö 5 cty’  If-tfL^afcitog  andQOVoev* 

7)  ö * fg  öicpQOv  eßatre  naQcti  Aiofurjöea  ölnv 
tf.i pte^itx via  Oed'  fiiyct  ö * £ßQax£  <pf)ywog  a£wv 
ßQi&oovvr/’  öeivrjv  ya(t  äyev  tieov  avÖQCt  x*  ccyioxov. 


831 


v.  816  — 821.  frp oypol'* freundlich,  gern;  denn  hätte  ein  *• 
derer  den  Vorwurf  ihm  gemacht,  so  würde  er  ergrimmt  (xaxwc)  J®** 
wortet  haben,  wie  4,  411.  /f. — tfavo?,  Trägheit,  s.  v.  811.  itfttpii 
(Synizese),  vgl.  v.  129  ff.  — oöra/u«r,  vstdn.  Ix&si/ss,  was  roll 

aus  o6x  sfaf  entlehnen  mufs,  s.  K.  §.  346  2. 

v.  823.  824.  cUrj/uevat  ep.  st.  cU^vor*,  Schol.  aöpoto&tjyai  (v.  cMaH 
fiayrjv  dvöc  xoipcxv.  s.  v.  332,  4,  230.  «i'ß  *ieht  in  der  Anastropbe 
Accent  nicht  zurück,  s.  B.  11 1.  3.  K.  §.  31.  Anm.  2. 

v.  827  —830.  töye,  deshalb,  s 3,  176.  — imräfäoOo;.  ep,  d 
«nr/(t^oi9o?,  Helferinn,  Beistand,  s.  Th.  §.  174-  1.  — oxsd(rjvt  io  ® 
Nähe,  näml  xvn^v  oder  Ti^j/yr/v,  s.  12,  192. 

v.  831  -834.  tuxtöv  yaxov,  Apoll,  xctr SfJXfuaopivov  otov 
xaxoVf  Eustath.  d)(  ti<p'  f]/A(ov  avtoJv  itv/ofitvov  xal  p*t)  q>öosi  fypiv 
yvötfsvov,  xadä  to  ia&itiv  etc.,  also  nach  Eustath.  ein  selbst  gen^~ 
tes  Übel,  das  sich  die  Menschen  selbst  bereiten,  im  Gegensatz  der  na1n" 
liehen,  die  eine  Folge  der  menschlichen  Natur  sind.  Richtiger  RÖr 
aus  lauter  Bösen  zusammengefügt.  Heyne:  natus  in  aliorum 

. • • - tlt  TT  1 ■ • 1 A • i*A ' 1 1 «1  am 


et  perniciem.  Stollb.:  Unglücksstifter.  — aUongosaUos,  der  Uni 
ständige,  der  es  bald  mit  diesem,  bald  mit  jenem  hält  (Übergang 

/•  . II,  ®v  | • |/  • « t • . ••  % * • l _ M mit 


Stollb  );  denn  das  Kriegsglück  ist  veränderlich.  — arsdr  , pre 
s.  2,  597.  Ares  hatte  also  der  Here  u.  Athene  in  einem  nicht 


getheilten  Gespräche  versprochen,  gegen  die  Troer  zu  kämpfen,  i 
v.  715.,  vergl.  36  508.  509  R . — iMaarai,  ep.  st.  UXtjotat,  oblitus^ 


v.  835  — 839.  Athene  besteigt  selbst  den  Wagen;  denn 
Hülfe  der  Göttinn  konnte  er  den  Ares  nicht  verwunden.  Z9ivt 


a.  2,  564.  — ntUtvy  Schol.  robniaw.  — Ißpaye,  h.  1.  vom  Kracr 
des  Wagens,  aber  v.  859.  auch  vom  Geschrei  des  Ares.  — flyttoai 
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lattzo  de  itaoziya  xai  fjvia  JTaXXag  yAdi]vrj 
avtix * in* * * * *  vA(jrj'i  npcbzw  ixs  p(bvvx<xg  innovg. 
fjm  6 fiiv  TIe()lq)avza  izeXioqiov  i£ev agiler, 
AizwXwy  6 x'  apiozovy  ’Oxyoiov  ayXaov  vidv * 
to>  juiv  Aqt^g  ivaQite  (.ucncpovog  * avzaQ  yA§rp>ri 
dvv'  A'idog  xvverjv,  iuv  l'doi  oßQijitog  ’AQrjg. 

°S2g  de  l'de  ßgozoXoiyog  ^Agrjg  Aiof.if]öea  dlovy 
jjroi  6 fter  üeQicpavzcc  neXwQiov  avzo&*  taoev 
xtlodui,  o(h  7iQiotov  xzelvcov  iJgcctvvzo  9vi.i6v’ 
avtap  o ß7]  (t*  ittvg  Aiojtiqdeog  innodaßoio. 
o\  6 ' oze  örj  oxtdov  7/oav  in * aXXrjXoioiv  lovzeg , 
ngnadiv  lAQ^g  wQel;a&*  vniy  tvyov  rjvla  IX*  'innwv 
lytii  5for>U€iV,  / ue/uaiog  and  Üv/uov  eXio&ai  * 

*ai  joye  x£lQ^  laßovoa  Üeä  xXavxwmg  lAörjvrj 
(oojtv  vnix  dicpQoio  Izwatov  dix&i)vca. 
fovnyog  avlX  (oQjudro  ßorjv  üyalXd g Aioimjdrjg 
fyiei  xciXxeitp  * ini(teioe  de  TlaXXdg  lA&rjvrj 
ttiaiov  lg  xevetuva,  bth  Cwvvvoxezo  f.uzQ7]v * 


Die  Schwere  des  Gewichts  kommt  indefs  hier  nicht  blofs  auf  die 
'Ottinn,  sondern  mit  auf  den  Helden.“  Wied.  vgl.  Virgil  Aen.  14, 
13.  vom  Aneas:  gemuit  tub  pondere  cymba 

v.  811  — 814-  a irlx*  ln * Vfpgi-,  Asyndeton,  s.  2,  169.  — l£trapi{t. 

0 Wolf  u.  Spitzner  v.  842.  st.  der  Vulgate  i{ivtrpi(£ , weil  v.  844. 
Jfh  das  Imperf.  steht.  Auch  ist  l£napiCiir  zunächst  nicht:  tödteri, 

Indern:  d'm  Getödteten  die  Rüstung  ausziehen. 

v.  846.  “AidoQ  /vvfyv.  Der  Helm  des  Herrschers  der  Unterwelt 
der  Unsichtbare)  machte  unsichtbar.  Diesen  Wunderhelm 
•tten  die  Cyklopen  verfertigt.  Apollod  1,  2.  1.  Hermes  hatte  ihn 

1 der  Schlacht  gegen  die  -Giganten  getragen,  und  Perseus  bei  dem 
»mpfe  gegen  die  Gorgonen,  s.  Hcsiod.  sc.  226-  227.  Übrigens  wurde 
tr  Helm  des  Hades  sprichwörtlich  bei  den  Alten  gebraucht,  s.  Plat. 
& republ.  X.  „Die  Erwähnung  dieses  Helmes“,  bemerkt  Wiedasch, 
scheint  hier  auch  blofs  als  bildliche  oder  sprüchwörtliche  Redensart 
ön  dem  Dichter  benutzt  worden  zu  sein,  um  die  Göttinn  als  in 
unkel  gehüllt  darzustellen,  da  sie  ja  nach  v.  743.  schon  behelmt 
w.M  Man  kann  damit  die  Nebel-  oder  Tarnkappe  im  Nibe- 
(f*genlied  vergleichen. 

851  — 854.  ’Wpij?  Ares  war  zu  Fufse;  denn  seinen 

Pagen  hatte  er  der  Aphrodite  geliehen,  s.  v.  363.  und  stand  jetzt 
‘cht  vor  Diomedes  Rossen,  s.  v.  859.  885.  Mit  vorgestrecktem  Arm 
ölst  er  nun  über  den  Kopf  der  Pferde  nach  Diomedes.  K.  — a&v 
Kn  dlqppoto.  Athene  ergreift  also  den  Speer  und  stöfst  ihn  vom  Wa- 
tusessel  hinweg,  dafs  er  vergeblich  vorbeisaus’t.  So  Vofs.  Schwierig 
1 ii*?  Beantwortung  der  Frage,  wie  konnte  Athene,  auf  dem  Wagen 
ebend,  den  Speer  unten  weg  vom  Sessel  stofsen.  Man  könnte  frei- 
ch  antworten,  was  ist  einer  Göttinn  nicht  möglich.  Die  Lesart 
**  Cd.  Venet.  bnip  dirppoio  st.  inkx  tf/qp.  würde  diese  Schwierigkeit 
^lernen,  denn  dann  wäre  der  Sinn:  sie  stiefs  den  Speer  hinweg, 
er  Uber  den  Wagen  hinwegsaus’te.  Spitzner  behält  dennoch 
ie  Vnlgate  bei,  und  verbindet  vnix  ditpQ.  mit  tubo.  aiy&ijrocty  s.  3,  368. 
v.  b57  — 860*  odi  [(oyvvOASro  f*irpr/y,  „wo  die  eherne  Binde  sich 
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tfj  Qa  /.uv  oinct  rvxtuv,  dta  de  XQÖct  xaXov  idail'tr  • 
ix  de  ööqv  andcatv  avtig.  6 6 ' eßgaxe  xäixeo$  Aqt^,  V 


86 


SS 


ooaor  i ' irreaxiiot  tniaynv  h dgxöyü.oi 
drittes  er  noliuto  iotda  hrrayor tes  “Artrio c. 
x ovg  o oq  vno  XQn/jog  ciAev  Ayaiovq  T€  sQuag  te 
deiaavxag *  * xooov  ißQCty*  yAgrjs  ctxog  nolipoio. 
v.  864  — 909.  Ares  kehrt  plötzlich  zum  Olympus  zurück , und  wird  n 

Päon  geheilt.  Auch  Here  und  Athene  folgen  ihn  nod 
Oirj  d ’ Ix  vecpitov  iQeßevvr^  cpalvezai  artQ 
xavptaxog  iS  ävefioio  dvgaiog  OQwpevoio' 
xolog  Tvdeiöf/  Ato/.ii)dei  gälxeoq  "A Qfjg 
yctive#'  Ofiov  veynoaiv  uov  eig  m \)(xvov  bvqvy, 
xQQTtaXifnug  d*  \ ixavs  üeiuv  Udog , ainvv  ^Olvfinov9 
tcclq  de  Au  Kqoviwyi  xatfetex o Ov/nnv  avevüiv% 
deilgev  ö * ct/ußQOxov  ai/tia  xctzaQQEOv  e£  (juxeA.fjg, 
xai  q'  oXocfvQO^ievng  inea  nxeQoevxa  nQogrjvda * 

Zev  TiaxEQ,  ov  vef.teolCfl  oqwv  xaöe  xccqieqc r eQya; 
alei  zoi  qiyioza  ffeol  xexXrjoxeg  ei/.tev 
dXlfjltov  toxryii , yaQiv  ävÖQeooi  q>eQOv reg, 
aol  nctvzeg  ^iay6fjeo^a‘  ov  yaQ  xexeg  acpQOva  xovqtjt , 8| 
ovXopevrjVy  fix*  aiev  äijovka  iQya  fie/n^kev. 
öXXol  /tiev  yaQ  navxegy  0001  tieoi  eia'  ev  ’Olvpj up. 


» 


anschlofs.“  V.  Diese  deckte  zunächst  den  Unterleib,  s.  4,  137-  Spill 


ner  hat  nach  Aristarch.  den  Dat.  /uirpy  aufgenommen*  der  Accus« 
ist  die  Lesart  des  Eustath.  Beide  Construct.  sind  indefs  hoinerisd 


s.  10,  77.  78.  — fßpaxt,  s v.  839.  — lvrsd%ikot  rj  Jfxd/n Uu. 
Geschrei  des  verwundeten  Ares  gleicht  dem  Geschrei  von  zehnt* 
Kriegern.  Durch  diesen  Ausdruck  will  der  Dichter  das  Ungeb 
Furchtbare,  die  übermenschliche  Kraft  des  Kriegsgottes  ausdrikk 
Dasselbe  sagt  er  vom  Poseidon,  s.  14,  148  ff.  Die  Änderung  eie 
alter  Kritiker  in  ivvtäxnkoi  von  /fiAof  die  Lippe  (also  ein  Gesc 
von  neun  od.  zehn  Kriegern)  hebt  alle  Kraft  u.  Schönheit  der  Stelle 
v.  861.  862.  iptStt  tvrdyont(>'Aptjo^,  synonym  mit  ovvdytix  piff 

*A(>r]a9  s.  2,  381.  — 6no,  h.  I.  Adverb.,  vergl.  3,  34. 

v.  864  — 866  Schrecklich  finster,  wie  der  Himmel  ist,  wd| 
nach  der  Schwule  des  Tages  (&x  xavfiuroc)  ein  gewaltiger  Geseilt 
nrkan  sich  erhebt,  so  schaudervoll  von  Wuth  verfinstert  schien  id 
Diomedes  der  Kriegsgott,  als  er  zum  Himmel  emporfuhr.  So  arbeiti 
der  Dichter  überall  beim  Ares  wilde  Gröfse  darzustellen.  K.  xsvp.4 
ÖQrvptvoiOf  Constr.  drfpoio  dvoaioq  dpvvftiroio  Ix  xavfxnroc.  Die  Trapp 
ix  bed.  hier  nach,  wie  16,  365.  aidipoc.  — öftov  vtcpitooivy  zuglnjj 
mit  den  Wolken,  d.  i.  in  Wolken  gehüllt,  s.  v.  186.  Od.  4,  723.  K Jj 
v.  872  — 874.  oi)  vejusoiZrj  — fpy«,  s.  v.  757.  — flyso *«» 
Schrecklichste.  Denselben  Gedanken  spricht  oben  auch  Dion« 
s.  v.  393  — cMi^co»'  loxrjrif  einer  auf  des  andern  Anstiften 
durch  die  Anschläge,  die  wir  gegen  einander  fassen.  — Z*?1* 

QOvTtg,  d.  i.  xa9l^dutvot, 

v.  875  — 878-  onl  narrte  fiaxopsadct,  mit  dir  streiten  wir, 
du  bist  an  Allem  Schuld.  So  wird  oft  pd/toda*  sowohl  mit  h 
als  ohne  dieses  Wort  vom  Wortstreite  gebraucht,  s.  I,  8.  304 
für  diä  off  ooC  /dpi»’,  mit  einigen  Alten  zu  nehmen,  ist  nich 
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ooi  x’  emneidovxaiy  xal  ded/urjfteo&a  ?xaaxog* 
xavxrjv  6 * ovt*  $nei  TiQoxißdXXeat,  oits  xi  egyty, 
att*  avielg,  enei  avxdg  iyelvao  nald 5 aftfyÄov* 
j ] vvv  Tvdeog  vlov , vntQlhniov  /Uo/dijöea, 

[lapyalveiv  aveijxev  hn'  aÜctvdxoioL  Oeoloiv. 

Kvnqida  f.iiv  ngtoxov  oyedov  ovxaoe  x^q’  iiti  xaQ7i(p' 
avxdg  eneix*  avxy  fLioi  eneoovxo , öaifxovL  loog  * 
c Aid  /«*  vnrjveixav  xayhg  n odeg'  ij  xe  xs  örjgov  885 

avtov  nr^iax*  $n aoyov  iv  celvf/oiv  vexadeooiv, 
jy  xe  dfievrjvog  ta  ^aAxoto  tvnfjoiv . 

Tdv  ö)  dg  * vnoöga  löiov  ngogecpri  veipeXrjyegixa  Zeig' 
M xi  fioiy  dlXongogakle,  nageCöfievog  fuvvgi^e* 
tydiaxog  de  ftoi  iooi  &ewv,  o'i* * * * v ÖXvfxnov  $x° voiv. 
au l ydg  xoi  egig  xe  q)iXrj9  nole/iiol  xe  f-ictyou  xe ‘ 
jATjiQog  xoi  (xivog  ioxiv  äctoxexov , ovx  imeixxov 
Harjg*  * xrjv  (*iv  eyto  onovörj  ddfLivTjfi * ineeooiv . 
t (ji  a>  otcj  xeivrjg  xdöe  ndoyeiv  eweolfloiv. 


890 


tassend.  — arjo  vXat  ep.  st.  afovXa,  s.  v.  403.  — inmtidovtat  xal  cffc f/ur}- 
twtfa  Ixaürog.  Alle  Götter  gehorchen  dir  und  jeder  von  uns  ist  dir 
lolerlhan.  Man  bemerke  hier  den  Übergang  von  der  dritten  zur 
traten  Person.  Vielleicht  wollte  der  Dichter  dem  nävrtg  imntLOnyrcu 
weh  mehr  Nachdruck  geben,  dafs  er  durch  das  ded/Atj/ueoda  so  auf* 
ai lend  den  Ares  mit  einschliefst,  s.  2,  194,  203.  K . 

v.  879  — 882.  ngotiftdUtat,  Eustath.  /udyi/uog  Xi^tg  "Aqu  (fiXrj,  d(fy  rjg 
!*atd  noXifxov  nfogßoXt}'  laov  ov  up  ImnXtjrtug.  Das  Med.  nQttßaXXeadat, 
reiches  nur  hier  vorkommt,  bedeutet  eigtl.  sich  auf  jemdn.  werfen, 
ho  angreifen,  und  als  Gegens.  von  dviivai , so  viel  als:  strafen,  ziieh- 
igen.  Heyne  und  Koppen  vergleichen  damit:  naddnreoOat  u.  ivinxeiv 

iiioaiv  |,  582.  2,  245.  — dvuig,  incitas , ist  richtiger  als  die  Vul- 
tate  mdug%  um  es  vom  Imperfect  zu  unterscheidpn,  s.  Buttm.  Gr. 
3r.  |.  108.  Anm.  4.  — rxulda  aidtjXov,  die  verderbliche  Tochter,  s. 
H7,  2,  455.  — [ittQyaiviiv,  Schol.  fxatveodai,  ivOovoiäy. 

v.  883.  884.  s.  v.  458.  459. 

v.  885  — 887.  tj  re  xe  — inaayoyt  profeclo  diu  ibi  mala  susti - 
mtstm.  Solche  Sätze  sind  eigtl.  Nachsätze  zu  einem  nicht  ausge- 
Iriickten  oder  im  Vorigen  enthaltenen  Vordersätze,  wie  er  hier  in 
&a  — trodfc  sich  findet,  s.  B.  §.  139.  10.  R.  p.  606.  K.  Gr.  §.  340.  1. 
lum.  3.  — vi’/.ddtooi,  unter  den  Haufen  von  Leichen  st.  vexvddeoot, 
k ep.  st.  ijv,  s.  4,  231.  Der  Sinn  ist:  Zwei  Dinge,  sagt  Ares,  hätten 
ihm  widerfahren  können,  wenn  er  nicht  entronnen  wäre,  entweder 
nie  ihn  Diomedes  durch  einen  zweiten  Stofs  niedergestreckt 
tabeu,  dafs  er  wie  todt  unter  den  Leichenhaufen  gelegen  natte  (s. 
h 398),  oder  er  würde  ihn  inehremal  so  verwundet  haben,  dafs  er 
ganz  entkräftet  {dfAevrjvog)  gewesen  wäre. 

▼.  889.  s.  v.  831.  — v.  890.  891.  s.  1,  176.  177. 
v.  892  — 894.  adayerov,  ep.  gedehnt  st.  aoxeroy,  unerträglich, 
unausstehlich,  Apoll,  dxarcfö^srov,  aVurro^örryfov,  wird,  wie  hier, 
meist  mit  fi(vog  verbunden,  s.  Od.  2,  85.  303.  ovx  iitieixrbv^  h.  1.  act. 
nicht  nachgebend , unbezwinglich , wie  es  die  Schol.  erklären, 
L 8,  32.  16,  549.  K.  vergleicht  Horat.  Od.  I,  6.  6.  Pelidae  stoma- 
thum  cedere  ne  seit.  — xuvijg  ivveoiflotv,  durch  jener  Anschläge. 


Digitized  by  Google 


56 


Homert  lliadis 


äXV  ov  fxav  ö ' I ti  drjqov  dvilgofiai  aXye1  ixovtcr  893 
ix  yäq  Ifiev  yevog  iooi , ifioi  de  oe  yeivaxo  nyzTjQ. 
ei  de  reif  ciXXov  ye  Seiov  yivev  toä'  didrjXog, 
xai  xev  di]  TiaXai  j ]o9a  iveqxeqog  OvQaviwvu)v. 

*'Qg  <pcao,  xai  riaujov * avioyei  irjoao&ai. 
t (p  d*  ini  Jlairjiov  odvvr](paxa  (fdqixaxa  naooaiv  901 

ijxiaaz9  * oi?  /uer  ydq  xi  xaxd^vqxög  y 9 iiezvxxo . 
dg  d*  oz9  onog  ydXa  Xevxov  ineiydfievog  ovrenrjgev, 
vyqnv  iov'  fidXa  d*  (oxa  neQioxgecpezai  xvxoiav w-  *t**-..^ 
log  dqa  xaQnaXlfKüg  i/joazo  Üovqov  Aqrja, 
zöv  Xovaev , xaQ*LVTa  ^ tifiaza  e'ooev  9l)l 

7 xaq  de  Au  Kqoviiovi  xa&etezo  xvdei  yaiiov. 

Ai  d * avzig  nqog  dtujtia  Aiog  fieydXoio  viovzoy 
ri Hqrj  t*  Aqyeir]  xai  ÄXaXxofxevrjig  ’A&qvrj, 
navoaacti  ßQOioXoiyöv  9'Aqi]v  dvdqoxxaoicaav . 

Das  an.  eip.  tvtoirj  erklären  die  Schol.  durch  ßovüfjOtf.  Auf  Her?« 
Anstiften  hatte  Ares  gegen  die  Achäer  gekämpft. 

v.  896  — 898.  ix  — yipog  iool,  s,  v.  544.  u.  Spitzner  Excurs.  II 
p.  4.  — ti  di  — yirtVt  d.  i.  ti  d*  iyivov  U tiMou  uv,  d.  i.  tivö;.  - 
ivipffpo?  OvpttridnaiVj  tiefer  unten  als  die  Uranionen,  oder  den  Hirn* 
melbewohnern  d.  i.  bei  den  Titanen.  Gewöhnlich  verstand  man  unt« 
Ovpaviwvt c die  Kinder  des  Uranos,  die  Titanen;  bei  Homer  bedeu!-’* 
jedoch  diese  stets  die  Olympier,  vgl.  Nägelsb.  hom.  Theol.  p.  *1- 
Die  Titanen  lagen  gefesselt  im  Tartarus,  weil  sie  nach  der  Eol1 
thronung  des  Kronos  sich  dem  Zeus  nicht  unterwerfen  wollten,  s 
Hesiod.  th.  616  ff.  Apollod.  I,  2.  1.  < 

v.  900.  901.  s.  401.  402. 

v.  902  — 904.  Das  tertium  compnrationis  in  diesem  Gleichnis 
ist  die  Schnplle:  So  schnell  wie  die  Milch  sich  zusammenzieht,  xd 
sich  auch  die  Wunde  zusammen,  dnöf,  eigtl.  der  Saft  der  Bsu«^ 
und  Pflanzen,  insbesond.  der  Saft  des  wilden  Feigenbaums, 
Feigenlab,  welches  die  Alten  nach  Columell.  de  re  rustica  VII,  c.l 
Plin.  h.  n.  XVI,  39.  am  liebsten  an  wandten,  um  die  Milch  bei  dff 
Verfertigung  der  Käse  gerinnen  zu  machen.  — inuyofuros,  h.  I* 
als  Adjpct.  eilig,  schleunig,  s 14,  519  Schol.  nntvddfjuvoi.  H<u> 
nahm  Intiydfuvos  passiv:  coogulum  circumogitur  cum  lade,  vt  ca«  tt 
misceatur  mistnmque  lac  co ncrescat.  — awinyte,  zusammenfügt, 
gerinnen  macht,  verdichtet,  vergl.  Theocr.  XI,  66.  ycUtt  tipüjf* 
xai  rvpdp  nä£at.  — mpiotpifptxat , sie  wird  gerührt,  dafür  M 
Heyne  die  Lesart  des  Herodian  ntpixpi(ptxai%  welche  auch  Eu$t**h 
empfiehlt,  in  den  Text  aufgenommen  und  Stollberg  und  Vofs  befolg3 
sie  in  ihren  Übersetzungen  (,, eilig  erharrscht  sie  dem  Vermischer“!- 
Obgleich  diese  Lesart  der  Zusammenhang  empfiehlt  und  rpi<pta9ai  »■ 
nfpctp,  ganz  eigentl.  vom  Gerinnen  einer  flüssigen  Masse 
wird.  s.  Od.  9,  246.  14,  477.,  so  scheint  es  doch  vielmehr  eine  sh*0* 
reiche  Änderung  der  Grammatiker,  weil  alle  Cdd.  ntptoiQiyt'* 
haben  und  der  begriff  des  ntptxpixptxat  schon  in  awinq^tv  enthalte3 
ist.  Die  Worte  /uäla  — xvxöwv n sind,  wie  oft,  nur  eine  Auf* 
Schmückung  des  Gleichnisses,  s.  3,  150  ff. 

v.  905.  906.  ii>v  — Xovatv.  Gewöhnlich  verrichteten  Sklavinnen 
dieses  Geschäft,  s.  Od.  4.  49.  17,  88.  19,  356  , indefs  Od.  3,  464.  hilft 
selbst  Nestors  Tochter  dem  Telomach  im  Bade.  Daher  konnte  iw 
heroischen  Zeitalter  diese  Dienstleistung  nichts  Anstößiges  haben. 

fHHHHH»  ■ 
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"ExzoQog  xal  3Avd  qo  jtidx^g  buikta. 

• 1 — 71.  Als  sich  die  Götter  aus  der  Schlacht  entfernt  hatten , wandte 
sich  das  Glück  wieder  auf  die  Seite  dtr  Achäer. 

6'  olib&rj  xcd  'Axcuwv  (pvkontg  airfj • 

;roMa  d dp*  Zv&a  xai  ev^*  i&vas  fiax*]  nedioio, 
a).lr{hov  lÜvvontvwv  x<*kxrjQea  dovya, 
fiWOijyvg  Sifioavzog  lös  Sdvfroto  (ynätov. 

Aiag  di  TtQwxog  Talantoviog,  fyxog  ’Axcttwv»  5 

Tgojojy  $fj£e  ydXayya,  tpbayg  d*  ezaQOiaiv  eür/xavy 
ivÖQd  ßalüjv,  og  ctQiazog  ivi  Qq/jx€(JOi  zizvxzoy 
vtov  'Evooajyov,  'Av.ai.iavz'  r]'iiv  za  f.uyav  za. 

*ov  y eßale  nQtZzog  xoQv&og  (palov  btTiodaoalrjgy 
de  iiaziomp  nfj^a,  ne^rjae  d'  ctQ ' oozenv  ai<J(o 
ailut)  xctlxeir]'  zov  di  oxozog  oooa  xdlvipav. 


10 


Anmerk.  Auch  in  diesem  Gesänge  setzt  der  Dichter  die  Er- 
dung der  ersten  Schlacht  fort.  Dieses  Buch  enthalt  aufser  der 
piode  des  Glau  kos  und  Diomedes  noch  eine  andere,  die  viel- 
st die  schönste  im  ganzen  Gedichte  ist:  Hektors  Abschied 
®ri  der  And  ro mache.  Von  der  letztem  hat  das  Buch  die  Über- 
Krift. 

v*  1—4.  oidtdt),  näml.  Ir xb  uor  0((ürt  sie  wurde  verlassen,  s.  II, 
d Die  Götter  hatten  sich  von  der  persönlichen  Theilnahme  zu- 
irl<npzogen.  — Yduoe  sie  drang  vor,  stürmte.  So  steht  tOutiv 

ic^  *bsol.,  s.  4,  507.  12,  48.  nedi.oio , Genit.  loci.  — cUfoj/cov  Idvvo- 
(***•  Eustath.  d/ovnZdvr(ov  y.a r*  tUXtjXwv.  Der  Genit.  dXXijXtsv  hängt 
f®  von  idwofjLivoov  ab.  Das  Med.  idvyto&ai  steht  nur  hier  in  der 
ia'  vom  Richten  der  Speere,  Öfter  das  Activ.,  s.  4,  132  23,  871.  — 
_ ^oawv,  Zwischen  dem  Simoeis  und  dem  Skamandros, 
°5cher  auch  Xanthos  hiess,  s.  5,  77.  lag  der  Kampfplatz,  s.  5,  774. 

5 — 8.  rrpcjrof,  der  erste  von  allen,  näml.  nach  der  Entfer- 
1nS  der  Götter.  — epxo ?,  s.  1,  284.  — (p6(o$  d*  Itüq,  Wtjxiv  (Schol. 
'•oar,  ocorrjQtav).  So  wie  Dunkel  und  Finstern ifs  das  Bild  der  Trau- 
?^e*t  und  des  Unglücks  ist,  so  ist  dagegen  das  Licht  das  Bild  der 
roude,  des  Glücks  und  der  Rettung;  <po(o(  r tdtvcu  u vi,  jemdn.  Licht 
‘ ‘^en»  ist  also  = Glück,  Rettung  geben,  s.  8,  282.  15,  741.  16, 
: " 'Ata/uavi'  rfiv,  die  Erlegung  des  tapfern  Anführers  der  Thra- 
r Akamas  (s.  2,  844.),  dessen  Gestalt  sogar  Ares  angenommen 
tö,  462  ),  bewirkte  vorzüglich  die  glückliche  Wendung  des 
ailpfes  füp  Achäer. 

V*9-U.  s.  4,  459  — 461. 
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y,A^vXov  d*  a(/  Inetpve  ßoijv  aya&og  Aiofnjdrjg, 
Tev&QavidrjVy  og  i'vaiev  evxxi/aevfl  iv  ^Aqioßrjy 
atpveiog  ßioxoio , epiXog  d*  itv  avOydnoiaiv' 
navxag  yaQ  qnXeeoxev  bdtfi  em  oixia  vaiwv. 
aXXa  oi  ov  ug  xtZvye  tot*  ijQxeoe  XvyQOv  oXe&qov 
nQoo&ev  vnavxiaoag ’ dXXy  aiiyio  Oi ifiov  dnrjvQay 
avxdv  xal  OeQanovxa  KaXtjoiov,  og  ya  xöü'  7 nnuv 
ioxev  vcprivioxog'  xd)  <5*  a/urpio  yaiav  tdvxrjv. 

Aqi]Oov  dl  EvQvaXog  xal  'ÖepiXxiov  ISeraQiSev* 
ßfj  de  iitxy  AYannov  *ai  Flrjdaoovy  ovg  noxe  Nvfuprj 
vrftg  * ÄßaQßaQfrj  x ix*  dfiv/tiovi  BovxoXttovi. 

BovxoXUov  ö * rjv  vlog  ayavov  Aaofudovxogy 
nqeoßvxaxog  yevefjy  oxoxiov  de  e yeivaxo  fujxrjQ' 
noi^aiviov  d*  in*  oeooi  ftlyrj  q>iXoxrtxi  y.al  evvrjy 
i)  d * vnoxvoa/itevrj  didvf.idove  yeivaxo  naide * 
xal  fiiv  xiuv  vniXvae  fievog  xal  (paidifxa  yvia 
Mt]xioxrjidd^gy  xal  an'  w/licüv  xevy*'  iovXa . 

* AoxvaXov  d 9 ctg’  enetpve  fuevenxdXe/uog  nolvnolxTf;' 
Jhdvxrjv  d 1 ’Odvoevg  nsyxcuaiov  i^evaQi^ev  3® 


v.  12 — 15.  *A£viov,  Wegen  des  v s.  Th.  §.  148-  3.  Axylos  wij 
«us  Arisbe,  einer  Stadt  am  Hellespont  «wischen  Abydos  und 
sakos,  unter  Asios  den  Troern  zu  Hülfe  gezogen,  s.  2.  636.  — 
ßioi  y s.  5»  544.  — <pdiraxex,  Schol.  , s.  3t  207. 

v.  16  — 19.  aJda  oi  — oUüqov,  s.  2»  873  y vergl.  Valer. 

Hl,  173.  Ti ec  tibi  Thessalicos  tune  profuit , Ornyte , reges  Hc 
aut  mente  moras  fovisse  benigua.  Aus  H.  — bnavx an.  ‘it 
ihn  hintretend“,  V.  d.  i.  ihn  beschützend.  — dtparrnria,  den  Kl 
genossen.  V . Die  diQanovxtg  sind  die  Freunde  und  Gefährten 
Heroen  (iraTpot,  drrdoieg),  von  edler  Abkunft  u.  ähnlich  dpn  Ri 
des  Mittelalters  leisten  sie  denselben  Dienste,  indem  sie  Pferde 
schirren,  den  Wagen  lenken  u.  s.  w.,  s.  15,  431.  16,  240.  — vqnfvioi 
an.  tiQ  y eigtl.  der  Unterwagenlenker,  nach  den  Schol.  ist  es  aber 
»jwd/of  und  bn6  ohne  Bedtg.,  wie  in  vnodpabg  Od.  4,  386.  — y« 
Idvrtjv,  terram  subierunt  i.  e.  mortui  sunt , s.  2,  699.  Es  istaho^ 
Jvvai  ddfxov  * "Atdos  iXoto  3,  322. 

v.  20  — 24.  EvQvalog , Gefährte  des  Diomedes,  s.  2,  565.  u. 
v.  28.  S.  des  Mekisteus.  — Nü/u'pr]  vyig,  eine  Quellnymphe  oder 
jade.  Die  Nymphen,  weibliche  Gottheiten  niedern  Banges,  sind 
Od.  6,  105.  Töchter  des  Zeus  und  wohnen  in  Hainen,  Bergen,  Quell 
und  Strömen;  s.  v.  420.  Nufitpai  öpiotiaJeg.  — Aoco/uidortog*  Jl 
640.  — oxduov,  heimlich.  Zu  4,  499.  unterscheidet  Eustatb. 
oxouog  vom  iö$oc  auf  folgende  Weise:  vodog,  d ix  rraJUlaxidof' 
rtof  o rdv  naxipa  dyvorür. 

v.  25  — 28.  notfxaivoyv,  als  Hirt,  s.  5,  313.  2,  821.  — 6* 
fiir rjy  gravida  facta.  So  hat  Dindorf  st.  der  Vulgate  bn oxvoonin'' 
«ufgenommen,  was  auch  Spitzner,  vergl.  Prosod.  §.  52.  4.  d.  billi^ 
vergl.  Buttm.  p.  290.  R.  p.  312.  — Mrjxiotyiadrjg)  d.  i.  EuryJ’ 
s.  v.  20. 

v.  29  — 32.  Polypoetes,  Heerführer  der  Lapithen,  s.  2,  740. 
IltQxtbaioVy  aus  Perkote,  einer  Stadt  in  Mysien,  s.  2,  835.  — Hl 
interemity  s.  5.  43. 
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iftti  Tevxqog  di  3 Aqezaova  dtov . 

\iv%ikoyog  d*  "Aßkrjqov  Ivrjqazo  dovqi  (faeiv^ 

Niozoqidrjg  * y'Ekazov  de  avai;  dvdQuv  Aya/ui/nvuiv  * 
vaU  di  Eazvinevzog  ivfiqelzao  naq*  oyßag 
n^dctoov  aineivtjv.  (Dvkaxov  d 5 ?/c  jlrfizog  rjqiog  35 

(ftvyovz3  * Evqvnvkog  di  MskavÜiov  iSevdqt^fv. 

* 'Aöqtjozov  d*  dq)  ineiza  ßorjv  dyai>og  Mevekaog 
lcoov  ?A’*  'Inniü  yctQ  oi  dztCofaivo)  ntdioio, 
otip  m ßkaq)Üivz€  juvQixlvq),  dyxvkov  aqua 
aSart*  iv  nquizy  qvfitp,  avztu  f.iiv  ißrjzrjv  40 

riobg  nokiVy  fjneq  oi  akkot  dzvCd/uevoi  (poßiovzo  • 
üxtog  di * * *  ix  öicpQOio  naqa  zQoyov  i^exvkta!/rj 
n QTjrdg  iv  xovir/oiv  ini  ozdfia  * naq  de  oi  iozrj 
AiQeidrjg  Mevikaog  eytov  dokiyoaxiov  tyyog» 

Adgr^aiog  d * &q*  tneizci  kaßtuv  ikkiooezo  yovvwv'  45 
Zdyqeiy  lAzqiog  vif,  av  <T  dtgia  di^ai  anoiva. 
nokkd  d’  iv  dq>veiov  nazqog  xeifurjkia  xeizai, 
labtog  ze  XQvoög  ze,  nokvxjurjzög  ze  oidrjQog * 
twy  xiv  zol  yaqtaaizo  nazr>n  anegetoi’  dnoiva, 
a xev  ifne  £(oov  nemtfoiz’  ini  vrjvaiv  ’Axattuv.  50 

ßg  ipdzo  • z$  <T  aqa  dvf.iov  ivi  oztjdsooiv  oqivbv . 

t.  33  — 35.  vEXatov.  Ela  tos  war  aus  Pedasos,  einer  Stadt 
n Leierer  am  Satnioeis  im  Trojanischen  Gebiet,  deren  Beherrscher 
Utes,  der  Schwiegervater  des  Priamos,  war,  s.  *21,  83.  Achilles 
<ate  sie  erobert,  s.  *20,  92.  Nach  Plin.  ist  es  das  spätere  Adramyt- 
s'*m.  Ein  anderes  Pedasos,  das  9,  152-  erwähnt  wird,  lag  in 
• -s-ne.  Der  Satnioeis,  welcher  nach  Strabo  auch  Zarpvtoag  hiefs, 
r*r  nur  ein  Waldbach  in  dieser  Gegend.  — sbjirosy  ein  Führer  der 
oiier,  s.  ‘2,  494.  EvpunvJtog,  ein  Führer  der  Thessalier,  s.  2,  735. 
v.  38  — 41.  tnruo  — divto[iiv<o.  Von  Rossen  bedeutet  div£iod*i 
eben  werden,  durchgehen,  s.  v.  41.  (ogeo  juvprxh(p,  an  einem  Zweige 
Tamariske.  Die  Tamariske  (fivpixt])  ist  <*ine  in  südlichen  Lan- 
lerr»  häufige  Staude,  u.  wächst  gern  in  feuchten  Gegenden.  Es  ist 
ie  Tamarix  gallica.  L.,  vergl.  Miquels  hom.  Flor.  p.  39.  — iv  npcbrtp 
an  der  Spitze  der  Deichsel.  Hier  war  das  Joch  befestigt  (s.  5, 
19  ),  daher  sobald  der  Bruch  hier  geschah,  die  Pferde  frei  waren, 
lr,d  mit  dem  Joche  durchgehen  mufsten,  s.  16,  371.  K. 

42.  43.  tetxvXia&ri  ini  ordfia,  er  stürtzte  heraus  auf  den  Kopf, 
L 5,  586.  Gewöhnlicher  ist  ini  xiyctXtjv.  K. 

▼.  46*  47.  ZwypUy  Schol.  ayt,  h.  1.  ist  £wyptTvt  zum  Ge- 

■-'^enen  machen;  aber  5,  698-  bedeutete  es:  ins  Leben  zurückrufen. 
7 a*0(va,  s.  |,  13.  — iv  dtpveiov  narpog,  vstdn.  (Jo/aco,  eine  gewöhn- 
te Ellipse,  s.  v.  284. 

v.  48  —50.  s.  10,  379  — 3S1.  11,  132  — 135.  noMx/unjrog  a(dt]pogy 
^POll.  6 fnrä  noXAov  xafidrov  yeytvvrj/mivog  rj  6 noXvv  y.dfxnxov  napi/ajy, 
letztere  Erklärung  ist  vorzuziehen:  mühsam  geschmiedet,  das 
itir  mit  vieler  Mühe  verarbeitet  werden  kann.  ,,Den  ältesten  Grie- 
:^n,  die  vielleicht  mehr  die  weichem  Metalle  zu  verarbeiten  ge- 
ahnt waren,  mufste  die  grofsere  Kraft,  welche  die  Bearbeitung  des 
MJeni  erfordert,  auffallender  sein,  als  sie  es  für  uns  ist.“  K. 
v.  5!  s.  2,  142.  3,  395. 
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xai  drj  fiiv  rcty*  tyiBXXe  &oag  ini  vijag  'Ayaiwv 
doiotiv  (p  &£QctnovTi  xaza^ifiev  * a’U’  'Ayafiifjvtav 
avziog  r}X&e  &€(ov,  xai  o/noxXijoag  enog  tjvda  * 

*Q  nsnovy  (o  MeviXae,  zirj  di  ov  xrjdeat  ov'zwg 
avdpcuv;  fj  ooi  dgioza  nenolrjzai  xaza  olxov 
7iQog  TqiöwV  zuiv  jtiijzig  vmxyvyoi  atnvv  oXb&qovj 
XBipag  ß*  rj/uezipag 9 nyd*  nvziva  yaotipi  iLnjzrjQ 
xovpov  iovza  (pipoi , /uyd*  og  (pvyoi * dM*  cifia  naviBg 
*IXiov  ilganoXoiax*  axijdeozoi  xai  atpavzoi. 

"Qg  utujjv  ezQSipBv  adeXtpeio v eppivag  rj()U)g> 
aiai/aa  izaQBinidv.  6 6*  ano  e&bv  looazo  x£l^ 
ij(Hüy  vAdpi](JToV  tov  di  xpeicov  ’Aya^iijtvov 
ovza  xazd  XanaQrjv'  o d*  dvezQaTiBZ  * ’Atpeldfjg  di 
Xd £ ev  oxtj&B<n  ßag  i&anaOB  psiXivov  eyyog. 

Niozcop  J*  'AgyBioioiv  ixixXezo , fuaxpov  avoag  * 

*Qg  (piXoiy  fjgweg  Aavaoi,  ^Bgdnovzsg  "Agijog, 
f-trjug  vvv  ivapiüv  inißaXXofiavog  HBxdmoßsv 
/m/nviico , üg  xev  nXtioza  yipwv  ini  vfjag  Vxrjxai' 


51 
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v.  54.  ö/uoifl/ioas,  Schol.  dna/f)oast  s.  5»  439.  »»Vergleicht 
3,  213  f.  und  4»  231  ff.  hiermit,  so  sieht  man,  wie  die  Charakl 
der  beiden  Brüder  sich  stets  gleich  gehalten  werden.  R. 

v.  55.  56.  <u  ninov , s.  2,  235.  5,  109.  Guter,  Lieber;  es  sch« 
hier  zugleich  eine  sanfte  Art  von  Tadel  zu  sein.  — ovraa  1* 
Spitzner  nach  dem  Cd.  Venet.  st.  cr.vuos,  welches  die  Lesart 
Eustath.  ist.  — »}  ooi  — np og  Tpcdcor.  Offenbar  spricht  hier 

memnon  ironisch:  Wahrlich  schöne  Dinge  haben  in  deinem  Ha 
die  Troer  gemacht,  d.  i.  Du  hast  noch  Mitleid  mit  den  Troern, 
dich  so  sehr  beleidigten,  die  Gastfreundschaft  verletzt  und  dein  VVi 
mit  vielen  Schätzen  entführt  haben.  K.  r)  ooi  hat  Spitzner  st.  i] 
aufgenommen.  („ Agamemno  qitum  Troiani  hospitis  perßdiam  fi 
rcvocat  in  animum , pronomen  dpSorovov/utvov  esse  paiet.**) 

v.  59  — 60.  /uijd’  (ixtivot)  övxiva  — qiom,  d.  i.  auch  das  Ki 
im  Mutterleibe  soll  nicht  geschont  werden.  Eustath.  will  iv  >cör 
st.  iv  xolnio  fassen,  weil  xovpos  nicht  st.  l/mßpvov  stehen  könne. 
Grund  ist  jedoch  nicht  genügend;  denn  der  Dichter  konnte,  wie 
bemerkt,  recht  gut  xotfpof  st.  Kind  überhaupt  gebrauchen.  — 
og  (pvyoi , vstdn.  diUtfpov,  ne  is  q ui  dem  aufugiat.  Das  Pronom.  os 
wie  unser  der  auch  demonstrat.  Bedeutung,  s.  21,  198.  R.  p- 
K.  Gr.  §.  331.  Anm.  I.  — dxtjösaxot,  unbesorgt,  d.  i.  unbestattet;  de»1 
nach  den  Ideen  der  Griechen  war  dies  die  wichtigste  Pflicht,  dit 
einer  dem  andern  leisten  konnte,  da  vor  der  Beerdigung  die  Sedl 
nicht  in  den  Hades  kommen  konnte,  s.  1,  5.  Od.  24,  186  ff. 

v.  62  — 64.  atotpa  Tiapcmwr,  iusta  monens>  s.  v.  56.  u.  7,  121. H 
»Jpflö’  d.  i.  r/pu>a.  Thiersch  §.  196.  52.  halt  »Jpo)  ohne  Apostroph  nsdj 
der  Analogie  von  MCvto  für  richtiger,  vergl.  B.  §.  58.  p.  89.  R. 

32.  a.  — xat a Aandqyv  (die  Weichen),  s.  3,  359.  — J d’  dmqä*^ 
er  fiel  zurück,  Eustath.  vnxioi  in  toi,  s.  14,  447. 
v.  65.  s.  5,  620.  — v.  67.  s.  2,  110. 

v.  68*^71.  IvdQtov  IntßaXlofjuros.  Das  Verb.  tmßäJUfO&ai,  * 
sich  auf  etwas  werfen,  erklärt  Eustath.  durch  IqttodaL,  lm9v{di 
heftig  trachten,  streben.  — aal  fa  (reara)  d.  i.  rd  fropa.  — ttx 
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dlV  ävÖQag  xzeivco/uev'  enetza  di  xai  za  Sxrjloi  70 

nxQövg  S/tt  nediov  ovAyoeze  ze&vrjwzag. 

12—118.  Auf  des  llelenos  Rath  hält  Rektor  die  fliehenden  Troer 
zurück  und  eilet  zur  Stadt , seine  Mutter  :u  bitten,  dafs 
sie  durch  Geschenke  und  Gelübde  der  Athene  Hülfe  erflehe. 

C'Q$  eintdv  ljzqvvb  fievog  xai  Svfidv  exaazov. 
iv$a  xiv  avze  Tgcoeg  3 AQrfitpiXwv  im3  J Ayattüv 
1 JUov  tigaveßrjoav  avalxeirjot  da/nivzeg , 
ti  nrj  qq *  * Alveiq  ze  xai  r Exzo(ji  eine  naQaazag  75 

Ityiaftidrjg  "EXevog,  oloivonoXwv  oy*  aQtazog 9 

Aiveia  zs  xai'Exzon*  inei  novog  vu/u  fiahoza 
Tqwwv  xai  Avxiiov  iyxexXtzai , ovvex * aQiozoi 
näaav  irt3  idvv  iaze  {idxeo&ai  ze  tpQOveeiv  ze ’ 
orfa  ainov , xai  Xaov  iQvxdxere  7iQÖ  nvXacjv  80 

nanrj  enoixdjuevot , hq'iv  avz3  iv  xeQaL  yvvatxvv 
fevyovzag  neoietv,  drftoioi  di  x<*Ql*a  ywio&ai. 
aiiaQ  inet  xe  cpdXayyag  inozQvvrjrov  dnaoag, 


ein  Pleonasmus,  wie  die  abgeschiedenen  Todten,  die  er- 
ibla^encn  Leichen,  vergl.  Od.  10,  530.  vi/.vtg  xaiam&vr)<£xtq.  — äfi 
uhoYf  d.  i.  dvcc  nediov. 

v.  73  — 76.  It&a  xtv  — thavißrtaavy  da  waren  zurückgekehrt 

* *•  w.  s.  2,  155-  — etvcUxiirjat  da/uivxie,  durch  Ohnmacht,  Muth- 
»•igkeit  besiegt,  s.  v.  54.  — ngia/uidijs  "Eltvnq.  Helenos,  als  Seher 

im  Geiste  jener  Zeit,  s.  v.  255  ff-,  glaubt,  der  Z<orn  einer  Gott- 
fit  sei  an  der  Flucht  Schuld,  und  giebt  daher  den  Rath,  die 
ibene  als  Städteerhalterinn,  auch  wohl  als  Freundinn  der  Grie- 
ben, zu  versöhnen.  Ä.,  vergl.  Lange,  Versuch  die  poet.  Einheit 
?r  Iliade  zu  bestimmen,  p.  84.  „Schon  die  ersten  vier  Verse  dieses 
langes,  so  wie  die  schnell  auf  einander  folgende  Reihe  einzelner 
arapfgemälde  scheinen  auf  die  Absicht  des  Dichters  vorzubereiten, 

* stürmischen  Totaleffecte  — mit  friedlichen  und  selbst  lieblichen 

*nen  abzuwechseln  und  sich  selbst,  so  wie  der  gespannten  und 
thusiastischen  Aufmerksamkeit  seiner  Zuhörer  einen  kleinen,  doch 
finesweges  unbenutzten  Ruhepunct  zu  gönnen.  Denn  es  tritt  uns 

den  beiden  folgenden  Scenen  des  Dichters  humanes  Zartgefühl 
r Freundschaft,  Vater-  und  Gattenliebe,  wahrhaft  bezaubernd  ent- 
ern u.  s.  w.“ 

v-  77  — 82.  rzövog,  d.  i.  die  Kriegsarbeit,  der  Kampf,  s.  5,  667. 
*»  319.  «dvof  — dfifu  lyxixhxat  (Schol.  lyxsixai),  auf  eurer  Tapfer- 
‘it  ruht  das  Gluck  der  Schlacht.  — näaav  ln*  i$uvf  zu  jedem 
nternehmen,  Wagnifs,  s.  Od.  4,  434.  lOvs  ist  nach  den  Schol. 
¥*7  änb  rot;  rrpöoto  (ftQtoOac . — axrjx  avrov , s.  e.  a fuga  consistite. 

* — n (>iv  adr*  — ntaitiv,  d.  i.  eh  Z&Qa(  yvv.  ntaieiv,  s.  5,  161., 
>e  fliehend  in  die  Arme  ihrer  Weiber  fallen,  weiche  mit  den 
reuen  auf  der  Mauer  standen,  d.  i.  in  die  Stadt  sich  stürzen.  Diese 
fUarung,  welche  H.  u.  V.  befolgen,  ist  die  richtige;  auf  ähnliche 
eise  sagt  der  Dichter:  ntnreiv  iv  rrjvoi,  auf  die  Schiffe  losstürzen, 
S,  235.  12,  107.  Koppen,  welcher  in  dieser  Erklärung  eine  zu 
‘Qe  Zärtlichkeit  für  das  ho  in  er.  Zeitalter  fand,  giebt  folgender  Er- 
firung  den  Vorzug:  dafs  sie  nicht  unter  den  Händen  der  Weiber 
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rjßteig  jttev  äavaoioi  ^axrjodfiefr^  aifri  juivovzeg, 
xai  [idla  isiQÖßievoi  ugq'  avayxair}  yay  ineiyu* 
Exxoq , azd(t  ov  nokivde  ^umpxio,  uni  d * enena 
ItTjxiyi  ofi  xai  tfirj * i]  de  f vvavovoa  yeQatäg 
vrjdv  ^uifrrjvaiqg  ylavxoxTtidng  iv  nolei  äxQfly 
oi^aoa  xkridi  frv^ag  uyoio  ddfioio , 
ninkov , og  oi  doxiei  x^Q^oiaxog  tföi  peyiotog 
elvai  ivi  /neyaQty,  xai  oi  nokv  cpilzazog  avrf}9 
freivai  '^ifrrjvairjg  ini  yovvaoiv  t}üx6{ioio' 
xai  oi  V7iooyioitai  dvoxaiöexa  fiovg  ivi  vrjip 
rjvig , rjxioiagy  hptvoe/uev,  at  x * ikerjorj 
äozv  ze  xai  Tqcoiov  aldyovg  xai  vrjma  zixva9 
ai  xev  Tvdeog  vidv  andoxfj  ’lkiov  ipijg> 
ayQiov  aixfiyjtrjv , xqazeqov  pii)OZ(ü^a  cpößoio • 
ov  öi)  iyo)  xd(*zioxov^  ^fycricov  <pr}fii  yeveofrai.  ^ 
nvd*  *Ax*föp  no fr'  uidi  y ' ideidiuevy  ö^ryafiov  avÖQiuv, 
ovneq  q>aoi  freag  ff  fy/nsvaf  akV  o de  kirjv 
fialvezaiy  ovde  zig  oi  dvvazai  (Ltivog  ioo<pa(>i£eiv . 
l'Qg  üqxtfr’’  “ Exzwq  d * ovzi  xaoiyvijzy  dnifrrjoev . 


(indem  diese  die  verwundeten  oder  entkräfteten  Männer  erc 
wollten,  von  cer  Hand  des  Feindes)  fallen. 

v.  86  — 90*  "Eatoq,  drop  ov.  So  wird  oft  nach  dem  Vocstiv 
folgende  Satz  durch  eine  Partikel  angereiht,  s Th.  277.  3.  d. 
bildet  den  Gegensatz  zu  ^ßutg  — fxayr\o6fit9y  ud&i.  — ^ dk  iw*)'Q 
yepaiag  verbinde  mit  9{iv*i,  v.  92.  Das  Verbum  ovväyuv,  ver 
mein,  hat  hier,  wie  die  Verba  des  Gehens,  Kommens  u.  s.  w. 
Accus,  des  Ortes,  s.  1,  254.  — iv  nöXn  exp??,  d.  i.  cxxQonöki. 
der  Burg  Pergamos  lag  der  Pallast  des  Priamos  und  die  Tempel 
rerer  Götter,  s.  4,  508.  Wahrscheinl.  hatte  auch  Athene  als  St 
crhalterinn,  wie  in  Athen,  Sparta  u.  s.  w.  einen  Tempel  auf 
Burg,  s.  v.  305.  — ninXov,  ein  Gewand,  s.  5,  734.  735. 

v.  92-  dtivcu  st.  diiooj  sie  soll  legen.  Der  Infinit,  steht  statt 
3ten  Pers.  Imperat.,  vergl.  2,  413.  3,  285.  — 'AdijicUffs  ini  yol 
oiv.  Die  Bildsäule  der  Athene  war  also,  wie  mehrere  alte  Abbild 
gen  der  Götti&n,  in  sitzender  Stellung  gearbeitet,  vergl.  Strab.  XI 
p.  601.  (Vol.  3.  p 112.  odit.  Tauchn.)  Die  Schol,  beziehen  di 
Stelle  auf  die  bekannte  Mythe  vom  troischen  Palladium,  weh 
Odysseus  und  Diomedes  entwendeten,  weil  Ilios  nicht  erobert  wer 
konnte,  so  lange  es  im  Besitz  desselben  war,  vergl.  Apollod.  3,  II 
Diese  Mythe  kommt  jedoch  im  Hom.  nicht  vor,  und  man  wi 
sich  aus  dem  ▼.  85.  angeführten  Grunde  an  die  Athene.  — rjüxty 
der  scböngelockten,  wie  Od.  7»  41.  ’A9tjvr]  ivnX6/.ctfxog. 

v.  94  — 97.  s.  v.  275  flgd.  ijitg  st.  ijvtag  .v  rjvig,  einjährig  (< 
tö  fvog);  ijxio rag,  ep.  st.  axioiag,  eigll.  von  keinem  Stachel  verlt 
(von  xit  acci),  d.  i.  ungezahmt,  die  weder  Pflug  noch  Lastwagen  io\ 
wie  ä\fyr?jro£,  Od.  3,  383.  — «T  x’  tXitjojjy  vstdn.  nßip&fAivog,  s,  I» 
ptjOTWQa  <p6ßoio , den  Erreger  der  Flucht,  (Schreckenerreger,)  s.  5, 
v.  99  — 101.  ÖQ/afloVy  s.  2,  837.  — 9ßdg  tpuevcu,  „Offen 
giebt  der  Sänger  auch  hier,  wie  1,  280,  dies  als  einen  aufserörtU 
liehen  Vorzug  an,  dafs  Achilleus  der  Sohn  einer  GÖttiun  sei,  dl 
nur  wenigen  Heroen  giebt  die  Mythe  Göttinnen  zu  Müttern,  wie 


Digitized  by  Google 


63 


Liber  VI.  ( Z .) 

aviixa  d[  oxiwv  ovv  xevxeoiv  alxo 
nalktov  <T  o£ia  dovqa , xaza  oxqaxov  (pxexo  Ttävxq, 
otqvvwv  ttaxeoaoüaiy  eyeiQE  di  (pvkoiuv  aivrjv . 105 

oi  ö*  * ilelixürjoctv,  xai  kvavxioc  toxav  ’Axaicüv' 

J Agyeioi  d*  V7T£x°)QT]OCtv,  krj^av  di  yovoto' 

?av  di  xiv 3 aÜavaui )v  i£  ovqavov  aoxxQoei’Xog 
)>wiv  ake^rjoovxa  xaxel&ifiEv'  tug  ikiXix&ev. 

“Exuoq  di  Tqueooiv  ixixkexo,  fiaxqdv  avaag'  110 

Tqcueg  vnin&v/noiy  xrjkixkrjxoL  x*  inixovqoiy 
svigeg  io rs,  <pUoi>  juvrjoaoöe  di  üovqidog  äXxrjg , 
o(pQ * av  iyio  ßeiio  tcqoxI  “Ikiov,  r)di  yiqovoiv 
ujiut  ßovkevxfjoi  xai  r^xxiqrjg  akoxoioiv 
öaiuooiv  dqrjoao&aiy  vnooxioÜcu  o ixaxoftßag . 115 

°S2g  ctqa  qxavrjoag  anißrj  xuqv&aiokog  'Exxcjq  ’ 
äfiipi  di  fi iv  orpvqcc  xvnxe  xai  avyiva  diqfia  xskaivov , 
anv£f  };  nvfid xrj  Ühv  aoniöog  of.Kpakoioorjg.  — 


,119  — 236.  Glaukos  und  Diomedes  treffen  auf  einander , erkennen 
sich  als  Gastfreunde  von  den  Vätern  her  und  erneuern 
durch  den  Tausch  ihrer  Rüstung  den  Freundschaftsbund. 


riavxog  d\  c Innoloxoio  naigy  xai  Tvöiog  vidg 
l s uioov  dfiq'oxiqwv  ovvixyv  ftsfiauj xs  ficx^olfat» 


120 


U»e>s  2,  820.  5,  313.  K.  — laoepapl^t <p,  sich  jemdn.  an  Stärke  (pivos) 
;leich  stellen,  es  ihm  gleich  thun,  s.  9,  390.  21»  411. 

v.  103  - 106.  s.  5,  491  — 498. 

v,  108.  109-  fpciv  (st.  icpaOuv)  di  uv*  d&.  — xauldifiiv,  sc.  ot 
tyytiot.  Die  Achäer  meinten,  ein  Gott  müsse  zu  den  Troern  ge- 
ornmen  sein  und  sie  mit  Muth  erfüllt  haben,  weil  sie  sich  auf  ein- 
aal zurück  von  der  Flucht  gewandt  hatten  {Uili^div  st.  Utli/dqoav). 

v.  111.  s.  6,  491.  t-  v.  112.  s.  5,  529. 

v.  113  — 115.  CffQ*  dv  lya>  ßeio)  (d.  i.  /?< J),  während  ich  gehe,  s. 
i 133.  — y/pouaiv  fioukiVTijotv,  den  Greisen  des  ltaths,  s’.  2,  21.  53. 
*ie»e  mufsten  * ohl  zunächst  die  Procession  anordnen,  Dafs  itazöfAfirj 
iberhaupt  ein  feierliches  Opfer  bedeute,  sieht  man  aus  dieser  Stelle 
M.  93  23,  146  147.  f/. 

▼.  117.  118-  „ Hectorem  ince den  lern  ita  depingunt  hi  duo  ver - 

iculif  ut  tanquam  ob  oculos  ponant.  Clarke.  — dptpt  di,  auf  beiden 
leiten,  d.  i.  oben  und  unten  (vergl.  dpqnxvmAJLov).  Der  Schild  be- 
lekte den  ganzen  Körper  vom  Nacken  bis  an  die  Knöchel  j daher 
d«fs  er  dprptßpörq  2,  389.  — dip/ua  /Ucuvqv,  das  schwarze  Fell, 

*omit  der  Rand  (ärxv{)  des  Schildes  inwendig  beschlagen  war,  damit 
IjM  Anschlägen  oder  Reiben  des  Schildes,  wenn  man  ihn  auf  dem 
lücken  trug,  nicht  so  fühlbar  wäre.  dvzu£  ist  Apposit.  zu  dippa, 
b 20,  275  — 277.  — nvpdxq,  extrema , s.  4,  254. 

119.  120.  Glau  kos,  S.  des  Hippolochos,  einer  der  tapfersten 
^Ideo,  war  nebst  Sarpedon  Führer  der  Lycier,  s.  2,  876.  Höttiger 
Q den  Vasengemäldtn,  wie  schon  früher  Frcret  in  den  Mein,  de 
Aead.  des  Inscript.  VIII,  p.  85.  vermuthet,  dafs  diese  Erzählung 
*CQ  Nachkommen  des  Glaukos  zu  Ehren,  die  nach  Herodot.  |,  147. 
0 Jonien  in  Ansehen  standen,  verfertigt  sei.  Ruhkopf.,  vergl. 
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Homeri  Iliadis 


oi  <T  oxs  dfj  oysdov  tjOav  en*  dXXrjAoioiv  iövxeg , 

%ov  nQortsQog  TiQogtEiTtE  ßofjv  äyaöog  diofxijdris'' 

Tig  de  ov  eooi , cptQioxe,  xaxa&vrjxiov  dv^Q(bnv)y\ 
ov  fiev  ydQ  not*  onoma  paxfl  m xvdiaveiQTj  { 
to  nQiv * äiaQ  fiev  vvv  ye  noXv  nQOßißrjxag  anüvxujv 
0(1)  ÖaQoei,  oz*  etiov  dohydoxiov  tyyog  fyiEivag. 
övoTi)viov  de  t e naideg  i^i([)  [ievei  avxidooiv. 
ir  u/H*  €l  ^ Tt ^ (*&av(xTU,v  Y€  XOfT*  ovpavov  eikr}lov&agy 
/ JUj-  / W ovx  av  eywye  d'eoioiv  inovQavioioi  fiaxoifiTjv, 

" ' ovde  yä()  ovde  jQvavxog  v\6g , xQCLXEQog  stvxöoQyoqy 

dt)v  T]Yy  og  (>a  Seoloiv  enovQavioioiv  igi&r' 
og  noxe  fiaivo/ueroco  4i(ovvooio  % lO'bvag 
oeve  xax 1 rjyafreov  Nvoi]iov * al  d'  afxa  ndoai 


Lange  Versuch  «He  poet.  Einheit  u.  s.  w.  p.  86.  . — U fiiaor  «< 
xiQO)vf  s.  3,  69.  Sie  schreiten  näml.  als  Vorstreiter  in  den  Ra 
welcher  Troer  und  Achäer  trennte. 

v.  |23  — 126.  Dieae  längere  Unterredung  des  Glaukos  u.  Dii 
des  ist  freilich  nach  unsern  Gefühlen  wenig  wahrscheinlich;  ii 
wird  sie  uns  weniger  auffallen»  wie  Heyne  bemerkt,  wenn  wir 
denken»  dafs  man  in  jener  Zeit  selten  in  ganzen  Massen  känaj 
und  dafs  meistentheils  nur  einzelne  Heroen  hie  und  da  gegen 
ander  auftreten,  während  die  beiderseitigen  Heere  ruhig  den 
gang  des  Kampfes  abwarten.  Auch  findet  das  Gespräch  nicht  m 
im  Gefechte  statt,  sondern  erst  dann,  nachdem  die  Achäer  zui 
gewichen  und  die  Troer  wieder  von  der  Flucht  sich  gewandt  batt 
c ptQtou , ep.  i.  q.  ßiXuote,  eine  ehrende  Anrede,  wie  dfos, 
s.  9,  110.  - oV  d.  i.  Sxef  quum , quandoquidetn , s.  1,  214. 

v.  127  — 129.  dvattjicov  — dvuöwoiv , s.  21,  151.  Nur  Kit 
unglücklicher  Eltern  gehen  mir  entgegen,  d.  i.  wer  mir  in 
Schlacht  begegnet,  der  stirbt  gewifs.  Diomedes  Stolz  malt  sic* 
diesem  Aus3rucke  mit  den  lebhaftesten  Farben,  aber  noch 
darin,  dafs  er  vermuthet,  der,  welcher  sich  ihm  zu  stellen 
müsse  wohl  gar  ein  Gott  sein.  K.  — ovx  äv  — njv,  t.  5, 

v.  130.  131.  ovdi  ydp  ovöi,  s.  6,  22.  — Avxöopyos,  ep.  st. 
xdvgyo;.  Lykurgus,  Sohn  des  Dryas,  König  der  Edoner  inT 
eien,  verjagte  die  Ammen  des  Dionysos,  d.  i.  die  Bacchantinnen, 
den  Bakchosdienst  in  seinem  Lande  einführen  wollten,  verlor  r 
bald  nachher  seine  Augen  und  sein  Leben.  Spätere  haben  die  Mj 
weiter  ausgeschmückt,  s.  Apollod.  3,  5.  I.  — ovdi  cL)v  rjv,  er  1 
nicht  lange,  so  auch  v.  139  , vergl.  Th.  §.  307.  5.  R.  p.  470.  Beir 
K.  Gr.  §.  240.  Anm.  2- 

v.  132.  133.  Aicovvooto , ep.  st.  Jiovtioov.  Dionysos,  bai 
Römern  Bacchus,  war  ein  Sohn  des  Zeus  u.  der  Semele  (14, 
und  wurde  als  Gott  des  Weinbaus  verehrt,  vergl.  Od.  11,325. 
pivoio , des  schwärmenden,  in  Bezug  auf  die  lärmende  Freude, 
das  Bachusfcst  gefeiert  wurde;  in  welchem  Sinne  auch  die  Bai 
tinnen  ficuvadt <;  hiefsen.  — tidijvag,  die  Ammen  oder  Pflegern 
des  Dionysos,  d.  i.  die  Nymphen,  von  welchen  er  erzogen  wti 
welche  auch  Hyaden  heifsen,  s.  Apoll.  3,  4.  3.  — xai*  rjyadeof 
orjior,  vstdn.  dpof,  auf  dem  heiligen  Berge  Nyseion.  V.  Der  Zu" 
inenhang  verlangt,  dafs  man  mit  dem  Schol.  br.  sich  das  Gel 
in  Thracien  denkt.  K. 
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Liber  VI.  (Z.) 

SvodXct  xa^ai  xcerixsvav,  vn'  ävdgcxpövoio  AvxovyQOv 
det*ö[i£vai  ßovnÄrjyr  Aubwaog  di  (poßrjOeig  135 

övotd*  dA.bg  xcad  xvfia’  Ging  6*  imeditjaro  xohtip 
dudiöra * x(jat£()bg  ya()  $xe  TQO(.iog  dvdybg  öfwxlfj. 

Tlü  [ItV  ITZEIT*  ÖduOCCVTO  &£öi  (jua  £b)OVT£g, 

xai  [uv  rvwXov  idrjxe  Kqövov  nalg'  ovd'  ctQy  Izi  örjv 

tjvy  inu  äaai>aroLOiv  arcrjx^£TO  näoi  fcoloiv.  140 

oid*  av  iyio  f.iaxaQ£oot  &eoig  IdiAoifu  [idxso&ai. 

d di  zig  iooi  ßyovüiVj  ot  ctQOvQYjg  xaQJiov  iöovaiv , 

äooov  i&\  ojg  xev  däooov  öAe&pov  nÜQaö'*  i’xrjau 

Tbv  d 3 avd3  f IktzoXöxolo  n Qogrjvda  (paidifiog  vidg " 
Tvdddtj  /.uya&vfiE,  rirj  y£verjv  Igeeiveig;  145 

o* * * * vuj  ntQ  tpvAXwv  yEVEi /,  xoirj  di  xai  dvdQtdv. 


134.  135.  dvo&Xa,  die  laubigen  Stäbe  K .,  vergl.  Vofs  Anti- 
mbol,  |,  p.  58.  „Am  homerischen  Kelterfeste  schwingen  die  Berg- 
nnphen,  wie  Mänaden,  Stäbe  mit  Weinlaub  (övo&Xa),  wofür  in  den 
cchischen  Orgien  Oüpaoi,  Jagdspiefse  mit  Weinlaub  und  Epheu- 
oken.“  Heyne  versteht  darunter  mit  einigen  Alten  überhaupt  die 
iligen  Geräthe,  welche  die  Geweihten  in  den  Händen  hatten,  wie 
iyrsosstäbe,  Fackeln  u.  s.  w.  — ßovnXfjyi , mit  dem  Ochsenstachel, 
•®i*  Stachelstab,  womit  die  Kinder  getrieben  wurden.  So  Vofs. 
wfere  Erklärer  verstanden  darunter  nach  Eustath.  entweder  ein 
>1,  womit  Rinder  geopfert  wurden,  oder  eine  Geifsel  aus  Rindsleder. 

tr.  136.  137.  So  wurde  auch  Hephästos,  als  er  aus  dem  Himmel 
schleudert  wurde,  von  Thetis  aufgenommen,  s.  18,  394  flgd. 

138.  139.  (hia  £a>vr«f,  leicht,  d.  i.  ohne  Mühe  und  Arbeit 
^nd,  wie  die  Menschen  des  goldenen  Zeitalters  und  die  Seligen  im 
ysium,  vergl.  Hesiod.  0.  et  D.  112,  Od.  4,  565  flgd.  — xai  fxiv  — 
ü*  Blindheit  wird  oft  als  eine  Strafe  der  Götter  dargestellt,  wie 
i Phineus,  Teiresias,  s.  2,  599. 

142.  143.  oi'  apoüprjf  xaQnbv  idouoi,  die  die  Frucht  der  Erde, 
r *trov9  essen.  So  umschreibt  die  alte  Welt  den  Menschen  im 
!gensatjc  der  Götter,  s.  5,  341.  — (os  xev  — txrjai  s.  v.  69.  öXi- 
w rtf/pat<r,  das  Ziel  des  Verderbens,  ist  eine  poet.  Umschreibung, 
® davüioio , was  Eustath.  durch  r iXeios  oXsdpos,  das  vollkom- 
sne,  äufserste  Verderben  erklärt,  s.  7,402.  öXidpov  nifpad’  ixiodat 
^ oUo&ai. 

v.  145.  146.  rt>/  ytviijv  ipeeivue;  yeret}  ist  h.  1.  Geschlecht,  Fa- 
>he,  wie  v.  151.  <pvXXoov  ysvet)  steht  nach  Eustath.  periphrast.  st.  ra 
Xia.  „Gleichwie  Blätter  im  Walde,  so  sind  die  Geschlechle  der 
fischen.“  V.  Richtiger  erklärt  es  Spitzner  in  Excurs.  IX.  p.  X. 
w uno  todemque  vere  prognata ; denn  yivetj  bedeutet  auch  aequalea 
'*  aetate  paret.  loirj  di,  st.  der  Vulgate  toirjdt;  wie  der  Nachsatz  in 
ropsrativen  Sätzen  verlangt,  s.  Th.  §.316.  13.  K.  Gr.  §.  322.  Anm.Ö.a. 

>a  das  Menschenleben  so  kurz  und  hinfällig  ist,  so  müfstc  ich  dir 
| wollte  ich  mein  Geschlecht  dir  ausführlich  beschreiben,  eine 
Reihe  von  Vorfahren  aufzählen.  Doch  da  du  meine  Familie, 

? sehr  vielen  bekannt  ist,  genauer  zu  kennen  verlangst;  so  will 
11  dir  sagen.“  Dies  scheint  dip  Verbindung  von  diesen  und  den 
Agenden,  im  Alterthum  sehr  berühmten  und  von  drr  Hinfälligkeit 
* menschlichen  Geschlechts  verstandenen  Vorsen  bis  zum  Anfänge 

Romeri  Ilias.  2.  Aufl.  5 
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Homeri  Wadis 


(pvkka  ja  / uiv  r*  avs^iog  yapiadig  x*€l>  okka  de  vktj 
tTjktdöcooa  cpvu*  sayog  6'  imyiyvtjat  ü{rq' 

Sg  &vÖQtx)v  ysytrj  i ) piiv  cpvtiy  f)  6'  dnokrjysi. 
ei  6*  tde keig  xai  ravta  öar^itvat*  öyy*  tv  el6fjg 
jjiurf()r]* * * * v  yErerjVy  nokkoi  de  fuv  avöqeg  loaatv * 
eon  nukig  'ErpvQrj,  fivycp  '^Agytog  innoßüroio , 
htta  6 t 2iav(pog  XoxtVy  ö xtQdioxog  yever*  arögcov^ 
2iovq>og  Atokiörjg  * 6 d‘*  a()a  rkavxov  texed*  viöv* 
avxccQ  rkavxog  tnxxev  afiv(iova  Bekkt^ocpöprrjv* 
jcfi  di  deoi  xakkog  re  xai  ijvoperjv  i^ateivrjv 
tüTtaoav.  airtaQ  ol  JlgoiTog  xax * if^ijoctto  &i 

der  Erzählung,  v.  155.  K.  Diese  Stelle  ist  oft  von  den  Alten 
gebildet  worden,  s.  Aristoph.  Av.  652.  Horat.  Art.  poöt.  60. 

v.  147  — 149.  ra  fxiv  — akka  di  st.  rä  fiiv,  — rd  di  oder  «f 
fiiv,  äUa  di  (13,  799),  indess  wechseln  nicht  selten  diese  Ausdrä* 
— IctQoq  d ' imy.  rZprj.  di  hat  hier  causale  Bedeutung:  denn  es  ko« 
die  Zeit  des  Frühlings,  st.  wenn  die  Frühlingszeit  kommt,  s. 

§.  318.  8.  a.  Statt  des  Nominat.  diprj  hat  dieVulgate  wpfl,  wobei 
nicht  ohne  Härte  Imyiyverat  auf  cpvXla  beziehen  muss  : tempore 
( folia ) succrescunt , vergl.  Spitzner.  — ij  fiiv  — i ) de,  Spitzner  st. 
Vulgate  r;  fiiv — i)  di  nach  Cdd.  Vindob.  und  Apoll.  Lex.  Hom.— «| 
im  Gegensatz  von  anob}yu  steht  intrausit.  nascitur , welche  B« 
gewöhnlich  nur  der  Aor.  2«  u.  das  Perfect,  hat.  Vgl.  Meinek« 
Theocr.  7.  75. 

v.  150,  151.  s.  20,  213.  214.  Zu  ei  Idiletf  — daiffaevai  fehlt; 
Nachsatz,  etwa:  iyco  toi  xaraki^eo,  eine  Ellipse,  welche  wir 
v.  382.  Jl.  13,  68.  u.  s.w.  finden.  — noXXoi  di — Xaaoi  nimmt  Eust 
nicht  gut  als  Nachsatz  zu  el  (Oil.  — datjfiivai  an. 

v.  152  — 154.  ’Efpvpr).  Dies  ist  der  ältere  Name  von  Kor’ 
vergl.  Apollod.  1,  9.  3-,  wiewol  der  Dichter  auch  nach  2,  57C 
ucpieiov  Kdptvdov  nennt  K.  — f*vxq>  "Agyeos,  am  äufsersten  Wil 
von  Argos,  d.  i.  des  Peloponnesos,  s.  1,  30.,  eben  so  Od.  3, 
Korinth  liegt  bekanntlich  an  der  Spitze  des  Peloponnesos.  So 
brauchen  die  Römer  recessus , s.  Virg.  Aen.  VIII,  193.  vaeto  tob* 
tectssu.  — Ziavqpog  — dvdptdv.  Sisyphos,  S.  des  Aolos  und 
Enarete,  Enkel  des  Hellen,  Bruder  des  Salmoneus,  Kretheus  o ! 
war  der  Erbauer  von  Epbyra  und  durch  seine  Verschlagenheit 
rühmt,  vergl.  Od.  II,  593.*  u.  Apollod.  1,9.  3-  — xipdiatos  (r.  *ifi 
der  listigste,  schlauste.  Die  Alten  erklärten  es  durch  avreräri 
IvrptxiöratiKy  der  weiseste,  gewandteste  (Eustath.  fiioq  di  Ubs 
rö  xipdtorof.  ov  yap  IdiXei  ßXaarpij/ueZv  6 ric tvxos  tbv  npöyovor,  xltnxii 
rov  cUrjdw;  Sv  ra).  Richtig  bemerkt  dagegen  Heyne,  im  heroisc1 
Zeitalter  waren  die  Begriffe  von  Klugheit  und  Schlauheit  noch  u 
genau  geschieden,  und  auch  die  Überlistung,  besond.  des  Feit 
war  rühmlich.  Nach  der  Mythe  überlistete  öisyphos  sogar  den 
und  den  Hades;  den  ersten  hielt  er  lange  gebunden;  dem  *o<l 
entfloh  er  sogar  aus  der  Unterwelt.  Über  die  Wiederholung  IM 
Aiok . s.  zu  2,  838. 

v.  155  — 159.  BeUepoq)6vrr](.  Er  hiefs  eigentl.  H i p p o n o os 
erhielt  den  Namen  Bellerop  hon  tes,  weil  er  einen  angesebt 
Korinther  Beileros  erschlug,  vergl,  Apollod.  2,  3.  1.*  welc 
davon  abweicht.  — rjvopitjv  tpareivijv9  liebenswürdige  Mann>k» 
*, Vne  valeur  aimable  parce  qu'en  eff  et  il  y a nne  valeur  douce  yul' 
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Uber  VI.  ( Z .) 


oq  (T  ix  drjftov  iftaooEv,  btü  nolv  cpEQTEQoq  ?jev 
Agysitav  * Zevg  ydg  oi  vitö  oxrjnzQcp  iddfiaooEv. 

1$  di  yvvY}  JIqolzov  inefir/varOy  di*  AvrEicty  160 

xQvnradit]  cpiköriyti  / uyrjfjevai * äWx  röv  oiizi 

nild*  cyada  (pQoriovzay  daitpyova  BeM.E(>oq)övTT]v.,  / v 

ij  di  tpEVOQjjiivi]  Pqoltov  ßaodrja  ityoqrfvda' 


mlvai  fiev  $ * alieivEy  osßäooazo  yaQ  zöye  Ovficp,  * 1 * * * V *Y 
niunE  di  fJ.iv  sivxirjvdEy  uoqev  d 9 oys  oijuara  XvyQa  ij 

yQaipag  h Ktvav.L  Tczvxrcß  ■dvftoydÖQct  TiokÄä'  " 


/**><*. 


I aimer  et  il  y en  a une  feroce  qui  se  fait  kriir."‘  Dac.  — IJpoitog 

*’  iyrjoaxo.  Bellerophontes  war  zu  dem  Könige  Prötos  in  Tiryna 

flohen,  um  sich  von  der  Blutschuld  reinigen  zu  lassen.  — o$  p*  ix 
tiaootv,  na  ml.  rör  BelXiQO(p6vxriv.  — inti  — 'AQytltov,  vstdn.  JProe- 

; unrichtig  bezog  es  Koppen  auf  Bellerophontes.  — idä /uaooe,  sc. 

V ’Jfyetovg.  Prötos,  früher  von  seinem  Bruder  Akrisios  aus  Ar* 
i vertrieben,  hatte  sich  zu  dem  Könige  Jobates  in  Lycien  begeben, 
eser  gab  ihm  seine  Tochter  A nt  eia  (bei  Spätem  Stenoböa)  zur 
oiahlinn  und  brachte  ihn  nach  Argolis  zurück,  wo  er  dann  in 
ryns  herrschte. 

v.  160—  162.  Jtß  — /uiyt)uevait  Schol.  rqJ  (d.  i.  BeXhQoxpdviy) 
‘.y/jVtti o ((«fr«)  ftiytj/uercu  adjrtp.  Eustath.  ircefxdvt]  Iv  üntQßdXXovxi  fptort, 
n xfvnr.  (f>iA.  fxiyqvat.  ini/n atviodat  xtvt,  in  jem.  entbrannt  sein, 
ppen  construirt:  yvvij  ine/*,  rep  fxiyijfASvcu,  und  nimmt  im/btaivto&ai 
der  Bedtg. : etwas  heftig  begehren.  — uyu&ä  qjQOviovra,  bona  mente 
uditum. 

v.  164.  165.  t sdvatqs.  Wärest  du  doch  todt;  der  Optativ  ist 

* bekannte  Formel  des  Wunsches  oder  Fluches.  K.  Schol.  iorl  d* 

^ (ppäotq  Myovocc,  ön  xalöv  oot  dnodavtlv,  IlQoTxty  «2  fxr}  itfitoprjoctts 
' oßQioavxd  oe  u.  s.  w.  — xdxrav«,  d.i.  xaxdxrave.  — fl ’ fötiev,  d.  i. 
I fdfiir,  s.  Th.  §.  164-  2.  u.  Spitzner  Excurs.  XIII,  §.  3.  p.  39. 

v.  166.  167.  ofov  ä/ovoe , d.  i.  ott  roior,  s.  5,  757.  2,  3*20.  — 
hiaaaro  ( veritus  est)  yaQ  xöyet  naml.  iö  xttivtiv.  Prötos  scheute 
h ihn  selbst  zu  tödten,  weil  er  durch  die  Ermordung  des  Gast- 
odes eine  schreckliche  Schuld  auf  sich  geladen  hätte, 
v.  168.  Jtuxirjvde,  nach  Lycien,  das  unterhalb  Karien  lag,  s.  2, 877* 
•J^juixa  IvyQdy  verderbliche  Zeichen.  Apollodor  (2,  3.  I.)  versteht 
ler  Orj/uara  unbedenklich  Buchstabenschrift ; denn  er  erzählt  : /7por- 

* — Id toxiv  inioioldi  avufi  nQoq  * Joßdrrjv  xofxioeiv . Es  kommt  je- 

j in  den  homerischen  Gedichten  nicht  die  geringste  Spur  vom 
brauche  der  Schrift  vor,  und  wenn  auch  nach  den  neuesten  Unter- 
jungen  von  Nitzsch,  Kreuser  u.  A.  der  Gebrauch  der  Schrift  älter 

* als  Wolf  behauptete,  s.  Prolegom.  LXXIV,  36.  LXXX1I  ff.,  so 
nn  man  doch  nicht  annehmen,  dafs  die  homerischen  Helden  schon 
■ Schrift  kannten,  vergl.  W.  Müller  hom.  Vorschule,  2te  Aufl., 
fdeit.  p.  36.  ö^aro,  im  Allgemeinen  sind  Zeichen,  vergl.  v.  176. 

10,  466.  Od.  23,  110.  hier  eine  Art  Hieroglyphen,  worüber  der 
Hwiegersohn  und  Schwiegervater  sicherlich  keine  Ungewifsheit 
tten.  So  verstand  es  Eustath-  u.  Plin.  h.  n.  XIII,  20. 

169.  170.  yQaißag  iv  niv.  rrxvxxqj . yQafpuv  heifst  bei  Hom. 
? schreiben,  sondern  ritzen,  4,  139.  17,  599.  hier:  einschneiden, 
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delicti  ö*  Jjv&yziv  oi  nevdegcp,  öcpg'  dnölotxo.  l*ö 

avTag  6 ßrj  Avxirjvdz  &sidv  im J a[ivfiovL  nofinfj' 
iM*  ote  di ) Avxltjv  ige,  Savdov  x s $iov r«, 
ngofpgoviaig  yuv  xlev  ctva £ vtvxirjg  Evgeujg. 
iwifoiag  giivioof)  y.cd  Ivvzct  ßovg  Ugevosv * 
dkk*  ote  öij  dexairj  tepävr]  frododaxTvkog  ’Hcog,  I"5 

xal  töte  f uv  igEsivs,  xai  iJtee  orj^ia  löio&aiy 
öyTTi  gä  ol  ya^tßgolo  naget  llgoLZOio  epigono. 
avvag  Initdi]  oijfta  xaxov  nagede^azo  yajußgovf 
ngioTOv  (xev  (5er  Xi^taigav  dfiaifiaxEXTjv  ixekevosv 
* nEffvEftev  — fj  d*  ag’  l'rjv  ßeiov  yevog , ovd*  uv&Qeonwv*  1^ 
ngöoÜE  kewv,  ömdtv  de  dgaxcov , /l tzoorj  di  x^atQa  * 
öeivqv  dnonveiovoa  nvgbg  juivog  atöo/ievoio  — 
xai  rijv  tiiv  xaTEnsepvE  öewv  zegaeoot  mdqoag. 

ÖEvxzgov  av  XokvfioiOL  fitaxyoccTO  xvdakltiQioiV 


Th.  §. 
s.  Od. 
so  ist 
479. 


8?  ^o!2  Weil  BelUrt 
das  Geleite  der  Gödci 


eingraben.  n(vai  frri/xio?.  Unter  der  zusammengelegten  gefaltetes 
Tafel  mufs  man  zwei  kleine  Bretter  verstehen,  welche  zusamme 

gelegt  und  vermuthlich  auch  durch  ein  Siegel  geschlossen  tvif?1 

'och  darf  man  nicht  an  die  spätem,  mit  Wachs  überzogenen  Tafe 
denken.  — dvfAoy&ÖQa  rtoXluy  näml.  oijßiata9  viele  Tod  bringe 
Zeichen,  d.  i.  die  den  Überbringer  zu  tödten  befahlen.  — fjv wj# 
So  Aristarch  st.  der  Vulgate  ijvcoya,  s. 

v.  171.  17*2.  vnö  uuvuovt  no/urty, 
phon  glücklich  nach  Lycien  gelangte, 
dfMVfAcopy  untadelig.  K.  — Edv&or,  s.  5, 

v.  173.  174.  xteVy  es  ehrte  ihn  Jobates,  indem  er  ihn  kostlkj 
bewirthete.  Neun  Tage  sind  in  alter  Sprache  mehrere  Tage,  *•! 
53.  Es  war  allgemein  Sitte,  den  Fremden  erst  gastfrei  zu  bewij 
then  und  dann  ihn  um  die  Ursache  seines  Besuches  zu  fragen»  *•  9 
196  flgd.  Od.  4,  60.  Auch  bei  den  Celten  war  diese  Sitte  herrscht 
s.  Diodor.  5,  28. 

v.  176.  xai  jjiu  o»J/ua  tdiadat,  Er  fragte  ihn,  warum  er JP 
kommen  sei,  und  nachdem  Bellerophon  gesagt  hatte,  um  ihm  o®| 
rziraf  vom  Prötos  zu  bringen,  verlangte  er  diese  Tafel.  So 
man  oft  eine  Antwort  sich  hinzudenken.  K. 

v.  179.  Xifiaigur.  Die  Chimära  ist  nach  Hom.  ein  feuerspei^* 
des  Ungeheuer  von  göttlicher  Abkunft,  welches  oben  die 
eines  Löwen,  in  der  Mitte  einer  Ziege  und  unten  eines  Drachen  h*W| 
und  vom  Könige  Amisodaros  in  Karien  auferzogen  wurde,  vgl 
338.  Nach  llesiod.  theog.  319  ist  die  C^hitnora  eine  Tochter  des 
phon  und  der  Echidna  mit  drei  Köpfen.  Ihr  Wohnsitz  war  der 
Kragos  in  Lycien.  Nach  Strab.  gab  ein  vulkanischer  Felsensehhi» 
Veranlassung  zu  dieser  Fabel.  — a/uatfxa/eTyVf  sehr  grofs,  ungehe&dj 
von  pijxos,  fidxtros,  /maifj.<x/.£vo(9  vgl.  Od.  14,  311.5  nach  Apoll  «*(#* 
fAOtxrjrov  von  äßAa^og,  unbezwinglich. 

v.  180—  183.  yivosy  Abstract.  st.  Concret.,  s.  9,  538.  — 
nvtiovoa  bezieht  sich  auf  fj  d’  epoe  fiyvj  die  Copula  fehlt,  wie  5,  1 
K.  — dttöv  teq&lool  m&tjaac,  s 4»  398.  Nach  einer  späteren  Mjt 
die  jedoch  dem  Homer  ganz  unbekannt  ist,  tödtete  er  die  Chin>* 
indem  ihm  Athene  den  Pegasos  gab,  auf  welchem  ersieh  in  die  D 
erhob  und  von  oben  herab  durch  Pfeile  das  Ungeheuer  tödtete,  s. 

01.  13,  122  Apollod.  2,  3 2. 
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y.QQxiarqv  6h  Trjvye  /.layrfv  (paro  6v/.iEvat  ävÖQOJV  185 

TO  XQLXOV  av  xaJETZECpVEV  ^AflCt^ÖVCCg  (XVTlCtVELQCtq. 

r(p  6'  ay* *  ävEQXO[iEvq)  nvxiv'ov  66 Xov  akkov  vcpaivEv* 

xolvag  ix  Avxirjq  evyeirjg  (pwrag  vqloxovq 

uoe  lö%ov'  xol  6 * ovxi  Ttedcv  oIxovöe  veovxo  * 

navxag  yag  xcctETCE'pvEv  a/w/mv  BEkkEQOLpovxrjq.  190 

tUA*  oxe  di]  yiyvwoxs  &eov  yövov  f/üv  lövra , 

evxov  uiv  xaxEQVXEy  6i6ov  cP  oyE  \h ryatSQa  rjv‘ 

Juxe  Oe  ol  TLfiijs  ßaoilrjidoq  rj/iuov  naorjg’ 

xai  (uv  ol  sdvxiot  TE/iEvog  xa/iov , ^oyov  akkcjv, 

xaXov  (pvxccfoijg  xcti  aQOvQrjq,  ocpga  vE/totro.  195 

TJ  <P  txEXE  T (Jta  TEXVa  ÖaiCpQOVL  BEklEQOCpOVTlJj  * 

idavdgöv  je  xai  ^Innokoxov  xai  AaoöauEtav  — 

Auodaiuir]  /uv  naQEkügaxo  (xrjxiExa  Zevg * 

i}  <T  h ex*  avxi^EOv  2aQ7rr]66va  XQkxoxogvorrjv  — 

c/U*  oxe  6rj  xai  xEtvoq  äjrrjx&STO  naoL  öeoiolv , 200 

J/rot  ö xcctt  tie6Lov  jö  'Alrfiov  oiog  akaxo 


v.  184.  ZoXvpotOi.  Die  Solymer  sind  ein  streitbares  Gcbirgs- 
rolk  m dem  nachhcrigen  Ly  eien.  Herodot  (I,  173.)  nennt  sie  als 
Qreiowohner  von  Lycien. 

v.  186.  s.  3,  .189. 

v.  167  — 190.  vergl.  4,  392  ff.  &vepxopiv<pi  redeunti , nicht  irrfp- 
topinp,  wie  andere  lesen.  — dos  M/ov,  s.  1,  *227.  „ Scilicet  proprium 

k inriditt  st  der  e.  //. 

▼.  191  — 195.  ors  di)  yiyvmaxSj  näml.  *Toßartje,  Als  Bellerophon 
die  diese  Abentheuer  glücklich  bestanden  hatte,  so  denkt  Jobates  im 
leiste  seiner  Zeit,  der  Mann  kann  keines  Sterblichen  Sohn  sein,  er 
nufs  der  Sohn  eines  Gottes,  ein  dioyevtjs  sein,  s.  v.  166.  K.  — &u- 
ttripa  r(pf  näml.  Philonoe,  die  Schwester  der  Anteia,  Apollod.  2,3.2. 
- lifuvos,  s.  9,678.  Durch  Zutheilung  eines  Stücks  Landes  aus  dem 
Semeingute  ehrte  man  im  Heidenalter  das  Verdienst.  K . Übrigens 
• erbindet  Vofs  gegen  den  Sprachgebrauch  xaX'ov  mit  (pVTahrjs  x.  clpov- 
W,  „schön  an  Ackergefild  und  Pflanzungen  ;**  die  Construction  ist, 
wie  Spitzner  bemerkt,  folgende:  xai  f*iv  tix.  Aoi  rä/uov  (pviahfje  xai 
t (fjLtros,  Ho%ov  &Xl(ov,  xaJlör,  Lycii  assignarunt  ei  rus  arbu - 
Horum  et  agri  plenumf  insigne , egregium.  (pvtalii]  ist  nach  Eustath. 
Baum-  und  Weinpflanzung,  und  ägovQct  Ackerland,  s.  12,  314. 

v,  199.  Zapnijdöra.  Sarpedon  nennt  hier  Hom.  S.  des  Zeus 
snd  der  Laodameia;  nach  spaterer  Mythe  ist  er  S.  des  Euandros  und 
hr  Deidameia  und  ein  Enkel  des  altern  Sarpedon,  des  Bruders  des 
Minos,  s Diod.  5,  79. 

t.  200-202.  xai  ixeXv o?,  auch  jener,  dem  die  Götter  bis  dahin 

*o  günstig  waren.  Bellerophon  wurde  melancholisch  oder  gar  wahn- 

linnig  (da  er  zwei  seiner  Kinder  früh  sterben  sah)  und  irrte  in  ein- 
samen Gegenden  umher.  Im  Geiste  jener  Zeit  erklärte  man  jedes 
f-Dglück  und  besonders  Wahnsinn  für  Strafe  der  Götter,  s.Od.  23,11. 
Die  spätem  Mythen  nennen  als  Ursache  jener  Strafe,  weil  er  mit  dem 
;asos  habe  in  den  Olymp  dringen  wollen.  Pind.Isthm.  7,  44.  (64.)  — 
*tSiov  ib  'AhjTor.  Die  Aleische  Ebene  lag  zwischen  den  Flüssen 
Pyramos  und  Sinaros  in  Cicilien,  nicht  weit  von  der  Stadt  Mallos; 
cf.  Herod.  6,  65.  Strab.  XIV,  p.  676.  (Vol.  3.  p.  232*  ed.  Tauchn.) 


70 


Homeri  Iliadis 


Sv  dvnbv  xacedwv,  ndiov  ivdQwn <av  aXeeivwv. 
"loavÖQov  de  oi  vlbv  *Ayr}g  urog  noXenoto 
fx agvdjitevov  ZoXv/uoioi  xaxexrave  xvdaXipiotaiv* 
rr]v  de  zoXwoafitvr]  xQvor]viog  "AQTEiuq  £xra. 
'IiznoXoxog  tf1  (fi*  foixre,  xai  ix  rov  yn](xi  ytvio&at,* 
TctfXTiE  de  n*  ig  Tyoiiyv,  xai  \ioi  fiaXa  nbXX’  inezekktv 
alev  äyiOTEveir,  xai  vkelqoxov  £n[nvai  aXXu)vy 
Htjöe  yevog  nattQtev  aloxvvinsv,  ot  fdy'  qqiotoi 
h t * Eyi'QU  lyivovto  xai  iv  Avxifl  eiget* 7. 
ravzTjg  toi  yivefig  re  xai  aif.iarog  evxofiai  eivai. 

°i2g  (fdro'  yrjdrjoev  de  ßoijv  üyad'oq  jLopiijdijg. 
üyxog  itiv  xaienrj^ev  ini  x^0VL  itovXvßorÜQfjy 
afact#  6 ftedixioioi  itQogr}vda  noiueva  AacJv* 

5 H (5a  vv  (tot  £e7vog  n argcbidg  iooi  naXacög * 
Olvevg  yay  noxe  diog  äuufiova  BeXXeQOcp6vTi]v 
Seivto*  hi  fueyagoioiVy  ieixooiv  rfriav*  ipv£ag * 
oi  di  xai  äXXrjXoioi  tiöqov  £eivrfia  xaXa . 

Olvevg  ftev  £u)OTt](ja  dldov  c poivixi  (paeivoi\ 
BeXXe^ogjövz^g  di  zqvoeov  derzag  dn'pixvneXXov  * 


211 


212 


m 

TU 


Ein  Scholion  leitet  den  Namen  von  dieser  Begebenheit  her,  &xb  rf 
rov  lUlltQocpövxov.  — xar idcov,  sich  abhärmend,  s.  1,  243.  Cicers 
hat  alle  diese  Verse  in  den  Tuscul,  3,  26.  übersetzt:  Qui  txittr  Ö 

campis moerens  errabat  Aleis,lpse  suum  cor  edens , hominum  vcstigiavitau 
v.  205.  j fjv  di  sc  staodd/Atiav.  — x°*(oaafA*vtl  — "AprifUi  Int 
Plötzliche  Todesfälle  der  Männer  bei  gesundem  Körper  schrieb  maJ 
dem  Apollon,  die  der  Weiber  der  Artemis  zu,  s.  v.  428.  Od.  la 
409.  flgd.  — /pt jff/jwof,  mit  goldenen  Ziiigeln,  ein  Beiwort  der  Götter, 
auf  Wagon  mit  Kossen  fahren.  So  Od.  8,  285.  xQvativl°S  Dl 

Zügel  der  Helden  sind  nur  oiyaXdivxa  oder  Atvxa  der  GStlfl 

goldene.  K . 

v.  206-  d*  f/s*  hurt.  So  Spitzner  st.  der  Vulgate  cf i p’  /» 
denn  der  Gegensatz  erfordert  dies,  s.  Th.  §.  205-  14. 

v.  208,  oiiv  — etilcoVf  s.  II,  784-  Dieser  Vers  war  im  Alttr* 
thum  sehr  berühmt  und  wird  oft  angeführt,  v.  211.  s,  20,  241-  4 
v.  213.  214.  lyx°(  ph  Marinytsv.  Diomedes  stiefs  den. Speer  ifl 
die  Erde,  zum  Zeichen,  dass  er  sich  des  Kampfes  enthalten  woüft 
nachdem  er  in  Glaukos  einen  Gastfreund  seiner  Familie  erkannt  bifc 
Nach  der  Sitte  jener  Zeit  war  es  unerlaubt,  mit  dem  Gastfreu&il 
zu  kämpfen,  vergl.  Od.  8,  208.  {tivos  yerp  /uoi  od'  ioil'  rtf  «* 
cpiMovxL  /Ltä/oito.  — vstdn.  imaiv.  vgl.  4,  256. 

v.  215—217.  >;  w,  s.  5,  191.  — &7vof  rrarpGuoc,  s.  04.  k 

187.,  mein  Gaslfreund  vom  Vater  her,  od.  von  der  Väter  Zeit**01 
denn  Oneus  war  der  Grofsvater  des  Diomedes,  und  Belleropbon 
des  Glaukos.  — Olviys  — h pfyäQoioiv.  Bellerophon  konnte  leicbl 
nach  Atolien  zum  Oneus,  dem  Vater  des  Tydeus,  gekommen  sete 
da  beide  nicht  weit  von  einander  wohnten  und  Stamm  verwind! 
waren.  R.  — iptf£ac,  Schol.  accr aax&v. 

v.  218  — 220.  {ttvifria,  Gastgeschenke,  welche  sich  Gastfreun^ 
gegenseitig  zum  Beweise  der  geschlossenen  Freundschaft  geben,  ^ 
Od.  1,  313.  — (poivtxt  (pauvöVf  von  Purpur  glänzend,  d.  i.  nach  d« 
Schol.  mit  Purpur  gefärbt,  s.  4,  141.  — « fupixvneUov , s.  I,  584* 
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xai  / uv  iyio  xaxiXunov  im  iv  6(b{iaoy  ifioiotv. 

Tvdia  ö* *  ov  iiißvrjuat*  inet  \i  * in  xvxd'ov  iövxa 
xdilup  \ oV  iv  ßijßfjoiv  ämotexo  Aaög  ’Ayatwv. 

I tij>  vvv  ooi  (liv  iycb  igeivog  <pUog  uAgyei  (.leooo) 
liuiy  ov  d’  iv  Avxifly  oxe  xev  x(ßv  öijfiov  ixcouat.  225 

tyyta  <F  akhfXm  akewneda  xai  6t  * öuiXotu 
jtoUoc  nev  yag  ifxoi  Tgweg  xleixoL  t intxovgot 
tieiveiv,  ov  xe  &eög  ye  nögrj  xai  noooi  xi%eito  * 

I jroAAoi  6*  av  ooi  * Aya  toi  ivaigepavy  Öv  xe  övvrjat* 
ztvyia  d*  ükkrjAoig  ina^ieiipouev  oipga  xai  otöe  230 

pmtVy  oxi  Igetvot  naxgmot  evyöite^*  elvat. 

°Qg  aga  (pMvrjoavxe,  xa&*  tnnwv  at^avxey 
Xupag  x*  aXlrjlm  laßixrjv,  xai  ntaxdioavxo. 

avxe  riavxcp  Kgoviörjg  (pgtvag  i&Aexo  Zevgy 
o;  ngbg  Tvdeiörjv  dio\ir\dea.  xevye * äueißev , 235 

v.  222  — 225.  Tvdia  d’  ov  /ui/uvrj/unt.  Die  Verba  des  Erinnerns, 
reiche  gewöhnlich  den  Genitiv  regieren,  haben  zuweilen  auch  den 
jecusat.  nach  sich,  s.  Od.  14»  168  , s.  R.  p.  532.  K.  Gr.  § 273.  Anm.  18. 
ydeus  blieb  in  dem  Feldzuge  vor  Theben,  weshalb  Diomedes  bei 
«inem  Grofsvater  erzogen  wurde,  s.  Apollod.  1,  8.  5.  — xäiUiqp', 

* i.  xajutnt.  — x<av  dij/mov,  d.  i.  dfjpov  x (ov  Avxiiov , s.  1,  519. 

v.  226  — 229.  *ai  dt'  6fiiXovy  auch  im  Getümmel,  wo  man  in 
hswn  kämpft  und  sich  nicht  leicht  unterscheiden  kann.  — ov  mb 
Wc  yt  nö^tjy  d.  i.  iav  xtva  Ot6f  ye  nö^rjy  s.  1,  139.  — ov  mb  dvvrjat, 
I.  i.  iav  xtva  Ivaioetv  dvvrj. 

v.  230.  etvyta  d’  aMrjX.  InauiCxponev  (d.  i.  Ina/utiiipuiiuiv),  arma 
uicem  mulemus.  Das  Activum,  welches  Heyne  in  Zweifel  zog, 
teht  hier  richtig,  wie  Spitzner  bemerkt;  dagegen  erfordert  der 
•inn  v.  339.  das  Medium.  Der  Waffentausch  scheint  eine  herrschende 
Gewohnheit  gewesen  zu  sein.  Auch  unter  den  Celten  war  er  üblich, 
. Macpherson  zu  Ossian  in  Denis  Übers.  Th.  I.  p.  196.  Übrigens 
(rar  die  Erneuerung  der  Gastfreundschaft  übliche  Sitte,  s.  Od.  1,  316 
l$d  K,  — orid{y  diese  hier,  näml.  Troer  und  Achäer. 

v.  233.  234.  motdxiavxQ , fidem  sibi  dedervnt , s.  21,  286.  motovv 
fidem  exigere , moxovodcu,  fidem  d(tre  (sich  Treue  geloben).  H.  — 
fcdxq»  Kgortdrjs  ro  Ztvs,  da  nahm  Zeus  dem  GLaukos  den  Ver- 
ttod,  d.  i,  da  handelte  Gl.  thöricht,  indem  er  zu  diesem  ungleichen 
hosch  sich  bereitwillig  zeigte.  Eustath.  findet  diese  Erklärung, 
schon  Porphyrios  that,  des  Dichters  unwürdig;  denn  diese  Worte 
«thielten  dann  einen  Tadel  der  Bereitwilligkeit  und  des  edlen  Sin- 
tes  des  Glaukos.  Er  erklärt  daher  die  Worte.*  (ffivec  iHUito  durch 
w.  itaipixovs  inoirjotVy  er  flöfste  ihm  eine  so  hohe  Gesinnung  ein, 
Ufs  er  seine  kostbaren  Waffen  gegen  die  werlhlosen  des  Diomedes 
erUuschte.  Diese  Erklärung  billigen  Damm,  die  Mad.  Dacier  und 
tacius  in  Dissert.  hom.  p.  283.  ed.  Born.  Vergleicht  man  jedoch 
lie  Stellen,  wo  die  Redensart  iieUa&at  <pQivus  vorkommt,  s.  17,  470. 
8,  311.  312.  19,  137.,  so  bezeichnet  sie  stets  den  Verstand  nehmen, 
md  so  übersetzen  es  mit  Recht  Vofs,  H.  u.  K.  Es  ist  eine  Redens- 
>rt,  die  damals  so  geläufig  war,  wie  unserm  gemeinen  Mann  sein: 
h hatte  mich  Gott  mit  Blindheit  geschlagen,  ohne  dafs  sie  die  Art 
>od  Weise,  wie  dies  möglich  war,  begriffen  oder  auch  nur  daran 
hehlen,  es  sich  erklären  zu  wollen.  Heinrich  zu  17,  470. 
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XQvoeo r zvAy.e/wv,  (xaröfißoi  * Ivveaßoiwv,  — 

v.  237 — 310.  Hektor  kömmt  in  die  Stadt  und  auf  seine  Auf  fordere, 

bringt  seine  Mutier  Hekabe  mit  den  troischen  Franc 
der  Athene  Geschenke  und  Gelübde  für  die  Reit *«i 
der  Stadt. 

"Exrwg  d'  wg  Sxatäg  r e izvXag  xai  oprjybv  ixavtv , 
tfy/gp*  dga  puv  Tycoiov  äXoxoi  deov  ijde  dvyarQtg 
el{)öfietac  nalöag  xe,  xaoiyvryrovg  re  foag  rey 
xai  nöoiag'  ö d*  ineixa  deotg  evyeodai  arwyei 
naaag  i^eirjg  * noXXf/oi  de  x/jde*  Icprjnxo. 

'All  ’ öre  di]  tl(jiöficnn  dö/uov  neQixalXe  Yxavev , 
£eoxjjg  aldovorjoi  xexvyjuevov  — omay  kv  avrtp 
7ieiTT]xovTy  ereoav  daXaftoi  f eaxolo  Xidoto, 
nXrjoloi  dXXijXcjv  dedfirjuevoi*  ev&a  de  naideg 
xotfiwrxo  Üyiauoio  naya  fivrjoxfig  dldyoiatv. 
xovQaov  cT  IrfQto&ev  Ivavxtoi  Zvdodev  avXrjg 
dtbdex3  $oav  xeyeoi  da Xafiot  ^eaxolo  Xldoioy 

v.  236.  isaröfAßot*  hrvtaßoiatv,  Waffen,  die  hundert  Stiere  wertk 
waren,  gegen  die,  welche  nur  den  Werth  von  neun  Stieren  hatten 
Über  dipsen  Genit.  s.  K.  Gr.  §.  275.  3.  Bei  dem  Mangel  de«  gemurr- 
ten Geldes  pflegte  man  den  Werth  der  Dinge  nach  Rindern  *ö  k* 
stimmen,  s.  2,  449.  Od.  I,  431. 

v.  237 -“241.  Zxaia g nvAa{,  s.  5,  789.  rpijy6v9  s.  5»  683. 
d.  i.  idtov.  — /ras,  Bekannte,  Freunde.  Die  Schol.  erklären  « 
iraiQoty  avvij&tigf  notttai  u.s.w.,  s.  v.  262.  Nach  Nitzsch  zurOd.  4,IJ 
vielleicht  die  Stammgenossen  oder  nähern  Anhänger  de«  Hauses. 
naaag  i£sitjg,  alle  Frauen  der  Reihe  nach.  Einige  Kritiker,  wei 
an  dem  dreifachen  Spondeus  Anstofs  nehmen,  lasen  näoi  fsaV  il 
in  Bezug  auf  die  Götter.  Hektor  ermahnt  aber,  nur  der  Ath 
Opfer  zu  bringen. 

v.  242  — 246.  UgidfiAOio  d6/uov,  vergl.  über  die  Wohnung 
homer.  Zeitalters  Cammann  Vorschule  zur  Jl.  u.  Od.  p.  324.  tty 
die  Wohnung,  der  Inbegriff  aller  Gebäude,  s.  Od.  3,  402.  isetjd 
aldovofloi  TtTuy/uiyov.  tioriig  erklären  die  Schol.  durch:  ix 
liatcor.  Das  Adv,  ftoiög  bedeutet  eigtl.  geschabt,  geglättet,  und 
sowohl  von  Holz  als  von  Steinen  gebraucht,  fcored  aWovaai,  «*J 
Hallen,  welche  von  keinen  rohen,  sondern  glatt  behauenen  Stein# 
erbauet  sind.  Die  afdovaa , Halle,  Säulenhalle,  lief  zu  beiden  Seite» 
der  Thür  an  dem  Hause  hin.  Sie  ward  von  Säulen  getragen  und** 
durch  das  hervorragende  Dach  des  Hauses  bedeckt,  vgl.  24,  441 
Ihren  Namen  hatte  *>ie  von  aitfw,  brennen,  weil  die  Sonne  hinein' 
scheinen  konnte.  — Odtlafsot  ntvr^xovxa.  Diese  fünfzig  Genwcbtf1 
lagen  wahrscheinlich,  wie  Heyne  bemerkt,  nicht  im  Innern  de* 
Hauptgebäudes,  sondern  zur  Seite  und  hinter  demselben.  Es  wtfJJ 
einzelne  Gebäude  für  jede  Familie,  die  jedoch  auch  die  Säulen^*® 
de«  Hauses  mit  umschloß;  daher  erwähnt  der  Dichter  auch 
Dies  scheint  auch  durch  v.  247.  bestätigt  zu  werden. 

v.  247  — 250.  itipw&v,  auf  der  andern  Seite,  dem  Gebäude 
den  50  Schlafzimmern  gegenüber,  aber  noch  auf  demselben  Hofe  l^fjj 
die  zwölf  Zimmer  für  die  Töchter  des  Priamos,  die  also  ein  be>or* 
deres  Gebäude  ausmachten,  r lyioi  ddlapot,  dachnahe  Gemächer,  d, !- 
unter  dem  Dache,  erklären  die  Alten  durch  ins^tpoi^  d#  i»  die 
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rdrjoloi  diki/kcov  öed/urjidvot.  * ivOa  di  yafißgoi 
mfiüvTO  Tlgtauoto  nag'  aldoirjg  aköxoiotv  — 250 

$vda  ol  rjmödogog  ivrtvxirj  ijkvßs  h*]T71Q 
Aaodixrjv  tgayovoa,  dvyaxgcuv  sldog  agioxrjv * 
iv  x * dga  ol  (pv  X*lVh  toog  * i(pax  \ ix  % ’ dvöfia^ev  * 

Tixvov,  xinxE  kiniov  nöXegov  dgaovv  ilkrjkovdag ; 
ij  fiaka  drj  xEigovot  dvgdiwgoc  vleg  * Aycucov  255 

HüQiaiisvoi  mgi  aoxv*  oe  d ' iv&adE  dvgog  avijxEv 
ttdötr*  iß  axgrjg  nökiog  du  xügag  avaoxsiv. 

(tUct  [ih\  ocpga  xi  roi  fuhrjdea  oivov  ivEtxo), 
omiorjg  du  naxgi  xai  akkoig  a&avaxoioiv 
ffpwrov*  inEixa  di  x ' avx'og  övijOEai , a i xe  nirjo&a.  260 
crdyi  di  xtx/ttqiore  gevog  fiiya  olvog  ai^Et9 
u;  xvvrj  xixgrjxag  dfitivwv  oolotv  ixrjoiv. 

Tijv  d*  rj \iE  iß  et  * inEtra  /ueyag  xoQvSaiokog  'Exrcog  * 
fif}  goi  oivov  deige  fukUpgovay  nörvia  H^rEQy 
M h'  dnoyvuoaflg,  /t/mog  d y dkxijg  te  kadtüfiat.  265 

ochsten  Theile  des  Hauses  erbaut  waren,  wo  die  Hausfrauen  wohn- 
en. i.  Od.  1,  328;  Heyne  findet  diese  Erklärung  nicht  ohne  Grund 
öpissetid;  denn  diese  Gemächer  werden  den  Gemächern  der  Söhne 
ßtgeffengestellt,  und  nicht  blofs  von  den  Frauen,  sondern  auch  von 
«n  Männern  bewohnt,  riyios  ist  ein  Epitheton  ornans:  sie  waren 
nter  dem  Dache  des  Hauses,  nicht  in  den  Hallen,  erbaut,  vergl. 
'irg.  Aen.  II,  503  flgd. 

▼ 251.  252.  rjniödtoQOf  an.  ttg.,  die  freundliche,  gütige,  eigtl. 
ie  mit  Freundlichkeit  giebt,  vergl.  Od.  2f  234.  — Jaodixrjv  Uayovoa. 
>ie  Scholiasten  fassen  ifdyovoa  intransitiv,  und  erklären : elf  Aandixrjx 
eiottor  inäyovaa  od.  nq6q  ylaodixrjv  noptvofiiv*],  nach  deren  Erklä- 
ong  Vofs  übersetzt:  die  zur  Laodike  ging.  Indefs  dies  ist  gegen 
iomers  Sprachgebrauch,  welcher  tifäyetv  immer  transitiv  gebraucht, 
Od.  10,  233.  3,  191.  Es  scheint  daher  die  Erklärung  Röppens  den 
orzu|  zu  verdienen:  indem  sie  die  Laodike  hineinführen  wollte, 
*nd.  in  die  Wohnung  des  Priamos.  Indem  Hektor  ins  Haus  treten 
r*B»  trifft  er  Hckuba  mit  ihrer  Tochter,  welche  jene  aus  ihrem  Ge- 
webe abgeholt  hatte,  s.  v.  248. 

▼•255  — 2574  rtiqovai,  vstdn.  TpeSaf.  — dvqwwfxoi,  die  verhafs- 
en»  abscheulichen,  deren  Namen  schon  Abscheu  erregt.  So  12,  116. 
otpa  dv$(6yv/uo{.  — äxgrjq  n6Xios,  d.  i.  axQonöXecos.  Auf  der  Burg 
itten  Zeus  22.  172.  Apollon,  5,  446  ff.  u.  Athene,  s.  v.  88.  u.  297, 
ire  Tempel.  H. 

v.  258  — 260.  tippet  xe,  donec , s.  1,  509.  — tnetxa  di  x * airög 
rfoau  (st.  dvjorjai).  Diese  Worte  hängen  noch  von  c&c  ab ; denn 
r*nn  zwei  Sätze  der  Absicht  auf  einander  folgen,  so  wird  im  zweiten 
i°  Partikel  oft  nicht  wiederholt,  s.  16,  84,  oder  es  steht  nur  äv  oder 
8 im  zweiten  Satze,  s.  Od.  9,  18.  u.  Th.  §.  342.  7.  x * autdc,  d.  i.  xi 
udf,  ▼ergl.  Spitzner  Excurs.  XIII,  p.  37.  Aridere  di  x*  d.i.  di  xai. 
*(*aa-&«uy  sich  erquicken,  sich  laben,  wird  auch  von  Speise  und  Trank 
«braucht,  s.  Od.  14,  415.  19,  68.  — avd(>l  xex/Arjoju , cf»?  ivrij  (ab) 
K. 

264.  265.  H1}  H01  oivov  dttpe,  d.  i.  npds<peQe.  d</pf tv,  eigtl.  auf- 
«ben,  wegnehmen,  wie  v.  293.  ieipagiv rj;  dann:  holen,  bringen. 
* *dma,  die  ehrwürdige,  gebietende;  ein  Ehrenname,  welchen  der 
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XfQoi  6 avinxoioiv  du  Xetßsiv  aldoita  olvov 
ä^Oficu  • ovöi  nrj  £oxi  xekatvecpu  Kpovuovi 
aifiati  xai  kv&gco  nEnakayftivov  evx^xctaadau 
akka  ab  fiiv  Ttgög  vtjöv  5 Adrjvairjg  dyskelijs 
Iqxzo  obv  &ve eooiv  dolkioaaoa  yigaidq' 
ninlov  6\  ogxig  rot  xaQt^OTaro<s  föe  fteytarog 
Sotiv  Ivi  jHEydfXp,  xai  toi  nokb  (pikxavog  aörf/9 
tov  dig  Aihjpairjg  irti  yovvaatv  rjvxbfioio, 
xai  oi  vrtooxiodat  dvoxaidexa  ßovg  ivi  vryZy 
yvig>  qxioxagy  iegevoejuev,  al  x*  IXerjot] 
daxv  r e xai  Tgwiöv  aköxovg  xai  vrjnia  xixva9 
al  xev  Tvöeog  viov  aTtöoyt]  'ikiov  l()fjg9 
ayytov  alx\xr\rr\v9  xgaregov  fiijazwya  (pößoio. 
ukka  ob  ]U£v  ngbg  vi}bv  'Adrjvairjg  dyskEirjg 
£gx*v*  tyfo  di  Tlagiv  /uEXEkEvoofiai,  ocpga  xakfooco9 
al  x*  i&ikflo*  einbvxog  axoviftsv * üg  xe  ol  av$ i 
yala  xdvoi*  fdya  yäg  fuv  * OXvfmiog  IrgetpE  nrjfia 
Tqwol  te  xai  ngiaficp  [lEyaXijTOQi,  tolö  re  nataiv . 
hi  xeivov  ys  Idoifu  xaTEkdörz*  "Aidog  elou)9 
(pairjv  xe  cpQEv  * dxiQKov  öi£vog  ixXeXa&eodai. 

iyQg  £(pa&*'  f)  de  fiokovaa  noxi  peyag'  dficpiTtökoLOiv  I 
xexkero'  xai  <P  agy  aöXktaoa v xaxd  aoxv  yegatag.  j 


281 


avri ) rf*  ig  &akaftov  xazeßrjoETO  x^cberrcr, 


Dichter  den  Göttinnen,  s.  v.  305.  und  Frauen  der  Heroen  giebt. 
fjit’l  fi*  anoyvi(boi)$9  Schol.  ßXdxInjg  ftov  ror  fiiXtj9  etg  artotv  dyayfji. 
ist  also  anvy'viovv,  schwächen,  kraftlos  machen,  vergl.  8,  402* 
t.  266  — 268.  /fpffi  drimoiatv.  Mit  unreinen  Händen  durfte  ( 
keine  heiligen  Gebräuche,  wie  Opfer,  Gebet,  verrichten,  s.  3»  271 
owJi  iry  faxt  (d.  i.  f&ort),  es  ziemt  nicht,  man  darf  nicht.  Eustatki 
iXXtinuxdSg  i%u9  i'va  iiyih  ovSi  ny  iaxi  öiov  *}  npirror,  y dotov.— *2» 
„mit  Kriegesstaub.“  V.  Xü&ooy  ist  eigti.  Schmutz,  Xv/ua , dann 
besond.  der  mit  Blut  vermischte  Staub,  s.  Od.  22,402.,  vergl.  Jl.  h 
v.  269.  270.  ayekiitjs,  der  Beutegeberinn,  s.  4,  128.  — Svi«x 
Schol. dvoiouc  ij  dvfitäfiaoiy  „mit  Rauchwerk.“  V.  (Weihrauch).  Hesiai 
Opp.  338.  Heyne  verstand  hier  unter  #c£<x  Opfer,  die  in  v.  274 
genannt  werden,  dotteoaaoo, Schol.  dÖQoioaoa  (versammeln),  s.  v 
v.  271  — 278.  a.  v.  90  — 97. 

v.  280 — 283.  Häptv  /utTfXivoouctc,  Schol.  xpog  Ilapiv  dnotevoo 
— d>g  xe  — x^V0l>  uttnam  ei  illico  terra  dehiscat.  Die  Partikel 
wird  zuweilen  von  den  Epikern  hinzugefügt,  um  den  Wunsch 
irgend  einem  Umstande  abhängig  zu  machen,  wenn  es  irgend  mb:* 
lieh  wäre,  s.  K.  Gr.  §.  260.  Anm.  9.  2.  R.  p.  601.  — XXXvftmog,  d.  b 
ZeuCf  s.  I,  683.  — nijfiat  zum  Verderben,  s.  3,  160. 

v.  285.  q>air\v  xe  — £/Atka&io&cuf  Schol.  tlnotpu  ßv  tiplm 
eppiva  rog  axipnov  6i£vrjs  IntXadioSat. 

v.  286  — 288.  noil  fiiyap*9  zur  Wohnung.  So  steht  fUy 
besond.  im  Flur,  überhpt.  für  Wohnung,  s.  v.  272.  371.  — 

Aor,  v.  xiXofiat.  — lg  daXauov.  Dies  war  das  grofse  Vorrathszinuvffi 
in  welchem  alle  Kostbarkeiten,  Kleidung,  Kunstarbeiten  u.  s.w.  auf' 
bewahrt  wurden,  s.  24,  191.  Od.  2,  337.  Bgd.  — xfjäevxv,  duftet 
f.  3,  382. 
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M 1 &7Qn>  0/  ninXot  na finolxiXoiy  Iq'/cz  yvvaixwv 

höovUov,  tag  avzög  ’AXtgavdpog  dzoeidrjg  290 

Tiycr/i  ZiöovLtjxhv  ln  in  Iw  g suQea  növrov , 

r'rjv  ödövy  ijv *  * EXivrjv  ne{)  ävrjyayev  evnaxeQZiav, 

rwv  kv’  aziQanivi]  \ Exctßrj  cpige  dcSyov  'Adr}vrjy 

% xaXXtorog  irjv  noixlXfiaoiv  t)de  ixeyiorog , 

corriQ  cT  wg  aniXa^inev'  l'xeiro  de  velar  og  aXAcov,  295 

ßij  d*  levaiy  nolXal  de  fiezeaosvovro  yigaial. 

Al  d 3 ore  vrjöv  ixcnov  ’A&rjvrjg  iv  noXei  äxQrjy 
vjoi  &vgag  wi^e  Oeavw  xaXXinäQflogy 
Kioofjlg , äAoxog  y AvxryvoQog  tnnodd/uoio • 
rijv  yao  T(j( oeg  Udrjxav  ^Aifrjvairjg  liQEiftv,  300 

(tl  <T  oXoXvyfj  näoai  ’A&tjvrj  xelyag  äveoxov. 
rj  d * d(ja  ninkov  iXovoa  Oeavio  xalXin&Qljagy 


269 — 292.  Diese  Verse  führt  Herodot  (2,  HO.)  an,  als  ob  sie 
n der  Aristeia  des  Diomedes  ständen.  Entweder  hat  sich  Herodot 
«irrt,  oder  die  Alten  rechneten  noch,  wie  Heyne  vermuthet,  diesen 
FKeil  des  6ten  Buches  zu  dem  5ten  der  lliade.  — ninloi,  s.  5,  424. 
- na/tnoixUo/y  künstlich  gearbeitet,  gestickt;  nach  Andern:  ganz 
*.  v.  294.  — tQYa  Yvv'  ~Aov((ov.  Die  Kunst  der  Sidonier  in 
«r  Stickerei  war  im  Altert hume  berühmt,  s.  Streb.  XVI.  p.757(Vol.  3. 
t* 366  ed.  Tauchn.).  Ztdoviot  di  noXvtixvoi  xtveg  naQadldovxat  xo.ly.at U 
lUfYoi  etc.  — ZuJovirjde v,  von  Sidonicn  her.  Zidovirj,  ist  der  Theil 

Küstenlandes  Phönici  ens,  wo  die  Studt  Sidon  lag.  Letztere  Stadt 
ommt  nur  im  Hom.  vor;  die  Stadt  Tyros  ist  ihm  unbekannt,  ob- 
leich  sie  ebenfalls  sehr  alt  und  nach  des  Eusebios  Angabe  schon 
40  Jahr  vor  dem  Bau  des  Salomonischen  Tempels  gegründet  war, 
«i'gl.  Strab.  1.  c.  Justin.  18,  3.  5 Nach  dem  Dichter  gelangte  Paris 
»it  der  Helena  und  den  Schätzen  über  Ägypten  und  Phönicien  in 
«e  troische  Heimath,  s.  Od.  4, 228.  ln  dem  cyprischen  Gedichte  des 
bi5bos  wird  Paris  vom  Sturme  an  die  Phönicische  Küste  getrieben, 
robert  Sidon  und  führt  diese  Sidonierinnen  als  Gefangene  fort, 
leyne.  — xyv  6d6v,  tjvt  auf  der  Heise,  auf  welcher,  s.  R.  p.  493. 

• Gr.  §.  279.  6. 

▼.  293  — 295.  s.  Od.  15,  106-^108.  atiQccpivrj,  s.  v.  264.  — froi- 
fyiöflür,  durch  die  künstlichen  Stickereien.  Koppen:  durch  die  far- 
iffri  Figuren;  denn  nouiXXuv  werde  eigtl.  von  bunter  Stickerei 
«braucht,  vergl.  Eurip.  Hel.  470.  — aatijQ  wie  ein  Stern,  vergl. 
iS-  22,  26.  3 1 7.  Od.  24>  148.,  nach  welchen  Stellen  Koppen  darunter 
■n  Lucifer  versteht.  — v£iarogf  d.  i.  zu  unterst:  als  der 

cbönste.  K. 

▼.  298  — 301.  Biavcb  — Kioorfts,  Theano  war  die  Tochter  des 
lisseus,  eines  thracischen  Fürsten,  s.  11,223.  flgd.  und  die  Schwester 
fr  Hekuba,  s.  5, 70.  „Es  ist  auffallend,  dafs  eine  verheirathete  Frau 
‘« Priesterinn  der  Athene  ist,  da  man  fast  überall,  besonders  aber  der 
Mene  und  Artemis,  Jungfrauen  oder  höchstens  Witwen  zu  Prie- 
'-innen  gab.“  K.  — öXoXvyjj , mit  lautem  Flehen.  SXoXv^ftv  ist  eigtl. 
pW  rufen,  ein  Wort,  welches  Hom.  stets  von  Weibern  gebraust, 
► Od.  3,  450.  4,  767.  Nach  Eustath.  geschah  dieses  laute  Flehen, 
J«nn  das  Opferthier  geschlagen  wurde,  um  dadurch  glückliche 
‘chen  zu  erflehen.  Auch  hier  betet  die  Priesterinn  im  Namen  der 
'hheuden,  s.  1,  450. 
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311 


dfjxev  ’Adr\vair\g  ini  yovvaoiv  tjixd^ioio' 
evxofiivr)  d*  ijgäio  Atbg  xovgrj  fuyödoLo * 

IlÖTVi * 'Adrjvairjy  igvoinroiiy  dla  Öeacav, 
ä^ov  di]  tyyog  diofirjdeog,  r/di  xai  aviov 
ngrjvea  d'og  moieiv  Sxaico v ngonagoi^E  rcvkauV 
dq>ga  toi  avvtxa  vvv  övoxatdexa  ßovg  ivi  vr](p 
rjvigy  /jxEOtag  UgEvoouEv , ai  x ’ iXefjorjg 
doxv  te  xai  Tgdxov  dköxovg  xai  vrjma  rixva. 

v • 311  — 368.  Hektor  trifft  den  Paris  in  seiner  Wohnung  und  fordo 

ihn  auf,  von  neuem  in  die  Schlacht  zu  gehen. 

°Qg  Hepar’  Evxofiivrj * ävevEVE  di  TlaXkag  ’A&rfvr}.  I 
<Sg  ai  fxiv  § * evxovto  Atbg  xovg/j  iiEydkoio  * 

"Extcoq  di  ngog  dcbuaz * ’AkE^avdgoio  ßeßrjxet 

xaka,  rd  avrbg  HtevSe  ovv  avdgdüiVy  oi  töt  ägiozot 

ijoav  ivi  Tlqoitj  igißcbkaxi  r ixtoveg  artiges * 3t1 

oi  ot  inoL7]oav  ffakafiov  xai  deona  xai  avkrjv 

iyyvdi  te  tlgidpoio  xai  "Exzogog  iv  ttöXei  axgr) . 

Hv&  ’ 'Exreog  elgrjkdt  Au  <pikog ' iv  d*  aga  x^tgi 
Hyxog  Hx*  irtiexditrjxv  nagoide  di  Xaftnero  dovgbg 
aixprj  xvlxtfyy  nEÜL  XQvoz°S  nogxTjg. 
zov  d * evg ’ iv  daka^o)  negixakkia  tevxe*  Hnovzaf  J 
aoTtiöa  xai  dwgrjxa  xai  äyxvha  rd|*  dcpovovra' 

v.  305 — 307.  77dm*  *A3f]vahjt  s.  v.  264.  — iQvolttroii,  S 

beschirmerinn,  s.  v.  88.  — a(ov  fy/os  Aio/uijdsoe,  „brich  doch  j 
den  Speer.“  V.  Herrlicher  Ausdruck  der  Heftigkeit  des  Wunsc 
st.  döf  äyvvSai  fy/oc.  K. 

v.  311.  dvivivs,  d.  i.  sie  gewährte  es  nicht,  s.  16,  250.  ( 
et  consilio  ac  vo/untate  Minerva  dea  renuit  H.)  also  = obx  intxQRie* 
s.  2,  419.  oder  ovx  htlnna , Od.  3,  62.  K . Vom  eigentliehen  Nich 
der  Bildsäule  ist  es  nicht  zu  fassen,  wenn  auch  solche  Wunder  b 
den  Alten  nicht  selten  sind  und  Virgil  es  so  verstanden  hat,  vetjj 
Aen.  1,  482.  Diva  solo  fixos  ocvlos  aversa  tenebat. 

v.  313  — 316,  Auch  in  dieser  Stelle  ist  dos  Paris  feinere  Fji 
pfindung  für  das  Schöne  und  sein  Luxus  sichtbar,  s.  3,  392*  ® 
hatte  sich  von  den  besten  Künstlern  eine  eigne  Wohnung  bauen 
während  sich  die  übrigen  Kinder  des  Primos  mit  einem  SdiafMi  b* 
gnügten.  K. 

v.  318  — 320.  s.  8,  493.  494.  IvdUxdrtTjxv,  elf  Ellen  lang.  G* 
wohnlich  waren  die  Speere  nur  sechs  und  mehrere  Fufs  fanr.j 
naQoi&E,  vorn  an  der  Spitze  des  Schaftes.  — /püofoc  — nrfpxtji. 

Soldene  Ring  diente  nicht  blofs  zum  Schmucke,  sondern  zunä 
azu,  um  das  Aufreissen  des  Holzes  und  das  Ausfallen  des  Eisens 
verhüten.  K. 

v.  321  — 324.  rsvy^  inovxa,  arma  tractantem,  Eust.  ap<pino 
issqX  avrä  novov/uavov;  denn  frrar,  welches  hier  nur  mit  Accus,  »tj 
ist:  etwas  behandeln,  sich  womit  beschäftigen.  cHpdmvra  erk 
Eustath.  durch:  xl/t]Xa(p(bvteiy  /etgt^öfiivOvy  < pUo/cUovvra , das  Schol 
durch  Xapnpvvorta.  etepüv  (vergl.  Od.  4,  277.  &(*<pa<pd(ü),  ist  eigtl. 
tasten,  befühlen,  etwas  untersuchen.  Er  untersuchte  Schild 
Panzer,  ob  sie  schadhaft  wären;  denn  Menelaos  hatte  Schild 


Digltized  by  Google 


77 


Liber  VI.  (Z.) 

Afjyuj]  6 3 cEXevrj  jaez3  &qcc  ö/nofjoi  yvvaiigiv 
ijoio , xai  dficpiTüöXoioc  neytxAvTa  tgyc t xiktvEv. 
töv  <$}  "Ext UQ  velxeooev  löcw  aloygolg  inüooiv * 325 

Jat/AÖvi3,  oö  {iw  xakd  yökov  zövö 3 £v&eo  övucp. 
laoi  (uv  (pthvvdovoi,  neyi  nzöltv  alnv  je  t Elyog 
IWQVaflEVOl  • OEO  (T  ELVEX3  &VX f]  Z E TVTÖfatlÖg  TE 

aorv  t öcT  dfJcpiöiörjE'  ov  cT  dv  (layioaio  xai  aXhpy 

ontva  Ttov  (aeöiei tö  idotg  orvyEQov  nokifAOto.  330 

dU3  dvay  fit]  raya  dato  nv(jög  drjioco  xkEprjzac. 

Tov  ö3  avvs  nyogEEiTZEv  'Aki^avÖQog  dEoetötjg' 

ErtOfj,  knei  (ie  xaz3  aloav  ivelxeoag,  ovö 3 vtze(j  aloavy 

xomxa  tol  epEü)'  ov  de  ouvöeo,  xaL  (aev  axovoov 

ovtoi  iyio  Tqwcov  zöooov  yökcp  ovöe  rEfneooEt  335 

OT*  ev  örxÄixfAAp,  S&eXov  ö3  dyü  TTQOZQaniadai. 
vvv  de  (ae  naQEtnovo3  ctloyog  /uakaxotg  ekmooiv 
(xjfjurjo3  ig  7i6Xe(aov‘  öoxeec  de  (toi  atc h xai  ctvufi 
iibiov  EOOEadat'  vixrj  6 3 E7ia(iEißEzcu  dvÖQctg. 


üzer  durchstofsenj  den  Bogen  reinigt  er,  mit  den  Händen  ihn 
fiend  und  glättend.  R.  — ntQtxlv ta  ipyoc  sind  Webereien. 

J-  326  — 330.  zfai/uövte,  Unseliger  (V.:  Seltsamer).  Es  ist  hier 
a Scheltwort,  s.  I,  561.  2,  190.  — ov  /uiv  xalä,  d.  i.  ov  /uijv  xafo Jf. 
fjlov  rörd*  IvdeO)  d.  i.  Hektor  glaubte  nämlich,  Paris  sei 

'willig  über  den  mifslungenen  Zweikampf  oder  vielleicht  darüber, 
» die  Trojaner,  da  er  in  grofser  Gefahr  war,  vom  Menelaos  zum 
genen  gemacht  zu  werden,  nichts  zu  seinem  Beistände  thaten, 
er  dafs  sie  ihn  gar  ausliefern  wollten,  s.  3,  284  ff.  451  ff  , vergl. 
l“n  v.  351.  u.  524.  K.  — cc/uKfidiJrje,  brennet,  d.  i.  wüthet,  einer 
rhcerenden  Flamme  gleich,  rings  um  diese  Stadt.  Das  Lodern, 
‘ennen  wird  oft  von  einer  stürmischen  Bewegung  gebraucht,  s. 
93  13,  736.  — fxayiocuOf  vstdn.  i’rtEdi,  s.  5,  875.  — ovtiva  — 
o<i.  ovuva  hat  Spitzncr  als  Lesart  des  Aristarch  aus  dem  Cd.Venet. 
tiuva  aufgenommen,  weil  es  sich  gewöhnlich  auf  das,  was  voraus- 
kt  oder  folgt,  zu  beziehen  pflegt,  s.  4,  240.  12,  268. 

v.  331.  dv«,  d.  i.  dväaxi]9ty  s.  9,247.  — /urj  — Septjxui.  digtaS ai, 
a defect.  Med.,  eigtl.  warm,  heifs  werden  (vergl.  9i(>o$)t  bedeutet 
*•  uttd  11,  667,  glühen,  verbrennen,  nvpös,  Genit.  mater.,  s.  R. 
512.  Anm.  21.  K.  Gr.  §.  273.  Anm.  16. 
v-  332.  334.  s.  3,  59.  1,  76. 

v*  335.  336.  roaffov,  sc.  ygdvov.  K.  Vofs  bezieht  es  dagegen  auf 
0 Grad;  denn  er  übersetzt:  ,,so  unmuthsvoll  u.s.  w.“  vEuiaou  st. 
"«an,  aus  Unwillen,  Dat.  caus. ; denn  vifxiaiq  ist  gerechter  Unwille 
r £oru  über  Ungebührliches.  Statt  vt/usoou,  was  Th.  §.  190.  22. 

5 unbestritten  aufführt,  hat  Spitzner  vi/juaoi  als  ionisch  nach  den 
:hol  Venet.  u Etym.  M.  aufgenommen.  — ä yti  nQOTQctniadcu,  wörtl. 
c“  xum  Schmerze  wenden,  d.  i.  sich  ganz  d»*m  Gram  ergeben,  weil 
50  ^scheidend  von  Menelaos  besiegt  war.  So  die  Homer  se  con- 
rttre  ad  luctum.  K. 

v 339-  341.  vixtj  ircaudßircu  avcfpaf,  der  Sieg  wechselt  unter 
n Männern,  d.  i.  das  Kriegsglück  ist  ja  abwechselnd,  s.  5,  831.  So 
S 681. von  einem  voltigirenden  Kunstreiter : ä l/ot * Irr’  «UXov  a/utelßeiat.  — 
?r/'«  tdjyta  dvco.  Eustath.  ergänzt  vor  diesem  Satze;  fva,  s.  Th. 
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dkV  dys  vvv  iniftsivov,  ’Aytjia  revyea  dvco • üd 
tj  tö\  iyw  di  iaexei\u'  xixijoeoüat  de  ay  diai. 

cS2g  (fdto  * xov  d * ovxi  nyogicpi]  xoyv$aiokog  “Extaq. 
rov  cT  'Elevrj  nv&oiot  n yogrjvda  itEiktyiotoiv' 

AaEy  efuloy  xvvbg  xcxxourjyctvov,  öxQVOtoorjg, 
ctg  fi*  ocpek'  ijiiaxi  xtjj , oxe  fie  nytdtov  texe 
oi'xeo&ai  nyocpiyovoa  xaxr)  ävenoio  dtekka 
dg  öyog,  ij  eig  xvfta  nokvcpkoioßoio  dakaoorjg' 
e'vba  in  xv (i*  ditÖEyoe,  iräyog  zadE  eyya  yEviadau 
avzay  enei  zadE  y*  (bds  &eoi  xaxa  ZExiirjyavtOy 
avdyog  ekeiz'  toffEkkov  dfiEtvovog  eIv<xl  äxotrig , 
og  rjd /;  veiieoIv  xe  xai  alaysa  nökk*  dv&yd)7ro)v, 
rovxip  d * ovx * äy  vvv  ^pyEveg  e^nedoiy  ovx * äy'  öitioow 
laoovzat  * zqj  xai  fuv  E7üavyr)oEodai  dito. 
dkV  aye  vvv  E?gEk&£9  xai  kuo  ztfid*  ini  diyyo), 


§.  339.  6.  Aber  unnöthig;  denn  die  erste  Person  Sing.  Conj.  finde! 
man  oft  nach  aye,  <ptQt  auf  diese  Weise  gebraucht:  ich  will  anlegf% 
s.  R.  p.  591  . Anm.  1.  K.  Gr.  §.  259.  — fAlxn/JU,  d.i.  /ufr ektvoopuu 

v.  344.  xwbg  xaxo^iqyärov,  „der  schamlosen  Ungluckstifterinn“ 
K.  Auf  ähnliche  Weise  verwünscht  sich  Helena,  Jl.  3,  173.  lü 
Über  diesen  Genit.  s.  Th.  §.  284.  5.  R.  p.  484.  Über  xvtov  s.  1,  255 
xaxofxrjyavog,  Unheil  stiftend,  verderblich,  s.  9,  257.  bxgvoiaoqg-  D 
Adject.  bxgvöetg  ist  gewöhnlich  mit  öxguitig  verwechselt  wordi 
Wolf  und  Heyne  haben  zuerst  diese  Wörter  richtig  unterschied? 
öxgibeig,  spitzig,  rauh,  ist  nur  Beiwort  des  Steins,  s.  4,  518.  12»  & 
oxgvötig  ist  von  xgvog  mit  vorgeschlagenetn  o abzuleiten,  und  bedeut? 
eigtl.  kältend;  daher  schauerlich,  entsetzlich,  d.i.  nach  EustathH 
noXlovg  vixQcöoaoa  roig  di*  avxqv  noXifioig  xai  xQvtgtp  adtj  ngonipty*** 
Es  steht  noch  9,  64.  als  Beiw.  von  nöA tftog. 

v.  345  — 347.  (3g  — SueeXa,  Constr.  a)g  o<ptXs  xaxr)  SueXl « irfp* 

oiytodat  ngo<pigovoä  fxt:  „dafs  mich  doch  fortgeführt  hätte!“  0 
aX&*  (oquXov  deutet  einen  nicht  mehr  erfüllbaren  Wunsch  an,  s.  1,4t 
oXyiadai  ngo<pigwoa.  In  der  Verbindung  mit  einem  Particip.  drüd 
oXytadat  die  Eile,  Schnelligkeit  aus,  s.  R.  p.  701.  K.  Gr.  §.  310.  4. 
Der  Ausdruck:  von  dem  Sturm  weggerafft  werden,  ist  alte  Spracl 
st.  sterben,  verschwinden.  Oft  wird  den  Harpyien  dieses  Wegr*Ä 
zugeschrieben,  welche  in  Hom.  nichts  als  personificirte  Stürme  find 
s.  Od.  20,  77.  1.  241.  14,  371. — anbegae,  vstdn.  äv.  raffte  mich  bjjj 
st,  hätte  mich  hingerafft,  (von  &no(g$o)  oder  nach  ßuttm.  dnoffdtfl 
Die  Epiker  lassen  zuweilen  in  solchen  Sätzen  äv  weg,  s.  R.  p.  611»' 
K.  Gr.  §.  339.  Anm.  1. 

v.  349  — 353.  rexiiijpavTo,  Schol.  kßovXtvaavxo  rj  ireXiicaoav.  Sj 
wird  xtxpaigiaitai  von  der  Gottheit  in  der  Bedtg. : bestimmen,  H 
hängen,  gebraucht,  s.  7,  70.  Od.  7,  317.  — og  — drdgcbncov,  d.  i.  W 
empfa’nde,  wie  sehr  ihn  die  Menschen  weg**n  seiner  Feigheit  ta<W* 
(eidivai,  nunc  non  est  modo  nosse,  eed  et  sentire , afa&avsodae,  *Um 
rtoXla , odia  et  probra  plurima , quae  ipsi  faciunt  homines.  H.)  — 
i/amdoi,  nicht  fest,  beständig,  d.  i.  er  ist  leichtsinnig,  wankelmütig 
a.  20,  183.  — T(p  xai  puv  inavg^oeodai  öioj , d.  i.  Eustath. : olwH 

avrbv  Inanolauoai  drjladq  xai  a>v  (fgove f.  Ironisch,  wie  1,  410.!  btP 
wird  er  es  fühlen,  d.  i.  die  Früchte  seines  Unverstandes  ernten. 
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öäsQ,  Ittel  oe  fidkioza  n övog  cpgevag  ä/ucptßEßrjxEv  355 

ü'i'Ex y ifiEio  xvpög  xai  3uikE^av6gov  k r ex  3 ar?]g  * 
o iatv  ini  Zebg  dijxE  xaxov  f.iogovy  dtg  xai  6n iooco 
MywTroiOL  neXtoiied’  doidinoi  eooohbvololv. 

Tijv  63  /jfielße z3  ETZEira  ntyag  xogv$alolog"ExTiog' 
ft Tj  he  xa$i£  , 'EXhn]>  <p diovoa  mg  * ovöe  fu  neioEtg.  360 
)\ÖT]  ydg  hol  dvf-iog  inioovraL , öcpg  3 inanuvo) 

T (hdeoo3,  o£  fii y3  ifido  nodrjv  dneövrog  l'/ovoiv * 

düa  ovy3  oqvv&t  zovzov , InELyeodo)  de  xai  avtög , 

di$  sh  3 Evroo&ev  nöliog  xazandgipr/  iövza. 

xai  ydg  iycov  olxövö 3 egeAeriaopcr*,  tdcojuat  365 

owi/a£  afÄoxöv  Te  xat  vrjmov  viöv. 

ov  ydg  t*  otcP,  et  £rt  agpiv  t>7tdr(>o7rog  i£o/iai  avztg, 

5 ^ j$/rö  ^epat  ^eoi  danötooiv  'jLyauZv. 


369—389.  Helitor  sucht  vergeblich  seine  Andromache  zu  Hause 
und  eilt  dann  nach  dem  Thore. 


^ cfig  aga  cp lovr/oag  aniß^  xogvdaiolog  aExziog. 
aalta  d3  &TEI&*  txave  döi-iovg  ivvaiEzdovzag , 370 

oid*  svgi  3 Ardgondyiyv  favxcjlerov  iv  [uydgoioiv  * 
ijys  £vv  naidi  xai  d/tq OLizbfop  Euninhcg 
TtvQy(p  ecpEOzijxEL  yoöwoct  ze  iw{)0ll^vrl 
Exu og  6 3 d)g  ovx  evdov  dfidftova  zizftev  axoirtv, 
toTTj  in3  ovdov  i(bv , /*e za  de  dimjjoiv  htnsv * 375 

Ei  6 3 dys  /toi,  d//wa/,  vrjiicg^Ea 
nfj  sßr]  3 Ardgoficix y favxcbhevog  ix  fieydgoio  ; 

Hfl  ig  ya Aocovy  //  eivazigcjv  evtzekäcov,  .jß****-^. 


v*  355  — 359.  rrdvo?  dfHpißißrjitsv,  d.  i.  nsQiyjX8sy9  occupat,  tenet , 
0d.  8,541.  - fVsx*  ärqg,  wegen  der  Frevelthat;  ntiy,  die  Ver- 
ödung s.  1,  417.;  dann:  die  böse  That  selbst,  die  jemand  in  der 
erblendung  begeht,  s.  24,  28.  — u>c  xai  drz.  nblwiitd’  aoidtpot  s.  3, 
p*  ioidifxoq  ist  derjenige,  der  ein  Gegenstand  eines  Liedes  ist,  s.  h. 
jÄpoll.  299.  Der  Zusammenhang  verlangt,  dafs  man  hier  an  die 

Nachrede  denkt,  welche  in  der  Folge  sie  treffen  werde.  So 
ruchtbar  im  Gesänge. 

v.  362  — 366.  iyutto  nod/jv,  Sehnsucht  nach  mir,  Genit.  object. 

l*u1at*4pipy,  Schol.  xutaXdßy.  — ol/.^ag,  s.  5,  413.  Eustath.:  xovg  Ir 
? ohy. 


v.  370  — 374.  evraierdoriagy  gut  bewohnt  (tu  bewohnen),  d.  i. 
nön  gebaut,  s.  2,  626.  649.  — nvpyip  lipsortjxst.  Andromache  stand 
d einem  Thurm  der  Stadtmauer,  am  skäischen  Thore,  um  das  Ge- 
^«t  zu  sehen,  s.  v.  386.,  cf.  3,  145  ff.  — H* * * * v?°ltJl^y,h  Schol.  drfvpo- 
tuh  tyrjpovoa.  — TtTH&v,  ep.  = eOgtv,  s.  4,  293-  B.  p.  304.  II.  p.  331. 
v.  376  — 380.  El  <T  dyst  eine  elliptische  Aufmunterungsformel, 
'‘e  auch  in  der  Anrede  an  Mehrere  gebraucht  wird,  st.  si  dl 
tMiode.  Nun  wohlan,  hört  denn,  s.  I,  302.  — lf  yaXdtor  — slvart- 
**>  V|ldn.  dop oüf,  s.  v.  47.  yaltogy  Apoll,  aydpog  adeXipiji  ilrdtcpeg, 
‘ Qur  im  Plur.  gebräuchlich:  Schol.  crf  twv  adeXipeSr  ywalxeg,  oiov 
>a7  n$bi  ’Ardnojudxrjy.  Jenes  sind  also  die  Schwestern  des  Mannes, 


80 


Homeri  lliadis 


fj  ig  yuidrpfalrjg  i^oix^zai,  ev&a  ttsq  akkat 
Tywcti  ivnk6xa\xoi  deivrjv  &eov  Ikaoxovzat ; 381 

Tbv  d*  adz*  6zQr}Qir]  zaf.ut]  nQog  [ivdov  ieiKtv' 
"Exzo(j}  inei  [ lak * avajyag  akrj&sa  fiv&r]oaodaim 
ovtb  nrj  ig  yakocov,  ovz * EivccztQ cov  evTZfnkcov , 
ovz * eg  'Adrjvairjg  e^olyszaiy  ei’&a  jteq  äkkat 
TQcocrt  evnkoxafiot  deivrjv  deov  Ikaoxovzat*  38 

akk * ini  nvQyov  tßrj  fxiyav  ylklov>  ovvex*  äxovoev 
zeiQtadca  Tgaictg,  fxiya  de  xQazog  elvai  y Axcuujv. 

7}  [xev  di]  nyog  zeTyog  EKEiyofzevr]  dcpixdveL, 
fiaivofievT]  elxvia * cpeQEi  d*  ä{ia  naida  zi&rjvrj. 

v.  390  — 502.  Hektor  begegnet  auf  dem  Wege  nach  dem  Thore  tau 

geliebten  Andromache  mit  dem  Sohne  Astyanai  n 
nimmt  Abschied  von  ihr . 


5H  $a  yvvij  zcxiurf  6 d * dmoovzo  däfiazog  c'Ext(oq,  39 
rhv  avzrjv  ödov  ctvztg  ivxzi]Uvag  xaz*  dyviag , 
evze  nvkag  i'xave  dieQXO(.i£vog  fieya  aozv 
2xaiä§  — zi]  yaQ  fyukke  die^ifxevcu  neöiovde  — 
ev&’  akoyog  nokvdoQog  ivavzlr]  ?jkde  diovoa , 

* AvÖQOjiiaxfh  dvyaujQ  f.ieyccki]zoQog  ’Hsziwvog , 


dieses  die  Frauen  der  Brüder,  wofür  wir  im  Deutschen  nur  den 
Ausdruck:  „Schwiegerinn“  haben.  — h ’A&rjvalrjs,  vstdn.  vqöv. 
Tgcoal  iünAöxa/uoi,  wofür  Bentiey  u.  Wolf  liinJLöyMfuov  wegen  ▼ 
273  303.  lesen.  ( Troinnae  autem  mu/ieres  satis  bene  sCnio  «ipovs  < 
vel  eo  apparet , quod  Hector  Andromachen  cum  aliis  procerum  ux 
suppticatum  ivisse  coniicit>  vid.  Od.  2,  119.  19,  542.  Spitzner.) 

v.  381.382-  za/u.lt}t  die  flaushälterinn,  die  wirthliche  Schaffneri 
eine  wichtige  und  sehr  geachtete  Person,  s.  Od.  1.  139-,  wo  sie  «<< 
rafAit}  genannt  wird.  Die  Gemahlirm  des  Heros  bekümmerte  sich 
die  Haushaltung  nicht,  sondern  beschäftigte  sich  und  ihre  Sklavin 
über  die  sie  die  Aufsicht  führte,  mit  Weben.  K . — 
adai\  man  ergänze  als  Nachsatz:  iyo)  di  /ara Xi£to.  s.  v.  150. 

v.  388.  389.  intiyofilvriy  eilend,  schnell,  s.  5,  902.  — ptuvo, 
tixv ta,  gleich  einer  Rasenden,  st.  ganz  aufser  sich  von  dem  Gedan 
dafs  jetzt  vielleicht  ihr  Hektor  auch  in  Gefahr  sei.  AntlroroiC 
ist  der  schönste  weibliche  Charakter,  der  Ilias;  denn  an  Feinheit 
Stärke  der  Liebe  für  den  Mann  steht  ihr  jede  nach. 

v.  392  — 395.  evu  nvlac  txavs,  Asyndeton.  — 2'xouac,  s.  3,145-  J 
tjj  (vstdn.  6d(p)  näml.  Hektor  wollte  durch  das  Skäische  Thor  J 
auf  das  Schlachtfeld  eilen.  — noAvdwpoc,  die  reich  ausgestatt 
So  erklärt  es  Koppen  u.  A.  Indefs  scheint  es  richtiger  zu  seio: 
mit  vielen  Geschenken  erfrcitej  denn  nach  22,  472.  hatte  Hek 
ftVQla  idva  gegeben.  Schol.  Vill.  noXXoc  t'Jycc  napa  xov  drdybf  laßw 
Mit  diesen  Versen  beginnt  die  herrliche  Episode  des  Abschieds  H 
tors.  „Unter  den  Schilderungen  im  Homer  ist  keine  rührender 
durch  Innigkeit,  treue  Liebe  und  natürliche  Offenheit  das  Gerw 
tiefer  ergreifend,  als  die  Abschieds- Scene  zwischen  Hektor  und 
dromache.“  Cammann  Vorsch.  p.  73  ff.  Bekanntlich  hat  Schilf 
diese  Scene  in  seinem  trefflichen  Gedicht:  „Hektors  Abschied“  d>c* 
gebildet. 
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v.  396  — 398.  ’Heu'coi',  og  Zvauv.  Nach  der  Grammatik  erwartet 
«m:  ’Htiiüivoi f,  og.  Es  wird  jedoch  zuweilen  anakoluthisch  im  No- 
linativ  ein  Gegenstand  wiederholt,  um  ihn  recht  nachdrücklich 
ervorzuheben,  vergl.  R.  p.  489,  b.  b.  K.  ausf.  Gr.  §.  509.  — tno 
An  dem  Berge  Pia  kos,  welcher  nach  dem  Schol.  auch  tö 
üä/iov  hiefs,  lag  die  Stadt  Thebe,  u.  deshalb  hatte  sie  auch  den 
«iaanaen  *YnonXaxiqt  s.  1,  366.  2,  691-  — KtUxeao’  avSg.  Die 
iliker  haben  im  Hom.  ihre  Wohnsitze  in  Phrygien;  spater  zogen 
* erst  in  das  von  ihnen  benannte  Cilicien,  s.  v.  415.  2,  691.  — 
tyttnjp  aExzogiy  d.  i.  ixp’  "Exrogog,  vergl,  13,  173. 

v.  400.  401.  &iaJld<pQoya  st.  des  einfachen  aiaXöv  (verwandt  mit 
t<d(k)y  das  zarte  Kind.  Eigentl.  bedeutet  dralagppwv,  zart  denkend, 
»i.  voll  Kindersinn,  s.  18,567.  — vtjruov  aüvojst  noch  so  ganz  klein, 
Das  »arte,  noch  ganz  unmündige  Knablein“  V.  e.  22,  484.  Über 
s.  3,  220.  — aXiyxtov  aoiigi , gleich  einem  Sterne,  s.  v.  295. 
Das  trefflichste  Gleichnifs  für  den  lieblichen  Glanz,  der  auf  dem 
•esicht  eines  blühenden  Kindes  strahlet.“  K. 

v.  402.  403.  Zxa/udvdgioy.  Hektor  hatte  seinem  Sohn  diesen 
n en  wahrscheinl.  von  dem  Flufs  Skamandros  gegeben,  da  dieser 
*><  Urahn  des  troischen  Königsstammes  war,  s.  5,  77.  — ’Aoxvdyaxt' 
*)»  d.  i.  den  Beherrscher  oder  Beschirmer  der  Stadt.  Die  dankbaren 
!»oer  nannten  ihn  50,  weil  Hektor  so  tapfer  die  Stadt  vertheidigte.  K. 
“ ipfcto,  schirmte  (von  igüco,  nicht  von  tfvojua t)  s.  Buttm.  Lexil.  1, 
64.  u.  Spitzner  Prosod.  §.  52.  6.  a.  Die  Verlängerung  des  v ist 
h von  der  Arsis  herrührend  zu  betrachten,  vgl.  R.  p.  303- 

v.  404.  rjroi  d fxiv  — ouonfj.  Lächelnd  und  schweigend  blickt 
Uktor  auf  seinen  geliebten  Sohn.  ,, Konnte  die  zärtlichste  Vaterliebe, 
lle  innigste  Freude  über  den  geliebten  Sohn  beredter  geschildert 
werden  ?‘‘  K. 

407.  408.  /latpdvit.  „ Est  vox  compellantis : O 6onr,  0 prae • 
f®*»  s.  2,  190.  Sunt  in  sqq.  nonnulla , quae  cum  Tecmessae  verbix  in 
tyhocte  comparari  possint , vergl.  Soph.  Ajac.  499.  501.  514.  etc.“  H. 
- vqnia%ovy  stammelnd,  unmündig,  s.  2,  338.  — a/u/uopov,  d.  i. 
’üf^o^ov,  xaxöftogoy. 

v.  411— 413.  osu  dcpa(xaQiovoj}j  mihi  ie  privatae.  H.  &q>aixugtd- 
Homtri  Ilias.  2.  Aufl.  ß 
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eozai  ÖcdruoQt},  enei  av  ovye  noz/iov  eni(J7iflg> 
alV  äye*  — oi tJe  /ioi  iazi  7iazi)(»  xai  ndzvia  /itjzrjQ. 
ijzot  yctQ  naitf)*  d/iov  dnexzave  diog  ’AyiAkevg, 
ex  de  7iöhv  niqoev  Kilixiov  evvaiezdwoavy 
Oijßrjv  vxftinvkov'  xazct  d 1 exzavev  'Hezhora, 
ovde  /uv  i^erdyiSe  * oeßdooaio  ydy  zoye  Üv/Kp  * 
aM*  äna  /uv  xazexqe  avv  erzeoi  daidalioioiVj 
f)td 1 ent  or/i3  tyeev  neyi  de  nzekeag  ecpvzevoav  i 
Nv/tcpai  6()£Oziddeg9  xouyai  Jt dg  aiyiöyoio. 
o'l  de  /ioi  enzd  xaoiyvtjzoi  toav  ev  / leyd'QOioiv , 
oi  fiiv  ndvzeg  lip  xiov  ij/iazL  *Aidog  eloio  * 
navzag  yäj>  xazenecpve  noda^xrjg  diog  "‘Ayiklsvg 
ßovoiv  in 5 etkinodeoai  xai  aQyevvfig  dieooiv . 

Linzena  d\  r>  ßaoilevev  vno  Ilkaxip  vbieooriy 
zi]v  enei  a(>  oeifp  i)yocy  a/i  akkoiai  xzeazeooir , 
a\p  oye  zrjv  anehvoe  haßiov  dneQeioi1  dnoiva * 
nazQog  tf*  ev  /ueydyoiot  ßdV  'Ayze/ug  ioyeaiQct. 
ExzoQy  ataQ  ov  /hol  iooc  nctzr/Q  xai  nozvia  /if/zriQ, 


vtiv\  eigtl.  eine  Sache»  nach  der  man  strebt»  verfehlen;  dah. 
verlieren,  derselben  beraubt  werden.  So  *22,  505  d*o  »rorpof 
toi»',  des  Vaters  beraubt  u.  Od.  9,  512.  upagnjoea&cu  onanii- 
daXncoQtjy  Schol.  /«per,  i)dovt}f  eigtl.  Erwärmung;  metaphor.  £r 
terung,  „Trost“,  wie  der  Gegensatz:  ä*ea  zeigt.  Eine  ähnl.  Metaj 
liegt  in  taivtodat . — intl  «v,  « 2,  475.  u.  Th.  § 321.  6. 

v.  414  — 420.  Gegen  Koppen,  der  die  Ausführlichkeit  in  v. 

— 420.  unangemessen  findet,  bemerkt  richtig  Kuhkopf:  „Das  err^ 
Gefühl  der  Andromache  und  ihr  Verlangen,  den  Hektor  zur  Vonir 
und  Schonung  seiner  Person  zu  bewegen,  treiben  Andromache 
einer  Ausführlichkeit,  welche  der  kältere  Leser  den  Zeiten 
Umständen  nicht  angemessen  findet.  Der  Dichter  verstand  es 
besser.“  — auov.  Dies*»  Form  mit  langem  « wird  füglicher  mit 
Asper,  als  mit  dem  Lenis  geschrieben,  s.  Th.  §.  206.  28.  u.  Spitz 

— Uerdgi^Sy  h.  1.  im  eigtl.  Sinne:  er  beraubte,  s.  4,  498.  7,  14h 
avv  evrtot  dcudaiioioiv,  v na  cum  armis  artificiose  factis.  Es  war  " 
bei  den  alten  Griechen,  wie  bei  andern  ungebildeten  Völkern, 
fen  und  was  dem  Veratorbenen  im  Leben  theuer  war,  zugleich 
ihm  zu  verbrennen,  weil  man  glaubte,  d«*r  Geist  des  Verstürbe 

mache  davon  in  der  Unterwelt  Gebrauch,  vgl.  Od.  II,  74. 
oijjuot,  der  Grabhügel,  s.  2,  814-  nniia  ist  Rüster,  Ulme,  uli 
camp  e stris  L.  s.  21,  350.  — Nv/Atpai  dptoriddif,  a.  v.  21. 

v.  422  — 424.  *V»  eP*  *4.  kv(t  un.  etg.,  s.  K.  Dial.  43.  a.  Häui 

ist  das  fein,  td  st.  / Ua . — "Aldos  ua(oy  sc.  ddfxovy  s.  3,  322.  — tf'fi 
Jiaoi  von  fiJliTv,  d.  i.  iiAiootiv  iove  nodas,  die  Füfse  nachschlep; 
schwerwandelnd,  wie  es  Vofs  übersetzt.  Hippokrates  (de  Articulif 
giebt  als  Ursache  dieses  Ganges  an,  weil  das  Rind  vor  anderu 
schlotterndes  (^aiagöv)  Gelenk  habe,  vergl.  Ruttin.  Lex.  II,  155 
v.  425  — 426.  /ui/rfpa.  Der  Accus,  steht  absolut  voran,  hängt  afi 
eigtl.  von  dem  folgend,  xijv  — tfyay’  ab.  — ßaaUtviv.  Heyne 
flccOiXevuv  von  der  Gattinn  des  Königs  ungewöhnlich;  es  kommt 
doch  noch  so  gebraucht  vor  Od.  II,  285.  f)  di  lluiov  ßaottiU' 
dtugOf  hieher,  in  das  Lager  vor  der  Stadt.  — v.  428.  s.  v.  205. 
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ijdf  xaotyj>r]Toe,  ov  dt  jttoi  ^aXe^og  na^axoitrig, 
alV  aye  vvv  iXiaiQe,  xal  avzov  t-df-tv*  Ini  nvQyw, 
iijJ  Ttaiö  * OQ(pavixdv  &*]*}£<,  xt]i>f)v  ze  ywalxa  * 
loroy  de  <ni]öov  naQ*  eyivtov,  tvöa  f.iahoza 
ifißcaog  soci  nokig^  xai  inidyofiov  enkexo  zelyog. 
f oh;  yctQ  zrjy*  tAöovzeg  ineiQtjoapO'^  oi  clqiozoi 
oi 'jtcp'  Aiavze  dvto  xal  äyaxXvidv  'Idouevfja, 

i'd*  au cp  * 'AiQtidag  xal  Tuöeog  ukxiunv  vidv  * 
rrov  zig  ocpiv  tviorct  yeonyomwv  ev  elötog , 
vf  rt>  xal  avzwv  ttvjiidg  inoryvrei  xal  arcdyet . 

Tr)v  Ö'  cxvze  nQogeeine  {.ityag  xOQvÖaLoXog'ExzioQ' 
tj  xai  ifiol  zadt  ndvza  //€/£/,  yvvat * aXXd  /<«A>  aiviug 
miofiai  Tywag  xal  Tyioudag  ihxeöLnt7iXovgy 
Hfl  %£y  xaxog  äg , voocpiv  akvoxatio  noktf.toto  * 
ovdi  ue  ÖvfLidg  avioytv , tnel  [idDov  e/uftevai  ioMog 
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v.  429.  430.  "EtroQ  drap,  s.  v.  86.  ardp,  besieht  sich  auf  das 
Vergehende : Alles  habe  ich  verloren,  Vater,  Mutter,  Brüder,  doch 
bist  u.  s.  w.  Versibus  his  pulcktrrimis  plurimi  usz  sunt,  ut  de 
rda  Vlutarch.  in  ßruto , p.  994.  E.  Propert,  I,  II.  23-  et  Val  Ft, 
i 323.  sq.  H.  — OuJLfgög,  aetate  florens , in  aetatis  flore  consti - 
u.  H, 

v.  433.  434.  nag’  (Qtitöv.  Nach  Strab.  XIII.  p.  598-  ist  tgivedg 
ein  einzelner  wilder  Feigenbaum,  sondern  ein  steinichter,  mit 
ig'nbaumen  besetzter  Platz  (r gayüg  vtg  tönog  xal  wel- 

>r  nicht  weit  vom  Skäischen  Thore  an  der  Süd  Westseite  lag.  Vofs 
»fetzt:  der  Feigenhögel,  vergl.  Jl.  22,  145.  J46.  u.  11,  167.  Weil 
fct  nirgends  erwähnt  wird,  dafs  auf  dieser  Seite  die  Mauer  am 
^testen  zu  ersteigen,  oder  dafs  ein  Kampf  iri  der  Nähe  der  Mauer 
gefallen  sei,  so  versetzen  einige  Ausleger  diese  Begebenheit  in 
Zeit  vor  dem  Zuge  nach  Troja.  Nach  den  cyprischen  Gedichten 
Stasinos  war  dieser  Angriff“  geschehen,  als  die  Gesandtschaft  der 
iechen,  vergl.  3,  205  fg.,  erfolglos  gewesen  war.  Andere  halten 
« Verse  fiir  eingeschoben.  — dpfiarog,  ep.  st.  avetfiaiog,  ersteig- 
» s.  Lenz  Ebene  von  Troja  p.  223. 

r.  436—  439.  d//q p*  Aiavxe  dixo,  s.  3,  146.  — ÖEongonitov  ev  fidebg, 
der  Göttersprüche  Kundiger,  d.  i.  ein  Seher,  s.  I,  85  — Zyione, 
ff  v.  ivfiuo.  — InoTQVvtt  xal  avwyu*  Man  erwartet  IntiiTQuvE  xal 
*yt  wegen  irtont , und  so  übersetzt  auch  Vofs:  ,,oder  auch  selbst 
1 Herz  aus  eigener  Regung  antrieb.“  Das  Präsens,  welches  die 
1 haben,  läfst  «ich  vertheidigen,  in  so  fern  Andromache  auf  den 
ügen  Fall  Rücksicht  nimmt.  Einige  unter  den  alten  Erklärern 
dea  es  unpassend,  dafs  Andromache  ihrem  Gatten  taktische  Mafs- 
!*ln  vorschlage.  Indefs  der  Vorschlag,  nur  die  schwächsten  Seiten 
1 Stadt  zu  vertheidigen,  ist  hier  ganz  schicklich  und  zweckmäßig; 
ta  dieser  Umstand  konnte  ihr  wohl  bekannt  sein  und  sie  erreichte 
torch  ihren  Zweck,  den  Gemahl  der  grofseren  Gefahr  zu  ent- 
ben.  R. 

44*2  —446.  HxiotnirrXovg,  die  das  Gewand  nachschleppen,  „saum- 
schleppend“  V .,  ein  beständiges  Epitheton  der  troischen  Frauen, 
Ji  297,  22,  105.  Eben  so  13,  6*5.  'läoveg  tXxeyixmxEg,  — aXvoxü$<o, 
absol.  ausweichen,  fliehen,  wie  alvoxeiv  10,  348.  — ovdt  — avuiyev, 
dn.  akvQx&^uv,  Sinn:  meine  Denkart  verbietet  mir  die  Flucht; 
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aiel,  xai  nQwxoioi  fiezu  Tqioeaai  fidx&o&aiy 
dQvv/nerog  naxydg  re  (*eya  xXiog  yd*  efudv  avzov. 

€v  yaQ  eyio  z öde  olöa  xazd  cpQeva  xai  xazd  &vf*6v 
tooszai  yuat),  oz * äv  nox'  olo&rj  "IXiog  iqy 
xai  ll^iafzog  xai  Xaog  iv^fxeXiut  nyia/noio. 
dXX * ov  /not,  Tqwiov  zöooov  /UXei  dXvog  onioou), 
oiirz * avzijg  4 Exaßrjg , ovze  JA^ia/ioto  avaxzog, 
ovze  xaoiyvyzwv,  o?  xev  noXieg  ze  xai  lo&Xoi 
kv  xoviyoi  neootev  in*  dvÖQaoi  dvg/nereeooiv, 
ooaov  oev,  6x8  xev  zig  *Ayaiu)v  xaXxoyiztivwv 
daxQvoeooav  uyyxai  iXevtteQOv  fi/iaQ  dnnvqag' 
xai  xev  \v*'Aqyei  iovoa  n(jdg  aXXygiozov  icpairoig, 
xai  xev  vöwq  yoQeotg  Meoarfidog  y 'YneQeiySy 
nöXX*  aexato/iivy,  xyazeyi)  d * imxeioez*  uvayx 17* 
xai  nozi  zig  ei'nflOiv  iöiov  xazd  daxQv  x^°voav' 
’ExzoQog  yde  yvvtj , og  aQtoreveoxe  /naxeoiXai 
Tqiüiov  innodd/uov , 6 re  * IXiov  a/tcpe/idxorzo. 
aig  nnze  zig  iyiei'  ani  d*  au  viov  tooerai  dXyog 
Xyzei  zoiovd * avdQog  a/tvveiv  dovXiov  y/ictQ- 


denn  ich  bin  gewohnt,  immer  tapfer  zu  sein.  K.  — aQrüpju. 
wahrend,  schirmend,  wie  Otl.  I,  5.  ä(>vvo&ai  ipuyt^v. 

v.  447—449.  s.  4.  163-165.  Die  beiden  Verse  sprach  Scipi 
den  Trümmern  Karthago’s  an  der  Seite  seines  Freunde«  Polybios, 
deutend  auf  Roms  Fall,  s.  Appian  Puu.  5,  132.  Strab.  XIXI.  pj 
v.  454.  455-  ooaov  atu,  vstdn.  cotyo;,  als  dein  Schmerz.  Spi 
u.  Th.  §.  164.  II.  6 ziehen  atu  st.  otl * vor,  weil  der  Dicht 
ähnlichen  Fallen  oeü  s.  v.  409  u.  411.  gebraucht.  — liiv&cpor  i| 
Tag  der  Freiheit,  umschreibend  st.  die  Freiheit;  so  v.  463. 

v.  456  457.  iv  "Apyu,  d.  i.  in  dem  im  östlichen  Theile  Th 
liens  gelogenen  Argos,  welches  2,  691.  xb  ütlaaytxbv  "A^yog 
wird.  Andromacho  ward  nach  dem  Falle  Ilions  dein  So&ixi 
Achilleus,  Neoptolemos  zugetbeilt,  s.  Eurip.  Androm.  13.  — | 
aUrjs,  bei  einer  andern,  s.  I,  239.  10,  428.  16,  85  oder  nach 
Schol.  in'  äMtje  xiAivcuhrj.  Sie  webte  dann  auf  den  Befehl  i 
andern,  folglich  als  Sclavinn,  denn  als  freie  Gebieterinn  webt 
ja  auch.  K . — udwQ  tfopiots,  Wasser  aus  den  Quellen  zu  holen 
zwar  auch  eine  Beschäftigung  der  Freigebornen,  s.  Od  10,  10$., 
gewöhnlich  der  Sclavinnen.  — MtaatjfJog  fj  'Ytrtpt  t*tf.  Strabo 
p.  431.  (Vol  2,  p.  299.  ed.  Tauchn.)  erwähnt,  daf»  die  Phar>alM 
der  Nahe  von  Ruinen,  die  man  für  die  Überreste  von  Hellas  I 
60  Stadien  von  ihrer  Stadt  diese  beiden  Quellen  zeigten.  Die  Q 
Hypereia  wird  auch  2,  731.  genannt.  Einige  alte  Erklärer 
standen  das  Argolische  Argos,  wobei  auch  zwei  Quellen  de>^ 
Namens  sich  fanden.  — aväynr\  st.  douXoovvij , der  Zwang  #1.  l 
verei,  wie  tj/Lttt9  di*o yxalov  16,  836. 

v.  459.  *al  nori  nc  iXnyatv,  und  einst  mag  Mancher  « 
,, Dieser  Conjunctiv,  welcher  fast  dem  Futurum  gleich  zu  achtes 
kommt  nur  bei  Homer  in  positiven  Sätzen  vor,“  s.  Th.  5*  29 
R.  p.  592.  K.  Gr.  §.  219.  Anm.  4. 

v.  463  — 465.  Schol.  auQt)att,  aus  Mangel,  aus  Sehnst 
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io  /ns  Ttdvrtwcct  xvTh *  *ax<x  ycua  xaXvmoi, 
ny  y*  hi  arjg  re  ßorjg  aov  eXxrj^jnoio  nv&io&cu. 

(Qg  eimbv  ov  naiöbg  oyeSaro  (paidiiiog'ExrioQ. 

')  d 6 naig  nybg  xoXnov  ivCtuvoio  nÜr/vrjg 
Uvdrj  id/cov,  narqbg  ipiXov  oi^tv  drvx&elg, 

Qßfjoag  yalxov  re , lös  Xocpov  tTtmoxairrjv 
itbv  an*  axQorctrrjg  xoQvOog  vevovza  vogoag' 
ö'  eyeXaooe  nair.n  re  wiXng  xai  nbrvia  /nrjrrjo. 

' > > > % % > fl  > c»1  ’s 

nx  (xtio  xQarog  xoqvJ'  ttkero  (faioi/tiog  Exiwq, 
l t rjv  (iiv  xarelXrjxev  hti  %&ovi  na(.i(pav6cJoav  • 

?a(>  oy*  ov  qiiXov  vi ov  Inei  xvoe,  n rjXe  re  x^Qohy 
uv  tTievSctjuerng  du  r * aXXoioiv  re  öeoioiv . 

Zev,  aXXoi  re  Üeoii  ööre  dt)  xai  rovöe  yeveo&ai 
Fd*  t[i6v,  iug  xai  eyco  ney,  cunnQtnia  TyioeooiVy 
ßirjv  r 1 dyaüov,  xai  3 Ikiov  Icpi  dvdaoeiv * 
i Tune  ng  einrjoi  — naryng  <T  döe  noXXov  d/netv ov 
nolifiov  dviovra * cpfQOi  ö * Uvaya  ßgozoevra  IWj  480 

16,  35.  (v.  x^toi)  ; der  Infinit,  dpvvttv  hängt  von  rotovde  ab, 
P-  645.  K.  Gr.  §.  306-  1*  c.  Sinn:  wenn  du  einen  Mann  nicht 
hast,  der  so  tapfer  ist,  dafs  er  von  dir  die  Knechtschaft  ah- 
an  könnte.  — /i/ri)  ^aftr,  die  aufgeschüttete  Erde,  wodurch 
immer  den  Grabhügel,  to  bezeichnet.  — iixyd/uoto, 

• aiyunX<aniaq.  iA/tjd/uög,  das  gewaltsame  Fortschleppen  in  die 
genschaft,  die  Entführung.  So  tlxetv  22,  62.  65.  u.  rjXxtjae  von 
lif'handlung  in  anderer  Rücksicht,  Od.  II,  580. 

• 466  — 469-  dpiiato^  Schol.  Uixuvi  rag  opifaoflat,  nach 

eichen,  die  Hände  ausstrecken,  hat  auch  den  Genit.,  s.  R.  p.  528.  d. 

*•  §•  273.  3 b.  — ärvx&ttSy  erschreckend,  sich  scheuend,  s.  v.  38. 

nh,  die  Lesart  der  meisten  Cdd.  u.  des  Eustath.,  hat  Spitzner 
*i<J(  aufgenommen,  weil  es  eine  bessere  rhythmische  Reihe  als 
t bildet,  wodurch  drei  lästige  Spondeen  entstehen.  — innto • 
'*  **.  dp.  = Xnnovpiv,  v.  495.  mit  Rofsschweif  versehen.  Eust. : 
zqütiis  j tat  yXvxitos  (ppo r£si  "OjnjQOSf  dis  iv  ypaytxjj  oipsi , onoos  rov 
1 MnXiouirov  idebv  rö  ßpitpos  'Aoiväva£  disriOg. 

• 474.  nijXt  ri  xe Qa,vi  Eustath.  dtexivgrrsv  tiq  aipu  o5de  xai  ix^r, 
äUetVf  hin-  und  herschwenken. 

• 476.  477.  döte  — yiviodai.  dt}  nach  dem  Imperat. : doch, 
s.  I,  131.  — Tpd>io<jit  unter  den  Troern,  s.  2,  285. 

• 479.  480.  xai  noii  ns  tlnyoi,  s.  v.  459.  st.  damit  man  einst 
s.  Th.  §.  339.  6.  Über  die  Construct.  dieser  Worte  mit  dem 
nden  sind  die  alten  Erklärer  uneinig;  einige  wollten  nach 
; *ur  Verbindung  mit  ix  not.  aviövxa , das  Partie,  idebv  ergänzen, 

nahmen  an,  dafs  dvtovxa  st.  ix  noXifxov  dviövxos  stehe.  Beides 
möthig;  denn  bekanntlich  bedeutet  tintiv  nva,  jemdn.  anreden 
ron  jemdn.  sprechen  (s.  17,  237  ),  wiewohl  gewöhnlich  diese 
ndung  mit  iv , xaxws,  vorkommt,  s.  R.  p.  491.  K.  Gr.  §.  280.  2. 
bon  Ernesti:  de  filio  redeun/e  sic  dicat . — narpüf  d * bde . So 
w*  nach  Aristarch  st.  oye.  ,,//a  enim,  gut  insignem  Astyanactis 
centis  virtutem  laudibus  extollit , digilo  quasi  monstrat  iuvenem 
cnest  exuviis  super  bient  cm“  Spitzner.  — frapcc,  ist  die  dem 

• abgenommene  Rüstung,  Waffenbeute,  s.  8,  534.  Das  Edel« 
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xzetvag  dt^tov  avdQa , yiuysir]  di  (ppiva  [irpzr[Q. 

l'Qg  MTiiov  dkri%oio  tpikrjg  iv  xEVGlv  i'frrjxe v 
naid'  eov’  tj  d*  ccq((  [ti v xtjwöei  diMazo  xotofp 
da xQvdev  yekdoaoa.  rcdotg  d*  ikirjoa  voqoagy 
XsiqI  zk  [uv  xaTtQe&r,  enoQ  *'  i(paz\  tx  zi  ovouatyv'  I 
dcupovbp  tn)  [toi  zi  kiqv  dxayjCao  frvtiot * 
oi’  yap  zig  / 1 y vnip  aloctv  arrjo  "A'iöi  nqoidtpsi' 

[toiQav  d'  ovztvd  (prjttt  neq^vyfiirov  6[t[tavat,  ardptor, 
ov  xaxdv , ni)di  [tir  iofrköv,  inrjv  zd  nptoza  ykvrjzaL 
akV  ttg  nlxov  iovoa  zd  <j’  aviijg  ipya  xdmie9 
toinv  z*  ijlaxazip'  t«,  xai  d[KpmdXotai  xikave 
ipyov  iTioi'xaodai’  no).f[iog  d*  ävdptoai  [takrjoai9 
näon'i  iuoi  di  [taktetet,  zol  7 kio)  b/yaydctoiv. 

l'Qg  dpa  (potvtjoag  xoq vfr*  ttkazo  tpaidipog  "Exzcoq 
! irtnovQiv  ’ dknyng  di  (pikt]  olxdvde  ßf  fJijxsi 
6vzQonaktLn[thrn  frakapov  xaza  ddxQv  ykovoa. 
alipa  d 9 £n  ei  fr J 'ixare  dd[iovg  tvvaitiaorzag 
'Exinpog  drdpofpornto*  xiyrpjazo  d*  irdofri  nok?.ag 
v[t(pindkovc,  z?(oir  di  yoov  netes^otv  irwpoav. 
ai  fiiv  6ZL  uoöv  yoov  nxzoQct  tp  ivi  oYxto' 


müthige  in  d^m  Wunsche,  dafs  d»*r  Sohn  ihn  noch  an  Ruhm 

treffen  möge,  b»*m*'rkte  schon  Kustath  , vergl.  Virg.  Aen.  XU, 
436.  Disce  ptter  virtutem  ex  mc  verumque  laborem,  hortunam  er 
v.  483  484.  xqthütif  duTtend,  nämlich  von  dem  wohlriech 
Ule,  womit  man  sich  und  die  Kleider  zu  salben  pflegte,  s.  v, 

3,  382.  — (Jaypvdev  yiAdocton,  lächelnd  mit  Thränen  im  Auge* 
Xenophon  Hallen.  7,  2.  9.  xlavaiytAfog  hat.  K. 

v.  487  — 489.  vnip  aioav , gegen  das  Geschick,  s.  v.  357.J 

7it(pvy/j£v<tv  tlttu,  mit  Accus,  wie  22,  219.  Od.  9,455.  ist  diegew« 
Coristruclion ; doch  verbindet  es  der  Dichter  auch  mit  dem  GH 
Od.  I,  18,  s.  Th.  255  4 R.  p.  493.  — f*ri)v  rd  rrpöira,  s.  I,  6. 

v.  490 — 492.  Dies©  Worte,  womit  Hektor  die  Gattinn  auf 
häusliche  Arbeit  verweist,  scheinen  nach  unserm  Gefühle  m 

und  hart.  Aber  man  mufs  nicht  vergessen,  dafs  jene  Naturmn 

fast  überall  nicht  daran  denken,  einen  Gedanken,  er  enthalte 
oder  Tadel,  durch  den  Ausdruck  zu  mildern,  dass  das  Verhältnis 
Gattinn  ein  weit  untergeordnetes  war  und  dafs  auch  in  diesem 
Hektors  der  Wunsch  liege,  seine  Gattinn  durch  Arbeit  zu  zerst 
Dieselben  Worte  mit  wenigen  Abänderungen  gebraucht  auchTek 
gegen  seine  Mutter  Od.  1,  356  ff.  21,  350  ff.  ,,In  eben  so  freundlich 
Sinne  spricht  Jesus  zu  seiner  Mutter  Joh.  2,  4.  Weib,  was  bat’** 
mit  dir  zu  schaffen?“  Wied.  — rci  o*  (aa)  avtrjt  ipya,  tw*  J 
opera , s.  Th.  §.  284.  7.  B.  §.  74.  3.  Anm.  3.  — fjlaxti rqv9  die  Sp 
Man  spann  nämlich  blofs  an  der  Spindel,  wie  noch  in  mehrere» 
genden  bei  uns  auch  der  Fall  ist.  — iyyeydaatv.  s.  4,  41. 

v.  495  — 499.  ßeßöxst,  s.  zu  I,  221.  IrrponaXt^ofiivri,  sich  oft 
wendend,  Schol.  xai*  6Xiyov  xai  avvfxto^  Intarpetpopivq.  Soll’2 3 * * * * * 
von  Ajax,  der  langsam  vor  dem  Feinde  zurückgeht  und  sich  oft 
aieht.  — y6ov  — iroTposr,  Schol.  fj  (fitjytjoa[ttvrj9  fj  dnb  fwr 
daxpvtov,  yöoe  ist  Klage,  aber  immer  mit  Weinen  verbunden, 
v.  500.  501.  ydor  ‘E/toQa.  yöov  ist  3.  pl.  Aor  2.  von 
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oi  yc f(j  iuv  ix* *  tfpavio  vnoiyonov  ex  noliftoto 
? ho&cu,  nqncpvyovxct  /tievog  xal  *A%aiU)v. 

503—  529.  Hektar  kehrt  mit  Paris  in  die  Schlacht  zurück. 


Ovde  Jlaotg  drjtlvvev  iv  inprjlnloi  öo/totaiv 
all'  Hy1  \ inet  xaxedv  xlvxct  xevyea,  noixiXcc  yctlxfo* 
osva x eneix  ctrct  aozv  nnoi  xQctinvoiai  nenot'twg. 
log  (T  oie  xi g araxog  tunog , dxooxijaag  ini  cpcuvrty 
fcopov  dnonßrSng  öeifl  nedinin  xnocxinui , 
sh<i$iüg  Xoveollcu  ev$()eiog  noca/inin , 
xMiuv^  vxpnv  di  xdqr]  {%ei9  dfucpi  de  ycntcti 
touotg  atooorxai * o <)*  aylatncpi  nenoilhog, 

(Jj Ufa  f ynvra  (ptQEi  ttexd  x*  rjflect  xai  vojtidv  \ inntov * 
wc  wog  ]J(jtduntn  Heftig  xaxa  He()yctitnv  äxQrjg 
ttuytot  nctiicpctiviov , vigi'  rjlix xwq,  eßeßi’jxti 
xajyaloiov,  xa/ieg  de  nndeg  (feQOv'  «Ityu  d 9 tneixct 


505 


510 


s.  B.  §.  96.  A,  5.  fl.  §.  S2.  A.  4.  K.  Gr.  p.  233.  Ander*»,  wie 
►ilzner,  halten  es  fiir  eine  Form  des  Jmperf.  — ifparvn,  putabnnt , 
nabant,  s.  3,  366. 

v 504.  505.  notxila  yalx<5,  mit  Erz  verziert,  s.  4,  226.  — oiva t\ 
».  toofüaro,  er  eilt*1,  s.  7,  *208.  14»  227.  — nooi  xpatnvoiai  nenoidwc, 
2!,  138  Er  hoffte  im  Vertrauen  auf  seine  schnellen  Füfse,  den 
tkfor  einzuholen,  vgl.  17,  190.  K, 

▼.506  — 508.  Dies  treffliche  Gleichniss  scheint  für  den  Paris 
cht  zu  erhaben.  Denn  Paris,  der  nichts  weniger  als  ein  Weich- 
*5  ht,  ^eht  immer  mit  Feuer  und  Muth  in  den  Kampf,  s.  v.  521. 
£ 3*  16 ff.  328  f.  Unten  15,  263  flgd.  wiederholt  Hom.  dieses  Gleich- 
es *om  Hektor.  K.  Beinahe  wörtlich  hat  es  auch  Virgil  Aen.  XI, 
1 ff.  ausgedrückt.  — ws  d‘  orz  — xteirj.  Über  den  Conjunct.  s.  2, 
!*“•  aioioj,  Schol.  6 iorw;  ini  noivv  ypovov^  „ein  Stallrofs“.  V.  — 
•fnjoaf,  Sn.  eip.  Die  richtige  Erklärung  giebt  Eustath.  dxoortfaat, 
xoluxQidijacu,  xccra  tnvg  7iaiaiougt  tjyovv  xb  ‘/Qiftiaoat.  a/norai  yap 
also  eigtl. : Gerste  verzehren,  dann  überhpt.  reichlich 
Füttert  werden,  vergl.  Buttm.  Lex  11,  p.  171.  — xpnaivwry  poet. 
*poü«K,  den  Boden  stampfend.  — iv^tio<;  rrotäßMoio^  über  den  Gen it. 
5*  6.  ib'($t io?,  ep.  zusammengezogen  aus  Iv^ftios  von  der  Form. 

ss  tvQOOs»  schon  fliefsend,  s.  B.  §.  53*  3«  A.  5.  R.  Dial.  §.  32.  c. 
0r.  §.  213.  15. 


▼.  509  — 511.  xvdidaov , stolz  (auf  seine  Kraft),  s.  I,  405.  — bipov 

* J/lt.  Nebenzüge  der  Vergleichung  werden  von  dem  Dichter 
r gröfsern  Anschaulichkeit  wegen  in  den  Indicativ  gesetzt,  beson- 

* pflegt  dieses  nach  dz,  di  re  einzutreten,  s.  Th.  §.  322.  7.  Od.  5, 

dyla'njtpt,  Schol.  br.  r<p  xäMei  rov  otbfAarog,  vergl.  Statius 
■11L  |,  279.  honore  svperbo  gavisus.  Ferner  steht  der  Nominat. 
totöfa  hier  anakolutisch  st.  des  Accusat.  ntnoidöra,  welchen  das 
gende  £ verlangt,  s.  5,  135.  — $«7za,  Schol.  rov$  ovvtjdtig  ibnovs, 

f gewohnten  Örter.  Übrigens  ist  es  mit  vo/^ög  Hendiadyin:  die 
<*nnte  Weide,  vergl.  Od.  14,  411. 

513  — 516.  wc  rjiix rojpf  Schol.  V ill.  d r}Aeocf  die  strahlende 
in  19,398.  steht  es  als  Adj.  tjAi/rap  'Yneptwr,  wahrscheinl. 
^ gleichem  Stamme  mit  vjJltxrpov  od.  ijAexrpoCt  dem  Bernstein  oder 
'*'n  zusammengesetzten  Metall  der  Alten  (s.  Od.  4,  73.),  die  ins- 
iammt  vom  Glanze  ihre  Benennung  erhielten.  K.  — xayyaiöajv, 
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"Exzoqcc  Öiov  l'zezfiEv  ädeXcpeovy  evx'  dp'  f)/£Ä lev  51 

oxpixpea#'  ix  xwQVSj  17  odpify  yvvcuxL 
zov  nnoxepog  npogeemev  'Aki^avöpog  &eoeidqg' 

ntiel’)  i)  pala  örj  <J€  xai  ioovfievov  xazEpvxco 
drj& vvtov9  ovö * ijXdov  ivaiotfiov , tog  ixileveg. 

Töv  6 * dna^EißopEvog  npogiwrj  xoQv9aLolocr'Exxü){ )‘  51 
dai/novi*,  ovx  av  zig  zoi  avqpy  og  ivaiotpog  eit], 
epyov  aziftyoeie  fiax^g,  inei  Slxtfiog  iooi • 
aAAcr  extov  pEÜielg  ze  xai  ovx  ißikeig'  zo  <T  ipov  xrjp 
&XvvzaL  iv  $vp(p,  SP  vTiip  aidsv  aiox c*  äxovw 
npog  Tqww v,  oV  lyovoi  noXvv  novov  ttvexa  <je1o.  I 
aXA'  iojliev * zd  <T  omo9ev  clQ£Oo6fi£&\  a\  xe  n o$i  Zeig 
diofl/inovQavioioi  $Eo7g  dEiyEviztjoiv 
xQTjzfjpa  ozrjoao&ai  Hev^eqov  iv  / isydpoiatv , 
ix  Tpolrjg  iXaoavzag  ivxvtjfitdag  ’Ayaiovg. 

frohlockend,  freudig,  eigtl.  lautlachend,  s.  3,  43.  — iv ’r*  up*  = J 
dpa,  gerade,  eben  als,  s.  K.  §.  324.  3.  Anm.  4.  — öäptC t yt*®* 
öapi{tiVi  Eustath.  öpiiitv  iv  A6yot;,  sich  vertraulich  unterreden,  ko* 
s.  22,  127. 

v.  518.  519.  rjdttc,  Trauter,  Werther.  Dieses  Wort  gebra  'l 
Homer  meist  als  Anrede  an  geachtete  und  geliebte  Personen,  k 
wahrscheinlichsten  leitet  man  es  von  r!&o(  ab,  also  eigtl.  einer,  fl 
dem  umzugehen  gewohnt  ist.  Nach  den  Schol.  ist  es  eine  Aor* 
eines  Niedern  an  einen  Hohem,  oder  des  jungem  Bruders  »n  4 
ültern  vergl.  10,  37.  22,  229.  Od.  14,  147.  Daher  Vofs:  Slttj 
Bruder.  — iratoipov  st.  xathjx6vx(oe9  zu  rechter  Z»eit,  „ordentlich“. 
In  einem  andern  Sinne  steht  Ivaiotpog  v.  521.  billig,  gerecht- 
v.  521 — 525.  obx  av  r (f  — pa/rjf.  Der  Vordersatz  zu  de®{ 
dingten  Nachsatze  geht  hier  in  einen  relativen  Satz  über,  also  4 
ivaioipos  tXtjy  ovx  av  dtiptjotie,  s.  4»  539.  toi  verbinde  man  mit  fft 
d.  i.  was  du  in  der  Schlacht  thatest.  Sinn:  du  bist  ein  d 
tadeliger  Kämpfer;  wenn  du  erst  in  die  Schlacht  gehest,  dann  kioj 
du  brav  sein,  und  bist  es  auch;  aber  aus  Vorsatz  bleibst  du  zuri^ 
i.  3,  59.  10,  121.  K.  — ptdttts,  s.  10,  121.  — xi\p  Iv  dvptpy 
•n  corde , pectore  st.  Iv  oxrfttot,  iv  (fptoi,  wie  Od.  14,  490.  H#f 
&vpcp.  — ünip  oi0ivf  s.  351.  3,  42.  — npbg  Tpcbcov,  von  den  Troä 
d.  i.  von  ihnen  kommt  schimpfliche  Nachrede,  s.  v.  57.  1|  160- 
v.  526.  rdr  d*  Smadtv  apsooöped*,  s.  4,  362.  Ob  dich  die  Trtj 
mit  Recht  oder  Unrecht  tadeln,  das  wollen  wir  einmal  später^ 
legen.  K.  „berichtigen.“  V.  1 

v.  528.  529.  „ Magnificus  libri  epJlogus  et  forte  pro  Hont* j 

aetate  nimis  splendidus .“  H,  Der  Mischkrug  wurde  auf  den  Ttd 
gestellt;  daher  onjoao&ai  xpijrrjpaf  s.  Od.  2*  431.  xptjrtjp 
xp.  ihvdipia^y  ,,den  Krug  der  Freiheit“.  V . der  Mischkrug,  der 
Freude  über  die  wieder  erlangte  Freiheit  geleert  wird,  wie  /ff! 
wdoTtjotot  Theog.  481.  — tiaoavias.  So  richtig  FA  Wolf  st.  der  M 
ildouvret welcher  Nominat.  ganz  unstatthaft  ist.  Über  die 
lassene  Attraction  s.  1,  541.  Dafs  derselbe  Casus,  wovon  der  *'neJ| 
dem  andern  abhängt,  auf  einander  folgt,  ist  nicht  selten,  s.  “ 
Od.  2f  206.»  vergl.  Wolf  praef.  nov.  edit.  p.  51. 
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/ AI  A J O 2 H. 


"Extoqoq  x « I A ia  v i o g fi  o v o fi  a x l or.  N ex  (nov 

d v a t q € a ig. 

l — t6.  Durch  Hektors  und  Paris  Ankunft  werden  die  Troer  mit 
neuem  Mulh  erfüllt  und  dringen  siegreich  vor . 

Sg  eiTvcov  nvXitov  i^iaavto  (patSi/nog  ''Extioq* * 

iw  <T  a/ii*  Alftgavdyog  adehpang'  iv  6'  dqct  &vp(p 

(lurpoieQoi  (.letictoav  nolef.ii£eiv  rtdi  fia%eadai* 

(ug  di  &edc  ravnjoiv  ieXdouivoiotv  löcoxsv 

t > f , *••>-/  M • • w 

OIQOV , ZTirjV  XSXCtfH lOGLV  EV§€OTflQ  fcA«T t)OlV  5 

nönov  ilavvovvag,  xaitditi)  vno  yvia  kiXvvxcu  * 
ig  aQct  tw  Tqojeooiv  iehöo /uevoioi  (pavqrrjv. 

vEv&y  ekexrjv,  6 / iiv  viöv  ’Aqtji&oolo  dvaxrog , 

'Aqvi]  vcuezdovva  Meveofhov,  ov  xoQVvrjzrjg 


Anmerk.  Der  Dichter  vollendet  die  Erzählung  der  ersten 
iKlachf,  welche  sich  mit  einem  Zweikampfe  zwischen  Hektor  und 
jas  endet,  der  aber,  da  die  Nacht  die  Streitenden  trennt,  unent- 
•hieden  bleibt  (bis  v.  31*2  ).  K. 

v.  1.  'ßs  eirnov  nviicov  l^ioavxot  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  441. 
fflfc  ubi  dicta  dedit , portis  sese  extulit  ingens. 

v.  4—6.  Angenehm,  wie  dem  vom  langen  Rudern  während  einer 
Windstille  entkräfteten  Ruderer  ein  günstiger  Wind  kömmt,  war 
ir  die  Troer  die  Ankunft  der  beiden  Helden.  K.  — inrjv  xexdutoOiv 
- üavvovug.  xd/uv(n  verbindet  sich  gern  mit  Particip  anderer 

*rben,  wie  1,  168.  xafirfo  noXtfii^wv,  ich  birj  müde  vom  Kampfe, 
t Tb.  §.  297,  3.  — iXarrjOiVf  d.  i.  y.danou lXdiait  eigtl.  die  Tannen; 
ifr:  die  Ruder;  denn  man  gebrauchte  die  jungen  Tannenstämme 
u Kuderstangen;  IXavrovres  növxoy , wie  die  Römer:  pulsantes  fr  ela. 
tmis,  Eigentl.  sagte  man  iXavvuv  xtjv  vrja  did.  xov  ndvxov  xabncttg 
d^r  Ipitfioif  Od.  7,  109.  — yvfa  XiXvyrat,  dichterisch  st.  des  später- 
en allein  üblichen  Singulars,  s.  2,  135.  yvia  XiXvrxat  steht  h 1.  von 
er  Erschlaffung,  s.  4,  469. 

▼.  7.  xcb,  nämlich  Hektor  und  Paris.  ~ hXdopilpotoiy,  den  har- 
ten, wünschenden,  vergl.  Od.  21,  209.  Über  dieses  Particip.  s.  B. 
lH6.  6.  R.  p.  511,  2.  Kr.  Gr.  §.  294.  10.  b. 

8 — 10.  6 per,  nämlich  Paris,  s.  v.  2.  — */t(jrjid6oto  aya/xog, 
tre»thoos,  der  Vater  des  Menesthios,  war  König  zu  Arne  in 
Sofien  (s.  2,  607.)  und  focht,  wie  Herakles  und  andere  alte  Heroen 
ßit  einer  Keule  {xoQvvrj)',  deshalb  hatte  er  den  Beinamen  xoQvnjrije, 
^'denschwinger,  vergl.  v.  136  ff.  Ein  anderer  Areithoos  kommt 
487.  vor.  Wegen  v.  136  ff.  nehmen  K.  u.  H.  an,  dafs  Menesthios 
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5tfVcvV  iko> 


yeivai  ’AQrftd'oog  xcd  Q>vAo^iidnvoct  ßoüjKig*  10 

"Exzioq  ’Hiovfjct  ßct )*  eyy£  i oSvnsvzi 
av/iv*  xmn  oreipdvijg  eir/ccAxov,  Aroe  di  ytua. 
rXavxog  d , 'InnoAöyoto  ndig,  yivxiiav  aydg  dvÖQioVy 
V roov  ßci).£  dovql  xctia  xqat£Qt)r  voftiyrv, 

AeStädrjr,  'inmov  intaX^Brov  loxstdcor,  U 

ixpf.io v*  o d*  fi*  \'tz 7i io v yaficidtg  ni<J€y  Avvto  di  yvla. 

v.  17  — 91.  Nach  dem  Beschloßt  de r Athene  und  des  Apollon  und  ff»! 

den  Roth  des  Helenos  fordert  llektor  die  Tapfersten  c5 
Achäer  $u  einem  Zweikampfe  auf. 

Tovg  d'  iog  ovr  evorjoa  &ace  yAavxiorug  'Adijvrj 
sfyyetovg  oAixnvzag  ivl  xqazaQfj  vof.ilrrn 
ßrj  t)cc  xcti*  OvAvftrtoto  xctqtjnov  dt£aoa 
*'lltov  eig  tBQrjv.  zfj  d*  avziog  uIqvvt*  'AndA/Liov, 
riBQydfinv  ex  xctxididv , Tqioaoai  di  ßovkazo  vixqv' 
dlAtjiotoi  di  zoiye  ovravteoOgv  nctqd  (prjyy. 
zr)v  nqdzanng  noogiainav  uraS,  Jing  i fing,  ’Anoklwv' 
Tinza  av  o av  fiauavia , Jiog  Övyctzeq  fiayaloio , 
7)A9eg  an*  Ovlv/nnoto,  jttiyag  di  ob  &vftdg  dvqxay; 
rj  l'ya  di)  Aavoioi  fidy^g  ecaqakxia  vixrjv 
dfpg ; inei  ovzt  Tqioa g dnoAlvfievovg  ikaaiQetg. 
alA’  ei  fioi  zi  nUloiOy  zo  xav  nolv  xiqdtov  el'rj* 
vvv  ftiv  nctvoiof.i£v  noXsfiov  xai  difiozrjza 
oyiUQOv'  vazeqov  ctvze  fi a%rjonvz\  tigoxa  zix^ioQ 

der  Rnkel  von  Arcithoos  war,  und  dafs  uv  auf  'Aprfid.  ataxxog  gehe 
d>vknuidovaa.  So  H.  u.  Spitzncr  e Cod.  Venet.  st.  'Pikopfdovtia. 

v.  1]  — 15.  öfvdepti,  s.  5,  50.  — i mb  oiKpävtjg.  orefpavr}  ist  n 
Apoll.  Lex.  eidos  n£Qixt<puluia$y  eine  Art  Helm  (V.:  Sturmhau 
Wahrscheinlicher  erklärt  man  mit  H.  aricpävrj  für  einen  Rand, 
unten  an  dem  Helme  herumlief,  s.  10,  30.  — Ji&icnUjvy  Sohn  4 
Dexios.  — irtncov  fniälpevovy  als  er  eben  auf  den  Wagen  steif! 
wollte;  v.  fep&kkopat ; oft  auch  inälpevoc,  s.  v.  260. 

v.  17  — 22.  Athene  eilt  herbei,  den  bedrängten  Achäern  bei** 
stehen;  aber  Apollon  kömmt  ihr  zuvor,  und  beredet  sie,  durch eiad 
Zweikampf  dem  Blutvergiefsen  zu  steuern.  K.  — llepyouov  ln  w** 
döii-,  s.  5,  460.  — TpaSeooi  ßovhro  vixyv,  s.  8,  204.  13,  347.  ßovh^ 
il  tm,  einem  etwas  gönnen,  wünschen,  velley  cupere  alicui . — I 
vor  dem  skäischen  Thore,  s.  6,  237. 

v.  24  — 26-  fiipaviu%  d.  i.  anov(Ja£ov<iay  omvSovoa , hastig,  ei 
— ij  fr«  — d(pc;  der  Conjunctiv  folgt  hier  nach  dem  Aorist, 
ijlvdis  mit  der  Bedeutung  des  Perfects  ( advenisti , ades)  steht,  s.  * 
128.  u.  Th.  §.  342.  I.  R.  p 653.  K.  Gr.  §.  330  Anm.  I.  — htgaidn 
Apollon,  irjv  roh  iitQOig  iuiv  drSiorccp^nov  aJLxijv  neptnoioConv.  Hf 
sych.  LTtQoyQtitfj,  ein  Sieg,  der  auf  eine  von  beiden  Seit?**, 

die  Kraft  oder  die  Überlegenheit  giebt,  ein  entschiedener  Sieg,  *•« 
171.  16,  362.  Koppen  versteht  darunter  den  umwechselnden  Si*ft 
d*»r  bald  hierhin,  bald  dorthin  sich  neigt,  und  vergleicht  damit  3* 
831.  ctMoTZQÜealJioe.  Auch  Vofs  übersetzt:  den  umwechselnden 

v.  28  — 32.  rö,  d.  i.  o — tTy,  quod  valde  bonum  esset . E*  ** 
als  Parenthese  zu  fassen.  — tvy  (und  gleich  nachher  naher  bsib®* 
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Itiov  evQiooiv  * in  ei  wg  (piXov  inXexo  dvt-iv) 
vtiiv  (i&avdxflGt,  dianQaÜieiv  xdde  daxv. 

Tnv  d*  avts  ngogitins  tteu  yXavxibmg  ’A&rjvrj' 
wcT  eozio,  (Exdeoy£m  tu  yaQ  (pnoveovoa  xai  avxi} 
rjl9ov  an*  OvX/finoto  jtiexa  TgtZag  xal  J Ayaiovg . 35 

aAjt’  dys,  Tiwg  / te/iinvag  noXe/tnv  xaxanavoijuev  dvÖQOjy, 

Tijv  cf * avts  nQogsemsv  ava£,  didg  vtdg , AnoXXiov' 
ExxoQog  ooGwuer  xqciieqov  fievog  innodcluom , 
r(v  xivä  nov  davaidv  nyoxaltooETiu  old  Dev  olog 
dvxlßiov  ficr/J(jct(j9ai  iv  alvij  drfioxrjit,  40 

oi  de  x*  dyaoodfieioi  yaXxoxvrj^itdeg  l'lyaioi 
oiov  inoQoetav  nnXeuiteiv  Ex i not  dito. 

* Qg  i'fpax  oi  d J dnid^oe  Oed  yXavxiorng  yA!)rjr7], 
uuv  <T  f EXsvog , nQia/noto  (piXog  naig,  gvvÜeto  &vfuf 
ßovXijv , /j  ()a  Oeoioiv  sfprjvöave  fn/yxiniooiy  ’ 
oirj  di  nay*  "Extoq*  udvy  xal  jiitr  n(>dg  piv9ov  utneV 
r'Exzony  vti  Tlniduoio , du  urxiv  dcdlavxe* 
fj  oa  vv  uoi  ri  niltoio;  xaoiyvrjrog  de  toi  tiiu 
allnvg  uiv  xdOiaov  TQioag  xal  ndvxag  Ayaiovg, 
avzdg  di  nyoxciXtGoai  Ayaiidv  ogxig  ctQioiog  50 

milßiov  f.iayeGaGx)at  iv  alvrj  ö^iotijxi' 
nv  ydf)  nto  toi  faolQcc  Davelv  xal  ndxjtiov  imonetv. 
ug  yd()  iyidv  du  ctxovoa  öeiov  aleiyevexdiov. 


45 


tofnd  hinzugesetzt)  n t]ufgor.  — £t\6xe,  s.  2,  332.  — rixumo  ’lXiov, 
*.  9,  48.  419.  6*5.,  «Jas  vom  Schicksal  festgesetzte*  7<iel,  d.  i.  die 
Zerstörung  Ilions,  wie  aus  v.  32.  diangaMeiv  tdi/e  aatv  hervorgeht. 
vulv  d^npärrjatv,  d.  i.  dir  und  der  Here. 

36.  nwg  fAt/uovai,  Schol.  rrgodvurj,  willst  du,  gedenkst  du, 
r.  5.  482. 

▼.  39  — 42.  1}v  uva  — ngo/aUGoexai  st.  ngoxcttiorirat,  erg.  nugeb- 
iwrof,  s.  |,  66,  ob  er  — horvorrufe.  — oiödev  olo;,  ganz  allein,  wie 
r 97.  atvo&tv  alirös.  So  verbindet  Homer  mehrmals  zur  Verstär- 
kung Adverbia  mit  gleichstommigen  Adjectiven,  s.  Th.  §.  299-  6.  — 
iy«KJütt/uetOe.  K.  erklärt:  voll  Erstaunen  über  Hektors  trotzigen  IMuth; 
richtiger  wird  man  hier  mit  Eustath.,  H.  u.  V.  dyärraoOcu  fassen:  es 
hoch  aufnehmen,  unwillig  sein,  wie  Od.  8,  565.  — olov , vstdn.  ttvä, 
?.  v.  39. 

v,  44.  45.  oüvdfro  &vfiw,  Schol.  kroyotv,  s.  1,  76.  Helenos  ver- 
nahm den  Beschlufs  der  Götter.  Er  war  der  kündigte  Vogeldeuter 
und  Seher,  s.  6,  76.,  daher  diese  Einsicht,  vergl.  v.  54.  — OioTiuv, 
t»Üml.  dem  Apollon  u.  der  Athene.  — /nrjuöiooiy , d.  i.  fiovXfvofiivoig, 

v.  47.  s.  2,  169. 

v.  48  — 50.  d Q*  yd  f*ot.  ri  trt^oio;  eine  Frage,  wodurch  eine 
Ritte  oder  ein  Wunsch  eingeleitet  wird,  s.  4,  93.  14,  190.  Sehr 
richtig  bemerkt  Th.  §.  362.  5.,  dass  dieser  Satz  hypothetisch  mit 
tt.  49.  Zusammenhänge:  wenn  du  mir  folgen  willst,  so  lafs  sitzen 
u.  s.  w.  Die  Worte:  yaaiyyrjro q di  rot  lifju  als  Beweggrund  stehen 
»ufser  Verbindung  (o>f  lv  p ioip).  — ngoxnteaoat  A/aituv  (vstdn.  tÖi-) 
So  fehlt  oft  das  Demonstrat.  vor  dem  Relativ,  s.  v.  74,  401.. 
•*  I,  230. 

▼.  52.  53.  ov  ydg  mb  rot  fjtoTga,  vstdn.  lorlv.  — ßna  dewy,  die 
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l'£2g  tcpad’  * "Exxwq  d*  avv * eyaQ*]  (■ ivOov  axomr^ 
xai  ()'  eg  fifooov  iiov  Tqüjwv  a vieqye  (pdkayyag,  55 

fifaaov  dovQog  ikiov  xoi  d*  lÖQvv&rjoav  anavxeg. 
xad  <T  >Ayanef.iv(j)v  eloev  Ivxvrjfuidag  ’Ayaiovg. 
xrrd  d*  ctQ*  ’Aürjrair]  xe  xai  aQyvQOXO^og  'Anokkuiv 
eLeod'rjv,  oQvioiv  ioixoxeg  aiyvnioioiry 
(piiyffi  £(p’  viprjkfj  naxQog  Aing  aiyioyotn , 60 

dpdycuu  xeQTtd/neroi.  ztov  di  oiiyeg  e'ictTO  nvxvcci , 
aonioi  xai  xoqv&bgoi  xai  eyyeoi  necpQixvlai. 

(Hy  di  Zs(pvQOio  iyivaxo  novxov  Zm  <pQi£ 
oQvvnivoio  viov,  fuekavet  di  xe  novxov  in*  avxrjg * 

Rede,  d.  i.  den  Beschlufs  der  Götter.  Euslath.  ist  der  Meinung,  diö 
die  Versicherung,  Hcktor  werde  in  dem  Zweikampf  nicht  sterbe:», 
die  Tapferkeit  des  Hektor  und  seine  Bereitwilligkeit,  den  Kampf  an* 
zunehmen  nicht  wenig  herabsetze.  Indefs  diese  Worte  scheinen, 

K.  bemerkt,  nichts  mehr  als  die  Hoffnung  auszusprechen,  nur  d*f« 
Helenos,  weil  er  im  starken  Affect  redet,  6»ch  zu  fest  und  best irnmt 
ausdrückt,  wie  z.  B.  Agamemnon  4,  158  — 163.  Und  dafs  dies  Ho- 
mers Sinn  war,  zeigen  v.  77  — 80.  deutlich. 

v.  54  — 56.  s.  3,  76  —78. 

v.  59.  60.  loiy.öti-s  6qv.  cciyvniotatv.  Vofs  übersetzt:  an  Gestalt 
wie  zwei  hochfliegende  Geier.  Die  Götter  verwandeln  sich  twtf 
zuweilen  in  Thierc,  um  ihren  Feinden  zu  entgehen  (Apollod.  1»  6 3*1 
oder  um  sie  zu  erschrecken  (s.  h.  Bach.  44  );  aber  hier  findet  dieser 
Zweck  nicht  statt.  Die  Vergleichung  bezieht  sich  hier,  wie  K.  «*» 
H.  bemerken,  blofs  darauf,  dafs  sie  auf  dem  Baume  sitzen  und  d n 
Kampf  von  da  ansehen,  wie  vorher  Apollo  aus  Pergamos,  Athene  von1 
Olympos  ( ut  instdere  solent  vvlhires , quando  odorantur  e longtn p 
cadaverum  praedatn.  H.).  Also  ioubxtq  ist  = cif,  wie  5»  783.  Bbfi 
so  sind  auch  ähnliche  Stellen  zu  erklären,  w ie  14, ‘290.  15,  237.  033» 
372.  — cttyvnioiat,  den  Lämmergeiern:  aiyvnidq  (v.  aU  u.  yvip,  cigtL 
der  Ziegengeier),  ist  der  Lämmergeier,  vultur  barbaius , der  in  den 
Alpen,  in  Afrika  und  andern  warmen  Ländern  zu  Hause  ist,  cf.  tU 
460.  — <pvy<p,  «•  6»  337. 

v.  61.  62.  flat  o,  ep.  st.  %vx  o,  — Aon  Cot  — nEyQtxvtatf  s.  4,531 
tpQiooav,  starren,  von  Waffen,  wie  das  latein.  horrere  und  das  friß* 
zösische  herisser. 

v.  63*  64.  Die  beständige  Bewegung  der  Helme,  Schilde  «#• 
Speere  machte  den  Anblick  dieses  Waffenfeldes  gleich  dem  Anblif* 
des  wallenden  Meeres.  K.  Man  kann  mit  K.  u.  H.  construiren:  «k 
(st.  a>$)  qpplf  iysOccTo  inl  novrov  Ztq>vgoio  viov  oQvvpiivoto^  indeft 
scheint  es  poetischer  zu  sein,  Ziqvqoto  zu  verbinden,  die  kräu- 

selnde Wallung,  welche  der  Zephyr  erregt,  s.  4,  422.  So  übersd*1 
Vofs:  So  wie  unter  dem  West  hinschauert  ins  Meer  ein  Gekr*u«fj* 
wenn  er  zuerst  andrängt  u.  s.  w.  q>Qi(  erklärt  das  Schol.  A.  f “ 
trunoArjs  xinjotg  xov  xvpccxos  dp# ofiiiov  tj  r 6 inmolä^ov  1$  *vl***1 
&<PQ(odiSy  otnv  6 avtpos  apxvrctl  nvitiv  (das  leichte  Aufschauern  oder 
Emporwallen  der  Wasserfläche).  Koppen  vergl.  Catull.  54,  270.  ,jn“ 
Virg.  Georg.  III,  199.  flgd.  — fxii.ävu  di  xi  novxov  bn’  £vrr]ft 
Zitf  vgog.  Wolf  und  Heyne  lesen  nach  Eustath.  növros.  Der  lel*ter*| 
erklärt  /ufAuvei  intransit.  durch  fnAaivttcu  (es  schwärzt  sich)  und 
gleicht  damit  oldavti  st.  otdaivti.  Nach  Spitzner  (vergl  Excur?. 
z.  Jl.)  verdient  jedoch  die  Lesart  des  Aristarchos  novxov  den  Von -fl 
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zoiai  uqu  oiixeg  tlaz * 'Ayaiuiv  re  Tqcvcov  ie 
ev  nediii)'  "Exuoq  di  fiel*  cc/ncpozigotoiv  eemev' 

Kixkvze  fi€vy  Tqwss  xui  iüxvij/uiözg  ’Ayaioiy 
o(pQ3  ei7icjy  zu  fie  xtv/uog  evi  ozr^eooi  xeIevel. 

OQxia  piv  KQovidrjq  vipiCvyog  ovx  eziksooEv, 
ullu  xuxu  q^QOvewv  zexfuuiQEZui  ufng>ozi(ioioiv, 
ti<;6xev  ij  vpieig  Tyolrjv  Evnvyyov  ekrjze, 

/,  avtoi  n a(ju  vrjvoi  6u(.ieUze  novzoTzoyoiaiv. 
vfib  piv  yd(j  tuotv  uQiozrjeg  IIuvuxuuZv' 
joj>  vvv  ovzivu  ttv/nög  i/.ioi  iiuyeouadaL  avuiyei, 
ötvQ  iuo  ex  nctvzojv  ngofiiog  SfiUEvuc  "Exzoql  dto). 
dös  di  iivdeofiai)  Zeug  <T  u(.t(.d  im^iuQzvQog  Sotto' 
d ftev  xev  ijiii  xelvog  elfl  zuvaifxei  yalxujy 
ndysa  ovAtjaug  cpEyezio  xoikag  enl  vrjug, 
owpa  di  oixuö*  eudv  öo^evul  ndhv , ocp<ju  rcvQog  pie 
T()ujeq  xui  Tqwiov  aloyoi  kekdxwot,  Suvövzu. 
d di  x 3 eyid  zdv  eleu,  dtifl  öi  ptoi  Euyog  ’AnokktoVy 
ui/eu  ovk/joug  oi'oco  nyozi  "Ihov  iQijv, 
xui  xQEfidoy  nyozi  vt]dv  ’Anokhovog  exuzoto  * 

i ~ i .1  - 

^eil  die  Verba  in  aiua  und  avio,  bei  Hom.  immer  Iransit.  Bedtg. 

»beo. 

v.  69  — 72.  ÖQxta  ovx  hileooe  Zscf,  foedera  non  rata  fecit . Über 
liesen  Vertrag  s.  3,  276.  flgd.  Zwar  hatte  Zeus  selbst  4,  13.  den 
df'nelaos  für  den  Sieger  erklärt  und  den  Bruch  des  Vertrags  still- 
chweigend  gemifsbilligt;  indefs  urtheilt  hier  Hektor  nach  der  ge- 
tohuüchen  Ansicht  jener  Zeit,  indem  er  Zeus  als  die  Ursache  des 
licht  gehaltenen  Vertrags  angiebt  3,  457  , K.  vergl.  Lange  Versuch 
he  poet.  Einh.  u.  s.  w.  p.  94.  — xcixa  <pQ0i’i(0V  xtXfAa/Qetaty  sc.  y.axa. 
Jupiter  aversus , infestum  animum  Habens , constituit  mala.  H.  r t/fiat- 
wO<xi  ist  festsetzen,  verhängen,  s.  v.  30.  ,, Sondern  bösen  Entschlufs 
erhänget  er  beiderlei  Völkern.“  — dapicUxt  st.  Jctfiijte,  s.  B.  §.  103. 
tom.  J5  R.  Dial.  52.  h.  p.  412.  K.  Gr.  §.  224.  9. 

73  — 75.  öfAiv  yao  iacuv.  Der  begründende  Satz  geht  dem 
5U  begründenden  hier  voran,  s.  2,  119-  Man  übersetzt  dann  ydp 
h^ch  ja  oder  da  — npopog  uvat , d.  i.  noopctxl&o&cuy  s.  3,  16.  44. 
^ ist  also:  vor  die  erste  Linie  herauszutreten,  um  mit  Hektor  zu 
umpfen.  Dafs  er  statt  i.uol  sagt  "Exxopt  (fiep  ist  nach  unsern  Begriffen 
IQmafsend.  Die  Alten  dachten  jedoch  anders,  s.  14,  451.  u.  Vir g. 
^etl-  1»  378  flgd  : Sunt  pius  Aeneas  fama  super  aethera  tiotus.  K . 

v "7  — 80.  t aratfxei,  d.  i.  iccvatjv  üxfjy  ixovxi,  lang  gespitzt.  So 
M«*t  der  Speer,  dessen  Eisen  vorzüglich  lang  ist,  — orppa  nvgös  pu 
""  uidytoai,  Schol.  Xa/eiy  nottjotoaiv.  Nur  der  Aor.  2.  mit  der  Re- 
upUc.  hat  die  transit.  Bedtg.:  jemdn.  einer  Sache  theilhaftig  machen, 
hm  etwas  geben,  xtvd  nyog,  s.  15,  350.  22.  343.  nvpöiy  d.  i.  x >js 
der  Scheiterhaufen  oder  die  Ehre  des  Feuers. 

y.  81  — 83.  fu/Of,  Kriegsruhm,  d.  i.  der  Sieg.  Gewöhnlich  wird 
0nst  dem  Zeus  der  erfochtene  Sieg  zujreschrieben,  s.  v.  203.  11, 
•^9  flgd.;  doch  auch  andern  Göttern.  So  nennt  hier  Hektor  den 
»pollon,  weil  er  die  Troer  vorzüglich  beschützte,  und  Nestor  v.  154. 

Athene.  — yptfxöco  (Fut.  st.  /.QS/udoo))  s.  R.  Dial.  71.  Anm.  1. 
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, top  di  vixvv  kni  vijag  ivaoiX^iovg  dnodajoa), 

Lm  Mt  / /f  ocpQCt  k zagydotaai  xaQijxopiowyxig  ‘Aycuoi, 

'*  oijiid  zi  oi  yevwoiv  ini  nlaiu  ' Elkngnovzqi  * 

xai  7io ce  t ig  einflOi  xai  dipiyorwv  apdfitoniup 
vrjt  nokvxkifidi  nkiiov  int  oirona  nopzop ' 
dvÖQng  (.ikv  zööe  ofjfna  nctkai  xazazEOrrjcScog, 
op  noi J aQioiEvovia  xazixzave  (paidtjiiog  'Ektioq. 
log  noze  zig  io  6*  i)tdp  xkeog  ovnoz * oktlxai. 


81 


91 


r.  92 — 122.  Als  keiner  der  achäischcn  Helden  sich  erbietet  den  Zun 
kämpf  anzunehmen , da  erhebt  sich  erzürnt  Menetaos  a*< 
will  sich  dem  Hektar  ent  gegensteilen ; doch  Aganemm 
und  die  Fürsten  halten  ihn  zurück . 

°J Qg  tipall'  * o/  J*  c!()ct  narzEg  axijv  iyiropzo  oicoTif}' 
aYÖEollep  niv  drrjraollaty  deiaav  d*  vnodiyHai. 
oipi  di  di)  Mevikaog  driozazoy  xai  (.iBZEEinev 
rEtjCfri  dpEiditiüYy  fiiya  di  oztrayiLezo  lh\uo)'  $ 


V 


H ftoty  d TCEiirjzrjQEgy  * Ayaudtgy  ovxiz 5 ’Ayaioi' 
/ tiv  d>)  kwßrt  zäde  y>  eooezai  aivotiev  aivwg , 

» . i * » » * Cfr*  > * T 


— * 


Es  war  Sitte,  die  dem  Feinde  abgenommene  Rüstung  den 
zu  weihen  und  in  ihren  Tempeln  aufzuhangen,  s.  10,  460.  M« 
widmete  aie  entweder  dem  heimischen  Schutzgoite,  oder  dem  Z.?u*j 
oder  auch  dem  Kriegsgotte,  vergl.  Köpkc  Kriegsw.  d.  Gr.  p.  235-  J 
v.  85  — 69.  <?<p(>a  k jaQxvoioat.  tanyöeip9  poet.  st. 

einbalsamiren ; dann  überhpt.  bestatten,  = dänceiv,  s.  16»  456  ' 
ini  nAarsi  'Elkrjgnovupf  am  breiten  Hellespontos.  Horn,  versteht  uati 
Hellespont  nicht  blois  die  enge  Strafte,  die  in  die  Propontis  fuhrt] 
sondern  auch  das  angrenzende  Ägäische  Meer  vor  den»  Eingänge.  M 
dieser  Rücksicht  heilst  der  Hellespont  bei  ihm  niarOc  u.  2t,  5® 
uneipeov.  Die  Griechen,  welche  am  Gestade  ihr  Lager  hatten,  H 
gruben  natürlich  ihre  Todten  am  Ufer.  — xai  nors  — iinpfit,  s*J 
459.  479.  — avJpog  d.  i.  fx>)v  (fürwahr).  Dieser  Zweikampf,  w 
zeigt  Hektors  Rede  deutlich,  sollte  also  nicht,  wie  jener  des 
den  ganzen  Krieg  entscheiden,  sondern  allein  das  Gefecht  des  heutig 
Tages  endigen  und  aum  Beweise  der  Tapferkeit  dienen.  K. 

v.  93  — 95.  al JeO&er,  d.  i.  atdiodrjoav.  — vreoö^yOatt  SC.  r* 
^Idyov  rov  "Extopog  Eustath.  — vslxti  drsnfifcov,  „strafend  mit  herb?« 
Verweis.**  V . vilxog  ist  hier:  Tadel,  Vorwurf,  vergl.  3,  38.  tbf - 
ytixtaatv  — aia/pdig  Inieaoiv. 

v.  96.  97.  öS  /not,  Ach!  Weh  mir!  Immer  Ausbruch  einest 
schmerzhaften  Unwillens  oder  des  Kummers,  s.  1,  149. — dwailiff'irt* 
an.  «/(>.,  ihr  Prahler,  eigll.  die  ihr  so  drohet.  Die  Begriffe 
Drohen  und  Prahlen  sind  sehr  verwandt,  vergl,  14,  479.  — 
oitxix*  ’Ayaioiy  s.  2,  235.  — >}  /uir  — iaoerat.  Const.  ij  f»iv  (fsijv) 
iooattai  kutßrj,  opprobrio  erit , s.  3,  42.  aivöStv  ait(ng9  ganz  gewalbffl 
eine  ähnliche  Umschreibung,  wie  olo&ty  ologt  v.  39. 

v.  99  — 102.  bpttg  — yivoiaSe,  Schol.  a'Sxpajfoti/rc,  dno^snül 
Zu  Staub  und  Wasser  werden,  ist  eine  sprichwörtliche  Redensart  jt 
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u'tde  ö * eytov  avzog  ^zoQijSo^tai  * crt;ra(>  vn€Q$ev 
iixrfi  neiQaz*  e'xorzcu  iv  a&avccioioi  Üeoioiv. 

,yf}g  aya  yiovifaag  xazedvoezo  zevyea  xaka. 
r$a  xi  zoty  Mevelae,  cpavi]  ßtozoto  zekevzrj 
IxtOQog  iv  nakdutjOiV  irzei  nokv  cpeQzeQog  f^ev' 
i /»}  dvcitSavzeg  tkov  ßaoikijeg  'Ayaiiüv  * 
wog  zi  5 AzqelörjQy  euQvxQettov  'Ayapiifxvio Vy 
UStzeQrjg  tke  %ei()bgy  erzog  z * ecpaz  \ ex  z * orofiatev9 
'AfpQalreiSy  Mevikas  JiozQecpig'  ovöe  zi  oe  %Qfj 
mxrjg  a<pQoovvr]g • dva  6 * loyeo,  xrjddftevog  rteQ’ 
vtfi'  tÖeV  i'yidog  oev  dfieivovi  (poni  fnaxecOaty 
Exzoqi  nyiauidfly  zovze  ozvyeovoi  xai  akkoi. 
toi  d*  i Aytkevg  zovz <ß  ye  ftäxtf  *vl  xvöiaveiQfl 
001/ 1 dvzißükijocei , orten  oio  nokkbv  a/ueirow. 
ilia  ov  (.tiv  vvv  i£ev  io)v  fieza  ilhog  ezaigiDv' 

:ovio)  de  rzQÖfiov  äkkov  dvaozqoovotv  yA%ottoL 
uneQ  adettjg  z * eoziy  xcd  ei  /nolkov  eoz*  axoQrjzogy 
fryu  fuv  donaoicjg  ydvv  xdfiipeiVy  ai  xe  (pvyr:Oiv 


105 


110 


wt‘sen,  vergl.  4,  174.  — a/.t}(>toiy  mulhlos,  s.  5,  81‘2.  cc/Jlsh'  avx cos 
mir.  *t.  Adverb.,  s.  Th.  § 193.  40.),  so  rühmlos,  d.  i.  ohne  eure 
re  zu  berücksichtigen,  s.  5,  532  — upde  — d(oQt}Zopait  Constr. 

! ftä yto&ai  uvt.  — vixtjq  ntl(jaxa}  das  Ziel,  d.  i.  die  Erreichung 
l^iegc*,  eine  Umschreibung  st.  *(*t)y  wie  öAi&qov  netpaia,  rixrjq 
*{  {^u/nma  belliy  summa  victoriae).  Das  Med.  f/todai  bedeutet  auch: 
j*?mds.  Besitr.  sein,  s.  18,  13U.,  dah.  trop.  in  jemandes  Gewalt  sein, 
» jemdzi.  abhh'ngen.  Der  Sinn  i.>t  also:  Ich  rüste  mich  gegen  ihn; 
t den  Sieg  kann  mir  nur  Gott  geben.  K. 

▼.  103—  105.  xaxtdvoixoy  Spitzner  st.  der  Vulg.  xaudOoarOy  vgl. 
128.  — {idec  /.t  — r litvtr},  s.  16,  787.  Die  Anrede  drückt  lebhaft 
mit  Mitleid  gemischte  Erstaunen  über  die  Unbedachtsamkeit  des 
iieiaos  aus,  s.  4,  127.  — *</tpr£po$  sc.  Ouv,  — eiov  sc.  ytiQÖgy  wie 
107.  st.  ixaiXvouv.  • 

v*  109.  110  ovdi  ot  xqt)  rccvxrjq  a<pQoavv*]qy  d.  i.  du  solltest  nicht 
Hnnlo?  handeln,  ovdi  oi  X9f)  dtf  Qaivtiv.  /{>•)  pi  itvoqf  h.  I.  es  ziemt 
; rlwas,  wie  Od.  3,  14  , ov  fxiv  as  xpri  ix"  atdovq.  — «ra  d*  Xoytoy 
1 *Hayovf  halte  dich  zurück,  so  ungern  du  es  auch  thust. 
v*  lll.  112.  ipidotf  aus  Wetteifer,  aus  Streitsucht,  s.  Od.  4, 
truytowf,  metuunt , s.  15,  167.,  vergl.  Lange  Versuch  der  Einheit 
1 w.,  p.  97. 

v*  113.  114.  xal  diy  denn  auch,  oder  di  st.  dtjy  ja  auch  — 
rtre  soltt y sive  ut  Clarke  vertity  non  sine  horrere  alirjuo  ei  occur - 
H.  Da»  Perf.  iQQcya  hat  Präsensbedtg. : ich  schaudere,  scheue 
:K  wie  3,  353.  — oniQy  der  doch,  obgleich.  rc<(>  hat  h.  1.  adver- 
tf«  Bedeutung  und  ist  = /.uirctoy  s.  s 2,  286. 

v.  117—119.  adtn)qy  t*p  st.  dJ*»/*',  furchtlos.  Nach  der  Mehr- 
1 der  Cdd.  lies’t  Sp 
unersättlich 
Getümmel,  s.  v. 

*rf<y,  das  Knie  beugen,  malerisch  st.  sich  setzen  und  ausruhen. 
a denke  nur  an  die  Art,  wie  die  Orientalen  noch  jetzt  zu  sitzen 
?£'-n.  Man  ist  zweifelhaft,  ob  diese  Worte  auf  Hektor  oder  auf 


itzner  adsirjs  t ioxi  st.  adettjq  y iaxi.  — /uodov 
im  Kampfe,  wie  aroq  noit\uoioy  5,  388.  /ud^oj, 
240.;  dann:  Kriegsgetümmel,  Kampf.  — yovv 
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dijtov  ix  nokifioio  xal  alvfjg  dniozijzog, 

elnibv  nctQeneiGEv  ädeXcpEiou  (pyivag  rjQwgy 
alaifia  naQEinwv  * 6 d*  insiÖEZO’  % ov  (x iv  eneiza 
yrjdoovvoi  xtsyanovzEg  an'  wfxwx  zgv%e*  $hovzo. 


J 


v.  123 — 170,  Als  nun  Nestor  sich  erhebt  und  den  Achäern  Fei/i 

und  Trägheit  vortcirft , erbieten  sich  neun  Helden 
Kampfe, 

Neotioq  öy  ' AmeIoioiv  äviozazo,  xal  fxEztEinEV 

nonot , tj  jtieya  nevOog  * Ayaitda  yalav  txärEC 
r\  xe  juey*  ol/ao^eie  yeQtov  innrjlaza 
iaOXog  MvQfxidovtov  ßov?^cpo(jog  ^d^d^n^rjzrjgy 
og  nozi  ElQOfiEvog  (.Uy3  iyrjOEEv  (p  evl  oixtp, 
navtiov  3 AQyeitov  EQEUiv  yEveqv  ze  zoxov  ze, 
rovg  vvv  ei  nzioooovtag  vcp * "Exzoqi  naviag  axovoaiy 
noXla  xev  düaväxoioi  (pikag  ava  ytlyag  äeiyaiy 
Oit(.idv  and  /heXewv  övvai  öo/nov  "Aidog  eioio. 
at  yap,  Ze v ze  nazEQ  xal  3A&7jvah]  xal  * AnoXhoy, 
rifitjjf.i'y  (Jjg  ov*  in  coxvqo^)  KeXaöovzi  /xdyorzo 


den  Helden  zu  beziehen  sind,  der  sich  zum  Kampfe  entlegenst« 
wird.  Clarke  und  Koppen  beziehen  es  auf  HeKtorJ  Eustath.  ui  ' 
Scholien  auf  den  letztem,  und  dafür  spricht  der  Zusammenhang. 
Sinn  ist  also:  „Und  wenn  er  auch  der  tapferste  Kämpfer  ist, 

er  sich  doch  freuen,  wenn  der  Kampf  beendigt  ist,  wofern  er 
gar  das  Leben  verliert,  s.  v.  173,  174.“  K.  Es  konnte  daher, 
Spitzner  bemerkt,  kürzer  heifsen:  unig  äJenjg  »*  tau  xal  juoEov 
grjrog.  Eine  ähnliche  Wiederholung  der  Partikel  ti  finden  wirj< 
auch  20,  371. 

v.  120.  12!.  s.  6,  61.  62. 
v.  122.  yrjOöavvoi , erfreut,  dafs  sich  Menelaos  habe  bereden  la 
und  dadurch  der  sichtbaren  Gefahr  entgangen  sei.  K. 
v.  124.  s.  1,  254. 
v.  125  — 128.  ij  xe  fxiy*  olfiu^eu  ytgcov,  s.  I,  255.,  vergl. 
334.  6.  Sinn:  Gewifs  werden  alle  Griechen  laute  Klagen 
vor  allen  aber  der  alte  Peieus,  der  Vater  des  Achilleus, 
jetzt  erfährt,  dafs  keiner  unserer  Krieger  sich  dem  Hektor  ent^ 
zustellen  wagt.  K.  — /ufy’  iyrjOftv,  valde  laetabatur.  Nestor 
einst  als  Gastfreund  bei  Peieus.  Da  fragte  ihn  dieser  um  Gri« 
larids  Helden  und  war  entzückt  durch  die  Erzählung  ihrer 
Thaten.  Homer  gedenkt  dieses  Besuches  1 1, 761  ff.  Nestor  un< 
seus  waren  näml.  zum  Peieus  gesandt,  um  den  Achilleus  zum 
gegen  Troja  abzuholen.  — MugpudCvcovy  s.  1,155.  — ytvsijy  n toi 
Schal.  naxiga  xal  naidot.  Richtiger  wird  es  nach  Spitznors  - 
IX,  p.  8.  zu  übersetzen  sein:  genus  et  natales , s.  15,  141. 

v.  129—  131.  äxouocu  u.  ailgai,  3 S g.  Optat.,  s.  1,  255* 
oft,  oder:  innigst.  K.  dvu  xelgas  deigeiv,  die  Hände  zu  den  Uns 
liehen  erheben  st.  nolAä  inbrünstig  beten,  s.  1,  35. 

Ov fxöv  dno  fxtliwv  övvai  st.  rijv  iffvgijy  ix  r ov  oti/uaiog  6.  So  selit( 
Dichter  oft  ra  fxtlrj,  die  Glieder  st.  aa^ua,  s.  13,  672.  Ovpos  r‘ 
und  fxtkitav, 

v.  132.  133.  s.  2,  371.  4,  288.  — at  ydg  — • Dense! 

Wunsch  wiederholt  Nestor  11,  670.  23,  629.,  vergl.  Virg.  h° 
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ayQÖfieyoi  Ilvhoi  ze  xal  Agxc löeg  iyxeoifitoQOt, 

Qeiäg  nag  z&ixeooiVy  3 lagöavov  cci.icpi  gie&ga.  135 

xom  6* * *•  ’Egev&aXiaiv  ngöfxog  eioiazo,  ioo&eog  (pd>gy 

ni'x*'  ex°>v  co/nototv  'Agifitiooio  avaxzogy 

diov  Agijidoov,  % ov  enixbjoiv  xogvvrjzrjv 

ävöf)€S  xixkrjaxov  xa)M£tovoi  ze  yvvalxegy 

omx*  dg ' ov  zo^oioi  nayeoxezo  dovgl  ze  (.laxgijj,  140 

(ä^.cr  oidrjoelfl  xoqvvtj  grjyvvoxe  qxxXayyag. 

m Avxöogyog  enecpve  d6hoy  ovzt  xg&zet  yey 

et mumip  h od(py  bU*  dg*  ov  xogvvrj  oi  oAe&gov 

V>ola^ie  oiöggeirj'  ngiv  ydg  yLvxoogyog  vnocp&äg 

I)  581.  0 mihi  praeteritos  referat  si  Jupiter  annos,  Qualia  ercim , cum 
[«%«  Qciem  Praeneate  aub  ipaa  Stravi , etc.  Der  Sinn  ist:  Wenn 
\ doch  noch  meine  Jugendkraft  hatte,  dafs  ich  mich  dem  Hektor 
tg^genst eilen  könnte!  Aberstatt  den  letztem  Wunsch  so  schlecht- 
I zu  thun,  erzählt  der  redselige  Alte  eine  That  seiner  Jugend  (bis 
156.)y  um  zugleich  zu  erweisen,  dafs  sein  Wunsch  keine  eitele 
ihlerei  sei.  Ä. 

v.  134.  135,  Der  Ort,  wo  dieser  Kampf  vorfiel,  war  schon  im 
terthum  zweifelhaft,  irr*  qjxvq.  Ktla. Sovn.  Der  Keladon  ist  nach 
nb.  VIII,  p.  313.  ein  Flüfschen,  welches  in  den  Alpheios  fällt, 
xkixeaaty.  Pheia  (<Peai  Od.  15,297.)  ist  nach  Strab.VllI, 
447.  ein  Vorgebirge  und  Städtchen  in  Elis  Pisatis,  nördlich  Uber 
Ö>  Alpheios,  jetzt  Castel  Tornese.  Strab.  1.  c.  «fr*  &xqcc  4>ud' 
xal  noiiyvrj.  vEon  yap  xui  noxdpuov  nkyoiov.  Dieses  Flüfschen 
iuint  Eustath.  für  den  ’Jdptfai'Off.  Die  alten  Erklärer  fanden  es  un- 
hr>cheinlich,  dafs  hier  so  fern  an  der  Kiiste  eine  Schlacht  zwischen 
a Arkadiern  und  Pyliern  vorgefallen  sei.  Daher  lasen  einige  nach 

*b.  VIII,  p.  348.  : (ö$  ox*  in'  aixvpdcp  'Axidovxi  /ud/ovro  — Xaäs  na(p * 
XtooiVf  ’lapJnvou  etc.  Strab.  bemerkt  dabei,  dafs  man  am  Akidon 
der  Grenze  von  Arkadien  das  Grabmal  des  Heros  Jardanos 
wo  vielleicht  auch  der  gleichnamige  Bach  zu  suchen  sei,  vergl, 
Ifr.  Müller  hellen.  Geschichte  I,  p.  372.  Eine  andere  Vermuthung 
fit  Spitzner  über  den  Ort  dieses  Kampfes  auf.  Er  nimmt  an,  dafs 
i*ia  der  frühere  Name  von  Phigalia  in  Arkadien  gewesen  sei,  io 
ilche  Gegend  Pausanias  (V,  18,2  ) diese  Schlacht  setzte.  Nicht  weit 
von  gab  es  nach  Paus.  VIII,  37,  7.  ein  Flüfschen  Kelados  und 
ien  Bach  Jardanos. 

V.  136—139.  ’E(>iv&aAi(ov,  s.  4,319.  — ’Apriidöoio,  s.  v.  8.  10.  — 
ziijaiv,  mit  Beinamen,  s.  16,  177.  18,  487.  s.  R.  p.  500.  K.  Gr. 
ÖM.  — dvifQsc  xal  yvvcttxsc,  d. i.  allgemein  nannte  man  ihn  so. 

141  — 144.  aidrjgsir]  xopörfl,  mit  der  eisernen  Keule.  Eine 
che  Keule  war  der  Stamm  eines  jungen  Baumes,  woran  in  die 
ölen  der  abgeschnittenen  Zweige  Nägel  geschlagen  waren.  Herakles 
[g  bekanntlich  eine  solche  Keule.  JC.  — Aux6ogyoit  ep.  st.  Av- 
•fyo;.  Dieser  Lykurgos,  welcher  nicht  mit  dem  oben  erwahn- 
» Thracier  (6,  130.)  zu  verwechseln  ist,  war  ein  Arkadier,  der 
bn  des  Aleos  und  ein  Zeitgenosse  des  Herakles.  Apollod.  3,  9.  I.  — 
fuamql  iy  dd<p,  auf  beengtem  Wege,  d.  i.  in  einem  Hohlwege,  s. 
»416.  Ohne  6Jö(  steht  otstvonös  Od.  12,  234.  — o&*  d.  i.  o#i, 
*»  9W0  loco.  — tnoep&as,  zuvorkommend,  Schol.  npo<p&doasf  npoAa- 

*•  Eine  andere  Lesart  ist  dtaorde;  aber  jenes  bnoep&dq  ist  den 
srten  v.  142.  JöXqt  inupve,  angemessener. 

tfonur»  Ilias.  2.  Au  fl. 
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öovql  fieoov  neqovrjoeV  6 d*  vnxiog  ovdet  egeloxh}* 
tevxeä  i * « di  tiöqe  ^dAxsog  * 

xal  xd  jtiiv  adxog  eneixa  (poqu  /uexa  fzwkov  “Aq^og. 
avxdq  ItceI  Avxdoqyog  evl  fieyaQOiaiv  iyrjQa, 
öwxe  d*  ’EQev&cduovi,  (pihp  ÜEQanovxiy  (poqrjvcef 
xov  oye  xsvys 3 Ijfcuv  nqoxaXitexo  navxag  dqiaxovg . 
di  de  fiaX*  izQO/uEOv  xal  edeidioav , ovdi  xig  exbj* 
äkX'  e/Lie  &vjiiog  dvrjxe  noXvxXrjpiov  noXefiiteiv 
&aqoei  (y  * yevsfi  di  vEcuxaxog  eoxov  anavxwv' 
xal  naxdprjv  oi  eyü,  düxev  de  ftoi  evyog  A&qvrj. 
xov  dt)  fxrjxiaxov  xal  xdqxiaxov  xxavov  ävdqa * 
nolkog  yaq  xig  exeixo  naQrjoqog  ev&a  xal  Üv&a. 
ei!#3  äg  fjßcüoi/nty  ßirj  di  fxoi  efmedog  eXq  * 
x(fi  xe  tay  ävxrjoeiE  fudy^g  KoqvxtaioXog  Extwq . 
vfxiwv  d 9 oXneq  eaoiv  ccQioxrjeg  Tlavaxctiidv , 
odd3  oi  nnorpoovetog  ueuait3  K,Exxonog  ävxlov  ik&eiv. 

IJg  veixeoo  o ytqcov  * oi  o evvea  navxEg  aveoTar. 
(Sqxo  nolv  7iQ(5xog  f.iev  dva£  avdqdjv  Aya/ni^vwv m 


x({)  d3  im  Tvdeidrjg  (Lqxo  xqaxEQog  Ato^irjdrjg' 
xoloL  d3  en3  Aiavxeg,  Üovqiv  imet/uevoi  aXxrjv 


v.  146.  147.  iUvaptit,  näml.  Lykurgos.  iitvupi^tiv  itn 
Sinne  rauben,  wie  6,417.  — rd  ol  — ^Aptjg,  näml.  den  Areithooa. 
gezeichnete  Helden,  die  glücklich  in  den  Kämpfen  sind,  haben 
Waffen  von  einer  Gottheit  bekommen.  So  beschenkte  Athene 
Herakles  mit  einem  Harnisch,  Hesiod.  sc.  125.  127.  /cttx£os9 
Über  titibloq,  labor  beliicut , s.  2,  401. 

v.  149 — 151.  da)*«  d’  'EpevdaJU(oxif  di  leitet  hier  den 

ein,  s.  1,  58.  — £rli7,  8C-  n^Xe f-ii&iv. 

v.  153  — 156.  Saposi  ü)\  Eustath.  fd/<p,  durch  seine  K 
sein  Vertrauen.  Es  bezieht  sich  auf  SvfAÖg.  — • foxov,  ijr,  *. 

(hij/itv  — cd^oe,  d.  i.  rixrjVy  s.  v.  81.  Helden,  die  Klu 
Tapferkeit  verbinden,  schützt  Athene,  s.  5,  809.  — »ör 
eben,  dt)  steht  bei  recapitulirenden  Pronomen,  um  den 
hervorzuheben,  s.  K.  Gr  315,  2.  — fxt\xiotovy  den  gröfsten, 
Körpergröfse,  s.  Od.  11,  309  — noXAög,  Schol.  f*iyas,  fxiytotos, 

245.  napt)opogt  hingestreckt,  st.  Ixta&cte,  naptjpitj/mivog. 
wird  das  Wort  nagtjopog  von  dem  Nebenpferde  gesagt,  wel 
im  Joche  geht,  sondern  an  eines  der  Stangenpferde  mit  ei 
men  gebunden  ist,  s.  16, 471. 474.  iv9a  xal  It  &a,  hierhin  und 
hin,  d.  i.  in  die  Länge  und  Breite,  s.  Od.  7,  86.  10,  517.  _ 

v.  158 — 160.  il&*  cog  fjßcbotfti.  Mit  diesen  Worten  kehrt  I 
Greis  zu  v.  132.  zurück.  — r&>,  dann,  auf  diese  Weise,  s.  2,  350.  - 
vf.iicov  d ’ oltuq  ictoiv  apujtijig,  ovd'  oX  np.  pifia&*  (fiifiate).  IVlan  |m| 
tet  entweder:  b/mig  dif  oXmp  iari,  ov  fii/uars,  oder  auch:  o'inig  i^ti 
iaOtv  dp.  — ov  fjufxäaotv.  Die  gewählte  Construction  ist  nachdrüdj 
licher,  und  auch  grammatisch  richtig;  denn  oi  ist  gleichsam  Vocati 
oder  vertritt  dessen  Stelle,  ovd ' of,  d.  i.  nicht  einmal  ihr  da  eti 
vergl.  3,  73.  o£  d*  cUXoi  — vaioire.  K. 

v.  161  — 163.  Ivvia  ndvng,  im  Ganzen  (in  Allem)  neun,  ver* 
10,  560.  Od.  5«  244.,  s.  H.  v.  446.  K.  Gr.  §.246. 5.  ß.  — r tp  d*  |»t,  nafl 
diesem.  — Atavus»  Plural  st. Dual.  Atavze,  onäwv , Gefährte,  Genoarf 
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tmai  d* *  in*  ’ldo/Lievsvg  xal  dnacov  1 Idof.iEvrjogy  165 

Mrßiovrjg  azälavzog  ’Evvakiip  avdQEKpovzrj  • 

Toioi  6 ‘ in*  EvQvnvXog,  Eval^iovog  ayXaog  vlog  * 

uv  di  Qoag  *Avö()aif.iovi6i]g  xal  diog  J OdvooEvg • 

nun  eg  ap  * o'iy*  e&eXov  nol.euiteiv  c'Exzoqi  öioj, 

folg  ö * avzig  /uezeeitze  I'e()ijvLog  innoza  Neocojq * 170 

171  — 205,  Von  den  neun  Helden , welche  sich  zum  Kampfe  mit 
Heklor  anbiet en,  trifft  das  Loos  den  Ajas , den  Sohn 
des  Telamon. 

Klrjo(t)  vvv  nsnaiax&E  diafxneQig , og  xe  käxrjatv' 
totog  yd()  drj  ovijoei  ivxvjjfxidag  ’Ayaiovg' 
xai  d avzog  ov  dv^xov  ovrjOEtai,  al'  xs  q)vyrjoiv 
ärfov  ix  noXifioio  xal  aivrjg  drjiozf/zog. 

Qg  tcpafj*  * oi  di  xXtJqov  eorjtifjvavzo  exaozog,  175 
ä <P  ißaXov  xvverj  *Ayaf.iifivovog  AzQEidao. 
laoi  d*  ijniwavzo,  xfEoloc  di  y Einag  dvioyov 
voe  de  zig  eltzeoxev  ioiov  Etg  ovyavov  evqvv 

Zeu  izazcQt  ij  jflavxa  layEiv,  rj  Tvdiog  vlöv, 
fj  avzov  ßaaiXtja  noXvxyvaoio  Mvxrjvrjg,  180 

aQ  * eq>av  * nahXEv  di  rsQrjviog  innoza  NiazwQ' 

£*  i*  t&OQE  xkrjQog  xvvirjg , ov  aQ * !}&eXov  avzoi, 

Aiavzog • xijqv^  di  <peQ(ov  äv * SfiiXov  anavzr] 


*.  166.  s.  2,  651. 

y.  167.  163.  EvpimvXoq,  s.  2,  736.  — Odas,  s.  2,  638. 
v*  171  — 173.  xlrjpq)  v.  ntndXa/Oe,  Eustath.  xXyQoboao&e  o ion 
ßaiire.  Die  Redensart  xXyprp  nenaXd^Oat , looscn,  steht  noch 

• 9,  331.  Aristarchos  und  einige  alte  Erklärer  lasen  hier  nena- 
indem  sie  der  Meinung  waren,  dafs  die  Form  nsnaXdydcu  nur 
'Bedeutung:  befleckt  werden,  habe,  s.  6, 268.  Nach  Andern  (vergl. 
flath.)  bedeutete  naXdaosiv  nicht  blofs:  besprengen,  bespritzen 

5»  100.),  sondern  auch  überhaupt  (wie  ßdXXitv)  treffen;  daher 
asnaXa^Oai,  sich  vom  Loose  treffen  lassen,  loosen.  Über  den 
brauch  beim  Loosen,  s.  3,  316.  — dtu/xitipiq,  durchgehends,  st. 
6*  — if  xs  Xdxyatv,  naml.  tj )v  fAdyrjv.  So  erklärt  Koppen.  Oder 
mit  Vofs:  wer  bestimmt  sei.  So  steht  mehrmals  X uy^avtiv 

•wat:  durch  Loos  bestimmt  werden,  s.  Od.  9,  334.  — xai  d*  aviöq 
üvjoetaty  er  wird  sich  in  seinem  Herzen  freuen,  s.  6,  260. 
v*  175.  xXijpov  lorjutjvavio.  Sie  bezeichneten  ihre  Loose,  indem 
€»o  Zeichen  hineinschnitten,  s.  v.  187.  Imygdif/aq  u.  v.  189. 
An  Buchstaben  darf  man  nicht  denken,  s.  6,  169. 

176.  s.  3,  316.  — v.  177.  178.  s.  318.  319.,  vergl.  8,  346. 

I v*  179.  180.  y Aiavxu  Xa/siv.  Eustath.  ergänzt:  döq.  Eine  un- 
hige  Ergänzung  ; denn  der  Infinit,  steht  auch  in  Wunsch-  und 
betformeln,  s 2,  413.,  s.  Th.  §.  295.  3.  K.  Gr.  §.  311.  Anm.  11.  b. 
ßwtXya  rtoXv/p.  Mvxtjv ys,  d.  i.  Agamemnon,  s.  II,  46.  Mykenä 
*r  im  Sing.  Mv/yvrjy  wie  4,  52.)  ward  wegen  seines  Reichthums 
töjpuöoc,  das  goldreiche,  genannt,  s.  Od.  3,  305.  u.  Jl.  2,  569. 
i 181  — 184.  ndXXsv  di,  s.  3,  316.  324.  — i*  d‘  Mops,  exsiliit , 
325.  ndpiog  di  Oo(ü{  ix  xXrjQOt  OQOvoev.  — ov  uq'  yötXov  avxoi, 

'•  Loos,  welches  sie  selbst  wünschten.  — Aiuvxos,  sc.  des  Sohns  des 

7* 
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öei^  ivdigia  itdoiv  ciQioxrj£oaiv  ^Axcxiwv. 

ol  dy  ov  yiyvwoxovx£g  aTzrjvtjvavxo  Hxccorog, 

all*  ox£  dt)  xdv  ixave  (piQivv  av'  ofitiXov  dnavzrjy 

oc  luv  entyndipag  xvvln  Sale*  waidiuog  AYagy 

rjxoc  VTzeoys&e  x*<Q  o ö ay  ef.tpaX£v  ayyi  naQa(rict$ 

yvd)  de  xXrjQOv  orjpa  iddv , yrj&rjoe  di  $vp<p. 

xdv  uiv  nag  nod * eov  yapddig  ßaXey  cpcivrjoev  xs' 

*ß  cpiXoi,  rjzoi  xkrjQog  i/uög'  ^a/(>w  di  xal  avxog 
$vp<py  Inti  doxew  vtxrjoipev  'ExxoQct  diov, 
aXXy  dye xyf  Oflnp*  av  iytd  noXeuma  xewea  dvw, 
xocpq  vpeig  £\ yeove  Au  JiQOvuovi  avaxxi, 
oiyfj  i(py  ifisiitiVy  'iva  /tirj  Tqiuig  y£  nv&iovxai' 
rji  xal  dpfpadirjv,  knd  ovxiva  deiöiuev  i'pntjg. 
ov  yaq  xlg  /n£  ßir\  y£  excjv  dexovxa  dirjxaiy 


* 


" 


Telamon.  — ivöi£iay  nicht:  geschickt,  wie  einige Schol.  erkiii 
sondern:  rechtshin,  rechts  herum,  von  der  linken  zur  red 
Hand,  s.  I,  597.  Diese  Richtung  empfahlen  Religion  und  Sitte 
glückbedeutend.  . i 

v.  185*  ol  d’  ou  yiyvcöaxovus  anrjitjvavxo.  Wörtlich:  sie  al 
nicht  erkennend,  d.  i.  indem  sie  sahen,  dafs  es  nicht  das  ihrige 
sagten  nein.  Ernesti  wollte  hier  einen  Gräcismus  finden,  nach! 
ehern  avctivouui  bei  den  Attikern  mit  dein  Particip  steht,  und 
setzte:  hi  vero  negabant  ae  agnoacere  sc.  suum  signurn , und  ve 
auf  Eurip.  Iphig.  in  Aul.  1502.  davovoa  ovx  avaivo/uai.  Homer 
bindet  aber  mit  dvaito/uat  nur  den  Infinit. 

v.  186  — 189.  aJU'  öxs  — andvrrj.  Der  Accus,  rdr,  d.  i.  Henjl 
gen,  steht  h l.  mit  Nachdruck.  Spitzner  lies’t  nach  dem  Cod.V 
oxX*  ore  dt}  i/.avs  cpiQwv  etc,  weil  der  Dichter  gewöhnlich 
durch  das  Relativ  den  Ort  zu  nennen  pflege,  wohin  jemand  kommt, 
210.  5,  780.  Od.  15,  101.  — ptv  (xAijQov)  — xwifi  ßdXty  <pa^ 
Aiag.  So  wird  zuweilen  das  Substantiv,  auf  welches  das  Relati* 
bezieht,  im  ersten  Satze  weggelassen  und  dem  Relativ  i:n  gb» 
Casus  beigefügt,  s.  2,  38.  Th.  §.  344.  7.  R.  p.  464.  K.  Gr.  §.  3" 
intypcttyasj  s.  v.  175.  Das  Loos  war  mit  eingeritzten  Zügen  bf* 
net,  nicht  mit  Buchstaben;  denn  sonst  würde  der  Herold  die  “ 
genannt  haben.  — bniaxt&Sy  ep.  st. 

v.  190.  xbv  (xJlij’Qor)  — xa ftddis  ßdks.  Wahrscheinlich  im 
liehen,  aber  für  uns  zu  ungestümen  Ausbruch  der  Freude  w* 
das  Loos  zur  Erde  nieder.  So  wei  fen  im  Zorn  Achilles  u.  Tele 
ihr  Scepter  zur  Erde,  I,  245.  So  schlagen  sich  die  Heroen  in» 
tigen  Affect  die  Hüften,  s.  15,  397.  16,  125  K . 

v.  192—196.  dox((Oy  ich  glaube,  hoffe,  transit.  = #* 
v.  199.  — o<pQ*  av  — röcpQa,  s.  I,  509.  6,  113.  — 0lYti  ty* 
st.  Vfi(Bv)y  stille  bei  euch  oder  für  euch.  Ajas  verlangt  ein 
Gebet,  damit  nicht  die  Troer  es  hören  und  alsdann  durch  ihre 
bete  und  durch  gröfsere  Gelübde  die  Götter  auf  ihre  Seite  zu  *i 
suchen.  Doch  damit  man  nicht  glaube,  er  fürchte  den  Kampf 
Hektor,  fügt  er  hinzu:  »;£  xal  apcpaJttjv,  offenbar,  mit  lautem 
v.  197  — 199.  ov  yaQ  — dhjxai.  So  stellen  die  Griechen 
Ixtov  dixona  ( nolens  nolentem)  zusammen,  s.  4,  43.  ixtov,  mit 
dacht,  mit  seinem  Willen,  so  dafs  es  eine  wirkliche  Absicht  «i 
dixovxay  wider  Willen,  gezwungen,  dirjxat,  Schol.  dcbtfy,  soll 
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o vdi  f, iiv  lÖQitv*  Inei  ovd 3 ifte  vrjida  yy  ovrcog 
ünnpai  sv  Sakafuvi  yeveodca  re  rgacpepev  re. 

l'Qg  i'q)a&y  ' ol  d 3 eiryovro  du  Kqovivdvi  avaxn ' 200 

lode  de  ug  elneoxev  idcdv  eig  odgarov  evQirv ' 

Zev  TtareQy  ^Idrjdev  /ueöecov,  xvdiore , peyiore , 
öd;  vixrjv  Al'avn  xal  äyXaov  evyog  dgtoßar 
u de  xal  "Exroga  neg  ytAieig,  xai  xrjöecu  avrov , 
tot]*  aptpozegoioi  ßlrjv  xai  xvdog  Imaooov.  205 

206  — 232.  Der  Zueikampf  beginnt ; Hektor  und  Ajas  kämpfen  fast 
mit  gleicher  Tapferkeit , bis  mit  Einbruch  der  Nacht 
die  Herolde  die  Kämpfenden  trennen. 

clß$  äg3  eipav'  Al'ag  de  xogvaaero  vuigoni  yakxip, 
avtaQ  ineidrj  navra  negi  ygot  soaaro  revyrjy 
otvai'  tneitt\  olog  re  nehwgiog  egyerai  Ägrjg, 
og i etaiv  noXefnovde  fier3  dvegag,  ovgre  Kgoviwv 
hpoßdgov  tgidog  fievei  £ vverjxe  payeo&at.  210 

lohg  äg3  Ai’ag  ioqto  nehogiog , egxng  3 dxcu&v, 
fntdtowv  ßXoovgmoL  ngogiunaof  vsgVe  de  noooiv 
r\U  paxga  ßißag,  xgadaiov  dnliyooxiov  $y%og. 
xov  di  xai  3 Agyeioi  fiey3  eyrjdeov  elgogbiovreg' 

Tguag  de  zgopog  aivog  vmfXv&e  yvia  %xaorov , 215 

eiben.  Über  den  Conjunct.  s.  6,  459.  duodat,  h.  1.  transit.  ver- 
üben, wie  12,  276.  16,  246.,  vergl.  5,  763.  — ovdi  piv  tdgelrj. 
iese  Lesart,  welche  Wolf  aufgenommen  hat,  verdient  vor  der  Vul- 
»te  oldi  t*  diöeli]  den  Vorzug.  Denn  dieses  könnte  man  nur  auf 
n Ajas  beziehen ; tdftitij  geht  weit  natürlicher  auf  dasSubject:  durch 
ine  Kunde,  näml.  des  Kampfes,  s.  16,  359.  — vrjicf«,  unkundig,  un- 
wahren, naml.  äidt lojv,  s.  Od.  8,  179.  llnopai  bedeutetet  wie  das 
fern,  tperare  hier  „glauben,  meinen“  = doxliv  v.  192.  — ys- 
fs0m  u t Qatpifitv  x t (st.  xQacpiJvai),  vgl  5, 555.  1,  251.  Od.  3,  28.  Die 
flden  wurden,  wie  die  Ritter  des  Mittelalters,  sorgfältig  in  dem 
affrngebrauch  unterwiesen,  s.  3,  773.  flgd.  K. 

▼.  202.  s.  3,  276. 

206  — 210.  vdiQont  %aX/.(j),  mit  dem  blinkenden  Erze,  s.  2, 
8,  d.  i.  mit  dem  Panzer,  Beinschienen  u.  s.  w.  — olog  — ^Agtjg^ 
Vgl.  Virg.  Aen.  XII,  331  lf.  — ovut  — pciyiodat , s.  1,  8.  dop o- 
l))«jos  plvti,  mit  der  Gewalt  (Wuth)  der  herznagenden  Zwie- 
•cht.  dvpoßoQOVy  Schol.  t ijg  rijv  xfji i/ijv  lo9iovoris,  herzfressend, 
,fcb  den  Kummer,  den  sie  macht,  V.:  geistverzehrend,  ein  Bei- 
ort, welches  der  Dichter  oft  der  fgi;  giebt,  s.  v.  301.  19,  58- 
v.  211  —213.  AXa<;  mXcöpiog,  l'px.  'Ayaiaiv,  s.  3,  229.  — ptididcov 
oovQol ät  nfootbrraat,  lächelnd,  mit  finsterm  Blick,  nQOiwnaai  st.  npo^- 
t0,f>  ein  Metaplasmus,  wie  npooünara  Od.  18,  192.»  vergl.  B.  p.  92. 
P*  127.  ßXoovQÖs  erklären  die  Schol.  durch  y.axanXrjxxiy.6ft 
Wer,  furchtbar.  Ajas  war  zugleich  von  Kampfbegierde  und  Freude 
füllt  (xi/parat  äpa  dvpcp  xct\  Eustath  ).  — vfpfo,  unterwärts, 

‘W  Beziehung  auf  rrpooconao/,  ein  Zusatz,  der  für  uns  pleonatisch 
f»  *ber  im  Homer  oft  vorkommt,  s.  13.  78.,  vergl.  5,  122.  — xqcc- 
Schol.  Qitm’y  schwingend,  schüttelnd. 

215  — 218.  Tptaccs  — yvia  exaoxovf  s.  20,  44.  u.  4,461.  Drei- 
oher  Accusat.  nach  dem  oyijpa  xad*  6 Xov  x,  piq of  „ein  merkwürdiges 
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a ExxoqL  x*  avxijj  dv^tog  Sri  arijOeaai  naxaooev* 

dlX'  ovmog  Xxt  eIxev  vnotQECai , ovd*  dvaövvai'j&zJx+i* 

8#  lavüv  ig  öftdov,  StzeI  n Qoxctleooaxo  xaQLtfl.  * 

Aiag  ö * iyyv&ev  jjk&E  (pEQiov  oaxog,  rjöxe  7ivqyovy 
ydlxEOVy  hnxaßosiovy  o oi,  Tv%iog  xdf.iE  xEiycov, 
oxvxoxo^udv  aQiöxog , "Yihy  In  oixia  raunv 

og  oi  SnolrjoEv  oaxog  atolov,  enzaßoEiov, 
zavQtov  taxQEffiioVy  ini  <T  oyöoov  rjXaos  xakxov. 
xd  tiqoöÖe  cxEQvoio  yi^iov  Tsla^wriog  A\agy 
axrj  naV  "ExxoQog  Syyigy  a7rEib]oag  öS  nyogrjvda, 

"Exxoq,  vvv  f.iiv  dr)  oatpa  eioecu  olöQev  olog, 
oloi  xal  Javaoloiv  aqiaxrjEg  fisxeaoiVy 
xeti  /*£zJ  ’Axiklrja  qrj^vogc r,  dvnok&ov za. 
aXV  6 juev  Sv  vrjeooi  xoqiovloi  novzonoqoioiv 
xe~ix'  änoprjvloag  'Ayaf.i£(.ivoviy  noif.iivi  kawp' 
r\iiE~ig  dJ  eI^ev  zo~ioi , oi'  av  ot&ev  arzidoaifuer , 
xal  Tiokesg'  dXV  äqxe  ndyys  xjäe  nxoli/noio. 

Beispiel  griech.  Gewandtheit,  wo  das  Übergehen  des  Schrecki 
zu  gleicher  Zeit  auf  Troer,  auf  Kniee  und  auf  jeden  g«? 
wird,“  Th.§.  273.  2.  b.  — “Extopi  — &vfiby  Itl  anjdtoai  nataoffiv,  ▼ 
13,  282.  lv  xqouJit]  — oxipvoiai  natdaoiiy  das  Herz  klopfte  ihm 
Busen.  — ovrtcoq  hi  el/exy  d.  i.  iduvaro,  s.  16,  110.  önorpfoaty 
önotpvyeTvy  refugere . — % <*?/“?)*  *um  Kampfe,  s.  v.  285.  Ur 
hat  Cicero  Tusc.  IV,  22.  in  den  Worten:  ui  ipsutn  Hectonem,  qu 
modum  est  apvd  Homerum , ioto  pectore  tremcntem , etc.  das,  was 
den  Troern  gesagt  wird,  auf  Hektor  Ubergetragen.  H. 

v.  219  — 221.  aaxos  fjvxe  nvpyoy , den  Schild,  einem 

fleich.  Noch  zweimal  wiederholt  Hom.  diese  Vergleichung, 
jas  Schild,  s.  11,  485,  17,  128.  Dieser  Schild  zeichnete  sieb  i 
seine  Gröfse  und  Festigkeit  aus;  denn  er  hatte  sieben  Lajen 
Rindshaut  (inxaßötiot\  siebenhäutig)  und  zu  oberst  noch  eine 
Metall.  Andere  Schilde,  wie  der  des  Teukros,  hatten  nur  vier 
(s.  15,  479.)  und  der  des  Achill  fünf,  s.  18,  481.  — Tu/ioc, 
propr.  eigentl.  der  Verfertiger,  Künstler.  — oxvxoxopcor.  Nach 
Ableitung  von  axvxog  u.  r t/Ltvoj  bedeutet  oxvxoxöfios , eigtl.  das  h 
zerschneidend;  der  Lederarbeiter,  Riemer.  — ’YAy  lvtr  s.  2,  5$* 
708.  Hyle  war  eine  Stadt  Bootiens. 

v.  222.  223.  aUttov , beweglich,  regsam,  vgl.  v.  238-,  u.  5. 

3,  185.  — xavpcov  taxQHpicovy  Genit.  mater.  £ar petptfs.  Apollon. 

Icoe  xe&pccpjufyoct  sehr  genährt,  gemästet,  fett. 

v.  226  — 228.  olodtv  oiof,  ganz  allein,  s.  v.  39.  — x«l  , ~ 
'AxdXija,  auch  nach  dem  Ach.  s.  2,  673.  Clarke  macht  h.  1. 
merksam,  wie  auch  hier  der  Held  des  Epos  von  dem  Dichter* 
wohnt  werde,  vergl.  Plutarch.  de  audiend.  poet.  p.  30.  B. — 
Eustath.  x'ov  ^rjaaovxa  apspae,  Apoll.  noXepuOiijy,  der  die  Mäß»^ 
schaaren  durchbricht,  den  Schaarenzertrümmerer. 

v.  229.  230.  s.  2,  771.  772. 

v.  231.  232.  fjftiTe  d*  ii/aiv  r oToi — xal  noMes,  wir  sind  eotipfc 
— und  das  viele,  nachdrücklicher  als:  unser  sind  viele  so  tapfer. A< 
über  Optat.  nach  Präs.  s.  Th.  §.347.  5 a.  R.  p.  658.  K.  Gr.  j.  333  » 
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235 


Tbv  d3  avzs  ngogeeine  /uiyag  xogv&aioXog * i * * *  vExzoig' 
Aiav  Jtoytvigy  TeXafiüivie,  xolgavs  Xcuuv, 
urju  fiev9  fjvze  Kendos  aq)aygov>  neigyziKe, 

yvvaixog , rj  ovx  oldev  noXe/urjia  egya.  v / 

(wt ag  iycuv  ev  oida  fia^ag  z 3 dvdgoxzaoiag  ze  * 
oid 3 ini  de^ia,  old * in  äyiozega  vio/nfjoca  ßuiv 
aZctXiriv,  zo  /hol  eozL  zaXavgivov  noXe/ili^eiv 
olöct  o inatScu  /uoßov  %nniov  toxeidayv  ^ /J,~^2i0 

olöa  d3  ivl  ozadlrj  drfüo  jueXneo&ac  uAgr]i.  * 
aXX3  ob  yag  o3  i&iltü  ßaXeeiv>  zoiovzov  Eovza, 


v.  235.  236.  f*r}u  netQt}u{e  /uov , d.  i.  versuche  mich  nicht,  wie 

i schwaches  Kind  durch  Prahlerei  und  höhnende  Worte  zu  rei- 
n.  K.  Diese  Erklärung  scheint  dem  Zusammenhänge  angemessener, 
v.  225  ) als  die  andere,  welche  Damm  giebt:  ne  mecum  congredere 
!«J  cum  puero ; nam  res  tibi  est  cum  forti  viro . atpavpos,  Schol. 

9 iv fa  schwach,  ohnmächtig,  s.  v.  457. 

▼.237  — 239.  Nicht  ohne  Nachdruck  wiederholt  der  Dichter 
nfmal  olda , wie  Eustath»  bemerkt.  — vcopijocu , Schol.  xirTjoaiy 

schickt  bewegen,  regieren,  von  Waffen,  s.  5,  594.  ftcov,  dorischer 
:cus.  statt  flovv,  s.  Th.  §.  195-  49.  R.  Dial.  36.  K.  Gr.  §.  213.  12. 
deutet  hier  als  Femin.  die  Stierhaut,  oder  den  Schild  aus  Rindshaut 
Jgb  12,  105.  rvxifjaiv  ßbeooiv  u.  v.  137.  ßoaq  avccq.  Den  Schild 
ents  und  links  wenden,  heifst:  geschickt  den  Schild,  je  nachdem 
r Angriff  geschieht,  wenden,  weiches  bei  der  Gröfse  und  Schwere 
i Schildes  gewifs  keine  leichte  Sache  war.  K.  — 16  pol  tau  — fto- 
<«<▼.  Die  Schol.  erklären  x 6 durch  dt’  o,  deshalb,  s.  Th.  §.  267. 
j deshalb  kann  ich  — kämpfen ; xaX kvqivov  steht  als  Adverb,  un- 
erwindlich,  tapfer.  Nach  einer  andern  Erklärung  der  Schol.  steht 
metaleptisch  st.  ij  in  Beziehung  auf  ßwv.  Damm  bezieht  r<5  auf 
n ganzen  Satz : old  * Inl  — a^alirfV  u.  übersetzt : guod  mihi  prodest 
audacter  et  feliciter  depugnandum,  „um  stets  unermüdeter  Stärke 
kämpfen.44  V. 

v*  240.  241.  Zu  Wagen  und  zu  Fufs  weifs  ich  zu  kämpfen. 
podov  irtneov,  irruere  in  pugnam  curruum , vollständig  steht 
i 159.  inat^aoxe  xard  po&ov ; hier  inaifai  mit  Accus,  etwas  angrei- 
% »uf  etwas  eindring^n,  s.  12,  308.  — hi  oxadirj  sc.  vo^ivy,  s.  13, 
4 im  Nahkampfe,  d.  i.  im  förmlichen  Gefechte,  wo  Mann  gegen  Mann 
»t  Lanzen  und  Schwertern  focht.  — pOnead^i  "Aprfi.  Eustath.  erklärt 
i*f<T$cu  durch  tv/tpiDs  xiviiadcu  xai  otov  na(£uv  xai  adttv  h xjj  päxt! 
c;»  d.  i.  so  gewandt  iin  Kampfe  sein,  dafs  man  es  für  eine  Lust  oder 
Htl  hält.  pO.vcF.odcu  *AqxjC  heifst  vielmehr  h.  1.  dem  Are*  zu  Ehren 
°Wn»  denn  pOntodcu  bedeutet  singen  und  tanzen;  und  oft  allein: 
fien  Reigen  aufführen,  s.  16,  182.  Tanz  und  Kampf  werden  off. 
glichen:  Aencas  nennt  den  Meriones  einen  öpxrjoirjv  16,  617.  Be- 
‘^te  Tänze  kommen  früh  bei  den  Kureten  vor,  vergl.  Strab.  X. 
**  bekannt  ist  es,  dafs  die  wilden  Amerikaner  ihren  Kriegstanz  haben.  //. 

T*  242.  243.  &XX*  ov  yap,  eine  Wendung,  wobei  der  zu  begrün« 
'r‘^e  Satz  meist  ausgelassen  ist,  wie  h.  1.  „Doch  rüste  dich  zum 
^Pfe;  denn  gegen  einen  so  tapfern  Mann  will  ich  nicht  hinter- 
Landein  (Vofs:  Auf  denn:  nicht  ja  u.  s.  w.).  Hektor  konnte, 
0ch  ehe  er  seine  Rede  geendet  hatte,  unerwartet  seinen  Speer  ab- 
worauf  Ajas  vielleicht  nicht  gefafst  gewesen  wäre.  Aber 
r edle  Held  fordert  ihn  vielmehr  auf,  jetzt  auf  seinen  Wurf  zu 
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XaOgrj  önmzevoag , crAA*  dfiyadov,  ai'  xe  tvxwj u. 

^ H (>cr,  xat  annenaXwv  ngotsi  öchydoxiov  £yx°$* 
xal  ßaXev  jiYctvi og  öeivöv  aaxog  tnxaßoeiov, 
dxgöxaxov  xaxa  x<*Xxov,  öyöoog  ijev  ln  avtfp. 

öl  öiä  nxvyag  rjXVs  öaiZcov  xocXxog  axeig^g' 

Iv  x!j  <T  tßöof. uxxrj  gmp  oylxo.  ösvxegog  alxe 
Al'ag  Aioyevrjg  ngotei  öohyoaxiov  tyxog , 
xal  ßuXe  JTgiafuöao  xax * daniöa  nctvxoo’  etorjy . 
öiä  jiiiy  doniöog  ijXÖE  (paeivfjg  oßgifiov  tyxog, 
xal  öiä  ö( SgTjxog  noXvöatöaXov  tjq^qeioxo  * 
dvxixgv  öl  nagal  Xanagrjv  öidfirjoE  xiZ(*jva 
lyxog'  6 ö * exXlvxhj,  xal  äXevazo  Krjga  (ilXaiva v. 
zw  o exanaooa/^lrw  öoXiy’  fyx£a  XeQ0lv  äfutpw 
ovv  g’  eneoor , Xeiovoiv  ioixöxeq  w/tiocpayoioiVy 
y ovol  xangoioiv,  zwvze  oülvog  ovx  aXanaövov. 
Flgiafiiörjg  / ilv  enetxa  filoov  oaxog  ovzoge  öovgi , 
ovö 1 l^grj^ev  yalxoV  aveyrdficp^T]  öl  oi  aly/nfj* 
ufiag  <T  döniöa  v\£ev  inaXfierog*  t}  öl  öiangö 
rjXvdtv  lyy^irn  azvfplXtSe  öl  fuv  ne^awxa' 
zf.irjör]v  ö*  avylv’  enfjXOe'  faiXav  ö ävexijxiev  alfua. 
aAAJ  ovö’  wg  dniXrtyE  pidy^g  xogvdaioXog  fl Exxwg' 
clXX * avayaoodfiErog  XiÜov  elXexo  ysgl  naX^V 


achten.  K.  — Xddgrj  vmntivaa f,  indem  ich  heimlich  auflauerte,  « 
indem  ich  dich  beobachtete,  bis  du  eine  Blöfse  gäbest,  s.  4»  371 
aX  xe  ti i/GtyAt,  s.  5,  279. 

v.  244 — 248.  dfiinenaidtv  von  dvandH(ot  schwingend,  8.  3,  SS 
ixQotatov  xarcr  ^olxd*'.  Die  oberste  Schicht  war  von  Erz,  s.  ?. 
— ‘i£  di  dia  mv/ae  ijlde.  Die  nrvxts  sind  die  Schichten  oder  i 
des  Schildes,  die  über  einander  sich  befinden,  s.  18,  481.  — • 
st.  Io jjfero,  haesit , s.  21,  345. 

v.  249  — 254.  s.  3,  355  — 360. 

v.  255.  iw  d*  lnonuooafAiv<o  6-  fy/ea.  Sie  zogen  beide  die 
zen  aus  den  Schilden,  in  welche  sie  bei  erstem  Angriff  hängen 
ben,  s.  v.  245.  250.,  und  rannten  nun  in  der  Nahe  auf  eixtand 
4,  530. 

v.  256.  257.  s.  5,  782;  783. 

v.  258.  ploor  od/ng  ovtuae.  Unter  fxlaov  adxog  versteht  H 
den  Nabel  des  Schildes,  den  er  schwer  durchstofsen  konnte, 
ders  da  die  Spitze  der  Lanze  schon  stumpf  war.  ovxa^uv,  h.  1. 
fen,  verletzen,  wie  13,  607. 

v.  259.  s.  3,  348.  17,  44. 

v.  260.  261.  vv(£v,  pupugit , feriit , s.  5,  46.  — * 0rt»p£U{f  di 
ptuawict,  vstdn.  iyxeirj,  Schol.  eig  r ovnQoa&ir  ug/ifopia  fotyot 
Iniaxtv . Der  Stofs  der  Lanze  war  so  heftig,  dafs  er  weit  den 
tor  zuriickwarf,  s.  5,  437. 

v.  262.  T/uujdyy,  an.  c/p.,  schneidend,  strafend.  Ajas  hatte 
obern  Rand  des  Schildes  getroffen,  so  dafs  die  Lanze  durch 
Schild  durchfuhr  und  den  Hals  des  Hektor  verwundete.  — dnx) 
Apoll,  ßi'fffifdflr,  dreßdUtto,  spritzte  empor,  vergl.  13,  705.,  WO* 
vom  Schweifs  gebraucht  ist. 
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xdfiBvov  tv  jnaXava,  tqtjxvv  tb  f.iiyav  re' 

ry  ßalev  jiiavTog  deivdv  aaxog  emaßosiov 
piooov  bto^cpaXiov *  * neyitjxTjoev  d * aqa  yalxog. 
öjviEQog  alt*  u4Xag  noXv  /uei'tova  Xaav  deiQag 
rix*  faidivrjoagy  btibqbiöb  de  Iv * diriXs&QOv* 
how  6 * aoTiiö  * aa^B  ßalwv  fxvXoBidti  ttetqo)  ’ f 270 

ßli \pB  di  oi  (ptta  yovvad- * ' o d'  vnriog  e$Bravvofh)y 
donid 7 EvixQif.iy$eig' ^zov  d 5 ahjj 1 (Sq&wobv  'AndXXüiv. 
xai  vv  xe  drj  ^Kpisoo 1 cri>roa;(£<}0v  o^Tötovro, 

*/  /nj  xyyvxeg,  Aiog  ayyaXoi^  i]de  xai  dvÖQWv, 

ildovy  o f.iiv  Tqühüv , o ’AxauZv  yalxoxtxoiviOYy  275 

Taldvßiög  tb  xai  ’ldalog*  ubtivv^ibvo)  ctficpio. 

(itooo)  6 * äjtKpoTEQcov  axrjnrQa  oyi&ov'  eine  tb  f*vdov 
xTjgvg  ’ldaiOQy  nBnvvftiva  ftrjdea  sidaig * 

Mtjxeti , nalÖB  (piXai,  noXBf.iitiTB , [laxeodov' 

df-upoTtQü)  yä()  a(f(jj'C  ^iXbI  vB^aXrjyBQiTa  ZBvg 9 280 

ctftcpü)  d*  aixf.trjxa*  xoyB  dt)  xai  Yöfisv  änavTsg. 
nt;  ö*  rjdrj  tbXb&bi  ‘ dyaOov  xai  vvxxi  niSio&ai, 


v-  264.  Dafs  die  Helden  auch  Steine  im  Kampfe  gebrauchen, 
»rüber  vergl.  4,  518.  302  ff. 

v.  267.  fiiaaov  ino/j<päXiovf  mitten  auf  den  Nabel  des  Schildes. 

* »hr  Mitte  des  Schildes  war  eine  runde,  halbkugelige  Erhöhung 
>o  Metall,  welche  der  Ähnlichkeit  wegen  der  Nabel  (öp<paJl6s)  hiefs. 
onfähof  ist  eigtl.  Adject.,  was  an  oder  auf  dem  Nabel  ist  und 
*ch  dem  Scbol.  ist  inofjHpüHiov  substant.  gebraucht  und  bedeutet: 

* Spitae,  die  aus  dem  Nabel  des  Schildes  hervordringt  (rö  Imxei- 
»oj  t<5 p rtji  daniSoq  bfMpuXqj).  Eben  so  erklärt  es  Pollux  I,  133. 

v.  268.  269*  s.  Od.  9,  537.  538.  iniguoe  d*  lv'  dnfltdQov,  Schol. 
iffr;  ivvÖLfiii  i/QtjonxOy  „und  strengt  unermefsliche  Kraft  an.“  V . 

v.  270  — 27  3.  pvloudfi  nixgcp,  mit  einem  mühlsteinähnlichen 

-b,  entweder  so  grofs  wie  ein  Mühlstein  oder  an  Gestalt  ihm  ähn- 
ih  in.  Von  dem  Steine  erhält  der  Schild  Hektors  eine  tiefe 
ttle  (iföto  ta(t)  — ßXdipE  ist  nicht  von  einer  Verletzung  oder  Ver- 
ödung zu  verstehen,  sondern  es  ist  h.  1.  = io<pr)Xc,  er  machte 
»oken,  raubte  den  Knien  die  Kraft.  — danldi  lyxQifxrpdtis,  illitus, 
5,662.  Schol.  Vill.  ovx  ilmv  in'o  xov  Xi&ov , dXAa  xai  iwb  xijs  dani - 
(5  ovrtooe  yd-p  avrijv  ln*  avxov  f)  ßoAij,  also:  von  dem  Schilde  nie- 
rgeworfenj  der  heftige  Wurf  warf  den  Schild  auf  ihn.  Damm 
jit  dagegen  den  Dativ,  wie  5,  662.:  manu  inserta  clypeo  suo,  und  ihm 
Igt  Vofs:  fest  den  Schild  in  der  Hand.  — 'AnbXlcov  c optfaxjfv,  s.  5,  312. 

v.  273  — 276.  xai  vv  — ovrd^ovro,  s.  2, 155.  5,679.897.  — 'idaloq, 
3»  218.  Die  Erscheinung  der  beiden  Herolde  suchten  die  Alten 
f verschiedene  Weise  zu  erklären.  Am  besten  nimmt  man  mit 
an,  dafs  die  Fürsten  in  beiden  Heeren,  weil  dieser  Zweikampf 
*r  nim  Beweise  der  Tapferkeit  dienen  sollte,  und  die  Helden  dieses 
Eichend  gezeigt  hatten,  für  beide  besorgt,  bei  der  herannahenden 
fcht  ihre  Herolde  (hier  ähnlich  unsern  Secundanten)  abschickten, 
0 den  Kampf  zu  beendigen.  R. 

▼.  280  — 282.  apicporipto  (piXil  Zev^f  d.  i.  ihr  kämpft  ja  beide  mit 
Schein  Glück.  K.  — v£>£  d’  ijdr]  r tXldu,  d.  i.  y(yvtxaiy  s.  v.  293. 
'd  nidio&ctif  der  Nacht  gehorchen,  d.  i.  vom  Kampfe  ablassen. 
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v . 283—3/2.  Heklor  und  Ajas  beschenken  sich  gegenseitig  und  ktfa 


v.  284  — 286.  ’fdaV,  'Europa  ravra  xtXtvsts . Wolf  lies’t  ‘fefl 
nach  Eustath.  u.  einigen  Cdd.  Spitzner  hat  den  Accusativ 
zogen,  weil  der  Gebrauch  desselben  häufiger  ist  und  die  Mebra 
der  Cdd.  ihn  bestätigt.  ’/dois,  xtAcvers,  (nämlich  du  und  Talthyl»h 
"Exiopa  jHv&ijoaodcu  xavra , befehlet,  dafs  Hektor  mir  das  sage: 
ni&iodcu,  s.  v.  293.  Ajas  redet  näml.  beide  Herolde  an,  nennt  ib 
den  Idäos  nur  namentlich,  weil  dieser  das  Wort  geführt  bitte. 
apxiroo,  d i.  ru&iodai,  oder  nach  Eustath.  sipijvtjs  dr\Xadi)  6 "Bar®?« 
Jjnsp  av  oJros,  sc.  dpxil*  wie  ep  vorangeht.  So  lies’t  Wolf  u.  Spital 
nach  Eustath.  u.  Cdd.  st.  der  Vulgate:  tfrrtp  av  ohxoq. 

v.  289*  fcivvri}vt  Schol.Oüxpgoavvrjv^  (pp6iy]atvf  Klugheit,  s.  Od.lM 
▼.  292.  iripotoi,  einem  der  Heere $ denn  i'rspot  sind:  die  dal 
von  beiden,  der  eine  Theil  von  zweien,  s.  v.  378. 

v.  294.  295.  aö  r * ivfpptjvtjs,  dafs  du  erfreuest,  näml.  ^ 
deine  glückliche  Rückkehr,  s.  5,  688.  — £r er?,  Genossen,  s.  6,  m 
v.  297.  298. . Tp (Jag  — iJL*eoininAov$t  s.  6,  442.  — * afrt  — 
dydjv  ist  nach  Apoll,  der  Ort  der  Versammlung,  vergl.  15,  428* 
lv  dyüvi  und  3sto?  aycbv  steht  nach  Eustath.  statt  dycov  detuv,  die^j 
Sammlung  der  Götter,  s.  18,  376-  und  hier  für  den  Tempel.  » 
welchem  die  Bildsäulen  der  Götter  stehen.  dvto&cu,  hiuein^-M 
s.  6,  19.  Die  Worte  selbst  sind  nach  Spitzner  von  den  trowf"1 
Frauen  zu  verstehen,  welche  für  die  glückliche  Rückkehr  HektiJ 
zu  den  Göttern  beten  würden.  Eine  andere  Erklärung  dieser  Stdl 
giebt  Hermann  (Zeitschrift  f.  Alterth.  1841.  S.  541.),  näml.  & 
werden  sich  mir  glückwünschend  auf  dem  Sammelplätze  einßowj 
Mit  diesem  Sammelplätze  ist  ein  zu  Festlichkeiten  bestimmter 
licher  Platz  der  Stadt  gemeint. 44  i 

v.  301.  302.  ipidof  nipi  &vpoß,9  s,  v.  210.  — dUtftayw 
ditrpuiyyoetv).  lv  tptldjrju,  g.  1,  531.  — dp&fiijouvxe.  Eustath. 


dann  zu  den  Ihrigen  zurück. 
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°Qg  aQa  ytopyoag  öwxe  §!cpog  aQyvQorjAov 
oin>  xohy  xe  (ptQtov  xctl  ivtffltq) 

Aüag  di  ^woxijQa  öldov  (poivixi  (paeivov. 
zu  di  dictxQivÜiv xe,  o fiev  f,iexa  Laöv  iAxauov 
ri\  6 d3  lg  Tqcocjv  ojuaöov  xie.  toi  ö3  ixctQrjoav, 
iig  eldov  £ioov  xe  val  aQzejiiea  riQogiovxa , x 

Jüanog  rcQOCpvyovxct  nevog  <£ai  x^QaS  ädnxovg * ÄU 
xctl  q3  rjyov  7ZQOxi  daxv , deXnxeovxeg  oöov  elvai. 

Alctvz3  av& 3 exeQiofrsv  ivxvtyudeg  3 Aycuoi 
tt g 3 Ayczfilfivova  öiov  ayov  xex<xQr)6za  vlxjj. 

313  — 343.  Bei  einem  Opferschmause  räth  Nestor , am  folgenden  Tage 
die  Todten  zu  verbrennen  und  das  Lager  zu  befestigen . 

01  ö * oze  di}  xXioItjglv  Iv  3Ax(teldao  yevovxo , 
ro?(jt  di  ßovp  ilqevaev  avat;  ccvöqiüv  >Ayafil/.iv(ov 
aQoeva,  nevxaexrjQovy  vneQftevii  Kqovlwvi . 
io>  dfpov,  dfitpi  enov7  xcd  fuv  ddxevctv  anavzay 
HiurvXlov  x * ccq 3 imoxa/nivwgy  neiQcxv  x 3 ößelolaiv, 

Wfl zrjadv  xe  neQicpQCtÖmg,  Iqvoctvxö  xe  navxct. 
avrctQ  Inei  navoavzo  novov,  xexvxovxo  xe  öaiza , 
iabvvx\  ovde  x i dvpiog  edevezo  öctixüg  Itarjg  • d<UX*l 
>moioiv  ö 3 udl'avxa  dirjvexaeooL  ytQctiQev 

***»  tk  dg&ftbv  ilddvxeg  dJUtjAoeg,  also  intransit.  vereinigt,  d.  i. 
«der  versöhnt. 

v.  304.  ivrprjrq*  x eXctpuövi.  xtXupiobv  ist  h.  1.  das  Wehrgehänge, 
**  Kiemen,  an  welchem  das  Schwerdt  getragen  wird;  H/rpnjtoSp 
hon  geschnitten,  wird  nur  von  Lederarbeiten  gebraucht,  s.  10,  567. 
((oatrj^a  — (paeivövy  s.  6,  219. 

v.  306.  t(b  di  diaxyivdirTtf  ö (xiv  — <5  di , Nomin.  absolut,  st. 
in  Distributivsätzen,  s.  3,  211.  6 (xiv  bezieht  sich  gegen  die 

»uf  Ajas,  s.  2,  621. 

307.  308.  s.  5,  514.  515. 

310.  ailnxiovxeg  (lies:  dtXnxe€vxsg)y  d.  i.  ovx  oiöpuvot.  Wider 
rwarten  kehrte  er  unverletzt  zurück,  dtXrxxiovxeg  wird  von  Wolf 
|d  Heyne  nach  Valkenaer  zu  Herodot.  7,  168.  st.  der  Vulgate  atX» 
vorgezogen;  denn  man  müsse  aeAmsTv,  nicht  hoffen,  von 
fotoc  ableiten.  Lobeck  zum  Phrynichos  p.  578.  hält  jedoch  auch 
9 ^nlgate  für  richtig. 

v>  312.  xe/ccQfjdxa  vlxrjt  erfreut  über  den  Sieg.  Ajas  schrieb  sich 
t>  Siegzu,  weil  er  den  Gegner  durch  den  Wurf  zu  tioden  gestreckt  hatte. 
314.  315.  s.  2,  402.  403. 

316-318.  s.  Od.  19,  421  -423.  u.  Jl.  1,  465.  466.  tov  dipov, 
P »t.  ÜdetQov,  sie  zogen  die  Haut  ab,  s.  1,  459.  — xai  pur  dti%£vavy 
“öl.  liyu  di  dia/fttv  fitVy  t6  /ueXi^etv  * puaxvllsiv  dh  x 6 il$  puApäs 
xbnxtiVy  xal  (bg  IV  dvd’  ivbg  einelvf  opuxQvvttv.  So  bedeutet 
°?Mtv  mehrmals:  zertheilen,  zerlegen,  von  geschlachteten  Thieren, 
3,  456.  19,  421. 

319.  320.  s.  1,  467.  468.  2,  430.  431. 

v*  321.  vc6r otoiv  — yipaiQtVj  s.  Od.  14,  437.  Mit  den  Rücken- 
Qcken,  welche  man  für  das  Reste  hielt,  oder  auch  mit  einer  gröfsern 
^tion  ehrten  die  Alten  einen  ausgezeichneten  Gast.  Dieser  speisete 
doch  diesen  Ehrenbraten  nicht  allein,  sondern  er  theilte  auch  Freun- 
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?}q(o$  ’AtQeidyjg,  evgvxQeiiov  Aya tfilfivtöv. 
aihag  Inet  nooiog  xai  iörjzvog  II;  i'gov  ?vzo, 
zoig  6 yegiav  na^ingcozog  vcpaiveiv  ijgyEzo  urftir, 
Neozwg , ov  xai  ngdo&ev  aglozt]  (paivEZO  ßovfoj'  i 
o ocpiv  ivygoreiov  dyngtjoazo  xai  fiezeeinev 
’AzQEtdri  ze  xai  alloi  agioz^eg  ITavayaicuv , 
nokloi  yag  zedvaai  xagrjxo/uocjvzEg  3 Aya  toi, 
ziüv  vvv  ai/na  xelairdv  i'vßgoov  ajitpi  ^xa/nardgov 
ioxeöaa * o^vg^grjg,  ipvyai  d*  "Aidogds  xa ztjidov. 
z(jj  oe  ygrj  nolsfuov  /ttiv  a/i3  i]ol  navaai  ’Ayaiwvy 
avzoi  o aygo/nEyoi  xvxhiaofUEv  evdads  rExgovg 
ßovoi  xai  rj/iuovoioiv * azag  xazaxi]Of.iev  avzovg 
zvzddv  änongd  reu>v,  aig  x’  nazea  naioiv  exaazog 
ol'xad * dyrj,  oz 3 av  avze  vE(bf.i£#a  nazglda  yalav * 
zvfißov  d 3 dfjq>i  nxigrjv  era  XEvofnsv  i^ayaydvzEgy 
axQizov  ex  nzöiov * nozi  J3  avzdv  dei^io/iiEr  wxa 
nvgyovg  vxprj’kovg , e\)mq  vrjwv  ze  xai  avzwv. 
iv  d*  avzotoi  nvkag  noirioouEv  ev  doaoviag , 
ocpga  di  avzatov  innijlaouj  ooog  eu y 
exzoo9ev  di  ßa&eiav  ogv^o/usv  iyyvlh  zaygov, 

den  davon  mit,  um  diese  dadurch  zu  ehren,  vergl.  9,  207.  12, 
Eine  ähnliche  Sitte  erzählt  uns  Xenephon  (de  rcpubl.  Laced.  15. 
von  den  Königen  SpartaY  dirjvexiiooi,  Schol.  bup'\xi<Jiy  eigtl  I 
hinlaufand,  d.  i.  grofs,  lang,  s.  Od.  13,  195-,  wie  Virgil.  Aen.  ' 
183.  perpetui  tergo  bovis, 

v.  324.  325.  vcpaiviiVf  ersinnen,  h.  1.  vortragen,  s.  3,  212* 
xai  npAadev,  auch  vorher.  Kluge  Rathschläge  schreibt  der  Diel 
gewöhnlich  dem  Nestor  zu,  s.  1,  247  flgd.  2,  336  flgd.  4,  393  1 
v.  326  — 330*  7io2Jol  ydq  rididai.  I)er  Causalsatz  geht  vt 
(yap>  j«)»  «•  v.  73.  — Ttäv  rvv  aipet  loxioaa"‘/4Qi)si  d.  i.  ot-V 
iv  pdxp-  oxidavvvtUy  vom  Verspritzen  des  Blutes,  kommt  nur  hisr  i 
v.  332—  334.  xvxJhjooptv  st.  xvxit)ooopeYt  wie  xaraxtjopivy  t 
(JLiVf  dtipoptv  u.  s.  w.  xvxXiTv , ttn.  dg.  st.  &y(iv  i(p*  a/naicovt  fort 
ren.  — yaia/.^opivy  s.  B.  p.  287.  R.  p.  308.  K.  Gr.  p.  236. 
Schreibart  mit  tj  st.  ti  (xElopev)  verdient  nach  Th.  §.  213.  38* 
Spitzner^s  Excurs.  XV.  den  Vorzug.  Die  Todten  sollen  verbr» 
werden  vor  den  Schiffen,  ngo  vijojv,  aber  doch  etwas  entfet 
ividbv  ano  rrpuy.  K . 

v.  336  — 338.  t vpftov  — ntdiov.  Das  Partie.  itayövrfg  erkK 
Eustath.  u.  Schol.  A.  ixrvopivdivr(gt  l^.Xd6viEgf  so  dafs  i^dytix  inti 
sit.  Ausziehen,  bedeutet,  vergl.  ilgdytir  6,  252.  Diese  Erklärung 
ligenVofs  („draufsen  versammelt“)  und  Spitzner.  \(„Tumvlum 
tmum  circa  rogum  slruamus  egressi  communem  omntbus  ex 
campo.“)  Koppen  und  Hoyne  verbinden  dagegen  ifayayörree  ix  nd 
und  übersetzen:  ihn  aufführend  aus  dem  Gefilde;  indefs  diese  Be 
scheint  dem  homer.  Sprachgebrauch  fremd.  — axp/rov,  nicht  g# 
dert,  d.  i,  ein  Grabhügel,  der  allen  gemeinschaftlich  ist.  — t»l7l 
biprilobsf  hohe  Thürme,  d.  i.  eine  Mauer  mit  hohen  Thürinen,  s.  v.  436* 
6,  262.  — itiaQ  vtjaiv,  zum  Schulze  für  die  Schiffe,  s.  14,  56*  a’-1 
für  sie  selbst,  d.  i.  für  die  Völker,  im  Gegensatz  der  Schiffe,  $.  li 
v.  340  — 343.  ocpQa.  — ilrj,  s.  R.  p.  654.  K.  Gr.  §.  330.  Anm- 
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rj  % fanovg  xai  Xctdv  eqvxdxoi  dficpig  lovaa , 
urjno z'  enißqiarj  noXe^og  Tquoojv  dyequixwv. 

345—364.  ln  der  Versammlung  der  Troer  rälh  Antenor , die  He- 
lena und  ihre  Schätze  zurückzugeben.  Aber  Varia  will 
nur  die  letztem  zurückeratatten, 

' Qq  ecpafr* *'  oi  (T  aqa  ndvzeg  Znfjvrjcrctv  ßaoiXrjeg. 

Iguiuiv  avz*  dyoqrj  yEvex*  * IXiov  er  noXei  axqr]  ‘ 345 

foivrj,  ZETQrjXvJctj  naqa  ITqid/iioto  övqflGiv. 
xmtv  d*  !Avzr}v(üQ  neKvvjiievog  fax’  dyoqeveiv • 

Kixlvre  /usv,  Tqi oeg  xai  ddqdavoi  i)ö 5 enixovqoi , 

0(pQf,  eimo,  zd  fte  Üvftog  evi  ozrjöeooi  xelevei. 

fotV  ayez’  lAqyeirjv  EXsvqv  xai  xxr^iaO^"  d(.t * avzfj  350 

Öüouev  ’Atqeiöflaiv  ayeiv  * vvv  <T  oqxia  nioia 

tyei miievoi  /uaxofieada'  z<jj  ov  vv  zi  xeqölov  rjkuiv. 

[O.nopai  IxzeleeoVai,  'tva  fii)  qetgojuev  code*] 

Hzoi  oy 1 iJg  eimov  xaz * aq*  e^ezo.  zoioi  <T  dveozrj 
ding  !dAe£avdqog,  ‘EXevrjg  nöaig  qüxo/noio  * 355 

o g iuv  dfieißojiieyog  enea  nzeqöevza  nqogrjvöa  * 

äf  tfifftjlaalrjt  ein  Weg  für  die  Wagen,  ein  Fahrweg,  iv  ij  inno/( 
Wi>  iotivy  ß.  15,  692,  — af*(pis  iovou , der  rings  um  den  Wall 
be.  — furjntos  — intßQtoji,  ne  — ingravescat , irruut , s.  12,  414  — 
bon  die  Alten  fragten  hier,  warum  die  Griechen  jetzt  erst  ihr 
mit  Wall  und  Graben  befestigen.  Die  wahrscheinliche  Ant- 
rt  geben  hierauf  Koppen  u.  Heyne.  So  lange  Achilleus  noch 
mpfte,  hatten  sich  die  Troer  nicht  vor  die  Stadt  gewagt,  s.  5,  789. 
34S  flgd.  Jetzt  aber,  da  jener  im  Zorne  gegen  Agamemnon  un- 
itig  bei  den  Schiffen  safs,  wagten  es  die  Troer  und  hatten  ihnen 
eine  Schlacht  geliefert.  Deshalb  sahen  sich  die  Griechen  ge- 
thigt,  auf  eine  solche  Befestigung  zu  denken. 

v.  345—  347.  ir  nöXsi  d.  i.  a/gortöJlst.  — rsjorjxviat  sehr 

'uhig,  stürmisch,  s.  2,  95.  — Uyiäpoio  dvqflOiv,  s.  2,  7Ö8.  — 
"iwpf  s.  2,  822.  3,  203.  262. 
r>  348.  Tpoti  ^al  Jä pdavoty  s.  3,  456.  vergl.  2,  819. 
v.  350  — 352.  dsC  r’  dys  re.  divtef  eine  Aufmunterungspartikel, 
c'n  fiuttm.  Lexil  2,  p.  231.  zsgez.  aus  chnp’  fri:  Auf  dann,  Auf 
n>  i.  Od.  8,  133.  — Jcbopsv  — dyeiv , d.  i.  lf  rb  dyeiv.  — opxia 
Jta  tyivoäpevoi,  Eustath.:  eniOQxrjaavies.  ipeödsadai  oQxta  morät 

* treues  Bündnifs  erlügen,  erheucheln,  d.  i.  es  zwar  beschwören, 
ff  nicht  halten,  s.  4,  236.  — itp  vv  — »//nv,  man  ergänze:  fozaij 

• Jl.  19,  63. 

v*  353.  ttnouat  — ü5dc.  Diesen  in  Parenthesen  eingeschlossenen 
p*  haben  schon  ältere  Grammatiker  u.  namentl.  der  Venet.  Scho- 
als  den  Zusatz  eines  Interpolators  verworfen,  der  den  unvoll- 
udigen  Sinn  der  Worte  up  od  vv  xt  xigdiov  r\ptv  erklären  wollte. 
!iachst  giebt  das  tva  prj  am  meisten  Anstofs,  welches  die  Schol. 
^b  idrv  fz,j  oder  önov  prf  erklären,  so  dafs  der  Sinn  wäre:  darum 
ich  keinen  glücklichen  Ausgang  für  uns,  wenn  wir  nicht  so 
"lein,  d.  i.  wenn  wir  nicht  die  Helena  zurückgeben.  Wäre  diese 
Klärung  auch  richtig,  so  würde  dieser  Vers  das  Gesagte  nur  wie- 
fholen.  Daher  wird  dieser  Vers  am  besten  mit  Wolf  und  Heyne 
strichen. 
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’AvtfjvoQi  ov  fiiv  ovxt t*  iftol  yllct  ravt*  ayoQsieig' 
oiofra  xai  äAAov  fiv&ov  dfieivova  jovde  vorjoai . 
ei  ö*  izeöv  ör)  zovzov  ano  OTzovöijg  ayoneveig • 

it  > t * ' v cl'  ’ ' » 7 » QCi 

£$  apa  o//  toi  tneira  veoi  cpqevag  toAeoav  avzot,  w 
avzdq  lyw  Tqcueooi  fie Innodauoig  dyoQevoio' 
dvzixqv  <T  dnocprjiii,  yvvaixa  pev  ovx  anodatoü) ' 
XTrjftaza  ö\  ooo * dyofiqv  e^Aqyeog  17/ utzeqov  dcb, 
navz'  i&iAo)  dofievai^  xai  er’  oixo&ev  äkA*  Im^ehaL 

v . 365  — 420.  Am  folgenden  Morgen  lüfst  Priamos  den  Griechen  & 

Antwort  des  Paris  melden  und  einen  Waffenstillslw 
zur  Beerdigung  der  Todten  antragen. 

*Hzoz  oy  i)Q  eincbv  xar>  aq  Stezo.  zoloi  6 1 dviovj  3fi 
AaQÖavidtjg  Tlqiafiogy  Bsocpiv  / irjozioq  atdAavzog m 
0 orpiv  ivq)qove a>v  dyoqqoazo  xai  fiezeetTzev * 

KixAvze  fiev,  Tqweg  xai  AäqÖavoi  fjö * inixovqoi , 
Ofjp(/  eincOy  za  fee  Övfiog  ivi  oznjOeooi  xelevei. 
vvv  ftev  doqnov  ?A satte  xaza  nzoAiv,  wg  zb  ndqog  iufy 
xai  cpvhaxrjg  fivqoao&ey  xai  iyqijyoqfre  i'xaozog * 
ijiü&ev  d*  ’ldaiog  Xzco  xoiAag  eni  vfjag 
einifiev  ’AzQEidrig,  ’Ayafiefivovi  xai  Mevelao), 
fiv&ov  5 AAeigdvöqoio,  zov  eüvexa  vetxog  oqioqev* 
xai  öe  zöö*  emtfievcu  nvxivov  luog,  aX  x*  Idilwoiv 
navoao&ai  n oAifioio  dvgrjxeog,  eigoxe  vexqovg 
xrjofiev*  vozeqov  avze  fiaxTjoofied'*,  eigoxe  öatfiwv 
df.if.ie  öiaxqlrTiy  dibrj  6 1 ezsqoioL  ye  vixrjv. 

txQgetoad‘i*  oi  ä*  aqa  zov  uaAa  fiev  xAvov,  1)6*  ini 
[doqnov  eTzeifr*  eXkovzo  xaza  ozqazov  ev  zelieooiv'] 

v.  357  — 380.  s.  12,  231  — 234.  <ptta  taut*  ayopivem,  d.  i 
was  du  jetzt  sagst,  kann  mir  nimmer  gefallen,  und  du  könntest 
ein  so  kluger  Mann  gewifs  etwas  Besseres  rathen.  „Keines» 
Antenor,  gefällt  mir,  was  du  geredet“.  V.  — ano  anoudys  st  fl 
da((o<;t  im  Ernste.  — 1$  dp«  — avtoi9  s.;6,  234  inttta,  dann,  dis 

nach,  eigtl.  nach  dem,  was  du  sagst,  s.  5,  812.  6»)y  sicherlich,  ge 

v.  362.  dvmpii,  Schol.  <pccvep(ds,  ins  Angesicht,  gerade  kt 
v.  366.  Otö(pivy  d.  i.  Oeoig. — /utjonop,  Rathgeber,  Berather,  s.  4» 
v.  370.  371.  döprtovf  das  Spätmahl,  das  Abendessen,  s.  Canan 
p.  321.  — x alle  nxöAiv,  in  der  Stadt,  ist  mit  Recht  von  Wolf 
andern  Lesart  xarct  exQaxöv  vorgezogen  worden;  denn  die  Troer 
finden  sich  jetzt  in  der  Stadt.  — iyQtjyopde,  eine  ep.  Form 
yöpart,  wachet,  3.  lytiqa.  B.  p.  277.  R.  Dial.  §.  75.  D.  Anm.  1.  K.® 
§.  228. 

v.  374.  s.  3,  87.  j 

v.  375.  nvAivov  lno$y  d.  i.  den  verständigen  Vorschlag,  *•  ‘ 
788.  — at  xe,  s.  1,  66.  1 

v.  380.  ix  reX eeootv,  in  Schaaren,  rottenweise.  xiXrjy  Eultstb.  m 
ozpartanixoc  rdy/uara.  Dieser  Vers  ist  als  verdächtig  bezeichnet  wj 
wahrscheinlich  aus  11,  730.  18,  298.  hier  eingeschoben.  Er  fi ;l(^‘ 
sich  nicht  in  dem  Cd.  Venet.  und  Vindob.  V.  und  sein  Inhalt  «vid-* 
spricht  auch  dem  Verse  370. 
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rtiodev  <T  ’ldaiof ; eßrj  xoiXag  irti  vijag. 
lovg  <T  eug* *  eiv  ayog/j  davaovg,  Oeganovzag  "Agrjogy 
vrfi  naQa  ngvfivr/  3Aya^ii^ivovog'  avidg  6 zoioiv 
oiag  iv  piaooioiv  [.leteipaiveev  rjnma  xtjgv^  * 

'Azgeidrj  re  xai  aXXoi  agioirjeg  Tlavaxatiov , 385 

rjwyei  Ilglafiog  ze  xai  aXXoi  Tgtoeg  ayavoi 
tirteh>  ai  xe  neg  vfxfil  (ptXov  xai  rjdü  yivoizo , 

Hvüov  3AXe$dvögoiOy  z ov  uvexa  veixog  oguigev  * 
xirjuaxa  fiiv , oa 3 3AXe%avdgog  xoiXf/g  evi  vrjvaiv 
ff/ayezo  Tgoirjvd3  — dg  ngiv  diipeXX 3 anoXeottai  — 390 

nan3  e&eXei  dof.ievaiy  xai  ez3  olxo&ev  dXX 3 Ini&eivai* 
xovgiöirjv  c5J  äXoyov  MeveXaov  xvöaXi/noio 
ov  wrjaiv  dojoeiv  fj  ur)v  To  weg  ye  xeXovzai . 
m de  zoö  Tjvcjyeiv  emeiv  enog^  au  x e&eXrjze 
navoaoO-ai  noXep.oio  dvgrjxeog,  eigöxe  vexgovg  395 

x^o^ev  vozegov  avze  fnaxtjOOjtieO'3 , eigöxe  öaifiMv 
diaxQLvrjy  öco/j  ö*  ezegoioi  ye  vixqv. 

XyaO'* ' oi  ö*  äga  navzeg  dxr>tv  eyevovzo  ouonjj . 
o\pe  de  örj  fiezieme  ßorjv  dya&dg  dio/.irjdrjg' 

Mijz 3 dg  zig  vvv  xzqfiaz3  3AXe£dvögoio  öeyJo^co9  400 
liT}$'  üXivr}*'  yvtoxov  de  xai  og  f.iaXa  vrpziog  eaziVy 

▼.  331.  Mit  diesem  Vers  beginnt  der  23ste  Tag  der  Iliade,  s. 
inleitung  p.  7. 

v.  333  — 384*  vqX  nagä  ngv/urf],  Die  Versammlung  war  gewöhn- 
:K  vor  Agamemnons  Zeit,  s.  I,  54.  305  — 308.  11»  807.  — rjnvxa , 
st.  fjitvtw,  an.  s/p.,  der  lautrufende  (von  rjnixo). 

396.  397.  rjvtiytt  rigia/txo;  — Tg  wes  ayavoi,  8.  R.  p.  481.  K. 
f-  §•  242-  Anm.  I.  a.  — ai  xi  mg  — yivoixo^  „war’  es  vielleicht 
ch  angenehm  und  gefällig“.  V.  Der  Opt.  nach  al  xe  findet 
ir  in  dem  seltnen  Falle  statt,  wenn  ich  die  hypothetisch  ausge- 
rochene Vorstellung  entweder  als  die  eines  Andern  berichte, 
terals  die  meinigc  einem  Andern  will  berichtet  wissen,  also  überhpt. 
oratio  obliqua , s.  Th.  §.  330.  4-  5.  R.  p.  653.  K.  Gr.  §.  345.  4.  Anm. 
v.  392  — 394.  xovgidirjv  d*  cUoyov,  s.  1,  114.  — d /u rjv  Tgattg 
xttovxcu  so.  diddvat,  d.  i.  so  sehr  es  auch  die  Troer  verlangen, 
2.  291.  — xai  di  röd * qv(6ytiv  lirtElv.  Statt  der  Vulgate  j jvtüytov 
dche  verdächtig  und  unpasser»d  ist,  hat  Spitzner  qp(öyetry  iussit , 
6*  170.  aufgenommen,  vergl.  Th.  §.  211.  32. 

398«  of  d‘  dpa  — oiüjnj].  Man  fragt  hier,  warum  schweigen 

* Griechen  so  lange.  Man  konnte  hierauf  antworten,  die  Sache 
»r  höchst  wichtig  und  eine  übereilte  Antwort  konnte  nachtheilige 
>lg<?n  haben.  Eustathios  meint:  das  Achäische  Heer  schweigt,  weil 
o Königen  das  Recht  zu  antworten  gebühre;  die  Fürsten  schwei- 
^ um  nicht  die  Atriden  dem  Verdachte  auszusetzen,  dafs  sie  ihre 

arische  so  eigennützig  als  herrschsüchtig  auf  Kosten  des  Ganzen 

* erreichen  suchen.  K. 

v*  40|.  402.  'EHvrjVy  selbst  die  Helena  nicht.  Diomedes 

lpwirft  den  Vorschlag,  wenn  die  Zurückgabe  der  Helena  die  Be- 
ögung  des  Friedens  sein  soll.  Er  will  noch  Rache  durch  Troja’s 
•rstörung,  wie  Agamemnon  6,  55  ff.  u.  Nestor  2,354  — 356.  — yva>- 

* xai  ö$  d.  ».  xai  ixilvtg,  65,  denn  bekannt  ist  es  auch  dem,  der 
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wg  rjÖTj  Tqcj€<joiv  oki&gov  neiqaT*  iyrjmcu. 

iqiay*  ol  d1  <xqcc  navTeg  iniaxov  vhg  Vfyacwr, 
ftv&ov  äyaaoapevoi  Jiof.irjdeog  innoddpioio. 
xai  tot*  ao  *ldaiov  nnogecpn  xneiwv  Ayaueuvcov  * 41 

loai  y ijTOi  fuv&ov  Axcucjv  avTog  axovug9 
alg  toi  VTioxglvovrcu  * ifioi  d * emavdavei  oiiTCjg. 
a/LKfl  de  vexgoioiv  xataxatepev  ovci  peyalgio  * 
ou  yag  Tig  cpeidto  vexvtov  xaTaTe&vrjioujJv 
yiyveT* , enei  xe  xhxvwoi,  n vgog  peihoosiiev  u xa . 4t 

ogxia  de  Zevg  louo,  igiydovixog  noaig  'Hgrjg. 

1 S2g  eimov  t 6 oxrjnTQOv  äveoxe&e  ndoi  ikeoioi*  * 
axpodgov  <T  'idaiog  ißrj  tiqotI  ”lhov  iQrjv. 
oi  d*  ectT*  elv  ciyogfj  Tgweg  xai  JaQdaviwveg, 
navTeg  6prjyeghg9  noxideypevoiy  onnöi  clq  eküoi  41 
*Idaiog'  6 o aq*  rjk&e  xai  dyyeklrjv  aniemsv 
oiag  ev  fxeoooiotv . toi  d * tonkiCoyTO  pdV  wxa , 


u.  s.  w.  So  mufs  oft  das  Demonstrativ  vor  dem  Relativ  auch  W 
verschiedenen,  Casus  ergänzt  werden,  s.  1,  230.  8,  10.  — WM 
mipaxa,  Umschreibung  st.  xiXaoi  oh 9po{t  s.  v.  102.  6,  143.  «Vf™ 
s.  2»  15.  irpänxeadcii,  eigtl.  oben  an  etwas  fest  gemacht  werden, 
her  impendere , über  einem  schweben.  Ziu  diesem  Urtheil  über  1 
Troer  wurde  Diomedes  durch  den  Ausgang  des  heutigen  R*o»f 
veranlagt ; denn  sie  hatten  sich  besiegt  in  die  Stadt*  zurückgexo' 
v.  403.  404.  inia/oVy  acclamarunt , s.  5,  860.  — ptidov  ä) 
fAtvoiy  s.  7»  41.  9,  51. 

v.  407.  <*>{  i oi  inoxplvovtaiy  d.  i.  artoxQlvovxai;  denn  bei 

und  den  Joniern  bedeutet  vnoxpiviadcu  antworten,  s.  12»  228. 

v.  409  — 410.  dfjufl  dk  vexQoiotVf  was  die  Todten  betrifft»  «.I 
157.  Constr.  our<  piycdpxo  (nicht  wehre  ich)  xataxaUpey  so.  wjj 
xaraxctiifuv  lies*!  Spitzner  st.  der  zweifelhaften  Formen  xMtaxut* 
und  xaxaxtj^ev,  s.  B Gr.  Gr.  2,  I.  p.  161.  — ov  ydp  tx(  — 
Koppen  construirt:  ov  yap  ytyvexal  reg  (peiJaj  nvpöi  (nepi) 

(of xe  ptdiooip tv  avxovi  tdxor,  denn  den  Todten  entzieht  inan  « 
(soll  man  nicht  entziehen)  das  Feuer,  um  u.  s.  w.  Richtiger  ff 
man  indefs  hier  eine  Umstellung  oder  Versetzung  annehmen  uni 
construiren:  ov  ydp  ylyvtxal  x <?  <peu f(o  (Damm:  non  enim  abttinr “ 
aliqua  s,  mora  adhibenda  esty  man  darf  nicht  säumen)  pidtoa 
ahm  tixvui  xarax.  nvQÖf,  ,, Keiner  sei  unwillfährig  bei  abgeschied* 
Todten,  dafs  er  u.  s.  w.u  V.  pidiootiv,  eigtl.  vergnügen { dann  1 
besänftigen,  versöhnen.  Die  Todten  fordern  von  ihren  Freuoi« 
Bestattung  und  zürnen,  wenn  sie  diese  nicht  erhalten,  da  sie 
nicht  zur  Ruhe  kommen.  Über  vexvwv  /.uxcAedv.  s.  6,  71. 

v.  411.  Xoxxo  ZtV{,  „Zeus  wird  hier*  von  Agamemnon  *> 
rufen,  weil  er  vorzüglich  über  Eidschwüre  wacht  und  den  Mei“e 
rächt“,  s.  3,  107.  K.  . 

v.  412  — 415.  dvioxt&h  d.  i.  dvia/e,  er  hob  empor.  Die  KÖn'S 
schwuren,  indem  sie  ihren  Regentenstab  zum  Himmel  emporhoW 
s.  1,  234.  10,  321.  — ä\pO(ifov,  poet.  st.  frd>liv.  — f«r’,  ep.  it.  fjJ 
— /4apdav((ovei  st.  däpdavo i,  s.  2,  819  » wie  OvQavimvti.  — d**# 
up  U9ot  hat  Spitzner  nach  dem  Cd.  Vcnet.  u.  andern  Cdd. 
nommen,  st.  önrrör * äv  Moty  s.  2,  791.  9,  191. 

v.  410  — 420.  cc yytXiqv  aniitixtv.  dneimlv  ist  h.  I.  heraus^-*1 


Digltized  by  Google 


113 


Uber  VII.  (H.) 


au(p6zBQOv7  vixvdg  r 9 dye/iiBv,  e tbqol  de  f.ieO,i  vXrjv  ‘ 

Ägyeioi  ö*  * ezegio&ev  evaaek/tuoy  and  vrjcuv 

(ut()i nov  y exvag  z'  dy€/.iey,  %zbqoi  de  jne&*  vX^v.  42U 


421  — 464.  Beide  Völker  bestatten  ihre  Todten  und  die  Achäer  be- 
festigen auch  ihr  Lager.  Poseidon  zürnt  darüber. 


’Hehog  /uev  enetza  viov  nQogeßaXXev  agovQag7 
i*  axalafigeizao  ßadvyfyöov  \ Qxeavolo 
oigavov  eigavuSv'  oi  d*  ijvzeov  dXXjXoioiv» 
itita  diayvuivai  xaXe7Ttljg  rjv  aydga  ixaozov m 
dU*  vdazi  vitovzeg  äno  ßgozov  ainazöevza7 
öäxQva  deQ^a  yibvzeg  a/ua^dajv  inaeiQav. 
ov6‘  eia  xXaieiv  IlQiaf-iog  fiiyag'  oi  de  auonfj 
nxQovg  nvQxairjg  inevrjveov  ayvipevoi  xyQ‘ 
b di  nvoi  nnrodvzeg  eßav  noozi  *'LXiov  tgov. 

ö aviüig  eztQui&ev  evxvrjftioeg  udyaioi 
nxaovg  nvQxairjg  inevjveov  axvvfievoL  xfjQ * 
b oi  nvoi  noooavzeg  eßav  xnilag  eni  vfjag. 

ti/iog  d ovz  aQ  mc  ij tog7  ezt  o a/Lig)iAvxrj  vvg 7 


425 


rihlen,  wie  9,  309.  u.  dnotprjfAi  v.  362.,  vergL  I,  515-  — c hrtjU^ovro 
fot  4L  Man  ergänze  i'ttpot  fxiv  vor  vixväs  r*  dyijutv.  6nM$ta&atf 
;H  rüsten,  geht  hier  vorzüglich  auf  das  Zuriisten  der  Wagen.  [ai& 
*!*>  nach  Holz  aus  der  Waldung,  fitxd  mit  Accusst.  bezeichnet, 

* bi  den  Zweck,  s.  Od.  1,184.  — ■ (orgvvov  intrans.  „sie  eilten“ 
» wo  Aristarch,  der  diesen  Gebrauch  des  ötQvyeiv  verwarf,  las: 
oinovio  flau?  ayt/xtv . Man  vergleiche  jedoch  23,  49  , wo  es  cben- 
h ohne  Object  steht,  s.  Nägelsb.  Excurs  XVI II.  zu  Jl.  p.  3 17. 

: 421  — 423.  *H4k tos  — aQov^ag.  Nach  Koppen  zu  v.  433.  be- 

w»nen  diese  Worte  den  Anfang  eines  neuen  Tages;  richtiger  wird 
P jedoch  diese  Worte  nach  Heyne  von  demselben  Tage,  welcher 
38l.  begann,  fassen,  und  von  dem  etwas  weiter  vorgerückten  Tage 
»(eben,  wie  auch  aus  Od.  19,  433  flg.  hervorgeht.  Ein  neuer  Tag 
rinnt  erst  v.  433«  nposifla/Uev  apovpag  sc.  axxXotv,  er  traf  die 
klde  mit  den  Strahlen,  d.  i.  beschien  sie.  Vollständig  steht  Od. 
4*9.  toüf  — ovdi  — fror’  yikioe  axnotv  IßaXXs.  — äxcUafyeirao, 
bl.  fav/tof  xal  npacof  fiovros.  dxaXöv  yap  io  rjou/or,  sanftströmend. 
iios  taucht  im  Osten  aus  dem  Ocean  hervor  und  zwar  nach  Od.  3, 
'3.  aus  einer  Bucht  desselben.  — ol  d£,  d.  i.  Troer  und  Achäer. 
v.  424  — 429.  zeUerreos  rjv,  s.  6,  131.  — exaotoy  sc.  rtov  xidveda- 
'•  — ovd*  ita  xXdluv.  Priamos  verbot  jetzt  das  feierliche  Weh- 
damit  sie  nicht  mit  der  Bestattung  zögern  und  den  Achäern 
Weichlinge  erscheinen  sollten.  Lessing  im  Laocoon  p.  7.  meinte, 

* Homer  hier  die  Troer  als  gefühllose  Barbaren  mit  den  mensch- 
brn  Griechen  contrastiren  lassen  wollte.  Diese  Ansicht  wider- 
et dem  Charakter,  welchen  Homer  sonst  den  Troern  giebt;  denn 

find  nicht  gefühllose  Barbaren,  sondern  übertreffVn  an  Cultur 
bt  die  Griechen.  R.  — nvQxairjs  Inivtytov,  d.  i.  Irrtodpevor,  sie 
üten  auf,  legten  auf.  nvpxa't/},  eigtl.  der  Ort,  wo  Feuer  angezün- 
w»rd;  dann  der  Scheiterhaufen. 

7*  433.  434*  Mit  dem  v.  433-  beginnt  der  24ste  Tag  der  Jliade, 
Einleitung,  ajutpt/lvxrj  vv£,  dämmernde  Nacht,  Morgendämmerung. 

5 tff.  ujuqpUvxij  leiten  die  Alten  her  von  Avxtj,  verwandt  mit 

Borneri  Wat.  2.  Au/1 . g 
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äxgitov  ix  neöiov'  noti  <T  avzdv  zeixog  Ideifiav 
nvgyovg  vxprjiovgy  ellag  vgiov  ze  xai  avz (Zv. 
iv  d 1 11 * * * * * * IX, adzoioi  ndXag  IvetzoIeov  sv  dgag viag, 
ocpga  di  aviaoav  InntjAaoiri  odog  ei'q* 
exxoo&ev  di  ßa&elav  Ire * avzip  zacpgov  ogv^av, 
evQeiav , jtieyalrjv  iv  di  oxdlonag  xazinrj^av. 

°S2g  oi  fiiv  noveovxo  xagrjxofioiov reg  lAyaioi*  — 
o\  di  &Eoi  nag,  Ztjvi  xaOtjitEvoi  dotegonrjTtj 
9t]evvxo  /tisya  tgyov  Ayaiuiv  xa^xoXl*°>vo)v  * 
zoloi  di  iivihov  rjgxs  tlooEidduiv  evoalvd'iov' 

Zev  natEg , f)  ga  zig  eon  ßgozwv  eti  anEigova  yaiavy 
ogzig  ezy  ä&avazoioi  voov  xai  pi^ziv  ivixpei; 
ovy  ogaqg,  ozi  <T  avzs  xagrjxopoioviEg  Ikyaioi 
zslyog  izEixiooavzo  veiZv  vKEg , apq)i  di  zaq)gov 
ijlaoav.  ovdi  &£otai  dooav  xfaizag  exazoiißag : 
zov  o ijzoi  xltog  tozaiy  ooov  z enixiovazai  yjcog* 
zov  (T  ETnktjoovxaiy  zö  z*  iya ) xai  Oolßog  'AnoXXwv 


JLevx6$,  lux;  daher  a/uupiJivxii,  Zwielicht,  vergl.  Avxdßae,  Od.  14, 

11.  Macrob.  1,  17.  p.  *294.  Vrisci  Groecorutn  primam  lucem , quae  f 
cedit  solis  exortus,  Auat)v  appellaverunt  und  rov  JLevxov.  — xfiroi 
{xxQttog,  das  datu  erwählte  Volk,  s.  Od.  8,  258. 

v.  435  — 410.  vergl.  v.  336  flg. 

v.  411.  U>  di  oxöiorruc  xaxbrrjiav.  Diese  ax 6Xontf  werden  8, 

12,  55-  u.  öfter  erwähnt.  Es  waren  Pfähle,  Pallisaden,  welch 
dem  äufsern  Rande  des  Grabens  eingeschlagen  waren,  damit  di»  Fe 
mit  den  Wagen  nicht  durch  den  Graben  setzen  sollten. 

v.  443.  444.  Die  folgenden  22  Verse  hielten  mehrere  Alexao 
nische  Kritiker  für  einen  spatem  Zusatz.  Man  glaubte,  sie  * 
deshalb  eingeschoben,  damit  sie  dem  Anfang  des  12ten  Bachei 
sprächen.  drjevvrOy  ion.  = l&avfjta[ov.  Diese  Befestigung  wai 

jene  Zeit  etwas  Außerordentliches.  Nach  der  Denkart  jener 
heifst  es:  der  Neid  der  Götter  wird  dadurch  erregt,  besonders 
Poseidon  und  Apollon,  als  der  Gründer  von  Troja’s  Mauern/  zL" 

v.  446  — 450.  oenff  — ivtxpii,  der  mittheilen  wird,  irty* 
Futur  zu  ivvinuvy  sagen,  melden,  s.  Od.  2,  137.,  vergl.  Buttra.  Lj 
I,  p.  279.  Es  war  eine  heilige  Sitte  im  Alterthume,'bei  jeder  z 
tigen  Handlung  durch  Gebet  und  Opfer  die  Gunst  der  Gotthei 
erflehen.  Die  Griechen  hatten  diese  Befestigung  aufgeführt, 
den  Göttern  vorher  zu  opfern.  Daher  ruft  erzürnt  Poseidon;] 
dies  den  Griechen  so  hiugeht,  so  werden  künftig  die  Menchen 
mehr  bei  ihren  Unternehmungen  uns  Opfer  bringen  und  unsera  5 
erflehen,  vergl.  Od.  13,  128.  129.  K,  — d*  alte,  ebenfalls,  « 
vallum  post  nostrum  illud.  H . — rjXaoavy  Schol.  £o/cc\pay.  22*r, 
das  lat.  ducere,  einen  Graben  ziehen,  s.  18,  564.,  vergl.  Virg. 

IX,  142  flgd. 

* % 

v.  451—453.  xov  d * ^roi,  naml.  dieser  Mauer,  welche  dje  Gl 
chen  erbauet  haben,  ooov  r*  imxidvauu  ?}<£?,  d.  i.  über  die  gu 
Erde;  denn  die  Strahlen  der  Morgenröthe  dringen  über  die  g* 


/ 
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ijQCt)  Aaofiiöovzi  noXiaaafisv  d&fojoavre* * 

Tdv  di  niy’  ox&tjoag  nQogeqtrj  yetpekrjyeyita  Zevg • 


LJ 


nonoi , Evvoaiyai  evQVO&evig,  olov  eetrteg; 
aJUog  xev  zig  zovzo  &£Cjv  deioete  vorjpcty 
og  aeo  nokkov  dwavoözeoog  x^tnag  re  uevoc  ze ' 
oov  o tjtoi  xkeog  eozai,  ooov  % emxiövazat  rjtog 
ayqu  /idv,  ox*  av  avze  xanr}xof.i6(x)v reg  *A%aiol 
otxcjpzai  ovv  vrjvoi  (pikrjv  ig  nazQida  yaiav, 
ttlyog  ava$(>rjl;agy  zo  fiev  eig  al a näv  xazayevaiy 
ctvug  d*  rjiöva  tueydkijv  xpafiadoioi  xakvxf)aiy 
o»5  xev  zoi  fiiya  zeiyog  a^iakdvvrjzai  'Ayaiojv. 

1 Qg  oi  fiev  zoiavza  nQog  akkrjkovg  ayogevov. 


455 


460 


465  — 482,  Die  Griechen  schmausen  bis  tief  in  die  Nacht , bis  des 
Zeus  Donner  sie  schreckt. 

üvoezo  d*  r/skiog,  zszikeozo  di  eqyov  ’Axcuwv*  465 

ßovtpoveov  di  xazä  xktolag , xai  öoqtiov  ükovzo, 

vfjeg  d*  ix  Aij^ivoio  nayeoiaoav  olvov  ayovoai , 

nolXaty  zag  nQoirjxev  iIr)oovidrjg  Evvrjog, 

töv  ft*  hey 3 ‘YyuTzvkT)  im3  ’lfoovi,  notfxivi  kauiv. 

%<o()ig  d*  * AzQeidr/g , 'Aya/ni/^ivovi  xai  Meveka(^y  470 


s.  8,  1.  — rov  di,  jener,  die  Apollon  u.  ich  erbaut  haben, 
5>  640  flgd.  21,  441  flgd.  — noXiaoa/xev , arr,  tig  , d.  i.  lut/ioa/stv. 

v*  456.  457.  dXXoc  — vötjfia.  Constr.  aXXof  m deäjv  deioeii  xev 
Ito  vbtifAa,  könnte  vor  dem  Gedanken  erzittern.  K.  — acpavQÖugos, 
»•  do&evioregoc.  » 

v.  458  — 463.  ägyet  i uav  (d.  i.  /utfv),  doch  wohlan,  s.  5,  765.  — 
70;  dvagtftjgas  — xarogatfat.  ävaßQijtai,  zerreifsen,  zerstören  und 
*Xlvat,  hinabstürzen.  — c og  xtv  dpaXdvvijTat,  s.  6,  69.  dfsaXdvvitv 
Eutern  die  Grammatiker  durch  d(p*vtfetvy  vernichten.  Man  leitet 
ab  von  dfiaX&c,  weich  5 dah.  dfxaXdvvitv  (st.  duaXvrStv)  weich  ma- 
tn,  hberhpt.  vernichten,  schleifen.  Mehrere  Erklärer  vermuthen, 

* nach  der  Abreise  der  Griechen  diese  Mauer  wirklich  durch  eine 
« Naturbegebenheit  zerstört  worden  sei.  Dieses  spätere  Factum 
!?e  mm  Homer,  nach  Dichterweise,  als  Befehl  und  Vorhersagung 
r»  ▼ergl.  Koppen  und  Wood’s  Zusätze  zu  Homers  Originalgenie, 

v.  466 — 471.  ßovrp6vtov , an.  ilg Schol.  icp6vtvov  ßotif  etc  deinvov 
ttcOkwfa  „Rings  in  den  Zelten  erschlugen  sie  Stier*“.  V.  — ix 
'/*voio.  Mit  Lemnos  (jetzt  Stalimene)  standen  die  Griechen  im 
ländlichen  Verkehr,  s.  23,  745.,  wahrscheinlich  weil  sie  auf  der 
nreise  hier  gelandet  und  sehr  freundlich  empfangen  waren,  8, 
üflgd.  — nagiataaav,  waren  angekominen,  gelandet,  s.  2,  557.  — 
frondijf  Eijvtjoc.  Euneos,  S.  des  Jason  und  der  Hypsipyle,  wird 
ra  einmal  23,  747.  erwähnt,  wo  er  von  Patroklos  den  kriegs- 
fangenen  Priamiden  Lykaon  für  einen  silbernen  Krug  erkauft.  — 
%on.  Jason,  Äfons  Sohn,  landete  auf  seiner  Hinreise  mit  den 
'^nauten  in  Lemnos  und  vermählte  sich  dort  mit  der  Hypsipyle, 
•ebter  des  Königs  Thoas,  s.  Apollod.  1,9.  17.  — «T*  v4r geidrjg, 

*,pr  dem  Weine  für  das  Heer  hatte  er  insbesondere  für  die 
•riden  tausend  Maafs  gesandt.  — X^l(X  f*irga,  vergl.  R.  §.  104.  Anm.  10* 
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ödßxev  ’lrjoovldtjg  üyefxev  pi&v,  yiXia  fxizqa, 
lv$ev  ägJ  oivl^ovzo  xaQTjxo/notjrzeg  *A%aioiy 
ctXXoi  fiiv  %ct\x(jji  aXXoi  d*  alihovi  oiö/jQqt, 
aXXoi  de  ()tvoig>  aXXoi  6*  avzfjoi  ßoeoatv , 
aXXoi  d*  arÖQanodeoai * r i&evxo  de  daitct  SaXuctv. 
nawvxioi  ftiiv  ineiza  xaQrjxo/uocovzeg  ’Axcuoi 
daivvvzoy  Tq  tdeg  de  xaxa  nzoXiv  ijd'  inixovqot . 
navvvxiog  de  ocptv  xaxa  /nr/dezo  fxrjxUza  Zevg 
a^ieQdaXea  xzvneiov  * zovg  de  xXioqov  deog  f/Qei  * 
olvov  d*  ix  denaiov  xapiadig  X*ov>  ovdi  zig  ezXrj 
tiqIv  nieeivj  ^(JtV  Xehfnxi  vnejtfievii  Kqovlwvi. 
xoif-irjoavz * qq’  üneiza,  xai  vrzvov  dwQov  eXovzo. 


v.  472  — 475.  oivi^ovTO.  Nach  der  Analogie  von  \)df> f&ffta 
deutet  h.  1.  ohifcodcu,  sich  Wein  verschaffin,  Wein  kaufen 
/aXxtji  — oAtjgcpf  Dativ,  instrum.  Sie  tauschten  den  Wein  fdr  I 
Eisen,  Felle  u.  s.  w.  ein;  denn  gemünztes  Geld  kannte  man  nii 
s.  6,  236.  — ttilot  d'  dt'dQanödeooi,  metaplast.  Dat.  st.  ardfairii 
von  avdpänodoy,  der  Sclave,  s Th.  §.  197.  60. 

v.  479.  ofAe^daUa  yivni(ovt  terribiiiter  tonans.  In  dem  fort 
baren  Gewitter  sahen  die  Troer  eine  böse  Vorbedeutung,  viellei 
weil  sie  durch  dieselben  in  ihrer  Freude  zerstört  wurden,  & 
Denn  unter  andern  Umstanden  könnte  ein  Gewitter  auch  etwa*  Glii 
liebes  bedeuten.  — xXwQbi'  cfioc,  „bleiches  Entsetzen“  K,  So 
aVrl  tov  xXooQQrrotöv,  vergl.  Borat,  Od.  4,  13.  pallida  Mors. 

v.  481.  482.  Atitpat  Kooviojvi.  Sie  libiren,  um  den  Zeus 
versöhnen.  — vrrvov  dtZQov  tXovx o,  s.  9,  712-,  vergl.  Ovid  Fast 
185.  placidi  carpebat  munera  Somni . Koppen  meint,  dafs  mao  ^ 
"Ynvov  (als  Nom.  propr.)  dtigov  schreiben  müsse,  wie  man  dfa# 
dedpov,  dtovvaov  dujpov  sagt. 
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Kolos  VÜ%r\. 

1-52.  ln  der  Götter  Versammlung  verbietet  Zeus  den  Göttern  an 
der  Schlacht  Theil  iu  nehmeny  und  fährt  hierauf  zum  Ida . 

flwg  liiv  xQoxoiiBithog  Ixiövaxo  naoav  ln'  alav * 

Ztvg  dl  &€(jjv  ayoQtjv  nnujoaxo  XBQmxeqavvog 
dxooiau]  xOQvcpfj  noXvdeioddog  Ouhvunoio. 

* \ i % \ *»  » Q \ »>  C » » V 

cri uog  ob  acp  ayoqevE , <t€oi  o vno  navxeg  axovov 

KlxAvzi  fi£Vy  navzeg  xe  #£oi  na  aal  xe  fHatvai,  5 
ofQ*  sind),  xd  (.te  &vf.idg  Ivi  ozrj&eooi  xelevet. 
nfi£  ng  ovv  &rtk£ia  $£og  zoye  f.irix£  xig  äqarjv 
xuQano  diaxeqoai  l/ndv  inog  * alV  a/ua  ndviEg 
emh\  ocpqa  xdyiaxa  XEhevzqaco  zdÖE  l'qya. 
ov  d*  Sv  lywv  andvBvite  &£wv  lOllovxa  toijocj  10 

ll§on* * * * v  ) ] TqwBoatv  dqrjyijUEv  rj  davaoiaiv, 
nlrjysig  ov  xaxa  xoafiov  eXevoe im  Ovlv/nndvös  * 


Anmerk.  In  diesem  Ruche  wird  die  zweite  Schlacht  von 
53  — 488.  erzählt.  Dieses  Buch  hat  die  Überschrift  xoXog  oder 
•oßi)  [AUfT),  die  verstümmelte,  unvollendete  Schlacht,  entweder  weil 

nur  kurz  erz’dhlt  wird,  oder  weil  die  Nacht  die  Streitenden 
lnnt  (v.  485.)  und  mit  dem  folgenden  Tage  die  Schlacht  erneuert 
rd  (vergl.  Einleitung). 

v.  1 — 3.  ’H(bg  xQox6n)ienXosy  im  Safrangewande.  Die  Grammatiker 
den  hier  eine  Anspielung  auf  die  Feuerröthe  oder  auch  hochgelbe 
rb?  des  Morgens.  Übrigens  gehörte  auch  Purpur  und  Hochgelb 
die  Farben  der  Festkleider,  s.  Vofs  myth.  Br.  2,  p.  80.  — 
<karo,  s.  7,  451.  — dyoQijv  noirjoaioy  s.  1,  499.  5,  754.  Mit  dem 

bruch  des  Tages  versammeln  sich  gewöhnlich  die  Götter  in  des 
os  Pallaste.  — tno  navreg  axovov,  d.  i.  imjxovov.  sie  hörten  zu, 
Öd.  14,  495. 

v 7 — 9.  röyfy  Ifjihv  Inog , dieses,  mein  Wort,  was  ich  jetzt  sagen 
•l  rfiaxlpffat,  Schol.  dtct/oipai,  dvaxgixpaiy  eigtl.  zerschneiden 5 dann: 
■nickten, vereiteln,  s.  16, 120.  F*<*Xri$  ^ni  x«fp£v  Zevs.  — alviTrty 

bol.  swaiviirt,  avyxaxoLtideadey  d.  i.  billigt  meinen  Beschlufs  und 
HzieKt  ihn  mit  mir. 

v-  10—12.  ov  d*  av  — votjamy  s.  2,  391.  — dnavivde  OedÜv 
öotfct;  wie  1,  35.  Zeus  verlangt,  dafs  alle  Götter  im  Olympos 
'iben  und  keiner  an  dem  Kampfe  Theil  nehmen  solle.  — nirjyetg 
Jupauv<p,  getroffen  vom  Blitzstrahl,  s.  v.  455.,  vergl.  2,  782.  ov 
fö  xdöfiov,  nicht  nach  Gebühr,  d.  i.  schmählich,  schrecklich.  KÖp- 
o vergleicht  2,  264.  7i(rtÄijy(bg  — auxlooi  nlny^otv. 


Homert  Iliadi» 
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1VN*  . 

7,  C?  ) 


7}  fuv  Ii.a5v  l nipco  kg  TctQtaQOv  ijei)6evray 

rt~)Xe  fidXy , fjxL  ßa&iotov  imo  y&ovog  ion  ßiQefXQOv* 

£vi>a  atdrjQetai  re  nvXai  xal  yaXxeog  ovddg , l 

roaaov  svsqI>'  'ÄidetOy  ooov  ovgavog  kor*  and  yctirfg' 
yviooez*  Znei&'y  ooov  eifii  &eiov  xaQnorog  dndvrmv,  K 
+ ei  ä'xtye  neiQijaaofXfy  beol,  civa  eldere  navxeg'y  T,  *4 
ostQrjv  xQvoeirj»  i$  ovQavd&e*  xQefiaoc tvte£  ' rJ7*\s 

navreg  d*  igdnreo&e  iXeoL  naoai  re  \Xea ivaf 
all*  ovx  av  eQvoaiz * iS  ovQavofXev  nediovde  J7.^ 

Ztjv'y  vnazov  fitjorcüQ \ ovd*  ei  fiaXa  noXXa  xdfioire, 
aXXm  ore  di)  xal  iyw  nQocpQtov  eiXiXoif.u  eqvooaiy 
avrij  xev  yairj  SQvaaifi\  avrfl  re  \XaXdooy' 


v.  13.  14.  k{  TaQtftQov  fj(QoevT(t.  Der  Tartaros,  der  Schrecke» 
ort  der  Titanen,  ist  ein  tiefer  Abgrund  unter  der  Erde,  der  so  ti 
unter  dem  Hades  liegt,  als  der  Himmel  über  die  Erde  ragt.  Jb 
mufs  sich  na  ml.  die  Erde  als  Mittelpunkt  oder  flache  Scheibe  td 
sehen  Himmel  und  Tartaros  denken.  Die  untere,  der  Erde 
wandte  Seite  ist  der  Hades,  und  der  Tartaros  mafs  als  Gegenhit 
gedacht  werden,  der  sich  von  unten  nach  den  Enden  der  obern 
heraufwölbt,  vergl.  Hesiod.  th.  720  ff.  Hesiodos  bezeichnet  in  di« 
Stelle  die  Entfernung  noch  auf  folgende  Weise:  Ein  Block  E 
aus  dem  Himmel  geworfen,  würde  am  zehnten  Tage  die  Erde 
reichen  und  eben  so  lang  müsste  er  durch  den  innern  Raum 
Erde  fallen,  ehe  er  den  Tartaros  erreichte,  K.  vergl.  noch  V 
Aen.  VI,  577  flgd.  u.  Völcker  hom.  Geogr.  p.  158.  — ßi^iSpov,  i« 
st.  ßagctOpov,  Schlund,  Abgrund. 

v.  15.  16.  otdtjgsicu  — ovdög.  Eben  so  Hesiod.  th.  811.  I« 
uctQfictQHxi  ts  rtviat  xal  yä Xxtoz  ovdog  etc.  Eiserne  Thore  und 
eherne  Schwelle  giebt  der  Dichter  dem  Tartaros  als  dem  Gefangm 
der  Titanen.  — yvcbasT*,  d.  i.  yveboerat , vergl.  Spitzner  Excurs. 

§.  2*  p.  35. 

v.  18  — 20.  sl  cf’  dys,  s.  I,  301.  — IV»  tfdsts  st.  eftffr«, 
363.,  ut  sciatis.  Thiersch  (§.  168.  11.)  verlangt  nach  dem 
Schol.  hier  sldiis.  — ottgijv  xgvasii !*•  In  der  goldnen  Kel 
woran  Zeus  und  die  Götter  ziehen,  haben  viele  Erklärer  älterer 
neuerer  Zeit  die  Darstellung  einer  physischen  Wahrheit  gefot 
Einige  sahen  nämlich  darin  ein  Bild  von  der  Folge,  Ordnung 
Verbindung  der  Elemente,  andere,  wie  Plato  im  Theätet.,  verst 
darunter  die  Sonne,  von  deren  Kraft  alles,  Erde,  Meer  und  Laß 
hänge,  vergl.  Creuzer’s  Symbol.  I,  p.  116.  Diese  und  andere 
rungen  scheinen  jedoch  der  einfachen  Sprache  Homers  ganz  fr 
zu  sein,  und  der  Dichter  wollte  gewifs  durch  dieses  seltsame,  1 
dennoch  sehr  anschauliche  Bild  nur  die  Überlegenheit  des  Zeus 
stellen.  — ifarrreode,  Schol.  iniAa/xßdytoOt.  Die  Getter  sollten 
sich  an  diese  Kette  hängen. 

v.  21.  22.  ovx  uv  lgvaun\  s.  1,255.  nediordt,  d.  i.  xara  sh 
Die  Götter  denkt  sich  der  Dichter  als  auf  der  Erde  stehend. 
Zijv'y  vnatov  /uiforap«,  mit  Nachdruck  st.  l/uii.  p>j(J r©p,  der  Berst| 
wie  fvjnix^y  9.  7,  366.  — ovd * ti  xdfAotxt  sc.  sgvoovrti. 

v.  23.  24.  öre  dfj  — lOiXoipt,  s.  Th.  § 322.  13.  R.  p.  618.  K 
§.  337.  8.  — rrgö<pgu)v,  angelegentlich,  mit  ernstlichem,  bestirnt 
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ouQrtv  f.iiv  xsv  tnetza  ntgl  glov  Oukv(.inoio 
dyoaifiqv* *  xd  ii  x*  avxs  fiExqogcc  navxcr  yivotxo. 
t öaaov  iyia  tieqL  x'  «i/a  deuiv,  nsgi  t’  «t/t*  dv&Qtincov. 

‘Ißg  ol  6*  aga  navztq  axrjv  iyivovio  oiü)7ifly 

liv&ov  ayaood^Evoi*  /taÄa  ydg  xgaxEQwq  ayogevoEv. 
otye  di  dij  fiezhine  äea  ykavxeomg  JA^rjvrj* 

Q naxsg  q^iEXEQEy  Kgovlörj , vitate  xQEidvtiüv, 
iv  vv  xal  fjpelq  id/tiEV , o toi  oöivog  ovx  iniEixxov' 
ßU*  sfinrjg  Javaatv  okocpvgoinE aiy/tiqxd(ovy 
o?  x£y  drj  xaxov  oixov  dvanlqaavxEg  okiovxai. 

ÜV  ijxoi  noki^iov  fiiv  d(pE^6fxel>\  ei  oi)  xeksveig* 
fovkqv  d*  ’Agyeloig  ino^qoöfUE^*,  fjzig  6vrjoEiy 
(i>$  /ii)  navxEg  okiovxai,  odvooanevoio  teoIo. 

Tqv  d*  im^iEidfjoag  n gogeipq  vE^ekrjyEQixa  Zsvg * 
däQOsi,  TQixoyivEta,  yikov  xixog  * ou  vv  xi  dx yiifi 
n{)ö(pQovi  yvSioucn'  e$eka)  de  xoi  fjmog  Eivai.  40 

°Qg  Einiov  in 1 oyEacpi  xixvoxexo  yakxonod'  innco,  ^ , 

mvnixa,  xqvairjöiv  E^Eiqrjoiv  xofiocovte' 


35 
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Villen,  im  Ernste,  s.  Nitzsch  z.  Od.  2,  230.  — ctvirj  ycufj,  zugleich 
it  der  Erde.  So  steht  oft  avröc  im  Dativ,  bei  einem  Substant.  mit 
aslassung  von  Ovv  für  unser:  mit,  sammt,  s.  9,  542.  B.  p.  447.  K. 
r §.  282.  2.  i. 

v,  25.  26.  fapi  $iov  Ovltifinoio,  um  die  Spitze  des  01.;  eigtl.  ist 
w eine  hochliegende,  weit  hervorragende  Felsenklippe,  s.  14,  154. 
?r  Dichter  lafst  hier  den  Zeus  mit  Unmöglichem  prahlen  ; denn 
»e  konnte  dieser  die  Erde  an  der  Kette  emporziehen  und  dann  an 
w Oiympos  aufhangen,  da  dieser  selbst  zur  Erde  gehört.  Zeno- 
»tos  verwarf  deshalb  diese  beiden  Verse,  aber  gewifs  ohn^  Grund, 
fnn  in  der  Hitze  des  Gefühls  denkt  sich  der  Dichter  den  Olymp  von 
t übrigen  Erde  getrennt,  wozu  ihn  die  Vorstellung  vom  Olymp  als 
öttersitze  bewegen  konnte,  vergl.  Völcker  hom.  Geogr.  p.  15.  — 
itijo^e r,  ep.  st.  /uaicoQcty  in  der  Luft  schwebend. 


v.  28.  s.  3,  95.  — v.  29.  s.  3,  224.  7,  4L 

t 31  — 37.  s.  v.  463  — 468.  o ror,  d.  i.  on  oot,  s.  1,  120.  — 

w intitx x6v,  invictum , s.  5,  692.  — oi  xtv  — öAcovtcu  = Futur., 

Ä*  p.  602  K.  Gr.  §.  200.  3.  c.  — dvtmXijaai  olxov  wird,  wie  das 

!•  nplerc  fatum , von  dem  gesagt,  welcher  das  erleidet,  was  ihm 
öm  Schicksal  bestimmt  ist,  wie  Od.  5,  207.  Saoa  toi  a?<ja  xrjdta 
ita^oat;  hernach  überhpt. : etwas  ertragen,  erdulden,  s.  15,  132.  — 
— tnodrjoöfitd«.  Dies  geschieht  v.  218.  — tsoio,  ep.  st.  <jo£. 

v*  39.  40  TQixoyivttUy  s.  4,  515.  — ov  vv  ti,  gar  nicht;  vv  ist 

* l.  betheuernd,  s.  5,  191.  Ov/utß  rxgöxfgoviy  mit  ernstlichem  Sinne, 
11  rollen  Ernste,  s.  v.  23.  npocpgcov,  mit  Heyne  für  hart,  strenge, 

* nehmen,  verbietet  der  Sprachgebrauch.  Der  Sinn  ist  also:  ,,Ganz 
1 ernstlich  meinte  ich  es  nicht.“  Gegen  die  Athene,  wenn  sie  be- 
übt  oder  ängstlich  ist,  zeigt  sich  Zeus  immer  sehr  nachgiebig  und 
»dich,  s.  Od.  1,  63  flgd.  K. 


v*  41 — 45.  s.  13,  23  — 27.  miJoxsro,  Schol.  6ni^ev^tv  aouari , er 
girrte  an.  — /al/tinod’  inno),  erzhufige  Rosse,  d.  i.  starkhufige. 
*«tath*  erklärt  es  durch  oufäönode,  mit  unverwüstlichen,  unermiid- 
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IV#*  *17X710 vq  eoxrjne  nazrjQ  avöyc ov  re  &€iuv  xe 
h'oag  oyauir,  xaxa  d*  yaga  novhiv  i'xevev. 
avxdg  d*  er  xogvcpfjot  xadiCexo  xvdii  yatcovy 
elgoQOwv  Tqukov  xe  n 6hv  xai  vijag  Aycauiv. 

v.  53  — 77.  Beide  Heere  kämpfen  mit  gleichem  Glücke  hie  Mittag  \ 


wägt  Zeus  mtt  der  Wage  des  Schicksals  und  die  Äck 
tri/ft  das  Loos  des  Verderbens. 
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f 6(pfpa  fiaV  afxcpoxiQuiv  ßele’  ijnxexo,  ninxe  de  Xaog, 
rjuog  o Hehog  päoov  ovQavov  a/n<pißeßqxeiy 
xai  tote  drj  XQvO£ia  naxrjQ  exixatve  xalavxa* 
b d*  er i&ei  dvo  xrjQs  x avrjleyeog  $avaxoioy 
Iqi ütov  innoddfitav  xai  lAxcuwv  x<xlxnXlT(J*v(o v * 

hxe  di  [liooa  Xaßtuv,  oene  d * aioifuov  17 paQ  'Axcuäv. 
[ßi  fiiv  ’AxauZv  xrjoeg  eni  novXvßoxeiQfl,.  ^ 

KioÜrjVy  Tgwiüv  de  7iodg  ovQavov  evgvv  äegöei'T] 
avtdg  d*  igldrjg  fueyaX’  exxvTte,  daiojxevov  de 
r;x£  aelag  fiexä  ladv  *A%aiifiv  * oi  de  Idovxeg 
daußrjoav,  xai  navzag  vno  xAcopov  deog  ellev. 


70 


o i-* 


75 


gs,  s.  Hy  84.  Od.  9,  56.  Uphv  rfpap,  alrpus  die 8,  eben  so  hpbv 
iy of . Das  Beiw.  itpöe  ist  ohne  Zweifel  A$  (druck  eines  religiösen 
efahls,  in  sofern  die  Abwechselung  des  Tages  und  der  Nacht  in 
r Macht  der  Götter  stehen.  — i^uoc  — <xf*<pißcßi}xei9  s.  Od,  4»  200., 
i.  am  Mittag. 

▼•69  — 71.  xai  röte  — idiavta.  Die  Wage  war  im  Alterthume, 
ie  noch  jetat  bei  uns,  das  Bild  der  unparteiischen  Prüfung  und  Aus- 
teilung Dafs  nun  Zeus  die  Schicksale  der  Menschen  nicht  nach  Will- 
ihr,  sondern  nach  dem  Gesetze  des  Schicksals  austheile,  das  soll  das 
iawagen  der  Verhängnisse  bedeuten.  Denn  nach  der  Vorstellung  des 
«bters  (s.  16,  658.19,223.224.22,209.)  giebt  es  ein  ewig  waltendes, 
labänderliches  Schicksal,  dem  alle  Götter,  selbst  Zeus  sich  feigen 
bssen,  vergl.  Ca  in  mann  p.  205  K.  G.  Helbig  die  sittl.  Zustände  des 
iech.  Heldenalters,  p.  15.  Nägelsbach  hom.  Theolog.  p.  1 17.  flgd. 

aufziehen,  ist  der  eigtl.  Ausdruck,  um  zu  sehen,  ob  beide 
rigschalen  gleich  sind,  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  725.  Juppiter  ipse  duas 
7’jo/o  examine  sustinet  lances.  — dvo  xijpe  davaroio,  zwei  Schicksale 
boose“  V.)  des  Todes,  eines  für  jedes  Volk.  Eben  so  legt  Zeus  die 
fren  des  Achilleus  und  Hektor  in  die  Wage,  als  er  entscheiden  will, 
dieser  oder  jener  eher  sterben  soll,  s.  22,  210. 

▼•  72.  aHotunv  fjpap,  d.  i.  aloa.  Nach  Eustath.  sollte  es  eigtl. 
ufsen s niäany^f  iv  €fj  aloa  yA%ou(üV  txHro,  iß&tne.  Die  Schale  mit 
m Todesschicksale  der  Achäer  sinkt  zu  Boden,  indefs  die  Schale 
p Troer  hinaufsteigt.  Diese  Vorstellung  ist  der  unsern  ganz  ent- 
g^ngeselzt.  Wir  denken  uns  in  die  Schale,  die  den  Ausschlag 
ut«  die  siegende  Partei;  hier  sind's  die  Überwundenen,  weil  näml. 
s Übergewicht  des  Todes  und  der  Leiden  auf  der  Seite  der  Achäer 
in  sollte.  Dieses  Bild  der  Wage  haben  viele  Dichter  nachgebildet, 
Aschylos  hatte  sogar  ein  ganzes  Drama : \pvxo(Jraniay  die  Lebcns- 
»ge,  aus  22,  209.  gebildet,  vergl.  Virg.  Aen.  XU,  725  flgd.,  Klop- 
><*s  Mess.  5,  709.  Gle  i m Siegesgesang  auf  die  Schlacht  bei  Rofs- 
cb:  Colt  aber  uog  bei  Sternenklang  Der  beiden  Heere  Krieg ; Er 
**d  Vreufsens  Schale  sank , Und  Ostreichs  Schale  stieg. 

73.  74.  Diese  beiden  Verse  wurden  von  den  alten  Kritikern 
anders  deshalb  für  u nicht  erklärt,  weil  Zeus  nach  v.  70.  nur  ein 
‘rnangnifs  für  jedes  Volk  in  die  Wage  legt  und  hier  der  Plural 
• den  Achäern  gebraucht  ist. 

▼•  25.  76.  daiöfitvov  alias  h.  e.  xipawbe,  f ulmen,  subsequente 
*^ru.  H.  Die  Achäer  ziehen  dies  als  Vorbedeutung  auf  sich,  weil 
*n  ibjpm  Lager  vorfällt.  K. 
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Hort  der  Achäer,  heifst  vorzugsweise  Nestor,  weil  er  durch  sd 
weisen  Anschläge  in  jeder  Gefahr  half.  So  1 1,  810.  15,370.  Oü.  3,411. 
▼.  83.  84.  xdx  xopvq>tjv9  d.i.  *ard  xopvqjijv»  — odi  Ti  *—  iß 


Ohren  befindet.  Aristoteles  (de  generat.  anim.  5,  5.)  bestätigt  < 
Dichters  Bemerkung,  dafs  hier  der  llirnschädel  am  schwächsten  seiJ 
v.  85.  86.  avinakxo . Dafs  dieses  Wort,  welches  einige  ErkUi 
von  avtqxkXlo/xai  ableiten  wollten,  nur  zu  dem  Stamme  dyandUu i 
höre,  hat  Spitzner  in  Excurs.  XVI.  weitläuftig  nachgewiesen, 
ndkkiivj  injicere , turtum  movere , exci  t ar  e,  diarzäkkiota  tad 
turtum  moveri  t.  quattari  *’.  e.  tubtilireS*  sich  bäun( 
vergl.  auch  ndkro  15,645. u.B.p, 244»  R.Dial.  75. C.b.K.Gl\§.  2ST. 
xvitvJöfityog  negl  /chlx<p,  es_wälzte  sich  um  das  Erz,  d.  i.  mit  <1 
Pfeile  auf  der  Erde.  Bekanntlich  pflegen  die  Thiere,  wenn  sie  4 
schmerzhafte  Stelle  weder  mit  dem  Maule,  noch  mit  den  Fußte  \ 
rühren  können,  durch  Wälzen  oder  Reiben  sich  zu  helfen.  AT.  j 
v.  87  — 90.  nccQtjOQias,  die  Riemen  des  Handpferdes.  Die  Strl 
wagen  waren  gewöhnlich  mit  zwei  Rossen  bespannt,  die  unter  dj 
Joche  zu  beiden  Seiten  der  Deichsel  gingen  ('irtrxoi  £ vytoi ).  Bisweil 
war  noch  ein  drittes  an  eines  der  Stangenpferde  mit  einem  Hienj 
gebunden,  um  vielleicht  im  Nothfall  ein  gestürztes  oder  verwunde 
Pferd  zu  ersetzen.  Dieses  hiefs  d naptjopog  (Nebenpferd),  s.  7,  l! 
und  der  Riemen,  womit  es  festgebunden  war,  naQqopia9  s.  16,  1$ 
▼ergl.  Köpke  Kriegswiss.  d.  heroisch.  Zeitalt.  p.  139.  Diesen  Ri«H 
hieb  Nestor  durch,  wie  in  ähnlichem  Falle  Automedon,  s.  16,  4 
K,  — dr*  tmxfbiöVf  Schol.  dva  xov  Oöpvßov  6 lau  tijv  Sia^ty  (l 
Schlachtgetümmel),  s.  v.  158.  — 6 yip<oy9  d.  i.  JWoiwp,  wie  5,  24» 
v.  94  — • 96.  fit r«  vüxu  ßak(bv9  d.  i.  oxpixpuf  ycoxa,  wie  im 
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Mir  jniv\  oq>Qa  yi^ovtog  dnwaof.iev  aygiov  avÖQa. 

l'Üg  eipaz''  ovd*  egaxovoe  nokvzkag  diog  *Odvoo$vg9 
■Ua  nayrßlgev  xolkag  ini  vfjctg  ’Ayaudv. 

?vdiidr{g  <T,  avtoQ  nen  «uv,  ngo^ayotaiv  itux&T}' 

xij  di  TiQoo^^i^wv’Nrjkrjiccdcto  yiQovxoqy  100 

cd  jjuv  (pwvyoag  enea  Tizegoerza  nQogrjvda  * 

yiQOVy  y (j.aXa  drj  oe  veoi  zbIqovgl  iiayrizcti' 

7 di  ßirj  kikvxcu,  yaksKov  de  ae  yfjQag  onaCei  • 
ntöavög  di  vv  tot  x/eparrwv,  ßQadeeg  de  zoi  *nnoi. 

TF  ay*  e/iicdv  oyicov  imßrjaeoy  o(pQa  \drjcu9  105 

Iol  Tqwioi  'innoi,  imara^ievoi  nedioio 

i>atnvd  pak’  evüct  xal  ev&a  diwxijuev  yde  (pißeGdcu, 

nox*  a n Aiveiav  ek6(.ir)vy  ^njaxwge  qtoßoio . 
ovxw  fiiv  &EQct7iov%e  xo^iejxcüv ' zcode  de  n oC 
gmiv  e(p 5 innodäftoig  i*twpiiev9  ocpQct  xaVExzioQ  /HO 
toexai,  r^xai  f/iov  doQv  fiaivezai  iv  naka/urjoiv.  / 

"ßg  etpaz*  * oi)(T  aKtihjöe  j Feprjviog  innozct  Nbgzcoq. 
hoxoQeag  /<£v  inei#*  *innovq  ikeQctnovze  xo^eizrjv 
y&inoi,  2iHvek6g  ze  xai  EvQVfiidwv  ciyaTxrjvwQ. 
tu  d*  Big  dfupoziQO)  Jio^deog  clqfxctzct  ßijxTjV  115 

Uouoq  d * iv  xeiqeooi  kaß* i  fjvla  oiyctkdevxcty 
aoutjBv  <T  *lnnovg * zaya  S*  aExzoQog  äyyi  yivovzo . 
ov  <T  idvg  fiefiaujzog  axovzioe  Tvdiog  viog * 
öi  xov  nev  (/  aq>af.iaQzev  6 d’  i)vioyov  ÜeQ&novzaj 
lov  inepd-vfiov  Orjßaiov , ’Hvionrja9  120 


vertere , dare  hosti , den  Rücken  wenden.  — ptj  rlg  — 

»nie  oga . — otpgu  — dn<aoo/uev,  d.'i.  drubocofxiv. 

v.  98.  99.  naqijtfevy  er  jagte  vor  dem  Diomede*- vorbei,  s.  5,690. 

d.  i.  jiövoSf  allein,  wie  Jl.  13,729.  Übrigens  hat  diese  Stelle 
'tTj-461.  den  spatem  Dichtern  die  Veranlassung  gegeben,  dem 
wem  den  Vorwurf  der  Feigheit  *u  machen,  vergl.  Ovid.  Metern« 
t,  65  - 69. 

v.  103.  104.  6i  at  yrjgas  örta^tt,  urget  te.  önd^tiv  uvaf 

. verfolgen,  bedrängen,  s.  v.34l.,  aber  örrd^nv  xivC  u,  jemd.  etwas 
ta,  s.  v.  141«  — fjniSavös,  d.  i.  dade^rjs  »J  ätigvost  schwach,  hinfällig, 
v.  105-  107.  s.  6,  221-273. 

1U9 — 111.  ovi  not’  dn’  Alv.  iXöfiriY,  d.  i.  dcpf.Xofx rjv  Atviiav. 
»tebt  dcpsMo&ai  oft  mit  doppeltem  Accus.,  s.  1,  182.  275.»  anders 
61.  Od.  I,  9.  — prfoxcoQE  (pößoio , s.  5,  272.  — ioi)ro>,  d.  i.  Xitnca. 
\l13**vlh  sein  und  Nestors  Wagenführer,  s.  v.  114.  — xojueiuoVy 

l*t°.  xofAtiy,  poet.  st.  xo/jU^tiv,  bes°rgen,  warten. — idvtofitp,  d.  i. 
uutv.  — o*fQ<x  *«1  "ExuoQi  ö(pQa  ist  h.  1.  ZeitpartikeTT  iis  auch 
lor  erfahreiuwird-i-  denn  tiotica  ist  keinConjunctiv,  s.  Th.§.  322. 8. 
^ol  i(i.  df 6gv  fxaivExcuy  ob  auch^  wüthe,  s.  Th.  §.353.  1.  c.  Eigtl. 
bet  der  Held,  der  alles  niederstolst,  s.  5,  185.,  dann  trägt  es  der 
iter  auf  den  Speer  über,  s.  16,  75.  K. 

▼.  114.  115.  JE&ivcXoif  s.  2,  564.  5,  108.  Ogd.  — EvgvjuiJcar,  der 
genlenker  des  Nestor,  s.  11,  620.  — teb  (f  elf  df»<por.  —•  ßtjrtjv9 
i.  iuyxfA<po\tga>  elffitlrrfv  ap/u.,  s.  K.  Gr.  §.  309.  2.  b. 
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*7i7Zcov  fp>l*  iyovxa  ßaXs  oxij&og  naQa  fxatdv  ’ 
rj(ji7[ß  d it;  oyecjv,  in eQtirjagy  de  oi  innoi 
wxvnodeg ' xo v d*  dv&i  Xv&tj  \p\'yi)  usvog  xe. 

Exxoqcc  6 * aivov  dyog  nvxaöE  (f  Qivag  jjvioyoio * 
xov  (.iev  eneix  ' eiaoe , xai  ayvvf.isv6g  ueq  exaiqov^ 
xeia&ai'  n d*  ijvioyov  iiedens  d'Qaovv.  ovd  aQ*  fxi  drjt 
innig.  devsothyv  o^pdvx'oQog*  ahpa  yaQ  eiqev 
ß^cpixldrjv  \4^x^TCxd7jEftm  dQctovvy  ov  ya  xod- * *lnntov 
wxvnodwv  ijxeSrjoEy  diöov  de  oi  yvia  yeQalv. 

' Evda  xea oiydg_%j}v,  xai  d/urjyava  eqya  yivovxo  * 

^ xai  vv  xe  ^xjuaitßv  xaxä  'IXtov,  rivxs  anvEC, 
el  urj  an * o5 v vönoe  naxin  avdnojv  xe  deiov  xe . 
pQovxrjoag  o aqa  öeivov  acpt]x  apynxa  xEQavvov9 
xatf  di  nQoafr'  'itctuov  /fiojutjdEog  yxe  yapaCe' 
deivrj  di  ykoS  wqx o ß&Lov  xatouivnio  ‘ 
x(o  d3  7 TiTuo  deioavxE  xaxanxAxrjv  in3  oyaoguv. 

NioxoQa  d*  ix  xeiqwv  (pvyov  i)via  oiyakdsvxa  * 
deioe  d 3 oy'  iv  Ovpip,  Jiojurjdea  di  npogeEintv 

Tvdeidr /,  dys  o alxs  cpoßovd3  sys  /nidvvyo tg  %nnov$' 
17  ov  yiyraioxeig , 0 xoi  ix  Jiog  ovy  tnex*  aÄxjJ;  I 

vvv  fiiv  yaQ  xovxip  KQOvldrjg  Zeig  xvdog  oha^ily 


12s 
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v.  119 — 122.  d d.  i.  Tvdloc  ü/of.  — örteQfbtjoav,  Schol. 
prjoay,  s.  v.  314.  Ctripanjy,  zuriiekbehen,  zurückspringen. 

v.  124 — 129.  ropee — fjvtoxoto.  &xn$  fywoyoto,  Gen.  caus. 
den  Wagenführer,  nvxä^ttv,  eigtl.  dicht  bedecken,  s.  17,  551.,  d* 
trop.  vom  Schmerze  wrrux»  9 oglyagy  umhüllen,  um  wölken,  mit  dop; 
Accusat  , s.  17,  83-  591.  — rbv  d.  i.  fjvtoxov  — d (d.  i.  *Exim$) 
fjvioxoy  fxidtne.  fxedlmtv  r tvä,  eigl.  jemdn.  nachgehen,  bedeutet  k. 
jemd.  aufsuchen,  wie  es  auch  Eustath.  durch  ^tjreTy  und  dri( 
erklärt?  — <jrjp6ivrogosy  d.  i.  fjvioxov , Führer,  Gebieter,  s.  4,  43 M 
inlßgoe,  trans.  Schoi.  irttßtjycu  Inotrjcu,  s.  1,  144. 

v.  130.  131.  tx9a  xt  Xotybg  k'tjv , ib£_clades  accepta  #•«*/. 
diese  Satzform  s.  B.  §.  139.  10.  R.  v.  627.  K.  Gr.  §.  339-  2.  4/ 

Igya,  Thaten,  wogegen  keine  Abhiilfe  ist,  heillose  Thaten,  Euso 
(hiydy  /ai^rrcr.  — xa(  vv  xe  iatjy.uaÖtjäbiv)  jncluti  tii 

sc.  Troiani  —inret  dtpxrg,  wie  Schafe,  welche  in  die  Hürden  (<n/* 
eingeschlossen  werden ; denn  orixä£tiv  wird  eigtl.  von  Schafen. 

v.  133 — 137.  o’pygTa,  Apoll.  Xevxbv  xai  Xaunpbv,  heHschimi_ _ 
strahlend,  oft  ein  Beiwort  des  Blitzstrahls,  s.  OdT^.  128-  — iclAn^l 


st.  9t(ov.  des  Schwefels,  vergl.  Plin.  h.  n.  35,  15.  Fu/mina  nt>pf 

EM 


sulphuns  odorem  habent , ac  lux  eorum  ipsa  sulphurea  est.  cf.  14*  414— 41 
Od.  12,  415.  — xaranrfjrrjv,  Aor.  sync.  voll  xaxa«x^aauvy  ei^tl.  njejtfj 
ducken;  dah.  übert T;  ^erbeberi,  scheu  werden,  s.  R.  Dial.  75 . ^ 
K.  Gr.  §.  227.  A.  a.  — (pvyov  f;vicc,  stärker  als  Ininxov. 

v.  139  — 144.  (pößovd * f/s,  Schol.  ils  <pvyi)v  ttavvet  s.3, 263.5, 

— o toi,  d.  i.  on  aoi,  s.  5,  433.  — dixjjt  Schol.  br.  flotfötta,  dXi;r^ 
Hülfe.  Besser  wird  man  es  mit  Vofs  durch  „Siag*4  übersetze»,^ 
es  auch  Heyne  erklärt;  Est  xi]  h.  1.  eius , gui  superior  est , 
victoria,  cuius  arbiter  est  Jupiter ; idemmox  xüdoc.  — 

— dtijg  dl  xiv  ovn  — iigvooatro.  tQvio9cttf  eigtl.  ZU  seinej^ 
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ort{iEQov'  vozbqov  avzs  xai  ijiluvj  al  x’  itHkrjoiv, 
öwer  avrjQ  di  xev  ovzl  ding  voov  jIqvoociiio* 
oidi  i<p&i/xog'  insirj  nolv  cpigzBQog  ioziv.  _ 

Tdv  d*  rftieißeT*  Ineiza  ßorjv,  ayaOog  diof.ir]dr]g' 
rai  dij  zavra  ye  navza , yinov  xaza  uoioav  ieiTtEg' 

' '!>  > A >/  J»  \ ft  \S  1 / 

cy.g  zoo  aivcv  ayng  xQaoirjv  xai  Jv/tiov  ixavEi 
t!Env)Q  yaQ  7tozs  (prjOBi  ivt  Tqcuboo * dyoQevcov " 

TvdsidrjQ  vn*  ifiBio  cpoßevfiBvog  'ixezo  vijag. 

Mg  fior'  driBilfjoBi  * Tore  /fo*  jrayot  itWla  yüwv. 

Tdv  <T  7]  (ae  iß  Bz*  ETTBtza  leQtjvtog  irnzdza  Niozioy 
w //o/,  Tvdiog  vii  datcpQOvog , olov  EBineg' 
uneo  yaQ  o*  c'Exzo)Q  ye  xaxöv  xai  avalxida  cp^OEi, 
ov  7iBioovzai  TQiueg  xai  daydaritoveg , 
äkoyoi  /ii£yafrv/^ü)v,  äonioiawr , 
iaW  «V  xovinoi  ßaksg  &akeQOvg~  ItaQaxoizag. 

iy^Ig~~aQa  (pcovrjoag  (fvyad ’ tzQane  /Luuvvyag  'i’/iTiovg 
QiiiQ  av^  Icjyfxov'  ini^dt^TQoj lg  ze  xai  Exuoq 
Ti'/fj  ^Boneoir/ß2^£a  ozovoevia  yiovzo. 

$ <T  eni  /naxydv  avoe  (.ifyag  xoQVÜaiolog  nExz(0Q  * 
TvdeLdrj,  niQi  (.tiv  ob  zlov  Javaoi  zayvTiwkoL 
idqr]  ie  xQeaoiv  z 5 jjde'  nlsioig  denaeooiv  * 

>5v  de  a*  dziurjoovoi 9 yyvcuxdc  uq*  avzi  ziiv^o. 
xaxjy  yfajvT)  * E7ZBL  ovx  eiljavzog  ifieio 


U1BQ 
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150 


155 


160 


was  we^ziehen,  d.  i.  abwehren,  hemmen,  s.  2,  859.  4,  138-  dal», 
woflcu  roov,  den  Entschlufs  aufhaltcn,  vergl.  Bultm.  Lex.  l,p.  64. — 
H 8.  |,  156. 


▼ 147-150.  dLtd  irfd’  «/Vöv  a*o?,  s.  15,  208.  16,  52.  jofe  be- 
ebt  sich  auf  das  Folgende:  der  schreckliche  Kummer.  — qoßti>- 

’Of»  d.  i.  qcvyiov . — unuhjoeif  Schol.  xav/tjoetai,  er  wird  prahlen, 
7,  96.  — ior€  — 8t  4,  182.  6,  281. 

v.  153—  156.  ilniQ , wenn  auch,  s.  1,81.  — cUAd,  /amen,  steht  oft 
dem  Nachsatze  eines  bedingten  Satzes,  s.  I,  82.~29TT  — darrziorciwr, 
ßchildete,  schildgewappnete,  s.4,  90.5,  577.  — racov  st.  (uy,  quarum. 
* pctihi»  |y  xoriflOtv,  in  ^Tea  Staub  werfen  st.  <poreünv. 

v-  157—  159-  yvyüds,  zur  Tüiucht,  st.  (pvyqvüt,  wie  von  <pu£,  s. 
t 446.  qjlihe.  (wie  rrry^n^zurück)  äv<*  iojyfxuv,  zurück  durch  die 
irfolgung,  d.  i.  avd  (ptvyovrag>  das  Abstract.  st.  Concret.  A'.,  vergl. 
S9T  yrlovio  ß£Xf(t  st.  ifpr  xav  ßtAea  yua7«  nokku,  s.  5,  618. 

161  — 163.  ntQi  als  Adv.  vorzüglich,  am  meisten.  Spitzner: 
vgl.  4,  257.  *^T(%  — dsnaibdtv,  s.  12,  310  311.  7,  321.  Der 
•erste  Sitz  und  eine  gröfsere  Portion  Fleisch  und  Wein  waren  im 
(terthmne  gewöhnliche  Ehrenbezeugungen.  — yvvouxög  du'  avii 
v4o,  Eustath.  laov  yvvaixi.  Du  bist  jetzt  so  feige  wie  ein  Weib; 
r*«t  warst  du  den  Achäern  avft  fco kl(ov,  s.  9,  116- 
v-  164  — 166.  ip(5t.  Fort  mit  dir.  Dieser  lmperat.  wird  als 
3rmel  gebraucht, ^wl)dufch  man  einem  verhafsten  oder  verachteten 
egenstand  den  Untergang  wünscht  oder  ihn  aus  den  Augen  entf^r- 
•Q  will.  Die  Attiker  setzen  oft  hinzu:  h xopaxctg,  s.  9,  377.  Od. 
I,  72.  ^ yiijvi},  feige  Puppe,  feines  Mädchen.  yitjvqt  eigtl.  die 
•pilie  VRs  AugesjT  f)  roü  6(p&aJLjuov  xop 7;  dann  wie  xö qij,  auch  das 
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Homert  Iliadi* 


nvqywy  q/usrEQtoy  imßrjoecu , ovdi  yvraixag 
a&tg  Ip  vijEOOt,'  ndqog  zoi  äaUiopß  dtiow. 

"Qg  (pdto  ‘ Tvdeiörjg  di  didyiiia  /ne^/Ltfjptßsy 
tnnovg  %e  aryiipai,  xal  ivapzlßtov  /iaxtoa<J&at~ 
tpig  ßiv jieyfiWt^E  xaia  <pQtva  xal  xata  xfv/iov 
1 'V  ~-H-  %Qig  g cxQ  ’ cm ' Iöalwv  oqeldv  xzv ns  ßgzieza  Zeiq 
otj/ia  tiÜeig  TQWEOOt,  fidxqg  tzeQaXxIa nxrjv. 
"Exuüq  di  TqwsooiP  ixixltzo  fxaxQOp  ävaag  * 


€5 


li( 


v.  173  — 211.  Hektor  droht  dat  griechische  Lager  zu  erstürmen  aal 

die  Schiffe  zu  verbrennen.  Vergeblich  fordert  die  erbit- 
terte Here  den  Poseidon  auf,  den  Achäern  zu  helfen. 

Tytosg  xal  Avxiot  xal  Jandaroi  ayxtpaxqtal, 
ävEQeg  tote,  (pilot,  /ttyijaaoÜe  di  ÜovfnÖog  akxrjg 
yiyvoiaxu)  d*  ozi  /hol  nQOWQtav  xozevevoe  Kqoviwv , Ifl 

vixqv  xal  ftiya  xvdog,  ctraQ  Javaötai  ys  nq/xa  * * 

yqmoi,*di  qqü  drj  jade  t Ei'gea^/xqxayoLoyzo, 


dßhriyp\  ovdevögwoa • tp  d\  ov  uipog  a/idv  iov^ez*  . 

KT  — t Ni.  J C «l^HS  M _> f __  ^ ( ^ 


^LTinoi  di  (nir^rmptrov  vneQ&OQEottai  dpvxrqv.*"'' 
ahV  ote  xev  dq  vqvaly  £ni  ykaejpvqfjot  yeno/iai , 
jxvqpoovpq  ztg  enuxa  nvqog  öqtoto  yeyiü&to. 


Mädchen,  s.  14»  494.  — lm\  ovx  — imß^oton.  Wolf  interpungirt:  h 
ovx,  itt.  IfAtto,  IlOpy.  i/u.  imßtjoeat,  und  diese  Interpunction  befolg 
auch  Vofs:  denn  nie,  mich  tapfer  verdrängend,  steigst  du  hinan  da 
Mauern  u.  s.  w.  Spitrner  hat  die  Kommata  getilgt  und  besieht  <Ü 
Negation  auf  den  ganzen  Ausspruch  Hektors.  „ Apparet  ettim  ~ 
norum  ducem  affirmare : nec  ee  unquam  cessurum,  nec  D io  me  dem 
iurres  esse  conscensnrum , vergl.  17,  207.  5,  167.  — ndpog  ros  datp 
ddtoot)  sc.  xaxöv  st.  npdxtpbr  oot  Occrar ör  dwaio.  dni/uw*',  «igti. 
Gottheit,  die  das  Schicksal  giebt,  s.  Od.  II,  61.  6,  396-  dann  a 
das  Schicksal  selbst,  es  sei  gut  oder  böse,  s.  17, 98-  Diese  dreTT 
v.  164 — 166.  schrieben  einige  alexandrin.  Kritiker  als  des  Dich 
unwürdig  einem  Rhapsoden  zu;  Zenodotos  hielt  sie  jedoch  für 
nur  den  Ausdruck  dcti/uoia  däaeo  verwarf  er  als  nicht  homer. 
schrieb  ndpog  roi  ndr/xov  leptjo to. 

v.  167  — 171.  fiti&dvcä  .Gewöhnlich,  folgt  r 

dtardiya  fiepptjpi^siv,  hin  und  her  überlegen,  ein  doppestes  f| 
blofse  Infinit.,  wie  hier  und  Od.  10,  151.  438.  ist  die  seltenere 
struction  und  der  Verbindung  mit  dem  Accus,  (s.  Od.  2,  93  ) 
zu  achten.  Der  Gegensatz  rj  ui]  orpixpat  etc.  ist  leicht  zu  erw 
— tpig  jsh vergl.  5,  436.  437.  So  wie  oben  de» 
medes  nur  Apollon  von  seinem  Angriff  auf  AniTas"  zurückschreck!, 

- wtrfcht  er  nur  hier  dem  Donner  des  Zeus.  — oij/in  nOetg,  d.  *.  ir«(  ^ 
als  Apposition  von  onu«  folgt  vixnv  st.  des  gewöhnlichen  oruc 

v.  173.  s.  6,  112.  13,  150. 

v.  178—181.  aßiijxp*  st. . dßXtjxpä,  schwache,  s.  5,  337.  W 
den  Accent  vergl.  5,  104-  — ovdtpogeop«,  Eustath.  obdi/uiäg  «(>«» 
faxt  eppovxldog  a$ia,  keiner  Sorge  werth,  verächtlich,  inutilis.  -*• 
d.  i.  raOra.  — ort  xtr  — yiroipeny  er  1,  5T9.  — uvq/uoojuyq  zig  in 


yeviaduj,  dann  gedenke  inan  wohl  des  brennenden  Feuera.  F. 
/li/urrjode  nvpog . 
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dg  nvQi  vijag  ivm^tjaco,  xz ehco  de  *ai  avzovg. 

[' ÄQyuovg  naQa  vrjvoiv , dzvtofxtvovg  vno  xanvov.] 

elmov  "innoioiv,  txextezo,  (pdvrioiv  ze* 

Siv&e  ze  xal  <xu,  üdöaQye , xo d u4i&iüv  Ad^me  ze  die, 
m ßoi  zrjv  xo/uidjjv  anozivezov , ?jv  fnahx  nollrjv 
'AvÖQOixaxUy,  \h>ydzT)Q  fniyaJ.ijroQog  Tlezlavog, 
ifilv  nä§  fyQQjJfteioi  ftefofpyoi'cc  tivqov  t&r}xe vy 
[wvoy  zx  (yxeQaaaoa  rfuivy  oze~&vfiog  dvoiyoi ,] 
jfiftoi,  ogneQ  oi  ÜaXeQog  nooig  evxo^iai  elvcu. 


185 


190 


v.  183.  Diesen  Vers  erklärten  die  Alten  schon  für  untergescho- 
•n,  weil  er  nur  eine  Erklärung  des  vorigen  Verses  enthält  und  aus 
143.  nachgebildet  zu  sein  scheint.  Auch  fehlt  er  in  dem  Cd.  Veuet. 
id  mehrere  andern  Handschriften,  arvtofiivouc  i/nb  xanyov,  s.  6,  38. 
tjubt  von  der  rauchenden  Flamme,  wofür  die  Vulgate  nspi  xanrrf), 

*F%  243: — — 

v.  184.  In  der  Hitze  des  Verfolgens  redet  Hektor  seine  Rosse 
4 wie  Achilleus  19,  400.  u.  Mezentius  Aen.  X,  861.  Man  hat  diese 
arede,  als  der  Würde  der  Epopöe  zuwider,  getadelt.  Wenn  man 
doch  berücksichtigt,  wie  hoch  die  Helden  ihre  Rosse  achteten  und 
ie  Hektor  nur  mit  Hülfe  derselben  über  Wall  und  Graben  kommen 
>note,  so  wird  dieser  Tadel  ungerecht  erscheinen.  Übrigens  ist  es 
»ch,  wie  Koppen  richtig  bemerkt,  der  Natur  völlig  gemäfs,  dafs 
n Held,  der  mit  seinen  Pferden  so  vertraut  ist,  in  einem  Augen- 
icke, wo  er  von  ihnen  die  wichtigste  Hülfe  erwartet,  diesen  Wunsch 
öt  'iufsert. 

v.  185.  Eäi&t  — die.  Einige  alte  Kritiker  stiefsen  sich  an  die- 
n Vers,  besonders  weil  diese  Rossnamen  aus  andern  Stellen  (s.  19, 
U*  13,  295.)  bekannt  sind  und  die  Heroen  gewöhnlich  mit  einem 
tfeigespann  fahren.  Ein  Viergespann  kommt  freilich  nur  hier  in 
tr  Ilias  vor;  indefs  war  es  doch  in  jener  Zeit  schon  üblich,  vergl. 
1-  13,  81.  rergdogox  dqaeves  l'n  not;  vermut  blich  war  an  jedes  der 
angenpferde  ein  Nebenpferd  gebunden,  wie  v.  87. 

7.  186 — 188.  rtiv  *>)*»  xo/uud ijv  ctjronfvfro*'.  Auf  die  vier 
«öentl.  angeredeten  Rosse  folgt  das  Verb,  itn  Dual.  Einige  Erklärer 
dunen  an,  dafs  hier  der  Dual.  6t.  des  Plurals  stehe,  s.  Buttm.  Gr. 
87.  Anm.  6.  Richtiger  wird  man  den  Dual  dadurch  erklären,  dafs 

* Dichter  die  4 Pferde  als  zwei  Kuppel  oder  Paare  denkt,  vergl. 
453.  Th.  §.  307.  7.  b.  K.  Gr.  §.  241.  Anm.  9.  xo/udrjy  anottvtiv, 

bezahlen,  ist  = ÖQintQ'  dnodidövai,  4,  4TBT~~  jitlicfpoyg 
; lieblichen  Weizen,  vergl.  10,  569.,  wo  Dioinedes  Pferde  auch 
fösei)  bekommen,  vergl.  5,  196.  Auch  bemerke  man,  dafs  Andro- 
*cht  selbst  die  Pferde  ihres  Gemahls  fütterte,  vergl.  5,  720  flgd. 

189.  Schon  die  Alten  hielten  diesen  Vers  wegen  seines  In- 
»hes  für  eingeschoben,  wahrscheinlich  damit  Androinache  ihrem 
*ktor  nicht  ebenfalls  Weizen  vorsetzte,  s.  v.  190.  Lieber  sollten 

* Pferde  von  Hektors  Weine  mit  schlürfen,  wieNitzsch  zu  Od.  6, 1 16. 
*oerkt.  Denn  wenn  auch  Golumella  de  re  rust.  VI,  c.  30.  den  Ge- 
»ucH  des  Weins  für  magere  und  schwächliche  Pferde  empfiehlt, 
pafst  dies  doch  nicht  auf  gesunde,  und  der  Zusatz  ors  dvpbc  dr sfr- 

* (*°  oft  es  ihnen  beliebt)  ist  ungereimt.  Der  Vers  ist  vermuthlich 
Hellen,  wo  olroi*  oder  nvqby  neben  dein  Wein  erwähnt  werden, 

taugefügt,  wie  5,  341.  8,  506.  646. 
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aXV  Icpo/uaQTEiTOv  xal  onevöezovy  ai  xe  Idßwuev 
aonlda  NeoroQtrVy  zTjg  vxv  xXkog  ovqavov  ixet, 
ndaav  xQvouqv  e^ievat,  xavovag  ze  xal  attxqv'’ 
avzaQ  an’  aifioiiv  dio/inföeog  iTwzoödfioio 
daiöd Xeov  Üüjyrjxaj  zdv  'Hyaiozog  xd/ue  zei%(OV. 
et  zovzio  xe  Xaßoiftevy  ieXnolfifjv  xev  Ayaioig 
avzovoyl  vi}tov  knißr^oifiev  ajY.eidwv^ 

w l'Qg  t(paz'  evxöfizvog.  — Ne^eorjoe  ßi  noxvia^H^ 
oeioazo  ö*  elvi  &()6v<[),  elifoSe  di  fidxQov  ^OXvfinov' 
xal  (ja  Ilooeiödcovay  fieyav  Öeov,  aniov  rjvöa  ' 2U 

iX.Q  nonoty  'Evvooiyad  evyvofJeveg,  ovöe  vv  ooi  neQ 
oXXx^ieviüv  davaiov  oko(pvQEzai  kv  (pQeol  xfv/xög; 
ol  de  toi  elg  'Eklxrjv  ze  xal  Aiyag  dioy’  dvayovoiv 
noXla  ze  xal  jrcir(>/£VTa*  °v  ^ ocpiai  ßovXeo  vixrjv. 
eYtzeq  yd(t  y?  iiHXoi/nevy  oaoi  davaoloiv  aQtoyol^.^^  20 
Tqtjag  amooao&ai,  xal  tqvxefxev  evQvona  Zrjv  , 


v.  191  — 195.  J<po{Aa(>rttTOv , Schol.  LnaxoAovdeirov,  insequmim  - 
ti}{  rvv  — i xtiy  s.  IÖ,  !MiT*  vergl.  7,  451.  — xavöva^f  Handhab 
^Stangen.“  V.  Dieses  sind  zwei  Querstäbe  an  deKlnneVn  Seite 
Schildes,  an  denen  der  Tragriemen  {teXapubv)  befestigt  war, 
wahrscheinlich  auch,  durch  deren  ersten  der  Arm  gesteckt  wi 
um  mit  der  Hand  den  andern  zu  halten  und  den  Schild  zu  reg 
Später  erfüllten  diesen  Zweck  die  o^arn  oder  ot  U l/udv tcov  no’p 
Eustath.  — daiddltov  dcaQqxa,  s.  4,  135.  — mHq>ataroe,  s.  2,  101. 
Kunstwerke  werden  von  Hom.  nicht  weiter  erwähnt. 

r.  196.  197.  d tovto)  xe  Oilotfxiv,  s.  5,  273.  — avtowxh  * 

iv  avtij  vvxxly  in  derselben  Nacht. 

v.  198.  199.  ISefx^atjae  — ‘frpy.  Here,  als  Feindinn  der  Ti 
zürnte  auf  Hektor,  oder,  wie  Koppen  meint,  mehr  darüber,  daf- 
nicht  helfen,  nicht  einmal  aus  dem  Olymp  sich  entfernen  soll- 
UiXtZif  ,, Junon  ne  fait  ict  que  par  le  mouvemenl  de  iout  ton  corpa, 
que  Jupiter  a fait  dans  le  i Livre  (s.  1,  530.)  par  le  aeut  wo 
de  aea  noirs  aourcila M.  Da  der. 

v.  201. '-SOI.  ’Ä  nönoi , ’Evvoaiycu * evpvodevte,  s.  7,  455.  ’J 
otyaioc,  poet.  st.  Ivooiyatoq,  d.  i.  6 ivödoav  tr)v  yaTatr,  so  wie  1 
v.  208.,  d.  i.  6 Ivü&cov  ri)v  /#dra,  der  Erderschütterer, 
hielt  den  Poseidon  für  den  Urheber  des  Erdbebens,  weil  es  aitt 
figsten  auf  Inseln,  oder  in  der  Nähe  der  Meeresküsten  sich  tu 
pflegt  und  weil  das  Meer  bei  solchen  Erschütterungen  oft  heftig 
wegt  wird.  K . — ovdi  vv  ooi  mp  — 6loq>vptxai  Ovju6iy  st. 

oov  dAoqjvgeraiy  s.  R.  p.  513.  — 'EXi*r\v  re  xal  Alydq.  Helik«» 
bekannter  Ort  an  der  Nordküste  des  Peloponnes,  war  die  hau 
lichste  der  zwölf  altionischen  Städte,  wo  der  Nationalgott  der! 
Poseidon  einen  herrlichen  Tempel  hatte,  s 2,  575.  Ägä  war  < 
falls  eine  Stadt  in  Achaja  am  Krathis,  wo  Poseidon  verehrt  wo 
Dieses  Achäische  Ägä  versteht  auch  Strab.  VHIt  p.  386,  wOgeg*n 
das  13,21.  erwähnte  Ägä  auf  der  Insel  Euböa  findet.  — ßovfoo  w’ 
Heyne  st.  IßovXeo;  besser  nimmt  man  es  mit  den  SchoTT  stT Im 
(ov  dl  avroTe  ßoqObg  ytvoi)  ,_göjine  ihnen  den  Sieg;  ßovho9ai 
s.  7,  21. 

v.  205.  206.  evpöona  Zqv\  Wolf  verband  nach  Aristjrck 
Buchstaben  v von  Zäjv*  mit  dem  folgenden  Verse;  besser  befiatt 
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aviou  x ? &&’  dxdxoiro  xadrjtiEvog  olog  tv  uldrj . 

Tt]v  di  (äy  öx$r]oag  ngogicpT]  xqelcov  ’Evooix&cav  * 

Bqtj  anxoEnig , n oiiov  xbv  (.ivdov  eetnsgi 
oöx  av  lywy*  idihotut  du  Kgovtani  ftäxso&cu  210 

fjidag  xovg  äkXovgy  ineit)  irolv  tpEQXEQÖg  loxiv. 

2/2  — 252.  Die  Achäer  werden  in  die  Verschanzvng  zurückgedrängt. 

Agamemnon , von  Here  erweckt,  ermuntert  eie  xur  Tapfer - 
keit  und  fleht  Rettung  von  Zeus , der  ihm  ein  glück - 
ver hei [sende $ Zeichen  sendet . 

| ^ ‘Ss  ol  pib  TOtavxa  iZQÖg  d^Xrßovg  dyöpEVOv. 

rcJy  6\  oaov  Ix  vtjcjv  <x7tp  nv()ydv'xd(p()og  eegyiv, A 

T^^evv6jUcJg  i/nra)v  tc  xcu  donioxaojv 

üäjuvuiv  ' eIXel  di  doto  axalaviog  ^Aqtjl  'A* & 7 * 9-*"*'  * 215 

ExTcop  Jlgiafudrjg , ore  ot  Ztug  xtldog  üdcoxev. 

m tv  x*  Ivetxqtjoev  nvoi  xt)?Jü)  v.ijag  iioag, 

tl  ftrj  litt  cpQEoi  di)x'sLyafii[.ivovL  nörvia 

duxtp  noutvvoavTiy  dowg  öxyvvat  'Axcuovg* 


t* Heyne  und  Spitzner  die  Schreibart  Zijv’  bei.  evpvona , Accus. 

& tipüotp,  S.  1,498.  — «trotz  — Jy  *7dp,  d.  i.  dann  würde  ersehen, 
& er  gegen  unsre  vereinte  Macht  nichts  ausrichten  kann,  s.  I,  330. 

*'  209.  anxotnig,  an.  ttp.,  »st  nach  Aristarch  und  Apoll,  mit 
® Leois  zu  schreiben  und  von  nxotiy  u.  Irtog  abzuleiten,  jilso  un- 
trocken  in»  I$eji£n,_  verwegen.  Eustath.  änxdyrog  iv  intat  xal 
■flöf.  Andere  schrieben  es  mit  Aspiration  und  leiteten  es  von 
uofou  lv  fneot  ab  (mit  Worten  angreifen),  s.  1,  582. 

T*  213  — 215  roJv  di,  d.  i.  ’Axatwv.  — oaov  ix  — iepyty.  Der 

^ i^e  Sinn  dieser  streitigen  und  vielfach  erklärten  Stelle  scheint 
der  Schul.  B.  u.  A.  zuerst  gegebenen  Erklärung  enthalten  zu  sein, 

9 man  den  Raum  zwischen  Graben  und  Wall  versteht.  Man  ver- 
de  also  die  Worte  so:  oaov  ix  rr)(öv  xctcppog  änitpyev  nvpyov,  wel- 
y Spitzner  so  erklärt:  jquantum  jtgri  M navtbus  ( progresso ) fossa 
ab  operibus.  Dafs  zwischen  dem  Walle  und  dem  Graben 
ein  ziemlich  breiter  Raum  gewesen  sei,  welcher  v.  476.  12,  66. 
genannt  wird,  erhellt  aus  9,  67.  87.  12,  64.  145.  18,  215. 
[**p  Raum  war  also  mit  den  flüchtenden  Achäern  angefüllt;  denn 
ktor  war  noch  nicht  über  den  Graben  gedrungen,  s v.  255.  Nach 
*r  andern  Erklärung  in  den  Schol.  A.  B.  C.  wird  ein  doppelter 
um  bestimmt,  näml.  tu  re  drxo  x<ov  vkov  ta>g  xov  xtigoog  xal  tö  änb 
Jdxovf  t fjg  xatppov,  wonach  Vofs  übersetzt:  „so  viel  von  den 

*iffi»D  zum  Wall  und  Graben  sich  ausdehnt.“  Eine  dritte  Erklä- 
finden  wir  endlich  in  Koppen’s  Anmerk. : oaov  (juirpov)  xatppog 
; r - orrötpyev  ix  vrjdiv,  so  viel  Raum  als  der  Graben  des  Walles 
Acblofs  von  den  Schiffen  her,  welche  Erklärung  mit  Recht  Spitzner 
„ Nam  ut  taceam,  si  ea  poetae  mens  fuisset , &nb  abundare 
l9/i*  vet  Ivxbg  iepytv  exspectari,  Germanorum  magis  quam  Graecorum 
^ *1  sermoni  haec  erant  consentanea.u  — nlij&ev  st.  fniij9tv,  Schol. 
^o0TO.  — eUopirwv,  9.  5,  203.  782.  Auf  der  Flucht  vor  Hektor 
sich  Wagen  und  Reisige  in  diesen  Raum  zusammengedrängt. 
J*  217  — 219.  nvpi  xjj/jiy  (1.  xyirp).  xtjitog  (v.  xaico)  brennend,  flarn- 
v > steht  nur  in  Verbindung  mit  nvp.  — avjjp  notnvvaavu,  et 
1 Properanti,  der  schon  von  selbst  (s.  v.  293.)  auf  Rettung  eifrig 

äo«uri  Ilias.  2.  Auft.  Q 
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ßrj  cT  iivai  naQct  t«  xAioiag  xcd  vrjag  'AxctuSv 
7io()(pvQeov  fisya  (päpog  izw  i*  XEiQ* 
oifj  ö'  in'  'Odvoofjog  juyaxss&i  vvfi  fukaivrjy 
ij  ()'  iv  [lEoadTcp  £ ax£,  jijjmHiüi  du g?o?egüxo€ ' 
[rjfiiv  hz*  AXawog  xkiotag  TEkapiwvtaäao, 
qö*  bi'  'Axikktjog*  rot  Je#** ra  vfjag  iloag 

^llQvoavy  rjvoQEfl  nlovvoi  xai  xaprü  xElQ^* * * * v*\ 

( iji'oev  di  Aamotoi  ytywvwg  * 

Aidcbg,  lAgyetoi,  xax'  ikiyxEa^  ndog  ayrjiei 
-^i?)  t£ßv  Evxfokat,  ote  drj  <pafav  uvai  a^LOioi, 
ptr^ß^J  ag,  ötiöt ^JvZTrjfiv^x,  xsvEccvxbg  r/yogctaadef  * *' 
* d loüovxEg  y.Qta  nokkct  ßouiv  ÖQxkoxQcxiQCHav, 
nivovxEg  xQrjrfjQag  ImotEcpiag  olvoto, 

Tgd)(ov  avö'  ixaidv  r s dirjxoohov  re  Sxaoxog 
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bedacht  war,  s.  1,  600.  „ Consilium  a dea  subiectum  oppoi 

memnonis  animo , bello  pugnaeque  intento.“  Spit zner. 

v.  221  — 223.  noQyvQiov  tpäpos  i/oov  lv  x »»Die  tßi 
meinen,  dafs  Agamemnon  den  Purpurmantel  in  der  Hand 
habe,  um  sich  als  Feldherr  kenntlich  au  machen  oder  um 
wahrscheinlich  trug  er  das  Obergewand  nur  deshalb  in 
um  schneller  laufen  au  können,“  s.  2»  43.  183.  K.  — 

Das  Ad j.  ptyaxtjirie  giebt  Hom.  auch  dem  xdrrog  und  dem; 
und  die  wahrscheinlichste  Erklärung  giebt  Buttm.  Lexik 
/leyaxiyriyc,  d.  i.  piy*  xiltoc  l/ovOa,  was  eine  grofse  Höh 
dah.  Hberhpt.  :_ungehßuer,  fehr  grofs.  Koppen  erklärt 
Schol. : ein  Schiff,  welches  das  an  grofseu  Seethieren  re 
befährt.  — yirtaviptv,  Schol.  l£axovo%dy  ßoäv,  . hörbar-^rn 
337.  Des  Odysseus  Schiffe  standen  wahrscheinl,  in  dar 
Reihe  zwischen  Agamemnons  und  des  Diomedes  Schiffes, 
Achilleus  und  Ajas  mit  ihren  Schiffen  die  vorderste  Reil 
stade  einnahmen,  s.  1,  306. 

v.  224—226.  in*  Aiavtoc  xJUaiai,  So  Spitzner  nach 
xiioiric,  — f'Tjgara,  an  den  Enden,  st.  I?  ia/ar/f/.  Diese  di 
renthesen  eingeschlossenen  Verse  fehlen  ia  mehrern  Mai 
und  werden  auch  von  den  Scholien  nicht  berücksichtigt.  ?| 
wahrscheinl.  aus  U,5flg.  hieher  gesetzt.  Eu st ath.  erkennt  i 
als  acht  an.  1 

v.  227.  diangvotor,  Schol.  diane^datpov  (v.  nigvs)  = *j 
dringend,  weithin  schallend. 

" v.  228.  s.  5»  7877  T,  96.  ^ 

v.  229—232.  ißct v,  d._  i^,  er*  v,  s.  2,  339.  tvxcoXai, 

xavxrfotis,  die  Prahlereien.  — orc  dt/  tpäpiv  slv tu  dpioroi.  Ag 
schliefst  sich  durch  das  (pdtpsv  aus  Klugheit  mit  ein,  um 
würfe  zu  mildern,  s.  2,  194.  — a$,  6n6 r*  ir  Atjfjtrtp,  — 

Eustat h.  nach  mehrern  Alten  nimmt  gegen  allen  Sprachgel 
dnöte  stehe  st.  noti.  Besser  setzt  man  nach  den  Schol. 
die  Worte  önb re  iv  Arjurtp  in  Kommata  und  ergänzt:  rjfur, 

§.  238.  Anm.  9.  — öpSoapaipdan',  mit  geraden  Hörnern,  hoc! 
Schol.  dptfa  xigatet  ixdvtwv,  — imoxUfiuq  oXroto , bis  an 
mit  Wein  gefüllt,  s.  1,  470. 

v.  233—  235.  äv&'  ixaröv,  d.  i.  dvtd, Axaxdv  (nicht:  st. 
hundert  Troer,  wie  Hom.  immer  artet,  avxla  u.  s.  w.  mit 
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orrfoec* *}  * kv  izofäfzcp;  vvv  6)  ovö  * ivog  äigioi  elfzsv 
Extopog,  8g  ta%a  vrfag  IviTtgrjosc  ttvq'l  xrjMtp. 

Zev  näzEQ , §ä  ziv*  rjdri  vTtEQfUvmv  ßaodrjcjv 

xjjö'  Stil  äaaag , x<*/  fuv  fxf/n  xvdog  dnrjvQag^ 
ov  fiev~orj  HozE  xpr\\iL  zebv  neQixctkUa  ßcoixov 
vrji  nolvxb)i6i  7zaQstö£p€v  iv&aÖE  sföanr  * 
du*  ml  näoi  ßocüv  dvfibv  xai  iitjqL*  exrja,  w*mo 

iißEvogTQoirjv  s&zeixeov  k^akana^ac. 

dUa,  Zev,  tööe  txeq  [toi  kmxpTjrjvov  iekdcjy  * 
ühobg_  örj  tceq  eccoov  vnExcpvytEiv  xai  dkv^ac, 
ftrjö*  ovzü)  Tqmeooiv  ka  dapivaa^ai  LAxcuovg.  f 
°Qg  <paio * zbv  öe  ncnrjQ  ökowvQazo  daxpvxiovra' 
itvae  de  ol  kaöv  oöov  $(mEvai}  ovd*  an okEo&ai. 

Qijtxa  ö*  aisxov  t)xe,  xikEibxaxov  nErerjvuv, 
u3j)'ov  exov x*  dvüxwoi,  texoq  Mätpoiö  xaxeifjg' 
rtagdl  Jibg  ßv>n$  neQixakkei  xaßßake  veßQÖv, 
ivda  ncrvOfKpaicp  Zrjvl  qe&oxov  ’Axatoi, 
o/ d*  üg~ ovv  elöov&\  oz*  dp*  ix  dibg  rjkv9ev  oQvig , 
ßalkov  iiti  Tqweooc  jß&QOy,  /uy^aorrro  de  yaQH7}^* 

b 

[wdat,  nohfdtitiv  u.  s.  w.  verbindet,  wenn  vom  Kampfe  die  Rede 
(vergl.  Spitzner  Excurs/  XVII.).  — v.  235.  ist  von  FA  Wolf  als 

* 217.  wiederholt,  ohne  genügende  Grande  als  verdächtig  be- 
ichnet.  Spitzner  hat  daher  die  Parenthesen  entfernt. 

v-  236—239.  r#<T  axjj  äaoag,  vergl.  19,  136.  £ xr/  ist  h.  1.  Unheil, 
Herben  («.  I,  412  ) a.  ärjj  a$ocn,  jem.  durch  Unheil  TTejchädlgen, 

X TnJJnheil  bringen,  vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  223.  — : tfäatv, 

m 0 ngtil^'e^KTe h er  wandernd,  s.  9,  364. 

T*  240—243.  inl  näai  sc. ßan/xotai.  — jctyfidr,  Fett,  Talg,  s.  Od. 
r 426.  17,  241.  Sonsf^oennt  Hom.  das  Fett,  womit  man  die  prjQioi 
deckte,  gewöhnlich  xvLoofj.  — avxovg , d.  i.  Xaovg*  st.  Jjfiäg  cevrovg, 

▼.  247  — 249.  ahx6v.  Die  Erscheinung  eines  Adlers  galt  vor- 
jpweise  für  eia  von  Zeus  gesandtes  Omen,  weshalb  auch  Hom.  den 
“*r  den  Boten  des  Zeus  nennt,  s.  24f,  315.  An  einem  solchen  Omen 

* aieht  nur  die  Gegend  bedeutsam  (ob  der  Adler  rechtshin  oder 
kshia  flog),  sondern  auch  der  Kampf,  Sieg  oder  Raub.  Oft  galt 
loch  auch  die  blofse  Erscheinung  eines  Adlers  für  ein  günstiges 

*.12,  821.  Die  Scholien  erklären  so  dieses  Omen:  Der  Adler 
^«ebnete  Hektor  und  die  Troer;  das  Hirschkalb  deutete  auf  die 
itehen,  welche  Hektor  zurückgetrieben  und  gleichsam  schon  in 
Q<?r  Hand  hatte;  das  an  dem  Altar  des  Zeus  niederfallende  Hirsch- 
” zeigte  an,  dafs  Zeus  die  Griechen  retten  werde.  — jjJUiqx «rov 
entweder  den  erhabengtenj  den  König  der  Vögel,  oder  wahr« 
•nlicher,  den  vpllköffimeoaftn  flf»r  WaffiagevSgel,  weil  er  von 

* Z*us  Tl*vofA<pciiog  kommt.  Schol.  leiianxoiiarov,  kvx tAij  otjpaza 
: tra.  — vejgpör,  Hirschkalb,  s.  4,  243.  — xäfißuXe,  d.  i.  xaxeftule. 

\ 250  - 252.  TZuvomfjaicpy  Apoll,  li $ ov  näoa  öfJLCprj  avaif  igt rat.  Sr^u 
w ist  der  Geber  aller  Orakel,  Prodigien,  Stimmen  u.  s.  £,  wo-i^ 
%cb  die  Schicksale  verkündigt  werden,  s.  2,  94.  K,  — ild°v&*9  ^ 
^**1,  s.  3,  154-  — ini  Tpcöeoot  doppv^,.  s.  5,  124.  9Q(ooxur,  auf 
5'  aSSfiffir,  einsturmen,  ist  ungleich  stärker  als  itfo^/nav. 
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v . 253  -334.  Von  neuem  dringen  die  Achäer  gegen  die  Troer 

Teukros  erlegt  viele  mit  dem  Bogen , bis  er  vm  Bi 
vem oundet  hinsinkt. 

Ev&*  ovng  TtQÖtEQog  Aavaiav,  noXXcjv  izeq  eövuor, 
ev£aro  Tud udaojnaQO g ß^EjAEv  'wxiag  innovg , 
zdq>QOv  r*  i&X&octiy  xai  Evavvlßtov  iiaxioaodat' 
dlka  nokv  TCQwxog  Tqcjiov  Ifav  avöga  xoqvozt(v% 
ipQadfiovidrjv  *AyiXaov.  6 uh  cpvyad'  IxQanev  innovg' 
ZCQ  ÖE  flEXaOZQB(p&EVZl  [MTCHpQEVlp  EV  ÖbQV  nfj^EV 
iSfiiov  UEöorjyvg , did  di  axrf&EOcpiv  VlaooEv. 

VjQins  d*  öxsovy  aQaßrjOE  di  xevx £*  in*  avrcß. 

Tbv  di  fAET*  ÄzQBidai,  ’AyauEjuv a)v  xai  MEviXaog ' 
toloi  d*  in*  Aiavtegf  öovqiv  iniEi(.isvoi  aXxrjv 
toicu  d*  in * Tdo[isvEvg  xai  önaiov  * Idoitevrjog , 
MrjQtövrjg,  axalavzog  'EvvTxXtcp  avdQEicpbvxy 
rolai  6*  in*  EvQvnviog , Evaifiovog  ayXaog  vlög' 
TEVxQog  d*  Elvazog  nakivxova  xö^a  ztxaiviav' 

oxrjd'  <xq * V7t * AXavxog  odxeXTETafuoviddao, 

&&*  Alag  niv  vnE^ErptQEv^oaxog  * avxaQ  oy * rjQwg 
nanxrjvag , InEi  ag  xlv * ö'ioxEvaag  iv  öfiiXcp 
ßeßXijxEtv , 6 fjb  avth  nsowv  dnb  Ovpbv  öfcooer, 
avzag  ö avrig  lü)v,  naig  wg  vnb  lArjveQa,  .Öooxev 
etg  Älaviy*'  6 di  fuv  odxü  xQvnxaoxE  (paEiviß. 


v.  253.  254.  tfi£azo,  d.  i.  i/.a vx*j(Jaro.  — Tvdeiduo  napO(i  1 
stath. : rrpö  xov  JtofAtjdov ff.  Nur  hier  steht  näpoc  als  Präpos. 

Genit.  J'vdtid «o  ndpo$f  früher,  eher,  als  der  Tydide.  — 
direxisse , nicht':“  äh  geh  allen  au  haben,  wie  Koppen  übersetzt 
vT25B.  259.  s.  5,  40.  41.  II,  447.  449. 
v.  261.  Tbv  di  (Aix*  ’Arptidcu , d.  i.  fit  xd  jodrov  erg.  tflfa 
v.  266. 

v.  262  — 265.  s.  7,  164-  167. 

v.  266.  267.  Ttvxpoq.  Teukros,  S.  des  Telamon  und  d« 
sione  aus  Salamis,  Halbbruder  des  Ajas,  war  der  beste  Bogens 
im  griechischen  Heere.  Nach  späterer  Sage  wurde  er  von 
Vater  verstofsen,  weil  er  den  Tod  des  Ajas  nicht  gerächt  halt« 
wandte  sich  dann  nach  Kypros  und  erbaute  dort  die  St.  Salami 
nalivxova  fafst  man  wohl  am  besten  mit  Passow  u.  Rost,  da  es 
derrPlTTRuhe  befindlichen  Bogen  gegeben  wird,  wie  10,  459.  Od. 
als  allgemeine  Eigenschaft  eines  guten  Bogens,  den  zuruckschi 
den,  elastischen,  biegsamen,  der,  sobald  die  Sehne  losgebundt 
vermöge  der  ElasticlTaf  nach  beiden  Seiten  zurück  springt, 
dere  Erklärungen  s.  das  Wörterbuch.  — ün*  Atavxoi—odinti* 
Bogenschützen  standen  hinter  den  Schwerbewaffneten ; hinter 
Schilde  derselben  machten  sie  sich  schufsfertig  und  traten,  wen®] 
geschossen  hatten,  wieder  hinter  denselben.  K.  vergl.  Tyrtaeusl* 
v.  268  — 272.  btts&gnptv  ac wog,  Ajas  zog  .den  Schild . etxi 
Seite,  damit  Teukros  zum  Abschiefsen  Platz  hatte.  — fttßX*)* 

5,  661.  — d (iiv,  d.  i.  ßk rjfht’i.  avrap  d,  d.  i.  6 di,  näml.  TeukrOl 
dÖTxev  eis  3.  i.  er  zog  sich  wieder  hinten ^eiT^ScSiili 

Ajas  zurück;^ sonst  steht  sie  nur  bei  Personen  mit  dem  Neben! 
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(T  ix  dta  7 tqcütov  Tgcocov  kks  Tsvxgog  djtivfuov ; 
’OQolaklct  lax v itQioxa , xai  '‘ÖQf.izvov  r/6y  ’OyekiozrjVj 
dalxL  tövg  T£qo[iIov  te  xai  ävzideov  Avxocpövxrjvy  275 

xori  fl  \dv  (pcn/LÖrjv  * Afionäova  xai  Mskdvt7i7zov , 
rravrag  ^ vdvTf'povs  Ttlkaoe  yßovi  novkvßoxEiQT] . 
töp  di  a jftaQ'rj&rjOEv  aVa£  dvdgcov  ' AyafiifxvioVy 
tö£ov  äfi  orrjtaTEQOv  Tgcbcov  öklxovza  (päkayyag' 
orij  de  ntoi  favzov  luv,  xai  fuv  ngog  fivdov  €eitzev'  280 
TtvxQPEvpikrj  xE(pakrj,  Tekaf.t(bviEy  xoigavz  ka&Vy 
ßäW  ovtwgl^al  xlv  rc  q>6(og  Aavaoloi  ylvrjaiy 
naxQi  xe  o(p  TekafKoviy  o o 9 Ixgzipz  rvxdbv  I6vxay 
xai  oe , vö&ov  iZEQ  iövxay  xofiiooaxo  (p  ivi  olxcp' 
rov  xai  xr}kö&'  iövxa  ihxkzivc  Ijtißrjoov . 285 

ooi  d’  ly  Co  l&glco,  (bg  xai  x EXEkEoplvov  laxat* 
aX  xlv  fioi  dd)i]  Zzvg  x*  aiyLoyog  xai  ’Adrjvrjy 
IUov  tlakana^ai  Ivxxifxevov  nxokiedgovy 
nQwup  r oi  fisr*  l/iie  nQEoßrfiov  iv  ^f)Oü)9 
V x (jinod\  7]i  dvw  Vnnovg  avxoloiv  öxtocpiVy  290 

iji  yvvalx’y  V xlv  x oi  ö[ibv  klyog  elgavaßaivoi. 

Tov  d*  djiafuißö^iEvog  TipogerptoVEE  Tzvxgog  dfivfiaiv  * 
Atquöi]  xvdiozEy  xL  [iE  onEuöovza  xai  avxov 
6 TQvvEig • ov  fiiv  x oiy  Sotj  dvvafilg  ys  n&QEGxiVy 
Jtavofiai  * akV  li;  o5  ngoxi  * Ikiov  tboafUE^  avxovg , 295 

« tov  di]  xö^otot  deöeyulvog  ävdgag  ivalgto. 


I°r  Wohnung,  5.  7,  312.  Od.  3,  317.  — xgvnxaans.  Über  diese  Ite- 
»tivf.  v.  xfvttTfo  a.  B.  §.  103.  Anm.  II,  1.  R.  Dial.  50.  a.  K.  Gr.  §.  221.  2. 
▼.  273.  s.  5,  703. 

▼.  279.  _j6(ov  änoy  mit  dem  Bogen,  eigentl.  von  dem  Bogen  her. 
5o  steht  ftird  auch  vom  Mittel  und  Werkzeuge,  s.  v.  300.  24,  605. 
*i<pnv  an*  agyvgioio  ßtoto.  — öMxovxa,  perdentem9  s.  5,  712. 

v.  281— • 2S5.  9^7  xe<pa/tij}  als  Anrede,  wie  das  latein.  carum 

Mput  (theurer  Freund,  theure  Seele),  vergl.  Virg.  Aen.  IV,  354.  — 
*1  w u Aav.  yivrjaiy  vergl.  6,  6.  <p(öi  erklärt  das  Schol.  br. 

lurch  öWDjptov,  und  Eustath.  durch  vixrjv.  Diese  Bedeutung  von  </>öa>c 
>*Tst  nur  auf  die  Danaer,  aber  nicht  auf  nctxgi.  Man  mufs  daher  (pöaae 
")n  der  Freude  oder  dem  Ruhme  verstehen.  So  Virg.  Aen.  11,  281. 
3 lux  Dardaniac , „und  werde  der  Danaer  Licht  und  des  Vaters.“  V . 
“ vödov  ntg  iövttty  s.  v.  266.  H es  io  ne,  die  Mutter  des  Teukros, 
w die  Tochter  de»  Laomedon,  welche  Herakles  als  Gefangene  fort- 
Jiihrte  und  dem  Telamon  als  Sieg^spreis  gab,  s.  Apollod.  3,  12.  — 

intßijfjai  steht  in  eigtl.  Bedtg.  v.  129.  h.  1.  metaphor. 
uva  iü/XtttiSy  ihn  zum  Ruhme  führen,  jemdn.  zum  Ruhme 
Erheben,  vergl.  2,  234- 

v.  289—  291.  ngioßtiiSUt,  Schol.  A.  rb  vn&g  xifArjs  d* döptvov  dcufov, 
Un_Ebrengeschenk7®in  Geschenk,  wie  es  die  Ältesten,  die  Mitglieder 
Fürstenrathes  (die  yigovxes  oder  ngtaßus)  von  der  Beute  erhielten. 
»Eine  besondere  Belohnunsi:  sollte  es  für  den  Teukros  sein,  dafs  er 
sogleich  nach  dem  Agamemnon  erhielt.44  Af.  — yvvai yvvalxa. 
**  tywy .,g e me in§a m , gemeinschaftlich. 

▼^293—296.  (jntvdovta  xai  auiör,  et  ipsuniy.mea  sponte}  wie 
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dxrio  dir}  ngoirjxa  rawyXüxivag  diffl  Ev^a  ri 
rtch^reg  o iv  ygot  fry%ifcv  ’Agrji&ö cß°XOV  / 
toßxov  rf*  oö  dvvafiat  ßaXhtv  xvya  .&pd 

(ja,  xai  dXXov  6'iotbv  JSrd  veioXvaifi 
"Extogog  dvnxgv,  ßaXhiv  di  i 1'ero  & inao 
xai  tov  ttiv  ^ d<pa}iag&*  * 6 6'  duv^dwv 
vibv  Ivv  Flgiduou) , xarcc  ozrjdog  ßaXev^o  .„*< 
töv  (>'  i£  Aiovftrj&ev  dnviofiivrj  r ixe  furjt'fQ 
xaXrj  KaoTidveiga,  difiag  eixvla  dtvotv.  'i 
fji)xa)v  6 * 3g  krigooe  xagrj  ßdXev,  tjx  bi  x. 
xagntß  ßQu&onivr)  vorhjoi  rs  Eiagivfjotv * 

3g  itigoo 1 TQfivos  y.afn]  nr<Xr}xi  ßagvvdiv . # 

Tevxgogo*aXXov  diorov  dno  vivgijcftv  taXJLsv 
€,Extogog  avrixQv,  ßaXieiv  di  i itto  $vfi6g. 
dXX  * oy«  xai  zöd*  anagre  * nagiocprjXtv  yag  * AnöAAcav' 
dXX*  ’ ApxwzbXefiov,  xtgaovv^Extogog  bl0X^ 
lifiEvov  nöXsfJÖvde  ßdXe  otrjdog  nagd  iua£öv* 
rjgtna  d 9 it;  dxicov,  ömgwrjoav  di  oi  iitnot 
tixvizodeg'  tov  cT  avfh  Xv&rj  \pv%i)  tb  ptbog  fe. 
r'Exroga  d'  alvov  äxog  nvxaoe  <p Qivag  ffvibxoio  * 
tov  ftiv  Sntit*  eiaOEy  xai  dxvvfibög  keq  itaigov 
KeßQtövrjv  d ’ IxeXevoev  ddeXcpeov  iyyvg  iövta 
i7i7to)v  fjvi*  iXtiv • 6 d*  dg*  ovx  dnidrjoiv  äxovoag. 


m 


* 


U*1 


v.  21  9 X—  n oi  txqoxI  *IXiov  dxj <x/ut&'  sc.  Tgtoag  dno  tov  td(f$oi 
dcdtyfilroCf  eicipient , auflauernd,  sielend,  s,  107. 

v.  297  — 299.  x.ayvy^Xtva^9  «**•  mit  langer  Spitze,  la&j 
spitzt,  Apoll,  xtxapiTvag  ylioX'ivctS  (/ovx ctg.  ~-—~~7xvva  iüggiiryy», 
wüthenden  Hund,  ein  Ausdruck,  wodurch  die  stärkste  Wuth 
zeichnet  wird,  womit  Hektor  kämpft,  noch  stärker,  als  v.  355 , 
es  von  ihm  heilst:  6 di  /utatverai  ovxtr'  ivexx (3g.  Denn  xvwv  ist 
Bild  der  Frechheit,  Tollkühnheit,  und  Auoaa,  wovon  Ivooxjt^p  al 
ist,  bezeichnet  höchste  Kriegswuth,  vergl.  21,  543. 

v.  300—304.  dnb  rsvgt}<ptrf  s.  v.  279.  — "Exxopog  «vr/xptJ, 
auf  Hektor,  nur  h.  1.  u.  v.  310.  steht  dvxtxpb  mit  Genit.  — Vogyvht 
vergl.  A pollod.  3,  12.  5.  — 1$  Aiobfjvj&ev,  von  Asyme.  vergl.  Jl. 
199.  drt  ovpnröSsv.  Atovutj,'  n6hg  Gpa/ixi).  Steph.  — <J« 

onvttodcu  im  Med.  von  der  Frau:  sich  verheirathen. 

v 306-  307.  finjxcov  6y  ä>g  — pater,  d.  i.  fxiivs.  — rj  — ßf 
/tiit'if.  Einige  alte  Erklärer  nahmen  an,  dafs  das  Partizip,  st.  des 
bum  finitum  pgi9ixai  stehe.  Ebensowenig  erlaubt  der  Sprachget 
laxi  zu  ßfi&ofAfar]  zu  ergänzen.  Man  mufs  hier  entweder  xäpif 
aus  dem  Vorhergehenden,  oder  laxi  zu  rjv*  Ivl  xtjntp  hinzudeal 
Letzteres  befolgt  Vofs:  (der  Mohn)  „welcher  im  Garten 
Wuchs  belastet  und  Regenschauer  des  Frühlings. u — y0l 
ilaptvfjoty,  Frühlingsregon,  vergl.  3,  10.  — Jjjuvot,  sank  hicT,  s. 
vergl.  Virg.  Aen.  IX,  434.  tn  humeros  ctrvix  coilapsa  recvmbit.  K. 

v.  311.  312.  napiacprjler,  Schol.  dnorv/ixr  Inoirjat,  seil 
ben,  s.  5,  567.  — ’A(>xu rrdls/wor,  s.  v.  128. 

. v.  313—317.  ß.  v.  121  — 125. 

▼.  318—321.  Kißqtdv tjv.  Dieser  Sohn  des  Priamos  wird  m 
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avrog  d*  ix  dicppoio  %a pai  döpe  n apipavdiavt  og  320 

optpdalia  iaxwv  ö di  z^P^ddiov  laße  x*lQL' 
ßij  d*  tövg  Tevxqov , xakieiv  di  l \h)pog  ctvwyti, 
hot  6 piv  (paQBrgrjg  i&lXero  nixpöv  dioröv, 

$rjx£  ö'  Ini  vevQt}'  töv  d*  ad  xopvdaiokog  Extcjq 
avBQvovta  fit ag  * copov , o&i  xXrfig.  dnotQyu  ) 325 

6i tybcTte  orrjdög  te9  paliora  di  xatpiöv  ionv , 
t fl  §’  ini  ol  iiELWiZta  ßcdev  ktihp  dxyiöevxi * 
d«  oi  vEVQTjv'ygQzqoe  di  x^Q  xapiuß' 
orij  de  yvv £ igirnSv^  röfov  di  oi  extceoe  x^Qdg. 

Aictg  d*  ovx  üpikrjOE  xaoiyvrjtoio  neoövtog , 
dUä  diwv  TTEQißrj,  xai  oi  oaxog  dpcpExahvipev. 
rov  piv  Ihei&*  inodvvrE  dv o>  ipiijpeg  iralpoty 
Mr/.ioxevg,  ’Extoio  ndig,  xai  dlog  /tfAaarcop, 

yfjag  eit i yAayvpag  (pEQEZTjv  ßapia  otEvazovrce.  / 

< 

335  — 396.  Die  Achäer  werden  abermals  von  Hektor  in  die  Ver - 
schanzung  zurückgetrieben . Here  und  Athene , es  sehend , 
verlassen  den  Olympos , ww  den  Achäern  zu  helfen . 

d’  avrig  Tpäsooiv  ’Okvprtiog  iv  pivog  tupcsv4  335 
ol  <T  iMg  ragppoio  ßaxfsiijg  (3oav  ’Axcuovg4 


f Q~ 

,,330 


inannt  11,  521.  16,  738.  — * _£x  (hgsgoio  Väpipav6(ovxocr  vom  hell- 
Wtj^W ; denn  die  Wegen  der  Helden  sind  notxiXa 
» 125.)  a.  X9vacß  *“1  dpyvpQ  (10,  438.).  — ytQpädi or,  s.  5,  58*2. 

*•  325  — 327.  _aju^0ovra,  als  er  die  Sehne  anzog;  in  anderm 
noe  steht  ave^veiv^  1,  459.  2,  422.  — xhjfo  Schlüsselbein,  s.  5,  146. 
9.  — xatQioy,  s.  v.  84.  — f j)  da  gerade,  näml.  an  der  Schulter. 

steht  oft  apa,  (h*,  hei  einem  Pronomen,  wenn  ein  vorher  beschrie- 
öer  Gegenstand  wiederholt  wird,  s.  13,  177.  — ittl  ol  ptf*aüjra9 
r»  auf  ihn  anstrebenden,  d.  i.  der  den  Pfeil  auf  ihn  richtete,  vergl, 
> 6xQi6l?it,  s.  4,  518. 

328.  $rj$t  di  oi  ytVft'/y,  vergl.  15,  469.  Einige  Erklärer  (Heyne) 
dien  unter  ve vp*j  die  an  der  Schulter  liegende  Sehne  verstehen; 
*in  l)  gebraucht  Hom.  immer  von  den  Sehnen  des  Körpers  rfvcov, 

4,  521.  5,  307.  und  nur  einmal  vtü^a  im  Flur.  v.  vtuQov,  16,  316. 

ut  die  Verwundung  ganz  unwahrscheinlich;  denn  am  folgenden 
ge  steht  Teukros  wieder  frisch  und  gesund  im  Kampfe,  s.  12,  336. 
n wird  daher  richtig  ytvgt}  mit  Koppen,  Vofs  u.  A.  von  der  Bogen- 
»ee  fassen.  Teukros  stand  zum  Schüsse  bereit,  als  Hektors  Stein 
& Dieser  Stein  schlägt  die  Sehne  des  Bogens  durch,  streift  die 
n5  am  Knöchel  und  fährt  dann  gegen  das  Schulterblatt.  — ydQxrjae 
iftff.  »apxdr,  erstarren,  gelähmt  werden. 

▼.  mr 1.  5,  3ö£  * 

V*  331  — 334.  Olutv  ntgißrjt  s.  5,  21.  299.  — xai  ol  aaxos  dp(pl^ 
Hom.  construirt  im  eigtl.  Sinne  ap(puaXvrrr€iy  x iy£  ti,  wie 
cumdare  alievi  aliquid , etwas  um  jem.  hüllen,  ihn  womit  verbergen, 

5,  506.  507.  13,  420.  Od.  8,  569.  u.  dpcpix.  xivü  xi  im  metaphor. 
l0e»  s.  3,  442  14,  294.  — vnodvrre,  sich  bückend,  um  ihn  auf  die 
altern  tu  nehmen,  verglTTirg.  A#n.  IV,  599.  subiisse  humeris 
'tntem.  — MrjxiortCsy  s.  15,  339.  — ^Iduröjp,  s.  13,  422. 

T»  335  — 337.  ’Okvfinios.  Sonst  legt  der  Dichter  das  Erwachen 
i Muthes  unter  den  Troern  immer  dem  Ares  oder  Apollon  bei ; 
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'Exzcjq  dy  iv  7T(jü)%oiol  xUy  odivü  ßke/HECtUcDV.  {*  *-'. 
(bg  dy  ore  t lg  %e  xvwv  ovbg  äygto v vi  Xiovxog 
anxrycai  xaxöniadE,  nooiv  xaxieooi  öi(bxu)vt 
J!*rLJi , iaxict  x e yXovxovg  x €,  iXiooöfu vöv  re  öoxeter 

ül  I • "SgEbcxcog cf7rttfy  xaQf]xOfAÖa)vxag‘  yAxcuovg, 

aliv  dnoxxeivwv  tov  önioxatov  oi  d 9 iqteßovxo . 
aircaQ  ItteI  dia  xe  oxöXonag  xai  xacpgov  ißrjaav 
cpevyov xeg,  noXXoi  di  dd^ev  Tydxov  vn'o  xEQOw* 
oi  fiev  di]  naQu  vtjvolv  EQiytvovxo  juevovxeg, 
dXXt)Xoioi  re  xexXönevoi , xai  naoi  fholoiv 
X&yag  avioxovteg  fieyaX*  Evxsxöwrxo  kxaoxog . 

Exrc oq  dy  d^ig?inE^iOTQ(b(pa  xaXXixQtxag  ? 7t7iovg ^ 
ropyoijg  öwiaxy  ixcov  rjdi  ßyoxoXoiyov  uA^rjog. 

Tovg  di  Idovo  y IXejjoe  ihct  XevxMsvog 
ahpa  d*  Aihjvairjv  btEct  ttteqöevxci  nQogrjvda9 
"Q  nonoi,  alyibyoto  Aibg  rixog , ovxixi  vtai 
6XXv^evo)v  Aavufjjv  xExadi]oöfiE&yi  voxaxiöv  tzeq ; 


hier  aber  dem  Zeus,  weil  er  allein  heute  das  Schicksal  der 
lenkt.  K.  — odivii  ßkjj*tQh(av.  Eustat h.  /u öup  ßX^fafAatt 
Richtiger  ist  ImyQm'v/Aevog,  yavQtuiv,  trotzend,  stolz,  cf.  9,  237 
v.  338  — 340.  Das  Tertium  comparationis  liegt  in  xardir 
tov  dniotaroy.  Der  Hund  beifat  den  äufsersten  oder  letzten  ~ 
Thiers,  das  er  verfolgt,  Hektor  tödtet  immer  den  hintersten  der 
chen.  — (bg  ö*  oie  — dnxtjxeu  zaiöniode.  Eustath.  verbindet 
Worte  mit  ioxia  ie  ykovxovs  xt,  und  nimmt  an,  dafs  unnotiw 
dem  Accus,  construirt  sei,  oder,  weil  es  sonst  immer  den  Genit,^ 
müsse  man  au  fo/ia  — yiovtovg  die  Präpos.  xotct  suppliren.j  .W1 
auch  der  Zusammenhang  diese  Erklärung  billigt,  so  scheint T“  A 
kesser,  die  Worte  ioyia  re  ykovtoög  xt  der  Grammatik  gemäft 
hängig  von  do/.tvei  zu  fassen.  Vofs  übersetzt  die  Stelle: 
eiu  Hund  den  Eher  des  Bergwaldes,  oder  den  Löwen  iro  ft* 

erhascht, Hinten  an  Hilft’  und  Lend’,  und  stets,  des  Gewi 

achtet.“  s.  5,  306.  ykovxovg,  s.  5,66.  — ,,kkiooo[Aiv6v 

T1k-$-  322.  7.  verlangt  den  Conjunct.  doxevt),  da  nach  seiner 
nur  di,  di  re,  einen  Wechsel  des  Modos  zuläfst,  und  bei  li 
in  einem  Zuge  fortgeht,  s.  6,  506.  Nach  Herrn,  in  opusc. 
kann  indefs  auch  bei  ri  dieser  Wechsel  eintreten.  „Dieser* 
achtet  auf  den  sich  Wendenden,  „soll  blofs  das  Gemälde  di 
getreu  vollenden,  ohne  sich  auf  Hektor  zu  beziehen.“  K. 

v.  345  — 350.  Iqvjxvovxo , d.  i.  xarf//o»ro.  Bei  den  Schi 
melten  sich  die  Achäer  wieder.  — äkktjkoioi  u xexkd/u.  v.aX 
tocdito.  Die  Conjunct.  xe  xai  fordert  eigenll.  Gleichartigkeit 
und  Modusformen;  zuweilen  findet  aber  hier  eine  Abweichu 
und  namentl.  wird  so  das  Partie,  mit  dein  Verb,  finit,  ve 
s.  Th.  §.  312.  11.  K.  Gr.  § 321.  a.  — rogyovg  ti/tfi* r*  f/ 
licher  als  detvov  dtdop/.dtg,  mit  schrecklichem  Blicke,  s.  5,  741 
noch  fopyd)  ßloovQomig  II,  36.  — ßyoxok myov,  s.  5,  31.  ^ 

v.  352  — 355.  y.txadqooped' . Diesen  poet.  Ausdruck  erk 
stath.  durch  xtjdijoofjuv,  (pQovxfoopiv,  von  ytjdeodai,  Jicsor 
um  jem.  bekümmern*,  i.*’Br"pr  %§t,  R.  p.  308.  K.. 
iordtt&v.  mq,  juck  nur  zuletzt,  d,  i.  jetzt,  am  Ende  de#  Tagest1 
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01  xtv  di]  xaxbv  ohov  dvaTzkfjoavxeg  oktovxai 
dvdgog  hog  fanjll  6 di  [taiverra  I ovxiz*  *)  ävExzcJg 
“Exiuq  TlQLdixTdrig , xai  di]  xaxa  n okka  ioQyev. 

Ti]v  6*  ovxe  TcqoghiTZE  dect  ykavx.wmg  ^A&ijVJj* 
xai  Xirjv  ovxög  yE  fiivog  dv^töv  t*  öktOEitv , 

XtQoiv  vn*  *Apyu(ov  <p difitEvog  Iv  naxQiöi  yctlj]* 
düd  naxi]Q  ovuog  cpQEÖl)  \xaivtxai  ovx  dyafrjjbiVy 
oxfthqg,  oiEvakiT(jö  c,  £fioJy  fuviwv  dniQißEvg  * 
otrffn  rwv  ni(.ivr]zai^o_o±  fiaXa  nokkäxig  yibv 
ni()6]uvov  oibsoxov  vre*  Edyvodijog  aidkcov. 
r/TOi,ö  juiv  xkauoxE  ngög  oiQavoV  avx i]Q  tpe  ZEvg 
Tip  haks^rjoovoav  an  ’ ouQavödev  itQöinkkt». 
d yaQ  eyd)  zädejjdd  ivi  (pQEoi  nEvxakiufiaiv* 

♦5m“ utv  dg  ’Aioao  nvhxQxao  n^vm{Mpev) 

($  'Eyißtvg  a£ovza  xvva  axvyeQOv  Aidao  . 
ovx  Uv  vm^dpvyE  2xvybg  ii dazog  ainä  qee&qci.  " 
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355 


360 


365 


iichdem  alles  schon  verloren  ist.  K . — o?  xtv  — SXcdv ra<,  s.  ▼.  35* 

• j£*J>  Schol.  xff  <poQä]  dtnij,  eigtl.  dej*.  Wurf,  Stof»; 1 dann  überhpt. 
leiJewalt,  die  Stärke. 

358 — 361.  ^ xaT  Jfryv,  und  gewifs,  und  allerdings,  wie  xai  fxdlvy 
I*  553.  — * aUa,  Gegensatz  st.  Bedingungssatz,  s.  5,  23.  — rraTjJp 
"K,  st.  6 tfiosj  s.  B.  $.  29.  Anm.  4.  R.  p.  382.  — ojrftnUoc,  s.  5T4Ö3. 
p^,'Sthö'I.  ccft  aquo  log,  &dixogy  also  der  Frevler,  h.  1.  derjjji^firecht 
jjflfall;  vergL  23,  595.  — ifxiüv  /utriujv  antQ(otvgy  Sclioi.  trtg 
nduewg  Xai  itQodvfAlag  xcolvtt}g$  utv  tu  sind  h.  1.  Vorsätze,  Anschläge  j 
•pjwük,  der  etwas  verhindert  oaer  vereitelt,  s.  ~16,  723. 

v.  362— -*3’6IT^  xtiöv  piuvtixai.  NicEFTelfen  beziehen  die  Griechen 
ie  Pluralform  ia€ray  rödty  wie  hier  itiov  auf  einen  Gedanken,  s.  K. 
f.  §.  241.  Anm.  3.  — S ot,  d.  i.  fite  ot.  — vlöv,  d.  i.  den  Herakles, 
5,  641.  Herakl  es  zeigteTei  seinen TfnternPhmungen  Klugheit  und 
farke,  ihn  leitete  und  unterstützte  daher  Athene  nach  der  Ansicht 
6*  Alterthums.  — tn*  Evgvodrjog  atöJiwv.  Eurystheus,  S.  des 
Ihenelos  und  König  in  Mykenä,  dem  Herakles  durch  den  Hafs  und 
»«  Liit  der  Here  dienstbar  wurde,  legte  dem  letztem  die  bekannten 
wolf  Arbeiten  auf,  s.  Apoll.  2,  5.  II.  — xlaitoxe  npog  ovquvov  sc. 
P*w.  Über  das  nach  unsem  Begriffen  eines  Helden  unwürdige 
deinen,  s.  zu  1,  349. 

• ▼.366  — 368.  ti  ycrp,  wenn  doch,  bezeichnet  Wunsch  und  Be- 

dazu  der  ^Nachsatz  v."56fT.,  wie  17,  561.  Od.  17,  496.  jjdd 
— vtfvxaUfnjow,  d.  i.  nvxivatgy  ovvtratg , kl ng^  verständig. 
Pätt».  I*exTnfP”p.  18.  — dti  fxtv  — nQoüntf»\pivy  naml.  Eury- 
beuf.  — tif  Aidao  sc.  66fxov.  nvlapxao%  Schol.  loyvQ<dg  ovvappöCovtog 
d xltiov xog  rag  nvAag,  der  die  Tliore  fest  verschliefet,  ein  Beiw.  des 
*^s,  weil  niemand  aus  deinem  Gebiete  zurückkehrt.  — 1$  'EQtßtvg 
i^Rfißovg.  *Egeßog  ist  das  nächtliche  Dunkel  des  Hades,  s.  Od.  10, 
H»  37.,  vergl.  Völcker  hom.  Geogr.  p.  41.  u.  dg  *EQtßog  ßaivuv , 


16,  327.  ist  gleichbedeutend  mit  dvtat  döfxov  'Atdov.  — xvvaf  den 
erberos.  Unter  den  von  Eurystheus  dem  Herakles  auferlegten  Ar- 
dten  war  die  letzte  und  schwerste,  den  Hund  aus  dem  Hades  zu 
ölen.  Hom.  kennt  den  Namen  Kerberos  nicht,  s.  Od.  II,  623. 
^rst  nennt  ihn  Hesiodos  theog.  311.  — alna,  von  der  Altern  Form 
*0»»  »pater  alnvg,  hoch,  tief,  wie  altus. 
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vvv  d’  £[ie  fjiiv  orvyeei,  Gezidog  d’  i^rjwce  ßovXag, 
\.jj  ot  yovvaz ’ ixvooe,  xai  iXXaßz  x «P*  yevsio u> 
Xiooopiivrj  .zipirjoai  'AztXXrj**  nxoXinoQdov. 
gozai  (iav  Kt*  av  avvs  cpiXrjv  rXavxömida  elnrj. 
MJcröir [Uv  vvv  vwiv  Inhnvz  fubvvxcig  initovg, 
öcpQ*  Sv  eyio  xaradvoa  Aiog  döfiov  atyidyoio 
tEvxtoiv  eg  nöXe/uov  dcopiygo/iai,  o<poa  l'dcofiai, 
zl  v(oi  TlQidiioio  nötig,  xoyv&aioXog  "Extioq, 
yrj&fjOEt  jHQOxpavEioa  ava  htoXe(ioio  yeq)VQag. 

?}  zig  xai  Tqwiov  xoqbel  xvvag  rjd3  ouovovg  _ 
örj^uo  xai  ociqxeooi  neoiov  ini  vrjvoiv  >Ax<xi(Sv^t 

^Qg  zcpaz 3 * ovd*  dni&rjoe  &ea  XevxcoXevog  °HQf]. 
r)  ixkv  inoixofj'Evr]  xQvodunvxag  i'vzvEv  Innovg 
c,Hqt]7  nQioßa  dea,  dvyarrjQ  fisyaXoio  Kqövoio. 
airtaQ  * A&rjvah 7,  xovQf]  Aibg  aiyidxoioy 
nenXov  niv  xazixtvev  iavbv  natpog  in9  ovduy 
noixiXovy  ov  6'  avrrj  noirjoazo  xai  xd[is  %EQOiv' 

?)  de  xiTwy*  ivdvoa  Jiog  vEcpeXrjysQETao 
revxfoiv  ig  tc6Xe(iov  dwyrjooEto  daxgvötvza . 
lg  d*  oyea  tpXbyea  nooi  ßrjoezo * Xatyxo  d*  fyx°€_ 
ßpidv,  fteya9  orißaQÖv,  z(ß  dduvijoi  ozixag  ävÖQt ov 

f)QÖ)ü)Vt  TOiOlV  ZE  XOTEOOEZai  dßQlflOTtdTQTJ, 

"Hqi]  di  \idoTiyi  dotog  inefiut'ez*  dp*  initovg * 
avzö^iazai  de  nvXai  (ivxov  ovqovov,  ag  fyov  Qqcxi, 
rfjg  imzizQanzai  / äyag  ovpavog  OvXvfin :6g  re, 
ijfXEV  avaxXivai  nvxivov  vifpog  f/d'  inideTvau 
rfj  pa  dt*  avracov  xevzQT]VExiag  exov  innovg. 


r 

$ 


397 — 437,  Zeus  bemerkt  vom  Ida  herab  die  GöUtnnen9  wsi 
ihnen  durch  Iris  befehlen , nach  dem  Olympos 
xukehren. 


Ze bg  di  nazrjQ  Vldr)9ev  hrei  tde9  %üa azy  ap*  alvtXg* 
*Iqiv  d3  loXQVvzjcqvodKtZQOv  ayysXiovoav * 


v.  370  — 372.  Siudo;,  s.  1,  500  flg. 

v»  373*  lorai  pdv9  sc.  /förof,  s.  Th.  §•  321.  6.  Der  Sinn 
Stelle  ist:  Bättb-wird  er  mir  wieder  schmeicheln,  wenn  er 
Hülfe  bedarf;  aber  dann  will  ich  mich  rächen,  s.  1,  240. 

v.  377.  378.  *1  vcJi  ‘B/rfoQ  yrj».  ngotpaveio*,  Constr.  sl  (ob)‘ 
yy&ijou  vaii  n^otpaveiaa,  wofür  andere  npnepaviv xe  od.  it(>09P«r£MJa 
itQocpotvtiaa  ist  die  Lesart  Aristarchs  und  der  Acc.  DuaL  fern. . 
d.  i.  wenn  wir  erscheinen.  Über  yydiiv  mit  Partie,  s.  R.  p» 
K.  Gr.  §.  301.  4.  c.  Koppen  *og  nicht  gut  n^otpaveiaa  ?ef 
verbindet  es  mit  Xdcopat.  — nvd  mok.  ytyOpaf,  die  Pfade  der  Sch“ 
0.  4,  371. 

v.  379.  380.  xopiuy  Futur,  satiabit , s.  1,  4.  Sinn:  Und 
H*ktor  auch  nicht  zurückgetrieben  würde,  so  soll  doch  gewifi« 
eher  Troer  das  Leben  verlieren. 

v»  381-395.  ,s.  5,  719-  721.  733-737.  745-752. 

T*  398.  xqvoobuqov,  mit  goldnen  Fittigen,  s.  11,  186.,  eia 
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Baox3  l'di,  *Iqi  t a/ela,  jv^ahvjtjHpie*  ixrjd’  £a  ävrrjy 
(pXM$  3 * ov  yctQ  xaka  ovvoLOÖfteda  nzökefiövit.  400 

üöe  yctQ  1£(qecO)  tb  de  xai  rerekeoftevov  iozcu  • 

'{uurnp  fiiv  ocpwiv  vq>3  ctgtiaoiv  wxiag  innovg * 

Ix  dicpQOv  ßakeco,  xfxta  &3  aguctva  a^oo* 
otöi  xiv  tg  dsxarovg  neQirekkoiiiftovg  iviavzovg 
Kka3  uTtakdrjoeodov,  a xtv  uGQnzflot  xepavvog * 405 

W ild/i  l koruxconig,  uz3  av  (o  nazQi  /id xrjzca. 

Hyr)  6 3 ovzi  zooov  vefiteoi^o^aty  ovde  £oAov//cm‘ 
cr/«yap  not  £w&ev  enx kavf  o,tti  vorjoco.  ****-*.. 

£(paz3'  (dqtcT  dF'lQig  dekkönog  äyyekiovoa  • 
ßfj  de  xaz3  'Idatcav  6quov  ig  fiaxgbv  “Okvunov.  410 

ngurtrjoiv  di  nvkrjoi  nokvnzvyov  Oukvnnoio 
in oia nf  xateQvxe ' dtogTdi  ocp3  i'wene  [xvd°* * v  * 

nfj  h^cc rovy  tl  ocpwiv  ivij)Qeoi  (laivezai  jyrop; 


<rt  zur  Bezeichnung  der  Schnelligkeit,  womit  Iris  die  Befehle  aus- 

irt,  wie  nodijve/Aos,  dtXXönog, 

v-  399.  400.  s.  2,  8.  näXiv  tgine  sc.  alnag,  vergl.  v.  432.  ndXiv 
nuv*  zuriir.lrtpMhpn.  — 0v  xaXä  (d.  i.  xccXrit)  st.  dsi*ov\  avvoioo/ütda 
’Unövötf  vergl.  I I,  736.  ovpcptqdfjuadct  /uc iyrj,  Das  Med.  fftysqr/pserdcu 
rd  Tortügl.  vom  Begegnen,  Zusammentreffen  im  Kampfe  gebraucht, 
v*  402—405.  vt/iwo®,  Schol.  yfoXcaato  (lähmen),  vergl.  6,  265.  — 
dtxärov;  ntptr.  ivictvtovs,  zehn  Jahre,  poet.  für  eine  unbestimmte 
gere  Zeit,  vergl.  I,  53.  ntQtxtXXÖHtvos  Iviavros,  das  rollende  Jahr, 

! seinen  Kreislauf  vollendet,  wie  Virg.  volventibus  annis.  — jdnaX- 
Mmabinrini ; M*icct  ist  Accus,  der  nähern  Bestimmung,  wie 
^ 389.  — HtxQTiTflOi , d.  i.  xaTaXdßrj.  fx<xQnrtiv  .steht 

l prägnant  st.  corripiendo  infligere  (schlagen).  Ähnlich  ist  eine 
lere  alte  Idee,  dafs  ein  Gott,  der  bei  der  Styx  falsch  schwur,  von 
ö Tmnke  neun  Jahr  aller  Empfindung  beraubt  ist  und  erst  im 
mten  Jahre  wieder  in  die  Götterversammlung  kommen  darf.  He« 
i th.  795  ff.,  vergl.  Jl.  5,  387.  K. 

y.  406—408  ö<f>Q*  a/dg,  dafs  sie  es  fühle,  ergänze:  was  es  sei 
f was  dann  erfolge,  s.  v.  420.  u.  20,  188.  Über  diesen  ellipti- 
Gebrauch  des  dis , s.  Th.  §.  322.  14.  b.  „e/  nlore  ma  fille 
ftoitra  ce  que  c'est  que  de  combatlre  contre  son  pire .“  M.  Dacier . 
o<*d  — h)dev  huX&v.  Eustath.  di\  fdoc  avxrj  cprzodwv  tlvat  (bf 
' '*x**Xüv  xct  siq  6[*&bv  i/uo)  ftovXevOivra.  tvtxXäv.  poet.  st.  iyxXd>t 
b einbrechen,  dann,  wie  das  latein.  inf ringer  ey_  vernichten,  - ver- 
ir>.  Übrigens  schilderte  auch  hier  der 'Sänger  die  Natur  getreu» 
Beleidigung  von  demjenigen,  der  uns  beinahe  immer  entgegen 
delt,  erregt  weniger  unsern  Unwillen,  als  von  einer  Person,  auf 
fn  Liebe  oder  Achtung  wir  fest  rechneten.  K. 
v.  409  — 412.  dfXXonoii  poet.  st.  diXXdnovc,  sturmschnell,  wie 
*•  2,  786.”  **“  *ar ’ 'idalonv  dqftov.  ZenodCIÖi  las  TT  ’/dafcov 
ör»  indefs  xazd  wird  durch  die  Cdd.  u.  mehrere  Stellen,  wie  15,  79. 
-hbt»t  („xard  7d.  öpicov,  de  deabue  lda  relicta  in  Olympum  eniten - 
* intelligi  poterit Spitzner.).  — n^törtjai  in  prirno  oditu 

wie  nQcörtp  ix  $vp<j>  6,  40.  H.  — n^ürrrij^oi',  der  viele  Schluch- 
(ntvm)  hat,  thalreich,  vergl.  noXvdtlrods,  1,  499.  — dytopirq  tc. 

bttttf. 

*•  413— >415*  fl  oqxdi'v  — fnaCvstiu  ijtop;  quid  vobii  animui  in 
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ovx  laa  KgovlÖTjg  ina(wvefav  yAQyeioiotv. 

, wde  yaQ  fjnelXrjoe  Kqövov  notig,  ei  rettet  ne gj 
yvuboeiv  \iev  ogxoiv  vcp  y ägjnaoiv  wxeag  'innovg, 
avzag  <F  ix  öiepQOv  ßaXeetv , xara  agi-iaxa  ä^eiv' 
ovöi  xev  ig  öexazovg  neQireXXo^iivovg  iviavrovg 
&X«’  anaXdqoeodov,  a xev  fiagntrjot  xegawög m 
ocpQ*  etöfjg,  rXavxwnig , 6V  Sv  oip  natQi  iiaxyai» 
c,Hqtj  6 9 ovri  röoov  vepieaiQexatj  ovöe  xoXovtcu * 
alei  yag  oi  fofrev  ivixXav , o tri  vorjot]. 
aXXa  Qvy\  alvoT&XT],  xvov  dööeeg,  ei  heöv  ye 
tnttffjdiic  Alog  ävrct  neXibQioviyxQg  uiTgat. 

v H fiivaQwg  einovo*  an  ißt]  nööag  wxea  *Igig  * 
ctinag  yA9rjvairjv('HQT]  ngog  nvdov  eeineV 

nönoi , alyiöxoio  Aiog  rexog,  ovxtdJ^yt 
vioi  IwAtbg  avra  ßgotiov  kvexa  moXeiu&iv. 
rc ov  aXXog  f. uv  dnoop&iodu),  aXXog  ftiv  ßiibroj, 
og  xe  rvxfj * xd+og  ö&y xSa_<PQOvi(ov  ivl  &vfi(ps 


TqwoI  re  xai  Aavaolit  öixageraj,  <bg  intetxeg . 

‘ c^2g  oq a ‘pwvrjoaoa  naXiv  rgine  /ncbwxag  Innovg 
’ r fioiv  d*  TQQat  fiev  Xvoav  xaXXitQixag  innovg * 


xat 


aQfjätra 


ÖlipQOOl 
mid nai 


peclore  tarn  vehementer  appetit?  denn  fiaivioSai  ist  oft:. 
Hpftigkeit  begehren,  8.  6,  160.  — id«,  distrah.  aus  i£,  wie  5, 
iXniQy  wenn  wi rk ücby-we n n.  aoders-  • 

— vr42 TT— —424.  Schol.  Vill.  ddixoCvrai  dta  xo  rpa/v.  Diese  5 
werden  von  mehrern  alten  Kritikern  verworfen,  indem  sieuop 
aus  dem  Vorigen  406  — 409.  wiederholt  und  der  Iris  nichtig 
sen  sind.  — d/Uce  ovy * alvoxaxy,  xvov  ddditt.  Eustath.  ergänz 
nach  ouye,  und  eben  so  wollte  es  Ernesti  fassen:  at  tu  projeclo 
daima  et  audadssima  sie,  »i  revera  vis  etc . Diese  Erklärung  *“ 
nur  auf  alvoxänj , aber  nicht  auf  den  Vocat.  xvov  adiic  passen, 
pen  u.  H.  fassen  richtig  beide  als  Vocative,  und  ergänzen  *tt  d 
y£  — atiQUi  als  Nachsatz  xöxe  rtpioi^nat  Ziv$  aus  v.  421.,  wie« 
Alfect  mit  sich  bringt.  So  auchVofs:  4her,  Entsetzliche  .d"  ■ 
loseste,  wenn  du  in  Wahrheit  wagst,  zum  “Kampfe  .puf 
gewaltigen  Speer  zu  erheben  \ 

v.  427  — 431.  ovxixrl^y(pye  l(S,  ich  lasse  nicht  zu,  d.  i.  ich 
nicht  weiter.  ,, oi>x~Tclv , non  modo  esl , velare , prohibere , eed 
ut  h.  L dissuader e , non  ego  auctor  sum , ut,  adversante 
»am  mortatium  tueamur.  H.  — rä  a tpQQvI<ov,  » ua  cogilans, 
cofyilio.  *—  dixa^iuo , als  höchster  Richter;  denn  dixä^etv  n 
bedeutet:  zwischen  zwei  Parteien  richten,  entscheiden,  §•  1» 

Sinn:  Sterbe  von  ihnen,  wer  da  wolle,  und  mache  er’s,  wi« 

gut  däucht.  # 

v.  432  — 435.  s.  5,  749.  Hier  erscheinen  die  Hör 

Dienerinnen  der  Here,  wie  die  Grazien  der  Aphrodite  und  die- 
phen  der  Artemis  zugesellt  werden,  vergl.  üvid.  Metam.  II, 
xdrtrjpi  ajjßQooinaif^.ix  die  ambrosisch£D~Kjtfppen;  denn  alles,  y 
Göttern  eigen  ist,  nennt  der  Dichter  cfyi/Spdoioc,  ••  1,  519.  5, 


Digitized  by  Google 


141 


Uber  VIII.  (0.) 


Cf vzai  de  %Qvoeoioiv  b zi  y.Aiouoloi  xafh^ov  ) 
fäyd* *  akkoioi  &eoiot  pikov  ^ze^jqjxerai  qzoy. 

438  - 483.  Zeus  kehrt  von  demTUa  zunTVtyinpos  zurückf  und  kün- 
digt erzürnt  seiner  Gattinn  an,  dafs  er  noch  gröfseres 
Unglück  über  die  Achäer  verhängen  wolle . 

Zevg  de  navijQ  "Iör]9ev  ivtQoyov  ä yjj a xai  tiznovg 
Ovlvfinövde  lltriv  d J i^ixtro  öcbxovc. 

tw  de  xai  tiznovg  f. tivXvoe  xhvzog  1 Evvoolyaiog , 440 

ayima  d * ä /<  zLÖu  xaza  hiza  neTäooag. 

avioq  de  XQvoeiov  bzi  9q6vov  eöyvona  Zevg 
t^efo*  i tp  <T  vno  Ttooo i fieyag  nekef.ii^e r*  "Okvnnog. 
cd  d Qua^Aibg  dfxpig  5 A&rjvairj  ze  xai  'Hyt] 

xi  iuV  n^ogecpcbveov^  ovd*  iyiovzo  * 445 

qvzqq  6 Zyia)  fjOLv  ivi  cpQeoty  cp cbvrjoiv  ze  • 

ovzco  zezirjodov , 'A&rjvair]  re  xai''H()T); 
ot»  ujy  &qv  xa[iez6v  ye  iiaxfl  *yL  xvdtaveiQfl 
dD.voaiTo(dag,  roToiv  xozov  alvbv  ideale, 
nä*uj)Q,  otov  £f.i6v  ye  fiivog  xai  zeipeg  danzoty  450 

oviTav  ne  ZQeipeiav,  oooi  deoi  elo * iv  'OAvimco. 
oyw'iv  de  tiqlv  7t€(j  zQbixog  Zlkaße  cpaidifxa  yvia , 

imrzia  na  fiep  ccrbajv  ra.  Die  ivwma  (sc.  retxq)  sind  vorzügl.  die 
wwTHlWWlBilSI  an  dfetrHrCTden  Seiten  des  Einganges,  die  dem 
lom^enSTen  gerade  in  die  Augen  fallen  (hcontj).  An  6ie  pflegte 
® die  Wagen  zu  stellen,  Od.  4,  42.  Sie  heifsen  natAcpamfavta* 
linynernd,  weil  sie  an  der  Sonnenseite  lagen,  oder  weil  sie  mit 
lolUrLelt  geziert  waren. 

v.  436  437.  xX taptdlatv.  Der  xlia/uios,  Lehnstuhl,  war  verschieden 
ft  dem  dpöro ff  v.  442.,  indem  dieser  höher  war,  so  dafs  der  Sitzende 
ien  Fufsschemel  dpijvvt  nöthig  hatte,  vergl.  Od.  i,  130  — 132.  — 

*g*  jrop,  d.  i.  Ivnov/xtrcu,  mifsiniithig,  betrübt, 
v*  439  — 44ir^dt<oaT/  Schol.  Xatir  anovo*)v  rjXavvc , equos  concitat , 
rf,  wie  Od.  18,  dOST"^  &6(öv  &(öxov$t  cgnsessum  deorum . s.  Od.  2,26. 
Enoafyaios,  d.  i.  Poseidon.  Es  ist  auffallend,  dafs  Poseidon,  des 
ü|  Bruder  und  selbst  ein  mächtiger  Herrscher,  die  Rosse  des  Zieus 
spannt,  vergl.  v.  187.  — df»  ßco/noloi  st.  d»d  ftaj/uoic.  ß stade  ist  die 
Fr  ^ ßestell^  worauf  etwas  steht,  s.  Od.  7,  100.  — if&rdr  Xtxa 
'yfT<,af,  Eustath.  xazanixäoas  i Iqtaofsi  n Xixöv.  Nach  Eustath.  ApolIT 
Accus.  Sing,  von  einem  alten  ep.  Worte  die  = Xtnoy  (Linnen). 

5*197.  60.  Richtiger  nach  Wolf  in  Analect.  IV.  p.  5ÖL  ist  es 
Jus*  Plur.,  vergl.  K.  Gr.  §.  214.  A.  2.  In  5,  194-  heifsen  diese 
ninXoi. 

v*  444  — 446.  olatf  aHpiry  un^l  näher  erklärt:  Ai6{  d/a(fi(,  gc- 
Qnt  von  Zeus.  o lyruj,  i.  e.  mentem  Dearura  iniellexit. 

'*•  448.  449.  ob  uiy  8gvt  doch  wohl,  nicht,  ironisch,  wie 

attische  drjnouf  scuicet,  s.  2,  276.  — xd (jletov  — ÖXXCoai,  s.  7,  5. 
f'6a  et  faceta  irrisio : Cito  sane  reversae  estis  Clarke . 
v.  450  — 453.  gaVrq>c,  stets  mit  ov:  durchaus  nicht,,  auf  keine 
5*se>  0d.  19,  91.  — oiov  ifiov  yi  äanroiy  st.  ört  xoiox  — 

'r*(,  wie  im  Latein  : quae  est  mea  vis  invicta  etc.  (so  grofs  ist 
® s.  18,  262.  — ovx  dv  /ne  rqiiptiav  sc,  tlg  qjvyijv  oder  st. 

rtuar,  cf.  4,  391.  Doch  ist  die  erste  Bedeutung  wegen  des  Fol- 
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7iqIy  noXetiov  xy  Ideeiv,  noliftoio  xe  (tigfttga  epyoc. 
aide  yag  i |£(>eo>,  ro  öi^  xev  terßkeo^avöv  Jj&f' 
ovx  av  i<p  vfi€TfQ(ov  6%£ü)v  nXrjytvxe  xepavvco 
ai/ß  eg  * OXvfinov  7xea& ov,  iv*  düavdxcay  l'dog  ioxiv. 


C*Ö£  efpad**''  al  d*  dnifw^av  yA&rjvairj  te  xal^Hqij* 
nXrjoiai  cfly*  rjofhyv,  xaxa  de  TQcieooi  fiedeo&qv. 
rjxoi  ’Adrjvair]  axecov  f;v,  oddi  ti  elnevy 
oxv^ofiit^rj  Jit  nazyiy  yoXog  de  iuv  äyQiog  flQei' 
r! Hq }]  d y odx  fyade  axq&og  yöXov,  aXXä  TtQogiyodar 

Aivozaze  Kgovidi],  nolov  tov  fxv&ov  eeineg $ 
ev  vv  xal  rjiie ig  l'd/iev , S toi  o&epqg  ovx  aXanadvoy* 
äXV  Javatov  oXocpVQOf.ud'*  aiyiuTjtdwv, 

0£  xev  drj  xaxdv  olxov  avanX^actrzeg  okwvvai , 

[alky  t}toi  noXefxov  f^ev  i(pe£;6(ie&y , el  ov  xeXev eigm 
ßovlrjv  9 * ’Apyeioig  V7io&)]o6[ie&\  fjng  ovrjoeiy 
wg  (.ifj  ndvxeg  oXwvtcti , odvooaftevoio  xeolo.] 

Trjv  dy  dnajueißofievog  ngogiyr)  veq>elrjye^4xa  Zeig' 
tjovg  dfj  xai^iakXov  vneQfnevea  Kqoviwvct  1 

'oipeaij  aTx*  ettiXrja&a,  ßowrag  nöxvia'HQrjy 
qJlIvvt'  yAqyei(ov  novkvv  oxQaxov  aiy/urjxduiY. 
ov  yaQ  TtQiv  noiifiov  anonavoexcu  oßQifAog  "Exzwq 
TTQiv  oQÜai  ti aqä  vav(pt  nodtixea  IbjXeiwya. 

[rj^taxi  x(j)  ox  * ar  ol  /u£v  eni  nQvpvrjoi  ^idxfxvxaty 
oxelvu  Iv  aivoxaz^y  neqi  TIcxxqoxIolo  Savovtog.]  * 


* / 


genden  passender.  K.  — Schol.  xpgovxi&os  ä{«x9  galina, 

eigtl.  Sargen  erregend  (von  /titg/urjga  sc  fUgi/Avajy  dah.  tob 
schwierig,  entsetzlieh,  schrecklich,  s.  II,  502» 

v.  4b4  — 456  ib  di  xtv  xeuX.  jJsv,  idque  eventi 
nirjyivre  xtQc ivv$  st.  nXvjyiiaa  xcg.  So  verbinden  sich  oft  oiit 
Subsfant.  Oen.  Fern.,  wenn  sie  im  Dual  stehen,  die  Parti« 
der  Form  des  Masculin.  s.  Th.  §.  218.  4.  R.  p.  480.  R.  Gr. 

Anm.  10.  b.  — IV  aduv.  fdof  tßxiv,  s.  5»  360. 

v.  457  — 461.  Diese  Verse  sind  aus  4,  20—25»  wi( 
vom  Zeus  und  der  Athene  eine  völlig  ähnliche  Scene  erzählt 
v.  463  — 468.  s.  v.  32—37.  Die  letzten  drei  in  Parenth« 
geschlossenen  Verse  fehlen  in  tnehrera  Cdd.  (Venet.  Lips.  Vnt.) 
werden  auch  in  den  Schol.  nicht  berücksichtigt.  Als  unei 
vertheidigt  sie  Arendt  de  lliad*  cotnposit.  1838.  p.  12» 

v.  470.  am  Morgen  (näml.  des  folgenden  Tages) 

früh,  s.  v.  525*“  G«nTtf7~temp.,  wie  vvxxös. 

v.  474.  rxflr^j&gitai  nnAtiwa.  ehe  sich  erhebt.  Über  Accus; 
Inf.  bei  ngtv,  s.  Th.  §.  296.  7.  K.  "Gr.  § 337^9.  <fyda<,  ep.  synk. 
st.  ögiodaiy  s.  ofvv/tu  in  der  Gr. 

v.  475-  476.  Die  alten  Kritiker  verwarfen  vorzüglich 
diese  Verse,  weil  Patroklos  nicht  bei  den  Schiffen  (iv  <rt elvft),  ™ 
dem  in  der  Skamandrischen  Ebene  gefallen  sei,  vergl.  17,  535  t 11 
6 ff.  Die  Verse  könnte  man  jedoch  nach  16,  500  flgd.  vertheidi^' 
in  so  fern  jener  Kampf  um  Patroklos  bei  den  Schiffen  anfing 
endigte,  oxiirti  iv  crivoxdtcpj  in  der  schrecklichsten  Enge,  s.  1$,43> 
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Liber  niL  (0.) 

(S$  yaQ  öiocpaiov  lazi'  oi&ev  ö3  iyd  ovx  aAeyifyo 
XMfiivqs,  ovö 3 ei  xe  zä  veictta  nel^a#3  ixrjai 
yairjg  xai  novzoio , 'lanezog  re  Kqovog  je 

tjftivoi,  ovz * avyijg  'Ynegiovog  ’Hekioio  480 

xtonovi3,  ovz  areuotoi , tia&vg  di  xe  Taozaoog  aurntg' 
oi»d  ijv  evV  atptxrjat  alwpevrjj  o v oev  eytoye 
axv^ojiivrjg  dAeyw,  inei  ov  oeo  xvvz eqov  aA/.o. 

484  — 565.  Mit  dem  Einbruch  der  Ti  acht  ruht  die  Schlacht , und 
auf  den  Vorschlag  Hektars  übernachten  die  Troer 
aufserhalb  der  Stadt. 

*!Qe.  tpdzo  9 zdv  6 * ovzi  7iQogi(prj  AevxMev og  "Hqtj* 

«t  d*  ineo3  ’Qxeavtp  lapnQov  qxxog  r}eUoLo>  485 

■yro)'  vvxza  fiiAatvav  ini  teidcoQov  ctQOvqav . 

TqwoIv  fiiv  j>  * äixovatv  (dv  cpaog  * avzctQ  Liycuolg 
danach jt  z^iAXioiog^  iiztjl vite  vi>£  iQeßevvrj. 

Tqwwv  avz*  äyoQrjv  noirjaaxo  tpctiditxog^ExzaiQy 
voatpi  veuiv  dyaywv  noia^up  ini  divrjevxi>  490 

bt  xa&aQtp,  o&t  6t)  vexvwv  diecpaivexo  xttfyog. 


T-  477  — 479.  ••  5,  64.  — 

btv  — növroio.  Der  Sinn  dieser  Worte  ist:  Zeus  sagt,  er  fürchte 
n Zorn  seiner  Gemahlinn  nicht,  selbst  wenn  sie  die  Titanen  aus 
n Tartaros  gegen  ihn  zu  Hülfe  rufe.  — xcc  vtiata  neipaxa,  „die 
riersten  Enden  der  Erde  und  des  Pontos,  sind  h.  1.  nicht  Grenzen 
P Erde  am  westlichen  Ocean,  sondern  die  Enden  der  Erde  und  des 
ntos  nach  unten  hin,  denn  die  Erde  ist  über  dem  Tartaros,  und 

* Enden  kommen  von  oben  herab,.  Hesiod.  theog. 728.“  Völckers 

ra.  Geogr.  p.  168.  Über  den  Tartaros,  s.  v.  13.  — ’/a«erdf  xe 

rt.  „Japetos  u.  Kronos  gehören  zur  Familie  des  Uranos, 
den  Titanen»  Zeus  besiegte  sie  und  warf  sie  in  den  Tartaros,“  K . 
r&i.  Hesiod.  th.  7il7.  u.  Jl.  5,  898. 

▼.  480.  481.  'Ynsfiopos,  des  Hyperion  Sohn,  verkürzt,  nach  den 
wl.  aus  *YmQiovi<ov  = 'Ynipioridrjs,  Od.  12,  176.  Hyperion, 
der  Titanen«  ist  nach  Hes.  th.  371.  374.  Vater  des  Helios, 
nge  Erklärer  fafsten  'YniQteoy  appellat.  st.  6 bnepdvto  r/fAeiy  iSv.  — 

; avY*lf  — > ovr*  avifiotai.  Kein  Sonnenstrahl,  kein  angenehmer 
tnd  erquickt  sie  im  Tartaros.  Dagegen  strahlet  im  Elysium  ewig 
1 Guten  das  Sonnenlicht  und  sanfte  Lüfte  umwehen  sie  dort,  v*l. 

• 4>  563  ff  ^ 6 

v*  483.  oo  ti  aAAo  xvvx «pov  oeo  (ooö),  vergl.  Od.  11,  427.  ovx 

«upo»  xvvxegov  aAAo  yvvatxöf.  xi/yregoy,  Comp.  v.  xvojy,  frecher, 
^rscharater,  vgl.  I,  562  flgd. 

Lj*  485—488.  tv  d‘  ineo*  \ß**av<p,  die  Sonne  sinkt  im  Westen 
den  Ocean,  denn  dort  ist  der  Sitz  der  Nacht  und  des  Dunkels,  s. 
239  ff.  Statt  iw  tot  ist  üblicher  iövt  xattdv.  — tlxov  vuxra  ln* 
'i'par.  Die  Vorstellung  ist  dichterisch:  da  die  Nacht  dem  Tage 
so  zieht  er  jene  hinter  sich  her,  cf.  Hes.  theog.  755.  — tp6l- 
f°ß»  dreimal,  d.  i.  sehr,  sehnlich  erfleht,  wie  Od.5, 445.  noAvAAtOxof. 
v*  490.  noxa/stp  fm,  d.  i.  am  Skamandros.  — iv  xaOaQo)  sc.  röwtp 
Aftern  reinen  d.  i.  von  Todten  freien  Platze,  Eustath.:  iv  xadapco 
®l  onov  dttqxxivexo  ^copo f rj xoi  dtatpavijq  ijv. 
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« 

* 


il;  *7Z7t(üv  <)’  dnoßavxeg  ini  ^om  fnv&ov  axovov, 
x ov  (>'  f' Exxioq  ayope ve  du  (piAog'  iv  <T  dpa  TC^iAi  \ 
£yymog  ex*  ivdexanr^xv*  ndpoi&e  di  Aa/uneto  dovpog  vT-**?  j 
aixi*ij  Xa^c^rJy  nepi  ^ XQvaeog  \He  nopxng' 
x(p  Sy9  ipeiaapievog7  enea  Tpoieoot  (xexrp^da* 

KixAvxi  fuev,  Tpweg  xai  Jocpdavoi  yd*  inlxovQOiy  *• 
vvv  itpaiiqv,  v/jag  x*  öAeoag  xai  ndvtag  J Ayaiovg , 

Stp  anovoaxr^oeiv  npoxi'IAiov  TjveftoeooaV 
aAAa  npiv  xvig)ag  fjlde,  xd  vvv  ioaiooe  fiaAiaxa 
’Apyelovg  xai  vi}ag  ini  prjyjtuvi  xAaAaocrjg, 
all*  ijxoi  vvv  niv  neii}d)piei>a  vvxxi  /nelaivrjy 
dopna  x * l(ponAio6i.ia<s&a'  axap  xoAuxpiyag  Inno vg 
Avoaö’  vni^  dyitov,  napa  de  oqtloi  ßaAAex*  £da)dt}v  ’ 
ix  noXiog  d*  ätjaafre  ßdag  xai  icpia  /tirjAa 
xaprt aki/tuog,  olvov  di  piaAiq)pova  otvt£eo&€y 
oixov  x * ix  fteydpiov , ini  di  £vAa  noAAce  Aeyeofa* 
dig  xev  navvvxtoi  ptioQ*  rjoög  rjQiyeveirjg 
xalio/uev  nvpa  noAAd,  oiAag  d*  eig  ovpavov  fxrj' 
fitjmog  xai  did  vvxxa  xaprjxo^iowvxag  3Ayaioi 
cpBvyeiv  oQurjouivxai  in*  evpia  vüta  x^aAaoarjg. 
fin  jiidv  danovdi  ya  vsi ov  inißalev  SxrjAoi' 
älX'  75g  xic  xovxcov  ye  ßiAog  xai  oXxoth  neaofK 
ßlrjfxevog  rj  upy  rj  ayyei  ogvoevxiy 
vqdg  Ini&ptüoxiov  * iva  rig  axvyirjoi  xai  aAAog 


v.  493  — 495.  s.  6,  318  — 320.  Statt  des  Scepters,  den 
Redende  hielt  (Od.  2,  37.)  gebraucht  er  jetzt  den  Speer. 

v.  498  — 500.  vvv  itpapirjv,  ich  dachte,  hoffte,  s.  3»  366.  • 
/udiooav,  s.  3)  305.  — xvitpusj  das  Abenddunkel,  s,  1,  475. 

v.  502  — 504.  neidcb/utda  vvxxi , s.  7,  282.  — dopna  ixponXt 
st.  itponktaca/atda,  s.  9,  66.  Das  Activ.  öalra  i(pon6JH;eiv,  vom 
eines  Mahls  4,  344.  — vnl£  6/i(ovy  Hom.  verbindet  sonst 
öximv,  9.  5,  369.  dtp 1 appaotv  18»  244.  önö  ivydtptv,  24»  576.» 
v.  543. 

▼.  505  — 510.  ctfaadt,  ep.  st.  ayayio&i.  — o/Wfstf##,  f.  7, 
oivt^to&av,  h.  1.  Wein  herbeibrir^en.  — f noepa , poet,  st. 
ein  an,  t(p.  — dia  vvxxa,  durch  di  Nacht  hin,  wahrend 
s«  2,  57. 

v.  512  — 514  Die  Sätze  firj  f*av  — i’xrjloi,  und  etil’  tos  — 
hängen  nach  Heyne  von  dem  zu  ergänzenden  <pvka£6fii&a9 
ab.  Besser  bemerkt  darüber  Thiersch  §.342.  3 „Diese  Sätze 
selbstständig.  Nicht  die  Absicht  durch  das  Vorhergehend 
geleitet,  drucken  sie  aus,  sondern  die  Betheurung  /u$  ptav9  daft 
wohl  geschehen  werde  oder  nicht  geschehen  werde.“  ^ 
sichernd:  doch  wenigstens  nicht;  danovdi,  Schol.  au 
diXa  xaxonadtius , ohne  INliihe,  ohne  Arbeit;  ris,  mancher,  s. 

— ßikos  xai  o tMÖdi  niaatj,  ßiko;,  der  Wurf,  h.  1.  die  Wunde,  v 
269.  niootiv  st.  deganivetv,  heilen,  s.  2,237.  Statt  niaafj  las 
nes  niaoot , wozu  Spitzner  bemerkt:  Hectori  certam  hostium 
» pondenti  subiunciivus  magi$  convenit.  — öivdevr t,  s.  5,  50. 
darf  ihnen  die  Flucht  nicht  werden;  mit  Wunden  müssen  sif 
kehren,  damit  ihr  Beispiel  andere  abschrecke  vom  Kriege  gegen 
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Liber  VIII.  (©.) 

* 


Tqüioiv  iq> ' \nnoddftoiai  (piqeiv  nolvdaxQvv  ^Aqr\a. 
xrgvxsg  ö* *  äva  äozv f du  q>lloi  f dyyekovzwv^ 
naldag  jiQuitirßag  nokioxQozdqiovg  ze  yepovzag 
i JÜao&aL  neql  aotv  "Jhodfflzwv  ini  nvQytov  * 
fojivt£QCU  di  yvvalxsg  evi  fueydpoioiv  exaozrj  520 

nvQ  fiiya  xairiv zov  • yvXaxrj  de  zig  epnedog  eazwy 
fijl  Jtyiog  elgitöflCi  nöhv , kcttZv  anedvzwv. 
eoioiy  Tquieg  f/eyahjzo()eg9  wg  ayoqevw  * 

6\  og  piv  vvv  vyiijg,  elq^pivog  iozw 
jov  d’  rfovg  Tqcieaoi  jue&’  innodapoig  uyoqevaw.  525 
tvxopaiTlnopevog  du  z * akloioiv  ze  &eoi<nv 
f^daav  iv&evde  xivag  KqgeooiyoQqzovg. 

[0C5  Krjqeg  yoqiovoi  juelaivdwv  Ini  vrjwv.] 

ul).'  rjzoi  ini  vvxzl  (fvkd^opev  rjfiiag  aizovg' 

nqm  o jynijoZoi  avv  zevyeai  #c oQijx&tvzeg  530 

yrjvaiv  Iju  ylacpvQrjotv  lyeiQopev  6S,vv  ''AQTja. 


▼•  517  — 522.  Au  (pUoiy  nennt  der  Dichter  sonst  die  Könige  und 
wen,  s.  1,  74.  Da  sich  jedoch  die  Herolde  durch  Geburt  und 
'irde  ihres  Amtes  (als  Aibg  äyytkoty  s.  |,  334.)  auszeichnen,  so 
nimt  auch  ihnen  dieses  Prädikat  zu.  K.  — dyyeUövxcüv  st.  dyyik- 
®oov,  eben  so  xaiövxtov.  — ngw^tjßag  (von  npuros  und  ift  der 

den  Jugend,  die  eben  erst  mannbar,  die  eben  das  mannbare  Alter, 
dches  man  vom  18len  Jahre  an  rechnete,  erreicht  haben,  jfokto- 
ne<Fovqt  an.  flp.,  mit  grauen  Haaren  an  den  Schläfen.  — ki$aodai, 
>oI.  B.  ovva/dijrcu,  sich  versammeln,  um  Wache  zu  halten,  s.  9,  67. 
^wjicov  ini  nvgytov,  gotterbaut,  weil  sie  von  Poseidon  und  Apollo 
•aut  wären,  s.  7,  452.  453.  — yv».,  die  zarten  Frauen. 

r Compar.  von  dijlvg  kommt  nur  mit  diesem  Neben  begriffe  des 
rten  vor,  s.  Od.  11,  386.  434.  — lo/o f,  ein  Hinterhalt,  s.  1,  227. 
▼•  524.  525.  dg  pkv  vvv  öyirfg  sc.  t&xlv  (das  Wort),  das  für  jetzt 
•und,  d.  i.  heilsam,  nützlich  ist,  wie  mens  sana  st.  prudens  und 
wr  ein  gesunder  Gedanke.  Der  ganze  Vers  ist  eine  Schlufs- 
mel,  wie  im  Herod.  2,  34.  NeUov  piv  vvv  ntgi  xoiavxa  sfgtjod oo, 
ir  /al  ravra  piv  di)  xavxa . Sinn:  das  war  es,  was  ich  jetzt  zu 
hen  für  gut  fand.  — Jtbv.ßi  (im  Gegensatz  von  6g  pkv)  sc.  pv&ov9 
«n  andern  Vortrag.  — rjovg,  morgen  früh,  s.  v.  470. 

▼•  526.  527 • ttixopai  ~ iiekaav,  Const.  tvyopat  Alt  x * ailoioiv 
pofcir  iXnöpsvog  i$Mav  etc.  „ Profitetur  Hector  se  preces  fundere 
i uliis  dits9  spe  inductum  fore , ut  Argivos  e patria  expellat. 

*f*ner»  — Kfipsoappfupitovg,  die  von  den  Keren  herbeigeführten 
uäer,  d.i.  die  von  den  Keren  zum  Verderben  Troja’s  herbeigesandt 
“•  Mit  dieser  Erklärung  stimmt  Apollon.  Lex.  überein,  xovg  önb 
dpUQpivrjg  lvi)v%ypivovg  u.  Eust.,  vergl.  Ruhnken.  ep.  crit.  II,  56- 
528.  Diesen  Vers  verwarf  nach  den  Schol.  Vill.  schon  Ze- 
lot,  und  er  ist  vermuthlich  aus  einer  Glosse  entstanden.  Wolf 
ihn  daher  eingeklammert. 

▼•  529 *-531.  Ini  vvxxl,  bei  Nacht,  in  der  Nacht,  s.  13,  234.  — 
Not,  Ad j.  st.  Adv.  sub  auroram9  1,  424.  — ovv  xtvytoi  verbinden 
•Ae  und  Heyne  mi t lyeigopiv  6£vv  "Aqrja;  denn  Hom.  sagt  sonst 
fwt  öuQrix&rjvai,  s.  5,  737.  8,  376.  388.,  indefs  an  andern  Stellen 
°l  auch  atfv  zur  Angabe  des  Mittels  oder  Werkzeuges,  wie  5,220. 
' bxtai  rtitQr\3i\yai. 

Romeri  Uiat.  2.  Au  fl. 
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Homeri  Iliadis 


eioofiat , el'  xe  p 6 Tvdeiärjg  xqazeqdg  Aioprjdqg 
nccQ  vrjiov  7ZQ0Q  zeiyog  andoezai , tj  xev  iyw  tov 
yalxq)  drjwoag  evaqa  ßqozoevza  (peQWjucu. 
av()iov  r^v  a()tzrjv  diauaezcu , ßt  x5  ifiov^yxog 
fielvrj  in :eQXO{i€vov'  all*  iv  nqdzoioiv  oiu> ^ 
xeioezai  odzrj&elg9  nolieg  <5*  cr^ug)’  avzov  ezaeqoi, 
ijeliov  aviovzog  lg  avqiov.  el  yaq  iydv^Jj}g^ 
eirjv  ä&avazog  xai  dytjqaog  rjiiaza  ndvza, 
zioifirjv  <T,  dg  ziezy  'A&rjvair]  xai  y AndlXwv9 
dg  yvv  rjfiiQrj  fjöe  xaxov  crtQei  'Aqyeioioiv.  f 

tSQg  "Exzmq  dyooev  * * inl  de  Tode g xeladrjoav . 
ot  o iKTtovg  (.iev  Ivaav  vno  Lpyov  idQioovzag, 
drjaav  6’  tfidvzeoai  naq*  aQpuxaiv  oXoiv  exaozog  * 
ix  nohog  6*  äSavzo  ßoag  xai  iq> lajufjla 
xaQTcaXtfMag'  oivov  Öe  (nelifpQova  olvitovzo , 
oizöv  % y ix  [ieyaqiavy  ini  de  £ via  nollä  liyovzo . 
[epdo*'  d*  dfravazoiai  zelrjiooag  exazofußag. 
xvioijv  d*  ix  nediov  äve/noi  cpiqov  ovqavov  eioio 
fjde"iavm  zrjg  d * öS  zi  9eoi  fiaxaqeg  dazeovzo , 
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v.  532  — 534.  tloofiat,  Schol.  yvd>OB[xat,  cognoscam , videbo 
Fut.  etoea&ai  steht  oft  noch  in  der  Grundbedtg.  von  ofda,  *• 
Od.  2,  40.  — eX  xe,  — ij  xev,  ob,  oder.  Über  die  Construct.  * 
§.  353.  5.  c.  R.  p.  637*  Anm.  15.  R.  Gr.  §.  344.  b.  . 

v.  535.  536.  avQiov  — diatloetat.  Die  Schol.  erklären 
Wort  durch  ätayv&astai,  padtjoerat,  und  Eustath.  sagt,  es  stehe 
tioerat,  wie  kleine  st.  elni,  10,  425.  Richtiger  ist  die  andere 
rang,  nach  welcher  das  Med.  <heUUo&cu  bedeutet:  durchscha 
deutlich  zeigen,  vergl.  13,  ~277.  — iv  ngthtotoiv  öta>  xelotrm. 
wird  so  &t(oK  wie  das  deutsche:  „mein*  ich,  glaub*  ichw  absolut 
geschoben,  um  einen  bescheidenen  Zwreifel  zu  bezeichnen,  s.  CM 
309-  — noAies  — iratgoi  sc.  xeiaorrtxi. 

▼.  538  — 540.  ei  yag  coc  — cbf.  Die  Partikeln  tut  (ovtex)i 
so  gewifs  als,  gebrauchen  die  Griechen  in  Wünschen  und 
rungen,  wobei  der  mit  d>c  eingeleitete  Comparativsatz  den 
stand  des  Wunsches  oder  der  Betheuerung  enthält.  So  im  h*1*“ 
ila,  ut\  vergl.  K.  Gr.  §.  342-  Anm.  2.  Der  Sinn  ist  Ach  diß 
doch  so  gewils  ein  Unsterblicher  wäre,  als  der  Griechen  Ur“ 
entschieden  ist,  vergl.  13,  825  — 828.  *“ 

v.  542.  ol  d’  inttovq  — Iöqioov retf,  verbinde:  Ivaav 

ittnouf  Wpcoovias,  s.  v.  504. 

v.  547 — 551.  Von  diesen  5 Versen  las  man  ehedem  nur 
2ten  (xviorjv  — eXooo)  im  Texte,  welcher  wegen  des  Fettdampfö 
Opfer  Anstofs  gab,  da  doch  Opfer  gar  nicht  erwähnt  wurden, 
diesen  Anstofs  zu  heben,  rückte  Barnes  sehr  passend  aus  Plst.  ■ 
11.  p.  249.  D.  die  übrigen  4 Verse  ein,  welche  in  dieser  Stelle 
Plato  zugleich  mit  v.  548.  gelesen  werden  und  sonst  nirgend 
Homer  Vorkommen.  Mehrere  Gelehrte,  als  Clarke,  Pope  u. 
finden  diese  Verse  hier  sehr  passend,  und  besonders  ist  F.A.W® 
den  Prolegom.  p.  37.  der  Meinung,  dafs  diese  Verse  gewifs  hto 
wahre  Stelle  gefunden  haben,  wiewohl  er  zugiebt,  dafs  sie  r 
schcinlich  schon  von  den  Alexandrinischen  Kritikern  verworfco 
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Liber  VIII.  (ö.) 

ovd*  efekov  * pala  yd(t  otpiv  dnt}x&£*oy'IXiog  Iptj 
xai  ü^ia^iog  xai  Xad g eüfifielia)  ÜQidfjLOio ] 

Öl  de,  fieya  g>Qoveovzeg feni  nz oXefxoio  yecpVQag 
uaio  nawvyioi * nvQa  de  ocpiot  xaiezo  noXla. 
wg  6 * ozy  iv  ovqcxvu)  aozQa  q>aeivr)v  a^icpi  oelrjvrjv 
<faivezy  aQMQEnECX)  oze  z enlezo  vrfve/xog  ald'TjQ' 

[l'x  t*  eq>avev  naoai  oxomai  xai  n qüjoveq  axQoi , 
xai  vanai'  ovQavo&ev  <T  cIq*  vne^Qayrj  äoTiezog  ald-rjQ ,] 
nana  de  zy  ecdezat  äaxQa * yeyrj&e  de  ze  g)(tiva  noifiyv* 
toggct  fxeorjyv  vetüv  ijdi  Sav&OLO  qoocwv , 560 

Tqu)ü)v  xaiövztav,  m >Qa  cpaivezo  iXtofh  n^o. 
xih*  aQy  iv  nedlqi  nvqd  xaiezo ' itaQ  di  exdozq) 
itaxo  nevzijxovza , oeXq  nvqog  ai&o^ievoio. 

^nnoi  de  xqc  Xevxov  igenro^tevoi  xai  olvgag, 

ioxaozeg  nag y oyeorpiv , ev&govov  ’Hui  [Uftvov . 565 

•• 

»re  Achtheit  bezweifeln  dagegen  Koppen  u.  Heyne;  Ersterer,  weil 
üher  keine  Hekatomben  erwähnt  werden  und  es  gegen  die  Sitte 
i»  den  Göttern  des  Himmels  bei  Nacht  zu  opfern;  Letzterer,  weil 
»n»  vorziiglich  die  Worte  xrjv  S'  ovxi  — datiovio  unhomerisch  schienen« 
pitzner  findet  dagegen  in  dem  Worte  daxiovxo  nichts  Unhomerisches, 
m»  übersetzt  die  Stelle  (indem  er  oö  xi  st.  ovxi  nach  Plato  lies’t), 
Mt  ne  mtnimum  gut  dem  dii  coelestea  sibi  diviserunt.  Zur  Bestätigung 
»eser  Übersetzung  verweiset  er  auf  9,  138.  280.  5,  158. 

553.  554.  6ixl  nxoXipoio  yegvQag  eiaxo  (>Jvzo),  wie  v.  442.  inl 
sorov  — fftro.  — yupvQag,  s.  4.  371. 

v.  555.  556.  <5?  o Sr*  — tpaivtt'  d.  i.  tpaiyrjxai,  s.  Th.  §.322.  6. 

- < patitvjv  i/Mcpl  attyvrjv.  Einige  alte  Kritiker  verstanden  den  Neu- 
>ond  und  änderten  deshalb  <paetviiv  in  <pdei  vijv  d.  i.  virjv,  eine  un- 
öthige  Conjectur;  <paeiv*jv  ist  h.  1.  leuchtend,  strahlend,  wie  es  auch 
tistarch  erklärte. 

v*  557.  558-  Diese  beiden  Verse  wurden  schon  von  den  Alten 
ier  verworfen,  und  sind  aus  16,  299  ff.  eingeschoben,  wo  sie  weit 
Msender  stehen,  bne^dyrj  — atdrj^,  der  Äther  bricht  am  Himmel 
ervor,  öffnet  sich,  nachdem  unterhalb  überall  die  Wolken  zerstreuet 
nd-  Über  den  Aorist  s.  B.  p.  388.  A.  5.  R.  p.  579.  K.  Gr.  §.256.4.  b. 

v-  560.  roooa  näml.  nvqd , v.  561.  Der  Dichter  pflegt  in  Gleich- 
issen  oft  mit  oV»  oaog , otog , x6oogy  xolog  zu  wechseln,  ff. 

v.  562.  Statt  yjXi'  &q  las  Zenodot  pvqC  &q\  eine  Änderung, 
eiche  den  Worten  Homers  2,  122.  flgd.  widerspricht. 
v-  564.  s.  5,  196. 
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Hannover,  gedruckt  in  der  Künigl  Hofbncbdruckerei  der  Gebr.  J »Decke. 


Mit 

erklärenden  Anmerkungen 


von 


Gottl.  Christ.  Crusius, 

Rector  iu  Hannover. 


Drittes  Heft. 

Neunter  bis  zwölfter  Gfesang. 

Zweite  vielfach  verbesserte  Ausgabe. 


Hannover. 

Im  Verlage  der  Hahn'schen  Hofbuchhandlung. 

1848. 
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IIq  so  ß eia  7CQog  'A%ikl£a.  Altai. 

v.  1—28.  Agamemnon  beruft  heimlich  die  Fürsten  in  sein  Zelt  und 
rdth  zur  Rückkehr  und  Flucht. 

o 

ol  [i£v  Tgcoeg  (pvXaxdg  tyov  avxug.’Ax<uovg 
ftwnsoiri  fye  cpvfca,  epoßov  xgvoevxog  exaCgt]  • 
ntvfrei  O dTÄijTG)  ßeßohjccxo  nuvxeg  uqlöxoi. 

Sg^fT  uveuoi  dvo  novrov  ogCvexov  Ixftvoevxu, 

BoQtrjg  xal  Zeyvgog,  xcixe  &grjxr]^ev  ärjxov , 5 

iXfrovt  i^a7cCvr\g  * dfivdig  de  xe  xvp,a  xeXatvdv  ^ 
xogfrvexar  jtoXXov  de  nccgelg  dXa  (pvxog  eyevav' 

(o$  edat^exo  frvudg  ivl  öxij&eoöiv  ’Axcucjv. 

^Afpetdrjg  <f,  axet  iieyaXcp  ßeßoXrjiisvog  qxop, 

An  merk.  Der  neunte  Gesang  hat  zur  Ueberschrift  nQSGßeCa  wegen 
der  Gesandtschaft,  die  den  Achilleus  bittet  vom  Zorne  abzulassen  und  zu 
dem  Heere  zurückzukehren.  Deshalb  heisst  er  auch  AiraC  in  Plat.  Cratyl. 
p.  428.  C.  u.  ’AnoneiQct. 

v.  2.  3.^  dsoneotrj  fye  cpv£c r,  poet.  st.  fpyyij.  Knstath.  Aiyovoiv  of  ncc- 
laioi\  ozt  au  fisv  cpv£cc  rj  pera  oeovg  cpvyrtm  vvv  de  cpvfcv  xal  ^xnAr]^iv  6 
noir]TT)$  xceXei.  Einige  Erklärer,  z.  B.  Koppen,  fassen  cp v£a  als  Person,  allein 
weder  der  Zusammenhang,  noch  die  Erklärungen  der  Alten  billigen  dieses. 
btoneairi,  Schob  &eirji  noAlij,  gewaltig,  gross,  wie  JI.  17,  118.  ftsCTteoiog 
(poßog,  vergl.  Buttm.  Lex.  I,  p.  167.  fjff  d.  i.  beschäftigte,  beherrschte.  „Die 
Achäer_drängte  die  gräuliche  Flucht.“  V.  — (poßov  ttaiQT],  poet.  st.  Neigung 
zur  Flucht  von  Furcht  begleitet.  K.  — nevftei  ßeßolrja ro,  dolore  oppressi 
erant.  ßeßolrjG&cu , stets  von  Schmerzen  det  Seele,  s.  v.  9.  Od.  10,  247. ; da- 
gegen ßtßlrjG&cu,  von  Schmerzen  des  Körpers. 

v.  4—7.  Die  Unruhe  der  Seele  wird  mit  den  Wogen  des  empörten  Mee- 
res verglichen.  Nach  Porphyr.  Quaest.  hom.  5.  wählte  der  Dichter  zwei 
Winde,  weil  zwei  Leidenschaften  cpvyrj  u.  nev&og  die  Griechen  bestürmen  ; 
richtiger  ist  die  Ansicht  Eustaths,  nach  welchem  man  das  Gleichniss  auf  v. 
8.  beziehen  muss.  Das  Herz  der  Griechen  ist  getheilt  zwischen  dem  Ent- 
schlüsse zur  Flucht  oder  zum  Verweilen.  — Z ecpvQog.  Schon  bei  den  Alten 
war  es  ein  Gegenstand  des  Streites,  dass  der  Dichter  den  Westwind  zugleich 
mit  dem  Nordwind  aus  Thracien  wehen  lässt;  vergl.  Strab.  I,  p.  28;  Dieser 
scheinbare  Widerspruch  erklärt  sich  am  wahrscheinlichsten  dadurch,  dass 
Thracien  in  den  alten  Zeiten  eine  weitere  Ausdehnung  nach  Westen  hatte  und 
dass  man  hier  unter  dem  Zephyros  den  Nordwest  verstehen  muss,  indem 
dem  Dichter  nur  die  vier  Hauptwinde  bekannt  waren;  vergl.  jedoch  VÖlckcr 
in  s.  hom.  Geogr.  p.  77.  — xoQ&vsratj  erhebt  sich,  thürmt  sich  w ie  eine  Helm- 
spitze. K.  — e^evav  und  OQivezov , aqrov.  Ueber  den  Wechsel  des  Plur.  u. 
Dual.  s.  B.  §.  124.  5.  R.  p.  479.  K.  §.241.  Anm.  8.  — tSat&to,  sc.  ner&rt, 
vergl.  15,  269. 
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tpoixa  xjiqvxbggi  kvyvtp&oyyoiGi  xs kBVGxv  / 
xkr\d t\v  sig  ctyoQriv  xixkr\GxBiv  avÖQcc  bxuGxov , 
ijob  ßoäv  avxog  dl  fiBxa  7TqcoxolGi  itovBixo. 
ov  o Btv  ccyoQfj  xBxnjoxsg • äv  tf  Ayafiiiivav 
iGxaxo  dccxQV%€(0Vi  Sgx s xQijvrj  nBkdvvÖQogy 
rjxB  xax  alyCkinog  ntxQrjg  dvocpeQov  %bbi  vöcoq  * 
cig  6 ßccQVOx£va%cov  htB ’ ’AQysioiGi  f uxrjvda  * 

7$b  q>Ckoiy  \ Apysiav  rjyrjxoQBg  ydl  iisdovxBg , 

Zsvg  fiB  fiiya  KQOvidrjg  axr^  ivedrjos  ßaQur\  * 
G%hkiog,  og  7tQlv  per  (ioi  vh£g%b xo  xcd  xuxbvbvGbv 
* Ikiov  ixTCBQGavx  bvxbC%bov  dnovtBG&ai  * 
vvv  ds  xaxrjv  anaxrjv  ßovksvGaxo , xaC  us  xbXbvbi 
dvgxksa  "Ayyog  [xtGftai,  insl  itokvv  ükbGa  kaov. 
ovza  7Cov  Äii  (iMbl  vitsQiisvtl'  tpikov  blvcu , 
og  drj  nokkaov  itokiav  xccxbXvGb  xccqtjvcc 
nti  hi  xal  kvGer  xov  yaQ  xgccxog  iGxl  {iByiGxov . 
akk’  ccyB&\  6g  dv  iy6v  Bfaa,  itsiftafts&a  ndvxBg  * 
<pBvya)[iBv  Gvv  vrjvGl  tpikrjv  ig  itaxQida  yaiav  * 
ov  yuQ  hi  TQoii]v  a[Qi]GofiBv  BVQvayviav. 


10 


<tvi 


•du  15 


20 


25 


v.  29 — 78.  Diomedes  verwirft  den  Vorschlag  Agamemnons  und  Nestor, 
welcher  ihm  b ci stimmt , und  giebt  überdies  den  Rath, 
Wachen  aussustellcn. 

'Xlg  itpatf  * o[  a$a  ndvxBg  dxr\v  lyivovxo  Gicrnfj. 

- dr\v  <f  av£a  tjgccv  XBXirjoxBg  vlsg  ! A%cacov‘  30 

ot^l  dl  Örj  iLBXBSirtB  ßorjv  äya&dg  Aiouyärjg  * 

’ Axqbiötj , Gol  itQcoxa  \jLayr\Go\iai  dtp q ad bqvu, 
t|  frsiiig  iGxiv , ava%,  dyopi}  • gv  dl  {irjxi  %o kadzjg. 
akxrjv  fteV  poi  itQaxov  ovBidiGug  Iv  AavaolGiv, 

(pag  ijiBv  ä7tz6kB[iov  xal  dvakxida  * xavxa  dl  irdvzcc  35 
tGad  'AQyBi&v  r^uv  vioi  rfdl  yBQOvzsg . 

Gol  dl  diavdixa  dcoxs  Kqovov  nalg  ayxvko^xeco  • 


v.  11.  xlrjd/jVj  durch  Einladung,  namentlich.  Die  Herolde  sollten  jeden 
einzelnen  in  seinem  Zelte  einladen,  während  Agamemnon  selbst  die  Fürsten 
berief. 

v.  14.  15.  s.  16,3.  4.  daxQvxicjv  qjqts  xgrjv7],  etwa  wie  unser:  strom- 
weise flössen  seine  Thränen;  eine  natürliche,  aber  fast  zu  starke  Verglei- 
chung, die  dennoch  besonders  die  Tragiker  häufig  wiederholt  haben,  s.Eurip- 
Androm.  33.  K.  — fitlctwägog,  mit  schwarzem,  dunkeim  Wasser, 

Stern  Quelle  vergleichbar.“  V.  Dieses  Beiwort  bezieht  sich  wahrscheinbfcb 
auf  die  Tiefe  der  Quelle,  (Schol.  /to#a'a)oder,  was  wahrscheinlicher  ist,  weil 
sie  im  Schatten  hervorquillt.  K.  vergl.  övoepsgov  vdcop. 

v.  17 — 28.  Diese  Worte  stehen  schon  2,  110 — 118.  139 — 141.  Hier  bt 
aber  die  Hede  Agamemnons  keine  Verstellung,  w ie  dort,  sondern  es  ist  ihm 
Ernst  damit,  da  er  von  Feinden  hart  bedrängt  w ird. 

v.  32 — 39.  dcpQadsovttj  d.  i.  xaxdjg  cpga^ogtvajy  der  unbedachtsam  r«* 
det.  s.  Od.  7,  294.  — jj  ftipigiaxiv  verbinde  man  mit  uyoQij.  Schol,  ©£  rouoi 
iötlv  iv  ixxXrjaicuSj  Spitzner  liest  hier  ebenfalls  rj  dspis  iartv,  s.  2,  73.  — 
ngätov  st.  ngoxsgovy  früher,  vormals,  wie  24,  557.  Dies  hezieht  sich  auf  1* 
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Gxr\%xg&  fisv  toi  öcoxb  tBXifirja&ai  tcbqI  Ttavxav  * 
dkxrjv  o ovxoi  öcoxbv , o rf  xgaxog  iöxl  [ifyiöxov. 

* dccLjiovi,  ovxo  7Cov  piaka  tknecu  vlag  'A%aiäv  40 

djixokepLOvg  x fyevoa  xal  dvaXxidag,  ag  ayogBVSig;\^ 
bI  dh  öol  avxtp  ftvfiog  iiteGövxai,  cogxs  veeo&ca,  Xv 
£QXeo  * X**P  TOt  otfog,  vrjeg  da  roi  dyyj,  d'akccöörjg 
iöraG> , cu  xoi  btcovxo  Mvxijvrjftev  pdkcc  itolkaL 
dkX  dkkoi  iibvbovöi  xagrjxofioovzBg  ’A%cuoi , 45 

algoxa  tcbq  Tgotrjv  diajtegöo[iBV.  bI  öb  xal  avxot , 
jpBvyov i(OV  övv  vrjvöl  yikYjv  £g  naxgCöa  yaiav' 
v(5l  Ö\  eyco  Zd'BVBkog  T£,  fiaxrjöofiBd'\  aigoxs  xe'xyuog 
’lkcov  BVQco^iBv  * övv  ydg^sc5_Btkrjkovd-{iBv. 

'&S  £<pa&  - oC  aga  nctvxBg  iniaxov  vhg  'Aycucav , 50 
[iv&ov  dyaööcefiBvoi  AioprjdBog  tnnodapioio. 
rotöi  <y  aviöxapiBvog  piBXBcpcovBBv  titnoxa  Nbözcoq • 

TvÖBidr],  XBQi  juv  nokefup  Bvt  xagxagog  bööi, 
xal  ßovkfj  fiBxd  Ttavxag  opnjkixag  ItcIbv  agiöxog  * 
ovug  xoi  xov  (iv&ov  ovoööBxai , oööoi  'AycuoC , 55 

frojUi/ _Jqbu;  «*<*9  ov  ixbo  (iv&av.  / * 

ij  (irjv  xoi  viog  iööC , Bfiog  de  xs  xal  naig  atrig 
onkotaxog  yevBrjfpiv  ax dg  itBnvvfieva  ßafcig 
’ÄQyHGiv  ßaötXrjag,  £tcbI  xaxd  noigav~tBL1tBg. 


370  flg.  — ACuvdtyct*  get  heilt.  von  zweien  nnr  eins,  nicht  dlxrjv  und 
xx qov  zusammen,  sondern  nur  das  Letztere.  K. 

v.  40 — 42.  ovzco  xov  pdXa  IXtzecu,  itane  plane  opinaris.  Ikntaftui,  wäh- 
nen, meinen,  vergl.  7,  199.  — q>sts  vita&ca,  n«r  noch  einmal  kommt  imHom. 
wffTf  vor  dem  Tnfin.vor,Od.l 7,21.— d.  i.  xdQsazi,  d»rWeg  steht  dir  offen. 

v.  46—49.  fl  ds  Kcdccvxot,  sciT  jfetöi Täi  cpvyeiv  oder  ixiaavvxai  eSgzf 
vieo&eu,  wie  es  ein  Schol.  ergänzt.  So  wird  zuweilen  der  Vordersatz  nur 
durch  fl  di  eingeleitet  und  muss  aus  dem  Zusammenhang  ergänzt  werden, 

s.  R.  p.  765.  K.  Gr.  §.  340.  I.  Einige  Erklärer,  wie  Heyne,  interpungiren 
nach  fl  di,  und  übersetzen  : age  vero,  et  ipsi  fugiunto  in  patriam , vergl. 

t.  262.  Das  Verhältnis  des  Gegensatzes  verlangt  aber,  wie  Spitzner  rich- 
tig bemerkt,  die  erste  Interpunction ; denn  erst  wird  Agamemnon  den  übri- 
gen Griechen,  und  dann  diese  dem  Tydiden  und  Stheneb'S  entgegengesetzt. 
— cptvyovTcoVj  sL  (pavyixcaacc v.  — SftivsXog,  der  Kampfgefährte  und  Wagen- 
Ienlcer  des  DTomedes.  s.  2,  564.  — tiyipcoQ,  s.  7,  30.  — gvv  -Osm,  unter  gün- 
stigen Vorbedeutungen. 

51.  s.  7,  404.  8,  29. 

▼.  53  — 56.  niQi,  Adv.  vorzüglich,  am  meisten,  s.  1.  258.  — ßovkf},  in  der 
RAtlütversaitimlung,  im  Gegensatz  v.  xokepog,  wie  1,  2->8  — t7tlev,  s.  I, 
418.  — ovdl  7idl.iv  Igifi,  st  tpncdiv,  ivavximg  igfi,  s.  4,  357.  (dagegen  spre- 
chen, widersprechen).  — ovtiX,  Thso  (ivftcov,  d.  i.  du  hast  noch  nicht  alles 
gesagt,  was  zu  rathen  ist,  wohin  vorzüglich  die  Aussöhnung  des  Achilleus 
gehört.  K.  t 

v.  57 — 62.  rjjiijv,  jedoch  fürwahr,  im  Gegensatz  zu  dem  Vorigen. 
oxksjcczog  ysvep^tP;  watu  minimus.  So  Wolf  aus  dem  Cd.  |Yenet,<  ^L,  lUT^P- 
TSOOC.  — 7iE7irvaiv(i  ß.  yloy.  ßaaUrjccg,  Da?  Vejh-  ßccfcw  w ird  wie  andere 
Verba  dieser  Redtg.  mit-  doppeltem  Accus,  construirt,  zu  jemcL  etfra?  sptc- 
•lien,  s.,16,/WL  <5rf7 Ql  s.  6,  340.  ^ du$opc*ir,'\exg}^,  l9 

.fikt  ,1'  ,n')i>[i)ii7  1 » *i i .IoiI'jK  n6  --  .1  jnn/. 
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aXÜ  dy\  iycov,  og  Osto  ysQcUxEQog  £V%0[lcu  eIvcu , 60 

e&Ctcg),  xal  xavxcc  du^q&cci-  ovde  xi  xCg  [lol 
(ivd'ov  axifiijöEi,  ov ös  xqelcov  ’Aya[ii[ivG)v. 
ä<pQrjxcoQ%  d&i^uOtog,  dvaOxiqg  iöxiv  ixEivog, 
og  7toÄ£{iov  iqaxai  ixidrjfjuov,  oxqvoev xog. 
äkk’  tfxoi  vvv  piv  XEL&co(iEd,cc  vvxxl  lukaCvfa 
doQTtcc  x iq)07tfoö6fiE(f&a  * tpvkccxxrjgsg  di  ExaGxoi 
kE^aoft&v  Ttagä  xayQov  oqvxxt]v  xsfysog  ix  xog. 
xovqolOlv  [iiv  ravt  ixixikkofMU  * avxaQ  EXEixa , 

’AxQEtdrfo  ov  [iiv  &§](£' ' <5v  yäq  ßaGikEVxaxog  £00  c . 
tictivv  duixcc  yeQovOtv  • ioixi  xoi , ovxoi  daixig. 
xkataC  xol  olvov  xkiOica , xov  vrjsg  ’A%cuo5v 
{ +yKfr\\iwciai  ®Qrjxrid'Ev  ix’  evqscc  xovxov  ayovOiv  • 

' i xdoa  xoi  EOd’l  yxodeilri • ' xokiaGGi  6’  dvaGGEcg. 
xokkcjv  d ’ ayQO[iivG)v , x cd  xeCgecli , og  xev  uqlOxijv 
ßovkriv  ßovkevOfl • fiaka  di  iqegl  xdvxag  'A%atovg 
io&krjg  xal  nvxLvfjg , ort  dqioi  iyyvfh  vrjcov 
xulovGiv  nvqu  xokkcc  * rts  «v  rafc  y^tjOELEV ; 
vi)|  d’  yd’  rji  diaßfiaiOEc  oxQaxov , ifi  oaoiösi. 

v.  70 — 113.  Die  Wachen  werden  auf  gestellt  und  Agamemnon  bcvir- 
thet  die  Fürsten . Nach  dem  Mahle  räth  Nestor  dem 
Agamemnon  den  Achilleus  durch  Bitten  und  Geschenke 
zu  versöhnen . 

"£lg  £<pccd?  • o[  d ’ apa  tot?  xAi/ov  iitt&ovtQ* 
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186.  etwas  durchgehen  — ovd«  %£  ng  — dxiprjoH.  Ueber  xf  beim  Futur  5. 
1,  175k  axißiyfei*  dl.  drifirjasis  ist  nur  eine  Conjectur  Bentleys. 

v.  63.  64.  Durch  diesen  allgemeinen  Gedanken  will  Nestor  seinen  An 
trag  auf  Versöhnung  mit  Achilleus  vorbereiten.  Entweder  bezeichnet  er  da- 
durch den  Streit  Agamemnons  mit  Ach.  als  verabscheuungswerth,  odererwill 
nur  (wie  Koppen  vorzieht)  dem  Widerspruch  vorbauen,  den  er  von  Agamem- 
non befurchtet,  da  dieser  fest  zur  Flucht  entschlossen  scheint, 
an.  stg.,  ohne  Zunft,  d.  i.  ohne  Verwandte;  d&ffHffxos,  ohne  Gesetz^  d.i 
ohne  Schutz  des  Gesetzes;  jxvfeuog,  ohne  Herd,  ohne  Hatfsf,  Vefgl.  Cie.  Phi- 
lipp. 13.  init.  der  Sinn  : der  verliert  alle  Vorrechte  eines  Bürgers,  der  inner- 
liche Streitigkeiten  sucht.  K. 

v.  67 — 70.  Xs^aeftcov  st.  Xs^ded'ooav^  sie  sollen  sich  lagern,  s.  4, 131. 
Nestors  Klugheit  wird  wegen  dieser  Einrichtung  u.  wegen  dieser  Befestigung 
des  Laders  (s.  7,  337.)  im  Alterthum  sehr  gepriesen.  K.  — <rv  pfcv 
Schol.  rjyov , d.  i.  gehe  voran  und  führe  uns  zu  deinem  Zelt,  s.  1,495.  Wegen 
des  Zusammenhangs  erklärt  man  richtiger  ctg%e , mache  du  den  Anfang  «• 
triff  die  nöthigen  Anstalten  zur  Zusammenkunft.  — daivv  dafra,  ein  bekann- 
ter Gräcismus,  wie  v.  75.  ßovXijv  ßovXsveaftat.  Beim  Mahle  berathschlagte 
man  sich  über  die  Angelegenheiten  der  Nation.  Eben  so  bei  den  Germanen 
u.  Persern,  vergl.  Tacit.  de  mor.  Germ.  22.  Herodot.  I,  135.  K. 

v.  72—78.  Ggijxrjfrev.  Thracien  war  im  Alterthume  wegen  des  vor- 
trefflichen Weins  berühmt,  s.  6,  133.  Od.  9,  209  ff . — vnoöt^lrjy  an.  e/p- 
Bewirthung,  alles,  womit  man  den  Gast  pflegt.  — fiaXa  ds  ZQet*  *AzaioiSj 
- sc.  fxd ’.vsi  od.  yiyvexai , vergl.  197.  608.  10,  43.  Das  Subst.  ZQfm  (Bediirfpia«) 
wird  elliptisch  mit  Acc.  der  Pers.  u.  Genit.  der  Sache,  ganz' vrie  %gr] 
braucht.  iG&Xrjg,  sc.  ßovXfjg,  — rddf,  darüber,  vergl.  R.  p.503.  K.Gr,  §.2 76. 
Anra.  1.  — diafäuioei,  Schol.  diaep&sgeij  wird  vertilgen,  s.  2,  473. 
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fö  Ge  zprj  nege  fihv  epaGftae  inog,  rjtf  inaxovGae,  100 

xgrjrjvae  dh  xal  ccAAgj,  ox  dv  r eva  d-vpeog  avciyrj 
einelv  etg  äya&ov  Geo  Jll elgszac,  o rxi  xev  äqxfl- 
avrap  iycov  eyio,  äg  peoe  doxel  elvae  ageGta. 
ov  ydg  teg  voov  dXkog  äpeetvova  tovde  vorjGee, 
olov  iyci  vo £o}  rfpihv  Ttaicu , yd’ "In  xal  vvv , 105 

iltu  tov  or«,  zhoyt veg,  BffiOrjtda  xovqtjv 

y.  81  — 86.  txficpi ts  Nsar.  &Qaovfir}dsa%  d.  i.  Thrasymedes  mit  sei- 
nen Kriegern,  s.  2,  445.  3,  146.  Jeder  der  Führer  hatte  hundert  Krieger  un- 
ter sich.  Askalaphos  u.  Ialmenos  sind  Böotier,  s.  2,  512.,  wie  A p h a- 
rens  nnd  Deipyros,  s.  13,  478.  541.  Meriones  war  der  Wagenlenker 
des  Idomeneus,  s.  2,651.  Lykomedes,  Kreons  Sohn,  ebenfalls  ein  Böo- 
tier, s.  17,  345.  19,  240.  — xad  dl  (d.  i.  xcrrd  dl)  p.  tatpQOv , s.  8,  213. 

v.  91.  Ein  Vers,  der  in  der  Jl.  nur  selten  (v.  221.  24,  627«),  in  der  Od. 
oft  steht. 

v.92— 95.  s.  7,3237  326. 

▼.  97 — 99.  iv  ool  per  foj£o),  oso  ff  ag^opat,  d.  i.  Alles,  was  ich  zu  sagen 
habe,  wird  dich  betreffen.  Es  ist  dies  sonst  eine  Formel,  womit  die  Sänger 
ihre  höchste  Ehrfurcht  ausdrücken  ; so  Hesiod.  Theog.  34.  itqcÜtov  xod  vors- 
9ov  oliv  asidsiv  Movaag.  Virg.  Eclog.  8,  11.  a te  prineipium , tibi  desinet. 
iva  eepfai  (d.  i.  laotg)  ßovXsvrjo&a,  vergl.  2,206.  ßovlsveiv  tivl  ist,  wie 
coniulere  alicui , für  jem.  sorgen,  jemdn.  berathen. 

y.  100 — 102.  itSQi,  wie  y.  53.  V7rl<>  aXXcov.  — Schol.  im- 
teliooti,  d.  i.  wenrT ein  anderer  etwas  Gutes  räth,  so  musst  du  es  auszufuhren 
suchen.  — slg  aya&ov,  s.  v.  a.  ayafrov  rt  oder  xaldog.  K. — oio  d*  F£erai,a  fe 
pendebit.  In  der  Bedtg.  -von  jemdn.  abhängen,  steht  fysothw  Od.  6,  197.  11, 
346 • ~ oj^TgvaQjfl.  Eüstath.  erklärt  richtig  dgx^v  durch  xQarstv,  vexav, 
M dir  wird  allein  die  Entscheidung  abhängen,  welcher  Vorschlag  gelten  soll. 

▼.  104—107.  rovds,  d.  i.  als  diesen  Gedanken.  — i£eti  tov,  d.  i.  ftt  fx 
rovi  ots  st.  ov  drj,  schon  seit  der  Zeit,  da.  — dioyevig,  generöse  Agamem- 
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ix  dh  cpvlaxtrjgsg  Gvv  revyeGiv  iGGevovto 
((fiepe  te  NeötoQLdrjv  (dgaGvpeijdea,  noepeeva  Aacöv, 
qd’  dpup’  'AGxakayov  xal  'laXpee vov,  vlag  Agrjog, 
ec  fiepe  re  Mrjgeovrjv,  ’Acpaqrjd  ts  ArjtnvQOv  te, 
r\8  ufifpl  Kgeeomog  vtov , Avxopeqdea  diov. 
enx  eGav  rjyefioveg  (pvlaxcov , ixaxov  dh  ixdötcp 
xovgoe  apea  Gtelxov  doke%  £y%sa  x^QGlv  tyovteg- 
xad  d£  peeGov  tdepqov  xal  tee'xeog  t£ov  lovteg  * 

Iv&a  d£  nvg  xrjav xo,  te&evxo  dh  dognov  exati tog. 

’AtQsedrig  dh  yegovtag  aoMeag  rjysv  ’Axaecov 
ig,  xhöer^v,  jrapä , de  <Hpe  tefree  fievoeexea  daita. 
oi  dy  in  oveead' 9 etolfia  nqoxeepeeva  qag  faXlov. 
(drug  inel  noöeog  xal  idrjtvog  i%  igov  evto , 

TOlg  6 yigcov  ndfingcotog  vepaCveev  rjgxeto  perjxev , 
Nioxag , ov  xal  ngoöfrev  dge'Gxrj  epatvexo  ßovfoj  • 
o oepe v ivcpgovecöv  äyogrjöato  xal  fLexietnev 

’Axgeeörj  xvdeöte , ava%  avdgcov  ’AyafUfivov , 
iv  <fol  fihv  Xfi |o),  Geo  d’  ag^opear  ovvexa  nolkcSv 
leuov  iGGl  ava%,  xal  tot  Zevg  iyyvdke^ev 
Gxrjnxgov  x ’ ?jdi  ftepuGtag , eva  GtpeGe  ß ovÄevrjGfta. 
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Xtoopsvov  *A%tkr}o$  ißqg  xhaivftEv  duovQag  * 
ovxv  xa&  rjfiixEQOv  ys  voov.  fiaka  yaQ  toi  Eytoys 
nokk'  djtBfivd'EOfirjv  <Jv  di  <Sc5  (isyakrjxoQi  &v[ig5 

BÜ^CCg  ävÖQCC  (pEQLÖTOV,  OV  äfrctVCCTOL  7l£Q  ixtffav , 
iju'fitjöag-  ikriv  yaQ  i%Etg  ytQag.  akk’  ixt  xai  vvv 
q>Qa£c)(i£6d'\  ag  xiv  f uv  aQEöadfisvoi  7C£7tid,G)fiev 
öcoqolölv  x*  dyavoMtv,  iiteöGt  xs  fiuki%toi<Siv. 


110 


v.  114 — 161  Agamemnon  nimmt  den  Vorschlag  Nestors  an,  bereuet 
seinen  Fehler  und  verspricht  die  Briseis  nebst  zahlreichen 
Geschenken  zurückzugeben 

Tov  d * avxE  7CQoge£L7tsv  ava%  dvdgcSv  'AyaptBpvanr 
© ysQOv , ovxLj^ßvÖog  lytag  dxag  xaxik££ag.  115 

dattOjiilv , ovd’  avxog  dvatvo]iat  * %ytt  vv  itokkdiv 
kacov  iöxlv  ävi}Q,  ovxe  Zf  vg  xrjQt  <pik.rj0p  * 
tos  vvv  xovxov  ix i<S£,  ddpa00£  di  kaov  Avatdov. 
akk’  inel  aaö <pQ£öl  k€vyaßJrj0t  iufrt]0ag9 
atp  id'ikaV  <xq£<Jcu,  doptEvat  x dit£QEt0t’  äitoiva,  120 

vplv  ä'  iv  itdvx£<5<n  itEQixkvxd  dc5Q'  6vofiqiw> • 
eh x7  aicvQovg  xQtitodag , dixa  di  xakavxa , 

at&avag  kißrjrag  ieixoöL,  dcidExa  d’  iitnovg 
^icrflovg,  d&korpoQovg,  ot  diftkux,  nootiiv  (Hqovxo . 

non,  als  Vocat.  ist  die  gewöhnt.  Lesart,  Heyne  zog  unnothig  titoytyevg isds 
dem  Schol.  Yen.  vor,  was  auf  Achilleus  zu  beziehen  wäre.  — fßil£  ditovqvs, 
umschreib,  st.  dmjvQocg,  du  führtest  weg,  s.  1,  356.  2,  302. 

v.  109 — 113.  0(p  &vg(p  sti-ag,  deinem  Herzen  nachgebend,  d.  i.  deine© 
stolzen  Sinne  folgend;  nicht  widerstrebend.  Diese  Erklärung  lieht  auch 
Stadelmann  der  andern  vor:  du  gabst  dem  muthigen  Drange  in  deiner 
Brust  nach.  So  10,  238.  aidot  flxcov.  — ova&av.  neg,  d.  i.  xccixsq  «iW, 
den  doch,  s.  2,  286.  — tos  xsv  — neni&cofj uv.  Ueber  den  Conjunct.  s.  R. 
p.  656.  K.  Gr.  §.  342.  2.  3.  dgeaadpsvoi  (poet.  st.  c tQtodfitvog)  verbinde 
man  mit  dcoqoiaiv  xai  hntoaiv,  wie  Jl.  19,  179.  äcaxi  oe  apsuaa-ffro  u.  Od.  8, 
396.  s ccvvov  dQsaodod’a)  inhaotv  xai  öco'pm.  Das  Activ.  dgiccu  bedeutet 
etwas  wieder  gut  machen,  ausgleichen,  s.  v.  120.  Das  Med.  apsoaoOm  ur& » 
sich  jemdn.  wieder  gut  machen,  ihn  zufrieden  stellen,  versöhnen.  „Uebrigen» 
ist  der  sanfte,  schonende  Ton,  der  in  dieser  Rede  herrscht,  dem  klugen,  tf* 
fahrenen  Nestor  ganz  angemessen.“  K. 

v.  115—117.  ifcsvdos,  eigentl.  als  Lüge,  uicht  unwahr  ; n ach  Euttath.sk 
^st>dc5$.  Was  duliber  mein  Vergehen  sagtest,  ist  wahr.  azr}t  s.  zu  1,  411» 
hier  ist  es  Vergehen  der  von  Zorn  verblendeten  Seele,  thorichtes  Benehmen. 

— dvzi  vv  nokkeov  lacov,  d.  i.  so  viel  als  viele  Völker  werth,  vergl.  11,514  ■ 
v.  119—125.  daodcprjVy  Schol.  ißlcitfrjv,  ich  Hess  mich  verblenden , isb  . 
fehlte,  s.  11,  340.  u.  Th.  §.  168.  3.  — apf'oat,  s.  v.  112.  — jovop rjvco,  Con 
junct.  st.  Futur.,  s.  2, 488.  — dnvQOvg  zginoSaq,  noch  von  keinem  Feuer  be- 
rührte, d.  i.  völlig  neue  Dreifüsse.  Die  zginoSsg  waren  dreifussige  Gestelle 
für  Kessel,  Becken  u.  s.  w.  auch  zuweilen  die  dreifüssigen  Kessel  selbt,  *• 
18,  344.  — zdlccvza  stets  mit  xqvgoio  verbunden,  ein  Gewicht,  dessen  Werth 
man  bei  Hom.  nicht  bestimmen  kann,  s.  19,  247. — XTjypMS,  gedrungen, 

Senährt,  stark,  Schol.  evzQCKpsCg.  Ohne  allen  Grund  erklärten  es  einige 
Jte  durch  fUhavccg.  — d&locpoQOvg  (sieggekrönt)  o — ocqovzo.  Eine  solch«  1 
aasschmückende  Erweiterung  (Epexegese)  finden  wir  oft  im  Hom.,  s.  8, 
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ov  xev  aAijl'og  slrj  ävyQ,  eJ  toöOa  yivovzo • 125 

ovöe  xev  äxzrjiKBv  sqlzl^ioio 

066a  pot  rjvBtxavxo  dtftkta  n^vvXB^  tnnoi. 

dcjöa  d’  E7trä  ywalxag , a^vfiova^gy'  eidviag, 

Atößidag,  ctg , ot b Atoßov  ivxxtfievrjv  bXbv  avtog, 
i^ekofirfv  ? tu  xdkkei  ivtxcov  epvka  yvvatxcjv.  130 

t dg  ftaV  ot  dcjoo,  fisrcc  d’  löösxat,  rjv  tot  dxrjVQcov 
xovgrjv  Bgitirjog*  xal  inl  neyav  ogxov  ofiovfiat , 

(irjaoxs  xr\g  evyijg  BJttßjjfiBvat  rjde  nL7Vvah 

fj  beiug  avfrgaitav  nekEt,  ccvdQtäv  rjde  ywatxeov. 

ravtet  filv  ccvxtxa  ndvxa  itagiotiBtac  bI  de  xev  ctvxe  135 

a6zv  aiya  IlQtanoto  fteol  dcicoa*'  akand^at, 

vija  aktg  %qv6o v xal  yakxov  yrpiödoftG),  4 

eigekfreov,  oxe  xev  daxEcinefta  'Ayatoi. 

Tgaiadag  dl  ywalxag  islxodtv  avxog  ekeo&a, 

ai  xb  ft£r  ’AQyEirjv  rEkevrjv  xakktoxat  iaötv.  140 

bI  de  xev’Agyog  ixoln^  'AyatXxov , ovftag  dpovgrjg, 

gafißgog  xev  n0i  *ot  * de  juv  tööv  ’OQB&xrfr 

og  pot  xijkvys xog  xgetpexat  ftakiijjyi  jtoAAq. 

tQBlg  de  pot  tlot  ftvyaxgsg  evl  fisyapw  EVTtrjxxa , 

Xyvooftsntg  xal  Aaodixri  xal  \ IeptavaöOa . 145 

taav  ijv  x ’ iftstyot,  eptkriv  jfcvaeävov  äye0& co 

xgog  olxov  IJrjkrjog  * eya  d*  iitl  psttia  dcoöco  *”  Ü •- 

Od.  I,  1.  „Dass  hier  an  Wettrennen  mit  Wagen  allein  zu  denken  sei,  erhellet 
aut  der  Unkunde  des  Reitens  im  heroischen  Zeitalter.“  J?.  ~ ccltjXogA  von  « 
u.  bjiovj  ohne  Feld,  ijnbegütert,  dürftig;  oder  nach  Schol.  ävev  Afters,  d.  i. 
ohne  Heerde,  Vieh. 

v.  127  — 130.  ocaa  — innoi , bezieht  sich  auf  zooau,  v.  125.  — Aeoßiöag 
erg  — d.  i.  yA%ikkevg.  Die  Insei  Lesbos  wurde  von  Achilleus  gleich  an- 
fangs erobert.  — tfdikajyvvceixmv , d.  i.  die  übrigen  Weiber,  vergl.  14,  361. 

«ptUcr  dv&Qconcov.  t « 9 , 

v.  131 — 137.  ijv — xovqtjv  Bgiorjog,  Attraction  st.  xovqtj  BQ.rjvz.anrjvQcoVj 
d.i.  Hippodameia,  s.  2,  689.  — zrjg  evvr)gf  nach  Heyne  trjg  st.  zavzrjg  sc.  xov- 
pijS,s.  19,  176.  Voss:  „dass  ich  nie  ihr  Bette  verunehrt.‘t-r~»j?^aaaÖ,co,  Schol. 
0(üq(vc<xtco  ; VTjrjocu%  ion.  st.  rr]aa t,  eigtl.  aufhäufen;  dann  mit  vija,  ein  Schiff 
beladen,  s.  v.  358.  Das  Med.  steht  h.  1.  in  Bezug  auf  das  Subject:  s eia  Schiff 
beladen,  v.279. 

v.  141  — 143.  el  öi  xev  txoifie&cc.  Ueberf£  im  Vordersätze  mit  xev  u. 

Optat  s.  J,  60.  8,  205.  — "AQyog  ’Axaüxov,  im  weitern  Sinne  st.  Peloponnesos, 
a.  1,30.  — ftpOofp  uQOVQrjg,  den  Euter  des  Landes,  metaphor.  st.  die  frucht- 
barste Gegend  P*:  ??das  SegenslandT^  Die  Stadt  Argos  lag  in  einer  sehr 
fruchtbaren  Ebene,  s.  15,  372.  K . — ?Ooeazyj.  Orestes  war  der  einzige  Sohn 
Agamemnons.  zrjlvyezog , s.  3,  175.  — Jv  &aU}j  noXXrj^ , in  vollem  Glücke,  in 
grossem  Ueberflusse,  wie  Eurip.  Suppl.  4.  olßloiq  iv  Öcofiocaiv.  K . 

v.  145  — 147.  XQvooOefug  — 'Itpiavaaoa.  Laodike  bei  den  Tragikern 
Elektra  genannt,  vrgl.  Soph.  EI.  154,  welcher  ausser  denselben  ebenfalls 
nach  Chrysothemis  u.  Iphianassa  nennt.  Eurip;  Orest.  25.  nennt  die  drei 
Töchter,  Chrysothemis,  Iphigenia  u.  Elektra.  — uvdeSvov^  unbesehen  kt,  ohne 
Brautgeschenke.  Ueber  die  Form  s.  R.  p.  362.  Der  Bräutigam  mnsste 
sam  durch  Geschenke  (Pedva)  vom  Vater  die  Braut  erkaufen,  s.  Od.  1,  277. 
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* '■'  itolla  fuxl  , oöö'  ovit(0  zig  efj  iitedarxe  Ovyaxgc. 
inza  de  ol  dcoöco  evvai6p,eva  %x okied'Qa, 

KagdafivXrjv , ’Evoxrjv  xe  xal  'Igr^v  novt\e<lfittv,  150 

OrjQag  xe  £a&e'ccg  rjd  'Avfteiav  ßafrvXeifiov, 

xccX ijv  x Afaeutv  xal  Ihjdaoov  d(i7teX6eoöav. 

jcäöcu  ö’  iyyvg  aX og,  veaxcu  TIvXov  i](iad‘oevxog • 

iv  d ’ avÖQeg  vaCovöi  n ÖXvßpqveg , nokvßovxai , 

o?  xe  £ öcoxCvriOi , O'coi/  cog,  xiprjöovaiv,  155 

xc^  (tfyjto  öxrjTtxQip  Xiitagdg  xeXeovai  Qejiusxccg. 

zavza  xe  oi  reXt<Sätyu  pexaXXrfyxvxi  %oXoio. 

djiQ&QZQ  * ’Aidrjg  xol  fyeiki%og  7]d'  addfutcxog  * 

xovvexa  xcd  xe  ßgoxolöi  becov  t'x&MJxog  ccxdvxav 

xa£  not  VTtoöxrjzco , oööov  ßaötXevzegog  eifih  160 

tjd’  oööov  yeverj  icgoyeveoxegog  evxoftat  elvai 

v . 162  — 224.  Odysseus , Ajas  der  Tclamonier  und  Phönix  nebst  xira 

Herolden  gehen  hierauf  mit  diesen  Vorschlägen  tun 
Achilleus , der  sie  freundlich  empfängt  und  bewirthet. 

Tov  d*  riiLelßex 9 hteira  regrjvtog  innazcc  Neöxog9 
'Axgetdri  xvdusxe , ara§  ardpßh>  'Aydvepvov, 
dcoQcc  [uv  ovxix * ovo<yra  drdofg  'AviX^t  ävccxxi  • 
aXX*  ay exe  xXrjzovg  ozgvvopev , ot  xs  xdxttfxa  165 

fg  xXtöirjv  TlrjXrjl’ddeG)  ’AxtXrjog. 
ei  dy  dye  zovg  ctv  iycov  iittotpopar  o £ dh  lafteabMv. 

<&otvi%  (ihs  itgciziözcc , Au  (pCXög,  rjyrjffdtid'G) 9 

6,  159.  — inl  (jlsiXlcc  dcoaco , d.  i.  imöcooco  / uttha,  d.  Lfirfreuliche  Gibjfl. 
Geschenke,  welche  der  Vater  dem  Freier  der  Tochter  mitgab. 

v.  150 — 153.  Diese  sieben  Städte,  welche  an  der  Küste  Messeniens 
lagen,  müssen  damals  dem  Agamemnon  gehört  haben.  Vielleicht  hatte  er  sie 
durch  Klytämnestra  als  Mitgift  oder  durch  den  Krieg  erhalten.  Das  übrige 
Messenien  war,  wie  Strab.  VIII,  p.  359.  deutlich  sagt,  dem  Menelaos  unter- 
worfen. Kardamyle,  noch  jetzt  Skardainula;  Enope  ist  nach  Paus.  3. 
26.  = Gerenia;  I ra , nach  Strab.  das  spätere  Abia ; Anthei  a , das  später« 
Thuria;  Aipeia,  nach  Strab.  Thuria,  nach  Paus.  Korone;  PedasosUt 
nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Jl.  6,21.  erwähnten  Pedasos  in  Mysien.—  , 
vtauuy  d.  i.  £o%ur ai,  die  äussersten  Städte  von  Pvlos,  s.  1 1,  712.  Die  Erklä- 
rung der  Schol.  ricetcu  st.  vsvca'cctca  ist  gegen  alle  Analogie. 

v.  156 — 160.  ot  vno  onrjitTQq j,  sc.  ovrsg,  seinem  Scepter  unterworfen.— 
ßfuiGTctg,  d.  i.  ra  Jneata,  TrpoffTpcoyra,  h.  I.  bestimmte  herkoramlidie  Gab«!, 
Gebühren,  welche  man  dem  Könige  geben  musste;' diesen  scheinen  di^dofi- 
vttt,  freiwillige  Gaben,  entgegengesetzt.  — äfxrj&tjTco,  er  lasse  sich  besiege, 
d.  i.  erbitten, 'wie  Virg.  Aen.  IV,  370.  num  tacrimis  victus  dcdit?  So  ist  der 
Aor.  Pass,  zuweilen  reflexiv  zu  übersetzen,  s.  2,  124.  — cr/tft'A&goe,  uaer 
weichlich,  unerbittlich.  So  Aeschvl.  in  der  Niobe  bei  Stob.  8erm.  1 19.  Moros 
Oscov  yap  Sdvctrog  ov  Scoqcov  fpa.  dädfictazog,  vgl.  Horat.  Od.  11,  14.4. 
indomita  mors. — vnootTjzo),  cedit o , v7roczi}vcu , eigtl.  unter  jem.  stehen,  dah. 
h.  I.  nachgeben. 

v.  164  — 170.  ooxsr’  o’voora,  dn.slQ.,  gar  nicht  tadelnawerthg  od.  «fr 
ächtliche  Geschenke.  didotg  = dtdcsg,  s v.  519.  — orxf,  s.  8,  353% — d o 
dyei  s.  1,  302.  iictoipofica,  Schol.  iniXf^oy.  Die  ep.  Form  des  Fut.  inioyicQtu 
hat  stets  die  Bedtg.i  ausersehen , wählen , s.  Od.  2,  194.  — — rfflr 
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avrccg  inan ’ Afag  ta  fieyag  xal  dlog  'OdvGöavg  • 
xrjgvxcoy  d9  'Odiog  ta  xal  Evgvßatrjg  a(i9  inatifta w.  170 

ysQZE  de  %EQöiv  vdwg , ^yqrmrjOai  ts  xeXeö&e, 
o(pQa  All  Kgovidrj  dgriöoßuaW^'al  x ikarjörj. 

fog  <pdtom  rolöi  di  Tcdaivladota (iv&ov  £amav. 
avxixa  xtjgvxag  fiav  vdcog  anl  %EiQug  £x€VCCV> 
xoygoi  <5£  xgrjtrjgag  aitaGtatyavxo  itoroto • 175 

vcZmrtai^ä’  dga  naöiv , inag^dyiavoi  daitdaötiiv. 

f®  öTtatoav  r\  iniov  dcfov  jjd’aka  frvpog, 

• ax  xXiöLrjg  9Aya^iafivovog  9AtgaCdao. 

tolol  da  nokk  ’ inatakka  ragrjvcog  litxoxa  Natitag 
devdikkcov  £g  axatitov,  ’Oövaöfji  dh  fiakiöta , 180 

xsigav^  og  TtaitCd'OLav  d[iv^tova  ÜrikaCcova.  . ■ 1 

Ta  da,  ßarrjv  naget  ftlva  itokvepkoioßoio  ftakaöcfrjg, 
xokkd  fiak’  av%oiiav(D  yairj6x&  Evvotiiyato , 

Qrjldicog  itaniQ-aiv  ftaydkag  tpgivdg  AlaxCdao. 

MvQiLidoycov  d9  etil  te  xkioCag  xal  vrjag  Cxeöd-rjv  185 

xov  ö avgov  q>gava  tagnofiavov  tpogfiiyyi  kiyairi , 

xaA?J,  daidakai /,  anl  d 9 agyrigaov  J&jyov-  ijav 

tijvdgat9  ££  avageov  noktv  Haxi&vog  okiooag' 

tfj  oya  ftviiov  hagnav , aatda  d 9 dga  xkia  ävdg&v. 


cautfro,  legatos  ad  Achillem  ducat.  Phönix,  S.  des  Amyntor  u.  derKleo- 
bole,  war  der  Erzieher  des  Achilleus,  vergl.  438  ff.  — Ai’ag  piyag,  der  Sohn 
Telamons,  s.  1,  138.  — Evgvßdrrjg , der  Herold  des  Odysseus,  nicht  des 
Agamemnon,  k.  2,  184. 

t.  171.  172.  evcpTKirjocti  re  x&f<xOs.  Jede  wichtige  Handlung  fingen  die 
Alten  mit  einer  Opferhandlung  an.  Man  rief  nun  beim  Anfang  jeder  heiligen 
Handlang  der  Versammlung  evcprjfieCrs  zu,  d.  i.  sagt  nur  gluckbcdentende 
Worte.  Weil  es  aber  kein  gewisseres  Mittel  gab,  Worte  von  böser  Vorbedeu- 
tung zu  vermeiden,  als  zu  schweigen,  so  bekam  dieses  Wort,  wie  favete  lin- 
g«it,  die  Bedtg.:  (£id.jtill  und  andächtig,  s.  6,  266.  R.  — oct  xs,  ob,  s.  1, 
66.  6,  94. 

v.  nS.  IaßoTct  (v.  dcvSavoo),  Schol.  agiaxovra. 

r.  175. 175:  i.  1,178: 471: 

v.  180.  deyöCXXtgv  ig  sxaarov,  Schol.  roig  otiuaai  d'iavavcovj  jeglichem 
Maiy^e  zuwinken<i.  V.  Dieses  Winken  soll  sie  erinnern,  ihren  Auftrag  ja  nicht 
ta  vergessen,  vergl.  v.  223.  Doederl.  vocab.  Etym.  p.  5.  nimmt  Sevoillco  als 
«in  Demin.  v.  Öivdco  verwdt.  mit  Sivico,  dovevto  an,  und  erklärt  das  Wort: 
accedendo  ad  unumnuemque,  circumeundo  etc. 

v.  182.  183.  reo  ßarrjv.  Wahrscheinlich  meint  Horn,  mit  dem  Dual, 
den  Odysseus  und  Ajas,  denn  Phönix  war  voraufgegangen,  s.  v.  192.  So 
erklärten  es  meistens  die  Alten.  Nitz  sch  z.  Od.  8,  34  folg,  bemerkt  über 
die  Stelle.:  „II.  9, 182.  192.  196  sondert  der  Dual  in  eignerWeise  die  eigentl. 
Abgeordneten,  den  Ajaxu.  Od.,  von  den  Begleitern,  so  dass  Phönix  nur  als 
befreundete  Nebenfigur  gilt.“  — *E vvoaiyatco,  d.  i.  Poseidon,  s.  7,  455.  Sie 
beten  zum  Poseidon,  weil  sie  durch  die  Nähe  des  Meeres  an  ihn  erinnert  wurden. 

v.  186  — 191.  tov  — Xiynrj.  Achilleus  u.  Paris  (s.  3,  54.)  sind  die  einzi- 
gen^Heroen,  denen  Hom.  die  Kunst  des  Spiels  und  Gesangs  beilegt.  K. — 
feßvjst  das  Querholz  an  der  Phorminx,  wodurch  die  beiden  Arme  derselben 
verbunden  waren,  .d.et  Ste  g\^  An  diesem  sassen  die  Wirbel  für  die  Saiten,  s. 
H.  Merc.  50.  — noXtv  Tfm'covog,  s.  1,  366.  — xkia  dvSgdSv,  wie  Horat.  Od. 
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Tldxgoxkog  Si  ot  olog  ivuvxlog  fjöto  öiantrj,  190 

SiyftBvog  Ai’axCSrjv,  onoxs  krfeei&v  dsCSav. 

x cd  di  ßctxfjv  7t()OT£QG)>  rjyetxo  di  Stog  'OSvööevq' 

öxav  Sb  itQoafr  avrolo  • xajpdiv  S’  avogovöev  'A%illEvg. 

avxtf  (fvv.  (pogpuyyi,  kmrnv  idog , iv&a  &d<xOö&v. 

äg  o avxog  Ildxgoxkog , iitel  IS 6 gjwrag,  avioxtj.  195 

xco  xal  Seixvvfiev og  XQogecprj  noSccg  tax vg  ’Axikkavg  * 

XcUqbxov  • y cp  Clo  t ävSgeg  Cxavsxov  & xi  [utka. JA#*' 
oi  fioi  öxv£o[iev<p  7i€Q  ’A%cu(ov  cpClxaxoC  idxov, 

aga  qxovrjöag  ngoxigco  dys  Siog  ’Axikkevg, 
elösv  S 9 iv  xkiö[ioCdi9  xdnrjai  xs  nogfpvgiotöiv  200 

cthpa  Si  üdxgoxkov  ngogacpcovEEv  iyyvg  iovra  * 

MeClova  Srj  xgrjxrjga , MevoixCov  vCe,  xa&faxa' 
t&goxegov  Si  xigaiE,  Siitag  Ö’  fvivvov  ixdöxtp. 
oi  yag  cpikxaxot  ävSgeg  ijicd  viteadi  j iiaktx&gtp. 

'Xlg  q)dxom  Ildxgoxkög  Si  cpClcp  iitBitBCbafr'  txcdgtp.  205 
uv xug  oys  xgsiov  ßiycc  xdßßakav  iv  Ttvgog  avyfj , 
iv  S’  ä gcc  vcoxov  Jfrrjx’  olog  xal  itfavog  cciyog , 
iv  Si  övog  aiakoio  gd^iy  xefrakvlav  dkoicpfjX  \ 
xc5  d’  i%ev  AvxopiS&v, xdfivev  d’  aga  dtog  'A%ikkhv$ * 


*1,6.  11.  laudes  Cacsaris,  die  ruhmvollen  Thaten,  Grossthaten  der  Helden, 
8.  v.  524.  Od.  8,  73.  — Styfievog  Aict x.,  6».  d.  i.  Siyp&voe,  6*otr  Ale- 
xlStjs  lrj£sisv,  s.  5, 85. 

y.  192  — 196.  XQOztQco,  d.  i.  ngoacoziQ(of  vorwärts,  weiter.  — 

(y.  -fratpeo,  &ijn(o)%  staunend,  näml.  über  die  unerwartet«  Ankunft  dieser 
Männer.  — ccvrrjovv  tpoQiuyyi,  „sammt  der  Leier  sogleich/1  P.  s.  8,  24.  Dass 
Achilleus  nicht  erst  bedächtlich  die  Leier  weglegt,  dieser  Zug  vollendet  die 
Darstellung  des  Erstaunens.  Sonderbar  wollten  einige  Alte  diese  Worte  »H 
Xlikov  i dog  verbinden,  als  habe  Achilleus  aus  Scham  (cos  ccidovutioi)  die 
Leier  erst  weggelegt.  K . — Qrdaaaev  &i.  id’aaasv^  sedebatys.  Buttm.  Lex.  p. 
105.  — reo  xal  deiHvvpsyosy  Schol.  de|t ovfifvog.  Ö£Cnvvo&cnt  bewillkommnen, 
begrüssen,  s.  v.  224.  Od.  4,  59.  t , t , 

v.  197.  198.  XdLQBzoVy  s.  1,  334.  — r\  xi  p.  ^pfco,  sc.  inocvsttti 
s.  v.  65.  San c magna  necessitas , inopia , vos  tenet.  H.  — onv£opiv<p 
d.  i.  xaCnsQ  ogyifcoptva. 

v.  202.  203.  £(ö(>orf qov  Apoll,  a’xpardrfpov,  Etym.  M.  fteQpQxegov.  tapj, 
wahrscheinl.  st.  ^coBQOg  V.  £coo's,  kräftig;  dah.  £(oq6t£qov,  vstdn.  qIpop,  ky 
tig^ru  Weiru  Patroklos  sollte  mehr  Wein  u.  weniger  Wasser  als  sonst  eia 
fuTien,  um  die  vom  Wege  ermüdeten  Freunde  zu  erquicken,  vergl.  Herodot 
6,84.  — niqcaSy  ep.  st.  xepavvu.  Die  Lesart  xe qcuqe  wird  mit  Recht  fef* 
worfen.  — eua  ufAa-Opco,  s.  v.  610.  unter  meinem  Dache,  wie  tectum,  «t 
Wohnung.  ^ 

v.  206  — 209.  xqslov,  „die  Fleischbank,“  V.y  der  Fleischtisch  (xqc txffr 
fictyHQLKTj)y  auf  welchem  das  Fleisch  zerlegt  wurde,  um  es  dann  an  die  Brat 
spiesse  zu  stecken.  Unpassend  verstanden  die  Alten  einen  Fleischkessel} 
denn  Hom.  kennt  nur  gebratenes  Fleisch.  — naßßcdev  (d.  i.  xarfjÜaisv,  xffff- 
O’^xsj/)  iv  7cvqos  «vyg,  d.  i.  er  stellte  es  so  nahe,  dass  es  vom  Feuer 
wurde.  H.  — Qctxtvf  der  Rücken,  = vwrov  (eigtl.  das  RückgratJTDie  RuckeD- 
stücke  wurden  bekanntlich  für  die  besten  und  wohlschmeckendsten  Theile 
geachtet,  a.  7f  321.  — tg>  3*  fysv  AvxopiSmVy  Schol.  xovzoa  $iy  x<pt’4xdkji 
vnrjqizu  xcc  xqict  Avz.y  otov  vittlx*#,  a^ra.  Autp,ifte^pn^t«lt  es  hin 
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220 


xal  xd  [iiv  bv  pCörvXXe,  xal  dfi<p 9 oßskoiOiv JhteiQBv  * 210 

xvq  di  MevoixidÖris  datey  (itycc,  fooftsog  <pcig. 
avrccQ  inel  xaxa  uvq  ixarj,  xal  cpAolg  itiapdv&r], 

" av^QaxLvv  öxoQBOag.  oßslovg  i<pv7t£Q&e  xdwaösv^r^^^ 
Znadös  tf  cdog  dsioio^  xqcctbvtcccov  BTcasiQag.^^  » < 
avrap  ItcbC  ^ G)Ttzr\<5s , xal  bTv  ^ bAboiöiv  hj^svev^ 

IluTQoxlog  per  aixov  sAuv  iSaveifis  xQaitify, 
xaAotg  iv  xavioiOtv  atccQ  xQta  vbi^ibv  'A%iAAevg. 
avzog  d 9 avxiov  i£bv  ’OdvOGrjog  ftBioio, 

X oCyov  xov  ixBQOLO  • ftsotdi'  di  ftvöai  dvciysi 
IJarooxAov , ov  exalQov  * 6 d iv  m >qI  ßaAAs  fhjyAcyg. 
ol  dT  in  6vbCu&'  ixol^a  TtQoxBiyBva  %£iQag  faklov. 
uvtolq  ircel  noOiog  xal  idrjxvog  i%  bqov  bvxo j, 
vevö’  Alag  3>o Cvtxi.  vorjoe  di  diog  ’OdvOöeyg  * 

3T Arjodfievog  Ö’  olvoio  Ö£7ca$  JteidBxz  A%iAija' 

r.  225  — 306.  Odysseus  trägt  dem  Achilleus  die  grosse  hoth  der 
Achäer  und  die  Vorschläge  Agamemnons  vor . 

XaiQ%  A%iAbv'  daixog  ply  itöTjg  ovx  i7tid^BVBlg}  225 
rmiv  ivl  xAlöltj  'AyayLiybyovog^  'Atqeiöcco, , ^ r 

xal  iv&dds  vvv’  7taQa  ydg  gLSVOEixiu  TColAa  u 
daiwa&’-  äAA’  ov  daixog  ixrjQaxov  igya  pcpijAfi/* 

leas  schnitt  ab.  Automcdon,  ein  S.  des  Diores,  war  der  Wagenlenker  des 
Achilleus,  s.  17,  129.  Dass  Ach.  hier  selbst  thätig  ist,  ist  den  Sitten  jener 
Zeit  gemäss.  Auch  Abraham  bereitet  seinen  Gästen  selbst  die  Speisen,  s. 

v.  212 214.  cpXo^  {(iaQttv&rj.  So  steht  auch  23,  228.  {iuQaivsG&ai  vom 

allmihLifien  Verlöschen  des  Feuers.  — alög  föVoio.  Das  Salz  heisst  göttlich 
entweder  "wegen  seines“  ällgVmelnen  Nutzens,  oder  weil  es  bei  den  Opfern 
gebraucht  wurde,  vergl.  Plin.  H.  N.  3!.  7.  - 

tQttxtvxai (Stutzen)  sind  nach  Aristarch  Steine,  worauf  die  Bratspiesse  gelegt 
vvürdeiT,  nach  Ändern  gabelförmige  Stutzen  zu  demselben  Zwecke. 

V,2I5 220.  flv  iAsoioiv.  o ileog  o d.  x oiltov  (beiden Attik.),  ist  das 

Brett,  die  Anrichte,  worauf  das  Fleisch  klein  geschnitten  wurde;  denn  man 
asa,  wie  noch  im  Oriente  es  Sitte  ist,  ohne  Messer  u.  Gabel. -to^ov  rov 
trfooto,  Genit.  loci,  dort  an  der  andern  Wand,  V.  s.  R.p.^30.  K.Gr.  §• Jn- 
h~$vT]l(x$%  Hesycfu  rag  anagydg  od.  in  Od.  14,  446.  apy/i«ra,_di§Erst- 
IinjM§pende ; erst  bei  Spätem  bedeutet  es:  Weihrauch.  So  wie  man  beim 
Trmken~mnen  Theil  des  Weins  den  Göttern  weihete,  so  verbrannte  man  auch 
einen  Theil  des  Fleisches,  ehe  man  zu  essen  anfing,  zur  Ehre  der  Götter,  s. 

Cammann  p.  205.  . . ..  . ..  . 

v.  223.  224.  vsvoe  Al'ctg  QoCvixi,  Ajas  winkte  dem  Phonix,  wen  er  honte, 

dass  dieser  als  Erzieher  des  Achilleus  am  ehesten  ihn  bewegen  w urde.  Aber 
der  Dichter  lässt  den  Od.  zuerst  das  Wort  nehmen;  denn  dieser  war  wegen 
seiner  Klugheit  u.  Umsicht  dazu  am  geschicktesten.  A.  — daöfXTO,  i.  e. 
ftQOtTtivsv  0fvrc3,  vergl.  v.  197.  und  4.  4. 

"~^22d^231.  vstdn.  ißfitv,  tndtgemus  Dieselbe  Ellipse,  wie 

5,  481.  13,  622.  — nccoa  d.  i.  ndqsnrt  — gsvotiyua  duivvo#  , d.  i.  Hs  xo  dal- 
vvafrea.  — daixog  ?pycf,  umschreib,  st.  daig,  wie  5,  429.  ?Qya  yapoio. 
ßffiiji Iss»,  sc.  rjgiVy  cordi  est . Sinn:  Nicht  denken  wir  jetzt  an ^ ie  r?UJ.®,, 
derMahles,  sondern  wir  sind  um  unsere  Rettung  besorgt.  Dies  ist  das  Anlie- 
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alka  klrfv  fieya  icrj(ia,  Aioxgecpeg,  etgogocwreg, 
detdi^sv  • iv  doirj  Öh  öaiaae^ev  rj  anokiG&cu 
vrjag  ivööiXpovg,  ei  fit}  övye  Övöecu  dkxr\v. 
iyyig  ydg  vrjcov  xal  xeC%eog  avkiv  ifrevxo 
Tgc5eg  vjtig&v(ioi  xrjXexkrjxot  x ’ irtCxovg oi, 
xrjafievoi  jtvga  noXXa  xaxa  öxgaxov , ottö’  foi  (paolv 
6%ri<se(Sfr\  dX&  iv  vrjval  ^ekccivrjöLV  neöiec&ai. 

Zevg  de  6<pi  Kg ovidrjg  ivdelgia  örjfiaxa  tpcdv&v 
uoxganxei-  *. Exxag  de  peya  6 frevel  ßkefieccivctv 
l xaCvexai  ixjtayXag , ntavvog  Ait,  ovde  xv  xiei 
avigag , ovdi  <0 eovg'  xgaxegrj  de  e Xvööa  dedvxev. 
agäxai  di  xd%tfSxa  wccmjpevai  ’Hä  'diav 
öxevxai  ydg  vrjtov  dnoxotyeiv  axga  xogvfißa^ 
avxag  x 9 i^rtgijoeiv  f laXegov  sivgog*  avxag  'Ayavovg 
dyrioeiv  nagä  xrjtiiv  ogivo{isvovg  vrtd  xanvov. 
xavx 9 atvcog  detdoixa  xaxa  cpgeva , pirj  oi  aiteiXag 
ixxeXeOcoGi  fteot'  ryiiv  de  dtj  aiaipLov  etrj 
(p&Löfrcu  ivl  TgoCt] , exctg  Agyeog  [mcoßoxoio. 
dXX9  avccy  et  (liiiovag  ys,  xal  otße  7teg , viag  9A%au dv 
xeigoyLBvovg  igvetifrai  vit 6 Tgdov  ogvpaydov^  « 
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gen,  weshalb  wir  zu  dir  kommen.  — iv  doirj.  Eustath.  ergänzt  iapiv. — Besser 
ergänzt  man  iczL  In  den  Worten  Gaiooaifiev  — vrjag  ist  ein  sogenanntes  Hy- 
perbaton, denn  die  Construction  ist:  iv  dotrj(ßemioxi)  aauoosfi ev  vrjag  ivccil- 
fiovg  rj  an xolio&ai,  „zweifelhaft  ist’s,  ob  wir  die  Schiffe  erhalten  oder  ob  siexfl 
Grunde  gehen  werden.“  K.  Voss  übersetzt  abweichend:  , Jetzo  gilt’*,  ob 
göreltet  sind  oder  verloren  uns  die  gebogenen  Schiffe.“ 

v.  232  — 235.  avX.iv  ?&svtoy  Schol.  iaxgatonidevoav.  — ovd*  £xi  tpaeh 
( put  an  t , sperant)  — neGtea&ai.  Eustath.  giebt  eine  zweifache  Erklärung 
Nach  der  ersten  werden  die  Worte  G^rjaeod' — nscieGfrai  auf  die  Achäer  be- 
zogen und  man  muss  ripug  ergänzen,  so  dass  der  Sinn  ist:  die  Troer  meinen, 
dass  wir  nicht  länger  Widerstand  leisten,  sondern  auf  die  Schiffe  stürzen 
werden.  Die  zw  eite  Erklärung  bezieht  den  ganzen  Satz  nur  auf  die  Troer; 
der  Sinn  ist  dann:  nichts  hindere  sie  mehr,  in  die  Schiffe  zu  dringen,  (fflvw 
inifceiv  tavrovSy  aXXa  duoxovxag  ipneGeiGd'ai  xaig  vrjvai ’.  Die  letztere  Erklä- 
rung, welche  Voss  u.  Stollberg  befolgen,  scheinen  die  Sprache  und  der  Zu 
sammenhang  zu  verlangen,  vergl.  12,  106.  107. 125.  126. 
v.  236.  Zevg  — dGxgdnxeiy  s.  8,  135  ff.  170.  ff. 

v.  239  — 242.  xQarsQr)  di  e (avxov)  XvaGa  didvx ev,  vergl.  5,  811.  Xvüce, 
h.  1.  Kriegswuth,  Hitze  im  Kampfe,  vergl.  8,  299.  — Gxevxai^  §r  versichcjti. 
2,  597.  — xcgvpßu,  an.  e tg.  (heterog.  Plural  vom  Sing.  6 xdgvußog , das 
Oberste,  Aeusserste  einer  Sache).  Die  Alten  erklärten  xogvpßa  durch  ax$o- 
ozuX.ia,  die  Vorderenden,  Schiffsschnäbel,  welche  mit  Zierrathen  versehen 
waren  und  die  man  als  Siegeszeichen  aufstellte.  Da  dieses  jedoch  nur  als 
spätere  Sitte  erscheint,  s.  Xenoph.  Hellen.  2,  3.  6.  Diodor.  22,  87.  52.,  5° 
versteht  man  mit  Heyne  besser  unter  xogvpßa  die  Zierrathen  an  den  Spitzen 
der  gebogenen  Hintertheile,  welche  die  Körner  aplustria  nennen  (Flaggen 
nach  Ruhkopf),  vergl.  äcpXacxa,  15, 717.;  denn  von  dieser  Seite  greift  HÄte* 
die  an  das  Land  gezogenen  Schiffe  an. — iiaXeQov  (v,paXa7  starck,  heftig) 
po's,  Genit.  mater.,  s.  6,  331. 

v.  243.  s.  8, 183.,  w o dieser  Vers  als  unächt  bezeichnet  ist. 

v.  246 — 250.  * Agysog  [nnoß.  Argos  ist  hier  das  Gebiet  Agamemnons.- 
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avxeS  Gol  p exomöft 9 a%og  iGGexai  • ovdi  xi  pif%og 
fciftivxog  xaxo v lax9  axog  bvqblv  dkka  nokv  tcqIv 
(pQa£sv,  OTtcog  udavaolGiv  ake^Geig  xaxdv  rjfiaQ. 
ä itiitovy  rj  fihv  GoCye  7taxrjQ  iitexikkexo  ürjkevg 
rjfutzi  xco,  oxs  G9  ix  Ctftirjg  'Aya/iifiivovi  nsfiitev 
xixvov  ipov , xaQxog  filv  ^Aftrjvacr]  xs  xal  Hqtj 
ödoovö\  al  x iftikmGL  * gv  di  fieyakrjxopa  ftvfiov 
’ folUJL.iv  GXtjftBGGL*  (pLkOfpQOGVVTj  yag  CtflBivOV 
XtjyifLBvac  d9  fyidog  xaxop^xavo v,  öcpQa  gb  fiakkov 
uqg*  ’AQysicov  rjuiv  vioi  7]de  yigovxBg. 

(5$  iitixBkk 9 6 yeQcov  * Gv  di  kij&Bcu . akk’  hi  xal  vvv 
xavs9,  di  %okov  ftvfiakyia*  Gol  d 9 9Ayafiifivcov 
a£uc  dcoga  öCÖwGl  fiBxakkrj^avxL  zdkoio. 
il  de,  Gv  piv  fiev  axovöov,  iyco  di  xi  xol  xccxak&ga, 
oooa  xol  iv  xkiGLjjGiv  v%bg%bxo  dag’  9Ayafiifivc)v  • 
tni  anvQovg  xgCitodag , dexa  de  %qvGolo  xakavxa , 
atöovag  de  kißr^xag  ietxoGi,  dcidexa  d’  i itnovg 
Zljyoyg,  aftkotpoQovg,  oi'  diftkia  tioogIv  ccqovxo. 
ov  xev  jxkqLog  elr]  ai njp,  (p  xoGoa  yivoixo, 
ovdi  xev  axxrjfiav  ipixtfioio  %qvgoIo , 
ooö1  \ Ayafiifivovog  ijtnot  diftkia  tcoGGlv  aQovxo. 

ÖGHfBc  o B7CXCC  y vvaixag , dfiiifio va  ipy’  eidviag , 

Aecßidag , dg,  oxs  Aioßov  ivxxLpevrjv  ekeg  avxog, 
fyikefr\  oft  xox s xcckkei  ivixov  (pvkcc  ^waixav. 
xagjiiv  xol  ddoet,  uexa  d 9 iGGsxai , rjv  xox 9 dnrivQa 
xovqrjv  BQLörjog'  xal  iul  fiiyav  oQxov'ofLBixai 
fit] it oxs  xrjg  evvijg  iniß^fiavai,  r]di  juyrjvat , 
t]  ftifug  iaxCv , ava\,  tfx9  dvdQcdv  rjxe  yvvaixiov. 
tavxa  fisv  avxixa  navx a TtaqiGGexai'  ei  di  xev  avxs 
(tGxvjiiya  IlQittfiQLO  ft  bol  docoG9  äkajtdlgai , 
vi\a  akig  %qvGov  xal  %akxov  yriijGaGftaL, 
tigtkftcov,  oxs  X6V  daxedfiefta  krjtd 9 9A%aioC. 

Tynladag  dt  yvvalxag  islxoGiv  avxog  ekiöftat, 
xb  fiex9  9A^y6L7]v  'Ekivrjv  xdkkcGxat  icoGiv. 

d,  i.  dvctOTrjfti,  s.  6,  331.  — Iqvsg&cu  coo&iv,  s.  5,  344. — ovdixi  — 
Constr.:  ovdi  tt  prjz°$  %GTl  bvqblv  axos  Qsz&ivxog  xcntov . Die  Subst. 
n.  «xog  sind  nicht  gleichbedeutend,  s.  J2f  342.  denn  ovdi  xi  fi7jz°$  ^ atl 
«jnj^avov  iütt  (es  ist  unmöglich)  und  orxos,  Heilung  Heilmittel,  „aber 
vergebens  sucht  m&ri  geschehenem  Uebel  noch  Besserung.“  V . 

.^•252  — 256.  w ninovy  o hone , s.  5,  109.  2,  235.  — ix  $ftLrjg,  vergl.  v. 
6p3.  153^  754  j)je  gewöhnliche  Erzählung,  dass  Odysseus  den 

'chilleus  von  Skyros  zum  Zuge  nach  Troja  abgeholt  habe,  ist  dem  Hora, 
unbekannt.  — ov  öl  uey.  ft.  Coriiv  st.  Torf,  cohibe  animum  ferocem , vergl. 
v- 109.  629. 

v.  257  — 262.  xccY.o}irizc(vovf  d.  i.  xaxa  iQycc^ofiivrjg  (Unheil  stiftend, 
verderblich).  Der  Vater  kannte  das  Aufbrausende  im  Charakter  seines 
Sohnes;  darum  ermahnt  er  ihn,  sich  hierin  zu  massigen.  R.  — izavs* , d.  i. 
**■*•»  8.  Od.  4,  659.  — f l di  sc.  ßovlsL , s.  1,  302. 

▼.  264  — 299.  Diese  Verse  sind  fast  wörtlich  wiederholt  aus  v.  122 — 157. 
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16  Homert  Iliadis 

sl  Öi  xsv  'Agyog  txo t(is&'  'AyaCixov,  ovfrag  dgovgifa 
yafißgog  xsv  ot  ioig • z fast,  öi  ös  löov  'Ogiarr}, 
o$  oC  znkvyszog  rgicpsrai  frccMy  iyi  nokkv.  * 285 

zgslg  öi  ol  stoi  frvyazgsg  svl  fisyagcj  svnrjxza, 
Xgvöo&sfiug  xal  Aaoöixr\  xal  IcpLavaoaa  • 
z cccdv  rjv  x i&ikrja&a  (piktjv  dvdsövov  aysoOai 
ngog  olxov  Tlrjkrjog • 6 Ö ’ ccvr’  inl  fisikuc  ö( 6<Ssi 
nokka  fidk\  o <S<J7  ovno  zig  ijj  sniöoxs  frvyaxgi.  290 
in xd  öi  r ol  öciasi  sifvaiofisva  nxokis&ga, 

KaQÖa{ivhr}v,  \ Evonrjv  ts  xal  Igrjv  noirjeaaccv, 

&rjgag  ts  fca&iag  rjö ’ "Avftsiav  ßaOvksifiov, 

xccXrj v z Alnsiav  xal  IJriöaGov  dfinskosööav. 

näöai  Ö * iyyvg  akog , viaxai  Tlvkov  TifiafroEvzog'  295 

iv  ö’  avögsg  vaiovoi  nokvßßyvsg,  nokvßovzai , 

ol  xi  ös4  öaxivrjGi,  Osov  cag,  tifirjöovGiv, 

xaC  t ol  vnö  Oxijnxgtp  kmagag  zskiovoi  frifiufzag. 

• zavza  xi  toi  xskitSsis  fLSxakkrfeavxi  %okoio. 
si^  öi  toi  \ Azgsiörjg  fisv  anryftsxo  xtjqoOl  fiäkkov , 300 

avxog  xal  zov  daga*  Gv  ö äkkovg  nsg  IJavaxaiovg 
zsigofiivovg  ikiaigs  xaza  Gz gazov,  ol  äs,  Osov  ag, 
ziGovG ’*  j]  ydg  xi  Gtpi  fiaka  fiiya  xvöog  ägoio. 
vvv  ydg  % "Exxog  * ekoig,  insl  av  fiaka  toi  <5%sööv  ikftou 
kvGGav  £%g)v  okorjv  • insl  ovzivd  yrfiiv  ofiotov  305 

,ol  ifisvai  Aavacov , ovg  iv&aös  vrjsg  ivsixav. 

y 

v . 307 — 429.  Achilleus  b\pibt  unerbittlich;  er  verwirft  alle  Anträge  u*i 
droht , das  Heer  ganz  zu  verlassen  und  nach  Hause  su 
segeln. 

Tov  tf  dnafisißofisvog  ngogieprj  noÖag  dxvg  ’A% ikksv$' 
Aioysvig  Aas^udöi] , nokv(irj%av ’ OövGGsv , 

Xgtj  \isv  ötj  zov  fivd'ov  anrjksyitog  anosinslv , 

v.  303  —305.  rj  yag  xs  arpi  — ugoio,  s.  4.  95.  16,  84.  acpi}  d.  i.  bei  lhiieo, 
Dat.  local,  wie  2,  285.  „da  wirst  bei  ihnen  grossen  Ruhm  erwerben.“  X.  — 
— £n ei  av  — iX&oi.  l>cr  Optativ  nach  insl  ävy  inrjv  steht  richtig  in  grun4- 
angebenden  Sätzen,  wenn  sie  von  einer  ausgesprochenen  oder  hinzuzudeo- 
kenden  Bedingung  abhängig  sind,  wie  hier:  „da  er  dir  nahe  kommen  würde, 
näml.  wenn  du  zum  Kampfe  auszögest,  s.  Th.  §.  324.  8.  R.  p.  618.  K.  Gr.$* 
338.  1.  axsdov  tg^saOaiy  h.  e.  congrcdi  proelio1  s.  4,  217.  „Bis  zu  AchilTf 
Entfernung  waren  die  Troer  innerhalb  ihrer  Mauern  geblieben“,  s.  5,788. 
n.  besonders  unten  v.  352.  — Die  Motiven  der  Rede  sind  .gut  gewählt.  Mit- 
leid mit  dem  hülflosen  Zustande  der  Achäer;  Gaben,  die  dem  Stolze  d« 
jungen  Helden  so  sehr  schmeicheln  mussten;  der  Befehl  eines  Vaters, dea 
Achill  so  sehr  liebte,  und  die  HoiTnung  jetzt  oder  nie  der  Sieger  ein«» 
Hektors  zu  sein.  Wie  stark  musste  dies  auf  ein%p  Helden  wirken,  der  15t 
den  Ruhm  ein  kurzes  Lebensziel  wählte?  s.  1,  416.“  K. 

v.  308—311.  Die  Rede  des  Achilleus  v.  307—429.  ist  im  Alterthum  sehr 
bewundert  worden,  und  sie  verdient  diese  Bewunderung  wegen  der  Abwech- 
selung und  Heftigkeit  der  Affekten,  die  so  trefflich  dargesteilt  sind,  ganz  io 
Geiste  des  ehrgeizigen,  stolzen,  seinen  Werth  fühlenden,  beharrlichen , aber 
zugleich  edelmüthigen , biedern  Mannes.  Ruh  köpf.  — dnrjlr^yitog , SMl 
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rptBQ  dy  wQQvd&  Ts , .xal  6g  tsteksGuivov  foxar  310 

M P01  xapipftsvoc  akkods v akkog. 

irftQog  yag  (ioc  xslvqg  ojicog  ’AtÖao  xvkrjaiv, 
og  % sxsqov  (ihr  xsv&y  ivl  ygeoCv,  dkko  dh  stnrj. 
avraQ  iy6v  iQSO , 6g  (ioc  doxsl  slvac  ccqlozu  * 
ovt'  iiiey’  ’AxqsCöyv  'Ayapbipvova  nscai(uv  ola,  315 

ovt'  akkovg  Aavaovg • iicsl  owe  äga  xt£  %uqi$  t[sv, 
papvaG&ac  drjtoKUv  iit  ävdgdac  vcokepctg  atsi. 

Corj  uotQU  (isvovxc,  xal  etuaka  xtg  nokspiCloi- 

iv  Oe  tfj  xijijf  yjLiiv  xaxog  rjäi  xal  lö&kog  • 

xix%av  o(i(5g  o r 7 asgyog  avyg , o xs  itokkd  iogyag.  320 

ovdi  x C (ioc  Tts^ixsixai , ijcsl  Ttd&ov  äkysa  d^ficS, 

alsT  v 7taQaßakk6(ievog  nokepjfew. 

og  d 7 oQvcg  ccTtxrjöc  veoaöofäc  itgoysQrjticv 

pdötax\  insl  xs  kaßflöt,  xaxcog  d iiQa  ol  nsksc  av tfj' 


jdle  Rücksicht,  frei,  unverholen , Apoll.  dnoXsXeypivag , dnozdpcog ; anon- 
ntiv,  heraussagen,  wie  ccnucpaa&s,  v.  422.,  vergl.  7,  416. — yntQ  öri  cpqovim, 
d,  i.  ganz  so  wie  ich  es  meine.  Die  Lesart  des  Cd.  Venet.  f]7tSQ  orj  XQavioa 
scheint  ~ wie  Spitzner  bem eftf , eine  Glosse,  eine  Erklärung  der  folgenden 
Worte  za  sein. — (bg  prj  poi  xqv£t}xs,  Schol.  noXvXoyrjxs , yoyyvfcrjxe , ne  mihi 
i nofgj<f  titis  muliis  sermonibus . rpt/fetf'jwird  eigtl.  vom  Gurren  der  Turtel- 
tauben gebraucht;  von  Menschen  ist  es:  vorwimincrn,  „vorjammern.“  V. 

v.  312.  313.  vergl.  Od.  14,  156.  1 bTTopcog  Atdcto  tcvXtjolv , d.  i.  gleich 
dem  Tode,  s.  v.  159.  — og  % (xs)  — cCnrj.  Ueber  den  Conjunct.  s.  1,  139. 
„Vulg.  ßcc£rj  st.  s Cny^aPelidae  gravitate  abhorret .“  Spitznet . 

v.  315 — 318.  ovx*  j-psy  *Axq.  - — 6ta>.  Constr.  6tco  ovx*  *Axq.  *Ayapipvovcc 
xtioiptv  ipi  etc.  — Cvhj&jlj es  war  kein  Dank  dafür,  d.  i.  es  war 
eine  undankbare  Sache,  s.  4,  95.,  wie  Virg.  Aen.  VII,  425.  ingrata pericula. 
— in*  avÖQctci , die  Lesart  Aristarchs  verdient  den  Vorzug  vor  der  Vulg.  pst9 
caSquai,  vergl.  5,  124.  241.  — (coiqcc3  Antheil,  Belohnung;  phov uf  vstdn. 
ial  vnvoiVi  dem,  der  im  Lager  bleibt nnd-nicht  kämpft.  — xal  sl  — noXtpC- 
^oritTxal  xovx(ü,  og  noXepifcoi.  Dies  „und  wenn  man  auch“  wählte  der 
Dichter  der  Lebhaftigkeit  wegen;  aber  es  macht  die  Verbindung  undeutlich.  K, 
v.319.  320.  iv  öi  d.  i.  iv  pi(jt  xal  avxjj.  — xat-fravs  st.  xarsO’avs.  Der 
Aorist  steht  hier  zur  Bezeichnung  dessen,  was  sonst  zu  geschehen  pflegt,  s. 
R.  p.  579.  K.  Gr.  §.  256.  4.  Gegen  Koppen,  welcher  die  Echtheit  dieser  bei- 
den Verse  wegen  der  Tautologie  mit  dem  vorigen  angriff,  bemerkt  nicht  ohne 
Grund  Ruhkopf,  dass  man  diese  Verse,  so  tautologisch  sie  auch  sind , der 
Lage  des  Achilleus  ganz  angemessen  finden  wird,  wenn  man  bedenkt,  dass  er 
hier  von  seiner  Hitze  hingerissen  spricht. 

v.  321.322.  ovdi  xC  poi  ntQixfixcu , Schol.  Vulg.  ovöi  xl  poi  neQiaoov 
xav  aXXtov  deizoxtixcu,  nec  quicquam  mihi  prae  aliis  est,  oder  überhaupt  nach 
Passow : es  liegt  nichts  davon  für  mich  herum,  d.  i.  ich  habe  keinen  Vortheil, 
GfiHl&njU'VOlI*  — iprjv  Tp.  naQaßaXX.  noXspfteiv , d.  i.  iv  toi  noXspfciv  „im 
Streite.“  V.  Der  Infinit,  steht  bei  Hom.  auch  in  Beziehungen,  wo  sonst 
Präpositionen  stehen,  s.  Th.  §.  296.  2.  e. ,, animam  meam  belli  perieulis  obji - 
tien».  Spitzner.  iraQccßdXXfO&ca  wie  nccQccxC&BGftcUj  Od.  2,  237.3,  74. 
daran  setzen,  nreisgeben. 

v.  323—3*7.  £g  — nqo(piQ7]Giv  st.  nQOtpiqr] , ein  herrliches  Gleichniss. 
Ueber  dbg  mit  Conjunct.  in  Vergleichungen  s.  5, 164.  Andere:  ngoq?fQrjGLV  als 
Indicat.,  vgl. 5, 6.  paoxaiL*^ d.i.  pdcaxccxcc,  Schol.  r QOtpijv,  Speise.  Futter.  Andere 
Erklärer,  wie  Koppen,  fassen  pdaxa x*  als  Dativ  st.  /aaoraxt,  im  Schnabel,  in 
Beziehung  auf  Od.  4,  287.  23,  76.  — xaxcog  ol  niXu  avxjj,  d.  i.  ungeachtet 
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ßg  xal  iyn  xökktkg  ph*  dvitwvg  vfatccg  ftruOV* 
ii[iccza  ö*  alyuttOEVtu  1ki<x$7]Q6ov  ftoltfifä&V) 
avÖQaöi  ^aQvdiiBVog  ^aQcov  £V£xti  GcyEZE^amr. 
dcidexa  örj  Gvv  vrjvöl  7ioXEig  aXdlta%  dvfrQeii ttöv, 
icet,og  ö * evöexu  tptjju  xaza  Tqoitjv  iQt'ß&Xov' 
tdav  ix  naöicov  xEt^irjXia  icoXXä  xccl  iöfrXa 
i%£X6[ir}v,  xal  itdvza  cpigcov  ’Aya{i€{ivovi  dotfxbv 
'AtQudri * 6 Ö'  oTuafre  fitvav  naga  vtjvgI  ftoffiiv, 
d£%d{i£vog  öi ä xav$a  öaGaOxszo , 7toXXd  Ö’  £%sOx£V. 
aXXa  ö ' aQiazi]£60i  Öiöov  yiQa  xccl  ßaaiXfvtfiv 
fotci  fiit/  i\L7i£Öa  xsVtcu , ifiEV  ö ’ trard  povvov  ’A%ccrik>  IS5 
eiXez\  £%ei  ö’  äXoxov  frvficcQtcr  zfj  x apiavav 
Z£Q7tia&G).  ZI  ÖS  ÖBl  iwXEfU^Evai  Tq&EGGIV 
’AQyetovg;  zC  öh  Xccov  avr\yay£v  iv&dö'  dysigag 
’AzQeiöt}$ , J[ov%  'EXivi\$  evex  yvxofiotö ; 
ij  [Lovvoi  cpiXiovG3  aXo^ovg  ileqojccov  avd’QoiitfQv 
ItfzQstöcci;  inet,  o gzig  airnp  dyafrog  xal  i%£(pQm>- 
cevtov  tpiXtei  xal  xtfOEZai  * cig  xal  Tyco  tyv 
tx  frvyov  wi'Xeov,  Öovpixzijzyv  7t£Q  iovGav. 
vvv  o ix£l  ix  %£iQtcov  y£Qag  eiXeto  , xai  fi’  dxdzijGEVy 
[ttj  psv  ycsi^dzcj  ev  döozog • ovöi  fie  heIgei.  845 

aXX\  Y)ÖvGbV)  gvv  GoL  ze  xal  aXXöiGiv  ßaöiXsdGiv 

(pQa%Et5&CÖ  V1]EGGlV  dXE%£lLEVai  ÖtjlOV  7CVQ. 

er  selbst  Mangel  leidet.  — dcigcoVy  d.i,  yvvaixäv  v.  oaq , s.  5,  486.  Für  ihre 
Weiber,  spricht  Achilleus  im  Affect  st.  für  des  Menelaos  Weib.  AT. 

t.  32o — 336.  de ddtxcc  — noXsig.  Strab.  XIII,  p.  687.  zählt  diese  8tÜ» 
auf.  Am  bekanntesten  sind  Lyrnessos,  Thebe,  Pedasos , b.  2,  690.  6,  36. 4)4 
— Stic  7tccvQa  da  Ga  gxsto  , d.  i.  diccdctGcconsTO  ( dividebat ) TtavQa.  — &on>V 
eigtl.  die  Gattinn , h.  1.  ungewöhnlich  st.  Geliebte  , Bettgenossin , s.  21,1$ 
&vpccQecc.  passend  für  mein  Herz,  d.  i.  meinem  Herzen  lieb,  theuer, s.Oi 
23,235.  Man  findet  bei  Horn,  auch  die  Form  frvprjqrjg,  Od.  10,  362.  DieVe* 
schiedenheit  des  Accentes,  welchen  die  Schol.  angeben , scheint  eine  Erfia- 
düng  der  Grammatiker  zu  sein. 

v.  337 — 343.  „JEst  arguti  aliquid  in  Achillis  argumentalione : bellu* 
adverau s Troianos  susccptum  cst  propier  feminam  ab  altero  Atrii*t** 
amatam  eique  abreptam ; mihi , qui  hujus  fcminac  rccuperandae  c< 

Srma  iunxi,puclla  a me  amata  ab  his  ipsis  Atridis  creptu  est.  Heyn* 
st  — ’AQysCovq  ; Constr.  xi  8s  Set  ’Agyeiovg  noX.  Tqois tsaiv ; übrigens  h 
Set  nur  hier  im  Horn,  vor,  wofür  sonst  immer  iQ^h  X9f0 ® gebraucht  tnii 

— q ovz  (annon),  vstdn.  dvqyay ev.  War’s  nicht,  that  er^s  njebt  nT 

2povvm  — ’Avqetöcu;  „lieben  sie  etwa  allein  , u.  s.  w.4t  V,  rj  ist  hiernwk 
t>ch  nicht  „et  wa“,  da  man  eine  negative  Antwort:  gewiss  nicht,  em*** 
tet,  s.  K.Gr.  §.  344.5.  a.  — tqv  ccvxov  cpt'X.  x.  kijSstcci  , vstdn.  cc^trjg}  de»o 
xijösG&ai  regiert  den  Genit.,  s.  1,  56.  — Sovqixxijrqv , Schol.  KiztutXatfy 
m Kriege  erbeutet.  r ^ • 

v.  §45 — 347.  sv  stSoxog,  vstdn.  avxov.  Vergebens  bemüht  er  sich,  jnidi 
wieder  zu  täuschen,  da  ich  ihn  kenne.  — aXl’,  ’OSvoev,  — cpqu&g&co.  Ntd 
einigen  Grammatikern  bei  Enstath.  berücksichtigt  Achilleus  die  Worte  Ag* 
mesnnons  1,  174.  na$  tpot  ys  %ul  aXXoi  u.  s.  w. ; Andere  beziehen  dag*£*K 
diese  Worte  auf  den  Streit,  welchen  Achillens  am  Anfänge  des  Kriege* 
und  welcher  von  Hora.  Od.  8,  75  ff.  berührt  wird. 
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Lif>er  IX,  (/.) 

I * 

Tj  uav  dri  {idt.cc  nokku  novrjöazo  votiyiv  ipato, 
xul  di}  x £iz°S  dÖaijtiÜ , xul  ijkuöe  zucpqov  ln  uvzfi 
ey Qetavj  ya^ukrjy,  iv  öl  oxokonug  xuzanr^av  Y*  vv*  350 
dkl'  oud  cjg  övvuzul  oWlvog  ~ExxoQog  uvÖQoepovoio 
fopiv.  öcpQu  ö ’ dyco  {ist*  'A%aioi6iv  nokdfiiSov, 
ovx  dO'dkaGxa  \lujt\v  unö  tBdjjsog  oqvv{UV  'Exzgjq, 
dkk'  qoov  dg  Exucug  za  nvkug  xcci  (p^yüv  ixuvav 
b&u.  noz  olo v ijuyug , {toyig  öd  {iav  dxcpvyav  OQfirjv.  355 
vtivö’,  inal  ovx  7&dkco  noka{ii£a{iav  "Exzoql  öüpy 
uvqiov  iqcc  Au  Qt%ug  xul  nuOt  ftaoiocv, 
vrpjtiag  av  vrjccg , dnqv  ukuöa  ngoagvoau,*'  ' * 
opacu,  t^v  i&dk'flCd'cc , xul  ul  xdv  zoi  zu  {ia{ii]kr]} 
rjQt  (idk  9 Ekkrjgnovzov  in  tyfrvoavzu  nktovöug  360 

vrjag  djiug^iv  Ö’  uvöpug  igaooduavui  (isfLUcozug  \ > ’% 
d öd  xav  avnkoCrjv  Öcorj  xkvzog  Evvootyutog , 
ifoucxi  xa  zqlzuzg)  &&drjv  dqdßcokov  [xodprjv. 
lein  öd  {toi  fiuku  nokku , zu  xukkinov  dv&uöa  ifäiov' 
ukkov  Ö dvd'dvÖa  %qv<Sov  xul  yukxöv  dgvd’Qov , 365 

ywulxug  ii%ci vovg  nokiov  za  ölötjqov 
aEpfiat,  udo'  Ikuypv  ya * ydgug  Öd  /not,  ognay  iöcoxev , 
airug  ispvßQiZuii;  akazo  xqucov  Ayu{id{ivov 
Aipsiöng.  — rw  nuvz’  uyoQavd{iav , cog  dnizdkko, 
dpipccdov  * ocpQu  xul  ukkoi  dniqxvtcovzui  *A%uiol9  370 


v.  348-350.  s.  7,  436— 441. 

v.  352 — 355.  oqppa  (so  lan^e)  — noliyufcov,  g.5, 789.  — all’  ocov  st.  fio- 
»ov,  er  kam  nur;  eigtl.  togov  yoaov  lg  nvlag.  — gprjyov.  Diese  Eiche  stand 
nidUweit  von  dem  Skäischen  Thore  nach  dem  griech.  Lager  zu,  s.  6,  693. 
6,  237.  — Ivfru  not  olov  iuiuve.  Eustath.  erklärt  olov  durch  fiovov  l{ily 
mich  allein  , wie  im  besondern  Gefechte.  So  floh  Hektor  vor  Achilleus  auch 
22,136. 137.  „wo  er  einst  mich  bestand“.  V.  Besser  nimmt  man  olov  als  Adv. 
nar;  »o  Stadelmann:  „dort  nur  stand  er  einst“.  Das  Schol.  br.  fasst  es  als 
Adv.  st  «arof|,  wie  2,  486. 

v.  356 — 361.  vvv  verbinde  man  mit  orpsai.  Diese  Stelle  wird  zwar 
darch  die  beiden  eingeschobenen  Participien  etwas  undeutlich  ; dennoch  ist 
sie  für  den,  der  hier  auf  den  Affect  achten  will,  nicht  fehlerhaft.  K.  — vrjij- 
s.  v.  137.  — rjv  — iiafirjlj],  s.4,  353.  — 'ElXrjgn.  ln  1%$.  nte.  vrjag  lfiagy 
auf  den  Hellespont  zusegelnd ; sie  fuhren  also  um  Lemnos  herum  nördlich 
KTnaiü,  und  dann  konnten  sie  wohl  am  dritten  Tage  im  Hafen  lolkos  in  Thes- 
salien landen.  R . — iv  Adv.  d.  i.  iv  vavoiv . 

v.  362 — 365.  fvnkoirjv , an.  stg.,  glückliche  Fahrt.  — rjfiatl  — txoi'(irjv. 
h eher  die  Construct.  s.  2,  160.  Dieser  Vers  ist  berühmt  durch  die  Anwen- 
dung, welche  Sokrates  auf  den  ihm  bevorstehenden  Tod  machte,  vergl.  Plat. 
Criton.  2.  p.  44.  Cicero  (de  divin.  1,  25.)  übersetzt  ihn  : Tertia  te  Phthiae 
tempestas  laeta  locabit.  — ijfaiv 3 hieher  wandelnd , mit  dem  Nebenbegriff : 
Ju  meinem  Unglück,  s.  8,  239. 

v.  366 — 368.  nokiov  te  oi'driQOv,  grauliches  Eisen,  s.  23,  261. , wie  das 
jchanmende  Meer  am  Gestade,  s.  4,  248.  K . — l(pvßQi£cov7  an.  (Iq.}  aus 
Lcbermuth.  _ — 

% 3697 370.  ayoQSvtpLSv,  Inf.  st.  Imperat.  — apepadov  st.  dvatpatioVj  d.  i. 
yuirtyäf,  s.  7,  243.  — intoxvgcovrai,  d.  i.  ogyigcovtat,  vergl.  4,  23. 

2* 
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st  xwa  7t ov  Aavacov  ix i ikitsxai i^aTtaxijosiv, 
aCsv  avaiöstjjv  iiustfiiv os'  — ovö  av  ifioiys 
xsx kca'r],  xvvsog  tcsq  icbvr  stg  c hta  tösofrar 
ovöi  xC  ot  ßovkag  odfJUpQaooofiai  9 ovöh  filv  ipyov. 
ix  yaQ  öij  ft’  cc7idxTjO£  xal  ijkixsv  ovö 9 av  ix 9 avxig 

? r rststi+i  • at  3 #/>  Ac  • /y  3 3 A/  rvti  ] n/> 


375 


f w 'i  r - — -j — 

^j;a7tag><HT,  iitesoow  akig  öi  of*  «AAa  sxrjlog 
i$Qixc)m  ix  yaQ  sv  (pQsvag  siksxo  (irjxtsxa  Zsvg. 
i%&Qa  di  /not  xov  dcoga,  xlo  öi  \uv  iv  xapus  atOrj. 
ovö 9 st  [ioi  ösxaxig  xs  xal  slxooaxig  xoOa  öotijy 
oööa  x i o t vvv  ioxC^  xal  st  TtoOsv  dkka  yivoixo' 
ovö 9 oo'  ig  'Oqxo^lsvov  7toxiviOOsxat , ovd'  ooa  €hjßug 
AtyvnxCag , o#t  Ttkelöxa  öopoig  iv  xxi\\Laxa  xslxar 
aiv  ixaxofiTtvXoi  slöi , öirjxoöcoL  ö'  av  ’ sxdoxr\v 
dvsQsg  i^oLxvsvöi  ovv  iitTtoiOiv  xal  oxsOtpiv' 

v.  374 — 377.  Mit  diesen  Versen  fangt  eigtl.  der  Vortrag  an,  welchen  di* 
Abgeordneten  dem  Agamemnon  wiederholen  sollen.  — ijXizev,  sc.  ipi,  Nsr 
hier  steht  der  Aor.  Act.  aXiztivt  sich  versündigen,  jemanden  beleidigen ; öfter 
kommt  der  Aor.  Med.  vor,  s.  19,  265.  Od.  5,  108.  — ovd ’ uv  — i£ana<poir. 
Der  Aor.  2.  Med.  in  activer  Bedeutung  wie  14,  160.  vom  Activ  t£axacp{e** 
= i^unazu(oi  tauschen,  s.  Od.  1 1,  217.  14,  379.  — aXig  dt  ot  sc.  I'ffna,  tgl 

5,  349.  Einmal  mag  er  mich  beleidigt  haben,  er  hat  mich  genug  betrogen.  K. 
— ixrjXog,  ruhig,  d.  i.  von  mir  ungehindert,  ungestört.  — cpgi vag  s&tt o,  fc 

6,  234. 

v.  379.  Iv  xugog  ater].  iv  atay  ist,  so  wie  iv  (loiga,  nach  Art,  wie.  Da* 
Sen.  f lg.  xagog  ist  ein  Wort,  dessen  Bedeutung  schon  die  alten  Grammatiker 
nicht  mehr  kannten,  sondern  nur  riethen.  Die  meisten  (s.  Schol.  Ven.  Eu 
stath  ) nahmen  xapo's  als  dor.  Form  st.  xrjgog,  d.  i.  ich  achte  ihn,  wiedenTod, 
nnd  verglichen  3,  454.  loov  yug  o<piv  naaiv  dnrjxOtxo  xrjgi  (itXuivrj.  Einig* 
schrieben  iv  Kctgog  atay,  wie  einKarier,  d.  i.  wie  ein  Soldner;  denn  die  Kl* 
rier  waren  später  als  Söldner  verachtet.  Beide  Erklärungen  verstossen  n- 
nächst  gegen  die  Quantität ; denn  xag  st.  xrjg  und  Kdg  müssten  ein  langes  a 
haben;  auch  ist  die  Erklärung  von  den  Kariern  der  hom.  Zeit  nicht  angen>t> 
sen.  Am  besten  passt  die  Erklärung,  welche  Clarke  gegeben  hat,  und  Heyne 
und  andere  Neuere  billigen.  Nach  ihm  ist  6 oder  to  xag  ein  altes  Wort,  wel- 
ches capillus  rasusf  rcscissus , rö  xtxagpivov  oder  rj  xsxagfiivrj  , all* 
eine  sehr  geringe,  verächtliche  Sache  bedeute;  er  vergleicht  damit  als  eia 
lei  Ursprungs  axagrjg  oder  to  axagig,  d.  i.  (nach  Hesych.  und  Etym.  in.) 
ßgaxVj  o ovdh  xeigai  otov  ys , ver^l.  das  lat.  aliquem  flocci  faccre.  Die  W 
bedeuten  sonach : ich  achte  ihn  wie  ein  Haar,  d.  i.  ich  achte  ihn  für  gar  m 
oder  nach  V.:  ich  acht’  ihn  selber  nicht  soviel.  Döderlein  (Glos.  Hohl.  spef- 
1840.  p.  7.)  sucht  die  Erklärung  des  Vened.  durch  6 cp&eig , pediculus , ab 
Wahrscheinlichste  zu  erweisen. 

v.  381 — 384.  og*  ig*Ogx.  nozivCcGtzai , dor.  st.  ngogi gxovzui , Orde- 
rn e n o s war  die  Hauptstadt  des  mächtigen  Reiches  der  Minyer  in  Booti< 
(s.  2,  511.),  berühmt  wegen  des  Schatzhauses  des  Minyas,  vergl.  Pind.  01. 1 
1.  — Srjßag  Alyvnzlag  (dreisylbig,  wie  Od.  4,  229.),  T he  b ä,  später 
polis,  Hauptstadt  von  Oberägypten,  ebenfalls  durch  ihren  Reichthum  ' 
rühmt,  s.  Od.  4,  126.,  ver^I.  Diodor.  J,  31.  ixuzopnvXoi , wahrscheinlich  < 
runde  Zahl,  st.  nroAAas  nvXag  fyovorw,  vergl,  2,  649.  — diiyx.  ccv*  ixat ft/,»', 
vstdn.  nvXrjv,  was  aus  SxcttofinvXoi  zu  ergänzen  ist,  vergl.  K.  Gr.  $.  258.  i 
d.  So  gross  war  die  Volksmenge  der  Stadt,  dass  20000  Streitwagen  aun 
hen  konnten,  wohl  nur  ein  poet.  Ausdruck,  um  die  grosse  Volksmenge  tu  < 
zeichnen. 
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Liber  IX.  (1) 

ovd’  d (io l zoöa  dotr^,  o öa  rpdfiad-og  ze  xovcg  ze,  385 

ovöi  xev  (Sg  Izi  &v(iov  i(idv  tcelöel  'Aya(LE(Lvc)v, 
ngCy  y*  ano  näoav  iuol  tfo'f isvai  d'VfLakyia  kcißrjv. 
xovprjv  d’  ov  yafisco  Ayafiefivovog  Axgeidao  • 
ot5<T  ^qvöeltj  ’AcpQodvtrj  xakkog  eql£oi, 

§Qya  ö’  AxhrivaCri  ykavxdmöc  iooepagt^oi^  390 

ovöi  (uv  d>g  yccfiecj  • 6 ö’  ’A%cug5v  ctkkov  ikiofrco, 
ogng  ol  % inioixE , xal  og  ßaOLkEvzsgog  iönv. 
rjv  yag  drj  jie  GocoGi  fteol  xal  otxaö ’ ixafLai, 

Ihnktvg  d'rjv  (io£  iitEiza  yvvalxa  ya(LE<5<SEzai  avzog . 

xokkal  ’AxauÖEg  eIgIv  avJ  'Ekkaöa  ze  <bbvr\v  ze ? 395 

xovgai  agcörijov , olze  7CzoktEd,ga  gvovzar 

zctav  TjV  x i&lktö(u,  (ptkrjv  noiriGoyJ  axoiziv. 

ivfra  di  (lol  (ictka  nokkov  indöövzo  frvfLog  aytjvog^] 

yrjfiatm  (ivrjazrjv  ako%ov,  Eixvtav  dxoiziv , 

xzrjfucöL  zEQTCEöd'aL , za  yigcov  ixzrjoazo  II rjkEvg.  400 

ov  yag  ifiol  ißvxrjg  dvzd\iov , ovö * ooa  tpadlv 

”Iku)v  ixxtjod'at,  Evvaio(LEvov  itzokuftgov, 

io  nglv  iii  Elgijvrjg,  itglv  ik&stv  vlag  Axaitßv' 

ovö ’ oöa  kalvog  ovdög  dtprfzogog  ivzog  iigyEi 

v.  386.  387.  n blüh  , was  Spitzner  st.  n eCcei  aufgenommen  hat , weil  das 
Futur,  dem  Sinn  weit  angemessener,  als  der  Optativ,  vergl.  v.  391.  — tzqlv 
y uno  — dofievca,  d.i.  dnoÖovvca,  eigtl.  wiedererstatten  , dann  h.  I.  büssen, 
i.  18,  499. 

v.  389 — 392.  ovtf  U — lootpagi^oi,  d.  i.  auch  nicht  wenn  sie  die  schönste 
and  geschickteste  aller  Frauen  wäre,  s.  3,  223.  — fpya  8C»  yvvaiTtcbv  oder 
A^qrrjg.  Athene  ist  die  Erfinderinn  und  Lehrerinn  der  weiblichen  Arbeiten, 
s.0d.2, 116. — ßaailevrsQOs,  ein  grösserer  König,  offenbar  eine  ironische  An- 
spielung auf  v.  160.  , 

v.  394 — 396.  O’r/v,  sicherlich,  gewiss , druckt  eine  subjective  Ueberzeu- 
gung  aus,  s.  Od.  3, 352.  — yapi aos tat , mihi  despondebit  uxorem.  Diesen 
Gebrauch  des  Med.  verwarf  Aristarch,  da  Hom.  sonst  dasselbe  von  den  Mäd- 
chen gebraucht,  s.  Od.  1,  275.,  und  setzte  dafür  (iccootxctt , d.i.  Zrjxrjoei, 
quacret  uxorem ; yapiooexca  ist  die  allgemeine  Lesart,  u.  das  Med.  ya(iei- 
0#ai  hat  hier  causative  Bedeutung,  zum  Weibe  geben , verheirathen  (vergl. 
Buttm.  gr.  Gr.  11.  p.  94.  K.  Gr.  §.  233.).  S a n d e r in  den  Beitrag,  z.  Kritik  u. 
Krkl.  der  griech.  Dramatiker  bemerkt  dazu:  yvvatxa  ist  erstes  Object,  poi 
iweites  Object.  — dv,rEUdScc  xe  (P&irjv  xe,  s.  2,  683.  — qvovxcu,  d.  i.  <pv- 
iartowi,  beschirmen,  s.  10,  259. 

t.  399 — 403.  yrjpavxt  — Tfpjrsotlca,  Attract.  beim  Jnfin.  st.  ipl  yijpccvxa 
TtQXwOcu,  s.  1,  77.  — f Ixvictv.  Schol.  ifiol  n^inovaav , mir  liebe,  theure, 
wie  OvfirjQ(ay  v.  336.  — kqIv  (l&eiv,  vergl.  18,  289.  17,  225.  Die  Reichthü- 
raer  waren  durch  die  Geschenke  an  die  Bundesgenossen  und  durch  den  Un- 
terhalt derselben  aufgewandt. 

v.  404.  405.  Xa'Cvog  ovdog,  die  steinerne  Schwelle  st.  Tempel,  wie  limen 
st  domus.  Dieser  vierte  Tempel,  ein  Werk  des  Trophonios  und  Agamedes,  war 
von  Steinen  erbauet,  ungefähr  1200  v.  Ch.  Er  brannte  ab  01.  58,  1.  od.  547. 
w‘ Ch.,  s.  Pausan.  10,  5.  5.  K . — dcpr\xoqog , „des  Treffenden“,  V . Schleude- 
rers.  Dieses  Beiwort  des  Apollo  leitet  man  am  wahrscheinlichsten  ab  von 
uqpitv ai , also  = og  atpirjoiv  lovg , u.  bezieht  es  auf  die  Geschicklichkeit  im 
Bogenschiessen,  wie  sxax og,  ixrjßoXog  etc.  Andere  übersetzen  der  Wahrsa- 
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4>otßov  'AnoXXarvog , ITvftot  tvi  nExgYjsööij.  405 

Xrjlöxol  piv  ydg  x e ßosg  xal  tepta  tirjXa, 
xxrjxol  (3  £ xginodig  rs  xal  Xnnov  %av&ä  xdgrjt /«, 
avdgog  dh  ipvxrj  naXtv  ZXfreTv  ovxs  Xelörq 
o^^D,,  iXsT^  inel  dg  xsv  dudtpexai  egxog  odovxcav. 
fiijxqg  ydg  xZ  pe  (prjöt  frsa,  Sing  agyvgonsga,  410 

diXfradfag  Kijgccg  cpegefiev  fravaxoio  reXogde. 
d fiev  x av&i  {isvav  Tgdcov  noXiv  aft<prfi«£(öfi<M, 
äXexo  tisv  ftot  voöxog , ( trag  xXeog  dtpOtxgv  Zöxar 
d de  xev  oCxad ’ ixco\u  cptXrjv  ig  naxgida  yalav , 

(SXexo  {tot  xXeog  ZöfrXoy,  iltl  drjgov  de  ftot  atöv  415 

Zögst <m,  ovde  xZ  ft’  rixcc  xZXog  fravdxöio  xixdr\. 

xal  d'  dv  xotg  dXXoiöiv  Zyco  nagafLvd'rjöaifirjv 

otxad ’ dnonXdeiv  Zrtel  ovxZxi  dijexe  xZxftag 

'IXlov  atneivrjg * paXa  ydg  eftev  evgvona  Zeig 

X^ga  V’Jtegeöxe , x eOagörjxaöt  de  Xaoi.  420 

dXX ’ v^ieig  ft£v  i ovxeg  agtötrieööLv  ’Axcadv 

ayyeXtijv  anocpaafte'  x 6 ydg  yZgag  Zöxl  yegov xtov' 

o<pg’  aXXrjv  epga^covtai  Zvl  (pgeöl  ftrjxtv  dfisiva, 

rj  xZ  ö(ptv  vrjag  xe  öorj  xal  Xadv  ’Axauöv 

vrjvölv  Zm  yXayvgfjg * Znel  ov  ötpiöiv  rjde  y iroi(iij9  425 

ijv  vvv  Zepgdööavxo , Zfiev  dnofirjvdöavxog. 

<Pofi/t|  d avfti  nag ’ «ftftt  (iZvov  xaxaxoififi^ijxo^ 


ger  und  leiten  es  von  <pd(o  od,  yrjfii  ab,  indem  dtprjrojQ  für  o/ioqprjraQ  stehn 
soll.  — TI vftoiy  s.  2,  519.  Der  Reichthum  des  Orakels  zu  Pytho  oder  Delphi 
war  zu  allen  Zeiten  sehr  gross. 

v.  408.  409.  cZvdQog  — tlftij  st.  ovrs  XrjXarov  , ov&*  eXerov  ipvxijf  xdhr 
iXfrziv.  Ueber  diese  Eigenthümlichkeit  der  griech.  Sprache,  unpersönlich* 
Ausdrücke  persönlich  zu  gestalten,  s.  R.  p.  612.  K.  Gr.  §.  307.  Anm.6.  ÖW 
ist  synonym  mit  xr^xo's,  v.  407.,  was  man  im  Wettkampfe  gewinnt;  San»* 
IVlan  kann  das  Leben  weder  erbeuten,  noch  sonst  gewinnen.  — fyxog  däorr.. 
s.  4,  350. 

v.  410.411.  Construct,  : (njt tjq  (prjoi  — diXOctdfag  ytfjgccg  qpsp/firvto« 
varoLO  rtXogds,  wo  Heyne  richtig  epeguv  durch  dytiv  erklärt,  fatum  dufte* 
ducere  mc  ad  mortem , s.3,  309.  Ueber  das  doppelte  Loos  des  Achilleus  S.1» 
351  flgd.  416. 

v.  412— -416.  diicpinc<xea&cu  nohv  ist  ad  Iliumpugnarc , wie  16,  73.— 
wlsto  f lol  voarog , dann  sei  die  Rückkehr  verloren,  d.  i.  ou  roarrjoco , vergl 
Od.  1,  168.  Ueber  den  Aorist  zur  Bezeichnung  künftiger  Ereignisse  s.  i 
161.  — ovtii  xs  — HLxti'r)  — xtjfjJ<retat , s.  2,  160.  ln  seinem  Unwillen 
Achilleus  dem  Ruhme,  nach  dem  er  doch  strebt,  ganz  entsagen,  und  lieber  tö 
unrühmliches,  langes  Leben  suchen. 

v.  418— 422.  dijers,  defect.  Fut.  =rr  dgijoert , s.  Grammat.  s.  v.48l- 
erjv  vneqiaxf,  t&ev  (st.  ctvrrjg),  d.i.  er  schützt  sie,  s.  4,  249.  — «**- 
tptrafrt,  s.  v.  309.  — ysgovr mv.  Die  Gcronten  (s.  2,  53.)  gebrauchte  man  nur 
iu  Abgeordneten,  s.  3,  205  flgd. 

v.  424 — 426.  ß xs — aorj,  d.  i.  atofy  (consiliitm)  quod  seruef,  s.  9, 165*— 
Ir oifirj,  d.  i.  fxat/77,  passend,  ausführbar,  ein  Anschlag  ist  (to{u,tj9  wenn  er  so 
Ist,  dass  man  an  seine  Ausführung  denken  kann,  vergl.  14,  53.  In  dem  ip* 
dnofirjviaccvTog,  da  ich  in  meinem  Zorn  beharre,  liegt  der  Grund,  warum  dtf 
Anschlag  ohne  guten  Ausgang  sei.  K, 
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o<pgcc  potiv  vx\eööt  <pt Aijv  i$  rtcctgto’  exrjxcci 
ccvqlov,  rjv  i&iltjöiv ' dvccyxrj  d’  ovxt  fuv  äfcaj. 

v . 430 — 605.  Hierauf  versucht  Phonix  den  Achilleus  zu  rühren  durch 
die  Erinnerung  an  seine  Liehe  und  an  die  Rache  der  Göt- 
ter, welche  den  Unversöhnlichen  verfolgt. 

Slg  fqpaO1’  • ot  d 1 ägcc  xdvxeg  axr\v  iyivovto  öcanfj.  430 
pvftov  ayaöödpevoi-  paka  ydg  xgaxegag  ditieiitev. 
otyh  dh  dij  pexieixe  yigav  ixmqkdta  &otvi%, 
äaxg v dvecxgrjöag'  xegl  ydg  die  vrjvöiv’Axairov’  ♦* 

Et  f tev  dfj  vooxov  ye  pexa  tpgeöi,  cpatÖip'  ’A%tXkev, 
ßaXXecu,  ovd'  ixi  xapxav  apvveiv  vrjvöl  ftofjöiv  435 

xvg  i&iXeig  dtör^Xov,  ixel  %oXog  epxeöe  &vp<ä’ 

Trag  av  ixeix  and  öeto , fpiXov  xexog , avfh  Xixoiprjv 

olog;  — <so l"de  p'  ixepxe  yegav  [xzr\Xaxa  JJrjkevg  . 

jjftdcxt  x<ß,  5x6  ff’  ix  G>&tyg  ’Ayapepvovi  xepxev 

vijxiov , ovxa  etd o0,>  ojioilov  xoXipoio,  440 

ovd’  ayogeav,  iva  r’  civdgeg  dgixgexieg  xeXed'Ovöiv. 

tovvexd  ps  xgoerjxe  öidaöxipevai  xclde  ituvxa , 

pvfrav  x£  grjxijjg'  epevai,  xgrjxxrjgd  xe  igyav. 

ag  av  ixeix9  and  öeto,  rptkov  xixog , ovx  iftiXoipi 

kuTtsöft*,  ovö9  et  xev  f tot  vxoöxatr\  avxog  445 

v.  431—433.  tiv&ov  ayccoadfisvot.  Sie  staunten , weil  sie  es  unmöglich 
geglaubt  hatten , dass  Achilleus  so  anlockende  Anträge  abweisen  würde«  r- 
i^utcQ(og  dnseinsv , er  hatte  heftig,  kraftvoll  geredet,  wie  v.  694.  xQccziQa ig 
«y oqsvgsv.  Andere  beziehen  sich  auf  v.  309.  dnijlsysmg  anosintVj  u.  über- 
setzen : er  hatte  es  dreist  abgeschlagen.  — öoly.q v uvcu iQijoag.  ,,Wie  Blasen 
von  kochendem  Wasser  hervorspringen,  so  dräugen  sich  die  Thranen  rher- 
v«r;u  daher  erklären  die  alten  Grammat.  das  Wort  durch  dvufpvprjavtj 
vergl.  1,  431.  öuttm.  Lexil.  1,  p.  104.  Eine  ähnliche  Metapher  ist  unser: 
heisse  Tbränen  weinen.  — ns ql  ydg  öi's,  s.  5,  566. 

v.  434.  Die  Alten,  namentl.  Dionys.  Halicarn.  art.  rhet.  8.  5.  Jl.  rühmten 
di«  ausserordentliche  Kunst  dieser  Rede,  und  nicht  ohne  Grund;  denn  die 
Dankbarkeit,  Liebe  und  innige  Theilnahme  des  guten  Phönix,  so  herzlich 
and  natürlich  dargestellt,  und  die  Redseligkeit  des  alternden  Mannes , so  ab- 
schweifend sie  auch  ist,  machen  ihn  uns  lieb.  Er  will  seinen  lieben  Zögling 
nicht  verlassen , doch  wünscht  er,  dass  Achilleus  hier  bleibe  und  sich  aus- 
söhne.  Ru  h ko  p £ 

v.  437 — 440.  nag  — Unoifirjv ; insita  in  der  Frage,  die  auf  einen  Be- 
dingungssatz gegründet  ist , bedeutet:  denn,  s.  Od.  1,  65.  Isi'nsaftou , Zu- 
rückbleiben, gewöhnl.  mit  Genitiv;  doch  auch,  wie  hier,  mit  ano  jivogy  s.  v. 
ö63.  R.  p.  540.  — opoitov,  s.  4,  315. 

v.  442.  443.  öiöaGY.Sfievcu,  ut  doccrem;  der  Inhn.  zur  Bezeichnung  der 
Absicht,  s.  R.  p.  686.  K.  Gr.  §.  306.  1.  d.  — fiv&cov  t—  iQymv.  Cicero  de  or«t. 
“lj  15.  übersetzt:  ut  te  cfficerem  oratorem  verborum  aetoremque  rerum . 
Dieser  Vers  wird  oft  von  den  Alten  erwähnt,  s.  Aristot.  de  rep.  9.  Streb.  1%, 
p.659.  ^ 

v.444 — 446.  me  $vi—ov7i(&tkoiiu.  „<o$  (ohne  Accent)  wurde  am  besten 
relative  Folgerung  genommen  werden;  weshalb  dennoch  ich  nicht 
nötbte  u.  g.  w.  Ein  solcher  Satz  enthält  eine  unmittelbare  Folge  eines  mei- 
stens einfachen  Grundes.  — Aber  eben  desswegen  ist  das  betonte  me  des- 
b aI b,  dar  um  also,  angemessener,  was  in  Stellen,  wie  Od.  9, 306.  24,  93. 
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a7to£v<Jas  frqOMV  yiov  rjßciovta , 
otov  ote  hqcoxov  kCicov  Ekkaöa  xakkiyvvatxa, 
tjpevytov  veixtot  Ttaxgog  'Jyivvx ogog  'Ogfuviöao  * 

0£  poi  Jtakkaxidog  tibqi^cooccxo  xakkixopLOio' 
xrjv  avxog  cpUeetixev , axiftd&öxB  ö'  axoixw, 
lirjxeQ'  1}  <T  aßv  £fw  haötöxe xo  yovvcav , 

nakkaxiöi  Jtgoiuyrjvcu , tv’  £%&)jg£i£  yegovxa.f 
xfj  TtiOo^iriv  xai  £Q£%or  Ttaxrjg  3’  ai5r«c  oi’tffols 

rcoÄAa  xaxrjgaxo , orvyspas  o imxixkB x'  'Epivvg, 
^L7J7tOX£  yOVVUGlV  Oltftv  £<p£G<S£<50ui  fpCkov  vtov 
ifuOBv  y£yac5xa * frau  <3’  &£'A£tov  iitccgccg , 

Zsv's  re  xarc^tftmos  xat  iitcavri  Ilega  eyovBia . 
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der  erste  Blick  lehrt.“  Nitzsch  za  Od.  2,  137.  — y»?pa$  «zo^.  örjmv,  Air 
tract.  beim  Infin. , s.  1,  77.  «7ro£t><rc«  (Nebenform  von  |tco)  abschaben;  das 
Alter  abstreifen  , ein  Bild , welches  von  den  sich  häutenden  Schlangen  ent- 
lehnt  ist  — vtov,  d.  i.  vscoozi. 

v.  447 — 452.  olov  ozt , d.  i.  otov  zozt  r\v  , ozt , wie  ich  damals  war,  als 
ich.  irQcazov  st.  ngoztgov,  s.  v.  34.  Diese  ausführliche  Erzählung  des  Phönix 
von  seinem  Zwiste  mit  seinem  Vater  und  von  seiner  Flucht  ist  dem  Charak- 
ter des  redseligen  und  nicht  gebildeten  Alten  ganz  angemessen , wenn  maa 
sie  auch  für  eine  Abschweifung  halten  muss  , vergl.  Nestors  Reden  u.  Schot 
(iv&oXoyo l ot  ytgovztg  x«t  nocQccdetyfiaoi  naQapv&oviitvoi.  — 'EXlaSa  %d- 
Aty.  Unter  Hellas  ist  hier  der  Landstrich  zu  verstehen,  in  welchem  die 
Stadt  Hellas  lag;  denn  Phönix  floh  von  Ormenion,  dem  Wohnsitze  seines 
Vaters,  welches  der  Dichter  offenbar  zu  Hellas  rechnet,  s.  v.  478.  Strab.  IX, 

8.  438.  Amyntor  war  der  S.  des  Ormenos,  des  Erbauers  von  Ormenion. 

»er  Bruder  Amyntors  war  Euäraon  , dessen  Sohn  Enrypylos  als  Führer  der 
Ormenier  2,  736.  genannt  wird.  Amyntor  scheint  also  von  seinem  Bruder 
vertrieben  worden  zu  sein,  und  sich  nach  Eleon  in  Böotieri  gewandt  za  ha- 
ben, vergl.  10,  266.  Phönix  muss  daher  noch  vor  dieser  Vertreibung  seioe* 
Vater  verlassen  haben  ; denn  sonst  hätte  er  nicht  durch  Hellas  nach  Phthia 
gelangen  können,  v.  474.  Apollod.  2,  7.  7.  — liootaxero  yovvcav , eineeliipt. 
Redensart,  welche  man  durch  Hinzudenkung  von  anzofitvog,  Xccßtöv  (s.6,4ö.) 
zu  erklären  hat;  eigtl.  dieKniee  flehend  umfassen,  d.i.  flehentlich  bitten,!,  h 
407.  — izQOfjuyijvctL,  also  ngo  ncczgog  (die  Gunst  der  Geliebten  zn  gewinne»). 
Nach  den  Schol.  hiess  die  Geliebte  Kly  tia  und  die  Gemahlin  Hippodi* 
me  ia. 

v.  453  — 455.  zij  — Pgtl-a.  Nach  späterer  Sage  war  es  jedoch  nur  Ver- 
leumdung des  Kebsweibes,  als  habe  er  ihr  Ungebührliches  zugemnthet,  s. 
Apollod.  3,  13.  8.  — *Egivvg,  d.i.  *Egivvag.  Die  Erinnyen  sind  nack 
dieser  Stelle  die  vollziehenden  Gewalten  der  unterirdischen  Götter.  Dardi 
sie  wird  jeder  Frevel  gerächt,  der  die -natürliche  Weltordnung  zu  zerstör« 
droht,  daher  strafen  sie  vorzüglich  den  Frevel  der  Kinder  gegen  die  Kltera, 
vergl.  Od.  2,  135.  11,  280.  Ausserdem  sind  sie  auch  Rächerinnen  des  Mein- 
eides, des  Mordes  u.  s.  w. , s.  19,  259.  Wiedasch.  Nägelsb.  hom. Theo]- 
p.  226.  — (iij  noze  — vtov.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  108.  Anm.  6.  bemerkt  mit 
Recht,  dass  i<peootGfrca  nicht  zu  e^opai,  sondern  zu  tlaa  gehöre,  u.  dt«  « 
nach  Od.  16,  443.  nicht  bedeute:  dass  ihm  ein  Sohn  auf  den  Knien  sitzen 
möge,  sondern : er  werde  nie  setzen.  — £nagai\  an.  ttg .,  Fluch, Ver- 
wünschung. 

v.  457.  Ztvg  *azax&oviog,  wie  Virg.  Aen.  IV,  638.  Jupiter  Stygi**' 
d.  i.  Hades.  Tlegaftpovtia,  Persephone  (Proserpina),  T.  des  Zeus  u.  der  De- 
meter, Gemahlinn  des  Hades.  inaLVTj,  erklären  die  Schol.  als  Beiw.  der  Ptf* 
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xov  (jUv  iyd>  ßovXBVtia  xaxaxxdfLBV  o£&  ^aAxcJv 
iXXa  xig  ädavarav  izavöBv  %oAov,  og  ($’  ivl  ftv[iG) 
drjfiov  &rjxs  fpdxiv  xal  ovBLÖBa  tvoXX’  av&Qcoitoav 
dg  (fff  itaxQoipovoq  (is x1  ’j4ycuo16lv  xaksoL(iriv. 
ivb  i(iol  ovxixi  7tcc(inav  iprjxvBx*  iv  (pQeoi  ftv(iog 
xaxQog  x&ofiEvoio  xaxd  fiiyapa  öx QGHpäöfrai. 
rj  (liv  n oXXä  ixai  xal  avBtyiol  d[uplg  iovxsg 
avrov  Xlo<j6(ibvol  xaxBpy\xvov  iv  (iBydpouStv. 
itoXXa  öl  [<pia  firjXa  xal  6tXt7toöag  eXixag  ßovg 
iöfpa^ovy  TtoXXol  öl  orieg  ftaXi&ovxsg  dXouprj 
(vo(i6voi  xavvovxo  öid  tpXoyog  'Hyafaxoco  * 
xoXXov  d’  ix  XBpdfiG) v ft iftv  tclvbxo  rofo  yi(>ovxog . 

£ (vävvxBg  di  jioi  a(i(p ’ avxcj  tcccqcc  vvxxag  tavov 
ol  fiep"  dfisißofiBvoi  gpvXaxag  ov di  nox ’ iisßrj 

xvq,  bxbqov  (ilv  vn  aföovörj  BVBpxiog  avXrjg , 

«AAo  d ’ ivl  npodofica  jtpoöd'sv  &aXd(iot,o  frvQacov. 
aAA’  oxB  örj  ösxaxri  (tot  iitqXvfts  vi>%  ipBßBvvrj , 
xal  xox’  iyco  ftaX d(ioio  frvpag  nvxiväg  apapviag 
i%rjX&0Vj  xal  vitipft opov  ipxiov  avXxlg 
Qtta,  Xa&dv  yvXaxag  x ’ avöpag  d(ioag  xb  yvvatxag. 
(pevyov  iitBix * ajtavsvd'E  öl’  rEXXaöog  bvqvxoqoio , 
Wh/v  d’  ilixofirjv  ipiäciXaxa^  (irjxipa  (lyXav, 
k nriXrja  avajft’-  6 Ös  f ie  npoippco v vniÖBXXo , 
xai  ft£  (piXrjö’y  cbqd  xb  itaxrjp  ov  natda  <piXr\<5ri 
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«ephone,  tbeils  cUvij,  dsinj , furchtbar,  „schrecklich“,  F.  theils  als  verkürzt 
aas  inaivmj,  gepriesen,  u.  nehmen  es  dann  als  eine  euphemistische  Benen- 
nüng  dieser  Gottheit  fvergl.  cei  otfival  frscu'  von  den  Furien),  s.  Buttm.  Lex. 
2,  p.  114.  (welcher  in  aivrj , dazu  die  schreckliche,  lesen  will.) 

v.  458  — 461.  Diese  vier  Verse  fehlten  früher  vor  Bergler  in  allen  Aus- 
gaben, weil  sie  in  keinem  Cd.  standen.  Plutarch  (de  audiend.  poet.  Vol.  VI. 
P«  95.) hat  sie  allein  aufbewahrt  und  bemerkt,  dass  Aristarch  sie  ausgestossen 
habe,  vermuthl.  weil  sie  einen  so  verbrecherischen  Entschluss  enthielten. 
Hergier  setzte  sie  zuerst  nach  v.  468.,  u.  Barnes  an  ihre  jetzige  Stelle.  Val- 
kenaer  (diatrib.  in  Eurip.  p.  264.  u.  FA  Wolf  Proleg.  p.  262.  halten  sie  für 
echt;  Heyne  dagegen  und  früher  Clarke  bezweifeln  ihre  Echtheit. 

r.  462 — 468.  ifiol  — Hvfto's,  d.  i.  ich  konnte  es  nicht  länger  aus- 
balteo,  s.  1,  192.  — fvofisvoiy  Schol.  (pXoyi£ouevot,  absengend.  Die  Alten 
»engten  die  Haare  den  Schweinen  über  dem  Feuer  ab,  statt  dass  es  bei  uns 
darch  siedendes  Wasser  geschieht.  — qp>lo£  Htpcriatoio , die  Flamme  ist  des 
Hepbästos  Eigenthum  oder  Gabe,  wie  axr>)  drjfirjxsQogy  vergl.  17,  88. 

v.  469  — 473.  tx  KSQctucov.  In  Krügen  (xf'papot)  verwahrte  man  ebenfalls 
denWein,  wie  in  Schläuchen,  s.  Od.  2,  340.  — f neun  Nächte,  neben 
wxtttff,  eine  Tautologie,  wie  alnoXi  afycSv,  2,  474.  ^ — aiiHßöfiEvoL,  abwech- 
selnd, einer  um  den  andern,  s.  1,  604.  — ngodofKo.  Zwischen  dem  Ein- 

Sange  des  (ityagov  u.  der  Halle  (aföovooc)  lag  der  ngodofios,  Vorplatz,  od. 
ie  Hausflur,  s.  6,  244. 

, v.  474  — 479.  dfxar 77,  s.  1,  53.  — di'E XXaöog,  s.  v.  447.  — firjzigec 
urjlaPj  d.  h.  reich  an  Weiden  für  Schaafe,  s.  2,  696.  8,  47. 

v.  480  — 484.  ig  nrjXrja  &vax^\  d.  i.  avaxra.  Peleus  nahm  den  Phonix 
als  Schutzflehenden  auf  (fxtTTjs).  Nach  der  Sitte  jener  Zeit  suchten  und  fan- 
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povvov,  ifjAvystov , TroAäorow  xxsaxsööiv  • 

xat  ft’  dtprsiov  ifrrjxs,  xokvv  di  ftot  äxaös  laov  • 

i/afov  <J’  i0%aiif}v  <Pftvr)s  Aoloitsööiv  avdööeov. 

xai  ös  xoöovxov  i&rjxa,  &solg  imsUsk'  'A%UXsv,  485 

ix  frvuov  qstkieov  • insl  ovx  ifriksönsg  a(i  aJUc$ 

ovt’  eg  öalr1  iivca , ovV  iv  (leydqoiöi  naöaoftai, 

TtQLV  y'  ot£  drj  ö'  in  e’iioiöiv  eyo  yovvaööi  xu&iötag 

oipov  % aacufu  XQOtaiuov  xal  olvov  exLö%eav  • 

xoXXaxi  ftot  xtmfevOag  &ri  öxtj&sööL  %irc5va  490 

ofvov  dnoßkvfav  iv  vrjxujj  aksysiv jj. 

äg  ixl  öol  ft«A«  tco'AA’  iaratfov  xal  »o'JU’  ifioyrjöa, 

xd  epQoveeov,  o uot  ovrt  'Dfol  yoVov  s%sx iksiov 

ij  iftev*  «Aia  ös  xatda,  fteolg  ims ixsk’  ’Ankksv, 

7toisv[if]V)  Iva  hol  xot’  dsixea  koiyov  dfivvyg.  495 

akk\  3 A%iksv , ddfjLccöov  fruftov  ft eyav  * ovds  xC  ös 

vqkslg  rjxoQ  i%siv  öxqsxxoI  di  xs  xal  &soi  avxoi, 

xedvxsQ  xal  ftit^GW  dgerri  xifitj  xs  ßir\  xs. 

xal  ftiv  xovg  frvieööL  xal  evx&kys  dyavrfiLv, 

koißfj  xs  xveoöy  xs,  xuQaxQcaneaö'  avftQeoito t 500 

klÖÖOflSVOL,  OXS  KSV  TL$  V7t SQßljj]  Xal  dfldQXJ]. 

xal  yaQ  xs  Anal  elöi  Aiog  xovqul  neydkoio, 


den  solche  Flüchtlinge,  die  wegen  eines  Vergehens  ihre  Heimath  verlass« 
mussten,  bei  angesehenen  Männern  Schutz  und  Reinigung  von  ihren  Ver- 
gehen durch  die  gebräuchlichen  Lustrationen ; denn  sie  standen  als  Inh** 
unter  dem  Schutze  des  Zeus,  s.  Od.  9,  270.  So  Peleus  selbst  bei  Euryticfl, 
-vergl.  Apollod.  3,  13.  1. — noXXoiciv  %ttaxe<rcif  bei  vielen  Schätzen,  4L 
mitten  im  Ueberflnsse,  od.  nach  Andern  mit  Bezug  auf  6,  154.  zu  grösst* 
Vermögen  bestimmt,  — JoAonfaaiv  avctvocov,  Die  Doloper  wohntest* 
. Flusse  Enipeiis,  westlich  von  Phthia,  später  am  Pindos,  u.  waren  demPtN* 
unterworfen.  Phönix  ward  also  ein  Vasall  desselben. 

v.  485  — 489.  Die  Grammatiker  folgerten  unrichtig  aus  dieser  Stellt  s- 
aus  v.  441.,  dass  Horn,  nichts  von  Cheiron  als  Lehrer  des  Ach.  wisse;  <3cw 
Jl.  11,  832.  steht  ausdrücklich  ov  Xh'qcov  dida£s.  Nach  Uom.  lehrte  Phoah 
dem  Ach.  Wohlredenheit  und  Kriegskunde,  Cheiron  die  Heilkunde.  — - 9ffr 
y otty  bev^r  als.  Der  Optat.  nach  dieser  Partikel  bezeichnet  das  öfter  Gf- 
schehene,  s.  R.  p.  617.  K.  Gr.  $.  337.  9.  — ime%(ävy  wie*  Jl.  22,  8 3. 
iniciov.  hti%uv  ist  s.  v.  a.  7rpogqpfpfir,  hinhalten,  darreichen. 

v.  491  — 496.  dxoßXv£(ov  — ukeyBipij.  1ta7coßAi%Hv  ist  nicht  aufbrt* 
eben,  sondern  zuruckspritzen,  („befeuchten/4  V.)  in  den  Becher  hin*» 
blasen,  dass  der  Wein  hinausläuft.  Bekanntlich  thun  dies  gern  kleine  Kiato 
und  so  gefasst  bat  die  Scene  nichts  Niedriges.“  K.  — uleyuvjji  lästig,  ni*1 
den  Erziehern. — irrt  eol,  bei  dir,  „deinethalb.“  V.  — Pr«  — afierfgf.  ubn 
den  Conjnact.  nach  Imperf.  s.  R.  p.  655.  K.  Gr.  §.  330.  2.  Anm.  1. 

v.  497  — - 499.  QXQtnxoty  Schot,  evnuaxoiy  lassen  sich  bewegen,  erhHK*- 
(„ lenksam.“  V.)  vergl.  15,  203.  — zcopxbq  xcu\  d.  i.  xainsq  ccvx o>f»,  s.  2. 
ttfftxijy  Herrlichkeit,  Vollkommenheit  an  äussern  Vorzügen.  K.  ~~  xctl 
d.  i.  firjv,  und  dennoch. 

v.  502  504.  Der  Sinn  und  Zusammenhang  dieser  mythisches  Dar 

Stellung  ist  folgender ; „Die  3 c k u 1 d (A  t e)  — oder  eigentl.  die  moiasatsx 
Bethörung  des  Verstandes,  welche  die  Schuld  zur  Folge  hat,  ah  eia 
dämonisches  Wesen  gedacht,  verwirrt  das  Gemuth  des  Menschen  und  ▼#* 
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%(oXa£  tb  Qvöat  re,  ftapaßX&fteg  % otp&aXpü' 

cd  qcZ  re.  xcd  peroftiöd'9  Artig  aXiyovüi  xtoväat. 

rj  ö’  ”Attj  ä&evaprj  re  xcct  dprlftog-  ovvexa  ndüag  505 

ftoXXov  vftexitQo&eet,  cp&avet  de  ts  ftdoav  bt  aiccv 

Qkdftrovö’  av&Qoiirovg'  cct  d’  £%ccx£ovtai  oft faticn. 

dg  psv  r aldeoerat  xovQag  jdtog  a<5<Sov  tovöag,  • 

rov  dl  uiv*  tävTjöav,  xcct  t*  ixXvov  svlgapevoco * 

og  de  x 9 dvyvrircu,  xal  re  öteQBoSg  dnoelftrj,  510 

kiocovxca  d’  aQct  rcclye  Ala  Kqovigjvcc  xtovöai 

tcJ  "Arriv  au’  eitsoftat*  tva  ßXaw&elg  cator C<5r\. 

aXX  , ArtXev,  itoge  xcd  öv  Aiog  xovqtjcuv  efteduat 

npjjv,  7]t9  aXXav  ft e$  iiuyvdpnret  voov  fo&Xdiv. 

el  piv  yaQ  pr^  beoga  cpe'got,  rcc  d’  oft totf  ovopafrt  515 

’ArQeldrjg,  äXX  all v ini^acpeXmg  yaXeftuivoc , 

ovx  av  iyaye  <3e  prjvtv  aftoföfyavta  xeXotprjv 

Agyelotcsiv  apwi^evai,  %ar eovdt  ftsg  Zpftrjg* 

vvv  d ’ dpa  r avrlxa  ftoXXct  dtdol , r d d 9 ofttö&ev  vnetirri, 


fuhrt  ihn  zu  übereilten,  leidenschaftlichen  Handlungen,  die  ihm  in  ruhiger 
Stimmung  herzlich  leid  sind,  wohin  besonders  auch  un vorsätzliche  Mordthaten 
gehören.  Sie  hat  daher  in  ihrem  Geleite  diereumüthigen  Bitten  (Uta  t), 
welche  bei  Göttern  und  Menschen  das,  was  durch  die  Verführung  der  Ate 
begangen  worden  ist,  wieder  gut  machen  müssen.  Denn  jeder  Frevler  hat  so- 
wohl die  Götter  als  die  Menschen  zu  begütigen,  s.  v.  499.  Daher  müssen  sich 
aach  flüchtige  Mörder  zuvor  durch  Entsündigungsacte  reinigen,  wenn  dies 
auch  beim  Hom.  nicht  besonders  erwähnt  wir  d.  Wi ed aach  u.  O.  Miller 
’i.  Aeschyl.  Eumenid.  p.  136.  Anal , die  reuigen  Bitten,  sind  des  Zeus  Töch- 
ter, weil  es  der  Zeug  ixe'otog  ist,  der  Flehende  und  Hilfsbedürftige  jeder 
Art  schützt,  s.  Od.  9,  270.  13,  213.;  sie  sind  hinkend  (zcoXal);  denn  ungern 
beqoemt  sich  der  ungebildete  Mensch  zur  Abbitte;  runzlig  im  Gesicht  (§vaal), 
denn  Reue  u.  8cham  entstellen  sein  Gesicht;  scheel  von  der  Seite  sehend 
(TrapajUcÖTrss),  er  wagt  es  nicht  die  Augen  frei  aufzuschlagen,  vergl.  Cam- 
~ — dXsyova i v.iovaaty  eine  Construct.  wie  zvyzdv(ot  Xav&avto 

.,  sie  strengen  sich  laufend  an,  d.  i.  eifrig  gehen  sie  hinter  der 

v.  505  — 507.  7}  d*  "Atri  — uQrfozog.  Die  Ate  nennt  Hom.  auch  19,  92. 
Tochter  des  Zeus.  Sie  ist  ffO’evcrprf  kräftig,  u.  dqzlnog  ep.  st.  aprtTrovg, 
stark,  rasch  auf  den  Füssen,  weil  der  Mensch  gewöhnlich  rasch  seine  unbeson- 
nenen Anschläge  ausführt. — nct6<x$($c.  Alvag)7t.  vTrep7rpo#m,  d.  i.der  Mensdi 
kommt  erst  spät  zur  Besinnung. — «ptfavei  * — ßXdnzova  av&Qmnot'g.  FA 
Wolf  setzte  nach  atccv  ein  Komma,  n.  nahm  cp&dveiv  absol.  zuvorkommen, 
romseilen ; besser  streicht  man  mit  Heyne  u.  Spitzner  das  Komma  u,  ver- 
bindet rp&uvH  ßXaitTOVöcCy  d.  i.ir qlv  ßXdnzsty  s.  R,p.  70i.  K.  Gr.§.  310. 1.  — 
«r  diy  d.  i.  Anal — It-axtovtaiy  sc.  zrjv  ßXaßrjv , 

v.  508  — 512.  og — aläeatzai,  ep.  st.  atdtarjz«if  s.  v.  510.  — ajvrjöav, 
Aor.  st.  Präsens,  s.  ▼.  320.  vergl.  1,  395.  — Xlaaovzat  %7tta&ai.  Constr. 
liaaovzai  Ala  Kq.  tu ovacn  '‘ArrjveitBoftai  du.ee  r»,  d.  i.  tavtay.  „dass  ihm  folge 
die  Schuld.“  V . — & apor,  im  Nachsatze,  wie  oft,  s.  1,  58.  ^ 

v.  513.  514.  Tropf  — zifiijv.  Constr.  Trope  xal  av  ztfirjv  tntoftat  (izaget- 
m)  r«fg  -HOVQrjaiv  Aiogt  d.  i.  gieb  auch  du  dadurch  den  Göttinnen  der  Bitte 
die  Ehre,  dass  du  dem  Agamemnon  verzeihest. 

m v.  515  — 522.  r cc  $’  omc&  6vopce£oit  wie  v.  519.  ra  dma&tv  vntatTj. 
oarioOev,  für  die  Zukunft,  — biiZcapsXdog,  heftig,  sehr,  ein  Wort  von  unge- 
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avdQas  di  XütöBG&cu  imitQoerjxBv  aQfazovg  520 

xQivcifievog  xara  kaov  'A%atXxov , oizb  Ool  avzä  . 
qpt'AraTOt  ’AQyeC&v  zcov  firj  ovys  pvfrov  ik iy£f]S, 
firjdi  7Coöag  * <J’  oim-  vepeGOrizov  x£%oÄc5aOm. 

ovrca  xat  roh/  tcqoG&bv  iizev&onefrcc  xkia  avÖQCov 
rjQCüGJv,  ozb  xiv  ziv 9 &rt£a'<p£Aos  ^o'Äos  525 

doQrizoc  ze  nikovzo , Trapa^^tot  r’  imeööiv. 
f i£(ivt](icu  zods  ÜQyov  iyco  xakai,  ovzi  viov  ye , 
oJg  i}v  iv  d’  v[i£v  igia  TcdvzBööi  <pckoi<sw. 

Kovgrjzeg  r’  ipaxovzo  xal  Aizakol  tiBVBxaQfiai 

aH<pl  nokiv  Kakvdcova , xal  akkijkovg  ivagifcov  530 

Aizakol  fttV,  duvvofiavoL  Kakvdcovog  BQavvrjg- 

KovQr^ceg  di , dhartpatJ&iv  fiBfiaäzBg  "AqtjI.  ^ 

xal  yag  zoIöl  xaxov  xQvGo&povog  uAQZB[ug  coqöbv  f ß 

XCOGauivn , o o£  ourt  d'akvöca  yovvcj  akarjg  i* *-/*£■ J 

Oivsvg  dkkot  di  fttol  daCvvvft’  ixazopßag'  535 

oft]  d 9 ovx^iß^B  Aidg  xoyyrj  fiByakoio , 

rj  Xdd-Bz\  rj  ovx  ivorjösv  äatiazo  di  fiiya  frvfioj. 

ri ' di  xokaxfapivri , dlov  yiyog , ’/o^a^a, 

cjqGbv  im  xkovvtjv  <fvv  ayqiov , apytdd’oi'Ta, 


wisser  Ableitung. — xsXoipyjv,  hier:  auffordern. — tc5v — ^Xey^rjgf  firj&ixoSa;, 
setze  sie  nicht  dem  Schimpfe  aus,  dass  sie  vergeblich  zu-dir  gekommen  sind. 
l\iy%Hv,  Schul.  aziua&Lv,  zu  Schande  machen,  beschimpfen,  bloss  Hon 
noöctg,  d.  i.  odoV,  ihren  Gang  oder  ihre  Gesandtschaft. 

v.  523 — 528.  zcov  izgoa&tv  dvdqaivy  Männer  der  Vorzeit,  Adverb,  «t. 
Adject.  wie  v.  559.  tcüv  tote.  xAf'a  aVdpcuv,  die  Sage,  der  Ruf  von  MänntfB. 
nicht  die  Thaten,  s.  v.  189.  — fitpvrjiicn  zoSb  £pyov,  constr.  wie  6,  222.  oh1 
viov  yf,  d.  i.  ov  vecoaziy  vstdn.  ysvo^isvov.  Um  Achilleus  zur  Versöhnung  tt 
bewegen,  führt  er  den  Meleagros  an,  der  sich  erst  durch  keine  Geschenke 
bewegen  Hess,  und  endlich  von  selbst  das  Verlangte  thun  musste. 

v.  529  — 532.  ÄovyrjzBg,  s.  2,  638.  639.  Die  Kureten,  einer  der  Hu- 
sten griech.  Volksstämme,  bewohnten  ursprünglich  das  Land,  welches  spä 
ter  Aetolien  hiess.  Sie  wurden  von  den  Aetolern  vertrieben,  und  zogen  sich 
nach  Akarnanien,  wo  die  Stadt  Pleuron  ihr  Hauptsitz  war.  Die  Aetolier 
erbaueten  dagegen  Kalydon  und  andere  Städte,  s.  13,  217.  In  Kalydon 
herrschte  damals  Oeneus,  der  Vater  des  Meleagros  u.  Tydeus,  s.  5,815« 
in  Pleuron  war  Thestios,  der  Vater  der  Althäa,  König.  Die  Ursache  d« 
Krieges  war  der  Streit  um  die  Ehre,  den  Eber  getödtet  zu  haben,  s.  v.548ff>» 
deshalb  kommt  der  Dichter  auf  die  kalydonische  Jagd. 

v.  533 — 537 .total,  vstdn.  AtzcoXoig.  Ueber  die  Mythe  der  kalydon.  Jagd> 
Apollod.  1,8.  2.0vid.Met.8,300ff. — frcdvoia,  vstdn.  ff  pa,  Ernteopfer,  Erat»* 
fest,  wo  nach  Hom.  allen  Göttern  die  Erstlinge  der  Früchte,  in  spätem  Zei- 
ten nur  der  Demeter  dargebracht  wurden,  vergl.  Theocr.  VII,  3.  — yovr? 
dXcof/S,  d.  i.  iv  tüj  kccqtu'uco  x<üqloj  trjg  yrjg.' „auf  fruchtbarem  Acker.“  F.~ 
d.  i.  £<5pf|f.  Oeneus  brachte  als  König  oder  als  Hausvater  dieses  Opl«r 
selbst,  wie  Nestor  Od.  3,  445.  — jJjLaOs z\  rj  ovx  (Synizese)  ivorjofv, 
ivvorjactg  ftvaca  iTteXa&tzo  rj  ovd*  oXcog  insvorjOBry  d.  i.  er  vergass  siejet*1 
beim  Opfern  (wiewohl  er  früher  an  sie  gedacht  hatte),  oder  er  hatte 
überhaupt  nicht  an  sie  gedacht.  — ducctzo , s.  v.  116.  11 9.  von  thörichtes, 
vergesslichem  Benehmen,  s.  Buttm.  Lex.  1,  S.  225. 

v.  538  — 540.  JCov  (st.  duov)  yivog}  Jiog  Ovyar^^,  d.  L Artemis 
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og  xuxä  noXX1  igdaGxav  ^ov  Olvi\og  aXorjv 

xoXXä  ö * oya  ngofte'£viiva  xajial  ßäX s öivdgaa  fiaxgcc , 

avx^Giv  gt^rjGc  xcä  avxolg  dvd-aGi  tirjXav. 

tov  d’  vtog  Otvrjog  änixxeivav  MaXiaygog 

icoXXe av  ix  noXicav  dvjgyxogctg  ävdgag  äyeigag 

xcä  xvvag • ot;  \uv  yag  x'  idäfirj  navgotGi  ßgoxotGiV * 

wGöog  irjy , noXXovg  öl  nvgrjg  ineßrjG*  äXayHvrjg. 

<5’  d(i<p’  avxci  frijxa  noXvv  xaXaöov  xcä  ävxrjv, 
ap(pl  övdg  xacpaXr\  xcä  Öag^axc  XuxvTjevxi , 

Kovgijxav  re  fiaGrjyv  xcä  AixcoXcov  ^laycc^v^icov. 
otpga  plv  ovv  MaXaaygog  \ AgrjtcpcXog  noXa^av, 
t ocpga  Öt  KovgrjxaGGi  xuxcog  tjv  ovÖ 1 idvvavxo 
xtl%aog  ixxoa&ev  ^ifivacv , noXaag  nag  iovxag. 
du  oxa  dfi  MaXaaygov  idv  ^o'Aos,  ogxa  xcä  äXXav 
o Iddvai  iv  Gxjj&aGGi  voov  nvxct  nag  cpgovaovxav * 
fjxoc  o [trjxgl  (piXrj  'AX&aCri  x<o6(jt,evog  xrjg 


545 


555 


Xlovvrjs , an.  slg.,  ein  Beiwort,  dessen  Bedeutung  schon  die  Alten  nur  errie- 
then.  Eustath.,  Apoll,  u.  Hesych.  leiten  es  ab  von  %Xori  u.  tvvrj,  also  eigtl. 
llori'vrjg,  d.  i , 6 (v  yXori  cvva&ficvog,  in  der  Saat,  im  Grase,  liegend  u.  also 
s.  v,  al saygiog;  unddaher  Andere  j—turpcrqp^g,  wohl  genährt, feist,  V.: gräss- 
lich genährt,  s.  Lexik.' — fthav,  gewohnt,  nach  seiner  Gewohnheit,  wie  16,  *260. 

v.  541.  54*2.  ngo&iXvuva,  von  Grund  aus,  d.  i.  ganz  und  gar,  Schol.  i£ 
ctvtijg  -thoiws,  xal  (og  slnsfv,  ix  fts(JL£&X(ov ; denn  fHXvnvov  ist  z=:ti‘i(isd,Xov. 
Andere:  inäXXrjXa , nvxvä , in  Beziehung  auf  13,  130.  cäxog  ngo&iXvitvov.  — 
uvxrjciv  s.  8,  24.  — av&coi  injXonv , Schol.  xaqnoig,  mit  den  Blüthen, 

der  Früchte,  d.  i.  mit  den  schönsten  Früchten. 

?.  543  — 546.  tov — MsXiaygog.  Die  spätere  Sage  flicht  hier  die  Ata- 
lante  ein,  welche  nach  Ovid.  1.  c.  auch  den  Eber  zuerst  verwundet,  s. 
Apoilod.  1,  8.  2.  — drjgrjtogag.  Die  Namen  der  Jäger  nennt  Ovid  u.  Apollo- 
dor.  — noXXovg  nvgrjg  inißrja\  d.  i.  äncoXtaev;  inißrjcai  nvgrj s,  jemdn. 
den  Scheiterhaufen  besteigen  lassen,  ihn  dahin  bringen,  st.  jemds.  Tod 
veranlassen,  vergl.  4,  99. 

v.  547  — 552.  Tj  di  sc.  "Jgztiitg.  — afirpl  — digfiatiy  nähere  Erklärung 
von  upq)’  avzco,  v.  547.  Der  Streit  entstand  also  um  den  Kopf  und  die  Haut 
des  erlegten  Ebers;  denn  es  war  Sitte,  dass  sich  der  Sieger  mit  solcher 
Beute  schmückte.  Nach  späterer  Sage  erhält  Meleagros  die  Haut  als  Preis, 
und  giebt  sie  der  Atalante.  Die  Söhne  des  Thestios  entreissen  sie  ihr,  und 
werden  deshalb  von  Meleagros  erschlagen,  vergl.  Apoilod. — totpga  Kovgrjt. 
xaxägriv,  d.  i.  Kovgrjtsg  xaxa  tnaazov,  vergl.  v.  324.  xaxcog  of  niXsi  avtf], 
u. 6,  131.  — ttCxcog  ixt ocrOsr,  nicht:  ausserhalb  der  Mauer  des  Lagers,  wie 
Clarke  übersetzt;  sondern:  ausserhalb  der  Mauer  der  Stadt  Pleuron.  So 
lange  Meleagros  am  Kampfe  Theil  nahm,  waren  die  Aetoler  siegreich  und 
bedrängten  die  Kuretcn  so  sehr,  dass  sie  sich  in  ihre  Stadt  Pleuron  zurück- 
zogen und  nicht  wieder  herauswagten.  Als  sich  aber  Meleagros  entfernte, 
da  waren  die  Kureten  wieder  siegreich,  trieben  die  Aetoler  zurück  und  be- 
lagerten sogar  Kalydon. 

v.  553.  554.  MsXiayg.  zoXog  £dv,  „als  in  Mel.  der  Zorn  fuhr,“  s.  v.  231. 
b25.  Meleagros  hatte  im  Kampfe  den  Bruder  seiner  Mutter  erschlagen,  s.  v.  * 
b67.  Diese  verfluchte  ihn  deshalb;  Meleagros  hielt  diesen  Finch  für  unge- 
recht; deshalb  blieb  er  zürnend  daheim.  — otdävn}  Schol.  iantngr\GL ; oldä- 
trans.  schwellen,  d.  i.  aufregen,  erregen,  vergl.  646. 

v.  555.  Die  folgende  Abschweifuug  v.  555 — 568.  wird  durch  die  Beant- 
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xatro  Ttagd  ako%cp,  xakfj  Kkegxdzg't], 

xovgrj  Magmjöötjg  xcckkiö<pvgov  Evt]vwt)gy 
* Idsci  og  xdgxusxog  l7U%%oviwv  yivax*  dvdgcov 

t c5v  rote  — xaC  ga  ävaxtog  ivctvziov  alkax o to'Jov 
Ooißov  ’Aitokkavog  xakkuupvgov  alvaxa  vv(uprlg•  560 

ti\v  öl  roV  iv  fiaydgota  xaxrjg  xal  noxvia  ptjryg 
’Akxvovrjv  xakteöxov  iiKovvyLOv,  ovvex’  dg'  avxrjg 
firjtrjg  akxvovog  nokvittvfttog  oixov  ixovaa; 
xkal\  oxa  yuv  ixdagyog  avrjgjtaoa  <Poißog  Axokkcw 
xij  oye  itagxaxakaxxo , %okov  frvpakyaa  naGG<ovy 
dgiov  (irjrgog  xe%okayLtvog,  rj  ga  fteotOiv 
nokk * d%to vc'  rjgäxo  xa<Siyvr\xoio  ipovoio* 
nokka  xal  yalav  nokv(pogßi\v  %egö Iv  akoiay 
xixkrjoxova’  ’Atdfjv  xal  inuivriv  Hagoacpovaiavy 
ngo%vv  xa&atofievi],  davovxo  öh  ddxgvoi  xokxoi,  570 
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wortung  der  Frage  veranlasst,  wer  die  Marpessa  gewesen  ist.  Clarke  schloss 
daher  diese  Verse  in  Parenthese  ein;  richtiger  FA  Wolf  nur  v.  559 — 56*. 
Uebrigens  darf  man  diese  Erzählung  mit  Koppen  keineswegs  fehlerhaft  nen- 
nen, sondern  sie  ist  dem  Charakter  des  redseligen  Greises  ganz  angemessen, 
v.  556 — 560.  KSttOy  s.  v.  665.  u.  2,  688.  — AJcrpTrifoaqs  Evrjvirrjs.  M*r- 

fessa  war  die  T.des  Euenos,  Königs  in  Aetolien. — 7<ta»,  (1.7dm)  atjfrtov. 

das,  S.  des  Aphareus  aus  Messien,  entführte  die  Marpessa.  Apollon  wollte 
ihm  bei  der  Stadt  Arene  in  Messenien  die  Geliebte  rauben;  aber  Idas  ergriff 
den  Bogen  und  kämpfte  mit  dem  Gotte.  Zeus  endigte  den  Kampf  dadurch, 
dass  er  der  Marpessa  die  Wahl  zw  ischen  beiden  überliess,  von  denen  sie  den 
Idas  wählte,  s.  Apollod.  1,  7.  8.  9.  — xdov  to'rf,  s.  v.  525. 

v.  561  — 563.  rqv  df,  d,  i.  die  Kleopatra.  — ccXxvovog.  Die  ältere  Les- 
art war’A/Lxvorqs  u.  FA  Wolf  schrieb  ’AXxvorog,  mit  grossem  Anfangsbuch- 
staben. Man  versteht  darunter  die  Alkyone,  Gemahlinn  des  Keys.  Nach 
Apollod.  1,7.3.  4.  wurden  beide  von  Zeus,  er  in  eine  Seemöve  und  sie  meines 
Eisvogel  verwandelt,  weil  sie  sich  den  Namen  Zeus  und  Here  anmassten, 
oder  nach  der  Sage  bei  Ovid.  Metam.  11,  410  ff.  kam  Keyx  durch  Schif* 
bruch  um ; seine  Gattinn  stürzt  sich  in  der  Trauer  um  ihren  Gemahl  ins 
Meer  und  wird  in  einen  Eisvogel  verwandelt.  Der  Vergleichungspuact  ' 
würde  dann  darin  liegen,  dass  Marpessa,  wie  Alkyone,  getrennt  von  ihre® 
Gemahl  weinte.  So  Voss:  „das  Jammergeschick  der  Alkyon  traurig  erdul- 
dend.“ Natürlicher  und  richtiger  verstehen  Heyne  u.  Spitzner  unter  tchtvw, 
den  Eisvogel,  nicht  die  Alkyone;  denn  Hom.  wisse  nichts  von  der  Verwand- 
lung. Sie  erklären  die  Worte  noXvn.  olxov  fyovoa  von  den  zärtlichen  Klagt- 
tönen  des  Eisvogels,  welche  oft  die  Dichter  erwähnen.  Diese  bilden  einen 
guten  Vergleichungspunct  für  die  traurige  Stimmung  und  zärtliche  Klage 
der  von  Apollon  ihrem  Geliebten  entrissenen  Marpessa. 

v.  565  — - 567.  öyf,  d.  i.  MtXiayQog.  — nioacavy  fovcns , rctinens , s.  2, 
237.  — i'fi  ctQtcov,  Synizese  1.  aqtov  über  den  Fluch.  — xaoiyvrjtnio  (yovoio. 
Nach  den  Schol.  steht  xaaiyvrjTOSy  adjectiv.  st.  xaaiyvrjtLxdg  (povogy  Bruder- 
mord, wie  yvvccLxcc  fia£o'v,  24,  58.,  weil  Meleagros  mehrere  Brüder  tödtete; 
s.  Apollod.  Hom.  konnte  jedoch  nur  von  dem  Morde  eines  Bruders  etwss 
wissen,  und  deshalb  kann  man  die  Worte  in  der  eigtl.  Bedtg.  fassen. 

v.  568  — 572.  yctiav  dXma7  d.  i.  fcvntff  Zeichen  der  heftigsten  Trauer. 
— TUxXijaxovc*  ’Atdrjv  verbinde  mit  naidl  Öofisv  ftuvaxov.  Sie  ruft  denHadei 
u.  Persephone  an;  die  Erinnys,  die  Dienerinn  derselben,  hört  es.  — xoXnoi, 
Plural  selten  von  dem  Buseil  od.  Bausche  des  Kleides.  — rjaQoqpoing,  die  iw 
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% aiÖl  dofisv  frävarov  • xrjg  d’  TfBQocpoPng  'Eqivvq 
IxXvSV  i£  ’E$ißsVÖ<piV  ä{l£lXt%OV  tjrOQ  Gx°V6SC  * 
xov  ös  tax’  äpupl  n vXag  ofuxöog  xal  öothtog 
itvQyav  ßaXXofiivav  * xov  d£  Xiööovxo  yiqovtBg 
AiuoXcüv,  s xipnov  öi  &ec5v  tsgijag  aQLötovg 
QsX&etv  xal  äjivvai , xmoöxofiBvoi  fiiya  öcoqov. 
oitno&i  moxaxov  tcbÖwv  KccXvÖavog  iQavvrjg^ 

Ivfta  fuv  fjv&yov  xipsvog  mgixaXXig  iXiö&ca, 
XBvxr\xovxoyvov  to  fihv  rjfuöv  o Ivoitidoio, 
fjfuöv  ds  i>iXrjV  uqogiv  TceÖCoio  xapiö&ai. 

%oXXu  öi  piv  Xixccvbvb  yeQ&v  iTtTtrjXdta  Olvtvg 
ovöov  ins^ßB^atog  vißrjQBtpiog  ftaXunoio, 
gsl&v  xoXXrjxag  Oawöag,  yovvovpevog  vlov  • 
noXXd  Öb  xovys  xaöiyvfjxtu  xal  noxvux  fiitjtyQ 
iXliöÖOvd'*'  6 öi  (läXXoV  UVULVBTO * TCoXXd  d’  BtatyOl) 
ol  oi  xsövoxaxoi  xal  (piXruxoi  rjöav  aitav xov  * 
dXX’  ovö’  og  xov  ftvyiöv  ivl  öxri&eöOiv  htei&ov. 
xqlv  y oxb  örj  ftdXafiog  nvxa  ßaXXsxo'  xol  Ö’  ixä  xvqyov 
ßaivov  Kovqijteg , xal  iviTtQri&ov  piya  äöxv. 
xal  xoxs  ötj  MeXiayQov  iv^ovog  itagaxoitig 
Xlööbx  oövQOfiivij , xai  ol  xatiXs^sv  änavxa 
xrjÖs\  Sö*  avd,QG)7toi<Si  TtiXst , xov  äöxv  äXorj’ 
avÖQag  fiiv  xxbCvovöl , noXiv  öi  xs  xvq  d^a^hJVBL, 
xixva  Öi  x*  äXXoi  äyovöi  ßafrvfccovovg  xe  yvvaixag. 
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Dankein  wandelnde,  denn  die  Strafe  der  Götter  für  böse  Tbaten  trifft  oft 
unvermutbet  und  wider  Erwarten  die  Menschen.  H.  — 'Epipsvotpiv , s.  v. 
454.  8,  368.  rergl.  K.  j).  390. 

k.573 — 576.r<5v  di,  öA.KovQrjtcuv,  welche  die  Stadt  belagerten. — toP  Sit 
d.i.MfXiayQOv.  — feprjag  dplatovg,  die  angesehensten,  ehrwürdigsten  Priester. 

*.  578 — 580.  tiiisvog  nzvtrixovToyvov,  ein  Gebiet,  eine  Flur  von  fünfzig 
Morgen  oder  Hafen,  Apoll,  yvrj  de  fiitpov  yijg,  s.  Od.  7,  113.  Ueber  r i^isvog 
s.  2, 696. — tü  ftiv  — tttfifo&ai.  Diese  Stelle  enthält  sowohl  in  der  Constru- 
ction  als  m der  Bedeutung  der  Wörter  einige  Schwierigkeit.  Zunächst  be- 
merke man  die  Gegenüberstellung  von  td  plv  rjfiiav  u.  rjfjuov  di  st.  to  61 
fjtitov,  wie  23,  4.  Ferner  steht  hier  aQocig,  Abstr.  st.  Concret.  Ackerland, 
Htogland,  wie  Od.  9,  134.  n.  ipUij,  ist  s.  v.  a.  aSsvdpog,  unbepfianzt.  Den 
Infi«.  TKiLbö&cu  bezieht  man  gewöhnlich  auf  Meleagros,  und  constrnirt  ^rai- 
yor  rctaeGxha  rjfiiov  etc.,  so  dass  es  abtheilen,  absondern  (dn<nipio&en),  be- 
deuten soll.  Besser  verbindet  Spitzner  tapiofrcct  mit  apooiv  nedfoio  und 
rrklärtes  durch  «sre  xctfiifffrtti,  ut  scinderet (sc.  aratro),  wie  Voss:  für  Saat 
durchschnittenes  Blachfeld. 

t.  582  — - 586.  in  ovdov  ftaläfioio,  s.  6,  321.  Meleagros  hielt  eich  im 
Zimmer  seiner  Gattin,  im  obem  Stocke  auf.  — ecmdss  sind  die  bretternen 
Thfirflngel  (&vpcc  ist  nur  die  Thuröffnung).  — fitjrrjp,  d.  i.  Althäa.  Oie  My- 
the  vom  Feuerbrande,  an  dem  das  Leben  des  Meleagros  hin»,  ist  dem  Hom. 
unbekannt.  Htdvoraroi,  die  theuerstcn,  geachtetsten,  s.  Od.  !,  335. 

■V,  588  — 694.  ftaJLafiog  nvnoc  paiUero,  vstdn.  vjtö  Kovptjiatv.  Erst  dann 
hew  »idh  Meleagros  durch  die  Bittender  Gattinn  bewegen,  als  schon  die 
Stadt  eingenommen  und  seine  Wohnung  selbst  angegriffen  wurde.  — H(Ux- 
&vvh,  d.i,  uua&ov  noiti,  dqjavftei,  eigtl.  zu  Staub  machen,  wir:  in  die  Asobe 
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tov  6 ' 03 qCvsxo  dvptos  äxovovTog  xaxa  ipya  • 595 

ßn  f livui,  xqöl  öy  ivxe  idvOaxo  naftcpavocovxa. 

äg  6 (i6v  Alxakotöiv  ajctjfiwsv  xaxov  7j(iag9 

e&ag  o$  frviuo'  xc5  d 9 ovxixi  dag’  ixiisooav 

nokXa  re  xul  %aguvxa , xaxov  d flfivvs  xai  avxag. 

dhla  ov  firj  xoi  xavxcc  voei  tpgeoi,  p,r]di  OB  daifiav  600 

ivxavfra  rgeil>eis,  epCXog * xuxiov  de  xev  eIt], 

vflvolv  xcaonivrjOiv.  afiwifuv  * ahX’  inl  doigoig 

(QX€0  ’ Zffov  7^9  <5B  &S1P  xfaovoiv  A%aioi. 

e£  di  x uxeg  dcigcov  nokeuov  yfhorjvoga  dvflg, 

ovxifr’  ofuog  xifijjg  ioeai,  nokefiov  neg  akakxdv.  605 


v.  606  — 655.  Achilleus  bleibt  bei  den  Bitten  des  Phonix  ungerührt; 

auch  des  Ajas  Worte , der  zuletzt  sich  an  ihn  wendet, 
vermögen  den  Helden  nicht  zu  versöhnen. 


71VUU$  WXVl,  SIXlAAtVg 


Tov  d'  dnaiiEißofiBvog  Jtoogitprj  : 

Qolvil,  äxxa  yegcuE , Aioxgetpig , ovxi  fis  xavxrjg 
XQ&&  xi^irjg  — cpgovico  di  xexififlO^ai  Aiog  aföfl  — 
rj  fi’  eiet,  naga  vrjvöl  xogavCoiv , eigox’  dvxfirj 
ev  Oxrj&EOOi  fi iv fl)  xai  poi  tpiXa  yovvax’  ogcogfl. 
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legen.  — ßct&vfavoi,  tief  gegurtet,  d.  i.  nicht  dicht  unter  der  Brust,  sondern 
über  den  Hüften  gegürtet,  so  dass  das  Gewand  in  vollen  Falten  bis  auf  die 
Erde  herabfällt,  wie  edle  Frauen  an  festlichen  Tagen  erschienen. 

v.  596 — 599.  xaxov  tiiiuq,  der  Tag  des  Unglücks  st  xaxov,  s.  6,  455.— 
tf£a$  ü)  &vfiai,  s.  v.  109.,  aus  eigenem  Entschlüsse,  ohne  an  die  Geschenke  la 
denken.  — ixiXtcoav,  d.i.  idoaav,  s.  v.  156.  493.  — avrcog,  d.  i.  uxtq  ÖtoQar. 

v.  600  —603.  fujdl  — TQStyeis,  s.  8,  451.  ivxav&a,  dorthin,  d.  L dass  da 
nicht  eher  kämpfen  willst,  als  wenn  du  um  deiner  eignen  Rettung  willen  das? 
gezwungen  wirst.  — qpiXog  st.  Vocat.  wie  Od.  1,  301.  — inl  Ö&qoig,  gegeo. 
für  Geschenke,  vergl.  10,  301.  inl  nByaltp ; int  mit  Dat.  bezeichnet 

den  Zweck,  die  Bedingung,  den  Preis  u.  s.  w. — axsQ  daigcav,  d.  i.  nicht  durch 
Geschenke,  sondern  durch  Mitleid  bewogen  , s.  v.  a.  sC^ag  tu  &vu(p , v.  596. 
— xinf,g,  zsgeszg.  st.  x iurjeig,  geehrt.  So  hat  F^Wolf  richtig  st.  ies  Geait. 
xttirjg  hergestellt,  wie  auch  18,  475.  %qvobv  xi^i^vra  steht;  denn  die  Ceß* 
struct.  Tipr]g  stvca,  in  Ehre  sein,  lässt  sich  nicht  durch  Beispiele  nachwei 
sen,  vergl.  Th.  §.  199.  6.  R.  p.  144. 

v.  607  — 610.  arra,  unstreitig  dem  Laute  der  Kinder  Hochgebildet  mul 
gleichbedeutend  mit  Vater,  s.  Od.  16,  31. — ovxi — xifirjg,  s.  v.  75.*- 
(fQovtco  — Koppen  u.  Stadelmann  verbinden  nach  Damm’s  Vorgang« 
1?  ft* ££ft  mit  diög  aCojj.  Der  Sinn  ist  dann:  ich  bedarf  Agamemnona  IT 
nicht;  ich  meine,  dass  ich  durch  den  Willen  des  Zeus  geehrt  worden  bin, 
mir  bei  den  Schiß'en  zu  bleiben  gebeut,  so  lange  ich  lebe.  Diese  Erklä 
steht  offenbar  im  Widerspruche  mit  dem  Entschlüsse  des  Ach.  nach  H 
zurückzukehren.  Dem  Zusammenhänge  angemessener  wird  man  mit  Voss  o* 
Spitzner  nach  denSchol.  rj  yJ  t£fi  mit  ovxi  fis — xifirjg  verbinden  und  (pgovim-- 
ater]  als  Parenthese  fassen.  „Ich  bedarf  jener  Ehre  nicht;  (ich  denke,  dass  ich 
schon  durch  des  Zeus  Willen  geehrt  bin),  diese  wird  bei  den  Schiffen  mfck 
begleiten,  so  lange  ich  lebe.  („ Indicat  ergo  Achilles  idem  illud,  quod  tu- 
pra  erat  profestus , se  fortitudinis  laude  rerumque  gestarum  gloria  spreta , 
in  patriam  esse  rediturum.u  Spitzner)  — yovvaxa  oq<6 qrj,  d.i.  so  lang« 
ich  lebe,  s.  10,  89.  90. 
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aXXo  di  xoi  igia,  Gy  dj  ivl  (pgEGl  ßdXXso  GrjGiv* 
jirj  [toi  ovyysi  frvfidv  odvgopiEvog  xal  ayEvcov, 

AxgEidrj  fjgai*  (pigcov  ydgiv  o vdi  ri  ge  ygrj 
rov  (piXietv , iva  ^iij  (. lol  a7tiydi]ai  (piXiovxi  * 
xaXov  toi  Gvv  i^Loi  xov  xrjdsiv , og  x lut  xijdrj. 
iäov  i^iol  ßaGiXEvs,  xal  rjpuGv  uttgto  xiiirjg. 
ovxoi  Ö ayysXiovGi , Gv  d 9 ccvxofh  Xi^so  fuuv &v 
ivvfj  ivi  fiaXaxfj * apct  d’  tjo l (paivopiivrjwiv 
(pQccGGo(is&\  rj  xs  vscipetf,  ig>  rjuirtQ  \ rj  xe  pivtoyiEv. 

H , xal  TiaxgoxXip  oy’  in1  ocpgvGi  vevge  otG)7trj , 

&01VIXI  Gxogioai  nvxivov  Xiyog , o (pga  xdyiGxu 
ix  xXiGirjg  vogxoio  pLtdoiaxo.  xolGi  <f  ag  Al'ag 
uvxfötog  TEXapuoviddrjg  piExd  pivd-ov  Iemev' 

Aioytvkg  AaEgxiadrj , noXi ffirjyav7  ’OdvGGsv , 
iofiEv  * ov  yag  fioi  doxiti  piv&oio  teXevxyi 
xjjdi  y’  odco  xgavitGd'ar  rnayytiXai  dh  xayiGxa 
XQy  [iv&ov  AavaoiGi , xal  ovx  ayad’ov  neg  lovxa , 
ot  nov  vvv  eaxai  noxidiy^Evoi.  avxag  5 AyiXXtvg 
aygio v iv  GxtjfrEGGi  d’ixo  fisyaXrjxoga  i fvfiov 
ffyirXiog,  ovdt  (i ExaxginExai  (piXorrjxog  ixaigav, 
r*i$\V  tLLV  ftugd  vrjvGlv  ixio[iEv  E$oyov  ccXXcov 
wjXrjg  * — xal  piiv  xCg  xe  xaGiyvryzoio  (povrjog 

v.  612— -616.  (irj  poi  — ftvpov y d.  i.  beunruhige  mich  nicht  weiter; 
denn  cyyj^sHv  im  metaplu  Sinne  ist:  verwirren,  betrüben,  s.  13,808.  — 
tov  d.  *•  Ayapepvova.  — rjfUGv  (isigto  zipfjg.  peigeG&ai,  etwas  zum  Antheil 
empfangen,  annehmen,  mit  Accus,  nur  h.  1.,  sonst  gewohnt,  mit  Genit.,  s.  1, 
278.  Heyne  hielt  v.  616.  für  einen  Zusatz  der  Rhapsoden;  denn  das  in  ihm 
enthaltene  Anerbieten  sei  ohne  Zusammenhang. 

v,  617—619.  ayyeltovGt.  Das  Futur  als  bescheidener  Ausdruck  st.  Ira- 
perat  — li£so,  ep.  Imper.  Aor.,  s.  R.  p.  4<  8.  K.  Gr.  §.  227.  B.  — rj  xe  — 
ri  **.  ph  — oder,  Horn,  setzt  in  Doppelfragen  oft  xe  zu  Ij.  s.  R.  p.637.  Anm.  15. 
— t(p  Tjuirsga,  zu  dem  Unsrigen,  d.  i.  nach  Hause,  s.  Od.  15,  88. 

▼.  621.  622.  nvxivov , zusammengedrängt,  dicht,  weil  mehrere  Decken 
über  einander  gelegt  w urden,  s.Od.  14,521.  — orpga — pe doi'azo  st.  ptdoivxo, 
ut  cogitarent  sc.  Ulysses  ct  Aiax.  So  die  Schol.  oepga  dvrl  rov  iva.  Heyne 
fmdet  in  dieser  Erklärung  eine  Unhöflichkeit  gegen  die  Gäste,  und  erklärt 
daher  den  Satz  orpga  — ^e^oi’azo^interea  dumillidiscessum  etentorio  parent. 

▼.625—628.  Di  ese  Rede  ist  dem  Charakter  des  Ajas  ganz  angemessen. 
Gerade  und  ohne  Rückhalt  sagt  er  das,  was  er  denkt.  — touev , d.  iAcopev.  — 
Ifl’&oio  teltvrij,  das  Ziel,  den  Zweck  unseres  Auftrags,  SchoI.ro  reJLog  xov 
M>yov;  xgaveeaftai , das  Fut.  Med.  von  xguCvco  steht  h.  1.  in  passiv.  Bedtg., 
13,  100.  TEXevTijoeG&ai,  s.  R.  p.  567.  K.  Gr.  §.  513.3.  Anra.  1.  — (ivd-ovr 
die  Antwort  des  Achilleus.  — ecczat , ep.  st.rjvzai. 

v.  629  — 631.  Constr.  i&exo  (d.  i.  InonjGctzo)  psyal.  &vpov  aygiov,  ira 
odioque  efferavit  animum.  K.  vergl.  v.  636.  ,,hat  sein  grosses  Gemüth  in  der 
“rust  zum  Trotze  gewendet“  Wied.  — g%itXios,  als  Ausruf,  s.  1,231.  — 
uftarpf7rproft,  Schol.  cpgovzi£ei,  s . 1,  160. 

, v-  632  — 634.  vjjAjjg,  der  Unbarmherzige,  Gefühllose.  Wie  stark  malt  das 
tinhog  u.  vrj?.ijg  den  heftigen  Unwillen  des  Ajas,  den  er  nur  aus  Klugheit 
n|cht  ganz  ausbrechen  lässt..  K.  — xal  psv  d.  i.  fujr,  und  doch  nahm  schon 
mancher  u.  s.  w.  xtg}  s.  6,  479.  xaotyi/^roto  (povrjog . So  hat  FAWolf  aus  dem 
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noiviiv  rj  ov  xaiöog  idi^axo  xefrvrj&t Qf 
xai  q 6 piv  iv  drjficy  [livei  avxov  %oXX'  dnoxiöag’ 
xov  di  t’  iQTjXvexcu  xqadCy]  xai  frvpidg  dytjvcoQ, 
noLvrjv  de£a(i ivov.  <Jol  i’  dXXtjx xov  re  xaxov  xe 
&v{idv  ivl  OrtjOecfOi  &eoi  frioav  eivexa  xov$)jg 
ofrjg.  vvv  de  xov  iitxd  itagCoxopLev  i£o%'  dgCoxag, 
dXXa  xe  noXX'  litl  xrjor  <$v  o iXaov  ivfteo  ^vftov, 
aiöeooca  de  (liXa&QOV  vitagotpioi  de  xoC  elpev 
itXrjfrvog  ix  Aavacöv,  f ibpupiev  di  xoi  ££o%ov  dXXav 
xrjöiöxoL  r’  £p.e vul  xai  (pCXxaxoi , ooooi  ’AxuioC. 

Tov  d ’ cc7ta(ieiß6nevog  npogeq»)  noöug  coxvg  '4lUl*V$* 
Alav  Aioyevegy  TeXap,eivu9  xoCQave  Xacov , 
ndvxa  x i poi  xaxd  d'Vfiov  ieioao  fiv&tjöao&cu  * 6*5 

dXXa  {toi  o idavexai  xQuduj  %dXo j,  ditno x’  ixeCvov 
(ivtjoofiai , cSg  fi’  dov<pi]Xov  iv  'AQyeiotfHv  bqb&v 

Cod.  Venet.  st.  der  Vulgate  (povoio  aufgenommen,  und  hiermit  stimmt  auck 
Schol.  A.  überein;  denn  es  erklärt:  7Ct*Qcc  xaoiyvtjxov  cpovicjg.  Diese  Krgän 
zung  von  naget  ist  minöthig ; denn  Horn,  sagt  oft  ötxto&at  tivog , von  jemd. 
etwas  annehmen,  s.  J,  596.  7,400.  Die  Vulgate  xaoiyv.  gwpoio,  d.  i a&ch 
Eustath.  für  den  Mord  des  Bruders,  passt  nicht  zu  v.  634.  xai  ( * 6 piv»  ~ 
7toivrjvf  eigtl.  Lösegeld  für  begangenen  Mord,  Sühngeld,  s.  2,  665.  — o ptv 
d.  i.  ipovsvg.  „Unter  Nationen,  welche  noch  die  Blutrache  nicht  dem  Rifh 
ter,  sondern  dem  nächsten  Verwandten  überlassen,  erfordert  es  des  Mörder- 
Sicherheit,  dass  er  sogleich  fliehe  und  so  lange  entfernt  lebe,  bis  dass  seine 
Familie  die  andere  durch  ein  Sühngeld  versöhnt  hat,  vergl.  Tacit.  demor 
Germ.  v.  21.“  K. 

v.  635  —638.  tov  df,  d.  i.  des  Vaters  od.  Bruders  des  Erschlagenen. -p 
iqrjxvszai,  reprimitur , placutur  ira,  s.  1,  192.  — dlXrjxzov,  Schol.  cmßtti 
navatovy  unversöhnlich. 

v.  639 — 642.  riaovy  barmherzig,  mild,  s.  19,  178.  Die  Grammatik# 
glaubten,  dass  Ajas  durch  tXaog,  welches  vorzüglich  von  der  Gottheit  ge- 
braucht wird,  s.  1,  100.  147.  anzeige,  er  achte  Achill  wie  einen  Gott-" 
a tösaoai  ptXa&Q0Vy  d.  i.  olxov , s.  v.  204.  So  nennt  er  das  Zelt  des  Ad» ; 
denn  es  war  wie  ein  Herrensitz  gebaut,  s.  24,  471.  Der  Grundsatz : ehredas 
Obdach,  war  eine  Folge  des  Begriffes  der  Gastfreundschaft;  denn  jeder,  der 
mit  jem.  unter  einem  Dache  lebte  und  an  seinem  Tische  Theil  genommen  b#- 
ist  gleichsam  unser  Gastfreund  und  diesem  muss  man  Liebe  u.  Achtung#' 
weisen.  K.  — nkq&vog  Ix  Jav.f  d.  i.  von  dem  Heere  der  Danaer.  — 
SiCTüt,  s.  586. 

t.  645 — 649.  navxa  — pvlhjoaa&cu.  Constr.  hioao  uvd-rjGctG&w  u 
poi  navxa  xard  &vp6vy  omnia  quodammodo  mihi  ex  animo  visu s es 
Voss:  „Alles  hast  du  beinahe  mir  aus  der  Seele  geredet.“  xi  h.  1.  einig#' 
massen,  beinahe.  — cclla  poi  — (JLSxaidoxrjv.  Diese  Worte  übersetzt  Cw 
Tusc.  III,  9.  Corque  meum  penitus  turgcscit  tristibus  ins,  cum  df€&(  1 
atque  omni  me  orbatum  laude  recordor.  — ixsivcov,  in  Bezug  auf  den  f<4  1 

Send.  Satz,  wie  8,  362.  Voss  übersetzt  nach  der  Lesart  der  Vulgat 
es  Mannes.  — davcprjXoVy  ein  Wort,  dessen  Ableitung  zweifelhaft  ist,  wabft 
scheinl.  nach  Eustath.  von  aucupotf,  verlang.  aGOfpqkog,  aeol.  aGv<pr)log , nach 
andern  eine  Nebenf.  von  atcvXog.  Die  Schol.  erklären  es:  ctnai’devxogy  or vor,- 
rog,  Hesych.  SsiXog,  ipevdrjg.  Apoll.  apaOng,  ot’öevog.  Es  bedeutet:  schind* 
lieh,  nichts  würdig,  schnöde,  vergl.  24,  767.  Eustath.  erklärt  zo  uCvcprihA 
avxov  Iv  ’Aqy.  ps£ai  o ioxt,  ftsivaij  noirjcaiy  jemdn.  schlecht  machen.  Boa 
gebraucht  jedoch  nie  so  sondern  es  heisst:  verüben,  anthun,  s.  5, 403. 
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Axgeidrjg , tagst  uv’  dxiprnov  (isxavdötyv. 

akk’  vfislg  £g%e<J&S)  wl  ayyskfyv  dnofpaöd’S' 

ov  yag  nglv  7tokspu>io  fisdrjoofiat  afftaxosvxog,  650 

hq(v  y vtov  IlQid^oto  dattpgo vog , Exxoga  dtovy 

Mvq(uö6vqjv  int  re  xktötag  xal  vrjag  [xia&at, 

txslvovx’  ’Agyetovg , xaxd  xe  <S(iv£at  nvgl  vrjag. 

&(upl  di  tot  xjj  ipjj  xktatrj  xal  vr\t  nskatvy 

"Exropa,  xal  (is(iac5 ra,  ftagq?  oxrjöeti&at  otto.  655 

v.  666 — 692.  Die  Abgeordneten  kehren  zurück  und  eröffnen  in  Agamem • 
nons  Zelt  die  Antwort  des  Achilleus. 

* Q>g  £<pa&’ * oC  di  sxaaxog  il tav  öinag  dfitptxvnskkov , 
6nsi<5avxsg , naga  vrjag  foav  naktvm  rjQXs  ^ ’Odvötisvg. 
IldrQoxkog  d’  ixagoiöiv  lös  Ö(i(ofjot  xsksvösv , 

Qotvixt  öxogtöai  nvxtvov  kixog  oxxt  xaxtdxa. 

a[  d * intnst&ofisvat  atogsöav  kixog,  cog  ixiksvöev,  660 

xma  xs  grjyog  xe,  ktvoto  re  ksnrdv  dtorov. 

Iv&'  6 ysgcov  xaxikexxo,  xal  ’Hco  Ölav  ißufivsv. 

avrccQ  Axtkksvg  svds  (ivx<p  xkiairjg  svnrjxtov 

x<p  d ’ äga  nagxaxiksxxo  yw?j,  xrjv  Asößo&sv  rjysv, 

Qtogßavrog  ftvydxrjg,  Aioftrjdrj  xakktnagrjog.  665 

nirgoxkog  ö ’ sxsgtö&sv  iks%aro • nag  d ’ dga  xal  ttp 

*I<ptg  iv£avog,  xijv  oi  nogs  dtog  ’A%tiX8vg 

Exvqov  sktdv  alnstav,  ’ Evvrjog  nxokis&gov. 

xcexop  xiva , s.  Jl.  2,  195.  4,  32.  Richtiger  wird  man  es  daher  mit  Heyne 
übersetzen:  habere  aliquem  contumeliose , u.  mit  V.  jemdn.  schnöde  behan- 
deln. — fisxavdaxrjv , Apoll,  photxog,  cpvyag , der  in  ein  fremdes  Land  zo^;, 
Ansiedler,  Fremdling.  „Ein  solcher  Fremdling  stand,  im  Gegensatz  der  hei- 
mischen Bürger , wie  ein  Feind  ausser  dem  Gesetz  und  w urde  als  völlig 
rechtlos  angesehen , sofern  er  nicht  unter  besonderen  Schutz  gestellt  war.“ 
Wiedasch,  vgl.  Hermann’s  Griech.  Staatsalterth.  §.9. 

v.  653 — 655.  So  lange  will  Achilleus  nicht  kämpfen,  bis  Hektor  sich 
»einen  Schilfen  nähert,  xaxd  ts  Gfivl-ai,  d.  i.  xaxa(plsj;ca , niederbrennen. 
Eigentl.  bedeutet  xaxaaiivfcat  durch  ein  Schmauchfeuer  etwas  verbrennen 
Ussen.  — xy  Synizese.  — oxrjoso&ai , d.  i.  dnoaxfjoso&aiy  „er  werde 
»ich  enthalten.“  V. 

▼.657.  GnsLaav reg.  Dies  geschah  immer  nach  dem  Mahle,  wenn  die 
Gäste  auseinander  gingen,  s.  ▼.  175.  712.  Od.  3,  332. 

V.  659 — 664.  oxofif ocu  kiyog , stcrnerc  lectum , s.  Od.  3,  349  flgd.  Die 
Lagerstätte  besteht  in  einer  Bettstelle,  ltx°S>  worauf  man  zuerst  Felle,  xoif«, 
dann  Decken,  qyytct,  u.  darüber  auch  Linnen  oder  Teppiche  breitete.  Zur 
Becke  diente  di e^lcava.  — Xivoio  aanov , Eustath.  axtnaaud  xi  atvdovo- 
tidig'  $oxi  Öl  danov , xo  otovtl  dndv^LGfia  xal  xdXXiGtov , dos  Feinste, 
Schönste , Beste.  Auf  ähnliche  Weise  erklären  es  die  Schol.  Nach  Buttm. 
WL  IT,  p.  18.  bedeutet  eigtl.  da>xovy  von  uco,  dypt,  wi eßoccusy  vonflo , 
das  Geflock,  die  Flocke,  wie  olog  danov , die  Flocke  des  Schaafes,  13,  599. 
Od.  1, 443.  ln  wiefern  nun  die  flockige  Oberfläche  des  Tuches  besonders 
dessen  Schönheit  bewirkt,  so  bedeutet  aa)tov  auch  metaphor.  bei  andern 
Bingen  das  Schönste,  wie  hier:  „die  Flocke  des  Leinen.“  V.  — tvTnjxxov, 
öeite  construcii , s.  2,  66. 

v.  668.  669.  Exigov  tXcov.  Skyros,  Insel  im  Ägiiischen  Meere,  mit 
«iner  Stadt  gleichen  Namens,  s.  19,326.,  nordwesti.  von  Chios,  jetzt  Sciro. 
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Ol  d'  ots  ÖY}  xktöirjotv  iv  AxqeCöcco  yivovto , 
zovg  plv  ccqcc  xqxxsIoiGl  xvnikkoig  visg  Arauov 
dsidi%ctt 9 akko&sv  akkog  dvccazaöov , ix  z igiovto* 

7iQoi) zog  d*  ilsQiswsv  ava£  dvÖQdv  Aya^ifivcDV' 

Ein  aye  p,’,  cJ  itokvatv ’ Vövasv^  pciyu  xvöog  A%ai6v 
q*  i&iksi  vr\EGGLV  dks^ifisvai  dijtov  nvQ^ 
rj  (XTtseiits , ^oApg  <$’  i%u  (lEyakrjxoQa  frvfiov; 

Tov  ö ’ uvzs  TtQogsELne  nokvxkag  ötog  ’ OÖvaasvg * 
AxqelÖij  xvÖuJTSi  aval;  avdQdv  'Aydpspivov, 
xElvog  y’  ovx  iftskei  aßiaacu  ^o'Aov,  «AA*  päkkov 
munkavstcu  (itvEog * ö£  <5*  dvuivsxcn ijöl  ad  ödga. 
ccvtov  al  yQa&a&cu  iv  'Agysioiaiv  uv&ysvy 
Qivjuag  xev  vijag  te  aofjg  xccl  kadv  'A%ai(n v* 
avzog  ö * rjitElkrjasv , d(i'  rjol  <pcuvo(iivrj(piv 
vrjccg  ivoaikfiovg  akaö 9 ikxipLEv  dn<pitklaaccg. 
xccl  ö 9 av  ro?s  ukkoiGiv  itprj  7taQaiivfrijGaGfrcu 
olxaö'  djtoTckELEiv * &rfi  ovxixi  drjszs  zixfiOQ 
1 1klov  ai7tEivfjg * ^«Aa  yccp  svpvojra 

^£fpa  «Jv  V7CEQEOXS , TEftuQGrixuai  öl  kaoC. 
dg  itpctx'  * ffol  xal  ottff  tc!<5’  slTti^Ev,  oi  poi  snovxoy 
Atag  xccl  xiJqvxe  övg ),  itEitvvp,iva  dfitpa). 

Q>oTvi%  ö * w#’  6 ytQCOv  xaxEkilguxo * <o<?  yap  dvdysi , 
ocpQu  ot  iv  vijsooi  tpikyv  ig  naxQiö9  Enrjxcu 
avQiov , rjv  ifrikflOw  dvdyxt]  ö 9 ovn  {uv  u^el. 

v.  693 — 712.  y4Z/e  sind  üöer  die  abschlägige  Antwort  betrübt ; «kf  Db* 
medes  spricht  ihnen  Muth  ein  und  ermahnt  zur  AuidaMt* 

"£lg  itpad'9  • o£  d’  apa  ntivxEg  dxr\v  iyivovxo  oi&itjj- 
[fivd'ov  dyuaadpLEvor  fiakcc  ydo  xQccxsQCog  dyogsvasv.] 
dqv  d ’ awfi)  TSxirjOtEg  vhg  Axcadv. 

oipl  öl  örj  fiSTEEtns  ßorjv  dyct&ög  AtonijÖJjg’ 


685 


690 


Von  der  Erziehung  des  Ach.  auf  dieser  Jnsel  hei  dem  Könige  Lykoraed« 
scheint  Horn,  nichts  zu  wissen,  s.  v 253.,  wohl  aber,  dass  Odysseus  den  Ne«' 

Stolemos  aus  Skyros  abgeholt  habe,  s.  Od.  11,  509.  Die  Insel  gehört«  nach 
en  Schol.  zu  dem  Reiche  des  Peleus,  und  wurde  von  den  Dolopem  bewohnt; 
damals,  als  sich  die  Flotte  in  Aulis  versammelte,  wären  diese  von  Peleus  ab- 
gefallen,  und  Achilleus  hätte  sie  von  neuem  unterworfen,  vergl.  Schol.  Venet 
A.  Plut.  Thes.  35* 

v.  670.  671.  xvniXloig  Ssid£xaz  \ 9-  v*  224.  3,  248.  ctvuoTudov,  «#» «f* 
gendo , zur  Erweisung  der  Ehre,  s.  Od.  3,  341. 
v.  675.  dirssins,  recusavit,  wie  1,515. 

v.  679.  680.  aßs  aacci , d.  i.  Ttaranavacu , metaph.  hemmen,  bändigen, 
vergl.  16,  621.  eßtaaeu  ptvog.  — ah  ccvcu'vetcu,  verwirft  dich,  d.i.  deine 
Freundschaft,  s.  Od.  8,  212. 

v.  684 — 687.  s.  v.  417—420, 

v.  688.  slal  xal  oföe  tdäf  slntyitv , d.  i.  eogrs  xad’  tlnttv , d.  i.  es  sind 
auch  diese  da,  um  meine  Worte  zu  bestätigen;  „auch  diese  bezeugen  es, 
welche  mir  folgten'*  V. 

v.  693 — 696.  s.  v.  430 — 432.  v.  694.  wird  von  den  Grammatikern 
Aristophanes  und  Ariatarchos  als  unpassend  verworfen.  JLoprjörjs-  Aach 
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’Argsidtj  xviutrs,  avtt%  olvSqöv  ’/fyä^iiuvov, 

(irj  ofpeAsg  kiöGtöftca  a[iv[iova  ilrjAeicovcc, 

fivgta  dcoga  didovg * 6 d'  äyyvcog  iazl  xal  akkcog' 

vvv  av  [uv  xokv  uäMov  ayrjvoQirjGiv  ivrjxag.  700 

d )X  rj xoi  x£ivov  [ uv  iaoo[L£v , rj  x£v  irjGiv, 

rj  x£  [Levrj  ■ tote  o ccvre  [ia%ijo£rau  oxxozs  x£V  [uv 

ftvpdg*  ivlGxr}&£GGiv  dvcoyr ?,  xal  &fdg  oQGrj. 

aXk’  ay&\  ag  av  iyav  unco.  XLifrcD^d-a  TCavreg- 

vvv  [ilv  xoi^njGaG&e  z£zagxo[i£voi  (pikov  rjroQ  705  . 

Gizov  xal  oivoco  * ro  yctg  [itvog  £Gxl  xal  akxtj. 

avzaQ  ixet  xs  (pavfj  xakrj  QoSoöaxzvkog  ’H<6g, 

xuQitaki[LG)g  xgo  v£cov  i%£[i£v  kaov  z£  xal  ixxovg , 

bxgvycöv'  xal  <T  avzog  ivl  xgcoxoiOi  [idxBOftai. 

"Slg  Hcpad''  oi  d ’ dga  xdvz£g  ixrjvrjoav  ßaGikrjeg,  710 
fivfrov  ayaood(i£voi  4io[irjd£og  [xxoÖd[ioio. 
xal  xoxe  df}  GX£ioavz£g  ißav  xktOi'rjvds  £xaGzog * 
ivfta  Öh  xoi[irjoavxo , xal  vxvov  öcogov  Zkovxo. 

sonst  zeichnet  sich  Diomedes  nächst  dem  Achilleus  durch  Math  und  Kr&Pt 
aas,  s.  r.  32.  7,  163.  8«  135.  und  besonders  im  5ten  Buche. 

v.  697—699.  fiij  ocpekes  Xioosc&cu,  dass  du  doch  nicht  — hättest. 
Ueber  fuj  in  Sätzen,  die  einen  Wunsch  ausdrücken,  s.  R.  p.  744.  K.  318. 
2.Anm.  — dyr/vcoq,  h.  I.  im  bösen  Sinne:  stolz,  übermiithig,  u.  so  auch  dyrj- 
voqit),  v.  699.  — vvv  ctv  f uv  — tvrjuas,  du  hast  ihn  noch  tiefer  in  den  Stolz 

Seführt,  d.i.  ihn  noch  stolzer  gemacht.  Gewöhnlicher  ist  ivitvcu  mit  Accus, 
er  Sache  u.  Dat.  der  Person,  wie  16,  656.  Das  umgekehrte  Verhältnis 
findet  hier  statt,  wie  10,  89.  röv  tzeqI  nctvxtov  Zev$  lvir\Y.E  novoiai . 

T.  700 — 705.  ^ y.ev  trjGLv,  d.  i.  aneX&Tj.  — tExagnouEvoiy  d.  i.  key.oqe- 
Cfiivoi.  xequeo^cu , von  Speise  und  Trank  sich  laben  , sich  erquicken,  mit 
Genit.  aCtov , s.  1 1,  780. 

v.  707.  708.  Ttqo  vscovy  vor  dem  Schiffslager.  i%ipEv  u.  nctxto&ai  st 
pajov,  als  Anrede  an  den  Agamemnon  „ordne  du  schnell  u.  s.  w.M  V. 

V.  712.  V7TVOV  dcOQOV,  8/  7,  482. 
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w ' NvxtsysQöta  xal  A ol&votpov  la  rj  A oAcivsia. 

v,  1 — 24.  Agamemnon  , den  die  Sorgen  nicht  schlafen  lassen , steht  vom 
Lager  auf  und  heschliesst  den  Nestor  au  wecken . 

l ilv  naget  vrjvölv  apiGTtjsg  Ilava%aieov 
' svdov  itavvv%ioL  ytalaxep  deÖ(irj(isvot  vnvep' 

«AA*  ovx  AtqsCöy\v  ’Aya{itiivovcc,  noiyusva  Aacov, 
vnvog  fye  yXvxsgog  ttoAA«  tpQeolv  ogfiatvoina, 
eog  Ö’  oz * av  aeSTQaittri  noöcg  "HQfjg  rjvxoyioio , 5 

viv%<ov  )jj  itokvv  ofißQOv  dd'saepaxov  rjs  %dka^av 
w veepszov , ot£  7t sq  ts  %ig) v indkwsv  agovQag, 
nod'i  TtroXsfiOLo  psya  <5x6\La  nsvxsdavoto  * 


An  merk.  Dieser  Gesang  fuhrt  zuerst  die  Ueberschrift  vvxteye^i^ 
Nachtwache,  mit  Beziehung  auf  den  Anfang.  Ausserdem  enthält  erden 
nächtlichen  Streifzug  des  Odysseus  u.  Diomcdes  in  das  troische  Lager,  an* 
welchem  sie  den  Späher  der  Troer,  Polen,  ermorden;  deshalb  heisst«! 
JoXan /OfpovLd  oder  AoXoivsia.  Nach  den  Alten  (vergl.  Eustath.)  hat  der 
Dichter  diesen  Gesang  als  ein  besonderes  Gedicht  verfertigt,  und  erst  Phi- 
Stratos  hat  ihn  in  die  Ilias  eingelegt.  Auch  FA  Wolf  war  dieser  Ansicht  nnd 
fand  in  ihm  vorzüglich  Spuren  einer  verschiedenen  Sprechart,  vergl.  MfiBöl  , 
hom.  Vorschule^  p.  114.  ^ 

v.  1—4.  allot  st.  ot  äXXoL,  s.  2,  1.  — navvviioi , die  ganze  Nacht  hin- 
durch, Adject.  st.  Adverb.,  s.  2,  2.  7,  476.  — dsdfirjfiivoi  vnva),  vom  Schilfe 
besiegt,  gefesselt.  So  steht  da päofreu  oft  von  leblosen  Gegenständen,  beson- 
ders vom  Schlafe,  24,  678.  Od.  7,  318.  vom  Weine,  Od.  9,  464,  — ’JtQißp 

h* t «•  2,  2.  ...  I 

v.  5 — 10.  Agamemnon  ächzt  so  dichte  (hänfig)  Seufzer  aus  dem»* 
nern,  wie  die  Blitze  vor  einem  Ungewitter.  So  fasst  Nitzsch  zur  Od.  4, 791- 
die  Vergleichung  der  hom.  Einfachheit  gemäss.  Clarke , dem  Heyne  be- 
stimmt, erklärt  aie  Stelle  so:  Quam  ccleres  nictant , ex  omni  coeli  ptfc 
fulgurum  coruscantium  flammac ; tarn  varia  ac  cclcri  commutatione  cgi* 

, tabatur  Agamcmnonis  animus.  — <ng  d’  ot*  av , s.  2,  147.  — d&iotptt tcr. 
unsäglich,  unermesslich,  Schol.  ov  ovdelg  olog  touv  iQ(iT)vtvoai  Xoyog , vergl- 
3,  4.  — ots  7ttQ  rs — aQOVQag.  naXvvnv,  sonst:  aufstreuen,  h.  1.  etwaibe 
streuen,  wie  Od.  14,  429.  naXvveiv  ti  aXepCxov  dxxrj.  „Uebrigens  verge*# 
man  nicht,  dass  die  Scene  in  lonien  ist,  wo  diese  Erscheinung,  dass  ein  Ufr 
gewitter  die  Fluren  leicht  mit  Schnee  bedeckt,  eben  so  selten  als  schädlich 
ist.“  K.  — nroXsfiOLO  oxdfia.  Ein  Schol.  (Schol.  A.)  erklärt  noXdp.  <&?* 
durch  xrjv  agx Vv  r°v  n oXtfiov,  vergl.  20,  359.  Richtiger  erklären  ein  andere* 
(Schol.  B.),  Eustath.  u.  Hesych.  durch  xd  avaXcoxixör  xal  rp&aQuxov 
noXifiov , also  wie  wir:  der  Schlund,  der  Rachen  des  Krieges,  st.  der  ver- 
heerende Krieg.  Heyne  u.  Koppen  verstehen  darunter:  die  erste  Linie» dal 
Vordertreffen,  eine  Bedeutung,  die  der  spätem  Zeit  angehort.  — nevTisdoLToi^ 
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G)£  JtVxlv  iv  GtTjd’EödlV  CtVEÖT tVttyit?  'AycCfliflVOV 

vuo&evix  XQadtrjg  - tqo[ieovto  de  ot  (ppiveg  ivtog.  10 

rjroL  oV  ig  nediov  ro  TqmIxov  ä&Qrjoeuv,' 

fravpa&v  7tVQa  teoUcx,  tu  xcUeto  ’Rtofh  n qo. 

avknv  GvQiyynv  r’  ivojtqv,  ofictdov  r ccvd,Qco7tnv. 

ccvraq  ot  ig  vrjdg  re  tdoi  xcd  laov  'A%atn\>, 

xoMag  ix  xegpakrjg  jrpo&eAvfivovg  etxsro  %aixct$  15 

H'0&  iovrt  Au-  flehet  d’  ioreve  xvddhyiov  xrjg. 

ijÖe  di  ol  xard  &v{iov  ccQiGrrj  epaCvs ro  ßov/Ltj , 

Nsötoq’  etu  xqcotov  Ntjhjlov  iXfrigiev  dvdQnv, 

el  nvei  oi  gvv  (irjnv  djivfiovcc  text^vcuto, 

tjng  cikelCxaxog  naoiv  Aavaofäi  yivoiro.  20 

oQfrcofrelg  d ’ ivdvve  tceqI  otijd'ecHH  ^trcöw, 

zoööl  d vnd  kiitccgotöiv  idrjoato  xccXu  itiöikct  * 

dfupl  d iitEirct  dcupoiv ov  eeggccto  dig^ia  kiovtog , 

«fön vog,  fieydkoto , nodrjvtxig * eUeto  d’  iy%og. 

v.  25—  71.  Menelaos , ebenfalls  schlaflos , kommt  zu  Agamemnon  und 
wird  von  diesem  zu  Idomcneus  und  Ajas  gesandt. 

Slg  d ’ avzng  Mevikaov  ixe  z^o^iog-  ovde  y«Q  ccvz ar  25 
vnvog  inl  ßkefpayoioiv  itpC^ave^  \Mtyti  itdtftoiev 


d.  i.  auxpoi»,  bitter,  herb;  oder  nach  Buttm.  Lex.  1,  p.  17.  von  nsvxrj:  scharf, 
schmerzlich.  — veiofrsv  ix  xQccdirjg,  von  unten  auf;  wir:  tief  aus  dem 
Herzen,  s.  2,  270* 

v.  11 — 16.  Agamemnon  lag  vor  dem  Zelte,  wie  andere  Helden,  s.  v.  74. 

150.,  von  welchem  ab  er  alles  dieses  sehen  und  hören  konnte , Heyne  ver- 
gleicht Tacit.  Annal.  1,  65.  Aristoteles«  der  dies  unwahrscheinlich  fand  (Poet, 
c. 25.),  nahm  nicht  ohne  Grund  an,  dass  Agam.  dieses  nur  in  Gedanken  ge- 
tbanhabe,  ohne  wirklich  die  Heere  zu  sehen.  — rjtoi  leitet  hier  wie  fiev, 
7.u  dem  Gegensatz  avzcep  v.  14.  ein,  s.  1,  68.  — or*  — a&Qijausr  (Schol. 
(jitidoi),  oz8,  wann,  so  oft,  verlangt  den  Optat.  s.  3,  216.  — ctvXtov  avg.  — - 
1*0*1 fr,  der  Flöten  u.  Pfeifen  Getön,  s.  18,  495.  Diese  spielten  sie  unstrei- 
tig bei  dem  Mahle  oder  auch  bei  dem  Wachen.  K.  — ngo&sXvfivovg,  mit  der 
Wurzel,  s.  9,  541.  So  reisst  auch  Achilleus  in  seinem  Schmerze  um  Patro- 
klos  sich  das  Haar  aus,  s.  18,  27.  — vx pod’  iovxi  Ai(,  Schol.  vstdn.  oövqo- 
ufr6$,  aufflehend  zum  Zeus.  V. : wörtl.  für  den  Zeus,  d.  i.  um  seinetwillen. 
„Agamemnon  klagt  damit  den  Zeus  als  Urheber  seiner  Leiden  an,  was  er  2, 112. 
mit  Worten  t hat.  Aber  völlig  der  Natur  gemäss  bricht  er  hier  nicht  in  Worte 
aus,  sondern  nur  dnreh  unwillknhrliche  Geberden , wie  es  im  hohem  Grade 
der  Erbitterung  gewöhnlich  ist.“  K. 

v.  18 — 20.  Constr.  iXfripsv  inl  Niaxoqct  NrjXrjiov  ngöixov  dvÖQo^r. 
tltiva  — TfxtijvccLTO,  vstdn.  nttQWfievog,  s.  1,  66.  xextrjvcuxo  verbinde  mit 
„ob  er  mit  jenem  — aussänne“  V.,  wie  ovufirjttdctGftcu,  v.  197.  od.  GVfi- 
tppc&odc«,  1,  537.  — aXst-ixecxog,  an.  bIq.,  Unglück  abwehrend. 

v.  21 — 24.  s.  2,  42  — 45.  finepotvov,  blutroth,  rothgelb,  fenerfarbig, 
*•  2^308.  nennt  er  die  Haut,  wie  er  den  Löwen  selbst  aföcov  nennt.  — it odij- 
vjvjg  (v.  ivixco,  vergl.  St-rjvexig),  bis  auf  die  Fiissc  reichend.  Eine  Thierhaut 
über  der  Kleidung  zu  tragen,  war  im  heroischen  Zeitalter  Sitte,  s.  v.  29. 

3. 17.,  vergl.  Köpke  Kriegswes.  der  Griech.  p.  101. 

v.  26 — 30.  fiij  ti  nu&oiFV , erg.  dsdoixoti,  s.  1,26.  5,487.  euphemist. 
(irj  xccxcc  naftoitv.  Menelaos  besorgte,  Hektor  möchte  in  der  Nacht  die 
Griechen  überfallen,  s.  v.  101.  K . — novXvv  i<f>r  vyQijv  *t«  enl  HoXX’b* 
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'Agyelot^  toi  dfj  efrev  eivexu  novkvv  i(p  vygfjv 

rjkv&ov  eg  Tgotrjv , nokefiov  &gaa vv  ogn aivovzeg. 

nagöakirj  [ihv  ngcoza  {iezd(pgevov  evgv  xdkvtßev 

noLxikrj,  ccvtccq  in 2 ozetpdvrjv  xeyakfjwiv  aeCgag  30 

fhjxaxo  %akxeCr}V  öogv  Ö eikezo  x&W  7ta%ei^  1 

ßrj  ö * [(iev  avazijöcov  ov  adektpe oV,  ög  fiiya  ndvzcov 

’Agyei&v  rjvaooe,  fteog  ö*  dg  zCezo  dijfia. 

tov  ö*  evg * d[i(p*  cj^iolöl  xi&ijtLevov  ivzea  xakd, 

vr[t  ndga  ngv^ivj]'  xd  Ö*  dondöiog  yivez  ikftdv.  35 

tov  ngozegog  ngogieine  ßorjv  dyaftog  Mevikaog' 

Ti<pft*  ovzcog , rjfteie,  xogvooecu ; rj  xiv  izaCgoav 
orgvviecg  Tgdeootv  intOxox tov;  akkd  pak*  aivdg 
ösiöco,  firj  ovzig  xoi  vnoöxyzcu  zoöe  igyov , 
avögag  övgfieviag  oxonia^ifiev  oiog  inekftdv  40 

vvxza  Öl* ' dfißgooitjv  * paka  zig  ftgaövxdgdiog  iözai. 

Töv  ö * dnaiiecßofievog  ngogitpri  xgeiav  'Ayapipvw' 
%gsd  ßovkrjg  ifih  xal  öe,  Atozgefpeg  o Mevikae , 
xegöakirjg , rjtig  xev  igvöoexca  yol  (Jadoet 
’AgyeCovg  xal  vrjag • inel  Aibg  izganezo  qpgtjv.  45 

! Exzogioig  aga  fiäkkov  inl  ygiva  d-rj%  legolöiv. 
ot5  yag  nco  iöo^irjv^  ovö * exkvov  avdijrtavxog, 
dvög * eva  zooodöe  (. ligpeg*  in*  rj/iazL  fiyzco a<5 freu, 

ftaXacoav.  novXvv , ep.  st.  noXvv , als  Commune,  wie  Od.  4,  709.  u. 

Od.  5,  467.  tj  vygrj , vstdn.  xAft’-fros,  eigtl.  die  Nässe;  das  Gewässer  st* 
Meer,  so  im  Gegensatz  ry  zgacpsgrj , die  Feste,  14,  308.  — nagdaliy,  ndt 
einem  Pardelfell,  dergleichen  auch  Pari»  trug.  s.  3,  17.  — ozfcpdvTjv,  h.  1*  de/ 
Helm  selbst;  sonst  ein  Theil  des  Helmes,  s.  7,  12. 

v.  32 — 35.  avGzrjacov,  ep.  st.  dvaazijacov , cxcitaturus , s.  v.  55.  H 
tt ftijfievov,  ep.  st.  zifttpevogy  s.  R.  Dial.  77.  i.  K.  Gr.  §.  224.  6.  — acxdcio;. 
erwünscht,  willkommen,  s.  8,  488.  öd.  5,  394. 

v.  37 — 41.  z topft * d.  i.  ztveoze.  — rjftiis , Trauter,  Theurer,  s.  6,515* 
— ozgvving  d.  i.  Tctp.\ptig,  wie  15,  59.  Das  Futur,  ozgvvtfig,  die  Lesart  Ari- 
starch’s , hat  Spitzner  mit  Beziehung  auf  v.  55.  st.  özgvveig  aufgenommen. 
Intoxonov,  h.  1.  Späher,  Kundschafter  (xccra<jxo7ros),  sonst  ein  Aufseher, 
24,  729.  Od.  8,  163.  — fii)  oimg  — vnÖGxrjzai.  firj  ov  nach  öttdoo  bezeidj 
net , dass  etwas  nicht  geschehen  w erde,  s.  1,  28.  — avdgctg  — 

Attract.  beim  Infinit,  st.  olov  ineXftovza  (jx07ria^«v,  s.  1,  77.  — dfißgocir,  - 
Ambrosisch  heisst  die  Nacht,  weil  sie  wie  Ambrosia  die  Lebenden  durch' 
Schlaf,  die  Gewächse  durch  Thau  erquickt.  V.  — nciXa  — tozai.  zig , jemtQ<V 
st.  wer  dies  thut. 

y.  43—46.  ZQ*®  — oi  sc.  fxavet,  s.  9,75.  608.  — ijzig  *iv  igvoarci 
rföh  oacoosi.  Der  Indicat.  h ut.  gcciooel  st.  gckogjj  (bei  ulf)  ist  die  Lcsirt  I 
aller  Cdd.  Ueber  xt  beim  Futur,  s.  1,  175.  — Jiög  hgdntzo  (f  Qtjv . M&i 
bemerke  die  eigentl.  Bedtg.  des  Med. : der  Sinn  hat  sich  gewandt,  geanderu 
Yer&l.  Od.  3,  147.  — ini  (pQtvct  ftrj%  * isqolgiv,  d.  i.  ngogtex*  zov  vovv  coij 
tegoig.  aga , also,  eben,  wird  in  Sätzen  gebraucht,  wo  man  über  eine  Sach#^ 
die  bessere  erlangte  Einsicht  darlegt,  s.  9,  316.  14,  49.  17,  142.  Sinn:  Zeol 
ist  jetzt  offenbar  dem  Hektor  günstiger,  als  uns. 

y.  47 — 50.  zoGoads  (i.  firjztaaGftai  st.  zeXtGui,  vollenden.  Die  Begriff? 
des  Erfinden»  und  Ausfuhren»  werden  oft  vertauscht,  und  so  sind  bei  Hon 
synonym  gt£nv,  tgyafcaftai,  fxrjzüoftai,  firjdfcftai  u.  s.  w.  H.  — fitgprigü. 
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o<w’  n Exrcog  Alt  (plkog  vlag  'AxattiSv, 

avzag,  ovze  fteäg  viog  (pikog,  ovze  &eofo.  50 

egya  d’  £Q£%\  ÖGa  (pr^il  fiekrjGe^iev  'AaysiOHHv 

faftd  ts  xal  doXi% 6v  zoöa  xaxa  firjffaz’  ' Ayuiovg. 

aU.  tfh  vvv,  Aiavza  xal  ’ldoiievrja  xakeööov 

fä upa  d'eov  iitl  vfjag * iyco  <?’  £7il  Nböroga  diov 

Ufii,  xal  oxQvvico  dvGzrjjievat’  at  x i&ikjfiiv  55 

ikftelv  ig  cpvkaxcov  [fQov  rtkog  rjd'  iitizEikai. 

xewa  ydg  xe  {idktöza  TufroCazo-  zolo  ydg  viog 

Or^aCvet  (pvkdxeöGi  xal  ’ldofievrjog  OTtdav* 

MrjQiovrjg * zotOiv  yag  iiter.Qditoniv  ys  fidhöza. 

Tdv  ö’  rtfLSißez'  iiteiza  ßorjv  dya&og  Mtvekaog-  * 60 

zag  ydg  iloi  fiv&p  iTCizikksai  yds  xekeveig', 
avfti  hevco  tisza  zoiöi  dedey^isvog  slgoxev  Ek&yg, 
rj£  faa  fiszd  G avzig , lnr\v  zv  roig  iTtizeCkcj ; 

Tov  ö ’ avzs  ngogtsinev  dva\  dvÖQCüv  Aya^iBfivov* 
avfh  (itveiv,  pYinag  aßgoza^o^iev  akktjkoiVv  65 

iQXOfievco  * nokkal  ydg  dvd  Gzgazov  eiGi  xikevftoi. 
yftiyyto  d\  7]  xsv  irjGd'a^  xal  iygtjyogd'ai  avco%fti„ 

Entsetzliches,  Schreckliches,  sonst  ^ig^EQd  igya%  s.  v.  524.  8,  453.  — in' 
War i,  an  einem  Tage,  nach  den  Schol.,  aber  Od.  12,  105.  Tag  für  Tag.  — 
ifäffcv  mit  doppelt.  Accus.,  s.  5,  373.  — uvzcog,  so,  d.  i.  als  blosser  Mensch, 
wie  wir,  kein  Göttersohn,  „durch  sich  allein“  Wied.  s.  Buttm.  Lex.  1,  p.  37. 

v.  51 — 56.  oaa  — uslrjaiusv  UgyefoiGiv,  curaeforc  Argivis,  vergl.282. 
1,523.,  d.  i.  woran  sie  noch  lange  denken  werden.  — [njeuzo  mit  doppelt. 
Accns.,  s.  v.  49.  22,  395.,  doch  steht  auch  die  Pers.  im^Dat.,  7,  478.  — inl 
vergl.  über  die  Stellung  der  Schiffe  1,  306.  — uvozrjusvca , d.  i.  uv a- 
czfjvcu  uv zov,  ut  surgat.  — a£x’  id'EXrjGiv,  ob  er  wolle,  elliptisch  wie  J,  66. 
yvlccKcov  ieqöv  ziXog,  der  Wächter  heilige  Schaar;  ziXog,  i.  e.  Gzgazuorixov 
tdyfiu,  wie  7,  380.  durch  das  Beiw.  isgog,  Schol.  ftsiog,  drückt  der  Grieche 
oft  die  Empfindung  des  Erstaunens  über  die  Vorzüge  einer  Sache  aus,  also 
s.  v.  a.  herrlich,  trefflich.  So  hier;  denn  es  waren  ausgesuchte  Krieger,  9,67. 
So  auch  iegog  Gzgccxog  Uxaicov,  Od.  24,  81. 

, v.  57 — 59.  xsiVw  y.  xs  — niftoiaxo,  Futur.,  s.  2,  160.  zolo — viog, 
d.  i.  Thrasymedes,  s.  9,  81.  orjiiuivEt  mit  Dat.  die  gewöhnlichste  Construct. ; 
seltner  mit  Genit.  wie  14,  85.  — inEzgunoufv  sc.  zo  cpvXaGGStv,  was  man  aus 
(pvXdxfOGi  ergänzen  muss,  „denn  diesen  vertrauten  wir  es  vorzüglich“. 

v.  61— 63.  Sinn:  Was  ist  denn  eigentl.  deine  Meinung?  Soll  ich  bei 
Ajas  und  Idoineneus  bleiben,  oder  soll  ich,  nachdem  ich  sie  gerufen  habe, 
wieder  zu  dir  kommen?  ydg , verstärkt,  wie  enim , die  Frage,  mit  dem  Aus- 
druck des  Befremdens,  s.  1,  123.  — fiivco,  wie  fteco,  sind  Conjunct.  deliberat. 
Präs.,  s.  R.  p.  591.  K.  Gr.  §.  259.  1 b. 

v.  65—67.  avfri,  dort,  näml.  beim  Ajas  u.  Idomeneus.  — fiivfiv,  Infin. 
«t.  Imperat. — (ijjncog  ußg.  uXXrjXouv , ußgozu^ouev,  nicht  Futur.,  sondern 
Conjunct.  Aor.,  s.  Th.  §.  340.  5.  Das  ep.  ußgoxdfciv  leiten  die  Alten  theils 
von  ßporös  ab  u.  erklären  es  rov  ßgorov  dnozvyxdvuv  (einen  Menschen  ver- 
fehlen), theils  von  dßgozrj , d.  i.  vvxti  dno7tXuvaod'cu.  Richtig  ist  nur  die 
Ansicht  Buttm.  Lex.  1,  p.  137.,  nach  welcher  es  vom  ep.  Aor.  rj^ßgozov  her- 
zuleiten ist,  und  also  = cc^iagrdveiv,  verfehlen,  ist.  — noXXcti  — xiXsvfroi. 
»Da  die  Schiffe  des  Ajas  an  der  Spitze  des  linken  Flügels  standen,  s.  13,675., 
so  hatte  er  einen  ziemlichen  Weg  durchs  Lager.“  K. 

67 — 71.  iyQrjyogd'ai,  eine  ep.  Form  wie  von  iygriyogficc i st.  iygv 
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naxQO&ev  ix  yeverjg  ovoficc^cov  avdga  exaötov, 

nävxag  xvdaivav  (irjdi  (ieyaM£eo  bvfia. 

aAAa  xal  avxoi  neg  noved{Leba'  ade  nov  &{i(uv  70 

Zevg  inl  yeivo{iivoi(Siv  lei  xaxoxrjxa  ßagetav. 

v.  72 — 193.  Agamemnon  weckt  den  Nestor,  und  vereint  mit  dient b. 

den  Odysseus  und  Diomedes.  Hierauf  gehen  die  versam- 
melten Helden  zu  den  Wachen. 

"Slg  eincov  anineyinev  ädeXtpeov,  ev  inixeikag. 
uvxttQ  6 ßr]  q liveti  f texa  Nioxoga , noifiiva  kaäv 
xov  o evgev  naga  xe  xhoCri  xal  vrfi  \LeXaivr{, 
evvij  evi  {lakaxrj-  tcccqu  d’  ivtea  noixCX’  ixeixo^  75 

donlg  xal  dvo  dovge,  <paeivtj  xe  xgvtpaAeia. 
nag  di  ^a<Sx rjg  xelxo  navaiokog^  a g’  6 yegaiog 
£avvv&  , oV  ig  nokeyiov  tpbiöijvoga  bagtjoooixo 
Xadv  äyav  inel  ov  {iiv  inixgene  yjjgaU  kvygi d. 
ogbabelg  d ’ dg1  in  ayxävog,  xeepaXrjv  inaeCgag,  80 

’Ax geidrjv  ngogieme  xal  i&geeCvexo  (ivb a. 

TCg  d’  ovtog  xaxa  vrjag  dvd  dtgaxov  igveou  olog 
vvxta  di ’ ogepvaCriv,  ote  '0’’  evdovoi  ßgoxol  äXXor, 

[fji  xiv  ovgrjav  diiqpevog,  rj  xiv  exaigav ;] 
epbiyyeo , (irjd1  dxiav  in  ifi’  egx£0 * vvxxe  di  de  %ge<6\  85 
Tov  d ’ ruieCßex  ineixa  avat,  avdgav  ’Ayaiiipvav 
to  Nidxog  NrjArjladri,  {iiya  xvdog  ’A%ai<3v, 
yvadeai  ’AxgeidYjv  Ayafiifivova , xov  negl  ndvxav 
Zevg  ivir\xe  novoidi  dun^negig,  etgox'  dvxfirj 

yogivai,  wach  sein,  v.  tyhtgco,  vergl.  iygijyogb e 7,  371.  B.  p.  277.  R.Wal 
75.  Anm.  1.  K.  Gr.  ß.  228.  — lUergd&ep  in  ysvsrjg , nach  der  Abkunft  ro* 
Vater.  Die  Anrede  eines  Mannes  mit  dem  väterlichen  Namen,  wie  die; 
Telafndvif , Nforog  NrjkTjiddrj,  hatte  etwas  Schmeichelhaftes  und  wurdsb« 
den  Griechen  für  ehrend  gehalten,  s.  v.  87.  278.,  vergl.  Thucyd.  7,  69.  -* 
inl  ysivofievoLOLv  Thi , d.  i.  iepist  ysivopsvoLOiv.  Unrichtig  erklärt  das  Sehol. 
A.  ynpofiivoiaiv  durch  rotg  asl  dvayvofifvoig  ngayfiaaiv;  es  bezieht  sieb 
dieses  Partie,  auf  afi^uv.  Agamemnon  sagtnämi.,  alle  Leiden,  die  atwZe« 
bei  unserer  Geburt  zntheilt,  muss  man  ertragen. 

v.  74 — 79.  itccQcc  xlioir],  s.  v.  329.  — rgvcpdlhtcc,  Helm,  a.  3,  371  **| 
faorrjg,  8.  4,  132.  — inhl  ov  (i.  inhTQfTCh  yrjgcrt,  Schol.  br.  ovöl  vtfotc*1 
yrjQtog  mxerro.  Nägelsbach  Excurs.  XVIJ1,  p.  313.  „sc.  iccvtop,  vt eil «r 
Alter  keine  Macht  über  sich  verstattete.“ 

v.  82.  ttg  d'  ovrog  — Tqxsccl  st.  tig  hl  ovtog , og  fyx*alt  Werbist^ 
dort  u.  s.  w.,  eine  Zusammenziehung  des  Relativsatzes  mit  dem  Fragst 
vergl.  Od.  20,  191.  R.  p.  673.  K.  Gr.  §.  344.  Anm.  3. 

v.  84.  Dieser  von  Wolf  in  Parenthesen  eingeschlossene  VefS  wnnif 
schon  von  den  alten  Kritikern  verworfen,  weil  ovgijcov  hier  Wächter  bedec 
ten  sollte.  Voss  übersetzt  ovQhvg  Maulthier,  wie  1,50.  lind  so  nahm  es  »och 
KÖppen  ; indess  in  der  dunkeln  Nacht  konnte  Menel.  wohl  nicht  gut  eifttfll; 
laufenes  Maulthier  suchen,  vgl.  Lchrs  de  Arist.  stud.  Horn.  p.  154.  — Pr 
dxteovy  nicht  stillschweigend,  d.  i.  rede,  damit  ich  dich  erkenne. 

v.  87.  88.  yvodohtu,  bescheid.  st.  Imper.  agnosce , s.  K.  Gr.  f.  256-4 
— Zevg  iverj'üs  novoiot , s.  9,  700. 

▼.  89.  a.  9, 609.  610. 
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iv  öxrjdsGGi  fiivy^  xai  fio  i cpila  yovvccr  OQaQrj.  90 

nld£ofiai  ad  , iitsl  ov  fioi  iit  ofifiaöi  vydvfiog  vitvog 

fydvsi,  dlla  fielst,  n olsfiog  xal  xtjds’  : A%cuäv . 

cclväg  yag  Aavadv  Ttsgidstdia,  ovdi  fioi  yxoQ 

ifixsdov,  all’  alalvxrrjfiar  xgadtrj  de  fioi  £%a 

ör tj&sav  ixfryaoxsi,  xgofissi  d ’ vito  <p atdifia  yvia.  95 

all’  st  xi  d^cdvng , iitsl  ovdi  Gsy’  vnvog  ixdvsi * 

ösvg’  dg  xovg  cpvlaxag  xax aßstousv,  ocgga  tdafisv , 

fitj  toi  fisv  xafiaxa  ddyxoxsg  rjdi  xal  vnva 

xoifujöavxai)  uxuq  cpvlaxrjg  inl  ndy%v  Id&avrai. 

dvgfLsvssg  d’  uvdQsg  G%sddv  siaxai'  ovdi  xi  tdfisv , 100 

fnjjcag  xcd  diu  vvxxa  fisvoivrjtiaöi  fiax^ö^ai. 

Tov  d’  yfisCßsx’  insixa  rsQyviog  tnnoxa  Nsörap- 
’ArgsCdtj  xvdioxs , avu\  clrdgäv  ’Aydfisfivov , 
ov  d-rjv  Z Exxoqi  ndvxa  voyfiaxa  fiyxCsxa  Zsvg 
ixt  s Iss  i^  oöa  nov  vvv  islnsxar  alld  fiiv  ota  105 

xrjdsGi  fiox&rjosiv  xal  nlsCoaiv , st  xsv  ’Axillsvg 
ix  xdlov  aQyalsoio  fisxaoxQsipri  tpClov  yxoQ. 

Ool  ds  ficcl 9 sipofj  iyd‘  noxl  o av  xal  iystQOfisv  allovg , 

jj filv  TvdsCdyv  dovQixlvxov  yd’  ’OdvGya , 

rjd’  Atavxu  xaxvv  xal  Ovliog  alxifiov  vtov.  110 

v.  93—95.  Aavaoov , um  der  Danaer  willen;  so  noch  Genit.  bei  nsQt- 
foidia  17,  240. ; öfter  steht  es  mit  Dativ.  — ovdi  fioi  rjxog  tfinsdov,  vstdn. 
Antf,  es  ist  nicht  fest,  gefasst,  d.  i.  wankt  von  einem  Entschlüsse  zum  andern, 
s.  6, 252. — dXcävnrrjucu , an.  s£q.  , ein  ep.  Perf.  ^ mit  Präsensbedtg. : un- 
ruhig, angstvoll  sein,  von  dXvxzico,  verlängert  aus  alvco , alvaaco , s.  5,  352. 
— xgaSirj  ix&geoaxet , will  mir  aus  der  Brust  springen,  poet.  st.  es  schlägt 
heftig,  7,  216.  rtExzogt  z*  avzm  fhifiog  £vl  0Tij&£G6i  ndzaoGFv.  — zgofiFFt  d* 
pjto  — yvta,  d.  i.  nodsg,  s.^14,  506. 

v.  96 — 99.  dgaivFig,  an.  ctg.,  Schol.  imvoFzg  dgäcai,  wenn  du  etwas 
thirn  willst.  — xazaßFi'ofisv,  d.  i.  xazaßcofiFvy  s.  R.  Dial.  77.  f.  ß . — fiij  in  der 
indirect.  Frage:  ob  nicht,  mit  Conjunct.,  wie  (irjncog,  s.  R.  p.  649.  K.  Gr. 
§.  344  d.  — adrjx 6zsgy  richtiger  als  addr)x6xFgy  da  a an  sich  lang  ist.  Dieses 
cp.  Partie,  kommt  in  diesem  Buche  noch  dreimal,  v.  312.  399.  471.  vor,  u. 
anssefdem  Od.  12,  281.  (von  einem  ungebraucht.  Präs.  ddciv,  Unlust,  Ueber- 
druss  empfinden).  Die  Alten  erklären  dieses  Partie,  durch  xopfo^vrf?,  ge- 
sättigt; nach  Buttm.  Lex.  2,  p.  128.  druckt  es  mehr  Pein,  Unlust  aus, 
und  man  übersetzt  es  richtiger  durch  gequält,  gepeinigt»  vergl.  Od. 
6,  2.  vnvaj  xal  xafiatep  dgrjufvog.  Uebrigens  findet  hier  ein  Zeugma  statt, 
indem  der  Verbalausdruck,  der  eigtl.  nur  dem  y.dixa zog  angemessen  ist,  auch 
aöföjrt'os  bezogen  wird,  wie  Horat.  Od.  III,  4. 1 1.  ludo  fatigatumque  somno . 
vnvog  erklären  die  Schol.  durch  dygvnvia.  vnvog  ist  hier  nach  Heyne  u. 
Nitzsch  z.  Od.  6,  2.  Schlaflust  und  mit  xauazog , ans  Anstrengung  hervorge- 
gangene Ermattung  , ganz  synonym. 

v.  104 — 107.  ov  frrjv,  doch  nicht,  mit  einem  gewissen  Zweifel,  wie 
9,394.—  ix  %o\ov  fiFzaargirpsiv  ist:  von  dem  Zorn  sich  wenden,  nicht: 
nach  dem  Zorne,  wie  Koppen  will,  s.  15,  52. 

v.  108—110.  iyeiQOfjiFv  st.  iyftgrouev.  — Atavza  za%vv , den  Sohn  des 
Olleus,  dem  Hom.  gewöhnl.  das  Epitheton  zayyg  giebt,  s.  2,  527.  Den  an- 
dern Aias  nennt  er  v.  112.  — QvMog  viovy  d.  i.  Meges,  der  Führer  der  Du- 
lichier,  s.  2,  627. 
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dkk’  et  zig  xcd  rovgde  fierocxofievog  xakeöetev, 

avzifteov  t*  Al'avzcc  xcd  ’ldo[ievrja  avaxza’ 

t(5v  yag  vrjeg  eaötv  exaozcczco,  ovdi  [uik9  eyyvg. 

cckka  cpikov  iteg  iovza  xcd  aldotov  Mevekaov 

veixdoa  — eixeg  (ioc  veiietirfoeai  — ovÖ9  iiuxevom,  115 

äug  evdsi,  öol  d 9 ot&  iTietgeipev  n oveeoftcu. 

vvv  ocpekev  xazdc  ndvzag  dgioztjag  novieoftcu 

ki<Sö6[Levog'  %qu cj  ydg  txdvezai  ovxez 9 dvexzog. 

Tov  6 avze  itQogiunev  dva\  (xvöqcov  ’Ayctfis'iivcüV' 
gj  yegovj  akkoze  [idv  ae  xcd  aizidacsftui  dvcoya  * 120 

nokkaxv  yag  [Leihet  ze,  xcd  ovx  iftiket,  %o veetifrau 
oyz  ^ oxi fco  elxcov , ovz  dcpgadtrjOi  vooio , 
akk  ius  z * eigogocov , xcd  i[irjv  TroxideyyLevog  6p[irjv. 
vvv  ö ifiEO  ngozegog  (idk * ejcaygezo,  xaC  [ioi  enitizri’ 
rov  fihv  tyco  ngoerjxa  xakrjfieva^  ovg  öv  [uzakkäg.  125 
akk  fofiev  xeivovg  di  xcxrjodfLe&a  tfpo  itvkdcov 
iv  tpvkaxeoo *•  Tva  yag  cscpiv  inecpgadov  rjyegefteö&ai,. 

Tdv^d9  yfieißez*  eneiza  regrjvLog  tnnoza  Niozcog- 
ovzcog  ovzig  o t vefieOrjaezai  ovd’  dmihjcei 
Agyucov , oze  xev  ztv  ijzorgvvTj  xcd  dvcoyrj.  * 150 

• Zig  etizcdy  ivdvve  negl  öztjd'eoöc  ritcn/a* 

Ttotiöi  dj  yno  ktnagoioiv  idrjöaro  xaka  ittdikcr 

ccficpi  ö dga  xkcctvocv  7cegov7joazo  yoivLXoeööctVy 

* 

v.  111 — 1 13.  ft  zig  — xattceiev,  wenn  doch  jem.  — rpfen  wollte,  ein» 
Formel  des  Wunsches,  gewöhnlicher  ist  et  yag,  et&e,  s.  8,  538.,  als  fl,  eigeotl. 
ein  hypothetisch.  Vordersatz  ohne  Nachsatz,  wie  es  auch  Enstath.  nimmt®* 
fxoi  ergänzt.  — taoiv  sxaararw,  sind  am  entferntesten,  närol.  am  lin- 
ken Flügel;  s.  v.  53.  13,  675  flgd.  Ueber  das  Adv.  bei  elvcn  s.  6,  131.159. 

v.  115 — 118.  ftnfQ  (ioi  vefifcrjascu , wenn  du  auch  mir  zürnen  solltet 
s.  1, 8J.  Das  Med.  ve{ifaua&cu  gebraucht  gewöhnl.  Horn,  wie  das  Activ.  vttu- 
cav  mit  xivC,  jenuln.  etwas  übel  nehmen,  auf  jem.  zürnen,  s.  v.  129.  145.** 
vvv  ocpekev  st.  tocpekev.  Dieser  Aorist  von  otpetlo)  kommt  bei  Horo.  norrof 
in  der  Bedtg. : er  sollte,  er  hätte  sollen,  s.  1,  353.  6,  350.  und  besond.  in  dir 
Formel  des  Wunsches,  1,  415. 

v.  120— J 24.  Constr.  akkoxe  dvcoya  cs  alziuaafrat  sc.  ccvrov.  <8umi 
Diesmal  verdient  mein  Brnder  keine  Vorwürfe,  wenn  er  auch  sonst  manchmal 
nicht  zu  entschuldigen  ist.  — {leihet,  nicht  {if&tei , s.  5,  880.  (isfhtvai , i* 
trans.  nachlassen , lässig  sein,  wie  4,  240.  516.  — öxvco  etncov , wie  Svff 
tffcSy  9,  598.,  aus  Trägheit  oder  von  Trägheit  besiegt.  Ueber  den  Pltf* 
acpQuÖirjoi,  s.  5,  54. 

v.  125 — 127.  xaArjfievai , ep.  Inf.  st.  yiaketv,  s.  R.  Dial.  7l.aAnro.t 
K.  Gr.  §.  220.  18.  — tva , h.  1.  nicht  relativ,  sondern  demonstrativst,^» 
dort,  da,  wie  zuweilen  die  Dichter  die  relativen  Partikel  gebrauchen,  s.  Tb. 
§.  316.  21.  — rjyeQt&fcfraiy  eine  ep.  Form  st.  dyetQea^at,  sich  versammeln- 
Diese  Lesart  des  Aristarchs  verdient  vor  der  Vulgat.  yyfQffafrai  den  Vor*®$ 
wegen  des  oft  vorkommenden  ijyfQf&ov xo  und  rjyeQf&ov tat,  3,  831., 

R.  274.  K.  Gr.^§.  162. 

m v.  129.  ovxoag  so,  d.  i.  wenn  Menelaos  selbst  so  thätig  ist«  CoW®* 
ovxig  Ugyetov  vefiearjasxai  ol,  d.  i.  Mevei law. 

v.  132.  s.  v.  22. 

v.  133 — 135.  itSQOvrjaccTo , fibula  constrinxerat.  Die  xkcetpcc  war  ein 
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dinXijv,  ixradirjv,  ovXrj  ö*  inevTjvofre  Xd%vx\. 
iiXexo  ö’  akxi^ov  syzog,  dxa%(iivov  o%tV  yu.Xxtp'  135 

ßrj  ö’  Uvea  xccrcc  vijag  'A%ctL cov  xa^0XLTC^VG)v- 
itQatov  inet ry  ’OövGrjcc,  Au  nrjxtv  dxdXavxov , 
i\  vnvov  aveyetge  regyvtog  fnnoxa  Nioxag 
wfreyZafisvog'  xöv  Ö'  cchpa  n egt  epgevag  'tjXvd''  ia jiy, 
ix  6 ’ rjk&s  xXtönjg^  xca  öcpeccg  ngog  nv&ov  ietnev  140 

Tiepft'  ovtcj  xaxd  vrjag  dvd  Cxgaxov  olot  aXaGfre 
vvxxa  Öl’  dfißgoGtrjv;  o xt  Örj  %gsicb  xoöov  ixet ; 

Töv  ö’  rjfietßex’  inetxa  regtjvtog  fnnoxcc  Neoxag- 
Aioyeveg  Aaegxtddrj,  noXv\Ly\yav  ’Odvötiev, 
firj  veptioa * xolov  ydg  dxog  ßeßtrjxev  ’Axcuovg . 145 

all’  enev , o epga  xctl  aXXov  iyeCgoptev^  ovx ’ ineotxev 
ßovXdg  ßovXeveiv  rj  epevyiptev,  iji  fidzeGfrat. 

qpdfr’  * 6 de  xXtGtrjvde  xkdv  noXvptrjxtg  ’OÖvGGei }g9 
noixiXov  dpttp  coptotöt  Gaxog  frsro,  ßrj  da  ptex ’ avxovg. 
ßav  d’  inl  TvÖeiörjv  /dtopLrjöecc  * xdv  ö’  ixi^ccvov  150 

ixxog  cc7 to  xXuJLtjg  ovv  xex>x£Gtv'  dpupl  ö’  ex aigoi 
£vdov  vno  xgaölv  Ö’  £'xov  donCöag • iyx£a  Öi  ocpiv 
o g&’  inl  Gavgaxrjgog  ihjXaxo'  xrjXe  da 
Xdptep’,  digxe  Gxegonrj  naxgog  Aiog.  avxdg  oy  rjgag 
£VÖ\  vno  d’  iöxgcoxo  givov  ßoog  dygavXoio • 155 

avxdg  vno  xgaxeöept  xdni]g  xexavvöxo  epaeivog. 
zov  nuQöxug  aveyetge  regrjvtog  fnnoxa  Niaxcog, 
lag  noöl  xcvrjoag,  axgwi  ra,  vetxeöe  x’  avxrjv 

mantelähnliches  Gewand  oder  nur  ein  Stück  Tuch , welches  über  die  linke 
Schulter  geworfen  u.  mit  beiden  Enden  durch  eine  Spanne  auf  dieser  festge- 
halten wurde,  so  dass  der  rechte  Arm  frei  war.  cpoivlxoiGGav  1.  os  wie  ov. 
Sizltjv,  doppelt,  im  Gegensatz  von  ccnXotg  yXaivu,  24, 230.,  wahrscheinl.  weil 
man  es  doppelt  Umschlagen  konnte,  s.  3,  126.  — ovlrj  y Schol.  rgvcpsga  rj 
uitalrj;  richtiger:  rauh,  wollig,  krausig,  von  elXeiv,  vergl.  Buttin.  Lexil.  1, 
p.  183.  insvrjvo&s,  lag  darauf,  s.  2,  219.  — ccxccyfiivog,  ep.  Partie,  st.  axccy- 
uttog,  geschärft,  vom  St.  axta  mit  attisch.  Reduplication,  s.  12,  444. 

v.  136 — 139.  xccra  vijccg , längs  den  Schiffen  hinab , bis  zu  Odysseus 
Zelte,  welches  in  der  Mitte  stand,  s 1.  305.  — rov  3'  altpa  — Icorj,  die 
Stimme  kam  rings  um  die  Sinne  st.  jjcd’&ro  tijg  (pcovrjg,  vergl.  Od.  6,  122. 

v.  141.  142.  6xi  — ix6i ; 6 ti  ist  h.  1.  xaxhm,  wie,  in  wiefern,  oder  nach 
Kastath.  ~ xl  drj  nort,  „was  treibt  euch  jetzo  für  Noth  an.“  V . 

v.  145—147.  ßtßirjxsv , v.  ßi oev  y ältere  Form  st.  ßiagftv  ^bedrängen, 
16,  72.  — rj  tp£vyffi6v  rjh  (idxto&cu , d.  i.  H6qI  rov  rpevysiv  rj 
*•  7,  351.  vgl.  Thiersch  §.  296.  2.  e. 

v.  152—154.  i%yBa  Ä — ilrjliccto,  vstdn.  hlg  yrjv.  Man  steckte  die  Lan- 
zen sowohl,  wenn  man  vom  Gefechte  ruhete  (s.6,  213)  als  während  der  Nacht 
aufrecht  (og&a)  in  die  Erde.  Die  Lanze  war  naml.  auch  am  untern  Ende  des 
Schaftes  mit  Erz  beschlagen,  so  dass  sie  eine  Spitze  hatte  und  eingestossen 
werden  konnte.  Diese  Spitze  hiess  GavQcorrjg  (Schaftspitze),  vennuthl.  von 
ff«upoj,  eine  Art  Schlangen.  — lct[ttp\  st.  i'Xapne. 

v.  158.  nodl  xivrjGccgy  vstdn.  avtov.  Voss  übersetzt  mit  der 

^erse;  besser  wird  man  nach  den  Schol.  übersetzen:  mit  der  Kussspitze, 
*•  5,  620.  Diese  sehr  natürliche  Art,  jemanden  zu  wecken,  der  auf  der  Erde 
Hegt,  ist  nach  unsern  Begriffen  unanständig. ' Gut  bemerkt  hierzu  Koppen: 
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"EfyQeo,  TvÖeog  vl£'  r C ndvw%o v vnvov  den  Big; 
ovx  dteig , ag  TQcosg  £xl  &Qcoö[up  n&dloio 
ewcTcu  txy%i  vsc5v1  okiyog  d 9 ht  %G)Q°g  £qvxbi; 

"£lg  (pccft  ' 6 d*  £%  v 7t voio  pdka  xQcunvcog  avoQOVOBv, 
xcd  [uv  (povtjoccg  insu  TtxBQoevxa  TtQogrjvöa  * 

£%£xkiog  iööt,  yeQuU’  ov  [iiv  xovov  ovnoxe  kqyetq 
ov  vv  xal  akkot  üaöi  vbcoxbqoi  vag  A%ca&v, 

01  xbv  ijtBLxec  Zxaoxov  iyaiQtiuv  ßaoikijav 
ndvxrj  ijtoiyoiisvoi;  ov  0 afiij^avog  bOöl,  ysQuu. 

Tdv  ö ccvxb  TtQogBBuie  reQtjviog  innoxa  NtötcuQ * 
val  drj  xavxd  ys  ndvxa , tptkog,  xaxu  (jlolq«v  isuteg. 
eiolv  [isv  [io l Ttaiösg  d[nv[LOvsg , eiol  de  kaol 
xccl  tcoA&s,  xc5v  xtv  xig  litoi%6pt£vog  xaktostsv 
dkku  [idka  [leycikrj  %Qtt&  ßBßtrjXBv  A%uuyvg. 
vvv  yaQ  drj  Ttavxe OOiv  int  ^vqov  toxaxai  dxfirjg , 
rj  fiaka  kvyQog  oke&Qog  'Ayjcaolg,  tjb  ßuoveu. 
cckky  Ifti  vvv , Afavxa  xa%vv  xal  &vktog  viov 
avOxrjOov  — Ov  yaQ  ioac  vsdxBQog  — bT  [L  ikscuQug. 
ilg  (pdfr'-  6 Ö*  d[up ’ ä[iou5L v eeooaxo  ÖtQfxcc  keovxog, 


160 


165 


170 


175 


Die  Helden  wählen  überall  den  leichtesten  uud  geradesten  Weg,  weil  nock 
keine  conventioneile  Höflichkeit  sie  einschränkt,  s.  1,  197. 

v.  159 — 16 1 . zi  — acoTfig.  Die  Schol.  erklären  0 ecoztCv  vnvov  durch 
dnctv&(£eivy  carpere  somnum , da  sie  acozov  für  synonym  mit  ctv&og  nehmen* 
richtiger  nimmt  man  es  wohl  nach  Buttm.  Lexil.  *2.  p.  21.  für  eine  gedehnte 
Form  von  am,  aiy/u,  wie  Schol.  A.,  was  eigtl.  schnarchen,  dann  überhaupt 
schlafen  bedeutet.  — inl  -0 ocaGfuo  nttiioio,  auf  der  Höhe  der  Eheo«, 
s.  20,  51.  Die  Alten  nahmen  &Q(oop6s  zum  Theil  fiir  ein  Nomen  propr.;  « 
ist  wahrscheinl.  iiberhpt.  das  dem  griechischen  Lager  zugewandte  hoüeOfo 
desSkamandros,  worauf  die  Troer  übernachteten.  Unrichtig  hält  K.  4 
für  den  Hügel  Kallikolone,  s.  20,  53.  — fTcczcu , ep.  st.  qvzcu. 

v.  164 — 167.  Gziziiog,  h.  1.  erstaunlich,  gewaltig,  nach  den  Schol.  o«w 
axic&cu  xod  xkrjvcu  övraufrog , d.  i.  du  bist  schon  so  alt  und  immer  noch  sä.J 
tliätig,  „allzuämsig“  V.  Hier  u.  18,  13.  wollen  einige  ohne  Grund  es  durch 
elend,  unglücklich  übersetzen.  — vv  in  der  Frage:  denn,  iMPpr  ! 
s.  1,  41*.  — oTxsv  — iyeiq uuv , die  — wecken  könnten.  Der  Relativiäö 
mit  Optat.  11.  xt  ist  eigtl.  ein  bedingter  Hauptsatz,  dessen  Vordersatz  tu* 
gewöhnl.  ergänzen  muss,  s.  7,342.  — upruccvog  est  et  is , qui  in  rebuid 
tperatis  nullam  repcrit , consilii  inops , et  adversus  quem  null* 

est  fiTjzavq,  invictus , indumitus . //.  Die  letztere  Bedtg.  hier:  unbez«i«J£ 
lieh , unwiderstehlich. 

v.  171 — 174.  rw v xiv  — xadiosisv,  s.  v.  166.  — vvv  äq,  gerade  jeut 
„nunc  eo  ventum  es(,  ut  jam.u  Nägelsb.  zur  Jl.  2,  336.  — ndvzeaüiv  **} 
4.  Tot.  dnprjSy  wörtl. : es  steht  allen  auf  der  Schneide  des  Scheer messen,  d - 
jetzt  ist  für  alle  der  entscheidende  Augenblick  da;  eine  sprichwörtl.  Red«*- 
art,  welche  auch  später  bei  Herod.  7,  11.  Thur.  1, 124.  sich  bildet.  DeaVer- 
gleichungspunct  setzt  Koppen  u.  Passow  dahin,  <lass  eine  Sache,  die  aufeiotf 
so  schmalen  Fläche,  wie  die  Schneide  eines  Scheermessers  ist,  augenblicklich 
nach  einer  von  beiden  Seiten  Umschlagen  muss.  Die  Schol.  erklären  es:  vvfM 
xivdvvco  iczl  za  xaO’  Tjpas  u.  Heyne  vergleicht  es  unserm Sprichwort«:  *cko* 
liegt  das  Messer  an  der  Gurgel.  Der  Zusammenhang  empfiehlt  die  erster* 
klärung.  — 1$  ßtcovou,  steht  h.  1,  als  Subject.,  wie  ois&QOS,  s.  K.  Gr.  §.  305 
v.  177. 17a  s.v.23.  24. 
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uföavosi  ysydkoto,  noörjvsxig-  aAato  d’  iy%og. 
ßij  ö'  U'vca , zovg  o ivftsv  dvaözrjoug  uysv  rjpag. 

Ol  d 9 ozs  Örj  tpvXdxsGGiv  iv  dyQoyivoiöw  ifux&sv,  180 
oucfö  (ilv  svdovzag  tpvXdxcov  rjyijzoQug  svqov 
aAA’  iyprjyopzl  avv  zsvxtaiv  sluzo  ndvzsg . 
cäg  di  xvvsg  tceqI  yrjXu  ÖvgoQrioovzut  iv  avA$, 
frriQog  dxovöuvzsg  xQuzeQocpQovog,  ogzs  xgc&'  vXrjv 
iQXyrai  dt’  oQsözpr  nokvg  o oQvyayöog  in'  avzcoi  185 
ävÖQcov  ?]di  xwäv  dito  zi  GtpLOiv  vnvog  oXaXsv 
<Sg  to5v  vtjdvyog  vnvog  und  ßXstpuQoUv  oXcoXsl, 
vvxzu  (pvkuo6oyivoLGt  xuxzyv'  nediovös  yug  ulsl 
ttTQtttpud'’ , OTCTCOz'  ixl  TqüJOV  UiOLSV  i0VZ(üV. 
xovg  o 6 ytQuv  yijd'rjüEv  (d  co  v , ftuQGvvi  ze  yvfrp.  190 
[xal  atpeccg  qxovjjaug  insu  nzsQGSvzu  ngogrjvdu •] 

Ovzco  vvv,  epiku  zixvu , (pvXdooszs'  yrjdi  ziv ’ vnvog 
ctlgsluo,  ytj  %dQyu  ysvriye&u  dvgyevieaöiv. 


v.  191 — 273.  Die  versammelten  Helden  berath schlugen  sich  am  Graben; 

auf  den  Vorschlag  Nestor'1  s gehen  sodann  Diomedes  und 
Odysseus  als  Kundschafter  ins  troische  Lager. 

Qg  eintbv  zdtpQoto  Öiioavzo-  zol  ö ’ ay  snovzo 
Agyslov  ßudUrjsg , oöot  xsxXrjuzo  ßovXrj v.  195 


v.  180 — 182.  iyix&sv  »t.  ifu'x^rjaav.  Gewöhnlich  wird  uCyvve&cu  mit 
Dat.  construirt,  s.  3,  48.  209.;  seltener  folgt  darauf  Iv,  wie  hier  u.jDd.  J8, 
379.  — cpv?.c£Y.iov  yjyrjxoQug , 8.  9,  80  — 88.  — iygqyoQ zi , Adv.  an.  slq. 
wachend,  munter. 

v.  183 — 185.  lag  öl  xvvsg  — övgcoQijGovzat.  Das  Futur,  ist  die  Lesart 
aller  Cdd.,  welche  auch  in  Plutarch.  ad  princip.  inerud.  p.  781.  C.  steht. 
Oas  Futur.,  welches  nach  R.  p.  583.  Anm.  7.  auch  in  Vergleichungen  stehen 
kann,  s.  Od.  5,  249.  368.,  widerstrebt  nach  Th.  §.  346.  10.  hier  dem  Sinne; 
denn  es  ist  nicht,  wie  sie  wachen  werden,  sondern  wie  sie  wachen  (Fall- 
setzung), wenn  das  Thier  annaht;  es  verlangt  daher  hier  den  Conjunct.  övg- 
®MG(ovtai,  vgl.  K.  Gr.  §.  342.  Anm.  1.  Nägelsb.  p.  243.  Spitzner,  welcher 
derselben  Meinung  ist,  hat  hier  deshalb  die  Lesart  aus  Apollon.  Lex.  övg- 
UQijami,  d.  i.  ÖiarpvXuxxrjGcoGi  xal  xaxijv  vvxxu  öiccydycoci  aufgenommen, 
wie  schon  Tollius  in  den  Anmerk.  z.  Apoll,  verlangte.  Auch  die  Analogie 
empfiehlt  das  Activum,  vergl.  acoQeco,  f vcoqIo.  övgoaQeio&ai  erklärt  der  Dich- 
ter ▼.  188.  vvxzu  qw A.  xaxrjv , unruhig,  ängstlich  wachen.  „Uebrigens  ist 
das  Gleichniss  treffend;  denn  wirklich  bemerkt  man  unter  diesen  Umständen 
au  den  Hunden  eine  gewisse  Aengstlichkeit,  als  fürchtete  dieses  treue  Thier 
nicht  alles  zu  thun,  was  es  könnte.“  K.  — ln*  uvxmj  um  das  Raubthier, 
nicht  contra  feram , wie  Koppen  erklärt. 

v.  187  —189.  v/jövpog,  s.  2,2.  — vvxzu  cpvXuGGoplvoiGi,  anakoluth.  st. 
yvluGGOuivcov  in  Bezug  auf  zcov.  So  steht  nicht  selten  bei  Hom.  zur  Be- 
zeichnung des  possessiven  Verhältnisses  der  Dativ.  Partie,  in  Beziehung  auf 
einen  Genit.,  s.  14,  J14J.  R.  p.  705.  K.  Gr.  §.  313.  Anm.  2.  — ziz(fdepa&\ 
ep. st.  zszQuppivoL  fjiGavf  sie  hatten  sich  gewendet,  s,  14,  403.  — oiznoz* 
— lovztav  , d.  i.  ömtnz*  dtoisv  Tqcogdv  Imovzmv , s.  3,  233. 

v.  191,  Dieser  Vers  fehlt  in  mehrern  Cdd.  und  er  ist  auch  wegen  des 
vorhergehenden  O'uqgvvs  pv&co  überflüssig. 

v.  194.  195.  zücpQoio  ÖLtGGvzo.  Die  Wachen  standen  näml.  zwischen 
dem  Graben  und  dem  Walle,  s.  9,  67.  8,  490.  — xexlrjccx o ßovlijv,  d.  i.  lg  zö 
'Wßovhov,  s.  1,  322.  88. 
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200 


205 


210 


xolg  d’  aficc  Mijgiovrjg  xai  Niöxogog  dylaog  vtog 
ijiöav * cnrxol  yag  xdXeov  av[i[i,r]ncccc(Jd,cu. 
xdtpgov  d’  ixdiaßdvxeg  ogvxxrjv , edgioavxo 
iv  xccd-ccQG).  ofh  drj  vexvov  diecpaivex o ^c5(>o$ 
mnxovxav  • o&ev  avxig  anexgdnex’  o ßgipog  "Exx&g, 
oklvg  'Agyei ovg*  oxe  drj  ne  gl  vv%  ixdXvtyev. 
ivfta  xa&e^ojievoi  ine ’ dXJ.rjXoiöt,  m'fpavöxov. 
xoiOi  df  uvftav  vgye  regr/viog  innoxa  Neoxeog  • 

V,  m >'  * i' ' » ' 'o.  > 

(pilot,  ovx  ccv  otj  xig  avrjg  neni^oiv'  £W  avxov 
ftvfitp  xokfiijevxL  fiexa  Tgcoag  fieyadvfiovg 
ik&eVv ; «r  rtvcr  ttou  drjtav  eXot  iöyaxottvxa, 

^ rtrcc  arot;  xal  95 rj^uv  ivl  TgcoeOöL  nv&oixo , 
afftfa  rf  firjttoaxu  [iexa  GcpiGiv  rj  ^ep.daGiv 
ccvfti  iieveiv  nctgcc  vrjvölv  dnongofrev , jroAivfo 

«V'  dvaxogrjöovöLv,  enel  dafidoavxo  y ’ Ayaiovg . 
xavxd  xe  navxct  nvfroixo,  xal  dty  eig  rjfieag  iXftoi 
döxtjd’ijg’  iieya  xev  01  vnovgdviov  xXiog  etij 
ndvxccg  in 9 av&gconovg , xat  01  doöig  Eggexcu  iofrArj' 
oggoi  yag  vrjeööiv  imxgaxeovGiv  dgtGxoi, 

v.  199.  s.  8,  491. 

v.  200 — 202.  ninz6vza>vy  hier  mit  dein  Begriff  des  Perfecta,  s.  R.  p.&"ö 
K.  Gr.  §.  2’>5.  Anm.  1.  — ctvxiq  einer gdnezoy  retro  conversus  estf  vgl.  v. 310. 
u.  über  die  Sache  8,  490.  oXXvg  ’dgy.t  drsidcres  fortasse  tcmpus  practcri- 
tum,  verum  est:  illo  tempore  pcrdens.  //.  ine*  dXXrjX.  ni<pavetOf. 
Das  ep.  Verb.  napccvGxeiv , eine  Nebenf.  v.  (pcu'vco , bedeutet  sehen  lass«#, 
anzeigen,  s.  v.  502.  u.  besond.  durch  Worte  etwas  andeuten,  s v.  478  ^ 
so  h.  I.  inect  m<p.  dXXrjXoiGiy  mit  einander  Worte  sprechen,  oder  sich  unter 
reden.  Man  hat  hier  gefragt,  warum  die  Fürsten  ausserhalb  des  Grabe« 
sich  beriethen,  wo  sie  leicht  von  den  Troern  überfallen  werden  konnten* 
Die  Schol.  u.  Eustath.  antworten  hierauf,  sie  thaten  dies,  um  den  Kundsdwf 
tern  durch  die  Nähe  der  Fürsten  mehr  Muth  zu  machen;  oder  richtiger  nach 
Aristoteles,  um  durch  die  Versammlung  kein  Aufsehen  bei  dem  Volke  wer* 
regen  , welches  , sobald  sie  innerhalb  des  Walles  es  thaten  , unvermeidlich 
war.  Gesichert  waren  sie  überdies  durch  die  Nahe  der  Wache. 

v.  204—208.  ovx  av  Srj  — nenföoid’*  ( st.  neni&oiro).  Ueber  dies«1 
Optat.  mit  ctv , welchen  man  durch  w ürde,  konnte  od.  d ü r ft e ausdratkt 
s.  R p.  597.  K.  Gr.  §.  260.  4 b.  5.  i(p  avrov  &v(jupy  wie  im  lat.  suo  ipsi*> 
animo,  s.  6,  490.  nst&eG&ca  OvpdS  zoXprje vri , seinem  entschlossenen  Muth' 
nachgeben,  d.  i.  den  kühnen  Entschluss  fassen,  wie  oben  etxeiv  Ovuä.  — d 
xiva  — 17,  ob,  oder,  wie  v.  208.  rjy  r\.  Vor  ei zivd  nov  ergänze  nsiQcoptrW' 
s.  1,  66.  — eXoi  / Gxccrocüvrcc . eXeLVy  Schol.  £coyQ*iv  u.  iGicirocav r«,  jem,f  der 
an  der  ätissersten  Grenze  des  Lagers  weilt.  — (pffruv  erklärt  Eastath. 
durch  cpijurjt’y  Rede,  Gespräch.  — aaca , ep.  st.  anvcc  und  dies  st.  et  tir«, 
s.  1,  230. 

v.  211 — 213.  rctvrd  re  st.  rcrihd  xe  bat  Spitzner  als  richtiger  nacM«ß 
besten  Cdd.  aufgenommen.  Ueber  den  Optat.  vgl.  2,  250.  dGxr)d"rjgy  un^t- 
Ietzt,  unbeschädigt,  eigtl.  gepflegt,  von  daxtoi.  — peya  — etrjy  dasselbe  stellt 
Od.  9,  264.  xXeog  vnovQctviov , ein  Ruhm,  der  unter  dem  Himmel , d.i.  dflf 
über  die  ganze  Erde  verbreitet  ist,  s 7,451.* — ndvzctg  in*  cfv6,p«Jrot*h 
unter  allen  Menschen;  denn  int  mit  Accus,  drückt  auch  das  Erstrecken  über 
durch  einen  Gegenstand  hin  aus,  s.  2,  159.  308. 

t.  214.  s.  Od.  1,245.  16, 122.  19,  130.,  wo  vi^goigi  st.  tnjeaetv  steht. 
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täv  xtcvTttty  oi  exußTog  6 tv  daoovöi  fitXouvuv,  215 

fojlvv,  vxofötjvov  ■ tfj  fisv  xtigug  ovdiv  OfJLOlOV  * 

ClltL  8 tv,  dcCLTTfÖL  Xal  EiAa7tLVT]Gl  TCUQbGtCU. 

Slg  iqxxd'  • oi  d aga  Jtavxsg  dxijv  iyivovxo  GMOitri, 
xolGt  OB  xai  tu exeelke  ßor^v  aya&og  Aio[iqdr]g  • 

, NeGxoq , ifi  ox qvvbl  xgaöii]  xal  d'v^iog  aydvog  220 
avÖQcov  övgtiBVEcov  övvat  Gxgaxov , iyyvg  iovxov , 

Tgcocov  ccXk  x ig  [tot  avtjg  afi  etiolxo  xal  aJLJLog. 

liäkXov  ‘d’aArfcoQj]  xal  ftagGaAEoixEgov  iGxav. 

6VV  X£  Öy  tQXojLiva  , xat  xe  jtgd  o xov  ivorjGEv , 

onn&g  xsgöog  ir] * [tovvog  Ö’  eIjieq  te  voyGrj,  225 

ßAA(x  r£  oi  ßgaGGnvxE  voog , kEitrri  W xe  tirjxig . 

• ^ xdLO[LljdEl  Ttollol  ETlEGfrar 

Tj^Ekexrjv  AtavxE  öva,  d-EgdjtovxEg  Agrjog, 

tfrEls  Mrjgcovrjg^  pdka  <T  ^eXe  NbGxogog  viog- 

i*  ^VQEtöyg,  dovQLxlEixog  MbvbXaog • 230 

o o xXtj^iov  OövGbvg  xaxaövvat  oiuXov 
Tgacov‘  alu  yag  ol  ivl  cpgEGl  &v[i6g  iroX^ia. 
xolGt  oe  xal  fi£xt£i7CEv  ava£  avögcov  ’Aya[iS[ivcdV  * 

, TvoEtdYi  ALoyri dsg,  g(ic5  XB%agcG[itv£  &vuco, 
xov  \LEV  ÖTJ  Exagov  y aigrjoEac,  ov  x i&Üyc&a,  235 


WnlU  ?l  ~?17#  °-lV  F*lctl?0lv-  Die  Schafe  mit  schwarzer  oder  dunkler 
rJÜ!  >chelnt  m/n  im  Aiterthum  höher  geschätzt  zu  haben , s.  Od.  9,  426. 

fiÄ-5  « kV?°7“ff)  fU  CoIunieIIa  de  ^ rust.  VII,  2.  Sonderbar  genug 
hnden  die  Schol.  in  der  schwarzen  Farbe  eine  Anspielung  auf  das  nächtliche 

diJ  C ~ aJS  ft1?*  wie  °d-  M67.,  vergl.  Jl.5,269.,  damit  sich 

das  Geschenk  vermehre ; vnoffavov,  Eustath.  o W fyxvov,  rj  xal  v8n 

’ h‘  * 5ftS  ein  Laram  sdu^U  — XV  bezieht  man  richtiger  auf  oiv. 

thD^  J?Sin*  vor*®b,agt.  . xrf'paff,  ep.  s=  xxf^a,  Besitzthum,  Eigen- 

m»  yergl.  24,  23o.;  öfter  kommt  der  Plur.  xtegsa  vor.  — atel  6'  tv  8. 

tiaÜtTZ*1'  Ö0CtV!  T ein  Gastmahl,  s.  1,424.;  sUam'vr],  ein  präch- 

Äff0h?aOd  lG225geb0t>  beS°nd*  Cin  °Pferschmaus  (&*  xar'  eßUrg 

3 319* 22  VT!3*  ’ wohi".  geh«n » von  Oertern,  mit  Accus.,  s.  6,  19. 

’ . r, f ‘ K Errith,ieung;  Zuversicht,  s.  6,  412. 
iöYmL*3*~-  « <niV  ” , Norain,  absol.  st.  Genit.  dvotv 

3?  2U‘  vergl.  2,  353.  ouV,  Adv.  zusam- 

aen,  sogleich.  — xat  js  arpo  o roo  ^o^os,  Schol.  xoivug  6 frsgoe  nqo  tov 

y.  . vxsvotjob , er  eine  bemerkt  vor  dem  andern;  es  ist  das  Sprichworts 
Mer  Augen  sehen  mehr  als  zwei,  u.  Eurip.  Phoen.  148.  ste  8*  dvfa  od  n£v&' 
J/?e  rich1tl6e  Erklärung  der  Schol.  befolgt  auch  Voss : „da  bemerkt  der 
d»m  n j er  andr®  schneller“;  Koppen  übersetzt:  der  eine  denkt  für  den  an- 
.p  1 0 er  so  6U^,  wie  der  andere.  — xtgSog,  h.  1.  atpslua,  cvurpioov.  — 
— R1*'  vvenn  aucb  aoc^^°  sebr  — im  Nachsatze:  alla  rs,  wie  1,81.  II,  116. 

*»trtG<IC0 V~  6^*  8*’  ßvadvTSQog  — iBTtxrjy  eigtl.  dünn;  raetaphor.  im  Gegen- 
satz von  Truxtvi},  schwach.  6 

Ea,st  dieselben  Heroen  erbieten  sich  hier  zur  Begleitung, 
v 81C|h^i  %d«  zum  Zweikampf  mit  Hektor  bereit  zeigten.  Uebn- 

Ap«  TY^Ar  a r^e  ^ier.  bekannte  Episode  des  Nisus  und  Euryalus  in  Virg. 

s TA7/p,(»v,  d.  i.  TlTjTixog,  vnofisvrjnxog , kühn,  muthig, 

v.  23o  239.  aiQijosca,  eben  so  ondaceai,  v.  238.  Futur,  st.  Imperat., 
Homeri  Ilias,  4 
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Homeri  Iliadis 


(paivoH'Svav  rov  ccqiözov  inel  pLepadöl  ye  nokkoC. 
fiijda  ovy’  dtdofievog  affic  cpQeöl  rov  niv  dosm 
xdkkaCitaiVy  Gv  da  %aiQov ’ 6it dGGacu  didol  elxcov, 
ig  yevax\v  opoW,  piyd’  al  ßdGikavxaQog  iGnv. 

"£lg  atpar'  iddeiGav  öl  nagl  Jzav&el)  Mavakda.  240 
x otg  ö ’ uing  pariacne  ßor^v  aydfrog  Jtopiridr]gm 

EU  filv  drj  axdQov  ya  xakavaxe  p dvxov  akao&ca, 

7tcog  dv  iitaix  ’OdvGrjog  ayco  fraioio  kd&OLpLfjv, 
ov  itiQi  pclv  itQOfpQcov  xQdöCrj  xdl  &vpLog  dyijv&Q 
iv  udvxaGGi  novoiGi , (piket  de  e IJdkkccg  ’ddyvr];  245 

rov  rov  y’  aGitopiavoio , xal  ix  TtvQog  diftopivoio 
apcpco  voöxqOdciiav,  iital  Ttagtoide  voijGdi. 

Tov  d * dvxa  itQogaame  nokvxkdg  dtog  ’OdvGGevg. 
TvdaCdri , pnq x’  aQ  pca  pidk'  dlvae , iirjxe  n veCxei * 
atdoGi  ydQ  rot  xdvxd  per’  ’sjQyeioig  dyopavaig.  25Ö 

dkk 7 fofiav  fidkd  yaQ  vi>%  dvaxdi,  iyyv&i  d ’ rjdg- 
döxQd  da  dq  7tQoßißr]X£)  7CdQcp%rixav  di  nkeoov  vv%, 
rav  dvo  pLoiQdco i/,  xQixdxri  d'  in  pcoiQd  kikaiitxai. 

s.88.  — tpcttvofuvcav  rov  ägiorov , den  besten  von  diesen,  die  hier  sind* 
wie  7,  7.  cpcuvopsvoi , qui  adsunt , qui  praesto  sunt;  plane  ut  Lol»*) 
appar  e r c dicunt.  Ern. , — albopavog,  d.  i.  Met  atxcov,  v.  228.  — 
avy  — naXXatnnv  st.  xaraXants.  Man  bemerke  hier  den  U ebergang  ros 
Infin.  zum  Futur.  — 6nuaaseuy  Eustath,  7tgog  zb  Gvvsgyatv  uxo/Lov&ov  xgog- 
Xaßov:  07tciGGtGfrcn  ist  h.  I.  sich  jem.  folgen  lassen,  zum  Begleiter  nehmen 
wie  Od.  10,  59.  — ßaGiXevtfgog,  s.  9,  160.  392. 

v.  240.  Agamemnon  besorgte,  Diomedes  mochte  aus  Achtung  den 
Menelaos  wählen,  den  er  doch  selbst  zu  so  grossen  Unternehmungen  nicht 
fähig  hielt,  s.  7,  109.  K . 
v.  243.  s.  Od.  1,  65. 

v.  244—247.  TtQoqpgcoVf  Schol.  ngo&vpog,  geneigt,  willig  zu  den  Unter- 
nehmungen, „vorsichtig,  vgl.  v.  2+7.“  Stadel  mann.  Odysseus  war  «nh" 
t lifpmv,  unternahm  alles,  und  noXvprixctvog , nie  fehlte  es  ihm  an  Mittels, 
sich  und  andern  zu  helfen.  K.  — in  n vgog  ul&opfaoio,  d.  i.  aus  der  grösste* 
Gefahr.  Feuer  und  Wasser  sind  die  gewöhnlichsten  Bilder  der  grössten  Ge- 
fahr u.  Verheerung,  s.  II,  596.  — intl  Tcsg.  vorjccu.  negiFiatvai,  etwas 
vorzüglich,  vor  Andern  w issen,  verstehen,  mit  Infin.  wie  Od.3, 244.  mitAeeos* 
v.  249 — 253.  ptjz*  ag  — vt ixuy  d.  i.  schweige  darüber,  oder  nach  de* 
Schol.  übertreibe  mein  Lob  nicht;  denn  sie  kennen  mich,  wie  das  Sprich*, 
sagt:  prjdiv  ayav.  — avszca , ep.  st.  im/rna,  zfXhovzcu  , s.  Od.  3,  *"] 

ceczga  — n goßtßrjxe,  wie  Od.  12,  312.  pera  dP  aarget  ßfßqxsi , sie  sind  vor- 
gerückt, d.  i.  sie  sind  dem  Untergange  nahe.  — Tragojxqxfv  di  nX.  rvi  ta* 
ouo  poigcZcov.  Die  meisten  Erklärer  sowohl  des  Alterthums,  als  der  neuem 
Zeit  nehmenden  Genit.  nach  tcXccov  st.  rj  ai  dvo  potgeu,  (practeriit  nox,  fdv* 
quam  duae  eius  partes.  Damm.)  Mehrere  der  alten  Critiker  fanden  hierin 
einen  Widerspruch  mit  <|cn  folgenden  Worten  zgizcctq  — XeXnnzaiy  denn, 
sagten  sie,  wenn  schon  mehr  als  zwei  Drittheile  der  Nacht  vorbei  sind,  s* 
kann  nicht  mehr  das  eine  Drittheil  übrig  sein.  Einige  versuchten  dnrcli 
Veränderung  des  Textes  diesen  Widerspruch  zu  heben ; andere  hielten 
für  eingeschoben;  noch  andere  waren  der  Meinung,  was  noch  das  Annehm- 
lichste, man  müsse  den  Ausdruck  bei  dem  Dichter  nicht  so  genau  nehmen; 
denn  der  Sprachgebrauch  gestatte  dies  in  allen  Sprachen.  Alle  diese  Ver- 
suche, die  Stelle  zu  erklären,  sind  unnöthig,  wenn  man  die  einfachste 
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*&£  £htOV&  07t ko  1(5 LV  £vi  ÖtCVOlÖLV  £dvX 7JV. 

Tvdetdfl  filv  dcoxe  fieveTtxokefiog  GQaövjirjdrjg  255 

(patfyccvov  aficprjxeg  - ro  ^ iov  naQa  vrjt  kiketitxo  — 
xal  ödxog  * appl  dt  oi  xvvtrjv  xeyakfjcpiv  ifrrjxev 
x ccvQsCrjv,  dcpakov  re  xal  dkkocpov , rjxe  xaralxv § 
xixfojxcn,  Qvtrac  de  xccQrj  &ak egcov  ait^coy. 

MrjQiovrjg  d’  \ Odvörjl  dCdov  fliov  rjoe  cpaQtxQrjv 
xal  %L<pogm  dfitpl  dt  ot  xvvtrjv  xecpakjjrptv  e&rjxev , 
oivov  itoirjxrjv  noktdiv  d’  twoo&tv  i^ccölv 
ivxixaxo  oxepecog-  ixxoo&e  dt  kevxol  odovxeg 
dfyyiodovxog  vog  ftapteg  £%°v  tv&a  xal  ev&a, 
ev  xal  iituftaiüvw  pbtöörj  d’  £vl  ntkog  aQrjQa. 
xrjv  $d  itox'  ££  Ekecovog  ’Äfivvropog  ’Opfitvidao 
Qtksx’  Avxokvxog  nvxivdv  dofiov  dvxnoQrjCag9 
Exuvdeiav  d'  aQa  dcoxe  Kv&tjqlco  A^Mpidajiavxi • 

Auxpidauag  de  Moktp  dcoxe  fceivrjl'ov  elvai  • 
avxaQ  6 Mtjqlovjj  dcoxev  o ) naidl  cpoQrjvar 
Örj  roV  ’OdvtfGrjog  nvxaöev  xaQrj  aiiyixe&eiäa. 

Ted  d’  inel  ovv  onkouSiv  £vt  deivoiOiv  tdvxrjv, 

Verbindung  der  Worte  annimmt,  wie  schon  Clarke  übersetzt:  praeteriitque 
maior  noctis  portio  duarum  partium,  nlitov  vv £ ist:  der  grösste  Theil  der 
Nacht,  welcher  zwei  Theile  umfasst.  Diese  Erklärung  befolgt  auch  Voss: 
es  schwand  das  meiste  der  Nacht  hin,  um  zwei  Theile  bereits;  auch  Spitz- 
ner  billigt  sie.  Die  Nacht  theilte  man  in  drei  Theile , wie  diese  Stelle  zeigt 
und  Od.  12,  312. 

v.  265  — 259.  @Qctovfi7jdr]s , S.  des  Nestors,  s.  9,  81.  — xvvtijv,  s.  3, 
316. — acpctkov , an.  e Iq.,  ohne  K^gel,  s.  3,362.  «Lloqpov,  ep.  st  akocpov, 
ux.tlQ.,  ohne  Helmbusch,  s.  6,  469.  — xaxaixv^  bezeichnet  eine  niedrige 
Art  von  Helm  , ohne  Kegel  u.  Helmbusch  , Sturmhaube,  und  soll  deshalb 
leinen  Namen  von  xar«  u.  xexv%ft*i  haben.  Schol.  — $vexcu , d.  i.  tpvkac» 

s.  9,  396. 

t.  262—265.  §ivov,  d.  i.  ix  qivov  (Leder),  Genit.  mater.,  s.  7,  223.  — 

hov  st  intrans.  sie  erstreikten  sich,  ragten  empor,  s.  13,  520.  — . 

fffiffrafimo?,  verständig,  künstlich,  so  dass  sie  zum  Abhalten  der  Degenhiebe 
dienten,  s.  7,  317.  — peoorj — dgrjgsif  in  der  Mitte,  also  zwischen  den  Rie- 
men und  dem  äussern  Leder  war  eine  Lage  von  Filz  (7rt>los).  Al.  . 

v. 266— 268.  l£*Ek£(ovosy  vergl.  2,  500  Eleon  war  eine  Stadt  in 
Böotien;  indess  setzten  einige  Grammatiker  diese  Stadt,  als  Wohnort  den 
Amyntor  auf  den  Parnass,  s.  Strab.  IX,  439.  Ueber  Amyntor  s.  9,  448. 
— Avxolvxog , Autolykos,  S.  des  Dädalion  u.  der  Chione  oder  Philonis, 
^ ater  der  Antikleia  , der  Mutter  des  Odysseus,  wurde  wegen  seiner  listigen 
Anschläge  ein  S.  des  Hermes  genannt.  Er  wohnte  auf  dem  Parnass  und  ver- 
übte viele  Räubereien,  s.  Od.  19,432.  — diruxogr/oag,  d.  i.  dtaxQrjoccg , öio- 
Qviu;  (durchbrechen,  erbrechen),  s.  5,337.  — £*dvösiav,  d.  i.  tig  Euav- 
foutv,  Sk  and  eia,  ein  kleiner  Ort  mit  einem  Hafen  auf  der  Insel  Kytera, 
jetzt  Cerigo.  Amphidamas  erhielt  diesen  Helm  als  Gastgeschenk  bei 
einem  Besuche  des  Autolykos  u.  nahm  ihn  mit  nach  Skaudeia,  oder  nach  Köp- 
pen:  er  schickte  ihn  als  Geschenk  zu,  was  Kinyres  dem  Agamemnon  that, 

s.  11,20. 

v.  269—  271.  MoX cp,  Molos,  S.  des  Deukalion  u.  Bruder  des  Idome- 
neus,  s.  13,  249.  — £sivr]i'ov  tlvca,  d.  i.  tag xt  £.  tlvcu,  s.  6,218.  — izvxcccef 

d.  i.  Iqvoccxo,  s*v.  259.,  er  deckte,  schützte,  s.  17,  651. 
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ßttv  Q itvai , hxttrjv  dl  xut'  avtöfh  Jtavrag  ägtOtovg. 

v . 274 — 298.  Beide  Helden  flehen  zur  Pallas  um  Beistand , und  diese 
erhört  ihr  Gebet. 

toiGi  öl  ösfyov  rjxsv  igaÖiov  iyyvg  oöoto 
Hakkag  'Adtivairj'  toi  ö'  ovx  föov  oepfrakiiotOiv  275 

' vvxta  öc 9 ogtjpvaLijy,  akka  xkay^avtog  axovGav. 

%algs  öl  tri  opvL&’  ’OÖvGsvg , rjpato  Ö’  ’Afrijvr]' 

Kkv&C  {iav,  aiytoyoio  Aibg  tixog,  rjts  (iol  aisl 
iv  nUVTSGGl  TCOVOLÖL  nagiGtCCGat , ovöi  Os  kiffta 
XLvvpsvog  * vvv  avts  fiakcGtci  fis  epikuiy  ’Afhjvt]'  280 

flog  öl  itakiv  inl  vijag  ivxksiag  äfpixsöd'cu, 
g££avtccg  psya  iqyov.  o xs  TgdsGGL  (iskijosi. 

Asvtsgog  avr’  ijgdto  ßotjv  äya&og  AiO(Lrjörjga 
xsxkvd'L  vvv  xal  £{ isio , Atog  tsxog , * Atgvtdv i)% 

Gnslö  poi,  dg  ots  natgi  «ft’  sonso  TvösV  öl<ü  285 

ig  Grjßccg,  ots  ts  ngo  A%auov  äyyskog  jjsi. 

tovg  o «V  in  ’AGttnti  Uns  %ukxoxLt(X)vccg  Axcaovg * 

avtug  6 yisikCxLOv  pvftov  eptgs  KaÖiistoiGtv 

xsiö  * atuQ  cc\l>  unuov  f iaka  ptg^sga  fitjoato  igya 

övv  GOL,  Öla  fisa,  ots  ol  ngotpgaGOcc  nccgiGtrjg.  290 

üg  vvv  poi  i&skovGcc  nctgiGtaGo , xcd  ps  q)vkaGGs. 

v.  274 — 277.  öe£i6v,  zur  Rechten  des  Weges;  deshalb  sehen  ihn  die 
Helden  als  ein  glückliches  Zeichen  an,  s.  2,  353.  iQtodiog  ist  h.  I.  der  ge- 
meine Reiher,  ardea  maior , Linn . , welcher  in  Sümpfen  und  im 
Schilfe  wohnt.  Koppen  wollte  die  Rohrdommel  vermutlich  wegen  des  Ge- 
räusches, das  dieser  Vogel  hören  lässt,  verstehen.  Nach  den  Schol.  war  ein 
Reiher  für  diejenigen , welche  eine  List  ausführen  wollten , ein  glückliches 
Zeichen.  Die  Gründe  geben  die  Schol.  nicht  an.  „Die  Helden  nehmen  ihn 
für  ein  von  Athene  gesandtes  Zeichen,  da  sie  diese  beiden  Helden,  die  Tapfer- 
keit mit  Klugheit  vereinigten,  soinnigst  liebte,  s.  v.  245.“  K.  — roi  — £xoe- 
aav.  Daraus,  dass  sie  den  Vogel  nicht  sehen,  schliesst  Odysseus,  dass  sie 
auch,  ungesehen  von  den  Feinden,  ins  Lager  kommen  würden.  — to»  oovtfrf 
d.  i.  oqvi&i,  s.  5,  5. 

v.  278 — 282.  z/iös  rixog , rjts , Construct.  xccra  gvvsglv , s.  R.  §.  99. 
Anm.  10.  2.  p.  468.  K.  Gr.  §.  332.  5.  — xivvfisvog,  ep.  st.  xi vavfisrog, 
Schol.  inl  7 xqu^iv  öpfuov,  „wo  ich  hingeh’“  F.,  ver^l.  4,  281.  — w- 
cptlcu,  8.  5,  61.  117.  — dog  di  — acpixtG&cUy  vstdn.  rjpag,  lass  uns  — kom- 
men, ivxksiag,  ep.  st.  evxXsiag  von  svxlerjg,  ruhmvoll,  wohlberühmt.  Ueber 
diese  Form  s.  B.  §.  53.  3.  Anm.  5.  R.  Dial.  32  c.  K.  Gr.  §.  213.  15.  — o ts 
Tg.  fielrjasi,  s.  v.  51.  » 

v.  284 — 290.  ’Axqvzcovt]  , Unbezwingliche,  s.  2,  157.  — ontio , ep. 
Imper.  st.  anov ; snso&ca , h.  1.  jemdn.  schützend  zur  Seite  sein,  ihn  als  Hel- 
fer begleiten,  s.  15,  204.  Od.  3,  376.  — (dg  ors  — Oijßag . Ueber  diese  Be- 
gebenheit s.  4,  382.  5,  803.  — (isiXi'xiov  (ivftov,  den  friedlichen  Vorschlag» 
nämt.  dass  Eteokles  dem  Polyneikes  sein  Erbtheil  zurück  ^ebe.  — fwV^C** 
igya,  s.  v.  48.  Die  Thebaner  überfielen  den  Tydeus  aus  einem  Hinterhaitis, 
aber  er  erschlug  sie  alle,  s.  4,  391  flg.  — 7tQoepgot6Ga,  ep.  Fern,  zu  7tQO(pQO>v9 
geneigt,  gnädig,  s.  R.  p.  138.  Anm.  Th.  §.  201.  Anm.  erklärt  7CQ6q>Q0(O6ci  fSr 
analog  dem  entwickelten  7tQoepgd£ovGu% 
v.  291.  s.  5.  809.  Od.  13.  301. 
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öol  d’  ccv  iyco  § £%co  ßovv  rjvcv,  evQvpdt(07tov, 
adfujtrjv^  rjv  ovtcco  vito  t>vyov  rjyayev  uvjjp- 
t rjv  tot  eyd  Qe%co  %qvöov  xeQatiiv  neQL%evag. 

itpav  ev%o pevor  tcov  Ö ’ exkve  IJakkag  ’Afrrjvrj.  295 
öl  ö ’ inst  rjQrjöavto  Aibg  xovqjj  peyakoio , 
ßav  q’  tpev*  einte  keovte  dva , ölcc  vvxta  pekatvav, 
ap  tpovovi  av  vexvag , öta  t evtea  xal  pekav  alpa. 


v . 299 — 340.  Auch  Hektor  hatte  unterdessen  seine  Edlen  sum  Rathe 
versammelt , und  auf  dessen  Vorschlag  erbietet  sich 
Dolon  als  Späher  in  das  Lager  der  Achäer  zu  gehen . 


Ovöe  pev  ovöh  TQcoccg  ayrjvopag  efan’  Z ’ExraQ 
evdetv , akk9  apvötg  xixhrfixeto  Ttavtag  aQtatovg, 

Sgöol  iöav  Tgcicov  rjyrjtoQeg  ijöh  pedovteg- 
tovg  oye  Gvyxaketiag  nvxtvfjv  ijgtvve to  ßovknv  * 

TCg  xiv  pot  tode  dqyov  vnoG%6pevog  teketistev 
Öcüqod  im  peyaktp ; piöd'dg  de  ol  agxtog  etitcu, 
de oöco  yap  öitpQov  te , dvco  r*  igtavx^vccg  titTtovg, 
ol  xev  ccQcötOL  ei on i &or]g  iitl  vr\vdlv  ’A%aLcov, 
ogttg  xe  tkatrj , ol  t avtco  xvdog  aQOito , 

©xwropGn'  ttyfdoi/  Ikfriue ix  te  itufreofrcct, 
(pvkatiGovtcu  vrjeg  ftoca,  ag  to  jutQog  7teg^ 
rj  rfdrj  %£LQe66iv  vtp’  r^petepflöt  dapevteg 
<pv£tv  ßovkevovöt  peta  nepimv^  ovÖ’  iftekovtiiv 
vvxta  tpvkaGtiepevai , xapatco  adrjxoteg  alvd. 

tyQg  itpad'1’  ol  d’  aQa  navteg  axrjv  iyevovto  Gcorz^. 
qv  Öe  ttg  iv  TgcoeGGi  Aokoov,  Evprjdeog  vlog , 


300 


305 


310 


v.  292—294.  s.  Od.  3,  382—384.  tjvlv,  einjährig,  s.  6,  94.  udpijxTjv, 
nondum  subactam , d.  i.  die  weder  Pflug  noch  Lastwagen  zog,  wie  es  die 
Epexegese  erklärt.  — xgvGov  xig,  negi%svc(g.  An  ein  eigentl.  Giessen  ist 
nicht  zu  denken;  denn  nach  Od.  3,  432  flg.  bedarf  der  Metallarbeiter  zu  die- 
ser Arbeit  weder  Feuer  noch  Blasebalg  ; sondern  er  legt  bloss  Goldblech  um 
die  Hörner.  Diese  Sitte,  das  Opferthier  mit  Gold  zu  schmucken , blieb  auch 
später  bei  den  Hellenen ; nur  die  Spartaner  kannten  sie  nicht. 

v.  297.  298.  agxs  Xiovxs  ävco , s.  5,  554.  — ap  epovov , av  vixvag,  d.  i. 
dvet  yovov , avä  vixvag , über  Mord  und  Leichen.  Die  Alten  bewunderten 
die  Kunst  des  Sängers,  der  in  diesen  beiden  Versen  das  vollständigste  Ge- 
mälde von  den  Helden  selbst,  so  wie  von  der  grausenvollen  Scene  entwirft; 
vergl.  Virg.  Aen.  II,  355.  * 

v.  299 — 302.  oväe  pev  ovdh,  d.  i.  dXX*  ov  prjv  ovSs , s.  2,  703.  — apv- 
Stg,  äol.  st.  apa.  — nvxivrjv  r\QT.  ßovlijv , s.  2,  55. 

v.  303—307.  ttg  xiv  — tsXsaeiev , wer  solle  wohl  mir  versprechen  — 
auszufahren  u.  s.  w.,  vergl.  über  diesen  Fragsatz  R.  p.  644.  b.  K.  Gr.  §.  344- 
2.  Anm.  8.  — aQxiog , Schol.  txccvog,  „genügend“;  nach  Buttm.  Lex.  2,  35. 
bedeutet  es  ebenfalls  hier  sicher,  bestimmt,  vgl.  2,  393.  — igiccvxevag, 
hochhalsig,  stets  das  Epitheton  edler  Rosse,  11,  159.  17,  496. . — ot  xsv 
agiaroL  ?co<n.  Ohne  Zweifel  meint  Hektor  Achills  Rosse ; denn  diese  waren 
die  schönsten  im  Lager,  s.  2,  770.  Und  so  versteht  es  auch  Dolon  y.  320.  — - 
ogzig  xs  tXcUtj,  d.  I.  öojoco  xiv\  og  xXcu'rj , s.  1,  162.  — ot  x*  avxa  (d.  u 
fWröo),  sibi  ipsi. 

v.  312.  xapaxa  ddqxoxsg,  s.  v.  98. 
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xi^gvxog  ftslotO)  xoAvxpväog,  rcoAtfyaAxos  • 315 

og  d’  rjxot  stdog  psv  £rjv  xaxog , dkka  nodcox yg' 
avxag  6 povvog  erjv  fisxd  7tevts  xccötytnjrrjöiv. 
og  §ct  tote  TgroöCv  ts  xal  ’Exxogi  [iv&ov  bblicbv. 

" ’ExXOQ , £fl’  OXQVVBl  XQCCÖifj  Xal  &V(l6g  äyqvMQ 

vrjojv  c&xv7Cogm'  oxsöov  z-A &sp,ev , sx  tb  rtv&dod'ai.  320 
«AA*  dys  fiot  xd  Gxij7txgov  dt 'ciaxfo,  xat  poi  OfioGGov, 
ij  fiiv  rovg  Z nitovg  tb  xat  dgpiaxa  noixüia  %«Axw 
öaöt{isv,  ol  (pogiovGtv  dfLvpiova  Hrjksi'cova . 
öol  ö 7 tya  oi>x  dkiog  öxoitog  dcöo fiat,  ovd*  djto  do£ ijg. 
totpga  ydg  ig  oxgaxov  sipu  dtapLTtsgeg , otjpg7  ccv  ixcopou  325 
vrj  ’ 'AyayLBpvovBYiVy  ofh  ttot;  fiekkoi *<ftv  dgitixoi 
ßovkdg  ßovksveLv  rj  qtsvysfiEV , rjs  pdxao&ai. 

"£lg  q)d&’-  6 ö7  *V  Gxrjicrgov  kdßsy  xcu  ol  opotititv 

foxco  vvv  Zs vg  avx og.  igCydovxog  TroCigAIgtig, 
pr]  plv  ro  ig  Ztctcolölv  avrjg  tnoxr\Gsrai  dkkog  330 

Tgcocov  * aAAa  os'  (prmt  dia^iTttglg  dykalsiofraL. 

"$lg  a>aro,  xat  $>’  iitCogxov  incoyLOGS'  x ov  ö 7 ogotiwtv. 
avxtxa  ö dficp7  copLotGLV  ißakksto  xapirvka  to£er 
sGGaxo  ö * ixroofov  (hz/ov  nokiolo  Arxoto, 
xparl  d’  inl  xxcöei]v  xvvsi]v  sks  d’  oj;vv  axovta'  335  ( 
ßij  d’  iivav  7tgoxl  vrjag  dito  oxgaxov.  ovd 7 dg1  spskksv 

I 

v.  315.  316.  xrjgvxog  difoio,  des  göttlichen  Herolds,  wie  4,  192.;  denn 
die  Herolde  sind  cp iXoi , 8,  517.  ayyeloi,  1,  334.  /f.  — an 
Gestalt,  Ansehn,  geht  überhaupt  auf  die  äussere  Bildung,  oft  verbunden  mit 
qpvjf,  s.  2,  58.  Aristoteles  noet.  c.  25.  erklärt  es  jedoch:  7rpo'gcö7rov  flrfffjfpoj. 

v.  321 — 325.  «ys  — ofiocroov,  s.  Jl.  7,  412.  1,  233  flgd.  Diese  Erbe-  ( 
bung  des  Regentenstabes  scheint  symbolisch  gewesen  zu  sein;  man  deutete  1 
damit  auf  die  Götter  des  Himmels,  u.  insbesondere  auf  den  Zeus.  — TI  #*•*» 
s.  1,  76.77.,  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  349  flgd.  Dolonis , — Qui  quondaa, 
castra  ut  Danaum  speculator  adiret , Ausus  Pclidae  pretium  sibi  poseert 
eiirr us . — ov%  dhog  oxonog , non  vanus  speculator , s.  4,  26.  — ovd’  or*o 
d6^rjgy  nicht  fern  von  deiner  Erwartung,  d.  i.  nicht  gegen  deine  Erwartung, 
s.  Od.  II,  344.  Das  Gegentheil  ist  xara  do£av.  — diatxn egdg  f Örtiich : 
ganz  durch , s.  5,  284. 
v.  327.  s.  v.  147. 

v.  328— 331.  ö — Ictße,  näml.  Hektor.  Die  Vulgat.  ßcikf  ist  h.  I.  un- 
passend; denn  ßalAfir  kann  nur  von  dem  gesagt  werden,  welcher  etwas 
einem  andern  in  die  Hand  giebt.  — i'atco  — Hqrig,  s.  7,  411.  u.  oft.  — — 

hno%r\ahxcii  (st.  i7toxrjorjTai).  So  steht  auch  nach  ofivvpt  der  Conjunct  mit 
prjy  Öd.  12,  300.  18,  56.  Man  kann  jedoch  inoxrjOftai  als  Futur,  nehmen,  d« 
auch  zuweilen  beim  Schwure  prj  mit  dem  Indicativ  statt  des  schlechtweg  ne- 
girenden  ov  gebraucht  wird,  s.  15,  41.  Kühner  Gr.  Gr.  §.  710  c.  — dUa  « 
(pr)fu>  nicht  cMlct  oe,  da  oe  als  Gegensatz  zu  dvr]q  die  Orthotonesis  verlangt, 
u.  daher  den  Accent  nicht  auf  aXXd  zurückwerfen  kann.  — ayAateftröm,  Futur, 
näml.  Tnnoiaiv.  dyXcxt&cfrcu,  an.  stg.,  Schol.  XupngvvtQfrcu.  Herrn.  OpoK* 
VI,  p.  48.  „seine  Freude  an  etwas  habcnu. 

v.  332— 335.  biLogxov , einen  vergeblichen  Eid,  nicht:  einen  Meineid. 
nNon  periurus  est  Hector:  sed  temete  iuravit , frustra  h.  e.  quod  eventuff 
non  erat  habiturum , quod  futurum  non  erat , quanquam  nulla  Heetorii 
culpa.  Erne8ti . — xridtrjv  xvvirjv , einen  Helm  von  Wieselfell;  denn 
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ikftav  ix  vrjcov  aifr  'ExXoql  fivd’ov  catoiGEiv. 

rlkk'  oxe  di j q’  XitTt&v  xe  xala vÖqc5v  xdkhcp'  ofitlov, 

ßrj  clv’  odöv  pLepbacog'  xov  <?£  cpQccGccxo  7tQogtovxcc 

/. hoyevrjs  ’OdvGsvg , 4io{itjdecc  di  7tQogeeiitev  340 

r.  341 — 445.  Der  Späher  Dolon  wird  von  den  beiden  Helden  ergriffen , 

und,  damit  er  sein  Leben  rette,  verräth  er  ihnen  die 
Stellung  des  troischen  Lagers  und  der  eben  angekom- 
menen Thrazier . 

Ovxog  toi , sdtofirjdeg,  caio  Gxqccxov  iQ^exca  ccvrjg , 
ovx  ol6\  rj  vrieGGtv  im'GxoTCog  rj[iete'Q7]Giv, 

^ uva  Gvkr}Gcov  vexveov  xaxaxed^vrjcorcjv  * 

cdk'  icjpiiv  puv  tcqcoxcc  itccQelzek&siv  nedioio 

tvt&ov  iitsixa  de  x’  avxov  eTcai^avreg  eko ipev  345 

y.aQTcah'iLcog • ei  d'  aufie  TtaQacpd'ijTjGi  noÖeGGiv, 

aisC  puv  jtoxl  vrjag  dxo  GTQctToyi  itQoxieiketVy 

ly%u  ETtcaGGcov , pL^Ttag  tcqoxi  uGxv  cckv^rj. 

"Slg  aQct  (pcDV7]Gavxe  TtageS,  odov  iv  vexveGGcv 
xkivd'tjxrjv  • 6 d’  (co  9 coxa  Ttuoedottiuv  cccpoadCnGiv.  350 
cdk  oxe  or\  q ccTtsrjv , oGGov  r snl  ovqcc  jcekovxcu 
rjpiovayv  — cd  yuQ  xe  ßoc5v  jtQocpeQiGreQcci  eiGtv , 

ixttg  oder  xr ig  ist  nach  der  gewohnl.  Erklärung  mustcla  putorius,  der  Iltis. 
Einige  Neuere  verstehen  darunter  mustcla  furo , das  Frettchen. 

v. 338.  339.  y.c(XU(p\  d.  i.  naziXine. — dv'odov,  auf  dem  Wege  hin, 

s.  4, 209.  10, 82. 

v.  341—347.  ovrog,  st.  Adv.  den  Ort  bloss  bezeichnend  : dort  kommt, 
wie  odf,  Od.  I,  76.  185.  — iäusv  (1.  wpev)  sinamus.  — neöioio,  Geiiit. 
loci,  durch  das  Gefilde,  wie  v.353.  vuoto,  s.  J,  118.  exeira — xaQ7talificog. 
Der  Vordersatz  zu  dem  bedingten  Hauptsatze  ist  ira  Partie.  i7tal%avreg  ent- 
halten, also:  wenn  wir  anstürmen,  s.  9,  157.  — TcaQaep&rjjjor.  Den  Con- 
junct.  st.  des  Optativs  naQce(pd’cu'r}Ci.  hat  Spitzner  aufgenommen,  womit  auch 
Th.  §.  223  e.  und  Hermann.  Opusc.  II,  p.  35.  übereinstimmt ; nagaepd^dveiv 
nvd,  jemdm.  zuvorkommen,  vorauseilen.  — ngoriedeiv,  Schol.  avvS lw-ahv, 
Hesych.  iyvikivuv ; richtiger  hier : hindrängen,  hintreiben;  Infinit,  st.  Imper. 
Sinn:  wenn  er  zu  schnell  sein  sollte,  so  verrennen  wir  ihm  den  Rückweg, 
dass  er  dem  griech.  Lager  (rcotl  vrjag)  zufliehen  muss. 

v.  349.  350.  (pcovrjaavte . Der  Dual  fällt  hier  auf,  da  nur  einer  spricht; 
auf  ähnliche  Weise  steht  er  21,  287.  298.  — iv  vsKVtooLv  ul.iv^rjrrjv.  Sie 
verbargen  sich  zwischen  den  Todten,  um  nicht  bemerkt  zu  werden.  xUv- 
&rj*ca , sich  hinlegen,  wie  Od.  19,  470. 

v.  351 — 353.  oaaov  — rpiiovcov , d.  i.  inl  oooov  cet.  Dasselbe  Maass 
gebraucht  der  Dichter  auch  Od.  8,  124.  inl  ovqu  getrennt  st.  intovQct  hat 
Spitzner  wieder  aufgenommen,  wie  Eustath.  u.  die  Scholien  billigen,  vergl. 
23,  43 1.  to  ovqov,  ep.  st.  des  gewohnl.  6 ogog,  die  Grenze,  die  Strecke;  und 
so  ist  ovQa  rjfiLOvcov,  die  Strecke,  welche  Maulthiere  pflügen,  Schol.  Venet.  B. 
oaov  ccQozQKoaa  r^pCovog  vnb  piav  OQgrjv  vnoyQacpHv  ovvazai , 6 iaxi  nki- 
ftpo*.  Der  Sinn  ist  also:  So  weit  ein  Joch  Maulthiere  ackern  kann  (naml. 
zu  der  Zeit,  dass  Od.  u.  Diomedes  auf  Dolon  einstürmten),  so  weit  lief  Dolon 
voraus.  Die  Worte  ai  yctQ  ßoeov  — hqotqov  fügt  der  Dichter  hinzu,  um  noch 
deutlicher  zu  zeigen  , dass  der  Raum  zwischen  Dolon  und  den  beiden  Helden 
ziemlich  weit  gewesen  sei.  So  erklären  es  Koppen,  Heyne,  Spitzner 
in  Excurs,  XX.  Aristarchos  nahm  dagegen  zwei  Gespanne  an,  Und  fand 
wach  dem  Schol.  B.  den  Vergleichungspunct  in  dem  Raume,  welchen  ein 
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elxepevai  veioio  ßa^eCr\g  nr\xzdv  ciqozqov  — 
t(o  [iiv  iitedgapLerriv'  6 d ’ ccq9  iGzrj  dovzov  axoi )Oag, 
iknezo  yciQ  xazd  frvjiov,  dnoGZQexßovzag  traCQOvg  355 
ix  Tqcocov  livai , itahv  "ExzoQog  ozQvvavzog . 

«AA*  oze  dij  §’  aiteoav  dovQqvexeg,  rj  xal  ekaGGov, 
yvc5  Q1  avÖQag  drjtovg , kanptjQa  di  yovvaz ’ ivdpa 
qpevye^evaL'  zol  d*  cdipa  dccoxeiv  coqll rjfrqöav. 
cog  d * ora  xccqxccqoöovzs  dvco  xvve,  e Id  oze  fhjpijg,  360 
rj  xe\idd'  rji  Xaymdv  inetyezov  ipLfievig  aiel 
X&Qov  dv 9 vhrlev& , 6 de  ze  itQoO'irßi  fiefirjxdg' 
dg  zov  Tvdeidrjg  rjdi  nzokCjio()d,og'’OtivC(Sevg, 
kaov  ditoz\vrfyx.vze  didxezov  ifi^ievig  aisC. 

«AA*  oze  drj  zd%  ifiekke  tuyrjaeö&ca  (pvkdxeGGiv,  365 
(pevyov  ig  vrjecg , tote  Örj  f iivog  epißa A’  ’Afrrjvrj 
Tvdetdfl  * tva  rtg  Axcucov  %ctkxoiLzdvav 
(p&uCri  ijt£V%d{L£vog  ßakieiv,  6 di  devzeQog  ikfroi. 
dovgi  d ’ iitatGGcov  TtQogifprj  xgazegog  Aiopnqdrig' 

Hi  (iiv\  tji  öe  öovqI  xL%qGo[icu  • ordf  öt  qp^fu  370 
drjQov  ifirjg  and  %£tQos  äkvlgeiv  ahtvv  okeOoov, 

*H  {ja,  xal  iyxog  dcprjxev , ixoiv  3’  rniaQzave  tpcnog. 

ackerndes  Gespann  Maulthiere  dem  Gespann  Ochsen  vorauskommt,  so  dass 
der  Sinn  ist a So  weit  die  Maulthiere  beim  Pflögen  den  Stieren  vorauskoo 
men,  eben  so  weit  etc.  — nQOcptQtGteQca,  vorzüglicher;  denn  der  Gang  des 
Maulthiers  ist  schneller  als  der  Gang  der  Stiere.  — vtioio , s.  v.  344.  vho;. 
ep,  st.  vtog,  vstdn.  aypo's , Neubruch,  Brachland. 

v.  355.  356.  Ä«no  — ozQvvavzog.  Constr.  iXn.  x.  O.  Uvea  rratoov; 
i x Tqcocov  ccnoazQsipavzccg , 'Ey.toqo$  ozQvvavzog  nukiv;  dnoGZQsrpovra^ 
vstdn.  ctvzov,  die  ihn  zurückrufen  sollten,  wie  Jl.  22,  197.  nethv  ist  h.1. 
nicht:  wieder,  sondern  zurück,  u.  ndXiv  oxqvvhVj  zurückrufen.  So  er- 
klären die  Stelle  Koppen  und  Spitzner  ( Hectorc  reditum  jubente ).  Die  an- 
dern Erklärungen,  nach  welchen  man  theils  nach  Tqcoiov  , theiis  nach  neun 
interpungirt , werden  mit  Recht  verworfen. 

v.  357.  358.  dovQrjvsxsg , Schol.  Iqp’  ooov  öoqv  cptQszca , einen  Speer- 
wurf weit,  s.  15,358.  — ivapet  9 d.  i.  ixCvsi, 

v.  360 — 364.  Dieses  Gleichniss  wird  von  Virgil.  Aen.  XII,  748 
Ovid.  Metam.  1,  553  flg.  nachgeahmt.  xccQxccQodovze  von  xap^apo'v,  d.  i. 
zqccxv  u.  o$ovg , scharfzahnig.  — xtpdöce  v.  xsp«g,  ccn,  f^p.,  nach  Apoll,  eia* 
Hirsch-  oder  Rehart;  nach  Aristoteles  Hist.  Anim.  9,  6.  2.  ist  xtpdg  ein 
zweijähriger  Hirsch,  Spiesser;  Voss:  Hirschkalb;  Döderl.  Gemse.  — 
insi'yszov  st.  insi'yrjzovy  u.  7tQO&hjai  st*  ngoOefl,  s.  Th.  §.  322.  6.  u.  2,  147. 
— fiSfiTjxcog , quäkend ; eigtl.  wird  [irjxäo&cu  von  Schaafen  gebraucht , s.  4, 
435.  — Siooxezov  st.  töicoxtzrjv , s.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  87.  Anm.  2.  R.  Dial. 
52  a.  K.  Gr.  §.  220.  9. 

v.  366 — 369.  ’A&rjvij,  s.  5,  2.  — Tvcc  inj  — cp&cu'r]  tnsv^anevog  ßaXitif, 
vstdn.  avzov,  nc  quis  — prior  gloriari  posset  sc  illum  vulnerasse . Ueber 
qpAaVco  mit  Partie,  s.  9,  506.  näml.  zcov  cpvlcixcov,  s.  v.  365. 

v. 370.  371.  fisv \ d.i.  jtfVs.  ovdl  — Constr,:  cprjfildist 

ov  drjQov  ctlvj-e iv,  K.  — «7ro  ^apos  iprjg , von  meiner  Hand,  „dno  accom- 
modatius  est  Diomcdij  hastam  eminus  emissuro ; ubi  aute m res  cominu» 
geritur  , vno  crit  praeferendum , ut  13,  395. u Sp  itsner, 

v.  372—377.  «Wv,  absichtlich,  mit  Bedacht,  wie  Od.  4,  372, 
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de^tzeQOv  ö ’ vjcIq  cofiov  iv%o v öovQog  dxcoxfj 

iv  yaCrj  eitdyr]  • 6 d’  ap’  eörrj,  zaQßrfliv  rf, 

ßccpßaivcov  — ccQaßog  öi  öcd  (Sr ofia  yCyvez ' oöovzov  — 375 

xAwpog  vTtccl  öeiovg.  zco  ö’  död'fiaivovze  XL%q zyv, 

%6iQ(o v Ö ’ capdödijv  • 6 öax^yöag  inog  rjvöa  • • 

Zwypffr’,  avrap  tyciv  Ivöo^ica.  l(Szi  yccQ  evöov 
%alxog  re  XQvGog  re , 7toXvxprjz6g  re  oiörjQog  * 
trii/  x’  vfifuv  %ccQL(Scaro  TtazrjQ  utceqeCgl  astocva,  380 

et  xev  eae  £toov  iteitvftoiz 5 £?rt  vrwcslv  ’Ay^au ov. 

Tov  ö ’ ajtafieLßo  fievog  Ttyogeyt]  nolvfirjzLg  ’Oövtiöevg * 
ftuQGet,,  firjöt  zi  rot  ftccvazog  xazad'Vfuog  eözcj’ 
dU."  dye  fioi  rofo  x«t  at^sxfttg  xazake^ov • 
xrj  d’  orrajg  £;rt  vtfag  a;r6  orgarot}  ofog  385 

vvxza  öl  0Q<pvaLtjv , oze  evöovGi  ßgoroi  «AÄot; 

rti/a  övXijöcov  vexvcov  xazazed'vrjcjzav ; 

*7  <j’  "jEJxrop  7tQoerjxe  öiccOxoTticlöd-cu  exaöza 
vrjag  Üiti  yXa(pvgdg;  7}  tf’  ccvrov  &vp,bg  dvrjxev ; 

Tov  o ijfieißer’  exeira  AoXcov  • v;r6  £rp£ft£  yvfa’  390 
noMfioCv  (i’  ärrjGL  nagex  voov  r\yayev  " Exzcoq , 
og  fiot  nrjtefovog  dyavov  ficovvxag  Tnitovg 
datieiievca  xazevevde  xal  aQfiaza  TtoixCXa  ^aAxw* 

<?£  fi 1 iovza  d'orfv  Öuc  vvxza  peAaivav 
ävÖQcov  övgfievecov  a^edov  eA&efiev,  ix  ze  Tcvfrfad’cu,  395 


st.  fu£oou,  s.  2,  390.  — ßapßaivcov , c?tt.  ffp.  Dieses  Wort  erklären  die 
Alten  verschieden : Eustath.  GvyyiQOvcov  zovg  odovxag,  oder  z^ipeov  vn 6 tyv- 
%ovg\  Apoll,  öicc  zqopov  ovx  rjqsiiovGav  zr\v ßaGiv  noiovfie vog , „bebend  das 
Kinn.“  Voss . Neuere  Erklärer  finden  in  dem  Worte  nach  der  Verwandt- 
schaft mit  ßccfciv  die  Bedeutung : stammeln,  wie  es  z.  B.  Bion  gebraucht,  vgl. 
Id.  4,  9.  ßccußca'vsi  {isv  yXcaooct . — ctQctßog , an.  das  Klappern;  öfter 
Gebraucht  der  Dichter  dagegen  dgaßetv.  — ^Acopo'g,  eigtl.  grünlich;  hier: 
blass,  bleich,  die  gewöhnliche  Farbe  der  Angst,  s.  7,  479.  vnai  st.  vno  — 
ao&Hca'vov  re,  keuchend;  wegen  der  Schnelligkeit,  womit  sie  ihn  verfolgten; 
sonst:  röcheln,  von  Sterbenden,  s.  v.  496.  „Eben  so  schön  malt  auch  das  fol- 
gende zeiQfov  cnpaG&rjv  ihre  Hitze,  sie  fürchten  noch,  dass  er  ihnen  ent- 
laufe.“ K. 

v.  378.  379.  fccoyQeiTS,  s.  6,  46.  — £v$ov,  d.  i.  iv  oheo.  — nolvK(ir)tog, 
s.  6,  48. 

v.  383.  pridi zi  zol  &dv.  %azccd‘V[iiog  i-Gzco , d.  i.  denke  nicht  an  den  Tod; 
y.ctTu&vuiog  ist  h.  I.  im  Sinne,  in  Gedanken  liegend;  in  spätem  Schriften: 
nach  dem  Herzen,  erwünscht,  vgl.  Od.  22,  392. 

v.  391.  nagln  voov  rtyayev , Eustath.  naQsj-ijyayi  fie  zov  XoyiGfiov 
(a  sana  mente  abduxit  s . a.  prudenti  consilio ) u.  Schol.  A.  ijnacpev.  Hier- 
nach übersetzt  K. : durch  gewaltsame  Verblendung  verleitete  mich  Hektor 
zur  unbesonnenen  That,  führte  den  Verstand  irre;  noXXrjaiv  axyat,,  durch 
bethörende  Reden,  wie  es  passend  active  Nägelsbach  Homer.  Theol.  p.  272. 
erklärt.  Der  Sinn  ist  also:  „Durch  die  Versprechung  der  Pferde  des  Achills 
machte  er  mir  ein  Blendwerk  vor,  das  mich  irre  leitete.“  K.  He^ne  dage- 
gen nimmt  noXXyaiv  dzr\Gi  st.  sig  noXXccg  azag , stg  peydXrjv  ßXaßrjv  und 
voov  absoi.  wie  20,  133.  st.  dvor\z(og , und  dieser  Erklärung  scheint 
auch  Voss  zu  folgen:  zu  Jammer  und  Weh  verleitete  Hektor  das  Herz  mir., 
v.  394.  &ofjv  dia  vvv.xa}  s.  v.  468.  &orjf  rasch,  schnell  heisst  die 
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405 


410 


. rjz  (pvXccdöovtai  vrjzg  &oat\  cog  xo  Ttdgog  tczq* 
rj  ydrj  xzigzootv  v<p*  tiftBriorfit,  dufizv reg* 

<pv%tv  ßovXzvotxz  fizxa  Gcpfotv,  ovd ’ tfraXoixz 
vvxxa  tpvXccaöiiLBvcU',  xcc^arc)  ddyxoxzg  cttvcp . 

Tov  d ’ iiufisidrjaag  Ttgogzcpy  7toXv^irjrig  ’0dv66zv$'  400 
rj  $d  vv  rot  payccXcov  dcdgcov  litzyLaltxo  frvuog, 

LTCitov  AiaxCdao  datcpgovog'  of  d’  dkzyztvol 
t cvdgdöt  yz  d'vyxotöt  dccfiijftevcu  yd’  6%izö&at, 

«AAp  jy’  rj  ’AxiXrjl)  xov  ä&avdxy  xzxz  nyxtjQ. 

«AA*  dys  ^ot  xodz  afotl  xccl  dxgaxicög  xaxakz^ov 
jtov  vvv  dzvgo  xkov  kC7tzg”Exxogu , itot[iiva  Aach*; 
jiov  dz  ot  tvxza  xzTrai  ’Agrßa^  tcov  dz  ot  iitnot; 

Tr  cog  d’  ctt  tcov  dk\cov  Tgcocov  cpvlaxai  r z xccl  zvvcci; 

[dp 6a  tz  nyxtoaOt  paxd  Gcpiötv * y fiZficlaGiv 
«i)th  pzvatv  7t agct  vyvGtv  cc7t67iQod,zv , iß  7tofovdz 
dtp  dvaxcogyGovötv , iitzl  dafidoavxo  y Afcciovg\] 

Tov  d’  avrz  itQogaatita  Aokcov,  Evpydaog  viog* 
xotyccg  ayci  rot  r avxcc  pal’  axgaxicog  xaxab^co. 

Exxcoq  fizv  fizxd  xotGtv,  o6ot  ßovbjfpogot  zl6tv , 
ßovkag  ßovizi>zt  d'ziov  Ttagcc  örjnari  ’llov,  415 

Nacht,  weil  sie  schnell  hereinbricht,  oder  richtiger,  weil  sie  den  die  Ru^ 
liebenden  Menschen  schnell  zu  vergehen  scheint,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2,  p-6 

v.  397 — 399.  s.  v.  310 — 312.  Diese  drei  Verse  verwarfen  die  alui 
Kritiker,  weil  sie  oben  weit  angemessener  gtehen  und  hier  ungewohnt 
fitta  ocptotv  st.  ficd‘*  vfiiv  gebraucht  ist.  Da  indes«  die  Verse  nach  v.  39J| 
nicht  entbehrt  werden  können,  und  der  Gebrauch  des  arpiatv  st.  Vftfr  löwf1- 
len  vorkömmt  (s.  R.  p.  460.  K.  Gr.  §.  302.  Anm.  8.),  so  sind  sie  weder ti 
Wolf,  noch  Spitzner  in  Parenthesen  geschlossen  worden. 

v.  401 — 404.  y Q<x  — &v[a6$.  fiufiaicaOca  , h.  1.  in  metaphor.  Bedtj. 
==  {(pieG&ca,  imOvusiv,  etwas_  begehren,  wonach  streben.  — Atctx idoo,  d 
Äakiden,  d.  i.  des  Enkels  des  Aakos;  denn  dieser,  ein  Sohn  des  Zeus  fl. 
Ägina,  war  der  Vater  des  Peleus.  So  pflegen  die  Griechen  die  Patronyi 
auch  von  Enkeln  u.  entfernteren  Nachkommen  zu  gebrauchen.  — dXtyH 
— - öaurjatvai  y difficiles  ad  domandum  , persönl.  Construct.  wie  9,  400. 
dkeyeivov  iotiy  avzovg  da [irjvaiy  s.  17,  76—78.  — djfSO-Bm  sc.  avx ot$\  d< 
eigtl.  sagt  man  oxciod’ai  imtoig , von  Rossen  getragen  werden,  damit  fahren 
hier  sagt  der  Dichter:  Tnnoi  oxovvzai , die  Rosse  werden  gelenkt.  0^ 
Rosse  waren  göttlichen  Ursprungs,  von  Zephyr  und  den  Harpyien  geboxt 
s.^16,  148.  und  hatten  einst  dem  Poseidon  gehört,  s 16,  381.  867.  — 
y * rjy  von  einem  andern,  als.  K. 

v.  406.  407.  7toi(x iva  kacov , ein  Ehrenname , nicht  bloss  der  Kön; 
sondern  der  Helden  überhaupt,  s.  9,  81.  5,  513.  nov  di  ot  tnizoi  ; 
tardoiy  Zeugma,  wie  3,  326.  327. 

v.  409 — 411.  Diese  in  Parenthesen  eingeschlossenen  Verse  sind 
v.  208 — 210.  wiederholt.  Sie  sind  verdächtig,  weil  Dolon  in  seiner  - 
wort  darauf  nicht  Rücksicht  nimmt  und  auch  doaa  st.  ziva  in  der  Frag« 
gewöhnlich  ist. 

v.  414—417.  ßovlrjipoQOiy  s.  1,  144.  2,  24.  — nccQct  orj(iocziTlov.  U 
war  der  Sohn  des  Tros  und  Vater  des  Laomedon  , der  Erbauer  von  THo«? 
Apollod.  3,  11.  3.  Sein  Grabmal  lagjenseit  des  Skamandros,  ungefähr  in 1 
Mitte  zwischen  dem  skäischen  Thore  und  dem  Schlachtfelde , s.  11,  166- 
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voocpiv  ctjrd  cpkofoßov'  cpvkaxdg  Ö'  ctg  etgeai,  fjpag, 

ovug  xexQtfidvy  gvexai  öxqccxov , ovÖ £ (pvkdticset. 

oöaca  iilv  Tqcocov  Ttvgog  i(3%<iQai,  o\(5iv  ävdyxrj, 

o [ ö ’ iyQiflr6(>fra(fi,  (pvkccööe^ievcd  xe  xikovxai 

ah Irjkocg.  axap  ccvre  TtokvxkrjroL  InCxovQoi  420 

tvdovöi  * TqcooIv  yaQ  imxQaitdovGi  tpvXaööeiv  * 

ov  ydp  öcpiv  7rcddeg  a/jdov  eiaxat,  ovöd  yvvatxeg. 

To v d ’ chraueißonevog  TtQogecpi]  xokvfirjxig  06 vööevg* 
Tccog  yag  vvv  TqgjsöOl  [isfuyfiEvoi  [ititoddiLOiGiv 
tvdovö\  rj  ccxctvevd's;  dCeuxe  fioc,  ScpQcc  dasico.  425 

Tov  o rjfieißex  * hteixa  AoXcov  ? Evfirjdeog  vfog • 
roij'ßp  xai  TßiJra  fuxA’  clxgexecog  xaxakd^co. 

XQog  fiev  cikog  Kccgeg  xal  llccioveg  äyxvl6xo%oty 

xal  Aeleyeg  xal  Ktcyx&vsg,  dtoC  re  flekccöyor 

itpog  Gv^ißQtjg  d ’ elccjpv  Avxlol , MvdoC  x’  ccyeQ&xoi,  * 430 

xal  (pgvyeg  [nnodafioi  xal  Mrjoveg  t ititoxoQvötai 

akXd  xiri  xavxa  ÖLe^egeeo^e  exaöxa ; 

7«()  d>}  {idfiaxov  Tqcocov  xaxccövvai  opikov, 

Gprjixeg  ocÖ ’ drtdvev&e  ve rjkvdeg,  i6%atoi  äkkcov 

yvlccnag  <5  * ag  eCgfca,  d.  i.  ourtg  q)vXaxaovy  dg  iigccu,  gvszca  cet.  Das  Haupt- 
wort, auf  welches  die  Beziehung  geht,  nimmt  zuweilen  den  Casus  des  Rela- 
tivg  an , attractio  in  versa , s.  14,  371.  u.  Th.  §.  344.  6.  rjgcog , in  der  Anrede 
als  Ehrenname,  wie  2,  110.  ovzig  xsxgi^Evrj  sc.  cpvkccxq , keine  auserlesene 
Wache  , vergl.  9,  65. 

t.  418 — 422.  nvQÖg  iG%dgaiy  die  Feuerstellen  im  Lager,  = n vget.  Man 
construire : oooat  p\v  ioxctqca  Tgcooav  , olaiv  dvdyxrj , vstdn.  ictCv , of  ö\ 
d.  i.  otrrot  Si  oder  togol  u.  s.  w.  Die  Alten  (vergl.  Eustath.)  verstanden 
richtig  Igxuqcu  wie  iazCcn  , von  den  Feuerstätten,  d i.  Häusern  der  Stadt, 
«>  dass  es  gleichbedeutend  mit  irptczioi  oggol  duGiv , (2,125.)  wäre;  denn 
der  Sinn  ist:  So  viel  angesessene  Troer  sind , die  also  gezwungen  sind  zu 
wachen,  so  viele  wachen.  K.  Neuere  Ausleger  fassen  zum  Theil  nvgog 
^ lagen  als  gleichbedeutend  mit  nvQa,  vgl.  8,  561.  ,,So  viel  Feuer  im  troi- 
schen  Lager  sind,  diese  gehören  den  Troern,  denn  die  Bundsgenossen  schla- 
fen.“ Der  Grund  der  Nothwendigkeit  zu  wachen  wird  v.  422.  angegeben  und 
genauer  noch  von  Hektor,  der  einen  Ueberfall  befürchtet,  s.  8,  517 — 522. 
— iyQTjyoQ&ctai,  eine  ungewohnt.  Form  st.  lygrjyogaai , s.  v.  67.  — ticczcti, 
«p.  st  Tfvzta. 

v.  425.  svSova \ vstdn.  oi  InUovgoi.  — datfa  st.  sciam  s.  2,  299. 
v.  428 — 431.  ngog  edog , nach  dem  Meere  hin,  d.  i.  nördlich,  s.  7,  86., 
wie  aus  dem  Gegensätze  v.  430.  erhellt ; denn  Thymbra  lag  südwärts.  So 
bezeichnet  ngog  mit  Genit.  vom  Orte  die  Richtung  nach  einem  Punkte  hin, 
*•  430.  Od.  13,  110.  Ueber  die  genannten  Völker  ausser  den  Leiegern  u. 

Kaukonen  s.  2,  810—876.  Die  Lei  eg  er,  welche  hier  zuerst  Vorkommen, 
sind  ein  alter  Volksstamm  auf  der  Siidkiiste  von  Troja  um  Pedasos  u.  Lyr* 
nessos,  s.  20,  96.  Nach  Trojas  Zerstörung  sollen  sie  nach  Karien  gewan- 
dert sein.  Die  Kaukonen  waren  Nachbarn  der  Paphlagonier  am  schwarzen 
Meere;  andere  Kaukonen  wohnten  im  südlichen  Elis,  s.  Od,  3,366.  — ngog 
&vp0Qf]g.  Thymbra  war  eine  Ebene  am  Flusse  Thymbrios , südlich  von 
Troja,  welche  dicht  an  das  Schlachtfeld  grenzte.  Später  hiess  dieser  Ort 
Qvfißgacov  nediov.  — PXaxor,  Schol.  xXrjgep  dXaßov,  s.  9,  367. 
v.  432 — 431.  dtflfpifoO's,  ctn.  tlq.y  pcrcunctamini.  — Ogijixsg  oidt, 
ftese  Thracier  dort.  oiÖt , öttxzixcog,  s.  5,  175.  vcrjXvdeg,  s.  v,  558.,  die 
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iv  di  öcpLV  'Prjöog  ßatiilevg,  TtaCg  ’Hlovrjog.  435 

tov  drj  xakkiözovg  tnitovg  tdov  ijdh  (leyfoxovg  * 

Abvxozbqoc  fteleiv  d’  avi(iot,<Siv  6(ioloc. 

ctQficc  de  oC  %yv6<p  re  xal  dyyvQa  ev  tjoxTjzar 

tevx£CC  & XQv(5*La'  xeAGJQuc,  ftccvna  Id  Bö  fr ai, 

rjkvfr'  i%av  zd  (iev  ovzt  xaxafrvrjxoföiv  ioixev  440 

avdye<S(Hv  cpogietv , aAA’  dfravazoust  freotöiv. 

ukk'  i(is  (iiv  vvv  vrjvöl  itekdööetov  <öxv%6qol6iv, 

r\i  fie  drjoavzeg  Mitex'  avzofri  vrjkil  ÖeO(iö , 

otpQa  xev  ikfrrjzov^  xccl  iteiQTjfrrjzov  i[ufo , 

y\  (ja  xaz'  alöav  ieiitov  iv  v(itv,  iji  xal  ovxL  445 

v,  446 — 464.  Diomedcs  todtet  den  Dolon , und  die  erbeuteten  Wnfn 
weiht  Odysseus  der  Athene . 

Tov  Ö ’ ccq'  vTtodQa  tdcov  TtQogicpYi  XQazeQog 
(irj  drt i (lol  (pv&v  ye , i/oA i(ißdkkBo  frv(LD$, 
itifrka  jcbq  dyyeiAccg,  iizel  ixeo  gefyag  ig  dfiag. 
ei  (ilv  yccQ  xi  öe  vvv  a7tokv(So(iBVy  ijt  (iefr(3(iev, 
q zb  xccl  vöxbqov * elöfra  frodg  iid  vrjccg  ’Axcacov,  450 

rjs  dioTtzBvöav,  rj  ivavzißiov  itokeyiC^av ' 
et  di  x ifirjg  vsto  xBQ^  dafielg  dito  frvfidv  6ki<f<fyg, 
ovxiz 9 ineixa  (Sv  7trj(ia  itox ’ i(Söecu  ’AQyeCoMSiv. 

H , xal  o [lev  (uv  ifieAAe  yevelov  %biqI  xaZsfy 
dtl>d(ievog  Mööeöfrai  • o d'  avxiva  f ii(S<Sov  ikaGfSev,  455 

jüngst  angekommenen,  die  nicht  gleich  anfangs,  sondern  erst  neuerlich 
Hülfe  kamen.  So  wie  Memnon  erst  späterhin  kam.  Quint.  Calab.  2,  90. 

— Prjoog  — *HXovrjog.  Homer  nennt  den  Vater  Eioneus,  welches  der 
Name  des  Flusses  Strymon  war:  dah.  heisst  er  bei  den  Spätem  S.  desSffj 
mon,  vergl.  Apollod.  1,  3.  4.  Virg.  1,  473. 

v.  436 — 440.  tov  — Cdov  st.  tov  Tnnoi  xdXXiOTOL  el<n , ovg  fldo f , 
Od.  11,  522.  — Xsvkotfqoi  xiovog.  Der  Dichter  denkt  den  Satz  § 
von  dem  vorigen ; sonst  hätte  er  fortfahren  müssen : XsvxotfQOvg  — Oj 
vergl.  Virg  Aen.  XII,  84.  qui  candore  nivcs  antcirent , cursibus  aurat 
frsisiv  — ofioiot , d.  i velocissimi.  Der  Infin.  ist  gleich  dem  Acco*. 
nähern  Bestimmung,  s.  K.  Gr.  §.  306.  Anm.  8.  — wslcapia,  ungeheuer 
s.  8,  424.  fravfia  Idiafrca , mirabilc  visu , s.  5,  725. 

v.  444.  445.  7j€  fie , Spitzner  st.  ij  ijus,  wie  Voss  z.  H.  in  Cerer.  46 
richtigt.  — xaz*  crtoav,  nach  Gebühr,  d.  i.  wahrhaft.  — iv  v (itvy  von 
st.  zu  euch,  s.  Od.  2,  194. , eigtl.  nur  von  dem,  der  in  einer  grossem'1 
Sammlung  spricht. 

v.  447 — 451.  (irj  drj  — l/iß.  frvfiqj,  d.  i.  denke  nicht,  dass  dn  demTi 
entgehen  werdest,  fioi , ist  der  gemüthl.  Dativ,  s.  K.  Gr.  §.  284.  Anm.  6 
fl  (i\v  yap  — dnoXvcouFv  st.  dnoXvawfie v , s.  11,  433.  — q rs,  pro/“ 
s.  5,  350.  elo&cc  st.  etg  von  Isvcu,  venies,  — diO7rtsv0cov , an.  flq. 
Partie.  Fut.  dient  hier , um  Absicht  oder  Zweck  auszudrücken,  diozn 
ist  ss  HdzuainonEiv , auskundschaften , vergl.  v.  562. 

v.  454 — 456.  yfvelov  ctipd(isvog,  s.  9,  451.  1,  500.  — nagte ) 

nervichter  Hand,  s.  3,  376.  Indem  Dolon  das  Kinn  des  Diomedes  um 
will,  stösst  dieser  ihn  nieder.  Bei  dem  Feinde  konnte  man  so  handeln , 

6,  45 — 65.,  aber  man  lud  des  Zsvg  iniaiog  ganzen  Zorn  auf  sich  , wemi'®ffl 
einem  Schutzflehenden  (ixhrjg)  eine  bei  diesem  Gotte  gethane  Bitte  abschinfi 
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< paöydvtp  at%ag,  dno  d ’ afitpo  xegös  z£vovze' 

(pd-Eyyofisvov  ö’  aga  rovys  xdgrj  xovirfiiv  iiifyfhj. 

rov  o and  p,fv  xzidtrjv  xwsrjv  xstpa^rjtpiv  h'kovz o, 

xal  Avxsyv  xal  zo\a  naXivzova  xal  dogv  fiaxgov 

xal  zdy  ’AfrrjvaCfl  XrjiTidi  dlog  ’OdvGösvg  460 

irtßoa 9 uve<5%sQ's  %eig C,  xal  evxdfiEvog  sitog  rjvda9 

XcctQSy  d'edy  zolgdeGGt  * Ge  yag  ngcizrjv  iy  ’OXvpina 
ituvzcav  a&avdzcov  inißaGofiad'’-  akXa  xal  avzig 
nipißov  Inl  &grjx(äv  avdgciv  innovg  zs  xal  ev vag. 


i».  465—503.  Die  beiden  Helden  gelangen  hierauf  zu  den  Zelten  der 
Thracier;  Diomcdcs  tödtct  den  König  Rhesos  nebst  zwölf 
seiner  Gefährten  und  Odysseus  entführt  die  Rosse . 


'&S  dg’  itpcovrjöEv,  xal  and  id’Ev  vtyoa'  deigag 
ftijxsv  ava  pivgixrjv'  Öislov  d ’ inl  Grjpid  z ’ id-rjxet 
ovppdgtßag  dovaxag  [ivgtxrjg  t 9 igi&rjAiag  o£ovg  • 
kaftoi  avzig  iovze  ftorjv  diu  vvxza  piiXaivav. 
za  dk  ßdzrjv  ngoziga  dia  r’  ivzea  xal  (ishav  alpa 
alißa  d’  inl  @qt]xg5v  dvdgcov  zikog  l£ov  iovzeg. 
ot  d ’ evdov  xap,dz(p  ddtjxüzeg , ivzea  de  Gcpiv 
xcdu  nag 9 avzolGi  x&ovi  xixhzo , ev  xazd  xoGpiov, 
roKSzoiyC'  naga  de  Gwiv  ixdötco  ditvyeg  innoi. 

rrv~  2 fe  > # » Z > / r/ 

nrjGog  0 iv  [ibGcj  bvob , nag  avzco  o coxisg  mnoi 
i§  imdupgiddog  nvpidzrjg  CpidGi  ditisvzo. 


465 


470 


475 


s.  Od.  7,  164.  165.  K.  — (p&eyyopivov  — xapq,  vergl.  Virg.  X,  554.  tum 
caput  orantis  nequidquam  et  multa  parantis  Dicere  deturbat  terrae . 
Einige  Alte  lasen  <p&syyo(isvj)  in  Bezug  auf  xcegr] ; aber  Hom.  gebraucht  nie 
wqt}  als  Femin.  — xovir/Giv  malerisch  st.  %upal  insasv,  s.  3,  55. 

v.  458—460.  xziäsrjv,  s.  v.  335.  — rd£a  naXCvzova , s.  8,  266.  — 
Xrfxidi,  U7z.  eIq.,  der  Beutegeberin;  i.  q.  dysleirj,  4,  127. 

v.  462.  463.  toCgdsGGi  st.  r OLgäe,  nach  einer  Eigentümlichkeit  der  ep. 
Sprache,  wornach  auch  das  unbiegsame  äs  declinirt  ist,  s.  R.  p.  406.  K.  Gr. 
}•  217.  4.  — irußcoGopsd'  \ ion.  st.  imßOTjoops&ci  (v.  ßoaco),  R.  p.  285. 
tvißottp,  jemdn.  anrufen , anflehen,  s.  Od.  1,378. 

v,  465 — 467.  and  t&sv,  fern  von  sich,  d.  i.  hoch  über  sich.  — dvä  (iv- 
Qixr}v>  auf  eine  Tamariske,  s.  6,  39.  Diese  aufgehängte  Rüstung  sollte  ihnen 
zwar  den  Weg  zurück  anzeigen;  dennoch  kann  man  auch  mit  Eustath.  an- 
nehmen,  dass  dieses  zugleich  eine  alte  Sitte  gewesen  sei,  eine  Tropäe  zu 
errichten.  Mehrere  Dichter  erwähnen  diese  Sitte,  s.  Eurip.  Heracl.  786. 
Virg.  Aen.  XI,  4 flgd.  — ätsXov,  ep.  st.  ärjlov , deutlich,  sichtbar,  vgl.  Od. 
20,  338.  — GvpiLOLQtyctg,  Apoll.  avXXaßwv;  dagegen  Schol.  br.  xXaGag,  Das 
letztere  billigt  Ernesti,  welcher  es  confringcrc  übersetzt.  — dovanoeg,  Rohr- 
halme, s.  Od.  14,  474.  — ftorjVj  s.  v.  394.  „In  dieser  ganzen  Stelle  handeln 
beide  Helden  ganz  ihrem  Charakter  völlig  angemessen.  Odysseus  führt  das 
"ort  und  fasst  die  Pläne,  und  Diomedes  vollzieht,  was  jener  erfand“.  K. 

v.  470  — 475.  zsXog , Schaar,  s.  v.  56.  — därj-notsg,  s.  v.  98.  — tqi- 
ÜT'0lZl\  ed.  Wolf  st.  der  Vulgate  rqigGroixsC , in  drei  Reihen  geordnet.  Ueber 
die, Adverb,  in  i s.  R.  p.  342.  Spitzner  Prosod.  §.31.  2.  — nagä  Ss  ccpiv 
bei  jedem  von  ihnen,  nach  der  Fügung  xc*#*  oXov  y.ccl  jiSQogy  s.  2, 775* 
7*  öitvyeg,  s.  5,  195.  — i&  imdupgidSog,  Schol.  ix  toü  h%azov  psQOvg  rov 
tQpursiov  äicpqov,  o xal  avzv^  naXeizui.  inidicpQidg  sc.  avrvj-,  ist  der  Rand 
leg  Wagensitzes,  woran  die  Rosse  gebunden  waren,  s.  5,  262.  nqondqoi^sv, 
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tov  ö 9 ’OövGBvg  jiQQTCaQoi&ev  tddv  4iO(irjdsl  dti&v 
Ovtog  toi , dtofiydeg,  avrjp,  ovtoi  Öt  toi  initoi, 
ovg  vcolv  7ti'<puvox£  Aoknv,  ov  iniipvo^BV  ftfielg. 
ukV  äys  ötj , 7iQ0(p£Q£  xgutegov  uivog * ovÖe  t L ob  iqi] 
iotcc^isvcu  [teAsov  avv  t svxsöiv  * ukku  kv  ijutovg  * 480 

Gvy’  üvÖQug  ivuiQB,  {iskijöovöiv  ö lyiol  ixnoi. 

Wg  cputo*  tc o ö’  eyiTivivOs  psvog  ykuvxcoitig  Adijvi}' 
xt£iv£  d9  ijtititQocpcldriv , tcov  de  ötovog  wQvvt’  <x£txij$) 
uo ql  fteivo^ uvcov  * iQv&uivtto  d’  uifiati  yutu.  * 

dg  öl  keav  (itjkoioiv  uör}{iuvtoiöiv  ijisk&civ,  485 ; 

afyetiiv  i}  ouGGi,  xuxu  (pQovtcov  ivoQovöty 
äg  (ilv  Ogrßxug  uvÖQug  Inwxeto  Tvöiog  viog, 

Office  dvoiötx’  £7ts(pv£vm  uxuq  7tokvnytig  Od vöosvg, 

ovtivu  Tvöeiö)} g uoqi  n kfäsia  TtciQuOtag , 

tov  Ö * 'OÖVG£Vg  fJL£t07tlöd‘£  kußcOV  TtOÖÖg  i^BQVÖUÖXBV,  490 

tu  cpQ0V£ov  xutu  dv[iov , oncog  xakkitQi%£g  initoi 

QBLU  Öl£k&0UV,  firjöl  TQOflSOlCCTO  ftvficS 

vBXQolg  uyiQuCvov T£g'  u7]d-£ööov  yccQ  h'  uvrdjv. 

ukk’  ot£  Örj  ßuOikrju  xi%rjGuto  Tvöiog^  viog , 

tov  tQigXUtdtXUtOV  {IBkltldtU  d-vpov  U7t7]VQU , 495 

uoftyiuCvovxu-  xuxöv  yug  ovuq  xBcpukfiyiv  ineötTj. 

[tqv  vvxt  , Oivuöuo  ital'g,  ötu  ^irjtiv  'Äfrtjvrig.] 
tocpQU  ö ’ uq’  6 tkrjficov  OövGsvg  kvs  [icovvxug  i7t7tovg, 

vorher,  zuerst,  von  der  Zeit,  wie  11,  734.  „Auch  hier  bemerkt  Ody«e® 
den  Rhesos  zuerst,  wie  340.  den  Dolon,  ganz  seinem  Charakter  geinä& 
Denn  gerade  durch  den  beobachtenden  Blick  w ar  Od.  der  7roivpip:tS  ß&» 
noXv^irjxavog  dvijg TT, 

v.  479.  480.  nqöcpfQty  zeige,  (fccvigov  noisi , wie  Od.  6,  92.  j r$o<pff«r 
fgiSct.  H.  — fisAtov,  h.  1.  unthätig,  müssig,  Schol.  ßgaävp,  f itAXjjTrjv. 

v.  482.  483.  tw  — 'A&ijvr),  s.  v.  366.  — inLOtgocpaS^v,  nach  allen Seu 
ten  sich  wendend,  rings  umher,  s.  21,  20.  — aHxrjg,  hässlich,  grässlich}# 
von  der  äussern  Gestalt,  aentrjg  7rrjgq,  Od.  13,  437. 

v.  483 — 487.  «off  <5c  — hogovor),  s.  5,  161.  Wie  ein  Löwe  mdie®8* 
bewachte  Heerde  springt,  so  fiel  zwischen  die  Thracier  Diomedes,  und  nicfcü 
hielt  ihn  auf,  vergl.  3,  23.  5,  134  flgd.  554.  11,546^—  aar][iavzogy  ^be* 
wacht,  ohne  Hirten.  Der  Hirt  ist  GiyxctvTcoQ  ßocov  rj  oicov . So  wiediaP* 
nige  noinevig  laouv , so  umgekehrt  die  Hirten  ar^avzogeg , Herrscher» 
Heerde.  — Inroi^tro,  iuvadebat ; s.  1,  50. 

v.  489 — 493.  ovrivci  — nlrj^eify  Optat.  zur  Bezeichnung  des  „so  oft  » j 
s.  2,  188.  — noSog , am  Pusse,  s.  I,  197.  Man  bemerke  hier  die  Wieder^ 
lung  des  Subjects,  welche  hier  das  Eigene  hat,  dass  der  Name  selbst  vor»8** 
ging,  da  gewöhnlich  nur  ein  Pronomen  vorher  steht,  s.  9,  642.  — tu 
vi(0Vy  mit  dem  Gedanken,  s.  5,  564.  — (xij&sgoov  — avztov  sc.  tcov  ****•*' 
drj&tOGHv,  ccn.  tlg.y  ungewohnt  sein.  Die  Thracier  waren  eben  erst  wg*’ 
kommen  und  hatten  noch  nicht  am  Kampfe  Theil  genommen.  Daher  *8re8 
auch  ihre  Rosse  nicht  gewohnt,  über  Leichname  wegzugehen.  K. 

v.  495.  496.  utJurjdtct  -O-rnoV,  das  liebliche,  erfreuliche  Leben,  wie  *'> 
17.,  vergl  4,346.  — aG&iica'vovzoc , schw  er  athmend , weil  er  einen  bös«3 
Traum  hatte.  m . 

v.  497.  Diesen  Vers  verwerfen  die  alten  Kritiker,  weil  er  Gherflü«‘?  ! 
u.  unnütz  sei ; denn  es  verstehe  sich  von  selbst,  rö  xuxöv  uvuq  sei  Dioo^' 
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Gvv  ö'  rjetQSV  iixdöL.  xal  lavvev  opilov, 
ro|0)  iltl1tkri<5(5G)V  iltsl  OV  [ICCGTiyCt  CpaELV1]V  500 

noixtkov  ix  öixfQoio  vorjoaxo  %tQölv  eXtG&ur 
fofijtjtiev  ö’  Sqcc  nicpavaxcov  Aiopr\dEl  dm. 

o.  503—579.  Auf  Athene' s Ermahnen  kehren  beide  Helden  zurück , 
indess  Apollo  die  Feinde  weckt , und  kommen  glücklich 
mit  ihrer  Beute  im  Lager  an. 

Avtclq  6 pEQpyjQi^E  pivtov,  o n xvvrarov  igdoi- 
r\  oye  öCtpQov  sXoiv,  o$h  noixCXa  XEvye'  ixeix o, 
pvpov  i%EQ voi,  rj  ixcpEQot  vi/joö’  aeipag'  505 

rj  hi  xcjv  nXeovav  &Qr]xc5v  and  ftvuov  eXoixo. 
sag  6 xav&’  ÜQpaivs  xaxa  cppiva,  x otppa  <T  ’Aftrjvrj 
iyyvftEv  foxapEvrj  nQogirpr]  /hop, ijöea  Ötov 

No  ötov  örj  pvrjdca,  psya&vpov  Tvdiog  vii , 
vrjag  im  yXacpvQag • prj  xal  nefpoßrjpivog  iXdyg-  510 

prj  nov  xig  xal  Tpcoag  iyeiQrjöLV  ftsog  äXXog. 

"&g  tpa&’-  6 Öe  \wh\%E  d'eag  ona  qnxrvrjöccGrjg  * 
xapnaXipag  d*  innov  insßrjöExo'  xonxe  d ’ ’OdvGöEvg 
xolgco  * xol  d ’ indxovxo  -fr oag  inl  vrjag  Ayaimv. 

Ovd ’ aXaoöxonirjv  sty’  aQyvQoxolgog  ’AnoXXcav,  515 
o)g  rd’  'Ad’ijvairjv  psxa  Tvdiog  vlov  enovöav 

auch  sei  es  unwahr,  dass  es  dict  prjziv  ’Afhjvijg  geschehen  sei,  denn  vielmehr 
durch  die  Verrätherei  des  Dolon  sei  Rhesos  »iberfallen  worden. 

v.  499— 5C2.  cvv  d*  tjfiQC v,  d.  i.  avvtnlfyisv , er  band  sie  zusammen; 
denn  nach  Eustath.  ist  ccsl'qslv  aus  ccpa  u.  bI'qblv  zusammengesetzt.  — ov  — 
forjccero7  er  hatte  nicht  bedacht.  Aorist  in  der  Bedtg.  des  Plusquamperfects, 
wie  oft,  s.  1,  55.  — qoi£t]G£v  — dia ),  Eustath.  tw  ootgco  GrjpfLOv  diöovg  z ov 
üvuicöQijGca  ; ooi'&iv,  eigtl.  von  jedem  scharfen  Laute;  hier:  pfeifen,  s. 
°d.  9,  3 io. 

▼.  503 — 507.  xvvzazov , d.  i.  & getaut  oczov,  8bli6zuzov7  audacissimum . 
— o*/£,  s.  J,  190.  — gvpov,  an  der  Deichsel,  wie  7r odog,  s.  v.  490.  Da  die 
Wagen  nur  zwei  Räder  hatten  und  der  Wagenstnhl  eng  und  niedrig  war,  die 
Räder  selbst  nicht  hoch , so  war  ein  Diornedes  dies  allerdings  im  Stande,  so 
gut  wie  Ajas,  Hektor  und  Diornedes  selbst  (5,  303.)  Steine  fortschleudern, 
die  mehrere  andere  nicht  tragen  konnten  K.  — r cov  nlsovcov , d.  i.  die  Mehr- 
zahl, i,  f»5  673.  Heyne  erklärt  zcov  durch  heiv cov.  — *Afrr\vr\,  s.  1,  200.  5,  2. 

▼.510.511.  nscpoßriptvog , d.  i.  slg  cpvyriv  zwanzig,  fugatus , — ptj 
zovug  — akkog,  ergänze  dtidco,  s.  1,26.,  „wenn  vielleicht  auch  die  Troer 
erweckt  der  Unsterblichen  einer ! “ Voss.  &tog  aUog , Schol.  br.  6 uv. 
havziog.  Inde  Romani  poctac  a l i u s d eu  s pro  adverso.  Ductum  tarnen 
I.  potius  e contexto.  II. 

v.  513.  Tmuov  tntßriGSTO.  Diese  Worte,  welche  sonst  vom  Besteigen 
des  Wagens  gebraucht  werden,  s.  5,  46.,  stehen  hier  in  einem  andern  Sinne. 
Beide  Helden  besteigen  die  Rosse  und  reiten  auf  denselben  davon,  vgl.  v.  529. 
Bass  auch  das  Reiten  den  homer.  Helden  nicht  unbekannt  war,  sehen  wir 
aus  Jl.  15,  679-flgd.  Od.5,  37 1. 

v.  515 '517.  dlaoGY.oTurjv , blinde,  d.  i.  vergebliche  W'ache,  s.  13,  10. 
Apollo,  der  Schutzgott  der  Troer,  beobachtete  unablässig  die  Athene,  diese 
erHärte  Feindinn  der  Troer.  Sonderbar  versteht  Eustath.  unter  Apollo  rj 
xuqovGi'ci  rfKCoVy  die  Nähe  des  Morgens.  — psza  Tvd . vlov  shovgccv  , Apoll. 
a*o  roti  snsiv  t o iozi  nagayi ’vs otfca ; ennv  tisza  zivu,  eigtl.  hinter  jemand 
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xfj  xoxiav  Tqcocov  xuxsövGaxo  novkvv  ofiikov, 

CJQGSV  ÖS  &QT]X(3v  ßovhjepOQOV  'IltTtOXOCOVTCC) 

'PrjGov  avEipiov  iGfrkov.  o ö’  £%  vnvov  uv OQOvGagy 
ag  l'Ö£  %äpoy  iQtjfiov,  o#’  egxuGuv  obxEsg  innoc,  520 

ayÖQug  t uG7CutQovxag  iv  dQyukirjGi  (povfjGtv , 

(Dfiwßsv  x ’ uq  ineixa,  (pckov  x 9 OVOflfJVSV  SxatQOV. 

Tqc&cov  de  xkccyyrj  xe  xul  äoiterog  cdqto  xvöotfiog , 
frvvovxuv  apvöig'  &rjevvxo  di  fiSQusgu  tgya, 
oaa’  uvÖQsg^Qeluyxeg  ißav  xotkug  inl  vijag.  525 

9 Ot  d ore  Örj  (S’  Zxavov , oftc  Gxonov  "ExxoQog  extuv, 
ivd'  Odvcfevg  (iiv  eqv%e  Alt  (pikog  , coxiug  iTtnovg * 
TvdeCdr\g  di  %cc[iät;e  froQcbv  £vuqu  ßgotoevr a 
iv  %eCqegg^  ’OövGrjt  xföer  inEßrjouxo  <T  Zutccov. 

ILuöxlIev  ö’  V mtovg,  x6  d ’ ovx  äxovxe  Ttexiadyv.  530 
[vrjug  int  ykafpvQag-  t ß yuQ  tpikov  iitkexo  4tapa.] 

Negxcöq  di  rtQcotog  xxvitov  als,  (pcovtjGEv  xe- 
£1  cpikoy  Agyeicov  TjyrjxoQsg  qöi  fiEÖovxeg , 

4>ev<SO{iul,  ij  itvfiov  £qeg)  ; xiksxui  de  ile  &v[iog . 

Znnoy  p cbxvTCodov  dficpl  xxvnog  o vctxa  ßdkkei.  535 
al  yuQ  dri  ’OövGeyg  xe  xal  6 xguxEQog  Aio\Lr\ör\g 
cod  cctpccQ  ix  Tqoov  ikuGuCuxo  {icovv%ccg  imtovg. 
dkk'  alvcog  öuöoixa  xaxd  cpQtvu , tiijxi  nd&coGiv 
Agyelmf  oi  uqlGxol  vtco  Tqcocov  oQv^iaydov, 


geschäftig  sein,  jemdn.  nachfolgen,  s.  II,  483.  — rf;  v.oticov,  auf  sie  zürnet 
(s.  3,  345.),  weil  er  ^vermuthcte  , sie  wolle  gegen  die  Troer  etwas  Ausfuhren, 
y.  521—524.  aGnctCgovTccg , zappelnd,  s.  3,  293.  — iv  cporficiv.  0k 
Grammatiker  erklären  die  Form  cpovr] welche  nur  im  Plur.  vorkommt  ofld 
noch  einmal  lo,  633*  steht,  durch  o tottoj,  tvOoc  o i cpovoi  trov  xHuifS^> 
Mordstätte.  Diese  Meinung  widerlegt  Heyne,  und  bezieht  sich  auf  PuhL 
Pyth.  XI,  57. ; es  ist  nur  eine  Nebenform  für  tpovog , Mord  , „in  schreckea- 
voller  Ermordung.“  Voss . Ueber  den  Plur.  s.  5,  54.  Diese  Stelle  hat  Virgil 
Aen.  IX,  452.  nachgeahmt.  — v.vdot^i6s,  Lärm,  Getümmel,  s.  5,  593.  — «fr 
(iSQct  igycc,  s.  v.  48. 

# v«  5-6 — 530.^  oi  ft  ots  — i uTaVy  s.  v.  466.  — iv  gg  * ’OdvGrji  rifa 
„Diomedes  gab  die  Rüstung  dem  Odysseus,  der  nicht  abgestiegen  war;  denn 
er  konnte  nicht  mit  den  Waffen  in  der  Hand  wieder  auf  das  Pferd  steige#*“ 
K.—  fittGTil-sv  3’  i7C7tovg , wofür  andere  unnöthig  [laGti^sv  3*  ’OöviHm 
lesen;  denn  der  Wechsel  des  Subjects  ist  bei  Horn,  nicht  selten. 

v.  531.  Dieser  Vers  fehlt  in  mehrern  Cdd. ; vielleicht  ist  er  aus  11,  530. 
entnommen.  Bezieht  man  ihn  auf  Diomedes,  so  ist  er  unnöthig ; wird  er  auf 
die  Rosse  bezogen , so  ist  er  ungereimt.  //. 

v.  532.  Nsgtcoq  — oä’f,  d.  i.  ijoOsTO.  Auch  hier  hört  Nestor,  der  klug* 
Alte , zuerst  das  Geräusch  , wie  oben  476.  Odysseus. 

v.  534.  535.  s.  Od.  4,  140.  ipfvGOfiaiy  „irr’ ich.“  F.,  'tpsvöaGftou  & 
hier:  sich  täuschen,  irren,  irvuov,  Adv.  wahrhaft,  der  Wahrheit  gemäss.— 
yJXstcu  — Ovfiog  sc.  iqstv.  — tnncov  — ovctrct  ßo ’dXsi.  So  gebrauchen  auch 
die  Lateiner  impcllcrc,  fcrire  aures , das  Ohr  schlagen,  treffen,  vom  stärkera 
Tone ; ctficpt,  Adv.  ringsumher. 

v.  536—539.  al"  yccQ  — tuöwx.  Tnnovg,  Sinn:  Ich  höre  ganz  nahe  ein 
Stampfen  der  Rosse ; möchte  es  sich  doch  zeigen,  dass  es  unsere  Freunde  sind, 
die  diese  Rosse  erbeutet  haben,  — vtco  Tqcjcjv  oqvficiyftovj  vstdn.  Siooxovxctr. 
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Ovjcg)  itäv  stgrjxo  istog,  ox9  ap9  tjAv&ov  avtoL  540 
xai  §'  ot  ifi v xaxsßyjGav  inl  x&ova-  toi  di  yuqlv xsg 
deltrj  rj6itd£ovto  HiteaGl  xs  ^lslXlxlolölv. 
irpärog  d’  i^BQisiva  repijviog  [ititoxa  Ns  (frag  • 

Eilt  ays  fi  , cJ  icokvuiv 9 9Odvösv , [Lsya  xvdog  9A%cuc5v, 
OTtTtcog  rovgd  Tititovg  kaßsxov  xaxadvvxsg  ofukov  545 
Tq6qv\  ij  tCg  <5<pcos  tioqsv  &sog  dvxißokijöag ; 
cctvcog  axxCvsöGiv  iocxoxsg  rjsAtoio. 
alsl  [iiv  TqcosGö’  iiutifayoiiut,  ovds  xi  <pyj^u 

fUfivä^SLV  TtCCQtt  VTjVÖL,  ySQCOV  ItSQ  scov  7roksfU0zijg  • 

ccAA  ' ovjtcj  xoCovg  Xnitovg  tdov  ovd9  ivotjGcc.  550 

dlht  xiv9  vnn*  ofo  dofisvcu  d'sov  dvxidöavxa  • 
aiupoxsQCö  yuQ  6<pcol  (pikst  vscpskrjysQSxa  Zsvg , 
xovQrj  x9  atyioxoio  Aiog,  ykccvxcojug  9Aftr\vr\. 

T Tov  d dita^ußopisvog  jtQogscprj  itokvfirjxig  Odvaösvg. 
o Nsöxoq  Nrjkrjladr],  {isyu  xvöog  9A%cucÖv , 555 

Qsla  d'sog  y ' i&skav  xal  apistvovag , tjeixsq  oi'ös, 
utTtovg  d(0QT]6aLx\  insLTi  itokv  tpsQxsQoC  sictv. 
irntOL  ö oLÖSy  ysgarf,  vsrjkvdsg,  ovg  igssCveig, 

&QT]txLO t*  xov  de  Gtpiv  avaxx9  äycid'dg  Aiofiijdrjg 

ixxavs , nag  d'  ixaQovg  dvoxaidsxcc  navxag  ccQLötovg.  560 

xov  x QLgxcudsxccxov  Gxotcov  sikopsv  iyyvfh  vricov  * 

▼.  640 — 542.  Ovnco  — tn og,  or’  ccq\  vergl.  Virg.  Aen.  1,  590.  Fix  ea 
fatu$  erat , quum  etc.  — äs&ijj  rjandfrvzo , vergl.  Od.  3,  35.  19,  415.  dana- 
&<j&cu9  bewillkommnen,  begrüssen. 

▼.  545-  547.  onntog  — Xaßezov.  Dieser  Satz  wurde  sonst  mit  den  fol- 
genden Worten  xuraSvvzsg  — Tqcocov  verbunden;  besser  wird  man  mit  dem 
Venet.  Schol.  u.  Wolf  nach  Xaßszov  ein  Kolon  setzen  u.  davor  y ergänzen: 
Metwa  indem  ihr  drangt  u.  s.  w.«  — rj  zig  — dvzißoXrjoag.  Sehr  schöne  Rosse 
stammen  entweder  von  Götterrossen  ab,  s.  5,  268.,  oder  sind  von  Göttern  er- 
logen, b.  2,  766.  — alvag  — ijsXi'oLOf  d.  i.  Xsv^ozsqoi  x^ovog.  Der  Dichter 
ändert  die  Construction , indem  er  als  Ausruf  der  Verw  underung  den  Nomi- 
nativ st.  des  Accusativ  setzt,  vgl.  Lehrs  de  Arist.  stud.  p.  385.,  wie  oben 

▼•437.  a Ivtog  y schrecklich  st.  sehr , wie  unser:  ersieht  ihm  erschrecklich 
ähnlich , «.  3,  158. 

548—552.  uti  Tq,  inifiteyofuu , d.  i.  | uaxonca , denn  iniptoyso&at 
wird  in  der  Jl,  immer  vom  Zusammentreffen  im  Kampfe  gesagt,  s.  5,  505.  — 
üuyoztQO)  — Afhjvri.  »»Für  des  Zeus  Lieblinge  hält  Nestor  sie,  weil  sie  sieg- 
reich kämpften,  s.  7,  204.  280.  und  für  der  Athene  Günstlinge,  weil  sie  Klug- 
heit mit  Tapferkeit  vereinen.«  K. 

v.^556— 560.  gsta  &eog  — ScoQrjocaz\  leicht  kann  geben.  Ueber  Optat. 
ohne  R.  p.  593.  K.  Gr.  §.  259.  3 a.  täsXav y wenn  er  will,  s.  9,  157. 
T'ibTiho  oi&Bj  vstdn.  sloiv.  — fnsir}  noXv  zpsqxsQoC  daiv,  näml.  ot  Osot , wie 
Kastath.  richtig  ergänzt,  vergl.  Od.  22,  288.  289.  Nicht  passend  beziehen 
« andere ^auf  die  Rosse.  — rfrjXvdeg,  s.  v.  434.  — €>Qr)t>uoiy  vstdn.  stoi.  — 
rov  aquv  avofxra,  d.  i.  avctxza  avzcov,  ihren  Herrn,  wie  Od.  4,  87.  — dvo- 
wiötxa  ndvzag , zwölf  in  Allem,  nag  bei  Zahlen  bezeichnet  die  genaue  Rech- 
nQng,  s.  7,  161.  Heyne  will  dagegen  abtheilen:  izaQOvg  dvoxttidsxa,  nav- 
▼«5  dqlazovg , zwölf  Gefährten , alle  Edle. 

v.  561.  562.  röy  zqignaidiy.azov.  Der  Dichter  kehrt  h.  1.  die  Ordnung 

Bomeri  Mat,  5 
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tov  §cc  &£6itTtfpa  etgatov  ififisvcci  f}ßätipoto 
"Ext  (dg  & itqotyxs  xal  ctkkoi  Tgaeg  dyccvoi. 

'llg  elitcov  tdcpQoio  Öujkaös  pa ivv%ag  7Hkevg, 
xayyctko&v  * äpcc  &*  dkkoi  töccv  %atQOvtBg  'Ayjttioi* 
of  o otB  TvdsidBcy  xkioirjv  svtvxrov  Txovto , 
Tititovg  uiv  xcci£dri<fav  iihprjrot<Jtv  ifiätiiv 
wdtvrj  t<p’  [liiteifh  ofh  iteQ  Aioprjdeog  iititot 
sotaöav  coxvitodag , pekirjdba  itvpov  Sdovteg . 
vrjt  dJ  ivl  itgvpvjj  ivaQcc  ßpovoBvtcc  Aokovog 
drix’  'OSvGsvg,  otpg’  [qov  iroipaööaiat  'Afttpri. 
avrol  d ’ CöqgS  itokkdv  ditBvifcovro  frakdotTt} 
igfidvrss,  xvrjpccg  rt  (9b  kotpov,  dptpi  te  pr]Q<yüg. 
ccvxccq  iitsi  CHpiir  xvpcc  &akdö6t]g  [9qg5  itokkdv 
vCxjjEv  dito  XQ&tog,  xal  dvityv%&Ev  (pik ov  tjto^ 
ig  f döctULV&ovg  ßdvxEQ  iv&ötag  kovöavto. 
reo  <5£  kosötiapeva),  xccl  aken/tapsvc*  kiit  (kafi. >, 
defavn  ((pi^avetrjv’  dito  di  xprjt jfoog'Afrijvy 
itksiov  dtpvoadpevoi  kslßov  peknfösa  olvov . 


uro;  s.  v.  495.,  denn  Doion  war  zuerst  getödtet  worden.  — 

Späher,  s. v.  4ol. 

v.  565 — 569.  xayjcfAoo)*/ , frohlockend,  s.  6,  514.-^  fieiiqdävc 
s.  8,  188.,  wo  er  psXCyQOvtx.  itvpov  sagt. 

v.  571 — 575.  ocpQ  * iqov  tzotfi.  Mijvrj,  Man  übersetzt  gewohnt,  dum 
sacrißcium  pararc  posscnt  ( Damm),  wie  das  Schol.  br.  iqov  durah  fegtiot 
erklärt.  Indes»  da  von  keinem  Opfer  die  Rede  ist  und  auch  Uqo*  im  $inf- 
von  Horn,  in  diesem  Sinne  nicht  gebraucht  wird , so  nehmen  K.  u.  H.  «Vpdr 

f leichbedeutend  mit  ctva&rjticc  (Weihgeschenk)  ,,ut  facercnt  ( Diomedes  ti 
Uytses)  cas  exuvias  donarium  Minervae und  so  erklärt  es  schon 
Rust.:  jjxoi  sTOifiuocuvto  avra  6 diop.  rs  xai  avrog  tsQcofia  r rj  *A&rjva  h 
■KOCLQfS.  Voss  übersetzt:  „bis  sie  könnten  ein  Dankfest  weih’n  der  Ath/‘  — 
dnlvt^ovzo,  Ueber  die  Verlängerung  des  s s.  Th.  §.  147.  10.  Ama.*  i 
kStffhw,  sich  abwaschen,  wird  mit  doppelt.  Accus,  construirt,  s.  K.Gr.  $. 

So  Od.  6,  224.  S — vgoct  tiCog  \ 09 . Slp rjv,  — fdpc3  st.  fdptör«, 

§.  66.  5.  6.  R.  Dial.  31.  Anm.  — Xocpov,  am  Nacken,  eigtl.  von  Zägth 
s.  23,  508.  — avlty vxfttv  iJtOQ , vergl.  13,  84.  dvhpvxov  cpCXov  q r oq  , 
Sprache  st.  dvttyvxov  sccvzovg , sie  erquickten  sich. 

v.  576 — 579.  riaccfiiv&ovg,  Badewannen,  s.  Od.  3,  468.  — Xlvc 
stets  mit  d\siy?ccG&ca,  xqlgcu  u.  zpfoatfttat.  Die  Alten  nehmen  Mit*  d.  i.  XLüdt 
als  Adv.,  als  adverb.  Accusat.  oder  als  eine  Abkürzung  von  Imago*  ; «ist»  st 
linetQcSg , fett,  vergl.  Th.  §.  198.  2.  Richtiger  scheint  die  Ansicht,  welche 
Herodian  bei  Etistath.  zu  Od.  6,  227.  giebt,  u.  Buttm.  Gr.  $,  58.  p.  60.  bR< 
ligt.  XCnct  ist  ein  verkürzter  Dativ  st.  Mnott,  \lnct  von  einem  alten  Sobstan 
tiv  to  Unct,  Fett,  Oel ; fXcaov  ist  dagegen  Adject.  v.  ikcia,  Olive,  und  l£*m 
frcnov  heisst  also  Olivenöl,  s.  K.  Gr.  §.  68.  9.  — *■  ÖBinvfp,  Das  ist  was 
das  dritte  Mal  seit  dem  Untergange  der  Sonne,  dass  die  Heiden  eston ; 
beim  Agamemnon,  s.  9,  90. , nachher  beim  Achill,  v.  221«  — 
aus  dem  vollen  Mischkruge,  vergl.  Virg.  Aen.  1,  750.  Die  Libationea 
statt,  ehe  die  Heroen  selbst  tranken. 


IAIAAOS  A. 


’4yaiis[ivovos  ctQiGxECu. 


s.  1 — 66.  Mit  Anbruch  de*  Tage s rüstet  sich  Agamemnon  und  führt 
die  Achäer  sur  Schlacht ; auch  Rektor  erregt  die  Troer . 


An  merk.  Dieser  Gesang  fangt  mit  dem  26sten  Tag  der  Ilias  an  (s. 
Einleit.  p.  7.)  und  enthält  vorzüglich  die  Thaten  Agamemnons;  daher  heisst 
er  (XQioxetQi  *Aycc^,ipLvovos. 

V.  I.  2.  vergl.  Od.  6,  1.  2.  tcocq’  ayavov  Ti&covolo,  von  der  Seite  des 
edeln  Tithonos.  Nach  andern  Stellen  steigt  Eos  aus  dem  Ocean  empor, 
s.Jl.19,  1.2,  T ithonos,  der  Sohn  des  Laomedon  (s.  20,  237.),  ward  von 
Eos  seiner  Schönheit  wegen  geraubt  und  zu  ihrem  Gemahl  erkohren.  Sie 
gebahr  ihm  den  Memnon.  Eos  erbat  sich  von  Zeus  für  ihren  Geliebten  Un- 
sterblichkeit, vergass  aber  die  Bitte  um  ewige  Jugend  hinzuzufügen.  Als 
er  zu  altern  begann,  da  pflegte  sie  seiner,  bis  seine  Glieder  ganz  vertrockne- 
ten, s.  h.  in  Vener.  218—238. 

v.  3.  4.  "Eqidcc,  das  Symbol  der  öffentlichen  und  bürgerlichen  Zwie- 
tracht, die  Schwester  des  Ares,  4,  440.  5,  518.  Nach  Hesiod.  th.  222.  ist 
sie  Tochter  der  Nacht,  und  die  Mutter  der  Mühsale,  der  Hungersnoth,  der 
Schmerzeu  u.  s.  w.  — UQyaleqv,  die  verderbliche,  vielleicht  nn  Gegensatz 
der  Eris,  die  den  nützlichen  Wetteifer  erregt,  s.  Hesiod.  O.  D.  4 flg.  — 
volifioio  ziQaSj  das  Zeichen  des  Kampfs.  Was  hierunter  zu  verstehen  sei, 
lasst  der  Dichter  unbestimmt.  Einige  Alte  verstanden  darunter  einSchwerdt, 
andere  eine  Fackel,  um  die  Gemüther  zum  Kampfe  zu  entflammen,  wie  die 
Bellona  typi  Stat.  Theb.  4,  5.  6.  prima  manu  rutilam  — ostendit  Bellona 
facem»  Nach  Koppen  könnte  man  auch  eine  Geissei  verstehen,  wie  die 
Bellona  bei  Virg.  Aen.  VIII,  708.  führt,  oder  einen  Speer,  wie  die  Eris  bei 
<iuint.  Calab.  10,  54. 

y.  5 — 9«  8.8,  222  — 226. 

v.  10  — 12.  öplha,  d.  i.  o^-Ocog,  laut,  wie  es  Aristarchos  durch  ctvazs- 
zaptvw$  erklärte.  So  pind.  Nem.  IQ,  42.  öpfhov  ep(ov<xa*B,  also  stand  die 


10 


5 


5* 


Digitized  by  Google 


68 


Homert  Iliadis 


xccQÖfyi  akkrjxtov  itokeyLi^uv  r\de  p<x%EGftcu. 

[tolöl  d'  atpciQ  nolepiog  ykvxiov  yevet\  r\k  veeG&ca 
iv  vrjvöl  ylcKpvQfjGi  <pikr\v  ig  nargidci  yalav.] 

’ArQstörjg  Ö*  ißorjGev,  (de  £c ovyvö&cu  avoyev  15 

’AQyeiovg * iv  Ö’  avtog  idvöeto  vcoqotcu  xaAxov. 
xvt]fiid<xg  fiev  7tQc5ta  negl  xvTjfiyGiv  i^Y\xev 
xaldg,  ccQyvQEoiöiv  imGcpvQtoig  aQttQviag- 
devxeqov  av  d'cjQrjxa  7CsqI  Gr rjd'eGGiv  idirvev, 
xov  Ttore  oC  KivvQrjg  Öaxs  fceivrjlov  elvai.  20 

jtev&exo  yocQ  KvTtQovÖe  pieya  xXeog , ovvex*  'A%aiol 
ig  TqoCtjv  vijeGGiv  dva7tXevGeGd,ai  i\LsXXov 
xovvexa  oi  rov  öcoxe  xccQi&iievog  ßaGikrjl'. 
rov  ö’  fixoi  dexa  olpioi  iGav  (liXavog  xvavoio , 
öcidexa  Öh  juputfofo,  xal  etxoGi  xaGGitegoio'  25 

xvuveoi  de  ÖQccxovteg  oQG)Q6%axo  tcqoxI  deiQrjv 

• * 

Göttinn  und  schrie  machtvoll  und  entsetzlich  laut.  Voss.  Einige  Grammati- 
ker erklärten  es:  aufrecht  stehend,  also  st.  o’pth'a,  wie  Jl.  23,271. 
d^'O’og.  — äUijKTOv,  unaufhörlich,  s.  2,  452.  9,  636. 

v.  13.  14.  Aristophanes  u.  Zenodotos  verwarfen  diese  Verse,  als  aas 
Jl,  2,  453.  eingeschoben.  Den  Grund  cjiebt  Schol,  A.  an.  ,,oti  xara  trjt  a 
(lege:  ß.)  (axpipSiav  dpthöc?  xsivzcu,  ort  ilizidctg  dvuxopidrjg  i6%ov  (lg  tq* 

7CCCTQLÖ0t.U 

v.  15.  16.  £c6vvva&cu , sich  gurten,  insbesondere  zum  Kampfe  sid> 
rüsten  st.  sich  bewaffnen^  vermuthl.  weil  der  Gurt,  £cov7]j  zuletzt  angelegt 
wurde,  s.  23,  685.  — vcoqotccc,  blendend,  s.  2,  578. 

v.  17 — 19.  s.  3,  330 — 332.  av  st.  di,  nach  vorausgehendem  piv. 

v.  20  — 23.  rov  — slvai.  Kinyres,  König  von  Kypros,  Sohn  des 
Sandakos  oder  des  Apollo,  war  also  nach  Hom.  ein  Zeitgenosse  des  Agamem- 
non, der  durch  viele  Gesänge  der  Kyprier  verherrlicht  wurde,  s.  Pind.P.  % 

26  ff.  So  verschieden  auch  die  Sagen  von  ihm  sind,  so  stimmen  sie  doch 
darin  überein,  dass  er  sehr  reich  gewesen  sei,  vergl.  Apollod.  3,  14.3.^ 
^sivrj’Cov  elvaty  s.  10,  269.  — mv&sro  y.  Kvtcqovös.  Schol.  br.  dg  XvxQQ* 

3'xoüero,  (V,:  es  erscholl  nach  »Kypros  der  grosse  Ruf.)  Richtig  beraw 
agegen  Heyne,  dass  nsv&sro  bei  Hom.  nie  passive,  sondern  stets  active  ge- 
braucht wird;  man  müsse  daher  als  Subject  Kivvgrjg  ergänzen;  wieaaw 
schon  Damm  übersetzt:  audiebat  enim  in  Cyprum  usque  magnamfanM »• 

— ovvcx or,  was  massen,  in  wiefern,  fast  = orit  s.  Od.  5,  216.  Xtt9l tfl1**0*' 
s.  5,  71, 

v.  24  — 26.  Beschreibung  des  Panzers  Agamemnons,  s.  4,  133  flg* 
olpoi7  Schol.  au'xoty  qäßSoLy  Streifen,  — pslavog  xvdvoio.  Die  Alten  Vf- 
standen  unter  xvavog  eine  Art  mineral.,  entweder  gegrabener  oder  zubereit*- 
ter  blauer  Farbe  (eine  Art  Lack),  vergl.  Hippocr.  de  corde.  Indess  in  der  j 
Verbindung  mit  xQvoofoy  xaaairsQOiOy  in  welcher  es  hier  steht,  scheint  der 
Dichter  durch  dieses  Wort  ein  Metall  zu  bezeichnen.  Beckmann  Gesch.  d* 
Erfind.  IV.  B.  3.  St.  p.  356.  versteht  mit  Voss  darunter  blau  an  ge  laufe«® 
Stahl,  s.  Od.  3,  391.  Nach  Kopke’s  Kriegswissensch.  der  Gr.  p.  86.  An»* 
wird  man  auch  die  Kenntniss  des  Stahls  den  Alten  nicht  absprechen  können* 
Da  es  näml.  kein  anderes  schwarzblaues  Metall  w eder  natürlicher  noch  kunit- 
licher  Art  giebt,  als  den  Stahl,  so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  dass  Ho»* 
mit  xvavog  (Blauerz)  den  letztem  bezeichnet,  vergl.  23,  850.  Die  Meinung 
Millins  ( Mineralogie  d*  Homere),  nach  welcher  es  Blei  ( plumbu » 
nigrum7  Heyne ) sein  soll,  ist  weniger  wahrscheinlich,  da  Hom.  Blei  »’■' 
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f nohfios  v.  237.  bezeichnet.  Ob  die  Streifen  rund  um  den  Leib,  oder  von 
oben  nach  unten  gingen,  sagt  der  Dichter  nicht.  Das  letztere  hält  Koppen 
q.  Heyne  nach  SchoT.  A.  u.  B.  für  wahrscheinlich.  — ncteaixiQOto , von 
Zinn.  Plin.  hist,  natur.  24,  16.  5,  47.  'übersetzt  es  plumbum  c an  di  dum. 
Schneider  im  Lexik,  u.  Beckmann  Gesch.  der  Erfind.  4.  Bd.  3.  St.  verstehen 
darunter  das  römische  stannum,  unser  Werk  oder  Werk  bl  ei,  weil  das 
weiche  Zinn  keinen  Schutz  im  Kriege  gewährt,  s.  18,  565.  613.  — ogcogi- 
icero  (v.  dpty®)»  Schol.  l£sxixctvxo,  sie  erstreckten  sich.  — izgoxl  dsiQjjv , 
vstdn.  *Ayafiipvovog.  Die  Erklärung  Köppens,  dass  zu  jeder  Seite  drei 
Schlangen  übereinander  gelegt,  mit  den  Köpfen  gegen  die  Brust  hin  hervor- 
standen, verwirft  mit  Recht  Heyne. 

v.  27.  28.  tgioaiv  ioiKozes,  gleich  dem  Regenbogen,  wahrscheinlich 
an  Farbe.  Die  dunkelblaue  Farbe  der  Schlangen  spielt  in  Purpur  und  Gold- 
glanz, und  dieses  Spiel  der  Farben  lässt  sich  mit  dem  Regenbogen  verglei- 
chen. 8o  Virg.  Aen.  V,  88.  Die  Alten  bezogen  jedoch  es  auch  zum  Theil 
auf  die  Krümmung  oder  die  Entfernung,  wenn  zwei  Regenbogen  über  ein- 
ander stehen.  — <Jtj?pr£s,  fest  stellt.  Ueber  den  Aorist  in  Bedtg.  des  Prä- 
sens s.  9,  320.  — xi Qag  dv&gai moav  st.  cogxs  slvca  x iifccg,  zum  Schreckzei- 
chen den  Menschen,  epexegetisch.  Accusativ,  wie  3,  50.  Der  Regenbogen 
ist  jenem  Zeitalter  ein  Schrecken  einjagendes  Phänomen,  welches  Krieg  oder 
8turxn  verkündigt,  s.  17,  548. 

v.  29  — 31.  rjlot  jpvVf loi,  s.  näml.  am  Hefte,  sonst  l-icpog  ctQyvQorjlov, 
s.  2,45.  — itiQty  Spitzner  st.  derVulg.  Trspt,  ringsum,  näml.  um  dasSchwert. 
— xoulsöv  (ep.  st.  ytoXsov)  aQyvQEOv,  die  Scheide  war  nicht  ganz  von  Silber, 
sondern  von  Holz,  mit  Silber  überlegt,  s.  8,  404.  — ypvot'ojoiv  aoQxijQsaaiv, 
nach  8chol.  br.  Riemen,  an  welchen  die  Scheide  am  Wehrgehenk  (xslafunv) 
befestigt  wurde.  Damm  u.  Koppen  verstehen  darunter  goldne  Ringe  oder 
Häkchen. 

v.  32 — 35.  cfytqptßpo'r^v,  den  Mann  bedeckend,  s.  2,  389.  — <&ovq iv, 
den  stürmenden,  „ quae  cum  impetu  movetur ,“  H.,  s.  20,  162.  — xvx Xoi, 
Kreise,  Reifen.  — iv  di  oi  * — xvavoto.  Der  eigtl.  Nabel  des  Schildes,  die 
Mitte,  war  von  Blaustahl;  und  um  diesen  waren  20  Buckeln  von  Zinn  ; daher 
heisst  der  Schild  zunächst  opcpc tXotig. 

v.  36 — 40.  zij  d*  im\  d.  i.  inl  zf^.  — Fopyco,  s.  5,  741.  — ßloovQcoitig, 

sIq.  (poßtQct  xal  ytccTccnJLTjKtwri  zrjv  n Qosoipiv,  mit  furchtbaren  Augen,  u. 
dazu  als  Erklärung  dstvov  dsqyiopivrj,  vergl.  7,  212.  — icxscpavcoxo,  Schol. 
xspisxmo  (wand  sich),  s.  5,  739.  u.[Spitzn.  Excurs.  XXVIII.  p.  59.  — 
apyvpsof,  mit  Silber  belegt,  wie  v.  31.  — &sLxto,  5.  13,  558.  ep.  Aor.  2. 


TQstg  bxcctsq&\  iQiödiv  ioixotig,  agrs  KqovCov 

iv  vt(pel  GTrjeßs,  tipccg  pLBQoitcov  av&paiytav. 

dpqpl  d * aQ1  cS^locölv  ßdXsro  %L<pog'  iv  di  ot  yloi 

l ßvösioi  ncctKpaivov  • dxaQ  xigt  xovXbov  rjev 

apyii^Bov,  f Qyöioiöiv  doptrjpBOOiv  ccQrjQo^. 

dv  d’  bXbx  ccfKpißQoxrjv , itoAvdcctdaXov  atinida  -Do pQW, 

xaArjv,  rjv  tcbql  [ibv  xvxkoi  diia  %aXxeoi  riGave*** 

iv  Öi  ot  6[MpccXoi  r\(5av  isixoöt  xccöölxbqoio 

ktvxoi,  iv  ok  {lboohSiv  irjv  fiiActvog  xvdvoio. 

xrj  d 9 iitl  pikv  roQyco  ßXoövQcdiug  ioxBipavcoxo , 

ÖBivov  dBQxofiiyrj  * tcbqI  dk  AtBlp,og  r s &6ßog  ts. 

Trjg  d’  i%  uQyvQBog  r sXafiav  x\v  avxaQ  Bit  avxc5 
xvdvsog  iXihxxo  dgaxcov , xscpccXal  di  ot  fjöav 
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rgetg  K^upic* TQ£(pt eg,  evog  av%ivog  ixnecpvvtai. 
xqcctI  d 9 in  dficpicpakov  xvvirjv  &iro,  tsrgeapdXtjpor, 
innovQtv.,  deivov  di  kocpog  xafrvneQfre v ivevev. 
etkero  ö ’ akxifia  dovpe  dva,  xexopvfrfiiva  %akxcfi, 
o^ia-  rfjke  di  %ctXxdg  an'  avrocpiv  ovgavov  ettia 
Xd  {in  9 * iitl  d'  eydov7tr\6ccv  ’Afhyvafy  re  xccl  "Hgy 
rificoöca  ßatiikrja  7tokv%Qv<3oio  Mvxy\viyg. 


'Hvidyo  f tiv  ineira  eco  inirekkev  excctirog, 
innovg  ev  xard  xotipov  /^vxipev  avd’9  inl  rdcpQCp  • 
avrol  di  TtQvkieg  övv  rev%eGi  &(OQ7]z&ivtEg 
Qcjo vr%  äaßearog  di  ßor\  yiver 9 rjco&c  npo. 
qpd-ccv  di  piy  Cnnrjov  inl  racpQcp  xoGfirjd’ivreg  • 
fnnrjeg  d’  6 ktyov  [letexiccd'ov  iv  di  xvdoipov 
coQöe  xccxov  KQovCdr\g , xard  d’  vjßo&ev  r\xev  ÜQöag 
atpan  (ivdakiag  bcifriqog,  ovvex9  ipekkev 
Ttokkdg  IcpftCyiovg  xecpakag  "Aldi  ngotaipeiv. 

T^cöeg  d’  av&’  er igcofrev  inl  ftpcotificö  nediovo, 
ExroQa  % ducpl  fiiyav  xal  dfivpova  77o vkvdapavra, 
Alveiav  o'g  TqcogI,  fteog  cfig,  xiero  dtjfip , 
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von  ilfh'fciv,  im  Med.  sich  schiangeln,  s.  Dial.  75.  C.  6.  K.  Gr.  227.  B.— 
dfi(ptazQE(p£8gy  ringsum  sich  kehrend.  So  Aristarch  st.  derVulg.  apxpurarfM, 
circumtecti. 

v.  41.  42.  t.  5,  743:  3,  337. 

▼.44  — 46.  an  ccvToipiv , d.  i.  an  cevxoiv  — inl  3*  iydovnrjM,  ep- 
st.  idovnrjoav,  tonuerunt . Dass  nicht  bloss  Zeus,  sondern  auch  andere  Göt- 
ter , ja  selbst  Göttinnen  donnerten,  ist  keine  ungewöhnliche  Vorstellung; 
namentlich  gebraucht  oft  Athene  die  Waffen  des  Zens,  s.  5,  735.  Beitp' 
tem  Dichtern  finden  wir  diese  Vorstellung  Öfter,  s.  Eurip.  Trod.  78.  Virg. 
Aen.  1, 42.  VIII,  523  flg.  — ßaoiXrja  Mvyiifvrjg , d.  i.  Agamemnon. 

▼.48  — 52.  xard  xdo/aor,  s.  2,  2 14.  — npvXie g,  die  Krieger  an  Fnis, 
s.  5,  744.  — cp&uv  di  — KOCprj&ivxEgy  Schol.  Vill.  &p&a<rav  di  not« » 
noXv  ot  nt£ol  tovg  innsig  nQodLaraysvtsg  inl  xdtppov,  was  Spitener  aber- 
setzt: multo  prius  venerunt  equitibus( als  die  Reisigen)  adfossam  instructi. 
Ueber  < pfravetv  mit  Partie,  s.  9,  506.  Der  Genit.  fnnrjoov  nach  qptfdfft*. 
wobei  sonst  gewöhnlich  der  Accus,  steht,  hat  Anstoss  gegeben.  So  wieh- 
dess  nach  cp&ctvuv  wegen  des  darin  liegenden  Comparativbegriflfs  zuwöl® 
rj  folgt,  s.  23,  44i.,  Od.  II,  58.,  so  konnte  auch  der  Dichter  nier  den 
comparativus  setzen.  Dieser  Erklärung  stimmt  auch  Voss  bei : Vor  te 
Reisigen  zogen  sie  rasch,  an  dem  Graben  geordnet.  Sonst  las  ntao  ^ 
innrjcov  st.  fiiy  t nnrjoov , die  Lesart  des  Aristarchos.  Die  Vulgate  ist 
wegen  des  folgenden  tnnfjeg  — pszexia^ov  falsch,  und  mit  Recht  Wird  p*lt 
tnnijmv  von  Barnes,  Voss,  Spitzner  etc.  gebilligt.  — pEZExta&ov,  d.  Ltf* 
ctvzovg  rjXftov. 

v.  53  — 55.  xard  d 9 vipofrsv  rjuEVy  d.  i.  xafHjxsv.  — iigaag  ccifuttip* 
daXeag , mit  Blut  besprengte  Thautropfen.  Dieses  Phänomen,  welches 
für  eine  Ankündigung  des  Götterzorns  hielt,  röhrt  von  gewissen  Scbmet 
tcrlingen , den  sogenannten  Abend  - oder  Buttervögcln  her,  welche 
ihrem  Auskriechen  einen  blutrothen  Saft  von  sich  geben,  der  sich  auf  Blät- 
tern von  Pflanzen  und  an  Zäunen  oft  in  ziemlicher  Menge  zeigt,  vergl. 
sen  Naturgesch.  2,  p.  646.  — xecpcdceg  st.  tyv%dgy  s.  8,  2oi. 

v.  56  — 60.  inl  &q(ooikü  nedioio , s.  10, 160.  — novXvdupcfrtcty  SAto 
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tQitg  r9  ^vtrjvoQLÖas  , Ilokvßov  xm  'Ayqvo qcc  dtov, 
rji&eov  r 'Axdp.avz\  iiueCxakov  ä&avazoiöLv.  60 

'foctöp  d ’ iv  tcqcozolöl  «pep’  donida  ituvzoo'  itönv. 

0(0g  o £x  vecpEov  avajpcuv£zca  ovkiog  ccGztjq, 
xaptpcuvov , rozi  (5’  ccyziß  eöv  virpEa  gxloevzct 

Off  'fexrwp  Oti  ft^2/  Z£  (IBZCi  71Q(öZ0L(SL  SpUVEGXEV, 

akkozs  d’  iv  itvpazoiöi,  xEkevcov  nag  d’  ccQa  fjakwp  65 
ku(np\  (Sgze  GzbQoitri  nazQog  Aidg  ulyiofpio. 

v.  67  — 162.  Die  Schlacht  beginnt;  lange  kämpfen  beide  Heere  mit 
gleichem  Glücke;  endlich  bricht  Agamemnon  in  4ie 
Sc  haaren  der  Troer  und  erlegt  viele  Edle  derselben. 

Ol  d\  Gogz’  dptfzijQEg  ivavzioi  äkkqkoiöLV 
oypov  ikavvGHSiv  ävÖQog  puxapog  xaz’  aQovQav 

XVQGJV  7J  XQL&ttV  ZCC  M ÖQaypCCZOC  TCCQCpiu  TtLTtZEt ' 

\ 

Panthoos,  ein  tapferer  Troer,  s.  12,  60.  17,  40.  — ’ApxtivoqIöccs.  Von  <ien 
Söhnen  Antenors  wird  schon  A k a in  a s,  2,  823.  erwähnt ; Agenor  4,  467. 
12,  93.  21,  589. 

v.  61  — 65.  ucitiSct  ndvxoo*  itarjv,  s.  3,  347.  — ovXios,  'an.  el$.  6ki~ 
Opioj,  verderblich,  vergl.  Buttm.  Lex.  1,  p.  189.  Mit  Recht  hat  man  von 
jeher  diese  Bedeutung,  wornach  ovkiog  einerlei  mit  ovAo$  von  oXexv,  in  dieser 
Stelle  angenommen  und  den  ouXtog  dozrjQ  als  eine  Bezeichnung  des  Sirius 
mit  Berufung  auf  22,  26.  angesehen,  wo  Aehnliches  vom  Achilleus  gesagt 
wird.  Auch  ist  die  gerade  hier  gebrauchte  Bezeichnung  des  Sterns  durch 
ovltoff  nicht  raüssig,  da  es  der  feindliche,  den  Griechen  Verderben  drohende 
Hektor  ist,  der  so  nin  und  her  glänzt.  Weder  Köppens  Annahme,  ovXiog  st. 
d log,  der  volle  Stern,  noch  die  Varianten  avhog,  der  abendliche , das  Vieh 
inden  Stall  bringend,  sind  hier  . passend.  Nach  Andern  (Wiedasch)  ist  nicht 
an  einen  bestimmten  Stern  zu  denken.  — rote,  manchmal,  bisweilen.  So 
richtig  Spitzner  st.  xoxef  s.  Th.  §.812.^23.  b.  Oft  fehlt  in  solchen  Sätzen 
das  entsprechende  tost.  — oxh  pev  — aikoxe  de,  bald,  bald,  s.  18,,  600  flg. 
auch  umgekehrt,  s.  11, 566.  flg. 

v.  66.  s.  10,  154. 

v.  67  — 69.  Die  Erzählung  der  dritte  n Schlacht  beginnt  mit  diesem 
Verse,  vergl.  8, 53  flg.  und  endigt  erst  im  löten  Gesänge  v.  242.  Das  Gleich- 
nis« findet  Koppen  nicht  glücklich  gewählt,  da  die  Aehnlichkeit  nur  in  dem 
Entgegenkommen  liegt.  Denn  die  Schnitter  nähern  sich  nur  langsam ; das 
Zusammentreffen  ist  bei  ihnen  nicht  Zweck,  und  es  ist  ein  dritter,  zwischen 
beiden  befindlicher  Gegenstand,  die  Getreidereiben,  welche  sie  niederwerfen. 
Die  Ausstellungen  sind  nicht  gegründet ; denn  Homer,  wie  Nitzsch  zu  Od. 
4,  763.  bemerkt,  will  in  seinen  Vergleichungen  nur  einzelne  Zustände  oder 
Lagen,  Handlungen  oder  Wirkungen,  kurz  einzelne  Punkte  herausheben; 
unain  dieser  Beziehung  ist  das  Gleichniss  ganz  passend,  wie  Eustath.  .schon 
bemerkt:  ivavzioi  dXXrjXoLg  xal  ot  ftegiaxctl  xcdoi  pa%r\xaC  * xcd  maneQ 
fei tet  av^vet  nCnxu  öqdyptcxa,  ovxtog  ivxaid-a  avyvol  venqoi.  — oi  d\  in 
Beziehung  auf  v.  70.,  s.  2,  459.  (S gxe  mit  Conjunct.  s..2,  474.  oypov  tXccv- 
vaxtiv.  oypog,  eigentl.  die  Linie,  die  Reihe ; dah.  beim  Mähen:  derSchwa- 
den,  clie  Reihe,  welche  ein  Schnitter  mäht,  s.  18,  552.  iXavvstv  erklären  die 
Schol.  durch  xvnxsiv.  s.  v.  109.  13,  676.  nach  Koppen  und  Heyne  ist  viel- 
mehr oypov  iX.  so  viel  als  bei  Theocr.  10,2.  oypov  dyeiv,  metendo  a gerc 
tericm  resectorum  et  stratorum  culmorum , den  Schwaden  abinähn.  .„Jene 
nunmehr,  wie  Schnitter  entgegenstrebend  einander  ^rade  das  8chwad  hin- 
roähn. Voss. — .äguypata,  Bündel  Aehren,  so  viel  man  mit  einer  Hand 
fasst,  s.  18,  552.  „bandvoll  an  handvoll.“  V . 
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ag  Tgasg  xai  ’Axcuoi  in  dXXtjXoiäi  frogovtsg  ■ * 
djjovv , ovd’  [ivcoovt  * oAooto  yoßow 

iöag  d’  vöficvj]  xE(paXag  ^or  o£  <&,  Avxoi.  tag, 

Ovvov.  ”EQig  d’  &q  ExaiyE  xoXvöxovog  etgoQOGHSa • 
otrj  yaQ  §a  frscov  TtaQEXvyxccvE  [iccgvccfiivoun v - 
o£  d «AAot  ot>  tftjptv  -frfot,  «AAa  sxrjXot 

öcpolöLv  ivl  ^LByccQoiöL  xaftEiaxo,  r^x1  txdtixta 
ddfiaxa  xaXa  xixvxxo  xaxa  7txvxaS  OvXvfinoio. 
itdvxsg  d ’ tjxwcovto  xaXaivEcpia  KqovCchvcc, 
ovvex’  ccgct  TqgjeOOw  ißovXsto  xvdog  6qe%cu. 
xäv  phv  dp'  ovx  cckiyL^a  naxijQ'  6 Öi  voticpi  Xiaö&ELg, 
xcov  äXXav  aitavEvftE  xad'i^Exo,  xvösl  yaCtov, 
eigoQoov  Tgciov  xe  tcoXlv  xai  vijag  ’Axaunv, 

XaXxov  xe  fSxEQOitr\v,  oXXvvxag  r okkvfiivovg  re . 

”0(pQa  [iev  x\v  xai  diJgsxo  Uqov  rjfiaQ, 
x otpQa  paX’  afifpoxEQG) v ßiXs'  rjnxEXO , itiitxE  di  Xaog' 
J/fiog  ds  öqx ixofiog  7Ceq  avriQ  conXiööaxo  ÖElnvov 
ovQEog  iv  ßrjööflötv,  etcel  t’  ixoQEööa xo  X£fyaS 
xa(iv(ov  ddvÖQEcc  ju laxga,  ddog  xe  /l uv  lxexo  &V[iov9 
tiCxOV  XE  ykvXEQOlO  7CEQi  (pQEVag  l^LEQOg  cciqei • 
xrjfiog  0(pfj  aQExfj  Aavaoi  Qrfeav xo  (p aXayyag, 
xexXo^evoi  ixdpoufc  xard  oxtxccg.  iv  d ’ ’Ayaiiijivmv 
ZQcoxog  oqovö’ • eXe  d ’ ävdya  BiqvoQa , 7COL[ieva  Xamv , 
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v.  71 — 73.  öijovvy  d.  i.  di&oxrov,  absol.  s.  5,  452.  — ovd * ?«pot,  „Dickt 
hie  noch  dort,“  Voss.  — Caag  — fyov,  d.  i.  alle  Kopfe  standen  in  gleicher 
Linie,  keiner  wich  zurück.  voft/Vp,  Dat.  loci,  s.  2,  285.  — «oltxrronf» 
h.  1.  active:  vielen  Jammer  erregend,  s.  1,  445. 

v.  76 — 79.  ccpoioiv , ep.  st.  ocpsregoig.  So  nach  Schol.  A.  und  mehreren 
Cdd.  Aristarch.  st.  derVulgat.  oloiv , welches  jedoch  bei  spätem  Dichten  tit 
Adject.  der  dritten  Pers.  plur.  oft  steht.  — xa&eiccto,  ep.  st.  xdfhjno  — 
xccra  nzvyag  OvXvpnoio,  s.  1,  607. 

v.  80.  81.  voocpi  Atao#  e£gy  ganz  von  den  andern  entfernt.  Zeoi  sut 
auf  der  höchsten  Spitze  des  Olympos,  s.  v.  183.  1,  349.  498.  — xvdsX  yttfof, 
s.  1,405.  8,  51. 

v.  84.  85.  s.  8,  66.  67. 

v.  86  — 89.  Diese  Verse  enthalten  eine  poetische  Beschreibung  da 
Mittags.  ,,Uebrigens  entstanden  solche  Beschreibungen  Anfangs  au  de» 
Bedürfniss.  Ehe  man  noch  nach  Sonnen-  und  Wasseruhren  die  Zeit  gen# 
bestimmen  konnte,  musste  man  sie  nach  solchen  Handlungen  bestimmen,  die 
von  der  Sonnenhöhe  abhingen;  dah.  das  vvxrog  ceuokym  u.  s.  w.“  AT.,  v«^* 
Od.  12,  439.  öqvtoilos  civijQ,  Holzhauer,  dgvs  fuit  antiquioribus  «•w1 
arbor.  H.  — ^xopf'ooaro  (Schol.  ixafisv)  jffporg  tccfivcovj  d.  i.  als  seio* 
Hände  von  Fällen  ermüdet  waren.  So  steht  xoQevvvsftcu,  sich  sättigen,  oft 
mit  Particip.,  s.  B.  §.  144.  Anm.  3.  R.  p.  694.^  K.  Gr.  §,  310.  4.  d.  — 

— Ovfiov,  doppelt.  Accus.,  s.  1,  236.  adog,  an.  s(q .,  Apoll.  xoQog,  Uebtf- 
druss,  Unlust.  Die  Länge  der  ersten  Sylbe,  welche  Buttm.  Lexil.  2,  p.yl& 
behauptet,  bestreitet  Spitzner  theils  wegen  der  Cdd.,  theils  wegen  ttSi?) 
welches  sehr  oft  verkürzt  vorkommt.  — ifitgog , s 3,446, 

v.  91.92.  ir  $'*Ay.  — oqovü.  Von  allen  Helden  ist  Agamemnon  der 
erste,  der  in  die  feindliche  Schaar  springt.  Die  beiden  Trojaner  Bi enor 
und  Oileus  kommen  nur  hier  vor. 
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avrov , iiCEixa  ö’  EtatQov , ’Ol'Arja  nfofeiitnov. 
rjzoi  oy  dl  Zicneov  xarEitdkpiEvog  dvxiog  döxrj" 
tov  tf  Iftvg  fiBficcaSra  fiEXcinLOv  6%eV  öovgl 
vvt  ? ovtffc  GxECpdvrj  öogt)  oC  öxdftE  %aXxoßaQEia, 
uXXct  dt’  avtrjg  rjkds  xccl  oöxdov,  dyxdepaXog  di 
dvöov  aitag  itEitdXaxxo-  ödfiaefGE  öd  f uv  fiEpcaeoxa. 
xal  xovg  p&v  MitEV  avfh  aval l avögcov  ’Ayapdiivow, 
öxrid'sGt  7ca(iepadvovxag , di tbI  itEgddvöB  yixeavag' 
avxdg  6 ßrj  f Iöov  xe  xccl  "Avxicpov  d%SVaQC%COVi 


100 


95 


105 


110 


yiyvcoöxcov  xccl  yag  esepB  itagog  naget  vrjvöl  froyGiv 
udev , oz’  dl  vIörjg  ctyaysv  noöag  axvg  'AyiXkevg. 

v.  94 — 100.  tnncov  -xazsndXiisvog,  an.  slg.  von  Kaz£<paXXea&ui,,  ans 
dem  Wagen  herab  (xara)  und  darauf  zu  (dnC)  springend,  s.  Th.  §.  279. 
6.  — xov  d*  t&vg  (iffictdÖTCi,  3.  8,  327.  Adv.  gerad  darauf  los,  sonst 

oft  mit  Ganit.,  s.  12,  106.  — ozstpdvr],  der  Rand,  die  Krempe  am  Helme, 
wie  7,  12.  — iyxsqpttAo?  — nenaXayiro,  das  Gehirn  wurde  besudelt,  nämlich 
vom  Blute,  wie  es  die  alten  Erklärer  richtig  verstehen,  und  so  auch  Voss: 
mit  Blute  vermischt,  vergl.  5,  100.;  denn  naXaaasiv  bedeutet  weder  umher- 
spritzen, wie  Passow  erklärt,  noch  concutere,  wie  Heyne  will,  Spitzner. 
— ozrjfteai  napcpaCvovzag,  blendend  weiss  auf  der  Brust;  Clarke:  pectore 
nudatos.  — inel  — zttwvag.  neQtdvfiv  st.  negieyiSvnv,  vergl.  Th.  279. 
10.  u.  nach  Eustath.  ringsum,  ganz  ausziehen. 

v.  101  — 106.  ’ Iaov  rs  xod  "Avzicpov.  Von  diesen  beiden  Söhnen  des 
Pnamos  ist  Antiphos  schon  genannt  4,489.,  aber  verschieden  von  dem 
Mäouier  Antiphos  2,  864.  — nageßaoKS  (Iterat.  Imperf.),  d.i.  rjv  nagaß azrjg. 
Auf  jedem  Kriegs  wagen  standen  zwei  Krieger,  der  eine  als  Kämpfer  mit  der 
Lanze  (ö  nagaißazijg)  f der  andere  als  Lenker  des  Wagens  (o  rjvi'oxog ); 
beide  gewöhnlicn  vertraute  Freunde  oder  Verwandte,  s.  5,  160.  8,  312.  — 
xyjjpoig  "ißrjg,  auf  den  Höhen  des  Ida,  s.  2,  821. — öiotj  st.  ididtj^von 
Möqfu  = dtooy  fesseln.  — uoozoioi  Xvyoioi , mit  zarten  Weiden.  — Xvyog, 
ist  nach  Miquels  hom.  Flora  p.  37.  eine  Strauchart,  welche  in  spätern  Zeiten 
auchayvo's  hiess,  und  unser  vitex  agnus  L.  Keuschlamm,  Müllen  ist.  Sie 
ist  den  Weiden  ähnlich,  wächst  häufig  an  Bächen  und  feuchten  Orten  in 
Griechenland  und  dient  zum  Flechten  von  Stricken  u.  s.  w.,  vergl.  Od.  9, 
427.  Schol.  Xvyog  dl  [fiavzcoöeg  zi  cpvzov.  fioozoioi,  ^ Apoll.  dnaXaig  xal 
so  Heyne.  Andere  nehmen  pooxog  (Hesych.  ve og  ßXaozog)  als  Sub- 
stant.  u.  Xvyog  als  Adject.  So  Voss:  mit  weidenen  Gerten.  — anoCvmv , für 
Lösung,  Genit.  pretii,  s.  R.  p.  539.  K.  Gr.  §.  275.  3. 

v.  110.  111.  and  zoVtv  davXa,  s.  6,  28.  — yiyvcoonayv,  er  erkannte  sic, 
dass  sie  Söhne  des  Priamos  waren. 
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6g  öb  kiov  ikatpoio  tcc%strig  v» ]7tue  xixva 
grji'ölcog  övvscdgs  ketßcbv  xgaxegoMiv  oöovötv,  ' 
ikd-cov  Big  Bvvrjv^  aitakov  xi  Ctp  tjxog  anyvgam  115 

rj  d\  stitBQ  re  tvxvöt  paka  a^edovn  ov  övvaxca  Gtpiv 
XQai0[i8lv  avtrjv  yccg  fuv  vno  tgofiog  ulvog  txivhi' 
xagnaklfMOg  ö'  diä  dgvfia  itvxvd  xcä  vkrjv 
<57tsvdovo\  tdgcoovöcc , xgaxaiov  xhjgog  vtp’  ogfirjg* 
cog  agcc  rolg  ovxtg  övvccxo  xficuGpriaat,  oke&gov  120 

Tgacov , äkka  xccl  avtol  vit  ’AgysioiOi  tpeßovxo. 

Avxdg  6 IlBfaavdgov  re  xal  'htitoko%ov  (lbvbxÜQW' 
vliag  'Avxi\/m%oiq  öccttpgo vog,  og  ga  fiakiGxa, 

Xgvöov  ’Aketgdvögoio  ÖBÖty^ivog^  äykcca  öcogcc, 
ovx  elaG%  'Ekivrjv  öofisvcu  %av&G}  Mevtkdfp  • 125 

xovTisg  ÖTj  övo  Ttccids  kccßB  xgsicov  Aya^i^vcov^ 
elv  ivl  ölcpgoo  iovx ccg,  6{iov  o i%ov  cixeccg  vjtnovg * 
ix  yag  öcpsag  %6igüv  wvyov  rjvlcc  Giyakoewcc, 
reo  öl  xvxrjfhj xrjv  6 o ivavtlov  cbgto , kemv  cog, 
'Argelörjg * reo  Ö’  ccv x ix  ÖCipgov  yovva&ö&rjv * 130 

Zcbygsi,  }Axgsog  mV,  öv  ö’  ccfcia  Öe\cu  äjtotva' 

Jtokka  ö ’ iv  'AvxL\La%oio  Öofiocg  x£i[irjku>c  xbIxcu , 

Xcckxog  x b XQV<5 og  xs,  7Cokvx^rjx6g  xb  ölörjgog * 
xeov  xiv  xoi  x^gcGano  itaxrig  cljregBlai  äitoLvci , 
bI  väl  icoovg  TtBnvftoix'  inl  vrjvölv  ’Axcacov . 135 

’Xig  xciyB  xkcciovxs  itgogavÖijxT]p  ßatiikija 
fUihxiocg  iitEBGGiv'  afislkixxov  o Öx  äxovtiav * 

El  ftev  Örj  Avri^Ax010  öccTcpgovog  vlssg  iötov, 

v.  113 — 1 J 7-  T cos  dt  Xtcov,  s . v.  129.  5,  161.  cvvia&s,  confringit,  f»  % 
320.  — OTtccköv  rjzoQ,  teneram  vitam , s.  5,  250.  — tCiztQ  xs , wenn  sie 
noch  so  sehr,  ep.  mit  Conjunct.  Diese  Bedeutung  hat  tin sq  nameatü^ 
wenn  der  Nachsatz  negativ  ist,  s.  H.  p.  133.  — xqocusilsiv,  mitblos??® 
Dativ:  helfen;  eigentl.  vollständig,  wie  v.  120.  xQcaourjGcct  olt&qop 
das  Verderben  von  jem.  abwehren,  s.  7,  144. 

v.  119  — 121.  vy  OQfirjg,  vor  dem  Angriff,  vor  der  Wuth  des  Löw®- 
s.  9,  355.  — ovxig  verbinde  mit  Tqcoujv  — xeri  ctvxoi , auch  sie,  die  den  & 
siegten  helfen  sollten.  — cptßovto , d.  i.  Prptvyov,  s.  5.  223. 

v.  122  — 126.  6 d.  i.  Agamemnon.  — ’Avrifiaxoio.  ,, Obstitil  'WiJ 
Anicnoriy  memorantc  Aelxano  Hist,  anim.  14,  8.  Tzetz.  Antehom.  1580?' 
lH.  — Stötyfisvog,  Schol.  kaßcov,  wie  1,23.  crylaa  ö'bx^cu  anoiva,  K#* 
pen  erklärt:  erwartend,  wie  4,  107.  — d.  i.  ffaoxs.  Diese  Gesaiwl- 

schaft  ist  schon  erwähnt  3,  204  flg. 

v.  127 — 130.  ofiov  d’  ixovt  d.  i.  ^lavvov,  beide  zugleich  lenkten^ 
Hosse.  „Als  sie  dem  Agamemnon  entfliehn  wollten,  griff  auch  der  nctQztf1 
trjg  nach  dem  Zügel.“  [K.  — ix  ydg  — GiycdoFvrcCy  s.  8,  137.  — 
rrjv,  Schol.  IxdQdx^rjGciVy  sie  waren  verwirrt,  s.  18,  229.  r — yo wcttf-o^V 
(flehentlich  bitten,  s.  1,  427.).  Ix  di'cpgoVy  vom  Wagen  herab,  wie  4,306- 
ieno  eov  oxteov. 

v.  131—135.  s.  6,  46-50.  10,  378-382. 

v.  137.  dfisilixrov  oizccy  eine  unsanfte,  d.  i.  harte  Antwort,  im  Gegen- 
satz von  fJLtiXixi'oig  InttGoiv,  . 

v.  138  — 142.  f l [ilv  drj  (ohne  folgendes  sl  ds)7  wenn  denn  wirklich 
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os  not  £vl  Tqcooov  ccyoQfj  MeviXccov  avcoyev 
ccwsAirjv  iXftovxa  tivv  dvuftitp  7Odvtirji\ 
avfti  xaxaxxetvai , ftijd7  ££e(iev  aip  £g  A%tuovg*  . 
vvv  piv  di]  xov  itaxQog  ccsixsa  xloexe  Xoßißv. 

tl,  xal  JlsLöavÖQOv  jdv  uy  Jititcov  atis  %aiiä%e 
öo vgl  ßaXcov  XQog  öxrjftog‘  6 d_  vitxiog  ovdet  EQEitiftr]. 
'btnoXovog  d’  ccitogovtiE , xov  av  i^svdQi&v 

jjBlQccs  aito  %£weV  x fiy^ccg  <xito  x avysva  xoipag  • 
oXpov  d'  äg  EGtisvs  xvXCvö  stiften  dt  o\UXov. 
xovg  ftii/  sati7  * 6 d\  ofti  itXsttixai  xXoviov xo  (pdXuyysg, 
x rj  q ivoQOVö’f  a\ia  d 7 aXXoi  ivxvrnLidsg  ’Axcaoi. 
ns£ol  (ihv  7te£ovg  oXsxov  cpsvyovxag  uvuyxq, 
toitsCg  d7  fotnr]ttg  — vno  d£  titpitiiv  goqxo  xovCt\ 
ix  Tisdiov , xi]v  lOQticcv  igCydovnot  nodsg  vitiuov  — 
XccXxoj  dtjVoavxsg.  ccxccq  xqeCcd v 'Aya^is^ivcov 
aCkv  ccitoxxsCvcov  sitsx7 , 7A^ys£oitii  xsXsvcav . 

1 6$  d7  oTS  7tvQ  cctdrjXov  £v  ä%vX<p  ipitstiri  vXrjm 
Ttavxy  x7  elXvcpoav  ävefiog  cpsgei,  oi  ds  xe  bapivoi 
zq6^qi£oi  itfotxovtiiv  irtsiyofiavoi  itvQog  ogtirj- 
äg  ccq7  vit7  7AxQeCdri  7Aya(i£(ivom  itiitxs  xagrjva 
Tqcocov  ipEvyovxav , jtoXXol  d7  £Qictvx*v*S  iititoi 


140 


145 


150 


155 


s.  9,  434.,  VergJ.  Nagelsbach  p.  167.  — ayysXir\v  iXftovra,  Die  Alten  neh- 
men hier  zura  Theil  dyytXirjv  als  Accusat.  yon  uyysXir\g  als  Nebenf.  von 
ccyyslog.  Nach  den  neuern  Grammat.  ist  es  der  Accus,  von  ayyeXirj  und 
zeigt  die  Absicht  an : er  kam  auf  Bothschaft,  oder  in  Gesandtschaft,  s.  4, 
384.  3,  206.  — Uitiev,  ep.  st.  I&ivai,  d.  i.  innefi'tpcn.  — Xcoßrjv,  den  Fre- 
vel, s.  9,  387. 

y.  144  — 147.  ovSst  igsLöftrj,  s.  7,  145.  — f^gas,  l.  q.  ror ficov. — 
oifjtov  <f  tag,  d.  i.  eog  $*  oXfiov  — öfu'Xov , vergl.  Virg.  Aen.  X,  555.  truncum- 
que  tepentem  provolvcns.  Koppen  verstand  es  nicht  gut  vom  Kopfe;  man 
muss  avtov  suppüren,  d.  i.  den  Körper  ohne  Hände  una  Fusse,  den  Rumpf. 
So  Voss:  er  liess,  wie  den  Mörser,  sodann  umrollenden  Rumpf  im  Getüm- 
mel. oXfxog  v.  tAco,  BiZco,  nach  Hesych,  ein  runder  Stein ; nach  Andern: 

ein  Mörser.  , , 

v.  149-154.  xjjj  fa,  dahin  gerade,  s.  10,  531.  5,  503.  — avctyxfo  aus 
Noth,  gezwungen,  nicht  aus  Feigheit,  sie  mussten  derUebermacht  dergriech. 
Tapferkeit  weichen,  s.  12,  178.  — tnnslg.  Diese  zusammengezogene 
Form,  welche  nur  h.  1.  vorkömmt,  ist  in  dem  ep.  Dichter  auffallend.  Da 
jedoch  auch  ähnliche  Zusammenziehungen  sonst  Vorkommen,  und  die  Alten 
nicht«  dagegen  bemerken,  so  bedarf  es  nicht  der  Verbesserungen  Heyne’s: 
ijnthg.  — iqCySovnoi,  lautdonnernd,  lauthallend,  nur  hier  von  den  Hufen 
der  Rosse,  sonst  von  Zeus,  s.  5,  672.  — snsro  sc.  toig  cpevyovaiv. 

v.  155  — 157.  Oft  vergleicht  der  Dichter  den  Helden,  der  alles  vor 
sich  niederwirft,  mit  dem  zerstörenden  Feuer,  s.  15,  605.  20,  490  flg. 

So  auch  Virgil.  Aen.  X,  495.  II.,  304  flg.  — dtSr]Xov , verheerend,  s.  2, 
455.  — d^vXepy  nie  gehauen,  dicht.  Die  Alten  erklären  a^vXog  entwe- 
der durch  7roAt;|uAog,  holzreich  (von  a intensiv,  u.  £vXov)  oder  nach  Por- 
phyrios  durch  d\vXsvrog}  nie  gehauen.  — slXvcpocoy,  an.  s(q.  BiXvtpav  und 
ttlvipcfäHv.  verwandt  mit  etXveiv,  wirbeln.  — qpf'pft,  Th.  §.  322.  7.  ver- 
langt hier  «pspi;,  vergl.  jedoch  2,  148.  5,  118.  — zrpo^ptjoi,  bis  zur^Wur- 
zel.  • — insiyofisvot,  fortgetrieben,  hingerafft,  vergl.  15,  382.  21,362. 

v.  158- 162.  xdQTjva  TpwW,  s.  v.  500.  9,  407.  iqiavxsvBg^s.  10, 
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xsiv  o %ta  xQOxaki%ov  ava  TtxokdpLoto  yeq>VQagy  160 

7\vio%ovg  710$ so vt eg  auvfiovag • o£  d'  htl  ya£y 
xsLaro , yvnsCtStv  rtokv  tpikxeQot  rj  ak6%ouSi,v. 

i 

v.  163 — 217.  Hektor  t bis  an  die  Mauern  der  Stadt  zurückgetr »eben, 
entweicht  auf  Zeus  Befehl  aus  der  Schlacht  und  ermun- 
tert zuvor  die  Seinigen  zur  Ausdauer. 

Z Exxoga  d ’ ix  ßekiav  vituye  Zsvg , ix  xs  xovfyg, 
ix  t avdgoxxaotrjgy  ix  cufiatog , ix  ts  xvdotfiov * 

'AtQsCd tjg  d1  etcexo  ötpsdav ov  Accvccotöi  xekevav.  165 

oC  di  icccq' "IAov  örjfia  TCukaiov  Aagdavidaoy 
liidöov  xcat  nsdtov  nag*  sgivsov  iötievovxo 
tifievoi  itoktog-  6 di  xExkrjydg  insr  alsl 
’Axgsidrjgy  kv&gm  di  itakaööexo  rslgag  aanxovg. 
dkk  oxe  drj  Zlxcuug  xe  itvkag  xal  yrjyov  iXovxoy  170 

ivb*  aga  dri  idxavxOy  xal  äkkrjkovg  dvipupivov. 
oi t d’  ixi  xdp,  (is'ööov  itsdCov  tpoßioyxo , ßosg  <3g> 
agxE  kitov  itpoßrjöe  pokcov  iv  vvxxog  «ftoAycü, 


306.  — xstV  o^ecc  st.  nsvct  ö^ga,  leere  Wagen.  Ueber  den  Accent  S.B. 
$.  30.  Anm.  I.  R.  §.  11.  3.  b.  xQozaXigetv  oder  xporgfv,  klappern,  ra s- 
sein,  eigentl.  intransit.,  ist  h.  I.  transit.  mit  dem  Accusativ  gebraucht.  *&- 
tcc X%eiv  0£sa,  die  Wagen  fortraaaeln  lassen,  mit  den  Wagen  fortmaeia, 
wie  es  oft  bei  Dichtern  sich  findet,  vergl.  R.  p.  494.  K.  Gr.  278.  3.  b.- 
uva  nzoX.  ysepvQag,  s.  4,  371.  — noiriovrsg  desiderantes , s.  2,  703.- 
yvitsaaiv,  den  Geiern  erwünschter,  denen  sie  nun  ein  Mahl  bereiten,  s. 
396.1,5.  4,  237.  — ij  dX6%oiaivy  denn  diese  müssten  um  sie  klagen,  ».1* 
412.  6,  410.  K. 

v.  163.  164.  lExtopa  d*  in  ßsX.  vit.  Zsvg.  Hektor  zieht  sich  zarnci, 
am  die  völlige  Flucht  zu  verhindern  und  sich  wieder  zu  sammeln.  Bin» 
glücklicher  Gedanke  konnte  nur,  nach  den  Ideen  jenes  Zeitalters,  von  c* 
Gottheit  eingegeben  sein,  und  von  wem  anders,  als  von  dem,  der  an 
Achill  zu  ehren,  des  Agamemnon  Demüthigung  durch  Hektor  b 
hatte.  K . — in  ßsXscov  — nvdoipov,  Gellius  Noct.  Att.  XIII,  2. 
wie  lebhaft  Hom.  dieses  mörderische  Gefecht  durch  blosse  Zusam 
lang  einzelner  Begriffe  dargestellt  hat,  vergl.  Od.  11,  611.  612. 

v.  165 — 170.  a(psdav6vf  heftig,  ungestüm,  s.  16,  372.  Aristarch  li 
es  von  aepsvdovrjj  Schleuder,  ab,  Eustath.  von  ansvd(oy  gleichs.  cnn  * 
was  jedoch  dem  Stamme  nach  gleich  ist,  wie  auch  das  verwandte  a 
zu  diesem  Stamme  gehört.  — 7lou  orjiict , s.  10,  415.  * — xa:7z  nsdCov,  . 
nazu  nsdtov . — iQivsov,  s.  6,  433.  — tspsvoi,  strebend,  mit  Genit.,  wie 
371.  — naXdaasTOy  s.  v.  98.  — Encadg  zs  nvXcxg  xcel  tprjyovt  s.  3,1 
5,  693.  ^ ^ % « 

v.  172 — 174.  oi  dl  sc.  T^mg  — xap.  fisaoov , d.  i.  xara  psaov . — 
a>g,  d.  i.  mg  ßosg.  — iv  vvnzog  apoXy o5.  dfioXyog , stets  mit  vvnxo'g  verbr 
letten  die  Alten  von  d(iiXysivy  melken,  ab,  u.  es  bedeute  sonach : das  M 
die  Melkzeit.  Nach  Eustath.  zu  22,  28.  ist  die  Melkzeit  zweifach,  einmal 
Abends,  wie  22,  28.  und  dann  des  Morgens,  wie  Od.  4,  811.,  aber  es 
auch  überhaupt  für  Dunkel  der  Nacht,  wie  hier  und  15,  324.  Wahr; 
licher  ist  die  Erklärung  Buttm.  in  Lexil.  1,  40.,  welcher  es  nach  Bus 
zu  15,  324.  für  ein  achaisches  Wort  ^ anurj  halt,  und  es  ,,in  der  Hohe 
Mitte  der  Nacht“  übersetzt.  Hermann  Opusc.  III,,  p.  138.  nimmt  dagegt* 
dfisXysiv  als  Stammwort  an.  f9Videtur  proprie , quod  mulgendo  expretsv» 
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7td<fasm  rfj  de  x*  trj  avayaCvetca  afotvg  ole&Qog  * 
trjg  d*  CLV%ivy  £a%e  Aaßciv  xqccxbqoTGlv  odovtiiv  175 

TtQcSzov , htetxct.  de  alfia  xal  iyxaxa  itdvxa  Aatpvöder  • 
äg  x ovg  ! AxQeCd^g  icpene  xQetov  Ayafiifivav 
alh;  aitoxxelvav  xov  dnlGxaxov • ot  itpißovxo. 
jtoJMol  di  Ttgrjvelg  xe  xal  vnxioi  ixn eöov  i ititcov 
\ AxQeidea  vno  %e$(5l*  iteQiitQo  yccQ  iyxeV  &vev.  180 

alX  oxe  dri  xax  fyellev  vito  nxokiv  alitv  xe  xei%og 
VgeG&at,,  xoxe  dij  $a  TtazrjQ  avdQcov  xe  d’ecöv  xe 
"Idrjg  iv  xoQvtpfjoi  xa&i&ro  7ud7jeGörjg 
ovQavo&ev  xax aßccg'  £%e  de  öxeQonrjv  [texa  %e$Glv. 
rI(>iv  d 9 äxQvve  xqvGotxxeqov  dyyekeovGav'  185 

Bccöx’  Ifh , 7 ql  xa^ela , xov  "Exxoqi  [ivfrov  ivCaneg  • 
oqpp*  av  piv  xev  oga  Ayapipvova , noipeva  kaav, 
ftvvovx'  iv  7tQO(idxoL<fiv , ivaiQovxa  öxixctg  dvdpcSv , 
x 6<pq9  avaxogelxo , xov  d 9 dAAov  Aaov  dvd%&(n 
lutQvaöd’cu  drjtoitii  xaxd  XQareQTjv  vGplvrjv.  190 

ocvxccq  eitel  x rj  dovpi  xvnelg  rj  ßlrjpevog  ia , 
elg  iititovg  alexai , ro xe  ol  xqdxog  iyyvaAl^a 
xxeiveiv,  elgoxe  vrjag  ivööiXfiovg  acptxrjxac , 
tfvfl  r ijiJUog,  xai  &ri  xvetpag  Csqov  £Ufy. 

"Slg  iya %•  ovd’  dnldTjoe  itodijvepog  coxea  rlQtg.  195 
ßij  di  xax  . ’ldcUa v oqbcov  elg  ’lhov  Iqy\v  • 


congulatur  spissum  et  piugue  ita  dictum  fuisse;  inde  autem  tramlatum 
ad  crasaam  caligincm .“  — xft  di  x ljjy  Schol.  fuoi  di  xivi  avxäv. 

v.  175.176.  s.  17, 63.  64.  avxiv  ?<*£ ey  s.  5,  161.  — fyxara,  Ein- 
geweide, s.  v.  438.  lacpvoaeiVj  gierig  verschlingen,  hinabschlürfen,  verwdt. 
mtlanxsiv  u.  ctcpvaoHv . ft. 

v.  178.  s.  8,  342. 

v.  180 — 184.  7tsQL7CQo1  wie  uTtojtQo  und  dtaTrpd,  Wolf:  n sqI  7tQof  her^ 
um  and  vorwärts.  — nidrjia<njsy  quellenreich,  ott.  sIq. — GTSQonijv.  Den 
Bliti  führt  Zeus  als  Insigne,  wie  Athene  den  Speer,  Od.  1,  98.  und  Hermes 
seinen  Stab,  Od.  5,  47.  K. 

v.  185.  186.  s.  8,  398.  399.  Ueber  die  Iris  s.  2,  786.  iviGitf.  Statt 
;fr  Vulgata  hat  Spitzner  die  Imperativform  ivtaneg  wie  inlaxeg  aus  den 
Venet  Schol.  aufgenoraraen,  s.  Tn.  §.  232.  52. 

v.  187.  oqpp*  «v,  so  lange  als,  mit  folgend,  roqpga.  Ueber  die  Con- 
strnct.  mit  Conjunct.  s.  R.  p.  658.  K.  Gr.  §.  337.  3.  Die  Verbindung  des 
schwachem  xi  mit  av  findet  sich  mehrmals  im  Hom.,  um  das  Verhältniss  des 
Bedingten  noch  mehr  hervorzuheben,  s.  v.  202.  13,  127.,  Od.  5,36l.?  vergl. 
Herrn.  Op.  IV,  199.  K.  Gr.  §.  261.  Anm.  3. 

v.  191  — 194.  insi  xf  intjv,  s.  2,  475.  — wnslg  a ßlrjfievog, 
ivmtiv  gebraucht  Hom.  von  den  Angriffswaflen  in  der  Nähe,  wie  von  der 
1-anze,  dem  Schwerdte  u.  s.  w.,  dagegen  ßallsiv  von  allen  Arten  der  Wurf- 
*affen,  s.  13,  208.  15,  495.  ff.  — aAfrort,  st.  al^rort^von  aAlfO-Oat,  sprin- 
gen. MU  Unrecht  schreiben  einige  Grammatiker  alsrai ; nur  der  Aol*. 
syncop.  alt o,  wird  mit  dem  Lenis  geschrieben,  s.  B.  aUopai,  vergl.  Spitz- 
a*r-  — dt/'ff—  s.  I,  475. 

▼.  195.  s.  2, 166.  4, 68.  — 196.  s.  8,  410. 
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svq  vtov  ÜQuipou)  datcpgovog  "Ehxoqcc  d Zov,  . 
eCtccot  iv  &’  iitJtoiai  xal  agpccGt,  xokkijzoföiv  * 
ay%ov  di  Cctapevri  xgogitprj  Ttodag  coxia 

ISxxoq,  vts  TlQidpLOto , prjxiv  uzakavxs,  SOO 

Ztvg  fie  TCattjQ  TtQOEtjxa  rstv  xaÖa  fivfhjöccO&cu. 
o<pQ  av  fiev  xev  ogag  ’ Ayanetivova,  noifiiva  kacov, 
mrvovt  iv  itQOiid%oi6iv , ivaigovxa  Grfyag  avdgcov, 
xo <pQ  vjtoeixs  tici%7}s,  tdv  d*  akkov  kaov  avm%$h 
ficcQvccö&cu  drjtoiöi  xcttä  xgaxapjjv  vOfiivrjv.  205 

avzaQ  iitsC  x ij  dovgl  xvnelg  rj  ßkijuevog  ta> 
slg  LTtnovg  Skerca,  tote  toi  xgarog  iyyvaki&ti 
xteCvsiv,  slgoxs  vrjag  ivOöikfiovg  äcpfarjai, 

ÖVTj  % ijikiog^  xal  Üi  xviwag  tagov  £k&fr 

*H  fiav  äq  (Sg  ilnovö  ditißrj  n 6 dag  cixia  */(**$•  210 

"Ext co q tf  o%£cov  Gvv  xav^aOiv  dkro  ya\i äfa 
Ttdkkcov  d’  o&a  ÖovQd  xaxa  cxgardv  a%exo  %dv xy, 
oxqvvcjv  iiaxeöaö&cu  * iysiga  dl  cpvkomv  aivrjv. 
ol  d’  lkEk£%dxi<fav,  xal  ivavtfoi  iöxav  ’A%auöv. 

’Agyaioi  d’  hsQco&sv  ixag xvvavxo  cpdkayyag  215 

agxvvdx]  dl  [idxty  ox uv  0 dvxCoi  * iv  d*  ’Ayapipvc&v 
nQcoxog  oQovcf  • iftakav  dl  Jtokv  XQOfi<ix^9ai  axavrav. 


v . 218  — 263.  Agamemnon  erlegt  den  Iphidamas  und  Koon ; von  fctf* 
term  verwundet , muss  er  jedoch  die  Schlacht  vertou*- 


"Eötcbxs  vvv  (toi,  Movöai  'OkvßLTtia^  dcopax  ixovtiai 
ogttg  dt]  TtQcoxog  Avapiifivovog  <xvxiog*ykd’£v, 
ij  avreov  Tqcocov , rjl  xkaixcov  Itiixovqov . 

*ltoidcc(ucg  ' AyxrjvoQCdrjg,  rjvg  xe  fi iyag  za, 
og  XQCcqrt]  iv  ®QfjxT]  igißcokaxi , (XTjtegc^  firjkcov  * 

Kioorjg  xovy  id-geißs  dopoig  ivi  xvxftov  iovxa. 


220 

# 


v.  196.  197.  evq  vtovf  Asyndeton,  8.  2,  169.  — iv  tmc.  xcd  atyato, 
^ s.  4,  366.  auf  dem  Wagen,  nicht:  neben;  vergl.  v.  211. 
v.  201.  t etvy  dor.  u.  ep.  st.  oot. 
y.  211  — 214.  s.  5,  494-  497  6,  103—106. 

v.  215 — 217.  ixuQtvvavto  (pukccyyccg,  confirmarunt  phalangeo , fck» 
415.  Sinn:  Die  Achäer  stellten  sich  wieder  in  dichten  Reihen  aofjtrf 
dqzvvftxiy  Schol.  br.  itccQeoKevdo&r],  rjzot,(idad‘rj . Voss  übersetzt  dihtr- 

nnn  begann  das  Gefecht,  s.  % 55.  Dagegen  Koppen:  dichter  nicktet 
Streitenden  an  einander,  nach  Eustath.:  dgzvveovai  fuixvjv  Xiyn  ro  tot; 
CTQctTtcoTttg  (og  ccprjy  ctrjvcUy  xal  ovzoag  ägzCov  xal  agagota  yfWJO* 
azgazovy  vergl.  12,86.  — ngondxeo^aiy  in  den  vordersten  ReRtenkämp^1' 
s.  4,  505. 

v.  218,  s.  2,  484.  761. 

v.  221  — 224.  iiacc  tanquam  numinc  afßatus  respondet j vt  IfAy 
v.  9.  Arjzovg  xal  Jzog  viog,  H.  — og  zgacprj  iv  Sgyxy  igißwiaxi^ 
201.  Thracie n heisst  hier  igiß colorf,  grossschollig,  d.  i.  fruchtlar, 

30, 485.  Nur  auf  das  Küstenland,  besonders  auf  den  Chersonesos  passt 
Beiwort,  vergl.  Xenoph.  Hellen.  3,  2.  8.  pqzigc  pijka>v,  s.  2,  696.  9,4*3. 
Ucbrigens  wird  Iphidamas  nur  hier  genannt.  — Kiaajjg,  nach  Eustath.  w 
sammengezogen  aus  Kiaoeag,  wie  'Egfirig  aus  Egyiag ; bei  spätem  bebr  " 
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fLTjTOOlCttTIDQ,  Og  xCxtB  GeCCVCü  XaXXlItdgtJOV. 
avxag  Inst  § rjßrjg  igixväsog  ixero  pJxgov, 
avrov  [uv  xccxigvxe,  didov  6 ’ oye  &vyaziga  jjv* 
yrjfucg  d'  ix  fraXdpioio  fiexa  xXeog  Zxex  'A%cug5v 
övv  dvoxaiöexa  vrjvol  xog&vlöiv,  aZ  o l eitovxo • 
tag  plv  iiteix  iv  negxdxrj  Xi%e  vrjag  itöag , 
avxag  6 ite£dg  idtv  dg  'IUov  elXrjXovftet' 
og  ga  tot  AxgeCöeto  'Ayafiipvovog  dvziog  rjX&sv. 
o l Ö’  oxe  drj  ayedov  rj<5uv  in  dXXrjXoiOiv  lovxeg, 
'Axgudrjg  (iiv  apagze,  itagal  di  ot  ixgditex  iy%og . 
Itpiöapag  xccxcc  ^tovrjv  d-cogrpcog  ivegfrev, 
vv%'*  iitl  ö ’ avxog  igeuse  ßcigeCrj  %eigl  itiftrjoug* 
ovd’  ixogs  fjcoozrjgcc  itavaioXov , aXXä  itoXv  nglv 
agyvgcj  dvxofiivr 7,  fioXißog  cog,  ixgditex  ulxW- 
xal  x oye  retgl  Xaßav  evgvxgeCtov  ’Ayvpifivcov 
IXx  iitl  oi  tienacSg,  ägxe  Xigm  ix  d’  ägec  X€CQ°S 


19 

225 


230 


235 


steilem  heisst  er  Kiaaevg,  wie  man  auch  sonst  im  Hom.  las,  und  ist  auch 
Vater  der  He k u b a , s.  5,  70.  — Qtuvoi,  s.  6,  298.  5,  70. 

r.  225 — 228.  rjßrjg  igmvdtog.  Das  Beiwort  ig inväijg  ist  h.  1.  geprie- 
sen, herrlich  ; denn  es  ist  ja  die  Blüthe  des  Lebens  ; so  nennt  sie  auch  Mim- 
nermus  x iprjicaa,  vergl.  3,  65.  24,  802.  K.  Ernesti  erklärt  es:  igtnvdijg 
eit  ihventus , quia  appetentissima  nt  gloriae .“  — rjßrjg  pixgov , das 
rolle  Maass  der  Jugend  st.  das  Alter  der  Jugend:  ipsa  pubertas  s.  iusta 
pubertas,  nota  poetarum  periphrasi.  Ernc  sti.,  s.  Qd.  11,  317.  — 
üvyartoa  rjv , seine  Tochter,  folglich  heirathete  der  junge  Iphidamas  seiner 
eigenen  Mutter  Schwester.  Wie  abweichend  von  unsern  Sitten  ! K,  vergl. 
Apollod.  1,  8.  5.  6.  — in  ftaXauoto,  d.  i.  unmittelbar  nach  der  Vermahlung. 
Es  scheint  Sitte  gewesen  zu  sein,  dass  der  Neuvermählte  eine  Zeitlan^  seine 
junge  Gattinn  nicht  verlies*.  K,,  vergl.  Herodot.  1,  ,36.  — per«  nXiog 
Jfcuiov,  Schol.  psxcc  xrjv  axojjv  xijg  imaxgaxsiag  xc5v  'EXX7jvav,  post  nuntium 
aeceptum,  vergl.  13,  364.  — koquvlolv,  s.  1,  170. 

v.  229 — 231.  iv  IUgnootrj,  s.  2^  835.  — ni£og  icov , zu  Lande,  im  Ge- 
gensätze der  Schiffe,  s.  9,  329.  — og  §ce,  dieser  eben,  gerade,  s.  6,  59. 

v.  233  — 237.  nuged  — Eustath.  icpsgprjvsvxmov  faxt  xov 

«futQTt  • TO  pivtot.  ixgdntro  alxprj  (v.  237.)  ov  toiovtov  ioxiv,  all”  dvrl  xov 
er.au<p&rj  ntitcu.  nagai,  nebenweg,  seitwärts.  Man  bemerke  das  Medium 
itQuxtxo,  avertit  «c;„nnd  seitwärts  flog  ihm  die  Lanze.“  Voss.  — xaxu 
tdwrjv,  auf  den  Leibgurt  unterhalb  des  Panzers,  wo  auch  Ares  verwundet 
wd,  5,  857.  £o Jvrj  wäre  dann  von  £co<rxrjg  v.  236.  nicht  verschieden.  Man 
kann  jedoch  auch  notxct  frovrjv,  in  die  Weichen,  nach  Bothe  erklären,  wie 
5,  479.  — ZHQl  — itifh}ocegy  fretus  robusta  manu , wie  dXnl  7t87toi&(og,  s.  6, 
299.  — ixoQS,  Schol.  dt bcoipe,  xoqelv,  ein  ep.  defect.  Aor.,  durchbohren, 
durchstechen,  welcher  nur  h.  1.  vorkoramt.  — faoxriQu  ituvaCoXov,  s.  4, 
132.  135.  Der  Leibgurt  war  vermnthlich  von  Leder,  und  mit  Metallplatten 
belegt,  welche  hier  von  Silber  waren.  Die  Spitze  der  Lanze  traf  also  auf 
das  Silber  (aQyvgcp  dvtopivrj)  und  bog  sich,  s.  v.  233.  — polißog,  ep.  st. 
wilvßog,  Blei.  Einige  Erklärer  wollen  Heber  polvßog  lesen;  indess  die 
Lesart  poUßog  bestätigen  Eustath.  u.  Apollon. 

v.  238 — 240.  roye  sc.  xo  fyz°S>  Construct.  naxd  ro  orjpaiv6p£vovy  s.  K. 
Gr.  $.  241.  — inl  ot,  d.  i.  ot  uvxa>,  s.  5,  124.  — (Sgrs  Xig,  ein  altes  ep. 
Wort  st.  Xfcov.  Aristarchos  schrieb  Xig  (st.  Xtrg),  s.  Th.  §•  197.  60.  Homer 
vergleicht  oft  Agamemnon  mit  einem  Löwen,  s.  v.  113*  124.  173.,  vergl. 
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OitaOOaxo'  xov  d'  aogi  7tkrj%'  ctv%iva , kv(5s  dh  yvta.  240 
mg  6 jiiva v&i  TtBömv  xotfirjoaxo  %akxeov  vitvov, 
otxxQog , ano  fivrjoxijg  äko%ov , daxotOiv  agtjymv, 
xovqlöl 'rjg,  rjg  ovxi  %aQiv  lös , nokkd  d'  idmxBv* 

%Qm&  txaxov  ßovg  dmxsv,  inuxa  di  %iki  vxioxtj 
alyag  opov  xal  ofg,  xd  ot  aöjtsxa  Ttoqiawovxo.  245 

6))  xoxe  y ’AxpBtdrjg  Ayafiifivmv  i&vagi&v, 
ßrj  di  (pigmy  dv  ouikov  \d%cuäv  X£V%£u  xaka . 

Tov  Ö’  mg  ovv  ivoqOB  Komv , agidsCxe xog  dvdgcov, 
7iQ£<Sßvy£vi\q  ’AvxrjvoQtdrjg , xgaxsgov  qc c i niv&og 
o(p&ak[iovg  ixdkvtl>£  xaOiyvx\xoio  nsOovxog.  250 

Oxrj  d'  £vqcc%  Ovv  dovQt  ka&mv  'Ayapipvova  dtov * 
vv^£  di  f uv  xaxd  XBiQCC  \iior\v  ayxmvog  iv£Q&£v, 
dvxixgv  di  dtiö%£  cpaeivo v dovQog  dxmxij. 
ffiyrjoiv  x ag  iiteita  dv a£  avdgmv  Aya^e^ivmv  • 
dkX  ovd'  mg  cc7tekr]y£  fiaxtjg  qdi  jttokifioio,  255 

akk’  iitogovöB  Komvi  i%mv  dvB^ioxgBtpig  iyxog. 
rjxot  o ’lcpidduavxa  xaOcyvrjtov  xal  ditaxgov 
ekxB  Ttodog  (iBjj&ag,  xal  dvxunavxag  dgCoxovg • 
xov  d'  ekxovx  dv  ofukov  vn  aOitCdoq  ofigjakoioOfjg 
ovxtjOb  %vOxm  xakxrjgtf,  kvOB  di  yvta • 260 


Virg.  Aen.  XII,  4.  — ix  d*  uqcc  x&iQog  gc.  ’lcpiddfictvTog.  — xov  — ctv%büy 
Congtract.  xaO**  oXov  xai  jttipo?,  g.  4,  459. 

v.  241 — 244.  Hoifiijcccro  jtrlxfov  vnvov,  d.  i.  den  ewigen  Schlaf, 
Todesschlaf;  xdXxeog  'ist  nämlich  das  Bild  des  Unvergänglichen,  so  jpxl*»* 
ijtoq,  2,  490.  xc*lxfOV  ojt«  18,  222.^  Wir:  er  schlief  den  eisernen  Schlaf 
vergl.  Virg.  Aen.  X,  745.  — dno  alo'^ov,  d.  i.  fern  von  der  Gattino,  wk 
2,  292.  — r\g  ovxi  x<xQlv  Bldf.  Eustath.  erklärt  diese  Worte:  ovx  ixu^M 
xij  avfißicooti  ccvxfjg , ovd*  inl  xij  xsxvoironjosi,  und  so  erklärt  es  richtig 
Damm:  innuitur  ovvovotcc  conjugalis , cujus  non  dum  fruit  us  erat , er  halt« 
noch  nicht  ihre  Liebe  genossen.  Koppen  versteht  unter  Dank  ia  Be- 
ziehung auf  itollcc  d'  idcoxf,  und  so  auch  Voss:  eh’  sein  jugendlich  Weibih® 
belohnt  die  grossen  Geschenke.  — noXXa  ti*  idwxs.  Der  Bräutigam  g»h 
nicht  allein  dem  Vater  der  Braut,  s.  9,  146.,  sondern  auch  der  Braut  selbst 
Geschenke,  tävcc,  und  diese  sind  wohl  zunächst  hier  zu  verstehen.  Di#* 
Geschenke  bestanden  meist  in  Vieh ; daher  heissen  die  Töchter  dXcp&sißQM ? 
18, 593.  — vittovrjfj>romi$it . 

v.  248  — 252.  ccqiösik£tos,  ausgezeichnet,  berühmt,  6 ayav  Mofa 
s.  14,  320.  — nsvOog  — nccoiyv^zoio,  Trauer  um  den  Bruder,  Genit.  c«a- 
sae,  s.  K.  Gr.  $.  273.  1.  c.  — «vpaj,  seitwärts,  von  der  Seite,  TtXayio^ 
s.  15,  541.  — dyxcovog  fvfq&ev,  dicht  unter  der  Beugung  des  Ellnbogeasp 
s.  v.  234. 


v.  253.  s.  5,  100. 

v.  256 — 260.  dvs(iOTQ£(pes}  vom  Winde  genährt,  d.  i.  fest,  dauerhaft 
(tvtovov,  ot€$qov);  denn  Holz,  das  auf  windigen  Anhöhen  wächst,  ist  feit# 
und  dauerhafter.  In  anderm  Sinne  steht  dieses  Wort  noch  15,  625. 
dvsfioxQ£<pig . — 6 sc.  Kocov  — SnatQOv,  poet.  st.  OfiOTtcctgov,  von  dennd 

ben  Vater,  sein  rechter  Bruder.  K .,  vergl.  2,  765.  — tXus  nodog,  kjk 
465.  — • avrst,  kommt  nur  hier  mit  Accus,  vor.  — llxovt«  sc.  xov  vexper» 
— vn  uGnCSog.  Koppen  zieht  es  zu  tXxovxu  und  übersetzt : vom  Schild* 
gedeckt;  besser  verbindet  man  es  nach  Voss  mit  ovxrjee,  — h)vciw1  mit  da* 
Speere ; eigentl.  heisst  to  ivoxov,  der  Speerschaft. 
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rolo  d’  £%  ’lcpiöupuvxi  xugrj  äjttxoips  ituguöxccg . 
h&  'AvrrjvoQog  vhg  vit  Axgeidi]  ßuöilrjv 
Jtoxpov  uvuTtkr\OuvxEg  iöw  öopov  "Aldog  sfo a. 

Avxüg  6 xcSiv  aklav  insiuokelxo  <5x C%ag  uvöqgjv 
iyX&  * do$L  xe , pEyukoioC  xe  xeQuadtoiGiv,  265 

o<pqcc  o i al(t  hi  &equ6v  uvrjvo&Ev  ilg  ejXEilrjg- 
uvxclq  iitsl  xd  plv  s'Xxog  exeqgexo , Ttuvouxo  6’  ulpiu , 

6%Eiai  ö 9 oövvui  övvov  (isvog  ’AxqeCöuo. 

(dg  ö1  ox  uv  coöivovöav  Eyr\  ßekog  6%v  ywulxa, 

Ögipv^  x 6 xe  ngolEföi  ft oyoöxoxoi  Ett.sid'vuu,  270 

nH(rng  ftvyuxEQEg,  Ttixgug  cddivug  i^ovoui  • 
äg  ol-fr’  oövvui  övvov  pivog  ’Axqeiöuo. 
ig  Öicpgov  ö * uvoqovOe , xul  rjvio%<p  £%exeXXev 
vrjvolv  £jci  yku<pvgfi<3iv  ikuwefiEv  rjx&Exo  yug  xrjg. 

v.  261.  262.  r oio—  uithotys.  Verbinde:  aTthotps  xc tgrj  roio  (sc. 
Köawog)  Ire*  'l(piö apart i (über  Iphidamas).  — nozpov  uvanXjjaavTSg , 
s.  4,  170. 

v.  264.  s.  v.  540.,  vergl.  4,  231.  250. 

v.  265.  V ersu  hoc  de  obducto  vulncribus  Alexandri  corpore  utitur 
Plutarch.  de  virt.  Alex.  11,  p.  341.  //. 

v.  266 — 263.  dcpoa,  während,  s.  2,  769. — dvijvo&sv,  Eustath. : dve- 
(ptQtxo,  vergl.  Od.  17,  270.,  eine  Perfectf.,  welche  in  der  Bedtg.  des  Prä- 
sens und  Impcrfects  vorkommt.  Es  ist  nach  Buttni.  Lexil.  1,  p.  366.  von 
ctvk&co  , hervordringen  (verwdt.  mit  avfttco,  blühen)  abzuleiten,  wovon  es 
durch  Umlaut  und  Reduplicat.  gebildet  ist.  — ot-ficu  ö'  oövvai  — övvov 
st.  lövvov  ; övveiv,  von  menschlichen  Zuständen,  wie  5,  811.  9,553. 

v.  269 — 271.  Diese  Vergleichung,  wonach  heftige  Schmerzen  mit  den 
Schmerzen  einer  Gebärerinn  verglichen  werden,  finden  wir  auch  in  der  Bi- 
bel, vergl.  Jes.  13,  8.  Psalm  48,  7.  „ Declaratio  ipsa  doloris  parturientium 

tamvera  adsensum  esse  visa  cst , ut  fcminac  apud  Plutarchum  de  Amor e 
prolis , p.  496.  I>.  non  Ilomerum , sed  feminam  OurjQiöa  scripsissc  videri 
censerent.  H.  — cog  ö*  6V  dv  — s-  2,  147.  coöigy  ivogt  ij,  eigentl. 
der  Geburtsschmerz ; und  im  Plur.  (oöivsg , die  Geburtswehen,  v.  271.,  da- 
von (oÖiveiv , Geburtswehen  haben,  gebären.  ßiXog  o’£v.  Mit  einem  Pfeile 
wird  oft  in  der  alten  Sprache  der  Schmerz  verglichen,  in  wie  fern  er  scharf 
zu  sein  und  tief  einzudringen  scheint.  H.  ögipvy  eigentl.  beissend;  daher 
durchdringend,  s.  18,  322.  — ro  — EiXti&viai.  Die  Eiieithyien,  T. 
der  Ehegöttinn  Here,  sind  die  Göttinnen,  welche  den  Gebärenden  bei  der 
Geburt  helfen,  s.  16,  187.  19,  119.  — poyoGzoxoi.  Nach  Apollon.  Eustath. 
(af  poyovoai  7Cf gl  zovg  r dy.ovg)  übersetzt  man  gewöhnlich:  den  Gebärenden 
helfend.  Wenn  man  jedoch  ähnliche  Paroxytona,  wie  agiGzozoy.og  ( quae 
fortissimum  peperit ),  -O’soro'xoff  vergleicht,  so  wird  man  auch  poyoazoytoi 
mitErnesti  nach  Aristarchos  doloru m creatrices  übersetzen  müssen,  und  so 
fasst  es  auch  Koppen:  die  das  Weib  mit  Schmerzen  gebären  lassen  (ou  yag 
a i ElXei&viai  ndoxovGiv , aXX*  tvegyovGi  y.aza  zdiv  zixzovgiov.  Aristarch.)  — 
(lOVGcu,  Schol.  naghovoai  nach  Apollon.  Dysc.  de  Syntax.  I,  p.  11.,  oder 
hei  sich  habend,  nach  Th.  §.  279.  10.  „ habentes  in  sua  potestate , regen- 
tes,  quatenus  partubus  praesunt . II.  „von  bittern  Wehen  begleitet.“  Voss. 

v.  272 — 275.  d£si'  oövvai . Die  Elision  der  Endung  ai  in  derDedin. 
kommt  nur  h.  1.  vor.  Buttm.  ausfuhrl.  Gr.  §.  30.  Anm.  5.  will  daher  ol-iai 
oövvai  mitSynaiophe  lesen.  Spitzner  hält  diese  Aenderung  für  bedenklich^ 
"eil  kein  Beispiel  dieser  Synalöphe  ihm  bekannt  ist  und  die  Lesart  o&i’ 
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rjvGey  de  diaXQvGtov  AavaolGi  yeyovdgm  275 

rSl  (pttoi,  Aqyeiw  ijyrjxopeg  ijdh  fiidovxeg, 
vfielg  [ilv  vvv  vrjvGlv  ap,vvexe  xov xoxoqolöiv 
(pvXomv  aQyaker\v,  iitel  ovx  ipti  pLrjxCexa  Zevg 
ei'ccöE  Tqobggl  xavrjfiiQiov  xokepLC^etv. 

'&S  i<pa&  • rjvto%og  d'  ifiaoev  xakkixQixag  ixxovg  280 
vrjag  ixt  ykacpvQag-  xd  d'  ovx  äxovre  xexio&rjv 
ätpQSOv  de  Gr rj&ea,  qalvovxo  de  veq&e  xovtjj, 

TEiQopEvov  ßaGikrja  (ictxrjg  dxavevd'e  tpigovreg. 

v.  284—309.  Hektor  kehrt  in  den  Kampf  zurück  und  ermuthigt  wie- 
der die  Troer . 


"Exxoq  d ’ (5$  dvorjGJ  9Aya(ii[ivova  voGcpi  xiovxuy 
TqcoGl  te  xal  AvxlolGlv  ixix kexo  pLaxgov  avGag * 
Tgoeg  xal  Avxiol  xal  Aagdavot  dyx^ap]xai9 
aveyeg  iGxe , (pikoi , [ivrjGaG&e  de  d’ovQidog  akxrjg. 
ol%ex  avrjQ  oQiGxog , iptol  de  fiiy  evxog  idoxev 
Zevg  KQOvtdrjg.  dkk’  tftvg  ikavvexe  ptdvvxag  ixxovg 
lepfti^ov  Aavadv , iv  vxeqxeqov  evx°9  ccQtjGd’E . 

&S  elxdv  oxqvve  fiivog  xal  &v[iov  exaGxov . 
dg  d’  oxe  xov  ng  {hjprjxjjQ  xvvag  aQyiodovxag 
gevtj  in  dypoxipp  ovt  xaxpip  keovxr 
i og  ix  ’AxcuotGiv  Ge ve  Tpcoag  pLeya&vpiovg 
"Exxcöq  nQLafiidrjg , ßpozokoiyp  iöog  "Agijl. 
am  dg  d ’ iv  xpdxoiGi  pueya  (ppoveov  ißeßyxet  • 
iv  d’  ixed  vGpbivr}  vxegail  loog  aikkr], 
ijxe  xa&akkofiivij  loeidia  xovxov  opivet. 

"Evfta  xtva  x poxov,  xiva  d ’ vGxaxov  i^evaQt^ev 
"Exxoq  riQiapiidrjg , oxe  ot  Zevg  xvdog  idoxev, 


285 


290 


295 


800 


aus  den  ältesten  Zeiten  herrührt.  — vrjvolv  im  st.  irrt  vrjag,  s.  5, 12A~ 
diangvoiov,  durchdringend,  laut,  s.  8,  227. 
v.  281.  8.  5,  366.  768. 

v.  282.  aepgeov  (1.  acpgow  mit  Synizese)  spumabant.  crrjfcct,  AccW- 
der  nähern  Bestimmung,  s.  2,  389. 

v.  286.  287.  s.  6, 111. 112.  8,173.174.  15,487.488. 

v.  288— 291.  # cogiozog  st.  6 agiorog , wie  wAlot,  2,  1.,  s.  Th.  §.  165; 

— ifiol  de  — Sinn:  Agamemnon,  der  tapferer  als  alle  focht, 

orog,  ist  fort,  und  nun  habe  ich  Gelegenheit,  mir  Ruhm  zu  erwerben,  i.m 
203.  K.  — l&vg  verbinde  mit  davacov,  s.  12,  106.  — VJrtprspor  ft^ 
majorem  gloriam,  wie  x£dog  vnegzegov,  12,437.  15,491.  Aristarch  bexc$ 
es  auf  die  Troer  und  las : vnegzegoi.  t i 

v.  295—299.  ßgoToloiydi  loogvAgr\X , s.  12,  130.  13,802.  — rarff®**» 
an.  elg.,  von  oben  her  wehend,  hoch  herbrausend  oder  heftig  staim**5“’ 
Eustath.:  avzl  xov  aveo&ev  epegopevr],  rjxig  iarlv  anaga<pvXaxrog  nccl  ty* 
dgoziga.  — loog  delly,  d.  i.  schnell  und  verheerend,  wie  der  8tor»  ^ 
etwas  stürzt,  wie  Horn,  oft  die  Helden  mit  dem  Sturme  vergleicht,  s.  12, 40. 
Virg.  Aen.  1,84.  — toeid ea,  violenfarbig,  d.  i.  dunkel,  wie  nog<fn^ 
uvdveog,  s.  1,  350.  299. 
v.  299.  s.  5, 703. 
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'Aöatov  (ilv  Ttgcora  xal  Adtovoov  xal  ’Oxtxrjv, 
xal  AoXona  KXvrCdiqv  xal  ’OcpeXxiov  rjä*  ’AyaXaov, 
Afaypvoy  x , Slgov  rs  xal  Innovoov  pEva^agprjv. 
tovg  ag  oy  ijyeyovag  Aavacov  eXev,  avxdg  Eiteixa 
xXrjd'vv'  c og  onoxs  vstpsa  Zstpvgog  <Jx vtpsXi^Tj 
agysaxdo  iVoroto,  ßa&sfy  XaiXam  xvntmv 
noXXov  <&  x gotpi  xvfia  xvXivösxai , t tyooa  d’  ä%v7j 
Gxiövaxai  ß£  uvspoio  noXvnXayxxoto  tnrjg' 
äg  dga  nvxva  xagr\a&  vtp  "Exxogi  öccpvaxo  Xacov. 


V.  310  — 400.  Diomedes  und  Odysseus  stellen  sich  jetzt  muthig  den 

Troern  entgegen ; doch  bald  wird  Diomedes  von  Paris 
verwundet  und  muss  die  Schlacht  verlassen. 

"Ev&a  xa  Xoiyog  irjv,  xal  apY\yava  igya  ysvovxo , 310 

xaC  vv  xsv  iv  vr\söGi  niöov  epEvyovxsg  Ayatoi, 
d pr\  TvÖeCöri  AioprjdsV  xixXs x ’OdvGöEvg  • 

Tvdeidrji  xi  nafrovxs  XeXaGpE&a  &ovgid og  aXxrjg ; 
all  dys  öevqo , ninov , nag  Ep  Taraöo  • dfj  yag  EXsy%og 
iGGsxai,  eE  xev  vrjag  s’X?]  xogvd'aioXog  "Exxcog.  315 

Tov  d 1 dnapsißopEVog  ngogiq)ri  xgaxsgog  Aioprfdtjg' 
rjxoi  iyco  psvico  xal  x Xijtiopai  * aXXa  pivwd'a 


v.  301 — 304.  Keiner  der  genannten  Achäer  wird  sonst  erwähnt, 
v.  305 — 308.  Das  tertium  comparationis  ist  die  Menge,  wie  richtig, 
Eostath.  bemerkt.  Constr. : cog  onoxs  Zscpvqog  otvcpeU'j-ri  vscpsu  dqysaxcio 
Nototo  etc.  Der  Zephyr  wird  oft  als  ein  heftiger,  stürmischer  Wind  ge- 
schildert,  s.  2,  147.  4,  423.  GTvcpsXigSLv,  wie  1,  581.  fortschlagen,  vertrei- 
ben. — viqpfa  doysGräu  Noxoio , h.  e.  nubcs  aNoto  advcctas.  Genit.  orig.. 
«.  K.  Gr.  $•  273.  1.  Der  Notus  sammelt  Nebel  und  Wolken,  s.  3,  10.  und 
ist  nebst  dem  Zephyr  der  stürmischste  Wind.  Er  hat  zweimal  das  Beiwort 
uQytOTijg,  h.  I.  u.  21,  334.  Spitzner  hat  h.  1.  mit  Hecht  agysaxdo  st.  dqysaxao 
aufgenommen ; denn  nach  den  Alten  ist  ’AgytGzrjg  nur  als  Windname  Paroxyto- 
non  and  als  Adject.  ein  Oxytonon,  vergl.  Götti,  v.  Accent,  p.  121.  dqysaxrjg 
bedeutet  nach  den  Alten  entweder  der  schnelle  (tuxvg)  oder  der  weisse, 
(Iftmo's)  der  viel  weisses  Gewölk  an  den  Himmel  hinaufbringt  (blassschau- 
ernd nach  V.),  welcher  später  mit  dem  Namen  Asvuovorog  (unser:  Süd- 
Sudwest)  bezeichnet  ward.  — lailani  xvnxcov.  XaiXaip  ist  h.  1.  Sturm 
mit  Wirbel  und  Finsterniss ; ßcc&tLT],  ist  h.  1.  dicht,  stark,  Schol.  psydXrj, 
l(jiv$u , vergl.  2,  147  ff.  — TQo’cpi,  an.  s(q.}  eine  ep.  Form  st.  rpoqpo'fv, 
gewaltig,  gross,  s.  Od  3,  290.  — i£  dvip.  noXvnldynxoio  tcorjg.  loarj, 
„Stoss,  impetus Wolf  zu  Jl.  4,  276.  noXvnlayxxog,  ventus  vagust  ura- 
herstürmend,  s.  Od.  17,  511.  „von  dem  Stosse  der  vielfachzuckenden  Winds- 
braut.“ Voss. 

v.  310.  s.  8,  130. 

v.  311.  xoft  vv  ytsv  iv  vrjsGGc  nicov.  ninrnv  iv  vrjsGGc  st.  stg  vrjag, 
in  die  Schiffe  stürzen,  eilen,  s.  9,  235.  und  8,  90.  91. 

v.  313.  314.  xi  nuftovxs  XsXdGiis&a,  quid  passi  obliti  sumus , d.  i. 
was  ist  uns  widerfahren,  was  ficht  uns  an,  dass  wir  vergessen.  Dieser  Aus- 
druck giebt  immer  Missbilligung  des  Fragenden  über  eine  Thatsache  zu  er- 
kennen, s.  Od.  24,  106.  R.  p.  670.  K.  Gr.  §.  3*4.  2 Anm.  5.  — ninov , s.  2, 
235.  5,  109.  — drj  yap,  denn  fürwahr,  gewiss,  s.  Th.  §.  302. 11.  — 

Schimpf,  Schande,  s.  2,  235. 
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rjiiach/  iööetat  ijäog,  iitel  vecpekrjyeQera  Zeig 
TqcoöIv  dfj  ßokexat  öovvai  xodro g,  rji  iteQ  x\\lIv . 

T//,  xal  GvytßQuiov  \iev  cctp  ljctccov  coöe  xcipa^s  ^ 
r ÖovqI  ßakav  xaxd  tia&v  dQtGXEQov  * ccvtccq  ’OdvGOevg 
dvxt&eov  fteQditovxa,  MoUova , xoto  ävaxxog. 
ro vg  uev  hievt  eiaGav,  eitel  itoki(ioVf  ditenavöav  * 
tg>  o av  ofuAov  tovxe  xvöoCyteov , ca?  ore  xaitQto 
iv  xvöl  {hjQevTfjin  pteya  (pQoveovxe  itearjxov • 
cog  o/Uxov  Tqcoccs  itafovoQptevco  • avxaQ  'A xaiol 
donaGtcog  tpevyovxeg  dveitveov  ’Exxoqu  \dtov. 

”Ev&  ekexrjv  ÖtcpQov  re  xcu  dvtQe,  djaov  apioxco. 
vle  övcj  MtQoitog  IleQxcooCov ? og  ueqI  itdvrcov 
fjdee  ptavxoovvag , ovdl  ovg  italdag ^ eaGxev 
Otei'xeiv  eg  itokeptov  (pfhoqvoQa*  xco  de  oi  ovxi 
TceLfrio&ijir  Krjgeg  yag  dyov  fiekavog  ftuvdxoto. 
xovg  fiev  Tvdetdrjg  dovQtxketxog  Aio tirjdrjg, 
ftvptov  xal  ifvrijg  xexadcov  xkvxd  xevxe  ditrjVQa  * 
fInn6öa\Lov  d 9 Vdvöevg  xal 9 YnsCqoyov  i^evaQt^ev. 

"Evfta  Gcptv  xaxd  loa  tiaxrjv  exavvööe  Kqovlov 
l%”ldrig  xa&OQcov  xol  d ’ akkrjkovg  il>aQi£ov. 
jj xoi  Tvdeog  viog  ’AyaGXQoipov  ovxatie  öovqI 
hcuovLdrjv  riQcoa  xax  iüxiov  • ov  ydy  ot  benot 


320 


330 


i 


y.  318.  319.  Tjdog,  Freude,  oder  nach  den  Schol.  (ocptXna , Vorthei 
wie  1,  576.  18,80.  — ßoleta t,  ep.  st.  ßovletai  , wegen  des  Versmaß 
wie  Od.  16,  387.,  vergl.  Buttra.  Lexil.  1,  30.  ßovXeo&cUy  malle  mit  folget 
7]€,  s.  1,  117. 

v.  320  — 325.  Die  Troer  Thymbräos  und  Molion  werden 
nicht  genannt,  tolo  ävaxxog,  st.  avrov , zov  ävaxrog.  H.  Ungewöhnlich1* 
die  Trennung  des  Genitivs  von  seinem  Substantiv,  s.  Th.  §.  284.  W*"** 
- — xvÖolusov , h.  1.  intrans.  sie  tobten,  wütheten;  aber  tr  a ns.  15, 130* 
piya  cpQOviovtSy  stolzen  Sinnes,  oder  trotzenden  Muthes.  „Sehr  schida^ 
ist  dieser  Ausdruck  von  den  Heroen  auf  die  Eber  übertragen,  weil  beiL 
streitbar  sind.“  K. 


K 

v.  326.  327.  nalLV0Q(iBV(o1  an.  f Iq.  Die  Scholien  erklären  ts>  * 
rovpnCaa}  ogpeovreg,  zurück  sich  wendend ; umwendend.  Heyne 
vicissim , Herum  adorti.  — avraQ  ’Jzaiol  — Slov.  Constr.  avraq  Ai®1-' 
g>svyovzs$fYExzoQa  öfov  dvsnvsvov  dcnaaiwg.  # , 

v.  328.  iltrrjv,  ccpcrunt , sc.  Diomcdes  ct  Ulysses.  — dr{pov  <*r** 


s.  2,  198. 

v.  329—332.  s.  2,  831—834. 

v.  334.  ipvxrjg  xsxaöcov7  Schoi.  ütfQrjoag.  Diesen  Aon-s 

welchen  einige  Neuere  zu  xrjda)  ziehen,  (vergl.  Hermann  de  emend.  raW[| 
Gr.  p.  296)  leiten  andere  mit  den  Alten  von  ab,  näml.  fyadov  und  ß‘K 
Reduplicat.  xsxadov,  vergl.  xsxadovro  4,  497.  xsxadeiv  hat  activeß^ 
tung:  weichen  machen,  daher  xsxaösiv  nva  tivogy  jernd.  einer  Sache  heraß 
ben,  s.  B.  p.  308.  R.  p.  308.  K.  Gr.  p.  239. 

v.  336  — 341.  "Evth*  ccpiv  — irawaoe.  Die  Metapher  tavvtir  pitV 
ist  nach  den  Alten  von  einem  Seile  entlehnt,  das  an  beiden  Enden  angesp^‘ 
wird,  wie  aus  13,  359.  erhellt.  So  steht  oft  tavvcai  pavriv,  fyida, 

14,  389.  16,  662.  17,401.  Gut  übersetzt  Voss:  tuwhv  xord  Ha, 


I 
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iyyvg  iöccv  itQOtpvyeiv  ddöato  di  [teycc  d'Vfia.  340 

xovg  (iiv  yccp  frsgaittov  undvEvtf  ixev'  Kvr(*Q  0 X£%bg 
frvvs  did  TiQOfiaxov , Eicog  cpikov  ciksGE  d'v^iov. 

”Ex rcoQ  d 1 6%i>  votjöe  xaxa  GTC%cig,  coqxo  d 9 in  ccvxovg 
xtxkrjyoig  * ayux  di  Tqcücöv  Einovxo  ydkayyEg, 
xdv  di  tddv  QiyrjGE  ßorjv  ccycc&og  Aioinjdrjg^  345 

atya  d ’ ’OdvGGrja  ngogecpcovESv  iyyvg  iovrcr 

Naiv  drj  x odE  nrj{ia  xvkCvdsxa t,  oßQt^og  "Exzcoq  • 

«AA’  uyE  dx\  Gxeco[iev , xal  dksl;cj{isG&a  fiivovxEg. 

VH  Qu,  xcd  dfinsnakcov  ngotsi  dokixoGxiov  fyxog, 
xcd  ßdkEv , ovd ’ dtpdpccQTE  xtxvGxopLEvog  xEcpakrjcpiv , 350 

uxqtjv  xdx  xoqvd'u*  nkdyz&y  d 9 and  ^«A xocpt  %aA xo's, 

0153’  tx«ro  £(>oa  xaAoV*  iQvxaxs  yccQ  xQVcpdkEia , 
zginxvxog,  uvkänig , rifv  oC  noQE  Oolßog  'Anoklav. 

"Exxcoq  d ’ cJx’  ajr£A£i>(>ov  dvidgctuEy  f uxxo  d ’ ojw'Acv 

otrj  di  yvv%  igmcovy  xcd  igclGaxo  X£LQ^  na X sfy  355 

ycdrjg’  dficpl  di  oöge  xEkatvi]  vi>%  ixdkvipEv. 

ocpQa  di  TvdEidrjg  {lexcc  dovgazog  <ßx£*  igariv 

tr\lE  did  nQO[idxav , oth  o[  xaxaEiGaxo  yuir\g , 

♦ 

Schlacht  im  Gleichgewicht  schweben  lassen.  Koppen  bezog  unpassend  den 
Ausdruck  auf  die  Wa^e  des  Zeus,  womit  er  das  Schicksal  zuwägt,  s.  8,  69* 
— itQoepvyeiv , d.  i.  wgts  zrpoqpvysiv.  — ddacezo — s.  9,  537.  ,,^c- 

hementer  enim  erravcrat , quum  cos  jusscrat  procul  haben  pugna,  eoque 
commiscrat , ut  iis  uft  non  possct  in  periculo.“  Ern . — o,  d.  i.  ovrog. 

▼.  3*2.  s.  5,  250.  v.  345.  s.  5,  596. 

v.  3*7.  348.  rods,  dfixrixois,  dort.  „Schau,  dort  wälzt  das  Verderben 
sich  her.“  Voss.  — nrjpct,  das  Verderben,  s.  6,  282.  xvAiVderai,  volvitur. 
Die  Metapher  ist  von  den  Wogen  entlehnt,  die  von  der  Höhe  des  Meeres  auf 
das  Gestade  oder  auf  ein  Schiff  stürzen,  s.  17,  99.  Od.  2,  163  — ozEcofiEv, 
cp.  st.  azdopsv. 

v.  349.  s.  3, 355.  5,  280. 

v.  350—353.  zizvOMOfiEvog  ncrpctXijfpi,  d.  i.  zr,g  nctpctXrjg,  wie  es  richtig 
Apollon,  erklärt:  xctzctozoxctfcofiwog  zrjg  *E(pctXrjg;  denn  Tizvonsod'ca,  zielen, 
hat  stets  den  Gegenstand,  nach  dem  man  zielt,  im  Genit.,  s.  13,  159.  370.  — 
xctn  xdpuO*«,  d.  i.  netzet  xo'p.  — nXctyx^^l  ^aAxdg,  Schol.  ctizsKQOvod’T]  (ab- 
prallen)  zo  <Üoqv  c tno  xaXxotpi,  d.  i.  ^alxot»,  von  dem  Erze  des  Helms,  der 
aus  drei  über  einander  liegenden  Platten  bestand  und  deshalb  jrpurrv^og, 
dreifach,  heisst  — ctyXcomg,  gekcgelt,  oder  mit  Visirlöchern  versehen,  s.  5, 
182.—  tjjv  — ’AnoXXcov.  Ausgezeichnete  Waffen  und  Kunstwerke  stam- 
men von  Göttern  her,  s.  2,  104.  7,  146.  Apollo  wird  hier  als  Urheber  des 
Geschenkes  genannt,  denn  er  ist  der  Schutzgott  der  Troer  und  namentlich 

des  Hektor,  s.  v.  362.  _ . * , 

v.  354.  ctnEXe&QOV,  d.  i.  ctfitZQrjzov , s.  5,  245.  Koppen  verbindet:  <ux 
< iniXib’Qov , unermesslich  schnell;  besser  wird  man  es  mit  ctvJdQct[ie  verbin- 
den: er  sprang  unermesslich  weit  zurück,  Schol.  A.  «erklärt:  etno  oeovg 
iiiyct  rjXetzo , wozu  Heyne  richtig  bemerkt:  non  meta , sed  gravi  capitis 
ictu  accepto  resiluit , ct  saltu  facto  se  reccpit  in  suos  ordincs , tumque  ver- 
tiginc  correptus  in  genua  subsedit. 

v.  356.  357.  s.  5,  309.  310.  ( 

v.  358—360.  ft  stet  Sovgctzog  igcoriv  (Schol.  0Qpqv\  nach  dem  Flug  der 
Lanze,  s.  4,  542.,  d.  i.  er  ging  nach  dem  Orte  hin,  wo  sie  in  die  Erde  gefah- 
ren war,  um  sie  wiederzuholen.  — ofri  of  nctzotEioetto _ ycaijg,  Eustath. 
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xocpg  "Exzag  clfiTtwro , xal  äiß  ig  dtfpgov  ogov0ag 
iliJLaö'  ig  Ttlrjfrvv,  xal  atevazo  KrjQCt  iiilaivav.  860 

dovgl  d'  incctoömv  Ttgogifprj  xgazsgog  Aiopjjdrjg’ 

'Ei  av  vvv  ig?vysg  ftavazovy  xvov  r}  zi  zot  ayp 
jjXd’S  xaxov  * vvv  avzi  6 igvööazo  &otßog  A jroZAov, 

<p  piXXeig  ev%e0d'cci  icov  ig  dovrtov  axovzav, 
rj  d'ijv  cf  i^avvco  yB1  xal  vözegov  avz ifjoXrjäag, 
sl  tcov  ng  xal  ipoiye  ftecov  inizdßßoftog  iöziv, 
vvv  av  zovg  dXXovg  iitiH0opa t,  Sv  xe 

tH,  xal  naiovLÖrjv  dovgixXvzov  i&vdgifcv. 
avzäg  'AXifyavdQog,  'EXivrjg  itoOig  rj  vxd  ft  oio, 

Tvdsiöfj  im  zo%a  zizaivezo , itoifiivi  Xaäv, 
öztjXy  xexXifiivogy  ävdgoxfirjzq)  inl  zvfißtp 
ulXov  Aagdavidao , 7tuXaiov  drjfioyigovzog. 
ijzoi  6 fihv  d’dgrjxa  'Ayaözgotpov  ifpftifioio 
afvvz'  dito  dzri&eocpi  navaioXov , dö7CLÖa  x (OficoVy 
xal  xogvfta  ßguxgrj v • 6 <5«  zo£ov  nrflvv  dviXxev , 

xal  ßaXev , ovo  dga  fuv  dXtov  ßiXog  bcyvys  %ttgog, 

• 

onov  yrjg  1 6 zov  dioprjdovg  Soqv  xazfjX&sv,  Eustath.  verband  also:  oft 
yca'rjg,  ubi  locorum , wie  Od.  1,  425.  ofh  ccvXrjg.  Passender  zieht  man  hi® 
ycUrjg  zu  xaxasioaxo  (von  tumi/u),  d.  i.  xaxfßftEv  ig  zi\v  yrjv.  — apnwWi, 
ep.  Aor.  st.  uvinvvzo , er  athmete  auf,  s.  B.  §.  110.  7.  R.  Dial.  75.  C.  — 
ifciXceae,  ep.  st.  i£rjlc« re. 

v.  362 — 367.  Diese  Verse  werden  20.  449  flg.  wiederholt.  /£  av  xvt 
itpvysg,  d.  i.  i£i(pvyeg. — xvov,,  s.8,  423.  1,^  159-  — g>  jxiXXtig  tvjtctoi 
Schol.  azoxccoztMcog  bCqtjxcu.  ov  yag  shtsv , o)  evxj],  dXl  (o  pillEig 
ioixctg  evxeo&ou7  zu  dem  du  wohl  flehen  wirst.  So  drückt  pillm  oft  nute#* 
wahrscheinliche  Folgerung,  wie  unser  : mögen,  scheinen,  aus,  5*  & 
14,  125.  Od.  4,  94.  — j]  ftyv,  doch  wohl  gewiss,  s.  10,  104.  — 

Präs.  st.  Futur.  i£ccvvsiv,  w ie  conficere , vernichten,  tödten.  — xovg  oliotc 
imeioopcu  ( aggrediar ),  öv,  Singul.  des  Relat,  auf  Plural,  s.  3,  279. 

v.  368 — 372.  ncuovi'drjv , d.  i.  ’AyctoxQotpov , s.  v.  338.  — 
s.  5,  842.  Das  Jmperf.  verdient  hier  vor  dem  Aorist,  den  Vorzug: 
eo  erat , tet  spoliaret , et  max  in  hoc  ipso  faciendo  vulneratur.u  /!.,  *.*» 
373.  — TvöhSji  IWi,  d.  i.  iitl  TvÖslStj,  s,  5,  97.  — (rnjlg  xsxltftf'vos, » 
die  Säule  gelehnt,  d.  i.  er  lehnte  sich  rückwärts  an  die  Säule  und  spannt* 
den  Bogen,  s.  Od.  17,  340.  Jl.  21,  549.  K.  Voss  übersetzt:  hinter  d* 
Säule  geschmiegt,  wie  es  die  Schol.  und  Eustath.  erklären,  und  diese  ErW4 
rung  bestätigen  die  Worte  v.  379.  ix  loyov  cifinrjdrjift.  — dv&gotfiijr^ 
von  Menschen  erbauet,  errichtet,  bezeichnet  den  Grabhügel  ira  Gegen**!* 
eines  Hügels,  der  ein  Werk  der  Natur  ist.  — "Hoo,  s.  v.  166. 

v.  373 — 375.  6 piv,  d.  i.  Tvdsidrjg  — «7td  axrfttacpi,  d.  i. 

8.  v.  368.  — to'ljov  Tcf(xvvi  den  Bügel  des  Bogens,  welcher  die  beiden  Kn* 
den  des  Bogens  (xspara)  verband,  und  an  welchem  man  den  Bogen  beide® 
Abschiessen  fasste  (Eustath.  rj  zov  xo£ov  laßij),  s.  Od.  21,  419.  — <«$*** 
So  Aristarch.  st.  der  Vulg.  dvsiXxf,  er  zog  den  Bügel  an,  um  abzuschie#*0’ 
. a.  13,  582. 

v.  376.  s,  5,  18. 

v.  377 — 379.  x ccQOOVy  die  Fusssohle,  der  Plattfuss,  naml.  ßaXsp  — 
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xaQöov  teliTSQoto  itodog-  Öue  d'  dfiJteQeg  log 
iv  yccC'Q  xcctsityxto.  6 de  fidXa  rjöv  yeXuOOag 
ix  \6%ov  d[i7tijdr]G£,  xal  evxofievog  jbtog  TjvÖa  * 

Be'ßXrfai,  ovd ’ aXtov  ßeXog  ixtpvyev*  dg  otpeXov  tot  380 
veCaxov  ig  xevetiiva  ßaXd v ix  frvfiov  iXiöd'ai. 
ovxto  xev  xal  TgcSeg  avinve v6av  xaxoxrjxog , 
ölte  öe  netpQixaöi)  Xiovtf  dg  firjxddeg  aiyeg. 

Tov  ö’  ov  tapßijoag  ngogig/rj  xgaxegog  Aiofiydifg9 
ro|ora,  XcoßrjxijQ , xiga  ayXai , TtaQ&evoittitu,  385 

rf  filv  dtj  dv%£ßiov  övv  xsv%£<3i  itEiQrjftririg, 
ovx  av  xoi  xQctCOfirjOt  ßidg  xal  x aotpleg  lol* 
vvv  di  fi  iiuyQatyag  taQOov  noödg  ev^eai  avxtog. 
ovx  aXiycu,  dg  et  fie  yvvrj  ßaXoi  rj  Ttatg  aepQav 
xoxjpor  yccQ  ßeXog  dvÖQog  avaXxidog  ovudavolo.  390 

7i  x aXXog  v%  ifieto , xal  et  x oXiyov  7t eg  irtavQT], 
ojju  ßiXog  7tiXexai , xal  axijpiov  avdga  xföhjöiv  • 
xov  äh  ywaixog  fiiv  x dfitpCÖQvtpoC  elci  itagetaC, 

& aiLitsQ fff  gt.  diapnsQeg,  ganz  durch.  — paXa  rjdv,  reeht  herzlich,  aus 
Hohn,  8*  2,  270.  — dfijrrjdqoe,  d.  i.  dvanidrjae. 

▼.  380—383.  ßtßXrjai,  über  die  Synizese  8.  Thiersch  §.  149.  4.  — tiog 
ötplov  — titaftca,  s.  6,  345.  — ig  nevetova,  in  die  Weichen,  s.  5,  284.  — 
opraj  *tv  — avsnvevaav,  sic  tandem  rcspirassent  etc.  — otte  fff  ne «pptxafft, 
Perfect  mit  Präsensbedtg.s  tpQtoaeiv,  h,  1.  transit.  Ttvd,  vor  jemdn,  schau- 
dern, sich  entsetzen,  jemdn.  fürchten,  s.  24,  775.,  s.  K.  Gr.  §•  255.  Anm.  5. 

y.  385 — 387.  XtoßTjrrjQ,  Schändlicher,  vergl.  3,  42.,  wo  schon  Hektor 
sagt,  dass  Paris  Xcoßrj  xal  inotßioq  uXXcov  sei.  — xf'pa  ayXae,  d.  i.  to£g> 
(tyalXofieve,  du  mit  dem  Bogen  Prangender,  wie  es  schon  richtig  Aristarch. 
and  Apoll,  erklärt.  Einige  alte  Grammatiker,  z.  B.  Herodian,  Apion  u.s.  w. 
verwarfen  diese  Erklärung,  weil  schon  to£6zcc  vorausgehe,  und  verstanden 
vom  hochgeschmückten  Haare  (ifinXonfj  rtov  rgiytov),  sich  beziehend 
auf  3,  55.  Aristarchos  bemerkte  dagegen  richtig,  dass  Hom.  xt'pag  stets 
vom  Hörne  gebrauche,  und  zwar  eigentl.  24,  81.,  und  oft  vom  Bogen,  aber 
nie  von  den  Haaren.  Paris  war  ein  vorzüglicher  Bogenschütze,  s.  6,  322. 
— xttq&tvoninct,  Mädchenbeäugler,  6 xctq  naqO'evovg  omnxevtov , s.  Od.  19, 
67.  — — sl  (tkv  — neiQTi&eirjs,  sc.  ipov  — ovx  av  toi  xQatofirjGi  ßtoq,  s.  7, 
354.  vgl.  1,  366. 

v.  388 — 390.  imy^aipag,  s.  4,  139.  — tag  et,  wie  wenn,  s.  v.  467.  2, 
780.—.  xcoqpov , von  xo'jrr© , tusus , obtusus , stumpf,  kraftlos,  Gegens. 
°&j  Schol.  afißXv ; Suid.  aod'tveg. 

v.  391  — 395.  aXXtoq  vn  — . ifieto  — ßeXog  neXexat,  Schol.  vn  ifiov 
nifixexai.  niXeo&at,  h.  1.  in  der  ursprünglichen  Bedtg. : sich  bewegen,  sich 
regen,  wie  3,  3.  Od.  13,  60.  — xal  et  x*,  d.  i.  xal  iav,  auch  wenn ; xat, 
weh,  sogar,  drückt  h.  1.  Steigerung  aus,  und  bezieht  sich  nur  auf  die  Bedin- 
gung s.  5,  351.  i7cavQSLV  (v.  inavQLOyuo),  oft  von  Geschossen:,  berühren, 
streifen,  gewöhnlich  mit  Accus.,  s.  v.  573.  13,  649.^  — xal  dxrjptov  avdpa 
ttlhjotv.  Diese  Lesart  des  Aristarch.  st.  der  Vul^.  duijQiov  ahpa,  hat  Spitz- 
ner  aufgenommeh,  und  das  folgende  tov  de  bestätigt  dieselbe.  dx?/ptov,  h.  1. 
entseelt,  todt,  von  xijp.  vergl.  5,  812.  — tov  de  — naQEiat , Constr.: 
^«Vftai  yvxatxog  tov  dt  (dvoQoq')  eiai  cipcptdQvcpoi , wortl.  illius  uxoris 
*mbae  laceratae  sunt  genae , h.  e.  uxor  eius  vidua  yrae  dolore  genas 

crabit.  dptpCdqvcpoq  =:  dfitpidQvtpijq,  ringsum  zerfleischt,  vergl.  2,  700. 
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itatÖeg  d * oQtpccvLxoi  * 6 da  & cauatL  yalav  ipEvfr&v 
itv&sxccL'  olwvol  dh  mgl  7tkisg  iji  ywal xsg.  395 

"Slg  tpaxo  * xov  d’  ’Odvöevg  dovQixkvxdg  iyyvfcv  ikdw 
iörrj  TtQOGfr'  * 6 d 9 ortiofte  xad's^opevog  ßekog  cixv 
ix  itodog  ikx  • odvvrj  d£  dta  %poo£  rik&  äkeysLvq. 
ig  dixpQov  d’  ävoQovös , xal  iititsk kev 

vrjvalv  im  ykccfpvQfjöiv  ikawipev  • ijx&sro  yccQ  xrjp.  400 

V.  401  — 488.  Odysseus  wehrt  sich  allein  noch  tapfer  und  erlegt  den 

Sokosy  der  ihn  verwundet  halte.  Von  den  andringen 
den  Troern  umringt , wird  er  von  Mcnclaos  und  Ajas 
aus  der  Gefahr  gerettet. 

Oidd,rj  d’  ’OdvöEvg  dovQtxkvxog,  ovÖe  tig  avxci 
'Agysicov  TtagspELvev , iitsl  (poßog  ikkctße  Tcavzag  • 
d’  ccqcc  el tce  TtQog  ov  peyakrjxoQa  ftvpov  * 

'fl  [lol  iyoi , xC  Ttafro;  peya  plv  xaxov , al  xe  (piß&fua 
itkrjd'vv  xccQßrjöag  * ro  d£  Qtyiov , «£  «Awoj  405 

f Lovvog * rodg  d’  aAAoug  Aavcco vg  icpoßrjös  Kqovlov. 
dkka  xCt]  po l ravra  epikog  d'L£ki%azo  &vpdg; 
olöa  ydp,  oxxl  xaxol  plv  d7toi%ovxaL  jtokipoio  * 
og  di  x aQLötEvr}(SL  pdp,]  & vl ? d£  pdka  jCQta 

iöxdpsvat  XQatsQcSg , ißkrjx’  , £/foA’  «AAov. 

d Tavfr’  agpaivs  xaxd  (pgiva  xal  xaxd  dvpov 
toepQcc  d’  int  Tqgjcov  Gtfyeg  rjkvd'ov  aomtitdov 
iköav  d’  iv  pioOoLOL  pexa  OcpCOL  7trjpa  x L&evxeg. 
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In  Hinsicht  des  Sinnes  s.  v,  162.  — iQSv&mv.  röthend  , s.  18,  329* -t“ 
wvd’frat,  putrcscitj  s.  4,  174.  Aus  Rachsucht  versagte  man  den  Erschlage- 
nen die  Beerdigung.  — nsgl  nlhg,  Schol.  negl  ctvrov  ntiov&g,  s.  2, 1Ä*1 
Sinn:  Geyer  werden  ihn  fressen,  aber  keine  Weiber  zur  Todtenklage t» 
ihn  sich  versammeln,  s.  v.  162. 

v.  397.  oiuc&f,  d.  i.  hinter  Odysseus, 
v.  403.  s.  17,  90.  18,  5.^etc.,  vergl.  1,  517. 

v.  404  — 406.  ea  poi  £/<u,  ti  nd&co ; wie  soll  mir’s  gehen,  Conjoad. 
deiiberat.  vergl.  Od.  5,  465.  R.  p.  592.  Andere  erklären  es:  quid  agon^ 
quid  faciam>  vergl.  Pflugk  Eurip.  Hec.  614.  — piya  xaxov,  vstdn. 
ingens  malum , dcdccus . — af  xs  q>eß(opca,  d.  i,  iav  (psvyco.  — xXrftj?*  1 
zctQßrjoccg,  nämlich  der  andringenden  Troer,  s.  v.  412.  — af  xsv.  al9*< 
d.  i.  alcS  (v.  cdionopai).  Die  Scholien  erklären  es  theils  durch  chro&e&fc 
theils  durch  fccoyQJid'ijvcu.  Das  Letztere  ist  nur  hier  passend,  wie  HejM 
bemerkt:  ,, povvog  adjcctum  declarat  esse:  si  solus , derelictus  ah  Achidtf 
deprehensus  fuero  ab  Troianis. 

v.  407.  8.  17,  97.  21,  562.  disXet-ccz o,  Schol.  öiskoyioa ro  (uberlefWf 
erwägen),  Sinn:  Wozu  diese  Ueberlegung?  Ich  muss,  so  gebeut’s  die  Eb^i 
bleiben.  K.  * 

v.  409.  410.  t ov  $e  — £(?£©,  hunc  oportet , s.  9,  75.  — qrs  — 
sioe,  sivCj  s.  Th.  312,  28. 
v.  411.  s.  1,  193. 

v.  413.  &oav,  Schol.  ovvenlsu rav,  sc.  avro'v,  von  tfisiv  oder  f/Zifr, 
drängen,  treiben,  s.  1,409.  — ptret  acptoi  nrjpa  ti&svTEg,  i.  e.  TofczjjfUL 
rov  üdvoofa,  vergl.  v.  347.  und  so  Voss:  ihr  Unheil  selber  umzingem 
Dies  verlangt  der  Zusammenhang. 
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c og  ö 9 ote  xaitQiov  d[i(pl  xvveg  fraXegoi  r al^rjol 

tievcovxai,  6 di  x 8i(5 1 ßadeiiyg  ix  oio  415 

frrjyav  JLsvxov  odovxa  fisxa  yva^iTtx^öt  yivv<5(5iv  • 

ctpcpi  di  x ätööovxccL  * vxcal  di  xe  xopxog  odovxov 

yiyvEXtu  * o£  di  ftivovötv  acpag,  dsivov  tceq  iovxcr 

tag  qu  xox  dfitp  'Odvtirjcc,  Au  (pCXov , iööevovxo 

Tgtosg.  6 de  tcqco xov  ^liv  dfLvpLOva  A rjl'07tixi]v  420 

ovzatiev  copov  vtceq^ev  i%ahy uevog  o%il  dovgi  * 

avxäg  hteixa  &om tu  xai  "Ewopov  i&vccQiZev  * 

XeQ6idd{iccvxcc  d9  Insixa  xa&  iititav  dt^avxa 

ÖovqI  xctxcc  itgoxpritiiv  vtc  danidog  o[i(pakoi<5<5rig 

vv^sv  6 d 9 iv  xovirfii  7te<5c3v  eks  yuiav  ayotixcS.  425 

xovg  filv  ecco\  6 d9  ccq  'iTtnaoidrjv  Xagoit  ovxaöe  ÖovqL 

uvxoxaöiyvrjxov  EvrjyEviog  Urixoio. 

t <p  d9  ijcaXe^jöcjv  Ecdxog  xCev , l<s d&eog  <prig' 

(Jxrj  di  ficik'  iyyvg  toiv,  xai  puv  ngog  [iv&ov  iecrtev 

*£l  ’Odvösv  noÄvawe,  doXcov  dx  rjde  novoio , 430 

<frjji£Q0v  fj  doiOLöw  iitsvfeai  * l7C7ia(5idrj(5LV 9 
xouod  ’ avdge  xaxaxxeivag , xai  xevyi  anovgag • 
ij  xev  i(itp  vno  dovqil  xvitelg  dito  d-vfiov  oAi(5<5flg. 

v.  414 — 418.  vergl.  Virg.  Aen.  X,  707  flgd.  tbg  6*  ote,  s.  2,  147. 
oevsaftai,  eilen,  rennen,  s.  3,  25.  6,  505.  — pexa  yvapntjjai  yiwoaiv , in 
den  biegsamen  Kinnbacken,  s.  669,  oder  in  den  gekrümmten  (vergl.  Od.  4, 
369.  yvapnxotg  dyxiaxgoLGtv),  weil  der  Eber,  wenn  er  die  Zähne  wetzt,  den 
Kopf  seitwärts  biegt.  Die  letztere  Erklärung  scheint,  als  ein  Zug  zur  Vol- 
lendung des  Ganzen,  hier  am  besten  zu  passen.  K.  „wetzend  den  Zahn  im 
zurückgebogenen  Rüssel.“  Voss,  vital  8e  — yCyvsxat, , stridor  dentium 
suboritur , xopitog  von  xoitxco  ist  das  Gerassel,  Geklirr,  das  vom  Anschlägen 
an  einen  harten  Körper  entsteht;  h.  1.  das  Klappern,  Knirschen  der  Hau- 
zähne, wenn  er  diese  an  den  Bäumen  wetzt.  — dcpag,  sodann,  alsdann, 
ohne  Begriff  der  schnellen  Aufeinanderfolge,  wie  Od.  2,  95.  Sinn:  „Hunde 
und  Jäger  können  zwar  den  Eber  aus  seinem  Lager  jagen ; aber  sobald  sie 
ihn  umringen,  schreckt  er  sie  durch  sein  Zahnknirschen  zurück.  So  Odys- 
seus.“ K. 

v.  421 — 425.  copov  vireQ&ev,  oben  in  die  Schulter:  denn  nach  dem 
Schol.  Vill.  ist  vTcegfrev  mit  ovxaae  zu  verbinden  — avxdg  — i£evctQi£ev, 
Ein  anderer  Thoon  ist  schon  5,  152.  genannt,  und  ein  Ennomos  2,859. 
— natu  ngoxurjaiv,  dir.  etg.  nqoxprjoig , nach  den  Schol.  die  Gegend  um 
den  Nabel,  oder  die  Lenden,  der  Bauch,  oder  der  Nabel  selbst  (8id  to  irgcü- 
tov  avxov  zefiveo&at,  tov  xex&svxa  iraida),  6 8*  iv  x.  — dyoatcji , s.  13,  508. 
520.  dyooxcj 5,  Schol.  xf)  8gaxi,  mit  der  flachen  Hand  ; bei  Spätem  : mit  dem 
Elinbogen,  wie  Ennius  in  Fragm.  bei  Varro  de  1.  1.  4,  p.  10.  cubitis  pinsc- 
bant  humum . 

v.  426.  * Imraa  i8rjv , s.  v.  450. 

v.  430 — 433.  nolvaive , s.  9,  673.  Die  Schol.  wollen  dieses  Wort,  als 
vom  Feinde  gegeben,  iro  ni  sc  h fassen  st.  pv&oloys.  Richtig  bemerkt 
dagegen  Heyne:  Atquiin  Homcro  laudes  talcs  mutuo  sibi  ingerunt  heroes 
non  tarn  co,  quem  nos  laudamus , sensu  aliquo  generosiore ; sed  morum 
et  sermonis  simplicitatc.  — 8oXcov  at  st.  ate  von  a zog,  datog , unersätt- 
lich, s.  5,  388.  — öoioiGtv  inev^eat  'imtaatdrjaiv.  hteviea^aC  nvi,  über 
jemanden  sich  rühmen,  nur  h.  I.  — rj  nev  — dieacijg,  Aorist.  Conjunct.  und 
xe  mit  der  Bedtg.  des  Fut.,  s.  1, 137.  Th.  §.  299.  6. 
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'Xlg  tlntbv  ovxrjat  xax  doitida  xtdvxod  itorjv  • 
ölcc  [ily  aoitidog  ijk&t  (pativijg  ofiQtpov  £yx°$>  435 

xal  dut  ft<üQryx.og  jcokvdaiddkov  rjQyQtiO ro* 
itavxa  d ’ dno  7ckavgcov  %Qoa  SQya&tv9  ovdt  % aast  v 
Ilakkag  ’A&rjvafy  fuxfrijptvai  tyxaöi  (p cor og. 
yv co  d ’ ’Odvotvg , o o C ovxi  ßekog  xaxd  xaigiov  iJäOw- 
dtp  dj  dvaxfOQrjoag  Ucjxov  7tQog  ptv^ov  hiittv  * 440 

A dtik , rj  [takcc  dt}  Oa  xixdvtxai  aiitvg  oktftQog. 
rjtoi  fxtv  (>  * ifi  iitavöag  txl  TQCoeööi  pa££0#ai  * 

6ol  ö iyo  ivfrddt  (pr^il  tpovov  xal  KrjQa  pttkaivav 
rjiLart  xad’  iooto&ar  tfia  d'  vxo  öovqI  dayLtvxa 
ev xog  ifiol  dcoötiv , tpv^rjv  d’  "Aldi  xkvroxcjkcj . 445 

ü,  xai  6 fitv  tpvyad'  avug  vjtoöxQttpag  aßeßrjxtr 
xc5  dt  ßtxa6xQt<pO,tvu  pexacpQtva  tv  doQv  itrfetv 
(bfiov  fit66nyvgy  ölcc  di  Oxri&tOcpiv  £ka06tv . 
dovnrjot v dt  7tt6cov  6 d’  tJttv^axo  dtog  ’OdvOösvg' 

Sl  2Jo5x\  IxTtdöov  vih  datfpQOvog , t%U odapLoio,  450 

öt  xtkog  fravaxoto  xi^ijtitvov,  ovd 9 vxdkv£ag, 
a dttk\  ou  f, uv  ooiyt  TtaxrjQ  xal  xoxvuc  firjxyjQ 
o60e  xa&acQjjtiovöi  d-avovxt,  TttQ,  dkk ’ oiavol 
cifirjoxal  igvovai  ntgl  nxtQcc  nvxva  ßakovztg. 
avxag  £[i\  et  xt  fravo,  xxtQio vcC  yt  dtot  'Axavoi.  455 

i 

v.  435.  436.  s.  3,  357. 358.  f t , 

v.  437 — 439.  pQyoc&sv,  trennte,  riss  ab.  Eustath.  dneiQ&v,  trwwi- 
Irjas  z<bv  nlsvQwv  xrjv  ixinoXifv,  vergl.  5,  147.  Dass  dieser  kraftvolle  8tos 
nicht  tödtlich  wurde,  konnte  nur  durch  eine  Gottheit  verhindert  werde» 
s.  3,  374.  4,  128.  lux&rjpevcUy  Schol.  xara  (to'-Oos  iX&eCv,  eindriM* 
s.  10,  457.  — xara  natQiovy  an  gefährlicher  Stelle,  wie  tv  xcrtptaj,  g.  4,1fr 

v.  441.  442.  ötil*  st.  ÖfiM,  s.  R.  p.  51.  — tnavaccg  inl  Tq.  fdp- 
o&ca.  Der  Infinit,  steht  nach  nnvnvy  wenn  angezeigt  werden  soll,  djujsJ* 
mand  nicht  in  einer  Thätigkeit  unterbrochen,  sondern  ihm  die  Fähigkeit  be- 
nommen wird,  dieselbe  zu  üben,  s.  R.  p.  698.  K.  Gr.  §.  311.  17.,  wie^ 
Odysseus,  welcher  durch  eine  Wunde  zum  Kampfe  sich  untüchtig  fühlt. 
v/443 — 445.  s.  5,  652 — 654.  mit  einiger  Abweichung, 
v.  446.  6 \Civ  sc.  Zwxos.  — qpuyadf,  d.  i.  dg  (pvyrjv,  s.  8,  157. 
v.  447.  448.  s.  8,  258.  259.  5, 40.  41. 

v.  451 — 454.  <p&i]  es  — mxripsvov.  Ueber  tpOuvHv  mit  Pari>f 

welches  man  durch  die  Adverb. : „zuvor,  eher,“  übersetzt,  s.  9, W*- 
xiiog  Oavdxoio , Ziel  des  Todes,  poet.  Umschreib,  st.  xhrraros,  s.  3, 309  ^ 
416.  — oßat  Ticcd'aiQrjoova^  detrahent  tibi  oculosf  st  prement , vergl- 
11,  425.  Die  Augen  und  den  Mund  dem  Gestorbenen  zuzudrücken,  wir«* 
Pflicht  der  nächsten  Anverwandten,  vergl.  Virg.  Aen.  IX,  485.  Heu/  — *ff 
te  tun  funera  mater  Produxi  pressive  oculos  aut  vulnera  lavi 
(oprjazca'f  fleischfressend,  s.  22,  67.  iqvovoiy  ionisch  st.  igvaovai9  s. 
und  R.  Dial  50.  d.  — miQcc  i ivY.vdy  die  dichtgefiederten  Flügel,  wie  Od.3 
53.,  vergl.  Virg.  Georg.  1,381.  c pastu  dcccdens  agmine  magno  corvor'i* 
increpuit  densis  cxcrcitus  alis . nvnvd,  als  Adject.  zu  fassen,  ist  dem  Die- 
ter angemessener,  als  es  st.  nvytvcog  zu  nehrneu.  ßalletv  nzsqcty  wie  ö»stf: 
die  Fittige  schlagen.  K.  , , , 

v.  455.  dvzaq  ?p,  £?  xf,  Spitzner  nach  Aristarchs  Lesart,  st.  «ttfff 
insl  Hf.  ed.  Wolf.  — hzsqiovol  (Futur.)  — Uxcuoi.  Kxiqeci,  alles,  w««43 
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*&g  sln&v  Lcixoio  dcctfpQOvog  oßgiuov  £y%og 
i^o  ts  XQ°°S  ^ xal  donCöog  opupctkosGGrig' 
atpcc  Ös  ol  öTcaöd'Svrog  dveöömo , xrjds  Ös  d'vfiov. 

Tgcosg  öh  peyd&vfioi  dnog  i’Öov  cclfi  ’OövGijo g, 
xexkopevoL  xa & öpukov  in  avrco  ndvxsg  ißrjoav. 
ccvrccp  oy  ifconiOco  dvsyd\szo,  ave  d’  sxuiQovg  * 
rplg  psv  inen  rjvosv , dtfov  xs<pcckrj  ^ada  tpcarog* 
rglg  d’  afev  luxovxog  ’AQrjtcpckog  Msvikaog- 
(itycc  ö’  ccq  Atccvra  nQogstpcivssv  iyyvg  iovrcc  * 

^(Tav  Aioysvig , Tskapnovis^  xoCgavs  kacöv , 
fi  ’OdvöGrjog  takaöi'cpQOvog  ixer  dvrij, 
ro  te'An,  tag  af  a ßicjaro  ptovvov  iovtu 
Tgasg  anotpLij^avteg  ivl  xQatsQfj  i HffUvTj. 
cckk’  fofisv  xav  oyukov  • dks^spLsvaL  ydg  äiiSLVOv,  * 
datdto,  {117  tg  nddyo iv  ivl  Tqcosgol  iiova&eig, 
iobkdg  icivy  f. isyakri  Öh  nofhj  Accvccoiol  ysvrjrcu. 

? '&g  etocov  6 piv  7]Qx\  o d’  au  sönsro  iöo&sog  <poig' 
svqov  ins lt  ’OövGrja  All  tpikov  aficpl  d’  ap  avrop 
Tpcoag  enovff,  tag  af  ra  ÖatpoLvol  ftcosg  oqsöwlv 
ap<p’  ikatpov  xsqccov  ßsßkrjpsvo p,  ovx  ißak 9 avrjQ  475 


470 


dem  Todten  als  Eigenthum  mitgiebt  und  mit  ihm  verbrennt;  dann  über- 
haupt: Todtenfeier;  davon:  xr eoet&iv.  ehrenvoll,  feierlich  bestatten, 
8. 18,  334. 

v.  458 — 462.  anaofrtvzng  sc.  iyxsog.  als  der  Speer  herausgezogen 
wurde.  — dvfOffVTO , an.  s(q.,  Schol.  dvrjnovzLas  (5,  113.),  crumpcbat , cxsi- 
liebat.  — xrjSB  d.  i.  ißXanzty  ilvntij  s.  5,  400.  Als  Od^  da»  Blut  so  stark 
hervordringen  sieht,  wird  er  betrübt,  s.  4,  148.  150.  — oncog , Conj.  temp. 
sobald  als,  ut,  s.  12,  208.  — als,  in clam ab at , trans.  wie  13,  477.  — oaov 
xfipali)  xdds  (foatoSy  wörtl.  quantum  caput  capicbat  viri  i.  e,  vocifcratur 
quantum  potest . Ductum  autcm  a vasc , quantum  illud  capit  i.  e.  con- 
tinere  potest.  H.  „wie  die  Brust  aushallet  des  Mannes.“  Voss.  *«df  st. 
von  xavddvtiv , s.  4,  24. 

v.  466 — 469.  dpcpC  p *08.  — dvzrj , circumsonuit , pcrvcnit  ad  mcas 
aurety  vergl.  Od.  6,  122.  cogzs  ps  — dpq prjXv&e  ftrjkvg  dvzrj.  irtsz*  avzrj 
hat8jpitzner  als  die  von  Aristarch  gebilligte  Lesart  st.  der  Wölfischen  Txezo 
V(ovij  aufgenonimen.  — zai  (yitly  st.  zjj  avzrj  zovzovy  jenem  gleich,  st.  der 
Stimme  jenes : eine  gewöhnliche  Kürze  des  Ausdrucks,  indem  statt  des  ver- 
glichenen Attributs  die  Person  oder  Sache  gesetzt  würd,  s.  17,  51.  R.  p.  515. 
K.  CJr.  §,  323.  Anm.  6.  — ßiorazo,  ep.  st.  ßiqivzOy  ßidoirzot  von  ßiavy  urg-cre, 
8*  10,  145.  — dpsivovy  recht  gut,  eigentl.  besser,  als  wenn  wir  es  nicht 
thäten,  s.  1,  32.  4,  277. 

v.  470.  471.  östdojy  prj  zi  nuftrjoiVy  s.  5,  567.  10,  538.  — psydlrj  — 
yiyqzcciy  hängt  noch  von  8el8oj  ab,  s.  5,  567.  — no&rjy  vstdn.  avzovf  Sehn- 
sucht nach  ihm;  die  Danaer  werden  ihn  vermissen,  s.  14,  368. 

v.  474 — 477.  „Wie  die  Schakale  beim  Anblicke  eines  Löwen  von  ihrem 
Kaobe  fliehen : so  fliehn  die  Troer  beim  Erscheinen  des  Ajas.“  /f.,  vergl. 
virg.  Aen.  IV,  69  flg.  oj$  ff  sc.  inovzai.  — dacpoivoCy  roth,  rothgelb ; „der 
Kopf  der  Schakale  ist  fuchsroth,“  Zimraerm.  geogr.  Geschichte  2,  p.  244. 

v.  -Ocöff»  vergl.  13,  103.,  wo  dieses  Thier  neben  Pardeln  und  Wölfen 
genannt  wird.  Nach  Bochart  und  Büffon  ist  es  der  Schakal,  cants  aureus 
Linn,t  welcher  in  Ansehung  seines  Körpers  grosse  Aehnlichkeit  mit  dem 
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- tä  ano  vevQtjg * trov  per  r rjXv^s  nodsööiv 
(psvyov,  o<pQ  aipa  XiaQov,  xal  yovvax  OQciQrj* 
ccvraQ  i7C6vdrj  xovye  6apdoöexai  dxvg  oHfxog , 
d pofpdy  oi  piv  Odeg  iv  ovqeGi  6aQ6ditxov<5iv 
iv  v eitel  öxieqcö  * iiU  xe  Xlv  ijyaye  daipcov 
rslvxmf  * 'O'ofg  per  xe  öiixgeGctv,  avxag  6 danxei  * 
cö$  (5a  roV  afigp  ’Odvorja  6at<pQova , noixiXoprrtrp>, 

TQcosg  sitov  noXXoi  xs  xal  äXxipoi • avrap  oy  ijQtog 
cdö<3(ov  oj  fy^si  apvvsxo  vrjXehg  rjpaQ. 

• Atag  d'  iyyvOev  tjX&e  weqcjv  odxog , ijvrs  jrtJpyov, 
tfriy  di  arap^*  TQcosg  dl  ÖiixQEGav  dXXvöig  äXXog . 

^ftrot  rov  MeveXaog  ’Aprjl'og  £%ay  opt'Xov 

X^Qog  fy(X>v)  freyaiKOV  <5%edov  tjXaöev  Tititovg. 

v.  489 — 520.  Während  Ajas  die  Troer  in  die  Flucht  treibt,  wird  Mw 
chaon  auf  dem  andern  Flügel  von  Paris  verwundet ; 
Nestor  führt  ihn  auf  seinem  Wagen  zu  den  Schiffen. 

Atag  6h  Tqcosööiv  ixdXpevog  eiXe  AoqvxXov 
I7Qiapidrjv , vo&ov  vtov . iituxa  6h  Ildv6oxov  ovxa * 490 

oyxa  6h  AvöavÖQOv  xal  Hvqatiov  r\6e  IIvXaQxrjv. 
dg  d’  oitoxe  TtXtjOov  noxajtog  7te6Cov6e  xaxuöiv 
X^ita^Qovg  xax  ogeotpiv,  oit a^opevog  Aiog  op ßQp, 


Fuchse  hat,  vergl.  Arist.  h.  A.  9,  44.  Plin.  h.  n.  8,  34.  — tov  fthv  (< 
(tlacpog)  epevymv.  noStooi,  d.  i.  rjj  zaxvzijzi.  — o(pg*  cd  tut  , 
(Schol.  ftfQfiQv)  sc.  y,  so  lange  das  Blut  noch  warm  ist,  a.  K.  Gr.  |.I 
Anmerkung  8. 

v.  478  — 481.  ineiSq  — Safidaoszai,  d.  i.  SafidaGrjzai . Statt  huh 
ist  nach  Th.  §.  324.  5.  inrjv  Srj,  wie  16,  453.  zu  schreiben,  weil  diese r 
tikel  im  Hom.  nie  den  Conjunct.  nach  sich  hat.  Spitzner  hält  die  Aendc 
gegen  die  Cdd.  für  bedenklich,  weil  inst  ebenfalls  einige  Mal  mit  Cooj 
steht.  — SagSanzsiv  ist  eine  verstärkte  Form  von  Sanzstv , v.  481., 
Döderl.  zusammengesetzt  aus  dsp«  und  Sänzm,  zerrcissen,  zerfleisch«). 

Iv  vdfttX  gxifqm.  im  schattigen  Haine.  Das  an.  slg.  vs^tog,  eigentl.  Weid 
bedeutet  nach  Apoll,  ein  Wald  mit  Viehweiden.  — XCv,  ep.  st.  JUorra,  *. 1 
239.  oivzr)v , d.  i.  og  oivnzd  ßooxijtiaza , raubend,  mordend,  s.  16,353 
Stttgsoav.  zqsCv , mit  s.  Compos.  bei  Hom.:  vor  Furcht  fliehen,  s.  v.  546.  ~ 
6,  138.  dah.  Stazgsiv,  scheu  auseinander  fliehn. 

v.  482 — 384.  duy  ’OSvarja  — £7rov,  sie  waren  um  Od.  beschäftigt) 
umringten  ihn,  s.  10,  516.  7,  316.  — oy*  rjgmg,  d.  i.  Odysseus.  — 
rjftag,  den  grausamen  Tag,  d.  i.  den  Todestag,  s.  6,  464. 
v.  485.  s.  7,219. 

v.  486  — 488.  ozrj  Sh  naget-,  Schol.  tazrj  Sh  nag*  avzov , ngo 
Ajas  stellte  sich  dem  Odysseus  zur  Seite,  doch  so,  dass  er  durch  seine) 
lung  den  Od.  von  den  verfolgenden  Troern  trennte  (£x),  s. Spitzner  Kit 
XVIII,  p.  74.  — stmg,  ep.  st.  img,  s.  v.  342. 

v.  492 — 495.  Die  Vergleichung  eines  Helden  mit  einem  Waldstiv 
gebrauchte  der  Dichter  schon  5,  87.  flg.  mg  S’  onozs,  mit  Indicat.  wie^“' 
ozf,  3,  33.  4,  275.  xaztioiv,  decurrit .*  Schol.  ro  Sh  xdtnoi  ztjv  “ 
xoftraqpopav  Sr\Xot  — xHiiafäovg,  ep.  verkürzt  %s(ita^og,  4,  452  ein  ! 
der  vom  Platzregen  angeschwollen  ist,  Sturzbach.  — onagotisvog,  Schol. 
havvoitsvog,  gedrängt,  s,  8, 103.,  wofür  5,  91.  ots  imßgtajj  diög  opßgof,  - 
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nokkäg  de  dgvg  dfckiag,  nokkag  de  re  nevxag 
i gcpEQetcu , nokkov  de  r dcpvöye tdv  eig  aka  ßakkei  • 495 

äg  ecpene  xkoveav  nedtov  r ore  (patdtjiog  Afag, 
dalloav  Znnovg  re  xal  dve'qag.  ovde  na  "Exrag 
ntv&er , ineC  qcc  ^axrjg  in  ccgcöreQu  (ucQvaro  ndörjg 
oföag  nag  nora^iolo  ZxaiidvdQov  rrj  §a  pakcora 
avÖQcov  nCnre  xccQrjva , ßorj  Ö’  äoßeörog  OQaQei,  500 

Nböxoqu  r ccficpl  p>iyav  xal  ’AQtjlov  ’ldofievrja. 

"Extcoq  filv  fierd  roioiv  opUkei  iieQfieQa  Qe^av 

fy fti  ei  i nnoovvrj  re * viav  d ’ akana^e  (pdkayyag . 

ovd’  av  na  %d£ovro  xekevfto v dtoi  'AyaioL, 

el  fiij  ’AkeigavdQog , 'Ekevrjg  noöig  qvxoiioio,  505 

navösv  ocqlO revovra  Maxdova , nocfiiva  kac dv, 

io  TQiykaxt’Vi  ßakav  xara  de%iov  ajiov. 

to  qu  neQCddeioav  f tivea  nveiovreg  ’Axcuol, 

Hfjnag  puv,  nokifioio  (leraxkw&ivrog , ekoiev. 
avxixu  d’  idofievevg  nQogecpdvee  NiöroQu  dlov  510 

xSl  NeöroQ  Nrikrfiadri , / neya  xvdog  'Axcuav, 
aypa,  <5äv  dxiav  incßrjaeo • naQ  de  Maxdav 
ßaivita-  ig  vrjag  de  raxiGz  %XE  pdvvxccg  innovg, 
irjTQog  yaQ  ccvtjq  nokkdv  dvrafyog  dkkav 
[iovg  r ixtdfiveiv,  inC  r rjma  cpaQ^axa  ndööeiv].  515 


dyvoytrov,  Schlamm,  den  ein  Fluss  mit  sich  fuhrt,  von  acpvacco,  coenum  c 
molliori  solo  erutum , haustum.  Jf. 

▼.496 — 498.  o>s  Zcpsns  xXovtoav  nediov , Constr. : cog  ttptne  ntöCov, 
wie  schon  Damm  richtig  verbindet,  und  übersetzt:  sic  hostilitcr  percursabat 
campum ; xXovtcov  ist  nach  Spitzner : in  fugam  conjicicns,  s.  11,  526.  14, 
14.  Voss:  So  durchtummelte  tobend  das  Feld  u.  s.  w.  Auf  eben  diese  Weise 
wird  itpinnv  mit  Accus,  von  Oertern  gebraucht,  20,  359,  Od.  9,  121.  Un- 
richtig verbanden  K.  und  Heyne  xXovicov  mit  izsölov  und  erklärten : xXovscov 
xattt  n tdiov.  — - juayjjg  in*  ecQiGTtga  nctorjg , an  der  linken  Seite  der  ganzen 
Schlacht,  d.  i.  des  ganzen  Heeres,  näml.  der  Troer,  welche  mit  dem  linken 
Flügel  am  Skamandros  standen. 

▼.  502— 507.  (itQpEQcCf  s.  10,  48.  — tnnoGvvri , „curru  irruendo,  pro- 
sternendo,  prostratos  obtercndo.“  //.  — vtoav,  Jünglinge,  st.  Krieger,  wie 
juvcnesy  s.  9,  36.  — ovd*  uv  nco  %u£ovxo  xflfdO’ov,  Damm:  neyue  reccssis - 
sent  a procedcndo  ulterius.  xtAsuO'Off,  Schol.  1$.  tj  rgog  tovg  noXsptovg 
QQpij,  das  Vorrücken,  der  Angriff.  Besser  nimmt  man  es  jedoch  für  den 
Ort,  wo  man  geht,  wie  12,  399.  (vom  Wege,  d.  i.  von  der  Stelle  weichen)  — 
zttvoev,  verstdn.  pu%r\gy  wie  sonst  gewöhnlich  steht.  Machaon,  S.  des 
Asklepios,  wird  als  Arzt  gerühmt,  s.  4,  193  flg.  2,  732.  — x gr/Xcoxivi,  drei- 
gespitzt, s.  5,  303. 

v,  508.  509.  tc5,  d.  i.  Mcc%dovi  — TtoXtpoio  pnaxXLvd-fvtogy  pugna 
inclinata  in  altcram  partem , „in  gewendeter  Schlacht.“  Voss.  So  xXiveiv 
TO,  das  Treffen  zum  Weichen  bringen,  14,  510. 

v.  512—514.  ctygsi,  s.  5,  765.  — gqov  ojaav  imßijGfo . Wenn  die  Hel- 
den während  des  Kampfes  von  den  Wagen  stiegen,  so  hielten  diese  immer  in 
ihrer  Nähe,  s.  v.  211.  8,  127.  ~ ?zei  «j.  i.  ZXavvs,  s^5,  240.  — ir)tQog  y.  uv. 
xoiXtbv  avxu^Log  dXX(ovf  d.  i.  a£tog  uvrl  noXXcöv  aXXojv,  er  hat  den  Werth 
vieler  andrer,  s.  9,  401.  Dieser  Vers  wird  oft  von  den  Alten  zum  Lobe  der 
Aerzte  gebraucht,  vergl.  Plat.  Symp.  p.  214.  B.  Stob.  Floril..  tit.  101.  1. 

T.  515.  Dieser  Vers  wurde  schon  von  den  alten  Kritikern  als  unächt 
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"Slg  itpar!  * oi5d’  dittfhjös  rsgrjviog  tmtoxa  Nicxog. 
avxixa  d * cSp  i%sßr\6sxo%  nag  di  Mayatov 

ßalv\  ’Aöxkrjmov  vtdg  afivfiovog  irjxtjgog- 
(idati&v  d9  Tnnovg , roi  d9  ovx  axovxs  nexitt&rpr 
vrjag  im  ykatpvgag  * rij  yag  epikov  ii zXbxo  520 

t».  521 — 596.  j4ja»  weicht  vor  dem  andringenden  Hektor  langt an  «- 
rück ; Eurypylos , der  su  Meinem  Beistände  herbeieilt , ifl'rd 
von  Paris  verwundet. 

# 

Ksßgiovrjg  di  TgdSag  ogit >o\ilvovg  ivorjösv 
"Ex xogv  it agßsßacig^  xal  puv  ngog  pvftov  ismsv 
Exxog , va5i  Sv&dd'  ofukioftev  zfavaotöiv, 
iö%axirj  nokißLoio  dvgrjxiog  • oC  di  ärj  akko t 
Tgcosg  ogCvovxai  inift «rjrot  xs  xcd  avxot.  525 

Alag  di  xkovisv  Tskapciviog'  sv  di  f uv  iyvanr 
svgv  yag  apttp9  äfiouiiv  i%Ei  ouxog  * dkkd  xal  rjps tg 
xsto9  innovg  xs  xal  agpi  tfrvvoiiev,  ivfra  pdktoxa 
[nxrjsg  nstpl  xe  xaxfjv  igida  ngoßakovxeg 
dkkqkovg  okexovOi , ßorj  d’  aoßsoxog  dgeogsv.  530 

'Xlg  dga  (p&vrjöag  T^iaösv  xakkixgixag  T nnovg 
paoxiyt,  Xiyvg'ty  zol  di  n krjyrjg  atovxsg 
$tp*p  itpsgov  froov  agpa  [texd  TgdSag  xal  ’Ax<uovgy 
OxeCßovxsg  vixvag  xs  xal  danidag  * aipaxi  d 9 afyav 
vig&sv  anag  nsndkaxxo,  xal  avxvysg  ai  nsgl  dttpgov , 535 

dg  ag  dtp  Ctctcslcov  OTtkicov  gafrapuyysg  ißakkov, 

m 

bezeichnet;  denn  er  sei  ganz  überflüssig,  da  jeder  den  Grand  sieh  odhtf 
sagen  könne. 

v.  520.  rij  ya'p,  dorthin,  s.  10,  531. 

▼.  521.  522.  Äeßgiovrjg,  Bruder  und  Wagenlenker  Hektors,  s.  8, 318. 
ogtvofievovg,  nämlich  von  Ajas  auf  dem  rechten  Flügel,  s.  v.  496.  — TE*wP 
itaqßeßaag  (ep.  st.  7ragctßfßr]xcog)t  der  neben  dem  Hektor  auf  demWig«* 
stand,  als  sein  nagatßdxTjg  oder  r{vioxogy  s.  3,  262.  8,  318. 

v.  523 — 525.  ofuXsopev,  d.  i.  uaxoue&a , s.  v.  502.  5, 86.  — ävgy 
des  widrigtönenden,  schrecklich  tosenden,  s.  2,  686.  Dieser  widrige  Ur* 
ist  die  evxtolrj  olXvvr cov  xal  olumyi]  olXvptvcov,  s.  4,  451.  — &iufu%  darun- 
ter gemischt,  verwirrt,  s.  21,  16. 

v.  526 — 529.  xlovsst,  verstdn.  Tgtoag,  s.  v.  496.  — evgv  eaxog.  Aj** 
Schild  zeichnete  sich  so  durch  seine  Grösse  aus,  dass  er  selbst  von  FsbM 
daran  erkannt  wurde,  s.  v.  485.  7,  219.  — xaxijv  igida  izQoßaX6vxeg>  Eosttih- 
itQO$§CTpavxtgy  7tQofrt(itvoi,  nQoßcdsG'd'cu  tgida,  wie  ngoepegea&cUy  Krnff 
beginnen,  s.  3,  7.  8,  210. 

v.  532.  533.  pdoiiyi  Xiyvgrjy  mit  der  hellknallenden  Geissei,  Schot 
o£vv  tjxov  ditoTslovoy.  „Kr  schlug  die  Pferde  nicht,  sondern  er  klatscht« 
nur,“  wie  Virg.  Aen.  V,  579.,  insonuit  flagello ; daher  sogleich:  toi« 
it Irjyrjs  atovrsgy  den  Schall  der  Geissei  hörend.  8o  erklärte  es  richtig 
Koppen,  und  Heyne  stimmt  ihm  bei.  Die  Schol.  verstehen  jedoch  nltfh 
vom  Schlage  mit  der  Peitsche  und  erklären  dtovrsg  durch  txcuafrofU#*) 
sentientes.  » ' 

v.  535  — . 537.  t'fpO’fv  dnctg  ntndXa%To,  s.  v.  98.  5,  122.  avtvyts  “ 
itegl  öttpgovy  die  Ränder  des  Wagenkastens,  s.  5,  728.  dg  ag  dtp*  ix*  ~ 
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ai  x ait  irtLOOcitgcov.  6 di  iexo  dvvai  opilov 

ävÖQOfieov  §rfeaC  xe  psxdAfiEvog  * iv  di  xvdoipov 

rjxs  xccxdv  Alavaotö^  uivvvd'ct  dk  %a£«ro  dovgog . 

avxag  6 xc5v  äAAov  eice7CG)Xelxo  Orders  avdg&v  540 

fylEi  x Soge  xe , (isydXoiöi  xe  %EQ{i,adCoi6w  • 

Alavxog  d’  akisivs  fidxrjv  TsXaiuoviddcco. 

\Zkvg  ydg  oC  vE(iEöä&\  ox  A\leCvovl  (pari  ydxoiro.) 

Zsvg  di  7tccx7]g  Afavtf  vxß^vyog  iv  tpoßov  cJ qüev 
örrj  di  xatpciv,  otu&ev  di  (fdxog  ßafav  EitxaßoEiov'  545. 
xqeoöe  di  7cccnxi]vag  i<p  opttov,  4hjpl  iotxcig , 
iyrQoizaXiZofLSvog,  oHyov  yovy  yovvog  afistßGW. 

6g  d’  atöfova  Xiovtcc  ßoäv  aito  (lEOaavAoio 

iööEvavxo  xvvsg  xe  xal  avigEg  dygoicSxat,, 

oir e piv  ovx  etcoöi  ßooSv  ix  ntccg  iXiafrca  550 

— ImoowTQcov.  Die  Construction  ist,  wie  richtig  Schol,  A.  bemerkt:  dg  ai 
(avidtg  ißuXXov,  at  ano  rt  xidv  [nneitov  onXcov  y.ctl  cc[  and  tmv  imcatoTQcov, 
paforptyyfg,  die  Tropfen  von.  Blut,  poet.  auch  vom  Staube,  a.  25,  502. 
ßalXtiv,  bespritzen,  wie  tßallov  qvioxovy  23,  502.,  vergl.  7,  421.  intGGcotQci , 
die  Radschienen,  die  Reifen  des  Rades,  s.  5,  725. 

v.  538.  539.  o( uiXov  dvdqopBov,  st.  avÖQcov,  „der  Männer  Gewühl,“ 
Voss,  s.  17,  571.  — fu’rvv&a  %a&xo  dovQog.  Die  Grammatiker,  welche 
uiwvd’ce  durch  ohyov  erklären,  fanden  in  diesen  Worten  den  Sinn,  dass 
Hektor  ein  wenig  vom  Kampfe  aufgehört  habe,  oder  dass  er  eine  Zeitlang 
vor  der  Lanze  des  Ajas  gewichen  sei.  Beide  Erklärungen  sind  gegen  die 
folgenden  Verse  v.  540.  542.  Die  richtige  Erklärung  giebt  Schol.  A.  in 
ohyoVj  tprjfftf  xrjg  ßoXfig  xov  öoqarog  t>7rf£  tupft,  avrl  xov,  ovdh  in’  oXiyov , 
all’  Afl  avvsnXixtxo,  und  so  Clarke:  pugna  continenti  ct  non  intcrmissa 
urgebat.  Voss : und  wenig  rastete  er  vom  Speere. 

v.  543.  Diesen  Vers,  welcher  früher  in  keiner  Ausgabe  stand,  hat 
PAWolf  aus  Aristot.  Rhet.  2,  9.  et  Plutarch.  de  Homer,  vita  c.  27.  aufge- 
nommen,  wo  er  in  Verbindung  mit  v.  542.  angeführt  wird.  Der  Inhalt  des- 
selben widerspricht  jedoch  dem  vorhergehenden,  („si  enim  Hector  cvitavit 
liacii  occursum , quomodo  subjungas  : Jovcm  noluiss  c Hectorem  in 
Aiaeem  incidere,  ne  cum  fortiore  pugnaret.  ha  contrarium  dictum 
oportuit , Hectorem  cupiisse  hoc , sed  Jovcm  hoc  prokibuis8c.u  H.) 

▼.  544 — 547.  Ajas  weicht  vor  Hektor,  aber  ein  Gott  ist  es,  der  ihn  zum 
Weichen  bringt,  s.  5,  508.,  wo  dasselbe  dem  Ares  zugeschrieben  wird.  — 
Atav&  d.  i.  Aiavxi,  s.  v.  589.,  8.  R.  Dial.  17.  d.  — vxpt^vyog , hochthronend, 
*.  4,  166.  — omfttv  o.  ßaXev.  Ajas  schwenkt  den  Schild  vermittelst  des 
Riemens,  an  dem  er  hing,  auf  den  Rücken.  — rpftrof,  Schol.  dia  di'og  vizsyco- 
QT}0t.  Der  Aorist'  bezeichnet  hier  das  Beginnen  der  Handlung;  und  der 
Sinn  ist:  er  begann  sich  eiligst  zur  Flucht  zu  wenden.  — itp’  outXov,  vstdn. 
Tpcoojv,  nach  dem  Gedränge.  So  bezeichnet  ini  mit  Genit.  die  Richtung 
anf  einen  Gegenstand  hin,  s.  1,  485.  Ajas  ging  zurück  mit  rückwärts  ge- 
wandtem Gesichte.  — ivxqoiraXifcoftevog,  s.  6,  496.  — yvvv  yovvog  cepei'ßtov, 
ein  Knie  mit  dem  andern  tauschend,  d.  i.  langsam  zurückschreitend.  Dass 
der  Löwe  nicht  fliehet,  bemerkt  schon  Aristotel.  hist.  Anim.  IX,  44.  all* 
xai  dt a nXrj&og  avayxceo&i}  xtov  &tiq(v6vtcdv  vizuyayeiv,  ßctdrjv  vno yto- 
Qti  xal  xaxa  GxtXog  xalxaxa  ß^ct%v  tiziaxQerpousvog , vergl.  Plin.  h.  n. 
8. 16.  5,  19. 

v.,  548  — 552.  vergl.  17,  657  fgd.  ocf&cov,  s.  10,  24.  — ßotov  a no 
^acavXoLO , s.  17,  112. — (itacavXog,  eigentl.  der  Hofraum  zwischen  den 
Gebinden  im  Hofe;  h.  1.  der  Viehhof,  Gehege  der  Rinder.  — ßocuv  ix  ntaq 
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ndvyv%oi  lygrjöaovxEg*  6 6h  xgEiäv  igaxC^anr 
ifrvsi,  akk’  ovx i ngrfiGEi'  ftafiisg  yap  axovxag 
dvxioi  atoöovöi  ftgaOEiaav  and  %elq(ov, 
xca opEval  rs  dexai , xagxs  xpEt,  ioavfisvog  7t  Ep  * 

'qä&sv  6’  aitovoöfpiv  ißrj  xex vr\6xi  555 

c 6g  Atag  xox  dito  Tpciov  xEXLtjfiivog  tjxog 
rjls,  Ttokk'  aixav  * TtEpl  yap  Öls  vtjvalv  ’A%au5v. 

&g  6’  or  ovog  Ttap  agovgav  tcbv  ißvnöaxo  natdag 

vad’ijg,  cf  örj  Jtokkd  TtEpl  §oitaX  dfuplg  idyrj , 

xelqei  x atgskOcov  ßafri)  krjlov * o t di  xs  Tcalöeg  560 

XVTtXOVOlV  QOItakOMSf  ßltj  ÖS  XE  VTJTtLTJ  CCVXCJV 

Oxovdfj  x igvkaoöav,  etcel  x ixopiooaxo  q>opßrjgm 
(3g  xox  iitEix  Atavxa  ^tiyav , TskapcivLov  vtov , 

Tpcoag  vTtip&vpoi  xr\kixky\xoi  x iitCxov^ot^ 

vvööovxsg  l&vöxoiöi  fiioov  oaxog  aihv  eitovxo.  565 

Atag  6 ' äkkox e phv  iivyödöxExo  ftovpidog  akxrjg 

avxig  vTtoGxQEfp&ECg,  xal  iprjxvöaöxE  (pakayyag 

Tpciov  toifoddiiGJV  oxh  6h  xpaTtdoxsto  (pEvyEtv. 

itavxag  6h  npohpyE  &oag  iitl  vrjag  oöevew 

avxog  6h  Tpciov  xal  'A^ainy  &vve  [lEarjyv  570 

fax atiEvog'  xd  6h  6ovpa  d'gaöEiaav  aito  %Etpov^ 


Elio&cu,  das  Feit  der  Rinder  rauben,  d.  i.  die  fetteste  Kuh  auswählen,  wie 
es  die  Scholien  erklären,  vergl.  9,  141.  17,62.  Heyne  und  Buttm.  Lex.2, 
p.  47.  verstehen  es  ganz  eigentlich  vom  Fett,  nach  dein  die  Raubthiere  vor 
züglich  gieren,  s.  v.  176.  Voss:  „das  Fett  der  Rinder  zu  rauben.“  i{*b" 
G&ai  niag  ist  daher  auf  gleiche  Weise  gesetzt,  wie  i^cXiaOca  frvfiov.—  OW 
irgijcafi,  d.  i.  avvsi,  er  richtet  nichts  aus. 

v.  554 — 557.  ätxai  (v.  dfW),  zusammengebundene  Kienreiser,  Fackek 
— r«ffTf  xpft,  quas  horrens  recedit,  xgsiv,  h.  1.  transit.  wie  17,  663.  &**' 
der  Löwe  durch  Feuer  zuriickgeschreckt  werde,  wird  von  alten  und  neaert* 
Schriftstellern  erwähnt,  vergl.  Arist.  H.  b.  9,  44.  Plin.  8,  16.  — *rpl  fif 
Sic  vrjvaiv , s.  5,  566. 

v.  558  — 562.  Den  Vergleichungspunkt  fanden  die  Alten  in  dies«* 
Gleichnisse  in  der  Ausdauer,  so  wie  sie  das  vorige  auf  den  Mutti  bezogt 
Koppen  (dem  Heyne  beistimmt)  bezieht  dieses  Gleichniss  nicht  unpassed 
auf  das  emsige,  aber  ohnmächtige  Berauben  der  Troer,  den  Ajas  zu  entfern* 
Ajas  weicht,  wie  ein  Löwe,  und  die  Troer  verfolgen  ihn,  wie  Knaben.  Udin- 
gens wird  uns  die  Vergleichung  des  Ajas  mit  einem  Esel  nicht  auftiaU* 
wenn  wir  bedenken,  dass  dieses  Thier  im  Morgenlande  nicht  verachtet  nd 
weit  edler  ist,  als  bei  uns.  ßnjaaxo  na iäagy  Schul.  tjJ  ßiee  ivixrjotv,  * 
zwingt  die  Knaben,  näml.  ihn  in  die  Saat  zu  lassen.  Ueber  Aorist  io  Vtf* 
gleich,  s.  3,  10. — vco&rjg  (nach  D öder  lein  von  vij  und  o&ofica,  wM 
langsam,  träge.  — ßa&v  Xrjtov,  die  tiefe  Saat,  s.  2,  147.  — ßtrj  äi  te 
avreov  sc.  toxi,  kindisch,  d.  i.  vergeblich  ist  ihre  Kraft  — anoväyy  mit  Mite 
kaum,  s.  2,  99. 

v.  566 — 569.  aXXox f fuv  — oxs  ds,  v.  568,  bald,  bald,  jetzt,  jetzt, 

64.  65.  — fivrjaccaxExo,  recordabatur , an.  stg.y  wie  xgeondGXfxo,  v.  568." 
tp svysiVf  d.  i.  ttg  xo  (psvysiv,  s.  9,  322.  — rcpoffpys,  Schol.  ixtolvi  (abhal- 
ten,  ab  wehren). 

v.  570 — 574.  (isoriyv,  in  der  Mitte,  h.  1.  mit  Genit.  wie  5,  769. ; d*g<; 
gen  abaol.  v.  573.  — xd  äh  öovga—  cdXa [ilv  — noXXd  äi,  Nominal. 
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äXXa  jdv  iv  öaxel  fieydXct)  nayev  ogpeva  ngoää ca, 
noXXa  dt  xal  peoörjyv,  nagog  XQ°a  Xevxov  inavgetv , 
iv  yair^  idxavxo  XiXaiofieva  XQ°os  doai. 

Tov  d'  dg  ovv  ivorja  Evaipovog  dyXaog  vtog , 575 

EvgvnvX off,  nvxivoiai  ßuciofisvov  ßeXeeootv 
6xrj  §a  nag  avxov  idv , xal  axovxiöe  dovgl  (pasivcS, 
xal  ßaXe  Qavouidriv  'Amado vay  noipeva  Xac5v , 
jjnag  vno  TtQcaiCdtüv,  el&ag  d 9 vno  yovvax  iXvtiev 
EvgvnvXog  o inogovoe*  xal  atvvxo  xei >%£  an  cjfMcov.  580 
xov  d’  dg  ovv  ivorjöev  'AXi^avdgog  ^eoeidr\g 
xt\>xB ' dnaivvpevov  1 Amadovog , avxtxa  xo%ov 
sXxex9  in  EirgvnvXc),  xaC  (iiv  ßaXs  ft rjgov  olorca 
defyov  ixXaG&ri  de  dova £,  ißdgvve  dl  firjgov. 
cty  d*  exagov  etg  i&vog  ixctfcxo  Krjg'  dXeeCvw  585 

ijvöev  de  diangvöiov  Auvaoiöi  yeyavdg' 

Sl  c piXoi , ’AgyeCcov  rjyijxogeg  rjdt  fiedovxeg , 
öx^jx9  iXeXix&iv xeg,  xal  «f ivvexe  vrjXeig  tag 
Alavtir\  og  ßeXeeoöi  ßta&xai  • ovro  e (priju 
<pevl;e<S&  ix  noXifioio  dvgrjxiog  • aXXd  fiaX * avrrjv  590 

iöx aa&  dfiq)  ACavxa  f tiyav , TeXapoiv tov  viov. 

"$lg  eapax 1 EvgvnvXog  ßeßXrjiievog * o£  nag  avxov 
nXrjöiOi  eoxtjoav  odxe  dfioioi  xXtvavteg , 
dovpar  dva(Sx6[Levor  xc5v  d’  avxCog  jjXv&ev  Aiag , 
drij  pexaöxgey&eig,  ine l Txexo  efrvog  exaegav.  595 

e>V  ot  fitv  fiagvavro  difiag  nvgog  aiftof. tevoio. 


«t.  des  Genit.  in  partitiven  Sätzen,  s.  3,  211.  st.  uov  äogarcov  ccXlu  u,iv  etc. 
~ xdytv  st.  inäyrjaccv,  sie  hafteten,  s.  4,  185.  — oofieva  ( oqvvul ) nQoaaa», 
vorwärts  fliegend,  stürmend,  s.  v.  3*26.  — 7taQOg  — inavQfiv,  s.  v.  391.  mit 
Accus.,  wie  13,  649.  — Xtlatdfifva  ZQ°°S  ccaca  (Schol.  xoQtacu),  s 21,  70. 
Hom.  gebraucht  oft  solche  Ausdrücke,  wie  hier:  der  Speer  wünscht  sich  in 
dem  Fleische  zu  sättigen,  und  ähnlicher,  welch*;  leblose  Dinge  als  belebte 
Wesen  darstellen.  Schon  Aristoteles  Rhet.  3.  c.  11.  bemerkt  dieses,  vergl. 
3, 133.  4,  126. 

v.  576-  579.  EvqvnvXoq,  S.  des  Euämon,  Führer  der  Ormenier,  s.  2, 
<36.  — jfatioaova,  Apisaon,  S.  des  Phausias;  ein  anderer  wird  erwähnt 
17,  348.  — vno  ngctieidoav,  unter  dem  Zwerchfell;  itQccm'dsq  ist  h.  1. 
iiutpQaypa,  s.  13,  412.  — e IftttQ,  sogleich,  sofort,  s.  5,337. 

v.  584.  585.  ddvcc£,  das  Rohr,  woraus  der  Pfeil  gemacht  w ar,  zerbrach, 
und  hing  nun  herunter,  wodurch  verursacht  wurde,  dass  die  Spitze  in  der 
Wunde  bewegt  und  der  Schmerz  vermehrt  wurde,  s.  5,  664.  K.  — ißctQvve, 
gracabat , s.  8,  308. 
v.  586.  s.  v.  275. 

▼.  587  — 590.  stets  von  dem  Umwenden  gegen  den  Feind, 

* v.  590.  5,497.  6,  106.  — vrjlfhg  q/tap,  s.  v.  484.  — Ai'ctvv  d.  i.  ACccvxi , 
— nolip . övsrjzsog,  s.  v.  524.  % v 

v.  593 — 595.  oaxs*  couoigi  xltVavrfg,  Schol.  iQStactvxsg  1 005  c opovg 
taf$  doTciatv.  „Im  Gefechte  hielt  der  einzeln  Fechtende  den  Schild  yor; 
sobald  sie  aber  in  geschlossener  Reihe  fechten,  zieht  jeder  den  Schild  näher 
*n  den  Leib,  so  dass  er  an  der  Schulter  liegt,  s.  15,  474.“  ÜT.  „Die  Schilde 
gelehnt  an  die  Schultern.“  Voss.  Apollon,  im  Lexik,  dagegen  erklärtet: 
to  ityofievov  xtQcefiiStoocu  (die  Schilde  Ziegeln  gleich  über  den  Kopf  hal- 

Hmeri  Ilias.  ^ 
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v.  597  — 617.  Achilleus  bemerkt  von  seinem  Schiffe , dass  Mas  hass 

auf  Nestor' s Wagen  vorbeifährt , und'  sendet  Patrsklst 
zu  Nestor , tim  sich  naher  zu  erkundigen . 

NtöTOQa  d*  ix  xokdfioio  cpdgov  Nfjkyl’cu  Txxoi 
lÖgtoaai * ijyov  di  Ma%uova,  xoifiiva  kacov. 
xbv  di  lÖaov  ivoijöe  xoöagxrjg  ÖCog  'Ayikktvg' 
eGxrjxei  yag  ixi  xgvpvy  ftsyaxrjrsV  vrjt  60Ü 

tigogoav  tiovov  alxvv  icoxa  xe  daxgvosööuv. 
ahpa  d’  txcägov  iov  IJargoxkrja  xgogiEixev 
yfrEyZaiievog  xagu  vrjog * 6 di  xkusirftEv  axovöag 
ixfiokev  löog  Z dgrji'  xaxov  d’  aga  ot  xiksv  dgyry. 
tov  xgoragog  xgogietxe  MevoixCov  dkxiftog  vCog . 605 

Tlxxs  {iE  xixkijoxsig , rt  öd  <se  %gs&  ifiiCö; 

top  d’  axafuißofiEvog  xgogdtpr}  xodeeg  dxvg  ’A%tkktvg' 

Ate  MevoLTiddrji  tgj  xExagi(5\idvE  frvp cd, 
vüv  c5rö  xe gl  yovvax  dpa  öTijOEa&ai  1 A%oaovg 
kiööopdvovg * ixccvetcu  ovxet  uvsxxog.  610 

aAA’  /fh  i/tw,  ndrgoxks  Au  (pike,  Ndörog ’ dgeio, 
ovxiva  xovxov  ayet  ßeßkripdvov  ix  xokdpoio. 


ten,  wie  bei  der  röm.  testudo').  Dies  zieht  Heyne  vor.  — tuxaeTQty&hi, 
wieder  gewandt,  nämlich  gegen  die  Feinde. 

v.  596.  s.  13,  673.  18,  1.  Sepag,  eigentl.  der  Körperbau,  die  Gestalt; 
dann,  wie  instar , nach  Art,  gleich.  Ueber  die  Vergleichung  s.  v 155.  2, 4& 

v.  597  — 601.  NqXijiat  innoi,  d.  i.  Rosse,  von  der  Race  derjenigea, 
weiche  Neleus  hatte;  denn  die  Rosse  des  Nclens  konnten  nicht  mehr  leben 
vergl.  TqcoCoi  Tnnoi , c stirpe  corum , quos  Tros  aluerat.  Die  StateniW' 
den  für  tauglicher  zum  Fahren  gehalten,  s.  v.  615.  — tov  de  iSto»  evörfi. 
er  erkannte  ihn  zwar,  aber  nicht  mit  völliger  Gewissheit,  s.  v.  612.  flgd.  - 
peyaxrjzei',  (gewaltig),  s v.  5.  8,  222.  — wovor,  Kriegsarbeit,  Kampf,  s.  X 
667.  — C(o xa,  metaplast.  Accusat.  (wie  von  l(d£)  st.  fox rjp , Verfelgiag. 
s.  5,  521.  .» »*•*  j 

v.  602  — 604.  riccTQOxXrjtt  st.  /7at(>oxAov,  s.  1,  337.  — Ttaga  rpi 
von  dem  Schiffe  aus,  s v.  600.  — 6 df,  naml.  Patroklos.  — Fxu.OAiv}  ßt 
tlq.f  prodiit  (v.  ixßkwaxm). — xaxovd’  aga  o l nelsv  cigx  tj,  der  Anfangs  Ai- 
die  erste  Ursache  seines  Verderbens,  s.  3,  100.  Denn  diese  Botschaft  hitn 
die  Folge,  dass  Nestor  den  Patroklos  beredete,  vom  Achilleus  dies  wwif* 
stens  zu  erbitten,  dass  er  in  Achills  Rüstung  den  Achäern  zu  Hülfe  körn»« 
dürfte.  Aber  die  Erfüllung  dieser  Bitte  veranlasste  seinen  Tod.  • 

v.  606.  tC  de  oe  ZQec*  ifssto;  quid  autem  tibi  opus  est  me  ? s 9,7'- 

v.  609.  610.  Wfpl  yovvar  ipä  GTtjGfG&ai,  Schul.  negtqguGuxcüi  dn 
rov  yovvaaeo&ai.  Den  Ausdruck:  sie  werden  zu  meinen  Knieen  stehen, f- 
det  Koppen  ungewöhnlich;  denn  die  Bittenden  pflegten  auf  den  Kjaiq**  j 
liegen.  Damm  meint,  Achilleus  habe  aus  Bescheidenheit  GrrjceG&at  g«agt» 
was  auf  den  Charakter  des  Helden  wenig  passt.  Mit  Recht  bemerkt  HejaCi 
dass  die  Flehenden  (ixtzai)  nicht  bloss  auf  den  Knieei»  lagen,  sondern  «d 
standen  und  die  Hände  zu  dem,  den  sie  baten,  ausstreckten.  — rg na  rt 
uvexrog,  s.  10,  118.  . J 

v.  — 615.  fpfio,  i.  q.  fairer,  s.  10,  432.  — ovxiva  zovzov  a?«  * 
ogrig  ovzog  iativ,  ov  ayst%  s.  10,  82.  Doch  lassen  sich  solche  Sätze  lifli* 
eher  erklären,  wenn  man  das  Demonstrativ  in  einer  räumlichen  BeziehoM 
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fjxoi  n&v  ray  omöd't  Muyaovi  ndvxu  ioixsv , 
tw  'AGxXtjncddrj,  cczag  ovx  tdov  ofipaxa  tp&xog’ 
irncoi  ydg  fis  n ccQrji%av  ngoGG o (ispavlat,.  015 

<pdxo  * IldxQoxXog  de  tpCXtp  inenei^e^  txatQcp  * 
ßrj  di  fteeiv  napa  xe  xXiGtag  xal  vrjag  ’A%auäv , 

t>,  618  — 803.  Nestor  erzählt  dem  Patroklos  das  Schicksal  der  Achäer , 
und  ermahnt  ihn , entweder  den  Achilleus  zum  Kampfe 
zu  bewegen  oder  selbst  in  dessen  Rüstung  und  mit  des- 
sen Kriegern  gegen  die  Troer  zu  fechten. 

Ol  d ’ oxe  drj  xXiGtrjv  NijXrjl’dÖEco  dtpixovxo , 
ocvxol  pciv  q dnißrjGuv  ini  xftova  novXvßoxEiQav 
ijtnovg  d*  EvQV[i£dcjv  d'SQUTtcov  Xve  xolo  yiQovxog  620 

$ 6%£(OV  * XOI  d ’ CdQCÖ  CC7tEll>V%OVXO  xixcovcov 

öravxE  tcoxI  nvoirjv  nagu  d'tv  ciXog  * ccvxccq  ehelxu 
ig  xXtGlrjv  iX&ovxsg  ini  xXiGpotGi  xafri^oy. 
xotGc  di  xevxs  xvxelcj  ivnXoxauog  ' Exap,rjdr\ , 
t rjv  uqex  £x  Teveöolo  ytQcov,  oxe  %eqgev  AxiXXevg,  625 
dvyaxiQ  ’Aqölvoqv  pLEyaXrjxoQog,  rjv  ol  *Axcuol 
ifcXov,  ovvEXcc  ßovXfj  ccqlgxeveGxev  anavxov. 
ij  GtpoCv  7tQ(oxov  fihv  ininQotrjXE  xQdns&v 
xaXrjv , xvavonE^av , iv^oov  avxccQ  etc  avxrjg 
X&Xxecov  xdvEov  • int  di  xQopvov  noxcä  oipoy,  630 

piXc  x^MQOV,  naget  d’  dXtpixov  Ieqov  axzrjv 


nimmt,  wie  hier  ovroq.  So  Voss:  „Welchen  verwundeten  Mann  er  dort  aus 
dem  Treffen  zurückfuhrt/4  — tay  o me&i,  im  Rücken,  Accus,  der  nähern 
Bestimmung.  — opfict tu,  d.  i.  das  Gesicht.  Ich  konnte  ihm  nicht  ins  Ge- 
sicht sehen.  — tnnot, — naQtji^ccvj  vergi.  5,  690.,  wo  naQulGGEiv,  vorbei- 
eilen, ohne  Casus  steht.  _ 

> ▼.  620 — 622.  EvQVfitdcüv  ftsyai uov,  s.  8,  114.  — loqco  st.  toQana,  s. 

10f  572.  roi  ö * [öqg>  <xxBtyvx0v%0  ZiZC°VC0V>  vento  siccarunt  sibi  sudorem 

n tunicis.  Dieselben  Worte  ohne  xit&vcov  lesen  wir  auch  22,  2.  ccnotyvxs- 
eigentlich  sich  abwehen  lassen,  sich  abtrocknen,  wie  es  richtig  die 
Schol.  durch  IrjQaivnv  erklären.  Gravis  noil  nvoirjv.  Dual,  neben  Plu- 
ral, wie  1,  304.  . _ „ _ . . 

, t.  624—626.  xvxaai,  in  Od.  10,  290.  xvxsco  st.  xvxswva,  b,  B.  $.  55. 
Anm.  R.  Dial.  3t.  Anm,  xvxfcov,  ein  Mischtrank  oder  Muss,  wie  ihn  auch 
Kirke  für  die  Gefährten  des  Od.  bereitet.  Die  Bestandteile  giebt  Horn,  so- 
gleich selbst  an.  In  h.  ad  Cerer.  208.  wird  ein  solcher  Mischtrank  aus  Ger- 
stengraupen, Wasser  und  Polei  bereitet.  Man  genoss  diesen  Mischtrank 
zur  Erfrischung  und  Stärkung,  und  nach  Theophrast.  Char.  IV,  1.  war  es  in 
späterer  Zeit  eine  Speise  für  das  niedere  Volk.  — Exctjirjorj,  s.  14,  6.  — 
apsto,  sortitu»  est  (capto)  — ÜvycabQ  Aqgivoov.  Die  Apposit.  in  den 

Nebensatz  gezogen,  wie  3, 124.  7,  187.  , . x, 

v.  629—631.  xvavoizifcv,  mit  dunkelblauen  Fussen,  s.  v.  24.  snl  ds, 

Adv.  dazu,  oder  darauf.  — xpdfttio»,  Zwiebel,  Gartenlaucb,  all» um  eepa, 
hin».,  vergi.  Miquei»  homer.  Flor.  p.  43.  norm  oipov,  lmbiaa  zum  Trünke, 
«m  es  zum  Tranke  zu  easen.  Auch  in  spatem  Zeiten  speisete  man  Zwiebeln 
rnm  Brode,  jedoch  war  es  wohl  nur  Sitte  bei  der  geringeren  Volksklasse,  s. 
Aristoph.  Kquit.  597.  — piU  x^v,  gelblichen  ^«nig,  wie ; roello  flava 
Ovid.  Met.  1,  112.  — ultphov  uqov  axzrjv,  vergi,  Od.  2,  35h.  14,  4iW, 
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7i uy  <31-  dinag  ne pixaXXeg , ö otxo&ev  rjy  o yepaiog, 

XQvGeCoig  rjkoiOt,  nenappivov  ovccxa  d’  axnov 

xiööap  iöav,  doial  de  neXecd tdeg  cc^upig  exaöxov 

VQvöeua  ve^ed'ovro  * dvca  ö 1 vno  nvd'fiiveg  r^oav.  665 

aXXog  {i\v  pLoyecav  änoxivrjöaoxe  xQaneXqg 

nXelov  iov  Niöxap  d’  6 yepav  dfioyqxi  äeipev. 

iv  xc 5 qcc  Ocpi  xvxifie  yvvri  elxvla  frefiGw, 

otvo  TlQCi\iveC(p , inl  <3’  atyeiov  xvrj  xvpov 

xvrjdxi  %aXxeirii  inl  Ö'  aXcpixa  Xevxa  naXwev  640 

niviaevai  d ’ ixiXevöev,  ineC  q'  cSnXcüoe  xvxeieS, 

reo  o ix  ei  ovv  nivovx  dtpetrjv  noXvxayxia  dfyav, 

pv&oiGiv  xipnovxo  nQog  aXXrjXovg  ivinovxeg . 

ndxQoxXog  de  fhjpyGiv  iqpiGraxo , iGo&eog  ipoig. 
xdv  <3£  idd> v 6 yepaiog  and  frgovov  capto  (paeivov , 645 


dxTtJ  v.  aywfUj  Schol.  xldaua,  das  Gebrochene,  vorzüglich  von  den  Ge- 
treide, das  auf  den  Handmühlen  zermalmt  ist,  aXcpitov  ist  vorzugsweise: 
rohe  und  gedörrte  Gerste  als  das  älteste  Nahrungsmittel;  (fpöv  als  Gabe  der 
Götter,  s.  5,  499. 

v.  632 — 635.  Stn ag  ist  h.  1.  ein  grosser  Pokal,  der  auch  zum  MisÄ- 
kruge  diente.  Eine  weitläufige  Abhandlung  über  diesen  Pokal  findet  man 
in  Athen.  Deipn.  XI,  12.  Dieser  Pokal  war  von  Holz  geschnitzt  und  ff® 
Schmucke  mit  goldenen  Nägelköpfen  beschlagen,  vergl.  1,  246.  — 
overr«,  vier  Ohren,  d.  i.  vier  Henkel.  Gewöhnlich  hatten  solche  Pokale 
zwei  Henkel;  s.  Asclepiad.  bei  Athen.  1.  c.  Einige  Alte  nahmen  an,  dl» 
ausser  den  zwei  Henkeln  oben  auch  in  der  Mitte  zwei  angebracht  war», 
wie  bei  den  korinthischen  Wasserkrügen;  andere  dachten  sich  zwei  gro»e 
Henkel,  die  vom  Rande  bis  zum  Fusse  des  Pokals  reichten,  wovon  jeder  i» 
zwei  Armen  bestand.  Am  wahrscheinlichsten  denkt  man  sich  diesen  Pokal 
als  einen  gewöhnlichen  Doppelpokal,  der  auf  beiden  entgegengesetzten  Sei- 
ten als  Becher  dient,  und  daher  oben  und  unten  zwei  Henkel  zum  Anfi»s»t 
sowie  zwei  Boden  hatte.  So  scheint  es  auch  Aristarchos  versUiä«* 
zu  haben. ^Wi  ed  asch.  Vergl.  Lehrs  de  Arislarch.  atud.Hom.  p.  199. «te» 
— dotofi  ds  neX.  — vtpt&ovto.  An  jedem  Henkel  waren  zwei  Taubem  10* 
schnitzt  und  vergoldet,  vepi&ovto,  ep.  st.  ivifiovto,  pascebantur . «—*•  Ü* 
6*  vno  nvOpivsg  fjaav.  Auch  über  diese  Worte  sind  die  Erklärungen  fef* 
schieden.  Koppen  und  Cammann  verstehen  unter  den  nvOfiivfg  die  HÄ* 
hingen  oder  Bäuche  des  Pokals,  nämlich  unter  den  ersten  die  Vertiefung  4» 
Pokals  selbst,  und  unter  dem  andern  die  des  Fusses.  Einige  alte  Erkläret 
verstanden  unter  nvOprjv  die  Basis,  den  Fuss,  vergl.  18,  375.  Ein  solcher 
Pokal  mit  zwei  silbernen  Säulen  soll  nach  Athen.  1.  m zu  Capua  als  Becher 
des  Nestors  gezeigt  worden  sein.  Die  wahrscheinliche  Erklärung  giebt 
Aristarchos  s.  v.  633. 

v.  636  — 640.  aAZog  sc.  xig;  nicht  bloss  yiQtov,  — poyitov,  mit  Mähe, 
kaum,  ~~  uoytg.  — yvvr\  tlxvia  Osfjotv}  d.  i.  Hekamede.  — oCvtp  ITQctftwfif. 
Unter  dem  Pramnischen  Wein  verstanden  die  Alten  übereinstimmend  eisei 


starken  herben  Rothwein,  und  einige  leiten  den  Namen  auch  von  nctQctujfii* 
ab,  vergl.  Plin.  XIV,  4.  Nach  andern  Erklärern  hatte  er  den  Namen  ?ö* 


Reibe.  — inl  — naXvvsv , s.  10,  7. 

a£r642*.  7toXv?*Y*dc'>  «*•  (von  xdyxavog),  eigtl.  trocken,  dürr,  Oi 
18, 307. : hier  a c t i v e : trocknend,  brennend. 
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655 


ig  ö’  dye  %HQog  ekciv,  xaxa  d'  iÖQiaaö&ca  avcoyev. 
Ilargoxkog  ö’  Sxigco&ev  dvaivexo , eine  re  jivfrov 

Ov%  eöog  iöx£,  yegcal  Aco xgecpeg,  ovöi  jie  neiöecg. 
i xidotog , vejieörjxog,  o jie  7CQoirjxe  nvd'iöfrai, 
ovxiva  xovxoy  äyeig  ßeßkrjjiivov  ‘ akka  xal  avxög  650 

yiyvaaxa * oqocj  öl  Mayaovcx.,  Tcocjiiva  kacov. 
vvv  öl  inog  igicov  ndfov  ayyekog  ein  ’AxikrjL 
sv  öl  öv  otöth*,  yegcul  dioxqetpig,  ocog  ixeivog 
dtivög  dvij(^  * xa%a  xev  xal  avaCnov  aixcocpxo. 

Töv  ö vaeCßex  eitecxa  regrjvcog  tnnoxa  Ntoxcoo  • 

Xinxe  x ag  (Do  j4%utvg  okoq)vgexai  viag  j4%ca<0V) 

voöoi  Örj  ßikeöiv  ßeßkijaxar,  ovöi  xi  olösv 

ztv&eog  oooov  (igcoge  xaxa  öxgaxov.  of  yäg  agutxoi 

iv  vrjvclv  xiaxai  ßeßk rjjiivot  ovxdjievoi  xs. 

ßeßkrjxac  [ilv  6 TvÖeCörjg , xgaxegog  z Icofirjörjg  * 660 

ovxaoxcu  ö ’ ’ Oövoevg  öovgixkvxog  rjö'  Ayajie'jivav  • 

[ßeßkrjxcu  öl  xal  Evgvnvkog  xaxd  jirjgov  olaxcp  *] 

xovxov  ö ’ akkov  iy&  viov  rjyayov  ix  itokiuoto 

lü  and  vsvgrjg  ßeßkrjjiivov.  avxdg  Axckkevg^ 

tö&kog  idv , davaoov  ov  xrjöexac , ovo  ikeaigei . 665 

rj  fiivec , f^oxe  <Ji)  {ft>ai  cmjt  ftakdoGrjg 

AgyeCcov  dixrjxc  itvgög  Örjtoco  d-egavxac, 

ccvxoC  xe  xxELV(6fied?  incöxsgci ; — ov  yag  ijirj  cg 

eo&\  oitj  nagog  ioxev  ivl  yvajiitxoiGL  jiikeooiv. 


▼.  647 — 651.  ov%  e Sog  iozC,  st.  ovx  fort  xcaqog  (col  zov  xa&ifaofrca, 
zum  Sitzen  ist  keine  Zeit,  s.  23,  205.  — aCSoiog,  vefiearj zog  (vstdn  iazi),  o 
u.  s.  w.  vtucorjzog,  sonst  passive:  tadelnswerth  ; nach  den  Schol.  h.  1. 
active  st.  6 vepsacäv,  < pilofitucprjg , zum  Tadeln,  Unwillen  geneigt.  Damm 
nach  Eustath.  übersetzt  es:  reverendus,  zu  scheuen,  in  dem  Sinne  wie  vbjis- 
oCgd v Otovg , Od.  1,  263.,  was  auch  Voss  befolgt:  „Ehrfurcht  fordert  und 
Scheu.4* — Svziva — ßsßlrjuivov,  s.  v.  612. 

y.  652  — 654.  Constr.  vvv  clfii  nuUv  ayytXog  inog  iQfcov  *A%iXrii.  — 
furchtbar,  schrecklich,  s.  6,380.  Verbinde:  otog  iauv  ctvrjQ  ixeivog 
Snv6q.  H. 

▼.656 — 661.  ovdi  zi  — otqccxov.  Constr.  ovöi  xi  otdev  oooov  nev- 
faog  ogage  x.  örparo'^  — ßeßXrjfievo i (getroffen)  »c.  loig ; ovzafievoi  sc. 
tyiMC'  Diomedes  wa^on  Paris  Pfeil,  v.  370.,  Odysseus  vom  Sokos  mit  dem 
Speere,  v.434.,  Agamemnon  vom  Koon,  v.  248  flgd.  verwundet. 

▼.  662.  Dieser  Vers  fehlt  in  mehrern  Mss.  und  in  Eustath.,  und  Nestor 
konnte  anch  nichts  von  der  Verwundung  des  Eurypylos  wissen,  indem 
Nestor  mit  Machaon  eher  die  Schlacht  verliess,  als  Eurypylos  verwundet 
wurde.  Ernesti,  Heyne  und  Wolf  haben  ihn  deshalb  als  untergeschoben  ein- 
geklammert.  Anderer  Meinung  ist  Hermann  in  dissert.  de  interpol.  Horn. 
Opusc.  V,  p.  62. 

▼.  663—667.  rotirov  Ö*  aiUov,  naml.  Machaon.  — viov,  so  eben,  s.  7, 
64.  421.  — ’A^yeicov  aixrjzi , wider  Willen  der  Argeier,  oder  den  Argeiem 
zum  Trotze,  s.  12,  8.  „ non  modo  invitis , sedfrustra  repugnantibus.  “ H. 
— nvqbg  (Genit.  mat.)  Oigcovtai , s.  6,331^ — imoxeqw,  einer  nach  dem 
mulerQ,  der  Reihe  nach,  s.  18,  68.,  von  o%eqog , continuut. 
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675 
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v.  670  — 672.  Die  ausführliche  Erzählung  der  Thal,  welche  die  GroHt 
aeiner  Jugendkraft  zeigen  soll,  scheint  mehrern  Erklärer»»  unpassend,  dt 
Patroklos  eben  v.  648.  gesagt  hatte,  dass  er  durchaus  eilen  müsse;  Nittsck 
zur  Od.  II,  p.  LIX.  u.  p.  67.  halt  beinahe  100  Verse,  von  665 — 762.  ßrefo* 
geschoben,  Andere  bezeichnen  nur  einzelne  Verse  als  unächt,  vergl.  Pias§ff 
de  lliadi8  Interpol.  A7,  655  - 803.  quacst.  crit.  Jlatisb.  1836.  f/en#ß** 
de  itcratis  apud  Hom . p.  13.  Indess  diese  Ausführlichkeit,  wie  Spitxner 
bemerkt,  darf  bei  dem  Charakter  des  redsoligen  Greises  nicht  auffallen,  d» 
er  auch  sonst  sich  gern  an  die  Thaten  seiner  Jugend  erinnert,  vergl.  1,260. 
1,  124 flg.  9,  447  flg.,  23,  626.  650.  — 7/Af/btoi,  den  Bewohnern  vooEfe 
im  Peloponnes.  — x«l  ijptv,  d.  i.  den  Pyliern.  — dpepl  ßoqXccchfo  um 
Raub  der  Rinder.  In  jenen»  Zeitalter  raubte  der  Stärkere,  ohne  Scbafid«, 
dem  Nachbar  seine  Heerden,  s.  1,  554.  Od.  11,  289.  K,  Die  Pylier hatte* 
in  dem  Kriege  mit  Herakles  viele  tapfere  Krieger  verloren  (s.  v.  688.).  B® 
der  dadurch  entstandenen  Schwäche  waren  die  Pylier  den  BedrtickttWj« 
der  Epeer  sehr  ausgesetzt,  und  ihr  König  Augeias  behielt  unter  anders  vier 
Rosse,  die  Neleus  zum  Wettrennen  nach  Elis  gesandt  hatte,  s.  8,  185  Die* 
ses  zu  rächen,  hatte  Nestor  des  Etymoneus  Heerden  überfallen  und  ihn  «IM 
erschlagen,  wodurch  ein  Krieg  zwischen  beiden  Völkern  entstand,  s.V,7(Hflf* 

v.  674 — 680.  §voi<x  (von  £gva))f  eigentl.  Raub, besonders  das,  was®* 
dem,  der  uns  beleidigte , abnimmt,  um  ihn  zur  Genngthuung  zu  zwing«. 
Pfand,  „Entschädigung“  Voss  ; gvciet  iXavvBi v oder  (votdfciv  ist  gleich  w 
serm:  pfänden,  nur  dass  dies  bei  uns  von  der  Obrigkeit  geschieht- 
Tts^LtQ&oaVyfugam  ceperunt,  ».  v.  481.  745.  — rjU&ct  (verwdt.  mit  £bs)» 
eine  alte  Partikel:  hinlänglich,  Sehr.  — ovdiv  cvßoGia,  alnoXicc  aiymVp ple*- 
nast.  s.  2,  474.  — Tun ovg  l’Ctv&ag,  bräunliche  oder  isabellfarbige  Bis*» 
Füchse,  s.  2,  839. 

v.681  — 684.  TlvXov  NijXrj'iov , s.  1,  252.  — NtjXbvs,  ▼.  6906g.-1 
ovvsxd  poi  — xio'vu,  quodmihi  iuveni  in  bellum  profectomuita  contigitsrnl 

v.  685—689.  iUycuvov,  Sn.  bIq.,  d.  i.  Xtyttog  ißornv  (laut  rufen),  terfl 
HijgvxBg  Xiyvepftoyyot,  2,  50.  — r ovg  tfiev , d.  li.  tovzovg  ovvbqxbg%m*-* 
ottii  xQBfog  o<pbCXbx\  d.  i.  die  Schadenersatz  zn  fordern  hatten,  s.  Od.  3,567* 
XQB  togf  h.  1.  eo,  qiiäe  capta  et  ab  du  et  a auht,  quaeque  ideo  out  r*# 


cjg  yßcjotfii,  ßirj  poi  ipnedog  sTrj, 
cog  6 nox  nXeCoiGi  xal  rjpitv  vslxog  itv%frrj 
apxpl  ßorjXaGifl,  or  iyw  xxavov  'hviiotrija, 
io&Xdv  'TnEiQo%LdriV'  og  iv  "HXvSi  vaiexdaGxsv, 
qvGi  iXavvopitvog.  6 d ’ d^ivvcov  yäi  ßoatiöiv 
ißXrjx  iv  nQcoxoiGiv  ipirjg  ano  %U{)dg  axovxi, 
xad  d ’ insGav,  A«ol  di  nsQtxQEGav  ayQoudxai. 
Xrjtda  Ö’  ix  nsdtov  ovvaXaGGauev  ijXid'a  noXXrjv , 
ntvxr\xovxa  ßoeov  dyiXag , xd  Ga  ndsa  oidSv , 
xoGGct  Gvdv  GvßoGia^  ro'tf’  ainoXia  nXaxa  aiycßv , 
innovg  di  %av&dg  ixaxov  xal  nEvxrjxovxa , 
naGag  frrjXsiag,  noXXfjGi  di  ncoXoi  VTCjjGav. 
xal  xd  niv  rjXaGdpLEG&a  TlvXov  NrjXij Vov  stGo 
ivvvxiot  nQoxl  aGxv  ysyijfrsi  di  eppiva  NrjXavg , 
ovvExa  fioi  xv%£  noXXa  vi(p  ndXapidvde  xtdvxi. 
xrjQvxeg  d 9 iXCyaivov  au  y\oi  tpatvofiivritpiv 
xovg  tfiEv,  oiGl  XQEtog  oepsiXEx  iv ''HXidt,  dir)* 
oi  di  GvvayQopievoi  TlvXCaxv  rjy^xoQsg  avdQsg 
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aut  prctio  aequo  redimi  debent.  TI.  ; daher  ist  ^pftog  ocpeiXsiy,  v.  687. 
Schadenersatz  schuldig  sein.  — dafoftevov,  li.  I.  sie  vertheilten,  eigentb  'vom 
Zerlegen  des  Fleisches,  s.  Od.  14,  483.  — *Enpto£,  dieKpeer,  der  ältere  Name 
der  Kleer,  von  E peios  , S.  des  Endymion.  — <og,  weil,  da,  s.  I,  276.  Andere 
fassen  diesen  Vers  unabhängig  von  dem  Vorhergehenden  als  Ausruf.  So 
Wieda  sch:  ,,Ach,  so  wenige  waren  in  Pylos  wir  und  bedrängt  .sehr!“ 

v. 690-694.  £Uhov  — ßt'rj'HiiaydqsLrj,  Construct.  x«z«  gvvsolv , s.  Od. 
11,90.  16,  476.  Nach  der  gewöhnlichen  Sage  unternahm  Herakles  diesen 
Zug  gegen  Neleus,  weil  dieser  es  ihm  abgeschlagen  hatte,  ihn  von  dem  Morde 
desTphitos  zu  reinigen,  vergl.  Apollod.  2,  6.2.  2,  7.3.  — töiv  tcqoibqcov 
Uitov,  Genit.  temp.  in  den  vorhergehenden  Jahren,  s.  5,  523.  8, 4/0.  - ttäv 
olog — oXovro.  Nach  Horn,  blieben  der  VaterNcleus  und  Nestor^am  Leben ; 
nach  Spätem  erschlägt  Herakles  auch  den  Neleus.  Apollod,  2,  6.  2. 
d/i.  dt«  ravtet,  s.  3,  399. 

v.  599  _ 703.  avtoirtiv  o^mptv,  st.  avv  avr . fyscyiv,  s.  8,  24.  — 
&lh>i>Tfs  fitt  at&Xa,  sie  kamen  zum  Kampfpreise,  d.  i.  um  ihn  zu  gewinnen, 
oder  sie  kamen  zum  Wettkampfe.  So  (isra  auch  7,  418.  13,  247.  nCQi 
rgCnodog.  Der  Kamnfpreis  war  ein  Dreifuss,  wie  23,  702.  Die  bekannten 
olympischen  Spiele  können  hier  nicht  gemeint  sein;  denn  der  Siegerpreis  war 
da  ein  Kranz  von  Oelzweigen  und  der  Sage  nach  führte  Herakles  die  olymp. 
Spiele  erst  nach  dem  Tode  des  Augeias  ein,  s.  Apollod.  2,  7.  3.  Vermuth- 
lieh  waren  es  Leicbenspiele  zur  Ehre  eines  Helden,  wie  23,  630.  670. 
favoso&ai,  Schol.  dpo/ütffoß'at.  — xaojfO’f,  d.  i.  xtmttyf.  ax«|ij^Evov 
tmwv,  betrübt  um  die  Rosse,  s.  24,  550.  Genit.  causs.,  eben  so  v.  703.  tnecov 
KZol( oiitvos,  vergl.  1,  479.  vermuthl.  über  die  Worte  zürnend,  mit  denen 
Augeias  den  Wagenführer  entliess. 

v.  705.  Diesen  Vers  verwarfen  die  alten  Kritiker,  als  aus  Od.  9,  42. 
549.  ein  geschoben,  wo  Odysseus  die  Beute  nach  gleichen  Theilen  vertheit, 
was  hier  nicht  geschehen  konnte.  Indess  kann  nach  Heyne  der  Vers  woh 
hier  stehen,  wenn  man  l'crj , verstdn.  fiotQa,  von  dem  jedem  gebührenden  An- 
theil  versteht,  dtsfißofitvog,  beraubt,  verlustig,  s.  Od.  2,  90. 


* • 

Öahyevov  noXidiv  yaQ  'Eitnol  XQ£t°S  oq>siXov9 
dg  r^slg  Ttccvpoi,  xexaxcofiEvot,,  iv  TlvXa  rjpev.  — 
iXftav  yap  Q * ixeexade  ßirj  'HQaxXrjsirj 

XCOV  7tQOX£QCOV  iticJV^  XCCTCt  Ö’  &XTCtftSV  OGGOl  CCQLGXOl. 

dcodexa  yap  NrjXrjog  d{iv[iovog  vihg  rjuev 
rav  olog  Xut6yir]v,  ot  d’  dXXoi  navxeg  oXovxo.  — 

TavO’’  v7C£QYj(pavsovrEg^  ’EitEiol  xctlxopraveg, 
rntiag  vßpi^ovxsg,  axadd'aXa  \Lrflavoavxo.  — 
ix  d 6 yipcov  dyiXrjv  re  ßoeov  xal  7ic5v  fiiy1  oiav 
(iXero,  xpivdfisvog  xpir^xodi  ijdh  vourjag. 
xal  yap  ro5  XQ8*0^  pty*  ocpeiXsx  iv  "HXidi  dtrj, 
xiödapEg  d&Xoyopoi  irntoi  avroldcv  o x£d(pcv 
iX&ovreg  [lex  a£&Xa.  iteqI  x pfaodos  yap  £{ieXXov 
fttvdsdftcu'  xovg  d1  ccvfh  dva\  dvdpäv  Avydag 
x&dx&s  * tot/  d’  iXaxrjQ  aipiti  dxajtfjiEvov  iitTtav. 
xav  6 yipcov  iitiav  xsxoXaiievog  Tjd's  xal  ipycov, 
i^iXex  ddiuxa  7toXXct-  xd  ö 9 aXX  ig  dijfxov  eöcoxev. 
[daixQBveiv,  [iqxig  ot  dx£{ißo[iEvog  xioi  tdrjg.] 
ijlislg  fiiv  xd  exadra  ÖiEinoyLEv,  d[L<pi  re  adxv 
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^QÖofiev  iQa  Oeotg ' oC  di  xQixm  ifaiccn  rtdvxBg 
yk&ov  6{ic5g  avxoC  xb  jcokBlg  xal  poiwxeg  ixitoi , 
itavövdCjj  * (iera  di  Gyi  MokCovs  d-coQqtiöovxo,, 
nald*  ix*  iovx\  ovtcgj  paka  sIöqxb  OovQidog  dkxrjg. 
iöxi  di  xig  @QVOBQ<Sa  716hg,  alnda  xokcivrj, 
xr^kov  iit  'Aktputp  veuxri  Tlvkov  rjuad'osvxog  * 
xrjv  ajitpBtixQaxotovxo  dia^atöai  nB^iaaxsg. 
akX * 0x6  näv  TteÖLOV  nsrexiafrov,  amu  d 9 Idthjvq 
ayyskog  rjk&s  Oiovif  an  1 Okvpnov  ^(OQTjoasöOa^ 
iwv%og , ovd 9 aixovxa  llvkov  xaxa  kaov  aysiQev , 
akka  t idk ' iöövfiivovg  nokemteiv.  ovdi  fiB  Nrjkevg 
Bta  d-oQijtiöeöfrai,  aitixQvtyev  di  poi  iitnovg' 
ov  yaq  Jtci  x C ft  6<prj  Idpsv  xokBfitjla  ipya. 
dkkä  xal  äg  [xtcbvOl  mt^7t9e7tov  tUUtiQouuv, 
xal  nB^og  7CBQ  icov  * ind  äg  ays  vstxog  ’Adyinj. 
Soxi  di  xig  itoxapdg  Mwvrfiog  dg  aka  ßakkoav 
iyyv&Bv  ’AQyvrjg,  ofh  fisivajj ibv  ’Hc5  dlav 
tizizrjBg  Ilvkiov , xd  Ö9  inißgeov  iOvsa  m^c5v. 
ivd'Bv  Ttavövdiji  GW  xBvyjBtii  d'aQtix&ivxBg, 

ivdlOL  [ XOflB <5&  IBQOV  QOOV  *Ak<pSlOlO. 
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v.  707 — 709.  ot  di,  nämlich  die  Epeer.  — avtot,  im  Gegen».  der 
».1,4.—  nccvovdirjy  mit  aller  Macht,  s.  2,  12.  — MoUove , die  Molio 
bei  Apollod.  2,  7.  2.  MohovtSai , d.  i.  Klatos  und  Eurytos,  die  Söhoe 
Aktor  oder  Poseidon, . s.  v.  750.  2,  621.  23,  638.,  wahrscheinl.  ein  ron 
Mutter  Mohovrj  gebildeter  Stammname,  wie  <PiIvqi'öt]s , der  Sohn  der  L 
lyre,  d.  i.  Cheiron,  oder  von  dem  Grossvater  Molos,  wie  die  Schol.  beha 
ten.  Sie  waren  Zwillingsbrüder  und  deshalb  bei  allen  Unternehmungen 
einander,  so  dass  sie  gleichsam  ein  Leib  und  eine  Seele  waren.  Dies  drt 
die  alte  Mythe  so  aus,  dass  sie  zusammen  nur  einen  Leib,  aber  zwei  Ko 
vier  Hände  und  eben  so  viel  Füsse  hatten. 

v.  711 — 7 1 3.  6>pvo'f<r<jcf  nohs*  Dieselbe  Stadt  nennt  Hom.  Jl.  2,5 
Sqvov,  ’Altpsioio  itogov.  Sie  lag  auf  einem  Hügel  fern  (rrjlov)  von  P 
am  Alpheios,  und  war  die  Grenzstadt  von  Pylos,  s.  9,  153.  Der  schein 

Widerspruch  mit  5,  545.,  wo  es  vom  Alpheios  heisst,  dass  er  durch  das  I 

der  Pyiier  fiiesse,  lässt  sich  dadurch  heben,  dass  man  Thryon  in  dieser  Ge- 
gend als  Grenzstadt  annimmt,  wenn  gleich  in  andern  Gegenden  die  Gres 
über  den  Fluss  hinausging.  Heyne.  — dia$$aiacu  fisfiacorss , s.  2,  473. 

v.  714 — 719.  fitrtxiaOov,  sie  durchstreiften,  „umavhwärmeten.“  P., 
der»  als  v.^52.  auui  d*  — AOrjvrj  etc.  Nachsatz.  — ti'coQrjnaeG&ca,  u.  •» 
(osts  w<r*o«,  vergl.  2,  786.  Hier  legte  der  Dichter  die  Nachricht  der 
Athene  bei,  weil  sie  den,  weisen  und  mutnvollen  Nestor  vorzüglich  li 
pvlov  xorrof,  d;i.  xata  Ilvlov.  — fuxl’  ioovfiivovg,  Constrnct.  x«ra  ov 
in  Bezug  auf  Xuov,  s.  2, 462.  — Cdfisv,  ep.  st.  etdivca,  tcire.  „ Noluit 
Nettorem  pugnare  eurru , itaque  nee  inter  promachot.“  H. 

^•J^l  724.  intloig  — A&rjvrj.  Athene  leitete  so  den  Kampf, 

ich  mich  auch  als  Fusskämpfer  auszeichnete,  s.  2,  834.  — Mtvtmi'oc  F 
^ nach  Strab.  VIII, 34#.  und  Paus.  5.  1,  7.  der  Anigros.  — Uon* 
•*,*»  ^91.,  nach  Strab.  VIII,  316.  wahrscheinlich  das  spätere  Samikoo. 

*“  f affluebant,  eine  ähnliche  Metapher,  wie  Virc.  Aen.  XIL  4 

reiirti»  turba  fluxit  c astri».  8 ^ t 

▼,  726 — 730,  hiiot,  Adj.  «t.  Adverb,  am  Mittage,  a.  Od.  4,  460.  ]IÜ  * 
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Iv&a  ja  ge%avxEg  vnsgfiEVEl  Csga  xak dy 

raujjov  ö’  'AkcpEicp,  xavgov  di  IloGEcddovL, 

ayxag  ’A&ijvcuy  ykavxcomdi  ßovv  ayskctirjv, 

dognov  £tcei&  EkdfiEä&a  xaxd  oxgaxdv  iv  xeHecUHv 

xal  yMXEXOLfirjd'tjfiBv  iv  ivxEöiv  olcftv  Exatixog 

djicpl  §oag  7toxcc[ioto.  dxag  HEydfrvjioi  ’ExeioI 

&Hq>£(STavxo  drj  äoxv  diangaftEEiv  jiEficccDXEg* 

aklu  acpt  itQoiKxgoi&E  cpdvrj  jiiya  igyov  "Agrjog. 

ivx£  ydg  rjikiog  cpccid'cov  vnsQia^efte  yctCr\g, 

ovfupEQofiEO&cc  (idxt]  Ja  x evjiphevoi  xccl  ’Aftrjvrj. 

all’  oxe  drj  IlvkCcov  xccl  'Ehemöv  iitkfxo  vElxog , 

jrpcoros  iyd>v  Ekov  ävdgcc , xoiuöGa  di  fioiwxccg  i7C7tovg , 

Movkiov  alxiirjxrjv'  yccpßgdg  d ’ rjv  AvysCao , 

nQEößvxdxrjv  di  ftvyaxg'  eIxe  $,ccvftrjv  Aya[irjdrjv , 

ij  z oöcc  cpagfiaxa  rjdr],  oöa  xgicpEu  EvgEta 

tov  jiiv  iycd  ngogtovxcc  ßdkov  x<xkxrjg£V  dovgi  * 

qgae  d’  iv  xovCrjdvv  * iycd  d ’ dccpgov  ogovöag 

Ottjv  ga  fisxa  7tgo[tdxoiöcv.  dxdg  fisydd'Vfioi  ’EiceloI 

hgEtiav  akkvdig  a'AAog,  irisi  tÖov  ävdgct  xceöovtcc , 

TjycjLov  tonrjcov,  dg  dgioxEVEöxE  fid%eöd‘ai. 
avzctg  iycdv  iitogovöcc  xakatvfj  kcUkam  löog  * 
mvxrjxovxa  d ’ a'kov  dccpgovg , dvo  d’  dficplg  exccöxov 
(ptötEg  oda § £Aov  ovdccg  ijicp  vito  dovgl  dccjiivxEg. 
xtti  vv  xev  ’AxxogC&vE  Mokiovs  Ticctd'  dkdncc\cc, 
il  p j acpcjs  naxtjg  Evgvxgsiov  ’EvoöCx&cov 
ix  Jtokifiov  itidcoös  xockvtyccg  rjigi  nokkrj. 
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Mittag  ruckten  sie  vor.  — isqov  qoov,  heilig  nennt  er  den  Strom  wegen  des 
Klassgottes.  — xavgov  — Tloouddavi.  Stiere  opferte  man  den  Flussgöt- 
tem,  s.  21,  131.,  und  namentlich  schwarze  Stiere  dem  Poseidon,  dem  Gotte 
d«  dunkeln  Meeres,  s.  Od.  3,  6.  — ßovv  dysXaCrjv , eine  Kuh  aus  der 
Heerde,  d.  i.  adapaaxov , die  noch  zu  keiner  Arbeit  gebraucht  ist,  s.  6,  94. 
10,  JSJ.  — iv  TEXit(JGivt  in  Schaaren,  um  stets  zum  Kampfe  bereit  zu  sein, 
s.  10,  56  470. 

„ 734 — 736.,  nQOTtuQOi&s,  zuvor,  eher,  s.  10,  470.  — cpdvr}  psya  igyov 

4(>7]ost  d.  i.  6 noXffiog.  Ehe  sie  die  Stadt  zerstörten,  begann  der  Kampf. 
•;re«  non  praevisa  dicitur  cpavijvcu //. — fürs,  ep.  st.  ors,  s.  3,  10.  — 
wrrptffjftff,  intrans.  emporstieg,  s.  Od.  13,  93.  — avjitpigousoda,  „rannten 
wir  an  zum  Gefecht. “ V.  s.  8,  400. 

v.  738  —741  nofiioo«,  abduxi,  s.  2,  183.  — MovXiov,  Muli  os,  Eidam 
des  Königs  Augeias  in  Ephyra,  s.  2,  624.  — *Ay ccitrjdrjv,  nach  den  Schol.  ist 
e*  dieselbe,  welche  Theocr.  Id.  2, 16.  TlfQiiirjörj  heisst. — <jpap(uax«,  hei- 
ßende Kräuter,  oder  überhaupt  Heilmittel,  w'ie  4,  191.  5,  401.  So  konnte 
auch  die  Aegypterinn  P o 1 y d a mn  a viele  Wundertränke  bereiten,  s.  Od.  4, 
2*7  flgd.  „Auch  in  dem  Mittelalter  war  diese  Kenntniss  den  Damen  eigen, 
die  daher  gewöhnl.  die  Wunden  der  Ritter  besorgten.“  K. 

▼.  743 — 749.  ig  ÖLcpgov  opovoag  nämlich  auf  den  erbeuteten  Wagen, 
*•  v.  738.  — Tiytpov  ImticoVy  d.  i.  Muiios.  — Itioqovgcc,  verstdn.  zcioig  — 
‘■uilccTci  ioog,  dem  Sturme  gleich,  s.  v.  306. — oöd£  sXov  ovdag,  s.  2,  418. 

▼.  750—752.  xai  vv  hcv  — dXdira{cet  evcrtissem , occidisscm , s.  2,  155. 

• 130.  — KuXvyug  rjegt  noXXij , s.  5,  23.  Die  Söhne  des  Aktor  nennt  das  A1- 
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£v&a  Zevg  JlvkCoiOt  pdya  xgaxog  dyyvaktfesv. 
xo(pga  yag  ovv  sndfieod'a  dia  ontdiog  tuöColo 
xtetvot nig  x avxovg  avd  x ivxsa  xakd  keyovxxg, 
o <pQ  inl  BovngaoCov  nokvnvgov  ßrjaccfiev  rnnovg, 
m'xgrjg  x SlkevCyjg,  xal  ’AksKftov  iv&cc  xokcovrj 
xixkrjxar  öfter  avxig  dnexgane  kaov  ’Afrrivr]. 
ivft*  avÖga  xx  eivag  nvfiaxov  kinov  avxdg  'AyaioX 
dtß  dno  BovngaoCoio  tlvkovö ’ £%°v  coxeag  innovg , 
navxeg  Ö ’ ev%exdmvxo  ftecov  Ad,  Ne&rogC  x avögav. 

(dg  eov,  et  nox  lov  ye  fux  dvägdöiv.  — avrug  'A%ikkevg 
oiog  xrjg  agexrjg  dnovtjoexai-  tj  xi  fuv  otco 
nokkd  {uxuxkauö e o ftai , inet  x and  kaog  okrjxai. 

<o  nenov , rj  fiev  öotys  MtvoCxiog  cod’  enixekkev  765 

ijpaxi  tw,  ox£  <5  ix  OftCrjg  ’Ayafiejivovi  ni{inev. 


760 


terthum  auch  Sohne  Poseidons ; denn  diesen  Gott  machte  man  meistens  rua 
Vater  derer,  welche  übermenschliche  Kraft  mit  Wildheit  vereinigton,  s- 
Od.  I,  74.  K. 

▼.  754 — 758.  dm  omdtog  neöCoio , durch  das  weite  Blachfeld  hin.  «rxi- 
Siogy  st.  der  Vulgate  doniöiog  hat  Wolf  aus  dem  Cd.  Venct.  ausgenommen,  o. 
mit  Recht,  wiewohl  es  nicht,  wie  Heyne  behauptet,  die  Lesart  des  Aristarch, 
sondern  des  Zenodotos  und  Herodian  ist,  vergl.  Spitzner  Cxtcors.  XXI.  «hu* 
di/g,  d.  i.  ixrttafievog,  nlaxvg , stammt  nach  den  Grammat.  von  onify»,  d.  i. 
ixxeCvco  her,  und  Aesohylos  u.  Antimachos  gebrauchen  cmd'iov  u.oniSofttv+t 
f tcntQog  u.  fiaxQüfttr;  aomörjg , schildähnlich  oder  mitSchilden  bedeckt,  lässt 
sich  weder  durch  den  Sprachgebrauch,  noch  durch  Analogie  vertheidigea. -~ 
IfyovTeg,  d.  i.  ffvXXeyoin ttg.  — Bor’Trporoi'or,  St.  an  der  Grenze  Achajas,  s.  % 
615.  — ßrjaafitv,  Schol.  rjXdoccfitv,  s.  I,  144.  — ’«Q Xtvtrj,  der  Gipfel  des  Gebir- 
ges Sko  1 1 i s,  s.  2, 617.  — ’AXeioCov  xoXajvrj,  entweder  ein  Hügel  beiAlei* 
si'on  , oder  eine  Denksäule  des  A lcisios  (nach  Demetrios  Skepsios),  wei 
eher  ein  S.  des  Skiilus  und  ein  Freier  der  Hippodameia  war.  Uebri 
kannte  man  schon  zu  Strabo’s  Zeit  (VIII,  p.  341.)  die  Lage  aller  hier  geatf 
ten  Oerter  nicht  mehr  genau.  — ccnitgans,  g.  10,  355. 

v.  759 — 761.  avfiQct  nvuarov , gehört  zu  beiden  Verl  en.  — Tcdtttg 


» A-CL-  » 


BvxFTomvto  — r ’ dvÖQcHv.  tvxtxdoftaiy  beten,  passt  eigentl.  nur  zu 

ft 


dess  da  man  einen  solchen  Krretter  wirklich  fttov  edg  zu  ehren  pflegt«, 
konnte  er  diesen  Ausdruck  auch  auf  sich  anwenden.  Im  Deutsches  kau« 
man  hier  svxtxctG&ai  dnreh  preisen,  dankbar  lieh  loben  oder  dal 
ausdrücken.  vergl.  Od.  8, 467.  xal  ntifti,  #«5  cos,  fdjsr ocourjv. — iVr 
nachdrücklich  st.  £poi. 

v.  762—761.  o>s  tov,  ep.  st.  tJv,  «ic,  d.  i.  talisfui.  — ft  nox* 
fist  dv8gd<sivy  s.  3,  180.  iov  hat  Spitzner  aus  dem  Cd.  Vind.  V.  u.  Ups.  £ 
irjv  aufgenommen,  weil  trjv  sonst  nur  im  Hom.  von  der  dritten  Person 
kömmt,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  5-  108.  p.  551.  Sinn  und  Zusammenhang: 
war  ich,  d.  i.  so  liess  ich  einst  Andere  die  Früchte  meiner  Tapferkeit 
sen ; aber  Achill  will  die  Vortheile  derselben  für  sich  allein  behalten.  — 
vrjctxcatfruetury  s.  17,25.  — (ittanXctvotaftai,  an.  tlg.y  er  werde  — 
klagen,  d.  i.  er  w erde  es  bereuen. 

v.  765.  766.  co  ninov,  s.  5,  109.  — MtvoCxiog  cod*  inirtXXsv, 
tio  s,  S.  des  Aktor  und  Vater  des  Patroklos,  floh  mit  seinem  Sohne,  4relc 
den  Sohn  des  Amphidamas  im  Spiele  erschlagen  hatte,  nach  Phthia  in 
lous,  s.  23,  85  ff.  Dieser  Auftrag  folgt  erst  v.  786.,  weil  er  weitläuftig 
erzählt,  bei  welcher  Gelegenheit  dieses  geschehen  sei,  vergl.  die  folj 
Anmerkung. 
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vat  de  x evdov  lovxeg,  iy oj  xal  dtog  ’OdvfUfsvg^ 
itccvra  iv  fieydpoig  yxovopev,  tag  iitexekkev . 

Ilykrjog  d ixofteöda  doftovg  evvcuexdovxag 

Xaov  dyeipovxeg  xax  ’d%aitöa  novkvßoxeipav.  7 70 

ivdct  d1  eneidr  rjgacc  Mevolxiov  evpofiev  ivdov , 

tJös  (fe,  7t dp  d’  ’d%iknu.  yepcov  d>  lititykaxa  Ilrjkevg 

niova  ftypC  ixaie  ßoog  du  xepitixepa vva 

ccvkrjg  iv  jroprfi)*  i%e  de  äkeitfov 

onevdov  afdoita  olvov  in  ccidoftivoig  tepolöiv.  775 

ötpcol  ftev  dfifpi  ßoog  enexov  xpea*  vaV  d ’ eiteixa 

6xrj[tev  ivl  itpodvpoufi'  taytov  d 9 avopovGev  'd%tkkevg, 

ig  o dys  %eipdg  Lkcov,  xaxa  d ’ edpidaadou  dvoyev , 

Ittvid  x sv  napidrjxev,  d xs  %ewoig  deftig  sötlv. 

avtdp  eitel  xdpitrjftev  idrjxvog  yde  itoxrjxog , 780 

fjpX0V  ftvdoto  xekevav  vftft  clft  eneadaf 

6q)a  de  ftak*  ydeke xov,  xcj  d 9 dfttpco  itokX  inixekkov. 

flykevg  ftkv  a ncudi  yepcov  inexekÜ  ’d%Lkrjl' 

aiev  apiöxeveiVi  xal  vneCpoyov  eftftevai  akkcov * 

<sol  d ’ ctvd'  iitexekke  MevoCxiog^’Axxopog  vlog  * 785 

texvov  iftov,  yevey  ftiv  vitepxepog  iöriv  ’dxikkevg, 
itQeaßvxepog  de  6ii  eööi  • ßijj  d’  oye  itokkov  dfteivcov  * 
akk’  ev  oi  cpaodui  nvxivdv  enog , yd*  vnodeödui, 

v.  767  flg.  D ie  folgenden  19  Verse  wurden  von  Aristophanes  und  an- 
dern alten  Kritikern  uls  unächt  verworfen,  weil  die  Worte  Nestors  mit  dem- 
jenigen, was  Odysseus  von  Pebeua  in  Jl.  9,  254  flg.  sagt,  nicht  ganz  überein- 
stimmen,  und  weil  Achilleus,  nicht  Peleus,  die  Ankommenden  empfängt,  was 
doch  dieser  als  Hausvater  hätte  thun  sollen.  Was  den  ersten  Grund  betsjflft, 
so  bemerkt  Schol.  B.,  dass  die  Verschiedenheit  nicht  so  gross  ist,  um  die 
ganze  Stelle  zu  streichen  ; in  Hinsicht  des  zweiten  Grundes  verweis’t  Schot. 
B.  auf  Od.  3,  36  flg.,  wo  Pisistratos , der  Sohn  des  Nestor,  die  Gäste  em- 
pfängt. Dieser  Widerlegung  stimmen  auch  die  Neuern  bei,  namentlich 
Heyne,  Spitzner. 

, v.  774 — 777.  (evkijg  iv  %6qtm,  Schol.  iv  tco  neQKpQdyfiocti  zrje  ccvkrjg. 
jopro?,  das  Gehege,  der  innere  Raum  (vergl.  das  lat.  cÄors,  cohors ).  Kop- 
pen übersetzt:  im  Grase  des  Vorhofes ; zoqzos  hat  diese  Bedtg.  erst  in  späte- 
rerZeit,  s.  Od.  3,  80.  — fikfiGov,  der  Becher  ( Ttozijgiov  pr)  ksiov , aAA«  rpajrv 
ifinca'cuaaiv).  — ocpdoC , ihr  beide,  d.  i.  Patroklos  u.  Achilleus,  s.  v. 
<72.^  dficpi  ßoog  eiterov  xps'a,  s.  7,  316.  466.  — ivl  Trpo-O'vpotöt,  sc.  rrjs 
uvkrjg.  Der  Hof  war  näml.  mit  einem  Zaun  umschlossen;  den  Platz  dicht 
an  der  Thure  dieses  Zaunes  nennt  er  hier  nQodvQct,  Vorderthiir,  Thorweg 
des  Hofes,  s.  18,  496.  Sonst  heisst  ro  nQodvQov  auch  der  Platz  vor  dem 
Eingänge  in  den  ngodofiog.  Hier  pflegten  Fremde  so  lange  zu  verweilen, 
bi«  man  sie  hereinrief,  s.  Od.  4,  20.  K.  — raqpwv,  s.  9,  193. 

, ▼.  780  — 782.  TccQTiriuev , Schol.  iyiOQiadrjfiev  , s.  9,  705.  — V9X0V 
Hv&oto.  Dass  sie  erst  nach  dem  Fssen  ihren  Antrag  thun,  ist  alte  Sitte, 
*■  9,  222  flgd.  K.  — vfifS,  d.  i.  i >ft(te9  ep.  st.  vficis  — capco , ihr  beide,  d.  i. 
Patroklos  und  Achilleus.  — rtd  o auqpco,  jene  beiden,  d.  i.  Peleus  und 
MenÖtios. 

v.  784.  s.  6,  208. 

▼•785—  789.  ysv ejj,  an  Geschlecht,  an  Adel;  denn  er  war  der  Sohn 
tmer  Gottion.  — itQeoßvteQog,  Apoll.  Lex.  ncefr’  tjfoxüxv.  ■ — ( pdcadai , lufin. 
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xal  o t örjfialvecv  6 dh  Ttelöerat  stg  dya&ov  7teg. 

mg  bcixekX  6 yigmv , öv  dh  Arj&eca.  akk'  ixe  xal  vvv  790 

xccvx  stnoeg  94%iArjt  datwgo vt,  al  xe  md’tjxai. 

xig  öy  old\  st  xiv  oC  ovv  dalfiovt  dvptov  oglvatg 

Ttageutmv,  ayafrrj  dh  Ttagaltpaölg  iönv  iralgov. 

et  de  nva  tpgeölv  7]  öl  fteonQontrjv  akeetvei, 

xal  xiva  ot  nag  Zrjvog  ixitpgaöe  itotvia  prjxrjg,  795 

dkka  öe  7t eg  Ttgoirm,  dpa  d ’ akkog  kaög  STtiöftm 

Mvgjudovmv , al  xiv  xi  epomg  Aavaolöt  yitnjaL  * 

xal  xoi  xev%eu  xakd  doxa  Ttokepovde  tpigeöOaL, 

al  xe  öe  rm  löxovreg  dTt6ö%mvxai  Ttokipoio 

Tgmeg , dvaitvevömö i d ’ ’Agrfioe  vleg  9A%tuav  800 

xecgoiievoL  • dklyrj  di  r avaitvevöig  TtokifiOLO. 

ge la  di  x äxfiijxeg  xexjirjorag  ävdgag  dvxrj 

möaiöOe  Ttgoxl  aörv  vecov  drto  xal  xkiötamv. 


v.  804—848.  Patroklos  geht  durch  Nestors  Rede  gerührt  weg,  begtg- 
net  dem  verwundeten  Eurypylos , führt  ihn  «n  sein  Zeit 
und  verbindet  ihn . 

<patO’  rm  d ’ aga  Ovjiov  ivl  örrjOeöötv  ogtvsv 
ßrj  dh  Oietv  7t agd  vrjag  iii  Alaxtdrjv  ’Axtkrja.  805 

akl!  ore  di]  xard  vrjag  ' Odvöörjog  ftslovo 
l%e  frimv  lldrgoxkog , iva  ötp  ayogrj  re  fripug  re 

st.  Imperat.  — eig  dyaftov  ueq,  zum  Guten,  d.  i.  wenn  es  etwas  Gutes  ist; 
er  wird  gern  dem  bessern  Rathe  folgen. 

▼.  791—793.  elnoig , Optat.  als  milderer  Imperat.  — al  xe  xjtfbp», 
s.  I,  420.  — t Cg  & old*,  et  xsv , wer  weiss  aber,  ob  nicht  u.  s.  w. ; drückt 
eine  solche  Frage  mehr  Mnthmassung  und  Hoffnung  als  Zweifel  aus,  so  nü$' 
sen  wir  el  xf,  ob  nicht,  übersetzen,  s.  Od.  2,  332.  — nccQEiitaiv,  s.  6,  **  ™ 
121.  nagccirpaaig,  ep.  st.  naQctcpctoig,  Zureden,  Warnung. 

▼.794 — 797.  s.16,36 — 45.  'OerwpoTrnjv^ein  Götterspruch,  der  M- 
eine  nahe  Gefahr  verkündet,  s.  1,  87.  — xccl  xivct,  verst.  OeonqonCrjv,  wie  9. 
410.  — 7cccQcc  Zrjvog.  Dies  bezieht  sich  auf  die  Unterredung  des  Ach.  mit 
Thetis,  8.  1,  414  flgd. — tilla  — n poExa>,  sattem  te  mittat , s.  1,  83.  — al 
xt  (pocog  Jccv.  yivrjat,  s.  6,  6.  8,  282.  epoatg , Licht  st.  Rettung« 

v.  802.  reo  laxovxtg , dich  diesem  gleich  achtend,  d.  l.  indem  sie 

für  Achilleus  anseiien,  s.  16,  41.  — xelqojievol,  attriti  sc.  a Troianis , s. 
315.  — oXCyrj  de  x*  dvanvevaig  noXipoio , Damm:  nam  respiratio  iUa  t 
parva  res,  nee  invidenda  nobis , non  enim  postulamus,  ut  omnino 
nos  per  tc  vincamus , ut  oXiyrj  sit  praedicatum.  Voss  übersetzt : „wie 
sie  auch  sei,  die  Erholung  des  Kampfes.“  Lucas  ( Meletemata  Homer . 
nae  1832.  S.  22.)  ergänzt  endlich  den  Begriff  dvanvevaig  zu  oUyrj,  nam 
pugna  vel  paululum  intcrpeUatur , vires  non  mediocriter  recreantur 
reßeiuntur.  Diese  Erklärung  „auch  eine  kleine  Erholung  ist  eine  Erh 
als  dem  Sinn  entsprechend,  stimmt  auch  Stadel  mann  bei. — ccxurjxEg, 
unermndeten,  die  frischen,  s.  15,  697.  ** 

v.  807.  808.  t&tj  ep.  Aor.  v.  Ixco,  s.  R.  Dial.  52.  d.  — Iva  oqf  <£f  . 
rjrjv  (ep.  st.  rjv)  — Oejug  ist  hier  in  Verbindung  mit  ayoqrj  der  Versatura- 
lungsplatz  der  Richter,  „der  Gerichtsplan.“  Das  Zelt  des  Odysseus  stan^ 
in  der  Mitte  des  Lagers,  s.  v.  5.  6.  8,  222. ; daher  war  hier  auch  der  all| 
meine  Versammlungsplatz  und  die  Opferaltare  für  die  Götter,  rorzugli 
den  Zeus  Panomphäos,  s.  8,  249. 
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rjtjv,  xfj  drj,  xaC  6<pi  dswv  ixExav%axo  ßcopioi' 
ivfra  oC  Evgvitvkog  ßEßXrjfiivog  dircEßokrjöev, 

JtoyEvrjg  Evcciiiovidrjg , xaxd  firjgov  oftfrcJ,  810 

Gxafa v ix  MoXifiov  * xara  ib  voxiog  gier  Cögcog 
üpov  xal  xE<p<xXrjg  • and  ö ’ iXxEog  agyaXioio  * 
aifia  fiiXav  xeXccq v£em  voog  ys  fihv  iuittdog  tjEV.  , 
xov  <&  idav  äxxELQE  Mevolviov  äXxtgiog  vlog , 
mi  p’  oXotpvQOfiEvog  ejxecc  nxEQOEvxa  TCgogrjväa • 815 

A ÖEiXot , Aavaäv  rjyijxogEg  ijdi  ftiöovxEg , 
cSg  ap  ifiiXXsxE  xj}Ae  qpi'AcJV  xal  naxgidog  attjg 
aösiv  iv  Tgoirj  xa%iag  xvvag  agyixi  6rj(ic5 ; 
all’  cyf  jtot  rofo  slxi,  Aioxgscphg  EvgvnvX * rjgcjgm 
ij  p1  ixi  7Cov  G%r\i$ovGi  itEXrigiov  "Exxoq  AyaioC,  820 

t]  rjörj  (p&cöovxai  in  avxov  do vgl  dafiivxsg ; 

Tov  d’  av x EvgvitvXog  ßEßXrjfievog  dvxiov  r\väa  * 
ovxixi,  Aioysvkg  üaxgoxXEig,  aXxag  'A%ai cai/j 
fatiexai,  dXÜ  iv  vrjval  pLskaCvrfiiv  TCEöiovxac. 
ot  (i6v  yag  dtj  7tdvxsgy  oGot  nagog  r\Gav  ägiGxoi , 825 

& vrjvölv  xiaxat  ßEßXfffievoi  ovxdfiEvoc  xs 
jfQGlv  vtco  Tgdcov  • rc5r  <?£  o&ivog  ogvvxat  aiiv . 
all’  ifi£  fiEV  Gv  OacoGov,  ayav  iitl  vfia  uiXaivav 
firjgov  d’  ixxafi  oi'tfroV,  a«  avxov  d alaa  xsXaivov 
vi\  vöaxc  Atapc5*  &rl  <?’  ^fsria  (pagpaxa  ndoGE,  830 

ftf#Aa,  trct  fff  itgoxC  (paGiv  A%iXArjog  dtÖidd%ftai, 
ov  Xeigoav  idida^s,  otxcuoxaxog  KEvxavgcov * 

% 

▼.811—813.  oxafav,  hinkend,  s.  19,47.  — voxiog  idyaig,  -Sch weis«, 
der  in  Tropfen  herabiänft,  triefend,  s.  8,  307.  — xiXapv^f,  rieselte,  strömte, 
eifenfcl.  wird  xfZcrpvflftv  vom  Wasser  gebraucht,  das  über  Kiesel  läuft  und 
abschüssig  fliesst,  s.  21,  261.  — voog  — ifi7ztöog  qfiv , d.  i.  er  hatte  noch 
das  Bewusstsein;  i-nitfdog,  feststehend,  d.  i.  ungeschwächt. 

▼.  817.  818.  ag  ctp’  ifiUlsvi,  So  solltet  ihr  also  u.  s.  w.  a^a,  s.  10, 
In  dem  fiMsiv  liegt  h.  1.  der  Begriff,  dass  es  vom  Schicksal  oder  dem 
Villen  einer  Gottheit  bestimmt  ist,  wie  2,36.  116.  — uguv,  d.  i.  xoQtGtiv, 
8*3,289.  — agytu  drjiiq),  mit  weissen  oder  glänzenden  Felle,  uQytri, 
«p.  verkürzt  st.  apyjjtt,  v.^  ccQyjjg,  %.  3,  419. 

v.  823 — 827.  afotccQ  ’^xcufov,  Abwehr  für  die  Achäer,  Rettung  der  Ach., 
»*  5,  6i4.  — Xf'ar« i,  ep.  st.  y.tivtca.  — tcov  dh  (d.  i.  Tqcocov)  o&tvog  OQvvzca , 
nie  Gewalt  erhebt  sich,  d.  i.  wächst  immer  mehr,  s.  5,  532. 

832.  vticcti  liccgtß,  mit  laulichem  Wasser,  s.  477.;  denn  dieses 
'■‘icht  nicht  nur  nach  Kustath's  richtiger  Bemerkung  das  Blut  fliessen,  son- 
n^rn  stillt  auch  den  Schmerz.  Kaltes  Wasser  hingegen  zieht  zusammen 
IJnd  vermehrt  den  Schinerz.  — ini  d’  ijmci  qp ctgucoici  näaos.  Unter  den  lin- 
dernde« Heilmitteln  sind  wohl  zerriebene  Wurzeln  zu  verstehen,  wie  das 
erbum  fizinaGoetv  (aufstreuen)  anzeigt,  s.  5,  401.  u.  v.  845.  — xcc  ge  — 
quae  te  dicunt  ab  Achille  doetum  esse.  «.  e.  didicisse . Man 
'erbinde  7rpor/  mit  ’AxiMfjog,  s.  6,  57.  — ov  Xeigayv  iSCöa^sy  vergl.  4,  219. 

n ei ro  n zeichnete  sich  durch  eine  Menge  Kenntnisse  vor  seinen  Zeitge- 
}QfSen  aiuJ  an<*  war  nac^  ^er  ®aße  ^er  Lehrer  vieler  Heroen,  s.  16,  143.  19, 
090.  Kr  wird  der  gerechteste  der  Kentauren  genannt,  weil  die  übrigen  wilde 
lavier  waren,  s.  1,  267. 
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IrpQol  pev  yctg,  IJodaXsLQLog  ydi  Ma%a(ov, 
xov  fiiv  ivl  xXi6iri<Sw  otofiae  ehcoq  £%<m r«, 
ygrittovra  xal  avrov  dfivfiovog  {rjrrjgog,  ^ 
xsiO^ar  6 d’  £v  hsölü i Tpdtov  pivsi  o \yv  Agija. 

Tov  d’  avrs  itgogesLits  Msvoitiov  uXxtfiog  yiog • 
nag  r ccQ  lot  rate  igyct ; r^  ^ofisv,  EvgvnvX  fo<og; 
£q%o(i<u,  0(pg  'AyiXrfi  dcctfpgovi  py&ov  JvCtitio, 
ov  Nsatog  initsXXs  rsptjvwg,  ovgog  'A%uuov  * 
aAA*  ovd ’ cog  toto  (isfhjaa  tstoofiivoto. 

tH,  xal  vxo  VtsQvoio  Xaßcov  ays  noipeva  A adv 
ig  xXuSitjv  • ftegccita yv  di  idav  vn £%svb  ßoaCug 


835 


840 


aw/  ixtavvöag  ix  fifjgov  tdfiys  vccz™M  x 

»v  ' o /v-^r5  /yiiTAll  Ä nUttt  ‘if.FÄCLLVOV  843 


öEv  flt'Aos  nsQutevxdg,  cot  avrov  6’  alfia  xtkaivov 
v?  väan  kictpoö-  ixl  dl  fäctv  fidki  mxQt/v 
vsool  dwrtptW,  öäwyfpatov,  fj  ot  undaa g r 

io%  odvvas'  io  (ilv  ekxos  iriffOero,  navOaxo  o atfia. 


• ’ v.  833  - 838.  Ajrpol — tov  per,  6 8L  Nominal.  absol.  Da»!  dasGsn:? 

jL  Theile  in  gleichen  Casus  gesetzt  werden,  ist  im  Griech.  die  gey*o  ir 
üche  Constrüctio^  s.  3,  211.  6,  147.  Der  Dichter  hätte  v.  834.  fortfahr«» 
So||en:  ö aiv  flzos  f*a f,  indess  wegen  des  otoaai  setzt  er  den  Accuaat.,  eu 
Anakoluthie,  die  besonders  in  der  mündlichen  Rede  nicht  selten  ist,  *.  % • 

ö’  läf  ^8- Wld’  - fQV«.  Ueber  den  Optat.  s.  R.  p.  597.  K. 

rr  €259  3.  1.  Patroklos  ist  unentschlussig,  ob  er  zu  Achilleus  sog  eie». 
Srfckketeen  oder  erst  dem  verwundeten  Eurypylos  Hülfe  leisten  .«J- 
ep-  st.  ^ Coniunct.  deliber  s.  10,  61.  - ov  «.op^« 

(Schol.^»),  n^Uä^ra^  ? ^ ^ ^ S.ierUst, 

• »v*i  Adiect.  verstdn.  ßvooccg,  s.  12,  296-  — f^Z^PP-  Dieses  Mes*a 
hinc  neben  dem  Schwerdte,  und  ward  vorzüglich  als  Opfermesser  g^rauc  t 
“ I 071  _ 6,-tuv  nizortv.  Was  für  eine  bittere  Wurzel  dieses  g«««** 

:.i3’ist  ünbekannt  .Well  in  Exercit.  medico  - philol.  Dec.  VI,  p » 
nimmt  an,  es  sei  die  Wurzel  des  Enzian  gewesen.  H. 
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v.  1 — 60.  Die  Achäer  werden  immer  mehr  von  den  Troern  zum  Walle 
hingetrieben , dessen  künftige  Zerstörung  der  Dichter  vor- 
ausverkündigt. Hektor  stürmt  voran ; da  hemmt  die  Tiefe 
und  Breite  des  Grabens  die  vordringenden  Wagenstreiter. 

g 6 p,iv  iv  xkiGCißGi  MevoixCov  akxtpiog  viog 
(dt  Evgvnvkov  ßsßkrjuivov  ot  d’  1{lu%ov to 
dQysloi  xal  Tqgdss  opukadov.  ovd * ccq  i^Ekksv 
tatpgog  hi  6xr\(5Biv  ÄJccvccgSv  xal  xEiyog  vnEQd'Bv 
tvgv,  to  noLrjöavro  vec5v  V7tsp,  dpitjpl  di  zacpgov 
rjXatiav  — ovdh  ftsoföt  doöav  xksix ag  ixazofißag  — 
otpga  atptv  vrjag  zs  &oag  xal  krjtda  nokkriv 
iv  zog  fyov  Qvoizo'  d-Ecov  ö’  aBXTjzi  zbzvxzo 
u&avdxav  * to  xal  ovxi  nokvv  %qovov  spntEÖov  rjsv. 
otpga  piiv  "Exzoq  £co6g  srjv,  xal  \lz\vi  'AyikkEvg,  10 

xal  Ügtzcfioto  dvaxzog  ditoQfh] zog  nokig  BJikBv , 
totppa  di  xal  ptiya  ZBifog  'A^aicov  ipntBÖov  rjev. 
avzug  litEi  xazd  piv  Tqcjcov  &dvov  oööoi  dgiö xoi, 
nokkol  d’  ’dQysLcov  ol  fiiv  ddfiBv , o[  d’  ikfaovxo , 

* 

Anmerk.  Der  zwölfte  Gesang  hat  die  Ueberschrift  TeixopLuxice,  Be- 
stürmung der  Mauer,  wegen  v.  195  ng. 

v.  1 — 5.  Msvoltiov  vlog,  d.  i.  Patroklos.  — EvgvxvXov,  s.  II,  663.  — 
ojf  ctg’  — Java d>v,  Constr.:  ovd’  dg’  tfisUev  xcttpgog  Javcaov  exrjosiv  hi, 
näml.  tovg  Tgcoag.  Voss:  „Langer  ein  Schutz  sein  sollte  der  Graben  nicht 
mehr.“  — oxjjosiv  ist  abhalten,  abwehren;  Andere  wollen  lieber  construiren* 
tcfqppos  axjjosiv  hi  JavcaÖv,  vergl.  2,  475.  13,  657.  (isXIhv,  s.  11,817.  — 
vnfgfrtv,  oberhalb,  näml.  des  Grabens.  — vscov  vn fp,  s.  7,  449. 

v.  6—9.  dficpl  öf  x depg.  fjXaaav.  Die  Scholien  zweifeln,  ob  man  öcpga 
ßyiv  — gvoito  mit  dem  nächst  vorhergehenden  Satze  ovdk  — haroußag, 
oder  ob  man  es  mit  dem  früher  stehenden  dficpi  df  reeepg.  rjlaocev  verbinden 
müsse, no  dass  odde  &eoioi  — hcexoußag  in  Parenthese  stehe.  Das  Letztere 
unstreitig  das  Richtigere;  denn  erstlich  hatten  die  Achäer,  wie  Spitzner 
bemerkt,  nicht  sowohl  aus  Verachtung  der  Götter,  als  aus  Vergessenheit  die 
Opfer  versäumt,  s.  7,  450.;  zweitens  ist  es  auch  an  sich  wahrscheinlich,  dass  , 
die  Achäer  zum  Schutze  der  Schiffe  die  Mauer  erbauten,  vergl.  7,  455  flg. 
^Vroff  tx°v , sc.  xsixog.  — zoy  deshalb,  s.  3,  176.  — fynsöovy  dauerhaft,  uner- 
schüttert.  Der  Untergang  war  näml.  schon  früher  von  den  Göttern  beschlos- 
sen, s.  7,  455  flgd. 

v.  10 — 16.  Der  Gedanke:  nach  Troja’s  Zerstörung  wird  dichterisch 
durch  einzelne  interessante  Züge  dargestellt.  — HnXtv,  ep.  st.  htlev  (erat). 
— öd(itv}  d.  i.  iSdfjirjaav.  — ilinovxoy  relicti  s.  superstites  erant . 
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ntQ&sto  di  IlQLaiLoio  noXig  daxdxa  iviav xa,  15 

’AQyeZoi  ö ’ iv  vijvol  <p£Xrjv  ig  naxgid'  ißrjOav  * 

dq  xoxa  fitjTioapTO  Ilooaiddov  xal  'AnoXXcov 

x al%og  a[iaXdvvai  noxayuov  pivog  algayayov reg, 

ooooi  an  IdaCov  oqb&v  aXada  nQOQiovOivy 

f Prjaog  rEnxdnoQog  re,  Kapyodg  r s Podiog  xs,  20  ^ 

rprjvixog  xe  xal  Al'Oqnog,  dlog  xe  Zxd^iavÖQogj 

xal  Ztfidsts,  oth  noXXa  ßoayQia  xal  xQvepaXaiui 

xannaoov  iv  xoviflOi,  xal  rjficd'icov  yivog  dvÖQcov 

xcov  navxcov  opoOB  6xd\iax  ixQans  <Potßog  ’AnoXXav, 

ivvrjfiaQ  Ö * ig  xatyog  lbl  quov'  va  d*  ä Qa  Zavg  25 

ovvaylg,  o<pQa  xa  Odooov  aXCnXoa  x£L%aa  &airj. 

avxog  o EwooCyacog  £% av  xeiQBOöi  xqiaivav 

iiyatx  • ix  d'  dya  ndvxa  OeiiaiXia  xvfiaOi  ni\mav 

(pLTQcov  xal  Xaav , xd  Oioav  fioy io vxag  ’Axaioi’ 

XaZa  d 9 inotrjoav  nag  ayaßq oov  'EXXrignovxov , 30 

avxig  d’  rfiova  [laydXrjv  tyandfroiöL  xaXvtßav 
xat%og  dfiaXdvvag * noxa^iovg  d’  axgaipa  viaoftai 
xaQ  QooVy  yjnaQ  nQooOav  uv  xaXXißqo ov  vöcdq. 

v.  17 — 23.  dt)  rdrf,  Nachsatz  zu  v.  13.  — lloofiöaa iv,  a.  7,443.  — 
dpcdd'vvai}  zerstören,  s.  7,  463.  aror ctfuov  fievvg,  die  Gewalt  der  Ströne, 
wie  6,  182.  uerug  nvQog.  — an  ’löuicov  oqscov.  Der  Dichter  meint  hier 
überhaupt  das  Idagebirge,  und  nicht  bloss  die  Vorgebirge,  wie  d;«  1 
Schol.  erklären ; denn  diese  Flüsse  entspringen  auf  verschiedenen  Gegen  en 
dieses  Gebirges,  vergl.  Strabo  XIII,  p.  583.  603.  Kleinere  Flüsse  sind  der 
R h es  os,  welcher  in  den  Granikos  fällt;  der  H ep  t a p o r o s , nach  Strafe. 
XIII.  p.  6t*3.  auch  Polyp oros,  welcher  nach  siebenfachen  Krümmung« 
in  den  Adramytten.  Meerbusen  sich  ergoss;  der  Karesos,  später Pit}> 
oder  A n d r i o s , ein  Nebenfluss  des  Aesepos,  und  der  R h o d i o s bei  der 
Landspitze  Dardanis.  Bekannter  sind  der  Granikos  (jetzt  UstwoU), 
welcher  auf  dein  idaischen  Gebirge  Kotylos  entspringt  und  bei  Priap« 
Meer  lallt;  der  Aesepos  (jetzt  Sataldere)  entspringt  auf  eben  demselb« 
Gebirge  und  ergiesst  sich  bei  Kyzikos  ins  Meer,  s.  2,  825.  — £xct(iaiiqXi  1 
ohne  Position,  wie  2,  465.—  xal  Hipoeig,  s.  4^  475.  — ßouyQia,  d.  i.  aetfri 
„Stierschilde44  V.y  entweder  nach  Apollon,  xa  xcov  ßooHv  dyQevficcxa,  bou s 
exuviae  (vergl . gadygict)  oder  nach  Etymol.  14.  £&  dyqCcov  ßoeov  yrrcjip* 
— xctnnfGOv , d.  i.  xaxen eaov.  — T)[iitittü v yivog  civdQtav,  d.  i.  rjQoaag,  zur** 
dieser  Stelle  werden  die  Heroen  Halbgötter  genannt. 

v.  24 — 26.  otöparcr,  die  Mündungen,  s.  14,  36. — ivvjjfutQy  s.  1,  & 
Krates  änderte  IvvrjuaQ  in  iv  i/fiag  ( unum  di  cm) ; denn  er  hielt  die  ne«« 
Tage  für  eine  Herabsetzung  der  Göttermacht,  da  auch  die  Griechen di* 
Mauer  in  einem  Tage  gebauet  hatten.  — ocpqa  xe  • — Oeirj.  aXi'nlod*fcir»i  \ 
im  Meere  schwimmend  machen,  d.  i.  ins  Meer  versenken,  oder  mU^B 
Meere  bedecken. 

v.  27 — 29.  TQfcuvctv,  den  Dreizack,  die  gewöhnliche  Waffe  des  Po*e>‘ 
don,  s.  Od.  4,  506.  — Otfis/lue,  den  Grund  der  Mauer,  w elcher  aus  Baum- 
stämmen ((pitQcov)  u.  Steinen  (I«ü3v)  bestand,  vergl.  Virg.  Aen.  II,  610. 

v.  30 — 33‘.  leuc  inoiTjGsv,  er  machte  eben,  er  machte  den  Wall  d*® 
Boden  gleich.  — xorp  pöov, ,,,in  das  Flussbett“,  sonst  Strom  abwärts  (B** 
gensatz  ara).  Die  Ströme  flössen  in  ihr  früheres  Bett  zurück.  — rh. 
ep.’st.  Fsacev. 

• a . • • i 
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ccq  IfiekXov  oitLGd’e  IloGeidä&v  xal  ’Aitokkav 
ftrjGenevccr  r ore  d ’ äficpl  nccxr]  ivoitrj  re  dedrjec  35 

* tvdpnroVy  xavd%i£e  de  dovQccra  xvpycov 
ßcckkope v . Agyeiot  dh,  Aiog  /l läGziyi  dafisv reg, 
vrjvölv  sin  ykcc(pvQfjöLv  iek^ievoc  iG^ctvoav ro, 

ExtoqcC' dudiozeg,  xgaregov  ^itjörcoQa  cpoßoto • 

ccvrccf)  oj/,  cog  ro  jrpotfttev,  fydQvccro  iGog  äekkrj.  40 

ög  ö or  äv  e'v  re  xvveGGt  xal  dvdQccöt,  ihiQevzjjGiv 

xaTtQcog  r]h  kecov  örQe'cperca  ofrevei'  ßketiealvav  • 

ol  de  re  7tVQyrjdov  Gcpeag  avrovg  uQrvvuvreg 

avrioL  iGzavrai , xal  äxovr C^ovGi  ftaiieiäg 

tttipccg  ix  'ieiQov'  rov  d 9 ovjzore  xvddfo[iov  xrjQ  45 

tctQßet,  ovde  (poßetrca  * äyrjvoQLT]  de  (uv  exra  • 

Taqtpeare  GzQecpercu  GrCyag  uvdg c5v  iteiQiyzfilav 
t IftvGfy  rrjr  elxovGc  Grtyeg  ccvöqcov  * 
og  Ex  zag  äv  o^ukov  Icov  elklGGeft'  er  atQovg 
rä(pQOv  BTtorQvvcov  dtaßaive^ev.  ovde  ol  innoi  50 

zoXfiav  coxvTCodeg'  fiäka  de  %Qe[ieri£ov  in  uxqoj 
%eikei  iyeGrccozeg * cato  yäg  deidcGGero  räcpQog 
evQet\  ovr  ccq  viieQ&OQeew  G^edov  ovre  neQrjGai 
fyfidlri  • xprjiivoi  yä$  iTtr^etpieg  tcbqI  näGav 
iGxuGav  äpcpo zeQa&ev  vneQftev  d\  GxokoneGGiv  55 


, v-  34 — 40.  otug&s,  in  der  Zukunft,  dereinst,  s;  3,  41 1.^  ftrjasiisvcu.  d.  i. 
vrj6tiv>  noujafiv.  dsdtjHy  s.  2,  93.  — xcn >ür.  öovqocxcc  Txvqycav  ßaMLofisvcc, 
Ja  ^ v T°M»  nvQyoig  |iUa  (die  Balken)  tv  ro5  ßuXXEG&ca.  Die  andere 
Erklärung,  welche  Eustath.  anfuhrt,  xä  noisur/ca  öovquxdc  (Speere)  xar cc 
nvqycov  ßcdXopev or,  ist  gegen  den  homer.  Sprachgebrauch  und  den  Zusam- 
menhang j denn  ßaUsG&cu  heisst  bei  ihm  nie  schleudern,  ab  werfen, 
sondern  von  einer  Wurfraasse  getroffen  werden,  s.  v.  152.  339.  9,  574.  //.  — 
dios  (lacrr/t.  Die  Schol.  verstehen  unter  des  Zeus  Geissei  den  Blitz.  In 
dieser  Stelle  aber  deutet  nichts  darauf  hin;  vielmehr  legt  das  Alterthum  einer 
Gottheit  die  Geissei  bei,  wenn  sie  die  Menschen  mit  Gewalt  wozu  zwingen 
wdl,  vergl.  13,  812.  Der  Sinn  ist  hier:  ein  panischer  Schrecken  treibt  sie 
ms  Lager.  K. 


v.  41  — 46.  Das  tertium  comparationis  ist  das  häufige  Umdrehen ; das 
Lebrige  ist  bloss  Ausschmückung  des  Gleichnisses.  — oxQtcpexca , ep.  st. 

s.  Th.  §.  322.  lö.  — xt VQyyd'öy,  einem  Thurme  gleich,  d.  i.  in 
dichter  Schaar,  s.  4,  334.  — ccpeag  avxovg , ep.  st.  eccvxovg. — • ayrjvoQirjy 
Tom  Eber:  Kühnheit,  Muth,  s.  9,  700.  — fxra,  Aorist  st.  Präsens,  s.  9,  320. 

v.  49  —52.  hXiggs (d.  i.  IcrgscpsTo). — Siaßouvifisv.  Constr. : siIlg- 
snoxQvvajv  IxuiQOvg  diftßaivifitv  xatpgov.  — Ire  axpro  %£Cleiy  d.  i.  bx&y 
'Rand),  g.  Od.  4,  132.  — C£7t6  yccQ  dftdiCJOfro,  verstdn.  xovg  innovg . Nur 
“*  '•  gebraucht  Horn,  das  Verb.  cinodi,GG£Gd,ca , abschrecken. 

v.  53 — b7.  ovx*  ixq  vneqftoQhiv  der  Graben  war  nicht  nahe 

(d.  i.  nicht  bequem),  um  hinüber  zu  springen,  d.  i.  das  andere  Ufer  war  nicht 
80  nabe,  dass  die  Rosse  es  im  Sprunge  erreichen  konnten.  Uebrigens  be- 
merke man  hier  den  Gebrauch  des  Infin.  Activ.,  der  im  Griechischen  gewöhn- 
lieh  nach  Adjectiven  steht,  wo  der  Sinn  eigentlich  das  Passiv  erfordert,  s.  R. 
p.  686.  K.  Gr.  §.  306.  Anm.  10.  — InrjQseptegy  eigentl.  von  oben  deckend; 
dah.als  Epithet.  von  xqrjuvoi,  überhängend,  hervorragend  { margines  fossaq 

ttomeri  Ilias,  8 
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oj \i(hv  rjqijQH,  tovg  iötatiav  vleg  1 'A%ctuSv 
nvxvovg  xal  [isyakovg,  drjtcov  dvÖQcov  akeaptjv. 
i'v&’  ov  xev  Qta  Znnog  ivtQo%ov  a${ia  zizaivov 
igßaCrj,  ne^ol  de  pevoCveov,  el  tskiovöiv. 
dt)  tote  IIovkväa{iag  &qccövv  Exzoga  eine  nagaGrag*  60 

v.  61 — 107.  Auf  den  Rath  des  Polydamas  steigen  die  Führer  der  Troer 
vom  Wagen,  und  greifen  zu  Fuss , in  fünf  Raufen  gt- 
theilt , die  Mauer  an, 

"Exxoq  t rjd1  dkkot  Tqcöcov  ayol  i]d ’ inixovQQV, 
aepQccdtag  dtä  zaepQov  ikavvopev  coxiag  tnnovg  • 

^ dl  fuzA’  aQyaker]  nepaav  öxokoneg  yag  iv  avzf] 
ofcieg  iözäöiv , norl  d’  avzovg  TEtyog  Ayaiüv' 
iv&  o vncog  iöziv  xaxaßrjusvai,  ovdl  (idxeöd'ai 
tnnevor  ozeCvog  yag,  o&l  r Qcoöeöfrca  oio, 
el  ukv  yd q dt]  ndy%v  xaxd  tpQovicov  akana&i 
Zevg  vtlnßQE{ifor]g,  Tgaeaai  dh  ßovkez  aQtjyeiv, 

7]  z ccv  eycjy  id-ikoi[u  xal  avzCxa  zovzo  yevsöd'ai, 
v&vvpvovg  anokia&at  an  'Agyeog  ivftad  'Ax<xtovg' 
el  di  x vnoargiifrcoOL,  naktco^ig  yivrjzac 
ix  vtjcov , xal  rdcpQG)  ivinkrjlgaiiev  ogvxzr}' 
ovxiz  ineiz  ota  ovd * dyyskov  änovieö&at, 
aipoßQov  ngozl  äöxv  ehx&ivx&v  vn  ’Axcu&v. 

prominentiores.  //.),  vergl.  Od.  10,  131.  — rjgrjQH,  vstdn.  rj  r depgog,  Oer 
Graben  war  oberhalb  oder  jenseits  mit  Pallisaden  befestigt,  s.  7,  441. 
fözuoav,  eine  ep.  Verkürzung  st.  1‘czrjaccv,  statuerant\  dagegen  ▼. 
ZozctGccv,  stabant , syncop.  Plusqpfct.,  vergl.  Spitz.  Excurs.  V.  Th.  5*233. 1 

— drjtcov  ctvdQcov  ceXfcogjjv , zur  Schutzwehr  gegen  die  Feinde,  epexege 
Accus.,  s.  3,  55. 

v.  59.  60.  Jtf£ol  61  jisvolvsov  , (vstdn.  xc  aus  v.  58.)  el  t sie  bedi 
sich  st.  sie  würden  sich  bedenken,  ob  u.  s.  w.  pevoiveov,  ep.  st.  ipevoi 
ifjLSvoi'vcov,  s.  R.  Dial.  71.  A.  3.  K.  Gr.  §.  233.  A.  2.  — novXvädpa$y 
damas,  S.  des  Panthoos,  s.  11,  57.  — TSxrop a eins,  über  den  Accnsat 
R.  p.  491. 

v.  61 — 66.  ilavvopev,  Präsens  zur  Bezeichnung  der  Absicht,  des 
Habens,  s.  v.  68.  — rcoxi  o avzovg , ihnen  zugewandt,  d.  i.  bei  ihnen- 
GteCvog , die  Enge,  der  enge  Raum  zwischen  dem  Graben  und  dem  Walk 
8,  213  flg.  — o&t  TQcoota&ccL  öico , verstdn.  inneig,  ubi  eos  sauciatum^ 
puto.  TQcoGta&ai , passiv,  s.  5,653.  Die  Scholien  erklären  dieses ~ 
durch  lXazxco&riOfo&cuy  rjxzrjftrjGtG&ai , und  bemerken  dabei , dass  die" 
TQcofia  st.  rjxxa,  clades , gebrauchen.  Die  eigentl.  Bedtg.  als  das  Ekd 
verdient  den  Vorzug. 

v.  67 — 70.  fl  jif v , im  Gegens.  von  fl  de  , s.  1,  135.  Srj , wirldi 
10,242.  dXana£fi7  vernichten  will,  s.  v.  62.  Man  ergänze  'Azcuovg, 
sich  aus  dem  Zusammenhänge  ergiebt. — ßovXsz’  st.  ßovXszcu.  — vtovif““ 
ep.  st.  vcovvjiovg , rühmlos,  s.  13,  227. 

v.  71 — 74.  tl  di  % (xs)  vnoGXQttpcoGi,  se  vertont  Achaei , also  int 
wie  3,407. — nakiai^ig,  Schot.  TcnXivdlea^tg^  Zurückverfolgung,  wenn1 
Fliehende  sich  umkehrt  und  die  Verfolger  zurückschlägt,  s.  15,  6y.  — rsn* 
&vinXrj£capfv,  d.  i.  ipnfCcofifvy  irruamus , intrans.,  wie  15.  344.  Od.  35* ■ 

— (Xi%&tvTcov  vn  ’A%aiäiv,vn67  vor,  bezeichnet  die  Ursache  und  denUf 
her,  *ie  eptvyuv  vno  uvog,  s.  18,  149. 
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» 

büi  dystf,  dg  av  iydv  slneo , nsiftd\isfta  navxsg.  75 

faitovg  pi v ftsgttnovzsg  igvxov rav  inl  rdepgep, 
avxol  di  ngvkisg  ovv  tsv%£<5i  ^agr^iv reg 
"Exzogi  navxsg  sndpLstf  aokkieg*  avxag  ’j4%cuoI 
dV  flSV£0Vö\  £t  dlj  Gtpiv  Qki&gOV  TtStQCCZ  iepfjnxcu. 

"Hg  tpa.ro  Ilovkvddpiag  * dds  Ö) " Exxogi  [iv&og  arnj^uov  * 80 
ctvxtxa  d ’ i%  oxscov  övv  xsvysoiv  dkxo  %cc(itt£s. 
o vdhfilv  akkoi  Tgcosg  iep  innav  rfysgs&ovzo - 
bU’  ano  navxsg  ogovöav,  insl  idov  Exxoga  dlov. 
r]vi6%(p  iisv  insixa  s<ö  insxskksv  sxaöxog 
htnovg  sv  xaxd  xoO\x ov  igvxipisv  civ&  inl  xaepgep * 85 

o[  di  deaGxdvxsg , oepiag  avxovg  agxvvavxsg , 

%ivxa%a  xotilirjfrivxsg,  dp  rjyspovsaöiv  snovxo. 

Öi  plv  ela  r,Exxog  loav  xal  duvpovi  Ilovkvödpavxi, 
oi  nkstöxoi  xal  agitixoi  iöav,  pi^ tuöav  ds  pukiGxa 
Tetyog  grj^apsvoi  xotkryg  inl  vrjvöl  pd^sO&ar  > 90 

y.uC  oepiv  Ksßgiovrjg  xgixog  sTnsxo * nag  d’  ccg  dxsGepiv 
akkov , Ksßgiovao  xsgstovtt , xukkintv'Exxag . 
rav  d 1 sxigcov  Uagig  rig%S)  xal  'Akxa&oog  xal  'Ayx\v®g' 
rav  <5«  xgCxeov  "Eksvog  xal  jdrpepoßog  ftsosidtjg, 
yls  dva  IJgidpoio  ^ xgixog  d ’ ?jv  ’Aehog  jjgcog , 95 

" Aes io g 'Tgxaxiörjg,  ov  Agtoßrjd'sv  epegov  innoi 
aföavsg,  psyakoi,  noxapov  dno  JZskkrjsvxog. 
rav  de  xszdgxcov  r\g%£v  ivg  ndl'g  ’AyxtGao, 

Aivsiag * Spa  xpys  dvn  ’Avxijvogog  vis , 

Agxikoxog  x ’Axapag  x £,  paxrjg  sv  sidoxs  nuörjg.  100 

Eagnj]ddv  4’  i\yrfiax  dyaxkstzcov  inixovgav, 

* 

▼•76 — 79.  £qvti6vtcdv  st.  tgvKtttoGuv , contincant. — ngvXefg , d.  i. 
bnXitai , g.  11,  183.  — ft  drj , weil  nunmehr,  da  ja,  s.  1,  61.  — oXeftgov 
ntfottt*  icp rimcn,  s.  6,  143.  7,  402. 

▼.80 — 82.  [iv&og  uni}ucov , der  unschädliche,  d.  i.  der  heilsame  Vor- 
schlag, per  titLCöGiv , s.  14,  164.  — ovös — fap*  fanuv  ijytQt&ovto , d.  i.  sie 
hlieben  nicht  auf  den  Wagen,  s.  2,  304. 

▼.86.87.  öictGrav rs$,  Schol.  rav  tnncov  tj  fotvrriov.  Das  Letztere  ist 
das  Richtige:  sie  trennten  sich  von  einander.  — ntvxuxct , in  fünf  Schaaren. 

▼.  91 — 94.  xat  oepiv,  d.  i.^xropt  xal  IlovXvddpavTi.  Als  Hektors  Wa- 
genführer hätte  Kebriones  (s.  11,  521.  522)  bei  dem  Gespann  Zurückblei- 
ben sollen;  aber  seiner  Tapferkeit  wegen  durfte  er  ihn  begleiten.  Hektor 
wählte  an  seiner  Statt  einen  andern  , der  ihm  an  Tapferkeit  nachstand 
(ZfQtCova),  — rav  d*  itiQcoVy  d.  i.  r rjg  dsvrfQag  td^scog.  — UlxaVoog,  S. 
des  Aesyetes  und  Gemahl  der  Hippodameia,  s.  13,  427  flg.  — UyrjvoaQ , s.  1 1, 
b9.  — J&fvos,  s.  6,  76.  — Jrjttpoßog , ein  r der  tapfersten  Helden,  s.  13. 
402.  Nach  Paris  Tode  erhielt  er,  wie  die  spätere  Sage  meldet,  die  Helene 
iur  Gemahlinn,  s.  Od.  4,  276. 

▼.  95.  96.  8.  2,838.  839.  Man  bemerke  hier  die  Epanalepsis  in^oiös, 
AGiQg'TqxcmCdrjgj  s.  6,  153.  154. 

▼.  98.  rdöv  dh  reraprwr.  Unter  diesen  sind  die  Dardaner  zw  verste- 
hen, s.  2,  819. 

v.  100.  8.  2,  823. 
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110 


113 
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itQog  d'  eAexo  rXccvxov  xal  ’AQrfiov’AGxEQOitalov' 
oC  yag  o i eloavxo  öiaxQiöov  elvat  SqlGxol 
xcov  äXXcav  [LExd  y avxov  6 d’  ingene  xal  dut  itavxap. 
oC  d 1 iitsl  dAArjk ovg  ägagov  xvxxfjGi > ßoEGGtv,  « 

ßdv  q’  td'vg  Aavatov  AsAirHiivoi,  ovo  ix  itpavxo 
G%rj0e6d'\  dXX  iv  VTjVöl  ILsXcClVflGlV  TtEGEEÖ&ai. 

v . 108 — 194.  Jsios  wagt  es  mit  seinem  Gespann  in  das  Thor  des  W ol- 
les cinzudringen , aber  er  wird  von  den  beiden  Laptthc' 
welche  es  muthvoll  vertheidigen , mit  grossem  FerUu 
der  Seinigen  zurückgetrieben . 

>hEvtf  akkot  Tqcoes,  xijkixkrjxoi  x iitCxovQOi , 
ßovkfj  Ilovkvddpiavxog  ducoiirjxoto  iil&ovxo  • 
akk1  ov%  'TQxtxxLdrjg  i&ek  "Agios,  OQ%ap,og  uvöqcov, 
avfh  kiitslv  innovg  xs  xal  rjvtoxov  &£Qaitovxcr 
dkka  Gvv  uvxolGiv  xcikaGEv  vrjeGGi  d'o^Giv, 
vriTtiog  * ovd * ccq  ipekke,  xaxag  vito  KrjQas  akv^ag, 
L7t7toiGLV  xal  o%EGcptv  dyakkopsvog  itaga  vx\dv 
axl>  dnovoGxriGEtv  itgoxl  "Ikiov  rjvspoEGGav  * 

7tQoG&Ev  yap  f uv  MolQa  dvgcivvpog  dpcpsxakvil>£v 
iy%El  ’ldopsvrjog  ayavov  AEVxakiöao. 
elGaxo  yaQ  vrjcov  iii  aQtGxEQa,  xrj7CEQ  ’A%aiol 
ix  TtSÖlOV  ViGGOVXO  GVV  IJtnOlÖlV  xal  O^EÖtptV* 
xij  q’  Ljtjcovg  xe  xal  agpa  diijkaosv,  ovde  itvkr}Gt,v 
evq  iiuxExkipivag  GaviÖag  xal  paxQOv  ox^a  * 
dkX  dvaitEitxapivag  i%ov  avigsg,  et  xiv  ixaCqav 
ix  nokipov  (pEvyovxa  GadGEtav  pExa  vi\ag. 

v.  102.  103.  UorsQonaLOv,  Asteropäos,  S.  des  Pelagon  und 
des  Flussgottes  Axios,  s.  21,  140  flg.  — sCoavxo,  Schol.  idofrv. 

^ i a«  1 . *( — / D _ I I m \ t/r/risi  s\  i eu 

dicht 
spätem 

V.  lvu.  i VI  • VW  CI»  cywi'l.v  \DV.  * -*-(•> ' T »f 

Troer  glaubten  nicht  weiter,  dass  die  Achäer  sie  aufhalten  wurden, 
Nägelsbach  z.  H.  p.  312.,  vergl.  v.  125.  126.  9,  234.  235.  Die  ^ 
Vill.  und  Eustath.  beziehen  es  dagegen  auf  die  Troer$  Schol.  > dl 
hzl  xcbv  Tq(6(ov  daovoxsov,  ipneoeCv  xaCg  vctvaCv,  . ^ 

v.  109 — 117.  dfuofirjtoiOf  dir.  efp.,  i.  q.  dpvpovog  (untadlig,  tretiu 

— Tmtomsiv  x.  G£.  dyccklopsvog,  sich  brüstend,  d.  i.  stolz,  vertrauend  aul 
nen  Wagen,  s.  2,  462.  — Svgc ovvpog  heisst  die  Moipor,  weil  schon  ihi 
widrig  ist,  oder  eine  üble  Vorbedeutung  hat,  verhasst,  unheilsam, 

— Molqu  dpepfndkvtyfVy  sonst  ftavazog  dp «pex. , s.  5,  68.  — dsvtw 
statt  dfvuakuoviddoj  von  dfVKctki cov , s.  4,  488.  Idomeneus  todteto  WiT 

13,  384  flg.  „ . w > 

v.  118 — 123.  iVgccxo,  Schol.  wQprjoBv  (v.  Mfu)  — rf,  p mit. 
obv,  zwischen  dem  Graben  durch , weil  der  Graben  an  beiden  Seiten 
Weges  zum  Thore  trat , s.  10,  564.  — imnEnXiphag , angelehnt;  d.  i» 1 
schlossen,  das  Gegentheil  dvansnzapivceg,  s.  8,,  395.  ^ — ft  xlv 
vrjctg . Man  konnte  verbinden : ft  (ob)  octcdosiav  xiv  ixaiQcov  qpfvyorfc^ 
noUpov  psxdc  vrjag.  Der  hom.  Sprachgebrauch  verlangt  jedoch 
mit  QttwoHav  zu  verbinden,  wie  auch  Voss  vorzieht,  s.  5,  224. 17,  w* 
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m. 

ry  §'  Ifrvg  (pgopiav  iimovg  £%s * zol  d 1 afi  sjtovzo 
o\ia  xExkrjyovzsg  * £(pavzo  yag  ovxiz  'Ayaiovg 
<j%rj(3EÖ&\  akX  iv  vrjvöl  [lEkcu'vrjöw  7CEdESöd,ai, 
vyitioi*  £v  dl  jtvkrjdi  dv ’ avsgag  evpov  agCd zovg, 
viag  vitsgfrvfiovg  Aamfraav  al%\ir\xaav  * 

ZOV  flEV  ilSLQLd'OOV  VlCC , XQCCZBQOV  IlokV 7t OLZTJV, 

zov  Öl  Asovzrja , ßgoxokoiya  Idov  'Agrj V * , 

ra  filv  dga  TCQonagoi&s  itvkaav  viprjkdav 
sdtadav,  dg  ozs  zs  dgvsg  ovgsaiv  vipixdgrjvoi, 
alz  dvsfiov  jitfivovdi  xal  vszov  rjfiaza  Jtdvxa , 
gßrjdiv  (isyakrjdi  dirjvsxESdd’  dgugviai  * 
cSg  dga  za  %sCgs6Gi  iteitOL&ozsg  ?}<?£  ßirjfpLv 
f upvov  £7tsg%6fiE vov  fi iyav  "Adiov,  ovd ’ icpißovzo. 
oC  d’  lftvg  Tiqog  ZEl%og  ivdfirjzov  ßoag  avag 
vifiod  dvad%ofi£voi  sxiov  (isyaka  dkakrjza, 

”A<Siov . afitpl  avaxza  xal  Iafievov  xal  ugedzrjv, 
'Aoiddr\v  x Adafiavza , Soava  zs  Oivofiaov  ze. 
ol  d ’ fjzoi  slag  filv  ivxvrjfudag  A%aiovg 
ägvvov  ivdov  iovzsg  dfivvsti&ai  nsgl  vrjdv 
avrag  iitsidr]  zsl%og  iitEGGvfiEvovg  ivorjöav 
Tgdag , azag  Aavaav  yivszo  ta%rj  zs  cpoßog  zs, 
ix  dl  za  ätlgavzs  itvkdav  Ttgodfrs  fia%Bd&riv, 
aygoxigoidt,  GveGGlv  ioixoxs,  zaz  iv  ogsddiv 


117 

125 


130 


135 


140 


145 


v.  124.  125.  Die  alten  Erklärer  schwankten  schon,  ob  man  fövg  mit 
cppoviav  oder  mit  £%s  verbinden  müsse.  Die  letztere  Verbindung  ist  mit 
Voss  nach  Spitzner  h.  1.  vorzuziehen,  weil  bei  Horn,  l&vg  gewöhnlich  mit 
Verben  der  Bewegung  verbunden  ist,  s.  v.  106.  11,  289.  Od.  2,  301. 17,  32. — 
c poovicov  ist  wie  23,  343.  consulto , dclibcrato  oder  st.  (isya  cpQovsiov , s.  17, 
23.  Ifrvg  (pQOvsajv  nach  der  andern  Construct.  findet  man  nur  noch  ein- 
mal 13,  135.  — y,snhjyovzsg,  s.  16,  430.  Das  Part,  vom  Perf.  xsxl^ya,  mit 
der  Präsensbedtg. : ich  schreie , geht  in  den  casib.  obliquis  masc.  in  die 
Prasensform  über. 

v.  128 — 130.  Ueber  die  Lapithen  Polypötes  und  Leonteus 
s.  2,  740.  746. 

v.  132 — 134.  Das  Gleichniss  bezieht  sich  auf  die  Festigkeit,  womit  die 
beiden  Helden  die  Feinde  erwarten,  vgl.  Virg.  Aen.  IX,  677  flgd.  — avstiov 
pi'nvovo t,  vcntum  sustincnt , wie  der  Dichter  oft /t iCfivstv  ziva  vom  Erwarten 
des  andringenden  Feindes  gebraucht,  s.  v.  136.  — öi7jvsy.seo6’,  Schol.  imprj- 
*tciv7  die  weithin  sich  erstrecken,  s.  7,  321. 

v.  137  — 140.  ot  ds,  d.  i.  die  Troer.  — ßoag  avag  st.  dorcCSag , wie 
rjv,  7,  238.  — "Aoiov  a(icpl  avanra , Asios  mit  seiner  Schaar,  s.  3, 
116.  — ’ASafiav za,  S.  des  Asios,  s.  13,  560. 

v.  141 — 145.  ol  $i7  näml.  die  beiden  Lapithen.  — sicog,  als  Relativ, 
erlangt  ein  ztiog)  in  der  ep.  Sprache  steht  es  bisweilen  absol.  st.  indes- 
sen, d.  i.  während  die  Troer  näher  rückten,  s.  13,  143.  — i'vSov  iovzsg. 
So  lange  die  flüchtigen  Achäer  durch  das  Thor  eilten , standen  sie  vor  den 
Thoren,  s.  v.  131.  Jetzt  nachdem  sie  dieselben  gerettet  sahen,  kehrten  sie 
znrfick  in  das  Thor  und  ermunterten  die  Genossen  zum  Kampfe.  — aavvs- 
c$ai,  eigtl.  absol.  sich  wehren,  kämpfen,  itsqC  zivog , für  etwas,  wie  v.  243. 
Qnd  mit  blossem  Genit,  v.  155.  — intGovpivovg  mit  Accus,,  s.  Od.  6,  20. 
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avögcSv  Tjdh  xvvcSv  üiyttxoii  xokoövgxov  Iowa , 
do%fi(6  x dtööovre  itsgl  6<pC<5iv  dyvvxov  vAip/, 
1tQV[LVY\V  ixxdpLVOvxsg,  vital  ös  x e xöflltog  OÖOWCJV 
yCyvsxa t,  sigoxs  ttg  xs  ßakdv  ix  frvtiöv  skrjxaf 
dg  xc5v  xopitei  %at.xbg  iitl  öxrjfrsoöi  cpastvdg 
avxriv  ßakkofiivov  • ft dka  ydg  xgaxsQcog  ipdxowo 
kaotöiv  xad-vitsgfre  itsitoifroxsg  rjÖs  ßirppiv. 
o[  ö ’ dga  xsQpaöioiöiv  ivöfirjxav  dito  Ttvpytoy 
ßdkkov  aftwofisvoi  öcpcS v x avxcov  xal  xkiöidtov 
vrjcov  x dxvitogav.  vupdösg  ö'  dg  niitxov  Igatp , 
dg x dvsfiog  £arjg  vitpsa  oxiosvxa  dovijöag 
xagcpsiag  xaxixsvsv  iitl  %&ovl  jtovkvßoxsigiy 
dg  xcov  ix  %stQdv  ßsksa  giov , rjfilv  'A%aim vs 
r\ö\  xal  ix  Tgdcov  xogvd'sg  ö ’ d(i<p  avov  avxsw 
ßakkofievai  fivkaxsooi,  xal  aoitiösg  opupakosöttat. 
örj  ga  xox  dfia^iv  xs  xal  d itsitktjysxo  firjgd 
’Atitog  'Tgxaxiörjg.  xal  akadxrjoag  iitog  rjvöa * 

Zsv  itatsQi  ri  ga  vv  xal  Ov  <pikoil>evör\g  ixixv^o 
itdyxv  fiaX  • ov  ydg  iycoy  itpdpLtjv  ijgtoag  A%atovg 
öxrjosiv  rjpLexsgov  ys  pivog  xal  %stgag  aaitxovg. 
ol  ö\  dgts  ötprjxsg  pioov  aiokoi  jjs  fiekcdoac 


150 


155 


163 


41 


v.  146  — 149.  6i%<xxcu  st.  Ös$i%tttcuy  sie  erwarten,  entweder  Pei 
mit  mangelnder  Redu plicat.,  s.  B Ötyopa t,  R.  Dial.  §.  51.  oder  synkop. 
sens,  s.  K.  Gr.  §.  220.  B.  xoloötprov,  das  Getümmel,  der  Lärm,  ».  13, 

— Soxfico,  von  der  Sejte,  schräg,  wie  Ovid.  Met.  VIII,  344.,  aper  obh 
ruit  ietu.  — dyvvxov  vlrjv.  Unter  vkrj  sind  hier  nicht  Bäume,  sondern  J 
sträuch  zu  verstehen,  welches  die  Eber  im  Laufe  zerknicken  oder  zerbi 

— nqvpvqv^  an  der  Wurzel,  Schol.  nQO$Qi£ov.  — xofinog  66. , s.  11,4 

v.  151 — 155.  cog  uov  sc.  Aamd'ctow. — ßcdXoiitvcov,  d.  i.  sooftsiei 
troffen  wurden.  — laotöt  xad’öjrspOs,  Schol.  r oig  an 6 t ov  xtC%ovg  6%^ 
apvvopsvoi  ncp(6v  x autaiv  *t.  eavuov,  s.  v.  142. 

v.  156  — 161.  vapd6sg  6*  cog  ninxov , s.  3,  222.  — £a»7$,  bei 
misch,  Od.  5,  368.  — 6ovrjoag  vs(ps « , turbinc  agcns  s . quatiens  nul 
17,  55.  K . — xagcpsiag,  nach  Aristarch.  ein  Oxytonon,  wie  ninvag,  vonl 
nur  im  Fern,  gebräuchlichen  xaqepuog  (dicht , häufig).  Andere  Granu 
schrieben  xaqytiag,  wie  x a%ti'ag  von  xaqepvg,  was  Buttm.  in  Ausfuhr!,  w* 
$.  64.-3.-Anm.  2.  für  das  Richtige  hält.  — ^sov,  sie  entströmten.  Metaphet* 
ab  imbre  petita  videtur.  H.  Ueber  die  Construct.  s.  2,  135.  — cevov  «ixst 
sie  erklangen  dumpf,  wie  trockene  Dinge  zu  klingen  pflegen.  DennÄ* 
Helme  waren  von  trockenen  Stierhäuten  gemacht,  s.  10,  258.  — ßailopti** 
Spitzner : ßalXopivcov  nach  Aristarch. ; vergl.  jedoch  Wolf  Prolegem.^ 

v.  162.  nsnXrjyexo,  ep.  Aor.  st.  inXrj^axo.  Sich  an  beide  Lenden 
gen  , ist  ein  gew  öhnlicher  Ausdruck  des  heftigen  Affects  der  Frende  od< 
trnbniss  bei  rohen  Menschen,  s.  15,  113.  16,  125. 

v.  164.  (piloxpxvtirjq , einen  Freund  des  Truges  nennt  Asios  den 
weil  er  diesem  d.  h.  dem  Anschein  znm  Siege,  den  er  durch  die  Fla  ' 
Achäer  gab,  vertrauend,  hoffte,  die  Achäer  würden  nicht  Widerstand  leii 

v.  167 — 172.  cyjjxeg,  Wessen.  Bothe  versteht  darunter  veepte 
brones  L.  Hornisse,  ji iaov  ctloXoi,  Schol.  fuxtV^rot,  in  der  Mitte  — 
beweglich,  weil  sie  den  Hinterleib  bewegen  können,  Andere:  bunt,  g 
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olxla  7eoL7]<favrccL  odc5  Iiti  itaiitakolötitfo 

ovd’  dTCokeCitovaiv  xotkov  dopov , akka  filvovteg 

ccvÖQctg  fhjQrjzfiQag  dfivvovzai  xeqI  xixvav'  170 

äg  oiy  ovx  efrekovöi  Ttvkacov^  xal  dv ’ iovre, 

idöGaöd'aL , 7Cqlv  y i]h  xaxaxxauev,  r)h  dkcovai. 

"&lg  e<pax\  ovdi  Aidg  Jtatd'e  cpoiva  zavz  dyoQevav 
"Ey.zoqc  yag  oi  ftviiog  eßovkezo  xvdog  6 Q£%cu. 

["Akkoi  d’  dfjup  akkrjGi  pdxrjv  ipaxovzo  nvk^fSiv  175 
(tgycckeov  de  pe  zavza , fteov  cjg,  itdvx 9 dyoQBvöcu. 
jcdvzrj  yaQ  TteQl  xai%og  oqcoqsl  ftetiTudahg  7cvg 
kaVvov'  'Agyeloi  de,  xal ^ a^vv^ievoL  it£Q,  avdyxtj 
vrjav  r\[ivvovzo'  d’eol  d ’ onta%eiaxo  fryfidv 
nuvxeg , oöoi  Aavaotö i fiaxyg  iitixaßQod'oi  r\<5av.  180 

<svv  d ’ üßakov  AanCftau  noke^ov  xal  drjl’ozrjza.] 

"EvO’’  av  IIeiql&oov  viog , xgazegog  nokvjtoizrjg , 

ÖovqI  ßdkev  Aa^aöov  xvvsrjg  dca  ^«Axoffa^floy  • 

ovd ’ ccqu  %akxsirj  xogvg  ioxe&ev  * «AAa  ducitQo 

alxfiij  x^kxELfj  Qrj%’  6 dxiov  * iyxetpakog  de  185 

evdov  ccjtag  Tcendkaxzo  * ddfiaötie  de  [uv  fta/iawrcr 

aurap  htevta  Ilvkcova  xal  "Opfievov  i&vaQifcsv. 

vtov  d * ’Avxmaxoio  Aeovzevg , o£os  ”AgT]og, 

Ixno^a^ov  ßdks  dovQL , xara  faöxrjQa  zv^rjtfag. 

avzig  d * ix  xoAsoio  egvoadiievog  ty(pog  o§t>  * 190 

'AvxKpaxrjv  {dev  rtQcoxov,  irtatlgag  dt*  dpCkov , 


dies  ist  aber  die  spatere  Bedtg.,  s.  4,  186.  — nonjotovtcu  — odd*  a?roW- 
xomi'.  Ueber  die  Construct.  s.  2,  148.  — xoAov  dofiov , die  hohle  Woh- 
nung, d.  i.  ihr  Nest  in  den  Felsen.  — Jrptv  y*  ij£  nazcoitdufv  (ep.  st.  xara- 
xiamod.  xaraxtfmu),  r)h  älcovai , antequam  vcl  intcrficiant  sc.  alios,  vel 
ipsi  interficiantur ; alcovcn  ist  h.  1.  getödtet  werden,  wie  es  nicht  nur  mit 
Hinzufügung  von  'Oavaroo,  s.  21,  281.  Od.  5,  312,  sondern  auch  allein, 
s.  17,  506,  gebraucht  wird.  Der  Sinn  ist  also:  sie  wollen  entweder  siegen 
oder  sterben. 

v.  174,  Verbinde : 'Ovpo's  oi  sc.  Alt  st.  avzov.  Den  Ruhm,  zuerst 
ins  griech.  Lager  gedrungen  zu  sein,  hatte  Zeus  dem  Hektor  Vorbehalten, 
*.  v.  440. 

v.  ,175  — 181.  Diese  7 Verse  wurden  von  Aristorch  und  früher  schon 
von  Aristophanes  verworfen,  zunächst  deshalb,  weil  hier  mehrere  Thore  er- 
wähnt werden,  obgleich  früher  nur  von  einem  die  Rede  ist,  s.  7,  439.;  fer- 
ner, weil  der  Dichter  sich  v.  176.  redend  einführt,  und  endlich,  weil  hier 
schon  das  Feuer  erwähnt  wird , welches  Hektor  doch  erst  später  (v.  441.) 
in  die  Schiffe  werfen  will.  Die  Gegengründe  eines  andern  Grammatikers 
Pios  sind  ohne  Gewicht.  — ^eamdaig  nvq , ein  von  Gott  entzündetes,  d.  i. 
gewaltiges,  schreckliches  Feuer,  s.  Od.  4,  418.  Um  den  Widerspruch  zu 
heben,  erklärten  die  Alten,  welche  die  Stelle  vertheidigten,  nvg  durch  ardor 
pugnantium , Hitze  des  Streites.  — laivov  verbinden  einige  per  hyperba- 
ton  mit  tefjros ; andere,  wie  Heyne  und  Voss  mit  nvq}  und  fassen  es  tro- 
pisch von  dem  Kampfe  mit  Steinwürfen.  Voss:  ,, schrecklicher  Feuer- 
orkan prasselnder  Stein’.“  — c?xa^s^aro,  ep.  st.  dxdzrjvto,  d.  i.  Iskvizrjfiivoi 
rjoavy  s.  B.  axa^ca,  R.  p.  276.  K.  Gr.  p.  232.  , 

v.  184—188.  &ry£#£r,  hielt  ab,  verstdn.  dogv,  s.  11,  96.  — • fyxfqpaAog 
— xen «Aaxro,  s,  11,  98.  — ’Avupcczoio,  s.  11,  123  flg* 
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nXrj%’  avxoö%Edir}v • 6 d’  aQ  vnxiog  ovöst  iQBLGfrri * 
ccvxaQ  inuxa  Msvcjva  xal  ’Iccp,£vdv  xal  ’0Q£Gxr}vy 
navxag  inaGOvxiQovg  nsXaGs  %&ovi  novXvßoxetQ?]. 


v,  195  — 250.  Ein  unglücklicher  Vogel  erscheint  den  Troern ; Polyda- 
mas  räth  zum  Rückzugey  aber  Hektor  verachtet  die  Wer- 
nung  und  dringt  von  neuem  auf  die  Mauer  ein. 

w ol  xovg  ivaQi^ov  an  ivx£a  fiappatgovTa,  195 
totpQ  oC  Ilov^vdd\LuvTi  xal  "Exxoql  xovqol  enovxo , 
ol'  nXBiGxoi  xal  ccqloxol  iöav,  pL£{iaGav  di  pdXiGxa 
retyog  te  Qij%£iv,  xal  ivinQrjGELV  nvgl  vrjag. 
ol  §’  hi  fi£pfirj()i£ov  icpEGxaoxEg  nagd  xdtpQtp, 
ogvig  yap  Gepiv  inrj^Xd’B  n£QrjG£p£vai  iiEpacoGLV,  200 

aiexog  vipLnixrjg , in  aQLOXEQa  Xaov  iiqyav, 
fpowr\Evxa  öqckx ovxa  (pigeov  oi w%EGGi  niXaQOv, 
goov,  ix  äonatQOvxa * xal  ovnco  Xrjfrsxo  yaQ[irig. 
xoips  yag  avxov  iyovxa  xaxd  Gxi}d-og  napa  ÖBiQjjv, 
Idvco&eig  oniGcö'  6 ö 9 and  b&ev  r]x£  xa[iä£s,  205 

aXyr^Gag  odvvrjGL,  pitia  d ’ ivl  xaßßaX  opiCkG)' 
avxog  di  xXdy^ag  nexexo  nvocrjg  dvipoio. 

Tgcaeg  d ' ißQiyrjGav,  onag  l dov  aioXov  oeptv 
XBLfiBvov  iv  ilsgoolöl,  <dtog  xiQag  alyioyoio. 
dt)  xox e üovXvddpag  frQaövv  "Exxoga  eins  napaGxdg*  210 
n Exxoq  • ael  piv  neig  [iol  imnXr^GGHg  ayoQTjGcv 
iGd’Xa  <ppa£o(iivG)  • ind  ov di  ptiv  ovdi  ioixev 
drjpiov  iovxa  nagi};  dyoQ£vi[i£v , ovx’  ivl  ßovXjj, 


v.  195 — 199.  Sepg*  of  (tili)  rovg  ivdgi^ov  an  st.  anevagtlov,  wie  15, 
343.  Selten  steht  jedoch  das  Adverb,  nach.  • — toepg’  of  (Ai),  r.  199.  — 
f itty  diese  nämlich.  ’ . 

v.  200  — 207.  Cicero  de  div.  1,  47.  hat  diese  Stelle  übersetzt,  vergl. 
Virgil.  Aen.  XI,  751.  — in  dgtorega  X.  iegyrov,  Schol.  dq>ogi£<ov , zurLiß- 
ken  das  Volk  trennend,  oder  einengend,  d.  i.  er  streifte  an  der  linke*» 
Seite  des  Heeres  hin.  So  Voss:  ,, linkshin  streifend  das  Kriegsheer.“  H«JI*i 
erklärt  dagegen:  transvolans , adeoque  transvolando  medias  copiatdij> 
dens.  Ausserdem  verbindet  Heyne  auch  in’  agtoregd  mit  in rjXSsv. 
linke  Seite  bedeutete  Unglück,  s.  2,  353.  — xoifrs  yag  avrov  i^ovta. 
Accus,  von  aurog  wird  von  den  Alten  als  enklitisch  angegeben,  wennerblosi 
ihn  bedeutet.  Es  ist  dies  die  einzige  Stelle  im  Horn.,  wo  die  Scholien  di« 
ses  geltend  machen,  um  die  Zweideutigkeit  zu  vermeiden ; denn  man  man1 
construiren:  xot/>£  yag  i%ov za  avrov.  — (dvtod'sig,  sich  krümmend,  w« 
Schlangen  beim  Bisse  thun.  — xaßßaXe,  ep.  st.  xarißaXe.  — nirero  «roiji 
, dvipoiOy  im  Hauche  des  Windes,  bedeutet  nach  Voss  mythol.  Br.  I.  p*  1& 
in  der  wehenden  Luft,  wie  es  auch  Eustath.  erklärt:  ngog  av&fiov  nviovW 
nach  Schol.  Vill.  und  Heyne  ist  es:  schnell  wie  der  Wind,  also  so  viel  ah 
sonst  afia  nvoiijg  avipoio , Jl.  24,342. 

v.  208 — 210.  aioXov  oqptr,  die  ringelnde  Schlange,  s.  v.  167.  Uebef 
die  Verlängerung  des  o s.  Th.  §.  147.  2.  — diog  tigagf  s.  2,  309.  Die  Br* 
klärung  des  Prodigiums  giebt  Polydamas  v.  222  flg.  — eint,  s.  v.  60. 

v.  212  — 214.  ovöl'  p.\v  ovoiy  s.  5,  22.  6,  130. — drjpovf  Schol  w* 
SrjfiotrjVy  vielleicht  st.  drjfiiov , unum  de  plebe , wie  Horat.  Epist.  1,  1*Ü» 
plebs  eris . — nagi^,  nebenweg,  d.  i.  unschicklich,  Trapd  xd  nginov,  Spitxner 
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ovts  itox  iv  jroAa/tc),  <Tov  di  xgcczog  cctiv  dilgsiv 

vvv  d ’ atV  tag  ftot  doxst  atm  apttfra.  215 

\ij\  fopsv  dccvaolGt  (JUcyrjöo^voL  tzeqI  vrjcov . 

Jfc  yap  ixzeXieOftcu  otoficu,  et  izEov  ys 
Tgaolv  od ’ opvtg  7?A#£  Jzcgr]()S[iEvca  iiEuaaöiv, 
aiexog  vipcnEzrjg^  in  dgiözega  Accov  Hgya v, 

(pOLV7]Evta  dgdxovxa  cpigcov  ovv%e(3(3i  niAcogov,  220 

joo v • dcpag  d ' dfpirjxE , nagog  cpiAa  oixC'  [xitifrca, 

ovÖ ' izikjööE  cpigcov  dofisvtxi  zexeeoolv  eoiOlv. 

äg  jfiefg,  etnEg  zs  nvAccg  xcä  zsixog  'Axcaav 

grj^ofisd'a  ö&ivel'  [leyccln,  EtfgaOL  <5’  'AyaioC, 

ot)  xoöpco  nccga  vccvtpiv  iAevootisd''  avzcc  xeAev&cc'  225 

jroAAov^  yap  Tgcoa v xcczccAeiiPoiiev , oug  X£v  'Aycuol 

yalxcp  drjciöovaiv  cc^ivvofie voi  negl  vrjcov. 

ade  x vnoxgCvatzo  frsongonog,  og  ödcpcc  frvptp 

eideirj  xEgdav.  xcU  ot  nEiftoiccxo  AccoL 

Tov  <tf  dg'  vnodgcc  tdcov  ngogicprj  xogvftaioAog’Exxag'  230 
TIovAvdcc^a^  öv  piv  ovxiz  ipoi  cpiAa  zccvt  ayogavEtg * 
oh&u  xcä  aAAov  {ivfrov  dfiEivova  zovds  vorjocu. 
ei  d'  izEOV  drj  zovzov  dno  onovdrjg  ayogEVEig , 
il  aga  drj  zoc  insizcc  &eoI  (pgivag  üAeöccv  avzoi , 
og  xeAecu  Zrjvog  (iev  igtydovnoio  Aa&ioftcu  235 

ßovAeav,  agzs  poi  avzog  vniöxezo  xal  xarivevöev  • 
zvvrj  d ' olavotai  zavvnzagvyEöat  xeAEvaig 
xeifrEö&ar  zcov  ovzt  fiEzccxgsnoii’ , ovd'  dAeyL^cjj 
eh ’ inl  de%f9  iaöt  itgog  'Ha  z 'HiAtov  zs, 

in  Excurs.  XVIII.  p.  75,  scrmoncm  declinare , deduccre  ad  alia  magis 
rcmota,  s.  Od.  4,  348. — gov  de  y.qcctos  athv  di£tiv.  Man  ergänze  aus  dem 
Vorigen:  lotxs,  vergl.  5,  819. 

v.  218 — 225.  rji&s,  Spitzner  st.  infjX&s,  nach  Aristarch,  weil  oQvig  die 
Kndgvlbe  meistens  lang  hat. — oÄua,  sein  Lager  oder  Nest,  s.  v.  168. — 
ovd*  IteXeoos  cpeQtov.  Das  Verb,  tskia  ist  hier  wie  diazeXeoo  gebraucht,  und 
wird  bei  der  Uebersetzung  durch  die  Adverbien : -vollends,  ganz  ausge- 
driickt,  s.  Od.  5,  409.  — dopevcn,  d.  i.  co$t e dofisvcu  — vctvcpi  st.  vecbv.  — 
ccvra  nelsv&ay  d.  i.  voottjaofiev  x rjv  ctvxrjv  odov . 

v.  2*28.  229.  (ods  % vnoYgivcaxo^  ion.  st.  dnov.qivcaxo,  s.  7,  407.  Ganz, 
wie  ich,  würde  ein  Seher  das  Omen  deuten.  vizoxQivEod’oa,  eigtl.  auf  eine 
Anfrage  Bescheid  geben  $ und  daher  vom  Seher:  erklären,  deuten,  s.  Od.  19, 
535.  — xat  of,  st.  x«i  w,  s.  1,  79.  Polydamas  legte  unstreitig  richtig  das 
Omen  aus.  Nach  den  Schol.  wurde  Polydamas  von  seinem  Vater  Panthoos 
in  der  Seherkunst  unterrichtet,  welcher  als  Gesandter  in  Delphi  sie  er- 
lernt hatte. 

v.  231 — 234.  s.  7,  357—360.  IJovXvddficiy  metapl,  Vocat.  st.  JIo vAv- 
Mfiav,  s.  13,  751. 

v.  235 — 240.  Z rjvog  — ßovXe oov,  des  Zeus  Rathschlüsse,  welche  Hek- 
tor  in  einem  günstigen  Omen  zu  erkennen  glaubte,  s.  8,  130  — 175. — xvvrj , 
ep.  «t.  av.  — TtQog  ’Hd)  x^Hihov  x f,  Eustath.  Se^lu  xcidvcttoXiy.ee  hccXel, 
«ptffrfpa  ra  dinrtxa.  Dass  unter  7CQog  — *1 {eXlov  xs  nur  eine  einzelne  Rich- 
tang,  nur  Osten,  und  nicht  zugleich  Osten  und  Süden  gemeint  ist,  geht  aus 
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ttx  in  ctQiatBQcc  xotys  noxl  £o(pov  ?}spdsvxa. 
qpttg  di  psydkoto  Atdg  nBtd’dpsd'a  ßovXfj, 
dg  ndoi  frvyxotöL  xal  dfravaxoiOtv  avdoost. 
elg  oiavog  aQiOxog,  dpvvsöfrai  nsQi  naxQrjg . 
xCnxs  ov  dscdoixag  nokepov  xal  drjl'ox r\xa; 
stnsg  yuQ  x dkkoi  ys  negl  xt tivdpaftu  navxsg  245 

vrivolv  in  'AQyeüoV)  Ool  d’  ov  dsog  £ox  anokiofrar 
ov  ydg  x ol  xgadtrj  psvsdtjlog , ovdi  paxypav. 
ei  di  Ov  drjtoxrjxog  dcpsZsat,  rje  xiv'  akkov 
nagepapsvog  ilCBBOOlV  anoOrgitfrsig  7l0kifL0l0i 
avxCx  ipa  vnd  dovQl  xv7tslg  and  dvpov  okiooavg . 


v.  251 — 289.  Zeus  sendet  den  Achäern  einen  stäubenden  Wind  ent - 
gegen;  hierdurch  ermuntert  stürmen  die  Troer  mit  Ge- 
walt auf  die  Mauer  ein , welche  die  Achäer  und  vor  olles 
die  beiden  Ajas  tapfer  vertheidigen. 

aQa  (pavrjoag  rjyrjoaxo  • x ol  d’  dp!  anovxo 
rjxtf  faonaofy  * ini  di  Zsvg  xsQnixsQavvog 
aQOsv  an  'Idaiav  oqeco v dvspoio  frvakkav, 
i ] q t&vg  vrjäv  xovltjv  tpigsv*  avxaQ  ’Axaiäv 
ftskys  voov , TqooIv  di  xal  "Exxoqi  xvdog  onafcv.  255 
x ovnsQ  drj  xsQasooi  nsnotfroxsg  rjdi  ßcriBpLv 
Qqyvvöfrat  piya  xstxog  9A%auov  nsLQqxifcov. 
xQoOOag  piv  nvgyav  £qvov , xal  Zqemov  indk&ig,  « 

Oxrjkag  x b ngoßkrytag  ipoxksov , dg  a$  9A%cuoi 
nQcoxag  iv  yatrj  ftsoav  ippsvat  expaxa  nvgyav. 
rag  o ly  avsgvov , iknovxo  di  xstxog  yA%auov 
qjjZeiv.  ov  de  vv  na  Aavaol  xd^ovxo  xskavfrov • 
dkk’  oiys  §ivotOi  ßodv  (pgdtavxsg  indkfcsig 


dem  Gegensatz  ngug  £ocpov  und  dem  Zusatz  von  Rechts  und  Links 
vergl.  Völck.  hom.  Geogr.  §.  27.  u.  Anm.  zu  Jl.  2,  25S. 

v.  243.  Ein  berühmter  Vers,  der  oft  von  den  Alten  erwähnt 
Aristot.  rhet.  11,  21.  Plut.  Pyrrh.  c.  29.  Cicer.  ad  Attic.  2,  3.  u.  de 
4.  (Fabius  Maximus)  augurque  quum  esset , dicere  ausus  est 
auspiciis  ea  geri , quae  pro  reipubl.  salute  gererentur. 

v.  246 — 249.  ool  d’  ov.  St,  doch,  bezeichnet  den  Nachsatz  za 
— AgysCeov.  — psvsSqiog , d.  i.  o peviov  xovg  Öqtovg,  der  den  Feind  b« 
steht,  ihm  Stand  hält.  — unoGxgitysig  n oltuoio  ziehen  Heyne  und  Spi 
nach  den  Cdd.  und  dem  Zusammenhänge  der  Vulgate  chzotQhpW 
änoxQETtHv  xtvd  xivog  ist  avcrtcrc  aliquem  aliqua  re,  s.  20,  109.;  axe 
cpeiv  xivu,  retrovcrtcrc,  rcvertcre , revocare  aliquem , s.  10,  355.  15, 63. 

v.  254  — 256.  i&vg  vrjcov,  s.  v.  166.  — *A%uimv  ftslys  voov.  Sil 
voovy  h.  1.  im  bösen  Sinne : die  Besonnenheit,  den  Muth  rauben, 

322.  — xovTiSQ,  d.  i.  Jiog.  Die  Wunderzeichen  sind  der  Staub 
Donner,  s.  7,  173. 

v.  258  — 260.  KQOGGceg.  Unter  diesen  ytQooocn  verstanden  die^ 
zum  Theil  vkipanctg  (Sturmleitern) ; richtiger  ist  eine  andere  Glosse : 
oxsepdvag  xeov  nvgytov , Zinnen  der  Thürme.  Koppen  verglich  damit 
dot.  2,  125.  n.  verstand  nach  dieser  Stelle  dvaßct&povg  od.  ßapidag  k 
ragende  Steine,  auf  denen  man  die  Mauer  ersteigen  konnte.  — 

Schutz  wehren,  näml.  der  Mauer,  hinter  denen  die  Streiter  standen,  s.  f* 
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430.  — azijXag  nQoßXrjrag . Diese  hervorragenden  Säulen  sind  nach  Schol. 
br.dvtrjQ^ag  rj  ngofiazcovag,  Strebepfeiler  zur  Befestigung  der  Thürme.  — 
fygcfra,  d.  i.  ioBiGuaza,  ca,  quibus  turres  sustincntur  et  fulciuntur (Stütze, 
Schutz),  s.  14,  410. 

v.  263.  264.  qlvolol  ßocov  cpgci^arzeg.  Die  Alten  erklärten  qlvoigl 
fioaiv  durch  daniai.  Sie  besetzten  dicht  oben  die  Mauer,  so  dass  sie  die 
offenen  Stellen  der  Brustwehr  (ra  dteotsva  zcov  tnaXl-icov)  mit  den  Schilden 
schlossen.  Voss:  „mit  starrenden  Schilden  die  Brustwehr  rings  umzäumend.44 
Ernesti  und  Koppen  verstanden  es  nach  einer  spätem  Sitth  von  wirklichen 
Ocbsenhäuten,  welche  gegen  den  Feind  ausgespannt  wurden  , um  darunter 
zu  schiessen.  Der  folgende  Vers  264.  widerlegt  diese  Erklärung. 

v.  269 — 273.  neoijeig,  an.  sIq.,  mittelmässig,  [weder  ausgezeichnet  an 
Tapferkeit  (f£ozog),  noch  geringer,  s.  14,  107.  — ofioxkrjzqqog,  d.  i.  toü 
azoGTQeyovzog  nottpoio,  s.  v.  249.,  der  ihm  zur  Flucht  räth. 

v.  274 — 276-  Cbg^b  (y.slfii),  eilet.  So  FA  Wolf  nach  dem  Cod.  Venct. 
st.  Tsg&b.  — vBixog  (d.  i.  ud%r]v)  dnaaa^svovg,  vstdn.  rj^dg.  — dt sa&cct,  h. 
I.  trans.  scheuchen,  jagen,  näml.  örjtovg,  s.  7,  197.;  aber  intrans.  v.  304. 

r.  278  — 280.  ztbv  df,  vorbereitend  auf  rav  in  y.  287.,  s.  2,  459.  — 
mpuöeg,  dasselbe  Gleichniss  v.  156.  — Schol.  OQfiä  (er  sich  erhebt, 

aufmacht).  — mcpuvaxoiiEvog  td  d xrjXa.  Die  Geschosse  (xrjXa  s.  1,  53.) 
des  Zeus  sind  hier  der  Schnee,  der  in  jenen  Gegenden  so  schädlich  ist;  sonst 
gewöhnlich  die  Blitze,  u.  nicpavGxBGd'ai,  eigen».  zeigen,  h.  1.  exscrcre , pro- 
/erre,  senden,  s.  15,  97. 

v.  281 — 286.  xoifirjoag , d.  i.  navaag.  Der  Schnee  fällt  auch  wirklich 
in  starkem  Flocken,  wenn  Windstille  ist.  — XcozBvvza,  äol.  st.  Xanovvz«, 
zsgez.  aus  XazoEvza,  wahrscheinl.  von  Xcozoug , mit  Lotos  bewachseu,  lotos- 
reich.  Einige  Alte  leiteten  es  von  einem  Verbum  Xcozico  ab.  — fpya,  agros, 
8,  Od.  4,  318.  — xi%vxai,  sc.  rj  ^tcoV.  — ctxzctig,  s.  R.  Dial.  27.  e.  — v.vpa 
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ßakko v die  avxdov  örjtovg  V7tö  t£l%og  tovxag. 

'Ajitpoxegco  ö*  Atavxe  xekevtiocovr  iicl  TtVQyCÖV 
itavxoöe  cpoixrjxrjv , jievog  oxgvvovxeg  ’Axatcov 
dkkov  jiethxtoig,  dkkov  axegeotg  iitiedOiv 
veixeov,  ovxivcc  itdyxv  fiaxrjg  (leftiivxa  l’öoiev 

rSl  cptkoi,  'Agyelcov  og  x e^oxog,  og  xe  fieOijeig, 
og  xe  x8Q£ldxeQog  * inel  ovnco  itdvxeg  ojiotoL 
dvsgeg  iv  vvv  eickexo  egyov  aieacsiy * 

xcd  ö ’ ctjjxol  xoöe  itov  yiyvcoöxexe.  jirj  xig  oitCGöco 
xezpdtpd'G)  ngoxl  vrjag  ojioxkrjxrjQog  axovGag- 
akka  TtgoOOa  leöfte,  xal  dkkrjkoiOi  xekeofre, 
ai  xe  Zevg  öc&rjöLV  ’Okvpitiog  döxeQonrjxrjg , 
veixog  a7tco(5ajiEvovg  örjtovg  itgotl  döxv  ÖCeöftai. 

"$lg  xciye  itgoßoävxs  jlccxxjv  äxgvvov  'Axatcov. 
xcov  ö\  cZgxe  vicpaöeg  x^vog  nCitxovöi  ftajLEial 
fjuaxi  oxe  x cögexo  \Lxjxiexa  Zevg 

vupejiev , dv&QciitoMH  mcpavcfxojLEvog  xd  d xfjka- 
xo iprjcfag  ö ’ dvejiovg  x&l  ejLiceöov,  ocpga  xakvtßrj 
vißrjkcov  oqecov  xogvtpdg  xcd  7tQciovag  dxgovg , 
xal  jceöCa  koxevvxa  xal  avögcov  itiova  egya, 
xaC  x icp  akog  nohijg  xixvxai  kifieOiv  xe  xal  axxalg , 
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xvfia  di  puv  ngognkutyOv  iQvxexai  • aXXa  xs  navxct 
dlvaxai  xa&v7t£Qd‘\  ot  imßQiGr}  /hdg  o [ißgog- 
dg  tcjv  a^epoxigaGs  M&ol  nardvxo  ftapieuU, 
dt  fibv  cco  ig  Tgcoag,  aC  d'  ix  Tqcöcöv  ig  3 Ayaiovg 
ßccXko[ uivav  ro  dl  retyog  vneg  nav  dovnog  dgdgsi. 


285 


t>.  290  — 377.  Sarpedon  und  Glaukos  greifen  den  Thurm  des  Ment- 

stheus  an;  auf  seinen  Ruf  eilen  ihm  der  Telamnier 
Ajas  und  Teukros  zu  Hülfe . 


Ovd ’ av  na  rote  ys  Tgaeg  xal  (paCdinog  "Exxqq 
rsfoog  iß§rfeavxo  nvkag  xal  pLaxgov  oxya, 
tl  piT]  ccq  vidv  iov  UaQJtrjÖova  nrjxisxa  Zevg 
agGsv  in  AgysioiG^  kiov&  dg  ßovölv  ekdgiv. 
avxCxa  d * aGnida  {lIv  ngooft’  ioyaxo  ndvxoo 9 itöyv, 
xaktjv,  xaXxsLYiVy  igijkaxov  * rjv  dga  %aXxevg 
ijkaGsv,  ivroa&Bv  dl  ßosCag  gaipa  ftapaidg, 

XQvGairjg  gdßdoiGi  dirjvaxioiv  nagl  xvxXov 
xrjv  dp  oys  ngoG&a  Gydpa vog,  dvo  dovgs  nvaGGav, 
ßrj  o I'uev,  dgxa  kiav  ogaGixgoepog^  ogx  imdavrjg 
drjgov  arj  xgaid v,  xikaxai  di  i ftviidg  äyrjvag 
ur/Xco v naigvGovxu  xal  ig  nvxivov  douov  ik&alv 
alnag  yag  x MQflGi  nag  avxoept  ßaxogag  avdgag 
Gvv  xval  xal  dovgeGGi  cpvkaGGovxag  nagl  fiijXa, 
ov  ga  x dneigmog  uiaovs  Gxad'uolo  dCao&at, 
ahh  oy  ag  rj  ijgnaga  ft cxakp,avog,  ijl  xal  avxog 
ißXrj x iv  ngdxoiGi  &orjg  and  j^apos  äxovxi  * 
dg  qu  x or  dvxfösov  Uaymydova  d'vpidg  avr\xav 


290 


295 


300 


305 


ngognXd&Vy  ep.  st.  ngogntXagov,  die  anströmende  Woge,  igvxBzai  fU9t  d.  i« 
avzqv  dnb  zrjg  d%z fjg.  — tiXvaxcuf  s.  5,  186. 

v.  287 — 289.  X1&01,  als  Femin.,  wie  Od.  19,494.  — at  plv  (sc.  Tuot&rtf 
i£  ’Axuubv)  ig  Tgtbag  etc.  — ßaXXopivcov  verbinde  man  mit  Tgoja)v;§o^ 
psvoi  sunty  qui  percutiuntury  s.  v.  37.  152.  161.  H,  xtiyog  vneg  d.  1. 
vnlg  nav  rst^og,  übpr  die  ganze  Mauer  hin,  s.  5,  16. 

v.  295 — 297.  i&rjXcrtoVy  gehämmert,  geschmiedet,  also  er  war  ans  kei- 
ner gegossenen  Platte  gemacht.  Die  Lesart  tigTjXccTOv , sex  eoriis  s.lapiJ"‘‘ 
inductumy  ward  schon  von  den  Alten  verworfen.  — £vtog&sv  dh  — WWh 
,, Befestigt  hatte  er  inwärts  der  metallenen  Platte  mehrere  Lagen  von  Rinf'* 
feilen  (s.  7,  2*20  flg.)  mit  ganz  durchgehenden  (diijvextatv)  goldenen  Sül- 
chen ( gaßdoig,  weil  sie  grösser  als  die  Nagel  waren);  und  zwar  rund  bern® 
an  des  Schildes  Rande,  damit  sich  das  Leder  nicht  werfen  konnte.“  K . 

▼.  299 — 306.  vergl.  10,  485  flg.  — prjXcov  nsLgrjaovzc(y  Scho!.  Jf «f** 
Xyipofitvov.  So  bedeutet  oft  nsigctv  im  feindlichen  Sinne : auf  jera.  «lflea 
Angriff  versuchen,  ihn  angreifen,  vergl.  Od.  6,  134.  — ffafp,  s.  10, 

TTöp*  ocvzocpiy  d.  i.  nag*  avzoLg , sc.  [irjXoig.  — ov  gd  zs  — pipove,  Nacba^*: 
haud  tarnen  vult  (er  gedenkt  nicht,  hat  nicht  Lust).  — dnstgqzogy  unter- 
sucht, d.  i.  ohne  den  Versuch  auf  die  Heerde  gemacht  zu  haben.  — 

Schol.  äixoxftyvceii  verjagen  lassen,  s.  v.  276.  — iv  jrpcoroio*,  in  «ef 
Vorderreihe.  Koppen  findet  den  Ausdruck  unpassend,  da  weder  mehret* 
Reihen  Hirten,  noch  Löwen  hier  sind.  Indess  dieser  Tadel  wird  den  Dich- 
ter nicht  treffen,  wenn  man  mit  Heyne  avdgdoi  zu  iv  ngoizoioi  ergänzt 
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Tetyog  huctfcui)  öia  xe  QrfeaGftai  iitdkfeig. 
avxCxa  Öl  rkavxov  7CQogiq)rjy  itcctö  ’ lnnokoxoto  • 

rkavxE,  x ei?  örj  vc5l  xaxt[Lrj[LEGd‘a  [LaktGxa  310 

eöqtj  re  xqeuGlv  x rjöl  nkeCoig  Ö£71uegglv 
iv  Avxirj,  itdvxeg  öl  d-aovg  ag  sigogoaGi v; 
xal  xEpEvog  v£[LO[LEGfra  [Lbya,  &av&oio  JtaQ  ox&ccg, 
xuköv  yvxakirjg  xal  agovQrjg  nvQocpoQOio ; 
xc5  vvv  XQV  AvxCoigl  [Lexa  tcqloxolGiv  iovxag  315 

icxd[LEVy  rjöl>  [Laxrjg  xavGxsiQrjg  dvxißokfjGar 
ocpQcc  xig  coö’  Elnrj  AvxCcgv  7tvxa  ftcoQrjxxacov' 
ov  [luv  dxkrjslg  AvxCrjv  xdxa  xoiQaviovGiv 
rjgixEQOL  ßaGikrjag , ZöovgC  xe  ntova  [Ltjka , 
olvov  x ilgaixov , (LEktrjöea  * akk1  ccqu  xal  Tg  320 

fofrkrj,  iitEl  AvxloiGl  [LExa  tcquxoiGl  [idxovxai. 
cJ  7CE7ZOV , El  [LEV  yaQ  7t6k£[LOV  7tE()l  X OVÖS  (pVyOVXE 
aUl  örj  [LEkkoL[LEv  ayrjQco  x dftavdxa  xe 
iGG£G&\  ovxe  xev  avxog  ivl  TCQcixoiGc  [LaxoC[Lrjv ? 

OVX E XE  Gl  GXSkk()L[LC  [LUX^JV  ig  XVÖidvElQUV  325 

vvv  Ö*  — IjLitrjg  yaQ  Krjgsg  icpEGxaGiv  ftavdxoio 
[ iVQica , ag  ovx  egxc  (pvyElv  ßQOxöv  ovö * vnakv^ai  — 

ÜO[LEvy  rji  x G)  evxog  OQE^ojLEVy  rji  xig  rj[Llv. 

"&g  i(pax  • ovöl  JTkavxog  uTtEXQditEx' , oud’  ditCfrrjGEV. 
xco  ö * t&vg  ßrjxrjv  AvxCav  [Ltya  id'vog  äyovxs.  330 

Tovg  töcov  (jcyrjG’  viög  TIexecoo  MavEGd'Evg * 


V.  310 — 314.  TLr]  örj,  cur  tandcm,  vergl.  8,  161.  über  diese  Auszeich- 
nung der  Könige  u.  Führer.  — ztfisvog,  s.  6,  l94.  — Eavd'oto,  s.  2,  877.  — 
yvutUrjs,  Baum-  und  Weinpflanzung,  s.  6,  195. 

v.  316— 320.  ftajiys  xavotsiQrjg,  s.  4,342.  xcxvGzhqtj , die  Flammen 
gleich  verheerende  (od.  hitzige)  Schlacht.  — ov  {iav  (ep.  st.  /a^v),  wahrlich 
nicht  rühmlos  (dxXtjsig),  d.  i.  mit  Ehren  herrschen  unsere  Fürsten,  und  be- 
sitzen das  Beste  des  Landes , da  sie  so  tapfer  sind.  K.  — *£atrov,  d.  i. 
^ou'gtzov,  auserlesenen  Wein,  den  olvov  ysgovaiov,  s.  4,  239. 

v.  322  — 325.  Eine  der  trefflichsten  Stellen  ira  Homer,  welche  von 
alten  und  neuern  Schriftstellern  oft  gepriesen  wird,  vergl.  Demosth.  de 
coron.  c.  28.  Cic.  Philipp.  10,  10.  Virg.  Aen.  X,  467.  f Wood  Versuch 
über  das  Originalgenie  Homers.  Vorrede  p.  7.  — st  [isv  yug,  Ja  wenn  wir 
— ; ydeg  bezieht  sich  auf  315.  316.  Ueber  den  Optat.  nach  st  s.  1,  257.  — 
ovzs  xsv  — xvduxvEtgccv.  Nachsatz  zu  st  (isv  — £ggsg&’.  gzsXXslv,  ist  h.  1. 
hinsenden,  antreiben,  wie  4,  384. 

v.  326—328.  vvv  d ’ bezieht  sich  auf  tousv . Sehr  oft  tritt  bei  Hom. 
gleich  nach  dem  ersten  Worte,  und  besond.  nach  einer  Anrede  ein  Satz  oder 
eine  Parenthese  ein,  welche  eine  Erläuterung  des  folgenden  Satzes  enthal- 
ten, g.  2,  284.  24,  334.  — V7trjg . Die  Alten  •erklärten  dieses  Adv.  h.  1. 

darch  ouoicog  xal  htCGr\q . Diese  Bedtg.  ist  zweifelhaft;  denn  auch  hier  be- 
deutet es  : auf  alle  Fälle,  durchaus,  oder,  wie  Heyne  vorzieht:  gleichwohl, 
dennoch,  ,,ef«  nunc  mortem  fugere  vellemus , sunt  tarnen  multae  aliac 
mortis  viae , auas  omnes  effugere  haud  liccbit 7/.  — Krjgsg^  ttavuxoio, 
S.  2,  352.  — 7jt  za  ( zivl ) sv%og  — ryfttv,  vstdn.  sv%og  ogsj-si,  d.  i.  entweder 
werden  wir  erliegen  oder  siegen.  , 

Y,  331—334,  Ilszsuo,  s.  2,  552.  — xaxozrjza  cpsgovzsg,  Verderben  brrn- 
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xov  yaQ  drj  Ttqdg  TtvQyov  föav  xaxdxryca  ^ cptQOVXEg. 
na7cxrjv£v  o avd  nvQyov  ’Axai&Vy  st  xiv  tdoixo 
rwep ovav,  ogxtg  ol  aQrjv  SxdQOHHv  dpvvai  * 

( g o ivorjö*  Alavxs  dvo^  itoXipiO v axoQijxta,  835 

iataoxag , Tevxqov  t£,  viov  xhölrj&Ev  lovxa , 
iyyvftEV  * aAA’  oviuog^  ol  irjv  ßdöavxL  ysyavttv' 
xöüGog  yaQ  xxvitog  tjev,  aihi]  d 1 ovQavov  Ixev , 
ßaXXopiiveov  öaxicov  re  xal  ImtoxoyLeov  xQVtpaXEUov 
xal  Ttvkiav  Tcäöat  yaQ  inaijaxo'  xol  di  xax  avtag  840 
löxdfiEvot,  iteiQcovxo  ßlrj  §rfeavxeg  igeX&etv. 
ahpa  d’  in  Al’avxa  itQotei,  xrjQVxa  (docixrjv 
”Eq%60j  öle  ®oc5xa , ftiav  Ai'avxa  xdkeööov 
d[icpoxEQ(o  fisv  ftftAAov*  o yaQ  x o%  aQiöxov  undvxm 
etrj,  insl  x a%a  xrjde  XEXEv&xai  alitvg  oA s&Qog.  345 

(oöe  yaQ  ißQiöav  Avxiav  dyoi , oi'  xd  it aQog  7t£Q 
£ axQrjslg  x eA.id'ovöi  xaxd  xparfpag  vöfiivag, 
si  di  öq>iv  xal  xEtfri  itovog  xal  vstxog  oqg>qev , 
akkd  tceq  olog  tx<o  Ta^a[i(6viog  «Axtfiog  Alag, 
xaC  ol  TevxQog  Su  eöTceG&co,  xo^ov  ev  aldoig . , 350 

"Slg  i<pax  • ovd*  d.Qa  ol  xijQv%  dittd'rjosv  axovGag* 
ßrj  de  frEEiv  7taQa  xsixog  ’Axatäv  ^aAxo^rcovGn/  • 

gend,  d.  i.  sie  griffen  ihn  mit  Heftigkeit  an.  — dva  nvqyov  *A%cuw»,  *?*** 
löotzo . Einige  Erklärer  setzen  das  Komma  nach  nvqyov  und  verbinden 
’AXcucov  el  zivct  (wie  Voss);  aber  besser  ist  die  Interpunction,  welche  Wolf 
befolgt,  vergl.  v.  352.  naqa  zeixog  ’A%cuiov.  Das  Wort  nvqyog  verstand« 
einige  Alte  von  einer  Schaar  Krieger,  wie  4,  33*.  Allein  es  ist  nicht  wahr- 
scheinlich, dass  Horn,  in  zwei  auf  einander  folgenden  Versen  nvqvo$  in 
verschiedenem  Sinne  gebraucht  habe;  man  wird  daher  am  besten  mit  Heyne 
und  Spitzner  unter  nvqyog  überhaupt:  die  Mauer,  die  Verschanzung,  ver- 
stehen ; also:  per  munitioncs  Achivorum  prospexit . — dqrjv,  Unheil,  Ver- 
derben, s.  16,  512. 

v.  336.  337.  Tevxqov , Teukros  war  am  vorigen  Tage  von  Hektor  ver- 
wundet worden,  s.  8,  323  flg.  — ßcooavzi,  zsgez.  st.  ßoijaavzt,  s.  10,463. 
yeyaveCv,  vociferari , sie  ut  exaudiaris , s.  8,  227.  ff. 

v.  340.  näocci  (sc.  nvXai)  yaq  incoxazo.  Schol.  Ven.  ImxexUfd**1 
Tjactv.  Diese  Lesart  des  Aristarch,  welche  Wolf  aus  dem  Cod.  Venet  an- 
genommen hat,  verdient  von  Seiten  des  Sinnes  und  der  Verbindung  den  V«f* 
zug.  Nach  den  bewährtesten  neuern  Grantmat.,  s.  B.  unter  ix09)  & P*^’ 
Th.  §.  232.  64.  ist  incoxazo  3 PI.  Plusq.  P.  v.  enexco,  näml.  Perf.  mit  de» 
Umlaute  (vergl.  oxw^«,  t’ff),  Perf.  P.  inwypen.  inixEW 
das  Thor  zuhalten,  verschliessen,  ist  gesagt,  wie  rd  carof,  ti)v  jüg- 

oav.  naGca  d.  i.  oA«t,  wie  es  Aristarch  erklärt;  denn  es  war  nur  ein  Thot-, 
da.  Eine  andere  Lesart  war  Inoixuzo,  wornach  man  es  von  inoCyto  ableites 
wollte,  was  aber  nicht  sei» Hessen  bedeuten  kann.  Noch  andere schf^ 
ben : nuong  ^7röi^nrro  (von  Inoixopcu).  So  Voss:  Alle  bestürmte  man;  di«* 
stimmt  aber  nicht  mit  dem  folgenden  Verse  34L  überein.  * 

v.  344 — 349.  o yag  — strj . Das  würde  das  beste  sein,  näml.  wenn  w. 
beide  riefen.  So  deutet  oft  das  Pron.  demonstr.  auf  einen  Bedingung«*** 
hin,  s.  Th.  §.  334.  4.  A.  — Tcuqog,  sonst,  bei  Präs.  s.  1,  553.  — 

5,  525.,  b.  1.  heftig  anstürmend*  — dXXd  ne q , doch  wenigsten» , doch  durch* 
aus,  8*  J,  353. 
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<Sxr\  di  Ttap  Alavtetitii  xioiv,  siftag  di  irgogrjvda* 

Afavx , ’Agyelav  yyrjxogE  xakxoyirdvcov, 
rjvciyei  Tlstatao  AiorgscpEog  (plkog  vlog 
xeto’  Tftfv,  otpga  itovoio  {iCvvv&d  tcbq  dvria<D}xovm 
clptporegco  fiiv  [icckkov  o yag  x o%  ägiörov  andvrov 
eltj,  ItcsI  rdya  xei&l  rexsv&xat  alnvg  okeftgog. 
dös  ydg  Ißgiöav  Avxicov  ayoC,  ot  xd  ndgog  lieg 
iaxQrjeig  xekefrovcu  xard  xgaxsgag  vö[u'vag. 
d di  xal  ivftuds  ittg  itoktfAog  xal  vetxog  ogcogev, 
cckkd  xeg  o log  txo  TBka^icoviog  ak xifiog  Afag, 
xal  ol  Tevxgog  au  ioictöd'a^  r6%cov  sv  ttdcog. 

*&$  stpax  • ovd ’ ccTTidyöE  (is'yag  Tekapicdviog  Alag. 
avxix  ’OVktddrjv  Inea  nrsgosvra  7rgogtjvdcr 

Aiav , öcpGÜl'  piv  avfh,  6v  xal  xgaxsgog  Avxoiiqdtjg, 
ioxuoxsg  Aavaovg  orgvvs xov  icpi  [idyetiftai. 
avxccg  Eyd  xslö’  dpu,  xal  dvxioco  nokipioio  * 
atya  d ’ ikev<So[Lca  adrig,  ETcrjv  ev  rotg  £:ta[ivvG). 

'flg  dga  cpcovrjöag  anißrj  Tcka{ic6viog  Alag , 
xal  ol  Tfvxgog-a{i  ?}€  xaölyvrjxog  xal  ojtargog  • 1 
xotg  d 9 Spa  Tlavdlcov  Tsvxgov  (ptge  xapntvka  rojja. 
tvxe  Msvsöftfjog  [isya&vpov  nvgyov  ixovro 
nljjEog  ivrdg  lovteg , iiteiyouivoiGi  d*  Txovto. 
ol  o i%  iitdk&ig  ßalvov , egf^vrj  kalkaiu  laoi9 
ty&ipoi  Avxicov  rjyrjxogEg  ijdi  {itdovrsg- 
<Svv  d ’ ißakovxo  (ia%£öd,cu  ivavxlov,  rigro  d*  dvxrj. 
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375 


v.  378 — 399.  Ajas  erlegt  den  Epikles  und  Teukros  verwundet  den  Glau- 
kos , welcher  das  Treffen  verlässt . Sarpedon  fährt  muth- 
voll  im  Kampfe  fort  und  rcisst  endlich  die  Brust- 
wehr ab. 

Alag  di  Trgedxog  Tekapiciviog  dvdga  xaxixxa^ 
^agzrjdovrog  ixalgov , 5 'Emxkrja  {LsydftvpiQv, 
fiagp,dgaj  oxgioevri  ßakcov , o (5a  xefysog  ivxog  380 


/ v.  356.  xfttff,  dorthin,  d.  i.  zum  Thurme  des  Menestheus.  — ocpQcc 
xovoio — dvTtaarjTov,  *d.  i.  pszccaxrjrs  pd x r\g.  Ueber  den  Conjunct.  s.  9, 
*9.  (itvvvfrd  7T8Q,  nur  etwas,  s.  11,  800. 

▼.  366 — 368.  oqpco't',  d.  i.  vptCs.  — Avy.oprjdrigy  8.  des  Kreon,  s.  9,  84. 
— aVndoj,  d.  i.  dirctvrrjacö. 

r.  372  — 375.  ITuvdlcQV , Pandion,  ein  übrigens  unbekannter  Hellene, 
trägt  des  Teukros  Bogen,  vermut  Mich  weil  dieser  jetzt  zum  Nachkampfe 
sich  gerüstet  hatte.  Denn  hei  dem  Angriff  der  Mauer  glaubte  er  mit  dem 
Speere  wirksamer  fechten  zu  können.  Eustath.  — iTttiyopivoiGi  d*  fxorro. 
'xeifopsvot,  die  Bedrängten.  Die  Construct.  Cxeo&cu  tivi,  zu  jemdn.  kom- 
m®n,  ist  selten,  vergl.  6,  167.  u.  R.  105.  2.  2.  Angemessener  würde  der 
Nachsatz  mit  v.  375.  anfangen,  und  also  nach  Ö*  fxovto  ein  Kolon  stehen, 
Vergl.  Nägel sb ach  p.  262  u.  272. 

379 — 386.  HccQTtrjäovrog,  ep.  Nebcnf.  st.  JZccQTrTjdovog,  s.  v.  392.  — 
PutyAqtp,  Bei  Hora,  ist  pctQpuQog  und  nirqog  paQpctQog  nichts  weiter,  als 


128 


Homeri  Iliadis 


390 


xelxo  ptyug  nug  inaktiv  vnegxu zog*  ovdi  xe  fuv  gia 
%eCQ£(56  dpcpottgrjg  £%oi  avrjg,  ovdh  pdk9  rjßäv, 
oioi  vvv  ßgoxot  eio 9 * 6 d9  ctg  vipo&ev  tpßak9  dei'gag' 
ftkdoöe  de  xexguepukov  xvverjv,  Ovv  ö9  ooxe  ugu^ev 
nctvx  apvdig  xetpukrjg * o d 9 ctg  ugvevxrjgi  eoixcdg 
xctitTteo9  dcp  vißrjkov  nvgyov , klite  d9  oör tu  frvpog. 
Tevxgog  de  rkuvxov , xgaxegov  7culd 9 'Iniiok6%oio, 
la  eneoovpevov  ßdke  xei%eog  v^kolo , 

^ Q*  yypvcoftevxa  ßguxiovw  Ttuvoe  dh  x^PPyS* 
uty  d and  xeCxbog  eckxo  kafrcov,  ivu  prj  zig  9A%utav 
ßkrpCevov  a&gtjoeu,  xul  evxe xoux  initOGiv. 

JEccQTtrjdov xi  a ctxog  yevexo,  rkuvxov  dmovrog , 
avxix  inei  x ivoiyoev  opcog  d9  ov  kfj&exo  x^ppys9 
dkk 9 oye  0eöx ogidrjv  9Akxpuovu  dovgl  xvxyoug 
vvi jj',  ix  d9  iOTtuoev  fyxog'  6 d9  eOTtdpevog  Ttioe  dovgl 
Ttgijvrjg,  upcpl  de  oC  ßgux£  xevxeu  noixiku  gaAxcJ. 
Zagnvdcov  d9  uo  ijtak&v  ekeov  vegöl  oxißagrloiv 
£A%,  i]  .o  60718X0  TtaOu  OLupntgtg-  uvxag  vxeg&ev 
xeixog  iyvpvcofrrj,  icokieooi  de  fhjxe  xtkei&ov. 

v . 400 — 471.  Gegen  die  andringenden  Lycier  wehren  sich  tapfer  dit 
Achäer  und  lange  bleibt  unentschieden  der  Seaff< 
Endlich  sprengt  licktor  mit  einem  Steinwurf  das  Tkort 
worauf  die  Troer  zugleich  über  die  Mauer  und  ist 
Thor  eindringen. 

Tdv  d 9 Atug  xul  Tevxgog  opagt7jäctv&  9 6 plv  la 


395 


ein  weisser,  glänzender  Stein,  wie  unsere  Kiesel.  oxgiotvu,  s.  4,  51ö* 
vnigratog , ganz  oben  auf  der  Mauer.  — ovöi  xt  — fyot.  Hiese  Lesart  dö 
Aristarch  verdient  den  Vorzug  vor  der  Vulgate:  %s Cgtciv  dpeporig^g j 
(,, quod  alienurv  cst  a sententia : minuit  enim  omnem  mirationem  robw 
Aiacis .“  //.)  — oloi  vvv  ßgotot  €ta\  s.  5,  304.  — Tezgatpcdov,  s.  5,  74A* 
ägvtvzrjgi  doixcogy  einem  Taucher  gleich,  der  auch  zuerst  mit  dem  Kopfe  «c 
ins  Wasser  stürzt,  vergl.  5,  586.  ixnsae  dicpgov  xvpßax°S  u.  16,  745.  Vir^ 
Aen.  1,  115.  excutitur  pronusque  magister  Volvitur  in  caput.  — xa****?j 
d.  i.  xaztntce. 

v.  388—393.  ly  Int ao.  — v\ prjXoio,  Nach  Schol.  A,  ist  die  Coi 
tion:  t(o  ßctitVy  insoovptvov  tetxovg,  d.  i.  Inl  xtix°v$,  und  hiernach 
setzt  Voss:  da  stürmend  er  den  hohen  Wall  hinanstieg.  Aber  incdGV 
wird  nie  mit  dem  Genit.  verbunden  ; richtig  hat  daher  Stephanus  die 
übersetzt:  sagitta  irruentem  pcrcussit  a muro  alto , vergl.  16,  511.0. 1 
ner.  — si^fTowr’,  d.  i.  xat^wro.  — avxix’  insi  ts}  simulac , s.  Th.  324.8.» 
opc os,  d.  i.  fpnrjg.  an.  etg.  . 

v.  394 — 399.  ’Alxpdov a,  vielleicht  Bruder  des  Kalchas,  wiewohl  w 
Schol.  das  Gegentheil  behaupten.  — tandpsvog  äovqt , s.  5,423.  — c^i 
— Xalxai.  ßgaxtiv , ein  dem  deutschen  krachen,  prasseln,  entsF^* 
chendes  Schallwort.  Buttm.  Lex.  II.  p.  121.  — rj  3*  tantxo  näcay  d.  i. 
ntGS.  — noltsaßL  — xskev&ov,  entweder  to  rft^og  yvpvtü&iv  oder  o £<*9*? 
dcov,  s.  v.  411.  K.  l)as  erste  ist  mit  Voss  vorzuziehen,  xi&ivai  xiitvvor, 
den  Weg,  den  Zugang  bahnen,  s.  v.  418. 

Y,  400 — 403.  opagrrjaav^  d.  i.  opagtrjoavt6}  simul  agentes  et  w®<s 


Digltized  by  Google 


Liber  XII  (Jtf.) 


129 


ßsßkyxsL  takayLcova  7tsgi  öt ifosöGi  (pastvov 
aömÖog  dficpißgozyg  • dkkd  Zevg  Krjgag  a^ivvev 
TCaidog  iov , firj  vrjvölv  ha  Ttgv^ivyOL  dapLEir]  * 

Mag  ö'  döTttda  vv%sv  ditaktievog'  ovöl  öiazgd 
rjkv&ev  tyZjBiW,  Gzvqpdkitge  öd  pw  {lefiacoTcc. 
idgrjöev  o dga  zvzfröv  indk^cog'  oi5$’  oys  itd{i7tav 
%dfer\  inai  oi  frviiog  idknszo  xvöog  agdod'ca. 
xdxksxo  ö ’ avzid'doiöiv  ikijgduavog  Avxdoiöiv 

Sl  Avxioi,  tl  x dg  coÖe  [isfrdsts  &ovgiöog  dkxrjg; 
dgyakdov  öd  {loC  dozi , xal  icp&Cyicp  nag  dovzi , 
f lovvc)  gijtgayidvc)  ftdöftca  Ttagd  vrjvoi  xdkav&ov 
dk)!  dq)0[iccgz6iz£  * itkeovcov  öd  roi  agyov  dfiewov. 

"&lg  icpaft  * oC  df  dvaxzog  VTtoÖÖeiöavzag  ofioxkrjv 
jidkkov  dxdßgiOav  ßovkrjipopov  uy,<pi  dvaxza . 

Agystoi  d’  tzdgcofrav  dxugzvvuvzo  (pdkccyyag 
xti%6og  evToöd'ev , yidya  Öd  GcpiGi  (puivezo  dgyov. 
ovz£  ydg  ixp^iyioi  Avxioi  Aavcccov  dövvavxo 
ziix°g  grj^dfievoi  frdö&ai  nagd  vijvöi  xdkavd'ov 
ovza  7tox 5 aiifirizal  Aavaol  AvxCovg  dövvavxo 
ztfyeog  dtß  coGaofrca,  inel  xd  xgcoza  xdkaG^av. 
dUl  dgr  dyiq)  ovgoiöi  öv ’ clvdgs  dtigidati&ov, 
luzg  iv  %agoiv  fyovxag,  ixi^vva  dv  agovgy, 
cSt  okiycj  dvl  dgi%rjzov  7tegi  lörjg- 

a>$  dga  rovg  Öidagyov  dxdk^iagm  ol  d’  VTtig  ccvzdav 
ötjovv  akkrjkav  dfiqpi  özrjd’aGGi  ßoeiag 
doxidag  evxvxkovg , kaiörjld  re  xzagoavza. 


403 


410 


415 


420 


425 


tempore.  Damm,  s.  13,  584.  „opagzaCv,  faccrc  aliquid  bfictQrfj,  ein  und 
dasselbe  thun,  Heyne.  — zeXapcovcc  verbinde  mit  danCdng  darpißqozrjg.  — 
Ztvg  Kijgccg  äfivvev,  s.  v.  326.  Dass  dieser  so  wohl  gerichtete  Schuss  ihn 
nicht  todtete,  konnten  sie  sich  nicht  anders  als  Folge  des  Verhängnisses  den- 
ken, s.  5,  676.  K, 

v.  404.  405.  s.  7,  260.  261.  Statt  der  Vulgate  rj  dl  diccnQO  hat  Spitz- 
ner  nach  Aristarch  ovdl  dictnqo  aufgenommen,  wie  es  v.  402.  erfordert. 

v.  406 — 408.  inaX&og,  Genit.  separat.  — iXL^dpavog , hin  und  her  lau- 
fend, s.  v.  49. 

v.  411.  412.  Qq^cciiivcp,  vstdn.  zai%og,  s.  v.397. — n Xeovcov  de  zoilqyov, 
ctpaivov  st.  dvvaxwxtqov,  ist  wirksamer. 

v.  414  — 420.  inißqioctv , Schol.  ßttpftg  inrjX&ov  zotg  ’Axcuoig  (mit 
Macht  andringen),  s.  7,  343.  — ixccqxvvctvxo,  s.  11,  216.  — piya  di  0(p.  epct(- 
vfzoiqyov,  ,, exorta  est  pugna  gravis s.  16,  207.  Heyne.  — zBi’zsog,  s. 

406.  7tiXd (Gd'BV  St. 

v.  421 — 426.  Wie  wenn  zwei  Nachbarn  am  einen  schmalen  Raum  ihrer 
zusamtnengränzenden  Ländereien  streiten,  dieser  schmale  Strich  beide  tren- 
net, weil  keiner  von  Beiden  dem  Andern  weichen  will;  so  trennte  hier  die 
Brustwehr  (tnaX^ig)  die  Streitenden.  K. — fiszqa,  Schol . ixnctivctg,  Massstab. 
— im£vvq>,  poet.  st.  inmoiveo  (Schol.  Vill.  Ttotvovg  oqovg  auf  ge- 

meinsamem oder  benachbartem  Felde.  — tzbqI  farjg  sc.  poiQctg,  um  den  glei- 
chen Antheii,  od.  die  gleiche  Vertheilung,  s.  11,  705.  — dtjovv  — aoTrt'dag, 
d.  i.  die  StÖsse,  Pfeile  und  Steine  verletzten  nur  die  Schilde,  nicht  den  Mann, 
"as  jedoch  auch  geschah,  s.  v.  427.  — Xcaorjicc , s.  5,  453. 
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jro/Uo l 3*  o vxa&vxo  xaxa  xqocc  vrj^it  %aXxä, 

rjlliv  OT BG)  OXQBtpftivXL  [l£ta<pQ€VCC  yVflVGid'SLTJ 

[laQvccptvav,  7tokkol  de  dta^nsQsg  donidog  avxqg. 

itdvxrj  dtj  itvQyoi  xal  iicaXlzisg  aT[iaxi  cpa xdv  430 

i^QaÖar  dybcpoxiga^Bv  aito  Tqcöcov  xal  ’A%aiäv. 

cMC  ovS’  lag  idvvavxo  <poßov  noirjdca  ’A%aiäy' 

dXX’  Hov’>  <^St€  xdXavxa  ywr\  %BQvr(xig  aÄijihjg, 

qxe  oxaO'^ov  dxovaa  xal  stgcov  aficplg  äviXxei 

foa£ov<f\  iva  itaiolv  asixia  [uoftov  ctQrjxar  435 

äg  filv  xdv  iitl  loa  pd%ri  xixaxo  itxokBaog  xs , 

tcqCv  y oxe  drj  Zevg  xvdog  vicbqxbqov  Exxoql  ddxev , 

nptafu'Srj,  og  xpaxog  igtjXaxo  x£l%og  ! A%atdv . 

ijvOsv  di  diaitQvOiov  TqoSboöi  ysyavdg * 

'fOQvvG& , litit oda^LOL  T()äsgm  gnywOd's  dh  x£t%og  440 
’AQysiav,  xal  vrjvolv  ivisxB  frsojudahg  itvg. 

"$lg  cpax  iitoxgvvav  * ol  d1  o vaOi  itdvxeg  axovov , 
IfrvOav  d’  iitl  xst%og  aoXkisg*  ol  fiiv  HitBixa 
xQooodav  inißaivov  dxajj^iva  dovQax^  i%ovxBg. 

”Exx aQ  6*  dgita^ag  Xdav  cp bqbv,  og  §a  itvkdav  445 
ioxrixBi  itQoofrB,  itQV^Lvog  itajvg,  avxaQ  vicbq^bv 
o%i)g  £rjv  xov  d 1 ov  xb  dv’  ccvbqb  dijfiov  dgCoxa 
QrjldCag  iii  ä(ia^av  aii  ovdeog  6%\fa6Biav, 


t 


v.  428—432.  ijfilv  oxseo  (bezieht  sich  auf  nollol  dt)  st.  txaGzog  paff*- 
fitvav  ovTttfcrro,  oj  — yvfiveo^sirj.  — IfädtiarOy  ep.  Plusquamp.  zu 
von  der  Nebenf.  p«£o),  d.  i.  ifgaofii-, vai  rioav,  waren  bespritzt  — ytfwt 
d.  i.  epvyrjv. 

v.  433  — 435.  Ein  treffliches,  von  den  Alten  oft  gerühmtes  Gleichaiii, 
welches  an  einer  geringfügigen  Sache  das  Gleichgewicht  im  Kampfe  rena- 
schaulicht.  — all*  fyov  — dlrj&rjg,  d.  i.  etil'  fyov  (intransit.  se  /ta&c&fai) 
cogxe  xalavxa  yvvrjy  sc.  ?xhj  sie  standen  (gleich)  so  wie  ein  Weib  die  Wi« 
(im  Gleichgewichte)  hält,  a.  i.  so  wie  eine  Spinnerinn  Wolle  und  Gewi» 
gleich  macht : so  machten  sie  die  Schlacht  gleich.  Heyne  dagegen  ergibt 
Inl  loa  aus  v.  436.  und  erklärt  die  Stelle:  all'  fyov  ^nl  ^ffa>  w$zt  ytm/fj» 
xalavxa.  an.  tlg.y  eigentl.  von  der  Hände  Arbeit  lebend,  eia» 

Lohn  spinnendes  Weib;  alrj&rjg  t redlich,  welche  die  Wolle,  welche» 
spinnt,  vorher  gewissenhaft  abwägt.  — oxa&fiov , das  Gewicht.  — ca^>‘ 
avtlxtL  lca£ovaay  d.  i.  nach  den  Schol.  avslxsi  toafcovoa  dficpoxigiotof* 
avelxciv  (im  Gegens.  von  xafttlxsiv),  eigtl.  aufziehen  ; daher  abwägea,  i#* 
dem  sie  Wolle  mit  dem  Gewichte  gleich  macht.  — dtixiu,  Schol.  svrfifj,» 
erbärmlicher  Lohn. 


% 

v.  436 — 439%  lnlloa[iazr]  xireaoy  s.  11,  336.  xblvhv  fidzrjv 
ist  so  viel  als  Icd&iv  pa^riv,  den  Kampf  gleich  machen,  mit  gleichem  Glück 
kämpfen.  K . — nqCv  y'  ors,  s.  9,  488.  — Isylaxo  xsizog,  er  sprang  zo«rd 
hinein,  aber  nicht  in  diesem  Augenblicke,  sondern  nachdem  er  durch d® 
Steinwurf  das  Thor  gesprengt  hatte,  s.  v.  466.  £f. 

v.  442  — 444.  ova<n  n.  axovov , alte  Sprache,  wie  otp&ulftots  I9tb‘ 

— xQoaadcov , s.  v.  258. 

v.  446— 449.  og  $a — nQoeOe,  d.  i.  og  qcc  SorrjxH  ngooOs  nvlaav.  ~ 
nQvuyug  (d.  i.  xarmOsv)  nazvgt  unten  dick,  im  Gegens.  von  vxtQ&tr  ofa 

— drjfiov  uffaxeo,  die  beiden  stärksten  aus  dem  Volke,  nach  der  Idee,  du? 
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ofot  rvv  ßgotoi  eIg’  • 6 fe'  ft«/  pf'a  jraAAs  xal  oiog. 

[roV  o£  &a<ppov  &fr7X£  Kqovov  nalg  dyxvkopijxau).]  450 

og  d'  ore  Ttoiprjv  Qsia  (psQU  itoxov  aQGavog  oidg 

XtiQL  kaßav  ixtgr],  okCyov  te  /l uv  ä%&og  ineCyEc 

äg  "Extcoq  t&vg  Guvidcov  (ptQE  kaav  daCQag, 

ui  ßa  Ttvkag  stgvvro  nvxu  GxißaQcog  uQUQvCag^ 

dixkCdug,  vrßrjkdg-  doiol  Ö’  evxog&ev  oxrjsg  455 

Eixov  inripoißoC , /l ua  di  xkrjtg  d7ta^7jQai. 

ör ij  di  pdX  iyyvg  Ixov , xul  spaiöduEvog  ßdka  peGGag , 

£V  diccßag,  iva  [irj  o[  dtpavQOXEQOv  ßakog  atrj. 

grj%a  d 9 dit  dptpoxaQovg  ftcuQovg'  naGa  di  ktöog  atGo 

ßgi&oGvvT],  iisycc  d 9 dpcpl  itvkcu  pivxov'  ovd ’ aQ  oxrjag  460 

aGXS&trrjy,  Gavidag  di  diixpayav  dkkvdig  akkrj 

käog  vjco  $i7trjg.  6 d’  a$  Jlg&oga  cpaidipog  "Exx&q 

vvxrl  d'ofj  dxukuvxog  vjccdtzicc  • kupna  di  x<xkxc5 

Ofiagdaksc),  xov  eegxo  nagl  XQ doia  di 

öovq  Ix6V-  °vx  *tg  pw  iQVxdxoi  dvxißokrjGag , 465 

voGtpi  ftacov,  ox  agdkxo  itvkaga  7tvgl  d’  ogge  dadrjai. 

xixkaxo  di  TqcoegGlv  aki%dpavog  xa&  opikov 

xaixog  vitEQßaivaiv  xol  d ’ gxqvvovxl  itföovxo' 

avrCxa  8 ot  piv  xetyog  VTtsQßaGav^  oi  di  xux  avxdg 

xoirjxag  igaxwxo  nvkag . davuoi  d 9 icpoßrjftav  470 

injag  avcc  ykcupvgdg • opccdog  d ’ dkiaGxog  ixvx&T\. 

die  Heroen  dem  drjpog  weit  an  Kraft  überlegen  waren.  — oloi  vvv  ßporoi 

3.  v.  383, 

v.  450.  Aristophanes  und  Zenodotos  erklärten  den  Vers  für  unächt, 
weil  dadurch,  wenn  ein  Gott  ihm  den  Stein  leicht  machte,  die  wundervolle 
Kraft  Hektors  herabgesetzt  werde. 

v.  451 — 456.  Hektor  trug  so  leicht  diesen  Stein,  wie  ein  Hirt  die  ab- 
^eschorene  Wolle  (iroxov)  von  einem  Schaafe  in  einer  Hand  trägt.  — 
oltyov  ajtfos  in* cysi  fiiv  eigtl.  %HQCt  avzov.  insiysiv,  h.  1.  unsere,  drücken, 
belästigen.  — bCqvvz o,  Schol.  icpoXccacov,  s.  6,  403.  — dotoF  d*  tvz.  nrjtg 
Hiov  tTCTjfxoißoi . Zwei  Riegel,  die  gegen  und  neben  einander  geschoben, 
durch  einen  Bolzen  (xAftg)  festgehalten  wurden; deshalb  heissen  sie  iirrjfKu- 
ßoi\  sich  begegnend,  s.  1 4,  168. 

▼.  457 — 466.  (ifGGccg , näml.  accvidag.  — tv  diaßdg,  weit  ausschreitend, 
um  desto  stärker  werfen  zu  können.  — &aiQovgy  die  Thürangeln,  die  an  der 
Thür  selbst,  nicht,  wie  bei  uns,  an  dem  Thürpfeiler  befestigt  waren.  K.  — 
fivxor,  sie  erkrachten,  s.  5, 749.  — vvxtI  &ofi  draXavzog,  s.  1,  47.  vucoiutt, 
im  Angesicht;  eigtl.  ist  vncoruov  der  Theil  des  Gesichts  unter  den  Augen, 
wo  sich  vorzüglich  Zorn  und  Unwille  ausdrückt.  — vooyi  fteoiv,  praeter  Deos. 

v.  467  — 471.  iXi gdfievog,  s.  v.  408.  — igixwzo,  so  oft  metaph.  von 
einer  Menschenmenge,  s.  21,  610.  — dkCuoxog.  d.  i.  an ccvozog,  unermess- 
lich, s.  2,  797. 
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Viertes  Heft. 

Dreizehnter  bis  Sechzehnter  Gesang. 
Zweite  vielfach  verbesserte  Ausgabe. 


Hannover. 

Hahn'sche  Hofbuchhandlung. 
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Mu^i]  iitl  x alg  vuvtilv. 

1 — 42.  Nachdem  Zeus  die  Troer  das  Lager  der  Achder  hat  er- 
stürmen lassen y wendet  er  seine  Blicke  vom  Schlachtfelde 
weg  nach  Norden.  Diess  bemerkt  Poseidon , und  eilt  den 
bedrängten  Achäern  zu  Hülfe . 

<$’  iitel  ovv  Tgcodg  re  xal  " Exxoqu  vijvgI  heXccgGev, 
rovg  fisv  kt  JtciQct  xfjcjt  itovov  x1  v xal  oltvv 
vakpfog'  uvxbg  de  nakiv  xqeicev  uGOe  (paeevei , 
vo6<piv  i(p'  innoitokav  QqtjxcSv  xaftopaif uvog  alav , 

Mvoa v t’  äy%end%G)v  xal  ayavcov  f Ijtittjpokywv , 5 

yh(xxo<pay(ov , Aßtav  xe , dixaLOxapav  dv^QOJJtcov. 

Anmerk.  v.  1 — 4.  Zsvg  6*  intl  — ntXaocev,  s.  12  , 469  — 471. 
xovq  /uv,  d.  i.  TQcüag  xoä  "E/Uqvag,  wie  es  die  Schol.  Venet.  erklä- 
*.  — naXtv  tginev  oooe,  Kustath.  erklärt  naXtv  durch  äXXaxov 
’ertil  oculos  , Heyne);  richtiger  und  dem  homer.  Sprachgebrauche 
nässer  ist  die  Erklärung  tlg  rovnioo} , er  wandte  zurück , s.  21, 
l-t  denn  Homer  gebraucht  nach  Aristarchs  Bemerkung  näXiv  stets 
dieser  Bedtg.  vom  Orte.  Zeus  sass  auf  dem  Ida , s.  11,  183. , an 
&en  Fiiss  da«  Schlachtfeld  lag,  und  sah  also  gegen  Südwesten. 
er  nun  seinen  Blick  auf  nordöstliche  Völker  richtet,  so  ist  die  ße- 
ttoog  zurück  ganz  passend.  — vootpiv , seitwärts,  bestimmt  näher 
hr.  — Sqt)X(Öv  — alav , das  Land  der  Thracier  hat  auch  hier  wie 
. 5.  den  weiten  Umfang,  nach  welchem  es  alle  über  Thessalien  üe- 
Völker  begreift.  K. 

y*  5.  6.  Myo&v.  Bass  man  die  europäischen  Mysier,  nicht  die 
itischen  verstehen  müsse,  zeigt  die  Verbindung  derselben  mit  den 
fadem,  vergl.  Strab.  VII,  p.  295.  Die  Mysier  in  Europa  wohnten 
Pjfingl,  an  der  Donau  und  waren  die  Stammväter  der  asiatischen 
sier.  — ' InjirjuoXycov  (d.  i.  eigtl.  Rosscmelcker).  Die  Hippemol- 
1 sind  wahrscheinlich  scythische  Nomaden , welche  grösstentheils 
^Stutenmilch  lebten;  dah.  der  Beiname  yXaxxocpäyoi. , Milch  essend. 
Afyicov  t£  , vor  Wolf  las  man  ußiwv , als  Beiw.  der  Hippemolgen, 
r dessen  Bedtg.  schon  die  Alten  ungewiss  waren.  Die  angesehen- 
* -Grammatiker  fassten  jedoch  fAßCcov  als  Eigenname,  und  so  schrei- 
Wolf  und  Spitzner.  Der  Dichter  konnte  doch  auch  kaum  vier 
dicate  auf  einmal  den  Hippemolgen  geben  wollen.  Die  Abier 
r Gabi  er,  wie  sie  Steph.  Byzant.  mit  dem  Vorgesetzten  Di- 
nach  einem  Fragment  des  Aeschylos  nennt,  sind  ebenfalls 
udische  Scythen  im  Norden  Europa’«,  vergl.  Strab.  VII,  p.  302. 
®ian.  Marc.  23  , 25.  — Sixatorärcov,  - Horn,  nennt  die^  Abier  die 
^testen,  und  oben  die  Hippemolgen  die  trefflichen,  äyavoi , nach 
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ig  Tgolrjv  d'  ov  ita^iitav  h i zgiitav  oGGe  tpaeiva  ’ 
ov  yäg  oy'  dOavazcov  ziv ' iakitazo  ov  xazd  Ovfiot 
ikftovt*  rj  TgcoaGGiv  dgrjZa'iiav,  rj  AavaolGcv. 

Ovd’  dkaoGxoiufjv  sl%e  xgaicov  ' EvoGtyOcnv  1 

xal  ydg  o &avnd£cov  i]Gzo  itzoka^iov  za  {Laxtjv  ze 
vtßov  lit  axgozazrjg  xogvcprjg  Edpov  ikrjEöGijg 
&grjlxlrjg • HvOav  ydg  icpaCvazo  ituGa  nlv”Idr}} 
cpaCvazo  di  Tlgcd^OLO  itokig , xal  vrjeg  'Ayaicov. 

HvO*'  dg'  oy'  cckdg  a£az'  Icov , ilicuQS  d'  'Ayai ot'$, 
Tgcoölv  da^ivaiiavovg , Au  di  xgazagcdg  iveptGöa. 

Avzlxa  d'  ogaog  xazaßrjGazo  itaiirakoavtog, 
xgaiitvd  itoGl  itgoßißdg  * zgapa  ö'  ovgaa  paxgd  xal  vh\ 
itoGGlv  vit ' uOavdzoiGi  IIoGaiddcovog  iovzog. 
zglg  piv  oga%az'  Icov , zo  di  zazgazov  ixazo  zixpoffy 
Atyag'  ivOa  da  o l xkvzu  dcdpaza  ßiv&eGi  kipvr\g, 
XgvGaa , pagpacgovza  zazadyazai , dtpOcza  aUi. 
ivO’  ik&cov  vit'  o%EGtpi  ztzvGxezo  %akx6irod'  Taxa, 
mxvitiza , xgvGaqGiv  i&eigrjGw  xopocovzs. 

XgvGov  d ' avzog  idvvs  itagl  XQ°t'  ydvzo  d'  [pdöftlf?  • 
XgvGaCryv , avzvxzov . iou  3’  ihtsßrjGszo  dtcpgov  • 

der  dunkeln  Idee,  die  man  in  allen  Zeiten  von  der  UnwW-J 
Gerechtigkeit  halbwilder  und  wenig  gekannter  Völker  geh»* 
s.  1,  423. 

v.  8.  9.  Zeus  hatte  es  nämlich  mit  den  heftigsten  Drohungen 
»agt,  s.  8,  7 tf. ,11,  73  — 83. 

v.  10  — 14.  * EvooCxOmv  y d.  i.  Poseidon,  dieser  hasste  die 
weil  ihn  Laomedon  um  den  versprochenen  Lohn  betrog,  vergl 
640  flg.  Auch  ward  er  von  den  Achäern  vorzüglich  verehrt, 
201  flg.  — S&pov  OgriiiiLTjg , poet.  st.  des  spätem  J£ceyLodQ<t*ii^ 
Insel  an  der  Küste  Thraciens,  vor  der  Mundung  des  Hebrtf. 
Beinamen  &Q7]ixir]  hat  sie  zum  Unterschiede  der  gleichnamig** 
an  der  Küste  von  lonien.  — Pvftev  — Von  jener 

besonders  vom  höchsten  Berge  derselben,  Saoke,  konnte  ®*n 
dings  die  troi sehe  Ebene  überschauen.  Plin.  hist.  n.  IV,  23. 
.attollitur  monte  Saoce  X.  mill.  pas'uum  altitudinis.  ' 

. v.  17  -r-  19.  neunedoevzog , felsig,  zackig,  s.  12,  168.  p 
d’  ovqscc — Iovzog.  Berge  und  Wälder  zittern  bei  den  Schritte* 
Gottes.  Diese  Vorstellung  hatte  wohl  ihren  Grund  in  der  Idee 
, colossalischen  Grösse  der  Götter,  s.  1,  530.  5,  839.  K . 

v.  20  — 21.  OQtl-ccz' , Schol.  ditßrj  flg  tö  x ozee z Qtz£l v*  -S 
auch  ogtyea&cci  vom  Ausschreiten  der  Rosse,  16,  314.  Dl** 
beuren  Schritte  sind  eine  natürliche  Folge  der  ungeheuren  6fr 
Götter,  vergl.  14,  225.,  vergl.  Voss  mythol.  Br.  1,  22.  p.  l44o 
die  Ursache  derselben  in  der  Zauberkraft  der  goldenen  amhi 
Sohlen  findet.  — fxsro  r £K(uoq  (Ziel)  Alyag.  Nach  Strab.  VIII»  P* 
ist  hier  Aegä  an  der  Küste  von  Euböa  oder  eine  in  dessen  N*“e 
gene  Insel  und  nicht  die  Stadt  in  Achaja  (s.  8 , 203.)  gemein» 
auch  in  Euböa  war  der  Gott  des  Meeres  verehrt.  Voss  Anti^ 

. p,  449.  findet  den  Wohnsitz  Poseidons  in  einer  felsigen  Insel  A*p 
sehen  Tenos  und  Chios,  vergl.  Plin.  h,  s.  IV,  12. 
v.  23  — 26.  s.  8,  41—44. 
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ßij  d’  ikdav  iitl  xvyiax' • uxakks  dh  xijte’  v%  avtov 
zävTO&tv  ix  x€V&(icov , ovd’  tjyvotrjösv  dvax ra* 
yrjfroövvt]  de  &dka66a  duOxaxo*  toi  <T  inexovxo 
oifMpcc  fiak\  ovd ’ viteveQfte  diaive to  xdkxeog  cc£ov  30 
xdv  d’  eg  'A%amv  vr^ag  ivöxccQ&noi,  (ptQOv  Zititoi. 

"E<5xi  de  xl  Citeog  evQv  ßa&ecrjg  ßiv&eöc  kinvrjg, 
ueoörjyvg  Tevedoio  xai  "Ifißgov  nancakoeOOrig' 
iv&  LTiTtovg  eöxrjöe  Zloaecddcov  evoGiyfitav , 

Ivöag  o^tW,  nagu  d’  d^ßgociov  ßakev  elöag  35 

id\Levcu'  d(i(pi  de  Ttooai  Jtedag  eßake  %QV<3etag , 
dggijxxovg , ukvxovg,  oqpp’  i^nedov  av&L  fiivoiev 
VQdxrfiavtcc  dvax xa-  o o ig  oxgaxov  <fi%tx'  'A%auav. 

Tgcoeg  de  cpkoyl  löol  dokkeeg  r\e  ftvekkrj) 

Exxoql  TlQiafudy  apo rov  ^e^iacoxeg  ejtovxo , 40 

aßgofLOL,  avia%OL'  eknovxo  de  vrjag  A%auov 
(«Qrjaeiv,  xteveeiv  de  nag’  avxocpi  Ttavxag  'A%(uovg. 

v.  27 — 31.  uxkXXe,  Schol.  £gxiqtcx  , dzctXXsiv  v.  dxaXog , eigtl,  wie 
i Kind  thun;  dah.  springen,  hiipfen.  vn’  avxov % vor  ihm,  d.  i. 
am  er  sich  nahte;  denn  vno  mit  Genit.  bezeichnet  die  Ursache  oder 
:ranlassung,  s.  16,  277.  Od.  19,  114.  Der  Genit.  verdient  den  Vor- 
g vor  dem  Dat.  vn * avtoi , wozu  die  Schol.  aus  dein  Vorigen  ditpQcp 
gänzten.  Sobald  ein  Gott  in  seinem  Gebiete  erscheint,  so  huldigt 
® die  ganze  Natur,  dessen  Regent  und  Fürsorger  er  ist,  vergl.  h.  in 
;n.  70.  Claudian.  de  raptu  Proserp.  1,  186.  K.  — äitoxaxo,  vergl. 

68.  v.vvci  &uXao<JT]g  grjyvvxo,  das  Meer  trennte  sich,  machte  ihm 
»e  ebene  Strasse.  — ovd1  vntveQ&e  diaivExo  y.  «£cov,  hyperbolische 
Zeichnung  der  Schnelligkeit  und  Leichtigkeit  der  Rosse,  s.  20, 
5 — 29.  Virg.  Aen.  VII , 806.  — ivoytctQ&iioi , Schol.  svyu'vrjzoi, 
X**S,  nach  Spitzner  nicht  sowohl  die  tanzenden,  als  die  leicht  sprin- 
oden,  galoppirenden  Ro.«se , eine  Bezeichnung  des  den  Pferden  eigen- 
äml.  Ganges  im  schnellen  Laufe. 

v.  23 — 37.  pfoorjyi's  Tev.  x.’liißgov.  Tenedos  und  Irabros, 
einzeln  an  der  Küste  von  Troja,  jetzt  Tenedo  und  Imbro.  — 
ffor*  Zotige.  Da  die  andern  Götter  ihre  Wagen  und  Rosse  in  Nebel 
llen,  nm  sie  den  Augen  der  Menschen  zu  entziehen,  e.  5,  356.  776, 
verbirgt  Poseidon  sie  angemessener  in  den  Tiefen  des  Meeres.  — 
ppooiov  eiSccq  , s.  5,  369.  — ntdag , Schol.  ÖEGuovg , Fussfesseln. 

* scheint  dasselbe  zu  sein,  was  bei  unsern  Landleuten  der  Spann- 
*ick  ist,  vermittelst  dessen  man  den  im  offenen  Felde  weiden- 
d Pferden  die  Vorderfüsse  fesselt,  dass  sie  nicht  entlaufen  können. 
was  Aehnliches  erwähnt  Xcnoph.  Cyrop.  III,  5.  27.  — aigrjxxovg, 
zerreissbar  und  akvzovg.  unauflöslich,  verbindet  Hom.  oft,  s.  v.  360., 
I 8,  275. 

v.  39  — 42.  cpXoyl  taot  rjb  ftvellg , s.  11,  595.  746.  — aßgopoi, 
*®Z0i,  Eustath.  cifia  ßgdfup,  clfia  la%r}.  aßgouog  v.  ßgofiog  mit  cc 
phon.  oder  besser  copulat.,  sehr  brausend,  tobend;  eben  so  avfaroi7 
schreiend-;  das  v ist  aus  dem  eingeschobenen  Digamma  entstanden. 
>®er  lasst  in  der  Regel  die  Troer  mit  Geräusch  in  den  Kampf  gehen, 
3,  2 ff.  Die  entgegengesetzte  Erklärung  mit  dem  a privat,  wider- 
richt dem  Zusammenhänge,  nag1  avxocpi , adverbialisch  st.  avxovf  da- 
lK  I,  12  , 302.  «.  Th.  §.  182.  3. 
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v,  43  — 124.  Poseidon , dem  Kalehas  an  Gestalt  gleich , ermahnt  sich 
die  beiden  Ajas,  dann  die  übrigen  Führer  zum  hofft, 

’AX Aa  Tloöuöacov  ycmfoxog,  dvvoaiyaiog, 

’Agyeiovg  äxQ\n>8  ßadsirig  *§  «Aog  iA&civ, 
etadfievog  KdlxavtL  defiag  xai  axsipda  tpavyv 
AlavxE  TiQfaxG)  TCQogexprj , fiEfiacoxE  xai  avxoi- 
* AfavxS)  0(p(b  fisv  te  oamtiexs  kaov  ’ A%auov , 
dAxijg  fivrjGafidvw , xQVEQOto  tpoßoto . 

a'AAfl  yap  £ycay’  oi)  dsidta  x^9a9  aanxovg 
Tqg)(ov  , oi'  ^y«  xefyog  vneQxaxdßrjoav  6 juAcp* 
e^ovolv  yap  anavxag  ivxvrjfiiÖEg  'Axaioi' 
xfj  dh  örj  atvoxarov  neQiÖeidia , nd&<0[iBvy 
rj  §'  oy  6 hvöGcodtjg  gpAoyl  efxeAog  fjyEfiovEVEC, 

^ExtcoQy  og  Atog  ei>x f-t’  iqtöd'Evdog  ndig  eivccl. 
öfpäl'v  Ö 9 ade  d’scov  zig  svl  epgeoi  nonjöEisv , 
avxci  &’  iordfievai  xgaxEQcSg,  xai  dvayipev  «AAovg* 
rcS  XE  xai  ioöiifiEvov  tceq  igcoytiaix’  dito  vtjtov 
Jxvjcoqgjv  , eI  xai  fiiv  yOXvfintog  avxog  iysipEu 
H , xai  öxrjnavifp  yairjox og  9 Evvotiiyaiog 
dfMpOTSQCQ  XBXOltäg  TthjGEV  fltveog  XQatEQOiO  • 
yvta  ö 9 i&rjXEV  ikatpQa,  nodag  xai  ££fpag  vitEQftev. 
avxog  Ö\  cogt 9 fpi/l  coxvnxsQog  coqxo  ndxsG&cci) 
og  $a  r’  an  alyiktnog  ndxQijg  nsgifi^xEog  apd-Eig, 
opfirjoq  nsdioio  dicoxeiv  oqveov  «AAo* 
äg  ano  xcov  HoGeiÖdcav  ivo6i%ft<ov* 
zotlv  d iyvco  TCQoGd'ev  ’Ollrjog  xax vg  Atog, 
ahpa  d 9 ag9  Atavza  nqogdtpxi  Tekaftciviov  vtov • 

▼.  45.  46.  eiad(isvog  KaX%avti , s.  1,  71.  In  der  Gestatt  de» 
chas,  des  berühmten  Sehers,  glaubte  Poseidon  den  sinkenden  Mfltk 
Achäer  am  ehesten  wieder  heben  zu  können.  — duiQtct,  unverwi*1* 
gewaltig,  wie  afQrjxtog,  2,  490.  — Atavts  7tQ(oTco,  I>ie  beides  < 
redet  Poseidon  zuerst  an , weil  sie  gerade  da  fochten , wo  Heiter 
gedrungen  war,  s.  12,  370. 

v.  47  — 51.  [ih  0?fv)  ts,  gewiss  doch,  videlicct , s.  Spitzner! 
VIII,  25.  — an  andern  Orten,  im  Gegensatz  von  xy,  v.  5V 

s&ovoiv,  Schot,  iepi^ovci^  kcoXvgovol,  zurückhalten , abwehren,  s.  3®  ’ 
v.  53  — 58.  oy’  o XvGGiodrjg , der  Wüthende  dort,  wie  8. 
nvtav  XvGGrjttjQ.  — og  /Jidg  fu^sx*  — izuig  slvai , s.  6,  211.  * 
scheint,  bezeichnet  der  Dichter  durch  den  Sohn  des  Zeus  den 
denn  mit  diesem  vergleicht  er  oft  Hektor,  s.  2,  631.  11  , 295.^— 
xe  — igctrjcctiT’  dno  vrj cov , nur  h.  1.  steht  fqcosiv  transit.  lurW 
ben;  sonst  stets  intrans.  s.  v.  770.  14,  101.  — sl  xca\  s.  5,  415. 

v.  59 — 63.  axrjnctvLG) , d.  i.  Gytijnxgtp , mit  dem  Regentenstabe» 
er  in  der  Person  des  Kalehas  trug;  es  ist  also  nicht  mit  den  Scb  1 
den  Dreizack  zu  denken.  Uebrigens  legt  hier  der  Dichter  diesen 
in  der  Hand  des  Gottes  eine  gleiche  wunderbare  Kraft  bei,  wfe 
Stabe  der  Kirke,  s.  Od.  10,  338.  oder  der  Athene,  Od.  13, 
yvta  — vntQ&sv,  s.  5,  122.  — cogt * ?prj(;  — co^xo  (st,PrW*k| 
310.),  wie  ein  Falk  oder  Habicht  sich  erhebt. 

v,  66.  fyvao,  er  erkannte  zuerst,  dass  es  ein  Gott  sein  müw*- 
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Alav  • Inei  reg  vat  frscov , oi'  'Okvfirtov  b%ov<5lv, 

\idvxet  eidofisvog  xekBxav  nagte  vrjvcl  pdx^^ai  — 
oud’  oye  Kak%ag  iöxi,  fteongonog  oicoyidxijg- 
tyvia  yag  tiexomöfre  nodeöv  rjds  xvrjtidav 
§ei  tvvcov  dmovxog • dgtyvoxoi  de  freoi  nsg  — 
xal  d i[iol  avxc5  frvfidg  ivl  örrid’BödL  (pikoidw 
udkXov  icpogpäxai  nokept^Biv  rjdi  pdxeo&aLy 
Luaacocjöi  d 9 Zveg&e  itodeg  xal  %el geg  vnegftev. 

Tov  Ö’  dnapeißoiievog  ngogitpri  Tekaficiviog  Afag* 
ovta  vvv  xal  ipol  negl  Öovgaxi  %elgsg  danxoi 
Haiiie5<Hv,  xai  [tot  f vsvog  ägogs * vigfte  de  noöölv 
Zööviiat  d^KpoxsgoiöL'  psvoeveia  di  xal  o log 
Exrogc  rigtapidrj  äfioxov  pspaaxi  payjttöai. 

"Qg  oi  fiiv  xoiavxa  ngog  akkrikovg  ayogevov 
X^firj  yv\%o<5vvoi,  xriv  Ocptv  d'sog  Ifißaks  d’Vfifp. 

To(pga  di  xovg  om&Bv  rai,ijo%og  agdev  ’ A%at,ovg , 
o?  xaga  vr\v<5l  d'ofjötv  dvix^vxov  (pikov  rjxog  * 
mv  q’  dpa  x 9 agyakea  xapdxto  epika  yvta  kikvvxo , 
xai  <f(piv  dxog  xaxd  ftvpov  iyiyvBxo  degxopevoidiv 
Tyciccg,  xol  piya  xsixog  vnegxaxißTjöav  opiktp. 
tovg  oiy  elgogoavxeg  vri  oyqvdi  ddxgva  keißov 
ov  yag  Icpav  (psv^eoftai  vri  ix  xaxov.  dkk ’ * Evotiixfttov 
Qtta  pszeidapevog  xgazsgag  Sxgvvs  cpdkayyag.  90 

Ttvxgov  im  ngtotov  xal  Aijlzov  rjkfre  xekevcov , 

Uyprike&v  0*’  rigeoa , &oavxd  xb  Ariinvgov  zs , 


80 


85 


V.  68.  69.  inn'  mg  — pLax^ca.  diesem  Vordersatz  fehlt  der 
(sprechende  Nachsatz , als  welchen  man  etwa  pctxco^E^a  oder  etwas 
it  Aehnlichcs  an  nehmen  kann.  So  erklären  es  schon  die  Venet. 
bol.  und  Eastath.  Kinc  ähnliche  Aposiopesis  des  Nachsatzes  findet 
a 3,  54.  13,  775.  Od.  3,  103.  Einige  Erklärer  nehmen  unpassend 
Nachsatz  v,  73.  an. 

▼.  70 — 72.  Parenthese,  fywa,  h.  I.  überhaupt  Gang,  Bewegung; 
axurdf  ist  mit  lyvcov  zu  verbinden,  wie  auch  Voss  übersetzt.  Ajas 
iannte  aus  dem  leichten,  schnellen  Weggange  den  Gott. 

v.  73 — 75*  #f,  aber  auch,  auch  andrerseits,  nur  ep.,  in  Prosa 

wohnlich  durch  ein  Wort  getrennt.  Auch  aus  der  neuen  Kraft,  die 
is  jetzt  an  Körper  und  Geist  fühlt,  schliesst  er,  dass  es^ein  Gott 
wesen  sei.  — ucu(.uüco6l , ep.  st.  (icctficoot,  v.  77.  von  [icupccv , Schol. 
fovciav , streben,  stürmen, 

v.  79.  ioavpca , Schol.  anovSd^a).  — fievoivcoo) , cp.  st.  pevoivwy 
Htvoivuv , gedenken  , verlangen. 

v.  83 — 90.  ro'qppa , absol.  indessen.  — dvsTpvxov  cpiXov  tjtoq , 
[i  sie  erholten  sich,  wie  10,  575.  ctveipvx& sv  epikov  ijrop.  Ein 
'eil  der  Streiter  hatte  sich  also,  der  Erholung  wegen,  bis  an  die 
kiffe  zurückgezogen.  — vny  orpgvot , ist  nur,  dichterische  Aus- 
imuckung,  und  nicht  mit  den  Schol.  durch  AfA^O'otcog  zu  erklären. 
tii6up£vos , Schol.  ftsteXfrcov,  s.  17,285. 

v.  91  — 93.  Teukros,  8.  des  Telamon , der  trefflichste  Bogen- 
^ötze,  s.  8,  281.  Lei  tos  und  Penelcos,  zwei  Boeotier,  s.  2,  49L 
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Mr^Qiovriv  xb  xal  ’ Avxikoxov , pnjGxcogag  dvxrjg • 
tovg  oy ’ ixoxQvvcov  iitscc  msg osvxa  TZQdgrjvdcr 
Atdcog,  'Agyeloi,  xovqol  veor  vfifuv  iyays 
tiaQvct[iEV0LGL  Tieitoid'a  GacoGBfisvai  viag  dpdg' 

£1  ö'  VflStg  TtoktfJLOLO  flE&tjGEXE  kBVyakBOLO  9 
vvv  Ötj  elÖBrat  rjficcQ  vtzo  TgcisGOi  öa^irjvai. 
co  7i07toi,  r\  fieya  ftavpa  roo  öopftakpoiGiv  bgcopat , 
ÖELVOV , O OVltOX ’ fycoys  XSABVXljOBGd'CCL  ifpaGxov , 
Tgcoag  iq>’  rj^sxsgag  Uv  ul  veug • ot  xb  Ttdgog  tieq 
<pv£axLvrjg  ikdcpoiGiv  ioCxeGav,  olxb  xa&  vkrjv 
«O’cöoi v TtagöakCav  xb  kvxav  x ’ ijl'a  Ttikovxai , 
avxog  rjkaGxovOai,  dvakxLÖsg,  ovö * bd  xdgfifj' 
äg  Tgäeg  xb  ngCv  ys  ptvog  xal  x^9KS  ’ Axaiüv 
fjufjLVBLv  ovx  id'ekEGxov  ivavxtov , ovö ’ rjßacov. 
vvv  ö’  exad'Bv  Tiokiog  xoLkrjg  inl  vryvGl  fiaxovxai, 
riyefiovog  xaxoxrjxi , jiEd'rjfioGvvqGt  xb  katov, 
oi  xe iv (p  igtGavxBg  afiwBfABV  ovx  iftiko vGiv 
vricov  rixvTtog&v , dkkd  xxEtvovxai  dv’  avxdg. 
akk ’ Bi  öq  xal  Ttd^iTCav  ixijzvpLOV  atxiog  eGxlv  , 
rjgcog  ’Ax QEiörjg  BvgvxgEctov  Aya^B^vayv, 
ovvbx  ditYixlyLYiGs  Ttoöcixea  Ihykstova' 
rjfisag  y ovncog  iorc  p,£%UpLBvai  TtokefiOLO . 


Thoas,  8.  des  Audrämon,  ein  Aetolier , s.  2,  638.  D'eipyroi, 
v.  576.  9,  83.  Meriones,  Genosse  des  Idomeneus,  s.  4,  651.  Abi 
loch  osy  S.  des  Nestor,  s.  4,  457. 

v.  95 — 98.  atdaig,  absol.  Schande,  Schimpf  ists,  s.  5,  7 8T«f 
vppiv  — au. dg , Constr.  nenoiftct  vuyuv  pagvctusvoLGi  Gecayasptva*  i 
Attract.  bei  Infin.,  s.  1,  77.,  ich  hoffe  noch,  dass  ihr  n.  s.  w. 
(nicht  apäg , s.  6,  417.),  dor.  st.  Tjfietfpag.  — noX.  fis&rjoett  1 
Af'oto;  (lE&iivcc t,  intrans.  ablassen,  abstehen,  wie  v.  114.  — 
d.  i.  cpcUvBxou.  — öccpijvai  st.  d>o re  daprjvat , s.  K.  §.  551.  c. 
v.  99.  s.  15,  700.  21,  23.  ro'ds,  örtlich:  hier, 
v,  100 — 104,  ösivov  ist  mit  frccvfia  zu  verbinden.  — 
csod’cu , h.  1.  reflex.  oder  intransit.  evcnturum  esse,  Eustath.  « 

# XEO&rjvcu.  — cpvgavixjjg , fugacibus , an.  sIq.  — frcocov,  Schakal,  fc! 
474.  — nagdaUcov  st.  noQÖaXtcov , ed.  Wolf,  hat  Spitzner  ah 
Aristarch  gebilligt  aufgenommen.  — ijl'a , oft  in  der  Od.  Reil 
hier  überhaupt  Speise.  Horat.  Od.  IV,  50.,  ccrvi , luporum  praeda 
pactum , — avrcog  y so  hin,  nur  so,  fernere,  im  Gegensatz  von  ovtf 
%dqpr) , nicht  aus  Streitlust,  nicht  zum  Kampfe;  int  mit  Dat.  vn 
gäbe  des  Zweckes  oder  Grundes,  s.  2,  270.  5,  154.  Voss : nicht  ' 

2 um  Angriff.  1 

v.  106  — 110.  ovx  id'iXscxov , Eustatb.  ovx  idvvavro.  So  oh 1 
ifHletv  , nicht  wollen , nicht  mögen  , fast  = nicht  können  , s.  0i  ] 
120.  rjytpovog  xaxotrjtt , durch  den  Frevel  des  Agaraemnons, 
eher  dem  Achilleus  sein  Ehrengeschenk  geraubt  hatte , s. 
ped'rjpoGvvrjGt.,  sc.  pccx7]g,  Nachlassen  im  Kampfe,  s.  v.  114.  116. 
Plur.  s.  5,  54.  xELvco  tQi'aavtsg,  vergl.  2,  214.  igi^ifisvai  ßt 
näral.  die  Völker  hassten  den  Agamemnon  wegen  seines  Streit« 
Achilleus. 
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dkk’  dxacüpa&a  ftuGGov  dxaGxai  zoi  cpQavag  iö&kcov.  115 

i'fistg  d’  ovxixi  xaka  ftad'iaxa  ftovQid og  akxrjg, 

xdvxeg  SqlGxoi  iovxag  dva  Gxquxov.  ovÖ ’ Sv  aycoya 

dvdpl  [ia%y<fai{iT]v , ogxtg  Ttokafioio  iia&airj 

kvyQog  icov  vfilv  di  vafiaGGco^iat  7C£qI  xrjQi. 

cJ  nexovag,  xuyu  drj  xi  xccxov  7totrjoaza  fiai^ov  120 

r rjöe  nBd-rjiioGvvy  akk’  iv  cpQBGi  ftaGfre  exuGxog 

aidco  xcd  vaiieGiv  drj  yaQ  fiaya  valxog  oqg)qev. 

Exxcoq  drj  jiccqcc  vrjvol  ßorjv  dyccftog  Ttokajißai 
xccQtaQog,  aß^rj^av  da  nvkag  xai  fiaxQov  o%rjc(. 

'.  125 — 205.  Muthig  widerstehen  die  beiden  Ajas  mit  ihren  Gefährten 
dem  Hektor  am  erstürmten  Thorcj  ein  heftiger  Kampf 
erhebt  sich. 

"Slg  qcc  xakavxtocov  rcurjo%og  coQGev  ’A%cuovg.  125 
dptpl  d’  ccq’  Alavxag  doiovg  iGzccvxo  cpakayyag 

XCCQZBQClt,  JtXg  OVX ’ Sv  X£V  ’ÄQTJg  0 VOGCUXO  {lEZEk&OJV, 

ovx £ x A^vcctrj  kccoGGoog.  oC  yaQ  SqiGxol 
xQtvd'Bvteg  TQcoccg  xe  xcd  Z Exxoqcc  ölov  a^uptvov , 

<pQd%ccvxag  doQv  dovQi,  Gaxog  Gccxal  7tQod'akv{iv<p  • 130 

ClÖTllg  ccq’  CCG7CLÖ’  aQELÖB , XOQVg  XOQVV,  <XV£QCC  6’  CCV^Q  * 
i'UVOV  d ’ [jtltOXOflOl  XOQVd'Eg  ka^LTtQOiGt  CpttkoiGtV 
vevovxav  cog  itvxvol  icpaGxaOuv  ukkrikotGiv 

v.  114 — 119.  rjfiias  y’  ovntog  $azi  (non  licet).  „Weise  und  fein 
»ebraucht  er  das  wir,“  s.  2,  194.  K.  — etil  * ttxseofie&ct  ftaoaov. 
leyne  bezieht  die  Worte  auf  die  mit  Achilleus  einzuleitende  Versoh- 
lung; besser  ergänzt  man  aus  dem  Folgenden  mit  Koppen  cpQtvag  und 
bezieht  es  auf  die  gegenwärtige  Muthlosigkeit.  So  Eustath.  (Damm: 
nedeamur  ocius  huic  malo)  und  Voss:  Auf  denn,  lasst  uns  heilen,  der 
ßdelen  Herzen  sind  heilbar.  — axfora/,  heilbar,  d.  i.  leicht  zu  ermuthi- 
§en,  Eustath.  (vdiogfreozot.  — paxsaoeu) \ir\v , vstdn.  i-nsciv , s.  1,  304. 
t*79°S>  elend,  feig,  s.  v.  237.  — vfiiv  de,  d.  i.  die  ich  sonst  als  ta- 
pfere Streiter  kannte. 

v.  121.  122.  aldeo , die  Schaam,  die  ihr  empfinden  werdet,  viiu- 
»r,  und  der  Tadel,  der  euch  treffen  muss.  K.  Eustath,:  r\  (ihv  ctideog 
l’i  tjilcov  uvtcov,*  TJ  vifisaig  ällcov.  — örj  yceq , ep.  st.  rjärj  ydg, 
ienu  schon. 

▼.  127 — 130.  ag  — ovoocuzo , Schol.  pifiipcuzo  (tadeln).  8.  4,  540. 
— laoGOoog , Apoll,  rj  zovg  laovg  ooovacc  o iazi  inl  n olspov  OQfiajacc, 
iie  die  Völker  zum  Kampfe  treibt,  Völker  erregend.  Dieses  Beiwort 
erhalten  auch  Ares  17,  398.  Eris,  20,  48.  — cpgce^ccvxsg  Sdgv  ö'ovqi. 
Diese  Stellung,  wo  sie  so  gedrängt  als  möglich  in  geschlossener  Linie 
standen,  hiess  späterhin  ovvccaniouog , s.  11,  72.  Ueber  cpgaoasiy  s. 
12,  263.  — ngoftslvpvep , von  Grund  aus,  dah.  ganz  u.  gar,  dicht  über 
einander,  wie  es  die  Schol.  in  dlhjloig  erklären,  s.  9,  537. 

v.  131 — 135.  s.  16,  215 — 217.  exonig  — civrjQ , igsideiv , mit  Acc. 
etwas  stossen , drängen.  — tyecvov  — vsvovzcov.  Man  verbinde  mit 
Damm  ipctvov  vevovzeov,  denn  ipavsiv,  berühren,  hat  stets  den 
Genit. , s.  23 , 519.  Es  ist  eigentl.  eine  poet.  Kürze  des  Ausdrucks 
st.  ipavov  (petieov  vtvovzeov , d.  i.  die  Helme  stiessen  zusammen  beim 
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ey%ea  ti'  ijctvödavto  fryatieidcw  dito  %et^&v 
detopev  • oV  d’  iftvg  (pQOvsov,  pepadav  dbpa^Bd&ai.  1 
Tqcosq  db  itQovrvtyav  «oAA&$,  *iQ%*  Exuoq 

avrncQv  pepaoig,  okooirpoxog  cog  dito  ittrpyg, 
ovre  xara  arefpdvrjg  Ttorapog  xu^d^oog  äörj, 

Qtj^ag  adnita)  opßQco  avaideog  öftrer«  7tstQrjg r 
VtffL  ö’  dvtt&Q(D0X(A)V  IttTSTCa,  XTV7CSBI  de  VII  aVtOV  1 
vkrj  * ö d 9 ddfpakt&g  fteet  ipnedo v , £®s  Txijtai 
foOJtedoV , TOTf  d*  OVTt  XvMvÖSTCU,  tddVpSVOg  71BQ' 

cig  "Extojq  ei&g  pbv  aneikei  psxQ(  ^akaddrjg 
gea  diekevdedftai  xhdCag  xai  vrjag  'A%caäv 
xtflvcöv  aAA’  ore  dfj  n vxivjjg  tvexvgds  (pdkay&v,  1 
dtrj  Qa  pak'  iyxQt,p(p&etg.  oi  d'  avxCoi  vhg  \A%cacov, 
vvodovteg  & CtpsdCv  tb  xai  fyxtdiv  dptpiyvoidiv, 
codav  and  otpEi'cav  o de  %a<JOa/fc£vo$  7eekeptxih]- 
ijvdev  db  diangvdiov , Tgcieddi  yeyovcigm 

Tg&Eg  xai  Avxioi  xai  Aagdavot  dyxipax^^h  1 
itagpever ’ * ovtol  ÖrjQov  dpb  d^dovdiv  'Ayaioi, 
xai  pdka  Ttvgyrjdov  dcpeag  avzovg  agrvvavTeg* 
akX\  dito,  j£atf<yoi/t«i  vit  fyx^og,  ei  ireov  ps 
coqös  fteav  ügidxog,  igCydovitog  7t6digrHgrjg. 

"£lg  eijciov  c otqvve  pevog  xai  dvpov  exadtov.  I* 

Nicken  mit  den  Hclmbüschen.  — *yx(a  d*  Itixvggovxo  , Schol.  fti  *• 
avto  Gvvrjysxo  xQccdcavofie  va , die  Specrc  falteten  sich  in  einander,  t 
wirrten  sich,  da  die  Fechtenden  in  dichten  Reihen  stehend,  viele 
einmal  werfen.  Hejne  u.  Heinrichs.  Andere:  sie  bogen  sich  ni 
Gewalt.  — l&vg  ygoveov,  absol.  wie  sonst  /frvg  ueuacog , «.  12,  lü 
v.  136 — 139.  ngovtvipav , Schol.  ngoixgovGav  ; 7egoxv7txHvy  iatr 
vorwärts  dringen,  wie  15,  306.  17,  286.  — "Exrtop,  vergl.  Hesiod. 
376.  Virg.  Aen.  XII,  684.  In  diesen  Stellen  wird  auch  ein  Held,  d 
unaufhaltsam  alles  niederwirft,  mit  dem  herabstürzenden  Felsens 
verglichen.  — oXooixgoxog  oder  oXoolzq.  Die  Alten  waren  über 
Schreibart  und  Ableitung  dieses  Wortes  in  ihrer  Meinung  getheilt. 
jenigen,  welche  es  mit  dem  Spiritus  asper  schrieben,  leiteten  es 
olo?  ganz  ab,  also  ein  ganz  runder  Stein,  Walzenstein;  andere,  w*k 
den  Spiritus  lenis  vorzogen,  nahmen  als  Stamm  dXoog  an  (o  h ri  to  r< 
%eiv  oXoog) , der  verderblich  rollende  Stein  (V.:  eiu  schmetter 
Stein).  Spitzner  hat  nach  dem  Cod.  Ven.  oXooixgoxog  aufgeno» 
welches  auch  durch  Herod.  5,  92.  8,  52.  Xenoph.  Anab.  4,  2.  to 
tigt  wird.  Die  andere  Schreibart  billigt  Wolf  und  Buttm.  LeiiL 
p.  234.  — xettet  cxsyuvrig , vom  Kranze,  d.  i.  Rande  des  Gebirge«« 
Bipata,  das  Festhaltende,  d.  i.  das,  was  den  Stein  mit  dem  F< 
zusammenhält. 

v.  140 — 144.  do(pctXi(og , sicher,  d.  i.  unaufhaltsam.  — etoyg,  a 
indessen,  eine  Zeitlang,  s.  12,  141.  — $*cc>  einsylbig.  — 

Schol.  ivexvxe . 

v.  146 — 148.  iyxQipcp&ttg , dicht  herangedrängt,  ganz  nahe,«« 
405.  u.  5 , 662.  — ntXifiix^rj , s.  4 , 535. 
v.  149.  s.  8,  226.  11,  275.  12,  439. 
v.  152 — 154.  JiccQpivex',  d.  i.  naQafievBxe,  — nvQyrjdov  — ap*** 
ravt  eg  s.  12,  43.  — afawv  cogiazog , d.  i.  Zeus,  8,  17. 
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165 


170 


Arjttpoßog  9 * iv  xoiOt  [isyct  (ppoviav  ißeßijxet, 

IlQiautdr]g , npoOfrev  <T  donlda  navxoo'  itOi]v, 
xov(pa  nool  n poßißag  xal  vnaOnCdta  nponodit,cov . 

MriQLOvrjg  d ’ avxolo  xixvoxexo  dovpl  (paeivto , 
y.al  ßakev,  ovd ’ ayatiapxe,  x«r’  donida  ndvxoo'  itOrjv,  160 
ravQeCrjv  xrjg  d ' ovxi  dirjkaoev,  dkka  nokv  nplv 
iv  xavkco  iayrj  dokixov  dopv  Arjtcpoßog  de 
^ donida  xavpeCriv  Oy  eh'  ano  £o,  detoe  dh  frvutö 
eyxog  Mi\piovao  oauppov og*  avxap  oy  rjpcog 
dt}>  ixdpav  elg  iftvog  i%d^exo^  %caa«ro  d * cclv cog 
cinyoxepov,  vixijg  re  xal  eyxeog,  o ^vvia^ev. 
ßij  d*  livai  napd  re  xkiotag  xal  vrjag  ’Ax&udv 
oioofievog  dop v paxpov , o ot  xh,afo](pi  kikunxo. 

O’C  d * äkkot  fiapvav ro,  /3ot)  9’  doßeOxog  dpeopev. 
Tevxpog  de  npcoxog  Tekafioivtog  avdpa  xaxix r«, 

"fpßpiov  cu’xtirjTtjv , nokvtnnov  Mivxopog  vlov . 
vßff  Ilrjdaiov , jrpta/  «AO-ffv  t/mg  yAxauov , 
xovprjv  de  npiapoio  vo&rjv  $xe  i MrjdeOixaOxrjv 
ccvxdp  inel  Aavaav  vieg  rjkv&ov  äuyiikiOOai, 
ify  elg”Ikiov  ijkd'e,  fiexinpene  de  TpcieooiV 
vale  de  nap  Tlpid^ep  * o W f uv  u'fi/  loa  texeOOiv. 
ro v p vCog  Tekafudvog  vn  ovazog  £yxB*  (*axpc5 
vv%\  ix  d’  ionaOev  eyxog * o d’  at)r>  ineoev , tag, 

opfog  xopvtpij  exa&ev  nepupaivoiiivoio 
Xakxoj  rafivofiev?]  xipeva  r&ovi  (pvkka  nekdooy  * 

<d$  nioev  äyupl  de  ol  ßpdx £ t ev^ea  noixCka  x^kxcj. 

Tevxpog  d ’ c ipfitjd’t],  fiefiacog  and  xevxtu  dvoat' 

Rxxcoq  d 1 dpjiri&evxog  dxovxiOe  dovpl  rpaetvco. 
dkk ’ ö jxiv  dvza  idcov  r\kevaxo  xdkxeov  iyxog 
xvx&ov  * 6 d*  ’A{i(pt'iiaxov , Kxeaxov  vV  \ Axxopttovog , 
viooofievov  nokeiidvöe,  xaxd  oxrj&og  ßdke  dovpL 


175 


180 


185 


▼.  156 — 158.  Arjttpoßog,  s.  12,  94.  — vnctanldin,  Adv.  entstanden 
;os  vir’  döTtiai  mit  adject.  Paragn^e,  unter  dem  Schilde,  d i.  vom 
ichilde  bedeckt,  s.  Th.  §.  298.  1.  c.  ngonodifaiv , Fass  vor  Fuss 
etzen,  d.  i.  in  abgemessenen  Schritten  vorschreiten,  K. , s.  v.  806. 

v.  .161 — 166.  tj d.  i.  daitidog.  — iv  Y.avXco , an  dem  Ringe  des 
Schaftes,  eigtl.  ist  nach  den  Scho).  xavXos  das  Ende  des  Schaftes,  wei- 
he« in  die  Röhre  des  Speeres  gesteckt  wurde,  s.  16,  115.  — dito  £o, 
äml.  um  sich  gegen  den  Wurf  zu  schützen.  — oy'  rjgag , d.  i.  Merio- 
iea.  — ^oooaro  vi'ytrjq , d.  i.  dass  er  den  Sieg  nicht  erhalten. 

v.  172.  IbjöcaoVj  nach  den  Schol.  ein  unbekannter  Ort  im  Troja- 
ischen  Gebiete. 

v.  178 — 180.  (isXirj  cos , wie  eine  Esche.  Uebcr  diese  Verglei- 
hang  s.  5,  560.  — OQeog  btct&ev  nsQicpcavofiivoio , eines  Berges,  der 
feit  in  der  Ferne  gesehen  wird,  weit  sichtbar,  s.  Od.  5,  476.  — %&ovl 
3.  nelaoGr) , malerisch  st.  niarj. 

v.  184^ — 186.  o pev  avtee  ld(6v , Teukros,  der  gerad  auf  den  Hck- 
or  sah,  bemerkte  den  Wurf,  s.  17,  239.  — o de,  d.  i.  Hektor,  — * 
lOGoftevov , Schol.  itapctytvopevov , s.  12,  119. 
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Öovnrjösv  öi  Tceöciv , ägäßrjös  öi  xsv%£  in  avz a. 
"Exzag  ö ’ agfiqjh]  xdgvd-a  xgozäepoig  ägagvlav 
xgazög  dpagnaßai  psyccktjzogog  'AuepiyLaxoio  • 

Aiag  ö’  ogiirjd'ivzog  ogi^azo  öovgl  epasivä  M 

" Exzogog * aAÄ’  ovny  jcgoog  slöazo  , nag  o äga  %aXxa 
atiegöakia  xexdkvq)^,’  • o <5’  ap’  acniöog  ofiepakov  ovtü, 
dos  öi  i uv  Oftivsl  (isyaka-  o oniaaa 

vsxgav  d^epozsgav'  zovg  ö ’ i^sigvooav  'AyaioL 
’Aiupt(ia%ov  fi sv  äga  Zlzi%iogy  ötog  zs  Mevsöd’svg^ 
dg%ol  AfrrjvaCaV)  xofjuöav  fiszd  kaöv  yA%aicov 
'Ijißgiov  avz ’ Al'avzs , [isyLaozE  frovgiö og  akxrjg. 
agzs  öv 1 alya  ksovzs  xvväv  vno  xagxagoöovzav 
ägnd^avzs  epsgryzov  ävä  ganqla  nvxvä , 
vtyov  vnig  yafyg  [iszä  yatuprikffliv  ix0VXB' 
dg  ga  zöv  vipov  sxovzs  öva  ACavzs  xogvözä , 
zsvxECC  övkijzfjv  xsqpakrjv  ö 9 änakrjg  änö  ösigijg 
xoipsv  ' Olkidörjg , xs^okapsvog  Afifpifiaxoio  * 
ijxf  <?6  fuv  öepaiqyöov  iki^d^svog  öi’  opiko v9 
Exzogi  öi  ngondgoi&s  noö dv  nsösv  iv  xovirfiiv. 

v . 206 — 329.  Poseidon  , um  den  Amphimachos  zürnend , 

Jetzt  den  ldomeneus , welcher  vereint  mit  seinem 
Meriones , dem  bedrängten  linken  Flügel  der  Achäer  , 
Hülfe  eilt . 

Kal  tot£  jr*pl  xijpt  IloösiÖdav  ixokcidz], 
viovolo  neoovzog  iv  alvri  Örjtozijzr 
ßrj  ö ’ #vat  jrapa  rs  xkioiag  xal  vijag  ’Axaiäv 
ozgvvsav  Aavaovg , Tgdsoöi  öi  xijös’  Szsvxsv. 
’löotisvevg  ö ’ apa  ot  öovgixkvzog  avzsßokrjösv 

v.  190 — 194.  oQprj&ivzog  OQe^azo.  o’psysodm  öovgi  , sieb  mit 
Specre  auslegen,  nach  jent.  den  Speer  richten,  wird  mit  Geft., 
andere  Verba  des  Schiessens  construirt.  — ovnrj  ZQ°°S  eftfetvf',  A 
nusquam  cutcm  transiit , s.  11,  487.  So  auch  Voss: 
Leib  rührte  sie  nicht.  Die  andere  Erklärung  der  Schol.  iepärr},  ei 
schon  das  Adv.  ovjr#  nicht.  — xsxaXvcp&  ',  xsxalvnro.  — o 
Hektor.  — dm'aco  vfxqcov  apepozigeov , d.  i.  vom  Imbrios  und  Ai 
machos. 

v.  198 — 204.  (oqtf  $v’  alya  liovze.  Man  darf  hier  nur  zwei  fß 
nieinschaftlichem  Raube  vereinte  Löwen  denken,  diess  verlangt  der  T 
gleichungspunkt.  Koppen  verstand  unrichtig  zwei  in  Gesellschaft 
bende  Löwen , was  gegen  die  Gewohnheit  dieser  Thiere  ist.  Aach 
derwärts  erwähnt  Hom.  zwei  LÖw'en,  s.  5 , 554.  — yaficprjifiGiv,  iß 
Kinnbacken , s.  16 , 469.  — oyaigrjdov , wie  eine  Kugel , Constr 
öi  ptv  öi*  6 (itXov  ihij-ctiisvog  , s.  11,  147.  — iXioaso&ai.  ist  h.  1.  r 
dem , wirbeln.  Sehr  richtig  bemerkt  der  Scholiast , dass  diese 
samkeit  gegen  den  Feind  nur  dem  Charakter  des  Lokrischen  Ajas 
gemessen  ist,  s.  Od.  4 , 499. 

v.  207 — 212.  vleovoto  , Poseidon’s  Enkel  ist  Amphimachos; 
Amphimachos  Vater  war  Kteatos;  als  dessen  Vater  wurde  ge\ 
Aktor  genannt,  aber  er  stammte  eigentl.  vom  Poseidon  ab,  *•  ft 
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i(ß6[isvos  itccQ 3 haCQov,  o ot  viov  ix  itoXipoio 
xar  tyvvrjv  ßeßlrjuivog  6%il  zccAxa. 
tov  fiiv  eraiQot  ivstxav , o ö * trjTQolg  iittrEikag 
vjuv  ig  xhötrjv  * 7to?Jy,oio  [isvotva 

avriaav.  rov  <?£  7tQogi(prj  xQstav  ’EvoGix&mv,  215 

eiöa^uvog  cpd'oyyrjv  AvÖQaCptovog  vlt  Ooavri, 
og  xdörj  IIXevqcSvi  xal  a(7CEtvrj  KaAvdcSvt 
Atrahoitiiv  ävatiüE,  &Eog  d’  tag  rUro  driny 

’ IdoptEVEv , KQrjrcov  ßovXrjcpoQS , 7tov  rot  clneilal 
ofyovr cct,  rag  Tgoalv  ansCksov  vlsg  ’Axcuäv;  220 

Tov  d ’ avr 1 ’ldotiEvsvg , KQrjrcov  ayog , avriov  ijvda  * 
o 0o'av,  ovttc?  vw  atnog , oööov  iycoys 

yiyvdoxco'  navrag  yaQ  iTtKSrdjLEfta  nr oIejii^eiv 
oike  rivcc  diog  fäx£L  dxrjQiov,  ovre  rtg  oxvco 
etxav  dvöverat  noteptov  xaxov  aXka  jtov  ovrco  225 

ft&A«  dij  gpt'Aov  slvai  VTtEQ^Evit  KqovCcovi, 
vovvfivovg  drtoXeöd'ai  a%  'ÄQysog  iv&ad’  'A%aio\>g. 
aAAa,  (doav  xal  yaQ  r 6 7caQog  fisvEdrjlog  rjö&a, 
ot gvveig  di  xal  akkov,  oftt  ptEd'iivra  Idrjut- 
tcj  vvv  \lvjt  ditolrjys,  xiXevi  re  (pari  ixaorco.  230 

Tov  o rj(i£{ßsr*  hcatra  Tloosidaav  ivooCx^cov 
IdojiEVEV,  jirj  xElvog  dvrjQ  hi  voorrjc JEIEV 
ix  TQofyg,  aXX*  avfti  xvvcov  (isXjirjd-Qa  yivot ro, 


49.  — nag * ztaigov,  „ Laborarunt  in  nomine  tov  ztalgov  et  fuerunt , 
jui  pro  nomine  proprio  accipcrcnt.u  H.  — y.<xt’  lyvvrjv  (Kniekehle), 
Schol.  ro  omo&zv  tov  yovatog , an.  zig. 

v.  214  — 217.  ig  yIigiyjv.  So  Wolf  u.  Spitzner  nach  Cod.  Venet. 
iU  der  Volgata  ix  Y.Xioirjg , Voss:  eilte  dann  zum  Gezclte.  Kr  ging 
läralich  in  sein  Zelt,  um  sich  Waffen  zu  holen  , s.  v.  240.  — Qoctvti, 
<.  v.  92.  — 05  ndarj  TlXzvgwvi — KcdvStovi,  s.  11,  437.  530. 

▼.  219.  220.  nov  tot  unziXcd  ot%ovtca.  Wo  sind  sie  nun  die 
Drohungen?  vergl.  8,  229.  nfj  ißav  zv%a)XaC ; vergl.  über  die  Sache 
2,  287. 

▼.  222  — 226.  ovug  dvrjg  vvv  ahiog.  Da  es  den  Griechen  weder 
m Fertigkeit  im  Kampfe,  noch  an  Muth  und  Eifer  fehle,  so  müsse 
tfobl,  . schliesst  Idomeneus , Zeus  der  Griechen  Schande  beschlossen 
‘iahen.  K.  — diog  dxrjgiov , rauthlose,  entseelende  Furcht;  denn  diese 
lat  gewöhnlich  den  Tod  zur  Folge,  s.  5,  532.  — avdvztat  noXzpov. 
huSvsG&at,  noXzuovy  den  Krieg  fliehen,  indem  man  sich  zurückzieht. 
Die  Metapher  soll  nach  Eustath.  von  dem  das  Joch  zurückschleu- 
dernden Zugvieh  entlehnt  sein ; absol.  in  diesem  Sinne  steht  es  noch 
7,  217. 

v.  227.  s.  12,  70. 

v.  228  — - 23p.  pzvzdrji'og , den  Feind  erwartend , ausharrend  im 
Kampfe.  — otgvvzig , soles  cxcitare.  K.  — prjt*  anöXrjyz , sc.  pä%ijg, 
J.  7,  263. 

y,  232  — 234.  Sinn : Verflucht  sei  der , welcher  vom  Kampfe  ab- 
läist;  denn  versagte  Rückkehr  in  die  Heimath  und  mangelndes  Be- 
Rräbniss  galt  als  das  Schrecklichste  im  Alterthume.  — xvvdSv  pzXnr\&gtty 
ein  Spiel  (V. : Labsal)  der  Hunde,  was  die  Schol.  richtig  auf  das  Herum- 
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ogng  in9  rptati  rcads  ixcnv  psfHqGi  pd%£6&ca. 
all9  itys,  rev%ea  devQo  Xaßcov  tfh  * ravta  d9  apa  235 
CitsvöeLv , ul  x ’ otpBXog  n ysv(6p£&u,  xal  dv  iovte. 
0Vfi(p£QTrj  d9  u^Bttj  itiXsi  avdQcov , xal  puXu  Xvyquhr 
vcai  äh  xal  x ayubotGiv  iiuGxutpBG^u  (idxsofrcu- 

'ilg  ehuovi  o psv  uvxcg  iß n frsog  ap  novov  ctvdQ&v' 
9Idop£V£vg  d9  otB  örj  xXiGitjv  bvtvxtov  lxuvbv , 24) 

ÖvöBto  t£v%£u  xaXa  icsqI  xqoI , yivxo  di  Öovqb * 
ßrj  d9  tpev  döreQOTtfi  ivaXiyxiog , rjvrs  Kqovlgdv 
Xbi qI  Xaßcov  itLva^Bv  äit9  aiyXrjBvxog  9OXvpitov9 
äBixvvg  oijpu  ßgoxofäiv  aQL^rjXoi  di  ot  avyat' 
äg  xov  jjraAxos  iXapns  tcbqI  Gtrj&BGGi  ftiovxog. 

Mrjqiovrjg  d9  uqu  ot  d’BQccncov  iiig  avxBßoXrjGBv, 
iyyvg  in  xXvGtiqg’  psxu  yay  doQv  xdkxsov  tjbi 
otaofiBvog * rov  di  7tQogi<pr\  o&ivog  9Idopsvrjogm 

MrjQiovq,  MoXov  vti , itodag  xa%v , (pCXxad 9 btulqois 
tlnt  ijA-fos,  itoXepov  rs  Xtircov  xal  drjlotrjtu;  25)| 

i )i  n ßißXtjai , ßiXeog ‘ di  gb  xbCqbi  dxcoxtf; 
iji  xbv  ayyeXtrjg  pex'  ip9  ijXvdsg ; ovfo'  rot  «vrog 
^Gd'Ui  ivl  xXiGfyOi  XtXatopat , «AAa 


•245 


zerren  der  Leichname  beziehen , wie  die  Hunde  nach  der  Sättigung  » 
thun  pflegen,  s.  17,  255.  18,  179. 

v.  236.  237.  ctzbv8biv , trans.  etwas  eifrig  betreiben  , Od.  19,  I& 
— al  x*  oqp.  yevcofiid'cc , verstdu.  7cblqcS^bvol„  — xcd  dv  iovxs, 
wir  auch  nur  zwei  sind.  So  auch  Od.  1,  58.  tinsvog  xal  x«JCf«fd 
voTjcai.  — avfupeQTTj  — Xvyqcov.  Einige  erklärten  h.  1.  ovpcpBgrrj  dKrA 
ovfupeQOVoa , 6(psXi{irj ; andere  durch  ovfKf  OQBxrj , tig  xavxo  avvtl*n 
in  eins  vereint.  Für  das  Letztere,  welches  der  Zusammenhang  ve 
entscheiden  sich  die  meisten  alten  Erklärer.  So  Kustath.  rj  rtov  & 
xal  avavdq cov  xal  (iaht  Xvyqaiv  dvvauig  stg  xavxo  ovv&X&ov6a  m 
ys vva,  Man  muss  dann  niXsi  durch  wirkt,  vermag  etwa« 
sen.  Voss:  „Wirkt  doch  vereinigte  Kraft  auch  wohl  von  ach 
Männern.“ 

v.^  239  -^-244.  o (itVy  d.  i.  Poseidon  in  Thoas  Gestalt.  — r «fi 
. d.  i.  ava  novov , fid%Vv*  — yivxo 9 Schol.  BiXsxo , s.  8,  43.  — «f 
ivaXtyxiogf  dem  Blitze  ähnlich,  s.  11,  66.  — als  ein  bede 

Zeichen,  von  Gluck  oder  Unglück,  Wahrzeichen,  s.  7,  4J9.  8,  171. 
solcher  Blitz  zeichnet  sich  vor  dem  gewöhnlichen  durch  das 
Feuer  aus;  dah.  .aplgtyloi.  K. 

v.  247.  248.  ptvd  y«p  — oia6fjLevog9  Constr.  rjei  psta  ddpv 
xjog  avxo9  s.  v.  90.  u.  v.  256.  257.  — o&ivog  'l&optvriog,  wie  ßitl 
xXrjog , s.  2,  658. 

v.  251  — 253.  rji  xbv  — rjXv&sg;  Constr.  ijh  xjXv&Bg  [ift*  fy 
Xirjg  xbv . Die  bewährtesten  neuern  Grammatiker  fassen  ayyfXfy t « 
Genit.  caus.  von  dyysXir],  mit  Bothschaft  von  irgend  etwas.  Spitz  bä 
an  ad  me  venisti  nuntium  aliqua  de  re  allaturus?  vergl.  3,  3w. 
4,  384.  11,  140.  Auch  hier  nahmen  einige  alte  Grammatiker  ^77^1 
als  Nominat.  = dyytXog,  was  Rost  im  vollständ.  Lexik,  vertheidigt,  n 
ovdi  xoi  avx og f von  selbst,  aus  eignem  Antriebe,  avBV  dyyeXi'qgf  *•  * 
238.  — ijjoO’ca,  unthätig  sitzen,  s.  I,  134. 
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Tov  ö’  uv  MijQiovrjg  iteTtw^evog  uvxlov  rjvdu  • 
(Iöopevev,  Kqtjtcjv  ßovkrjcpoQe  %akxoxcx(DV<oVy]  255 

ipiopai,  st  xC  tol  fy%os  ivl  xkiaCyac  kekeLTtxui, 
o foofievog'  x o vv  yuQ  xuxeu^ufiev,  o tcq'lv  £%b<5xqV) 

(tGniÖcc  Ärjlyojioio,  ßaktov  viteQi]voQeov xog. 

Tov  ö 9 avx ’ ’ldoiievevg , Kqi]xc5v  uyog , uvxlov  rjvöcc 
ÖovQaxa  ö\  ul  x e&ektjGd'u,  xul  h'v  xul  elxoGL  drjecg,  260 
eö xaox  iv  xhGlrj  Ttgog  evcdmu  Ttu^icpuvocovxu , 

TgcdtU)  xd  xxct[ievav  catoaCvviicu.  ov  yuQ  olgj 
uvÖqcqv  dugpeveav  ixdg  lGxu(ievog  icoke^eLv. 
tg 5 fioi  öovquxu  x’  Igxl  xul  uGjtldeg  oyccpukoaGGui, 
xccl  xoQv&eg  xccl  &cjQqxeg  kuycTCQov  yuvocov reg.  265 

Tov  ö ’ uv  MrjQidvrig  7i67tvv{itvog  uvxlov  rjvdu  * 
xai  xoi  ifiol  tcuqu  xe  xholrj  xul  vrfC  yLekuivrj 
%olX  ivuQu  Tqcjcov  a>U’  ov  Gxsäov  ioxiv  eleö&ai. 
ovöe  ydy  ot?<3> ? d[id  <ptj(u  kekuGfievov  eftfievuL  cckxrjg , 
ccUcc  fietd  hqcoxolGl  [ iu%rjv  uvu  xvöucvslquv  270 

"tixanui,  otctcoxs  velxog  oQco^tjxca  Ttole^oco. 
cckkov  7tov  xlvcc  ficckkov  axuicov  xcdxoxcxrivcjv 
bj&cj  (Lugvccfievog,  oe  de  lÖ^ievuL  uvxov  otco. 

Tov  <5’  uvx  9IÖO(ievevg , KQt]xcov  uyog , uvxlov  tjvdw 
old 9 ccQexrjv  oiog  eGGr  xC  Ge  xqtj  xuvxu  keyeG&ui;  275 


v.  255.  Dieser  Vers  fohlt  in  Cod.  Venet.  u.  in  einem  andern  Cd. 
indet  er  sich  nur  am  Rande. 

v.  257.  258.  to  vv  yccg  xctTtc<£c<ku£v  (confrcgimus),  u tcqiv  fytoxor. 
Der  plötzliche  Ucbergang  vom  Plural  zum  Singular  ist  auffallend. 
Einige  alte  Grammatiker  wollten  daher  vMttcc^a  fttv  lesen;  Bentley 
wshlug  vor  xccxia^d  {cot,,  u.  Thiersch  §.  168.  10.  will  xcttsufcccusv  schrei- 
te», so  dass  es  st.  v.u.xHc^d\ii]v  stehe.  Unter  diesen  Vorschlägen  ist 
ler  erste  und  letzte  ganz  unstatthaft.  Der  Gebrauch  eines  solchen 
Plurals  ist  indess  nicht  ganz  ungewöhnlich;  vergl.  Eurip.  Ion.  352. 
\l  itQog  xov  &£ov  Ko)kv6n£G&cc  (ir)  iicc&slv  u ßovXoficu.  Eustath.  erklärt 
hu  hier  aus  der  gewohnten  Art  der  Freunde,  was  dem  Einen  gehört, 
ils  gemeinschaftlich  zu  betrachten ; andere  bezogen  denselben  auf  Merio- 
ies  und  Deiphobos , s.  R.  p.  471.  R.  Gr.  §.  374.  2.  — ctaniSu  JrfCcpo- 
»to,  s.  v.  162. 

v.  260  — 263.  Idomeneus  findet  sich  beleidigt,  weil  Merio- 
*es  daran  zu 'zweifeln  scheint,  dass  er  Speere  ira  Zelte  liegen  habe, 
jjjflF*  v.  256.  — drjetg,  Schol.  svQijGscg,  — Ivcomcc  na^icp. , eigentl. 
'omien  im  Zelte  strahlende  Wände  nicht  sein;  aber  der  Sänger 
T»g  auch  h.  1.  den  Ausdruck  von  den  Häusern  auf  die  Zelte  über, 
*ie  v.  247. 

> 267 — 273.  Meriones  antwortet  mit  gleicher  Empfindlichkeit.  — 

<U  oo  cxtöov  Igxiv  , Schol.  ot>x  loxi  fiot  tyyvg  cogxs  AaßsTv , g.  12,  53. 
Aermuthlich  lag  sein  Zelt  weiter  entfernt/*  K.  — aU.ov  nov  xivcc , du, 
Iw  ich  fast  stets  als  dein  7]v(oxog  dir  zur  Seite  bin,  solltest  das  wissen, 
vean  auch  wohl  andere  es  nicht  bemerken.  Ueber  krjQ‘coi  kav&ctvca  mit 
Icc.  u.  Partie,  s.  R.  p.  670.  K.  Gr.  $.  574. 

.,^275  — 278.  Idomeneus  beruhigt  den  Freund  durch  sein  Lob.  — 
ccqsxrjv  olog  £ggi  , ein  bekannter  Gräcismus  st.  olÖcc , otbg  iaat 
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ei  ydg  vvv  itagd  vtjvoI  Xeyoijie&a  rcdvreg  agiOroi 
ig  X o%ov,  ivftu  paXiör  9 dgetn  duceiderca  dvdgav , 
iv^’  o,  r e deiXdg  avrjg,  og  % äXxi(iog,  i^etpadvdrj  — 
rov  p,\v  ydg  re  xaxov  r generai  %Q&$  aXXvdcg  ccXXtj- 
ovöe  ol  argifiag  rjdfrcu  igrjrver9  iv  (pgsal  &v[iog , 
aXXä  [LEtoxXd&i,  xal  in’  apuporigovg  Ttodag  ig«- 
iv  di  x i ol  xgadlrj  p,eydXa  örigvoKSi  nardöGei, 

Krjgag  olofiiva,  narayog  de  re  yCyver  odovrov 
rov  d’  ayafrov  out’  dg  rgiitercu  %g(6g , ovre  r i Xlrjv 
ragßel , iiteiduv  ngcdrov  igC^Yirau  Xo%ov  dvdgcov , 
dgürcu  dh  rd%i<Sra  puyijfie vai  iv  dal  Xvygrj  — 
o vdi  xev  ivfta  reov  ye  ft ivog  xal  %ei gag  ovoir o. 
elneg  ydg  xe  ßXeio  novevfievog , rjh  rvneCrig , 
ovx  ccv  iv  avxiv * oniGfte  nitioi  ßiXog , ovd’  ivl  vcjto. 
«AA«  x£i/  rj  öregvov  rj  vrjdvog  avridtieiev  29Ö 

itgoGOG)  tsfiivoio  perä  7tgo[idxav  oaguftvv. 

ctQSzrjv  (otog  mit  verkürztem  ot,  wie  18,  105.).  — Xiysa&ai , d.  i. 
XsysG&cu}  s.  v.  292.  — st  yap  — XsyoCps&a , d.  i.  Eustath.  imlsyoitt 
xaraptOpotpsafr* , seligcremur , s.  2,  125.  — diustSsTcu,  d.  i.  diafai* 
rat,  perspicitur , s.  8,  535.  — „Dans  une  bataille  il  est  plus 
•de  se  cacher  ä cause  du  grand  nombre , mai«  dans  une  ca 
cade , commc  on  cst  peu  de  monde , »7  /auf  necessairement  se  mont 
tel  qu * on  cst.  Da  der.  — fr#*  o rt  — i£s(paavd,7]  (ep.  st  ^ 
yuv&ri).  Diesen  Vers  halten  Heyne  und  Koppen  für  einen  überflässif 
Zusatz , der  von  einem  Interpolator  herrührt.  Wenn  map  jedoch 
Spitzner  die  vorige  Zeile  als  allgemeine,  diese  als  besondere  Behaupt 
ansieht,  so  findet  kein  Grund  der  Verdächtigung  statt  Auch  hat' 
griech.  Kritiker  daran  Anstoss  genommen. 

v.  279 — 286.  Diese  Verse  sind  in  Parenthese  zu  fassen;  dem 
Nachsatz  zu  v.  276.  beginnt  erst  v.  287.  — xaxov,  des  Feigen,  in 

fens.  v.  ayct&ov,  v.  284.  Treffliches  Gemälde  des  Feigen!  — 

XXrj , cp.  st.  aXXors  aXXcog , bald  so  , bald  anders.  — ovds  ot  i 
iv  cpqsgl  ftvpog , sein  Herz  lässt  sich  nicht  bändigen,  d.  i.  er  km*' 
nicht  anshalten,  vermag  nicht,  s.  9,  280.  — psroxla'£a,  Schol. 

O’tjet  in * ttprpOTSQOvg  nodetg,  d.  i.  er  setzt  sich  bald  auf  diesen, 
auf  jenen  Fuss,  oder  nach  Voss:  er  hockt  unstät.  Man  muss  sich 
die  Stellung  der  im  Hinterhalt  Hegenden  auf  beiden  Füssen  sitzend 
ken,  wie  gewöhnlich  noch  jetzt  die  Orientalen  zu  sitzen  pflegen.— 
xuggsl  , s.  10,  95.  — KrjQctg  olopivm,  Schol.  fravettov  n Qogätr^ 
oXsg&cu,  h.  1.  erwarten,  oder  vielmehr  im  bösen  Sinne:  furchten. 
öctv,  wenn  einmal.  Nur  hier  finden  wir  im  Hom.  insidetv;  * 
verwirft  es  als  unhomerisch,  weil  es  nach  Eustath.  zu  II.  6,  411 
den  Spätem  eigen  ist,  und  schlägt  inrjv  Örj  vor.  Spitzner  halt  je 
diese  Aeaderung  gegen  die  Cdd.  für  bedenklich.  — iv  Satf  d. 

I uu%7].  Satg  (eigtl.  Brand)  kommt  nur  in  diesem  apocopirten  Datir  tti 
Bedtg.  Kampf  vor,  s.  14,  387.. 

v.  288  — 291.  ovds  *sv  — ovotro,  vstdn.  r ig.  — sfasg,  wenn 
s.  11,  116.  — ßXeio,  ep.  Aor.  2.  Med.  mit  passiv.  Bedtg.,  s.  R. 

75.  C.  K.  Gr.  §.  209.  Ueber  ßaXXsiv  u.  rvnrsiv  s.  11,  191.  novtv" 
d.  i.  paxopsvog.  — ovx  av  — ßsXog.  Im  Rücken  wird  der  Flw 
verwundet;  deshalb  galt  es  für  schimpflich. — oaqiotvv , Schob oe 
ovvavuatqocpijv , Verkehr,  Verein. 
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ukk9  aya , fifjxstc  ravxa  kayoipad-a , vrjnvxiot  mg, 
kfxaoxag , pn\  nov  xig  vitegyiakcog  vepeörjor]- 
dkka  Gvye  xkiöirjvds  xlcjv  sie v oßgipov  fy%og. 

"Qg  tpaxo'  MrjQiovrjg  dh , OocJ  azukavxog  'Agrjl'y  295 
xugnakipog  xkiGirj&ev  aveikexo  %akxeov  iy%og , 
ßrj  de  pex3  ’ldopevrja^ , peya  nx okifioio  paprjkcog. 
oiog  de  ßgoxokoiyog  ” AQr\g  nokepovde  pixeiGiv^ 
to  da  &oßog , <ptkog  vidg , Spa  xQaxegog  xal  Szagßijg, 
aonexo , ogr’  ifpoßrjoa  xakaygova  nag  nokepiG njv  300 

to  ftit/  ap’  & &grjxrjg  3 Etpvgovg  pixa  &a>(pj<Wa6frov 
i}l  pexa  Gtkayvag  peyakrjzogag • ovÖ ’ aga  xcoye 
axkvov  dptpoxegav , ixigoiöi  de  xvdog  idaxav 
xotoi  Mrjgiovrjg  xe  xal  ’ Idopevavg,  dyol  avdgcov , 
ijtaav  ig  nokepov , xtxoQv&ptvoi  alftom  ^aAxcd.  305 

toi/  xal  Mr]QLOVY\g  ngoxagog  ngog  pv&ov  i'einav 

A evxakidrj , jrjJ  t’  ap  pipovag  xaxadvvat  opikov ; 

&rl  delgioyiv  navxog  Gxgaxov , rj  äva  piooovg, 
ij  in  agi<5xago(pLv\  inet  ov  no&L  iknopai  ovxa 
ÖevaG&ac  nokipoio  xagrjxopocovxag  3 Ayaiovg.  310 

Tov  d 3 avx  ’ 3 ldopevevg,  Kgrjxtov  ayog , avtlov  rjvda  • 
VJfttfl  /tir  &/  piöörjaiv  dpvveiv  elvi  xal  akkoi, 

v.  292.  293.  ptyxiu  — Xeyoofis&a , d.  i.  SiccXsycoiit&ce , s.  2,  435. — 
cpqpm'AtöS,  superbe , cim  obtrectatione , Heyne , oder  nach  Eustath. 
pa  to  df'ov  , zu  sehr. 

v.  298~  303.  $oßog,  Sohn  und  Wagenlenker  des  Ares,  s.  4, 
t 15,  119-  — Ajpo'pjjos,  Aorist,  st.  Präs.,  s.  9,  320.  — ix  Ggjjxrig. 
Thraden,  der  Heimath  roher,  kriegerischer  Völker,  ist  nach  den 
htern  der  eigentl.  Wohnsitz  des  Kriegsgottes,  s.  Od.  8,  360.  — 
?tfpot>$  pizu  (Anastrophe) ; uiza  mit  Acc.  bezeichnet  nicht  gegen, 
dem  es  deutet  nur  die  Richtung  der  sich  Waffnenden  an.  Die 
»hyrer  und  Phlegyer,  zwei  kriegerische  und  räuberische  Volks- 
mme  in  Thessalien,  von  denen  nach  Strab.  jene  in  der  Gebend 
spätem  Kranon,  diese  uin  Gyrtone  wohnten.  — ^cogijcas- 
yvf,  ep.  st.  d,coQrjaaiod‘i]v , s.  v.  346.  10,  364.,  vergl.  R.  Dial.  52.  a. 
gijocsa&cu,  h.  1.  prägn.  nach  Voss:  geröstet  wandeln,  s.  v.  298.  — 
}oiai , einen  von  beiden  Völkern. 

t.  307 — 310.  dsvxctXCSri , s.  12,  117.  Des  Idomeneus  Vater  war 
akalion , ein  8.  des  Minos,  s.  v.  450.  — inl  dt^iocpiv,  > nach  Th. 
182.  4.  ist  ds£to(piv  als  Accusat.  zu  nehmen ; und  diese  Ansicht 
eint  die  richtige,  weil  sonst  nur  inl  dtl-ict  gefunden  wird,  vergl. 
Dial.  23.  6.  — Intl  ov  — ’Axouovg , Constr.  insl  iXnopca  *A%uiovg 
dfvtcfrcu  noXiuoLO  jroOt,  d.  i.  ich  besorge,  dass  es  den  Achäern 
jrends  an.  Kampf  fehlen  werde,  und  dass  wir  daher,  wohin  wir 
h gehen , willkommen  sein  werden.  So  erklärt  es  auch  Eustath. : 
Ictfiov  o tu  kl  unoXipijzovg  tlvcn.  Eine  andere  Erklärung  giebt  Heyne, 
em  er  dsvsad'cu  noXiuoio  im  Kriege  unterliegen  übersetzt,  vergleiche 
636.  17,  142.  und  ovrrn,  so,  d.  i.  wie  auf  der  linken  Seite,  erklärt, 
i Letztere  scheint  unnöthig,  sobald  man  mit  Spitzner  diese  Partikel 
den  nicht  vollständig  ausgeführten  Gedanken  von  Meriones  bezieht 
I hinzudenkt:  ,tdass  sie  keiner  Hülfe  bedürfen. 

v.  312—315.  vpvveiv,  d.  i.  coozs  oder  otot  ccpvvuv.  — ugiarog 

i<meri  llins.  - 2 
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Atuvxig  rs  dva>9  TBvxQog  og  ccqlg tog  'A%uiJw 
xo^oGvvrj^  uyaftog  Öh  xal  iv  GzaÖLt]  vGpivy 
ol  puv  adrjv  iXo&Gi , xal  iGGvp,Bvov  jroÄsjtoto, 

Extoqcc  JlQiauLÖjjv , xal  bl  paka  xagxBQog  itixiv. 
atnv  ol  iööeizaL)  p,dka  jcbq  ptepatoxi  fiajgiröxu, 
xbCvcov  VLxriGavtL  uevos ; xal  yeiQag  adnzovg , 
vijag  ivingijGaL , oxe  prj  avxog  ye  Kqovlcov 
ifißufoi  afödfjLBvov  duAov  vr\BGGi  ftofiOtv. 
avdgl  öd  x ovx  bI^blb  f ityag  TBlapnvLog  Atag , 
og  dvtjrog  r ’ x«i  idoc  ArjpijxBgog  dxxtjv , 
t£  grjxxog  fuyaXoiGL  xb  %BQp,adioLGLV' 

0 VÖ'  dv  ' AXLkfo)l  $e£ljvopi  %CÖQt}GBLBV , 

iv  y avxoöxaÖLty  nool  ö ovncog  böxlv  bql%blv. 
vt ol'v  d’  rid'  in  aQiGxtQ’  ixe  Gxgaxov^  ucpga  ta%i6w 
sfdotiBv , rji  xco  Bvxog  opifcofiB y,  tji  xig  Iv . 

<p«*o  • MriQLOvtig  Ös , #ocJ  araAai'ros  ”Aqi]L 
riQX  lpevi  ’dtpQ  dfpixovxo  xaxd  Grgaxov , # juv  avoyfi. 

t>.  330  — 360.  Ein  heftiger  Kampf  beginnt , indem  Zeus  die  Ttd 

und  Poseidon  die  Achäer  unterstützt . I 

OV  tf’  tag  * Idop,Bvrja  idov , (pkoyl  bIxbIov  ahtrp. 
uvxov , xai  O'BQunovxa  Gvv  ivzeOt  datda^ioiGiv , 
xBxkopBvoL  xav  o iilAov,  in  avx co  ndvxBg  ißtjOav. 
tcov  o opov  LOraro  veixog  inl  nQVfivrjGL  vieGGiv. 


’Ax . zoj-oavvy , Teukros  war  als  Bogenschütze  nächst  Philokteto ■ 
Odysseus  berühmt,  s.  12,  336.  «ptarog  darf  daher  nicht  gani 
genommen  werden.  — of  piv  u8r\v  iXoeooi  (d.  i.  Ad>or) , Hesyckf 

' _ «Mi  t i n.*.  ..  . . * ' _ * * 


xopov  ä£ovoij  Schol.  A.  xopfoO’jj*«*  avzov  noirjoovoi  zov  noXepov. 
Stelle  wird  verschieden  erklärt.  Einige  verbinden  äöyv  mit 
fioio  mit  Berücksichtigung  von  II.  19,  423.  Od.  8 , 290.,  »I*02, 
werden  ihn  des  Kampfes  satt  machen.  So  Wolf,  Heyne,  & 
Andere  verbinden  noXepoio  mit  ioovfisvov  (wie  schon  Eustatli 
Voss:  welche  genug  ihu  hemmen,  wie  rasch  zum  Gefecht  er  daß 
Spitzner  findet  die  letztere  Verbindung  angemessener , weil  aod> 
Hom.  dieser  folgt,  s.  24,  404.  Od.  4,  373. 

v.  317  — 320.  cclnv , ardiium , Schol.  dvg7iQogßazov.  — 
txeivco v.  — ors  firj  st.  et  pjj , ausser  wenn,  stets  mit  Optat.,  s. 

v.  321  — 325.  og  — dJifujttQO s orxr rjv , poet.  Umschreibi 
Menschen,  s.  6,  142.  Denn  die  Götter  ovx  eSovat  oizov , crxr^r 
r egog,  d.  i.  röv  ottov,  vergl.  ifqos  äxzrj , ll , 631.  — ^nzroff 
durchdringlich,  verletzbar  für  das  Eisen,  «Tr.  i(q.  — fakv*0#!; 
228.  — 7ro<Jt,  d.  i.  an  Schnelligkeit.  Im  Laufe  übertraf  alle  A 


11 


daher  er  vorzugsweise  nodag  zct^vg  hiess. 

v.  326.  327.  vmv  ,,tende  nobis  ad  sinistram  ».  tenoe 
Heyne“  Die  Schol.  erklären  es:  ijfitov  inf  ccQiazSQCt.  f; = 


vf iv,  halten,  richten,  s.  5,  829.  — etöouev , ep.  st.  tld6fievt  1 
p.  296.  — — Tjpt v , s.  12,  320.  , . 

v.  330 — ^333.  cpXoyl  efoeXov,  s.  v.  688.  17  , 88.  — in’  avt»^ 
Idomeneus.  6(iov  veixog , ein  gemeinsamer , allgemeiner  Kampf; 
v.  337.  opoße  iQxeafrou,  u.  v.  343.  «uvd/ff,  zusammenkommö1! 
«urrere,  yom  Gefechte. 
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5$  Ö ’ o#’  V7C0  foytav  dve^uov  oxbqxcoCiv  dskkcu 

jficctc  xcj  , oxe  xe  Ttlstöxrj  xovig  äfiyl  xsksvd'ovg,  335 

n ayivÖig  xovcrjg  HEydhyv  lOxäöiv 

5$  uqcc  xcjv  OjioO ’ qk&s  (idxrj , ^it^aOav  d’  ivl  &Vfic3 

tiktjkovg  xufr'  dyulov  evcuqe^ev  o^el  ^cdxw. 

<PQi£ev  pari}  (p&iai'ußQoxog  iyxstrjGiv 

laxgijg,  dg  scxov  xafiEGLXQoag ■ ögge  d’  cc^eqöev  340 

tvytj  x^xeirj  xogv&av  ano  kafino^isvaav , 

tuQrjxav  xe  vsoofiijxxav , Gaxtov  xe  (pascvcov , 

QXOfiBvcov  ayLvöig • xav  ttya<fuxap&0£  dty, 

>g  toxe  ytj&rjoEiEv  iöav  novov , ot)d’  axdxoixo. 

Tw  <T  cc{i(plg  ygovsovxE  dva  Kqovov  vIe  xgaxaid»  345 
et^pKOtv  tjqcoeööl  Ixevxexov  dkysa  kvygd. 

Itvg  H'tv  uqu  Tqcoegol  xal^Exxogi  ßovkExo  vixriv  , 
ivÖdtvarv  'Axikrja  ^odag  x ctxvv  ovös  xi  ndfinav 
[tote  Äaov  oA/trita*  'A%calxov  'Ihofti  ngo , 

•ÄÄ«  Qaxtv  xvöcavs  xal  Visa  xagrEQod'v^iov.  350 

igysiovg  <?£  Tloösiddcov  ogodwE  (lexEkfrcj v, 
d&py  vTCE^uvadvg  nokii]g  dkog * i\x^ero  Y^g  Qu 
Ppgxj«/  dapva{isvovg , z/u  da  xparspwg  ivEfiiööcc. 
i fHM*  a^cpoxEgoiGiv  6[idv  ysvog  rjd ’ la  naxgrj , 

’AA«  Zfvg  7rpt>T£(>o$  ysyovsi  xal  nksCova  jjdrj.  355 


v.  334  — 338.  Sinn:  Alle  zusammen  erhoben  plötzlich  ein  heftiges 
iachtgetiimmel,  so  wie  Sturmwinde  in  der  dtirresten  Jahreszeit 
einmal  eine  grosse  Staubwolke  emporjagen.  So  bestimmt 
tig  Heinrichs  den  Vergleichungspunct;  der  Staub  ist  nur  dichte- 
te Ausschmückung,  gjisqxcogiv  , nur  h.  1.  intrans.  dahinstürmen, 
t gewöhnlich  Medium;  xovtrjs  diu'x^rjy  eine  Staubwolke. — ivcuQSfisv, 
(povevetv. 

t.  339  — 344,  ?<pQij-tv  de  fiaxq  — iyxE^Vai  > s*  282,  wie  Virg. 
• VII,  525.  atraque  late  Horrescit  strictis  scges  cnsibui.  — ogob 
pegbev,  Schol.  iarigriGev ; dtiegdeiv,  eigtl.  berauben,  ist  h.  1.  blen- 
w»e  Od.  17,  18.  avyrj  galxsn?  xoqv&gjv  ano , poet.  st.  der  Glanz 
ehernen  Helme;  xoqv&cov  ano , st.  des  Genitivs , wie  Lucret.  IIf 
/u/g'iir  ab  auro  st  auri,  oder  richtiger  ano  bezeichnet  vielmehr 
Ursprung,  das  Ausgehen  des  Glanzes,  wie  Od.  6,  18.  XaQLtoov 
zgÜos.  — futka  y.ev  — ovd  * dnaxoixo  (Ivnoxzo) , Sinn : Selbst  ein 
liger  Mann  konnte  beim  Anblick  dieses  Kampfes  traurig  werden, 
des  Blutvergiessens  zu  viel  war.  Hein  r. 

▼.  345  — 348.  durplg  (pQoveovxe , d.  i,  öiatpQgu  (pQOv, , verschiede- 
i feindlichen  Sinnes  sein,  Gegens.  o^iocpQOvetv.  — Ixevxexov,  wofür 
Wolf  xexevxexov  und  früher  rexeoxatov  gelesen  wurde.  Beides  ist 
dässig;  denn  das  Perfect  ist  dem  Sinne  nach,  und  tfrsv^srov  als 
trf.  der  Form  nach  unrichtig,  da  das  Imperf.  nie  Reduplication  hat. 
«t  also  kein  Zweifel,  dass  die  Lesart  des  Schol.  .Ven.  hevxsxov  st. 
ihrjv  (g.  v.  301.)  die  einzige  richtige  ist,  die  Spitzner  aufgenom- 
^t,  s.  B.  Gr.  Gr.  §.  114.  rfv^co,  H.  Dial.  52.  a.  — xvöaiveov, 
‘errlichend,  s.  5,  448. 

v.  352  — 356.  vne£avadvg , die  Präpos.  vno  bezeichnet  hier  nach 
Uth.  rtqvxpu,  heimlich.  — tjx&sxo  — da(iva(ievov$ , vstdn.  ’Aq- 

2^ 
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rc5  §a  xcä  dfiqjadnjv  fiiv  dks^ifiEvca  akisivEV, 
kdfrQr]  d’  ativ  fysigs  xax d GxQctxov  ccvöqI  ioixcog. 
toi  d ’ igcdog  xQaxsQrjg  xcä  opoitov  itok s'fioio 
XELQCiQ  i7takkdicevxEg  £it'  diicpoxigoiöi  tawGGav , 
äßfaxtov  t äkvxov  xe  , rö  Ttokkcov  yovvccx 9 ikvöev* 

u.  361 — 467.  Idomeneus  erlegt  den  Othryoneus , Atios  und  Jlkathci, 

I 

” Ev  ft  a , iLEöcuitoki og  7t eq  icdv  , AavaolOt  xEktvdag 
’ IdotLEVEvg,  Tqcjeool  ^Exak^iEvog  iv  tpoßov  coqöev. 

TtitpvB  'Oftgvovija,  Kaßt]0oftEv  Evdov  iovxa, 
og  QCi  VEOV  TtoktfAOlO  (IEXCC  xkEOg  £tkf]k0V&ELm 
jjtsE  di  TlQidiLOto  ftvyaxQcdv  Eldog  dato xyv, 

KuGGavÖQriv , dvuEÖvov  * v7t£ö%Exo  di  fiiycc  ipyov  , 
ix  Tooirjg  dixovxag  dncoOE^Ev  vlag  'A%aidiv. 
x cp  ö 3 6 yEQav  TlQia^og  vito  x'  £<5%exo  xcä  xccxdvevQiV 
SooifiEvar  o di  (idyvaft  v7toö%Eöfy0i  TUdyGag. 


*S 


y ei’ovg.  ax^caftai,  sich  betrüben,  mit  Accus.,  wie  5,  561.  — dlisn 
er  vermied,  mit  Iniin. , s.  6,  167. 

v.  358  — 360.  roi  S*  igidog  — xavvaoav.  Wörtlich:  pugnutf* 
nem  eonneetentes  ad  utrosque  contendcrunt . Die  Alten  (Eiuutt 
Apollon.)  erklären  inctXXd£ctvzss  durch  avvaipavtes , cwStJoarrff 
sammenflechten , in  einander  schlingen)  und  verstehen  es  von  de«  ft« 
dauernden,  unaufhörlichen  Kampfe.  Die  Metapher  ist  nach  Eustatb.  tn 
einem  Seile  entlehnt,  dessen  Enden  zusammengeknüpft,  and  dwr«Ä  <1* 
Ziehen  immer  unauflöslicher  werden/  So  Voss:  Siehe,  des  Streit* 
Fallstrick  zogen  sie  beide,  um  beiderlei  Völker  gebreitet.  Ernesti  M 
Heyne  verbinden  dagegen  irsiQctQ  nur  mit  in’  d(i<p,  xdvvaaav , and  hl 
sen  inaXXa^avxsg  absol.  in  der  Bedtg.  von  ixafisiftovte g , abwedtfd^ 
Sie  zogen  abwechselnd  des  Kampfes  Seil  nach  beiden  Seiten,  so  ^ 
bald  Zeus , bald  Poseidon  der  schwächere  war.  In  dieser  ErklW 
liegt  jedoch,  wie  Spitzner  bemerkt,  das  Anstössige,  dass  mwm  ^ 
der  Poseidons  Beginnen  nicht  kennt,  mit  diesem  in  Streit  denken 
Koppen  endlich  nimmt  gegen  die  Alten  nfiQocQ  noXtpoio  als  Aöv7 
Erfolg  der  Schlacht,  s.  7,  102.  11,  336.  und  erklärt:  wechselnd  : 
dem  Ausgang  des  Kampfes,  theilten  sie  beiden  Völkern  den  8ieg  w-  “ 
ü$grj>tz6v  x 1 aXvxov  rs,  s.  v.  37.  ^ j 

v.  361  — 364.  fisocanoXiog , halbgrau,  der  schon  dem  Greisest 
nahe  war,  an.  stg.  — Ka8r)a6&svy  Kabesos,  ein  Ort  in  Thractd' r 
üvdov  iovxa , verstehen  aie  Schol.  von  dem  Hause  des  Priame*  • 
von  Ilios.  Das  Erstere  billigt  Heyne,  das  Letztere  Koppen«  I** 
wird  man  es  jedoch  mit  Schol.  B.  einfach  xal  nagovxa  fassen.  $ 
Bergler:  e Cabeso  qui  aderat,  und  Voss:  der  von  Kabesos  dafc^/ 
kommen  zum  grossen  Ruf  der  Achäer.  — noXiuoio  petm  xfcfl 
s.  11,  227.  f *2 

v.  365 — 369.  sldog  dg^axrjv  KaGaäv8grtv  y Homer  nennt  «Be  K»1 
sandra  die  schönste  der  Töchter  des  Priamos,  wiewol  er  eben  äs 
3,  124.  6,  252.  von  Laodike  sagt.  Diesen  Widerspruch  bebeo 
Schol.  dadurch,  dass  diese  unter  den  verheiratheten,  jene  unter  den  :: 
verheiratheten  die  schönste  gewesen  sei.  — ävdsdvov , s.  9 , 146., 
Brautgeschenke  zu  geben;  er  wollte  sie  durch  eine  ausgeseichnete tk 
verdienen,  vnia%exo  dl  piya  igyov  — vno  xf  hyeto , d.  1. 
vnoGytai-yai , näml,  ITgidfiov. 
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’ldofiEVEvg  d * ccvtolo  xitv<Sxeto  dovgl  <paaivc5, 
xdi  ßaksv  v1>i  ßißdvta  rv%(6v  ovd'  i}qxe<Se  d’coQrji 
XaXxeog,  ov  (pogieoxs,  fiiörj  d ’ iv  yaOxEQi  itrj&v. 
doVXrjÖEV  di  71EÖG)V  * O Ö ’ EltEvlgCCXO , yttVrfiEV  XE  * 

’Öttyvoi/fti , itsgl  drj  (JE  ßgoxc ov  atvßoii’  aTcdvtcw, 
d exeov  drj  itdvxa  xeAevxij<Jeis  , oü’  vitiöxrjg 
i IccQdavtdrj  ngiapifp'  Ö d ’ vtie(5%£ xo  &vyccx£Qa  ijv. 
xai  x«  rot  ijftefs  xavxd  y V7io<5%6p,Evoi  XEkiocufiEV' 
dotfiEv  d’  AXQEldao  d'vyaxgcov  sldog  dgtöxrjv 
*4gysog  i%uyayovxEg  oitvupEV  El  xe  Cvv  dfipuv 
mov  EX7CEQÖrjg  EVVCUOpLEVOV  nxoUEftgov. 

«AA*  E7CEV,  o(pg’  iitl  vrjvöl  GwcoyiEfta  itovxoitogoiöw  . 
ajupl  ydpup'  iitEi  ovxoi  isdveoxal  xuxoi  eI{iev. 

"üg  Eiitdov  7toddg  eXxe  xaxcc  xgccxEQrjv  vöpLivrjv 
ijgog  ’ldofisvEvg.  xco  d’  ”A<$iog  rjA&Ev  d{ivvx(DQ, 
m^og  itgotifr*  Tititcov  xd>  di  7Cvelovxe  xax  äfiav 
aliv  i%*  iivlo%og  d'Egditcov  o di  lexo  fru^cS 
’löofiEvija  ßccÄEiv  o di  puv  <p&dpiEvog  ßd\s  dovQl 
IcaiLOv  vit  dv&EQsenva  5 dicatQO  di  xakxov  ikadöEv. 
iiQiitE  d\  6g  oxs  xig  dgvg  f^QiitEV , rj  axegcotg, 
itixvg  ßAa&QTj , xrjvx’  ovqeOl  xixxovsg  civdgEg 
t\ixafiov  71eAexeö(Si  vErjxsöt  vijlov  elvcu- 
äg  o % QOiSfr*  litiuov  xcd  dcfpgov  xelxo  x avvöd'Eig, 
ßißgvx&g,  xoviog  dEdgay^ivog  alfiaxoioorjg . 


370 


375 


380 


385 


390 


v.  371.  372.  ovrt  jjgteGS  # coqtj |,  naml.  öoqv,  u.  diess  verstehe  man 
ich  bei  nrjizs,  v.  670.  Idomeneus  stiess  ihm  den  Speer  in  den  Leib. 

v.  374.  Dieser  sarkastische  Spott,  den  Idomeneus  gegen  den  Othryo- 
säs  aussert,  ist  für  einen  Mann  von  seiner  Bildung  sehr  natürlich^  und 
unmt  nicht  selten  vor.  A-,  vergl,  Virg.  Aen.  II,  342,.  — n sqI  — andv- 
«.  Od.  8,  48. 

v.  381.  382.  avvcofie&a , Schol.  avv&aps&cc ; cvvitoftcu , nur  h.  1. 
ch  vereinigen,  sich  besprechen.  — it8v(oxa.i  ^ Schol,  tcsv&sqoi  , x^ds- 
xaxot , wir  sind  keine  böse  Brautväter,  die  viel  isdvu  für  ihre 
öchter  fordern. 

v.  383 — 388.  sAxs,  näml.  den  Othryoneus.  — s.  2,  837.  12, 
>.  — dpvvtoaQ,  als  Rächer,  Vertheidiger  des  Leichnams.  — tco  dl 
pft'ovr s xat*  ojlmov . Asios  Hess  den  Wagen  so  dicht  hinter  sich  folgen, 
ns  die  Rosse  nahe  an  den  Schultern  schnaubten,  s.  23,  380.  — qptfrx- 
8.  5,  119.  laifiov , die  Gurgel,  Kehle,  s.  v.  542. 
v.  389—393.  s.  16  , 482-  486.  «xsQcots,  Schol.  17  A svxrj,  die  weisse 
ippel,  Silberpappel,  populus  alba.  Den  Namen  hatte  sie  nach  den 
shol.  von  der  Sage,  dass  Herakles  sie  vom  Acheron  mitgebracht  habe. 
* ßluy&grj , emporragend , schlank,  wahrscheini.  von  ßAcoxsiVj  d.^  i.  ßetf- 
w.  — vijiov  elvca,  s.  3,  62.  zum  SchifFsbalken.  — ßsßQi’Z03?*  nac^ 
in  Alten:  ovvtQißoov  tovg  oöovvctg  9 zähneknirschend;  wahrscheinlicher 
ich  Battm.  Lexil.  II,  p.  122.  von  dem  Laute,  den  ein  tödtlich  verwun- 
>t  Hinsturzender  hören  lässt,  da  ausserdem  Hom.  das  Wort  auch  von 
un  Flutengetose  gebraucht,  s.  17,  264.  Od.  5,  412.  — • dedpctyfisrog 
ft  d^aooco),  ergreifend  mit  den  Händen  den  Staub  ? wie  Sterbende  zu 
inn  pflegen,  s.  2,  418.  5,  75, 
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ix  Öd  o t rjvio%og  7tkr\yr\  cpoivrtg , dg  itapog  el%tv' 
ovö ' oy*  ixokprfiev , örfiav  vito  %etqag  dkv%a$, 
dtp  iititovg  oxpeipai.  töv  Öy  ’^i/reAo^os  fievexdpfiijg 
dovpl  (liöov  itepovrjOe  xvx<6v'  ovö 9 rjpxeöe  ftrigrii 
Xakxeog , oV  qpop&Oxe , ö * yaöxdpt  jr^gsv. 

ctvtap  oy*  <x<Jd,(iccLV(ov  evepyeog  ixiteöe  düppov*  * 
iititovg  o 'Avriko%og , fieya&vfiov  Ndöxopog  viog, 
ifcekaöe  Tp ciov  uex’  dixvrjfiidag  ’ A%aiov p. 

Arjtcpoßog  de  pdka  0%eödv  rjkv&ev  ’ldofisvrjog, 

'AtiCov  axvvfievog , xai  axovxiöe  dovpl  tpaeiva. 
akk 9 o ai/ra  ($oiv  ijkevaxo  %akxeov  iy%og 
’löofievevg ■ xpvtpfrr)  yap  vit  daitidi  itdvxoa'  itöfa 
xr\v  dp 9 oye  pivolöi  ßocov  xal  vcipoiti  ^aAxc» 
divcsxtjv  (popeeöxe , tma  xavor^oo’  dpapvlav 
rjj  vito  nag  iakrj , to  3’  vitdpitxaxo  %akxeov  iy%og' 
xapcpakeov  de  oC  atiitlg  imfrpilgavTog  ävoev 
iy%eog'  ovö '*  «Atov  (5a  ßapstrjg  zeipog  dtprjxe v, 
akk  ’ eßak  9 'htitaöiÖri v Txpijvopa , itoipeva  kacov, 
rjitap  vito  itpaitidav , f&tap  3’  vjto  yovvax'  ikvfSev* 
Arjttpo  ßog  Ö * ixitaykov  iitev\axo  fiaxpov  avtiag' 

Ov  piav  am  dxitog  xetx ’ ”A<Siog'  akka  e (prfln 
etg  * Aldog  7tsp  lovxa  itvkapxao  xpaxepoco, 
yrjd'rjoetv  xaxa  dvfiov  * (5a  ot  äitaoa  itofiitov. . 

ü(pax9  • ’Apyetoiöi  d 9 dxog  ydvex'  ev^afiivocoy 
Avxikoy<p^  $£  [idkiöxa  dcdcpp ovt  frv(idv  dpivev' 
akk  ’ oud  axvvfievog  itep  , «ov  dpikrjöe v exaCpov , 

v.  394.  393.  £x  <W  of  ijr.  nlrjYV  (pgevag , d.  i.  iiexitfyij  f, 
exeussa  ei  est  mens,  innlrjüGtaOai  rpgiv ctg,  die  Besinnung  verliert*, 
•er  Fassung  kommen,  s.  18,  225.  — a#  axQsipctt , naml.  (pvflt . 

v.  402 — 407.  Jrjtepoßog , ^ s.  12,  94.  — ’Aaiov  dxvvfievog,  r*#- 
eaufi..  s.  v.  206.  — dvta  ttiav,  s.  v.  183.  divcorrjv , abgerundet, 
gewölbt;  Eustath.  ^ navtoas  tarj , rourfort  nEQitpFgrig  tag  efntq 
psvr ij,  — xavoVfoo*  dgaQViav,  s.  8,  193. 

v.  408—411.  tfi  vito  nag  idlrj,  Schol.  ixQVcpOrjy  üvvttk^ß^A 
zog  sich,  krümmte  sich  hinter  diesem  ganz  zusammen  (Eftm)*  i» 
278.  wie  Virg.  Aen.  X,  412.  sc  c ollegit  in  arma.  — xapqpc&U'o?, 
trocken,  h.  1.  dumpf,  wie  avov,  v.  441.  12,  160.  Constr.  «Wig  « 
xccgqpaXio v . ty%eog  iniOgi^avTog,  imtgixHV  > 'w*s  ^*IC  Schol.  ixnfr 
erklären,  ist  h.  1.  darüber  hinlaufcn , daran  streifen,  vergl.  Od.  6. 
Der  eherne  Speer  tönt  nach  , weil  der  Speer  stark  dagegen  ao|d 
fen,  d.  i.  angestossen  war.  — TiprjvoQa.  Ein  anderer  Hypseoi 
Dolopions  Sohn,  kömmt  schon  II.  5,  76.  vor,  welchen  Eurvpylos 
t.  412.  4 13.  vjro  ngantdcov , d.  i.  rpQtvcov , Zwerchfell.  — 

— aücrsr.  Nicht  bloss  von  den  Troern,  wie  Koppen  mediit, 
dern  auch  von  Tdomeneus  v.  445.  wird  diess  gesagt.  Lautes  F ** 
über  den  gefallenen  Feind  wird  jedoch  schon  bei  Hom.  für 
unfromm  erklärt,  ver^l.  Od.  23,  59.  22,  411.  * 

Ä v»  414—416.  fiav  r=:  firjv.  — • axirog , Schol.  aj^fudgijrög , ca? 
facht.  — ff$  Ai'Sog , vstdn.  dwiaa.  — TTvlaprofO  , s.  8 , «367, 
v.  419  -423.  *.  8 , 330—334. 
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«AAa  &£g)v  neQlßrj,  xal  ol  Gaxog  dfirpexdAvipev.  420 

top  fihv  enei#9  vnodvvxe  dvoa  iQlrjQeg  ircdQoi. 

Mrjxiörevg , ’E%£oio  naVg , xal  dlog  'AldoxcoQS 
vrjag  Im  yAacpvQag  qjsQixrjv  ßccgecc  Gxevaxovta . 

’rdopsvsvg  d’  ov  Arjye  pivog  peya  • uro  d’  ul  ei 
rji  xiva  Tq(6(ov  (Qeßevyri  vvxxl  xuXvtyai.  425 

rj  avxdg  ÖovnrjGai  d{ivvcdv  loiyov  ’A%cuotg. 
ev O’  AlGvrytao  AioxQeyeog  epiAov  vtov, 

TjQO9  ’AAxd&oov  — ya{ißQog  <?’  ijv  ’AyxlGao0 

7t()£<rßvxdx7]v  d’  dmvie  frvyaxQcSv , f Innoödfietav , 

rr\v  Tteqli  xrjQi  (plXijGe  naxrjQ  xal  noxvia  firjtrjp  430 

iv  iieyagc)  * ndaav  yccQ  ofifjiixlrjv  IxixaGxo 

xalAei  xal  IpyoiGiv  iöi  cpgeot  • xovvexa  xal  (uv 

yijfiev  avriQ  copiGxog  ivl  TqoCt]  ev^elt]  — 

xov  to#’  in  ’ldofievrjl'  /IoGeiSdov  £ ödfiaGGev , 

&eA%ag  oGGe  (paeiva , nidrjGs  dh  cpatdi{ia  yvtu.  435 

ov xe  yccQ  i^ontGco  (pvyeeiv  övvax\  övx  akiaG%ai  * 

«AA’,  agxe  Gxijkrjv  rj  devögeov  inlnnexrjAov, 

eit q£ pag  eGxaoxa  Gxrjd'og  peGov  ovxaGe  öovqI 

ijpcos  ’ldofievevg , Qrj%ev  d£  ol  d[i<pl  %ixd>vu 

idAxeov , og  ol  nQoG&ev  and  XQ°°$  f{Qnei  oAefrgov  440 

Ötj  xoxe  y ’ avov  ävGev  igeixopevog  neQl  öovqL 

dovnrjGev  Öh  neGcov , öoqv  d’  iv  xgadty  inenrjyei, 

!}  §d  ol  aGnatQovGa  xal  ovqücxov  neAipi&v 
j-YZE°S'  Ivfta  o Ineixf  a<plei  [tivog  oß^igiog^AQtig0 
Idopevsvg  d ’ IxnayAov  insv^axo  fiaxQov  dvGag • 

v.  424 — 427.  ov  Xfjye  Xrjynv  steht  h.  1.  transit.  ruhen  Ias- 

*n,  hemmen,  wie  21,  305.  Gewöhnlich  wird  es  intransit.  gebraucht'; 
ih.  wollten  einige  Alte  *Idofievsvs  oder  (ilvsvg  lesen,  —r  öovxfjooii, 
rägn.  st.  dnolioO'ai , todt  hinausstürzen«  so  auch  dedovnotog  Olöino- 
«o,  s.  23,  679.,  was  aus  der  häutigen  Redensart  Sovnrjasv  dh  neomv 
iUehnt  ist.  — Alüvrjxao , s.  2,  793. 

v.  428—433.  ’AXxd&oov , s.  12,  93.  — xbqI  nrjei,  »•  4,  47.  — 
irjlixi fjVy  Abstract.  st.  Concret.  als  Collectiv.  die  Altersgenossen«  Ju- 
endfreunde.*  — inixccoto,  excellebat , s.  2,  630.  — f gyoioiv,  vstdn. 
9‘fjvrjg%  s.  9,  390.  — (oQtotog , d.  i.  6 uQiGtog , s.  11,  288. 

▼.  435—441.  oaes.  fttXysiv , bezaubern,  s.  12  , 265.^ ist 

. 1.  blenden,  die  Augen  ihrer  Kraft  berauben;  ocae  (paeiva,  wie  oaot 
{[utToevra , v.  616.  Oft  verbindet  Hom.  ein  Adject.  im  Plur.  mit  einem 
*öal,  s.  3,  18.  11,  43.  xiraiva  ^alxfov,  den  Panzerrock,  s.  5 , 736. 
- avov  ccvaev , dumpf  ertönte,  naml.  %ix(ov  (nicht  Idomeneus,  wie  KÖp- 
®n  falsch  erklärt),  denn  dieser  war  iQSixdnevog  (Schol.  ox^dfievog)  zer- 
i alten  rund  um  den  Speer. 

v.  443.  444.  rj  $a,  vstdn.  xpadtiy  — ovQtaxov  fceXifii^ev  &yxs°S* 
VQi'ctxoSj  ist  das  Ende  des  Speeres,  welches  in  die  Erde  gesteckt  wurde, 
er  Schaft;  n sXtuifciv,  erschüttern,  erbeben  lassen,  s.  16,  612.  Dass 
a*  vom  Speere  durchbohrte  Herz  so  stark  geklopft  und  sogar  das  äus- 
arste  Ende  des  Speeres  gebebt  habe , ist  allerdings  eine  poetische  Ue- 
trtreibung ; indess  mochte  man  doch  nicht  sogleich  mit  Koppen  deshalb 
ieien  Vers  für  unächt  erklären  dürfen.  — fiivog  öfeifiof  vAgrjg, 
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Arjt(poß\  f\  äga  dij  xi  itöxofiEv  äfciov  stvai , 
x QEtg  svog  dvxl  itstpuadai ; iitsl  <jv  7t eq  Ev%sta  «vtos* 
dai[i6vi  • aXXa  xal  avxog  ivavxCov  lOtao'  dpeio, 
otppcc  rdy,  olog  Ztjvog  yovog  ivfrad’  txavca' 
og  7tQc5rov  Mivcoa  xexe  , KQtjxrj  intovQOV 
MCvtog  d’  av  x£xe%''  vlov  a^ivpova  AEvxaXifovcr 
sdsvxctXC&v  d’  iph  xCxte  , TtoÄeöo’  dvÖQEööiv  avaxza 
KQijxy  iv  BVQeirr  vvv  d'  ivd'dds  vrjeg  Eyeixav, 

Goi  xb  xaxov  xal  Ttaxyl  xal  akkoiOi  Tqcoeööw: 

'Xlg  tpaxo  * Arfitpoßog  diavdi%a  n,SQ[irj(>i%EV) 
ij  x wd  Tto v TqoScov  BxaQLööaixo  [isya&vtKDVy 
axl)  dvaxtOQijaag , rj  Jtsipijoai xo  xal  olog. 

(OÖB  ds  ot  tpQoviovxi  doartöaxo  xeqölov  Blvai , 
ßrjvai  fat  AivBiav  * xov  d'  vöxaxov  bvqbv  ofUXov 
ioxao t’*  alsl  yaQ  npidfiip  titE^vbE  dUp, 
ovvbx 9 ag’  iöd'Xov  iovxa  pEx’  avdgaötv  ovxi  xutixtv. 
dy%ov  d’  töxdpBvog  iitsa  nxEQOEvxa  nQO<Sr\vöa' 


So  'wit"AQT]Q,  poet.  st.  Krieg,  Mord  steht,  so  wird  es  hier  st 
waffe  gebraucht , s.  16 , 613.  17  , 529.  Sinn : hier  entsank  dem 
die  Kraft  t 

v.  446 — 448.  rj  &qcc  ö?j  xi  itanofisv  — nstpuaOcu ; meinen  wir 
wohl , u.  s.  w.  Koppen  wollte  diese  Stelle  nach  Stephanus  nickt 
Frage  fassen;  die  Frage  ziehen  jedoch  nicht  nur  die  Alten,  sw' 
auch  beinahe  alle  neuern  Erklärer  vor,  u.  sie  wird  auch  durch  die 
liehe  Stelle  14,  471.  bestätigt.  Schol.  aQU  a^itog  x«i  dso’vtns  d 

l&V  601  CCVISLV , TQELQ  (KV#’  SVO$  IIS CpOVSVHOTSS.  — Ct£lOV , gleich1 

werth,  genug,  d.  i.  werth,  dass  man  es  eine  Rache  nenne,  s.  14, 
Voss:  Scheint  sie  dir  billig  zu  sein,  Deiphobos,  unsere  Rechnung. 
TQttg,  den  Othryoneus  v.  363.,  den  Asios  v.  384.  und  Alkathoos  v. 
Der  Eine , dessen  Tod  er  mit  dreier  Leben  würdig  rächte , ist  H; 
nor  v.  411.  K.  — ns tpdaOai , interfectos  esse , v.  tpsv e». — 
Unglückseliger,  s.  4,  31. 

v.  450  — 453.  MCv<na,  Minos,  S.  des  Zeus  u.  der  Europa,  Ki 
in  Kreta  (s.  14,  322.  Od.  11,  321.),  Vater  des  Deukalion  und  der 
adne,  als  weiser  Gesetzgeber  berühmt;  nach  seinem  Tode  Richter 
Schatten  im  Hades.  Uebrigens  kennt  Hom.  nur  einen  Minos, 
Herrscher  zu  Knosos  u.  erzählt  von  diesem , was  die  spätere  I 
zwei  vertheilt  hat.  — iniovqov , Schol.  qpvlaxa,  s.  Od.  13,  405. 
ter  od.  Beschützer  von  Kreta  konnte  Minos,  des  Zeus  Vertrauter, 
nannt  werden,  da  er  durch  seine  Gesetzgebung  Kretas  Wohl 
K . — svQSi'j],  s.  2,  645 — 619. 

v.  455.  456.  dutvdixcc  (iSQnrjQi£sv,  s.  1,  189.  — crapiiff<Haro, 
st  ul qo  v Xußot  (sich  zum  Genossen , Mitstreiter  erwählen) , s.  24, 

v.  458.  Dieser  Vers,  welcher  hier  zum  ersten  Mal  vorkommt, 
oft  wieder,  s.  14,  23.  16,  652.  Od.  5,  474.  Soctooccxo , es  «ebi 
ein  Aorist,  von  welchem  noch  ein  Conjunct.  23  , 339.  vorkommt,*^ 
p.  276.  R.  p.  290. 

v.  460.  ^ JlQiafia  insfirjvis.  So  tapfer  auch  Aeneas  ist , so 
ihn  doch  Priamos,  weil  er  hoffte,  zu  beherrschen  die  Troer  mit 
mos  Macht,  s.  20,  179.  v.  306  ff. 
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ACveCa,  Tgoiov  ßovl rjtpoge,  vvv  Oe  pidXa  xgfj 
yuppga  dfivvifievai , eC%eg  x C Oe  xrjdog  Cxdvet. 
uAA*  eitev , 'Akxaftotp  ijtafivvopev , og  Oe  nagog  7t  eg  465 

i yapßgdg  itbv  e&geipe  dopotg  evi  xvxd'ov  iovxa • 
rov  de  x oi  \ ’ldopevevg  dovgixkvxdg  i&vagdgev. 

.468 — 580,  Aeneas , von  Deiphobos  gerufen  , dringt  an  der  Spitze 
mehrerer  Troer  auf  Idomcneus  ein  , um  den  Tod  det  Al- 
katkoos  zu  rächen . Mehrere  Helden  werden  auf  beiden 
Seiten  verwundet  oder  getödtet- 

"tlg  cpdxo . tw  äga  &vpov  ivl  Ox^eOOtv  ogivev 
ßrj  de  pex*  ’ldopevrja , f. teya  n xolipoio  peprjXtog. 

«AA*  ovx  ’ldopevrja  (poßog  laße,  xyAvyexov  tog,  470 

(dl  ipev\  dg  oxe  rig  ovg  ovgeOiv  aXxl  TzertOL&Gig, 
ogts  pevei  xokoovgxdv  i7teg%opevov  noXvv  avdgcov 
3j(Dpc)  iv ' olonoltp , cpgtooei  di  xs  vcoxov  vit egfrev 
oepftaXpa  Ö ’ äga  ol  Ttvgl  IdpTtexov.  avxctg  odovxag 
&IYSI  ccAiZccOd-cu  pepaedg  xvvag  rjde  xal  ävdgag-  475 

pevev  ’läopevevg  dovgtxX.vx6g,  ovd ’ vite%rigeL, 

AlveCav  imovxa  ßorj&oov • ave  d’  exaCgovg , 

Aoxakatpov  t’  igogeov , ’Atpagrja  xe  Aqtitvgöv  xe 
Mr^QLovrjv  xe  xal  Avxiko%ov , fujoragag  avxrjg • 
tovg  oy’  inoxgvvov  ircea  nxegoevxa  itgogr\vda%  480 

Aevxe , (pCAoi,  xaC  p’  ofw  apvvexe  * 0*  alwo? 

AlveCav  imovxa  7t 6 dag  xayyv , og  fiot  iiteioiv 
og  pdXa  xagxegog  ioxi  pd^rj  Ivi  <pc5xag  ivaigeiv 
\ $ fy€L  tfßys  ävfrog,  o, xe  xgaxog  ioxi  peytOtov.. 

\ tl  ydg  oprjhxCrj  ye  yevoCpe&a  rw d’  ini  frvpoti,  485 

utyd  xev  r(k  cpigotxo  peya  xgaxog , ??£  (pegotprjv . 

v.  464,  465.  ycepßgcp,  dem  Schwäher,  d.  i.  Alkathoos  — ctpvvipe- 
**»  damit  der  Feind  seinen  Körper  nicht  raube.  — eCneg  rt  oe  xijdog 
Koppen  übersetzt:  wenn  anders  Verwandtschaft  deine  Seele 
dirt.  So  auch  Voss.  Diese  Bedeutung  hat  xrjdog  wohl  bei  Spätem; 
v nora.  bezeichnet  es  immer  die  Trauer  um  geliebte  Todte,  s.  5,  156, 
35  8,  24,659. 

▼.470 — 475.  (poßog,  d.  i (pvyrj . — rrjXvyetov,  s.  3,  175.,  h.  I. 
& tadelnden  Sinne:  wie  ein  Schwächling,  weil  spätgebome  Kinder 
ewöhnlich  verzärtelt  werden.  — cog  örs  tig  avg , vstdn.  plvei.  Oft  ver- 
leicht  Honu  die  Helden  mit  dem  Eber,  s.  4,  253.  5,  783.  12,  146  ff. 
* xoloovgtov , Getümmel,  s.  12,  147.  — olonoXw , Schol.  Igrjficp,  ein- 
I*.  — cpQLoasL  vtozov , vergl.  Od.  19  , 446.  (pQit-ctg  tv  Xtopnjv.  Das 
wb-  (pgiooeiv  steht  hier  gleichsam  transit.:  den  Rücken  emporsträuben, 
s.  11,  416,  vergl.  Virg.  Aen.  X,  707  flg. 

▼•478,  Askalaphos,  S.  des  Ares,  s.  2,  512.  — ’Acpccgijcc , S. 

4 Kaletor,  s.  v.  541.  — ArjtnvQOv  9 s.  %v.  576. 

▼.  481— -484.  p*  oC(p , d.  i.  pol  oi'cp , der  ich  allein  bin,  s.  6,  165. 
-fTTtövr«,  og  poi^nnaiv , tautologisch  , wie  9,  124.  o ’frXocpoQOvs,  ot 
&ha  &QOVTO.  — av&og  rjßrjg,  die  Blüthe  der  Jugend,  wie  flos  actatis , 
9 , 538. 

485.  486.  el  yag9  d.  i.  eil  ya^,  s,  8 , 538.  opijXmCrj } Abstract. 
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Eepccfr'  • oi  Ö'  KQa  rtdvreg  evct  (pgeal  ftvpov  txom$ 
nkrjdioi  edrrjoccv , (faxe*  copioidi  xUvctvreg. 

AiveCccg  <T  EreQM&ev  ixexkero  oig  iragoidiv, 

Arjtepofiov  re  Jldgiv  r igogcov  xcd  ’Ayrjvogec  ötov.  490 
oi  oi  up  rjvefioveg  Tgcicov  Edccv  ccvräg  Erteilet 
Xaol  enovft\  cogei  re  pera  xrilov  etsnero  prjkct 
rtiopev 9 ix  ßordvrjg • ydvvrcu  <T  eeget  re  tpQevcc  rtoiftijv 
oig  AlveCa  ftvpdg  ivl  örq&eoöi  yeytj&ei. 
cog  tde  kacov  E&vog  iniOJtopevov  eoi  oevreo. 

Oi  d’  dpep1  ’Akxctftoa  avrodxeööv  cogpij&rjGav 
pctxQolai  Igvcfrotdi  * itegl  orijfreödi  d£  %aAxos 
i Ipegdakiov  xovdßi£e,  rirvdxopiv&v  xa&  opikov 
dkhjktav  Övo  d’  ctvögeg  ’Agijl’oi  i%o%ov  ctklav* 

AlveCag  re  xal  ' JÖopevevg , ardkavroi * Ag tjI\ 
tevr’  dkXijkco v rapeeiv  XQ°a  vrjkel  xa^x<P- 
Alveiccg  de  rtgeörog  ccxovridev  löopevrjog * 
dkk'  o per  ävrcc  iöcor  rjkevaro  x^kxeor  Ey%og • 
etjxpr^  d’  AlveCao  xgccöairoperrj  xarcc  ycurjg^ 
fixer  , irtei  <5’  akiov  önßctgrjg  ctrtd  xHQ®$  oqovCiv. 
Idoperevg  d7  ctga  Olropaov  ßetke  yccörigcc  peööyv' 
gij%e  öl  ftoigrjxog  yvcckov , öux  Ö'  Erreget  #*Ax6  g 


st.  Concret.  Altersgenossen,  s.  v.  431.  Der  Noiuin.  verdient  als 
scher  den  Vorzug  vor  dem  Dativ  oprjhx itj,  welcher  sonst  hier  Stand 
trpSe  inl  frvyua , bei  dieser  Gesinnung,  s.  Od.  16,  99.  — airpa  — - 
goSuriv , d.  i.  bald  würde  der  Sieg  entschieden  sein. 

v.  488.  s.  11,  592. 

v.  492.  493.  xr fliov.  Schon  3,  196.  verglich  Hom.  den  Helden 
dem  Widder,  dem  die  Heerde  nachfolgt,  sntofrai  wird  nicht  nur 
Dativ,  sondern  auch  mit  «4uor,  psra,  18,  234.  <xvv,  s.  Od.  7,  SOi'd 
struirt.  — n topsv*  ix  ßotdvrjg,  d.  i.  pfrar  ßoaxTjatv , nach  der  Weiij 
wie  Od.  12,  288.  ix  vvxrdSv  nvtpoi  yctltnoi , vergl.  Vir^.  Ecl.-S| 
tum  pastas  age , Tiiyre.  Ueber  die  Messung  des  t in  and,**1*, 
Spitzners  Prosod.  $.  52.  2.  b.  — ydvvrcu  o aga  rs  cpQtvtt 
vergl.  H.  8,  655.  yiyrjfte  Ifi  rt  epgeva  noipijv , pastor  gaudet 
g regia  incedcntis.  //. 

v.  496—499.  avTOG%tdov , ganz  nahe,  --  v.  514.  bf  wrf|j 
Standgefecht,  wo  Mann  gegen  Mann  mit  dem  Stosse  der  Lanze 
— p axgoiGL  \vazoLGiy  i.  e.  Soqccgi  , s.  4,  469.  11,  260.,  „mit  hu 
tigen  Speercn.“  V.  — E£o%ov  alle ov.  Andere  lesen  h.  1,  £|o|0t. 
Lesart  des  Aristarchos  E^oyov  ausgezeichnet,  vor,  verdient  den  V« 
denn  E&ox ov  als  Adv.  mit  Genit.  ist  bei  Hom.  das  Gewöhnliche» 
rend  der  Plur.  nur  einmal  Od.  21 , 266.  vorkommt. 

v.  504.  505.  s.  16,  614.  615.  xgaöaivopivj] , der  von  Aen^lJ 
schleuderte  Speer.  Heyne  unrichtig:  non,  dum  emittitur , #ed,t 
quam  in  terra  fixa  erat,  vibrat  sc  ex  impetu , quo  emissa  fuerat , 
dum , ut  sup.  443.  ovQiaxog  neXefiigsrai;  denn  xQceSaiveiv  fl. 
wird  nur  von  Abwerfen  gebraucht,  s.  17,  534. 

v.  507.  508.  d'oagrjxog  yvaiov,  die  Wölbung  des  Panter»»  *8 
99.  — ötcc  d’  Evtsqu  2<*lxös  ijcpvG *y  Schol.  Siijvrlrj6Sy  Öiixo^  j 
<pvooHv } eigtl.  ausschöpfen;  dann  trop.  durchdripgen,  durchscbflf,t 
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ijipva’ ' o d’  iv  xovltjöl  7teö(av  eks  yatav  dyoGtri. 

loofuvevg  d’  ix  fiiv  vixvog  dofo%6<Sxiov  iyjipg 

i(S7tcc0ar\  ovd ’ dp9  ir  dkka  dvvrjäazo  zsvxsa  xakcc  510 

äiioilv  dypskiöftar  ineCyezo  yap  ßakisöGiv. 

ov  yap  ex'  iyiTCtöcL  yvla  TtoÖtov  rjv  opjirjd'ivz^ 

ovz  dp'  inal^ai  lieft’  iov  ßikog,  ovz  akiaö&ai. 

tg)  pa  xal  iv  azaöirj  filv  dfivvszo  vrjksig  rjfiap, 

r gioocu  d ’ ovxszl  §Cy,<pa  itodeg  <pigo v ix  no kiyuno.  515 

tov  öh  ßadyv  dmovzog  dxovxiGE  öovpl  cpaEivco 

drjtcpoßog'  dri  yap  oi  £%ev  xorov  i[i(ievlg  aUC * 

«U*  o ye  xal  xo&'  apapxEv,  o ö'  Aaxdkatpov  ßake  dovpi, 
vlov  Evvakioio ' öi  äpo v d ' oßpipov  £y%og 
kfcv  o Ö'  iv  xovii\Gi  ttegcov^  eke  yalav  ayoGzco.  520 
ovd’  dpa  7Ccj  n ninvGxo  ßpifavog  oßpcfiog  "Agrjg 
vlog  ioio  itEGovxog  ivl  xgazEgi 1 vGtiCvw' 
ctM  oy  ap  axgn  OkvfutG}  vno  xqvgeolGi  vEcpEGOtv 
rysxo  Jtdg  ßovki]6iv  iakpivog,  Iv&a  rceg  dkkot 
aftavaxot  &Eol  rjticcv  ispyo^evoi  Ttoki^oio.  525 

Ol'  d 1 dp,(p'  'AGxakacpn  avzoGx^dov  cdppiijd'rjGav' 
Ar\t(poßog  fisv  ait  'AGxakatpo v jnjkrjxa  cpaeivrjv 
ijpxccöE  * Mrjpiovrjg  d'f,  O’ooJ  dzdkavzog  'April, 
dovpl  ßgayiova  zvifrev  i7Ca?>HEvog , ix  d ’ dpa  xHQQ$ 

(cvkamg  zpvtpdkua  ya\iai  ß6[ißrjG€  neGovGa.  530 


das  lat.  haurirc , verg!.  Virg.  Aen.  II,  600.,  quos  hauscrit  ensis, 
314.,  gladio  latus  haurirc.  — dyoa ro),  mit  der  Hand,  s.  11  , 425. 
v.  512  — 515.  ip7ttda,  fest,  kräftig;  die  Glieder  waren  schon  ge- 
cbwächt  durch  das  Alter,  s.  v.  361.  — ovr*  «<5* — dXtctofrca.  Verbinde: 
ix  ffixtda  tjv  ovts  cog  enat&ca , — ovre  u>$  ctXiaofrcct.  — reo  qa  , des- 
aib  eben.  — r giaaat  st.  üjgzb  t q(oaif  s.  11,  20.  r qtaoeu  ist  h.  1.  flic- 
sich  schnell  zuruckziehen.  Wenn  der  Kämpfende  sich  von  seinem 
?«inde  gedrängt  sah,  so  war  cs  keineswegs  schimpflich,  schnell  zu  den 
Itinen  zuruckzueilen. 


v.  516.  517.  ßadrjv , Schritt  vor  Schritt,  langsam.  — drj  yag  ot 
**  «w,  Die  Ursache  dieses  Grolls  lag  vermutlich  darin,  dass  die 
rüher  abgeworfene  Lanze  nicht  ihn  getroffen  hatte , s.  v.  402. , wie 
leyne  bemerkt.  Unpassend  leiten  die  Scholien  ihn  aus  der  Eifer 
Qcht  ab;  denn  Deiphobos  und  Idomeneus  hätten  beide  die  Helena 
«liebt. 

v.  521  — 525.  ßgirjnvos , dn.  f tg.  v.  ßgt  u.  ijnvco,  stark  schreiend, 
füllend , denn  seine  Stimme  ist  so  stark , als  ob  zehntausend  Krieger 
chreien,  s.  5,  860.  Um  die  Frage  zu  beantworten,  wie  es  komme, 
ws  Ares  als  Gott  nichts  davon  gewusst  hätte , bemerken  die  Scholien, 
as«  Hom.  seine  Götter  ganz  menschlich  (dv&qconofidets)  darsteile,  nur 
>it  dem  Unterschiede , dass  sie  unsterblich  wären.  Erst  später  erfuhr 
ite«  den  Fall  seines  Sohnes  durch  Here,  s.  15,  100  ff.  — xguafaioi  rs- 
’fwu»,  damit  er  das  Schlachtfeld  nicht  sähe.  — diog  ßovXijGLV  hlutvog 
*Ä»),  gehemmt,  zurückgehalten ; eben  so  isgyofieroi  noXefioio.  Zeus 
«tte  ihnen  mit  schrecklichen  Drohungen  verboten,  sich  in  den  Krieg 
mischen. 

v.  530.  531.  ccvXdSmg  rgvcpaXeta,  V.:  der  gekegelte  Helm,  s.  5, 182. 
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MrjQiovrjg  d9  i%avxig  iTtakpevo g,  aiyviuog  äg, 

£&qv6£  7tQV[ivoto  ßqaxCovog  oßpipov  iy%ogm  . 
aiß  <$’  irapaii/  ifrvog  ixd^sxo.  xov  IJokixqg^ 
avxoxaoCyvrjxog , pLt<soo  %sIqs  xixrjvag 

Qrjysv  noksfioto  dvgrj%8og , o<pp  ’ ixfO*’  ijtäovs 
arnas,  01  oi  oäiö#£  pdxrjg  i}d£  nxoksptOLO 
töxaöav  rjvloyov  re  xal  apftccra  itoixCk'  £x0VXB$' 
oX  xovys  xqoxI  doxv  tptQov  ßctQtcc  oxsvdxovxa , 
xbiqoilevov  xaxd  d’  aifia  veovxaxov  eßgee  xeiQog. 

Oi'  d'  a'AAoi  fictQvccvxo,  ßorj  d’  äößetJxog  oqcoqei. 
£v&'  ACveag  'Atpagrja  KakrjxoQCörjv  iicoQovoag 
kaiuov  xvtl>\  trii  o I xexQcc^i(i6vov,  o§£F  dovpi* 

CxkCvd't]  d’  ixEQcoöe  xccgt],  inl  d’  äö7zlg  idtpfhj 
xal  xoQvg • cfyiqpl  dV  o£  ftavaxog  xvxo  frvfioQaltixyg. 

9 AvxCkoxog  df  @6<ova  [lexatitQEy&iwa  doxevoag 
ovxaö 9 inat^ag  * «tto  epkißa  nccGav  £xbqösv9 
ryt  ava  vcoxa  frCovoa  dicctiTttQig,  av%iv'  txavu • 
r tjv  and  nätsav  Hxsqgbv'  o d’  vjtxtog  Iv  xoviydiv 
xcc7t7t£6£v , ä^upo  x€^9E  <ptkoig  Ixccqolöl  Jtexaöoag . 
AvxCkoxog  d’  &ro(>ot>0£,  xai  aCvvxo  xevxs'  dn  coftGW, 
nanxcUv&v  Tgtoeg  d£  neQtffxadov  akkoftsv  äkkog 
ovxa^ov  ödxog  svqv  navaiokov  ot5d*  idvvavto 


5S 


ßopßrjcs  n eoovact,  g.  16,  118.  ßopßeiv,  ein  Tonwort:  klirren,  e 
— noltzrjg,  s.  2,  791.  — Trrpl  psaaca  ztzijvag,  Das  Adject 
ist  nicht  mit  zu  verbinden,  sondern  man  muss  es  mit  den 

Schol.  als  Neutr.  fassen:  ntQt  ra  ueaa  av roti,  ,,ihn  mitten 
send.“  F. 

v.  539.  vtovzazov , d.  i.  veozgaSzov , eben  verwundet. 

v.  541  — 544.  "Evfr’  ACveag,  mit  Synizese  scr,  sonst  immer 
s.  Th.  §.  178.  22.  ^ 8o  hat  Wolf  aus  dem  Cd.  Venet.  als  die  Lea* 
des  Aristarchs  st.  "Ev&*  ACveiag,  was  gegen  das  Metrum  war 
der  Vulg.  ACveiag  d*  ’AcpctQrjec  aufgenommen.  — inl  6*  danlg  i 
richtiger  als  id(p&r)  (ed.  Spitzner).  Diese  Form  tatfOrj , welche 
einmal  14,  419.  vorkommt,  ist  am  wahrscheinlichsten  nach  Arif 
als  Aor.  P.  von  aitzco , st.  rjcpd'rj , mit  dem  Augment,  syltab.  ( 
iceyrjv)  zu  fassen.  So  Koppen,  Heinrichs,  Thiersch  §.  157.  6.  B' 
darauf  schlug,  fiel  der  Schild  und  der  Helm  (clipeus 
jungebatur  «.  c.  sequebatur , vergl.  icprjnzceL  v.  iq>c*7cza)).  Heyae 
Passow  erklären:  der  Schild  war  fest  angeknüpft,  hingfe 
allein  diesem  widerstreitet  die  zweite  Stelle,  wo  in’  avzqi  auf: 
geht.  Buttm.  Lex.  II,  S.  140.  will  es  mit  einigen  alten  Grammati 
unwahrscheinlich  als  Aor.  1.  P.  von  inofiai  mit  Umlaut  herleiten, 
Spitzner  £xcurs.  XXIV.  — &vpoQort6ztjg9  der  das  Leben  yerniebki, 
benzerstörend,  s.  16,  591. 

v.  546.  547.  and  — &t£p<7£v,  d.  i.  an srsfis,  rpltßct,  die  Ader,  ^ 
zügl.  die  Hohlader,  „vena  cava  a dextra  spinne  dorsi  ab  kq&\ 
procedens  et  seeundum  diaphragma  procedens  ad  cor , et  snd*  " 
cervicem .“  H.  Dass  die  homer.  Beschreibung  der  Ader  genau  sei,  H 
merken  nicht  nur  die  Scholien , sondern  auch  Heyne  beweis’t  dien  & 
mehrern  neuern  Schriften, 

\ 
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sfaco  iitiygdipcu  xbqbvu  %Qoa  vrjksl  %ctkxQ) 

’AvnAo%ov  • tcbql  yag  qci  IloGBbddcjv  ivooCx^cov 
NißxoQog  viov  üqvzo,  xcä  iv  nokkotac  ßiksöGLv.  555 

ov  [lev  yaQ  7to x ävev  Örjtcov  tfv,  dkkd  xccx ’ uvxoiig 
6x QGxpdx1-  ov ds  oi  Byxog  dx^ifiag^  dkkd  (idk'  cctsl 
(5eLO(ievov  ikihxxo • x lxvoxbxo  dl  cpQBölv  fj(hv, 
ij  xey  dxovxioöcci,  ijh  axtäov  OQiirjdrjvcu. 

’Akk’  ov  krj&  ’Addfiavxa  xLxvaxofisvog  xcc&  ofiikov  560 
Aöidärjv,  og  Ob  ovxa  [iegov  öaxog  6%el' 
iyyv&ev  opfiij&Big*  diievijvcoGEv  de  oi  aiyjiryv 
xvavoxcctxa  IJoauddcov,  ßioxoio  fieyTjpccg. 
xcä  x 6 (iev  avxov  iistv\  ägxE  axcokog  TtvQCxccvGxog , 
iv  guxbl  ’ Avxikoxoio , xd  d ’ ij^uav  xelx  iiti  ycUqg-  565 
u4>  d’  exdpcov  etg  üfrvog  ixd&xo,  Kt\q'  dksBLveov 
MrjQiovrjg  d ’ äittowa  ^BXcca7t6^Evog  ßdke  dovQt 
Cildoboy  xb  pEGrjyv  xcä  oucpcckov , A/fh*  dktöxa 
yi'yvBx’  'Aprjg  dlByscvog  ol tvQofäi  ßgoxolaw 
h&a  oi  iyxog^  ijirjZsv  • o d ’ eOTto^Bvog , 7t£Ql  dovQi  570 
qöittuQ9,  6g  oxb  ßovg,  xovx’  ovqbGc  ßovxokoi  dvdgeg 

\ 

v.  553  — 555.  EiGcoy  d.  i.  innerhalb  des  Schildes,  s.  4,  139.  — TIo- 
ctiddcov  — ?qvt o,  Poseidon  schützt  den  Antilochos,  weil  er  der  Stamm- 
vater des  Neleischen  Geschlechtes  war , weswegen  ihm  auch  als  Fami- 
liengott Nestor  feierliche  Opfer  bringt,  s.  Od.  3,  43  flg.  — fyvro , er 
whutzte,  mit  v.  s.  5,  538.  R.  p.  302.  K.  Gr.  §.  108.  1. 

t.  557  — 559.  ix*  dtqsficeg,  Eustath.  rjxQEfisi  xat  tjgvx^ s;  also 
huv  h.  I.  intransit.  ruhig  sein,  bleiben.  — iUlixxo , sie  zitterte, 
bebte,  s.  11,  39.  — xixvghexo  8h  rpQSofo , mcäitabatur  animo , xlxvgxe- 
eigentl.  im  Gedanken  zielen,  d.  i.  überlegen,  s.  11,  350.  — rj  xcvy 
cp.  st.  uvog. 

v.  560 — 564.  ’Ada[iuvxtt , s.  12,  160.  — dufvrjvcoGSvy  Schol.  r}%Qei w- 
***,  er  machte  ihn  unwirksam  , an.  eIq.  Das  Adject.  ä(iEvrjv6gy  wovon 
das  Verbum  stammt , steht  oft  in  der  Öd.  von  Verstorbenen,  — ßtoxnio 
1 Buttm.  Lex.  1 , p.  360.  „Dass  hier  nur  vom  Antilochos  die 

Rede  sein  kann,  lehrt  jeden  sein  Gefühl.  Aber  es  fragt  sich,  ob  man 
pfyqpaff  in  seiner  dativischen  Beziehung  auf  den  Adamas  selbst,  oder 
auf  die  alyfirj  beziehen  soll.  Jenes  ist  auffallend  hart,  ihm  das  Leben 
(verstdn.  seines  Feindes  zu  nehmen)  verweigernd.  Kinzig  richtig  ist 
daher  die  auch  von  Heyne  angenommene  Erklärung:  der  Gott  nimmt 
dem  8peere  die  Kraft  und  wehrt  ihn  ab  vom  Leben  des  Antilochos.“  — 
f®  t tiv  sc.  t-yxog  — Gxcolog  nvQinavGxog.  Der  Pfahl  wird  gebrannt,  um 
in  der  Erde  weniger  schnell  zu  faulen.  Der  Vergleichungspunct  ist  un- 
streitig so  fest  wie  ein  Pfahl. 

v.  567  — 569.  fiexccGnojisvog , Schol.  imöicogag , nachsetzend  , nur 
b-  I.  in  dieser  Bedtg.  — nach  Eustath.  st.  nlrjyri  xal  xQav[iay 

Wonde,  eine  kühne  Metapher  der  alten  Sprache,  s.  v.  444. 

▼.  570  — 572.  o 8’  EGnonsvog  n.  8.  r\GnaiQE.  Man  verbinde  mit 
Heyne  u.  Wolf  nsgl  öovql  mit  jjGncags.  So  auch  Voss:  dass  er,  fol- 
gend dem  Stosse , um  die  Lanze  zappelte.  Eine  andere  Lesart  ist  in 
Apoll.  Lex.  Gxdfievog  ncql  dovqi.  d.  i.  naxaaxE&clg  inl  xa  8oQaxi.  Die 
Vulgate  wird  iedoch  durch  12,  395.  geschützt.  — cog  ox&  ßovgy  verstdn. 
aonufqei,  — hkaciv , an.  E mit  8tricken,  Seilen  (von  fMco  = fftw). 
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ikkdöiv  ovx  iOikovxa  ßtrj  drjöaweg  äyovöiv  • 

(dg  o xvntlg  rjönaiQt  p,ivwOd  ntgy  ovxi  paka  dijv, 
owoa  oi  ix  YQoog  iyvog  dvtondöax’  iyyvötv  ikOtov 

«T  ' mm  V ^ t\  _ / it  1 r m . 

rjQog  MrjQiovrjg  • xov  dt  Gxoxog  oOOt  xakvtptv. 

ArfinvQov  Ö 9 n Ektvog  £i(ptl  (Sxsddv  rjkaot  xogöip 
@grjlxi<pi  {isycckü ),  and  dt  xgvtpaktiav  agafct v 
rj  (iiv  dnonkayx^stGa  X niöt  * xai  ug  9Axccmv 
fiagvapLtvav  pitxd  noaoi  xvktvdopLivrjv  ixopuGGtv 
rov  di  xax 9 otpOakpuav  igtßtvvi]  vi>£  ixukviptv. 

v . 581  — 673.  Kampf  des  Ilclenos  mit  Menclaos.  Dieser  tödtet  kier 
auf  den  Pcisandros.  Harpalion  wird  von  M< 
erlegt . 

’AxQtidriv  d 9 a^og  tlkt , ßorjv  ayaOov  Mtvikaov 
ßri  d ’ inanttkrjöag  . Ekivtp  rjgcjl  avaxtif 
o%v  doQv  xgctddcov  o di  x oj;ov  nijfvv  dvtkxtv . 
reo  d’  äg9  o^agxtjxrjVy  o aiv  ty%£t  oJgvotvri 
ist9  äxovxLöOcu , o 3’  ano  vtvgrjtpLv  ol'atoJ* 

FlQLa^idrjg  fiiv  intixa  xaxd  GxrjOog  ßdktv  ia 
Ocogr^xog  yvakov,  dno  d ’ inxaxo  nixyog  oCörog. , 

(dg  d 9 or’  and  nkaxiog  nxvocpiv  pttyaktjv  xux'  dkoijv 
Ogoioxcoocv  xvaptOL  ptkavoxgosg , ij  igißwfa ot, 
nvoti]  vno  kiyvgfj  xal  kixfirjxrjgog  igerfi* 
dig  and  d-cjgqxog  Mtvtkdov  xvdaktfioio 
nokkov  dnonkayx&tlg  ixag  inxaxo  nixgog  ol'Gxog. 
’Axgtidrjg  d 9 dga  ßorjv  ayaOdg  Mtvikaog, 

xrjv  ßaktv , f}  ixt  xo%ov  iv% oov‘  iv  d 9 dga  tü£g> 


590 


v.  576  — 578.  " EXsvos , S des  Priainos,  s.  6,  76.  — £lqptf 
Die  Thracischen  Schwerter  zeichneten  sich  durch  ihre  Grösse 
Breite  aus.  Ein  solches  Schwert  hiess  Qoptpca'a  nach  den  Schoi.  *—l 
— d.  i.  dninoyt.  dnaqdactLv , herabschmettern,  abs< 

s.  14,  497.  — dnonkayxOtiq , eigentl.  aberrans  (Od.  9,  259.),  I 
lange  volans . Ä. 

v.  58i  — 583.  ajos  ffl«,  nämi.  um  den  Tod  des  Deipyros.  — 
nrjxvv  uvslnev  (nicht  avtkxev,  wie  unrichtig  in  Wolfs  Ausgabe 
vergl.  Spitzncr,  s.  11,  375. 

v.  584.  585.  opuQtrjzrjv,  s.  12,  400.  — dno  vsvQrj<pivt  d.  i. 
alte  Form  des  Genit.  — oiotw,  verstdn.  ffro  ßctilitv,  was  man 
uHOvu'aca  entnehmen  muss;  denn  dieses  wird  eigentl.  nur  vom 
gebraucht. 

v.  588  — 590.  So  leicht  sprang  der  Pfeil  vom  Panzer  ab,  wie 
neu  und  Erbsen  von  der  Wurfschaufel.  — ntvoyiv , d.  i. 
v,  585.  mvov , ventilabrum , die  Wurfschaufel,  die  man  zum 
des  Getreides  gebrauchte.  Ausserdem  führte  auch  ein  äbnL  Werl 
diesen  Namen,  welches  man  zum  Durchwurfeln  der  Erde  gebrauchte. 
‘AVUfiOL  die  grossen  Bohnen,  Saubohnen,  nach  Sprengel  vteia  faki 
iQtßitdoL , gemeine  Erbsen,  Cicer  arietinum  L.  , vergl.  Miquels 
Flor.  p.  42.  Die  Schol.  erinnern,  wie  Horn,  selbst  geringfügige 
durch  zweckmässige  Wahl  der  Beiwörter  verschönert  hat,  «—  Ir 
des  Wurflers,  s.  5,  500. 
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avxtxQV  Öicc  %fiQos  iXrjXaxo  zdXxaov  syzog.  595 

(itji  d’  irccQcov  slg  l&vog  izdfexo  Kqg'  dXeaivwv, 

%iiqa  TtuQCiXQeiiuGccg  * xd  Ö itpaXxaxo  paiXivov  ay%og. 
xal  xd  nev  ix  xsiQog  bqvöbv  f layd&vuog  ’Ayijv&p, 
civrrjv  6h  Jgvvidrjöav  ivüxQocpco  oiog  dcoxoo, 
oxpivdovy,  7]v  uqu.  ot  d'iQccncov  axa  7ioi[isvi  Xocgov.  600 
IlaLöavÖQog  d'  t&vg  MbvbXuov  xvdaXipoio 
ffiB'  xov  d 1 ccya  Molqu  xcixrj  ftavcczoio  tiXogda , 
ooi,  MaveXae*  daurjvcu  iv  aivt ] dnloxnxt, 
oi  o ot b örj  öxboov  rjoav  tz  uXXrjXoiGtv  lovxsg, 

Argaidrjg  V&v  du,aQxa9  zagcd  di  oi  ixgdzex’  ayxog * 605 

IluouvdQog  da  ödxog  MavaXdox > xvdaXtuoio 
o vzaosv,  ovdh  Öukzqo  dvvijöaxo  xaXxov  ikdoocu' 
yccQ  öccxog  ei>QV , xuxaxXuG^r]  Ö'  ivi  xavXri 
fn°r  o da  (pQEölv  jyU  X((Qrl’>  XCil  HXzaxo  vixrjv. 

Ar Qsidijg  da  iQvöödfiavog  |tgpog  ccQyvgotjXor,  610 

&lr  inl  Tlei6dvdQ(p'  o d * vz  ccözcdog  aiXsto  xaXrjv 

tttyvrjv  avz<tXxov  ikctiva  d{i(pl  zaXixxm , 

ttßxpcü,  ivfcaöxip  * d aXXijXcov  irpixovxo. 

xjrot  o fiav  xoQvfrog  (pdXov  ijXccGav  izzodaoaujg 

uxQov  vzo  Xoipov  ccvxov  S da  itgogiovtcc,  fii tgjzov,  615 

givog  vzag  Ttvfidrrjg’  Xdxa  ö’  doxia,  xd  da  oi  öaoa 

Jtßp  zoolv  cii(i((x6avxc<  zaöov  iv  xovlijchv  • 


v.  594.  595^  rr)r  ßdXsv , # p’  , gerade  die  Hand,  mit  welcher 
5,  503.  II,  231.  — iXrjlcno , s.  4,  135. 

v.  597 — 600.  ro  d’  iqpAxf  ro , er  schleifte  mit  sich  die  Lanze, 

• noch  an  der  Hand  hing.  — ’AyrjxcoQ , S.  des  Antenor,  s.  4,  -167. 

• olog  dco rw,  mit  der  wohl  gedrehten  Flocke  des  Schafes,  d.  i.  mit 
sa  aus  Wolle  gedrehten  Seile  der  Schleuder  (ocpsvdovrig) , s.  zu 

i 657. 

▼.601  — 605.  IleiaavÖQog,  ein  anderer 'Troer  dieses  Namens  wurde 
w Agamemnon  erlegt,  s.  11,  122.  — tov — rtlogdf,  s.  9,  411.  «yav, 
nführen,  von  dem  Schicksale,  wie  2,  834,  11,  332.  — naqal  — £yz°$i 
11,  233. 

v.  608  — 613.  ioza&t , seil,  tov  jalxov,  „ scutum  impetum  hastae 
ufauitj  tardavit.“,  //.  s.  12,  184.  19,  251.  — tyi  xaelcJ,  s.  v.  162. 

• vn  etenidog  — d^ivrjv , Scho!,  tijv  vno  zr\v  dom'öu  ‘KQV7zro(xevrjvf 

vielmehr:  er  holte  sie  unter  dem  Schilde  hervor,  s.  v.  198. 

• 248.  Die  Streitaxt  gebrauchen  die  homerischen  Helden  nur  selten, 
lo,  711.,  wo  auch  das  Beil  (neltxvg)  als  Streitwaffe  genannt  wird, 

QBtath.  sagt:  Bctyßagiy. uv  de  rd  ct^ivcag  (id^scO^cu  xat  ntll-necai,  — 
tuvG)  aptpt  xrflfxxw  (ep.  st.  nfltncp) , an  dem  Stiele  vom  Oelbaum; 
weil  das  Eisen  den  Stiel  umgiebt.  — irpixovro,  an.  etg.,  h.  e. 

y»  614  — 617.  tpdXov , der  Bügel,  s.  2,  362.  — Aaxf  d’  oarta; 
*fivt  ein  Tonwort,  krachen,  knirschen,  knacken,  von  dem  Gerau- 
■*j  welches  harte  Körper,  wie  h.  1.  die  Knochen  von  sich  geben, 
wja  sie  gestossen  werden,  so  vom  Erze,  14,  25.  20,  277.  Doch 
e»t  es  auch  vom  Geschrei  des  Falken,  II.  22,  141.  und  dem  Gebelle 
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Idvdfrrj  Öh  ftsödv.  o Öh  Aa£  iv  <5xx\Os<5i  ßaCvmv 
xsv%E(i  t £%svd(>i%s,  xal  svxofisvog  ibiog  rjvdcr 

Asfysxi  Orjv  ovxcj  ys  vsag  Aavadv  xcc%vx(6kcjv,  628 
TgcSsg  VTCSQtpCakoi , dscv^g  axoQrjxoL  avxijgl 
akkr\g  plv  krißrjg  xs  xal  ataxeog  ovx  ijuösvstg, 
rjv  £^ls  koßrjoaoOs , xaxal  xvvsg*  ovöi  xi  Ov(i<p 
Zrjvog  iQißQsjiirsco  xatenrjv  iddsiGaxs  iirjvw 
| siviov  ogxs  %ox 9 vji jii  6 Law OsqGsl  nokLV  alrtrjv.  6-5 
ol  [isv  xovqlöltjv  äkoxov  xal  xx/jfiaxa  rtokkd 
jiaip  ot^s<sOy  avayov xsg,  insl  (pikeeö&s  itay’  avxrj’ 
vvv  avx 9 £v  vrjvolv  jisvsaivsxs  novxonogoLGiv 
tcvq  okoov  ßakssLV , xxsivac  6 ’ rjptoag  ’Agaiovg* 
dkkd  tcoOl  oxtjoeöds , xal  iöövjisvoL  xsq  "AQrjog.  6% 

Zsv  itaxsQ,  rj  xs  ös  <paöL  xsqI  cpQsvag  ijijLSvai  äkkov , 
dvögcSv  yös  Öscjv  oso  6’  ix  x dös  ndvxa  nikovxaL. 
olo v örj  avÖQSGGL  %aQ^ca  vßQLGxfjGLV, 

TqgmsCV)  xgjv  [isvog  allv  axdoOakov , ovöh  övvavxai 
(pvkojudog  xoQSGaöOai  ojiollov  noksjLoio.  635 

7tdvxG)v  jilv  xogog  iöxC,  xal  vnvov  xal  (pikoxrjxog , 
tiokxrjg  xs  ykvxsQrjg  xal  apLvjiovog  o^^tfyxöto, 

der  Scylla,  Od.  12,  85.  — ooos  — aifiatosvra , s.  v.  435.  — Idrmfa* 
s.  12,  205. 

y.  620  — 623.  Xslipszi  Orjv  ovtoo  yt , so  werdet  ihr  denn  dvd 
u.  s.  w. , fhjv  y s.  2,  276.  9,  399.  — aXXrjg  filv — imSfvtig , verstda- 
Pott,  indigetis  9 s.  9,  225.  5,  481.  f. Uv  erklärten  die  Grammatiker  «► 
richtig  durch  pijv,  weil  kein  Gegensatz  folge.  Dieser  folgt  jedoch  jöj 
nicht,  sondern  er  ist  nur  weiter  durch  den  Zwischensatz  bis  v.  6S 
entfernt ; denn  vvv  uvzs  macht  hier  den  Gegensatz , wie  im  Ho«.  & 
statt  ds  andere  Partikeln,  wie  av,  ccvtuq  folgen,  s.  Th.  312.  15. 
<xIoXos  in  Verbdg.  mit  Xcoßrj^  ist  die  Schmach,  welche  die  Trojaner  <k® 
Menelaos  zugefiigt  hatten.  Xoißrjv  Xcoßäod'ou , bekannter  Gräcism.  ** 
p(*XT)v  [LaxtoOca,  Voss:  die  ihr  auch  andere  Schmach  und  Beleidig 
nimmer  gespart  habt:  wie  ihr  schändlichen  Hunde  mich  schmähtet“" 
zaxtti  Ttvvs  ff,  das  Femininum  soll  nach  den  Schol.  h.  1.  stehen,  l»  & 
Feigheit  der  Troer  zu  bezeichnen , was  aber  der  Zusammenhang 
erlaubt ; richtig  bemerkt  Heyne , dass  das  Femin.  in  dieser  Bedtg.  f*- 
wohnlicher  sei. 

v.  624  — 627.  Zrjvog — &hviov  , der  Rächer  der  verletzten  G«W 
freundschaft,  s.  Od.  9,  270.  u.  II.  3,  354.  — yiovQiSirjv , s.  1 , 1IA~ 
temerej  d.  i.  gegen  alles  Recht,  ohne  Grund.  — cpiXteo&s , hoij^ 
excipiebamini , s.  3 , 207. 

y.  631 — 635.  Sinn;  „Zeus,  der  du  alles  an  Weisheit  ubellM| 
und  alles  regierest,  von  dem  auch  die  Uebermacht  der  Troer  jdj 
kömmt,  wie  kannst  du  diesen  Frevlern  so  helfen!“  K.  — olot  ht 
Schol.  cevtl  xov  7t(agy  wie  sehr,  ein  Ausruf  der  Verwunderung.  — 

— ävvuvtcn.  Von  Svvctvtca  ergänze  man  ot , qui  y wie  oft  im  iw©W 
Satze  das  Relativ  fehlt,  s.  1,  162. 

v.  636  — 639.  Sinn : Freuden  wünscht  freilich  jeder  bis 
völligen  Sättigung  zu  geniessen,  aber  nicht  die  Drangsale  des  Kru- 
ges, wie  hier  die  Troer.  K,}  vergl.  19,  221.  — xo'?o?,  satfd«. " 
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rcov  TttQ  xig  xal  fiäkkov  iikdexai  i£  bgov  elvat 
tj  Ttokdfio v‘  Tgcoeg  Öl  (iccxw  uxogntycoi  iaoiv. 

yig  elnxov , xä  fiev  ivxt  and  ^ goog  ai^axosvxa  640 
Gvbjöag,  erccgoiOi  diÖov  Mevekaog  afivpcov, 
avtog  d’  avx  i^avtig  iwv  ngo^axoiöiv 

* Evd'a  oi  vlog  iitakxo  Ilvkcufieveog  ßaöikrjog , 

AgxctkUov  , o ga  7taxQi  (pCk(p  ensxo  nxokefic^ov 

iß  Tgofyv  ovÖ ’ ai )xig  ä<plxexo  naxglda  yafav  645 

dg  ga  roV  ’Axgeidao  fiioov  oäxog  ovxaoe  dovgl 

h'/yv&tv.  ovÖt  diangd  övvrjoccxo  %akxov  ikdötiat,- 

ui?  Ö’  exdgcjv  elg  iftvog  ixdgexo  Kqg’  äkeelvcov , 

xavroöe  naitxuivwv , (irj  xig  XQ^a  XCi^x(p  iitavgrj. 

Mrjgiovrjg  ö umovxog  Xev  jge'  oHSxov*  650 

xal  g ißake  ykovxov  xaxä  öefyrfv  avxäg  olöxdg 
atnixgv  xaxä  xvoxiv  vtc  otixsov  i^ejtegrjoe v. 

H ofievog  de  xax'  av-fti , (plkcov  iv  X£9aLV  ixaigajv, 

frvuov  aTtoTtvelov , ägxe  öxcikt]^  ini  yairj 

nixo  x a&etg-  ix  ö ’ alpa  pekav  gee,  deve  de  yalav.  655 

tov  tu£v  Ilazpkayoveg  ^ uyakrjxogeg  ä^Kpenevovxo  * 

lg  öifpgo v Ö’  ccveöavxeg  äyov  itgoxi  'Ikiov  igijv, 

ajyvuevov  yiexä  de  öcpi  7taxr}g  xle  däxgva  keißctv 

xoivrj  d * ovng  Ttaidog  iylyvero  x e&vrjcorog. 


»v  mq  — noXi^LOv.  In  Relativsätzen  , die  einen  Gegensatz  des  vori- 
an  Satzes  enthalten,  ist  ogneg  ==  naCiteg , der  doch,  s.  2,  286.  — 
; Xqov  tlvai,  d.  i.  ngolaftca  r rjv  imd’vfu'av  (von  i^irjut) , vergl.  ifc 
!<*  mo  , 1 , 469. 
v.  640.  'AQ7icdicov . s.  v.  658. 

v.  649 — 655.  (iij  zig  %gda  xaXnco  tnuvQy,  ne  quis  — attingeret  v. 
ulnerarct , s.  1 1 , 573.  — dmovzog  iei  oCgzov  ; isvcu  wird  mit  Genit. 
tostr.,  wie  ttxvontaftui  v.  159.  xara  nvaxtv  , der  Pfeil  fahr  ihm  in  die 
fchte  Lende  (ylovzov)  und  drang  vorn  heraus  unter  der  Blase  und  dem 
ackenknochen.  — raOslg , (bg  gtkoItj^  gestreckt,  wie  ein  Regenwurm, 
ie  Aehnlichkeit  liegt  bloss  in  dein  graden  Ausstrecken,  nicht  aber  in 
ir  Länge  und  Dünne  des  Leibes,  wie  Damm  meinte.  K. 

v.  657 — 659.  is  dicpQOv  d’  uvtcavisg.  Die  Schol.  erklären  es 
urch  xttOtoai/rss,  ctvafHvzsg  (hinaufsetzend)  u.  leiten  es  von  einem  un- 
ebräuchl.  Präs.  «tV$D  ab.  Koppen,  Heyne  u.  Buttin.  §.  108.  p.  229. 
ollen  es  von  uvirjfu  ableiten , allein  dieses  ist  nach  Th.  §.  226.  Anm. 
statthaft , da  sonst  nirgend  ein  Aor.  1.  dieser  Form  vorkommt;  man 
,r(l  es  daher,  eben  so  wie  aviocufu  14,  209.  zu  dem  defect.  Aorist. 

rechnen  müssen,  s.  K.  Gr.  $.  187.  1.  fiexct  Öl  aepi  izazrjQ  nie.  Des 
‘todteten  H a r p a l i o n Vater  war  Pylämenes,  Fürst  der  Paphlago- 
s.  v.  643.,  welcher  indess  schon  II.  5,  576.  von  Menelaos  erlegt 
orden  war.  Die  Alten  suchten  diesen  Widerspruch  auf  verschiedene 
fl  zu  heben;  einige  lasen  Kvlcufiiveog , v.  643.,  andere  fiezcc  Ö 
9 a<fi  xCs;  noch  rindere  nahmen  an,  dass  die  Paphlagoner  zwei  Für- 
•en  dieses  Namens  gehabt  hätten,  vergl.  5,  576.  Das  Letztere  ist^das 
»ahrscheinlichste , oder  man  müsste  mit  Wolf  nach  dem  Vorgänge  älte- 
n Grammatiker  diese  Verse  als  unächt  bezeichnen , vergl.  Prolegon». 
■ 133. 
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To v Öi  IlaQig  ftaAa  frvfioy  ccxoxtci^ipoio 
$elvog  yccQ  ol  &r)v  nokiöiv  {isra  UacDkayovsöOiv  • 
tov  oye  y^ofisvog  itQotei  pAx^V’  oiorov . 
nv  ös  rig  Ev%qv&Q . Holvtöov  fiuvtuog  vtog. 
afpvsLog  x äya&og  rs , ÄoptvO'oO't  ofowr  vca&v. 
og  Q sv  stÖcjg  Ktjq’  okorjv  inl  vrjog  ißcuysv. 
nokkdxi  yuQ  ot  ieins  ysgov  aya&og  IloXv'CÖog , 
vovotp  vit ’ apyaAfr/  tp&faftai  o lg  iv  fisyccpoiiUv. 
tj  x Ayattov  vrjvölv  vxo  TqcosöOl  öapirjvcu  • 
re?  cc{ia  x aQyccksijv  d’orjv  dkisivsv  Aytucov, 
vovoov  xs  <SxvysQ}\v,  Xva  ft»)  itad-OL  akysn  frvuu. 
rov  /3«A’  vnv  yva&fiofo  xcd  ovatog * »xa  ft 
{pysT*  dno  (isXsaVn  öxtrysQog  ö’  «p«  yuv  Oxorog  slis». 


v 673 — 753.  Hektor , unkundig  des  Missgeschickes  der  Seim gl 
kämpft  muthig  auf  der  andern  Seite  gegen  die 
Ajas.  Jetzt  zurückgedrängt  ruft  er  auf  des  Poty< 
Vorschlag  die  Tapfersten  zur  Jicrathung  zusam*** 

"$lg  01  aiv  naQvctvto  ös^eeg  itvQog  aföo{itvoio  * 
"Extcoq  d’  ovx  insitvöro  Alt  epikog , ovös  n ijöi], 
örti  01  vijcjv  in  ä(H Otsqoc  örjlotovro 
A ccol  vn  'Agysitov  xdree  ö ’ ccv  xcd  xvÖog  'Ayai&v 
inksto  * rotog  ycc$  yanjoyog  'EwotiCyaiog 
äxQw'  AQyeCovg , nQog  öi  Cfrsvei  ctvxög  uyivvtv 
akA  £%sv^  y rd  ngeota  nvkag  xcd  r slyog  igakro . 
(jrjZccfisvog  Aavai 5v  nvxivdg  6r Cyag  dcniOxdov ' 


Od. 


v.  663.  664.  TloXv'iSov  (JlokvsCöov , Heyne,  nach  Ktyro.  M.)* 
148.  Wolf  u.  Spitzner  haben  1 als  in  den  MSS.  begründet  beib« 
Der  Seher  Polyidos  stammte  aus  der  berühmten  Seherfamilie  der 
lampideu.  — KoqivOoOl  , s.  2,  570. 

v.  669.  670.  &(orjvy  Schol.  pipipiv»  ftcorj  ist  eigtl.  die  G< 
wie  Od.  2,  192.  hier  ist  es  Tadel,  Schimpf,  wie  Srjpov  yf/uij, 
239.  das  Gerede  des  Volkes,  welches  zum  Kriegszuge  nothigt. 
Nitzsch  z.  Od.  2,  192.  — tvcc  urj  — tft’fwv , theiis  durch  deB 
theils  durch  die  Schmerzen  der  Krankheit.  Voss:  ,,dass  nicht 
die  Nachreu.“ 

v.  673.  s.  11 , 596. 

v.  675 — 678.  vTjeov  in'  cegiGrigd.  Das  Schol.  Vill.  bemerk*» 
dieses  von  der  linken  Seite  des  Hektor,  nicht  des  Lagers  zu 
denn  wenn  nach  12,  116.  das  Thor  auf  der  linken  Seite  war,  » 
sonst  Hektor  selbst  Augenzeuge  gewesen  sein.  Heyne  will  dietfe* 
dem  linken  Flügel  der  Achäer  in  Excurs.  1.  zu  II.  12.  Teriteheflj 
lein  dieses  ist  unmöglich,  denn  wenn  das  Thor  auf  dem  linken" 
des  Lagers  war,  und  wenn  es  nur  ein  Thor  gab,  s.  7, 
musste  Hektor,  wie  Spitzner  bemerkt,  selbst  an  dieser  Stelle  w* 
ger  dringen,  u.  sich  also  auf  dem  linken  Flügel  der  Schiffe, 
rechten  der  Troer  befinden.  — xvSog , Ruhm,  d.  i.  Sieg.^  7"  # 
d.  i.  ovzajg . — ngog  — afivvtv,  Schol.  nQogsßorj&rjG?  Sh  avxoV 
vdfisi  cxvtov  , insuper  et  ipsc  auxilium  ferebat , aOivtt  (®Jt 
Kraft).  Heyne.  . 

v.  679— -684.  £zev  1 mtrans.  Eustath.  inipeivsv , er  stand , *• 
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IW**  löccv  Afavtog  re  veeg  xal  IIq&vsGiIkov, 

\ttv  h(p  u?.og  nokiijg  eiQvpievai'  uvtccq  viteQftev 
ttiiog  idldfirjto  yßa\Lal6xa%ov , £v%a  pccfoörcc 
:criQrf€ts  yiyvovxo  fiarrj  avroC  re  xal  initoi. 

Ev&a  dh  Boixoroi  xal  ’lccoveg  ttoeyCrcoveg,  685 

AoxqoI  xal  (p&iot  xal  (paiöifioet^reg  ’Eneiot, 
izovdrj  bcaioöovra  vecov  I%ov  ovö 9 iövvavro 
Mai  und  Gipuav  cpkoyl  etxekov  "Exroqu  dtov  • 

)?  pev  ’Aihjvafav  TtQoUley^ikvoi'  iv  <r  uqu  rotGiv 
m vCög  IlexecSo , Meveö&evg  * oi  ö'  ap  enovro  690 

foiöag  re  Ertyiog  re  Biag  r Ivg • avraQ  ’Eneuov 
toketörjg  re  Mlyrjg , 'Afiytav  re  Aguxiog  re. 
roo  Ofriav  öh,  Med cov  re  pievenrolepiog  re  IloöccQXJjg' 


'•  — ?/ — egälto,  s.  12,  460.  — Afavzog,  nach  den  Schol.  nicht  des 
araoniers , sondern  des  Lokriers,  denn  nachher  v.  686.  werden  dessen 
ker  genannt.  Die  Schiffe  des  Telamoniers  standen  am  linken  Flügel, 
1,  222.  — fcxQTjsis , heftig  andringend,  s.  12,  347. 
r.  6*0  688.  . Die  Stelle  von  t.  685  — 700.  hält  Heyne  wegen 

irerer  Schwierigkeiten  fiir  eine  spätere  Interpolation  und  glaubt, 
8 sie  aus  einzelnen  Stellen  der  Ilias  zur  Verherrlichung  der  ge- 
nien^Völker  zusammengesetzt  sei.  — BokoxoC,  s.  2,  494.  — ’laoveg , 
st.  Iojvtg  , die  Ionier.  Unter  diesen  verstehen  die  Schol.  die  Be- 
lner  von  Attika.  Alte  und  neue  Erklärer  haben  in  dieser  Benen- 
g der  Athener  Schwierigkeiten  gefunden,  weil  die  Ionier  fast  200 
re  vor  dem  trojan.  Kriege  aus  Attika  nach  Aegialos  auswanderten 
erst  80  Jahre  nach  demselben  zum  Theil  wieder  zurückkehrten, 
sss  lässt  sich  dieser  Name  mit  Heinrich  und  Heyne  dadurch  recht- 
igen,  dass  man  annimmt,  der  Name  Ionier  sei  den  Athenern  auch 
n noch  geblieben , als  schon  Ion  den  Aegialos  eingenommen  hatte, 
Jen  Bewohner  AiyutXeig  ’hovsg  genannt  wurden , zur  Unterscheidung 
den  attischen  Ioniern,  s.  Paus.  7,  1.  2.  Auch  der  Landstrich  von 
nion  bis  an  den  Isthmos  hiess  Ionien,  s.  Plut,  Thes.  24.  — 
mit  langem,  schleppenden  Gewände.  Der  Beiname  wird 
ch  Eustath.  dadurch  begründet,  dass  nach  Zeugnissen  der  Alten  die 
wer  bis  auf  Perikies  lange  Kleider  getragen  hätten.  — d>th'oi, 
die  Unterthancn  des  P ro  tes  ilaos  und  Philoktetes,  s.  v.  693,, 
?he  vor  Troja  unter  Podarkes  und  M e d o n fochten,  s.  2, 

• — (pai&ifjLOSvtsg , ror.  eiQ,  = (fatdipui,  herrlich,  berühmt,  — 
f,0t* , nicht  von  Elis , sondern  von  den  echinadischen  Inseln , wo- 
die  Epeer  unter  dem  Phyleus  zum  Theil  gezogen  waren,  s.  2, 

• Diese  fochten  unter  Meges,  s.  v.  692.  — §7taiGGovza  (sc.  ^JSx- 
*)  veiov  i ’zov , Schol.  Vill.  poyig  dnu  zoiv  vsdiv  ccvzov  untiqyov\ 
r«  h.  I.  also:  abhalten,  zurückhalten,  s.  2,  275.  — cp).oyl  f/xf 

t «.  v.  59. 

690 — 693.  7i QoXsleyptvot , d.  i.  rxx^troi,  vstdn.  rjGav.  „Athe- 
ises  erant  cx  pracslantissimis  electi , erantque  udeo  Tr^dpa^ot.“ 
jae.  — MtvtG&fvs , s.  2,  552.  Die  übrigen  Führer  der  Athener 
,er  Stichios , werden  nur  hier  genannt.  — ^vltLÖqg  zt  Miyqg, 
f«s,  S.  des  Phyleus,  s.  2,  62/.  15,  302. t Amphion  u.  Drakios 
ahnt  Horn,  nur  hier.  — ttqu  fCwv , vstdn.  rjv  od.  Ißcave  st.  rjQZs 
r°iS,  er  fuhrt  sie  an.  — rioddQv.qg , s.  2,  704.  Unrichtig  wurde 
I fitvenTolffiog  von  einigen  Alten  als  Nom.  proprium  genommen. 
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rjtoi  o luv  vo&og  vtog  ’Ol'kijog  d-noto 
&jx£,  Mtdav,  Alavxog  adtkysog'  avxdg  ivauv 
iv  0vkdxrjy  yatrjg  dno  naxgidog , avdQa  xaxaxxdg , 
yvozov  (irjTQVtrjg  EQUomdog , rjv  E%  ’Ottevg- 
avxag  o,  Icpixkoio  Ttclig  t ov  ÖvAaxtdao  * 
ol'  (ihr  7tQo  <&&ig)v  [isya^vfiov  ^oqtjx^v reg, 
vavfpiv  äfLWOfiBVOi  perd  Boicjxcov  ifiaxovro. 

Atag  d’  o vxizL  itdfiitccv,  ’Otkrjog  xaxyg  vtog , 
lözaz ’ di i Alavxog  TekayLoavCov , ovd’  rjßaiov  * 
«yU’  ßos  olvone  7tt]xzöv  ugoxgov, 

iGov  &vfiov  exovxe , xizaivtzov  dfLCpl  d’  apa  ögp/»' 
nov^voUSiv  xtgdtööi  itolvg  dvaxrjxisi  fögcig' 

Tü  p,£v  X6  £vydv  olov  £v%oov  d^itplg  itgytt 
Cefi^vo  xazd  colxa-  zipu  ds  xs  xskoov  dgovgi]gm 
cog  x co  nagßeßaodxB  fia/.’  t(5x aöav  aXhjXoitv. 

«yU’  rjxoi  TeXa^icovidöt]  itoXXot  x£  xal  £0&Xoi 
Aaol  fhtovft'  fxagoij  o i of  odxog  dfeds'xovro, 


IC 


i 


v.  694 — 697.  s.  15,  333 — 336.  MiÖoov , S.  des  OTIeus 
Rhene,  s.  2,  727.  drvdpa  xaraxrcfe,  zu  seiner  Sicherheit  musste  er 
hen , s.  9,  630.  — yv(ozovy  hier:  einen  Bruder,  s.  3,  174. 

v.  698 — 700.  adtap  o,  d.  i.  IJoddifTirjg.  — vuvrpiv,  nach  den 
st.  vscöv.  d(ivvea&ai  zivog  y für  etwas  kämpfen,  etwas  vertheidlj 
s.  12,  155. 

v.  701 — 705.  ouxhi  ndfinctv , Eustath  ovd’  ol  cog  y ganz  b. 
nicht,  durchaus  nicht.  — all*  cogz*  — zizutvfzov.  Der  Verglei« 
punkt  liegt  in  der  Eintracht  und  in  der  gleichen  kämpfenden  Std 
der  Helden.  oCvonf , weinfarbig , d.  i.  schwärzlich  , dunkelbrann, 
350.  — loov  frvuov  vrsg  y beide  haben  gleichen  Muth,  s. 

Od.  18,  375.  — dvuxTjxiei , Schol.  dvarptQfzai , s.  7,  261 
Schwciss  bricht  den  Stieren  unten  an  den  Hörnern  hervor,  weil  lit 
gesenktem  Haupte  ziehen  und  so  der  vom  Halse  unter  dem  Joche  b 
vordringende  Schweiss  hier  sich  sammelt.“  K. 

v.  706.  707.  zcü  piv  — itgyn , s.  Buttni.  Lex.  2,  209.  W< 
Das  Joch  hält  auf  jeder  Seite  einen  Stier  ab;  also  trennt  es  sie 
einander,  vergl.  Od.  1 , 54.  — xard  colxce,  d.  i.  avlaxa,  die  E* 
hinab  — ziftfi  di  zf  zilaov  dQOvgijg.  Statt  der  gewÖhnl.  Lesart *4 
welche  gegen  das  Metrum  streitet,  hat  Spitzner  aus  dem  Cod. 
u.  andern  Handschriften  zipst  aufgenommen.  Wolf  schrieb  dafür 
st.  zsfiht  als  Futur.  Buttm.  Gr.  Gr.  p.  388.  vertheidigt  eben  fall.* 
als  Präsens,  und  ergänzt  mit  Heinrichs  c<qotqov.  „Das  Futur  IS*-1 
schwerlich,  sagt  Buttmann,  in  eine  Verbindung  bringen,  die  fli& 
Horn,  zu  gekünstelt  wäre.  Dagegen  das  mit  di  angeknüpfte  pri>& 
ganz  homerisch  st.  der  prosaisch.  Verbindung,  während  der  PA«1« 
Acker  durchschneidet;  zbXgov  UQOVQrjg  ist  aber  hier  das  begreDitt, 

festeckte  Stück  Landes,  d.  h.  der  Acker.  Spitzner  schlägt  vor: I 
i zf  zbXgov  uqotqov.  Voss  fol^t  in  der  Uebersetzung  der  ConK 
des  Barnes : zccfiov  di  zt  zilcov  ccq.  , ,,sie  schneiden  emsig  di* 
hinab  bis  zum  Ende  des  Feldes.“ 

v.  709 — 713.  Xctol  t7tov^,t  Htuqol.  Schon  Heyne  fand  di* 
bindung  Aoroi  buxqoi  anstossig,  und  wollte  nach  einem  Cd.  y«1 
aXXoi  st,  Xocoi  lesen,  was  Bothe  aufgenommen  hat.  Indes*  ist 
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oitnoxt  uiv  xdjiaxog  ts  xcä  idgcbg  yovvaft'  txoixo . 

oud?  ccq’  'OlAiadfl  {leyaktjzogi  Aoxgol  htov ro* 

ov  yaQ  ö<pi  öTccdiy  vGfilvrj  pUpve  (pikov  xrjg  • 

oi)  yccQ  i%ov  xogvfrccg  %akxyg£ug  [jtnoöaGuag^ 

ot*d’  £Xov  d(SicCöag  evxvxkovg  xcä  fiet'kiva  Öovgcr  715 

akk  ägcc  zolgotöiv  xcä  evGx gocpa  oidg  dcixcj 

lkiov  elg  ap’  eitovxo  nejtoi&oxeg*  oltiiv  Iiteizcc 

ragcpia  ßdkkovzeg , Tgcocov  grjyv vvro  cpdkayyctg . 

drj  qc(  x oO*’  ol  (ic v izgoofre  (Sv v evx e<5i  öcaöakioioiv 

udgvccvzo  TgcoaCv  xe  xcä'Exxogi  xaAxoxogvGzrj'  720 

o?  <5’  oici&£ v ßdkkov reg  ikdv&avov • oi)#a  rt  %dg[irjg 

Tgcöeg  fU[iinj<Jxovzo  - (fvvexkoveov  yccg  6\<stoi. 

Evfta  xe  ksvyccke og  vrjcov  dito  xcä  xkiöidcov 
rpcosg  ixcoQriGav  itgoxl  "lkiov  rjve^oeGGav , 

M novkvdd{iag  ftgativv  r'Exxogcc  ehre  KngctGxdg’  725 

" Exzog , d{irj%av6g  ioac  7tagaßgrjxoiOi  Tti&ea&ca. 
o vvtxd  xoi  itegi  dnxe  fteog  7tok£(irjlct  Igycc, 
ro wexcc  xcä  ßovkf ] i&ikug  7C£gud[i£vcu  dkkcov; 
ßkk  ovitcog  ä[ic(  Ttdvxa  dvvrjöscu  avxog  ikeafrca. 
iilkca  pclv  ydg  idcoxe  &£og  7tok£fitjia  Igycr  730 

[ctikco  ö’  ogzqözvv,  txega  xiftagiv  xcä  aoidtjv  *] 


irch  die  Mehrzahl  der  Cdd.  bestätigte  Lesart  nicht  ungewöhnlich, 
•rgl.  1 1 , 676.  kaoi  dygoicüzcu , und  dann  werden  gewöhnlich  die 
i>lker  eines  Führers  tra^ot,  Genossen,  genannt,  s.  16,  269.  23,  848. 

* CTctÖty  vofuvij , s.  v.  314.  514.  Die  Lokrer  lochten  nur  mit  Bogen 
id  Schleudern.  Später  kämpften  sie  ebenfalls  als  Schwerbewaffnete, 

Paus.  I , 23.-4. 

v.  716  — 722.  IvargoLpcp  oto§  dajtfp , s.  v.  599.  — di  fiev  n qoo&f, 
ne  voran,  d.  i.  die  Völker  des  Telamoniers , Schol.  ZaXccuiviot  örj- 
tpon.  — oi  d’  OTiL&tv,  diese  dahinten,  nämlich  die  Lokricr.  Bogen- 
bützen  und  Schleuderer  kämpfen  meist  im  Verstecke,  — ovv£x16vfov9 
ünl.  uvTovg . 

v.  726  — 729.  U(irj%c(v6s  — ni&ta&ca,  st.  d\Lr\%a.vöv  icu  Tu&eoftcu 
nuQaggqzoici , d.  i.  du  kannst  es  nicht  über  dich  gewinnen,  An- 
srer  Rathe  zu  folgen.  Ueber  diese  Construct.  s.  9,  408.  1,  589.  Auf 
uiliche  Weise  äussert  sich  Polydamas  gegen  Hektor,  12,  212.  dp rj- 
*t0$,  Schol.  dviTiTjxos  ij  dnagafiv^rjxosj  unbiegsam,  unfähig,  s.  19,  167. 

* naQafgTjxd , Ermahnung,  Beredung,  nctgapLv&rjpaxa.  — nigi , Schol. 
tpiocag,  vorzüglich,  zumeist.  — ßovlij , d.  i.  (pgovrjotif  Klugheit: 
tQuSpsvai , übertreffen,  mit  Genit.  der  Pers.  und  Dat.  der  Sache,  w ie 
|d*  17,  3 1 7.  x(4  i'xveci  yoeg  ncgirjdri.  u.  II.  11,  329.^  Es  ist  deshalb 
Ie  andere  Lesart  nsgiififisvctL  nicht  vorzuziehen.  — ovncog  — tXsa&cct, 
:apere).  Denselben  Gedanken  lesen  wir  4,  320.  Od.  8,  167.  , vcrgl. 
och  Virg.  Eclog.  8 , 63.  non  omnia  possumus  omnes.  u.  vorziigl.  Liv. 

wo  Maharbal  zum  Hannibal  sagt:  non  omnia  nimirum  cidem 
u dederunt:  vincere  scis , Hannibal , victoria  uti  nescis. 

v*  731.  Dieser  als  unächt  bezeichnetc  Vers  wurde  schon  von 
*n  Alten  verworfen , weil  Homer  bloss  die  noXtprji'ct  ?gya  und  den 
®°S  vergleichen  wollte.  Und  dafür  spricht  auch  der  Zusam- 

a*nhang. 
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all  cp  d’  iv  öxri&EGGi  zi&et  voov  evQvema  Zevg 
fofrkov,  xov  de  re  xosUL ol  inavqiGxovx'  ctvOganoi- 
xal  re  noXeag  iödcoGEy  {idkvGxa  Öd  x avzog  dveyvo. 
ccvraQ  eycdv  f££G>,  äg  {ioi  doxei  elvai  aQiGxa. 

Ttavzri  ydq  Ge  negi  oxdcpavog  7tokd{ioio  dddrjev 
Tgcoeg  di  {ieydOv(ioiy  enei  xaxd  reZ%og  dßrjöav* 
oi  n'ev  acpeGxäöiv  Gvv  tev%egiv , oi  de  \Layovxai 
izavQozEQOi  nXeoveaaiy  xsdaGftev xeg  xaxd  vtjag. 
dk V dva%aGGd{ievog  xdkei  evftdde  ndvxag  agfoxovg- 
evd'ev  d ’ dv  {idA.cc  tcuGccv  EitKpQuGGcupeOa  ßovÄyv, 
fj  xev  ivl  vrjeGGi  tcoA.vxA.^ZGi  icdo&ne v9 
al  x iOekrjüL  d’edg  dopevat  xgazog,  fj  xev  eneixa 
jcag  vrjcov  ekOco{iev  dnijfioveg.  t]  ydp  eycoye 
deCdOy  {itj  xd  %fht,dv  dnoGxr\Gcovxai  Ayaioi 
XQetog , izel  hccqu  vijvgIv  dvr\Q  axog  %o kd{ioio 
{iifivei , ov  ovxexi  Ticr/yv  {idrr\g  GrtjGeo&ai  o io. 

"SZg  cpdx o IIovA.vdcc{iag * dde  d Exxoqi  {LvOog  dxtjf 


i 
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v.  732  — 734.  rtiHi,  d.  i.  ziOrjai.  — voov  fVOÄo'v,  ment  cm 
d.  i.  prudcntiam . - — zov  di,  nach  den  Schol.  zov  rov , oder 
Koppen  und  Heyne:  hoc  hominc  fruuntur , was  der  folgende  Vers 
pfiehlt.  — xat  zs  iroXiag  iacicoasv.  Die  Alten  fuhren  eine  dopj 
Lesart  an:  noXsig,  d.  i.  die  Städte,  was  Voss  befolgt,  und  jrola?»  k 
noXXovg , wofür  Wolf  stets  Trokars  geschrieben  hat,  s.  Th.  §.  191  3J 
Das  Letztere  empfiehlt  die  Gewohnheit  des  Dichters,  erst  das  Aflf 
meine  anzugeben,  dann  das  Besondere  hinzuzufügen,  s.  6,  495/ 
413.  iadcoas , scrvarc  solct , s.  3 , 10.  — f. idXiozcc  Öi  r.*  ccvzog  thty 
Schol.  rjod'szo  in ccvqiokcqv  drjXccÖrj  zov  xaXov.  Wolf  verwarf  hier 
bei  dem  Aorist  und  las  nach  dem  Schol.  A.  dl  x*  ccvzog,  d.  i.  xal  crr 
wofür  auch  Thiersch  §.  166.  1.  stimmt.  Hermann  de  partic.  dp,  p. 
schlug  dagegen  de  z * ctvzo'g  vor.  Wiewohl  w?  in  dieser  Verbindung 
Indic.  selten  ist,  dass  es  eine  Wiederholung  in  der  Vergangenheit  o 
nach  Rost  p.  587.  ein  Ereigniss  als  Folge  eines  andern  bezeichnet.^ 
findet  es  sich  doch  einige  Mal  so  im  Homer,  s.  Od.  2,  101.  18,  * 
Deshalb  hat  Spitzner  die  von  den  Cdd.  geschützte  Lesart  wieder 
gestellt;  vergleiche  Kühner  Gr.  $.  394.  6.  a.  Der  Sinn  ist  also: 
sächlich  aber  wird  er  selbst  eben  das  inne. 


v.  736  — 739.  ezscpavog  noXipoio , der  Kranz  der  Schlacht, 
dichte  Schaaren  der  Feinde.  — Ösdijet,  s.  11,  35.  dcpsazäoiv,  i 
pdzys,  recc88crunt.  — navQozsQOi  nXsdvsaoi , mit  Nachdrnck  hat 
Dichter  die  beiden  Worte  neben  einander  gestellt. 


r.  741—  746.  ndactv  ßovXrjv , die  ganze  Beratschlagung,  L 
über  alles  wollen  wir  beratschlagen , ob  u.  s.  w.  K . — tXOa>[t*T.  I 
Wolf  nach  dem  Cd.  Venet. , wofür  Spitzner  die  von  den  meisten  < 
bestätigte  Lesart  iXftoifisv  aufgenommen  hat , weil  oft  Conjubet. 
Optat.  im  Homer  wechseln,  s.  18,  309.  Od.  12,  156.,  vergl.  R.  p.  i 
K.  Gr.  §.  646,  — {irj  zo  %fh&v  dnoazijacovzca  *A%cuol  ZQSiog.  icrtf 
ist  zu  wägen,  s.  19,  248.  22,  350.,  dah.  dcpiczdvcu  xqsios,  &A 
Schuld  wiederbezahlen.  Auch  nach  nnsern  Ideen  ist  der  Besieg 
dem  Sieger  eine  Vergeltung  schuldig;  folglich  bezahlt  er  ihm  sai* 
Schuld , wenn  er  ihn  wieder  besiegt.  K , 
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[avtmtc  6%e&v  ovv  rev%66tv  ctAxo 

mi  piv  (puvyaccg  titect  %r egoewa  TtQogtivöa  * 750 

IJovAvddua , av  pev  ccviov  egvxaxe  ndvzag  dgiörovg ' 
«VT (iQ  iyco  XSL0y  Eljll , XCii  dvZLOCJ  JTOAfiflOt 0* 
atya  ö ’ iXevöOfiai  avxtg , i%i]v  ev  zotg  imzelkw. 

754 — 837.  Hektor  eilt  indes s durch  die  Linien  der  Seinigen,  feuert 
den  Paris  an  und  stösst  auf  Aias  den  Telamoniden . 
Mit  wildem  Geschrei  erneuert  sich  der  Kampf . 

7/  qu,  xal  ojpprjfrq , oof.l  veepoevzt  ioixcig , 
mA^ya?,  Äi  Tgoicov  TtExez'  r]ö ’ iitixovQtov,  755 
oi  d nccv&OLÖrjv  uyuTCtjvoQu  TlovXvddpavzu 
xivxsg  iitsGGtvovx' , Exzogog  sxXvov  avdrjv. 
uvzcig  o ArjiLpoßuv  re,  ßCr^v  0*’  EA^voto  aveextog, 

Aoittdrjy  t’  *Add{iavza  xca  'Atitov,  'Vgraxov  vtov , 

qpoir«  dvd^jrgo^idxovg  Öifäiisvog,  sl’  %ov  iytvQoi.  760 

rot’S  3’  ovxtzi  7cd^i7tccv  cZrtTjfiovag,  ovö ’ «i/oAe'Dpors  * 

«AA’  oi'  fiir  Örj  vrjvölv  tiu  tcqv^ivjjöiv  \4%camv 

Itgoiv  vti  Agyetcov  xtazo  oAtGavzeg- 

<fi  d ’ iv  xtiyßi  itiav  ßeßAfftievoi  ovta^isvoc  ze. 

xov  dl  za%  evQB  pd%rjg  iit  dgiatsga  dccxQvoiötffjg  765 

Öiov  AAe%avÖQov , 'EAsvrjg  tcoölv  yivxouolo  , 

ezdgovg  xal  iitoxQvvovzct  iid%eöd’ai. 
ayxov  <5’  [özd^isvog  Ttgogetpr]  afaxQ0 lg  iTteeaaiv 

AvgTtaQL,  eiöog  dgt Gze)  yvvcafiavtg,  rj7Cego7C£Vzd  ‘ 
xov  rot  jdrjt(poß6g  ze , ßtrj  v 'EAevoio  dvaxzog , 770 

Atiuxdrjg  r ’Adccpug  ?} o"A0iog,  Tgzdxov  vlog ; 


v.  749.  Dieser  Vers  wird  verworfen,  weil  nach  1*2,  81.  die  Troer 
*f  Polydamas  Rath  die  Wagen  ausserhalb  des  Lagers  gelassen  hat- 
o.  Nirgends  wird  aber  erwähnt,  dass  Hektor  seinen  Wagen  habe 
«chkomnieii  lassen. 

v.  764 — 760.  oQei  vLcpotvzi  iowais,  einem  schneebedeckten,  d.  i. 
ossen  Berge  gleich.  Die  Vergleichung  ist:  schrecklich  war  der  An- 
ick  des  grossen  Hektor,  wie  der  Anblick  eines  grossen  Berges, 
dmliehe,  wenn  gleich  nicht  so  starke  Vergleichungen  sind,  4,  462.  6, 
•0.  7,  219.,  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  700.  K . — Die  genannten  Helden 
unnaen  sämmtlich  im  Vorhergehenden  vor. 

v.  760  — 762.  ccvo\i&QOvg , an.  eiQ.y  nicht  vernichtet,  ungetödtet. 
“ Kfccro , d.  i.  ixHvxo. 

v.  769.  vergl.  3»  39.,  wo  dieselben  Worte  stehen.  Nach  En- 
Vorgänge  finden  die  Mad.  Dacicr  und  Pope  den  Hektor  hier 
gerecht  und  unbillig  gegen  Paris,  da  er  sich  jetzt  so  tapfer  und 
*6g  zeigt.  Clarke  und  Andere  vertheidigen  ihn  damit,  dass  Paris 
* Urheber  des  ganzen  Krieges,  diese  Vorwürfe  verdient  habe.  Rich- 
SCr  bemerkt  hierüber  Heyne  und  Koppen , dass  Hektor  aus  Schmerz 
den  Tod  so  vieler  braven  Krieger  und  aus  Verdruss  über  die 
chtbare  Gefahr  sich  zu  diesen  Vorwürfen  hinreissen  lasse,  vergleiche 
> 326.  350.  370, 


40 


Homer  i Wadis 


no v ds  toi  ’Ofrgvovsvg;  vvv  diAsto  nada  xat  axgrjg 
"IAiog  atnsivij • vvv  toi  dcog  ainvg  oAsfrgog. 

Tov  ö 9 avts  ngogssmev  ’AAi%avdgog  d-totidij$m 
'Extog  * insi  toi  frvfiog  dvaCnov  alttdadfrai  * 
ctAAote  dij  7iote  päAAov  igcorjdai  no Aipioto 
fieAAco,  insl  ovÖ r i[il  nap,nav  avdAxida  yeivato  fifjrr^. 
i£  ov  ydg  nagd  vrjvol  \id%r\v  rjysigag  szalgov , 
ix  tovd'  ivfrdd'  iovxsg  ofuAiofisv  Aavaoldiv 
vcoAsfiicog'  stagoi  <?£  xatextafrsv , ovg  dv  (istaAAag. 
o£g)  Arjtipoßog  te  ßitj  fr’  'EAsvoio  ävccxtog 
oj£%sdfrov , fiaxqrjoi  tBtVfiftBvco  iy^ei'rjdiv 
d(iq)otigG)  xata  %Btgcr  (povov  Ö ’ tj[ivvs  Kgoviav. 
vvv  d 9 &g%\  onny  de  xgaöirj  frvpog  ts  xbAbvh * 
r^fieig  Ö i^^e^icaotBg  «ft  iipo^efr\  ovde  ti  <pqfu 
aAxrjg  Ösvijdsdfrai , o drj  dvvccfiig  ye  nagsdriv. 
nag  dvva^uv  ö’  ot5x  täte,  xal  bggv^bvov,  noAsy^siv. 

&S  etnäv  nagsnsidsv  ddsAqjstov  ygevag  rjgcog. 
ßdv  Ö /ft sv,  ivfra  fiaAidta  (idxv  xa^  <pvAonig  ysv, 
a[i(pi  ts  Ksßgiovrjv  xal  dfivfiovcc  JIovAvda^avra , 
<&aAxr]v  ’Ogfratov  ts  xal  dvzCfrsov  TloAv^ytrjv , 
ndk^Lvv  r Adxaviov  ts , Mogvv  fr\  vV  r Innot larog' 


772.  773.  y.ut  axgrjg , von  oben  her,  s.  Otl.  5,  313.;  dab.  tn 

«änzllch,  s.  15,  557.,  vergl.  Vjrg.  Aen.  II,  290.  ruit  alto  a 
Voio.  — ocog.  Die  Alten  erklären  es  durch  riXeiog  7 dveXXm^g,  mt 
eigtl.  integer , unversehrt,  vollständig,  dah.  h.  1.  sicher,  gewiss. 

v.  775  — 777.  inti  — alnaaofrai , s.  v.  68.  — igcoijoai^  „ 
fliessen;  und  übertr.  zuräckeilen,  zurückweichen,  mit  Gen.  sep ar.  s. 
101.  — ine l ovd  *,  ^zwcisylbig.  mit  Synizese  , s.  11,  272. 

v.  778  — 783.  rjyetgag  v.  /ya'pav,  escitare,  s.  8,  531.  — OjoUiCr 
Javaoioiv,  vstdn.  pa*?/,  pugnamus , s.  11,  502.  — drjt<poßo$,  s.  iJ 
— pt'jj  & EXsvoio,  s.  v.  501. 

v.  785  — 787.  ot><5f  rt — devrjosofraiy  s.  v.  310.  ov  devtofrat  d. 
es  an  Tapferkeit  nicht  fehlen  lassen,  ist  eben  s.  v.  als  ivöei&ai  di 
was  sonst  Ilom.  auf  verschiedene  Weise  ausdrückt:  pvrjaaGfrai  di 
pedeafrea  aXxrjg  u.  s.  w.  dXxrj  u.  Svvapig  unterscheiden  sich  so,  das« 
ses  ^die  Ursache,  jenes  die  Wirkung,  Aeusserung  der  dvvafitg  ist.  K< 

— 007}  d.  — nageauv , s.  8,  294.  — nag  övvuiuv , über  Vermögen, 
die  inwohnende  Kraft.  — xal  ioGvpevov,  noXtut&tv , h.  1.  der  Acc. 
Inf.  st.  ovx  tan  (non  licet ) xal  iaavpivco  noieuifcnv. 

v.  789 — 792.  nagineiGt v,  er  überredete  ihn,  nämlich  dass  er 
schuldig  sei.  K.  — Keßgtovr) v,  s.  8,  318.  II,  521.  — ÜccXxrj*  — 7i 
znovog.  Von  den  hier  genannten  Helden  werden  Phalkes,  Mor 
nnd  Hippotion  als  getödtet  genannt  14,  515  flg.  In  dieser 

wird  nnter  den  Getödteten  auch  Periphetes  erwähnt;  cs  ist 

sehr  wahrscheinlich , dass  man  hier  risgicpr}Tr}v  st.  nolvcpijxrjv , i 
schon  Barnes  Vorschlag , lesen  müsse,  besonders  da  dieser  Name  lei— 
wegen  des  darüber^  stehenden  TlovXvöapavxa  verschrieben  werd® 
konnte.  — Mogvv  fr  , vl  Innorifavog,  ist  die  Lesart  des  Cd.  Ves^ 
st.  der  Vulgate  vh  Innox. , welche  gegen  das  Metrum  verstiess.  5* 
nach  hätten,  wenn  man  damit  14,  514.  vergleicht,  Vater  und  Sohn  t* 


Digitized  by  Google  | 


Liber  XIII. 


41 


o7  q $ Atixcivtrjg  igißcoAaxog  qkd'ov  dfioißol 

rjol  rjJ  itQOTeQy  rote  de  Zeig  rapo«  tid%s<J&cu. 

di  d'  foav,  ägyccAeav  avipcov  dzdhavzoi  deXXrj^  795 

rj  Qci  &’  v7to  ßgovzrjg  7tazQog  Aiog  u0i  nedoväe , 

&t<5MGi(p  d’  oficcdcj  dkl  (itoyezai,  iv  de  re  Ttokka 

xvpara  naepku^oyza  n okvfpkoioßoLO  d-akdoöyg , 

xvQUi  (paÄrjQiocüvzce , 7cqo  jiev  r aAA’ , ccvzdg  iit  «/Uä* 

(og  Tgcjeg  ttqo  (ihv  ctikoc  ccQrjQozeg,  civtccq  in  a'AAot,  800 
%akx<p  (iccQfjiaCgovreg  ayd  fjyeiioveaaiv  enovro. 

Ext coq  d ’ rjyeizo , ßgozokoiyco  laog^Agijl^ 
rigia ^LÖrjg  • jrpo  d’  e%ev  donida  ndvroö’  itorjv, 

gcvotöiv  nvxivriv  nokkog  o enekrjkctzo  %akx6g' 
dutpl  öe'  ol  KQordfpoiöL  (paeivYj  oeCezo  rnj/lyl;.  805 

d7  diupl  (pctXayyccg  ineigdro  ngoTtodifa v , 
ti' nag  oi  ~ei%eictv  vncconidca  TtgoßißdUvzi' 

«AA7  ov  6vy%ei  ftvyiov  ivl  üzrjd'eoöLv  ’A%cuc$v. 

Aiag  de  7tgc3zog  ngoxukeGöcczo  (iaxgd  ßtßccofrcöv 


eich  vor  Troja  gekämpft,  wovon  wir  ähnliche  Beispiele  lesen,  v.  643 
g.  und  12,  140. 

v.  792.  /£  ’AßHUVLTjs , s.  2 , 863.  Nach  dieser  Stelle  ist  Aska- 
icn  ein  Theil  von  Phrygien.  Heyne  nimmt  mit  Strab.  XII,  562. 
id  andern  Alten  an,  dass  die  hier  genannten  Führer  Mysier  gewesen 
nd,  und  verstehen  daher  das  hier  genannte  Askanien  von  einem 
heile  Mysiens.  Indess  daraus,  dass  in  14,  611.  Hyrtios  als  Mysier 
mannt  wird,  folgt  noch  nicht,  wie  Spitzner  bemerkt,  dass  die  übri- 
» auch  zu  demselben  Volke  gehörten.  Auch  konnten  beide  Völker 
jcht  gut  neben  einander  kämpfen,  s.  2,  869  flg.  — ajttoijSo/',  zuin  Ab- 
sen, um  die  vor  Troja  Kämpfenden  bei  der  langen  Dauer  des  Krieges 
»znlösen.  So  verstehen  es  die  meisten  Alten.  Koppen : zur  Vcrgel* 
mg  halfen  sie  ihm  jetzt. 

v.  795  — 799.  atdXavtoi  dtXXrj,  s.  II,  295.  12,  40.  — vno  ßgov- 
k,  Schol.  (18 xd  ßgovtrjg,  Eustath.  avv  «f gCa  ßgovxj},  unter  dem  Don- 
Jr.  So  dient  U7rd  zur  Angabe  der  begleitenden  Umstände,  s.  2,  334. 

492.  Andere  fassen  vno  als  die  Ursache  angebend;  so  Koppen: 
im  Donner  herab.  Voss:  der  Sturm,  der  vor  dem  rollenden  Wetter 
» Donnerers  über  das  Feld  braus’t.  — Iv , Adv.  — nvfiatu  — Oa- 
Schon  die  Alten  bemerken  hier,  dass  man  in  dem  Klange  der 
orte  gleichsam  das  Brausen  u.  Rauschen  der  Wellen  höre.  narpXufyvra, 
J*  brausend,  rauschend,  ein  Onomatopoetikon,  von  qpAa£m,  verwdt. 
it  qpiuw,  Blasen  werfen;  dav.  mit  Reduplic.  ncapXagco.  — xvqtu,  ge- 
•urorat,  wenn  die  hochgethürmte  Woge  im  Bogen  herüberhängt,  s.  4, 
15. — cpceXrjQiocovTd , v.  (paXrjgog , weiss  von  Schaum,  aufschäumend, 
po,  Adv.  vorn;  ini , Adv.  darauf,  hinten,  Schol.  oniaco,  gleichsam  die 
Klärung  von  noXXa  xv(iaza, 

v.  800.  801.  „Wie  oben , so  macht  er  hier  von  dem  Gleichniss 
ne  doppelte  Anwendung.  Schauderhaft,  wie  ein  Sturrawetter,  und 
ie  stürmende  Wogen  auf  Wogen  folgen  , so  rücken  die  Troer  an.“  K . 
‘ c(?J?(>o'tfff , gedrängt,  dicht  an  einander,  s.  12,  105. 

v.  804  — 809.  Qivoioiv  nvyuvrjv , dicht  aus  Rindshäuten  gefügt,  s, 
.219.  220.  — au  cp  l cpuXayyag , nämlich  der  Hellenen.  Hektor  ver- 
täte bald  hier,  bald  dort,  ob  er  irgendwo  eindringen  könnte,  ngono - 
^tov  u.  V7tctümdict  ngoßißwvxi , s.  v.  158.  — Gvy%8i  st.  per - 

& 
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Acapovts , öxeddv  ilfti  • ttr]  dsidtööeca  cevtcyg 
'AQystovg;  ovtot  n iictxVS  adcujfwvdg  stpsv , 

«AA«  z/tog  (idötiyt  xuxfj  födfirjpev  Aftuol. 
r\  t hjv  tcov  tot  Ovfidg  iikxstat  d&aXcäcdigsiv 
vrjag ’ di  re  x£tQ£$  dptvvstv  siel  xal  rjpiv. 

q xs  tcoXv  (pOatrj  svvaiOfiivrj  itoktg  vprj 
X^Qölv  Wp’  Yj^STSQtjÖLV  dkoVÖCi  TS,  Ttfp&OflSVt]  ts. 
cfol  d’  ccvtcj  tprjul  öxsdov  ip^tsvat,  oitnoxs  <pevya>v 
aQtjör]  Alt  TtatQt  xal  äkkoig  aOavatotöiv , 
d'dööovag  tQvxov  ifisvat  xakkitQtxag  tJtJtovg , 
o?  6s  TtoÄivd  oiöovöt  xoviovtsg  itsdCoto. 

"£lg  ccqu  ot  sbcovxi  inenxaxo  ds^tog  opvtg, 
aisrog  vtßt7tetqg  • hcl  ö ’ laxe  Aa6$  'Ajcwnv , 

OaQövvog  otcova  • ö ö*  dpteißeTo  (paiÖtpog  "Etctoq  • 
Alav  dficcQTOBTteg , ßovydls , Jtolov  ieineg  * 
ovro)  ya  z/tog  stetig  alytoypto 
slqv  rjfiata  itavta , raxot  da  fta  notvta  Hqtj  , 
noCpqv  d , «£  t&t’  Ad-qvcdq  xal  ’Aitokkcnv , 
cSg  i/uv  rjös  xaxov  (peQSi  'Agystoiöiv 

itädt  fidV  • iv  dl  dir  tolöt  Jtetpqöeat,  al  xe  TakadöTjg 
fistvat  ifjtdv  ÖOQ v fiaxQov,  o tot  %Qoa  keiQtoema 


turbabat , s.  9,  6J1.  — ßißaa&cov , ausschreitend,  eine  verstärkte  Fcr 
von  ßamo,  wie  uta&co  von  au». 

v.  810  — 814.  rtTjf  dstd'ioGsca , ächol.  /xqpoj3«s;  deid'loGeG&ta,  h. 
trans*  erschrecken,  wie  4,  184.  — -tfidg  pa<myt,  s.  12,  38.,  £ 
Geissei,  d.  i.  der  Zorn  des  Zeus  macht,  dass  wir  besiegt  werden. 
rj  &r)v , doch  wohl  gewiss,  ironisch,  s.  v.  620.  — a<paQ  de  re  — jjt 
ofqpag  verbindet  man  am  richtigsten  mit  elot,  und  nicht  mit  oft ri 
wie  auch  die  Schol.  angeben:  ,,illico,  ai  Äoc  tcntaveris , nsm 
sunt  et  nobts  ad  pro  pulaan  dum,  in  promtu  tumus  ad 
sandum  le.“  H.;  vergl.  Od.  2,  169. 

v.  815  — 819.  7?  xf  yrolv  cp&ai'r]  — dAovoa  te  xs^^otievrj  ze,  Ue 
qp Oavetv  mit  Particip.,  welches  man  durch  das  Adv.  eher,  *st#i 
übersetzt,  s.  9,  507.  — oysdov  eivcct , ist  hier  mit  dem  Begriff 
Zeit  zu  fassen.  Es  wird  dir  nahe  sein  st.  die  Zeit  wird  dir  nahe 
s.  Th.  §.  323.  8.  — {QrjMeov , s.  y.  62. 

v.  821.  s.  Od.  15  ? 160.  525.  8t£id$  rechtsher,  d.  i.  Gluck 
tend,  s.  12,  239.  — «ficcQT otntg , vergl.  3,  215.  d<pccuaQTOS7nj$ , 
die  rechten  Worte  verfehlt,  sich  in  unnütze  Worte  verliert,  d. 
eitler  Schwätzer.  — ßovycele  (wie  Od.  18,  78.),  Grossprahler, 
wahrscheinlichste  Ableitung  ist  von  ßov  (d.  i.  peyu.  Hesych. 
ßovßgcoaTi s)  und  yau» , stolz  sein.  Die  andern  Erklärungen  von  ffc* 
nnd  yaf«,  grosser  Erdenkloss  oder  tni  zfj  ßot  (d.  i.  ctoxiSt)  — !m 
werden  von  den  Neuern  allgemein  verworfen. 

v.  825  — 828.  s.  8,  538 — 541.,  wo  diese  Verse  wenig  vei 
stehen. 

v.  829  — 831.  xetprjosct i,  Schol.  (povevfhjoy  (von  qpm»)  — 
XetQioevza,  die  Lilienhaut,  d.  i.  die  weisse,  feine  Haut,  s.  3, 
Eben  so  spottend  schalt  Hektor  den  Diomedes,  xa xrt  ylrjrij,  8,  16*.- 
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datier  uxccq  Tqcocov  xogeeig  xvvag  oiovovg 
örjficj  xal  öccqxsööl,  Jtsödv  sitl  vrjvolv  yA%ai(Sv. 

uqcc  (pavijoag  rjyrjöa ro*  rol  d’  c!(i’  enovto 
im  faöTtsöfa , iitl  d ’ fa%e  Xaog  ÖTUöftev. 

Agytioi  ö ’ inCa%ov , ovö 9 sXdd'ovxo  835 

(tixrjg,  ukk'  lytevov  Tqcocov  ixiovxag  aQiüxovg. 

OT  d ’ c<ii(poxeQCöv  txsx’  cctd'BQa  xal  Aiog  avydg. 

s.  11,  484.,  d.  i.  TQcdosi , eigentl.  der  Speer  schmaus’t  die  Haut. 
!o  gebraucht  der  Dichter  oft  Ausdrücke , welche  leblose  Dinge  wie  le- 
idige Wesen  darstellen,  s.  4,  126.  11,  573. 

v.  833  — 837.  toI  de , d.  i.  die  Begleiter  des  Hektor.  — dtog  av- 
«S,„zu  dem  Lichte  des  Zeus,  d.  i.  elg^OXvfinov,  elg  ovqccvov , ad  lu- 
idi  caeli  tcrnpla  st.  caclum,  Lucret.  1,  1013.  K.u 
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Homeri  Iliadis 


IAIAAOS  S. 


J l 6 g an  d x y\. 

v.  1 — 41.  Nestor,  der  den  verwundeten  Machaon  bewirthet , vernit 
in  seinem  Zielte  das  wilde  Geschrei  und  geht  hinaus , um 
spähen . Er  trifft  auf  den  .dgamemnon , Diomeda  ui 
Odysseus , die  alle  verwundet  sind. 

d*  ovx  iXaftsv  ta%7j^  nivovxd  ntQ  tfinqg,  ! 
«AA’  A(5xhrinidÖY\v  £nea  nxeQoevxa  ngogrjvda' 

&Qa£eo9  dte  Mayaov , onag  £<Sxai  xaöe  £(>ya’ 
lußav  dtj  nayd  vrjvol  ßorj  frakegeov  alt^eov. 

«AA«  (5 v ptlv  vvv  ntve  xafhfae vog  al&ona  olvov , 
elgoxe  &SQ[ia  ÄoexQu  ivnAoxafLog  rExafitjdrj 
fcQfiijt n],  xal  Aovorj  dno  ßyoxov  ai^iaxoevxa’ 
avxay  £ycov  sXd’dv  xd%a  etoo^ai  £g  n6Qia)nr]v. 

"Q$  etneov  odxog  elks  xexvyyiivov  vlog  solo, 

# 

Die  Ueberschrift  dieses  Gesanges  ist  diog  dndxri , Täuscltong  ■ 
Zeus , weil  Here  den  Zeus  überlistet  und  seine  Aufmerksamkeit 
Kampfe  der  beiden  Heere  ablenkt. 

Anmerk.  t.  1.  2.  Nioxoqu  — nivovxa.  nsq  tfinrjg.  Die  Ptf 
iiLTTTjg  wird  oft  mit  ntq  verbunden,  wie  im  Latein,  tametsi , und 
will  sie  mit  wie  sehr  auch  übersetzen.  Eigentlich  gehört  aber 
Sinne  nach  das  funrjg  zum  Vorhergehenden , wie  auf  diese  Weise 
Ojt uog  mit  dem  Particip.  verbunden  wird  (vergl.  Hermann  z.  Viger. 
598.),  wiewohl  es  nicht  durch  die  Interpunction  getrennt  werden 
Der  Sinn  ist:  Nestor  entging  doch  das  Geschrei  nicht,  wenn  er 
mit  Trinken  beschäftigt  war.  So  auch  Schol.  A.  Ntaxoqa  6t,  vA 
nivovxa,  o^uog  oux  rj  ßorj.  Nestor  hatte  näml.  den  verwand« 

Machaon  in  sein  Zelt  gebracht,  s.  11.  511  flg.  623  flg.  Uebrigeu» 
nur  wenige  Zeit  erst  verflossen;  denn  nach  v.  6.  war  das  ßad  für 
chaon  noch  nicht  einmal  fertig;  daher  kann  das  ruhige  Verweilen! 
Nestor  im  Zelte  nicht  auffallen. 

v,  3 — 8.  cpqdfco,  bedenke,  mit  oncog  — fpya,  s.  4,  14.  — mW 
olvov . Die  Schol.  finden  es  auffallend,  dass  Nestor  den  verwunde* 
Machaon  Wein  zu  trinken  auffordert.  Indess  war  Machaon  nar  lek* 
verwundet  und  der  Wein  sollte  zur  Stärkung  seiner  Kräfte  dienen- 
Ey.afirjÖrj , Nestors  Sklavinn , s.  II,  623.  Auen  hier  bereitet  eine  81 
vinn  das  llad , wie  im  Olymp  die  Hebe , s.  5 , 905. , vergl.  Od.  3, 

4,  49.  17,  88.  — ßqotov , s.  7,  425.  V.:  blutiger  Staub.  — tlg  **^1 
nrjv  eine  Anhöhe,  von  wo  man  weit  sehen  kann,  Warte,  s.  23,43h 
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y.upevov  iv  xkiäfy , &Quövpu}d£og  i7C7todd^ioio1 
Xukxti  itayupalvov  o o Ijk’  uöTtidu  ituxQog  solo, 
ukezo  d ' ukxipiov  £yx°$'  clxaxpivov 
ötfj  Ö'  ixros  xhöLTjg,  xd%u  ä’  eigiöev  igyov  deixsg, 

Toitg  f. dv  oQivo^ivovg , tov$  dh  xkoviovxug  oiuö&ev, 

TQQag  vTttQftvyLovg'  igiginxo  öh  xetxog  5 Axuitiv . 
dg  d'  oxe  JcogcpVQt]  nikuyog  tieycc  xvpiuxi  xcocpti , 
owopevov  kiyicov  uvi\icov  kauprjQa  xikbvfta 
civtag , ovd’  «pa  t£  nQoxvkCvÖtxuL  ovöex igaoe, 
xgtv  nva  xexQiiiivov  xaxußr\\jiEvai  ix  dtog  ovqov 
6 yiQcov  cjq(icuve  öctlt6{ievos  xutu  frvpdv 
di%ftadt\  tj  ftfO*’  ofuXov  ioi  durativ  ruxyjttikav, 
rjk  (ist'  'AtQSbdtjv  dyufiinvovu , noi^iva  kativ. 

(odz  di  oi  cfQOviovn  Öodoöaxo  xeqölov  uvai , 

t.  9 — 11.  zBtvyfitvov,  Schol.  st.  bvzvxzov  , gut  gearbeitet,  wie 
mräs  |3oas  12,  105.  — vlog  bolo.  Statt  hho,  was  Wolf  aus  dein  Cd. 
Geriet,  aufgenoramen  hat,  las  man  sonst  £1705  oder  {fog  (von  tug, 
brav).  Letzteres  zieht  Buttm.  Lexil.  I,  p.  92.  vor,  und  Bothe  hat  es 
aufgenommen.  — 0guavp-ijStog , s.  9,  Öl.  — danCdu  nuzgog  eoiot 
s.  8,  191  flg. 

v.  1*2.  s.  10,  135. 

v.  13  — 15.  ixzog  xXioirjg,  ausserhalb  des  Zeltes.  „Egressus  <en- 
torio  statim  vidit  pugnam , cum  urgentibus  Troianis  Achivi  pro- 
pius  ad  navcs  essent  repressi  v //.  — iqyov  aeixig , die  schimpfliche, 
schmähliche  That,  d.  i.  die  Flucht,  s.  19,  133.  u.  oft.  — zovg  pivf 
verstdn.  ’Avcuovg — zovg  äs  xXoviovzctg  omad'ev,  diese  von  hinten  drän- 
gend. — fotQurzo , Schol.  xctztßißXqzo.  Es  ist  das  Plusquampf.  P.  mit 
attisch.  Keduplicat.  v.  igSLnco,  niederstürzen,  wobei  wegen  des  Vers- 
fnaasses  das  Augn».  vernachlässigt  ist,  s.  12.  258.,  nur  der  Aor,  2.  hat 
intrans.  Bedtg.  , s.  13,  389. 

v.  16  — 19.  „Wie,  ehe  der  Wind  fest  aus  einer  Gegend  stürmt, 
die  Wogen  bald  nach  dieser,  bald  nach  jener  Richtung  stürmen  zu  wol- 
len scheinen : so  neigte  sich  Nestors  Entschluss  hier  und  dorthin.“  h\ 
— wg  ore  nogcpvgy.  Ueber  Conjunct.  s.  2,  147.  7tog(pvgeiv , purpur- 
rotb  werden , sich  dunkel  rothen.  Ganz  angemessen  gebraucht  hier  der 
Dichter  dieses  Wort;  denn  gerade  vor  dem  Ausbruch  des  Sturmes  wird 
nach  den  wiederholten  Bemerkungen  der  Erklärer  die  Farbe  des  Mee- 
res sehr  dunkel,  so  dass  sie  ins  Röthliche  spielt,  vergl.  J,  482.  Uebri- 
gens  gebraucht  Hom.  auch  trop.  dieses  Wort  vom  unruhigen  Gemiiths- 
lustande,  21,  551.  Od.  4,  427.  — xvfiazi  xcoyco,  mit  stummer,  lautloser 
Woge  (vergl.  v.  390.)  Schol.  cccpcovco  xai  prjdinco  xa^Xct^ovzu.  — 0060- 
utiov  — Der  Dichter  legt  hier  dem  Meere,  gleich  einem  be- 

lebten^Wesen,  ein  Vorgefühl  des  Sturms  bei,  vergl.  4,  126.  11,  573., 
«leun  OGGBGftca  ist  voraussehen,  ahnen,  vergl.  1,  105.  ccvzag , nur  so, 
d.  i.  unbestimmt.  — xtxgitiivov  ovgov,  ein  abgesonderter,  d.  i.  entschie- 
dener Wind,  der  einen  festen  Strich  halt,  im  Gegensatz  des  umsetz  en- 
den Windes.  K. 

v.  20.  21.  öaCfcopsvog  dtj'Oadtor,  zwiefach  getheilt , d.  i.  schwan- 
kend mit  zwei  Entschlüssen , was  Hom.  sonst  durch  dtcxvdixu  (isgprj- 
P'fttv  ausdrückt,  s.  189.  8.  167.  In  anderer  Bedeutung  steht  doct- 
tfalfrw  9.  8.  — - psft’  oyuXov  durativ , zur  Schaar  der  Danaer,  um  dort 
zu  kämpfen. 
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ßrjvai  in  'ÄCQH&qv.  oi*  ö'  akktjkovg  ivapifov, 
liccQvd(i£vor  laxe  di  dpi  nzgl  xQ°t  xalxos  arzigrjg,  Ö 
vvGGopizvwv  '^UpzGCv  tz  xal  £y%zöiv  dfi<piyvoiöiv. 

Nsötoql  öl  %vtißlijvTO  zJiOTQZfpzsg  ßaGikijzg , 

• nag  vr\wv  dviavrzg , ogoi  ßzßXrjaTO  %akx(pi 
TvdstÖrjg  OÖvGzvg  tz  xcd  ^vgziörjg  Ayapizpivwv. 
nokköv  ydp  {y  dnavzv&z  fiarrig  zigvaro  vrjzg  30 

ftlv'  i(p ’ dkög  xokirjg-  rag  yag  jcgcizag  nzöiovöz 
zlgvGuv , avzag  t zi%og  iitl  7tgvfivj]Gtv  iözipiav. 
ovöl  yag  oi)ö\  zvgvg  7tzg  iw v,  zövvr\Garo  rtaGag 
alyiakög  vijag  xaözziv  gzzlvgvzo  öl  kao( * 
rw  §a  ngoxgoGGag  igvGav , xal  nkrjGav  dnaGijg  35 


v.  23.  s.  13 , 458. 

v.  25.  26.  laut,  hier  vom  Klirren  des  Erzes , wie  20,  277.,  vergl. 
13,  616.  — vvcao^ivcjv.  Man  erwartet  vvGoofisvoig  in  Bezug  auf 
Diese  Art  der  Anakoluthie  erklärt  sich  dadurch , dass  Hom.  auch  <5« 
Dativ  st.  des  Genit.  zur  Bezeichnung  des  Besitzes  gebraucht;  s.  & 
p.  674.  Anm.  3.  K.  §.  587.  c.  A.  I.  u.  Od.  9,  258. 

v.  27  — 29.  £vuß/.7]VTO , Schol.  avviwxov  y ep.  Aorist,  von  cva^ 
XtG&u l%  begegnen,  s.  v.  39.  231.  R.  p.  284.  K.  §.  209.  — »cp  rrpt 
aviovttg , von  den  Schiffen  gegen  den  Wall  aufwärts.  Agameron% 
Odysseus  u.  Diomcdes  scheinen  mit  ihren  Schiffen  die  hinterste  Reifen 
welche  dem  Meere  am  nächsten  lag,  eingenommen  zu  haben,  s.  v.  Ä 

— TvSei'dTjSy  d.  i.  Diomcdes,  welcher  von  Paris  verwundet  w orden 

s.  11, 369  — 400.  Odysseus  war  von  Sokos,  s.  11,  430 — 487.  Bit 
Agamemnon  von  Koon  verwundet,  s.  11,  248. 

v.  30 — 36.  Diese  Verse  enthalten  die  Hauptstelle  über  den 
platz  der  Griechen.  Es  war  ein  lang  gedehntes,  ins  Meer  sich  er- 
streckendes Gestade  (tjlovog  GtofLce  fiaxgov)  zwischen  den  beiden  W- 
gebirgen  Rhotsion  und  S i ge  i o n , die  den  Flanken  des  griechi 
Heeres  zur  Deckung  dienten.  Die  Schiffe  besetzten  die  ganze  be 
liehe  Breite  zwischen  den  Vorgebirgen  (ogov  GWff’gyct&ov  axgc ri), 
da  sie  nicht  alle  in  einer  Linie  stehen  konnten , mussten  sie  in  m 
Linien  hinter  einander  gereihet  werden  ( yrgoygoGGctg  fgvGctv). 
Schiffe  der  einzelnen  Völker  wurden  in  der  Ordnung  ans  Land 
und  gestellt,  wie  sic  gelandet  waren ; die  Schiffe  der  zuerst  Gel 
standen  daher  am  tiefsten  landeinwärts,  die  der  zuletzt  Gelandete« 
der  hintern  schmalen  Reihe  am  Ufer,  s.  v.  28.  Heinrichs  aas  L 
Ebene  von  Troja,  p.  183  flg.  — stgvcrto , s.  B.  p.  281.  K.  §.  108 

— Tf C%og  inl  Ttg.  fÖtt^iav.  Die  Hinlertheile  der  Schiffe  kehrte  ff 

beim  Landen  nach  dem  Lande  und  dem  Feinde  zu ; und  bei  diesen  ( 
izgvfivyGir)-  war  der  Wall  auf  Nestor’ s Rath  errichtet,  s.  7,  333 
ovd£  yag  ov6\  s.  5,  22.  — fassen,  v.  ^ort'daVa >,  s.  11,  461 

GTfLVOVTOy  Schol.  täte roxcoQovtrco,  sie  wurden  wegen  der  Menge 
mengedrängt.  — n goxgoocag,  Schol.  A.  B.  xhfuxxrjdov  * xgoGGat  ycP 
xlifiaxzg  (Aristarch),  stufenförmig,  d.  i.  in  mehrern  Reihen,  vgl.  F' 

II , 125.  Die  Schol.  vergleichen  diess  richtig  mit  den  Sitzen  in 
Theatern,  die  über  einander  emporstiegen.  Die  Küste  von  Troja 
sich  nämlich  alimählig  aufwärts , und  die  in  Reihen  gestellten 
gaben  in  der  Entfernung  einen  Anblick,  wie  die  über  einander  ger 
Sitze  im  Theater.  Heinr.  nach  Lenz  p.  188.  Andere,  wie  Schneider 
Lexik,  erklären  gegen  die  Alten t vorragend  wie  Mauer*»®*' 
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ijiovog  ardfia  iluxqov , 0O0 v ovveigya&ov  axgau 
up  q oiy ’ oifietovTsg  avtrjg  xal  itokiptoio* 
ty%H  igeidofurob , jaoi/  afrpoot  * dyyvxo  di  Gtptv 
frvpdg  ivl  Gtrj&EGGiv.  o dl  £v(ißkrjxo  ysQcuog, 

Neötqq,  ittrjZs  öl  ftvfiov  ivl  Ozrj&EGGiv  Ayaiüv.  40 

tov  xal  (pavrjGccg  itgogicprj  xqelov  AyafiipLvmr 

,42  — 81.  Agamemnon , besorgt  über  den  Ausgang  der  Schlacht , 
räth  von  neuem  zur  Flucht:  denn  Zeus  wolle  durch  - 
aus  die  Troer  beglücken. 

ß NiaroQ  Nrjfojlddq,  ytiycc  xvdog  sI%cuiov. 
lütt b hnmv  tcoXe^iov  (p&MSYjvoQcc  ösvg1  dcpixaveig ; 

Öuöco  ? (xj)  örj  fJLOb  xekiöii  ijcog  d^Qtjiog  'ExxcoQi 

not  i7irj7tEikri(Stv  ivl  TgrieGö'  ayogevov,  45 

fttj  xqiv  TtccQ  vrjtov  jiqoxI  Iktov  dnovihG^a^ 
zqiv  tcvqI  vrjeeg  ivizgrjGcu,  xxsivcu  öl  xal  avxovg. 
xstvog  xcjg  ayoQbvs  * xd  dt]  vvv  Ttdvza  xekblxat. 
ö itoxoi , rj  qu  xal  dkkot  ivxvr}\udsg  ’Aruiol 
tv  dvfiri  ßdkkovxai  iptol  ^oAox',  cogitEQ  Aytkksvg,  50 

ovd  i&ikovGc  (iu%ec&cu  ixl  TtQvybvrfii  visGGtv. 

Tov  ö’  rjfiEißex'  67isixa  rfgrjmog  iititoxu  Niarag * 

J]  drj  xuvxcc  y'  ixoifia  xEZbvyaxai , ovÖd  xsv  akkeog 
Zevg  vi’ißgefiixrjg  avxog  TtaQazüxzYjvcaxo. 

Tttyog  (ilv  yelg  Örj  xareQrjgiTtev . oy  iniTti^iLEv  55 

rgl*  12.  258.,  näiul.  die  hohen  Hintertheile  bildeten  gleichsam  eine 
t von  Mauer  mit  hervorragenden  Zinnen.  — ijiovog  otöua,  den  Hand 
« Gestades,  s.  10,  8. 

v.  37.  38.  oipttovrsg,  an.  stg.  Verb,  desider.  cupidi  videndi  — 
fft  (gstdoufvot  , gestützt  auf  ihre  Lanze,  weil  sie  noch  von  der  Ver- 
ladung entkräftet  waren. 

* 40.  Diesen  Vers  hielten  schon  einige  alte  Kritiker  für  uniieht, 
ü die  Hinzufugung  des  Kigennamens  unnbthig  und  weil  nr/jOOHr  bei 
’m-  nur  intransitiv  vorkomme.  Koppen  stimmt  den  Alten  bei , be- 
ider* weil  auch  der  Ausdruck  cziy&og  A%cncov  st.  Uyupbfxvovog  u.  s.  w 
lderbar  sei.  Bothc  hat  ihn  ebenfalls  eingeklammert.  Wolf  und 
itzner  finden  den  Vers  nicht  verwerflich,  und  letzterer  weis’t  nach, 

*8  hei  den  Tragikern  wenigstens  / y.nrrjGoco  transitiv  vorkomme,  vorgl. 
ir.  Hecnb.  181.  nr?j£f , Schol.  Ven.  stg  nzoU'.v  fjyaysv  t icpoßrjGS, 
(lite  sic  ängstlich,  setzte  sie  in  Angst,  weil  Nestor,  der  sonst  immer 
,*fer  Schlacht  anzutreffen  war  (s,  4,  300  Hg),  sich  hier  fern  vom 
fechte  hielt. 

, v*  44.  45.  d&ido),  (iq  6/jj  ne  jam , s.  1 , 555.  — mg  not ’ — dyo- 
s.  8,  497  flg. 

v.  50.  Iv  &vj uoj  ßcckXovxca.  %6kov , versant  iram  in  animo  (auf 
wln.  Groll  werfen),  s.  J,  297.  6,  326. 

53  — 55.  itoiucc , eigtl.  zubereitet,  fertig;  dah.  wirklich,  oflfen- 
’»  *•  ^ ^nn  : ^*ess  ,8t  nun  wirklich  geschehen,  und  Zeus  selbst 
rde  es  nicht  abändern  können,  nagarsuraivs o&at , eigtl.  anders  zim- 
f«;  trop.  umändern,  abändern,  vergl.  Od.  14,  131.  fnog  nagarsit. 
n*$cu.  — nttTBQTj(>i7tev , Schol.  7ttrrÄf(7?v,  s.  5,  92. 
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dßgrjxxov  vrjtov  xs  xal  avxtov  eikag  itiBöftai* 
oC  o inl  vrjval  ftorjai  (idxtjv  äktaöxov  ixovöiv 
vakeiieg'  ovö  av  ixi  yvoLtjg,  paka  neg  Gxonuttav, 
onnoxega&Bv  ’Axcuol  6 Qivofievot  xkoviovxai' 
cÖg  intpu%  xxBLVOVxai,  ccvxrj  d'*  ovgavdv  lxbi, 
rjfieig  de  cpQafc i^ed,\  onog  ioxcu  xads  igya , 
el  xl  voog  Qt&r  noke pov  Ö'  ovx  appe  xekeva 
dvfievccL  • ov  yag  nog  ßeßkrjpevov  böxl  paxBG&ai. 

Tov  d ’ avxe  ngogietnev  avcx.%  avdgeov  ’Ayapipvw' 
Neöxog , BTteidrj  vrjvölv  ent  ngvfLvrjGL  uaxovrai , 
xBlxog  d*  ovx  ix9aLaM  xBxvy^iivov , ovös  xl  x acpQog, 
jj  §iu  nokk1  inafrov  AavaoC , iknovxo  di  fh’pLGi 
ädgrjxxov  vr]cov  xs  xal  avxcöv  elkag  iGstffrcu* 
ovx co  nov  AlX  [iskkBi  ynegfievil  zpikov  sivccl, 
vcovvfivovg  ccTtokfö&aL  an  'Agyeog  Iv&aö'  Ax^tovg. 
jjdea  filv  yag,  oxs  ngocpgcov  AavaolGiv  a\LUV ev 
o Idee  di  vvv , oxb  xovg  [liv  op.cog  (laxagsGOL  ftsotöiv 
xvöavBL , rmexegov  de  uevog  xal  X^Q^S  idrjGBv. 
akk ’ äyev,  cog  av  iyav  stoa,  nBLftobjxeftu  navxtg. 
vijeg  oGat  ngtoxat  etgvaxai  äyx i frakaGGrjg, 


§6 


v.  56  — 59.  vr](ov  — cfAag,  s.  7,  338.  — of  öe , jene,  ^ u 
Achäer , im  Gegensatz  der  Mauer.  K,  — dkiaezov , unaufhörlich, 
endlich,  g.  2,  797.  — ovö’  av  izt  yvoirjg.  Solche  Satze  drücken  J 
im  Deutschen  durch  man  aus,  s.  4,  223.  5,  85.^  OTcnoziQ(o^iv, 
d.  i.  auf  welcher  von  beiden  Seiten  die  Achäer  vom  Feinde  \ 

worden.  * 

▼.  60  — 62.  tnifiii;,  vermischt,  nämlich  zwischen  den  Troern, 
beide  Heere  sind  nicht  mehr  von  einander  getrennt , sondern  die  J 
sind  mitten  zwischen  die  Achäer  gedrungen,  s.  11,  523.  — «*TI 
, d.  i.  ob  wir  noch  etwas  durch  einen  heilsamen  Entschl&w* 
richten;  denn  wegen  eurer  Wunden  werdet  ihr  doch  im  Gefecht*  ",c 

vermögen.  # 

v.  65  — 70.  ineiörj , der  Nachsatz  beginnt  mit  v.  69.  — Jl 
fxri  nQVfivrjGLv , d.  i.  im  Lager;  früher  war  das  Gefecht  in  der  n 
— fypaiou f,  h.  1.  absol.,  s.  1,  28.  242.  — rj  imy  näral.  zd<pga,  *j 
sentwillen  wir  viel  litten , d.  i.  dessen  Erbauung  nur  mit  Muhe  g® 
So  oft  7cdc%tiv  Ini  zivi , s.  9,  492.  — v.  69.  s.  1,  114.  13,2^ 
v.  70.  s.  12,  70.  13,  227.  % „ j 

v.  71  — 73.  jjöta  (ep.  st.  fjöeiv)  fisv  yccQ  ozt  — apvvtv^  ® 
selten  folgt  nach’  pipvr^ai,  olöa  u.  ähnlichen  Verben  ors  st.  o«( 
t bg . Es  ist  wahrscheinlich  ein  elliptischer  Gebrauch  und  man  kann 
XQOvov  von  ozf  ergänzen:  ich  wusste  es  ja,  da  u.  s.  w.,  s.  Th.  }• 
14.  b.  K.  Gr.  §.  643.  3.  — old « öl  vvv , ors  — xvddvet.  ozt  ^ 
Vulgate  özi  haben  Bothe  ji.  Spitzner  nach  ArisUrch  aufgenom®«". 
der  Zusammenhang  empfiehlt:  „ nunc  auiem  tcio,  quando  Trou» > I 
riam  Jupiter  aug“cf,<4  Spitzner,  — 6fid>g  — ^sototv,  gleich  den  h ^ 
s.  5,  535.  — HVÖcivHy  poet.  st.  MÖcUvsi,  wie  niöctvu,  9,  554. 
verherrlichen , jemdo.  siegreich  machen , s.  13 , 448.  — töijotv,  * 
hemmt  unsern  Muth,  s.  Od.  4 , 380.  . . 

v.  75  — 79.  vrjtg  ogcu  st.  vqag  ooou,  s.  10,  416. 
mit  ayxi  &cdc(OGr]g  zu  verbinden;  die  zuerst  nahe  am  Meere  steh*** 
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ckxcö^iev , Ttaöag  öi  igvGGo^iEV  tlg  dka  dtav 

vtyl  0 llt  EVvdtOV  OQHLÖOOflEV , EigOXEV  ik&Jl 

rvl  äßgoxrj , r\v  xal  xfj  aitoGx &vtcu  Ttokip, olo 

To<qe$'  ÜJCEixa  öe  X£v  iQv0a£(i£&cc  vr\ag  cuiaGag. 

ov  ydp  xig  vspsGig  q>vy£Eiv  xaxov , oi/d’  «va  vvxra.  80 

/fc'Arfpoi/,  05  epEvyov  itgoepvyri  xaxov , qi  ak ciy. 

82—134.  Odysseus  tadelt  den  Entschluss  des  Agamemnon;  nach 
dem  Rathe  des  Diomedes  geht  hierauf  Agamemnon  mit 
den  übrigen  Helden  zur  Schlacht , um  die  Achäer  zu 
ermuntern. 


Tov  d'  clq'  vtcoöqu  tdcov  Ttgogiepr]  7tokvpL^xtg  'OdvGGsvg1 
Argdöri , 7t o tov  ge  ÜJiog  tpvysv  egxog  odovxav  ! 
ovkofiEv’,  ald'9  c ScpEkkeg  dsixEkt ov  ozgazov  akkov 
oijpaCvEiv,  fir^d 9 apiuv  dvaGGEfisv  oloiv  aga  Zsvg  85 
ix  veoxrjxog  idcoxE  xal  ig  yfjgag  xo kvitEvsiv 
ugyakiovg  Ttokipovg,  ocpga  (pd‘i6(i£Od,a  ExaGxog. 
ovtco  dr]  iii[iovag  T^cocov  Ttokiv  Evgvayviav 
xukktixltuv , rig  elvex  ol^voßsv  xaxa  nokkd ; 

Giya,  i iij  x(g  x 9 äkkog  ’A%auov  xovxov  äxovGy  90 

uv&ov , ov  ov  xev  avrjg  y£  dca  Gxofia  7tdfi7tav  ayoizo , 
ogrig  ijcfaxaixo  t\Gi  (pgEolv  dgxia  ßa^Eiv , 

CxyTtxovxdg  x9  El xai  oi  itEi&oCaxo  kaol 
rooGoid9 , oGGolGiv  gv  (iex 9 AgyeCotGiv  avaGGsig * 


t — 6 QfiiGGouev.  oQui&iv  vipi , auf  hoher  See  vor  Anker  legen,  s.  Od. 
785.  svvacov , s.  1,  436.  — vv£  aßgorrj } die  heilige  göttliche  Nacht, 

. vergl.  Buttm.  Lex.  p.  135.,  welcher  zeigt,  dass  aßgotrj  nur 

‘f  PJ®t.  Verkürzung  st.  dfißgozog  ist.  — fjv  xal  zrjy  d.  i.  iuv  xal 
avzrjg , ob  dann  auch,  s.  Th.  329.  2.  Koppen  wollte  diese  Worte 
t Unrecht  als  Vordersatz  mit  dein  folgenden  Satz  ütchzu  — dndaag 
rbinden;  die  Bedingung  gehört  vielmehr  zum  Vorigen,  wie  11,  799. 

, 199.  — vrjag  änaoccg,  die  übrigen  Schilfe,  die  weiter  vom  Meere 
tfernt  sind. 

v.  80.  81.  ov  ydg  zig  vf(isGigy  d.  i.  ov  vefisarjzov , es  ist  nicht 
ielnswerth , es  ist  niemand  zu  verdenken,  s.  3,  156.  — ßüzsgovy  og 
s.  R.  p.  632.  K.  §.  661.  2.  Anm.  Die  Ergänzung  von  ixeiv w 
r oj,  wie  Koppen  will,  ist  unnothig.  — äkc ovai  im  Gegensatz  von 
ysiv  ist : umkommen,  getödtet  werden,  s.  12,  172.  17,  506. 
v.  83.  s.  4,  350. , 

v.  84  — 86.  oMfisvs,  Verderblicher,  Heilloser,  s,  1,  2.  Heyne 
;t  diesem  Worte  die  Bedtg.  des  latein.  perditus  hier  bei.  — dftxf- 
w orparoü,  eines  schmählichen,  d.  i.  feigen  Heeres,  s.  2,  93.  arjpat'- 
v,  gebieten,  mit  Genit.  die  seltner#  Construction;  gewöhnlicher  ist 
r Dativ,  s.  1,  289.  — zoXvTceveiv , Schol.  ixz sknv  y mit  Mühe  etwas 
licnden,  zu  Stande  bringen,  s.  24,  7.  Nach  den  Schol.  bedeutet  es 
;tl.  die  Wollfäden  auf  einen  Knäuel  ( zoXvm 7)  wickeln.  — 6 epga 
hdfuc&a  t d.  i.  bis  an  den  Tod. 

v.  88  — 93.  ovzco  örj  pe^iovag  y Siccine  vero , quaeso  , Clarke . — 
ov  %6v  — ayoizo , s.  Od.  10,  165.  6iä  gtoucc  aysivy  im  Munde  füh- 
i,  wie  2,  250.  avä  azop3  $xSLV-  — ccgzia  ßä£uv  y vernünftig,  ver- 
indig  reden,  s.  5,  326.  — Hat  oi  st.  xal  cS,  s.  12,  229. 
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vvv  di  asv  covoöduyjv  ndyyy  ygivag,  o lov  EEinsg-  9i 
og  xitectii  noXifioto  awEOxaoxog  xccl  dvrtjg , 
i rijag  ivaoiXfiovg  aXccd'  iXxif. uv,  o <pq'  in  prcAAoi' 

TqcooI  fiiv  svxtä  yivr\xcci , imxQaxiovGi  n£Q  fyi rqg. 
rjfitv  öy  alnvg  oXtftQog  intß^injj.  ov  ydg  ’Axcaol 
öxrjaovaiv  noXepov , vt](ov  aXao  iXxofiEvaov , 
aAA’  dnonanxccviovöiv , ipGnjaovGi  de  xdpfiijg. 
ivOa  xb  <fr]  ßovfo)  dqXrjöExcU',  oq%cche  \cudv. 

Tov  d ’ rjfiBißBX1  ineixcc  ävcc%  dvdQcov  'Ayccuiuvuv 
(6  ’OdvöEv , {iäXa  neig  fis  xccOCxeo  frvpov  ivinij 
ccQyaXir]'  dxccQ  ov  fiiv  iycov  dixovxccg  dvcoycc 
vr]ag  ivööikuovg  icXad'  iXxi]iEV  vlag  'A%(awv. 
vvv  d ’ sfr]',  og  xijgdi  y dasivova  firjxiv  ivianoi 
r ] viog  r]i  naXaiog'  ifiol  di  xev  daycivip  Etr]. 

Toiai  di  xccl  pexiBME  ßoi]v  dyccOog  Aiofiijdrjg'  , 
iyyvg  dvrjp  — ov  drjOdc  ]iax£vöO]iEv  — «f  x’  iOiXiju  1$ 
nEiOsaOar  xccl  ftrjn  xotgj  dyccGi]GOE  ixccaxog , 


m 


t - 


v.  95.  Diesen  Vers  verwerfen  unter  den  Alten  Zenodot  und  ® 
stophanes  , indem  sie  ihn  als  fälschlich  aus  17,  173.  hier  eing 
hielten  und  an  dem  vvv  8s  Anstoss  nahmen  (gleichsam  als  wenn 
die  Worte  des  Agamemnon  nur  jetzt  tadle  und  zu  einer  andern  Zeit 
billige).  Wolf  hatte  den  Vers  deshalb  eingeklammert.  Bothe  o.  Spits 
haben  jedoch  die  Klammern  entfernt , weil  der  Gegensatz  viel»*» 
den  Worten  o$t ig  — ßafciv  liege,  wodurch  stillschweigend  Aga 
bezeichnet  werde,  (dvocaurjv  , d.  i.  i^is^xpd]irjv , jetzt  muss  ich 
Ueber  diese  Bedtg.  des  Aorists  s.  R.  p.  564.  Anm.  4.  ß.  K.  Gr.  $. 

— olov  st.  oti  rotovy  s.  4,  264. 

v.  98 — 102.  imxQeexsovGi  tcsq  „ quamvis  jam  9U 

ÄotAe,“  s.  v.  J.  — rjfiiv  — im$(sny.  Die  Metapher  in 
eigtl.  sich  wohin  neigen , ist  nach  dem  Schol.  von  dem  Sinken  der 
schale  entlehnt,  ».  8,  72.  22,  212.,  h.  1.  über  jemand  k 
jemdn.  uberfallen.  — GjrrjaovGi vy  s.  13,  51.  — nnoncmzariormr t 
sych.  nsQißlhfjovßt  oncog  cpvycooiv.  Es  ist  das  ion.  Futur,  von 
nocntcUvsiVy  sich  furchtsam  umschauen.  — örjlijGsrcUy  absol.  1 
236.  schaden,  Schaden  bringen.  „Mit  Recht  behauptete  Od., 
dieser  Rückzug  gefährlich  werden  dürfte;  denn  Hektor  hatte 
oben  gedrohet,  sie  diese  Flucht  theuer  bezahlen  zu  lassen,  fr 
510  flg.“  K. 

v.  104 — 108.  (lala  — xafh'xeo  Ovfiov^  xctOixiaOai  r iva, 
treffen,  von  der  Rede,  wie  sonst  xaOdnzsaOai  r trog,  s.'  Od.  1,  34i 
vvv  8*  etrj  — nctlcaog . Constr. : vvv  8*  strj  rj  vsog  ijh  nal aiog  ogo.  * 
— ifiol  8s  xsv  dafiivoa  strj  st.  ifiol  aGusvov  strj , eine  eigenthä< 
Wendung  der  griech.  Sprache,  in- welcher  der  Dativ  einiger  P 
pien,  die  ein  Wollen  und  Wünschen  ausdrücken,  mit  slvai  in  V 
düng  tritt,  s.  7,  7. 

v.  110.  111.  iyyvg  dvijQ , nahe  ist  der  Mann  st.  Idov  » 
vergl.  Od.  2,  40.,  eine  Wendung,  die  Spätere  oft  nachgeahmt  b*1 
s.  Theocr.  22  , 69.  Eurip.  Phoen.  599.  — ficcrsvGOfif v , ccn.  $ tg.y  ®c 
^rftfjoofisv.  Es  ist  eine  ep.  Nebenform  von  paGtevfiv,  soeben. 
firjn  xutco  dyccUTjoOs , indignari  nolitc , Heyne . ayctcOai , etwa*  ^ 
aufnehmen,  im  bösen  Sinne:  unwillig  sein,  vergleiche  Od.  2,  67» ~ 
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wvsxcc  dt]  yeveijtpi  vecixaxog  elyu  ftf#’  vptv 

mgog  d 9 £%  dyafrov  xal  iyco  yivog  sv%o^ai  eivai 

Tvdeog , Sv  &ijßr]öt  xvrV  xaxcc  yaia  xaki nßev]. 

log&tf  yaQ  xgetg  Tiatdeg  duv{iov£g  i&yivovxo , 115 

ixtov  ö’  iv  Ilkevgcovi  xal  alxceivfj  KakvÖcovi , 

Jyoiog  rjös  M£kag,  xgixaxog  d’  nv  tnnoxcc  Olvevg , 
rfcrpob'  i^ioto  jraxrjg'  dgexfj  d 9 i)v  e^o% og  avxcov. 

o plv  avxofh  petve*  narr^g  d9  ifiog  ”s4gyel'  vdöfrrj, 
tiayi&sCg  * ctg  yag  nov  Zeug  yjd'eke  xal  &eol  akkot.  120 
4Öqij6toio  d 9 iyrjtiE  ftvyaxgcoy,  vale  dh  Öcoua 
( yvsiov  ßioxoio,  dktg  di  oi  rjöav  dgovgat 
TVQocpoQoi,  itokkoi  de  cpvxeov  eöav  oQ%aroi  dficpig, 
roAAft  di  oi  ngoßax * £(Sxem  xixaöxo  dh  navxag  Vfyfaovs 
nttf  *d  de  fiekke x’  dxovipev,  ei  ixeov  ye.  125 

■o  ovx  av  fie  yivog  ye  xaxov  xal  avdkxida  yav reg 
ivftov  axifiijocuxe  Tcecpaö^iivov , ov  x ev  etnco. 
fctJt  Üofiev  Ttoke^iovde , xal  ovxdiievoC  neg  , dvdyxrj  • 
vftu  6’  enei x'  avrol  fie v ixco[iE&a  drjtoxrjxog 
•i  ßekicov,  inj  nov  xig  dtp*  ekxel  ekxog  agrjxat • 130 


uct  — vulp.  Man  vergleiche,  was  darüber  Nestor  zu  Diomedes 
t,9,  57. 

v.  11*.  Nach  den  Tragikern  lagen  Tydeus  und  die  andern  Helden 
, EJeaiig  und  nicht  bei  Thebä  begraben,  vergl.  Plut.  Thea.  28. 
odot  bezeichnete  jedoch  diesen  Vers  als  unächt;  Aristophanes  hatte 
gar  nicht,  deshalb  hat  ihn  Wolf  eingeschlossen, 
v.  115  — 118.  nogftet.  Bei  Apollod.  1,  7.  10.  heisst  er  Porthaon; 
■er  den  drei  hier  genannten  Söhnen  führt  Apollod.  noch  zwei  an: 
ithoos  und  Lykopeus.  ixysveo&ai , von  jemd.  abstammen,  kommt 
h.  1.  mit  Dat.  vor.  eoxeov — Kcdvöcovi , s.  13,  217.  Ueber  Öneus, 
\ 6*1.  5,  813.  9,  529/ 

*•  119.  120.  o (itv , d.  i.  Olvevg.  — 7iar7}Q  — vacftrj,  Schol.  U7tgj- 
V Oer  Aor.  Act.  evucou  v.  valco  hat  die  transit.  Bedtg. : in  eine 
bnung  bringen;  s.  Od.  4,  114,  d«ih.  pass,  vcta&rjvai,  sich  wo  nie- 
assen,  ansiedeln.  Ttkuyx&eig , d.  i.  dnonluv^eig.  Tydeus  musste 
en  eines  Mordes  landesflüchtig  werden,  vergl.  Apollod.  1,  8.  5. 
h Pherekydes  soll  er  seinen  eignen  Bruder  Olenias,  nach  Andern 
en  Oheim  Alkathoos  und  nach  einer  dritten  Sage  die  Sohne  des 
**  oderAgrios,  welche  sich  gegen  Öneus  auflehnten,  ermordet  haben. 
üi  yctQ  nov  Zf vg  Diese  Redensart  hat  bei  den  Alten  oft  den 

t:  wider  seinen  eignen  Willen. 

v.  121 — 125.  &vyccTQüiv , vstdn.  ulccv  , Genit.  partit.  s.  K.  Gr. 
*6-  3.  Diese  Tochter  des  Adrastos  hiess  nach  Apollod.  I.  c.  DeT- 
• — ffVTiov  OQiccToi,  Baumgärten,  in  welchen  die  Bäume  reihen- 
;e  (*<rr’  öp^ovg)  gepflanzt  sind,  s.  Od.  7,  112.  — ngoßccTcc , bei 
Schaafe,  bei  Hom.  jegliches  Vieh,  s.  23,  550.,  wie  das  ver- 
<Jte  «pdßoratg , Od.  2,  75.  — tcc  öh  (lÜLksr’  dxovtptv,  Schol.  tuvtu 
> vuag  axrjxoirui,  ,,/iacc  vos  jam  nossc  probabile  sit , neeesse  est,u 
Ifte.  Ueber  diese  Bedtg.  des  Präs,  dxovfip  s.  R.  p.  569.  — fi  ireov 
8pitzner  als  die  Lesart  des  Aristarch.  nach  dem  beständigen 
l( gebrauch  Hom.  st.  der  Vulgate  (og  heov  ireg  aufgenommen. 
y.  128  — 130.  dvdyxjj , aus  Zwang,  so  schwer  es  uns  auch  bei 
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v.  135  — 152.  Poseidon  nähert  sich  ihnen  in  Gestalt  einet  Gi 


IUI/V/I|»'  t/V  UAH  (/V^/CtU/i/  Ul'WWfc^V  w t' 

’A%cuolöw  de  iitya  ofre'vog  t’ußaA.'  exdor <a 
xagdirj,  cttfayxrov  noke^eLv  y)dh  /l id%e<5&cu. 

unsern  Wunden  wird,  s.  9,  421.  — i%tni tifd“«,  d.  i.  cfjrfjaip* 
98.  — £x  ßtttcov , ausserhalb  des  Schusses,  s.  11,  163. 

v.  131.  132.  ivij  goku£v  , Schol.  ijißaXovfifv , immittemus  in 
— 'fhjfio)  179a  (psQOVtss,  s.  1,  572.  Die  Schol.  geben  eine  dop 
klärung  von  diesen  Worten,  es  bedeute  entweder»  zu  na 
ihrem  Zorne  (auf  Agamemnon,  v.  49.)  oder:  zu  gefällig  { 
Neigung  zum  Leben , s.  9 , 109.  Das  Letzte  ist  passender , v 
Agamemnon,  sondern  Diomcdes  spricht.  So  auch  Kustath. 
(IFVOL  ScCVTOlS* 

v.  135.  s.  10,  513.  13,  10. 

v.  139 — 142.  Ux^lrjog  oloov  nrjQ  yrj&et  — StQ%ofiiv<k >. 
wartet  in  ^Beziehung  auf  ’AxtXXfjog  den  Genit.  dspxo/uf'vov, 
einige  Handschriften  lesen.  Diese  Art  der  Anakoluthie  ist  in 
Hom.  und  den  Dichtern  überhaupt  nicht  selten,  s.  10,  187.  Od 
Sie  muss  im  Vortrage  dadurch  unterstützt  werden,  dass  man  d 
Angabe  absoluter  hinstellt.  — cpQtvsg , Gefühl,  Empfindung.  - 
£ atepkcoosisv.  Unter  den  verschiedenen  Erklärungen,  welche  < 
geben,  ist  die  wahrscheinlichste  xaxcooftfr,  ßlaipsiev ; denn 
urspriingl.  verstümmelt,  verletzt  (vergl.  Apoll.  Rh.  1,  204.  noSa 
dav.  ouploto,  verstümmeln,  beschädigen;  dah.  überhaupt  ins 
bringen,  verderben.  ,,80  müsse  ihn  Gott  verderben,  wie  (wei 
freuet  unseres  Elendes.“  h. 

v.  145.  novioovaiv  Tteftiov , das  Eeld  mit  Staub  erfüllen, 
cpsv^ovaiv  y s.  13,  820. 


ool  d ’ ovtico  iiuku  Ttdyyv  &eoi  ßdxageg  xot  eovOiv * 


v.  148.  149.  s.  5,  860.  861. 
v.  151.  152.  s.  11,  11.  12. 
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. 153—232.  Here  befürchtet , Zeus  mochte  die  Troer  begünstigen ; 

sie  fasst  daher  den  Entschluss , ihren  Gemahl  zu  über- 
listen. Sie  schmückt  sich  in  ihrem  Gemache , leihet  von 
der  Aphrodite  den  Gürtel  der  Anmuth  und  ruft  den 
Schlaf gott  von  Lemnos , damit  er  Zeus  in  Schlummer 
versenke. 

Hqy]  d ’ atgeida  %g vöoftgovog  ocpd-aXfioloiv 
e%  OvXvpLTtoio  dito  §lov  * uvxixa  o iyvto 
xov  ul v itOLTCvvovru  \La%r\v  avcc  xvdulvaiguvy  155 

rcvroxcaSiyvrjxov  xal  daega , %cciga  $£  ^V[ic5‘ 

Zrjva  d*  &r  xogvcprjg  noAvnidctxog  ’ldrjg 

rjuavov  aigalde'  Oxvyagog  da  oi  k’nXaxo  &V(itp. 
uagiirjgi%a  d’  inaixci  ßoeomg  tcqxvici”Hqy]* 

OTCTtog  i\u%aq)oixo  4iog  voov  cclyio%oio.  160 

rjöa  da'  ov  xaxu  d'vptdv  ägfaxrj  (palvaxo  ßovAij , 

fX&atv  sig  "Idrjv , av  ivxvvaöav  a ccvxijv,  • 

ai  7tcog  ifiaigcuto  itagadguftaaiv  (pcXoxrjri  / 

rj  Zgoirj , xc5  d*  ■ VTtvov  dityfiovu  xa  Atctgov  xa 

Xivri  iitl  ßkaepagoLOtv  tde  cpgaöl  jtavxaAtfirjtfiv.  165 

ßrj  o i'nav  ig  d-ccXccfiov , tov  oC  (pcXog  viog  Ixav&v, 

Hcpcuoxog , nvxivdg  dl  ftvgag  öxa&[iolöiv  inrjgöav 
xXrjtdi  xgvnxfj  7 xr\v  d'  ov  &adg  ccXXog  clvcßyav. 

v.  153 — 156.  Constr.  Hgr\  öl  jupvod-ö'.  azao'  stgttöav  ocp&. 
)vlvfix.  ano  qi’ov  , vom  Olymp  aus,  von  einer  Spitze  desselben.  Beide 
’rapos.  sind  mit  (IgsCös  zu  verbinden,  wie  auch  Voss  gethan  hat: 
lere  schauete  nun  — vom  Gipfel  daher  des  Olympo*.  — nomvvovtci , 

. i , 499.  — uvzo-Kccoiyvrjrov  xa}  öatgu , d.  i.  Poseidon  , der  ebenfalls 
in  Sohn  des  Kronos  und  durch  Zeus  Schwager  der  Here  war.  — urv- 
*Qog  7 verhasst  war  er  ihr,  weil  er  die  Troer  begünstigte,  s.  11  , 78. 

v.  160—165.  üTtnwg  l^andtpotzo , Schol.  l^ancczrjGSiav  (täuschen), 

* 9,  376. , wo  auch  der  Aorist.  Med.  steht,  häufiger  kommt  der  Aorist. 

ixt.  vor,  s.  Od.  14,  379.  23,  79. iXd’ftv  — ivzvvaoav  s avzrjv 

ep.  st.  tavzrjv).  Wegen  des  vernachlässigten  Digamma  in^V  verbessern 
lentley  u.  Hermann  zu  Orphic.  778.  sv  IvzvvccaaGcc  V avzrjv  nach  17, 
51.  Ttvxccaaaa  ? avzrjv , was  auch  Thicrsch  §.  154.  4.  billigt,  so  dass 
.er  Nominat.  vom  Begriff  des  Rathschlagens  abhängt.  Spitzner  verwirft 
iese  Aenderung  der  von  Cdd.  bestätigten  Lesart,  weil  sie  dem  Geiste 
ier  Ilias  zuwider  und  vielmehr  dem  Alexandrinischen  Zeitalter  angemes- 
en  wäre.  Uebrigens  ist  h.  1.  /vrdvfiv,  schmücken,  wie  auch  das  Med. 
)d.  12,  18.  gebraucht  wird.  — 7t agadgufttsiv,  cp.  st.  Trapad'apfl'ffv, 
Ichol.  jrapaxoi/xaöOat.  — y xQ0lfh  Schol.  rw  löito  tavzrjg  otouazi,  oder 
tach  Eustath.  eine  Umschreibung  st.  tavzrj.  So  steht  auch  XQ°*S  *n  der 
Jedtg.  : Körper,  Leib,  8,  43.  — Uayov , eigtl.  lauwarm,  dah.  mild, 
rquickend,  wie  ein  warmes  Bad.  — XhvV  ßteyuQOtaiv.  Der  Wech- 
el  des  Modus  mit  dem  Subject  (vergl.  v.  162.  ff  ncog  tpsigaizo)  ist 
»ier  ganz  angemessen , näml.  „ob  e r etwa  verlangen  möchte  — und  ob 
ie  giessen  solle,“  s.  Th.  §.  331.  1.  b. 

v.  166 — 168.  tov  — i-tsvfcsv  j”Hcpaiozog.  Wie  alle  Götterwohnun- 
;en , so  war  auch  dieses  Gemach  des  Hcphästos  Arbeit,  s.  1,  607.  — 
nad’uoiotv  InijQGS  y Schol.  icprjgpoGsv.  enagoai  (v.  £xrapco),  anfugen, 
»ineinfügen,  s.  12,  456.  oraOfiot,  die  Thürpfosten,  sonst  nagaozadsg, 
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svft'  ijy’  elgeXfrovöa  Ovgag  iitühjxe  yaeivag. 
äpßgoöfy  (iev  ngcoxov  d7to  %Q°og  £(isg6svTog 
Xvpaxa  navrct  xdOygEv  ^ aXEityaxo  de  Xltc  fAa/ea, 
dpßgotiiG) , eöavco , xo  qcc  ot  xeOvcü^evov  rj ev 
xov  xal  xivypevoio  Aiog  xaxa  £«Axo/3cct£$  dw, 
Elirtrig  ig  yaldv  xe  xal  o vgavov  ixex1  dvxyLi]. 
rip  g'  rjye  %Qocc  xaXov  aXEiipapevi] , Iöe  %aCxag 
itE%ap,Evr]*  x£Qa'L  nXoxauovg  £jtXe%E  cpasivovg , 
xccAovg  * aaßgoöiovg , Ix  xprE«TO$  d&avdxoto. 
aycpi  d ag  a^ßgoGiov  eavov  EOau  , ov  oi  AuriV}\ 
££vo’  doxqtfaöa , xLOei  d ’ £vl  daidaXa  7CoXXdm 
XgvöEirjg  o EVExtjGi  xaxd  axrj&og  itegovaxo. 


n 


iN 


s.  5,  735.  9,  390.  — dca’daXct,  kunstreiche  Arbeiten,  eingei 


»g 

Bilder,  s.  3,  126.  — ivsvijot,  sonst  nsQOvcug , Spangen,  Schnall 
{ vi  so  freu. 


so  oft  in  der  Odyssee.  xXrjig  ist  h.  1*  der  Bolzen,  welcher 
einander  begegnende  Riegel  zusammenschloss,  wie  12  , 456.  (V 
das  Schloss);  sonft  ist  xXrttg , der  Schlüssel,  ein  krummer 
mit  welchem  der  Riegel  weggeschoben  wurde,  s.  Od.  21  j 6.  — 

— dvqjyev.  Here  allein , mit  dem  Geheimnisse  bekannt , konnte 
finden. 

v.  170 — 172.  dfißgoGi?].  I)ic  Alten  verstanden  h.  1.  nnter  dt  * 
sonst  Götterspeise,  etwas  Flüssiges,  wie  Oel  oder  eine  Salbe  (Ki 
Ofirjyfxa)  wie  16,  670.,  vergl.  Buttin.  Lex.  1,  p.  133.,  welcher 
bemerkt:  „dfißQoaia  ist  zuverlässig  ursprungl.  ein  Substant. , da* 
dfißQOzog  entstanden,  eben  so  gut  wie  d&ctvaoict  von  dOccvftrog  U 
lichkeit  heisst.  So  wie  näml.  die  Götter  sich  mit  der  SchönbeJ 
selbst  waschen,  Od.  18,  192.,  so  essen  und  trinken  sie  Unst 
keit.“  — Xvficcta , Unreinigkeit,  Schmutz,  s.  1,  314.  Die  Aken 
den  Venet.  Schul,  bewunderten  die  Genauigkeit  des  Sängers  in 
Schilderung  des  ganzen  Anzugs  der  Here;  auffallend  ist  cs  daher, 
neuere  Erklärer,  wie  Heyne,  die  Manier,  mit  der  diess  änsgefu' 
bäurisch  nennen  konnten,  zumal  da  der  Dichter  auch  nicht  ein 
edlen  Ausdruck  dabei  gebraucht,  vergl.  Spitzner.  — aXsiipccto  — 
s.  10,  577.  — edocvco,  lieblich,  angenehm,  nach  den  Alten  eine 
gerte  Form  v.  rjSvg  oder  nach  Buttm.  Lexil.  2,.  14.  v.  tvg  verl 
wie  ovzidctvog.  — rsOvcDfisvov  , wohlriechend , v.  Itodo» , rii 
Schol.  svcodrjg. 

v.  173.  174.  rov  xcd  xivvpsvoio , poet.  st.  xivövfisvov, 
vov.  Spitzner  versteht  xCvvod'ca , von  der  Verbreitung  des  O 
das  Lat.  diffundi  oft  von  Gerüchen,  Strahlen  und  ähnlichen  Geg 
den  gesagt  wird.  Voss  übersetzt:  nun  eben  bewegt  im  ehernen 
Kronion’s.  £(i7t rjg  erklärten  die  Alten  h.  1.  im'orjq , opoimg,  zugleich 
Erde  u.  Himmel;  es  ist  h.  1.  ebenfalls;  doch,  wie  sonst:  d 
Sinn  ist:  wenn  das  Oel  auch  nur  bewegt  wurde,  so  drang  do 
Duft  u.  8.  w. 

i * 

v.  176 — 180.  nsiafisvrj , Schol.  xtsvCoaoa  (kämmen).  — 
Gewand,  s.  3,  385.  — ££vo'  doxrjoaca,  Apoll.  Lex.  Xs7tt(og  x 
<jaro,  £vsiv  eigtl.  schaben,  glätten,  verstehen  die  Schol.  theils 
Festschlagen  des  Gewebes  mit  der  Weberlade,  theils  vom  Glätten 
selben.  Der  Erklärung  im  Apoll.  Lexik,  folgt  Voss:  zart  und 
lieh  weben.  Ueber  Athene,  als  Lehrerinn  und  Meisterinn  im 
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£ajotero  de  t&irfl  exazov  d'vöccpo  ig  dQaQvir]  • 
iv  dl  ctQct  egpaza  qxev  iingnzoiöL  koßoföiv, 

TQtyktjpcc , fiogoavzcr  %ccQig  d ’ chtEkd(iit8To  Jtokkrj. 
xgr]öe(ipp  d ’ icpvjtSQd's  xakvtyazo  öla  ftsdap, 
xccÄgj , vrjyazEa • Afvxox/  6’’  xjx/,  jjskiog  oi '$•  185 

£’  v«d  XiTtccQolöLV  idijöazo  xaku  nedika. 

ClVTOCQ  ETtELÖrj  TtaPZCt  71FQI  %QOL  ftrjXCCZO  XOÖfiOV, 

ßrj  q lyLEv  tx  &akd(ioio , xakeöaafiEvrj  d’  AcpQoöczrjp , 
rcJi/  kAAgu/  äitavEvfre  freovv,  TtQog  iivfrov  eeltcev 

H qu  vy  pol  tl  itL&OLO,  cptkov  zexog,  o,  rrt  X£v  ffrro;  190 
fje  xev  dgptjäcao , xozeoök^bpyj  zoys 
ovvax  ly  di  <duvciot<JL,  av  d£  Tqcoeööiv  agrjysig; 

Tr}v  d’  ^(istßs  z*  Etc  eit  a zhog  dvydzrjg  ’AcpQoöforj' 

Hgq,  ngsaßu  &sa9  ftvyciZBQ  fisydkoio  Kgovoio , 
aud«  o , rt  (pQovssig-  zEkioui  de  pe  frviidg  avoyev , 195 

dvvancu  zekeöca  ys , xcd  ei  zezekEöyiivov  iazcv. 

Tr\v  ds  dokofpQoviovOct  Tcpogrjvda  nozvicc  "Hpq  • 
öog  pvp  fioc  qukozrjTCi  xcd  tft£^ov,  cärs  <Tu  Ttdvzag 
öafivcl  dftavdtovg  qöh  d'vrjzovg  dp&Qcijtovg. 
hui  yag  oipoyiEVT}  Ttokvcpogßov  TteCgcact  yaCi\g , 200 

!&X£«i/oV  r£,  O’fcdi/  yivtQiv , xal  p r\ZBQa  Trj&vv , 

» * 

v.  181.  £<oaccTO  ös  £covtj.  Statt  ^(ovrjy  der  Lesart  Aristarchs,  schrie- 
;n  andere  £(ovr}v,  wofür  Heyne  öth  ^(«wüaxfro  [u'rQrjv  5,  837.  anführt, 
eber  den  Gürtel  s.  2,  448. 

v.  182.  183.  SQ^cczcij  Ohrgehänge,  Ohrringe,  von  fiQ(oy  nccto,  an- 
icto,  Schol.  ivcozia.  So  erklärten  es  allgemein  die  Alten,  vergl.  Buttin. 
ex.  1 , 111.  In  anderer  Bedtg.  steht  tgua , l,  486.  — oi  Xoßoi , die 
hrzipfei ; dah.  lobi  ^on  dem  Ende  der  Lunge;  zgiyXrjva , mit  drei  Au- 
m oder  Sternen  (Brelocjues),  V.:  dreigestirnt.  Diess  ist  unter  den  ver- 
miedenen Erklärungen  die  wahrscheinlichste  nach  Eustath. : ZQi'yXrjva, 
ov  zQtxoQa  * yXrjvrj  yap  rj  zcov  öq)d"aXficov  y.ogrj,  — fiogosvza  y mühe- 
>11,  Reissig  gearbeitet,  wie  es  einstimmig  die  Alten  erklären,  vergl. 
:bol.  u.  Eustath.  Voss  übersetzt:  hellspielcnd,  wonach  er  cs  mit 
iemer  als  verwandt  mit  hulqco  ansieht. 

v.  184.  185.  Y,Qj]öiyLV(p , s.  Od.  1,  334.  yigijös^vov  von  ndgr)  und 
<o,  ein  Kopftuch,  ein  weibliches  Kopfzeug  zum  Verhüllen,  wovon  man 
e langen  und  breiten  Enden  herabhängen  liess ; also  eigtl.  ein  Schleier, 
» man  auch  vor’s  Gesicht  nahm.  — vrjyazico , neu  gemacht,  s. 
,^3.  T t ' ' 

v.  190.  q §cc  vv  poi  zi  nt&oio , s.  4,  93.  7,  43. 

v.  194.  s.  5 721. 

v.  195.  196.  s.  18,  427.  428.  Od.  5,  90.  91.  d zszsXsofisvovf 
enn  es  je  vollbracht  ist,  d.  i.  wenn  es  überhaupt  vollführt  werden 
tnn.  So  Schol.  br.  övvazov  y Apollon,  otov  zs  ngäyficc  xiXta&i]vou. 

v.  198.  vergl.  v.  214  flg. 

v.  200 — 204.  nsiQuza  ycu'rjg , die  Grenze  der  Erde.  Da  der 
cean  nach  homer.  Vorstellung  als  Strom  die  Welt  umströmt,  s.  I, 
23.,  so  muss,  wer  zu  diesem  will,  an  die  Grenzen  der  Erde  körn- 
en. — • Slxsavov  t£,  OscÖv  yivsotv , metonym.  st.  nctxsQct  Oseov,  den 
rzeuger  der  Götter  u.  zwar  ndvziov  y s.  v.  246.,  vergl.  Virg.  Georg. 
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oi  fi’  iv  öcpofäi  dofioiöLv  iv  xgicpov  yd’  äxtxakkov , 
dsZdfisvoi  'Purig,  ox£  x£  Kqovov  BVQVOita  Z£vg 
yairjg  V£Q&£  xad‘£lö£  xal  axQvyixoto  Oakdöötjg' 
xovg  dfi  otpopivrj , xal  <5y  äxQixa  v£ix£a  kvöa. 
i]drj  yay  drjQov  %qovov  dkkijkav  ani%ovxai 
svvrjg  xal  tpikoxrixog , iitd  %ok°g  i(i7t£0£  ftviuß. 

U xeCvco  y tnesdGi  itaQaiitBTuftovoa  tpikov  xrjp 
dg  £vvxyv  dvioai\Li  ofi&d'rjvai  tptkoxrixi, 
aiu  xb  0<pi  cpiki]  xb  xal  atdoir]  xakBoifitjv. 

Tt]v  d'  avx£  7tQog££i7t£  <pikojin8Ldrig  ’AtpQodixri- 
ovx  £ox\  ovdh  ioix£  xbov  ihtog  aQvrjoaöOai  * 

Zrjvog  yaQ  xov  (xqlöxov  iv  ayxoivrfiiv  iavng. 

H,  xal  ano  öx yfreäipiv  ikvöaxo  x£0xov  idvxa . 
no  ixikov  ivOa  Öi  o£  &£kxxtj()ia  itävxa  xixvxxo  * 


IV,  382.  Nach  Homer  sind  also  Okeanos  nebst  Tethys  die 
wesen  der  homer.  Fabelwelt.  Der  Okeanos  ist  ein  mächtiger 
der  nur  dem  Zeus  weicht,  s.  20,  7.  Bei  Hesiod  ist  Okeanos,  eiij 
des  Uranos  und  der  Gäa,  der  älteste  der  Titanen,  der  mit  seiner 
mahlinn  Tethys  3000  Ströme  und  eben  so  viele  Okeaninnen 
Auf  diese  Stelle  gründeten  sich  wahrscheinlich  die  spätem  Dogmen 
ionischen  u.  eleatischen  Philosophie,  die  zum  Theil  das  Wasser  ab' 
stoff  aller  Wesen  annahm;  andere  allegorische  Deutungen  führt  l 
Kustath.  an.  vgl.  Heyne,  welcher  auch  auf  Plat.  Theaet.  152.  D. 
weis’t,  — TrjOvvy  Tethys  (wohl  zu  unterscheiden  von  der  Na 
Thetis)  war  des  Okeanos  Schwester  u.  Gattinn , vergl.  Hesiod 
163.  153.  — azizcdXov , cducabant , s.  5,  271.  „So  wie  Zens  nach < 
8age  heimlich  in  Kreta  erzogen  ward,  so  scheint  Here  nach  der I 
erwähnten  Mythe  von  Okeanos  u.  Tethys  erzogen  worden  zu  se»j 
130.  18,  395.“  K.  — de^cifievot  Petrig,  d.  i.  von  Rhea,  Genit. 
vergl.  1,  596.  Rhea,  die  Schwester  u.  Gcmahlinn  des  Kronos,! 
des  Zeus , Poseidon  u.  s.  w.  — yca'ris  , d.  i.  in  den  Ta 

s.  8,  14.  xa&siof , d.  i.  xctziirsftips.  Zeus  sandte  den  Kronos  Jlj 
Tartaros  hinab,  als  er  denselben  mit  den  übrigen  Titanen  besiegt 
s.  6 , 898. 

v.  205 — 210.  axptra  vstxfor,  den  unentschiedenen  oder  ona 
eben  Zwist,  s.  24,  91.  Schol.  dtiialLv tu.  ? — 7raQca7csm0,ovGa , ep.it  ^ 
TCBißaact,  s.  13,  788.  — t(g  svvTjv  ctveoaiiu.  Dieses  letzte  Wort 
man  theils  von  dvirj^u  (dah.  Kustath.  avicca  avzl  rov  arctxa 
theils  vom  defect.  Aorist,  ccvsica  ab  (dah.  Kustath.  dvaßißcien, 
freivcn).  Das  Letztere  verdient  den  Vorzug,  vergl.  13,  657.,  to» 
schon  nocQcunsmOovaa  das  uvan eiaca  ausdrückt , e lg  fvvrjv  emoaf 
also:  auf  das  Lager  bringen.  — oficofri} vatt  d.  i.  ofiöcf  ilLOetr  (z.of 
sich  in  Liebe  vereinigen.  — xcdsoinrjv  st.  sCrjv , s.  3 , 172.  * 

v.  212.  213.  ovx  ißt*  oväl  foixs , d.  i.  ovzs  dvvazdv  ovrf 
— Zqvog  — Ictvetg , periphrast.  st.  <dtog  yvvri  st. 

▼.  214—217.  xsozov  ff idvzcc , den  gestickten  Gürtel,  wob*» 
Alten  erinnern,  dass  xeozog  ein  Adject.  sei,  wie  3,  371.  »oltntü 
Später  wurde  xsazog  gewöhnl.  als  Substant.  für  den  Gürtel  Ap* 
ditens  gebraucht.  Dieser  Zaubergürtel , mit  welchem  die  EiW 
den  magischen  Schleier  der  Leukothea  Od.  5,  316.  vergleichen, J 
also  der  Sitz  der  gefährlichen  Reize  zur  Liebe,  und  konnte  a- 
Kraft , auch  auf  andere  Personen  übergetragen , nicht  verliere0* 
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fV#’  hfl  [ihv  (pikoTvis,  iv  Ö'  ip,£Qog,  iv  ö ’ octQidxvg 
xaQ(pa<5i$ , ^r’  ixfatye  voov  nvxcc  7Csq  (pQoveov rav. 
x ov  Qct  ot  fyßate  x£ QQtv « &rog  r’  i(pecx\  ix  x’  ov6[ia&v 
Tij  vvv,  xovxov  tfiavra  x£cj  iyxatfco  xoAnco, 
nouäkov , g>  nuvxa  xexevxccrcu * ovfe'  di  <pr){u 
itzQYjxxov  ys  vsidfrcu,  o,rt  qppfffl  öfjdr  pwocvag. 

"Qg  (paro  * f i£idrjö£v  dh  ßocomg  normet  Hqy], 
pudiidada  d'  inuzet  eip  iyxaxd,£xo  xoAna. 

n fi£v  fßrj  ngog  dapcc  Aiog  ^vyaxrjQ  ^(pQOÖLxr}’ 

Hgrj  d’  cci%aocc  Un£v  qCov  Ovkvtinoio, 

Tiupirw  d1  inißäöa  xccl  ’Hfict&criv  ipazuvtjv , 
asvax  icp’  innonokeov  Ggrjxtov  oq£cc  vMpowxct, 

((xyotdxag  xoQvtpag • ovdh  x^ovcc  [ictQnx£  noöotlv 
4 AftoG)  d’  inl  novxov  ißqdccxo  xv{Laivovxcc , 

Arjpvov  <5’  £lgct(pLxctv£ , jto'Am/  &£ioio  (doavxog.  230 
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üxzr,Qiciy  Zauberreize,  Zaubermittel , vergl.  Od.  1,  337.  Einige  Alte 
erfanden  dieses  von  eingestickten  Bildern,  wie  oft  künstliche  Sti- 
kereien  erwähnt  werden.  — octQiozvg  ^ trauliches  Gespräch,  Gekosc, 
ie  lenes  susurri  des  Horaz.  — nctQcpccGig , d.  i.  nu^dnacig , s. 
1,793. 

v.  219 — 221.  rrj,  Scliol.  laßt,  nimm,  da,  ein  alter  cp.  Imper.  von 
t r«ö).  — rfcü  iyxch&so  Kolncü,  Schob  xctrdxQv-yov  iv  zw  I8i(p  noXnoj. 
öppen  u.  Heyne  übersetzen:  leg’  ihn  an  deinen  Busen;  aber  theils 
snn  dieses  iy-Kuzaftiaftcu  nicht  bedeuten,  theils  hatte  ja  Here  schon 
inen  Gürtel  angelegt,  s.  v.  181.  Man  wird  es  daher  mit  den  Alten 
»Voss  vom  Verbergen  des  Gürtels  in  dem  Busen,  gleichsam  als  Amulett, 
erstehen  müssen.  Uebrigens  hat  man  auch  gestritten,  wo  Aphrodite 
mi  Zaubergürtel  getragen  habe,  ob  unter  der  Brust  oder  über  den 
löften.  Das  Letztere  behauptet  Winkelmann;  das  Erstere  Heyne  im 
Ixcurs.  VII , p.  620.  Viele  Stellen  der  Alten  erwähnen  einen  dop- 
elten  Gürtel  der  Aphrodite,  wie  überhaupt  der  griech.  Frauen;  und 
aber  lassen  sich  beide  Meinungen  vereinigen,  vergl.  Spitzner  z.  Kop- 
en's  Anmerk.  — nuvxa , näral.  afalxr rjgia,  — unwaxov } ohne  Erfolg, 
verrichteter  Sache. 

I v.  225 — 228.  Mit  ungeheuren  Luftschritten , wie  Poseidon  (s.  13, 
&)  u.  Hermes  (Od.  5,  49.)  schwingt  sich  Here  vom  Ölympos  aus  zu- 
rat auf  Pieria  , dann  zu  den  thracischen  Berghohen  fort , ohne  das  da- 
»ischenliegende  Land  mit  dem  Fusse  zu  berühren , dann  weiter  über 
as  Meer  hiuf  wo  der  letzte  Tritt  sie  nach  Lemnos  bringt’,  vergl.  Voss 
ivth.  Br.  1 , p.  141.  IhBQirjv , Pieria,  eine  Landschaft  des  spätem 
lacedoniens,  nördlich  am  Fusse  des  Olympos.  — - ’H\ uu&ltjv  y Land- 
chaft  zwischen  den  Flüssen  Erigon  u.  Axios , nördlich  über  Pierien.  — 
[pjxw v Koppen  versteht  unter  den  thracischen  Bergen  das  Ge- 

irge  Kissius;  Eustath.  die  grossem  Gebirge,  den  Skomius  und  Hämus, 
ßd  nicht  mit  Unrecht ; denn  Here  geht  vom  Olympos  aus  nordwest,  u. 
ier  bei  den  Gebirgen  wendet  sie  sich  und  geht  südwärts  nach  dem 
thos. 

v.  229 — 231.  ig  yfOo'w,  ep.  st ."Adco,  s.  Th.  §.  184.  21.  Dev  Berg 
tthos,  eigtl.  die  Spitze  des  Vorgebirges  Akte  auf  der  Halbinsel  Chai- 
se« , heisst  jetzt  Agios  Oros  od.  Monte  Santo.  — Arjpvov , noUv 
'tioto  Sdavrogf  s.  1,  593.  Wahrscheinlich  hatte  Lemnos  zur  Zeit  des 
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iv&' 
iv  t 


"Titva  ^vfißltjtOj  xaoiyvrjxco  Gavatoio, 
aQa  oC  <pv  XH9h  ^ 


(pat\  ix  t ovopa&v. 


v . 234 — 361.  Der  Schlaf  gott , von  den  Versprechungen  der  Here 
siegt,  folgt  der  Gottinn  auf  den  Ida,  Zeus  entsekh 
mert  hier  in  den  Armen  der  Gattinn  und  der  Schlafe 
meldet  diesen  Vorgang  dem  Poseidon, 

"Titvs , clva£  ndvxov  re  &£cov9  ndvxcov  z dv^QÖxt 
r\  piv  dt j noz ’ ipd v inog  ixXvsg9  rjd*  in  xal  vvv 
xeifrsv  * iyco  di  xi  rot  efäia i %uqiv  ijpuxa  jccivta, 
xoiptjOov  fiot  Znvog  vit  oepQVöi v oGö€  (pasiveo 9 
avxlx 9 iitu  xsv  £yco  na^uli^opca  iv  (pUozrjn. 
dcoycc  di  zoi  dcooco  xctXov  &q6vov9  cccpftixov  alu9 
%qv6£0v  * "Hcpcuöxog  di  x ipdg  nctlg  upcpiyvrinq 
T£V%£1  dOXljöCCS)  VJIO  Ö£  DqIJVV V 7C0ölv  7]0£L9 
xc5  x£v  iitL<5%oCY]q  XiituQovg  nodeeg  dkctnivd^cov. 

Tqv  d9  cc7tap£iß6p£vog  7tQoge(pc6v££  vrjdvpog  Txvog' 
Hqt]  , TCQtößa  $£u9  Dvyax£Q  p£ydloio  Kqovolo 9 

troischcn  Krieges  eine  Stadt  gleichen  Namens  .(später  hiess  die  I 
stadt  Myrine)  vergl.  Gustath.  zu  v.  281.  oder  Homer  setzt  jt&U* 
X&cov,  vergl.  2,  6/7.  Thoas,  S.  des  Dionysos  u.  der  Ariadne, 
rühmt  in  der  Argonautensage.  — £vpßXrjzo,  s.  v.  39.  — x«otyr7jt« 
vcizoio , eine  sehr  alte  Vergleichung , vergl.  Hesiod.  th.  758.  Virg. 

VI , 278.  Consanguincus  Leti  Sopor,  Eine  andere  Frage  beschall 
hier  die  Ausleger,  warum  Here  den  Schlaf  gerade  in  Lemnos  tn 
Hesiodos  th.  758,  giebt  ihm  seinen  Wohnsitz  im  Tartaros  bei  sei 
Mutter  der  Nacht.  Kin  Scholion  meint,  der  Schlafgott  habe 
geliebte  Charis,  Pasithea,  die  sich  bei  ihrer  Schwester,  der 
linn  des  Hephästos,  in  Lemnos  aufgehalten  habe,  begleitet.  So 
ist  gewiss,  dass  Homer  nicht  Lemnos  als  den  beständigen  Aufeti 
des  Gottes  annimmt,  sondern  durch  das  £ vpßXrjzo  nur  auf  ein  bl 
Zusammentreffen  hindeutet.  Die  Ursache  selbst  lässt  der  Dichter 
erörtert. 

v.  233  — 235.  *Tnvs , üva £ — ctv&Qcontov , vergl.  Ovid.  Me 
623.  Auch  die  Götter  geniessen  den  Schlaf,  wie  die  Menschen,  i| 
606.  — iyco  3s  xs'  roi  slosco.  Wolf  nahm  dafür  iSsea  aus  den  Ven. 
auf;  indess  Spitzner  hat  die  von  den  meisten  Cdd.  gebilligte  Lesart 
behalten,  weil  diese  Scholien  nach  Bekker  an  dieser  Stelle  vers 
melt  abgeschrieben  sind  u.  vielmehr  st.  'AQiazaQxog  X*9tv  d&s* 

3s  örjucoSsig  stdsco  <qiv.  Ausserdem  gebraucht  der  Dichter  auch 
nier  sidtco , sl3co  etc.,  s.  Od.  16,  236.  siSsvcti  x^QW  > Dank  wij 
Die  Schol.  erklären  es  durch  ocplrjao) , vergl.  über  Conjunct.  mit  jl 
s.  1,  137. 

v.  236 — 241.  oaos  epccsivco,  s.  13,  88.  — insCxsv  — nctQi 
st.  7tctQCcXe£(oycu.  — &qovov  , s.  1 , 536.  — vno  3s  d'Qrjvvv  itoolv 
(d.  i.  vnod'rjosi , supponet ).  Diese  Wforte  beziehen  sich  jedenfalls 
den  Künstler,  nicht  auf  den  Besitzer  des  Kunstwerkes,  wie  K af 
will.  Der  Künstler  soll  sogleich  die  Fassbank  mitarbeiten,  vergl. 
19,  56.  — tc3  xsv  imoxoLTje , s.  Od.  17,  410.  insx^v  ist  darauf 
ten , setzen. 

v.  242—248.  vrjdvpog,  lieblich,  s.  2,  2.  nozapoto  qss&qoc  & 
die  Fluthen  des  Oceanosstroms,  vgl.  8,  369,  Zxvyog  $*s&(>a.  Der 
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uUov  [tev  x£v  iyaye  fteav  aluyevexdav 

gtia  xarewtjöcaiu , xal  av  Jtotßftofo  geeftga  245 

Qxeavov , o£ff£(>  yeveoig  ndvxeoöt  xexvxxar 

Znvog  Ö ’ ovx  aj/  eycoye  Kgovtovog  aöOov  [xoiprj v9 

ovds  xax£uvt]Oaifi\  oxe  fii)  avxog  ys  xekevoi. 

ijörj  ydg  pe  xal  akko  xerj  iitCwOOev  i(pe xfitj, 

ijuctn  Tw,  ot£  xelvog  vnegfrvuog  Aiog  viog  250 

hXeev  Ikioftav , Tgcdcov  nokiv  l^akanci^ag. 

ijm  iyco  ^iev  Ike^a  dtog  voov  alyiöypio, 

vtjdvnog  uyi(pi%vft£lg'  6 v de  oi  xccxcc  ^ijjoao 

QQCao'  dgyake cov  dve^uov  iitl  tcovxov  ciyxag* 

xai  f uv  eiteixa  Koavo  evvaiofievrjv  dneveixag  255 

vöo(pi  (pikcov  nuvxcov.  o ö ’ ineygo^svog  %akiitaiv£v9 

Qutxd^cov  xaxä  öc5{icc  &eovg,  i[i£  o fgo^a  navxcov 

iqxw  xai  xi  p aiöxov  an  at&eg og  eßßccke  itovxa ? 


•isst  noxc([io'g,  denn  man  dachte  sich  ihn  als  einen  Strom,  der  rund  um 
c Krde  in  sich  selbst  zurückströmte,  s.  18.  399.  — og  itfq  — thvxtfa, 
jrgl.  v.  201.,  wonach  man  fttoig  zu  navxeGOi  ergänzen  müsste.  Heyne 
igle  der  allegorischen  Erklärung  einiger  Grammatiker  und  nimmt  ndv- 
w»  als  Dat.  von  Neutr.  navxa , den  Inbegriff  aller  Dinge.  — oxs  firj 
Irfrf,  s.  13,  319. 

v.  249  — 251.  Tjdj]  yaQ  — £(ptx(irj.  cdXors  bedeutet  hier,  wie  Spitz- 
r bemerkt,  ausserdem,  übrigens,  s.  22,  522.  23,  452.  ^Die  Gram- 
itiker  erklären  es  theils  durch  aXXoxe , theils  durch  x«r’  dXXo  f gyov. 
ivvoofv,  d.  i.  iocoqpQoriaev,  hat  mich  klug  gemacht.  Voss : einst  schon 
folgten  mich,  o GÖttinn,  deine  Befehle.  — xecvog  diog  viog , mit  Nach- 
jener  berühmte  Sohn  des  Zeus,  d.  i.  Herakles,  s.  1,  190.  — 
>mr  7i,  igaXanagag.  Ueber  des  Herakles  Zug  nach  Troja  s.  5, 
8 flg. 


v.  252  — 254.  d.  i.  iy.oiiirjGc<.  So  steht  auch  das  Activ. 

i*lv  in  der  Bedeutung  zitr  Ruhe  bringen  , einschläfern , II.  24,  635. 
5<h*  wv  ne  xa^iGxci . Die  Lesart  £Xst-ci  st.  der  Vulg.  wird 

o den  Cdd.  und  den  Grammat.  bestätigt.  — dfMpi%vfreig , s.  2 , 19. 
% ihm,  dem  Herakles.  — aveticov  drjtag , Schol.  xag  xcop  clveyLiov 
vergl.  15,  626.  Suvog  drjxrjg  (cigentl.  der  Weher,  poet.  das 
u*en,  der  Sturm). 


v.  255  — 259.  Kö(ov8\  cp.  st.  f lg  xrjv  Kiov,  vergl.  15,  28.  n.  h. 
42.  wie  oben  ’A&oiog , v.  229.  Auf  der  Rückfahrt  von  Ilios  wurde 
Waldes  von  einem  heftigen  Sturm  überfallen,  den  Here  veranlasst 
tte.  Er  landete  deshalb  auf  Kos,  wurde  von  den  Einwohnern  für 
*n  Seeräuber  gehalten  und  mit  Steinwürfen  begrüsst.  Er  eroberte 
6 Insel  und  todtete  den  König  Eurypylos,  S.  des  Poseidon.  Im 
impfe  wurde  er  von  Chalkodon  verwundet,  jedoch  von  Zeus  gerettet 
d glücklich- nach  Argos  gebracht,  vergl.  15,  18  — 30.  Apollod.  II, 
— voGipi  tpiXav  ndvxcov , vergl.  5,  641.  „Herakles  war  mit  6 
^uen  nach  Troja  gekommen;  vielleicht  war  er  jetzt  nur  mit  einem 
nfr  Schiffe,  als  getrennt  von  seinen  Freunden  hier  gelandet.“  K. 
IT  Pi°d.  Nein.  4 , 40.  begleitete  ihn  auch  hier  Telamon , wie  bei 
?la;  — %at  xf  fi’  di'Gxov  — - fyßceXt  novxto , Schol.  Ven.  civtGxÖQrixov 
1 utpüvij  inoirjaev  ßaXibv  an  ufötgog  Big  rr\v  d-aXaaaavj  er  hätte 
cfl  ins  Meer  geworfen,  dass  ich  verschwunden  wäre,  vgl.  Öd.  1,  235. 


60 


Homeri  lliadis 


et  (jltj  Ni>%  dfirjteigcc  fteeov  Stidotis  xcd  dvÖQCov  • 
tfjv  Ixo/itjv  tpexjyav  o d ’ iitavtiazo , xeoopievog  xtq. 
d^eto.yaQ^  PV  Nvxrl  &orj  dnodvpua  sqöol. 
vvv  ttv  tovto  |i’  ctvnyceg  dpnqxttvov  dkko  teketitiai. 

Tov  d ’ «ut£  itQogieiite  ßoeoiug  Ttozvut  "HQiy 
’Titve , n'17  ov  r av%a  fieta  epQetil  titjtii  pevowag; 
i j <pfig  äg  TpaieOOiv  dffl^Spev  evQvoita  Zrjv\ 
tag  'Hpaxkrjog  it£Qi%(66azo , iteuddg  Solo; 
dkl'  iyd>  de  xe  toi  XaQiteov  fua v ditkozeQaov 
ddtia  onviSpevai , x«t  (Djv  xexkrjo&cu  dxoixiv. 
[Ilatiifterjv , atlv  iekdeca  rjpatcc  itdvta.] 

'&S  qpato-  ^'(wto  tf^Tmog,)  dgie ißopevog  di  XQogtjvd*'1 
dygei  vvv  fioi  opotitiov  dacczov  Uzvyög  vdeng * 

^aipi  r#  mp#  z&ovcc  novkvjßozeigccv, 

trj  d ’ Steffl  ecka  pagpagerjv'  iva  vcSl'v  aitavzeg 
pdgtvgoi  <Jti’  oi  ivegfre  freoi,  Kgovov  dpeplg  iovteg * 


dfirjxsiQct  ftsdiv  %al  dvöq wv,  die  Nacht,  die  Götter  and  Menschen  zwii 
sie  zur  Rahe  bringt. 

v.  260  — 262.  TjfV  d.  i.  Nvazu.  — ctno&vtua  Nvxxl,  Scbol. 
ova  cfpsora,  was  der  Göttinn  missfällig,  verdrüsslich  wäre,  s.  1 y 
Zeus  hat  diese  Scheu , weil  die  Nacht  eines  der  ältesten  Wesen  ii 
Hesiod.  th.  123.  K.  — dpijzctvov , d i.  dövvccxov , dsivov, 

v.  265 — 269.  rj  cprjg — Z^v*,  s.  8 , 206.  — dg  HpaxA^og 
gccto,  Genit.  caus. , d.  i.  wie  Zeus  dem  Herakles  half,  als  er  um 
willen  mir  zürnte.  — XaQLZtov  pictv  onloxfqd(ov , eine  der  ji 
Chariten.  Horn,  spricht  von  ihnen  nur  in  unbestimmter  Mehl 
scheint  nach  dieser  Stelle  mehrere  Geschlechter  der  Chariten 
men,  vergl.  Paus.  IX,  35.  Hesiod.  th.  997.  nennt  drei  als  T.  des 
Aglaja,  Euphrosyne  und  Thalia.  Heyne  find  et  jedoch  ia 
Beiworte  oizXotfQdajv  nur  eine  Bezeichnung  der  steten  Jugend  ' 
weitere  Vergleichung. 

v.  269.  Dieser  Vers  fehlt  in  den  besten  Handschriften, 
ächtheit  desselben  wird  auch  durch  die  Bemerkung  der  Scbol. 
bestätigt,  dass  Here  den  Namen  des  Geliebten  verschweige,  dieser 
ihn  hinzufuge. 

v.  270  — 274.  j^'paro , ep.  st.  t %ccqtj . Dieser  Aor.  med. 
auch  sonst  bei  Dichtern  vor , wiewohl  das  Praes.  Med.  zat\ 
barbarisch  verworfen  wird.  — ddaxov  2,xi>yog  vfi(OQ.  Die  alten 
matiker  erklärten  adazog  durch  nolyßlaßqg , indem  sie  ein.« 

« privativ,  annahmen  oder  cs  von  dato  mit  einem  a intens,  al 
Richtiger  ist  die  Erklärung  Heyne’s  und  Buttm.  Lexil.  1 , p.  1 
wornach  es  unverletzlich  bedeutet  ( darog , laesus , qui  lat4i 
et  praefixo  a,  ddazog,  qui  laedi  nequit  impune , Heyne).  Die 
schwören  bei  dem  Wasser  der  Styx  den  heiligsten,  unverbi  ‘ 
sten  Eid,  s.  15,  36.  Od.  5,  185.  und  nach  Hes.  th.  783.  mi 
Gott,  wenn  er  falsch  geschworen  hatte,  ein  volles  Jahr  athern 
sprachlos  darniederliegen.  Ueber  die  2,n*£  s.  2 , 753.  — |ttfl 
XvßotsiQccv,  Der  Schwörende  muss  das,  wobei  er  schwört, 
Hand  berühren,  s.  10,  521.  7,  412.  Die  Götter  schwören  i 
Himmel  und  Erde  und  der  Styx,  s.  15,  36.  Od.  5,  185.,  hier 
Here  bei  den  Göttern  des  Tartaros,  und  berührt  dazu  Erde 
Meere , denn  unter  beiden  liegt  der  Tartaros.  — ol 
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?}  [ih  f’fiot  dcSosiv  XaQizav  uluv  o7tkoxs()ccG)v,  275 

ncasifrerjv,  ijg  avzog  iskdoiicu  rjfiazcc  Ttccvxa. 

"flg  s<pax’  • ovd’  unföi]Gs  &ea  ksvxaksvog  'Hgy  * 
oiims  ö\  dg  ixiksvs , O'foug  <5’  ovoiirjvsv  iünavxag 
TOvg'VnotaQTCtQCovg,  oi  Tixrjvsg  xaksovxcu. 
ßvrap  insi  q ofioosv  zs,  zeksvzrjOev  rs  zov  uqxov,  280 
xo  ßrjxriv , Aquvov  ze  xal  " I^ßgov  adzv  kutovrs, 
r\SQa  tüöausvco , gipupa  itgri<S<5ovxs  xeksv&ov. 

Iöijv  d’  ixsadxjv  TtokvnCdaxci , fiqzsgcc  fhjgcövy 
Aex roV,  olh  jcqcozov  kmiz^v  dkcr  zco  ö'  inl  %bq6ov 
ßrjnjv  * dxQOzdzrj  de  itod&v  yito  aeCezo  vkrj.  285 

'Tnvog  [iiv  eßeive , :ra'(>os  z/tö$  idia&ca, 
sig  ikaxrjv  ävaßdg  Ttspifitjxszov , rj  zoz ’ dv”IÖT] 

HaxQozdcxr]  TCstpvvia  Öi  rjSQog  cct&sg’  lxccvsv‘ 

£v&*  r\<5x'  o^olöiv  iteitvxuGiLtvog  elkaxCvoiöiv , 

oQvtfh  kiyvgy  ivakiyxiog , ^Vr’  fV  ogeaöcv  290 

jßAxtda  xcxkrjoxovoi  Ofot,  di  xvfiivdiv. 

nterirdischen  Götter,  d.  i.  die  Titanen,  s.  v.  279.,  die  Kinder  des 
ranos  und  Bruder  des  Kronos , welche  Zeus  besiegte  und  in  den  Tar- 
if«« warf,  s.  5 , 898.  Kqovov  atirplg  iovzsg , wie  Od.  6,  266.  Ilooi- 
rjiov  äfitpig, 

v.  279.  Tovg  TnotuQTCiQiovg , die  unten  im  Tartaros  sind.  So 
thol.  rouff  lv  rw  TaQTUQQ)  ovzccg  * ovÖtv  yccq  ioziv  vnö  Tuqtocqov . 
Here  schwort  bei  den  Titanen , um  den  Schwur  durch  die  schauder- 
ifte  Vorstellung  der  Titanen  zu  verstärken.  Auch  hier  wirkte  gewiss 
ie  eigene  Einbildungskraft  des  Sängers,  wie  in  vielen  andern  Dichtun- 
!n,  die  man  aus  Sagen  abzuleiten  gewohnt  ist.“  Heinrichs. 

v.  280.  vergl.  Od.  2 , 378.  10 , 346. 

v.  281— -286.  Arjpvov — * Ifißqov  &azv , wie  dazv  ZfUtrjg  4,  103. 
v.  230.  13,  33.  „Von  Lemnos  gingen  sie  nördlich  in  gerader 
iuie  nach  lmbros,  u.  von  da  im  rechten  Winkel,  östlich  nach  Troja.“  K. 
fQu  (Schol.  Ofii'xirjv ) eoaaptva),  in  Nebel  gehüllt,  wie  die  Götter  immer 
*®,  wenn  sie  von  Menschen  nicht  bemerkt  sein  wollen,  vergl.  350. 
5 , 308.  — ”Iöt]v  — &t}qcöv  , Atxzov.  Die  speciellere  Ortsbestimmung 
Jfd  b.  I.  als  Apposition  hinzugefügt,  wie  8,  4/.  48.  "l8f}v  8 ’ fxavsv  — , 
“Q'i’ocpo*.  Lekton  war  ein  Vorgebirge  der  ^Troischen  Küste  am 
wie  des  Ida  (j.  Cap  Baba).  — clxQozdzrj — vlrj,  So  leicht  sie  vor - 
*r  über  das  Meer  wandelten;  eben  so  leicht  gehen  sie  jetzt  über  die 
»aldungen  des  Ida,  dass  kaum  die  Spitzen  der  Bäume  sich  bewegten, 

■ 13,  29. 

- v*  286  — 291.  nctQog  Jtog  oaos  töio&cn,  antcquam  Jovem  ipse  con- 
P^ceret,  in  eius  conspcctum  vcnirct . öcr<Tf  Aiög  sunt  vultus  Jovis.  H. 

Schlafgott  vermied  den  Anblick  des  Zeus,  wahrscheinlich  um  die 
wt  nicht  zu  verratheil.  — t).uzr]v , die  Rothtanne , pinus  abics.  L. 

- f]  tör5  iv  "I8p.  Nach  Kustath.  ist  zozs  hinzugefügt,  weil  später 

Ida  kahl  gewesen.  Horn,  erwähnt  übrigens  oft  die  Waldung  des 

“*>  s.  21 , 559.  — oqvl&i  Xiyvqrj  tvuXtyyuog.  An  eine  Verwandlung 
es  Gottes  in  einen  Vogel  zu  denken,  wie  einige  Erklärer  wollen, 
!t  hier  unnothig.  Die  Worte  bezeichnen  nur,  dass  der  Gott,  tief 
’der  den  Zweigen  versteckt , w ie  der  Kymindis  auf  der  Fichte  sass, 
•7,  59.  15,  236.  Und  so  sitzen  wirklich  die  Habichte,  wenn  sie 
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'Hgrj  di  xgainvcog  7tgogEßrj<fExo  rdgyagov  ccxgov 
"Idrjg  viprikrjg'  i'ds  di  veq)£kr]y£gixa  Zsvg. 
c og  d’  tdevy  (Sg  puv  igcog  nvxivdg  ygevag  dpq>Bxdkvif£v% 
o iov  ors  Ttgonov  7teg  ipuoyiöd'iyv  (pikoxrjxi 
slg  evvrjv  (poixnvxE , <p£kovg  Ai jfrovts  roxijceg • 
öxrj  d ’ avxrjg  itgoitdgoi&EV,  £itog  r iipax  , ix  r oi>ofuri 
"Hgrj,  nrj  fie^avla  xar  Ovkvyuiov  xod ’ ixavsig ; 
iTtitoi  d ’ ov  7CccQea0i  xal  ccq{lcctcc  , tcöv  x iitißalx\g. 

Tov  di  dokoq>goviovoa  ngogfjvda  itorvict  *Hgy  * 
igXOfiai  dtfjo[i£vr]  7toAvq>6gßov  nElgaxa  yairjg , 

’SlxEavov  xe , d-£G>v  yivsöiv , ^xiga  Tri&vv, 
oi  fi’  «V  (ScpötOi  dofioufiv  iv  xgitpov  ?jd’  cmTaAAov* 
rot)s  rfft’  ot^opiivrj^  xat  a<p * dxgixa  veixscc  Ivan, 
ijdr]  ydg  drjgov  %qovov  akkijkov  dnixovxai 
ev vrjg  xal  ipikoxrjxog , ^dAog  ipiiEGe 
ZxTtoi  d’  iv  7tQV(iv<og£irj  nolvniöaxog  'Idi]g 
iör ccö\  oi  p oiffovöiv  inl  r gaqpEgrjv  xe  xal  v^g^v. 
vvv  di  <5£ v EivExa  dsvgo  xar 9 Ovkvpiitov  rod 9 txdvio. 
ytjjtcog  ixoi  ^axiitEixa  xokcdOEai , al  xe  OiOTtrj 
ol'x&yiai  Ttgog  de opa  ßad'v^oov  ’&xEavolo. 

Ttjv  d’  dna^iEißofiEvog  xegogiepr]  vEq)Ek?]yEgixa  Zsvg' 
"Hgrj , xeiöe  fiiv  iöxi  xal  vöxEgov  ogfiTjdxjvai' 
vcol'  d ’ dy\  iv  (pikoxrjxi  xgaitEtopiEv  Evvrjd-ivxs. 


auf  Raub  lauern.  — xcdnidct  — xvpivöiv.  Ueber  die  doppelte  S{ 
s.  1.  404.  Dieser  Vogel  lässt  sich  nicht  bestimmen;  nach  Ai 
H.  A.  9,  12.  bewohnt  er  die  Gebirge  und  zeigt  sich  selten,  wie 
grosse  Goldadler;  er  sieht  schwarz  aus,  und  ist  von  der  Grösse 
Taubenstössers  und  von  einem  langen  schmächtigen  Körperbau,  B 
H.  N.  10,  8.  10.  nennt  ihn  noctumus  aecipitcr , Nachthabicht. 
Nachtaar. 

v.  292  — 296.  raQyotQOv , s.  8,  48.  — coff  ö’  i'Ssv,  tag  fuv—t 
qjf  xctivips  v , so  wie  er  sie  sah,  so  s.  1 , 504.  19,^16.  Ueber  a«<j 
XvrttHv , umhüllen,  umwölken,  s.  3,  441.  — olov  otf , Eustath.  m 
ots,  od.  otov  zart  rjv,  ors,  s.  9,  447.  — qpt'Aouff  Xfj&ovrs  ro xjjag,  sie  | 
nossen  der  Liebe  heimlich,  ohne  Wissen  der  Eltern.  Diese  Mythe, 
welche  der  Dichter  anspielt,  verlegten  einige  nach  der  Insel  Sai 
andere  nach  Euböa,  und  noch  andere  nach  Kreta,  vergl.  Jacobi 
tholog.  Wörtcrb.  p.  387. 

v.  298.  299.  rödf  ist  h.  1.  Ortsadverbium  st.  dsvgo,  hieher,  Od. 
409.  Tnnoi  — agauxa , s.  13,  35. 

v.  301  — 306.  s.  v.  200  — 205. 

v.  307  — 310.  iv  nQvpvcoQfirj , d.  i.  iv  tco  7tQV[iv<j)  tov  opsoff, 
Fuss  des  Gebirges;  so  auch  vntoQfiag  «axsov,  20,  218.  — in\  t( 
ts  xal  vygrjv,  vergl.  Od.  20,  98.  — T{  TQatpsgrj , im  Gegen«,  v. 
das  feste  Land  , die  Feste , vergl.  10,  27.  — firjnoig  — yoltötrsat  st 
laSorjcu , yoAco'ofl. 

v.  312  — 316.  iati  d.  i.  ££stm.  ,,Die  Aussöhnung  zweier  so 
würdiger  Gottheiten  hätte  nach  unserer  Ansicht  jedem  andern 
schäfte  vorgehen  sollen.  Aber  damit,  meint  Zeus,  habe  es  Zeit 
eigennützig  und  gefühllos  macht  rohe  Sinnlichkeit.“  h.  nach  den  S< 
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ov  yaQ  7t oo TtOTt  p ebda  &adg  agog  ovde  yvvcuxog , 315 

&vfiov  ivl  öTij&böGi  TtbQiTtQoyy&blg  iddfiuööav  * 
fov<T  6it or’  ?}paödfi>]v%/£covüjg  dloyofo, 

T}  TSXE  nSlQL&OOV,  d’EOtptV  [lT]GTCO()’  aTCikttVTOV 

ovd ’ otb  JtbQ  Actvdr\g  xcikkiGtp  vqov  'AxQtGtcbvrig^ 

ij  zixa  IhQörjci , TtdvTOOv  dyidtcxsTOv  dcvÖQGOv  320 

ot!<f  ot€  OoCvixog  xovgrjg  TrjkaxkatTolo, 

ij  tbxb  poi  Mivoo  Tb  xal  dvxtöaov  PaÖdfiavd'vv  * 

ovä’  Sn  7tbQ  LeiLbki]g,  oi5d’  Akxfiijvrjg  ivl  Qtjßth 

ij  q Hgccxkrja  xQUTbQütpQOva  yeCvaxo  7tcciöa  * 

ij  di  Jioovvöov  Hbfiekrj  tbxs , ydytict  ßQOToiöiv  325 

oi)d’  otb  dqiiTjTQog  xcckkutkoxdfioio  dvaGGrjg- 

oyö1  6 noTb  Arytovg  iQixvdiog , ovdi  oe v avtHg'] 

dg  öio  vvv  £Qcc[icu , xcU  fis  ykvxvg  LfibQog  aigtt. 

To V <$£  dokOtpQOvioVÖCC  JCQOgrjvdcC  TtOTVItt  'HQYl • 
ctlvoTctTS  KqovCÖj])  7totov  t ov  ilv&ov  htnag!  330 

d vvv  iv  (pikoTrjTt  kikcdsca  evvrjfrrjvai 
’lötjg  iv  xoQvtprjöi,  toc  da  nqoTtbtpuvTcu  uTtuvTcc 


' iQccvstofisv.  Dieser  Conjunct.  ist  nach  Buttm.  s.  tbqttco  p.  304., 
cht  ron  ZQencj , sondern  durch  die  Metathesis  von  rf'pTraj  abzuleiten. 

* steht  also  st.  zuQ7tw(isvy  dclcctemur , wie  es  auch  die  Schol.  durch 

erklären,  s.  3,  441.  Plato  de  republic.  III,  p.  390.  B.  C. 
Mt  den  Dichter  wegen  dieser  Stelle.  — oud£  yvvcuxog , d.  i.  einer 
erblichen;  wie  Od.  8,  228.  »J  #söff,  jjh  yvvrj.  — 7i*QntQOxv&ei'g , cir- 
mfu8usy  die  sich  rings  um  mich  ergoss,  mich  ganz  erfüllte;  &vu6v  ist 
gegen  mit  iÖductGOBv  zu  verbinden. 

v.  317  — 327.  Diese  elf  Verse,  in  welchen  Zeus  eine  ganze  Reihe 
» Fällen  aufzählt,  wo  er  die  eheliche  Treue  so  gröblich  verletzt 
Ke,  wurden  schon  von  den  Alexandrinischen  Kritikern  ftir  unächt 
tlärt,  weil  sie  Here  vielmehr  beleidigen,  als  überreden  mussten, 
nter  widerstreite  die  lange  Herzählung  der  gegenwärtigen  Stim- 
des  Zeus  eben  so  wohl  als  der  Macht  des  Aphroditischen  Giir- 
••  Auch  Koppen  u.  Heyne  nahmen  daran  Anstoss  und  Spitzner  hat 
i deshalb  in  Parenthese  geschlossen.  — I^iovirjg  dloyoio  , d.  i.  Dia, 
j*  Tochter  des  Deioneus.  — IJsiQt&oog , s.  1,  263.  — örs  7t£ p,  ver- 
ln.  ijQctodprjv.  — Javdrjg . Danae  war  die  Tochter  des  Akrisios, 
n«gs  von  Argos , die  Zeus  im  Goldregen  besuchte , s.  Apollod.  2, 
k — Tltgorja } Perseus  ist  vorzüglich  berühmt  durch  seinen  Zug 
gen  die  Gorgone  Medusa  und  durch  die  Befreiung  der  Andromeda. 

^otvixog  xovqtjg  , die  T.  des  Phönix,  d.  i.  Europa,  s.  Apollod. 
*•  }•»  wo  der  Vater  derselben  Agenor  genannt  wird.  Wahrschein- 

* nimmt  man  richtiger  Qoivntog  als  Apellat.  des  Phöniciers,  wie 
® Virg.  Aen.  2,  104.  den  Odysseus  Ithacus  nennt.  — MCvcov  st. 
r Vulg.  M{V(0  ist  die  Lesart  Aristarchs  , s.  13,  450.  Ztutirjg, 
*nter  des  Kadmos , Königs  in  Theben,  s.  6,  128  flg.  — 'Abtprjvrjg, 
enter  des  Elektryon , Gcmahlinn  des  Amphitryon  in  Theben , s. 
<dlod.  2,  4.  6.  — zdQfiv  ßQOzotaiv , der  Sterblichen  Wonne,  Freude, 
sbalb  Dionysos  auch  xaQidozrjg  heisst.  — JijnT]ZQogy  Mutter  der 
rsephone,  s.  5,  500.  — Arjzovg , die  Kinder  der  Leto  sind  Apollon 
“ Artemis. 

▼.332  — 336.  tu  dh  n^OTtitpuvzcu  änuvzcc  7 d.  i.  nqocpccvrj  iazi ; 
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xcog  x’  £ot,  et  xtg  v(oi‘  frsriv  aletyevexdtov 
BVÖOtn’  CC&QljOHS)  ■d'EOtCU  de  xäöt  JU ISZSk&tDP 
xe<pQadot\  — ovx  av  iyays  xeov  XQÖg  de opa  veoiuqv, 

(£  eyvrjg  dvöxäöa'  vsueöörjxdv  de  xev  etrj. 
akk'  st  dtj  q’  i&eketg , xai  xoi  tpCkov  ixksxo  &vp<p, 
ioxtv  rot  ffrzAaf tog,  xov  rot  tpikog  vtog  hev%ev, 

"HepatOxog , xvxtvag  di  ftvQCcg  dt afruotöiv  ixrjgdev * 

£vv  lopev  xstovxsg , ixet  vv  xot  eveedev  evvrj. 

Trjv  d 9 dxafistßofisvog  XQogiqyrj  veyskrjyspixa  Zev; 
H(Ph  fiijte  frscov  xoys  detdt&t,  pijxe  rtv’  dvögcov, 
oipsofrac  xotov  xot  iytd  vitpog  a^cptxakv^cj^ 

XQvösov  oi)d’  dv  vcol  dtccäQaxot  niktog  xsq> 
ovxe  xal  u^vxaxov  xskexat  epaog  elgoQaaa&at. 

rH  ßa,  xal  dyxäg  fyagxxs  Kqovov  xalg  rjv  xapaxoiw 
rolö t d * vxo  %&cbv  dta  cpiisv  veo&ijkia  xotrjv , 
kaxov  <9*’  SQärjSvxa  lös  xqoxov  Y\d 9 vaxtvftov 
xvxvdv  xal  fiakaxov,  og  dxo  x&ovdg  vipoo'  ieQysv. 


rt 


irQOcpcttvso&cti  , hervorscheinen,  in  der  Ferne  sichtbar  werden,  s.  11* 
169.  da  st.  yaQ.  — ncog  x*  lot,  d.  i.  etrj,  ysvoito , wie  würde  es 
uns  sein,  wie  uns  gehen?  — nsrpQadoi , d.  i.  öiaarjurjrsis.  nstpfc 
ist  nach  Aristarch,  anzeigen,  bekannt  machen,  nie  = ttnfir9  wi 
es  bisweilen  so,  übersetzt  werden  kann,  s.  Od.  1,  273.  Here  beffin 
vielleicht  dasselbe,  was  der  Aphrodite  widerfuhr,  Od.  8,  305  flg. 
dvoraccc,  d.  i.  dvaazäca.  — vsusaarjzov  , s.  3,  410.  tadelnswerth, 
ansandig. 

v.  338.  339.  s.  v.  164.  165 

v.  340.  xtCovzsg , Schol.  xotprj^rjaopsvoi ; xsio)  ist  ein  ep. 
mit  ausgestossenem  o vom  Stamme  xsco,  ruhen,  schlafen  wollen,  s. 

8,  315.  — evadsv  (tFadsv)  st.  teede , placuit.  Die  Ursache  der 
gerung  lag  in  dem  Wunsche  der  Here,  den  Zeus  vom  Ida  ganz  za 
fernen , um  dem  Poseidon  desto  freiem  Spielraum  im  Kampfe  ür 
Achäer  zu  geben. 

v.  344.  345.  dtadpaxot,  an.  atp.,  ep.  Aorist  durch  Umstellung 
diaötgy. (o  od.  SiadeQxofiai,  s.  3,  277.  *HtIiog  og  ndvza  iepogä.  Oi 
109.^  — o&vzaz ov,  vom  durchdringenden  Strahle  der  Sonne,  wie  17, 
avyrj  ’Hsliov  ofcstce. 

v.  346  — 349.  ayxdg , mit  den  Armen,  s.  5,  371.  ayxdrff 
— zoici  6 * vno  — noirjv . So  huldigt  auch  hier  die  leblose 
ihrem  Herrscher,  wie  13,  27. .dem  Poseidon.  Vorzüglich  ist 
den  Nachahmungen  anderer  Dichter  die  Stelle  in  Virg.  Georg 
325.  ein  treffliches  Gemälde,  wo  aber  offenbar  die  allegorische 
von  Belebung  der  Natur  vorwaltet.  Auch  unsere  Steile  erkli 
mehrere  Alte , unter  andern  Porphyrios , als  sinnbildliche  Beschrei 


der  Verjüngung  der  gesainroten  Natur  im  Frühling.  Sp.  — f* 
Isof,  frisch  blühend , grünend,  an.  t lg.  — Icozov , s.  2,  776. 


thauig,  vom  Thau  getränkt.  — xgöxov.  Der  Safran,  Crocut 
nua  8.  aureus , L. , eine  Blume,  die  zu  den  ersten  Frühlirifcsbh 
Griechenlands  gehört.  — vaxiv&ov  ist  nach  Voss  in  Hymn.  *® 
Demeter  die  Iris  germanica , die  blaue  Schwertlilie,  oder  nacb 
dern  Delphinium  Ajacis  L. , der  Gartenritterspom,  vergl.  M»!1 
hom.  Flor.  p.  53.  — og  — irtpoa’  frpysv,  Eustath.  dtst^yfv  stgfp% 
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re?  lyi  teZdöi/rjv,  ird  da  va<peArjv%a6<fccvzo  ’ 350 

wk(\y , xQVGatrjv-  öztAnvai  d ’ dnamnzov  iaQöcu. 

&g  o phr  dzyafiag  avda  itctzr ava  raQyaQa  uxqu  < 
wri/G)  xat  (piAozrjzi  öctpLaCg,  ° dyxccg  uxoiziv. 
ßrj  dt  a feeiv  iitl  vrjccg  Axcacov  vrjövpog  Tnvog , 
ifysMitv  igtav  ycurjoxp  ’Evvotnyccfo.  355 

£ iy%ov  d’  lOzdfievog  inaa  Ttzagoevzoc  TtQogrjvdcc  * 

ÜQoepQCüv  vvv  AuvaoToi,  üoöaidaov , ijcdptwo v, 
xcUöcpiv  xvdog  oTtcc^a  fUvvvftd  nag,  oqpp’  £rt  avdat 
Zavg'  Zitat  ccvzgo  iyco  p,ccAax dv  itEQi  xcopi’  ZxdAvißcc 

Ö iv  (pLlözrjZL  7tccQrjTCGcq)Ev  avvrj&rjvat.  360 

^5l — 401.  Auf  diese  Nackricht  eilt  nun  Poseidon  in  die  Schlacht 
und  stürmt  an  der  Spitze  der  Achäer  gegen  die  Troer 
heran . 

&S  elTtcov  o (isv  äxtT  ört  xAvzä  tpvX*  dv^Q(07tav. 
tov  ö Zzc  [idAAov  avrjxev  dpcwipavcu  AccvccolOlv. 

(tvzMu  d’  iv  TtQoizotöL  pieya  iZQob'OQCöv  exaAsvßav 
AQyatoi,  xccl  d’  ccvza  p,a^tafiav  'Exzoql  vlxtjv , 

IlQtaiUdy , ivu  vrjccg  ety,  xccl  xvdog  ccqyjzcu ; 365 

a^l  ,°  °^rco  Tyüi  xccl  evxszcUj  ovvax’  ’AxtAAsvg  ' 

vijvoiv  km  yAucpvQrjßi  (itvet,  xaxoA cofiavog  rjzoQ. 

xtlvov  d ovzi  liriv  7to&rj  Zßßezcu,  al  xav  o[  dAAoi 

tjjisig  ozpvvcotua&’  dfiwspav  dAArjAoißiv. 

al layaft’,  (dg  äv  iycdv  alrtco,  7tac^c6pLad-a  Ttdvzag.  370 

uGitidag  oßaai  ccqkjzcu  ivl  gzqcczü  payiazccL 


rovg  dvocxsifisvovs;  es  ist  also  vtyoo’  iigysiv , vom  Boden  empör- 
ten; denn  diese  Blumen  sollten  die  Steile  der  Polster  vertreten. 
,▼.361.  azilnvctl  d’  unimntov  &paori,  vstdn.  cino  vecp^qg,  ozil- 
I<>S,  an.  slg.,  glänzend,  strahlend,  v.  oriXßco  t wie  zegnvog  v.  regnen. 

▼•  352.  353.  uvd  Pagyagm , auf  dem  G.  s.  8,  48.  vnva>  Öa- 
jJ.  Koppen  tadelt  den  Dichter  mit  Unrecht , dass  er  nicht  gezeigt 
ne,  wie  der  Gott  des  Schlafs  sich  des  Zeus  bemächtigt;  denn  der 
itt  wirkt  schon  durch  seine  Nähe  selbst;  mehr  braucht  er  nicht, 
ei  nr. 


▼.  357  — 360.  7cgo(pQcov , d.  i.  ngorpgovi  ftviiai , ernstlich,  mit 
n*t,  vergleiche  1,  77.  — induvvov  lies’t  Spitzner  st.  indfivve  (ed. 
°0  nach  den  ältern  Ausgaben,  weil  der  Aorist  sow’ohl  dem  Mo- 
nn, als  dem  Gedanken  angemessener  ist.  — negl  xcdii  * ixa/Lvtyn,  d.  i. 
QMctkvipu  xojpor,  vergleiche  v.  343.  xcupa,  tiefer  fester  Schlaf.  — 
9rinacpev , Schol.  ii;rj7cdTr]GSv  (verführen , bethören).  Noch  einmal  in 
oesis,  Od.  14  , 488. 

v.  362.  dvjjxsv,  incitavit , cf.  v.  131.  Wahrscheinl.  hatte  Posei- 
n noch  immer  die  Gestalt  des  Greises , s.  v.  136. 

v.  364  — 368.  ps O'if tie v , Schol.  7taQc<z(oQov[isv ; iiefhsvcu , h.  I. 
blassen,  hingeben,  vergl.  17,  419.  — v.elvov  — n ofrr)  ioGsrai , d.  i. 
r werden  ihn  nicht  vermissen,  vergl.  Od.  15,  546.  £svicop  de  o[  ov 
W]  total. 


V‘  — ^72.  dontSsg  oooai  — eooupevoi  st.  äcnidag  eoodpevoi, 

fractio  inversa , s.  10,  416.  „induti  clipeis , quia  balteo  humeri* 

äomeri  /«oi.  5 
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eööduevoi,  xstpakdg  Öi  itavaldrfiiv  xoQvdeGGiv 
xgvrpccvzeg , %£Q$tv  ts  za  ftaxgozaz*  iy%£  ikovzeg, 
fofiBv  * avxäg  iydv  yyijäopccc , ovd’  (prjftl 
Exxoqcc  flgLccfiidrjv  peview , pcika  neg  pepcccora.  3 

[og  x’  ai/^p  (iBVBßccQjiog , d’  oAtyov  tfaxog  (opw. 
%bCqovi  (pcoTL  doro,  o d aOTttÖi  pe%ovi  Övzoa.] 

"Slg  ifpafr’'  o£  d’  «pa  tov  ft  « Are  fth/  xkvov  tjd'  ixifo 
zovg  d’  ccvzol  ßaackrjeg  ixoöpeov , ovxdpevot  7tegy 
Tvdeidrjg  ’Odvöevg  ts  xal  'Ar pstötjg  Ayapepvoyv  * 
o Ixopevoi  d’  &zt  navzag , Ag?jvcc  t€v%s’  ccpeißov. 
iödka  piv  iadkog  eÖvve  9 X^9f3cc  & xeCgovt  Öoöxev. 
uvxuq  inet  eoaavzo  Ttegl  %qqi  vcigoxa  %«AxoV, 

/3av  <T  Tfifv  d*  «pa  0(pL  rioGsiöcc&v  evoGfyb&v, 
öetvov  aog  zavvrjxeg  iv  xeL9^  xaXs^V  ? 

elxekov  aüXEQOTifi ' reo  d*  ov  deftig  eozl  piyrjvai 
iv  dal  kevyakerj , «AAa  d«og  iGxdvei  ävdQag. 

Tgcoag  d’  av#'’  ezegadev  exoüpei  cpaCÖutog  Exri^g- 
dij  {5ff  roV  aivoxazrjv  bqlöcc  Jtzokepoio  zävvoaav 
xvccvoxulxa  IJoöeiddcov  xal  (paidtpog  "Exxcüq  , 

2 "rot  6'  ftii/  Tgoieööiv,  o d’  ! AgyeCoiOiv  dgtjyav. 
ikvGdq  di  dukaGGa  nozl  xkioCag  ze  viag  ze 


injecto  pendent  pro  Xaßövttg.“  Heyne.  — navuiOyetv , g»ni  s'J»k 
lend,  axr.  sfp.,  ochol.  olola^7rpatff. 

v.  376.  377.  Diese  beiden  Verse  wurden  von  einigen  alten  G 
matikern  verworfen,  weil  es  lächerlich  sei,  nicht  passende,  sod 
grössere  Waffen  anzulegen,  und  dieses  v.  382.  besser  gesagt  w 
Ausserdem  wird  die  Aufforderung  Poseidons,  wie  Spitzner 
besser  mit  v.  375.  geendigt. 

v.  379  — 382.  zovg , d.  i.  die,  welche  sich  zum  Kampfe  erlM 
— HOGfitiv  ist  hier,  wie  v.  388.  2 , 554.  ordnen,  in  Schlachte 
stellen.  — ’AQrjia  teuere  ’ dfinßov , arma  cor  um  permutarunt , 
auctoritate  sua  cffecerunty  ut  permutarent  illi  arma . Hey  me.  I 
(Z£Qeiocf  ed.  Spitzner),  schwächere,  im  Gegensatz  der  t 

stärkere  Waffen.  Schon  die  Alten  fragten  hier,  wie  mitten  in< 
Schlacht  diese  Vertauschung  der  Waffen  möglich  gewesen  «a- 
beantworteten  diese  Frage  dadurch,  dass  sie  es  von  dem  Theii« 
Heeres  verstanden,  der,  vom  Kampfe  zuriickgewichen , im  Rack« 
vordersten  Linie  sich  befand. 

v.  383  — 387.  v(üqo7ccc  j^alxoV,  s.  2,  578.  — tfaskov  ctft. 
Das  Schwert  glich  in  seiner  zerstörenden  Kratt  dem  Blitze 
Glanze,  vergleiche  22,  134.  Wer  mit  Koppen  es  auf  Poseidon 
will,  muss  die  Lesart  des  Etym.  in.  ei'nsXog  wählen;  die  andere 
art  wird  jedoch  von  allen  Cdd.  bestätigt.  — ro5  bezieht  man 
falls  am  besten  auf  aoQ  und  nicht  auf  Poseidon ; der  Süm  ist: 
Schwerdt  war  so  schrecklich , dass  keiner  ihm  entgegenzutretea 
sondern  alle  flohen.  — ov  dspig  sott,  Schol.  ov  ovvetröv  ieu. 
dut,  s.  13  , 286. 

v.  389  — 393.  tQiöa  nToXtpoio  xdvvGoav  y s.  13,  359.  II,  33M 
662.  — o piv  geht  gegen  die  Regel  auf  Hektor  und  o de  auf 
dom*  — * hUvady  tih  Da«  Brausen  des  Meeres  ist,  wk  *«( 
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er 

AQysicov  ’ oi  de  %vviGav  (isydAco  dkah]xci. 

ovts  ftaJLaGGrjg  xv^ia  toGov  ßodoc  Ttoxl 

TCovto&Ev  ogvvfievov  itvoifj  j Bogen  dleyeiVQ*  39") 

ovt £ nvgog  toGGog  ye  nekei  ßgouog  aiftofiivoio 

ovgtog  iv  ßrjGGflg , ore  r ngexo  xcue^iev  vkrjv  • 

our’  ’dvepog  rooGov  ye  Ttorl  dgvGlv  vipcxo^ioiGiv, 

jnvEi , ogre  (idXtGtu  peya  ßgepe tca  %uksTtaivm>  • 

006t)  agcc  Tgdnv  xal  Avcclldv  Snlexo  (pavv.  400 

o«voi/  avGccvr nv  y or  en  (UfojkoiGcv  ogovGav. 

,402  — 439.  llektor , vom  Ajas  mit  einem  Steine  getroffen , wird  oAn- 
mächtig  aus  der  Schlacht  getragen . 

Aiuvrog  ngnxog  dxovxiöe  cpaCdiyiog  "Exxag 
tyiet,  etceI  xixgunxo  xtgog  Iftv  ol  y ovd’  aepd^agrev , 
rj}  Qa  Övco  x ehayioivs  Jtegl  GxrjfteGGt  terdGftijv, 
ijtoi  6 pev  Guxeog , o de  (paGydvov  agyvgorjkov  405 

TO  OL  QVGuG&rjV  X£Q£VCC  XQOCl.  %MGUX°  d’  "ExXGOQ  , 

Om  gd  oi  ße'kog  (6x v ixojüiov  ixyvye  %eiQog. 

«f  6’  exdgnv  dg  iftvog  ixd^exo  Krjg’  dkeeCvnv. 

tov  fiev  i7teir>  chuovxcc  fieyccg  Tekafioivcog  Al'ag 

Xiql Laden , xd  ga  itokkd  ftoanv  e'x[iuxcc  vr}cov  410 

TtdQ  Ttooi  iiaQvaiidvav  ixvfo'vÖE xo  * xcov  SV  deigagy 

önj{fr)$  ßeßktjxecv  vneg  dvxvyog y dyx oftt  deigrjg* 

MQOfiß ov  ö * cog  £GG£V£  ßalcov , Ttegl  d’  idgcc^e  itdv xtj. 
o$  d ’ oft’  vjtd  nkqyfjg  neergog  Atdg  i^egt7trj  dgvg 


* AUeu  bemerken , in  demselben  Augenblick , wo  Poseidon  zürnt, 
inz  natürlich. 

v.  394 — 399.  ßoctu,  ep.  st.  ßoa . ßoav  gebraucht  der  Dichter  nur 
I.  vom  Brausen  der  Wogen,  vergl.  17,  26b*  — novrofts v , die  vom 
feere  her,  durch  den  Wind  getrieben  am  Gestade  sich  bricht.  — 
*9°S  ßooitos,  das  Brausen,  Prasseln  des  Feuers,  an.  slg. , vergleiche 
, 210.  — rjnvHy  nur  h.  1.  vom  Wrinde:  brausen,  rauschen. 

v.  403  — 407.  inei  xixgunxo  nqog  iftv  ot,  vstdn.  Atug,  er  war  ihm 
!ra<le  entgegen  gewandt,  ot  st,  ccvxov.  Eustath.:  dvxl  xov  ctvxniQv 
Tftro,  s.  13,  542.  — hcociov,  vergeblich,  s.  3,  368. 

v.  409  — 413.  xov  — Ttlaficoviog  Atag,  näml.  ßsßbjiuiv,  v.  412.  — 
Wctdttp,  xcc  qcc  Troll«  — £%vfo'vdexo.  Der  Plur.  folgt  hier  auf  den 
ngül.,  indem  man  bei  dem  Plural  die  Klasse  sich  denkt,  aus  der 
ß Einzelne  genannt  wird , „mit  einem  Steine , dergleichen  viele, M 
Od.  5 , 422.  y.fjxog  — otcc  x 6 Troll«  xgiopsi.  und  R.  p.  463.  K.  Gr. 
052.  2.  a.  — fyfucr«  vrjcovy  Schol.  'ngccxrjfiaxa , igeißficcxa , Stützen 
r Schiffe.  Diese  standeil  alle  auf  Steinen,  damit  die  Luft  unten 
rchstreichen  konnte,  s.  12,  260.  13,  139.  — vnsg  dvxvyog , näml. 
s cccm'dog , über  den  Rand  des  Schildes,  s.  6,  118.  • — axgofißov  cos, 
,€  einen  Kreisel  schwenkte  er  beim  Wurfe  den  Stein.  Aehnlich 
: 3.  378.  xrjv  (rgvipdJLeuxv)  qixp'  imdwijcag.  — nsQl  6’  tÖQCCfie,  näml. 
'r  Stein,  nicht  Hektor,  wie  Schol.  B.,  s.  11,  147.,  vergl.  Virg.  Aen. 
H,  378.  b 

, v-  414  — 418.  vergl.  über  das  Gleichniss  4,  482.  13,  178.  389.  — 
ro  niiiyrjSf  vom  Schlage,  d.  i,  vom  Blitze  des  Zeus,  s.  v.  417.  -~ 
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itpddftgog,  detvi^  da  fttetov  ytyverat  6 dpi} 

£%  avrrjg-  rov  Ö ovnsQ  £%u  ftQaGog,  o g xev  tdrjtcu 
iyyvg  iciv  %ccteitdg  Atog  ]ieydkoio  xegavvog* 
äg  ineG  Z ExroQog  axa  %a[ial  {tivog  £v  xot Atjötv. 
%si()dg  <3’  Sxßaksv  tyx°Si  avrco  ö*  aGJtlg  aatp&Tj, 
xcä  xoQvg*  duxpl  di  ol  ßo^X£  T£v Xsu  notxCku  xakxco. 
ol'  Öa  peya  lu%ovxsg  iitiÖQccfiov  vlsg  ’A%auöVi 
iknoytsvot  £qveo  ftat,  axovrt&v  da  frccfisueg 
cctnidg  * ukk1  ovr  tg  idwijoaro  Ttat\iiva  kaav 
ovraGat , ovdte  ßakelv’  tiqIv  yccg  itepi'ßijöav  ccqiGtoi, 
IJovkvdd^iag  re  xal  Alvetag  xccl  ölog  AyrjvcoQ , 
UccQitrjÖcov  r , agxog  Avxtcov , xal  rkavxog  apvfiojv 
rcov  d’  dkkcov  ovr  tg  ev  äxtjdeGev,  dkkd  ndoo&ev 
aGittdag  avxvxkovg  G] \jibov  avrov.  rov  d ä$  sruiQOi 
r x£9^v  dsiQavzsg  (pegov  ix  novov , oqpp’  ixe&'  7itxov$ 
- cixiag , ol  oi  biuGfta  [idxrjg  rjde  7trokt(ioio 

aGraöav , iyviojpv  re  xal  agpara  novxik  ’ £x ovreg' 
oi'  rovye  n^ori  äörv  (piQov  ßapea  Grevuxovra . 

5 Akk ’ brs  di]  itoQov  1% ov  £vß$elog  Ttoraptoio, 
gccv&ov  äivyevro g*  ov  afravarog  rixero  Zevg , 
ivftu  ft iv  £§  Inncov  nekaGav  yfrovl , xatf  dt  oi  vöcoy 
X*vav'  o d’  äfMtvvvd't] , xal  avidgaxev  ofp&aknoiöiv 
i^oyttvog  Ö*  inl  yovva  xekatvtcpeg  ata  aitaytaGdev' 
uvrtg  d ’ i^ontoa)  nkrjro  x&ovl . reo  de  oi  oögs 
vi>%  ixakvtjjt  ytekaiva  * ßikog  <3  £rt  frvfidv  idduva. 


419 


420 


41 


45 


rov  d*  ovjt£9  £%h  &Qaoo$^  Schol.  A.  aXXd  6 log , alle  sind  mothlos  *1 
betäubt , die  es  sehen.  — Ektoqos  (ilvogy  umschreibend , wie  JIqm** 
fii'q,  s.  4,  105. 

v.  419  — 424.  ln’  avza>  — edtp&rj , s.  13  , 543.  — 

396.  — Iqv£<j&cu  , attraherc , s.  17,  104.  — 7rpiv  ntQißr}Gccr,S^ 
vnBQfidxrjoccv , sie  traten  vor  ihn,  um  ihn  zu  beschützen,  s.  5,  21.  -• 
v.  427  — 429.  ovrtg  tv  dxrjÖtotv.  tv , dor.  st.  Fo,  ov , wie^* 

<j£o , croü;  dxT^deatv , Schol.  rj^lkrjosv.  — novov , d.  i.  , 

v.  433.  434.  s.  21,  1.  2.  24,  692.  693.  7rd^or  norafxoio , zor^J® 
des  Flusses,  s.  2,  592.  — s,  20,  73.  piyus  notauoi 

divrjs,  Ov  Sdv&ov  huXIovol  -Otoi,  avöos s dt  ZxdfiavÖQOv.  Nach  Hc*^- 
th.  345  stammen  alle  Flüsse  vom  Ocean;  Homer  folgt  also  hier 
andern  Vorstellung,  wenn  er  den  Xanthos  einen  Sohn  des  Zeus  ß#J: 
Vielleicht  nennt  er  ihn,  wie  auch  die  Schol.  sagen,  deshalb  so, 
der  Skamander  mehr  ein  Regenbach , also  duntrijs  noxccaog , eio 
Zeus  t als  Urheber  des  Regens,  genährter  Strom  war,  s.  Od.  4,  4<o. 
— iv$$Eio$  y Gen.  v.  Ivffsrjg , schönfliessend,  s.  6,  508. 

v.  436.  dfinvvv&rj , s.  5,  697,  M 

v,  437  — 439?.  t^diievos  d ’ ^7rl  yovrcr.  Einige  Erklärer  verhs^ 

sehr  unpoetisch  Inl  yovva.  mit  dnliisooev , indem  sie  bemerkten, , « 
Niemand  auf  den  Knien  sitzen  könne.  Dass  diese  Bemerkung  des  6^ 
des  entbehre,  zeigen  richtig  andere;  t^sa^ai  inl  yovva  bedeutet, 
Heyne  zeigt,  mit  untergeschlagenen  Knien  sitzen;  oxld&i* , 
nach  Voss:  hinknien.  — nlrjto , ep.  sync.  Aor.  M.  von  ntldio, 
(nicht  zu  verwechseln  mit  nXiyto  v.  ortfiTrÄ^fu),  er  kam  nahe,  *•  1 
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440.—  522.  Muthiger  dringen  jetzt  die  Achäer  auf  die  Feinde  ein; 

die  Troer  fliehen ; Ajas  , des  Oileus  Sohn  , erlegt  vor 
andern  viele  der  Fliehenden. 

’AQytioi  Ö 9 cig  ovv  löov  "Exzoqu  voöcpi  xiovzu , 440 

uäXXov  inl  Tqcoeööi  Ooqov  , [ivijöuvzo  de  XUQiLYig. 
iv&a  noXv  TCQcoziöxog  ’OiXrjog  zuyvg  A'Cag 
Zaxviov  ovzuöe  dovyi  [iExuX[iEvog  oI-voevti, 

Hvoxcdyv , ov  uqu  Nvflcpi]  zexe  vrfig  u^ivficov 

ilvoni  ßovxoXiovzi  tcciq ’ o%&ctg  ZaxviOEvxog'  445 

r ov  [tiv  Ol'Xiddng  dovQixXvzog  iyyvOav  iX&cov 

ovzu  xazu  XanaQriv  6 6’  <xvizqutcez\  aixcpi  ö uq  avzco 

TQaeg  xal  Auvuol  ovvuyov  xquzeq^v  vG[Livr\v. 

rw  d’  inl  IlovXvdufiug  iy^ionuXog  qX&ev  ccfivvxcoQ 

Jluv&oidrig-  ßui U di  IlQO&oijvoQu  da^iov  cdyiov^  450 

viov  AgrfiXvxoio • di  cofiov  ö’  oßgifiov  iy%og 

i<5itv  d d 9 iv  xovlvfii  naacov  eXe  yuiuv  ciyoözto. 

JlovXvddfiag  d’  sxnuyXo v inEvi-azo  [laxgov  ävoeeg  * 

Ov  [luv  uvz 9 6 ico  [uyu&v[iov  JlavftoCduo 

X UQog  uno  Gzißugr^g  ciXiov  nijdrjacu  axovzu,  455 

aXXd  zig  "AgyeCcov  xopuas  %qol'  xcä  [uv  otm 
avzcö  GxrjnrotuEvov  xuzifiEv  do[iov  Aid og  ei'oco. 

Qg  icpaz’ ’ \4Qye(oi6i  d a%og  yivEz'  €v%cc[iivoto  * 

Ai'uvzi  di  i iccXiOzcc  dutcpQovi  ftv[idv  ogivEv  , 

T0  TsXafuoviddr j*  zov  yctg  xegev  uy%i  [luXiötcc.  460 

AUQTcaXificog  6’  clmovzog  uxovziqe  dovQl  cpueiva. 
JlovXvdclfiug  d ’ ccvzog  (. tiv  ccXevcczo  KrjQa  fiiXuiyccv 


>iah  75.  C.  a.  K.  Gr.  $•  155.  Anm. , Schol.  7rgogs7tsldc&rj.  — ßiXog 
* tu  dvfiov  iödfivu  y der  Steinwurf  zähmte  noch  seinen  Geist , b«~ 
äubte  ihn  noch , s.  Od.  9,  454. 

v.  440  — 445.  vocrpi , vstdn.  Tqwcov , von  den  Troern  weg,  s.  1, 
•5.  — raxvg  Aläg)  der  schnelle,  das  charakteristische  Beiwort  des  S. 
ies  Oileus , s.  10,  110.  - — 6£vosv rt,  wahrscheinl.  — o’£ff,  scharf,  s.  5, 
■0.  — "Hvotu,  s.  16,  401.  — ZurvtoEvrog , der  Satnioeis  war  nur  ein 
Valdbach  in  Mysien,  s.  6,  34. 

v.  447  — 452.  xexr«  IctTcccQrjv , in  die  Weichen,  s.  v.  517.  6,  64. — 
rmpa'jrsr’,  er  fiel  zurück,  s.  6,  64.  charginstv , wird  eigcntl.  nach 
len  Schol.  von  Gelassen  gesagt,  die  umgestürzt  werden.  — Jlgoftorj- 
’OQu , einen  Führer  der  Booten,  s.  2,  495.  — ißX£v:  Schol.  dtrjX&sv, 
i.  5,  iOO. 

v.  454  — 457.  tieyu&vnov  navftoidao  — uhovtcc  , d.  i.  tov  itidv 
novTU.  Auch  hier  lobt  ein  Held  sich  selbst,  s.  7,  75.  — nrjdijocct, 
•ntspringen,  nur  h.  1.  vom  Speere,  wie  qp svyBiv,  v.  407  oder  nfXEO&ai, 
10,  99.  — y.öfjLiGS  ZQ°t  i vstdn.  äxovrct  , Schol.  vnsds^aTO.  v.o^iiacu, 
ragen , bekommen , vom  Speere , wie  im  Latein,  excipere  ielum , s.  v. 
163.  22,  286.  — ctvua  GY.rjnTOfisvov , gestützt  auf  den  Speer,  wie  auf 
iinen  Stock,  s.  Od.  17,  203.  338.  Es  ist  sarkastischer  Spott,  wie  es 
richtig  Eustath.  erklärt. 

v.  458.  s.  13,  417.  14,  486.  ci%og  iv&a [isvoio,  Genit.  cans.  Schmerz 
über  den  Prahlenden,  oder  als  er  prahlte. 

v.  460  — 463.  tcj  TeXapcovLcidj) , der  Artikel  ist  h.  1.  hinzugefügt, 
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• 

Acxguplg  xoftiöev  d’  Avrijvogog  vrog, 

'ÄQXfkox og’  xo 5 yccg  §a  &soi  ßovAsvöav  oAe&gov. 
xov  g ZßrcXev  xayaArjg  re  xcu  avxtvog  iv  öwaoifico 
veiaxov  clöxgciyccXov  • und  d * cc^upco  xegoa  zivovte • 
rov  :roAv  jrpotfpov  xecpccArj , Gxo^icc  re  givag  re 
ovdal  Ttkrjvz’ , rjnag  xvijiicu  xcu  yoiwct  xaaovx og. 

Afag  <S’  av r’  lyaycovav  ä(iv[tovi  Tlovlvöd^avri' 

&gcc£ao^  IIovAvdccftcc , |k<m  vmiegtig  iviGin' 
ij  g'  ovy  ovxog  dvijg  ngofrorjvogog  avrl  7te(pda&ca 
<tfyog\  ov  (isv  {toi  xccxog  atdaxcu,  ovös  xaxcov  f|, 

«AA«  xaölyvrycog  ’Avrrjvogog  [njtoddfioio  ^ 
rj  Ttctlg • «vrcd  dyx^xu  acpxti. 

rH  g £v  yiyvcoöxcov * Tgcoag  d’  dxog  Maße  frvuor.  fiS 
’Axanctg  Ilgofiaxov  Botcoxiov  ovtccgs  do vgl 
d^tcpl  xccGcyvrjxoj  ßaßacjg-  0 <$’  vcpaXxa  7toöoWv. 
tco  ä * 'Axccpag  ZxTtayX ov  i7tav%ctxo  [laxgov  «v<7«c* 
’Agyatoi  lopagoi,  unsikacö v ax6gr\zoi , 
ov  ofotätv  y£  7tovog  r*  iöetcu  xcu  offvs 

«AA«  nro#’  töfc  xaxaxxccvsaö&e  xal  vpnag. 
(pgccfcoft’  5 ws  vyclv  Ilgoficcxog  dtdfirjpevog  svöei 
tyXM  fyp'  tva  fnj  n xaGcyvrjxotö  ye  Ttowrj 


um  ihn  von  dem  andern  Ajas  zu  unterscheiden.  — Aexpiipls 
noch  einmal  kommen  diese  Worte  Od.  19,  451.  vor.  lexptqpt*  erkliia 
Apoll.  In  nlctyCtov,  Eustath.  fftoyfog,  zur  Seite,  seitwärts.  — müs 
s.  v.  456. 

v.  465  — 469.  lv  ovveoxfup , «tt.  ffp.,  Schol.  rrj  ovrafi^ 
Iviov.  Es  ist  poet.  st.  ovvo^uos , ovvo%rj,  Zusammenhang,  Verbind 

— vtictzov  ctotQctyctXov , am  letzten  Nackenwirbel , wo  das  Haupt 
dem  Nacken  verbunden  wird,  s.  Od.  10,  560.  — n Xrjvr’,  s.  v. 
iyiyavtv , clamavit , s.  8,  222. 

v.  470 — 474.  cpQafcoy  Schol.  opa,  s.  5 , 440.  — iVoojrf,  Spit 
ivL07ztg , s.  11  , 186.  — dp’  0lT  — «£*05,  s.  13,  446.  447.  Siwr 
wohl  Prothoenor  durch  den  Tod  des  Archelochos  hinreichend  geri 
= xaxo'p,  h.  1.  vom  Stande:  unedel,  gemein,  xctucov  /J,  vstdn.  yertt 

— avtai  yag  ysvttjv  äyy»  iwus t,  vergleiche  Od.  4^.  27.,  wie  wir  a 
im  gemeinen  Leben  von  jemdn.  sagen , der  in  seinen  Gesichtsfüf! 
einer  Familie  ähnlich  ist:  in  ein  Geschlecht  sehen,  vergl.  Spi'“ 
Exc.  IX  S.  2. 

v.  476.  477.  ’Axafictg , g.  2 , 823.  — dfifpl  xuaiyvrjrco  ßfßa a‘{.  i| 
xmtQiictxoytvog , s.  5,  21.  299.  — 0,  näml.  Promachos  zog  gerade  ^ 
Bruder  des  Akamas  an  den  Beinen  fort. 

v.  479 — 485.  lofiiogoi , Pfeilkämpfer,  s.  4,  242.  — ov  &r,t , 
wohl  nicht,  s.  2.  276.  — xarcfxrwmoO's , interficiimini , Fiu.  M<A 
mit  passiv.  Bedeutung  wie  9,  626.  xpavt'foO'ra,  vergleiche  R.  p.  ^ 
— 1 (og  vfitv  ist  statt  vpiv  als  Dat.  der  leisem  Aneignung  zu  schrei^ 
s.  Th.  §.  205.  18.  b.  — iva.  firj  n — uttrog  ft].  Weil  hier  anty 
sonst  mit  I s.  13,  414.,  mit  langem  1 gebraucht  ist,  so  änderte  Cbd* 
ötjqov  it)  ätitog , was  Heyne  aufgenommen  hat.  Weder  Wolf  noA 
Spitzner  haben  indess  diese  Aenderung  gegen  die  Cdd.  gebilligt,  *■  i 
2o9*  Sinn:  Ihr  sehet,  wie  ich  sogleich  den  Bruder  gerächt  hab*-  ** 
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drjQov  antog  £rj.  reo  xai  xs  reg  sv%et(ti  ävriQ 
yvmov  ivl  (isydgotOiv  aQrjg  ukxtrjQcc  kinioftcu.  485 

"£lg  scpar' • AqysColol  Ö'  ä%og  yevet'  ev^afiivoto. 
Fli]viXea i Öh  (ictXiOxa  ÖatyQovi  &v[idv  OQt vsv 
djQiirj&rj  d’  A xdfiavtog * o <$’  ou#  vnifiSLvev  igcorjv 
Ui]vikioto  avaxxog'  o d’  ovraosv  7Atoa/jJa, 
vfov  tPopßavtog  7tokvfirjkov , rov  pa  pdkiöta  490 

Egneucg  Tqcocov  icpiXei,  xcd  xtrjocv  o 7CaOOsv 
za  ö’  ap’  vtto  [irjtrjQ  povvov  rixev  ’lkiovrja • 
roi/  to#’  t>jr’  oqppvos  oik«  x«r’  dt/pD^A/noto  ftifieftkcc. 
ix  6’  coos  ykrjvTjv  dogv  d’  oy&aktiolo  ölutcqo 
xcd  dtct  Iviov  qkftsv  o ö 9 sfc ro  %siqs  nsxaOOctg  495 

«fi(jpü.  llrjvskscog  de  igvoacttievog  tycpog  6%v 
(d'xiva  fisööov  ekaöoev,  aTZtjpa^sv  dh  xauätt 
(ii'zrj  Gvv  JZyjÄrjxi  xciqi ;*  ixt  d ’ oßpifiov  £y%og 
yjcv  iv  ocpftakiup'  ö di  (pij  xcodnav  uvciGyjcbv, 

[xizpQüdi  te  Tqcosool , xal  sv%opevog  enog  rjvda]'  500 
Eiitt[Levccl  ftofc,  TQcosg , ayccvov  ’lkiovrjog 
xutqI  q?ikcp  xcd  firjTpi  yorjjisvca  iv  fieydgocoiv. 
ovdl  y« 9 IlQOfidxoLO  dafiag  'AXsyr^voQidao 


» nett  H€  tiff  evz&rai,  Hermann  de  partic.  dp  verwirft  ne  beim  Präsent, 
•d  lies’t  nach  den  Cod.  Vrat.  re.  Rost  in  Gr.  p.  584.  hält  jedoch 
we  Partikel  auch  beim  Präsens  zulässig , wo  von  Dingen  die  Rede 
i , die  als  natürliche  Folgen  aus  andern  abzuieiten  sind,  wie  h.  1. 
übersetzt:  darum  wünscht  auch  eben  ein  Mensch.  yvtotov, 
i.  udekyov , s,  13,  697.  — cipijs  dixrrjga , den  Abwehrer  des  Vei;- 
früens.  Diese  Lesart  verdient,  wenn  man  12,  334.  18,  100.  damjt 
^gleicht,  den  Vorzug  vor  der  Vulgate  dgecog  dkxzrjqu  (des  Streits  AX^- 
eürer,  Voss).  • , 

v.  488  — 492.  coQfiyj^r] , mit  Genit. , wie  die  Verba  des  Angrei- 
qsj  s.  4,  100.  13,  183.  — Jlrjvekeoio.  Andere  lesen  TlrjveXeoio , s. 
\ §•  184.  17.  — 'EQfittug.  Als  Opfcrherold  ist  Hermes  auch  Be- 
nutzer und  Mehrer  des  Opferviehs  , besonders  der  Schafheerden , s. 
>»  180.  Hes.  theog.  441.  Ihm  opfern  daher  auch  die  Hirten , Od. 
I,  435. 

v.  493  — 496.  y.ut’  oydccXpoLO  ^ifU&Xa , Schol.  §i£av , in 

e Wurzel  des  Auges,  d.  i.  die  Augenhöhle,  s.  17,  47.  — yXijvrjv,  s.  8, 
>4-  (Augenstern).  — unrjQafcv , d.  i.  dnixoipsv , s.  13,  577. 
v*  499.  500.  ü de  qprj  -ncodeuiv  ctvcco%a)v.  Zenodot  las  hier,  wie  2, 
91?  od.  rprj,  nach  den  Scholien  eine  alte  ep.  Partikel,  welche  wie 
-deuten  soll.  Buttra.  Lex.  1,  236.  Th.  §.  158.  14.  u.  Voss  in  den  An- 
nehmen  sie  in  Schutz;  letzterer  übersetzt:  ähnlich  dem  Mohnhaupt, 
u.  Heyne  folgen  der  Ansicht  Aristarchs.  Dieser  nahm  st.  irprj 
- strich  den  folgenden  Vers,  weichen  jedoch  andere  Krklärer  mit  ähn- 
cuen  Tautologien  entschuldigten,  s.  18,  253.  Od.  7,  155.  Spitzner  in 
xcurs.  XXV.  hat  weitläuftig  das  Unhaltbare  der  Zenod.  Lesart  nach- 
eniescn,  und  auch  nach  der  Vorschrift  des  Aristarchs  den  Vers  als  un- 
nt  bezeichnet.  — Htodeictv,  drc.  slo.  h.  1.  Haupt,  eigtl.  das  Mohnhaupt, 
kühne  Metapher.  t 

v.  501 — 504.  elntfievaL  /not,  Intin.  st.  Imperat. , also  st. 

0riutvat,  den  Eltern,  dass  sie  trauern,  yorjficvat,  ep.  st  yoav, 
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dvdgl  (ptta  iX&ovzi  yavvöo stetig  onnozs  xiv  £17 
ix  TgoCrjg  övv  vrjvol  vscofie^a  xovgoi  'A%auov. 

"&£  <pa to*  zovg  d>  dga  navzag  vito  zgdpiog  iXAeeße  yv 
nanzrivev  di  i'xaözog , 0 7trj  tpvyoi  alnvv  o Xsfrgov. 

’Eontze  vvv  ftot,  Movöcu  ’OXvfima  d&tiaz’  izovöau 
ogztg  drj  ngeozog  ßgozoivz ’ avdgdygi  'A%au&v 
ijgaz \ iitei  g ixXive  [id%riv  xXvzog  ’EwoöCyaiog. 

Mag  gu  ngeozog  TsXaiicoviog  '* Tgziov  ovza , 
rvgziddrjv , Mvöcov  rjyrjzoga  xagzego^vyimr 
QdXxrjv  d’  AvzlXo%og  xal  Mig\ugov  i%evdgi%ev 
Mrjgio'vrjg  de  Mogvv  ze  xal  Iitnozicova  xazixza * 
Tevxgog  di  IJgodocovd  z’  ivijgazo  xal  negKprjzrjV 
5 ’Azgsidijg  d ’ dg ’ h letff  f\ Tnsgrjvogu , noifiivu  XaGÖv* 
ovza  xazd  Xanagziv,  diu  öf  ivzsga  %aXxbg  d<pv<56tv 
drjcoöag * rpvxrj  di  xaz ’ ovzapidvriv  cjzeiXrjv 
ioavz 9 liteiyog,ivri'  zov  di  öxozog  oööe  xdXvi'tV' 
nXutizovg  <T  iIAet',  Öl’A^og  za%vg  viogm 

ov  ydg  01  zig  vfioiog  ditiGitdo&ai  noolv  rjbv, 
dvdgcov  zgeoodvzcov , oze  ze  Zevg  iv  (poßov  ogor^  * 

s.  B.  yodea,  R.  Dial.  71.  Anm.  1.  • — oiöl  yag  ij  TJg . 6d(iag  — 
eneu , vergl.  Od.  12,  -13.,  wo  die  Construct.  yutvcOai  rut,  sich 
jem.  freuen,  auch  steht.  ,, Recht  u.  billig  trauern  die  Eltern  de*  1 
llicneus  , da  durch  ihren  Sohn  des  Promachos  Weib  auch  zur  T 
gezwungen  ist.“  K. 

v.  508 — 510.  vEo7iuf  — Movccu , s.  2,  484.  11,  218.  508.  — 
ägdygiu,  dir,  ttg. , die  dem  Feinde  abgenommene  Waffenbeute.  E 
C*vXa  rcc  naga  ctv&gcov  7/  dno  dvd'gcov  aygtvofiiva.  Es  ist  g 
wie  £t occygtce , ßodygia,  fioiydygia.  — xlivstv  fid%r]v , inclinare  pu 
zum  Weichen  bringen,  s.  11,  500. 

v.  513  — 515.  Phalkes,  Morys  und  Hippotion  werden 
13,  791.  792.  genannt;  über  Periphetes  s.  13,  791. 

v.  516 — 522.  *Ar gttdrjg.  Der  Atride  ist  Menelaos;  denn 
Agamemnon  sagte  der  Dichter,  dass  er  wegen  seiner  WTunde  nicht 
fochten  habe,  s.  t.  128.  379.  380.  — öta  ö * dvxtQct — dipvcGtt , 1 
580.  — nar’  cotHXrjv , s.  17,  86.  ovrctfiitr]  cot stXrj  ist  eine  offene,, 
nende  Wunde,  durch  welche  die  Seele  den  Körper  verlasst,  s.  1,  3.9,’ 
v.  521.  522.  iruoiticftat,  Schol.  inidtd^ctt.  — uvdgtov  tpeot 
d.  i.  g>ft>yo'*TG)i>,  s.  13,  515.  Nicht  ist  die.»  es  bloss  auf  die  Troer, 
dern  allgemein  auf  jeden  fliehenden  Feind  zu  beziehen.  Diess  zeift 
Folgende;  denn  Zeus,  der  jetzt  noch  schlief  und  den  Sieg  der  r~ 
wollte,  konnte  nicht  die  Troer  mit  Schrecken  erfüllen.  K . — on 
Sqgj}.  Der  .Conjunct.  ist  h.  1.  richtig;  denn  orf  tt  bezieht  sich 
dvdgdv  zgiccdvxcov  als  auf  eine  allgemeine  Angabe-,, auf  der 
b.  Th.  §.  322.  4. 
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1AIAAOS  O. 


IlecXialgig  jtccQcc  x c5v  vec5v. 

, 1 — 13.  Zeus  erwacht  und  sicht , wie  die  Troer  fliehen , und  von 
den  Achäern  unter  Poseidons  Führung  verfolgt  werden. 

A.rr uq  ind  dtd  xe  GxoXonag  xal  rcctpQo v eßrjGav 
tpevyovxeg , noXXol  dh  ddptev  Aavucov  vno  xeqcSiv, 

01  ph  ÖYj  TtCiQ ’ 0%EÖCpLV  Iq^XVOVTO  f. LEVOVtEg , 

iXaQol  t$;rat  detovg , jts<poßrj(iivoi * i'ypfto  <3£  Zsvg 
Idrjg  iv  xoQvtpfjat  naget  %qvGo&qÖvov  'Hgrjg.  5 

orrj  d ’ «p?  dvat^eeg , fite  de  xal  ’Axcuovg, 

zovg  uh  oQtvofievovg , rot>£  d£  xXoveovxccg  ortiöftev, 

Ayyi lovg-  [lexu  de  G(pt  IJoGeidacova  ävaxxcc. 

Exxoga  d’  Aj  nedim  löe  iteluevov'  dpcpl  Ö 7 exuIqoi 

tta&’ • o ö CLQyaktG)  exer ’ dtiftpa rt,  xt]Q  ämvvööctv,  10 

a/ft’  Ipicov * iitel  ov  piv  d(pav()dxaxog  ßdX ’ ’Axcucov. 

tov  di  Idoov  iXerjGe  7taxrjQ  dvdgcov  xe  freav  xe , 

ÖEivd  Ö ’ vnodget  tdcbv  'Hgrjv  7iQog  ptvd'ov  eetjcev  • 


14  — 77.  Zürnend  droht  Zeus  der  Here , und  befiehlt  ihr,  Iris  und 
Apollo  vom  Olympos  zu  rufen , rfass  jene  rfen  Poseidon  aus 
der  Schlacht  rufe , und  dieser  den  Hektor  wieder  herstelle. 

HputXa  drj  xaxoxexvog , dfirjxave,  Gog  doXog,  ”Hqy}, 


Die  Ueberschrift  „das  Vordringen  von  den  Schiffen“  fuhrt  das 
loch,  weil  die  Troer  nach  des  Zeus  Erwachen  durch  Apollon’s  Hülfe 
ie  Achäer  wieder  in  die  Verschanzungen  zurücktreiben. 

v.  2 — 4.  • Saptv,  d.  i.  £ddpr}cav.  — oV  .usv  — igrjzvovzo , d.  i.  mot- 
Die  Troer  sammelten  sich  wieder  bei  ihren  Wagen,  die  sie 
enseits  des  Grabens  zurückgelassen  hatten,  s.  12,  75.  — vttg/. 

Mors,  s.  10,  379.  — 7tecpoßr}{itvoi,  in  fugam  versi , s.  8,  149. 
v.  7.  s.  14,  14. 

, v.  9 — 11.  j&ytzoga,  s.  14,  436.  — steift’,  tiaro  st.  rjvTO.  — 

»Vi  s.  16,  J09.  periphrast.  st.  rjcd’paivt , er  athmete  schwer  auf. 
- «nivvcramv , besinnungslos,  noch  ohne  Bewusstsein.  Sonst  ge- 
baucht der  Dichter  clnivvoosiv  von  der  intellectuellen  Geistesabwesen- 
icit,  Od.  5,  342.  — ov  ctcpccvQOzazo? , nicht  der  Schwächste,  xar’  dno- 
woiv  st.  einer  der  Tapfersten,  s.  16,  570. 

v.  14  — 17.  xaxo'zsxi'og  doiog,  dein  boshafter,  schändlicher  Trug, 
«rgl.  4,  392.  xaxol  öoXot.  Der  Dichter  konnte  ein  solches  Beiwort 
|®  so  eher  mit  SoXog  verbinden,  da  man  den  Betrug  zu  guten  Zwecken 
ar  erlaubt  hielt,  s.  Od.  3,  122.  — o tprfaetve.  unbändige,  unbezwingliche, 
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"Extogct  Stov  inccvöe  iictxtfSi  itpoßrjcre  Sh  laovg. 
ov  iiäv  oiS\  ei  av re  xaxoß$et(pii}S  dXeyeivrjs 
7tpo)T rj  irtavQrjca,  xai  öe  itkrjyrjöiv  ipdööCD. 
rj  ov  fiigivr],  ore  r ixQepco  vtjro&sv,  ix  Sh  itodoUv 
äx[iovccg  rjxct  Svgj,  tc £q\  Xf9^  SeOfiov  ir\ka 
XQvtieoV)  ccßQrjx rov;  av  S’  iv  al&EQi  xcd \ vetpekrfiiv 
ixQ8fiG)  * rjkctöteov  Sh  O'fot  xarä  uccxq ov  Ökv{ tnovy 
kvticu  S ’ ovx  idvvccvxo  TtccQaötciSov * ov  Sh  Xaßo ipi, 


15 


20 


die  man^wcder  durch  Furcht,  noch  durch  Strafen  bändigen  kann,  s.  10, 167. 

— ei  ctvre , ob  wiederum , wie  ehemals,  als  du  während  meines^  Sduiij 
den  Herakles  verfolgtest ; Th.  §.  329.  2.  b.  schlägt  ff  * 

weil  Hom.  niemals  ei  av.  ei  avxe  unmittelbar  auf  einander  folgen  lasst* 

— xo (Y.o$$a(piT)$  dl.  nQCDTrj  inavqrjai , d.  i.  ob  ich  dich  nicht  errt  w 
Folgen  deiner  Ränke  fühlen  lasse , ehe  ich  den  Troern  helfe.  i**jl 
Qioxso&ai  uvog , etwas  geniessen,  nach  dem  Zusammenhänge: 
theil  oder  Schaden  woran  haben,  s.  1,  410.  6,  353.  xaxofccnptih » Aij- 
list,  Heimtücke,  Bosheit,  s.  Od.  2,  237.  „Zeus,  obgleich  noch  «a 
Tyrann,  erscheint  doch  bereits  im  Hom.  auf  dem  Wege  zur  vw 
Menschlichkeit,  Er  erinnert  die  Unruhstifterittii  zwar , wie  er  vri 


sonst  mit  der  Geissei  sie  gezüchtigt,  s.  1 , 567.,  oder  in  einer  alt 
Hcraklea  sie  mit  Ambossen  an  den  Füssen  in  der  Luft  aufgeh  p. 


und  die  helfenden  Götter  auf  die  Erde  geschleudert  habe  , s.  t. 
aber  es  kömmt  doch  nimmer  zur  That:  ein  Schwank  des  Hepl 
ein  verstelltes  Wort  der  Arglistigen  besänftigt  ihn.“  s.  Voss 
Br,  1 , 3. 

v.  18  — 20.  rj  ov  jiijivrj,  örs,  wahrschein  1.  elliptisch  st.  tov 
VOVy  OTS , 8.  14,  71.  — OTS  t’  ixQtllli I VlpofrSV.  ixge {MO  y 2 Sg.  lfl»l 
v.  Hgepaficu , penderc . Dieser  Vers  ist  der  einzige  in  der  II.  und  < 
dem  die  Cäsur  fehlt.  Voss  in  den  krit.  Blatt,  p.  54.  schlägt  di 
vor:  ote  tceq  xgefico.  Spitzner  hält  es  für  bedenklich,  gegen  die  €« 
die  Conjectur  aufzunehmen , und  vielleicht  hat  der  Dichter  durch  die* 
Mangel  das  Schweben  der  Here  bezeichnen  w ollen.  — tjym  , mui, 
misi.  Zeus  Hess  die  Ambosse  fallen , sobald  er  sie  angebunden  k 
— öeofiöv  ir\Xay  Schol.  7regießaXov.  iaXXeiv  deauov , wie  injicert 
cula . Diese  Art  der  Strafe  war  schon  in  den  ältesten  Zeiten  ge*l 
lieh,  dass  man  dem  Verbrecher  die  Hände  und  Füsse  band,  und 
mit  einem  Seile  umschlungen,  hoch  an  einer  Säule  ihn  setwebend 
gen  Hess,  Od.  22,  173  flg.  465  — 473.,  vergl.  Diogen.  Laert. 
21.  Cicer.  in  Vcrr.  II,  3.  §.  57.  Um  aber  die  Sache  ins  Wunde 
zu  arbeiten , hängt  sie  nicht  an  einer  Säule , sondern  am  Hirni 
wölbe , und  sogar  ein  Paar  Eisenblöcke  müssen  noch  an  den 
hängen.  Die  Alten  haben  dieses  Hängen  vielfach  allegorisch  ged* 
wie  Porphyrius,  Pharnutus  de  nat.  deor.  et  de  Homer,  poesi,  c.  17. 
Sie  verstanden  unter  Zeus  die  obere  Luft,  und  unter  Here  die  mit 
Diese  entsteht  aus  Dünsten , die  von  der  Erde  und  dem  Meere  «tf 
steigen,  welche  zwei  Elemente  durch  die  beiden  Ambosse  ausgedr 
sein  sollten. 


v.  21 — 24.  rjXctGTeov  , Schol.  (ogyi^ovto  , s.  12,  163.  Oft  aas 
die  Götter  ihren  Unwillen  über  Zeus  despotisches  Verfahren , 
sie  wagen  nichts  gegen  ihn , s.  11,  78.  — ov  Se  Xaßoifu , girrtet 
Mit  dem  Optat.  steht  h.  1.  og,  weil  ein  mehrmal»  wiederkehrender 
angegeben  ist}  daher  steht  auch  im  Hauptsatz  die  Iterativfor» 
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Ql'jlTCCÖXOV  TEtayGtV  (XTtd  ßt]ko T>,  ü(pQ ’ CCV  IMjTCU 
yrjv  oAiyrjnsAicov'  ifis  Ö ’ ovd ’ cS$  # vfiov  dvist 
dtfjxVS  oövvrj  Hgaxlijog  ftsioio,  25 

rov  öv  $vv  Bogst]  dvi^ig)  nsniftovöa  ftvikkag, 

Tieuil’ccg  in  uTQvyerov  novxov  , xaxd  ixrjTcocoGa, 

xai  fitv  insizci  Kocovd’  svvcuofiivrjv  dnsvsixag' 

rov  yisv  iyav  ivfrev  ^vadfitp/ , xai  dvrjyayo v ctvug 

Agyog  ig  [nnoßorov,  xai  noXkd  nsg  d&fojoav tu.  30 

xcov  o civug  fivtjocj , tv  cljtoXXförjg  cntaraav 

o (pgcc  idrj ■,  ijv  rot  %gaiGiir]  (piXorrjg  rs  xai  svvij , 

rjv  ipiyrjg  iX&ovöa  &scov  äno , xai  p dndrtjGag. 

Slg  cp  cito  • givrjGsv  ös  ßocdmg  norvia  Hgij, 
xai  yiv  (patvijoccG  inscc  nregoevra  TtQogrjvda-  35 

Fgtco  vvv  rode  rata  xai  Ovguvdg  evgvg  vnsQftsv, 
xai  io  xaTSißofUvov  2jt vyog  vdcog,  ogr s [isyctiTog 
ÖQxog  ösivoTctTog  r s niXsi  iiaxdgeoöt  ftsolöiv 
<Jrj  isgrj  xecpaXi]  xai  vguteqov  Xi%og  avTcov 
xo vgiöiov,  t6  fihv  ovx  av  iycj  noTS  iicap  ofioaai^it'  40 
ixr]  de9  ifAtjv  lotryta  Hootiödcov  ivooi%%cov 


uperfects,  s.  2,  188.  • — zstccyoov , Schol.  Xccßoiv , defect.  Aor.  2.  s. 
, 591.  dno  ßrjXov , von  der  Schwelle.  — oXiyr]nsXf(ov , ohnmächtig 
chol.  Venet.  oXiyov  i'x<ov  TtsXfLv,  — ifih  d’  ovd ’ a>g  &.  — otivvt]. 
iese  Le*art  des  Aristarchs  st.  ftviiog  u.  ddvvy  (d.  i.  dicc  odvvrjg ) ist 
«it  vorzüglicher  nnd  daher  von  Wolf  und  Heyne  aufgenommen.  Eu- 
ath.  ovv.  clviti  t rjv  ypv%T[V  fiov  dövprj  dgrjxrjs  ij  vnsQ  rov  'HgctnXiovg, 
ier  nach  Spitznert  auch  so  Hess  der  gewaltige  Schmerz  um  Hera- 
ies  mir  nicht  zu,  meinen  Zorn  aufzugeben.  ' HgctxXrjog , Genit.  caus. 
H,  458. 

v,  26  — 30.  £i>v  BogtTjj  mit  Hülfe,  durch  Vermittlung  des  Boreas, 
3,  439.  10,  290.  Ueber  diesen  Sturm  s.  14,  254.  — iVOsv  gvGtxfirjv, 
li  rettete  ihn  von  dort.  Ungewöhnlich  ist  das  kurze  v , welches 
>nst  im  Aorist,  nnd  Fut.  lang  ist,  vergl.  Bnttm.  Gramm,  unter  iqv co 
»elcher  eine  ursprüngliche  Kürze  annimmt),  R.  p.  302.  — Die  Ein- 
ohner,  welche  ihn  für  einen  Seeräuber  hielten,  griffen  ihn  an, 
14,  458. 

v.  31  — 34.  iv 1 clnoXXri^rig  unutetfov,  wie  Xijytiv  igtdog,  vom  Hader 
»stehen,  s.  1,  319.  21,  359.  — rjv  ifiiyrjg , Eustath.  zail'  rjv  st.  ^ 
Dieser  Vers  fehlte  übrigens  in  den  Handschriften  des  Zenodot, 
Aristophanes. 

v.  36  — 38.  vergl.  Od.  5,  184 — 186.  Ueber  den  gewöhnl.  Kid  der 
Otter  s.  II.  14,  271.  £tvyog  vdcog.  Das  Wasser  der  Styx,  einer 
. des  Okeanos  und  der  Tethys  (Hes.  th.  361.)  fliesst  als  ein  Thcii 
*s  Okeanos  von  der  Oberwelt  in  die  Unterwelt;  dah.  xaretßdfisvog, 
irahstromend  , vergl.  2,  755.  — Grj  y.tqjaXrj , vstdn.  iotoj , den  Schwur 
si  dem  Haupte  (s.  1 , 526.)  u.  der  ehelichen  Liebe  des  Zeus  hat  nicht 
ir,  wie  Eustath.  bemerkt,  etwas  Ehrwürdiges,  sondern  hat  besonders 
sn  Zweck,  den  Zorn  des  Zeus  zu  besänftigen.  — xovgidiov  Xi ’xog 
tetus  conjugalis , vgl.  Virg.  Aen.  IV,  316.),  wenn  die  Gattinn  selbst 
woidir)  aXoxog  war,  s.  1,  114. 

v.  41  — 46.  /uz}  — 7 trjtiuivu  , d.  i.  ßXa7tt{L»  Nach  einem  Schwure 
kht  bisweilen  firj  mit  dem  Indicat.  st.  ov,  s.  10,  330.  — di3  i(irjv 
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t TtrifuUvu  Tgcoag  re  xal'ExxoQu  , rotd  d ’ dQrjyer 
dkkd  7tov  civrov  ^iffios  exotQvvei  xal  avciyei , 
x elqo^svovs  Ö’  inl  vrjvolv  iöav  iX£r)<$ev  9A%au>vg. 
avxaQ  tot  xcd  xelvcj  syco  naQuyiV^riGaCyiryv  43 

xfj  taev , rj  xev  öij  Gv,  Kekaivetpeg , qyefiovevrjg. 

'&S  <päxo'  [teiörjGEV  de  TtaxrjQ  dvÖQcov  re  ftecov  n , 
xai  fuv  dueißofievog  enea  xxegoevxa  itpogtjvdcr 

Ei  iie  v örj  Gvy’  iiteixa,  ßo  c5:ng  not  via 
löov  £fiol  (pQOvsovöa  }iex’  d&avdxoiGi  xa#t£ot$,  50 

rcJ  x£  TIoGeiddcov  ye,  xal  et  paku  ßo vkexai  aklflj 

(dlpu  fl6Xa0XQ6tp£L£  VOOV  fJL£XC4  ÖOV  Xttl  BflOV  XTJQ. 

«AA5  ei  örj  q exeov  ye  xal  dxQexEog  dyopeveig, 

£QXeo  v^v  /***«  (pvkcc  ftecov,  xal  Öevqo  xcckeGGov 
rlgiv  x ’ ek&Efievat  xal  ’Axokkava  xkvx6xo$>ov  55 

otpQ-  ij  fiev  iietcc  kaov  ’A%ai(dv  %akxo%ixcivG}V 
fA##,  xal  efarfii  lloGeiödcovi  uvuxxi 
7tccvGd{i£vov  7tok£{ioio  xd  ci  XQog  öcopafr'  Cxeöd’ar 
"Exxoqcc  d9  oxQvvtjGi  iid%riv  £g  <Poißog  ’Ajtokkcov* 
avxig  ö9  £(invevG-rjGi  pevog , kekaft-y  d9  odwaaiv,  $ 


iorrjTct  mit  meinem  Willen,  auf  mein  Geheiss,  s.  5,  874.  rot*t,4.l 
den  Achäern , äentrixcog.  — xsivta  iyd  7zaQajiiv&r}Gaipir}v.  Der  Opiats1 
dient  hier  zur  Bezeichnung  der  Geneigtheit.  Sinn:  zura  Beweis  b«®*1 
Unschuld  will  ich  gleich  hingehen  und  ihn  wegzugehen  auffordern,  «rfi 
v.  55.  — rij  C[i£v , d.  i.  ivrccvOa  Fqxeg&ui. 

v.  49 — 52.  ii  filv  Örj  Gvy’  I'tihtu  , wenn  du  denn  also,  s.  IS,  ^ 
fWfira,  aus  dem  Vorigen  folgernd,  s.  5,  812.  — xa&i'gotg  st. 
Vollständig  ucc&/£oig  £v  ßo vXfn  wenn  du  mir  gleichgesinnt  im  Cette? 
rath  sässest;  denn  in  der  ßovXij  d&avdtcov  sitzen  die  Götter, 
Menschen,  in  ähnlichen  Versammlungen,  s.  4,  1.  K.  — rrn,  dann,* 
Nachsatz.  — uszu  nov  xcd  ifiöv  *t,q  , nach  meinem  und  deinem 
fiexcc  zeigt  die  Gemässheit  an,  s.  Od.  8,  583. 

v.  53 — 55.  ivsovi  wahrhaft,  Schol.  dXrjOcog  — tpvXct  &svv,  ifr 
schreib,  st.  Oeovg , s.  9,  130.  — xXvtot o£ov,  den  Bogenberühmten » 
Beiw.  des  Apollo,  wie  ixrjßoXog,  «cor egyog. 

v.  56 — 77.  Diese  Verse  wurden  von  einigen  Alten  entweder  „ 
oder  zum  Theil  (v.  64 — 77.)  für  unächt  erklärt , und  das  hauptsäc&'h 
weil  Horn,  hier  den  ganzen  Erfolg  des  Kampfes  Vorhersage.  Aossefli® 
beruhen  ihre  Gründe  mehr  auf  Einzelnheiten  , wie  z.  B.  dass  v.  69** 
XLCoi-ig  Flucht  bedeute,  was  sonst  nicht  der  Fall  sei;  dass  *Ihof 
Neutr.  stehe,  und  dass  Achilleus  jrroÄ/'7ro(>Oos  genannt  werde.  So 
wir  aus  den  Schol.  sehen,  verwarf  sie  Aristarch  nicht  geradezu, 
wohl  er  sic  zum  Theil  für  verdächtig  hielt.  Unter  den  Neuern  ve 
digten  sie  nach  dem  Vorgänge  Eustaths  M.  Dacier , Pope  u.  Köppei 
indem  es  nach  ihrer  Ansicht  sehr  natürlich  scheint,  dass  Zeus  hei  4k 
ser  Gelegenheit  der  Here  seinen  Plan  eröffne.  Ausserdem  mögest 
alten  Sänger  gern  Begebenheiten,  deren  Ausgang  sie  aus  der  Sage  «W 
ten,  als  Vorhersagung  vor  dem  Ausgange  selbst,  einmischen,  s.  7,  w 
vergl.  12,  10.  Heyne  erkennt  nur  die  ersten  8 Verse  als  acht  ss 
Wolf  u.  Spitzner  folgen  dem  Urtheiie  Aristarchs , welcher  sie  nicht  il 
unächt  bezeichnet. 

v.  60—67.  XeXcc&j]  d’  odvvdcov.  Dieser  ep.  Aor.  Act 
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a?  vvv  t uv  t EigovGi  xaxd  cpgivag , avtctg  'A%aiovg 
avxig  dnoGxgiip?]Giv  dvdXxida  <pv£av  ivo gGag‘ 
cpevyovTsg  d Iv  vtjvöl  noXvxXijlGi  nsGaGiv 
hrjkaideco  ’A%iXrjog.  o d'  avGxtjöEi  ov  ixalgov , 

IldtgoxXov * xov  dl  xxeveI  £yx&  (paidipiogrfExxcog  65 

IXiov  ngonagoi&E,  noXiag  oXEGavx'  altflovg 

rovg  ctXXovg.  [iexu  ö ’ vtov  £[iov  Uagnrjdova  ölov. 

xov  j^oAcjOa^fi/os  xxevei  'Exxogu  diog  A%tkkEvg . 

ix  xov  o «V  rot  E7tEixa  naXico^iv  naget  vtjcov 

aiev  iyco  xev%oip,i  diafinEgig,  elgox  9 A%aiol  70 

IXiov  atnv  e’Xoiev  ’AfrrjvaLrig  diu  ßovXccg. 

xd  nglv  Ö * ovx’  dg 9 iyd  naveo  %oXov , ovxe  xiv ’ uXXov 

cl&avdxcov  AavaoiGiv  dfiwdfiev  iv&dd’  eccGcj, 

ngCv  ys  xd  Hr\XECdao  xsXsvxrj&rjvai  isXdog' 

<Sg  oi  vniGxrjv  ngaxov , ipa  d’  inevEvoa  xagtjxi,  75 

rjfiaxi  to 5,  oV  ^tt£io  'O'f«  tetens  rjipaxo  yovvm>, 

Iloöouevi]  xifiijoai  'A%iXXi\a  nxoXCnogftov. 

. 78 — 142.  //erc  kehrt  in  den  Olymp  zurück  und  reizt  den  Ares 
durch  die  Nachricht  des  Todes  seines  Sohnes  Askala- 
phos.  Ares  will  ihn  sogleich  rächen ; doch  Athene  hält 
ihn  zurück. 

"Qg  £(pax’  * ovÖ’  dnifrrjGE  ftEa  XEVxdXEvog  'Hgty 
ßn  dl  xaxJ  ’lduC&v  ogscov  £g  uaxgov  * OXvunov . 

f.,.y  ' > t (V  ? j \ , , \ orv 

t og  d ox  av  ai^rj  voog  avegog , ogr  Eni  noXXrjv  80 

yatav  ilrjXovd'tog  (pgsGl  nEvxaXCpi^Gi  voijoy 
EV&  elrjv,  vj  ivftw  [lEvoivqGEii  xe  noXXd  • 


eht  h.  I.  im  transit.  Sinne : vergessen  machen  oder  lassen,  wie  2,  600. 
xi  ixXslccdov  Ki&UQiGTVv.  — ävabuda  cpv£uv , feige  Flucht  (V.:  ohn- 
ächtiges  Schrecken) , s.  v.  366.  — iv  vrjvßl  — 7Z6G(oglv  st.  ipnsG(OGir 
ch  stärzen  auf  die  Schiffe,  s.  v.  624.  13,  742.  So  sagt  Achill  selbst, 
r wolle  dem  Hektor  nicht  eher  Einhalt  thun , bis  er  zu  den  Schiffen 
er  Myrmidonen  gelangt  sei,  s.  9,  650.  o d * uvgt ijgsl  ov  iraiQOv.  Das 
ut.  ävactrjceiv , trans.  aufstehen  machen,  sich  erheben  lassen,  vergl. 
, 110.  zovt(p  Öh  itQopov  uV.ov  uvaGzrjaovGiv  A%cuoC.  „Eigtl.  bat 
atroklos  den  Achill,  ihm  die  Theilnahme  am  Kampfe  zu  gestatten 
« 16,  20.),  aber  als  Hektor  bald  darauf  Feuer  in  die  Schiffe  wirft, 
i ruft  Achilleus  selbst,  öoGto , FlaTQori.Hs , s.  16,  126.  200.  — pstä 
f,  darunter  auch,  als  Adverb,  s.  2 , 446.  447.  9,  131.  — £ccQnr)dovcc} 
2,  876. 

v.  69—75.  TCctliio^Lv  ist  verdächtig;  denn  n ccXtw^ig  wird  bei  Horn. 
>n  denen  gebraucht,  die  als  Sieger  von  Besiegten  zurückgetrieben  wer- 
»n,  s.  12,  71.  15,  601.  — *7ltov  ainv.  Oft  erwähnen  die  Schol. , dass 
om.  v[).iov  als  Neutr.  nicht  kenne.  ’A&rjvcu'rjs  dicc  ßovXctg , vermittelst 
thene’s  Rath ; denn  sie  gab  den  Anschlag  zu  der  Kriegslist  mit  dem 
ilzeroen  Pferde,  s.  Od.  8,  492.  — tog  oi  vniGrf]v , s.  1,  528.  — ini- 
wgcc  , s.  1 , 528.  9 , 620. 

v.  80 — 82.  Schnell , wie  des  Menschen  Gedanken , eilt  Here 
im  Olympos,  vergl.  Od.  7,  35.  rc5v  vesg  odiiiicu,  cogel  7tt8qov  ijt  vorjpa. 
, h.  in  Merc.  43.  h.  in  Apoll.  448.  — wff  d*  oz 9 dtfcrj , s.  2,  147. 
- fvO1*  striv  rj  i'v&cc , Schol.  br.  n OQevotpriv.  Eustath.  führt  eine 
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ng  xQcaTtvoog  (isfiavia  dien  tato  notvuc r Hqij, 
lxbto  d*  atnvv  "OAvpnov . ofirjyeQeeGGi  d’  tnrjkfte v 
dfravdtoiGi  freolGi  diog  do(Up  • oi'  di  Idovteg  53 

ndvteg  dvtjii;av,  xal  deixavoarvto  dinaGGiv. 

?j  d’  dXkovg  (il v i'aGe,  0t(uGti  de  xal?unagrjo) 
dix ro  deitag • ngcitrj  ydg  ivavtirj  ylfre  freovGa- 
xai  (uv  (pavyGaG  inea  ntegoevta  ngogyvdcr 

tlgy , Tinte  ßsßtjxag,  dtv£o(ie'vy  de  eotxccg;  I 

i)  (lala  drj  g’  icpoßrfGe  Kgovov  nctig,  og  toi  dxoittjg. 

Tyv  d’  yfieißet’  inecta  freie  kevxcolevog’Hgi\' 

(irj  ( le , #£«  &B(u,  tavtcc  dieigeo • oiGfra  xal  avxr\ , 
olog  ixeivov  frv(iog  vnegcpiakog  xal  dnyvyg. 
dk\d  Gvy  doye  freolGt  d6(ioig  £vt  äaitog  itGyg'  8 

tavta  de  xal  (ietä  näGiv  dxovGsai  dfravatoiGiv , 

dreifache  Erklärung  von  ü'i)v  an:  fi'rjv  oder  rjrjv  (eram)  als  1 Sg- 
elveu  ; fjsL  oder  rjfiv  (ibat),  3 8g.  Impf,  von  Uvai,  und  sirjv  als  Opt*^ 
von  eivou  oder  tiveu , von  denen  el'rjv  als  Lesart  des  Aristarcbos  ia 
neuern  Ausgaben  beibehalten  ist.  Unter  den  Neuern  lässt  Voss  unb# 
stimmt,  ob  er  es  zu  eivcu  oder  Uvea  zieht;  denn  er  übersetzt:  „dort! 
hin  möcht’  ich  und  dort,“  Hermann  iu  Opusc.  II,  57,  ü«4 
die  Lesart  ijrjv  vor:  „Aic  fui  vel  illic .“  Thiersch  Gr.  §.  229.  b.  In 
det  die  schnelle  Einführung  der  ersten  Person  in  die  epische  Re« 
weise  unpassend,  und  will  nach  Philoxenos  in  Etyra.  ra.  nrjv  ah  M 
Infin.  st.  Itvcu  nehmen.  Spitzner  zu  dieser  Stelle  bemerkt  gegen  Ihr 
mann,  dass  qrjv  als  lste  Pers.  nie  vorkomme,  s.  11,  762.  808.04.1» 
283.  und  noch  weniger  kann  er  die  ganz  ungewöhnliche  Form  4b 
Infinit,  billigen.  Da  nun  Ir&cc  xal  tvfrec  auf  eine  Bewegung  bindet 
so  halt  er  für  die  einzige  richtige  Lesart  f 'Cr\v  oder  eCy  als  Opää 
von  Uvcu  vergl.  Od.  14,  496.,  II.  24,  139.  Kr  übersetzt:  ut 
mens  viri  eeleriter  evolat  qui  multis  ierris  peragratis  animo 
cogitet:  hic  iverim  vel  illic , et  multa  rcvolverit  sccum.  Wie»»» 
er  mit  dem  Cd.  Venet.  und  Wolf  f irjv  als  Lesart  des  Aristarch.  b* 
behalten  hat,  so  hält  er  doch  etrj,  was  Eustath. , Etym.  M.  und C« 
Vindob.  haben  ^ als  der  epischen  Redeweise  und  dem  dabei 
Optat.  pevotvrjoeis  angemessener.  — peronnjostf  hat  Spitzner  st.  & 
Lesart  Aristarchs  (ifvoivrjjjffi  aufgenommen,  vergl.  Buttm,  Gr.  & ! 
105.  Anm.  2. 

-v.  86—88.  dvr\i\ccv , sie  sprangen  auf,  vergl.  23  , 203.  Das  ^ 
stehn  ist  eben  so  sehr  Ehrenbezeugung  als  Bewillkommnung.  — 
vocovzo,  Schol.  iÖe ^iovvxo  ; dftxaraopai,  eine  seltnere  Form  st.  W 
wpa!,,  begriissen,  bewillkommnen.  — Qipiczi  dixzo  Öin ag,  Die  Cä 
struct.  di jfftf'Oai  zivi  rt,  einem  etwas  abnehmen , ist  bloss  poftiid 
s.  2,  186.  Od.  16,  40.  Hom.  nennt  diese  Göttinn  selten,  welche** 
Spätem  Göttin  des  bestehenden  Rechtes  u.  Gemahlin  des  Zeus  var-j 
Hes.  th.  135. 

v.  90.  axvfcopivy , s.  6,  41.  die  vor  Schrecken  ausser  sich,  H 
bestürzt  ist. 

v.  94 — 99.  vnsQcpLaXog , übermüthig,  s.  3,  106.  — 

. dopoig  Evt  st.  kv  diög  dopa , v.  85.  Here  heisst  der  Themis , wie* 
mit  den  Göttern,  die  sich  erhoben  hatten,  das  Mahl  anzufangen. 
ches  durch  die  Ankunft  der  Here  bloss  unterbrochen  worden  ** 
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olu  Zeig  Tiara  $Qya  itKpuvGxexar  ovös  rC  q>rjfio 
Ttdaiv  oficog  frvfiov  xe%a^r\G£\iev  ? ovxe  ßpoxoloiv, 
ovxe  &£otg , el'jieQ  xig  ixi  vvv  öaivvxca  evcppav. 

'H  fiev  ccq’  cog  ehroi/Ga  xa&efexo  rt6xviur'HQry  . 100 

c o%\h]6av  d'  clvä  dcjfia  z Uog  fteoC'  ij  d'  eyekaGGev 
%eCXsgi V,  ovöh  fi trcoTtov  iit  ocpqvGt  xvavetjGtv 
lävfhy  TtccGiv  de  vefieGGtj&etGa  fiexijvda' 

Nijizioc,  oX  Zqvi  fieveatvofiev  djpQoveovxeg  ! 

H eri  fuv  fUfiafiev  xaxanavGefiev , uGGov  (ovx eg,  105 

rj  htei  rje  ßbfl'  o ö ’ dbprjfievog  ovx  akeyiget, 

ovdy  ofrexar  (prjoiv  yctQ  iv  dfravaxoiGb  fteotoiv 

xctQxet  xe  Gd'ivet  re  diaxQidov  eivac  aQiGtog. 

rai  i%e&\  o,xxi  xev  Vfifu  xaxdv  7tefi7trjGiv  exaGxc). 

rjdrj  ydo  vvv  iknofi’  "Aq^C  ye  xrjfiu  xex vyftai'  110 

yfog  yccp  oi  okoke  fiaxy  Svi,  (pCkxaxog  dvögcov, 

Aöxäkacpog , rov  cpr]Giv  ov  ififie vai  oßQbfiog  ’Ayijg. 

"£lg  ecpax  * avxuQ  ’AQrjg  frakepoi  7te7tkrjyexo  fitjQco 
l£QGi  xaxaTtQr]ve<SG\  okocpvQöfievog  Ö ’ iitog  i]vöa- 

Mtj  vvv  fiot  vefieGtjGex ’OkvfLrtia  dcofiax 7 ü%ovxsg , 115 
riGccofrac  (povov  vlog,  iovx>  £7ti  vrjug  ’A%auj5v 

v.  99.  — m<pavGX£ Tai , Schol.  tpu£vuy  prjzavazca.  — sl'neg  zig  hi 
xpQtov , d.  i. ' wen»  auch  jetzt  mancher  noch  fröhlich  beim  Schmause 
ist. 

v.  101 — 103.  ü)Z&r}Oc<v,  Schol.  Tj%&fG&r]Gav , s.  1,  570.  — rj  6* 
tkaGüsv  %uXsgiv , sie  lachte  mit  den  Lippen,  d.  i.  zum  Schein.  „Die 
Untmung  der  Here  ist  nicht  zum  Lachen;  aber  sie  will  vor  den  übri- 
;n  Göttern  das  Ansehen  der  Heiterkeit  haben,  u.  affectirt  das  Lachen : 
e lacht  mit  den  Lippen,  aber  die  Stirn  bleibt  finster.  Sie  verzieht 
imlich,  um  ihren  Verdruss  zu  verbergen,  den  Mund  zum  Lachen ; aber 
tim  und  Augenbraunen  sind  nicht  so  willfährig;  denn  da  drückt  sich  am 
eisten  wahre  Heiterkeit  aus;  dah.  oft  oqpgvoi  yt-Xav , peidäv , Heinr. 

* luvfrrj,  Schol.  f vcpQi<v/&T} , 6.  23,  597.  IctCvs  aVca , heiter  werden;  das 
ild  ist  vom  Erwärmen  des  Wassers  entlehnt,  s.  Od.  8,  426.  10, 
i9.  — 7zccoiv  Sb  vtu.  iiettjvöcc.  Der  Dat.  näGiv  ist  mit  finrjvda  zu 
rbinden. 

v.  10! — 108.  vrjTtioi  j als  Ausruf.  — pevsctivopev , h.  1.  zürnen, 
gtl.  gegen  einen  etwas  im  Sinne  haben,  es  ihm  gedenken,  cn  vouloir , 
Od.  1,t  20.  — - tf  hi  — ßi'r) , Constr.  1j  hl  llSflUflf V XCCTCC7l0CVGtfl£V 
v.  — ccggov  (ovzeg , im  feindl.  Sinne;  wie  oft  ctoaov  Uvai  andeutet, 
1,  567.  22,  4.  . — ayrjusvog , d.  i.  dnorsQco  xad-i^ofievog,  (prjoi'vy 
‘hol,  Xoyi'£ercuf  putat , s.  8,  17.  — diaxgidov,  ist  unser;  entschie- 
50,  s.  12,  103. 

v.  109 — 112.  ro)  £%st8  , Schol.  diö  v7toptvsr8,  deshalb  ertragt,  — 
.ui  haGtct)  st.  hceorcp  vpiov , s.  3,  211.  — e Xnopai , im  bösen  Sinne: 
i besorge,  s.  13,  309.  — ’Aoxalcccpog , s.  13,  518.  — ov  Zppevca,  d.  i. 
v viöv  tivat. 

v.  113.  114.  ftaXtgco  7rf7rlj/yfro , ein  Zeichen  des  heftigen  Schraer- 
«,  s.  12,  162.  — xazccnQrjvsGai , d.  i.  xccxcoipBQBGiv , mit  Hachen 

änden.  Durch  diesen  Zusatz  versinnlicht  der  Dichter  die  ganze 
andlung. 

v.  116 — 118.  Iqvt'  (tovza)  inl  vrjug'  ’A.  st.  ldvzit  was  eigtl.  in 
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stitSQ  [tot  xal  {lotga  Aiog  nkrjyevxi  xeqccvvc5 
xeiOd'ccL  ofiov  vexveda  p,£&  aifiazc  xal  xoviri<hv. 

epaxo * xal  q Xmtovg  xtkaxo  Aelpov  za  Qofiov  u 
££vyvv[iEV  avzbg  o ivze ’ edvoa zo  itaiKpavoavxa.  1$ 
iv&a  x hv  piei^ov  ze  xal  agyakacoraQog  akkog 
nag  z hog  dd’avazoiöi  %okog  xal  iirjvig  ixvxfhi* 
et  [iq  Afrqvtj  Ttdöi  TtegiÖdaCdaGa  ftaolav 
cüqto  äihx  hqo&vqoV)  kiite  da  &q6vov9  h&a  &aaG6av 
zov  ö 9 dito  filv  xeyakrjg  xoQvfr'  eikexo  xal  adxog  cifww,  12fr 
£y%°g  ö9  idzrfie  dz ißagrjg  dno  x£l9^S  ikovda 
Xakxeov * ij  6'  Inladdi  xafraitzazo  &ovqov  ’AQtja  * 

Maivopava , cpQevug  rjka , öuq&OQag ; )J  vv  rot  avrog 
ovax’  axovEfiav  adzv ? voog  ö ditokoka  xal  atörig. 
ovx  ataig , a,xa  qrrjol  &ad  kavxdkavog  "Hqyi, 
ij  örj  vvv  naQ  Zqvog  'Okvputiov  aikrjkov&av ; 
ij  iftikaig  avzbg  iilv-dvajckrjdag  xaxd  nokkd 
äii>  Üfiav  Ovkvfi7c6vöa , xal  d%tru[iev6g  tceq9  avccyxij , 
avzaQ  rotg  akkoidt  xaxov  p,aya  näm  (pvzevdac; 
avzCxa  yaQ  Tq c5ag  fiev  v7tagh,v/iovg  xal  'A%uiovg 
kafyei , ö o fiiiaag  ela  xvÖOifiijdfov  ig  "Okvfinov ' 

|i tuQipai  Ö'  i&irjg,  og  z 9 ahiog , og  za  xal  ovxC. 


11 


ifi 


Bezug  auf  (ioi  man  erwartet,  wie  v.  117.  nktjytvTt,.  Die  At 
wird  jedoch  oft  unterlassen,  s.  1,  541.  — ofiov  vsxvsaoi , unter 
Todten.  Auch  Götter  können  verwundet  werden , s.  5 , €85  flg.  3s& 
v.  119 — 124.  detfiov  ts  $oßov  ts  , die  Söhne  und  Begleiter 
Ares , s.  4 , 440.  13 , 299.  Hier  befiehlt  ihnen  Ares , die  Rosse 
spannen.  — d&avduHGtv  f Zeus  wurde  gegen  alle  Götter  noch 
erzürnt  worden  sein,  denn  er  würde  es  ihnen  Schuld  gegeben  1 
dass  sie  den  Ares  nicht  zurückgehalten  hätten.  — ’A&rjvrj.  Mit 
sicht  wählt  der  Dichter  die  Athene , den  Kriegsgott  von  seinem 
sonnenen  Entschlüsse  zurückzuhalten.  Auch  die  weisen  £ntsc 
der  Helden  sind  ihr  Werk,  s.  1,  200.  2,  172.  — h&a  duaoesv, 

ivid&rjTO. 

v.  126.  127.  sy^og  $*  iazrjos.  Der  spondeische  Anfang  bezen 


die  gewaltige  Wucht  der  Lanze , so  wie  der  daktylische  Rhythmus 

hene.  Sp . — xorih* jrxf  ro , h.  I 


beiden  vorigen  Verse  die  Eile  der  Athene, 
tadelnden  Sinne:  anfahren,  auf  jera.  schelten,  s.  16,  421. 

v.  128 — 134.  (pQsvag  rjks,  bethört  im  Verstand,  Sinnloser, 
Od.  2,  243.  tpQsvag  ijkss.  Es  ist  also  (pQsvag  mit  i/ls  zu  vei 
was  einige  Alte  bezweifelten.  — Öisy&OQccg , wie  unser : du  bist 
loren  st.  du  wirst  verloren  sein,  s.  K.  Gr.  §.  383.  2.  — ij  vv  — 
d.  i.  hast  du  vergeblich  die  Ohren  zum  Hören , dass  du  der 
Rede  nicht  hörtest?  — avocKkijoas  xaxa  Trolle?,  s.  8 , 34.  359. 
nkrjaca  ist  nach  Eustath.  nicht  schlechtweg  ertragen,  sondern  oft 
wiederholt  etwas  ansstehen.  — zoCg  akkoici  xaxov  — tpvTsvem, 
tarc , d.  i*  crcare  dolorem , eine  Metapher,  die  Hom.  oft  hat,  s. 

2,  165. 

v.  136.  137.  ksiipsi , vstdn.  Zsvg . — o 6sf  mit  Nachdruck  wie&f 
holt.  — HvÖOLfifjoajv , d.  i.  cwraga^cov , h.  1.  trans.  durch  einander  jt 
gen,  vergl.  14  , 257.  ql7ct(x^(ov  xara  daifta  ftsovg.  — 
ifvkkijipeTeu  9 s.  8 , 404. 


Digitized  by  Google 


81 


Uber  XV.  . 

rcJ  ö’  av  vvv  xiXopicu  [ta&a'fiav  %öAov  vlog  Ojog. 
ijÖr]  yag  zig  zovya  ßttjv  xal  flalgag  dpiaCvcöv 
r\  ni(puz\  rj  xal  inaiza  neyrjöazai'  ccQycckeov  äh  140 

ndv rav  dv&gnnav  §voftcu  yavarjv  za  zoxov  za . 

142 — 219.  Apollon  und  Iris  kommen  zum  Zeus ; auf  dessen  Befehl 
nöthigen  sie  Poseidon , vom  Kampfe  abzulassen. 

Slg  ainovö’  idgvtia  d'Qovcj  ivi  frovQov  ”Aqy\u. 

H qij  d'  'An oXXcovu  xaksGOaxo  dripaxog  £xzog,  * . 

fgi'v  0“’,  ijza  ftaotGi  pazdyyakog  d&avdxoiöiv  * 
y.ui  öcpaag  cpavrjfSaö'  anaa  nxagoavxu  ngogrivdu'  145 

Zavg  öcpro  aiguIdr\v  xakar * tkfra'nav  o rri  xccxlGzu' 
civxdg  infjv  ikd-yxa , zhog  z 9 atg  concc  tdrjö&a, 
igÖaiv  o xxL  xa  xatvog  inozovvri  xal  dvcoyri . 

H \iav  ag  tag  atnovaa , nakiv  xia  nozvia  Hgrj  * 
jt&to  d*  atvl  ftgovci'  zco  d ’ dt^avxa  naza6&r}v,  150 

Iörjv  6'  ixavov  nokvntdaxcc,  xaga  fhjgeSv 
tvgov  Ö avgvona  KgovCdr\v  dvu  ragyagco  axgco 
ijpavov  * dpicpl  da  puv  ftvoav  vacpog  ioxacpuvaxo. ' 
ro3  ndgotd' 9 ik&ovza  Aiog  vayaktjyaga'xao 

oxjjzTjv  ov da  Gcpcolv  idcbv  a^okcoGaxo  0*t 155 
oxri  ol  c5x’  inaaaci  (ptkrjg  ak6%oio  nid’a'ödvjv. 

Igiv  da  ngozagrjv  £nau  nxagoavzu  ngosrjvdw 
Baox 1 Ifh , Igi  zcLxeia,  noGaiddavi  dvaxxc 
ndvxa  zdd * dyyaikca,  firjda  ipavdayyakog  alvui. 
necvodpavov  pur  &v(ö%d‘i  tidxrjg  ijda  nxokapioio  160 

ZgxaG&cu  [lazd  (pvku  ftacov,  rj  atg  dku  dlav. 

f.  138 — 141.  %6X°v  vtog  tijog , den  Zorn  um  s.  geliebten  Sohn, 
1,  393.  — ntyut’  d.  i.  tf &vt]xsv.  Vergl.  dagegen  die  Stelle  voll 
eo  Ausdrucks,  21,  105 — 113.  und  die  Worte  des  Sarpedon  zum  Glau 
f,  s.  12  , 310.  — navxcov  avftQconcov  — toxov  rs.  Nicht  aller  Men- 
en Kinder,  wie  Koppen  erklärt,  sondern  das  Geschlecht  aller  von 
ttem  abstammenden  Menschen,  Spitzner.  — $vo#cay  d.  i.  pvsaO«L, 
vare. 

v.  143.  "Hqt}  d’  'An.  xaktOGaro  , s.  85.  Dass  Here  jetzt  erst  den 
ehl  des  Zeus  erfüllt,  liegt  offenbar  weniger  in  ihrem  bösen  Willen, 
dass  sie,  von  den  andern  Göttern  mit  Fragen  bestürmt,  nicht  daran 
Aen  kann.  Sp.  — perciyy&Xog^  intcrnuntius , an.  tlo. 
v.  147.  148.  Aiog  t*  slg  (onct  CdrjG&s,  Schol.  slg  üipiv  ZX&rjts,  wenn 
ihm  ins  Angesicht  seht,  d.  i.  vor  ihm  steht,  s.  9,  573.  Od.  22,  405. 
— Hgdetv  st.  fQ$sza. 

v.  149 — 153.  nctXiv  xis,  rcdiit , s.  21,  504.  — ul8r]v  — ftriQuiv, 

$,  47.  14,  157.  — avd  raoydqcp^  s.  8,  48.  14,  352.  — frvoev  vscpog, 

5 duftende  Wolke,  Schol.  evcoSsg.  Die  Scholien  geben  als  Ursache 
Wohlgeruches  die  Blumen  an,  welche  die  Erde  hatte  wachsen  las- 
. iGtstpavcoTO , Schol.  nsQtsixs,  s.  7,  739. 

v.  154.  155.  nctQoi&s  Jiög , coram  Jove.  — ov$s  oepco’Cv  — i%oX<6- 
o,  d.  i.  placide  ac  benigne  excepit , wie  Eustath.  erklärt.  H.  Der 
; Gcptotv , Ulis  duobus , ist  mit  ^0^(0(7ar0  zu  verbinden, 
v.  158—161.  Baox*  l'fh , s.  2 , 8.  — dyysiXcn,  f ivui , Infin.  st. 

lomeri  Ilias . 6 
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sl  dd  fioi  ovx  ditdEGo'  dnntEiOExat , dl l'  iloyrjGH, 
(pQct&od'G)  drj  iiteitu  xaza  cpQdva  xal  xaza  frvfiovy 
firj  fi’  ovdi , xpazspog  hbq  dcbv,  diaovza  zaldGGtj 
lietvar  iitsi  sv  cprjpu  ßirj  itolv  cpdQXEQog  bivcu 
xal  yBVBi)  JtQOTBQog'  zov  d ’ ovx  öfttzai  cpilov  t}zoq 
löov  dfiol  cp  uG  ft  ca . zovzb  ozvydovöi  xal  alloi . 

'lüg  Bcpux* * ovd’  aittihjGB  izodtjvefiog  cdxda  iQig' 
ßrj  öb  xut  Iöatcov  oqbcov  Big  lliov  iQijv. 
cdg  d ’ üt * «v  «c  vtcpdov  itzrjzai  vicpug  iji  ^cc'AaJa 
tffvxQrj  vito  Qiitrjg  ai&Qrjyevdog  BoQtao- 
äg  xQaiTtvcos  fttpiavia  öidiczazo  coxta  iQig , 
äyypv  d'  iöTupLtvi]  itQogdcpr]  xlvxdv  'Ewoötyaiov  * 
yAyyBlCr\v  ziva  zoi , rai}jo%B  xvavoTaixa , 
ijjUfrw  fotipo  cpBQovöa  itaQal  2hog  alyio%oio. 
itavGapiBvov  G dxdltvGt  fum;s  ytä  itzoldfioio 
fygffflhu  fifta  qpvAa  #£g5v,  ^ Big  ala  dtav. 
ei  öd  oi  ovx  ditdeGG1  ditin  eiGtai , aAA’  aloyijGt ig, 
t^hbUbi  xal  xBlvog  ivav xißiov  itolefu%cov 
iv&ad’  ilevGeoftai'  Gh  ö 9 vite%uldaoftai  dvciyti 
%stpag , ditel  Gto  cprjol  ßirj  itolv  cptQZBQog  slvai , 


1« 


i; 


Imperat.  ^fvtfayyfXog,  an,  sCq.  , ein  trügerischer  Bote.  — pm 
-Ofeov,  s.  -v.  54. 

v.  162 — 167.  — imnsiattai.  Von  den  beiden  Dativen  itf1 

scai  Apposition  zu  juo/',  st.  dxisooi  fiov,  Solche  Dative  stehen  * 
ntifteaftt a,  iitinsiftsoftai , s.  v.  J56.  178.  — aXoyrjoti,  Schot.  ieytf j 
noirjoezai.  aXoysiv,  nicht  achten,  verachten,  steht  nur  hier  und  r.l 

— (pQafca&co , Schol.  Xoyi£icft cd.  Ueber  cpQccfco&ai  mit  folgend,  j 
bedenken,  s.  5,  411.  firj  — ovd t,  dass  nicht,  wie  nach  den  ?i 
welche  eine  Furcht,  Scheu  u.  s.  w.  ausdrücken,  s.  K.  Gr.  f. 
Sinn:  dann  mag  er  sieb  nun  hüten,  mir  Stand  zu  halten;  denn  < 
meinen  Angriff  nicht  aushalten.  — tv  (d.  i.  ccvtov  ((ptQTSQog , s. 
205.  13.  — tov  d’  ovx  ofterai  tjzoq,  sein  Herz  kehrt  sich  nicht 
d.  i.  er  scheut  sich  nicht,  s.  1 , 181.  — toov  ifiol  qp cccfrai,  s . 1, 

— zovze  azvyiovai , d.  i.  SsSoixaaty  wie  7,  112.  20,  68.,  sonst2" 
ytiv  ziva , hassen,  8,  390. 

v.  170 — 172.  «6$  ö’  dz * av  — wr^rat,  s.  2,  147.  Die 
chung  mit  dem  auffallenden  Schnee  oder  Hagel  bezieht  sich 
die  Schnelligkeit,  anderwärts  auf  das  Gedränge,  s.  3 , 222.  — 
yeveog  Boqsuo,  Dieses  Beiwort  ai&Qrjysvrjg  steht  noch  19,  358. 

6,  296.  ui&Qrjytvforje  hat  dieselbe  Bedeutung.  Die  Schol. 
active:  helles  Wetter  oder  Kälte  erzeugend;  aber  richtiger  ist 
sive  Bedtg.  , nach  der  Analogie  der  Compos.  in  yevrjs , äthergeb 
in  heller  Luft  oder  heiterm  Himmel  erzeugt ; denn  für  die  Ionier  i 
ten  die  Nord-  und  besonders  Nordost-Winde,  da  sie  über  das 
kamen,  meistens  bei  heiterer  Luft  wehen.  £.,  vergL  V o Icker 
Geogr.  p.  79.  — (isfiavia , eilend,  s.  1,  590. 

▼.  179 — 181.  itolsfii^cov , Spitzner  nach  Aristarch  st.  xo 

— ol  G ’ V7ts£akt ao&ca  Schol.  vmxxXivai,  Das  Verb,  vi 

o&ai,  aus  weichen,  vermeiden,  steht  nur  h.  I.,  häufiger  kommt  da* 
fache  aX  tauft  ca  vor.  — wie  manu89  Angriff. 
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xal  yevsrj  JtQoxaQog*  Gov  d ’ ovx  öfteren  epikov  rjroQ 
laov  ol  (puöftca,  zovxe  Gxvyio vöi  xcti  dkkoi. 

Trtv  de  Pfy\  özftrjoag  n^ogiepiq  xkvxög  ’Evvootycuog- 
eo  Ttöjcoi / rj  q\  dyaftog  tcsq  icov , vneQonkov  hutev,  185 
el  \l  6(iou(iov  iwia  ßCrj  dixovxa  xuftifec. 

TQttg  yeeg  r’  ix  Mbovov  ei’{iev  adekepeoi,  ovg  rexero  Pia, 
Zavg  xal  eya j,  xpLWaxog  d * 'Atting,  ivigoiGev  avdooeov. 
TQL%ftd  <5i  Jtclvxa  ötdaGxut , exaoxog  d’  iuuuQe  xtfLrlg' 
ijroi  iyeov  ika^ov  vrdka  vaeipeev  aiei,  190 

naktypiveov ^Aidr]go^ka%e  £öcpov  rjegoevra'  * 

Zsvg  <T  ika%  ovQayöv  bvqvv  iv  alftigi  xal  veepikriGiv 
yaia  d * in  ndvxeav  xal  paxQÖg’OkvyLitog. 
tgj  ga  xal  ovn  Aiög  ßiopai  epgeatv  akka  extjkog , 
xal  xgaxegog  jcbq  ieov , yievixeo  TQixaxt 7 (loigy . 195 

31  [iE  Ttayxv , jcaxöi/  ci's,  deidtOGiaftcj. 

ftuyaxi()E0GLV  ydg  xe  xal  viuGl  ßikxtQov  etrj 
ixTtccykoig  iitieGGev  ivLGGeyuev , ovg  xixev  avxög  * 
ot  iftev  öxQvvovxog  axovGovxai  xal  dvuyxiß. 

• 

v.  185 — 188.  aya&og  7 reg  icov,  quamvis  potentissimus , s.  I,  131. 

< 5.  — vjrfßOTrAoi/,  übermüthig,  hochmüthig , F. , s.  17,  170.  — ßiy 
ixovza  f wie  1,  430.  7,  197.  opoxLfiov , «zr.  ffp.,  gleich  an  Würde, 
er  ein  gleich  grosses  Reich  erhielt.  — oö$  zinszo  Pia.  Statt  dieser 
esart  des  Aristarchs,  wo  Pia  einsilbig  zu  lesen  ist,  (vergl.  3 , 223.) 
and  vor  Wolf  0Ü5  z ins  Peiq , was  Eustath.  als  Vermuthung  anführt 
id  allerdings  durch  die  hom.  Hymnen  h.  Ap.  93.  Ven.  43.  einige  Be- 
ätigung  erhält.  Dessenungeachtet  verdient  Pia  als  die  von  Cdd.  be- 
ätig^e  Lesart  den  Vorzug.  — iviooiaiv , Scho!,  xoCg  iv  xfj  igoc,  inferis , 
20,  61. 

r.  189 — 193.  TQixftd,  poct.  st.  rp^cr , in  drei  Theile , s.  2,  668. 

- r tfirjg,  königliche  Würde.  Die  Theilung  der  Brüder  nach  Kronos 
esiegung  ist  bekannt,  vergl.  Hes.  th.  112.  h.  in  Cer.  86.  Bemerkens- 
erth  ist,  dass  Heraklides  (Allegor.  Homer,  p.  138.)  sagt,  sie  sei  zu 
icyon,  früher  Mekone,  geschehen.  Denn  daselbst  geschah  auch  jener 
.»rühmte  Wettstreit  zwischen  den  Göttern  u.  Menschen , wo  Proine- 
teus  den  Zeus  überlistete,  s.  Hes.  th.  535..  — TcaXXopivwv , Schol. 
Ijfpoi  fjLSQi^ofiivcov , vstdn.  rjucov , nobis  stortientibus.  So  fehlt  zuwei- 
n das  Subject  bei  dem  Genit.  des  Partie.,  s,  K.  Gr.  §.  576.  A.  2.  — 
(pov  rftgoevr a,  das  nächtliche  Dunkel,  d.  i.  das  Schattenreich,  vergl. 
i.  1 1 , 57.  — £vvrj , poet.  st.  KOivrj,  communis.  Der  Olympos  als  ge- 
e in  sanier  Wohnsitz  der  Götter  und  die  Erde,  inwiefern  die  Götter 
iraeinschaftlich  für  die  Menschen  sorgen  und  von  ihnen  verehrt  wer- 
m,  verblieb  allen  Göttern  gemeinschaftlich. 

v.  194—199.  ßiopai , vergl.  11.22,  431.  ßiopai , wahrscheinlich 
n ep.  Futur  ohne  Tempuscharacter,  wie  xei'w,  d/fco,  oder  ein  Gön- 
net., der  dem  Futur  gleicht  gebraucht  ist,  verwandt  mit  ßrjvai , ß(o, 
is  immer  im  ethischen  Sinne;  wandeln,  d.  i.  handeln,  gebraucht 
ird.  Einige  Alte  erklärten  es  durch  ßnooofiai , u.  nahmen  eine  Ver- 
andtschaft  mit  fhog,  ßtoco  an,  s.  B.  d.  270.  K.  Gr.  §.  150.  2.  Anm. 

- XSQCi  t d.  i.  mit  Gewalt,  s.  v.  181.  — ßiXxtqov  — tviCGtfitv, 
stdn.  avrovg*  ivioasiv.  eine  Nebenform  von  ivlnitiv , schelten,  züchti- 

6* 
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Tov  <$’  rfouiße t Ihtnta  ycodyve^tog  coxia  Iqi$' 
ovtco  yccQ  örj  rot,  rcurjoz £ xvavo%atra , 
rovde  (pepco  Au  [ivfrov  anrivea  re  xQareQov  re ; 
ij  n (ieraor()Eil>eig;  örgenrcä  [tev  re  cppeveg  iaftktiiv. 
olatf , cog  TtQeößvriQOKSiv  Egcvvveg  aiev  exovrcu. 

Trjv  ö 9 av re  TtQogeeiite  Tloaevödcoy  ivoöi%0 or 
*1qi  #£a,  aaka  rovro  iaog  xara  fiotgav  ieuteg * 
iaftkbv  xal  ro  rirvxrai , or  äyyekog  afoifia  eidij. 
äkkcc  rod'  alvov  ct%og  xQccdirjv  xcfji  ßv^iov  ixavei, 
bitTtor  av  toonoQov  xal  opy  nexq&juvov  aCay 
veixe lew  lOekyac  yokcoxolaiv  ixieOöw. 
äkk'  rj rot  vvv  {iev  xe  ve^ieaarjOelg  ynoeC&co. 
akko  de  rot  igeco,  xal  dnevhjaco  roye  frufuß' 
aC  xev  ave v ipd&ev  xal  AO^valyg  äyekefyg, 

• "HQrjg  'Egpeico  re  xal  'Hcpaiaroio  avaxrog , 

’lktov  aineivrjg  Ttecpidriaerai^  ovd’  i&ekrjöei  ^ 

ixTttQöai , dovvai  db  ft iya  xQatog  'Agyeloioiv, 

Car co  rov&\  ort  vcolv  avrjxeorog  jt°A°S  latau 

"&lg  elitcbv  kine  kaöv  A^aUxov  EvvocCyaiog  * 

Övve  de  icovrov  Icov , nofteoav  ö’  ijQoeg  *A%aiol. 

gen,  steht  h.  1.  absolut,  wie  22,  497.  24,  238.  Mit  solchen  W 
mag  er  seine  Kinder  züchtigen;  ich  fürchte  seinen  Zorn  nicht. 
sOev  dy.ovaovtai.  axovsiv , gehorchen,  mit  Genit. , wie  andere 
dieser  Bedtg. , s.  v.  236. 

v<  201 — 204.  ovtto  yuQ  drj  tot . So  soll  ich  denn  wirklich  — 
s.  2,  158.  — ij  ti  (israotQhpeis.  Pas  Verbum  steh?' 

intrans.  umkehren , nachgeben,  sonst  mit  rjtog  od.  voov  verbünde 
atQSnzccl  — CoOXcav  t s.  9,  496.  13,  115.  — cog  — Cnovtcxiy  s.  9j 
Die  Erinnyen  strafen  auch  die  Beleidigungen,  welche  jüngere  Ges» 
ster  den  altern  zufügen,  s.  9,  454.  571.  19,  259.  Dieses  trägt* 
Dichter  sogar  auf  die  Götter  über. 

v.  207 — 209.  titvyttcn , d.  i.  Cot i — or’  üyyskoß  aCotuoc  UAjr 
ort  od.  cog  — olde , s.  v.  18.  aCot(iut  h.  1.  das  Schickliche , das 
recht  u.  billig  ist,  s.  6,  62.  (oo^ioqov,  d.  i.  o^ou^ov.  Das  fo 
o^rj  'jttnQcoubvov  cctorj , zu  gleichem  Loose  bestimmt,  ist  Paraphratf 

löOfiOQOV . 

v.  212 — 217.  Diese  6 Verse  wurden  von  den  alten  Kritiken? 
worfen , weil  es  dem  Poseidon  nicht  zieme  zu  drohen , da  er  r< 
gesagt  habe,  er  wolle  nachgeben;  ferner  sei  die  Drohung  thörich? 
er  gewusst  habe  , Zeus  wolle  die  Zerstörung  Trojas , und  endlich  < 
den  Hermes  und  Hephästos  ohne  Grund  unter  den  Göttern  gen“ 
welche  auf  Troja’s  Zerstörung  bestanden  hätten.  Diess  waren 
und  Athene  allein.  Wolf  hatte  sie  daher  als  unächt  bezeichnet 
schon  Koppen  bemerkt,  so  zeigt  auch  Spitzner,  dass  die 
für  die  Unächtheit  nicht  triftig  genug  sind,  um  die  Stelle  gan* 
streichen.  Es  ist  vielmehr  den  homerischen  Göttern  und  Helden 
wie  beide  bemerken,  nur  mit  einer  hinzugefügten  Bedingung 

* zugeben.  v^'Egfisico , ep.  Genit.  st.  Eppof*,  s.  5,  534.  ctC  utv  — 
drjaetaij  ep.  Futur  tpeicetcu  (schonen).  Ueber  aC  xev  mit  Fflti 
K.  p.  611. 
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220 — 280.  Apollo  giebt  dem  Hektor  Leben  und  Kraft  wieder , und 
führt  ihn  in  die  Schlacht  zurück.  Die  Achäer  erschrecken 
bei  seinem  Anblicke. 

xcci  tot 9 ’Anokkovu  itQoqiepi j vstpekyyEQETu  Zsvg * .220 

”Eqx,£o  vvv , eptke  &otße,  lieft’  r Extoqu  xukxoxoQvGzriv * 
ijSy]  (ilv  ydg  toi  yunjoyog  ’EvvoöCyatog 
oIXEtoli  dg  uku  öluv , ukevufisvog  %okov  ulnvv 
tjue'teqov  (idkcc  yuQ  xe  nuxrjg  invftovTO  xccl  dkkoi , 
oinep  tvioTEQoi  elGi  fteol , Kqovov  diicplg  io  weg.  225 

ukku  toö 7 rßiev  ipol  nokv  xeqöi ov  ?}de  ol  uv tcS 
i TtkeTO , ott t nuQOifte  veiiEGGrjftelg  vnoei^ev 
yeXQug  ifiag-  inel  ov  xev  uvlöqcqtl  y ’ hekeoftrj. 
cckku  ovy ’ iv  kuß’  ulytöu  ftvGGuvbeGGuv, 

ttjv  uuk 9 emggeiov  epoßisiv  rjQ&ug  ’Ayuiovg.  230 

Gol  o avrep  iieke to  , ExuTrjßoke , (puCö i^iog  "Extcöq  * 

Toepgu  yuQ  ovv  ot  iyeiQE  fievog  iieyu,  ocpQ9  uv  ’Ayaiol 
cpevyovTsg  vrjeeg  ts  xul  rEkkijgnovTOv  lxovtul. 
xeifte v ö 9 awog  iyco  epQuGoiiu?  igyov  te  in og  ts , 
ag  xe  xul  uvTig  yA%utoi  uvunvevGcQGi  novoio.  235 

"Slg  iepuT  * ovo  uqu  nuTQog  uvrjxovGzriGev  ’Anokkcov. 
ßrj  di  xut  ’lduccjv  oqecov  , lgr\xi  ioixcog 
cUxety  (puGGocpovG) , ogr ’ coxiGTog  neTErjvc5v‘ 
evq9  vtov  IIqluiloio  dutepQovog , "Extoqu  dlov , 
rjfievovy  ovö 9 izi  xeito • vsov  ö’  iguyelQETO  ftviiov  240 
dptpl  i yiyvdGxcav  itccQovg * utuq  uoftpu  xul  lÖQcbg 
nuvet’y  inet  puv  iysiQE  Aiog  voog  ulyioyoio. 
äyiov  ö’  iGTUfievog  nQogifpr]  exuEQyog  ’Anokkav 

v.  224 — 228.  pceXa  ydg  xs  fidxrjg  invftovto . audituri  fuissent. 
eyne  dachte  mit  Unrecht  an  den  Kampf  mit  den  Titanen  u.  lies’t  mit 
wn  Cod.  Venet.  paXa  ycicQ  ts  pdxr\g.  Der  Sinn  ist  vielmehr:  es  würde 
ch  dann  ein  Kampf  erhoben  haben,  dass  selbst  die  Titanen  im  Tarta- 
>s  es  gehört  hätten.  — oTtzsq  ivsQtSQOt  — iovtsg , s.  14,  274.  — ottt 
• piqctg  iudg.  vtcobihsiv  , entgehen,  ist  h.  1.  construirt  mit  Acc. , wie 
tvysiv.  — insl  ov  xsv  — h eXsaftrj , weil  es  nicht  ohne  Schweiss  voll- 
»det  sein  würde,  näml.  wenn  er  nicht  gewichen  wäre.  Ueber  inst  mit 
*•*  n.  Indicat.  s.  Th.  321.  9.  K.  Gr.  §.  675.  2.  a. 

v.  229 — 233.  cdyida , s.  v.  308.  — ocpQ*  ctv  — Pkcovtcu,  s.  1,  510. 
j.  234.  235.  ioyov  ts  inog  ts , sprichwörtl.  st.  was  zu  thun  sei, 

» fizog  (im  Rath)  iqyov  (im  Leben)  die  beiden  Hauptbestandteile  des 
wner.  Heldenlebens  enthalten.  Spitzner.  viam  et  rationem.  //.  — 
vctTwtvaaoi,  s.  11,  382. 

, v.^236 — 242.  odd,  drpa  — ccvrjxovozrjoevy  s.  16,  676.  20,  14.;  sonst 
’d’  uniftrjas.  — fp^xi  cpccoaocpovw , dem  Habicht,  dem  Taubenwürger 
> olumbarius  Linn.).  epdaou  ist  die  Holz-  oder  Ringeltaube.  Ueber  die 
®rgjeich.  s.  13,  62.  — evq*  viov , Asyndeton,  s.  4,  89.  — $gaysiQezo 
v<iov , s.  21,  417.  Den  Ohnmächtigen  XsCnsi  d'vpog,  i l>vzrf  i folglich 
ysiQstcn  &vfi ovf  sammelt  die  Lebenskraft  wieder,  wer  sich  wieder 
‘holt,  s.  4,  152.  K . — didg  voog , d.  i.  ßovXrj , des  Zeus  Rathschluss, 
iess  ist  einer  der  seltnen  Fälle,  wo  die  Gottheit  ihrer  Macht  gemäss 

der  Ferne  wirkt. 
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ISxrog  , vPe  ITqtccuotO'  rirj  di  Gv  voGtpiv  an  aXXm 
rjö'  oXiytjneXeGJv ; rj  nov  r l Ge  xijdog  txavsi;  245 

Tov  6 oXtyoÖgaveov  ngogewrj  xogvfraioXog~ExTG)Q- 
rCg  de  gv  iGGi , tpegiGte  freäv , og  p elgeai  dvrtjv; 
ovx  ateig , o fie  vtjvgIv  im  7tgvfivrtGi.v  A%aid)v 
ovg  erdgovg  o Xexovtcc  ßorjv  fty«#og  ßdXev  Atag 
%eg]iccdi(p  7tQog  GTtjfrog,  htavGe  dl  frovgtdog  dXxrjg;  250 
xal  drj  iy&y  itpafitjv  vixvag  xal  d&yL  Atdao 
rjfiatL  rcJd  ’ ojfreGfrcu , iitel  cpiXov  aiov  rjrog. 

Tov  d*  av re  itgogietitev  dval;  exdegyog  ’Axoklav' 
frdgGet  vvv'  roldv  toi  doGGrjrrjga  Kgoviov 
i£  'Idrjg  7tgoF7jxe  nageGtd]ievai  xal  dpvveiv,  2» 1 

Qotßov  'AnoXXcöva  xQvGaogov  og  Ge  irdgog  mg 
gvo]i\  dficdg  avtov  re  xal  aiiteivdv  nroXiefrgov. 
aXX'  dye  vvv  ijt7tevGiv  inorgvvov  itoXieGGiv, 
vtjvgIv  im  yXafpvgrjGtv  iXawiuev  cixeag  iit7tovgm 
avr dg  iyco  itgondgoifre  xtdv  imtoiGi  xeXevfrov  « 2W 
Ttdaav  Xeiavea , rgii’G)  d'  tjg&ag  'A%aiovg. 

Ißg  elncav  ifiitvevGe  {livog  {isycc  noifievi  Xac5v. 

G>g  d ’ ore  ng  Gtarog  imtog , dxoGxr]Gag  bei  qxxtvTh 
deöfiov  dnoß^ri^ag  freit]  itedioio  xgoaivtav , 
et&frcog  Xoveöfrat  ivßgelog  Ttoxa^iolo , 265 

xvSioov  * vtjjo v de  xdgxj  i%ei,  dfitpl  de  yuixta 
(Sfioig  dl'GGomai * o d ' dyXattjcpi  neitotfreog, 

QL(jL(pa  e yovva  (pegei  pera  r ijfrea  xal  vofiov  ittttov  * 


v.  245.  dXiyrjTTFXicov , s.  v.  24. 

v.  246 — 250.  dXiyo&Qrcvfcov , Apoll,  o riXt'yov  lc%va>v.  x 6 yerp 
vhv,  (axvnv , ohnmächtig,  schwachathmend , V.  Ks  kommt  uv  ril 
Partie,  vor.  s.  16,  843.  — o ja* , d.  i.  ori  |Uf,  s.  1,  120.  — 

— aixijs,  «.  U,  409  (T.  “ J 

v.  251.  252.  xal  <fi),  d.  i.  xal  — littl  tpilov  aiov  q rof.  XM 

ber  die  Bcdtg.  des  aiov  waren  schon  die  Alten  ungewiss;  Apollos,  1a 
erklärt  es  durch  Tja&ofirjv  nach  der  gewöhnl.  Bedtg.  von  aico  a. 
gleicht  damit  11  , 532.  (näml.  ich  fühlte  mein  Herz,  oder  das 
desselben);  Andere  wie  Kustath.  Ktym.  ni.  erklären  es  wahrs 
durch  dninvsov , als  von  wo,  arjfu , vergl.  frvfiov  afo&tov  16, 

403.  Die  letztere  Krklärung  ziehen,  als  dem  Zusammenhänge 
die  meisten  Neoern  vor,  und  so  auch  Voss:  denn  schon  mein  Lek« 
verhaucht’  ich. 

v.  254—257.  xoiov , einen  solchen  st.  einen  so  mächtigen,  wie 
s.  4,  390.  5,  808.  — dooorjtrjQa , Schol.  ßorj&ov , Helfer,  Retter« 
XQveaoQOv,  mit  goldenem  Schwerte,  s.  5,  509.  — og  as  — opms  ** 
v6v1  s.  21 , 521. 

v.  260.  261.  innoißi  hfXfv&ov  n.  Xeiavi(o  st.  Xfictvoo , ich  will 
nen , vergl.  Od.  8,  260.  Xeiqvav  de  xoqov.  — xge^ca  sc.  As  qptyf». 

v.  263 — 268.  s.  6,  506-— 511.,  wo  dasselbe  Gleichniss  voo  P*** 
gebraucht  wird.  Kinige  Grammatiker  wollten  die  3 oder  4 letet«* 
Verse  des  Gleichnisses  getilgt  w i^sen , indem  sie  dem  Hek^or, 
nicht,  wie  Paris  ruhig  in  seinem  Gemache  gesessen  hätte,  unaa^ 
messen  wären.  Aristarchos  fand  das  ganze  Gleichniss  passend,  und  ©;1 
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Ü$"Extg)q  Xaitßtjgd  nodag  #ai  yov vax’  ivci[ia 
otqvvov  tojirjccg , inal  ftsov  exAvev  avbijv.  270 

oF  Ö\  ägx’  rj  sXayov  xagaov  rj  dygiov  alya 
iöo evovxo  xvvsg  xe  xal  dvegsg  aygoicoxar 
tov  piv  x 9 ijXißaxog  nexgrj  xal  bdöxiog  vXrj 
hqv0ccx\  ovd’  aga  x b 6<pi  xix^pavat  al'Gipov  risv 
r (ov  öb  V7id  ta%rjg  itpavri  Xlg  rjvyevsiog  275 

st$  oöov , alxßa  de  itdvxag  aTtaxgane  xal  papacoxag' 

(og  Aavaol  eicjg  phv  6 piXabov  ai\v  ejiovxo , 
vvtiöovxsg  \Ctf>i<xiv  xa  xal  iy^aoiv  dpcpiyvoiöiv' 

(tVTC(Q  iltsi  tdov  Ex XOQ  £7tOl%6{l€VOV  0Tl%ag  dvÖQCJV , 
rdgßrjöav,  nuoiv  da  na  gal  noöl  xanneGe  dvpog.  280 

281  — 305.  Auf  Thoas  Rath  stellen  sick  die  tapfersten  Achäer  dem 
Hektor  entgegen , während  der  grosse  Haufe  zu  den 
Schiffen  zurück  geht. 

Total  d ’ eneix ’ dyoQSVS  06ag , ’Avdgaipovog  vlog , 
Alxtokf&v  o%  dgiöxog , aniGxdpevog  plv  dxovxi , 
röOAog  d’  iv  Gxadirj'  dyogrj  ds  s navgoi  yA%ai<ov 
nmv , oÄjrorf  xovgoi  igiGGaiav  nagl  pvd'ov  • 
o tfqp«/  IvfpQovtcov  dyogrjGaxo  xal  aexiainav  * 285 

& xonoi,  V pfytt  &ccvpa  x ob’  oyftakpoioiv  ogeopar 


echt,  wie  auch  Spitzner  bemerkt;  denn  der  Gott  konnte  dem  Hektor 
tzt  die  ganze  Fülle  seiner  Kraft  wiedergeben. 

v.  27 1 — 274.  oi  de  sc.  Jctvaoi , s.  v.  277.,  vergl.  über  das  Gleich- 
ss  3,  2p.  11,  475.  18,  581.  — tooevovzo , Schol.  ediowov.  Spitzner 
»t  ioctvctvto  als  Lesart  des  Aristarch  nach  den  Schol.  Venet.  — 
)v  p'v  sc.  alya  ij  eXacpov.  Die  wilde  Ziege  rettet  sich  auf  eine 
>hc  K lippe ; der  Hirsch  ins  Dickicht,  s.  4,  106.  ijXißazog , oft  als 
«iw.  v.  nexQri,  v*  619.  16,  35.  nach  den  Schol  vi prjXfl , dnQosßazog, 
le  Etymologie  dieses  Wortes  ist  ungewiss;  wahrscheinlich,  ist  die 
m Apollon.  viprjXrj,  {cp*  rj  6 ijXiog  ngcoxog  ßdXXti,  yg  6 rjXiog  fiovog  £iu- 
gleichsam  st.  tjXioßazos , nur  von  der  Sonne  beschritten,  wor* 
Qf  den  ganzen  Tag  die  Sonne  ruht,  sonnen  hoch,  himmelanstei- 
en<b  Nach  Andern  von  rjXog , verwdt.  mit  aXtzeiv , und  also  =■  dvg- 
&T0S,  anzugänglich,  vergl.  Buttm.  Lex.  2,  p.  182.  — nixijfitvca, 
chol.  xaxccXaßtCv.  — ctfoipov  r]sv,  „diess  ist  deshalb  dichterischer,  weil 
5 die  Idee  erweckt,  als  ob  die  Gottheit  selbst  den  Hirsch  gerettet 
’l**en  wollte,“  s.  v.  207.  K. 

v*  275  — 277.  r cav  de  sc.  xwcov  te  xal  ctvdg cor,  — Xig,  Sp.  Xig,  s. 
* 239.  rjvyeveiog,  ep.  st.  evyeveiog,  starkbärtig,  stets  Beiw.  des  Löwen, 
• 17,  109.  — {cpdvrj  slg  ööov  st.  ev  odoi.  So  giebt  bisweilen  elg  mit 
em  Acc.  der  Verben,  welche  eigtl.  den  Begriff  der  Ruhe  ausdrücken, 
u begriff  der  Bewegung,  s.  17,  487.  K.  Gr.  §.  541.  ß.  — sicog , ab 
ol- bis  dahin,  indessen,  s.  13,  143. 

v*  280.  näoiv  de  — 'Orudc.  der  Muth  fiel  ihnen  vor  die  Füssc, 
"tfiel  ihnen. 

, v.  281 — 284.  f>oag  , s.  2,  638. — {mötdfievog  dxovxi,  vstdn. 

vergl.  2,  818.  (lepcidreg  {y^errjeuv.  — oxadtn,  s.  13,  314. 
I , xovqoi  , die  jungem , denn  alte  Männer,  wie  Nestor,  hätten 
h"  I«cht  öbertroffen. 

»I  * « 
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olov  <$’  am  i%avxig  aveGxr]  Krjgag  akvfytg 
"Exxgoq-  fi  ftriv  puv  paka  ikitEXo  frvpog  ixaGxov 
Xsgolv  v% 9 Afavxog  ftavssiv  TEkapaviddao. 
akka  xtg  avxE  &ecov  iß^vGaxo  xal  tödcoötv 
r Exxoq ’ , o drj  nokkav  Aavacov  vito  yovvax  ikvGev 
dg  xal  vvv  ÜGGEG&ai  dtopar  ou  ydg  axeg  ye 
Zrjvog  iQiydov7tov  Ttgopog  iGxaxai  c ods  pevoivcov. 
akk ’ äysfr' , c6g  av  iydv  efaco  , itei&GJiis&a  Ttdvzsg. 
itkrj&vv  plv  Ttoxl  vrjag  avoi^ ojiev  ccTiov&o&ar 
avxol  d\  0GG01  ägiGxoi  ivl  oxgaxa  Evzofied'*  slvcu , 
Gxelojlev , (3g  xev  7tQG)TOv  igv^opsv  dvxiaGavxsg , 

Öovgax ’ avaGxoiiEvoi-  xov  ö 9 ofa,  xal  fiEfiamra , 

&vp,(d  ÖELGEG&at,  Aavaav  xax aövvat  ofukov. 

*'Qg  iq>u&'  oi'  d’  apa  tot)  pclka  phv  xkvov  rjö?  iju Oovxo. 
oi  phv  dg’  aji(py  Alavxa  xal  ’ldojisvrja  avaxxa , 

Tevxqov , Mtjqlovtjv  x £,  Meyrjv  x\  axdkavxov”AQvfi, 
vGjicvrjv  rjgxvvov  dgiGxfjag  xakeGavxsg 
" Exxoql  xal  TqcoeGGlv  ivavxtov  * avrap  oxÜJGat 
rj  itkrjd'vg  inl  vrjag  ’Axauav  ditoviovxo. 

v.  306  — 389.  Hektor , vor  dem  Apollo  vorangeht , treibt  die  Acht 
ins  Lager  zurück  und  folgt  mit  den  Streitwagen  ul 
Graben  und  Mauer,  Viele  Edle  fallen  in  dem  Eta 

Tgcosg  dh  7tgovxvipav  dokkhg  • d’  «V  'Exxoq 

paxga  ßißctg-  itgoGfrsv  Öh  xC  avxov  Öolßog  'Aitokkav 
eljiJ vog  co (jl otlv  vstpikijVj  ix£  alyida  ftovQiv, 

ÖEtvfjv , ajuptdaGEtav , apurpiffl’,  ^fV  ap« 


v.  286.  s.  13,  99.  20,  344. 

v.  287  — 293.  olov  d*  avz*  i^avzig , wie  doch  von  nenciD-t 
als  Ausruf  ist  häufig  mit  drj  verbunden,  s.  5,  601.  13,  633.  — » 

— ftctvhiv , Constr.  frvpog  e-xaorov  paXa  IXirsro  piv  ftccvisiv , s.  9, 
371.  — 3?/,  d.  i.  rjdrj  — ngopog , d.  i.  ngopaxog , s.  7,  73. 

v.  296.  297.  avzoi , d.  i.  qjurfff  avzol,  — otelopfv,  ep.  st. 
vergl.  ß.  p.  227.  R.  Dia!,  77  f.  — ws  xfv  — igv^oper,  d.  I. 

(itv , ut  cohibcamus,  s.  8,  178. 

v.  301 — 305.  oV  ph v dg'  ctucp*  Alavza,  Ueber  diese  Constract 
3,  146.  St.  des  Singul.  Afavzct , welches  die  Lesart  des  ArisUt 
war,  lasen  andere  Alccvzs , was  Voss  in  s.  Ucbersetiung  ausdriiekt 
Miyqv  st.  Meyrjza,  heteroklitisch  wie  Mvvng , rjzog  und  Mvvov.u 
§.  5o.  Anm.  4.  p.  83.  13,  692.  — vapi'vrj v rjgzvvov , dk.  i.  neme* 

So  steht  agzvvSLV  vom  Ordnen  des  Kampfes,  11,  216.  und  der 
pfenden,  12,  43.  13,  152.  — rj  7tX7)frvg , die  Menge,  als  Qollect. 
Plur.,  wie  2,  278. 

v.  306.  8.  13,  136. 

v.  307  — 310.  itQoa&ev  61  — ’AnoXXcov.  Ausserordentliche  Ti 
keit  schreibt  der  Glauben  der  heroischen  Welt  immer  der  i 
eines  Gottes  zu,  s.  6,  2.  592.  — efptvog  — vttpelrjv  t s.  5,  l$*^i 
$XE  S ’ cttyidcc  &ovqiv.  So  heisst  der  Schild  ftovQig,  stürmend,  11,  | 
l>ie  Aegide , eigentlich  ein  Eigenthum  des  Zeus,  tragen  auch  an 
Götter,  um  Schrecken  zu  erregen,  wie  hier  Apollon,  und  5, 
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HfpcuöTog  /du  dcSxe  <pogij{tsvcu  ig  (poßov  ävdgav  310 
rr\v  ctg ’ oy  iv  %eCgs<S6tv  ex&v  i\yr\Garo  Xcctdv. 

Agyetoi  d ’ vjiepLeivccv  doXXeeg'  aqro  3*  «ürij 

oj^f’  än<pOTEQCOd‘£V * CCTCO  VSVQTftpt  d ’ OlGtOl 

dgcooxov  noXXcc  dh  dovga  ftgaGeiaav  ujto  %eig(ov, 
cikXa  [aIv  iv  %got  nijyvvx ’ ’Agrjid'ocov  ccßijcjv,  315 

ffoAAa  xai  ueGGrjyv,  rtccgog  ^ goa  Xevxdv  iitavgelv , 

£v  ycw'fl  tötavxo  XiXcuopeva  %Qoag  da  ca. 

ofpgcc  jiiv  alyCda  %sg<5lv  £%  drgificc  <Poißog  ’AxdXXo v, 

t 6<pga  pak'  ccfMpozigcov  ßiXe"  yxzexo , rtiitre  de  Xaog. 

avtag  inel  xax’  ivtoitct  löcov  Aavcccov  ra%v7CcoXcov  320 

0£iV , inl  d*  avrog  äiiGe  p, dXu  ptiya,  xotGi  de  d'vptov 

iv  Gxq&eöGiv  ifreXlge,  Xaftovx o de  ftovgidog  äXxrjg. 

ol'  d 9 , ägx'  r(i  ßocov  dyiXrjv  rj  Ttcoi)  pty’  otcov 

d'y'jge  dvo  xXovioGt  fieXcuvrjg  vvxxdg  dptoXya^ 

ik&ovt’  i£aa(vrjg,  Grjfidvxogog  ov  TCcigeovtog * 325 

ag  icpoßrj&ev  A%cuol  avccXxtdeg  * iv  ydg  : AjcoXXnv 

ijxe  (poßov , Tgoölv  de  xed  'Exxogt  xvdog  onct&v. 

"Ev&a  d’  uvrjg  eXev  ävdgcc , xedaGfreCGrig  vGpUvrig. 
Exxtog  [uv  Zzixiov  re  xal  3 AgxeGiXaov  ijtetpvev , 
tov  [uv  Bolcotgjv  fjyijrogcc  'xaXxoxixoivcov , .330 

tov  da  Meveo&ijog  iieya&vpLOv  tclöxov  exaigov. 

thene,  vergl.  1,  202.  2,  447.  — apcpiddasiav , an.  sIq.  , ringsum 
ttig  (V.  s rauhumsäumt) , vergl.  2,  447,  hundert  zierliche  Quasten 
s Gold  fassten  sie  ein.  — xcd-Ai-vg  " Hycaczog , vergl.  5,  740.  — qpo- 
Ififvai,  ep.  st.  <poQ(iv,  s.  7,  149. 

v.  312.  313.  cevtTf  o^eia,  Schol.  dpttm'a , ein  helles,  durchdrill- 
□des  Geschrei.  Von  der  Stimme  steht  das  Adject.  o£vg  nur  hier; 
t aber  die  Neutra  oäv  und  oi ict  als  Adverb.  — and  vtvorjrpi,  d.  i. 
VQrj ff,  s.  13,  585. 

v.  314  — 317.  verpl.  11,  571  —574.,  wo  jedoch  st.  v.  315  steht: 
hi  piv  iv  achtet  peyaXcp  ntxyev  f oQUSva  tcqoggcü. 

v.  318.  dzqipa , unbeweglich;  nur  an  dieser  Stelle  steht  die  Form 
$tu>a%  sonst  stets  azQipag,  s.  2,  200. 

v.  319.  s.  8 , 67.  1 1 , 85. 

v.  320 — 322.  x<*r’  iveona , ins  Angesicht,  hat  Spitzner  st.  kccts- 

htoc  aufgenommen , was  schon  Heyne  verlangte.  Nach  den  8chol. 
ur  djesea  die  Lesart  des  Aristarch.  (tag  xaza  öcoucc , an’  sv&eiag  trjg 

rjug  atuaTixijv  ?%u  Trjv  cona.)  So  lange  Apollo  die  Aegis  unbe- 
^glich  hielt,  kämpfte  man  mit  gleichem  Glücke;  als  er  aber  diese  den 
&äern  entgegen  schüttelte,  da  sank  ihnen  der  Muth,  s.  v.  229.  — 
Tudv  , s.  13,  485. 

v.  323  — 325.  o/  di  sc.  ’Axcnoi.  Ueber  die  Vergleichung  s.  II, 
3.  frfjQe  6v(o , zwei  Raubthiere,  „Intellig untur  comparatc  Ilector  ct 
follo.  Clarke,  nloveiv  in  Unordnung  bringen,  unter  einander  jagen, 
5,  96.  11,  496.  — vv-Ktog  dpoXyco,  s.  11,  173.  — 6r)pavzoQogy  nur 
1.  Hirt,  vergl.  firjla  aaijitavTa,  10,  485. 

v.  327  — 332.  Htd'aGftsiorjg  vapCvrig^  Schol.  dtaAooOftoqg , da  nicht 
■lir  in  geordneter  Schaar  gcfochten  wurde,  s.  16,  306.  — zov  (itv, 
ht  h.  1. , wie  nicht  selten  bei  Horn,  (vergl.  2 , 620.  14  7 390.),  auf 
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Atvaiag  di  Miöovxa  xal  "laoov  i^evagt^ev  * 
rjroi  o fihv  v6ftog  vCog  ’OlXrjog  fteioto 
iaxe^  MdötoVj  Aiavxog  ddaX(paog'  aircdg  ivauv 
iv  OvXdxrj  yairjg  ano  nuxgCdog,  ävdga  xaxaxxdg , 
yvandv  (irngvirjg  Kguomdog , jjv  i%  ’Ol’Xevg' 

"laöog  avx ’ agxog  piv  AOrivaicov  ixixvxxo , 
ufos  ZtytjXoio  xaAeax^ro  BovxoXCöao. 

Mrjxiöxrj  o s'Xs  TlovXvddfiag , E%iov  di  JloXixijg 
Ttgcixrj  iv  vö^ivrj^  KXoviov  d’  aXa  dtog  Ayrjvag. 
Arjtoxov  di  Tldgig  ßdXa  vaCaxov  ofiov  oxiö&av 
yevyovx * iv  itgopaxoioi , <3/«5rpo  %«Axoi/ 

”0<pg'  oi'  rovg  ivdgi&v  an’  avxaa , xo<pga  d'  'Ai<aoi 
xdfpgc)  xal  oxoXonaöOiv  ivntXrfeavxeg  ogvxxy 
iv&a  xal  av&a  (piß ovro,  dvoi/ro  di  tai^og  avdyxQ. 
IExtcoq  di  Tgriaacw  ixixXaxo  piaxgdv  aväag' 

Ntjvöiv  ini00sye6d,ai , d’  avaga  ß^oxoavta' 
ov  d’  «v  dndvevd‘6  vaav  axigcriH  voijo <a, 

«rrod  of  d'dvaxov  firjxiöo^ai^  ovdi  vv  xovya 


335 


Ml 


345 


da»  Nähere;  denn  Arkcsilaos  war  ein  Böotier,  s.  2,  495.;  rov  U ; *af 
das  Entferntere,  denn  8tichios  war  ein  Athener,  s.  v.  13,  195.  691. 

v.  333 — 336.  s.  13,  694 — 697.  Koppen  vermnthete,  da»#  dien 
Verse  dort  falsch  eingerückt  wären , weil  der  Dichter  nur  bei  <1» 
Tode  eine#  Mannes  sein  Geschlecht  anzugeben  pflege.  Der  angefiihw 
Grund  ist  nicht  hinreichend;  auch  haben  die  Alten  nicht  an  di**# 
Wiederholung  Anstoss  genommen.  Wiewohl  INI  e d o n in  Pb 
wohnt,  so  befehligte  er  dennoch  nicht  die  Bewohner  desselben, 
Protesilaos  und  nach  dessen  Tode  Podarkes,  s.  2,  716.  M< 
war  Anführer  der  Schaaren  aus  Methone.  Wenn  er  daher  13« 
neben  Podarkes  Anführer  der  Phthier  heisst,  so  muss  man  mh 
und  Koppen  Phthia  im  weitern  Sinne  von  der  ganzen  Gegend  t 
dem  Oeta  und  Othrys  nehmen. 

v.  337 — 342.  Stichi os  und  Iasos  waren  Unterfeldlwmi 
Mcnesthcus,  wie  Pheida»  und  Bias  , s.  13,  691.  — jV/^xioriJ , 

Form  st.  Mrjyuortct , wie  Tvdrj , 4,  384.  Jedoch  findet  diese 
menziehung  nur  nach  stummen  Buchstaben  statt,  s.  Th.  §.  194. 

— FloMxriq,  S.  des  Priamo#,  s.  2,  791.  — KXovioq , ein  Böotier  | 

496.  — ’AyivoiQ  , S.  des  Antenor,  s.  12,  93.  13,  490.  — Iv 
verbinde  mit  ßcele , wie  oft  das  Fallen  unter  den  Vorstreitern 
wird,  s.  18,  456. 

v.  343  — 345.  oqpp*  ot  — ivtt «,  s.  12,  195.  dntvdqt^ov  htt* 
des  üblichem  iZevciQifciv.  Sp.  — tacpQtp  — o’pvxriy.  Zn  bemerke 
das  Hyperbaton  st.  ivinX.  rdqppro  oQVHzfi  xal  G‘*.o\6moGiv.  rtJ 
ivnrXrjlctvTBs  s.  12,  72.  — d'uovro,  d.  i.  iq rjfßccv. 

v.  347  — 351.  vtjvgIv  iniGG&vsG&cu,  Inf.  st.  Imper.  „Gerade  ^ 
die  Schiffe  gesprengt.“  V.  Die  Alten  verbanden  diesen  Vew 
mit  dem  Vorigen,  und  begannen  die  Anrede  Hektors  erst  n»ft  #•  3» 
Diesen  schnellen  Uebergang  von  der  Erzählung  zur  Anrede  Heb 
ohne  erst  den  Leser  durch  ein  ttits  vorbereitet  zu  haben,  bew 
Longin  5,  27.  Indess  die  Abtheilung,  weiche  Wolf  nach  Z 
befolgt,  verdient  den  Vorzug.  — ov  d’  av  ■ — votjgg>.  H*yn« 
gleicht  damit  die  Drohung  Agamemnon»  2,  391.,  vergi.  auch  6,  67  ' 
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yx’unoC  te  yvcaraC  re  jivqo g kekuxodi  ftavovra , 350 

xUa  xvveg  iQvovöi  jiqo  äoteog  rj{iettQQio. 

Qg  eiTcaov  piddriyi  xateop,addv  tjkaöev  ixxovg, 
Kixlofuvog  Tgcoeödi  xcctcc  OTixccg.  oC  de  övv  avreo 
zdvreg  opoxkrjöav reg  exov  eQVGctQtia tag  iitnovg , 
tjXfj  fteoneafy'  TryoTtagoifte  de  Ooißog  ’AnoXkcov  355 

gif  ox&ag  xaniroio  ßa&elrjg  nodölv  igeiiuov 
tg  u 6060V  xateßcekke  * yeipvQojoev  dh  xelevd'ov 
f laxQrjv  ijd’  evQelav , ooov  r &xi  dovQog  egtorj 
yiyvexca , oxnot  avrjQ  od'eveog  neigdfievog  rjöiv. 
xfj  q oiye  TtQoxtovro  (pakayyrjdov , tc qo  ö’  ’Anokkav , 360 

dyiö ’ hcov  ^QiriiMOv  * egeute  de  relxog  'Axcnnv 
giia  pdk' , a>g  ore  ng  ipdp, a&ov  ncctg  ayxi  ftcckaooijg , 
ogr’  ixet  ovv  % onjörj  afrvQiLata  vrjTuerjaiv , 
ctii>  avug  öwexeve  noolv  xal  %e$G\v  a&vQav' 


ror,  da,  auf  der  Stelle«  — nvgog  liXdxtoGi,  Schol.  7t otijaovoi. 

r Aor.  2 mit  Redupl.  iilcexeiv  tivct  ztvog  bedeutet  theilhaftig  machen 
odn.  einer  Sache , s.  7,  80.  Conjunct.  st.  Futur.,  s.  1 , 262.  — ^pti- 
**,  ion.  Fut.  st.  tgvoovoi,  s.  11,  366. 

v.  352 — 360.  xofr (opadov , nach  den  meisten  Grammatiken:  über 
! Schaltern  der  Rosse,  s.  23,  500.  Eustath.  meint  jedoch,  dass  es 
li  von  dem  Wagenlenker  verstanden  werden  könne,  von  den 
shultern  her.  Das  Erste  ist  offenbar  das  Beste.  — %ara  aiixag 
rdient  vor  ini  axixctg  den  Vorzug,  wenn  man  lk,  91.  damit  ver- 
acht. ?z°vy  d.  i.  fjXavvov.  — IgvGagfxazag^  wagenziehend , meta- 
istiich  st.  tgi>aagpaxovg , s.  ß.  §.  64.  4.  Anm.  3.  p.  100.  — noaalv 
u'äöv,  mit  den  Füssen  anstossend;  denn  alles,  was  die  Götter  wol- 
i than  sie  mit  Leichtigkeit,  s.  10,  556.  — ig  ptGOov  sc.  zrjg  zä- 
ot>.  — yecpvQcooe v %i\ev&ov , Apoll,  Öiaßazov  htolr\GS.  Es  bedeutet 
o yf tpygovv  h.  1.  gangbar  machen,  bahnen,  vergl.  21,  245.  yitpv- 
Cfv  9$  fnp  cevzöv , wo  es  von  einem  in  den  Fluss  gestürzten  Baume 
»raucht  wird,  der  den  Fluss  abdämmt,  ooov  z * inl  8.  igtor)  ytyvBzai, 
rgl.  10,  351.  te  steht  häufig  nach  Relativpronoin. , um  die  Verbin- 
*g  der  Sätze  auch  äusserlich  zu  bezeichnen,  dovgazog  Igarj,  der 
*5*  eines  Speeres,  s.  21,  21.  — a&tveog  mtgcouevog , virium  suarum 
iculum  faciens.  Clarke.  — ijoiv,  3.  i.  ij , Schol.  d(prjy  nefi^rj. 
l>er  Conjunct.  nach  Ö7ro'rf,  s.  1 , 163.  13,  27^1. 

v-  360 — 364.  137,  da,  auf  dem  von  Apollo  gebahnten  Wege.  — 

hyyridov  , o nt.  dg .,  schaarenweise.  — (og  oz(  zig  — &cddGG/]g,  näml. 
I7rf  j s.  2,  394.  12,  132. — Ind  ovv  noirjaj].  Da  Inei  ohne  ctv  oder  xt 
hier  ausser  h.  in  Ap.  608.  mit  Conjunct.  steht,  so  will  Thiersch 
4.  htolrj<5iv  lesen.  Indess  der*  Conjunct. , welcher  von  den 
ton  Cdd.  bestätigt  wird,  ist  mit  Recht  von  Wolf  aufgenomraen 
rden,  vergl.  8pitzner,  Rost  Gr.  p.  599.  K.  Gr.  §.  670.  3.  Anm.  1. 

, Spielwerk,  s.  Od.  18,  323.  d&vgatv , Schol.  nai£(ov* 
! v«rbum  cc&vgeiv  hat  denselben  vieldeutigen  Begriff,  wie  unser 
jolen  und  das  lat.  ludere,  ver^l.  h.  Merc.  172.  485.  Sp.  Koppen 
')as  Gleichnis«  nicht  der  epischen  Würde  gemäss;  indess  man 
‘l  vielmehr  dem  Urtheilc  des  Eustath,  und  der  Mad.  Dacier  bei- 
Brncn,  dass  der  Dichter  kein  schicklicheres  Bild  habe  wählen 
iQen,  um  die  Leichtigkeit  zu  schildern,  womit  Apollo  die  Mauer 
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NeörcuQ  avrs  nccliara  rsQrjviog , ovQog  *A%auavy  « 
leig’  ogfymv  big  ovqccvov  äfSTSQoevtcr 
Zev  TtccTFQ , bl'itozb  rig  toi  iv  "Agyei  itbQ  TtokvxvQQ 
rj  ßoog  rj  oiog  xara  niovcc  (irjQCa  xcUov 
ev%sro  voGtiiOcu,  öv  ö ’ vitfox&o  xccl  xarivevoag' 

^ % _ I V )/*v  tk  / * \ ? I 


nicderwirft , vergl.  das  ähnliche  der  Kinderwelt  entlehnte  Gle 
ni ss,  16,  7. 

v.  365.  366.  <rv,  rj‘Ce  <Potßf.  ,,Le  poete , au  iicu  de  rendrt 
eomparaison  ä Vordinaire  par  ces  mots  de  meme  Apollon  abba 
etc.  la  rend  par  une  apostrophe  qui  fait  ici  un  eff  et  menMÜU 
M.  D acier.  fji's  9 Schol.  br,  ro£nts , V. ; „Ferntreffer.“  rjlog  ist 
Wort  von  ungewisser  Ableitung.  Das  Schol.  br.  leitet  es  von  »V 
also  eigtl.  Ltj'Cog  und  mit  Wegwerfung  der  ersten  Sylbe  iji'og , oder  l 
ser  von  der  Stammform  Fco,  dah.  ep.  rj  log,  wie  ijiltog  et.  rjXiog.  . 
starch.  wollte  daher  auch  rjiog  schreiben.  Andere  wollten  es  von  Ui 
ableiten,  aber  Apollo  ist  bei  Horn,  nirgends  Gott  der  Heilkunde;  < 
von  dem  Ausrufe  l rj  natetv , vergl.  irj'Cog  h.  in  Apoll.  500.  — xaua 


v.  367  — 369.  s.  8,345  — 347. 

v.  371 — 375.  etnoze  — gewöbnl.  Formel  in  Ch 

1,  39.  5,  116.  — ivwAQyeX  st.  iv  'Ella Öl  , wie  es  die  Schol. 


Auch  herrschte  Nestor  nicht  in  Argos,  sondern  in  Pylos.  — yrj, 
den  schrecklichen  Tag,  d.  i.  den  Todestag,  s.  11  , 484. 


v.  377.  378.  fiiyu  6’  i’nTV7ts — Zsvg.  Das  Donnern  konnte 
günstiges  oder  ungünstiges  Anzeichen  sein.  Nestor  sowohl,  ak 
Troer  deuteten  es  günstig  für  sich,  s.  8,  170.  171.,  wiewohL 
Erfolg  zeigte,  dass  es  ein  ungünstiges  Anzeichen  für  die  Griechen  * 

v.  379.  Jiog  Y.TVHOV  y der  Donner  des  Zeus.  Diese  Lessart 
meisten  Cod.  verdient  den  Vorzug  vor  der  Vulgate  Jibg  voov\  denn 
Troer  konnten  die  Gesinnungen  des  Zeus  nicht  wissen.  Dazu  kos 
der  gewöbnl.  Gebrauch  des  Verbums  fiiyct  xtimeiv.  Sp. 

v.  381  — 383.  oY  Öe.  So  schickt  der  Dichter  oft  bei  Verg 
chungen  das  Subject  voran  , und  lässt  cs  im  folgenden  nnbeach 
s.  2,  459.  11,  68.  12,  167.  Umgekehrt  vergleicht  Ovid  eine  sd 
Woge  mit  dem  Heere,  das  in  die  Mauer  nach  wiederholtem  Äfli 
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vijog  viteg  toC%(ov  xaxaßijöexai,  oitnox 9 iitsiyij  y 

7g  avsnov'  ij  yag  xe  (icikioxu  ye  xvptax’  dtpikker 

äg  Tpcoeg  ptyakT]  laxfi  xaxa  xetyog  ißatvov , 

txxovg  d’  etgekdaavxeg , iitl  7tQvptvrjöi  ptdx ovxo  335 

£y%toiv  dpttptyvotg  avxo0%£d6vm  ot  fihv  dtp ’ iititmt , 

oi  d’  aito  vrjtov  vtyt  ptekatvaco v imßdvxsg 

uuxQoföi  fcvöxoiöL , xd  §a  otp1  iitl  vt]völv  ixetxo 

vavuct%cc , xokkrjevxa,  xaxa  Oxopta  etptiva  %akx cp. 

390  — 414.  Patroklos  hört  den  Kampf  in  des  Eurypylos  Zelte,  und 
eilt  zu  Achilleus,  um  diesen  um  Hülfe  zu  bitten.  Der 
Kampf  ist  zwischen  Achäern  und  Troern  noch  gleich. 

TldtxQOxkog  Ö\  ucog  ptlv  'A%ai°C  xe  Tgcoig  xe  390 
TU%sog  dpttpepidxovxo  frodav  ixxo&t  vrjGov, 
to '99 ’ oy ’ ivl  xkiötTj  dyaitrjvoQog  EvQvitvkoto 
rjCro  T6,  xal  xov  ixegite  koyotg , iitl  ö ' ekxel  kvypcS 
tpuptictx’  dxrjfiax>  ijtaööe  ptekatvaov  odvvacov. 
uvTctQ  innöri  xelypg  iiteoavptivovg  ivoqaev  395 

Tgtoctg . dxdo  Aavacov  yivexo  larr\  xe  woßog  xe. 

Qptogtv  x uq  eitetxa , xal  co  iteitkijyexo  (trjQCj 
XtQöl  xaxaitgrjveaa\  okotpVQoptevog  o eitog  rjvda  • 

EifQvitvk\  ovxixt  rot  dvvaptat , xaxiovxi  iteg  iptittjg, 
faftctde  iragpceviptev  * di)  yd$  ptiya  velxog  oqcdqsv'  400 

bringt,  s.  Metam.  XI,  525.  K.  — tvgvxÖQOio,  ei  gen  tl.  mit  breiten 
^gen,  weitbefahren,  stets  Beiw.  des  Meeres.  — naxafirjcczui , Th. 
340.  8.  nimmt  es  als  Conjunct.  mit  kurzem  Modusvocal;  aber  ein 
Her  Conjunct.  ist  ungewöhnlich;  es  ist  vielmehr  das  Futur,  welches 
•ch  in  Vergleichungen  mehrmals  steht,  s.  R.  p.  567.  Anm.  7.  K.  Gr. 
690.  Anm  1.  x oi%oi  vrjog,  die  Schiffswände. 

385  — 389.  Diese  fünf  Verse  hielt  ohne  Grund  Heyne  für  un- 
rgeschoben,  wozu  ihn  vorzüglich  die  sonderbare  Erklärung  der  Schol. 
tfanlasste,  dass  die  Achäer  von  den  Hintertheilen  der  Schiffe,  die 
roer  von  den  Wagen , mit  rückwärts  nach  der  Stadt  gewandten  Pfer- 
n gestritten  hätten.  Wir  finden  indess  kein  Wort  im  Hoin.  von  die- 
10  abenteuerlichen  Gefechte.  — ol  d’  dno — pslcuvatov , vstdn.  ipa- 
*T0>  sie  kämpften  hoch  von  dem  Verdecke.  — vavp a%a , zum  See- 
fecht.  Diese  Stangen,  |v<jr «,  welche  zum  Seegefecht  dienten,  be~ 
hreibt  Horn.  v.  677.  Sie  waren  vorn  (xara  ozopa)  mit  Eisen  be- 
hlagcn  itpsva  ^alxco  und  22  Ellen  lang.  „Ohne  an  regelmässigen 
‘krieg  zu  denken , kommen  doch  schon  bei  Homer  viele  Spuren  von 
Wfen  vor,  die  zu  Kriegszügen  ausgerüstet  wurden,  s.  9 , 328.  Od. 
• 1.“  Sp. 

v*  390—394.  ndiQOyilog.  Wie  Patroklos  den  verwundeten  Eu- 
Pylos  traf  und  pflegte,  darüber  s.  11,  841  flg.  — Xoyotg . Dieses 
ort  finden  wir  im  Homer  nur  noch  Od.  1 , 56.  //.  — dy.rjuazcc  — ps~ 
lv-  o6vvckov y Heilmittel,  Linderung  der  schweren  Schmerzen.  Spitz- 
r ües’t  dx(Gpaz>  als  Lesart  des  Aristarch.  nach  dem  Cod.  Venet., 
auch  in  dein  Verb,  der  kurze  Vocal  vorherrscht,  s.  16,  523. 
d.  J0,  69. 

v*  397.  s.  v.  113. 

v.  399  — 402.  xaxiovxi  nsg  £p7cr}s,  s.  14,  1.  %axiovxiy  Schol.  dfo- 
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ukkct  oi  piv  fregctTttav  TtoxixegTtixtü*  avTccQ  iytaye 
Gitevcoptta  eig  A%ik tja,,  iv  oxgvvta  Ttokepu^eiv. 
x Cg  d'  old\  et  xiv  ot  Gvv  dai'fiovi  frvpLov  ogtva 
itagsLitobv ; dyafrrj  dh  TtagaicpaGlg  icxiv  exaigov. 

Tov  fiiv  dg'  tag  einovxa  nodeg  tpegov'  avxag  \4%am 
Tgcoccg  iitegxopievovg  pevov  £p,7tedov,  ovd ’ idvvatno 
navgoxdgovg  iteg  iovtag , aTttaGaGfrai  itccga  vtjtav' 
ovxe  noxi  Tgtaeg  Aavatav  idvvavxo  tpdkayyag 
gt^apLevot  xkiGtrjOi  {uyijtievai  ydh  veeooiv. 
ak A*  tagte  Gxafrfirj  dogv  vrffov  i%i% vvei 
xexxovog  iv  TtakdiitjGi  dcttjfi ovog,  og  gd  xe  Ttdöijg 
ev  etdrj  Gotpitjg  v7tofh]{ioGvvr}Giv  'Afrnin\g  * 
tag  (iiv  x tov  SJtl  löa  pax*]  xexaxo  Ttxokefiog  t£* 
äkkoi  d ' äfitp’  akkrjGi  ptdxrjv  iitayovxo  veeGGtv. 

v.  415  — 591.  Indcss  kämpfen  Achäer  und  Troer  mit  der  gm* 

Tapferkeit  um  die  Schiffe;  viele  Helden  weiden  gtte 

" Ext  tag  Ö ’ dv  x*  Atccvxog  ieCoaxo  xvdakipLoio.  41 
t ca  de  fityg  n egl  vrjdg  ixov  novov,  ovd ’ idvvavxo, 
ov&’  o tov  skaGcu  xcti  iviitgrjoca  nvgl  vrjeeg , 
ov#’  o xdv  ailr  cooaG&ai,  inei  g hcikaGGe  ye  datpo v. 
ivfr’  via  KXvtColo  Kaktjxoga  tpaidifiog  Atag , 

7t  vg  ig  vr\a  tpegovxa  xaxu  Gxij&ug  ßake  dovgu 
dovnrjGev  de  TteGtav,  dakog  de  ot  ixTteGe  x£lQ°S- 
r,Exxtag  d * tag  ivorjGev  dveipLOv  otp&akfiolGtVy 


pivtp  y xndigenti.  — notitegnttcoy  d.  1.  ngogrsgnhm , an.  elq.,  n 
Hoyoig,  dah.  die  Schol.  ngogrjyogeircoy  vergl.  v.  393.  Es  ist  also 
unterhalten. 

v.  403.  404.  s.  II,  791.  792. 

v.  405  — 409.  tov  nodeg  itpegov , poet.  st.  iepeg&to  , * 

515.  6,  514.  — navgottgovg . Die  Troer  waren  der  Zahl  nach 
als  die  Achäer,  s.  2,  122. 

r.  410 — 413.  ogre — i&vvei.  So  rollig  gleich  und  grade 
die  Schiachtlinie,  wie  ein  SchiiTsbaiken  ist,  den  ein  geschickter  ~ 
mann  nach  der  Richtschnur  grade  behauen  hat.  Ein  ähnliches 
niss  12,  432.  — otaftfiT] , die  Richtwage,  Bleivvage , wornach  dk 
merleute  eine  grade  Fläche  bestimmen , oder  besser  h.  1.  die 
schnür,  womit  sie  eine  grade  Linie  bezeichnen.  So  Voss, 
Od.  5,  245.  17,  341.  — Gorpi'rjg  st.  rsy nrjg , Schol.  tsxt ontqi 
wurden  noch  späterhin  mehrere  Geschicklichkeiten  mit  diesem 
belegt,  vergl.  Xen.  Mein.  4,  2.  36.  Uebrigens  kommt  coqptä  du r 
vor  und  noch  2mal  in  den  Hymnen.  — ino&rjpoavvrjGi  A&ijvijg,  # 
Athenes  Eingebung,  s.  Od.  16,  233.  Diese  war  die  Göttinn  >*  ^ 
rerinn  der  Künste,  s.  v.  71. 

v.  415  — 418.  ietaato  y Schol.  äigprjaeVy  ivity  s.  4,  138.  — 
dctt'p (0Vy  d.  i.  ein  Gott  im  Allgemeinen,  od.  göttliche  Schickung,  wk 
93.  Die  Schol.  beziehen  es  auf  Apollo  oder  Zeus. 

v.  419  — 421.  KXvxioio.  Klytios  war  ein  Bruder  des  Pria»»* 
3,  147.  20  , 258.;  sonach  Kaletor  ein  Vetter  des  Hektor  (er vtfiki 
422.).  — öuXog , der  Brand,  Feuerbrand. 
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iv  xovitjöi  Tteöovt « vsog  7tQ07tccQ0Ld,£  fiskaivtjg^ 

Tqogc  te  xal  AvxColGiv  ixixkexo , (iuxqov  avGag • 

Tgaeg  xal  Avxtot  xal  AuQÖavoi  uyyi\iuyr\xai,  425 
{irj  drj  :t cj  lat'EGfte  [id%r]g  iv  GxsCvet  xcßöe  * 

«AÄ*  via  Kkvxtoio  GacoGaxe,  {irj  ki uv  Axaiol 
t tv%£u  GvkrjGcoGi , veaSv  iv  dycovi  Ttsoovxa. 

Slg  elitcov  Afavxog  dxovxiGe  dovQi  (pativa. 
tov  fisv  dfiaQfr’  * öd*  ineixa  AvxoyQovu,  MdoxoQog  vtov,  430 
Afavxog  &£pcc7tovxa,  Kvfhjpiov,  dg  pa  Ttap’  av xgj 
vul , ixd  avdpa  xaxixxa  Kv^qoiGl  ^aftioLGiv, 
tov  p’  ißaksv  xs(paki)v  VTttp  ovaxog  o£il  %ukx o5 
ifSruox1  dyx  A'iavxogm  o d’  VTtxiog  iv  xoviflGiv 
vrjog  uTto  7tpv^vrjg  X^ddig  TteGe  * kvvxo  di  yvia.  435  • 
Afag  d * ißfoyrjGs , xaGiyvrjrov  di  7tpogrjvda * 

Tevxqs  Ttenov,  drj  vcol'v  dnixxaxo  tug xög  ixaipog , 
MaöTOQtdtjg^  öv  vcol  Kv&rjpdd'Ev  evdov  iovxa 
ioa  (pCkoiGb  toxevGlv  ixtOfisv  iv  [tEydpoiGLv  • 
tov  Ö ’ "Exxcop  (isya&viiog  ditixxavE.  itov  vv  xoi  toi  440 
oxvuopoi  xal  to£oi/,  o xoi  7topE  Ootßog  ’Aitokkav ; 

&S  cpad*’  * o di  ^vvsrjXE  • -Of  av  W ot  dyyi  TtaQtGxt], 
rolov  fywv  iv  %elqI  Ttakivxovov  tjdi  cpap£xpr]v 
ioÖoxov * puka  ö*  coxa  ßikea  Tqueggiv  £(p£ei. 

p’  ißaks  Kksixov , neiGtjvoQog  dykadv  vfov , 445 

flovkvdduavxog  sxalQov,  ayavov  IluvftoCdao, 
yfa  JfiQölv  tyovx «•  Ö {*£1/  7t£7tOVrjXO  xa&'  I7t1t0vgm 
TÜ  ydg  §x\  rj  qu  nokv  JikstGxai  xkoviovxo  (pdkayyegy 

y-  426  — 428.  /v  axstvsi  zrodt , in  diesem  engen  Raume  zwischen 
6T  Mauer  u.  den  Schilfen,  s.  8,  476.  12,  66.  — vsrov  iv  aycuvt,  Schoi. 
f utfyofafia n vaöv  f ravazaftfiü).  Ks  ist  also  nicht  h.  1.  der  Kampf 
* die  sondern  das  Schitfslager , der  Stapelplatz  der  Schiffe, 

l*i  239.  20,  33. 

v.  431  — 436.  Kv&rjgoiGi.  Dieser  Genosse  des  Ajas  war  aus  Ky- 
®iner  Insel  an  der  lakonischee  Küste,  südwestlich  vom  Vor- 
sbirge  Maleia.  — absol.  s.  3,  259.  schaudern,  sich  entsetzen. 

437  — 441.  ninov , trauter,  s.  5,  109.  — drj,  jetzt,  da.  — tV- 
>»'  tona,  bei  uns,  zu  Hause,  s.  13,  363.  — nov  vv  — TOgov;  vergl.  5, 
fl.  nov  rot.  t o'gov  iSe  7czbQ08vteg  oCozoi ; — toi  eoHVfiogoi,  h.  1.  activ. 
«ue,  die  einen  schnellen  Tod  bringen,  schnelltödtend , wie  Od.  22, 
tt»  *0n8t  l)aa8lv  *•  1>  417.  — o rot  Trdps  (poijjog  'AnoAloiv.  Das- 
be  sagt  der  Dichter  auch  vom  Pandaros  2,  527.  Teukros  war  einer 
'r  trefflichsten  Bogenschützen,  s.  13,  313.  zot-ov  ist  nach  den  Scho- 
‘m\°n  ^Cr  *m  ß°6en8chiessen , nicht  vom  Bogen  zu 

v-  442— 448.  Zwirj'H.s,  intellcxit , s.  2,  182.  — ftirov,  d.  i.  Tpf'^mv. 
jj nttU*tovov , zurückschnellend,  s.  8,  266.  — (odov.ogt  Schoi.  rj  öex°~ 

*1  TOvS  tovg,  pfeilbewahrend,  s.  Od.  21,  12,  60.  — ntnovrixo  xaO,> 
,TOv$  ist  wahrscheinlich  nicht  von  den  Rossen  des  Kaletor,  sondern 
r ganzen  Wagenlinie  zu  verstehen,  wie  es  Heyne  und  Spitzner 
aren;  dafür  spricht  der  Gebrauch  der  Präpos.  naza,  s.  10,  117.  13, 

• u»  der  folgende  Vers.  — £xs  d.  i.  rjXccvys. 
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Extoqi  xal  Tq co eö öl  xagt^ofievog  • x u%a  d'  av rc5 
rjkfte  xaxov , To  o l ovxig  igvxaxev  lefievov  iteg. 
av%£vi  yccg  ol  bitiofte  itokvöxovog  Hyuteoev  logm 
r\gnte  d 9 £{;  oxeav , vjregcorjöav  de  ol  innoi, 
xeiv  Öftta  xQoxiovxeg . ccva%  ö * ivorjöe  xaxtCxa 
TlovXvddtiugi  xal  izgcoxog  ivavxlog  ijXvftev  ixxav. 
xovg  plv  oy ’ ’Aoxwoip,  Ilgoxtdovog  vier,  ögoxsv  * 
itokXcc  d’  iitcixQvve  öxeddv  löx£lv  blgoQOüuvza 
LTtTtovg • avxog  d * atmg  taiv  ngofiaxoiöLv  dpixfhj. 

Tsvxgog  d ’ aAAor  ol'öxov  itp*  "Exxogt,  £akxoxoQV<ftjj 
alvvxo , xat  x£i/  Hitccv(Se  pdxqv  £tü  vrjvöiv  A%cud>vy 
el  puv  dgiöxevovxa  ßakcbv  £^elkexo  ftvpiov. 
aAA’  ot)  kiffte  diog  nvxivov  voov , o$  (5*  itpvkaööev 
"Extoq  ctxccQ  Tevxqov  Tekapuoviov  evxog  a7Cijvgay 
og  ol  ivöx gexpsa  vevgijv  £v  dftvfiovi  x o%<p 
grj£  ln\  xc5  egvovxr  7tage7tkdyxftrf  de  ol  dkkfj 


v.  449 — 451.  Diese  3 Verse  wurden  aus  mehreren  Grunde» 
einigen  Alten  für  untergeschoben  erklärt,  vorzüglich  deshalb. 
Kleitos,  der  doch  gerade  auf  den  Feind  losfahre,  nicht  wohl 
von  hinten  verwundet  werden  können.  Andere  vertheidigten  die  Aec 
heit,  denen  auch  Krnesti  und  M.  Dacier  beistimmen, 
bemerkt  richtig:  ,,/c  Clitus  etoit  un  jeune  etourdi  qui  alloit  fa  4 
läj  ainsi  il  pouvoit  fort  bien  ctre  blcsse  par  derridre,  comme  ü t'C 
gnoit  d'un  vaisseau  pour  s'  approcher  d'un  autrc . Et  il 
par  la  suite  quc  ses  chevaux  tournent  bridc  pour  s' cnf  uir,  ils  ett 
donc  toumes  vcrs  les  vaisscaux.  — io  ol  ovug  Iq.  isuevcov  ne^ 
keiner  der  Gefährten,  so  sehr  sie  es  auch  wünschten,  vermochte 
Unglück  abzuwenden.  — noXvozovog,  jammervoll,  und  zwar  »c 
s 1 445. 

v.  452.  s.  8 , 122.  313. 

v.  453  — 456.  xeiv'  6%su  (st.  xeva  öjjjta)  xQOzeovzeg  ist  h.  L 
gebraucht,  wie  TtQOzcih'fciv , rasseln  lassen.  11,  160.  V.:  leer  das 

schirr  hinrasselnd.  — avccfc  bezeichnet  auch  hier  die  Würde: 
scher,  Fürst.  — toug  — dajxev.  So  wählt  sich  auch  Hektor  eia«  an- 
dern Wagenführer,  s.  8,  126.  Einen  andern  Troer  Astyooos 
schon  Diomedes  erlegt,  s.  5,  144.  — oxedov  f<j%uv  (d.  i.  xarjjrifJJ 
Qooovza , verstdn.  ctvtov , er  sollte  ihn  immer  im  Auge  behalten,  »* 
den  Wagen  halten , damit  er  im  Nothfalle  gleich  den  Wagen  best"' 
könnte.  K. 

v.  459  — 462.  afvvzo , Schol.  SXapßecve»  — xai  xev  frzeevoe 
Den  Accus,  ziehen  mit  Recht  Wolf  und  Voss  der  Vulgate  ptxxTi> 
denn  durch  den  Tod  Hektors,  wie  Spitzner  bemerkt,  wäre  der  f* 
bei  den  Schiffen  und  vielleicht  der  ganze  Krieg  beendigt  worden.  I 
Genit.  giebt  dagegen  einen  läppischen  Sinn.  — evxog  dirqvqct, 

377.  xcU  (i iv  peycL  xvdog  ccitrji'qci. 

v.  463  — 465.  ivozQsrpia  vsvqrjv , die  w ohl  d.  i.  fest  w 
Sehne,  s.  Od.  9,  427.  ivozqocpog  nennt  er  sie  13,  599.  716.  — 
inl  tw,  d.  i.  elxovzi  "Exzoqos  , indem  er  die  Sehne  des 

gegen  Hektor  anzog,  um  den  Pfeil  abzuschiessen;  gewÖhnlic4»  ftr 
sonst  slxav,  dvelxeiv,  s.  4,  122.  — xa*xoßaQ7j$  > schwer  von  B 
erzschwer,  s.  Od.  21,  423.  — xo£ov  de  ol  i.  Die  Ursache  ^ 
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log  xatxoßaprjg,  rogov  de  oi  Sxitetie  %eiQo$.  465 

Tsvxgog  d Sßgtyrjoe , xacityvrjrov  de  ngogrjvda- 

& nonoi , y\  dy  nuyyy  (idxrjg  enl  (irjdea  neiget  * 
öaifiav  rmerigrig^  o re  ftoi  ßiov  Sxßake  Z£iQ°S, 
v£vqt}v  ö i^eßgrj^e  veoGrgotpov , ijv  ivedrjGa 
Ttgalov,  o cpg'  ävexoiro  tfrzfia  %g(6<Sxovrag  oHftovg.  470 

T Tov  6’  fjfieißer  iiceiru  fieyag  Tekaptciviog  Al’ag- 

o xinov  ? cckkd  ßiov  [iev  Sa  xal  ragcpeag  lovg 

«iffthtt,  inel  Gin/e^evs  &eog  AavaoiGi  [leyrjgag. 

ttv™9  'xegolv  ekcov  Öoki%ov  dogv  xal  Gaxog  cduco. 

uagvao  re  Tgcieööi,  xal  cUkovg  ogvvfh  kaovg-  475 

M l^v  aOTtovdC  ye,  da(iaöGa(ievoi  Jteo , ekoiev 

^<*9  ivOGe'Äftovg-  akkd  (ivijGcofied^a  x^Q^g. 

, &S <pa& ’•  o de  rogov  f iev  evl  xhairfiiv  Sfh]xev‘ 
uvTciQ  o yf  a(iq>  a>(ioiöi  odxog  frero  rerga&ekvpivov' 
ajoari  6'  in  hpftCyup  xvveiyv  evrvxrov  efryxev  480 

[iznovQiv , detvdv  de  koyog  xa&vTtegftev  Svevev] 
ühxo  d’  äkxifiov  eyyog^  dxaxytevov  o£el  %a/Lxa ' 

W d1  tevai,  paka  d coxa  &eav  Afavn  nageörrj. 


j11  in  dem  Erstaunen,  wie  Koppen  will,  sondern  in  der  Erschütterung, 
Me  das  Zerreissen  der  Sehne  hervorbrachte. 


v.  467 — 470.  (idxrjg  £nl  (iijdsu  xsi'qsl,  Schol.  ipnoö k'&i  rot  ßovlev- 
»rixapav,  eigtl.  davon  scheeren , dah.  übertr.  verhindern,  ver- 
JD>  *•  16,  120.  — vsocTQO(pov,  an.  sfp.,  frisch  geflochten.  — ngajiov, 
fruh.^  Andere  lesen  ngwrjv.  Richtig  bemerkten  die  Schol.,  dass 
eine  längere  Vergangenheit  bezeichne,  ngooiov  von  ngcot,  gestern 
(pndie,  Sp.) , und  dieses  sei  h.  1.  richtig,  weil  Tags  zuvor  dem 
«ros  die  Sehne  auch  zerriss,  s.  8,  328.  — ocpg*  dvtYoiro , d.  i.  vno- 
* (aushalten). 


v.  473  — 476.  snsl  Gvvs%evef  vstdn.  ßiov  nai  oiatovg.  So  metaph. 
tt  vereiteln  , verderben  , s.  4 , 269.  — davaoioi  (lEyrjgag  , vergl. 

"***!•  1 , p.  260.  „Das  Verbum  (isyrjgag  bezieht  sich  ebenfalls 
d,e  Pfeile  des  Teukros;  dessen  glücklichen  Schuss  ein  Gott  den 
Ü^rr  m^8ßÖnnte.u  Grosses  Glück  erregt  den  Neid  der  Götter,  vgl. 

j?  *.,1»  ^0*  klV.  V,  21.  XEQOt'v  — (6(1(0  st.  iv  ££p(7tV,  iv  03(10).  

. *»  ohne  Mühe,  ohne  Beschwerde,  s.  8,  512.  — öauaoodfisvoi  neg, 

'•  wenn  sic  auch  uns  bezwingen,  s.  5,  278.  i * 

v.  479  482.  vergl.  Od.  22,  122 — 125.  Die  3 letzten  Verse  ste- 

?'  ^ 336—338.  11,  41  — 43.  Da  v.  481.  in  mehrern  Hand- 
‘ten  fehlt,  so  haben  ihn  Heyne  und  Wolf  als  unächt  bezeichnet, 
e hat  die  Klammern  entfernt , w'eil  nach  seiner  Meinung  auch  die 
jenschützen  Helme  trugen,  vergl.  Od.  24,  231.  11.  10,  217.  u.  Teukros 
gewöhnlich  einen  Helm  getragen  habe,  da  er  nach  II.  8,  266  ff. 
ü üogenspannen  jedesmal  unter  den  Schild  seines  Bruders  tritt.  — 
iR.  j 0v  ’ v'er  ^'hichten , s.  9,  541.,  ein  Schild,  der  vier  La- 
Kindsleder  hatte.  Eustath.  Tszgdmvxov. 

v*  ß&enva9  d.  i.  ßth],  Geschosse,  s.  22,  206.  ßkay&tv xa}  ge» 
d.  i.  unwirksam  gemacht,  s.  7,  271. 

Wri  Ilias,  7 
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"Extcoq  d'  tag  eldtv  Tbvxoov  ßkatp&evTa  ßeifura, 
TqogC  tb  xal  AvxCoiOiv  ixixksto  fiuxpov  dvGag- 
^Tycosg  xal  Avxioi  xal  Aapdavoi  dy%ipup\i(ii. 
avtQsg  Egtb,  cpikoi,  pvjjGaGd'B  öb  ftovQidog  akxijg 
\ijag  avä  yka<pvQccg  * drj  ydp  Idov  ofp^akfiotGiv 
dvdgog  aQiGrrjog  Aio&bv  ßkaq>&ivTa  ßikspvu. 
qbicc  d ’ dgiyvcorog  Aiog  dvdQaGi  yiyvexcu  akxyj, 
rmhv  6r bolGiv  xvdog  vttb’qtsqov  iyyvaki%j], 

«4*  OTLVCCg  luvvfrj]  TB  Xd!  OVX  l&£k]]GlV  UpVVUV' 
ü)g  vvv  "Agysfov  p lvv&bl  pivog,  aput  ö dpijyei. 
dkkd  p azsGd'1  ini  vrjvölv  dokkssg*  og  de  xsv  vptav 
ßkrjpBvog  TjB  rvjtelg  fravarov  xal  noTpov  ijtiGitti . 
TB&vaTco  • ov  oi  chixig  dpvvopeva  n bqI  nccrpiig 
TB&vduBV ’ dkl7  akoxog  tb  Got]  xal  7tatÖBg  oitiGGa h 
xal  o Ixog  xal  xkijQog  dxijparog , st  xsv  'Axatol 
otyfovT ai  Gin>  V7]vGl  (pih]v  ig  itaTQida  yaiav. 

"flg  stizav  ütqvvs  pt’vog  xal  frvpov  ixdotov. 
Ai'ag  d 7 avfr7  §TiQaft£V  ixExksTO  olg  ETaQoiGiv 
Aidcog , 'Agystor  vvv  ccqxlov , fj  an okiGfrca, 
Ga&fhjvai  xal  dncoGaGfrai,  xaxa  vtjeJv. 

X y 1 n)  V % r, , A / » Wm 


>}  ekitsGft  , yv  vijag  ekrj  XQQvftuiokog  Extcjq , 


v.  486.  487.  ».  8,  173.  174.  11,  286.  287. 
v.  488— -493.  di)  ydg , jam  cnim , s.^  v.  400. 

Constr.  alxf)  -Jiog  yiyvszai  geia  ccgiyvcozog  dvSgaoiv.  c£XxtI7 


— £fia  — l 


(lori&sta,  ist  hier  Abwehr,  Schutz  u.  was  daraus  erfolgt,  vixrj , 
es  die  Yenet.  Schol.  erklären.  — ottoitnv,  ep.  st.  otgziGi  und 
ovgnvag,  — uivvtb/,  Schob  iloerroi.  Hier  steht  pivv&ftv  in 
Bedtg. : vermindern,  schwächen;  dagegen  intrans.  16,  392. 

v.  494 — 499.  Diese  6 Verse  führt  als  eine  treffliche  Ai 
zum  Kampfe  Lykurgos  in  der  Rede  gegen  Leokrates  an. 
sie  für  viel  vortrefflicher , als  die  Lieder  des  Tyrtäos , vergl.  V 
— ßXrjptrng  >Jf  tvnsig , s.  ]|,  191.  — ctuvvopivtp  negi  ndrgif 
170.  227.,  vergl.  Horat.  Od.  3,  2.  13.  Dulce  et  decorum  cftx 
tria  mori.  — all'  aXo%dg  zs  corj , d.  i.  GfGcoGfxtvrj.  Kustath. 
bei  diesem  Satze,  dass  alla  hier  elliptisch  gebraucht  sei,  u.  roi 
ergänzen  müsse : ft  yag  avrog  ftctvoi  zig , und  beruft  sich  dök 
13,  288  ff.  Dieser  Ergänzung  kann  man  aber,  wie  Spitzner  b 
entbehren,  wenn  man  die  Worte  ov  ot  — zsd'vauBv  als 


fasst  und  den  Gegensatz  «11*  alo^og  u.  s.  \v.  mit  dem  Is 
tiv  Tfd’vdrm  verbindet.  So  auch  im  Deutschen:  der  sterbe:?- 


er  doch  die  Gattiun  u.  s.  w.  — nuiSeg  oniGGca  ist  nach  den 
nachdrucksvoller,  als  vrj7nn  Ttv.vct,  was  bei  Lykurgos  steht;  d«öjl 
zeichne  eine  lange  Fortdauer  des  Geschlechtes  in  der  Zukunft« 

— xlijgogy  eigtl.  das  Land,  das  jemdm.  durch  das  Loos  zugetbeilt^l 
h.  1.  das  durch  Rrbthei!  erhaltene  Land , Erbgut. 

v.  602  "505.  atS(6g , s.  5,  787.  13,  95.  — vvv  äqxio f , * 
Schol.  B.  vvv  (z oiuov  ioziy  vvv  tzuq?gti  , nunc  tempus  adesU  * 

«i oriamur  ( fortiter  pugnando)  aut  incolumes  cvadamus  etc.  fl*?*! 
•Buttm.  Lev.  2 , p.  ;40. , welcher  auch  diese  Erklärung  brBbt  ^ 
liegt  es  uns  da , d.  h.  nun  steht  es  uns  bevor,  es  ist  uro 
Diese  Erklärung  verdient  den  Vorzug  vor  der  gewohnffchtit  P 
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510 


515 


520 


faßadov  i&G&cu  rjv  TtarQidcc  yatav  txaOxog ; 505 

1\  OVX  OTQVVOVTOg  CCX0VSX8  kUOV  QLTlUV TU 

r,Exxo(>o$y  og  örj  vrjug  ivwtprjocu,  psvscctvu; 
ov  jiav  ig  ye  i°qov  xeksx’  itöenav,  akkcc  (idxevfrcu. 

)\fiv  d ’ ovxtg  rovde  voog  xal  prjug  dfiscvorv, 
rj  avroöxsdfy  pCgui  %alQag  xb  [tevog  xe . 
ßüxeQOv  rj  aTtoA.tad'cu  t'va  XQovov  r)i  ßiavou , 

^ d?j&d  özQBvyeö&ui  iv  ctfyv  drjioxrjxi, 
ad’  avxcjg  tcuqcc  vr^völv  vit  ccvögciGt,  x£LQ0Z bqolOlv. 

st 7tcjv  äxQvve  (itvog  xal  ftvnov  ixdoxov. 

"Exxcoq  jisv  tks  2Jx£di ovi  nsQi^rjöeog  viov, 
agxov  <Pcjx?j(dv  Aiug  o eks  Aaoda^iavxa% 
ijysuovcc  TiQvktojv , ’AvxrjvoQog  aykaov  vtov * 

IIovkvdd(iag  d ’ *&lxov  Kvkkrjviot > s&vaQi&v, 

Qvketdeco  sxagov,  iisyafrvfiav  aQxov  ’Enetxov. 
ra  Öl  Msytjg  inoQOvCev  töcov  * o 6’  vituifta  kiati&ri 
llovkvdd^iag  * xal  xov  [ihv  dzij^ißQox8V‘  ov  yag  Aitokk&v 
ata  ndv&ov  viov  £vi  ngoficcxoiöL  äa(iijvar 
uvtvlq  oye  Kpotöfiov  oxtjd'og  yeöov  ovxaoe , äovQi. 
dovTtrjoev  öh  naöciv  o d’  ait  düficov  T8V%8  itivka. 
xocpQcc  de  xc3  inoQovöa  Aokotlt,  atx^rjg  bv  eidcog^  525 
Aanzexßrjg  — ov  AdfJtnog  lyüvaxo , q>8Qtaxog  ävÖQ&v, 

jilt  es,  kommt  es  darauf  an.  — 7]  tAnac#’  — ifißadov  ?£fo#at.  Ueber 
ite  Construct.  des  Nomin.  mit  Infin.  s.  1,  77.  9,  399..  epßaSov  zu 
hisse,  eine  bittere  Ironie  , da  der  Gedanke  schon  eine  Ungereimt- 
st enthalt. 

v.  509  — 513.  rovtte  — dtisivcrv.  Der  Genit.  des  Demonstr.  neben 
(er  Partikel  ij  ist  als  ein  vorbereitendes  Pronom.  demonstr.  anzusehen, 
u dem  der  folgende  mit  rj  eingeleitete  Satz  als  eine  Apposition  sich 
fcseilt,  s.  Od.  6,  182.  u.  K.  Gr.  §.  625.  Anm.  2.  — Zva  zqovov , im 
^gensatz  von  Srj&d  f Schol.  £v  6XCy(a  xa/'pro,  in  einer  Zeit,  auf  einmal. 
7.  — GTQSvysG&cti , eigentl.  nach  den  Schol.  tropfenweise  ausgepresst 
verden;  dah.  allmählig  sich  erschöpfen,  sich  abmatten,  vergl.  Od.  12, 
151 . — dö’  ccvteog,  so  ohne  Grund,  ohne  Noth,  s.  7,  100. 

v.  515  — 525.  diov.  Ein  anderer  Schedios,  S.  des  Iphitos, 
weh  ein  Phokeer,  wird  2,  518.  genannt welcher  ebenfalls  durch 
Rektor  fällt,  17,  306.  — nqvUwv , d.  i.  n s£(5v  ottXiwv  — ’AvzyoQOS, 

* 2,  822.  — KvXXrjviov , aus  Kyllene,  Hafenstadt  in  Klis.  ^ vncuftoc 
:rkl5ren  die  Schol.  durch  f lg  nXccy tov,  seitwärts;  es  bezeichnet  nach 
?iner  Ableitung  von  vuo  vielmehr : unterhalb , darunter  w’eg ; da- 
fegen liegt  in  dem  yUa&oOw  das  Seitwärtsgehn,  Ausbeugen,  Schol. 
wtXipHw , vergl.  Buttm.  Lex.  I,  p.  72.  Olt  steht  es  von  dem,  der 
lern  Wurfe  des  Gegners  ausbiegt,  s.  21,  255.  24,  96.  anijfißQorsv, 
h i.  ctqprjuccQTev.  — ’ArcoXlcov.  Die  Rettung  des  Sohnes  legt  der 
•lichter  dem  Apollo  bei.  weil  Panthoos  Priester  des-  Apollo  war, 
».3,60. 

v.  525  — 531.  doXoty.  Auch  unter  den  Achäern  wird  11,  302. 
-in  Dolops  erwähnt,  den  Hektor  erlegt.  — AaunFTiÖrjg,  ep.  st. 
xtöijg9  wie  es  eigtl.  von  Aafinog  gebildet  sein  sollte,  vergl.  12,  117. 
Th.  § . 189.  49.  — öv  Adiinog  iyftvato.  Aehnliche  zur  Erläuterung 

7* 


100 


flomeri  Iliadis 


AuopEdotncccÖTjg , sv  aldoxu  frovQtdog  ukxrjg  — 
og  tote  Ovksidao  pioov  öaxog  ovtccöe  öovqI 
' iyyvd'sv  oQfirjd'sig'  nvxivog  di  ol  ijQXEöE  4hDpi?£, 
rov  §’  itpoQu  yvdkoiöiv  dQrjQoxu'  xov  itoze  Övtevg 
ijyuysv  i\ \ fE<pvQrig  noxafiov  cctco  UskkijBvxog. 
telvog  yag  ol  idmxEv  uvu\  dvdqrnv  Ev<pijxrjg 
4g  itokEpov  (poQisLv^  drjtmv  avÖQtöv  dkeapijv 
og  o[  xccl  ro xe  ncudog  uno  %Qodg  ijgxeö'  o ka&pov. 
rov  dh  Miyijg  xoQvftog  yalxrjQSog,  l7titoda<5sCr\g 
xx >nßarov  uxqoxuxov  vvg  £y%a l o£v6evti, 
ßrjlgs  o dtp 1 Znitsiov  koyov  uv  xov-  nag  dh 
xaftitetiBV  iv  xovvrfii  viov  tpoivuu  qtuSLVOg. 

4mg  o x m xoAifufZe  {ihvmv  , ixe  d’  fkitExo  vixrjv, 
xocpQu  di  ol  Mavikuog  ’Agrjlog  rjk&e v ufivvrmp. 
öxrj  d’  evqu%  övv  dovyl  kafrmv,  ßdkt  d’  cofiov  omcfav 
al%(iri  dh  öxeqvolo  diiöö vxo  j iac[imo30a , 
hqqQOcö  fenivrj'  o d ’ uqu  n Qrjv^g  ikiutifh}. 
xm  (ihv  isiodödTiv  %ukxi]QEu  tbv%e * die  coucov 
övkijOELv  • n Extcoq  dh  xuOiyvrjxoiGL  xikavGav 
7tcc0L  pdku , nqmxov  d*  'ixExaovldrjv  ivivtitsv, 
üp&Htov  MakuviTtnov  • o d’  o<pQu  phv  slkCnodag  ßovg 
ßöox’  iv  nsQxcix'fl,  drjtmv  unovoGtpLV  iovxmv' 


beigefügte  Umschreibungen  finden  wir  9,  124.  8,  527.  Lampoi 
also  ein  Bruder  des  Priamos.  — <PvXsidccof  d,  i.  Miyrjxog  — Tjpxstff 
QTj£9  s.  13,  371.  — yväXoiaiv  dorjQOxa , aus  gewölbten  Platten  zu 
mengefügt,  s.  5,  99.  13,  607.  — ijyaysv  — ZtXXjjtviog,  s.  2,  659.  vj 
scheinl.  die  Stadt  in  Elis,  denn  Phyleus  war  ein  Eleer.  Die  Schotte 
stehen  zum  Theil  die  Stadt  in  Thesprotien. 

v.  533.  s.  12,  57. 

v.  536  — 539.  xvpßaxo v uxqoxccxov  , in  die  oberste  Wölbung 
Helmes,  worin  der  Heimbusch  steckte,  vgl.  5,  585. , denn  nach  East 
ist  ö'  xvfißayog  rö  vkIq  xEyaXrjg  Sidxsvov  xijg  neQixscpaXcUag  tlg  o 
ftierai  6 Xocpog.  — viov  xpoCvinu  (pasivog,  s.  6,  219.  8,  305.  Der  H« 
busch  war  purpurfarben  und  erst  neuerlich  (viov)  gefärbt ; sein 
war  also  noch  neu. 

v.  539  — 543.  £o>g  — vixjjv.  Ueber  die  Messung  von  sa jg  am 
fange  des  Verses,  s.  1?  193.  — rjXfrev  dpvvtmQ,  d.  i.  ßorj&og,  s.  13, 

— , seitwärts,  s.  11,  251.  — (icafiajcoGcc , s.  5,  66.  13,  75. 

Sh  7tq . iXuta&r],  s.  v.  520.  Von  Verwundeten  bedeutet  Aic&fottat  ' 
sinken , s.  20  , 418.  420. 

v.  544  — 546.  isiGao&TjVj  Schol.  br.  infjXfrov  xal  uQuijcav,  a.4 
415.  — xaaiyvijxoiOL  sind  die  Verwandten  und  Brüder  des  Hektor,  W 
es  auch  Eustathw»  erklärt,  vergl.  16,  456.,  denn  Melanippos  wir 4M 
Sohn  des  Hiketaon , eines  Bruders  des  Priamos , s.  3 , 147.  — ivinxif 
hat  Spitzner  st.  der  Vulgate  ivivixxev  aufgenommen,  was  durch  dievar^ 
züglichsten  Handschriften  beglaubigt  ist,  vergl.  Buttm.  Lex.  I,  M 
282._  Hom.  kennt  von  ivinxtiv , hart  anreden,  2 Aoriste;  rfvticccxor  u 
ivivtnov , vergl.  B.  Gr.  p.  280.  R.  p.  299. 

v.  547.  548,  dqppo,  absol.  wie  Zwg,  eine  Zeitlang.  — iv  rief*®'"' 
•*  «,  835, 
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avtcLQ  iitd  Aavacöv  visg  rjXv&ov  apeptiXiOöai, 

aifr  ilg  'lXiov  tjX&e , fisr sitgeits  äh  Tqcoeöolv,  550 

vale  äh  nccQ  flQiducp , o di  pw  z uv  l<Jcc  zixEöOiv 

tov  q "Exzcoq  ivsvLitev , Hzcog  x Hepar,  Hx  z’  ovopa&v 


Ovza  ätj , Meldviitns , pEd-rjoopev ; oväi  w <5oi  7tSQ 
ivxQiitsrai  cpCXov  tjzoq  , dvExlno v xzapivoio ; 

* ov%  oQaag,  olov  AdXoztog  zieqI  zev%e 9 ejcovöiv ; 555 

aAA’  «rft;*  ov  yaQ  Hz 9 a7Coözaä6v  ’Aq^eColOlv 

liccQvuG&ai , jrptV  y*  xazaxzapEv , iji  xar  axprjg 
IXiov  ciLitEivrjv  eXeelv  , xraöftcu  ze  itoXizag. 

"Slg  eIxcov  o phv  fax,  o <5’  dp’  eöiiezo  Löo&Eog  (pcog: 
AQyEiovg  Ö ’ äzQWE  piyag  TEXapcoviog  Al'ag * 560 


?J&  ytXoi,  dvtQEg  Höze  , xal  a/<5c5  £vl  dvpa, 

aXXrjXovg  z’  aiÖElad'E  xazd  xQazEQag  vöpCvag. 
aiäopivco v ö ’ ccvöqgov  nXiovEg  tfoot  vfi  ztiepavrai’ 
cpEvyovzeov  Ö’  ovz’  ccq  xXiog  oqvvzai  ovze  reg  aXxrj. 

"Slg  Hepatf  * oi'  äh  xal  avzol  ccXifcaöfrai  psviawov , 565 
iv  &vpc5  äh  ßaXovzo  Hztog * ygdlavro  äh  vrjeeg 
eqxeI  %aXxel(p  * iztl  äh  ZEvg  Tgcoag  HyEiQEv. 

Avzüco% ov  ä 9 äzQWE  ßorjv  äyaftdg  MEvHXaog‘ 

’AvzCXo%  9 ovzig  Oslo  vEcorEQog  dXXog  A%ui(bv , 
ovze  ztoolv  ftaööav,  ovz’  aXxipog  dog  <5v  pa%E<S&ar  570 
El  zivcc  7iov  Tqcoov  i%dX[iEvog  dväga  ßdXoLöfra. 

"Slg  stztcov  o phv  avzig  aztioövzo,  zov  ä’  oqo&vvev  * 
ix  d 9 HftoQE  7iQopd%(ov ) xal  dxovzifSE  äovQl  epaEivep, 
dptpl  £ JtUTtrqvag  • vzto  äh  Tgcosg  xExaäovzo , 


v.  549  — 551.  Dieselben  Verse  stehen  13,  172  — 174. 

v.  553  — 558.  tie&rjoofiev , Schol.  dfielrjoofiev.  So  steht  häufig  fxt - 
hiveti  absol.  nachlassen,  säumen,  s.  4.  5J6.  6,  523.  — ovöe  vv  6ot  jisq 
vtQtnBxca  cp.  rjtog , vergl.  1,  59.  wird  dein  Herz  nicht  gewendet , d.  l. 
a einem  andern  Entschlüsse  gebracht.  — uvsipiov  mit  I,  s.  Th.  §.  148. 
L — oi;  ytxg  Hz*  Hex  iv — (idgvaad’cci.  unocxuöov,  d^  i.  acpsözcozsg  7to$§(o 
» $icc6ti]acnoqy  8inn : Nicht  mehr  dürfen  wir,  wie  sonst,  aus  der  Ent- 
ernung  mit  den  Achäern  kämpfen,  vielmehr  muss  durch  angestrengten 
Lampf  auf  die  eine  oder  andere  Art  dem  Kriege  ein  Ende  gemacht  wer- 
cn.  — ngiv  y’  rjl  (rjtiag')  Kctza-Kxdpsv  (avzovg)y  rjl  (txeivovg)  klsiv. 
Io  fehlen  oft  die  * Pronom.  — xuruxzafisv , d.  i,  cpovtvaca  — xzcZa&ca, 
Ichol.  cpovtv&rjvca . 

v.  561 — 563.  s.  5,  529  — 533. , .wo  in  dem  ersten  Verse  ein  ande- 
er  Ausgang  ist,  näml.  xal  dXxiiiov  tjzqq  sktöfte. 

v.  564  — 566.  xal  uvzoi,  von  selbst,  s.  13,  729.  — iv  d’vfigj  ißä~ 
ovzo , s.  1,  297.  — spxs?  %otXxH(p , mit  einem  ehernen  Walle,  d.  i.  mit 
en  dichtgeschlossenen  Schilden,  s.  12,  263.  17,  268. 

v.  568  — 570.  ’AvztXox’y  Antilochos,  Nestors  Sohn,  s.  4,  457.  Diese 
Vorte  müssen  nicht  im  strengsten  Sinne  genommen  werden,  s.  13,  365. 
- tt  nvet  — daÄotoO’a.  et  als  Partikel  des  Wunsches,  wofür  gewöhn- 
ieher  iffie , et  ydg , s.  10,  111, 
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dvdgog  dxot ftfatSuvrog'  o d 9 ov%  feXtov  ßiXog  rpuv 
dXX*  'Ixetdovog  vvov  vx iofrupov  MeXdvmnov , 
viööofiBvov  ndXsfiovde  ßdXe  orrj&og  nagte  ua£6v. 
&ovnYi0sv  di  iteöcSv,  zov  de  öxozog  dooe  xeiXt nßiv. 
7AvziX<o%og  d 9 inogo voe,  xvcov  äg,  ogz 9 in l veßgeo 
ßXt}fieva)  dt%t],  zovz*  avvrjepi  ftogovxu 
ftrjQrjTriQ  itv%i?6e  ßaXcov , vniXvöe  di  yvtcr 
<Sg  inl  Ooi , MeXavinns , #op’  AvziXoxog  iiBvexdgprjg 
zevx^a  GvXrfi&v.  ctXX 9 ov  Xd&ev'Exrogct  diov , 
og  gd  ol  dvxiog  rjX&e  &scov  dvu  örjloxrjxa. 

AvziXo%og  di*  ov  f islve , &oog  ne g s<q v noXepuOTtjg , 
aXX 9 oy*  dg ’ ixgeös,  frygi  xaxov  gi^avzi  ioixcog , 
ogze  xvva  XzeCvag  rj  ßovxoXov  d(A<pl  ßosööiv 
eptvyat,  nglv  nag  o^uXov  doXXiöfhjtievca  dvdgcov * 

«g  tgiöe  Neorogidrjg  • inl  di  Tgcöig  re  xcd  Exrcyg 
rj%rj  freöneöit]  ßiXecc  örovoevra  xiovro * 
tfriji  iiezcc(JTQ£(pfre(g , inei  ixe zo  eftvog  iraigeov. 

*t\  592  — 695.  Unaufhaltsam  stürmt  Hektor  auf  die  Schiffe 

die  Achäer  ziehen  sich  hinter  die  erste  Linie  der 
zurück;  vergebens  kämpft  Ajas  von  den  Verdecke »I 
einem  Schiff sspccrc. 

Tgcaeg  di,  Xhovölv  ioixozzg  oiftocpdyoiöiv , 
vrjvölv  ineaaevovzo , z/tog  d’  itsXeiov  icperpidg- 
o aepiOiv  aiiv  eyetgs  pivog  piya,  freXye  di  frvpiov 


v.  572  — 574.  s.  4,  496  — 498.  12,  462. 

v.  576.  vtooouevov  ItoXffiovöt,  der  in  den  Kampf  schritt.  So  n 
tig  Voss;  nicht,  wie  Koppen  erklärt;  der  zwischen  den  Kämpfende« 
rückkam,  s.  8,  313.  13,  186. 

v.  579 — 584.  Hitzig,  wie  der  Jagdhund  auf  das  angeschosseae 
springt,  sprang  Antilochos  auf  ihn  zu.  K.  — /£  svvrjrpiv , d.  i.  n 
aus  dem  Lager,  od.  vielmehr  aus  dem  Lager  her. — ixvxrjoe  (ep.  ft  ftflB 
ßaXeov.  So  wie  Horn,  bei  dem  Verbum  cpfrdvio  bald  das  Verba«  Öfl 
tum,  bald  das  Participium  setzt,  so  auch  bei  t vy%dvHv , vergl. 

Xr)aFV  fXtfcccg , II.- 23,  466.  Od.  14,  334.  u.  ov  — x v^rjcctg  ßsßktf 
106.  5,  582.  Der  Accus,  hängt  von  ßaXoiv  ab.  — vnilvas  yvttt. 
trägt  der  Dichter  den  Ausdruck  die  Glieder  lösen , d.  i.  die' 
lähmen,  vom  schwerverwundeten  Krieger  auf  das  todtlich  verwt 
Wild  über.  K . , s'.  16,  341.  — clvä  ömorrjta , durch  die  Feldschhd 
s.  17,  257.  ’ ^ 

v.  585  — 590.  Trefflich  hat  dieses  Gleichniss  Virgil.  Aen.  __ 

Jf.  nachgeahmt.  — irQsoe,  d.  i.  perct  ötovg  £<pevys.  — tbjpf,  d.  i/. 
wie  nach  den  Schol.  vorzugsweise  der  Löwe  genannt  wird,  s— ' 
(f£avxt,  d.  i.  xaxovgyrjoavxi.  — äfupi  ßosootv , bei  den  Rindern; 
nöthig  ergänzt  Koppen  rpvXdoaovra.  — ttoUiofrfjfievai,  Schol. 

.vcu,  s.  6,  270.  — inl  — yiovxo,  s.  5,  618. 

v.  592  — 593.  ktCovoiv  toix.  cjfiocpäyoioiv.  Oft  vergleicht  of ! 
Krieger  mit  den  fleischfressenden  Löwen,  s.  5,  782.  7,  256. 
trpsxfiag,  die  lietehle  des  Zeus,  vergl.  v.  254.  — ftikys  öl  dr/roV, 
virtutem  ademit}  vergl.  12,  255.  //. 
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'/igyHCöv,  xal  xvÖog  ditaCvyxo , tovg  d’  oqq&vvbv, 

T?xr oql  ydp  ot  dvfiog  ißovkezo  xvdog  op&u, 

TlQta^Ldrjj  Tva  vryvol  xoqcovlGi  ftsöiudaeg  zvq 
ipßdkrj  dxdpazov , Bit idog  <?’  i&foiov  aQfjv 

xütiav  B7tlXQ)]V£U ' TO  y(iQ  flBVE  (ItJUBXU  Zeug, 
i >rj6g  xcaouevqg  olkccg  otpftcikyLotGiv  iÖBöd'ai. 
ix  yciQ  örj  rov  tyLBkke  zccckico^tv  itaQcc  vqyov 
fti\(S(\LEVca  Tgacov,  zJavaolöL  de  xvdog  ogilgca. 
r«  (pQovecDV  vijbgglv  biu  ykccfpvQfiGiv  eyeiQev 
"ExTOQCi  TlQlCiUidriV,  [i((Ä(C  1ZBQ  {lS{i(iCdXCC  XUL  UVTOV 

(uavsto  d’ , cog  ot ’ 'siQY\g  iy^eGitukog  oA oov  jivq 

ovqeGi  (uUvnztu^  ßaftiryg  Zv  TaQcpeGtv  vkr\g^ 
dffkoiOfiog  de  itBQi  oxo^icc  yCyysto , reo  de  ol  doOB , 

Aßf IXBG&tjV  ßkoGVQfjGlV  Vit 1 dtpQVGLV  Ci^Lfpi  Öt  Itfjk rfe 
ÖUBQÖCikBOV  XQOtdcpOlOi  T IvdöOtXO  ^UQVCC^BVOIO. 

I ExTöQog  * avzdg  ydg  ot  dit  trifte  gog  rjev  apwz wg 
Zeig,  og  (uv  itkedvBOGi  fiez’  dvdgdot  fiovvov  Zovicc 


595 


600 


605 


610 


v.  597  — 600.  fttamduss  izvq,  von  Gott  entflammtes  Feuer,  im 
loci).  Sinne:  „ein  beständiges  Beiwort  des  Feuers,  weil  der  Anblick 
es  ändernden  und  sich  verbreitenden  Feuers , unter  allen  gewöhn- 
iefaen  Naturerscheinungen  einer  unmittelbaren  Einwirkung  der  C*ot  lei 
iu  ähnlichsten  sieht,  s.  12,  177.  441.,  s.  Buttm.  Lexik  1?  P* 
b Bttln.  Der  Optat.  iußdXoi  würde  nach  dem  Imperfect.  ange- 
legener sein,  vergleiche  jedoch  5,  667.  - — ifcctiotov  ccgqv,  den  grau 
anicn,  ungerechten  Wunsch.  Eustath.  tqv  ?%(o  rov  ajaiov , y*rfi®1®.  5j 
)d.  4,  690.  „Dieser  Wunsch  selbst  steht  1,  399.,  wo  ihn  Achill 
assert,  aber  gegen  die  Thetis,  dass  diese  ihm  seine  Erfüllung  von 
'<eus  erbitten  soll.“  K.  — t o y«Q  (iivf , das  erwartete  Zeus , naml.  to 
iezieht  sich  auf  v.  600. 

v.  601.  602.  t‘ji  yÜQ  Öq  rov ; denn  von  da  au,  die  gewohnt.  Zeit- 
icstimmung  bei  Hom. , vergl.  v.  69.  - — ncth<o£iv , s.  v.  b* . 

V.  605  — 609.  ßai'vtTO.  Oft  gebraucht  Hom.  dieses  Wort  von 
lern  stürmenden  Angriff  im  Kriege,  s.  5,  185.  6,  101.  9,  26a."  1 

wQffOiv , Schoi.  nvxvmuaGt, , im  Dickicht  (v.  ragqpos),  *».  o,  '>0°*  . 

Jraaiinatikcr  waren  uneinig,  ob  sie  ragepimv  als  Substant  oder  als 
Mica,  nehmen  und  r ugepkOiv  betonen  sollten.  Das  eiste.  n lg  c . n 
laich  und  wird  durch  den  Gebrauch  der  Dichter  bestätigt,  •'  l’°  • 
Ui.  4,  13.  1238.  Sv.  «tfioiofins,  «x.  elf.  Kustnth.  «ijppos,  Schaum- 
Sektor  kämpft  wie  ein  Rasender.  Der  Schaum  tritt  vor  den  Mund 
ind  seine  Augen  flammen.  „Der  Dichter  konnte  die  eiiinui  angc 

knüpfte  Vergleichung  nach  Gefallen  aussninnen . ohne  dadurch  _ den 
tdlen  Feldherrn  der  Troer  zu  einem  wilden  Ttucre  herabzuwurdt- 
;cn.“  Sv.  — «Wi  ds  nriltil  aiifndatiav  — nvaaofto.  Das  Verbum 
Umme9ai  bezeichnet  hier  das  Schwanken  des  Helmes,  wie  o mottet: 
in  13  , 805.  16,  105.  Sp. 

v.  610— 614.  Diese  5 Verse  erklären  nicht  nur  die  Alten,  son- 
dert,  auch  die  Neuern  (Heyne,  Wolf,  Sp.tzner)  für  unacht,  den 
Zeus,  der  sich  auf  dem  Ida  befand,  konnte  nicht  vom  Himmel  herab 
3cm  Hcklor  helfen.  Auch  muss  cs  auffallen,  dass  cs  vom  Hcktor 
heisst-  nltövtaot  für’  <lv«odot  povvov  hvz«.  Uebrigens  gewinnt  auch, 


I 


104 


Homeri  Iliadis 


xl[ia  xal  xvdcnve.  puvvvd'ddtog  ydg  1/ulXiv 
eötieoft'  • ijdrj  yap  oC  inn&QWB  fiopoif tov  rjfiag 
Tlakkdg  'A&YivaCr}  vtcq  nrjkddao  ßt'rjcpLv.] 
xcd  q Üftsksv  (jfjZca  tixi%ag  dvdpcov  jragi?Tt£ or, 
r]  drj  TCkslöxov  ofiikov  opa  xal  x£V% dptöta’ 
akk'  ovd'  alg  dvvaxo  pr}£ai,  fiaka  7t£p  fi£V£aivcov. 
to%ov  yap  jcvpyrjdov  dpripo rfg,  t^vxe  ititgrj 
r\kißaxog , ^yakrj , noktrjg  akog  iyyvg  iovöa 
ijfre  ft ivu  kiyicov  dvificsv  katrprjpd  xiksv %a 
xvyutxd  t£  tgoq>o£ vxa , rars  npogBpBvyBtai  avxyv  • 
cSg  Aavaol  Tpcoag  pivov  i)i7C£dov,  ovö  irpißovxo. 
ttvxdp  o Xa[i3i6ti£vog  nvpl  ndvxo&Bv  Ev&oq'  ofuAor 
iv  d’  iit£<s' , tag  ot£  xvfta  O’ojJ  iv  ^i^Völv 
kdßpov  VTto  v£q)£0)v  dv£iioxp£(pig , i)  di  xb  itäGct 
S%vrj  v7t£xpv<pd‘tj , dvifioto  dt  d£tvdg  ai^xrjg 
tot la  i[ißQ£H£tar  xqotiiovöt  di  xe  (pgivcc  vccvxac 
dudio t£gm  xvrd’dv  yap  vnhx  ftavatoio  fpipovxar 


Bi' 


wie  Heyne  bemerkt,  nach  Tilgung  derselben  der  Zusammen!» 
^rcopvvf,  urgebaty  accelcrarc  facicbat;  öfter  steht  der  Aorist  in 
Sinne,  s.  12,  253.  9,  539.  pogcipo v rjpagy  den  Tag  des  Vc-4*™ 
d.  i.  den  Todestag,  s.  Od.  10,  175. 

v.  615  — 621.  neLQrjti^cav.  Koppen  ergänzt  unnöthig  ccv r®r,  \ 
nuQrjT^stv  verbindet  Homer  auch  mit  Accus.  12,  47.  — x\ 
Heyne  erklärte:  muri , valli  instar , wie  ein  Thurm;  indess 
klärung  Eustath. : „haufenweise , rottenweise“ , verdient  den  V« 
vergl.  12,  43.  Sp.  So  auch  Voss  : denn  stets  hemmte  die  Schaar 
Geschlossenen.  — jjvte  nixgriy  ein  bei  Dichtern  gewöhn!.  Gleich 
s.  Apoll.  Rh.  3,  1293.  Virg.  Aen.  VII,  586  flg.  X.  693  fig.  — 4 
zog  y s.  v.  273.  — aviptov  xslftvffr*,  s.  14,  17.  — tgo<p6svra,  - 
wohlgenährt,  daher  stark,  gross,  s.  11  , 307.  — taxa  ng* 
avrrjvy  d.  i.  nixgrjv.  Dieses  ist  di«  Lesart  Aristarchs , wie  der 
sammenhang  verlangt.  Andere  lesen  «xrifv  oder  uvxrjy  vergl.  1 
438,  tct  t ' igsvyftuL  7J7CSiq6vSs,  7igosegsvytodat , h.  1.  brau — 
schlagen. 

v.  623.  Xufinofisvos  nvgl  nccvxodsv , strahlend  im  Feuer, 
ner  poet.  Ausdruck,  st.  strahlend,  wie  Feuer;  denn  man  versteht  i 
wahrscheinlichsten  vom  Waffenglanz  , wie  lapittiv.  oft  gebri 
10,  154.  11,  66.  Unwahrscheinlich  wollte  es  Eustath.  von  den 
fackeln  nehmen  , welche  die  Begleiter  Hektors  trugen. 

v.  624  — 629.  Eine  doppelte  Vergleichung,  wie  v.  630  flg. 
eine  gewaltige  Woge  auf  ein  Schiff  stürzt,  so  bei  Hektor  s 
Griechen;  wie  dann  die  Schiffer  zittern,  so  zitterten  jetzt  die 
chen.  HVfiu  Xaßgov , Schol.  uftgoovy  reissend,  ungestüm,  s.  2,  1 
uv£(iotQ8(pes,  vom  Sturme  genährt,  geschwellt,  s.  11,^256.  — • 
vTCWQVcpftr} , vergl.  4,  426.  r.vfiu  — anonvtiH  o «16$  a^vi/r.  — 
döv  ydg  vnbt  davaroio  cpigovxat.  Scholl.  Vill.  ßga%v  yag  iaxt  TO  J 
yov  uvxovg  tov  davuxov  didßrrjfia  o ton,  iyyvg  ovxtg  tov  davor 
i.  nur  wenig  entfernt  vom  Tode  schiffen  sie  dahin.  So  VossH 
wenig  vom  Tode  getrennt  sie  entfliegen.  Die  Schob  erläutert 
durch  folgenden  Ausspruch  des  Anacharsis,  die  Schiffer  wären 
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ag  idatfcxo  dvfiog  ivl  ot x\^e06iv  ’A%cao5v. 

ccvtccq  oy\  ägxe  litov  oloocpQCOv  ßovolv  iitel&cov , 630 

ft?  §ct  x iv  elaiLEvfi  eltog  peydloio  vipovxca 

pVQicir  iv  Öi  xe  xr\<5i  vofievg  ovtico  oacpa  etdcog 

dr^l  ficcytjöciad’ut  ehxog  ßoog  äpcpl  cpovfjöiv 

ijroi  6 fiiv  TtQoixrjOL  xal  voxaxirfit  ßoeöörv 

ctftv  opooxiydei,  o di  r’  iv  fiiaarjOrv  oQovOag  635 

ßovv  ete,  cct  Öi  xe  näaui  vitixgeOav  (Sg  roV  ’Aycuol 

ftEtiiuaiag  iyoßrj&Ev s vcp  ’ "Exxoql  xccl  Art  tcccxqI 

ituvreg'  o dy  olov  Eitetpve  Mvxrjvcclov  ÜEQKpijxriv , 

KoTtQrjog  cptlov  v[ov,  dg  EvQvöftrjog  avaxxos 
ttyyelirjg  ofaveoxe  ßirj  'Hgaxlrjety'  640 

tov  yivhx  ix  naxQog  7tolv  %elqovos  vtdg  dpeivcov 
xuvxotag  ccQExdg,  r}pev  jcodug  ydl  (iccxeofrcu. 


ier  Finger  breit  vom  Wasser  und  Tode  entfernt.  — cog  Idttt&TO  — 
lau ov.  Das  Herz  wurde  von  Unruhe  und  Furcht  zerrissen,  vergl. 
, 8.  Heyne  hielt  diesen  Vers  für  eingeschoben ; indess  der  Gegensatz 

* 630.  ccvtccq  oy*,  cogtb  Xicov  macht  dieses  unwahrscheinlich.  Sp. 

v.  630  — 637.  Wie  ein  Lowe  mitten  in  eine  Rinderheerde 
•ringt  und  ein  Rind  aus  derselben  tödtet;  so  sprang  Hektor  zwischen 
ie  Griechen  und  erlegte  einen  derselben.  Wie  dann  die  übrigen 
luder  fliehen;  so  auch  die  Griechen,  s.  v.  624.  — ccvtccq  oy % cog rs 
hw.  — Zu  diesem  Nomin.  folgt  kein  entsprechender  Nachsatz  in 
er  Vergleichung,  indem  der  Dichter  anakoluthisch  auf  die  Achäer 
bergeht:  ob's  tö rs  ’A%caoi  icpoßrj'd'sv , was  schon  Eustath.  bemerkt  und 
Iarke  durch  mehrere  ähnliche  Stellen  erläutert,  s.  2,  353.  681. 
>211.6,  510.  — SXoocpgcov , auf  Verderben  sinnend,  s.  2,  723.  — 
\ dupLtvrj  (Spitzner : stapevfj)  sXeog , in  der  bewässerten  Niederung 
in«r  Trift , s,  4,  483.  — pvgCai  (davon  unterschieden  fivgrai),  s.  1, 

• — ovnco  cacpu  tldtig.  Diese  Unkunde  zeigt  sich  nach  Eustath. 

irin,  dass  er  weder  Hunde  gegen  den  Löwen  loslässt,  noch  ihn 
urch  Feuer  vertreibt.  — ^rjgi , d.  i.  Xiovti,  v.  586.  — ßoog  aprpl 
Vxjjoiv , um  die  Ermordung  eines  Rindes.  Sp.  Schol.  ccvjjgrjpi- 

rA tßoog  rj  v7isq  xov  prj  dvacge&rjvai.  Ueber  ( povfjcrv  s.  10,  521.  — 
Pf*  9 6.  i.  vopsvg . — 7ZQmTT]Gi  yuci  vgtutlt]Oi.  Nach  den  Schol.  soll 

st,  rj  stehen;  richtiger  erklärt  es  Clarke:  bald  unter  den  erstem, 
dd  unter  den  letzten  Rindern.  Der  Dat.  hängt  von  bpoari,%ccH  ab, 
n Wort,  das  nur  h.  1.  steht  und  Eustath.  durch  dpa  nogsveraiy  er 
andelt  zugleich,  erklärt.  — o öf,  d.  i.  Xicov,  — cog  tot*  — naxgi. 

^,93.  7,  129. 

v.  638 — 642.  Kongrjog.  Kopreus  war  der  Sage  nach  ein  Sohn 
es  Pelops;  wegen  der  Ermordung  des  Iphitos  floh  er  zum  Könige 
arystheus  nach  Mykene,  welcher  ihn  entsühnte.  Als  Herold  musste 
r die  Befehle  dieses  Königs  dem  Herakles  überbringen , s.  Apollod. 
» 0<  4.  — ayysXtrjg,  Genit.  caus.  wegen  Botschaft.  Auch  hier  nah- 
"n  viele  alte  Grammatiker  ein  Substant.  dyyeXing  an  , s.  4 , 384.  13, 
52-—  ofyvfoxs,  ire  solebat , Clarke . — vlog  dpsiveov.  Eustath. 
^gleicht  die  Stelle  der  Od.  2,  276.  navgoL  ydg  toi  n aideg  öfiotot 
Kr9 1 xtXovz ca.  — rcavTOiag  ugtzeeg , Accus,  der  nähern  Bestimmung, 
udere  lesen  navroir\v  ctgtzrjv;  aber  der  Plur.  ist  auch  bei  Homer  ge- 
ruchlich, s.  Od.  4?  815.  725.  II.  23,  308.  Voss  übersetzt;  in  jeg- 
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xal  voov  iv  TCQciroiöL  Mvxr\vaCtav  ixixvxxo  * 
cg  qcc  to&'”Ex zogt  xvdog  vnigxegov  iyyvdAi£tv. 
öTQty&eig  ydg  ptzoniafttv  iv  äa&tdog  avxvyt  nctA.ro , $4! 
xrjv  ccvxdg  cpogieöxa  7todrjvsxi\  egxog  dxovxayv' 
xfj  oy ’ ivl  ßAacp&üg  nioev  vitnog'  apcpi  Öl  mjkylg 
öfisgdaAiov  xovdßtjce  jceqI  xgozdcpoiGi  nstiortog . 

’Exxcog  d’  o%v  vcrfiE,  fteov  di  oi  uyyi  Ttagiotrj. 
özrjfrei;  d’  iv  dogv  nrfet,  cpiAav  di  fiiv  iyyvg  ituigm 
xrslv’  * oi'  Ö’  ovx  iövvavxo , xal  afyvpsvoi  7t eg  ixcdgov. 
XQaiöfietv  • avtol  ydg  txüla  detdiöav  1 Extoga  dlov. 

ElgtöTtol  d*  iyivovzo  vtcov , Äfpl  <5  iö%s&ov  dxpßt 
vfjsg,  ooat  Ttgwrai  tfgvato'  toi  d’  iniyvvxo . 

5 \Agyetoi  di  vewv  jiiv  ixdgrjoav  xal  uvctyxy  0 

xcov  Ttgcoxicov , avxov  di  Ttagd  xhoCrßiv  ifiuvav 
a&gooi,  ovd’  ixidaod'Ev  clva  öxgaxdv  l<5%e  ydg  aid&g 
xal  diog • at>r\xig  ydg  ofioxAsov  aAAijAoiöiv. 

Niörtx)^  avxs  udAtözu  rEgrjvtog , ovgog  *A%cumvy 
Mctifeft  vTtig  xoxiov  yovv ovpevog  dvdga  exatixov  $ 


lieber  Tugend;  n ccvzoirj  ctgezri  ist  Trefflichkeit,  Vorzug«  jeder  Art 
wozu  nicht  bloss  Kampf  und  Lauf,  sondern  auch  Verstand,  fiashl 
im  Rathe  gehören,  v.  64.  — xcd  voov  — irizvxzo , d.  i.  f}v  «$ 

7lQO)TU)V. 

v.  646  — 647.  iv  daviöog  dvzvyi  ndAzo  (von  »ttZAco),  er  ward  pj 
schlagen,  stiess  sich,  ein  ep.  Aor.  pass.,  s.  R.  Dial.  75.  C.  b.  Pm 
phetes  hatte  sich  zur  Flucht  gewandt,  und,  um  den  Rucken  zu  aicheta 
den  Schild  auf  den  Rücken  geworfen.  Da  nun  dieser  wegen  wert 
Grösse  bis  auf  den  Fuss  herabreichte,  so  stiess  er  so  stark  i»i’  :'1 
Ferse  an  denselben,  dass  er  schwankte  und  rücklings  überstürzt«.  L- 
noörjvtxi  d.  i.  xoÖTjvtxBet , was  Wolf  aus  Apoll.  Lex.  dein  ZuM»®Ä 
hange  gemäss  aufgenommen  hat , s.  10,  24.  — r j}  oy  ’ iv t 
darin  verwickelt,  d.  i.  gehemmt,  s.  6,  39.  j 

v.  653  — 658.  tlgconoi  ö9  iyivovzo  vaav , vstdn.  of 
richtig  Eustath.  erklärt,  tlgornoi  ist  vor  Angen , im  Angesicht.  ® 
Griechen , welche  sich  bis  jetzt  aufs  heftigste  gegen  Hektor  veflM 
digt  hatten  (s.  v.  385.  405.),  zogen  sich  jetzt  hinter  die  erste  lö* 
ihrer  Schiffe  zurück,  folglich  hatten  sie  diese  im  Auge.  [Wir  habe**" 
selbe  Bild  in  den  Worten  „einer  Sache  ansichtig  werden.14]  — * «jPfl 
At^pO’ov,  d.  i.  nCQiiaxov  avzovg , nCQitiutXvitrov , eingebaut.  — ~ 
vrjcg  sind  nicht  die  Vordertheilc,  wie  das  Schol.  br.  erklärt,  «d* 
die  äusserste  Linie  der  Schiffe,  vergl.  v.  656.,  wie  richtig 
nach  Eustatb.  nachweis’t,  s.  J7,  264.  23,  519.  Dieses  ^geht(  sdü 
aus  dem  Beisatze  ooca  7tQojzcu  tlQvaxo  hervor," — rol  ö ixtf^ 


diese  aber,  näinl.  die  Troer,  stürmten  heran,  wie  ebenfalls  der  Gtjgjjj 


satz  Ugycioi  öi  v.  655.  anzeigt.  — voov  (ihv  ix&QijOGCV . von  « 
fen ; so  %tageiv  mit  Genit.  s.  12,  466.  — avzov  öl  thxqu  xltoifffir,  4* 
selbst  bei  den  Schiffen , die  unmittelbar  hinter  den  Schiffen 


d£ri%ig , s.  v.  25.  Heyne  nahm  an  dieser  Stelle  Anstoss,  ind«uj 
zweifelhaft  fand , ob  sigtonoi  — veaiv  von  den  Troern  oder  Achiern  t 


verstehen  sei,  eben  so  bei  toi  ö9  inixvvzo.  Auch  der  Vers 
vuov  etc.  schien  ihm  ohne  Zusammenhang.  Er  glaubte  daher,  <!&•»  " 
ganze  Stelle  von  v,  655  — 674.  ein  späterer  Zusatz  wäre. 


Digltized  by  Google 


Liber  XV. 


107 


r£l  CflXot , CiVEQBg  E0XE,  xcd  CCLÖCü  0'£öd'’  ivl  &V{lc5 
ctkkav  av&Qcoituv  * inl  de  [ivqoaofre  exaoxog 
naidoav  yd’  (lk6%cov  xcd  xzrfitog  xoxtjav* 
r[\uv  oxeco  ^ciovoi,  xcd  w XCLXaX£§VYyXCLGlV . 
rav  V7teQ  iv&dd’  eyco  yovvd^ofica  ov  itaQeovxcov  665 

iGxdyevcti  xQcixeQcog-  (jtrjde  TQCJ7täad,£  cpoßovde. 

Slg  eiitcov  äxQvve  fievog  xcd  #rkuo  y exdoxov. 
roföi  d'  CC7C3  6cpd’(zk.[LCQV  vicpog  cc%k,vog  cioev  ’Afrtjvi] 
%i($7ii(5iov  (iciAcc  de  ocpt  (poog  yivex 9 ciyicpoxtQcofrev 
yjfiev  TCQog  vrjcov  xal  o^todov  itoXeyLoio.  670 

Ex* oqcc  cpQuGOcivxo  ßotjv  uyci&dv  xcd  ixcaQovg^ 
iffiev  00 oi  [iex6nL0&£v  clcpeöxaoccv , ovd’  ifidxovzo, 
rtd  0000t  jiccqoc  vrjvol  ficcxrjv  e’fidx ovxo  ftoyotv. 

Ovd 9 ccq 9 ex 9 Aiccvxt  fieyaXijxoQL  rjvdave  d^vfia 
tGtctpeVj  ev&ci  tieq  ’dXXot  ctcpeoxctöccv  vleg  9A%cciq5v  675 
«AA  o ye  vycov  I’xql  encßxexo  f lcixqu  ßtßdo^cov^ 
vojfia  de  Igvördv  fieycc  vuv{!lu% ov  iv  7tciXd(ir}0LV, 
tbkhyxdv  ßXyxQOi0i , dvaxcaeixooinrjxv. 

d dz  ccvyiq  i7t7toi0L  xekrjxt^eiv  ev  eiddg , 

°$T  inet  ex  JtoXecov  movpccg  0vvccyetQexat  ri%novg , 680 


v*  660.  Ale*«#’  vTTfp  zo*i(pv , vergl.  v.  663.  664.  So  steht  vTttq 
t Genit.  bei  Xi'ßacofrca , bitten,  zur  Bezeichnung  der  Person,  um 
rentwillen  man  bittet,  s.  22,  338.  Od.  15.  261. 

v.  661—666.  oi  tpi'Xoi,  s.  v,  561.  — rjfihv  otctp,  d.  i.  cotlvi  — v.cd 
st.  fjfä  cj,  was  eigtl.  auf  rjfiiv  folgen  sollte,  vergl.  v.  670.  — ftijds 
w — «poßovdg.  Eine  andere  Lesart  war  xQwnccoftca , aber  der  Ueber- 
ng  zum  Imperativ  ist  weit  nachdrucksvoller. 


„ T*  668 — 674.  Liese  6 Verse  sind  von  den  alten  Grammatikern  für 
iacht  erklärt  worden , vorzüglich  weil  bis  jetzt  keines  Nebels  gedacht 
&rden  «ei,  s.  v.  416.  494.  683.  (wie  hätten  die  Achäer  sonst  den  Hck- 
r kehen  können)  u.  weil  Athene  sich  hier  trotz  des  Verbotes  des  Zeus 
dfcn  Kampf  mischt.  Heyne  verwarf  sic  daher;  indess  Wolf  u.  Spitz- 
er finden  die  Gründe  nicht  hinreichend.  Koppen  befolgt  die  Symbol. 
Klärung  des  Eustath. , näml.  Nestors  Rede  rief  den  Griechen  ihre 
s°‘inenheit  zurück,  dass  sie  jetzt  ihre  Lage  übersehen,  vicpog  ctxkvog, 
? 'Volke  der  Pinsterniss,  ist  nach  Sp.  soviel  als  vicpog  ct%Xv6tv , eine 
erbindung  wie  dvitioio  ftveXXct.  — cocc1  s.  v.  694.  — oaoi  fisroTtioftsv 
twr cto(tvy  die  Troer,  welche  sich  vom  Kampfe  zurückgezogen  hatten, 

fl  auszuruhen. 


6<6-678.  rryt ov  ixgiu,  das  Verdeck,  welches  nur  den  vordem 
hintern  Theil  des  .Schiffes  bedeckte;  in  der  Mitte  war  das  Schilf  für 
, Ruderer  offen,  s.  Od.  12,  224.  414.  — £vazov , s.  v.  387.  — xoA- 
‘t0v  ßXijvQourt,  ßXijrgov,  der  Ring  oder  die  Klammer,  mit  der  die  bei- 
11  Stangen  zusammengefügt  waren.  K. 

v.  679 — 684.  Das  Reiten  war  in  jenem  Zeitalter  nicht  unbekannt; 
■m  nach  dieser  Stelle  kennt  Hom.  schon  Kunstreiter,  vergl.  Od.  5, 
’ Die  hom.  Helden  machen  jedoch  nur  im  Nothfallc  vom  Reiten 
'‘•rauch,  s.  10,  515.  xsXrju'&iv,  find  slg.,  eigentl.  auf  einem  Renn- 
enie  (xürjg)  reiten,  dah,  innoiai  yeXrjri^nv , auf  Wettrennern  reiten. 
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vrjvav  rj  ysQuvcov  rj  xvxvcov  do vfozodsCQ&v 
(6g  'ExX&Q  tftvGS  vsdg  XVaV07lQG)Q0l0 

dvxiog  dtooanr  xov  di  Zevg  cJtfsv  oiua&ev 
%hqI  pdka  fieydXrj,  wxqvve  di  kaov  ap  avxtii . 

y.  696 — 746,  Hcktor  fasst  das  Schiff  des  Protesilaos  und  ruft 


ävxeafr’  iv  Tiokiynp  * äg  iöGv^ievfog  ind%ovxo. 
xolGt  di  naQvct^svoiöiv  od5  t]v  voog * rj xot  ’j^zcaol 

— nicvQttg , ep.  u.  äol.  st.  xsGGaQag.  — Gvvaystqstat  §t.  ovvaytif 

— * » m m «»•«•ft  TftJ 


nach  Praef.  ed.  nov.  p.  LXXVII  diese  Lesart  an  sich  billigt,  sc  ™ 
er  doch  die  andere  wegen  des  Zusatzes  /x  noXscov  angemessene:. 
csi'ctg  — nqorl  ugtv  dfyxcu , vstdn.  in7to\'g  , was  aus  dem  Vorige* 
ergänzen,  diso  fr  ca  steht  h.  1.  trans.  treiben , jagen,  wie  7,  J97.  uj 
So  auch  das  Part,  otvag , jagen,  s.  20,  189.  Od.  6,  89.  — 


v.  687.  gusqövov  , i.  q.  GtLSQÖaXtov , s.  v.  732. 

v.  690—695.  aifreov.  Die  altern  Grammatiker  bezogen  «tk 
dieses  Beiwort  auf  den  Muth  u.  erklärten  es  durch  o£i>g  r\ 
rig,  hitzig.  Besser  wird  man  es  auch  von  dem  Farbenglanze  ** 
hen,  wie  Voss:  ein  funkelnder  Adler,  s.  2,  839.  10,  24.  — 

Das  Med.  icpoQfidafrat , angreifen , losstürzen , was  oft  absolut  $ 
wird  nur  h.  I.  u.  20,  461.  mit  dem  Accus,  verbunden.  UebrigftÄ* 
ifrvog,  Schaar,  Menge,  nur  h.  1.  im  Singul.  von  Thieren,  vergl  % 
459.  — * xflv<£v  — 8ovXL%oös{qcov , s.  2,  460.  — ffrvos  rsog, 
xcct’  tvfrv  (üQtirjGF.  Ifrvftv  von  Ifrvg , auf  etwas  losgehen,  gc*** 
stürzen,  wird  nur  hier,  wie  das  Adverb,  mit  Genit.  .TerbiiÄ4®i 
steht  es  absolut. 

; v.  696 — 699.  ÖQLfitCa , heftig,  hitzig,  s.  11  , 270.  — 9**® 
dAprjzag,  st.  epatrj  tig  av , s,  4,  223.  8 , 85.  — d7i(irjtagy  frisch.»- 
802.  dzHqtu$f  unermüdlich,  s.  Od,  11,  270.  — ctvnofr)  *** 


innoi. 
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icpaöccv  (psvlzsofrcu  xmkx  xaxov , cJAA’  o Xisctfrccr  700 

TqogIv  d ’ dkitazo  &vp,6g  ivl  özijd'Eööiv  ixatizov, 
rfag  dviitQrjtiEiv , xzevbeiv  rjQcoag  ’Axcuovg. 
ji  pkv  tä  (pQovtovTsg  i<pE<Sza<Sav  dkkrjkocOiv. 

'Exxcöq  dk  7CQV(ivrjg  veog  rjijjccto  7Covzo7tüQOLo , 
wkrjg,  oixvdko v,  ij  ÜQCJzeOiXaov  eveixev  705 

fe  TQotrjv,  ovd ’ avzig  ditrjyayE  nazQida  yaiav. 
wvzeq  drj  i ieqi  vrjog  'Ayjuioi  zs  Tgccieg  ze 
hjow  akkijkovg  avzoöxsdov  ovd 9 ccqcc  zoiyE 
r olav  dl'xag  djitplg  pEvov,  ovöe  r’  dxovzav , 
xU’  öl y’  iyyvd'Ev  fozapEvoL,  evu  frvpov  £xovT£Si  710 
J| ki  drj  itekixE<S6i  xal  d&vyGt  pdxovzo, 
tal  \C<pE6iv  pEyakoi6i  xal  dyxsöLv  apcpiyvoiGiv. 
zokkd  ds  cpdoyava  xakd , pEkdvd£zay  xamr\Evza , 

Ikka  pkv  ix  X£iQMv  x^dcÖig  7tdoov , dkka  d’  an’  üpcav 
xvÖqlov  payvapsvcav  qee  d ’ alpazc  yata  ptkaiva.  715 
SxtGjp  dk  7tQVfJLVrjd‘EV  EltEl  kdßEV , OVy),  pEd'LEL. 

t(pka<5rov  [lEza  xcqgIv  hav , TqcogIv  dk  xeXevev  * 

Oi'tffrf  jrvp,  # avroi  aoÄÄ&g  opz/vr’  avzrjv. 
wv  rjpiv  Ttavzav  Zsvg  a\iov  r\paQ  dd&XEv, 


ttvxda,  s.  2,  595.  — rotat  — oö'  ijv  voog , mit  dieser  Gesinnung 
»pften  sie,  die  Achäer  mit  Verweiflung,  die  Troer  voll  Hoffnung  des 
;es.  K. 

v.  703.  oi  piv , d.  i.  beide  Völker.  — topiazctaccv , Eustath.  rö  /<jps- 
rat,  rjyovv  y.ar’  i^O’pcov  eozuvcu , also  hier  im  feindl.  Sinne : ein- 
igen, instarc, 

v.  705 — 712.  caxwaAov , im  Meer  schnell,  s.  Od.  12,  182.  — IJqoj- 
Idov,  s.  2,  698.  Da  Protesilaos  von  allen  Griechen  zuerst  landete, 
war  sein  Schiff  unstreitig  unter  diesen  Vordersten,  s.  v.  654.  — 
or  atxag,  Schol.  dicofcsig,  OQfidg.  aCytrj,  der  Angriff,  was  die  Gram 
Ökcr  richtig  von  dtaauv  ableiten , steht  nur  hier  im  Plur.  rögcav 
fe,  den  Angriff  der  Bogen,  d.  i.  den  Bogenschuss,  den  Flug  der 
le.  — ctiMpig,  getrennt,  s.  13,  706.  aus  der  Ferne.  — dva  ftvpov 
'Xf?,  s.  13,  487.  — cti-LVTjOi , s.  13,  612.  — kuI  IgicpeGiv  — apcpi- 
Giv , s.  13,  147.  Aristarchos  fand  diesen  Vers  verdächtig,  weil 
dem  Kampf  mit  Beilen  und  Aexten  die  Schwerter  und  Lanzen  un- 
end  wären.  Andere  vertheidigten  ihn  als  unentbehrlich  wegen 
16. 

v.  713 — 717.  pfXdvdsTce,  an.  sIq, , mit  schwarzer  Scheide,  welche 
Eisen  gefasst  war.  — xconrjevra , mit  einem  Griffe  oder  Gelasse 
-ehen,  s.  16,  322.  — aV.cc  — an*  d>(ji(ov , aus  der  Faust  fielen  sie,  ■ 
n er  mit  dem  Schwerte  stritt,  von  der  Schulter,  wenn  die  Schul- 
auf  welcher  das  Degengehäng  ruhte,  abgeschlagen  wurde.  — pffi 
üXcuvUy  s.  4,  451,  — n qvuvjj&sv  inu  kdßsv , vstdn.  vrja  — acpia- 
lat.  aplustre;  es  ist  das  krumm  gebogene  Hintertheil  des  Schiffs, 
an  auch  Verzierungen  waren,  V.:  der  Kampf.  Es  ist  dasselbe, 
dxQa  noQVpßa  heisst,  s.  9,  241,  H. 

v.  718—721.  oi'GiTE,  s.  3,  103.  — navuov  u&ov  rjpaQ , einen 
.i  der  aller  andern  Tag  werth  ist,  der  alle  vergütet,  s.  13,  446,^ 
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vrjccg  skstv,  ai’  ösvqo  &£&v  aixr\Ti  poXovfSfu 
rjfilv  7 trjficcta  nolka  &t6<xv  xccxotrjri  y£QOVZ&v‘ 
ol  ft’  id-eXovtcc  inl  TtQVfivrjöi  vistiäiv, 

avrov  t iöxavdaöxov , ifffltvov ro  re  Ictov. 
ctiA’  st  dtj  qcc  rote  ßkaitte  q>Q£vag  ewpvona  Zevg 
rjusTBQccg , vvv  ccvxog  ixotQWSi  xcd  cci toysi* 

£9«#’*  ol'  d'  aQa  (iccXXov  ix'  'AgydoiOiv 
Atccg  d'  ovxit ’ ifufivs*  ßia&to  yaQ  ßsX ieGGiv 
dkk'  uve%d££TO  rvxftov  dVopevog  fravieGfrcct' 

& yijvvv  icp ’ ijtrccxoörjv , klit£  d*  l’xQia  vtjdg  ifayg. 

Sq9  oy 9 sorrjxei  dsdoxitfidvogj  8y%s$  Ö aid 
TQcoccg  cc[ivv£  v£(ßv , ogxig  tpiQot  axdficctov  xvp' 
ccfel  dl  <5(i£QÖvd v ßooav  Accvaoföi  xiteve v* 

rSl  tpik ol  , rjpmg  Aavctoi,  d,£Qccitovt£g  "Apijog, 
dv£Q£g  Stixe  , (pCXoiy  fit n]Gaaft€  öl  ftovyidog  dÄxtjg* 
fii  rivccg  ycifiev  dvai  äotitirjrrjQag  oÄö, 
yi  xi  x £l%og  aQ£iov , o x ccvÖqccöi  Xoiyov  dfivvai ; 
ov  fiiv  ri  öxsbov  itixi  nokig  nvQyoig  (xQapvta, 
ti  x9  dxafivvaifi£( Tfr’,  er eQcckxicc  dtjfiov  i%ovt£g' 
dlk'  iv  yuQ  Tgcicov  nedCca  nvxcc  &g>qi]x tugjv, 
novtcj  x£xh,fiivoi , exccg  rjfied'a  itatQCdog  afyg. 
xcj  iv  %£Qöl  (poag , ov  fieikixtfl  nokifioio. 

8 234.  — ftsdiv  asxrjn,  Diis  invitis.  So  glaubt  Hektor,  weil 
Vernichtung  ,der  Schiffe  für  gewiss  hält,  s.  12,  8.  — x5*?rr 
qovtcov  , durch  die  Muthlosigkeit  der  Greise,  welche  die  Gnec 
ihrem  wohlbefestigten  Lager  anzugreifen  für  gefährlich  hielten,  *.  * 
v.  723 — 725.  {oxccvaaoxov , d.  i.  y.cctei%ov.  — ßXavu 
riqag.  Mit  dem  Ausdruck  äkdmeiv  cpQtvag , die  Sinne  verwirren, 
blenden,  schreibt  Horn,  gewöhnlich  den  Göttern  die  Geistesver«^ 
s.  23,  774.  Od.  14,  178. , vergl.  II.  9,  507.  Sp . 

v.  729 — 731.  &Qrjvvv  icp9  inTccnodrjv.  ftpf/ws  ntru 
sieben  Fuss  lange  Ruderbank;  denn  von  den  Sitzen  der  RU(I  ^ 
diess  ohne  Zweifel  zu  verstehen.  Einige  verstanden  es  von  «e* 
des  Steuermanns  am  Hintertheil,  welchen  Voss  folgt.  — oton 
ep.  Partie,  lauernd,  spähend,  s.  d&xopui , B.  p.  275.  R.  P* 
ogtig  cptQOL , Singul.  nach  Plur. , s.  3,  279. 
v.  732.  733.  s.  2,  110.  8,  174.  11,  287. 
v.  735 — 738.  tpeifiiv  st.  ilnftofit v.  — TÜ%og  agtiov,  a.i 
eine  stärkere  Mauer,  näml.  als  die,  welche  die  Troer  bereits  ubfi 
ten  haben,  vergl.  4,  407.  — o x’  avöp.  — auvvai , der  — *v 
könnte.  Ueber  diesen  Optat.  s.  10,  165.  1,  64.^  — y h 
Schol.  St*  rjg  ccpvvoi'fied'a  rovg  noitfu'ovg.  — Ir SQoduia  ÖW**  1 
vergl.  7,  26.  8,  171.  Voss  übersetzt:  abwechselndes  Volt 
nach  Heyne:  eine  Mannschaft,  die  andern  (neuen)  Muth  verte* 
die  den  Ausschlag  giebt. 

v,  740.  741.  7c6vtco  XLKXipivoi,  ans  Meer  gelehnt.  »ccS  r ( 
tes  in  extremo  littore .“  H.  So  steht  oft  kXi'vsg&cu  von  der 
eines  Ortes  an  einem  andern,  s.  5,  356.  709.,  vergl.  Virg.  Aeo*  b 
maris  magno  claudit  nos  objice  pontus . Deest  iam  terr* 
drum.  — cpocog , Licht,  d.  i.  Heil,  s.  6,  6.  eigtl*  W» 

mit  noXipoiOy  Lauheit  des  Kampfes. 
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77,  xal  ^aificioyv  Scpsn  o Zvoevn. 

ogng  dl  Tqgjcov  xoikrjg  iitl  vijvgI  <p tQOLto 
övi  hvqI  xrjlsiG))  xaQiv"Ehe toQog  otQVvuvxog, 
tov  <5’  Ai'ag  ovtaGxs  öedsyutvog  syx^l'  paxQ(p  * 745 

ÖaÖexcc  d'£  TtQOTtuQoid's  vecov  avtoöx*ddv  ovtcc. 

itq.  Ueber  Optativ  s.  2,  188.  qpt'gfCFtfru , lat.  /crri,  stürzen,  s.  1. 
8.  — avv  7cvql  xrjXsitay  mit  loderndem  Brande.  yirjXsuö  st.  yirjUojy 
8,  217.  — xccqiv  "Extoqos  o W^vvccvrog.  Z<*QIV  ist  s.  v.  a.  itqog  yuQiv, 
ir  Gunst,  also  = xKQl^iiFV0<i  täi*EytTOQi  — deöeyfitvog,  s.  4,  fü7.  8, 
16.  Ohne  genügenden  Grund  wollte  Payn.  Knight  die  schöne  Stelle 
»n  727 — 746.  als  fremden  Zusatz  streichen. 
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IlccTQOxAeicc. 

v . 1 — 100.  Achilles  erlaubt  dem  Patroklos , in  seiner  Rüstung 
ziehen  und  die  Troer  von  den  Schiffen  zu  vertreiben, 
bietet  ihm  jedoch  , die  Troer  weiter  zu  verfolgen, 

O g oi,'  phv  tceqI  vrjog  tvööeApoio  paxovxo  * 
ndtQoxlog  Ö’  ’jdzdijt  itaQLöxaxo , noipevi  ?mcjv9 
daxQva  ftegpa  xtcw,  ägxe  xpijvtj  peXdvvÖQog, 
fjx s xax’  alyikmog  JtirQrjg  dvoepsgov  x&Bl  vöoq. 
xov  Sh  tdc ov  coxxeiqe  7toddQxr\g  Öiog  *A% iXXbvs, 
xaC  ptv  qHdvrjOag  ixea  itxEQoevxa  7tpogi]vdam 

Tiitxe  ÖsdaxQvGcu,  IlaxQoxleig ; rjvxe  xovqtj 
vtiitfo])  Tjd'1  dpa  prixQl  t fsovö’  dvekeö&ai  dvcoyei, 
elavov  aicxopivri , xav  x ioavpstnjy  xaxeQvxei, 
daxQvoeooa  de  piv  itoxtdsQxexai , o<pp ’ dvekr\xai' 

Anmerk.  Dieses  Buch  führte  bei  den  Alten  gewöhnüchjiiej 
berschrift  TIcctQoydeia , weil  es  die  Thaten  und  den  Tod  de«  * 
enthalt. 

v.  1.  2.  tos  — liuxovzo.  Einen  ähnlichen  Anfang,  welch«? 
das  Vorige  zurückweis’t,  finden  wir  in  mehrern  Rhapsodien,  «. JJJ 
12,  1.  18,  1.  Heyne  wollte  diesen  Vers  ans  Ende  des  vorigen  Rj 
verweisen  und  diese  Rhapsodie  mit  dem  v.  124.  anfangen. 
iri>Q  atupsnev,  wo  sich  die  Erzählung  genau  an  das  vorige  Bocs 
schlosse.  Spitzner  bemerkt  mit  Recht  dagegen,  dass  die  vom 
für  den  Kampf  erbetene  Erlaubniss  des  Patroklos  nothwendig  w? 
ständigkeit  der  gesammten  Erzählung  über  ihn  gehöre.  — 

— lacov.  Patroklos  hatte  den  Eurypylos  verlassen , um  den  Ad 
um  Hülfe  zu  bitten,  s.  14  , 399. 

v.  3.  4.  s.  9,  14.  15. 

v.  6 — 10.  tltczs  öe&dxQvaai.  Das  Perf.  Pass.  dedd%QV(wu, 
sein,  geweint  haben,  steht  sonst  gewöhnl.  mit  einem  Z u satze 
reu  o\  itaqeiaC , II.  22,  491.  Od.  20,  204.  — IJcctqouIbis  st.  Iwf 
s.  1 , 337.  Die  folgende  Vergleichung  ist  in  Rücksicht  auf  Wi 
und  Deutlichkeit  vortrefflich ; ohne  hinreichenden  Grund  nehmen 
Erklärer  an  der  Vergleichung  eines  Helden  mit  einem  weinenden 
Anstoss,  vergl.  1,  350.  — ave leo&ai,  aufheben , d.  i.  natürlich  * 
Arme.  V.  schön : das  die  Mutter  verfolgt  und : nimm  mich ! sie  \ 

— stavov,  Gewand,  s.  3,  325.  — noudeQxetat , d.  i.  xposßl^h 
Accus. , jem.  anblicken , Od.  20 , 385. 
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xrj  fasAog,  IIuxqoxAe  , zeqev  xaxu  ddxQVOv  sl'ßsig. 
i « xi  MvQpudovEGGi  mcpccvGXEcci , rj  ifiol  avz(p\ 
tjs  xiv 7 dyyEAir\v  <P&£r}g  e£  ixAvsg  olog ; 

Jfflfiv  (idv  izi  (pccol  Mevolzlov  , 'AxzoQog  vlov , 

jjfli»  d’  Aiuxidrjg  UtjAevg  fisr a MvQyuÖovEGGtv  15 

rrii'  xf  ftaA’  dpupozEQCOv  axa^oC^^a  zE&vrjcoxav. 

rjl  ovy  'AgyeCiov  oAöcpvQEcu,  ag  oAixovrai 

vrjvolv  im  yfa(pv()i]GLv  V7CEQßaGcrjg  evexu  Gcprjg; 

iiuvdcc , HTj  XEV&E  VOC)‘  LVCC  EÜÖOfiEV  d[i(pa ). 

Tov  df  ßaQVGzEvaxav  7iQogiq)rjg , naxQoxkEig  Itiuev'  20 
o 'AjjlAev,  IIijAiog  vli , yLsya  (pEQzaz'  ’Axcacov , 
uq  VE^iEOci  * rotov  ßEßirjXEv  ’Axcuo vg. 

o?  uev  yäp  drj  ndvzEg , otfot  itaQog  rjGccv  ÜqlGzoi , 
iv  vrivalv  xEctzca  ßsßArj(i6voc  ovtcc^ievol  ze. 
ßißlrjrcu  uev  6 TvdEidrjg  xQarEQog  Ato^njdrjgm  25 

ovxaöxcu  ö ’ ’0#i><X£t)£  <3ot>(HxAuro$  Aycciii^vav’ 
ßtßArjzca  Öe  xcä  EvQvnvAog  xaxct  firjQov  oi'Gzoj. 
roug  juV  r’  ir\zQol  noAvtpaQ^baxoi  d^icputEvovxca , 
tAxe’  (Ixei6(jlevol‘  gv  <T  dfirjxavog  etcAev , AxiAAev. 
fifj  Efif'y’  ovv  ovzog  ys  Adßot  xdAog , oV  dt)  yvAaGGEig-  30 
atvaQEzt] , rt  d£t;  cüAAos  ovijoExcu  otptyovog  7tEQ, 


v.  11  — 13.  llttTQOv.Xs , s.  v,  20.  Diese  Anrede  an  den  Patroklos 
der  Ausdruck  des  Mitgefühls  und  der  Achtung  des  Sängers  für  den 
Iden  ist  sehr  schön , s,  4 , 123.  Ä-.  — — eUßsie.  tigtv  erklären 

Schol.  durch  vyqov  oder  durch  ancdov  zart.  Das  Letztere  empfiehlt 
sonstige  Gebrauch  des  Wortes,  s.  3,  142.  — rje  — nifpavcxscu , 
ioI.  TZQOGTjfiaiveis , tiysis-  Es  bezeichnet  also  h.  1.  ansagen,  melden, 
10,  478.  21,  99.  — d>t ti'rig  ifc  , dem  Wohnsitze  des  Peleus , s.  2,  682. 
f Grammatiker  glaubten , dass  alle  diese  Fragen  ironisch  verstanden 
rden  müssten,  weil  Achilleus,  der  selbst  den  Patroklos,  s.  11,  608. 
geschickt  hatte,  die  wahre  Ursache  wohl  gewusst  habe.  Durch  diese 
•«teilten  Fragen  wollte  er,  wie  Spitzner  bemerkt,  ihn  von  der  Theil- 
ime  an  den  Leiden  der  Achäer  auf  das  ihm  zugefügte  Unrecht  zu- 
kweisen.  s.  9,  612. 

v.  14 — 18.  p «v,  d.  i.  {irtvy  traun,  gewiss.  Menötios,  der  Vater 
Patroklos,  wohnte  bei  Peleus  in  Phthia,  s.  11,  77 1.  — vnfgßcißirjg 
m oyrjSj  wegen  des  Frevels , dass  sie  ihm  den  Ehrenlohn  genommen 
teu.  So  steht  immer  vneoßctOLr)  im  metaph.  Sinne,  s.  3,  107. 
589. 

v.  19.  s.  1,  365.  18,  74.  tl'doptv  st.  sldeousv. 
v.  22.  s.  10,  145.  r)  vsfifaa.  Die  Schol.  ergänzen  äßöcc>iQVfiBV(a, 
▼.  23  — 27.  s.  11,  659  — 662.  Diese  Verse  sind  schon  in  der 
le  des  Nestor  da  gewesen,  wo  der  letzte  als  unächt  bezeichnet  wird, 
v.  28  — 31.  nolvcpccQtuxKOL , die  viele  Heilmittel  kennen  (V.:  viel- 
<%) , vergl.  Od.  10,  276.  (xucpinivtcftai , besorgen , pflegen,  wird 
von  der  Sorge  der  Verwundeten  gebraucht,  s.  4,  220.  13,  650. 
dieser  Stelle  schlossen  die  Scholien , dass  es  im  Heere  der  Achäer 
ter  Machaon  und  Podaleirios  mehrere  Aerzte  gegeben  habe,  vergl. 
213.  — u[LTnavos  , qui  expugnari , flecti  nequit,  H, , unbeugsam, 
Ö,  167.  — ovv , Spitzner  st.  der  Vulg.  i(ih  yovvy  s.  5,  258.  — 
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al'  xe  n>]  AQyuoi6tv  octixt«  kotyo v dfivvtjg; 
vrikeig'  ovx  uQa  ooiye  itarriQ  r\v  iTtitdra  IJrjkevgy 
ovde  @£tig  [LijrrjQ'  ykavxtj  de  Ge  xixre  ftakuGGa, 
jiezQUL  d ’ rjktßator  an  xoi  voog  foriv  edttjvqs. 

£i  de  xlvcc  (pQeGl  GrjGi  d'eoTtQOTtLijv  dkeetvetg, 
xaC  nvu  toi  %(\q  Zrjvdg  ixe<pQecde  Ttdrvta  {D]t rjQ' 
dkk ’ i{ii  Jt £Q  Ttgdeg  (a%\  apa  d’  akkov  kaov  onaööw 
MvQpudovcov , ijv  7tov  ti  (poag  AavaoiGi  yevopai. 
dog  de  {tot  6){iolIv  xd  Ga  tevxecc  &G)Qrjxd,i}vaL, 
al  x £{i£  G ol  iGxovreg  dnoGxtovzaL  7tole{LOLO 
Tpcoeg,  dvaitvevGcoGL  d ’ Agtjroi  vleg'Axauöv • 
T£LQO{L£VOi  * okCyt]  de  z dvccTtvevöLg  7toki{LOU>. 

Q£la  de  x dx{Lrjzeg  xex{Li]drag  avdQccg  dvrtj 

<üÖCU{l£V  TCQOZL  CXGTV  V£CJV  dltO  XCU  xklGldlWV, 

"SZg  (pazo  kiGGopevog , { itycc  vrjTtiog • i)  yuQ  eptüw 
ol  avrri  ftcivazdv  re  xaxdv  xcä  Ki\Qa  kLzea&aL. 
rov  de  {ity 9 ox^tjoag  TtQogtLprj  xodag  (oxvg  'A%t,kktv$' 

”£l  {lol,  ÄLoyevig  UazQoxkeig , oiov  ieineg* 
ovze  d"£07tQ07tit]g  t{i7id£o{Lf(L , rjvztva  oida, 
ovxe  zC  {lol  JtocQ  Zrjrog  toetpQude  Ttorviu  fuj njp* 
dkka  roo  aivov  a^og  xQadCrjv  xcti  &v{lov  ixdveu, 
oTtTtoze  dfj  rov  o{Lotov  dvijQ  id-ekt]Giv  d{L£QöctL, 


ov  cv  cpvXaaGtig , den  du  bewahrst,  wie  sonst  fysiv  1,  82  — <"i 
Vocat.  v.  ccivaQfTrjg^  zum  Unglück  tapfer  oder  Verderblicher 
deine  Starke,  eine  Zusammensetzung,  wie  AtvoieciQtg , Kurip.  H 
dvG7tct$igy  II.  3,  39.  — ti  gev  ovtjGETca . Mit  Gcnit.  stebt  a 
• votG&ca , sich  woran  erfreuen,  Od.  19,  68.  Sinn:  wenn  du  d 
die  jetzt  leben,  umkommen  lässt,  wem  soll  dann  deine 
niitzen  'i  vergl.  Fl.  7 , 87. 

v.  33  — 35.  ot’x  ciQCiy  nicht  also.  So  stellt  itqcc  in  Sätiefl» 
das  Erkennen  eines  Irrthums,  eine  Belehrung,  über  etwas 
s.  9,  316.,  vergl.  die  bekannte  Stelle  Virgils  Aen.  IV,  365. 
Diva  parens  de.  — yXavxrj,  bläulichgrau,  kommt  nur  hier  ah 
des  Meeres  vor.  — ijJLtßcczoiy  s.  15,  273. 

v.  36  — 45.  s.  II,  794  — 803.  Diese  10  Verse  spricht 
weise  Nestor  ganz  schicklich  zu  Patroklos , und  hier  ist  die  Vi 
lung  im  Munde  des  Patroklos  eben  so  passend , als  dem  homer- 
angemessen  , s.  2,  11.  24.  60.  9,  122.  264.  Patroklos  zielt  auf 
einen  unbekannten  Götterspruch  von  Achilleus , wie  er  wirklich 
den  war,  s.  9,  410. 

v.  46.  47.  fibycc  vrtmog , s.  2,  38.  — rj  yap  fy-slle v Xi 
sollte  sich  erflehen,  tpEXXsVy  nach  dem  Willen  des  Schicksals 
Gottheit,  s.  2,  36. 

v.  50  — 55.  oiks  — ifiTccegopcu.  Der  Sinn  ist;  durch  einen 
Spruch  lasse  ich  mich  nicht  vom  Kampfe  abhalten.  Uebrigeß* 
^unu^FGd'cei , achten,  sich  kümmern  um  etwas,  nur  in  dieser 
der  Ilias  mit  dem  Genit.;  oft  dagegen  in  der  Od.  — ovtt  tt 
trjQy  nämlich  etwas,  was  mir  Sorge  machen  konnte.  — alXa 
f Y.ctvEi , s.  15,  205.  — zov  dfiotüv } der  mit  ihm  gleiche  Ehre' 
Schol.  to v tGov7  iv  tat}  Tip jj  ovtcc . — näml. 
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at  yegctg  alt  dipeXetiftai , o re  xguxel  nQoßeßrjxiy 
ivov  ctyog  xo  fiot  eönv , ind  na&ov  ukyea  xkv{i(p. 
ovQtjv  rjv  üga  fioi  ytgag  e$eXov  vieg  ’4%at#h/, 
ovgl  Ö 9 ifici  xxedxiGöa,  ndXiv  exheCxBCC  zcigoug^ 
rjv  arfr  ex  %eiQ(ov  eXexo  xgeiiov  Ayapv^vcov 
hgeLÖi^gy  (ogeC  xw  dxi'^rjxov  (Aeruvutfxrjy . 
kku  zu  per  7tQ0Texv%&cu  idöotiev  oi>Ö’  uqcl  nag  rjv 
'Oxegzeg  xexoXao&cu  evi  cpgeotv'  ijxoi  £<pr]v  ye^ 
v ngiv  prjvi&iiov  xaranavab[iev , dkk'  dnox  uv  drj 
•rjag  i^iag  dcpcxrjnai  dvxrj  xe  nxoXefiog  xe. 
vvtj  d’  äpotiv  fiiv  epa  xkvxci  xevxw  dv%L^ 

'.Qie  di  MvQiiiddveGGL  (piXonroXb^oiOL 
i drj  xvdveov  Tgcocov  vdcpog  dfKpißbßrjxev 
'tjvöiv  imxgu xeßjgf  ot  de  grjyyitvi  tiakdüOrjg 
.exHaxcu , x^QVS  dkiyr\v  in  polguv  e%ovxeg> 

Igyetot,-  Tgcicov  di  noXig  inl  ndöa  ßeßrjxev 
hiQGvvog.  ov  ydg  e’fir]g  xogv&og  XevGOovoi  (le'xGtxov 
yyv&i  Xafijtüfievrig'  xctxa  xev  cpevyovxeg  evavXovg 
r hrjöeiav  vexvav,  ei'  poi  xgeiav  Ayufie'fivcov 
]xia  eidelxi'  vvv  de  Gxgaxdv  diicptyidxovxui. 
w yccg  Tvdetde a 4io[irjdeog  ev  naXdpyfiiv 
laivexcci  tyx^V  Auvaav  und  Xoiyov  d[ivvur 
wdt  na  Ar QeCÖeco  onog  ixkvov  uvdrjoavxog 


55 


60 


65 


70 


75 


j»  a.  x{g,  — dfieoaaiy  berauben,  s.  13,  340.  — o r e (ep.  st.  ogre) 
ngoßeßrjiu}  st.  idv  ovzog — ngoßfßrjxfl  (antccellat)  , s.  14,  81.  — 
titj  an  Macht,  Herrschervvürde.  — to  (jloi  toziv  , d.  i.  zovzo  fioi 
v.  — Ine i — Hvftc5  ist  jedenfalls  von  den  Kriegszügen  des  Ach.  zu 
ttehen,  s.  9,  321. 

v.  56  — 59.  l£slovy  d.  i.  ^aigezov  tdcoHuv , s.  11,  627.  nohvy 
. Thebe,  s.  2,  366.  — cogei — p trccvd gztjv,  s.  9,  648.  g,ezavc<Grrigy 
Ansiedler,  ein  Fremdling. 

v.  50  — 63.  alkct  rcc  fiev  7cqot.  ictGousv,  s.  18,  112.  19,  65.,  d.^  i. 
geschehen  ist,  wollen  wir  gut  sein  lassen.  — oud  ag«  nojg  rjvy 
ol.  ov SauMg  dvvatov  nicht  möglich,  d.  i.  nicht  recht,  billig  wäre 
— fxfjvi&fiov , den  Zorn,  Groll,  noch  v.  202.  — ttXk’_  ö^rör  ’ ar,  eine 
«wohnl.  Verbindung  st.  ^ OTrör  ctv  (als  bis)  oder  eigtl.  «AA.«  zotb 
, xat«-  navaoj , onor  * av. 

v,  66 — 69.  vttpog  Tqcoow  , der  Troer  Menge,  wie  ytcpog  Trefrcov, 
£74.  — dl  de  — xfxAtar«*.,  s.  15,  740.  — Tgidcov  de  notig  st.  noXt- 
So  lange  Achilleus  roitfocht,  wagten  sich  die  Troer  nicht  vor 
Stadt. 

v.  70 — 73.  TtOQvfrog  iiexwnov,  die  Stirne,  d.  i.  die  Vorderseite  des 
ns.  Schön  und  stark  sagt  der  Dichter  ptTMnov , denn  Achilleus 
jte  dem  Feinde  nur  diese,  nie  das  Gegentheil.  Hcinr.  — evccvtovgi 
j^ertiefungen  der  Gräben  am  Lager,  wie  Heyne  erklärt;  denn  Ivccv- 
bezeichnet  an  sich  jede  Schlucht.  — gtqcxtuv  st.  gtqoctotuöov  , La- 
i s,  10,  76.  — u(iyi[iuzovTO,  s,  6,  461.  9,  412.  , 

v.  75*— 78.  tyzsfy  Hcdvetca,  s.  15,  606.  8,  11L  ~ ovdi  — ccyoq- 
*o?.  .Constr.  ovdt  nio  inivov  unog  /Itgtidtio  ctvSr}GctvTOg.  Dieser 
}pelte  Genit,  bei  y.kveiv  y hören,  vernehmen,  steht  öfters  bei  lloift. 
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iX&Qii$  & xecpaXijg'  äXX'  "Exzogog  dvdgoq>ovou>^ 
TqcoöI  xeXe vovzog , negidywtai'  oX  d ’ dXaXrjrci 
itäv  nediov  xaziyovGi , ^d%V  vixmrteg  9A%aiovg. 
dXXcc  xcä  (3g,  llatgoxXe  , vfcov  «;ro  Aotpov  dfivv&v 
ifuteo'  iitcxgctzEcog ' nrj  drj  7tvgog  aiOoftevou) 
vijag  iviitgrjGcoGt , cpCXov  Ö dito  voGtov  iXcotnai. 
iteiOeo  d\  (3g  toi  iyco  iiv&ov  teXog  iv  cpgeol  freu a* 
dg  äv  fioi  TL(iriv  ^ayaXrjv  xcä  xvdog  agyjai 
itgog  navTCov  Actvacdv*  «rap  ot  negcxaXXEa  xovgyjv 
«V  ditovuGGcoGiv , itorl  d'  dyXaä  dcogcc  itogcoGiv. 
ex  vtjcov  iXaGag  iivcu  itdXiv'  ei  de  xev  av  tot 
dcirj  xvdog  dgiGftui  igiydovnog  itoGig  "Hgrjg, 
firj  Gvy’  ävev&ev  ifielo  XiXcueG&cu  itoXefii^eiv 
Tgcoal  cp  iXonro  Xe  p,oiGtvm  drifiozEgov  di  (ie  dtjGeig. 

iitayaXXofie vog  7toXi(.(03  xal  dtjl'orijzi , 

Tgcoag  ivcagopEvog , itgorl  'IXiov  rjyefioveveiv 
fuj  ng  dit  OvXvputoio  ftecßv  aieiyevezdav 
dfißrw’  (jluXcc  zovg  ye  cpiXei  Sxdegyog  ’AitoXXav 
olXXcl  itaXiv  t gco7tccG&cu,  iitrjv  cpdog  iv  vijeGOiv 
fhjyg,  rovg  de  z idv  itediov  xaza  drjgiaccG&cu. 


s.  II.  22,  451.  Od.  10,  189.  — iz&gjjg  in  ntcpcdrjg,  „aus  dem  re., 
ten  Mund,“  V.  Clarke  vergleicht  damit  Virg.  Aen.  iV,  613. 
dum  caput.  — all/  ItCnrogog — nsQidyvvzai.  Kustath.  ergänzt 
aus  dem  Partie,  avörjoavtog-y  einfacher  ist  oip  aus  dem  vorhergeh 
Genit.  itfgiäyvvxca , tönt  ringsum;  eigtl.  vox  frangitur,  wenn  sie 
derhallt,  so  hier.  K. 

v.  81  — 86.  ipnEGfy  irruc.  Der  Gebrauch  dieses  Imp  ent. 
2ten  Aor.  ist  selten.  — prj  d'rj  — ivingijccoai , vergl.  9,  242.,  wo  J 
falls  der  Genit.  matcr.  nvqög  st.  des  sonst  gewöhnlichen  Dativ* 

— pvOov  tiXog,  das  Ganse  der  Rede,  s.  9,  56.  — <»$,  auf 
wozu  sich  dv  gesellt , um  den  Satz  zugleich  als  bedingt  sn 
neu.  — Ttgog  ndvtcov  javatov , bei  allen  Danaern,  s.  6 , 466.  M 

— ot,  d.  i.  jdavaoC  — dnovccaatoatv , Schol.  a’jroorpf^moi, 

Das  Activ.  des  Compos.  unovunv , jemdn.  eine  andere  Wohm 
ihn  wohin  zurückschicken  steht  nur  hier;  das  einfache  Anden  v 
Od.  4 , 174. 

v.  87  — 90.  in  vrjcov  iXaaag  (verstdn.  TQwag)  ttvat  st.  A0*. 

— XiXccfao&ai  st.  Imperat.  — Nach  v.  90.  hat  Voss  in  s.  Ueben 
folgenden^  Vers  aus  Diogen.  Laert.  VI,  63.  eingeschoben:  roe$ 
ivuQi£,  dno  8 * ^nrogog  toyso  %siQa tg,  „Anderen  raube  die 
nur  von  Hektor  halte  die  Hand1  ab.“  Barnes  wollte  ihn  n ach 
einschalten. 

v.  92  — 96.  pi]8f — ngorl^lXiov  riytpovtvnv y d.  i.  führe  dem 
nicht  gegen  Ilios , s.  15,  46.  — iußyfl,  Schol.  ipnoätov  <njjt  iu 
ipßrjvcu  ist  eigentl.  bloss  dazwischen  kommen,  nahe  kommen, 
Voss  übersetzt.  — paXct  — ’An oXXwv.  Dies  ist  der  andere 
warum  er  den  Patroklos  abrath , sich  in  eine  offene  Schlacht  mH 
Troern  einzulassen,  weil  nämlich  Apollo,  der  Freund  der  Troer, j 
verderben  könue.  — epaog  > s.  v.  39.  — djiQiuao&ai , d.  i.  fdttM 
12,  421. 
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[«?  yag,  Zev  xs  itdxEQ  xai  'A&rjvcttri  xai  ”A7toXXov, 

firjts  xig  ovv  Tqcoojv  fravccxov  < pvyoc,  oGGot  eaöLV, 

uijre  x ig  'AqyeCgw,  vcolv  d'  ixöv[iey  oXed'QOv, 

o(pQ  oioi  Tgocrjg  Ieqcc  xQijdsfiva  kvcopsv.]  100 

101  — J29.  Jetzt  muss  auch  Ajas  dem  Hektor  weichen , und  die 
Troer  werfen  nun  Feuer  in  das  Schiff.  Achilleus  sicht 
cs  und  gebeut  dem  Patroklos  Eile, 

&S  oi'  fihv  Toiavru  TCQog  dkfo'fi ovg  ayoQEVOv. 

Afag  ovxex  itmivE-  ßia&x o yag  ßsksEGGiv 
öctfiva  fuv  Zrjvog  te  voog , xal  Tgcosg  ayavoC , 
ßaUovxsg‘  dEivrjv  ds  n eqI  xQoxdyoiGt  cpccsivr} 

Tnjkrjl;  ßccAAofievq  xavcc%rjv  £xe'  ßdkksxo  ß'  aUl  10j 

'MM  (pCiXuy’  EV710L7J&’ ' O Ö CCQtGXEQOV  CO^IOV  ZxapVEV 

hzEÖov  ctLEv  tycov  Gaxog  edokov  * ovö ’ idvvavxo 
uny  amu  TCEkEpi^ca  iQEtdovxEg  ßskssGGiv. 

¥ 

v.  97  — 100.  at  yccQ  , — ''AnoXlov  , gewöhnt.  Formel  des  Wun- 
Hes,  s.  2,  371.  4,  288.  — vmtv  8*  £x8vtisv  ökefpov.  Wolf  schrieb 
inr  nach  dem  Vened.  Cod.  vcolv  8*  ixöv^iev  oIf&qoVj  was  nach 
Math.  elliptisch  steht,  st.  Soirjrs  £x8vvca  rjiictg  xov  ÖlsO’pov,  Buttm. 
SL  1 , p.  56.  erinnert  dagegen,  dass  eine  solche  Ellipse  ungewöhn- 
i sei  nnd  wenn  der  Dichter  den  Infinit,  wollte,  er  eben  so  ^ut 
tte  biövvca  oXe&qov  sagen  können.  Er  entscheidet  daher,  dass  tx- 
’fifv  st.  £x8vluev  stehe  u.  der  Optat.  sei.  Derselben  Ansicht  folgen 
h.  §.  231.  101.  Rost  p.  248.  K.  Gr.  §.  182.  4. , und  wenn  wir  doch 
ro  Verderben  entkämen.  Anstoss  giebt  noch  vcolv  als  Nomin.,  was 
t».  p.  204.  6.  Rost  u.  Kühner  vertheidigen , während  Buttm.  Lcxil. 
P*  55.  es  verwirft  und  mit  Eustath.  vcol  8’  £xdv[i8v  lies’t,  was  auch 
)the  aufgenommen  hat.  Uebrigens  verwarfen  schon  einige  Alte  diese 
Verse  als  unächt,  weil  in  diesen  Zeilen  Patroklos  als  der  Geliebte 

* Achilles  dargestellt  wäre,  was  unhomerisch  sei;  Andere  weil  sic 
« Wunsch  grausam  und  kindisch  fanden;  denn  wie  konnte  es  ihm 
bre  bringen  , w enn  alle  Troer  todt  waren.  Spitzner  hat  sie  deshalb 

* nnächt  eingeklammert,  besonders  da  auch  Apollo,  der  Schutzgott 
Iruer,  für  diese  Stelle  nicht  passt.  Wolf  dagegen  erkannte  sie  als 

^verdächtig,  wie  auch  schon  Clarke  und  Mad.  Dacier  diese  Zeilen  dem 
harakter  Achills  angemessen  fanden,  welcher  rachsüchtig  und  uner- 
ttlich  von  dem  Dichter  in  der  ganzen  Ilias  dargestellt  werde. 

v.  103 — 108.  Zrjvog  voog , der  Wille  des  Zeus,  s.  14,  439.  — 
Hriiv — xexvayqv  £%€.  Constr.  cpasivr)  ßallofiivtj  nsQlxQora- 

0tS  fysi  Ünvrjv  xciva%ijv , d.  i.  f,  eigtl.  l'x£LV  xcevuxqvy  Ge- 

'S»el  verursachen,  erklirren,  s.  18,  495.  — xa7r  <paXc(Q  ’ st.  xettet  cpcc- 
!9ft.  Diess  sind  nach  den  Schol.  Buckel  oder  Schilder  vorn  am  Helme, 
«lche  zur  Verzierung  dienten.  Buttm.  Lexil.  2,  p.  243.  versteht 
bunter  die  beschuppten  oder  mit  Erz  belegten  Riemen  des  Helms, 
pitzner  hat  die  Lesart  Aristarchs  x«t  qpocÄn<3or  tvn.  aufgenommen , Twas 
dnvrjv — xavcc%r)v  sys  verbunden  werden  muss.  — ccqiot.  cofiov 
s.  5,  797.  - cdolov , beweglich,  s.  7,  222.  — ov8  * idvvavxo 
" fcXhoGiv , Constr.  iQEi8ovx£g  «uqp’  ccvtco  ßsksEGOiv,  circum  undique 
«m  urgentes  tclisy  ovx  idvvavto  7ts),sui^ca  sc.  aurov1  movere  de  statt/, 
l»  v*rgl.  13,  443. 
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tovg  ix sxs  Ze(pvQ<p  dviufp  ^Aqtivicc  IloddQyrh 

ßoGxofiivtj  Xeififovt  7tccQa  qo ov  ’&IxeuvoIo. 

iv  df  JiaQrjoQiflGiv  a(iv(iova  nfjduGov  tft, 

rov  (ja  nox’  nezicavog  ilcov  ttoliv  rjyay'  AxillEtig' 

og  xal  Ovrjzog  icov  Znsft'  initoig  aOavazoiGiv. 

MvQpuÖ ovag  Ö'  «V  iitoixofisvog  ^(OQrj^ev^AxtXXsvg 
7tdvrag  dvd  xltGiag  Gvv  xevxegiv  oXdi,  ?.vxot  dSg 
oifiopdyoi,  xoiGtv  rs  xeqI  pqegIv  c<07ts zog  alxr\, 
oTz  ilapov  xegadv  (i iyav  ovqh 1l  drjciGavzeg 
daitxovGtv-  näOLv  di  7taQ7]lov  aiiiaxi  cpoivov' 
xaC  x’  dyelrßdv  laoiv  cato  xQtjvrjg  (lelavvdgov 
latfrov zeg  ylcoGGyGiv  ägaifjoiv  (lilav  vÖcoq 
axgov , iQEvyofiBVOL  <povov  aipiazog • iv  di  xs  frvfiog 
axqd’Eöiv  äxQopog  iGzi , TtegiGzivexai  di  xe  yaGzjjg  * 
xoioi  MvQiudovcov  rjyijzoQEg  tjdi  fiidovzeg 
d(i<p’  ayaöov  dsQaTtovza  Ttodcoxsog  AiaxCdao 
Qaiovz'  * iv  d ’ aga  zotGiv  ’Aptjlog  'ioxax'  ’AxMevg 
dxQvvcov  iititovg  xs  xal  ävigag  aG7tidicoxag. 

TlevxY\xovx ’ f\Gav  vrjsg  %-oai,  7]Giv  Ax^H^vg 
ig  Tqoltjv  tiyeCzo  Au  pflog-  iv  d ’ ctg'  exdöxt] 
7tsvxrjxovx ’ sGav  ävdQsg  iiti  xlrjlGiv  izatQoi- 
nivxs  d ’ ctg’  rjys(iovag  noiijöaro , xotg  iitsnoiOsi^ 
örjfiaLVELV^avzog  di  (liya  xgaticov  rjvaGGsv. 


Bcdiov , s.  19,  400.  Xanthos  hiess  auch  ein  Ross  des  Hektor,  8. 
185.  — dpa  TtvoifjOL , s.  12 , 207.  Poseidon  hatte  diese  Rosse  dem  1 
leus  geschenkt,  s.  Apollod.  3,  15.  5. 

v.  150 — 154.  ^Agnvia  IlodctQyr 7.  Einige  alte  Ausleger,  z.  B. 
stath.  wollten  die  Harpyie  Podarge  als  ein  geflügeltes  Götter* 
von  Rossgestalt,  ähnlich  dem  Pegasos,  betrachtet  wissen.  Voss  M; 
Brief  1,  31.  p.  225.  macht'  es  dagegen  sehr  wahrscheinlich,  dass 
Harpyie,  eben  so  wie  die  Harpyien  des  Hesiod,  Aello  u.  Oky 
Göttinn  in  Mädchcngestalt  gewesen  sei,  die  sich,  um  den  Na< 
gen  des  Zephyros  zu  entgehen,  in  eine  Stute  verwandelt  habe, 

20,  223.  Aehnliche  Verwandlungen  finden  wir  Quint.  Sra.  4,  570. 
Dion.  37,  155.  ßoaviops vr\ , s.  12,  128.  15,  691.  — iv  Sh  na 

— fei.  nceQrjOQua , die  Leinen  des  Handpferdes,  s.  8,  87.  — 
nohv , d.  i.  0>jßr]v1f8.  1,  366.  6,  397. 

v.  156 — 159.  Xvxol  ois.  Diese  Vergleichung  des  Kriegers  mit 
Wolfe  steht  schon  11,  72.,  vergl.  auch  v.  352.  — SrjcoGav 
Siaxoipavxsg , s.  4,  416.  cpoivov , roth , wie  Saqpoivog  10,  23. 

v.  161 — 163.  Xd ipovxsg , an.  s(q.  Xdnxsiv . schlurfen,  lecken^ 
zeichnet  nach  den  Schol.  eigtl.  das  Trinken  der  Hunde  mit  hohler 

— agaiyoiv , Sch.  Xsntatg , dünn,  s.  5,  425.  — epovov  aipc/xog, 
nach  Eustath.  umschreib,  st.  «ftta,  u.  nach  dem  Schol.  Vill.  st, 
alpaf  das  Blut  des  Mordes,  oder  besser  st.  tpovog  atpaxostg  (als 
diadys)  blutiger  Mord.  So  steht  noch  qpovog  st.  durch  Mord  n 
nes  Blut  24,  610.  — nsgiaxivstai  Sh  xs  yaorrjp,  distenditur 
So  wird  gxsCvs a&cu , eigtl.  znsammengedrängt  werden,  s.  14,  34 
in  der  Bedtg. : vollgefüllt  werden,  gebraucht,  s.  21,  220. 

v.  168 — 172.  Ilevxrjxovx'  jjaav  vrjsg , s.  2,  685.  — inl  zlf 
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trjg  (uv  trjg  özixog  7jqx€  Msveöftiog  atoAofta jprj^ 

viog  L7itQXEi°i°i  dtinezeog  7tozcc(iolo' 

ov  texe  flrjArjog  ftvycczrtf) , xa^fj  IlolvdcoQri,  175 

£juq%€i(d  dxcc(iavtL  yvvr\  ft  sä  svvrjftsföa , 

uvtccq  sitixXifi iv  JScapcj,  IJsQirjQsog  vll’, 

og  q dvcupavddv  onvis  itoQäv  ansQsiGLCt  sbvcc. 

vjg  d * heQrjg  EvöcoQog  'Aq^I og  r\ys(L6vsvsv , 

nctQfrsviog,  zov  sztxzs  xoq ä xaXr\  IJoAvfirjXrj,  180 

Qvkccvzog  ftvyazrjp  * trjg  ös  xgcczvg  ’AQyeKpovzrjg 

ljgdoaz1  o<pftak(ioi(SLV  idav  (iszä  (isX.7to(isvrjöiv 

iv  ioqco  'AQzeyuÖog  XQxrarjXaxdzov  y xsAaäsivtjg. 

(tvrixa  6’  stg  vitSQä'  dvaßccg  itaQske^azo  kdftQri 
Eg^eCag  dxdxy\za  • jioqsv  de  ot  dyhaov  vibv  185 

EvÖqqov , nsQi  (isv  ftsCsiv  zaxvv  rjds  fiaxrjzrjv. 
itvzaQ  eitsidr\  zovys  4 toyoözoxog  ElXsiftviu 


ei  den  Ruderbänken ; oft  steht  dafür  iitl  xXrj’iaiv  xcc&ifrv , s.  Od.  2, 
19.  9 103. 

v.  173 — 178.  trjg  oiri^o'g,  d.  i.  zat-farg , Schaar,  s.  2,  525.  Me- 
£<Ftho$,  ein  anderer  Menesthios  wird  7,  9.  erwähnt.  ccloXoftmQj]^, 
asch  im  Panzer , V. , s.  4 , 489.  — ZtzsqzsioCo  , Jiinsziog  noza^ioio. 
•er  Sperch ei  o s ist  ein  Fluss  in  Thessalien,  welcher  auf  dem  Berge 
’ymphrestos  entspringt  und  in  den  Malischen  Meerbusen  fällt,  s.  23, 
42.  dunszrjg , vom  Zeus  stammend,  hiinmelentsprossen,  heisst  bei 
lom.  jeder  Strom,  der  vom  Regen  zu  Zeiten  stark  anschwillt,  s.  17, 
63.  IloXvficoQT] , T.  des  Peleus  u.  der  Antigone,  nach  Apollod.  3, 
5.  1.  — yvvrj , eine  Sterbliche,  im  Gegens.  v.  •O'soj,  s.  14,  315. 
xUIt}Giv  , dem  Namen  nach,  s.  22,  506.,  d.  i.  als  \ater  ward  Boros 
enannt.  Perieres  war  ein  S.  des  Aeolos , s.  Apollod.  1,  7.  3. 
vcufavdov,  öffentlich,  vergl.  Od.  5,  120.  — edvct,  s.  9,  146. 

v.  179—183.  zrjg  ö’  tzsQrjg,  Schol.  dsvzigccg.  — nctQftEviog,  Jung- 
ausohn,  den  seine  Mutter  als  nagftivog  geboren  hatte.  So  nannte 
an  die  während  des  Messenischen  Krieges  von  unverheirateten  Lace- 
wnonerinnen  gebornen  Spartaner  IIccQ&ivioi , Justin,  hist.  11,  4.  lif. 

'•'9W  v.aXij , schön  im  Reigentänze , s.  2,  814.  P o l y in  e 1 e , die  T.  des 
hylas , Königs  der  Thesproten,  dessen  andere  Tochter,  Astyoche,  He- 
ikles liebte,  s.  Apollod.  2,  5.  6.  H.  — xgazvg y ep.  st.  v.QazsQogy  Od. 
, 19.  — ’AQyEKpövzrig , d.  i.  Hermes,  s.  2,  103.  — J isXnoutvrjatv , 
chol.  aäovGcug ; ueXtce a&ca  bezeichnet  vielmehr  zugleich  singen  und  tan- 
s.  7 , 241.  Eben  so  raubte  Boreas  die  Orithyia,  T.  des  Ercch- 
>eas,  aus  dem  Reigentänze,  vergl.  Apoll.  Arg.  1,  213.  H.  — zqvgt]X<x- 
nov,  ein  ausschliessl.  Beiwort  der  Artemis,  das  die  vorzüglichsten 
ten  Grammatiker  erklären:  die  mit  dem  goldenen  Pfeile,  za  %Qyoci 
üi?  fjrouoa,  xaXXizo£og.  Bei  Hom.  bedeutet  jedoch  rjXaxazr]  stets  Spin- 
ei, nie  Pfeil,  s.  6,  491.,  dah.  hat  Voss  übersetzt:  die  Göttinn  mit 
oldener  Spindel.  Dieses  Beiwort  giebt  Pin  dar  auch  der  Amphitrite 
den  Nereiden.  — xsXaÖELvrigy  der  lärmenden;  dieses  Beiw.  erhält 
fterais  vom  Getöse  der  Jagd. 

v.  184—189.  vnsQ(a\  s.  2,  514.  — dxuxrizay  der  Retter  aus  Noth, 

Heilbringer,  6 urjÖEvog  xaxov  ccCziog , ein  Beiwort  des  Hermes,  wie 
, igiovvog.  Die  Ableitung  von  einer  Stadt  und  Berg  Akakesion 
£hört  einer  spätem  Zeit  an.  — [loyoazoxog  ElX. , s.  11,  270.  — 
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zrjg  zgi'z rjg  lleiöavdQog  'Agrjl'og  rjyEpovevev, 

Mcap,aMörjg,  ilg  rtäöt,  iiEZE7iQE7ta  MvgpuöovEöGiv 
£yX€l  [ittQvatöcu , jiezcc  IlrjkEtcrvog  hatgov.  lft 

z rjg  öl  zEzdgzrjg  ijqx£  ysgav  [xmjkccra  <Poivi%- 
iti(iitzrjg  ö ’ ’Akxtfiiömv,  JaigxEog  viog  dfivfiav. 
ccvzdg  EJtBiörj  navzag  ciyL  rjyEpLovEööiv  Ax^kkavg 
ötijöEV  iv  xgivag , xquzsqov  ö ix l jivftov  tkskktv' 

Mvgfuöovsg , firj  zig  liol  axsilcccav  keka&tGd'O)*  20Ö 


v.  193 — 197.  neiGcrvÜQog.  Dieser  Führer  der 
weiter  nicht  vor;  andere  dieses  Namens  s.  13,  601. 


s.  17,  481. 

v.  200 — 204.  unEtlucov,  min a rum , oder  nach  Sch.  br.  xcrcfl** 
(Prahlerei),  s.  9,  244.  vno  urjvifrpov,  während  der  ganzen«3 

des  Zorns,  s.  2*2,  J02.  Achilles  verlangt  also  zwei  Dinge,  das* iP 
jetzt  ihre  Erbitterung  gegen  die  Troer  u.  ihre  Streitbegierde  t&p 
sollen.  K. 

v.  203 — 209.  £oäo>,  mit  Galle.  Aehnliehe  Ideen  sind,  dass  gra«*»«. 
fühl  lose  Menschen  von  Tigern  gesaugt  sind,  vergl.  v.  33.  nd  % 
Aeti.  IV,  367.  — tkvtcc  — ißccfcstt.  Der  doppelte  Accus,  bei 
reden,  steht  ebenfalls  9,  58.  — ntfpccvzcti , apparu.it , ade$ty  s.  2,  1& 

ff  a ^ A ^ _ f . _ f. i i«  __ ^ r ^ _i_  i_ • ^ 5f  ^ g%tL  # *■  * . J\i 


wie  die  Steine  einer  Mauer  an  einander  gefügt  sind,  so  dicht  stand« 
die  Reihen  der  Krieger.  tzQuotCv  toi%ov  fo'&oiow,  eine  Maaer  «i 


71UV&1  vno  uijvi&ndv , xcd  ft’  fjztccccG&s  exccGzog* 
öXfrkiE,  TlrjkEog  vie  , ciga  <?’  EzgacpE  {irjzrjQ' 

vrjlasg , ög  nag d vrjvoiv  E%Eig  aixovzag  izaigovg • 


£7T£  vrjvol  ftoijoiv  cc7tEiksite  TgaisöGcv 

r n.  1 t 1 * / i ) 7 ' nr 


tpvkomöog  f teyce  Egyov , £17$  to  TrptV  y’  fpaaöD*. 
afaupov  rjzog  fycov  TgdeGGi 


"$lg  stnav  Stqvve  pero?  xal  frvfiov  Exaötov.  2W| 

1 *'\  _ / //  rv  » I ^ w 


jicckkov  öl  Gu'xtg  ag&Ev , inal  ßaöikijog  axovoav. 
ag  ö ote  zolx ov  dvrjg  agägrj  nvxivoiGi  Xl&oiGiv 
öduazog  vißrjloZo.  QCag  avtaav  uXeeCvcov' 

« ‘ W * t 1 * » ‘ 1 ,/ 


cig  dgagov  xogvd'eg  ze  xcd  ciGnCÖEg  ofKpaXosGöai' 


nt 

'HQcoilrjEtT] , s.  2,  65H. 
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König  ccq’  dönid’  fysids,  KOQvg  xoqvv,  uvsqcc  d’  ävrjg * 215 

4>CtV0V  d’  fnnOXOflOl  XOQV&Eg  AaiMQOföl  (paX0L6LV 
vevovtav'  äg  nvxvol  ifpsöxaöav  äXXfj Aoiöiv. 
ndmov  dl  itQoitaQQifte  dv’  ccveqe  ft&QrjGGov ro, 

HdtQOxXog  xe  xal  Avxofiidov , Eva  ftvfiov  E%ovtEg, 
srpoofor  MvQpuddvcov  nokEgii^ifiEv.  avtuQ  A%ikksvg  220 
ßr)  q fpEv  4g  xhGiriv  xrjkov  d’  dno  ntifi’  aviwyEV 
xaAijg,  daidaXitjg , zip  ol  Sitvg  dpyvpone£a 
&f]x  ’ inl  i/^og  ccyEöftai  iv  nkrjöaöa  yixt&vmv, 

Xkcavdav  x ’ dvEiioGxEnsotv , ovkcov  xe  ranijt&v. 

Ev&a  di  oi  di  nag  eöxe  xEXvy^ivov , ovda  xig  dkkog  225 
ovr’  ardpcai/  xCvegxev  an’  adxov  al'&ona  olvov , 
ort€  T£G>  önsvdEOXE  ftsri v , oxe  fit)  All  naxpt. 
xd  ga  tot’  ix  jj^Aoto  kaßav  ixdftrjQE  freEia 
nocüxov , insixa  dl  vtip’  vdarog  xaktjöt  ßofjGiv 
vitimro  d’  avxog  %6tQag,  octpvGGato  d ’ atd'ona  olvov  230 
evvex’  insita  mag  fiiotp  otvov, 

ovgavov  slgavtÖmv  * z/fo  d’  od  AcrO’S  rEgnixegaimw 
Zev  ävcc , Acodcwafe , /feAatfym , rtfAofh  vaic&v, 
z/codcovrjg  f. ledicov  dvg%Eipi()ov  ccfitpi  dl  £eXXoI 


Steinen  zusammenfugen,  erbauen;  vergl.  Od.  5,  252.;  dagegen  steht 
v.  214.  ctQUQOV  intransit.  sie  schlossen  sich,  was  noch  so  Öd.  4,  777. 
vorkommt. 

v.  215—217.  s.  13,  131— 133. 

v.  218.  219.  &coQr,oatad-ov.  Spitzner  Cod.  Venct.  st.  der  Vulg. 
i&coqtjggovto,  &<üQ/j66ia&ca , h.  1.  bewalTiiet  einhergehen,  s.  13  , 300. 
ivcc  — txovteS » s*  18,  487. 

v.  221 — 227.  — ceviaiytv.  Hier  ist  avoiyttv , öffnen,  wie 

Jie  Verba  des  Ab-  oder  Wegnehmens  mit  ano  verbunden,  vergl.  5,  209. 
Od.  21  , 53.  zr/l°$t  Kasten,  Kiste  zur  Aufbewahrung  von  Kleidern.  — 
njr  oi  Ging  — ccyso&ca.  Nach  späterer  Sage  verliess  Thetis  den  Po- 
lens bald  nach  der  Geburt  des  Sohnes,  vergl.  Apollod.  3,  13.  6.,  was 
taeh  Homer  nicht  der  Fall  ist,  s.  18,  86.  332.  — avepoGKsnitov , ein. 
rfijp.,  windabwehrend,  ein  gut  gewähltes  Beiwort  eines  dichten  Mantels, 
».  Od.  14  , 480.  — ovlwv  ts  Tctnrjttov , wollige  Decken,  s.  10,  134.  — 
)vrs  re©,  d.  i.  nvi  — oxb  [irf,  ausser,  steht  oft  elliptisch  ohne  Ver- 
min, s.  13,  319.  Die  spätem  Schriftsteller  von  Herodot  an  gebrau- 
ten dafür  on  firj , s.  Spitzner  Excurs.  XXVII. 

v.  228 — 231.  ixa&rjQe  frf&ia >.  Achilleus  durchräuchert  den  Becher 
nit  Schwefel;  denn  man  legte  demselben  eine  reinigende  und  heiligende 
(vraft  bei,  s.  Plin.  h.  n.  35,  15.  50.  Sulpkur  habet  ct  in  rcligionibus 
ocum  ad  expiandas  suffitu  donws.  — vityuTO  — rsLQag.  Vor  jeder  Li- 
>ation  mu>ste  man  die  Hände  waschen,  s.  3 , 270.  6 , 266.  — piotp 
^pxfV‘,  in  der  Mitte  des  Hofes,  s.  9,  658.  Hier  stand  der  Altar  des  schützen- 
len  Zeus  (§Qxeio g),  s.  Od.  22,  344.,  vergl,  II.  24,  306. 

v.  233  — 235.  d(o6(ovait , IleXccoyixi.  Zeus  wird  der  Dodonische 
:e naunt,  weil  er  zu  Dodona  in  Kpirus  ein  Orakel  hatte,  s.  2,  750. 
5s  war  das  älteste  in  Griechenland,  und  nach  Herodot  2,  52.  von 
4eaknlion  gegründet;  nach  einer  andern  Sage  war  es  eine  Stiftung 
ler  Pelasger,  vergl.  Strab.  VII,  p.  470.  Die  Orakel  wurden  nach 
>d.  14,  328.  nach  dem  Kauschen  einer  heilgen  Eiche  ertheilt;  spä~ 
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Gol  vaiovG  vTtotprjxai  äviittoTiodsg , %aiiaisihai. 
rj  {i'ev  drj  ito x ipov  hog  ixkveg  ev£gc{isvou), 
xi^irjGag  pev  ipi , (liya  Ö 9 Ityao  kaov  ’A%cua  v 
rjo  hi  xal  vvv  poi  tod’  iitvxQYfflvov  Hkdcog  • 
avxog  (ilv  yaQ  iya  fievico  wjcov  iv  aytdvi^ 

äkk’  ST CCQOV  718 fix GJ  JtoksGlV  {L8TCC  MvQ^lldoVSGÖ IV 
ficcQvaö&ac  xco  xvdog  äfia  7tQoeg , evQvojca  Zev. 
fraQöwov  di  ol  tjtoq  ivl  cpgeöiv , öcpga  xal  'Exxoq 
etoexai,  ij  $a  xal  oiog  iTtfaxrjxai  7toke(ii£eiv 
rjpixeQog  ftsQaTtarV)  rj  oi  rote  %£lQsg  aaictoi 
paivovfr\  oTiTio x’  iyd  tceq  fa i pexa  f icokov  "Agriog. 
avxciQ  iTieC  x cctio  vavfpi  na%rjv  ivo7Cijv  xe  dirjxai, 
daxrjdrjg  poi  ineixa  &oag  irtl  vrjag  ixoixo , 
r 8v%8Qi  xe  %vv  7iäöi  xal  dy%8\ukyoig  exccQOiöiv. 

'Xlg  £(paz'  ev xopevog*  xov  d'  exkve  prjxiexa  Zevg* 
xtp  6 ’ 8X6QOV  fihv  idcoxe  TtuxriQ , exBQOv  d'  avivevQiV' 
vtjgjv  f liv  oi  aTHoGaGd’ai  Ttokepov  xs  pd-XW  xe 
dcoxe , tioov  d'  avivevGe  paxrjg  ccTtovieöOai. 
ijxot  6 ph/  GTteiaag  xe  xal  ev^apevog  Ad  TCazpl 
ail>  xkiocrjv  eigrjkd'e,  di7tag  d 9 a7zi&r\x'  ivl  XV^‘ 
öx rj  dh  TtaQorfr  ikfrcov  xkiGirjg,  ixt  d ’ ij&eke  frvpai 
eigidieiv  Tgcicov  xal  ' A%auxiv  tpvkoTUv  atvijv. 

v.  257 — 305.  Muthig  stürzen  die  Myrmidoncn  auf  die  Troer 
treiben  sie  zurück.  Patroklos  erlegt  den  Pyrächm f 
loscht  die  Flamme. 

Ot  d ’ dpa  TlaxQoxkc)  peyakrjxoQt  OcoQtjx^ivreg 
eöxix 0Vy  drpQ1  iv  TqgjöI  piya  (pQOviovxeg  opovöav. 
avxCxa  di  GtprjxeGGiv  ioixoxeg  ifcexiovzo 


ter  auch  nach  von  Wind  bewegten  Becken.  — Svg^sifisQOv , s.  S, 

— £ello£ , oder  'EXloi,  in  einem  Fragm.  Pindars  bei  Strab.  VII, 
450.  Di  ese  Sellen  waren  als  eine  zahlreiche  Priesterfamilie  om 
bekannt,  und  zeichneten  sich  durch  ihre  strenge  Lebensart  aei,  ** 
durch  sie  sich  dem  Dienste  des  Gottes  weihten;  dah.  avt aioxiH 
mitungewaschenen  Füssen  und  xapeusvvat,  auf  der  Erde  lagernd.  - 
vTcorprjTcu , i.  q.  7rqo<prjrai , die  Ausleger , Verkündiger  des  göttüdö 
Willens. 

v.  236—238.  s.  1 , 453^455. 

v.  239 — 245.  vr}(ov  iv  aycovi , s.  15,  428.  — TO)  1ZQ0SS.  3T( 
h.  1.  geben,  verleihen,  so  1,  127.  itQOtg  O'sqj  t rjv  yvvaincc.  — 

— si'nsrai , r\ , ob,  s.  8,  110.  — rj  ot  — (ica’vovÖ * d.  i.  [icu'vmvw , 
v.  75.  8,  533.,  d.  i.  oder  ob  er  dann  nur  unbesiegbar  kämpft, 
ich  mit  ihm  ausziehe. 

v.  246.  247.  ind  x*  — dirjtcu , s.  12,  276.  Srjtovg  ' 

c? oxrj&rjg , unverletzt,  s.  10,  212. 

v.  250.  tep  — uvivsvaev,  s.  6,  311.,  vergl.  Virg.  Aen.  XI,  79 4 

v.  259.  260.  ocpijnsoGiv  iotxoreg.  „Die  Vergleichung  ist  sehr 
fend,  da  die  gereizte  Wespe  mit  erstaunlicher  Heftigkeit  Mg* 
und  nicht  ablässt,  ehe  sie  sich  nicht  gerächt  hat,  oder  selbst 
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dvoöioig,  ovg  natöeg  igidyaCvaGiv  e&ovzeg , 260 

[afci  xegrofieovxeg  6 öcp  olxC  £xovtaS ,] 

i n]nia%oi-  \wöv  Öl  xaxov  TtokeetiOi  zi&eiöiv 

rovg  o ei'iteg  nagd  rCg  re  xtay  avftgnitog  oötxrjg 

xivrjofl  dexov , ol  ö ’ dkxiyov  rjzop  £’xov/raS 

xqoöocj  nag  nixexai,  xai  ayvvei  oIql  xixtooiv'  265 

mv  tote  MvgfuÖoveg  xgaÖhrjv  xai  ftvyov  i%ovxeg 

ix  vrjQÜv  £%eovxo * ßorj  Ö*  dößeoxog  ogcogei. 

Rutgoxkog  Ö’  exuQoiGLV  ixtxkezo  yaxgöv  dvcagm 
MvQfiLÖoveg , exagoi  Ilrjkrjl’dÖeto  A%Uj]og, 
ivigsg  ioxe , qpi'Aot,  yvrjöao&e  Öl  dovgcöog  akxrjg • 270 

«v  Tl7]keidriv  XLfirjöofiev  ^ ög  yey'  agiGtog 
'/igysicov  naget  vrjv6i , xat  dyxeyaxot  fteganovxeg' 
yva  Öl  xai  ’A xgeCörjg  svgvxgetcov  'Ayayeyvwv 
fjp  äxrjv , ot’  agusxov  1 Axaccov  ovÖlv  eziöev., 

&S  elncov  äxgvve  ytvog  xai  ftvyöv  exdoxov.  275 
iv  d’  eneöov  Tqcosgglv  dokkeeg * dyyi  Öl  vrjeg 
o ptQÖakiov  xovaßrjöav^  dvödvxcov  vn  Axatcov. 

Tgo5eg  Ö 9 cog  etöovxo  MbvolxCov  akxiyov  vCov, 


:odtet  wird,  vergl.  12,  167 — 170,  K.  — s Ivoöioig,  an.  eig.,  am  Wege, 
Schol.  to Cg  nagd  xrjv  odov  olxovoiv , s.  12,  168.  — ovg  n . igidfiutvco  ■ 
nv  s.  14,  81.  Das  an.  bIq.  BgidfiaCvsiv  ist  eine  verstärkte  Form  von 
^{£<0,  (QLdaivco,  und  bedeutet:  necken,  reizen.  — B&ovzsg , nach  der 
Sewolmheit,  Schol.  iftigdfiBvoi.  Nur  noch  einmal  gebraucht  Homer  die- 
‘es  Particip.  9,  540. 

v.  *261.  Diesen  Vers  verwarfen  die  Alten  mit  Recht,  theils  wegen 
ler  Tautologie , theils  weil  xsgzofieco  bei  Homer  nur  von  Reizen  und 
Sticheln  durch  Worte  gesagt  wird,  vergl.  11,  6.  5,  419. 

v.  262  — 266.  vi\n(a%°i , Thörichte,  s.  2,  538.  — £ vvbv  Öl  xaxov 
■tfaiGiv  sc.  nuCÖeg , ein  gemeinsames  Uebel ; nicht  bloss  für  die  Kna- 
ben, sondern  für  jeden  andern,  der  in  die  Gegend  kommt.  Dieses  er- 
sten der  Dichter  durch  ein  Beispiel,  welche*  freilich  zur  Vergleichung 
»cht  mehr  erforderlich  war,  s.  4,  141 — 144.  — r ovg  ö*  Bi'nsg  — 
ttiujofl  asx eov,  „ ctiamsi  vel  invitus  viator  aliquis  moverit“  Sp . s.  11, 
14.  12,  223.  — nagd  xig  xudv , d.  i.  nagtoiv  zig ; ccv&gcanog  6dCxrjgf 
in  Wanderer,  vergl,  Od.  13,  123.  oÖixacov  av&gconoov,  wie  sonst 
ach  avrjg  oft  gesetzt  wird.  — ngooaco  nag  nszezai.  So  steht  oft  nach 
lern  Plural  ein  zusammenfassendes  Wort,  wie  nag,  exaexog , s.  2,  775. 
\ 175.  — zo3v  — ftvfiöv  fyovzsg,  ist  eine  neue  Wendung  st.  des  ein- 
ten zoig  taoi , s.  17,  570. 

v.  270.  s.  6,  112. 

1 # 271.  272.  cog  av  — rifirjaofiev , d.  i.  xip^acoiiBv.  cog  h.  1.  be- 

lehnet die  Absicht,  s.  15,  297.  - — og  j u,By’  dg.  — &tganovxsg,  s*  17, 
65.  st.  xai  ov  &8gdnovzeg  sioiv  dyxi^axoi.  Ueber  die  Auslassung  des 
leiat.  s.  1,  162.  3,  225.  Nach  dieser  Erklärung  übersetzt  Voss:  der 
^oranstrebt  Allen  im  Argos  Volk  und  dem  stürmen  zum  Kampf  die 
'Cnossen.  Spitzner  verwirft  diese  Erklärung  als  hart  und  ergänzt 
:ach  dem  Schol.  A.  piy’  agioxoi , welcher  der  tapferste  ist  und  die 
^pfersten  Gefährten  hat. 

v.  273.  274.  s.  1 , 411.  412.  yvd  ist  Conjunct.  und  hangt  noch 
'on  wg  ab. 
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avzdv  xal  d's Qccitovra , övv  evxeat,  LucQutdQowag , 
näöiv  oQivd'Tj  dvpog , ixCvrfötv  dh  (pdkayyeg , 286 

iknofisvoi  7tct$cc  vatnpi  nodcoxea  Jlrjkeicova 
(irjvLfrfidv  fihv  dnoßglipai , (pikozrjza  d’  ikio&ai' 
ndnzr]v£v  dh  exadtog,  onrj  yvyot,  ainvv  oksfrQov. 

IldzQoxkog  dh  7tQc5 zog  axovzuss  dovpl  tpaeivd 
ävzLXQV  xccxä  }i£60ov,  itih  nketöroi  xkoviovzo , 2S5 

vrß  ndga  nQvpvj]  fisya&vfiov  IJQazedikdov' 
xal  ßake  IlvQal%iiY\v , $g  IJaiovag  [nnoxoQVGxuq 
z\yayev  Afivddvog  an  'Afyov  evQVQeovxog' 
zdv  ßake  Ö6%iov  oftov  o d’  vnuog  iv  xovfyötv 
xdnneöev  otpGÜgag'  exagoc  de  yuv  dfupscpoßr^ev  2W 
TLaioveg • iv  yccQ  IJdzQOxkoq  (poßov  yxev  dnaötv  y 
rjy epova  xzeivag , og  dgiözevtoxe  [ut%£ö&ai. 
ix  vtjcjv  d’  ikadev,  xazd  d ’ idßediv  ai&ofievov  nvQ. 
rftudariq  Ö ' aQa  vyvg  kinex  avxofrr  rot  d’  icpoßrftev 
TQdeg  fteditedia  opadav  Aavaoi  d'  lni%vvxo 
vijag  dvd  ykatpVQag * dfiadog  Ö ’ akiadzog  ixvx&rj- 
dg  d’  oV  dtp'  viprjkjjg  xoqi Hprjg  ogeog  [Aeydkoio 
xivrjdrj  nvxivriv  vecpikrjv  GzeQonrjyeQeza  Zevg , 
ix  r’  itpavev  nädai  dxonial  xal  ngrioveg  uxqol, 
xal  vanar  ovQavoftev  d 9 aQ  vneßßdyrj  donszog  al&qQ'  366 
dlg  Aavaol  vr\dv  phv  dncoGdp,£voi  djjl'ov  tcvq 
tvx&ov  dvinvevoav  nokijiov  d 9 oi5  yCyvtz ’ igtoij. 


r.  281.  282.  iXnofifvoi  in  Bezog  auf  rpctlccy/tg , ConstrocU 
ovvfaiv , s.  11,  690.  — (irjvi&iiov  aizQ^Qirpca,  abjicere  iram, 
als  acpiivcu , s.  9,  513.  Sie  glaubten,  Achilles  habe  sich  mit  Ag 
non  ausgesöhnt. 

v.  283.  s.  14,  507. 

v.  287  — 289.  Diese  Verse  stehen  auch  mit  weniger  Ve 
2,  848  — 850.,  nur  dass  dort  die  Päonen  wie  10,  428.  a) 
heissen , während  sie  auch  21 , 205.  tnnoHOQVGTus  genannt 
Heyne  will  das  Letztere  an  allen  Stellen  ohiie  genügenden  Groni 
fuhren;  denn  die  Päonen  konnten  in  beiden  Arten  des  Kampfes  ( 
sein  , so  wie  es  oft  von  einzelnen  Helden  und  von  den  Kikonei 
wähnt  wird,  s.  Od.  9,  50.  Sp. 

v.  290  — 294.  ZiaQot  — aiKpfcpoßrjOfv , Schal. 

ifpvyov.  • — rjfuöcnjg , «xr,  sfp. , halbverbrannt. 

v.  296.  s.  12,  471.  , t _ 

v.  297.  298.  tos  d*  ot  * aq> ’ vy.  — zivijoiy.  Der  Dichter 
gleicht,  wie  richtig  die  Schol.  bemerken,  die  Rettung,  wekhi«* 
ermüdeten  Achäern  die  Ankunft  des*  Patroklos  verschaffte,  «it  '* 
Heiterkeit  des  Himmels,  wenn  die  Wetterwolken  zertheilt  sind,  wl, 
xo^.  ogtos , das  finstere  Gewölk  liegt  am  Gebirge,  wenn  der 
ganz  still  ist,  s.  5,  523.  524.  — • GtfQOTcrjyfQita , Schol. 
der  Blitzesender,  sonst  datSQOTtrjT^g , s.  1,  580.  Es  ist  analogisch 

vstpsXtjytghrjs.  ^ 

v.  299.  300.  s.  8 , 583.  584.  Richtig  bemerkt  Clarke , d*» 
Erscheinung  der  Bergspitzen  und  Thäler  nicht  dureh  die  Bütifif  ^ 
Eustath.  erklärt,  sondern  durch  die  Beleuchtung  der  Sonne  ents«®6 
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Ot;  yCCQ  7t ci  tl  TgaiEg  ’ A Qtjl'fpttav  V7t ’ ’j4%CUCOV 
TtooTQOTtadrjv  (f)oßtovTO  ^ekaivdcov  fCTtü  vrjwv^ 
äkk'  £t’  c(q ’ civ&iörccvro , vewv  vTtoEtxov  avccyxtj. 


805 


306  — 418.  Vergebens  stellen  die  Troer  sich  wieder  zum  Kampfe ; 

ihre  Tapfem  fallen  durch  die  Helden  der  Ach  der. 
Hektar  flieht  mit  seinen  Scham  en  , Patroklos  verfolgt 
ihn  und  tödtet  viele  Troer. 


^Evd’a  <$’  dvr\Q  eXsv  dvÖQu , xEÖccG&EiOrig  v6p (v7\g , 
ijytfiuvcov.  TtQCQtog  Öl  Mevolxlov  äkxifiog  vüg 
av rix  uqu  GxQE(p&£v rog  'Aprji'kvx ov  ßuks  {lygov 
ty%e V 6%v6evxl,  dtaitgo  öl  %akxov  eXccgoev 
oyfev  d'  oöteov  £y%og * o Öl  7tQrpv%g'  iitl  ycä? ] 810 

xdnitEo'.  dxuQ  MEVikaog  ’Apyjlog  o vxu  &6avxu, 
oxe'qvov  yvfivcjd'Evxa  itaq  ccGnCdcr  kvö e öl  yvlu. 

<bvkeC£h]g  d’  'Afiepixkov  EepoQpnföEvxu  öoxEVöag , 

£<pfh]  oQE^dfLEvog  jiQvpLvov  öxe'Xoc,  ivfru  7td%iOtog 

pvuv  dv&Qoinov  jzt'kExocr  jceql  ö*  Ey%Eog  315 

vevqcc  diEüxiöftri'  xöv  Öl  oxoxog  Öoge  xdkvipEv. 

NeGxoqlÖcu  Ö\  o filv  ovxc<0 ’ ’Axvpviov  ojgEi  ÖOl ’QL, 


v.  801  — 305.  ttvtnvEVGCiv , absol.  wie  v.  4 2.  11,  800.  — noXtuov 
ocor'i , Schol.  iniGxEOiqy  nccvocolrj.  Es  ist  h.  1.  das  Zurückweichen, 
iblassen  vom  Kampfe,  vergl.  13,  776.  14,  101.  7tgorgo7rddrfv , an. 
lq.y  vorwärts  gewandt,  d.  i.  unaufhaltsam.  — avdyxrj , mit  Zwang,  irr- 
em sie  sich  zu  jedem  Schritte  zwingen  Hessen.  K. 

v.  306.  s.  15  , 328. 

v.  308  — 312.  Grgsyp&trxog  Schol.  tlg  qpvyrjv  v.Xivarzog  (zur  Flucht 
t enden)»  s-  15»  045.  Ein  anderer  Are  V ly  kos  wird  14,  451.  als 
ater  des  Böotier  Prothoenor  erwähnt.  — Goavxu.  Der  hier  genannte 
l'roer  Thoas  ist  wohl  zu  unterscheiden  von  dem  Aetolischen  Helden 
Hioas,  •.  2,  635.  und  von  dem  Herrscher  in  Leuinos,  s.  14,  230.  — 
vpvtotfit'T ccf  s.  v.  400.  Der  Stoss  ging  dicht  neben  dem  Schilde  in  die 
irust,  da  er  den  Schild  zu  sehr  seitwärts  wandte.  K. 

v.  313  — 316.  <bvXsCÖY\g , d.  i.  Meges,  s.  13,  692.  — ftp#)?  ops|a- 
ifvog.  Ueber  qp&dvo)  mit  dem  Partie,  s.  9,  507.  13,  815.  ogeyeo&m, 
igtl.  mit  der  Lanze  sich  auslegen,  s.  4 , 307.  13,  190.  erklären  h.  I. 
lie  Schol.  durch  iqptyttö&ca , treffen,  und  ist  mit  Accus,  wie  v.  322., 
)d.  11,  39*2.  construirt.  — ngvpvov  avAXog , Schol.  td  t'G%aTOv  ngog 
ov  firjoov,  Xtyfi  de  tr}v  yuGxgoyvrpiictv . Die  Alten  verstanden  also 
mter  dem  äussersten  Beine  die  Wade;  denn  oxtXog  bezeichnet  theils 
las  ganze  Bein  von  der  Hüfte  bis  zum  Fuss  ; theils  in  engerer  Bedtg. 
las  Schienbein  mit  der  Wade,  Heyne  verstand  dagegen  wegen  Ivftu 
r.  p,  u.  izeXezat  den  obern  Theil  des  Schenkels  neben  der  Hüfte.  — 
itxo*  t eine  Stelle,  wo  mehrere  Muskeln  (ftfifff)  zusammenlaufen,  Mus- 
'elknoten  (V.:  Wade),  s.  v.  324.  7tfqI  — , Constr.  vevga 

UtGzfofrrj  nf gl  a(%uf]  ty%eog , s.  13,  441.  570.  vfvga,  die  Sehnen,  wo- 
•in  jene  Muskeln  sich  endigen.  — r ov  — xer Xvtyfv,  ist  h.  1.  vom  Tode 
:u  verstehen.  Doccnt  medici , arteria  poplitis  succisa  haemorrhagiam 
*rlam  extemplo  mortem  inferre .“  //. 

v.  317  — 324.  Neczogidcu  d\  o fifV  st.  rwv  NfGxogidow  o p\vy 
<•  3,  211.  5,  27.  10,  488.  Der  Deutlichkeit  wegen  musste  der  Dichter 
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’AvzClo%Qg ) kanagrjg  öl  öirjkaö£  %dXxs°v  fyfiog  * 

1JQ17CS  Öl  7tQ01tUQ0L&£ ' Magig  ö ’ avxo(5%£Öa  öovgl 
Avrik6%(p  inogovö£ , xaaiyvqxoio 
<yr«g  ng6<s$£v  vexvog * rot)  o 0gaGvptjÖrjg 

iq)di]  og£%dp£vog,  nglv  ovxdöai , ot5d’  depapagzev, 
cofiov  äcpag'  ngypvov  öl  ßgavCova  öovgdg  axcoxrj 
Ögvtß*  and  pvcivav , «jro  d’  oaxiov  axgig  äga&v. 
öovni]ö£ v öl  n£öcivy  xaxd  öl  öxoxog  ooo£  xdkvtytv. 

&g  xco  f ilv  öocotat  xaöiyvrjxoLöc  öupivxs 
ßrixriv  dg  'Egeßog , Eagnrjöovog  io&kol  ixalgoc , 
vUg  axovxioxal  Apiöcoödgo v og  ga  Xipcagav 
&Q£tl>tv  dpaLpaxizriv,  nokitiiv  xaxov  av&goinousiv. 

Alag  <3fe  Kk£oßovkov  ’Olkiaörjg  inog ovöag 
£coov  £k£ , ßkafp&dvxa  xaxd  xkovov  * c?AA«  o f av&i 
kv0£  pivog , nkrfeag  tycpsi  avyiva  xconx\£vxi, 
ndv  d’  vn£%,£gpdvftri  tycpog  aipaxi-  xdv  Öl  xax ’ o<?0* 
jropqptJo^os  ^«i/arog  xat  Molga  xgazai rj. 
Ilr\v£k£cog  öl  Alvxcov  x£  övvsögajiov  £yy£<5i  p Iv  ydg 
ijfißgo xov  dkkrjkcov , pik£Ov  ö ’ rjxovxiöav  dpcpco' 
xco  o avxig  fcupdocfi  awaögapov.  ivfta  Avxcov  p iv 
f [nnoxopov  xogv&og  cpdkov  qkaaw  apcpl  df  xavköv 
< paöyavov  ißgaiofrrj'  o d’  vn  ovazog  avyiva  &£tv£v 
nr\v£k£G)g , ndv  Ö 9 doco  iöv  ^Ccpog^  iox6^6  oiov 
, Ötgpa  • nagijegd-t]  öl  xdgtj , vnekvvxo  dl  yvia . 

MijQiovtjg  Ö 9 Axapayxa  xixdg  noal  xagnakipoioiv 
vvg  inncov  intßrjGopwov  xaxd  öefyov  cdpov. 

*AvtiXoxo<o  hinzusetzen.  — - ’Azvpviov , sonst  unbekannt;  ein  ande 
5,  581.  genannt.  — (die  Weichen),  s.  3,  359.  — 

- — avtoGzsdov , ganz  nahe,  s.  15,  509.  — rov  — d*  arnfr.  Öi 
coftoi/  «qpap.  Verbinde:  6Qt£d[isvog  tov  dfiov , s.  v.  i 

itQvpvdv  öl  ßQOCziova  — ÖQvijt’  cino  fivaircov.  „Der  Sloss  der 
traf  gerade  da,  wo  der  Arm  in  die  Muskeln  gefugt  ist,  und  ri 
Muskeln  durch , welche  über  dem  Schulterblatt  liegen  und  »U  ■ 
Arm  verbunden  sind.“  K.  — ano  Ö * oatiov  &%Qig  a.  ?*4 

axQLS,  Schol.  öloIov,  ganz,  s.  4,  522. 

v.  327  — 329.  eis  * EQeßog , sonst  ttg  ’Atöov  Ödapa,  s.  8, 
Uf-uocoödgov , nach  den  Schol.  ein  König  in  Karien;  andere  vei 
ihn  nach  Lykien  (vergl.  Apollod.  2,  3.  1.),  wo  nach  Homer  die 
mära  sich  befand,  s.  6,  179. 

v 331  — 334.  ß)ic((p&evza , Schol.  innodia^e vra , da  er  im 
mel  stürzte,  s.  6,  39.  7,  275.  — ndv  — aZpazi,  s.  20,  476.  — 
HQcttcarj , s.  5,  82.  83. 

v.  335  — 340.  IIrjvüf(os,  s.  2,  494.  14,  489.  — psXeov , d.  u 
tcu'cjg , vergebens,  s.  10,  480.  — v.uvXov , hier  das  Heit  des  Schw« 
s.  13,  162.  — sGxe&e  Ö ’ otov  dtQ(iat  Schol.  povov  öl  to  öeQP& 
ttG%e  *ai  KOcreyiQdreL  zrjv  MecpaX^v  twoneiGctv , also:  nur  die  Haiti 
noch  näml.  den  Kopf,  dass  er  nicht  zur  Erde  fallen  konnte.  $p- 
naQrjeQ^rj  an.  f Iq.  naQe%ge(uxGd'rj , v.  naQaeiQopui , seitwärts  hangen. 

v.  342.  343.  ’Axafiavza,  S.  des  Antenor,  s.  12,  100.  2,  823.  Pj 
anderer  Akamas,  Führer  der  Thracier7  war  durch  den  T r* 
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345 


ijpurs  Ö’  o^bcdv  , xaxd  ö ’ oyd-alfKov  xiyyx  aylvg. 

IdopsvB vg  ö1  ’Egvfiavxa  xaxd  <5x6 (ia  vrjleC  %alx<o 
vv%s-  xd  ö3  avxixgv  Öogv  ydthtBov  i^sneorjösv 
veqüsv  VTt  £yxs<pdAoio  • xeccööe  d’  ag'  o <5tea  ksvxd' 
h ö'  hivayß'sv  odovxsg  • iv£Jth]Gd,£V  da  ot  d(i<pco 
Gtficc zog  otpftakpiol'  r 6 d3  dva  <5xop,a  xal  xaxd  givag 
Tcgijöe  £ccv(6v  ftavaxov  öl  (tiXav  vi<pog  api(p£xdkvxlf£v.  350 
Ovxot  Sg  rjys^iovsg  d avacov  e?>ov  dvöga  Sxaöxog. 

<o$  Öl  Xvxol  ägvsööiv  iiti%gaoy  rj  eqCwolGiv 
Ornat,,  Vit  ix  firjkcjv  atgev(i£voi9  atz ’ iv  ogeaaiv 
noipivog  cccpQuöCri<5i  dcEt^iaysv  * ol  dl  iöovxsg 
ÖiaQita^ovGiv  dvalxiÖu  ftypidv  i%ov(5ccg' 
ö§  davciol  Tqc6e<5<5lv  Itibxqccov'  oi'  Al  (poßoio 
övgxeXaöov  fiv7]0avto,  Adfrovzo  öl  ftovgiöog  dlxrjg. 

Mag  ö 1 6 (jLEyag  adv  £<p 3 Exxoqi  xaAxoxogvOtfj 
axovxiGGar  6 Öl  iögsirj  jroAfftoto,. 

MtiIöl  xavQBfo]  XExalvpLp,ivog  BVQEug  äpcovg, 

Oy.tzrex  ol<5x c5v  xe  qol^ov  xal  öov7tov  axovxov. 
rl  p*v  ÖYj  yJyvcoGXE  \tdxx\g  ixEgalxia  vixrjv  • 

“Ma  xal  c ag  dvificfiVE,  <5a(0  ö 3 igtrjgag  exaCgovg . 


355 


360 


as  gefallen,  6,  7.  trnuov  imßrjGopEvov , s.  5,  46.  irntoi , der  Wagen, 
rgl.  w x$  <T  lg  6xt(ov. 

v.  345 — 350.  ’EQvuavroc,  vergl.  v.  415,,  wo  ein  anderer  Troer  die-  ) 
8 Namens  getödtet  wird,  — i^eneQrjGEv,  s.  13,  652.  yJctGGSy  perrupit. 

! Hom.  ist  xfctfeiv  immer  zerspalten,  zerschmettern,  s.  v.  412.  Od. 

* 522.  — ix  d*  irivax&sv  oÖovxsg.  Hierzu  bemerken  richtig  die 
Jölien,  dass  der.  Dichter  InxivcxGGEiv  , herausstossen,  passend  von  den 
■nen  und  dagegen  niaGOE  von  den  Knochen  gebraucht.  — to  (d.  i. 

\a)  ngr)G£  j'kWj',  Die  Schol.  erklärten  ngrjGE  durch  Igftptia/jgs.  Das 
atwort  nQrj&eiv , s.  9.  433.  Od.  2,  81.  bedeutet  bei  Dichtern  von 
Ewigkeiten  spritzen,  vergiessen.  %glv(6v  , hiaris , aufathmend,  s.  v. 

20»  168. 

v;  352—356.  Ivkoi  Givtca , Schol.  ßlunxiv.oC , Horat.  lupi  in/esti 
?n;  *•  11,  481.  — inixQCtov,  Schol.  ivsnsaov , icpdgprjGccv.  So 

11  «r tXQUiiv  x lvl  immer  von  feindlicher  Absicht:  auf  jemd.  sich  stür- 
?>,*•  v*  *i56.  Od.  2,'  50.  — irrten  j urjlcov  aigEvpsvoi , Eustath.  dvxl 
vycugoi jpsvot  in  | aijltov,  vnonXinxovxEg.  prjicc  ist  das  allgemeine 
Ert  von  Schafen  u.  Ziegen,  s.  Od.  1,  184.  Eine  Auswahl  der  besten, 
e Koppen  erklärt,  liegt  nicht  in  den  Worten,  s.  17,  62.;  son- 
rn  ()er  Sinn  ist:  sie  rauben  die,  welche  sich  von  der  Heerde  ent- 
ri  haben.  — atx\  Construct.  naxa  gvveglv  , nämlich  cti  oCes»  — 
d.  i.  diitaä  yrjGctv , s.  1,  531.,  nicht  öiexfictyov,  wie  andere 
’€n»  was  Homer  nur  einmal  gebraucht,  Od.  7,  276.  — övgnEXäöovt 
Äde  lärmend,  s.  v.  373.,  wegen  des  Geschrei’s  der  Flie« 

y’  358—363.  6 piyctg , das  gewöhnliche  Beiwort  des  Telamoniera 
**>  8«  3,  6l0.  9,  169.  — ö ÖEy  d.  i.  Hektor.  tÖQEirj , aus  Erfah- 
7,  198.  — OHE7ZTET*  — dnovxcov.  Passend  gebraucht  Hom. 

Q‘  p0tt0S,  das  Zischen,  s.  10,  522.  von  Pfeilen  u.  Sovnog , das  Sau- 
’ Von  den  Lanzen.  — £t eqccXheu  vim\v , s.  7,  26.  cato  st.  iGoco , 
a°n*i  iua,%  9 
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'Sie  6’  or  an  Ovkvfinov  viepog  £g%ercn  ovgavov 
at&igog  ix  dirjg , dre  re  Zeig  kaCkana  reivy 
äg  tcov  ix  vr\eov  yeyero  Ca%^  re  ydßog  re'  * 
ovdh  xata  p,olgav  negaov  nakiv.  Exroga  Ö innoi 
ixepegov  dxvnoöeg  gvv  xevyeGi'  keine  kaov 
Tgalxov  . ovg  dexovrag  dgvxxr\  rdepgog  igvxev. 
nokkol  o iv  rdipQCp  igvodgpareg  aSxeeg  Tnnoi 
a\avr  iv  ngoira  gvpico  kCnov  agpiux’  avaxuov • 
ndxgoxkog  o eneto , Gtpedavov  JavaoiGi  xekevav , 
Tg&Gi  xaxa  epgovieov  * oC  de  iayrj  re  yoßa  re 
ndoag  nkrjoav  odovg , inel  dg  xpidyev’  vtl>i  d’  dekka 
Gxldvaft'  vno  veepiav'  ruvvovro  Öl  pieov v%eg  Innot, 
dx^oßgov  ngorl  aGxv  vecov  dno  xal  xkiGiaeov. 
ndxgoxkog  d\  r)  nkelGrov  ogiv opevov  tde  kaov , 
rij  g ’ £%  ofioxkrjGag * vno  d ’ ufcoöi  (pcdxeg  imnxov 
ngrjvieg  i£  o%ecov , ditpgoi  d 7 avexvpßctkiu^ov. 
dvxixgv  d ’ dga  zdipgov  vnsg&ogov  coxeeg  innoi , 

[ äfißgoroL , ovg  nrjkrjl  fteoi  doGav  aykad  äc5pa?] 
ngdoGa  ii{ievor  inl  d ’ 'Exxogi  xexkero  ftvfiog' 


zerdehnt  aus  iaat,  zsgez.  aus  iaaov,  d.  i.  icco&j  s.  B.  p.  305.  E. 

71.  c. 

y.  364 — 367.  Wie  vom  Olymp  her  nach  heiterem  Wetttt 
Wolke  den  Himmel  bei  Sturmvvetter  überzieht,  so  zerstreuen  »i«h 
fliehenden  Troer  in  die  weite  Ebene  des  Skamandros.  K.  an* 
xov.  Dass  hier  unter  Olympos  nicht  der  Himmel,  sondern  der 
zu  verstehen  sei,  geht  aus  dem  Zusatz  ovqocvov  sico*  hervor.  — * 
qog  ex  öcrjg.  Obgleich  sonst  alfttjQ  die  hellere,  obere  Luft  bei 
s.  14,  288.,  so  wollten  doch  einige  Grammatiker  es  hier  st.  dtjf 
men,  was  aber  der  Sprachgebrauch  nicht  erlaubt.  Dem  Zus&v 
hange  entspricht  am  besten  die  Erklärung  Eustaths  usxcc  rr-r  ul* 
oder  evöcavj  wonach  ocl&rjQ  helles,  heiteres  Wetter  (wie  17,  371. 
f*i £ov  vit * al&tQ i)  und  tx,  nach,  zu  übersetzen  ist,  vergl.  14, l{] 
tcov,  nämlich  Tq(6(ov.  — ovöl  xeexa  uoloccv , i.  e.  uxocpcog , ert 
12 , 225. 

v.  370—376.  iQVGceQ{L<xT6g , s.  15,  354.  djgccvt'  (d.  i.  er 
ctva xTQjv  , s.  6,  40.  Der  Dual  ist  h.  1.  mit  dem  Plur.  verbünd«) 
sofern  vor  jedem  Wagen  gewöhnlich  zwei  Pferde  sind,  s.  K.  Gr.  § 
7Zqiütco  pofcrö,  an  der  S]>itze  der  Deichsel.  — oqpfdcfvöv,  heftig,  bitiij' 
11,  165.  — ixnl  olq  x(4dyev,  d.  i.  ixfuxyrjaccv,  Schol.  öisy mp/Vtbjw, 
sipati  sunt,  s.  v.  354.  — atlla , eigtl.  Wirbelwind,  h.  1.  Staubt 
wirbelnder  Staub,  weil  er  gewöhnl.  mit  der  ätllcc  verbunden  ist,  Ap 
HOvtOQtög  citkXuidrjg.  — Tavvovzo,  „protendebant  sc  nitendo  ade « 
ü. , s.  v.  475.  Od.  6,  83.  Gewöhnlich  steht  vom  gestreckten 
sonst  xixcUvbo&cu,  22,  23. 

v.  378.  379.  xfj  ’,  d.  i.  tjXavvf.  So  steht  i%Hv , wie 
absol.  15,  448.  — vno  — ojhöv,  wahrscheinlich  geschah  diess, 
auf  der  Flucht  den  jähen  Graben  hinabfuhren.  — avsxvpßctM«t£&v- 
Ausdruck  ist  von  dem  Geklirre  der  Cymbeln  entlehnt  (psxyttT 
U&ig  chta  xeov  tjxrjtLxcdv  xuuöalcov,  Eustath.);  dah.  avontvußcdtd&i* 
Geklirr  Umschlagen. 

y.  381.  Dieser  Vers  fehlt  in  mehrern  Handschriften,  und  svbdl1 


Digltized  by  Google 


Liber  XVI. 


131 


Zero  yaQ  (iakeeiv  xov  Ö'  ixtpSQOv  mxeeg  irtTtoi. 
mg  d’  vjto  kaCkcau  Ttdaa  xekcuvrj  ßi-ßgifte  ^<01/ 
ijficcx’  07tmQLvm , oxe  kußgoxatov  %esi  vöoq  385 

Zevg,  ors  dtj  <5*  urdgeGGc  xoxeGGdfievog  xakeTCryv^ 
ol  ßirj  elv  ccyoQii  Gxokidg  xqCvmGi  fttiuüiag, 

£x  di  dixryv  ikccGmöL,  ftemv  6 tuv  ovx  akeyovzeg *! 
rmv  de  xe  itavxeg  {Lev  Ttoxapoi  Ttkrj&ovöL  Qeovxeg , 
itokkdg  de  xktxvg  xoz’  dxoxpnjyovGt  xuquöqcu , 390 

eg  öJ  dka  itoQcpvQSriv  fieydka  Gz evdxovGi  QeovGcu 
££  6q£cov  £ni  xap-  (uviifrei  de  xe  dvfrQciitmv 
mg  LTtTtoL  Tymai  peyaka  oxevd%ovxo  deovGcu. 

IJdxQOxkog  d’  eitel  ovv  itQoixag  eitexegGe  (pdkayyag , 


er  aus  v.  867.  eingeschoben.  Auch  hatte  die  Rosse  eigti.  nur  Poseidon 
:m  Peleus  gegeben,  s . v.  149. 

v.  383.  384.  int  d’^Extopt  xsxlfro  ftvpog,  vstdn.  uvxov,  wie  schon 
chtig  dieses  Eustath.  auf  Patroklos  bezieht.  Es  ist  eine  ähnliche  Ver- 
ödung, wie  xiXitcu  di  u£  ftviiog,  s.  10,  530.  So  auch  Voss:  „aufHek- 
ir  reizte  der  Mutli  ihn.€<  Unrichtig  bezog  es  Heyne  auf  die  Rosse.  — 
ro  y.  ßaXinv,  s.  v.  358.  * 


v.  384—388.  Wie  von  entsetzlichen  Regengüssen  angeschwellte 
aldströme  tosend  vom  Gebirge  zum  Meere  tliessen;  so  tosend 
ürzten  der  Troer  Rosse  fort.  Dieses  ist  der  nackte  Umriss  der  \ er- 
eichung ; das  Ucbrige  dient  bloss  zur  Ausschmückung,  s.  3,  151.  — 
ro  lafXccm  y^Xaivfi.  So  iies’t  Spitzncr  st.  der  Vulgate  xsXccivij,  wie 
l,  747.,  weil  der  Dichter  niemals  die  Erde  nelcuvr)  nennt  , und  weil 
hicklicber  dieses  Beiwort  dem  Regensturme , der  b insterniss  herbei- 
hrt,  s.  4,  178.,  gegeben  wird.  Uebrigens  werden  auch  igtfivq,  HeXcavrj 
ähnliche  Beiwörter  oft  den  Wolken  gegeben,  s.  12,  3/5.  20,  53.  - 
utxi  oncoQivco,  an  einem  Herbsttage;  ohne  Zweifel  ist  dieses  vom  Spät- 
fröste zu  verstehen , wenn  schon  die  Regenzeit  in  wärmern  Gegenden 
D tritt.  Ueber  die  onedgee  s.  5,  5.  — Xctßgozuzov , am  heftigsten,  8. 
>,  148.  — örs  Örj  <f  dvd.  — %cdenijvy.  Der  Dat.  gehört  zu  beiden 
erben;  vergl.  Od.  5,  147-19,  83.,  denn  man  sagt  auch  grteaafrft* 
vt  7 gegen  jem.  hart  verfahren , ihn  heimsuchen.  ,, Landplagen  halt 
►r  Ungebildete  überall  für  Strafen  der  zürnenden  Gottheit,  so  wie  Un~ 
■rechtigkeit  der  Richter  für  Sünden , die  uni  Rache  zum  Himmel 
hreien.“  K.  — GY.oXiag  ^igiczag , schiefe , d.  i.  falsche  Urtheile , s. 

238-,  vergl.  Hesiod.  O.  et  D.  223.  ÖcoQOcpccyoi , GtoXicug  dYxaiff 
iivovoi  ^ipioxag.  Eine  ähnliche  Metapher  ist  das,  deutsche:  Das 
echt  verdrehen.  — sx  öl  Öltitjv  iXaccooi , d.  i.  i^eXaGcoGL , eigti.  sie 
»ijjagen , d.  i.  verletzen  das  Recht,  &ediv  omv , Strafe,  Rache  der 
ötter,  s.  Od.  14,  82 

v.  389—392.  töj*  di  — - no Topot,  „ hominum  qui  in  agris  sunt.“ 
r.  — yXizvg  st.  nXizvctg,  s.  23,  864.  Abhänge,  Hügel,  xagädgai.^  eigti. 
palten,  Risse,  die  von  reissendem  Wasser  bewirkt  sind:  dah.  hier  die 
Uirzbäche  selbst,  was  sonst  ^'pappoi,  s.  4,  454.  — ini  xap,  eigti. 
if  den  Kopf,  d.  i.  köpf  über,  stürzenden  Falls.  Nach  den  Schol.  ist 
i q eine  Abkürzung  von  xapq,  oder  wahrscheinlicher  eine  alte  Form, 
ie  dco  st.  ödticc.  — fit’Vvfrsi , Schol.  cp&eigexcn,  also  intransit.  wie  1/, 

y.  394-398.  ndxgoY.log  — epotXccyyccg.  Koppen  und  Heyne  wölb 
ja  hier  dniytgot  lesen , was  eben  so  viel  als  antxfirj^sv , \ntei  clusit, 

9*  * 


132 


Homert  Iliadis 


uil>  ikl  vrjccg  isgyB  nakcpMBtig , ovdf  jroAifOg 
sfa  Upivovg  iiußcciviftev , akkct  piBOrjyv 
vrjdv  xal  noxapiov  xal  XEi%Eog  viltrjkofo 
xxeivs  iiBTatöGav,  nokicov  Ö ’ (xtcet Cvvro  noivtjv . 
ivO*  rjxoi  IIqovoov  TtQcötov  ßccX&  ÖovqI  (pauvci) 
özbqvov  yvuvwd'svTcc  TtaQ*  döncda'  kvOB  Öb  yvta' 
dovnrjöBv  Öh  iteöcov.  o öb  SiöxoQa , 'Hvoitog  viov , 

ÖBVXBQOV  OQlLtlfrsig  0 f IBV  8V%8ÖZ<p  ivl  ÖÜpQto 

?joto  ccAsig-  ix  yaQ  nkrjyrj  (pQBvag,  ’ix  ö’  dqa  %biq(5v 
rivia  rii%dir)6ccv  — o ö 9 iy^Bi  vv\b  naQaöxag , 
yvaOpiüv  Öb&xbqov,  ölcc  d * avzov  TtBiQBv  oöovxanr 
ekxs  di  öovQog  ikdv  vkeq  avxvyog , dg  o ts  xig  qx&g 
jcexqt]  int,  XQoßXrjxi  xa&ijfiavog  lbqov  lyftvv 
ix  novxoLO  bvQu^E  kiva>  xal  ijvont,  ^aAxar 
dg  bXx7  ix  öitpQoio  XE%yvo xa  ÖovqI  tpccEiva j, 
xäö  Ö ’ &qj  ini  az6[iy  iaös * TtBOovxa  di  puv  ktns  dvaog. 
avxccQ  in bix7  5 EqvAuov  inBöovp,Bvov  ßaks  nixQoi 
füioörjv  xdx  xEtpakrjv  rj  d’  avöi%a  näöa  xbcco&j] 

0 iv  xoqv&i  ßQiaQfl'  o ö'  ccqoc  nQTjvrjg  inl  yaCq 


bedeuten  sollte.  Diese  Aenderung  wird  aber  von  keiner  Ha 
bestätigt;  es  ist  daher  inixtQGe  beizubehalten  und  zu  erklären, 
quam  primos  ordines  incidcrat , nachdem  er  die  ersten  Linien 
hauen  , d.  i.  in  ihnen  eine  Lücke  gemacht  hatte , liess  er  sie  nicht 
Stadt  entfliehen,  s.  15,  467»  Sp.  — iegye  naXipnezig  y vstdn.  Tf 
wie  es  richtig  Clarke  erklärt,  iiqyeiv , einengen,  drängen,  s.  3, 
TtaXtpitexig,  Adv.  v.  7iaXi/x7rezrjg,  rückwärts.  Unstatthaft  ist  die  1 
rung  einiger  Alten,  welche  es  für  naXip Ttexetg  nahmen,  s.  Od.  5, 

— 7toXt(ov  (sc.  ’/lzcaaiv')  d*  unezivvxo  noivrjv , d.  i.  er  rächte  den 
der  gefallenen  Achäer;  denn  dnoTivvaftcn  rtOLvtjv  xivog  bedeutet; 
die  Strafe  für  jemd.  bezahlen  lassen,  d.  i.  für  jemd.  sich  rächen«  s. 
23,  312. 

^ 400  s v 3 2 

v.  401 — 403.  o di , d.  i.  Patroklos.  — *! Hvorcog  vfov,  s.  14» 

— rjctro  aXefg,  Schol.  GvGxQayeig,  gekrümmt;  aus  Angst  kruipint  «* 
zusammen,  s.  5,  H23.  — ix  yc<Q  nXrjyrj  cpQevag,  s.  13,  394. 

v.  406 — 410.  fAxs  de  (sc.  avzov)  d'ovQog  eXcov  varlp  avtvyog , 
«um  hasta  prehcnsa  super  scllam , Sp.  vcrgl.  v.  409.  eXeiv , 
dere  Wörter  des  Anfassens,  wird  nicht  nur  mit  dem  Accusat., 
auch  mit  dein  Genit.  parlitiv.  construirt,  wenn  sich  die  Handlunfl 
auf  einen  Theil  erstreckt,  s.  1,  197.  323.  4,  542.  — ieqov  li&it 
XaXxü).  teQog , heilig,  erklären  die  Schol.  theils  durch  piyag  (V.^ 
waltig),  vergl.  10,  56.,  oder  sie  fanden  darin  eine  Bezeichnung 
besondern  Fischart.  Wahrscheinlich  heisst  der  Fisch  heilig  eoti 
als  dem  Poseidon  geweiht,  oder  überhpt.  als  Geschenk  der  Göl 
11,  650.  5,  499.  Xivov  ist  h.  1.  die  Angelschnur  u.  der 

Angelhaken.  — xexrjvoxa , mit  aufgesperrtem  Munde , wie  v.  350. 
dem  Stosse  mit  der  Lanze  in  den  Backen.  — x«6’  d ctg  — foffs, 
x«r icoae  y sc.  ix  dcj>Qov. 

v.  411 — 414.  EqvXocov.  So  haben  Heyne  u.  Spitzner  st. 
aus  dem  Cod.  Harlej.  aufgenommen ; denn  äXg  hat  sowohl  im  St 
ul*  in  s.  Ableitungen  ein  kurzes  a.  — pioGijv  — xeccG&q , s.  20, 
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Haiti xtdtv  dfitpl  di  fiLv  d-ctvatog  %vt°  frvtioQafätijg? 

(ivtctQ  ineix'  EQvpLavxa  xal  ’Afiwoxegov  xal  'Enakxrjv,  415 
TXrjitokepov  xs  AaiMaoroQLÖyjv , E%iov  rs  IIvqlv  xe, 

Itpict  x Evinnov  xe  xal  'Apyeddyv  Ilokvprjkov* 
xdvxag  inaöGvzigovg  nikaoe  %fto vl  novkvßoxeiQy. 

419—507.  Sarpedon  fordert  die  Lykicr  zum  Widerstande  auf  und 
stellt  sich  dem  Patroklos  entgegen.  Sarpedon  fällt  durch 
dessen  Lanze , und  ruft  sterbend  den  Glaukos  zur  Rache 
herbei. 

ZaQnrjdcov  d’  cog  ovv  Id'  dpuxQo%ixtovag  exaCQOvg 
XtQti  vno  ÜaxQoxkoLO  Mtvoixiddao  öapiivxag,  420 

xixket ’ dg’  ävxL&ioioi  xaftanzopLevog  Avxioigiv 

Alörig,  cJ  Avxioi , 7ioö£  cpevyexe-,  vvv  &ool  iöte. 
awrfiG)  yc(Q  iyco  xovd ’ uviQog , ocpga  daetco, 
ogxcg  ods  xQaxiei  * xal  drj  xaxd  nokkd  ioQyev 
T$mg-  inel  nokkcdv  xs  xal  iöfrkcov  yovvax ’ ekvoev.  425 
H pa,  xal  ilg  oyito v Ovv  xevyeOw  akxo  %apLa&. 
ndtQoxkog  ö 5 ezEQCö&ev,  ine l (dev , ix&oge  öttpQov. 
oi  d\  dogx’  cdyvniol  ya\LT\>tüvvyeg,  ayxvkoyelkai^ 
xizQTj  i<p 7 vil>Y}krj  peyaka  xkd&vxe  nd%(ovxai 9 
dg  ol  xexkijyovzeg  in'  äkkrjkotöiv  ogovoav.  — 430 

tovg  de  tdav  ikirjöe  Kqovov  nalg  dyxvkopnjtSG 3, 

Hprjy  de  ngogiuns  xaOtyvrjztjv  äko%ov  xe  * 

! 

fgl.  oben  v.  347.  üv8i%U)  in  zwei  Theile,  aus  einander.  — ctpcpl  — 
'UQQct'iazTjg , s.  13,  544. 

v.  415—417.  ’EQvpcevtcc.  Ein  anderer  Troer  dieses  Namens  ist 
^on  oben  als  von  Idomeneus  getödtet  erwähnt,  s.  v.  345.  — Thyreo - 
ao*>  rs  dapaGroQLSrjv.  Diesen  Beinamen  fügt  der  Dichter  hinzu , um 
* ▼on  dem  Führer  der  Rhodier  Tlepolemos  zu  unterscheiden,  s.  2, 

5,  659.  *Er(°vt  s*  15,  339. 

v.  419.  uLUTQOxi'tcövces , ein.  stg.  , nach  den  meisten  Erklärern 
u’ffrovg , gurtlos  gepanzert,  d.  i;  die  keine  Mitra  (s.  4,  152.)  unter 
m xitüjv  tragen.  So  Apoll.  Lex*.  Etym.  M.  Eustath.  dagegen  adspi- 
te  das  Wort  und  erklärt  es  tovg  dua  &0)QT)xag  GvvrjQzrjpsvrjv  fyov- 
S Tt)v  ptzguv,  die  zugleich  mit  dem  Panzer  verbunden  den  Gurt 
tgen.  Sp. 

▼.  422 — 424.  utfiwg  , s.  5 , 787.  13,  95.  — vvv  Oool  iozs , Schol. 
BÖol  xai  zax*ig  sig  zo  r zolepsiv,  rüstig  zum  Kampfe,  s.  v.  494.  5,  536. 
1-  Eustath.  nahm  die  Worte  im  scheitenden  Sinne  entweder  als  Frage, 
er  mit  sarkastischer  Verwunderung:  Jetzt  seid  ihr  schnell!  Die  erste 
Uärung  wird  mit  Recht  von  Heyne  u.  Spitzner  vorgezogen,  und  auch 
ü dem  Folgenden  bestätigt.  — oqppa  daeico,  d.  i.  öaeo  ( sciam ) — ogrig 
Äwwr,  s.  5,  175.  176.  ods  deutet  h.  1.  auf  den  Ort  hin:  V.:  „wer 
einher  so  schaltet.“ 

v.  428—430.  aiyvTVLoi , s.  Od.  22,  302.  Hesiod.  Scut.  405  ff. 
wlojfftcrt , mit  krummen  Schnäbeln , Apoll,  uyy.vlu  %t Ckry  ^ovrsj. 
•dere  wollen  es  von  XV^d  herleiten,  u.  verstanden  es  von  den  krum- 
!n  Krallen,  wobei  sie  eine  Verwandlung  des  r\  in  ti  nach  böotischer 
iindart  annahmen.  Die  vorzüglichsten  Grammatiker  billigen  die  erste 
därung,  s.  Od.  16,  217.  19,  538.  — nXctfrvze , es  sind  also  zwei 
?^r  zu  verstehen,  s.  v.  371.  — HtxhjyQVTfg , s.  12,  125. 
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”Sl  poi  iyci v,  oxt  poi  Zagity]d6va , tpCXxaxov  avdgcr, 
fiotp’  vnd  TlaxgoxXoio  Mtvoixiddao  daprjvai. 
dix&&  di  poi  xgadir]  [lipove  cpgeatv  ogpaCvovxi, 

7]  \liv  £codv  iovxa  fiax^jg  <*#°  daxgvoio tifjg 
&£ia  dvagitd^ag  Avxcrig  iv  itlovi  drjpcp, 
rj  fjdrj  vit o MevoLZiadao  dapaGGco. 

Tov  d 9 rjtisiße x9  insixa  ßocHmg  itoxvia  Hgxj- 
alvoxaxe  Kgovidrj , itolov  xdv  iivfrov  isiitcg. 
avdga  ftvrjxov  iovxa , ndXai  Ttsitg&piivov  aitir^ 
drp  i&ikeig  ftavuxoio  dvgrjxiog  i^avalvoai; 

£gd’  * ov  x ol  itävrzg  inaivioptv  ftsol  aXXoi. 

äXXo  di  xoi  igico.  öv  d 9 ivl  ygsal  ßaXXso  öjjGw 
al  xe  £c ov  ni^rprjg  Zagnrjdova  ovde  doyLOvde, 


v.  432—458.  Dieses  ganze  Gespräch  des  Zeus  mit  der  Here 
die  damit  zusammenhängende  Stelle  v.  666 — 683.,  welche  die  Brxäb 
von  der  Fortschaffung  der  Leiche  Sarpedons  enthält,  erklärte  nads 
Schol.  Zenodot  für  unächt,  namentlich  weil  Here  nach  15,  74.  s 
nach  dem  Olympos  zuruckgekehrt  sei  und  also  Zeus  sich  mit  ihr 
dem  Jda  nicht  habe  untcrreden  können.  Diesem  Urtheile  folgen  “ 
den  Neuern  H.  Schlegel,  Heyne  und  Payne  Knight.  Spitzner  ontl 
Anden  die  Gründe  ungenügend  und  stimmen  den  Vened.  SeboL 
welche  bemerken , dass  der  Dichter  aus  Liebe  zur  Kürze  Manches 
gehe,  und  dass  er  recht  gut,  ohne  es  ausdrücklich  bemerkt  za  I 
sich  die  Here  wieder  auf  dem  Ida  denken  konnte.  Auch  bemerkt 
stercr  noch,  dass  mit  der  Tilgung  dieser  Stelle  auch  18,  356  ff« 
546  ff.  gestrichen  werden  müssten,  und  dass  die  Alten,  wie  PlaM 
rep.  JII,  388.  Maxim.  Tyr.  diss.  XI,  199  u.  s.  w.  daran  keinen 
genommen  haben. 

v.  434 — 438.  uolq\  vstdn.  ictt  , s.  11,  404.  — Si%&a  — 
fiovs , Schol.  diavoeLTcu , s.  5 , 482.  Kuslath.  vergleicht  damit  A 
ot  rjtog  otijfrscot  die tvdi%ot  psQpt]QL^sy  1,  189.,  zweifaches  sisni 
das  Herz.  Sp.  — d.  i.  tho  — deepdaoeo , st.  iacco  ttvxox 

K,,  s.  v.  452. 

v.  440.  s.  1,  551.  4,  25.  Man  vergl.  diese  ganze  Stelle 
439—  443.  mit  22,  177 — 182.  wo  diese  Worte  Athene  von  Hektar 
— nocXat  nenQcofAfvov  ai'arj,  vergl.  15,  209.  Barnes  bezog  dieH^ 
auf  den  Kampf  zwischen  Sarpedon  u.  Tlepolemos  (5,  660  ff.),  wo 
von  diesem  verwundet  w ird.  Wahrscheinlicher  ist  die  Meinung  He 
dass  dadurch  das  allgemeine  Loos  der  Sterblichkeit,  welche» 
Menschen  unterliegen , zu  verstehen  ist , wie  es  auch  die  Schal« 
stehen:  KSXQtfiivov  tf/  uoiqu.  — ori/>,  wiederum,  wie  damals,  all 
polemos  Speer  ihn  traf,  s.  5,  622.  ncnriQ  Xoiyov  a uwsv.  So 
pen.  Heyne  erklärt  es  dagegen:  retro , vergl.  7,  218.  u . 5$  $ 
Xvstv , eigentl.  wieder  nuftrennen;  daher  ganz  befreien.  Die  Mit“ 
ist  nach  Eustnth.  von  dem  Gespinnste  der  Schicksalsgöttinnea 
lehnt.  — dvQTjxsog*  Dieses  ßeiw.  giebt  der  Dichter  oft  der  Sdi 
s.  2,  686.  7,  376.  Der  Tod  heisst  Örgrix^g,  schrecklich  tönend, 
er  mit  schrecklichem  Getöse  in  der  Schlacht  kommt,  oder 
tönend , grauenvoll , weil  schon  in  dem  Namen  eine  böse  Verhe 
tung  liegt,  s.  18,  464.  — — dXXoi,  s.  4,  29.  darawjrdop**» 

incuvecoptv. 

v.  445 — 449.  ccT  ns  — dopovds.  £aivy  lebendig,  seltne  Fat» 
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450 


455 


(poafco*  ßrjng  htEixa  fte&viftiforfii  xala IXog 

fäflltSlV  OV  (pc'AoV  VLOV  CiTCO  XQCCTEQtjg  VÖjlLVTJQ. 

xoVloI  yaQ  71£q\  aGxv  [liya  ngidfimo  [ ia%ovtcu 
vlitc  äfravdtcüv , xoIglv  xo xov  alvov  lvr\0£ig.^ 
aU*  d toi  (pCXog  IgxC^  xeov  6’  okocpyQSxai  ^rop, 
tjfoc  fis'v  [uv  ia.G0v  ivl  xQatsQfj  vG(ilvr[ 
flqG  vito  TTaxQOxXoLO  MsvoLTiccöcio  da[trjvat  * 

«vtftp  lnr\v  drj  xovys  Xintj  tyvyr\  xe  xai  cuoov^ 
xifixeiv  [itv  &dvaxov  xe  (peQEiv  xal  vrjdvfiov  Tnvov , 
dg oxs  drj  Avxirjg  EVQSi'rjg  Örj[iov  Txcovxar 
svfra  £ xa^yyGovGi  xaGcyvijxol  xe  Etat  xe  , 

TVftßc)  xe  gxtjXt]  x£’  to  yaQ  yiQagEGxl  ftavovxov. 

"Ülg  i<pax’*  ovd’  aniftriGE  %axr\Q  avÖQcov  xe  freäv  re. 
ul[iazoiGGag  di  'iptadug xaxeyEvev  ipafe 
nuida  cpllov  xi[icov , xov  ot  IldxQoxXog  e[ieXXev  460 

( -ftlouv  iv  Tqolv  igißalaxii  xrjXofh  ndxQrig.  — f 
Ol  ö 5 OTf  drj  G%sdov  i\Gav  in  aXXr[XoiGiv  iovxegj 
hV  fjroi  IldxQOxXog  ayaxXei xov  0Qaöv[iriXov , 
og  tjvg  ftegditcov  2ktQ7C7jdo vog  rjev  avaxxog , 
rot/  ßdXs  veCcuQav  xaxa  yaGXEQa^  XvGe  Öi  yvla.  465 

w'v,  wie  5 , 837.  r\  xa  &Q  — fa.  — Me  Mpovds..  Diese  doppelte 
Piederhohing  des  Ortsadverb,  steht  in  der  II.  nur  hier;  oft  in  der  Od. 

, 83.  2,  272.  — c pgafro,  firj  — i&ttr)<n , s.  15,  163.  — “f ava~ 

av,  nämt.  lalmenos,  S.  des  Ares,  Mnestheus,  S.  des  Husses 
percheios,  Eudoros,  S.  des  Hermes,  Achilleus,  S.  der  1 hetis,  u. 
eneas,  8.  der  Aphrodite.  Getödtet  war  schon  Askal  aphos,  8.  des 
res,  s.  13,  520.  — noxov  alvov  — hijasig,  d.  i.  IfißaXei g.  Die  Götter 
'erden  auf  dich  zürnen,  weil  du  das  ihnen  nicht  zugestehst,  was  du 

ir  selbst  erlaubst.  . _or.  ^ » 

V.  453-457.  im )v  Sij  - U-rtr, , 13,  753.  4,  239.  - €>av«tov 

-"Tjivov,  s.  14,  231.  Ueber  mjdvpov  s.  2,  2.  — iv&a :f  tu<hvoovol  — 
nj h ts.  yutciyvmoi  sind  hier  im  Allgem.  Verwandte,  s.  Io,  54t). 
feber  %aQXvsiv,  bestatten,  s.  7,  85.  GxrjXrj  ist  ein  Denkstein,  eine  Säule 
nf  dem  Grabhügel  der  Verstorbenen,  wie  oft  erwähnt  wird,  s.  11,  oll. 
7,  434.  to  vag  ysgag  — öavovrav , s.  v.  675.  23,  9.  „Vermutlich 
rar  zur  Zeit  des  Sängers  Sarpedons  Grabmal  in  Lykien  vorhanden, 
de  auch  Eustath.  erwähnt.  Die  alte  Sprechart  rühmte  dazu:  Zeus, 
wsen  Sohn  er  war,  Hess  seinen  Körper  dem  Tod  und  Schlaf  über- 
leben, ihn  ins  Vaterland  zu  schaffen.  Wie  natürlich  schön!  da  er  er- 
jagen zurückgebracht  wurde,  und  seine  Gebeine  nun  ira  Schooss  des 
’aterländischen  Bodens  ruhten.  Die  Art  und  Weise,  wie  eigentlich  der 
Corper  vom  troischen  Schlachtfelde  nach  Lykien  gekommen  war,  wusste 

y.  459- — 461.  aifiatotGoag  t piaöag  — sga^s.  Dass  man  Blutregen 
or  ein  Anzeichen  des  Blutvergiessens  hielt,  darüber  s.  11,  54.  yiuoug 
icbol.  ysKuöug , Tropfen.  — naiöu  rplXov  tificov , indem  Zeus  durch 
Üeses  Blut  theils  den  Tod  des  Sohnes,  theils  das  dabei  erfolgte  Blut- 

wgiejsen  ankündigte.  ^ , . , ,T  , 

v.  463—468.  OgacimriXov,  was  nach  Eustath.  st.  der  viilg.  fep 
yrjörjv  schon  Barnes  hergestellt  hat.  Er  war  der  Wagenlenker 
»Sarpedons,  — veiaigav  xc ad  yaexiga^  s.  5,  539.  oevxsgog  f s.  o, 
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iluxpoxXog'  rov  d'  ov%  uXiov  ßiXog  ixcpvys  %eiQog^ 


Paris  auch  das  Pferd  des  Nestor,  s.  8,  81.  IlrjÖaaov , s.  152—154. 
o öl  Pßgccxf.  Das  Verb,  ßgccxsiv , welches  am  häufigsten  vom  GekiS 
der  Waffen  gebraucht  wird,  ist  h.  1.  >vohl  nicht  vom  Stöhnen,  fowk 
vom  Aufschreien  des  sterbenden  Pferdes  zu  verstehen,  wie  Od.  21 J 


v.  469 — 471.  fiaxcov , Schol.  noibv  r\%ov  airoTsXi aag , ich* 
röchelnd  (v.  (jLrjKaouca ).  Dieses  Particip.  steht  nur  in  dieser  Ver 
dnng  vom  Laute  sterbender  Thiere,  s.  Od.  10,  163.  19,  454.  und 
mal  von  einem  Menschen  Od.  18,  97.  Die  andere  Erklärung  de? 
stath.  tl g (irj^og  iyiraOsi'g  ausgestreckt,  als  verwandt  mit  [if,**?, 
gegen  alle  Analogie.  — reo  öl  (die  beiden  Deichselpferde)  diaer? 
s.  12 , 86.  13 , 29.  öiactfjvca , h.  1.  seitwärts  springen.  — xgiti, 
tCg.,  Eustath.  /rptfs,  iipöcprjofv , v.  xp/'£ftv,  ein  Onomatopoetikos, 1 
wandt  mit  Y.gcifciv%  knarren,  knacken,  vom  Laute  eines  zerbrecha 
Körpers.  Clarke,  Heyne  u.  A.  ziehen  h.  I.  die  Lesart  xp i'ye  vor,| 
wohl  xpixs  von  den  meisten  Cd.  u.  von  Hesych.  Etym.  M.  b«d 
wird.  — nagrjogogy  s.  v.  152. 

v.  472  — 476.  tolo  — svgszo  twucoq  , Eustath.  rf'Aos  'frfpffsfl® 
tvorjas  zfjg  cvyxvaecog  Buttm.  Lex.  1,  p.  126.  „erfand  ein  Endedii 
Verwirrung,“.  s.  7,  30.  13,  20.  — tttfcg  ctjze'xoips  n ttgrjogov , s.  8, 
Automedon  hieb  näml.  die  Zugriemen  (TcagrjOQtccg')  des  Nebenpfo 
los.  — ovö * ifiurrjcsv , nec  cessavit , s.  5,  233.  — reo  ö’  fövrft ? 
d.  i.  sie  standen  jetzt  gerade  an  der  Deichsel  heraus,  vorher  f*1 
dtactrjtTjv,  — dv  öl  §vz ijgoi  zavva&sv  (d.  i.  £za tvvG&iyocev) , s. 
QVirjgBg  sind  die  Lenkseile,  die  Stränge,  die  vorher  verwirrte® 
Sie  zogen  also  jetzt  wieder  in  gerader  Richtung,  fgiöog  migi  tof* 
goto,  s.  7,  210. 

v.  479  — 481.  o ö*  vGTtgog — yalxco , s.  3,  349.  5,  16. ^ 
<5p«  — x?jfp.  <pg£veg  ist  h.  I.  das  Zwerchfell,  Öiccqpgccyfia , s.  t.  5 
vergl.  Od.  9,  301.  oOt  (pgtvsg  rjnccg  I'xovgi.  — ^gxctzcu , Scfcd* 
&E(gyvvvzcu1  Perf.  P.  ohne  Augm.  v,  Fgyco  od.  ie gyoj , s.  17,  354. 
9,  221.  riöivov  xrjg , h.  1.  in  eigentl,  Bedeutung:  das  dichte  oder  ^ 
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i]'e  icitvg  ßAa&grj,  xrjvx9  ovqeöi  xex xovsg  avdgEg 
i\i xapov  tieXexegGl  vetjxeOl  vrjlov  eIvcu  * 

(Ss  o Ttgoad'’  7-7171  cov  xal  dtygov  xeixo  xavvoftEtg,  485 
ßsßgvyag,  xoviog  dEÖQaypiEvog  atiiaxoitiörjg. 

rjvtE  TCiVQOV  iltECpVE  IbCOV  äyElyCpL  [lEXEÄftGiV 
aföava , ^Eyd^v(iov^  iv  ElhTtoÖEöGi  ßoEGöiv, 
afoxo  xe  GxEvaycov  vito  yapicpribjöi  kiovxog * 

(dg  vno  IlaxQOxXfp  Avxicov  ctyog  aGnusxacov  490 

xr sivopevog  f. ievecuve , (piXov  d’  ovopirjvsv  ixaigov 
rxavxe  7iE7Cov , TtoXspuGrd  \lex ’ dvdgaoi,  vvv  Ge  tu«A« 
tti%(iTjTijv  x9  ifXEvcu  xal  &ag6aXiov  TroXEfuäxrjv 
vvv  toi  EEXdtGd'o  noXsfiog  xaxo'g,  eI  ftoog  iaai. 
zgarci  fisv  oxgvvov  Avxicov  rjyqxogag  ccvdgag,  495 

nuvxr}  iTtoiyopiEvog  2Jag7trjÖovog  dpi<piiid%EG&ca* 
avtctg  E7tEixa  xal  avxog  euev  Ttigt  pidgvao  yaXxcö. 
öot  yug  iyco  xal  Etielzu  xax^cpEir]  xal  ovEidog 
köopai  yjpaxa  ndvxa  diaiXTisgig , eI  xe  ft’  'Ayaiol 
Ttvysa  ovX^gojGl  vecov  iv  dycovv  TtEGovxa.  500 

M iy£0  xcgaxsgcög , qxqvve  öe  laov  dnavxa. 

&g  dga  puv  eIjcovxu  xiXog  ftuvaxoio  xdXvißEV , 


ahfilite  Herz,  d.  i.  von  Eingeweiden  dichtumgeben,  s.  Buttra.  Lex.  1, 
»204.  Schol.  •/.uqölcc  nvnvrj  x«l  vevQcodrjg  ovGa. 

v.  482  — 486.  s.  13,  389  — 393.,  wo  diese  Verse  vom  getödteten 
mos  gelesen  werden. 

v.  487  — 491.  Diese  zweite  Vergleichung  ist  mehr,  wie  auch 
;e  Alten  bemerken  , auf  den  gegenwärtigen  Fall  berechnet,  während 
ß erste  nur  ein  allgemeines  Bild  darbietet.  Sp.  — dyiXrjcpi  psteX- 
®v?  pexeQytG&ai  nvi , im  feindi.  Sinne:  angreifen,  wie  Od.  6,  132. 

in  der  II.  steht  das  Verbum  meist  absolut  oder  mit  Accus.,  s. 
, 288.  — afthöi/a,  s.  15,  690.  10,  23.  II,  547.  — coAfro'  re,  verstdn. 
cVQog.  Dieser  Wechsel  des  Subjects  ist  bei  xe  nicht  selten,  s.  3,  85. 
enn»  h.  in  Cer.  153.  — psvicavsv  y was  einige  Alte  durch  Xeino 
VX*?V  (dejicerc) , andere  durch  Gxevdyeiv  ( ingcmerc ) erklärten,  iiber- 

Passow  richtig  der  Bedeutg.  des  Wortes  gemäss:  noch  im  Fallen 
(T(lt,ofievog)  j als  ihn  schon  der  Todesstreich  traf,  zürnte  er  dem 
egner. 

v.  492^ — 494.  TthTtov , s.'2,  235.  — vvv  toi  isXdiG&co , Schol.  iv 
ttvvpfa  tGTo j,  ctycatc(G&(o.  Nur  hier  steht  ieXäeGd'ca  passiv,  erwünscht 
iin.  — Ooo'g , s.  v.  422. 

v.  496  — 501.  2^c(Q7trjö'uvog , mit  Nachdruck  st.  ipov.  V.:  ,,zu 
ertbeidigen  ihren  Sarpedon.“  — ycccxrjcpeiTj  v.al  uveiÖog , Demüthigung 
fd  Schmach,  beides  wieder  verbunden  17,  536.,  vergl.  3,  51.  — ei 
• Ayaioi  r.  GvXtjGGiGt.  Auch  gvXccv  wird  , wie  andere  Verba  der 
«raubung , mit  doppeltem  Accusativ  construirt,  s.  6,  71.  15  , 428.  — 
fcov  Iv  dycovi , s.  15,  428.  im  SchifTslager , wiewohl  diese  Worte  im 
eitern  Sinne  zu  fassen  sind  , da  der  Kampf  jetzt  nur  in  der  Nähe 
er  Schiffe  war.  Die  Lesart  vecov  iv  dycovi  (in  iuvcnum  pugna ) ist 
e£en  den  homer.  Sprachgebrauch , da  dycov  nicht  vom  Kampfe  selbst 
«braucht  wird.  — freo  xQccTeQcog , d.  i.  dvzexov  trjg  fidxqs , halte  dich 
¥«r,  s.  17,  559. 

v,  502  — 507.  Tflog  ftavccTOtOy  s,  3,  309,  — vcp^ccXpovg  givdg  re. 
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dtpftaXp,ovg  ßtvdg  o dl  Actg  iv  <5zr\%s6i  ßatvov 
ix  %QOÖg  sXxs  dopt;  * hqoxI  dh  cpQsvsg  avxtp  sitovxo' 
roto  Ö 9 cc{lu  4)v%Yjv  zs  xal  iyx?og  i&Q v<f*  cttxpiv. 
MvQiuöovsg  ö ’ avzov  oxift°v  tTtnovg  <pvöi6covxa$, 
is^ievovg  tpoßisöOat , in  ei  Xiitsv  aQ\iax*  avdxxov. 

v.  508  — 637.  Glaukos , von  Apollo  geheilt,  eilt  mit  Hektor  u*i< 

tapfersten  Troern  herbei,  Sarpedont  Leben  zu 
es  erhebt  sich  ein  schrecklicher  Kampf . 

rXavxcy  d[  atvov  <fyo g yivexo , fp&oyyrjg  dtov n* 
c oQLvftrj  öi  oC  ijrop,  dz'  ot;  övvaxo  7CQogafivvai , 

%stQl  d9  iXü iv  ijCLS^e  ßQaxCova • Tffpf  yap  avzov 
sXxog , o dif  puv  TsvxQog  iTtsoövpLevov  ßaXsv  la 
zsCx^og  vilrrjXoto,  dgr^v  ixagoiGiv  a^ivvcov. 
svxdfisvog  d’  dga  einev  exrjßuXa  ’JiltoXAann* 

KAvfri,  ava\ , o$  jtov  jdvxitjg  iv  niovi  Öijpn 
e!g  , 7]  ivl  Tqolti  • dvvccöca  öi  Ov  jtavtoö’  dxovsiv 
avsQL  xrjdofiivp , cig  xrjöog  fxdvei. 

sXxog  p,ev  yctg  exco  rode  xapzspov  dfiqpl  di  fiot  jeip 
d^sifjg  oövvtjölv  iXrjXaxcu,  ovÖi  poi  alpa 


Eustath.  bezieht  diese  Worte  darauf,  dass  die  Todten  nicht  mehr 
und  athmen.  Der  dichterischen  Schönheit  minder  angemessen  hi 
Erklärung  Köppens,  dass  die  Augen  sich  schliessen  und  die  Nase  xi 
kalt  werde  und  die  Todtenfarbe  annehme.  — o di — ßai vtov , s.  6, 
13,  618.  — izqoti%  Adv.,  wie  ngog,  dazu,  s.  10,  108.  cpgivsg,  s.  v. 

— rpoßteofren,  d.  i.  rpsvystv , s.  6,  HO.,  wie  auch  qptßfG&ai  die 
Bedeutung  hat,  s.  5,  223.  8,  107,  — Insl  Xiitsv  ctgaccr*  uvumtdv.  J 
der  Lesart  des  Aristarch  h’nsv,  d.  i.  tXinrjOctv,  iXfiydtjcav,  stand 
Xinov,  wonach  Voss  übersetzt  t der  Eigener  Wagen  verlassend. 
Lesart  allerdings  die  Erzählung  undeutlich  und  mangelhaft;  denn 
weiss  nicht , wie  die  angeschirrten  Rosse  den  Wagen  verlassen 
teil.  Dieser  Uebelstand  fällt  bei  der  andern  Lesart  Xinsv  weg. 
dieser  Aor.  intransit.  verlassen  sein  bedeutet.  Der  Sinn  ist 
die  Myrmidonen  hielten  die  schnaubenden  Rosse  auf,  die  schon 
wollten,  nachdem  der  Wagen  von  den  Führern  verlassen,  oder 
rer  beraubt  war. 

v.  510  — 513.  Im'sfc  ßga^ova  t er  drückte  den  Arm-  ^ 
weil  durch  Drücken  der  krampfartige  Schmerz  oft  eine  Zeitlasg 
nigstens  nachlässt.“  K.  — o örj  — vxprjXoto , d,  i.  dno 
hohen  Mauer,  auf  welcher  Teukros  stand,  s.  12,  388.  Die  jet 
terpunction  ist  von  Wolf  und  Heyne  eingeführt  worden,  indes 
das  Komma  nach  tä 5 stand,  wornach  Voss  übersetzt:  als  er  der 
den  Mauer  Verteidigung  schafft  den  Freunden.  Besser  nimmt  B&lfl 
Worte  dgijv  fr.  afivvcov , für  sich,  s.  12,  334.  14,  483.  24 , 48? 
’AnoXXtovt,  Apollon  wurde  vorzüglich  in  Lykien  verehrt,  s.  4,  101. 
vergl.  Virg.  Aen.  11,  143. 

v.  515  — 519.  uY.ovfiv  dvfQi  Kridoptvcp.  Eine  seltnere  Consu  i 
uHovstv  x lvl  , auf  jemdii.  hören,  Gehör  geben,  ihn  erhören  (Bur“ 
vnci-HovHv) , wie  Pind.  Pyth.  1,  4.  Vergl.  das  lat.  audire  alicui 
Pacuvius  b.  Cic.  de  divin,  I,  57,  131.  Appul.  de  mag . 83. 
d.i.  ndvxocSj  überall,  s.  Od.  3,  231.  — du<pl  ös  poi — iXrjXccrat,  Kc 
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r tQörjvcu  dvvatccr  ßagv%ei  de  pot  copog  vri  avrov • 
eyiog  ö’  °v  dvvapai  o yetv  Epnedov^  ot5<$f  pa^eG^ai  520 
ti.ftcov  dt igpev&GGiv.  dvrjg  d'  ägiG zog  oAatev, 

ZaQ7tt]da)v9  Acog  vfog * o d’  ovd’  co  rccudl  apvvei. 

(IM  Gv  neg  poi^  äva%,  rode  xagxegdv  ekxog  axeGGac, 
m'firjGov  d ’ odvvccg,  dog  di  xgdxog,  dcpg 9 irdgoiGcv 
xexXopevog  AvxColGlv  inox gvvco  noXspC&iv,  525 

avrog  t dpcpl  vexvi  xaxaxed’vrjcoxL  pdxcopai. 

igpar’  evxopevog * xov  d’  ixXve  Oolßog  ’AnoXXcov. 
avrtxa  Ttuvti'  odvvag , und  d>  elxeog  ugyaXeoco 
uiua  ps kav  regGrjve , pevog  de  ol  epßaXe  ftvpä. 
riavxog  d 5 iyvco  fjGiv  ivl  cpgeGt,  yrj&rjGsv  re,  530 

om  o C g)*a  rjxovGe  psyag  ftedg  ev^upivoio. 
itQQxa  pev  äxgvvev  Avxlcov  rjyfjxogctg  ävdQug 
MWH  tnoiyopevog  Eagrtrjdovog  apcpLpu%eGftaL. 
avxuQ  iiteixa  pexa  Tg  äug  xCe  puxgcc  ßißdö&av, 
^Iovhv^dpavr,  ent  riuvd’Oidrjv  xul  ’Ayjjvoga  dtov  535 
ßjj  de  per’  Aiveiuv  xe  xul  ’Exxoga  %aXxoxogvGxrjv. 
mov  d1  [Gxdpevog  insu  nxegoevxa  ngogrjvdce 

Exxog , vvv  drj  nay%v  XeXaGpevog  eig  ijuxovgcov , 
ol'  öiftsv  eivexu  xrjXe  cpCXcov  xal  naxgCdog  atrjg 
frvpov  u7to(pd‘ivv&ovGr  G v d ’ ovx  idekeig  inupvveLv.  540 
xstxui  Uagmjdcov , Avxlov  uyog  uöjugxucov , 
i og  Avxlj]v  elgvxo  dixrjGL  xe  xal  Gd'evel  ä • 


IHeyne  verbinden  dp(peli}Xarai , was  die  Schol.  ötaninuqzai  erklären, 
eyne  vergleicht  damit  das  Latein,  dolore  percuti.  Voss  nimmt 
? ;^dv.  ringsherum,  überall;  denn  er  übersetzt:  ganz  wird  der  Arm 
*r  von  Schmerzen  gepeinigt.  Dieses  scheint  dem  homer.  Sprach- 
»ranch  angemessener.  — ßagv&ei  (d.  i.  ßugvvszca ) vn’  avrov , d.  i. 
f fAxjog,  ßagv&siv  ist  also  intransit. : schwer,  belastet  sein;  wie  un- 
r:  die  Glieder  sind  mir  schwer. 

fv.  521—  526.  ajQLCrog , d.  i.  d uqigtoq,  s.  11,  288.  — rJ  nuidl 
n’VH'  Statt  des  Dativs  lies’t  Spitzner  ov  naidog,  was  in  den  Vened. 
™1.  als  Lesart  des  Aristarch,  vergl.  18,  171.  angegeben  wird.  Die 
önstruct.  dfivvsiv  nvog , für  jem.  abwehren,  jemdn.  vertheidigen , ist 
doch  seltner  (vgl.  13,  109.  9,  527.),  als  dfivvsiv  nvi.  — xoiprjoov,  d.  i. 
n><7o*>,  s.  v.  528.  noifidv , metaph.  beruhigen,  stillen,  wie  12,  281.  — 
*'t  A*XVl>  S'  1^7.  5,  451.  Koppen  bewundert  mit  Recht  die  Schon- 
11  dieses  Gebetes,  in  welchem  Glaukos  die  innige  Sehnsucht,  dein 
r(,ande  zu  hclf  n , den  Schmerz,  dass  es  ihm  seine  Wunde  nicht  zu- 
M*»  nnd  das  Vertrauen,  dass  ihm  die  Gottheit  helfen  können  werde, 
> ^rrtich  ausdrückt. 
v-  o28.  vergl.  Virg.  Aen.  XU,  471. 

v.  531—536.  om  oi  cox  * rjv.ovoF  — sv^ccfitvoto.  Diese  Anakolu- 
A \ nu^  ^en  ^es  ^ronom*  (^er  Genit.  des  Particips  und  um- 
, ist  bei  Horn,  nicht  selten , wie  schon  Eustath.  anführt, 
’*-4  ’ 139  ff>  °d*  256  ff.  6,  155.  — novXvÖduavt 9 — "Ektoqu. 

e < ^ese  sind  bekannte  Troische  Helden. 

van!»  ' — ^2.  XeluGpsvog , oblitus , s.  v.  776.  5,  834.  — dvpöv 
oW  Oas  Compos.  dnocpd'ivvfteiv , was  5 , 643.  intransit. 

raacht  ist,  steht  h.  1.  transit.  verlieren,  wie  das  einfache  cpx hvv- 
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Tov  d ’ vjto  TlatQoxkp  ddfiao’  fyx£^  X^X£°S  ^Qz\g. 
«AAa,  <ptt.oi,  7taQ6xy]Z£,  vefie00i]d,rjxe  Ö£  &Vfic5, 

[irj  dno  xevxt  eXcovxcu , cceLXL0OO0L  di  vexQov 
Mvyfudoveg  Aavacov  xexoXoiievot , 00001  oAovro, 
zotig  ijtl  vrjvoi  ftoijocv  InecpvoiLsv  tyx£^V<5LV- 

"&lg  ecpax 0 • TQcoag  de  xaxd  xQrj&ev  A«/3f  nevftos 
aOXSxov , ovx  Ijueixxov  iitei  ocpioiv  eg^ia  nokrjog 
£oxe , xcd  dAXodanog  lieg  idv  xoAeeg  yap  ap*  «t’rw 
Aaol  £tcovx\  iv  d ’ atixog  diQiOxeveoxe  [id^eo&cu. 
ßav  d ’ tätig  Aavacov  keforjiievoi  * d «9«  <J<pir 
TExrcop , £<30£t£t'0£  JSccQitrjdovog.  atixaQ  Axaiotig 
c oQ0e  Mevoixcadeco  IJaxpoxkrjog  ?m0lop  xt]p  * 

Alavxe  tcqcoxco  TCQogecpi] , fie^iacoxe  xal  avtco  * 

Alavxe^  vvv  0(pcolv  dfivveod’ac  <p ilov  £tfre>, 
ofot  jrapos  r]r£  fifr’  , rj  xal  dpecovg. 

xelxai  ävijQ,  og  TtQcoxog  igfaazo  xetxog  ’Axaiäv , 
UaQTtrjdciv.  «AA’  pup  deiXL00aC^eb'  eXovxeg + 
r£v%£«  x’-ä{ioilv  äfpeAoi'tiefrai  xaC  xiv ’ exaiQco v 
avxov  dfivvo^ievcov  dafiaocu'fiefra  vt]A&  ^«Axca. 


'ö'ftv  1,  491,  Od.  10,  485.  — si'gvzo , er  schirmte,  s.  13,  555. 
Herrscher  bringt  durch  gutes  Gericht,  öfajjoi%  Glück  und  Segen 
sein  Land  und  schützt  es  durch  tapfere  Verteidigung , . G&ivu , 
die  Feinde.  K . — *4grjg , d.  i.  7toXf(iog , s.  4,  1*28. 

v.  644.  645.  7tdgaTT]TS7  d.  i.  7raoaGzrjzs.  — dsixtGGioG  1 6s  vs 
So  steht  in  der  II.  stets  dsi*C£siv , misshandeln,  beschimpfen,  ton 
Leichnamen , welche  man  unbegraben  den  Hunden  und  Raubvögeln 
Heute  liegen  lässt,  s.  559.  19,  *26. 

v.  548.  549.  xaror  vtgrj&tv , wahrscheinl.  synkopirt  aus  ndgi}t 
&sv7  welche  Form  sich  auch  als  ep.  Genit.  im  Hesiod.  sc.  7.  dito  tg 
findet.  Es  ist  daher  auch  besser  getrennt  nach  Aristarch  za 
ben,  wie  hier  Spitzncr  und  Voss  zu  h.  in  Cerer.  182.  gethan 
Es  bedeutet  also  eigentl.  vom  Haupte  herab,  s.  Od.  11,  588., 
iibertr.  ganz  und  gar,  durch  und  durch.  Wolf  schrieb  xetre' 
nach  den  Grammatikern,  welche  es  st.  xar’  axgijg  nahmen. 
tov  = aaogerog,  5,  892.,  unerträglich.  — l'pua,  Stütze,  s.  1, 
Abstr.  st.  Concr.  st.  (pvXdoGcov . 

v.  554.  XdcGiov  xqp,  vergl.  2,  851.  und  ozij&SGOiv  XaGiotGiv  1, 
Eine  solche  Brust  zeigt  hohe  Mannskraft. 

v.  556 — 559.  vvv  oqpcoiv  — (pt’Xov  form,  d.  i.  ugscxsTio,  s.  I, 
2,  116.  — oiol  7csq  — dgstovg  (d.  i.  dgsiovsg),  quales  antea  c» 
d.  i.  ihr  müsst  solche  sein , wie  ihr  vordem  wäret , oder  auch 
tapferer.  So  steht  oft  o log  zur  Bezeichnung  derselben  B< 
heit,  ohne  dass  zoiog  vorherging,  s.  4,  264.  II  , 669.  — 05 
igrjXazo.  Aristarchos  erklärte  igrjXazo  durch  iq)rjXazo , adsiluit 
weil  Sarpedon  nur  den  obern  Theil  der  Mauer  herabriss,  ohne 
cindringen  zu  können,  s.  12,  392.,  während  Hektor  erst  später 
lieh  eindrang,  s.  12,  438.  Diese  Erklärung  thut  dem  Worte 
an,  und  Spitzner  nimmt  das  Wort  in  der  eigentl.  Bedeutung,  ii 
er  bemerkt,  dass  bei  *"Patroklos,  welcher  jetzt  erst  in  den  T 
kommt  und  also  den  genauen  Hergang  der  Sache  nicht  wusste, 
Verwechselung  nicht  auffallen  kann,  — dXX’  st  fiivt  Formel 
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* &S  I<pc&  * ot  de  xcd  avxol  cUi£a6&at  (isvicctvov . 
oi  d eitel  cqupoteQcod'ev  ixccQxvvavxo  cpctAccyyccg , 

Tqcoss  xal  Avxtot , xcd  MvQfitöoveg  xcd  ' Ayatol 
(jv^ßakov  aficpl  vixvt  xaxaxEd'vrjcoxt  ficcxeGd-cu  * 555 

dewov  ävaavrsg- jieycc  d'  ißQaye  xevyea  cpcoxtov. 

Zevg  d1  int  vvxx ’ oAorjv  tavvae  xQaxagrj  va^Cvi^ 
dfppcc  (ptAo)  tceqi  ncaÖt  [ictyrjg  oAoog  novog  eirj. 

SIgccv  Ö€„  nQozsQoi  Tgcoeg  eAtxconccg  'Ayatoyg. 
ßlrjro  yäy  ovxt  xccxiö zog  ävqQ  4u erd  MvQfiidovsaaiv , 570 
viog  Ayuxlrjog  [leyaft vpov , öiog  'Enatyavg , 
og  $ iv  BovdeCco  £vvc<to[iivco  rjvccööev 

TO  ffpfcV  OXCCQ  XOXE  y i(5&loV  CCVEIpLOV  ilgevCtQtfrg 

k [xizavcSa  xcd  ig  &ixtv  ccQyvo6na£ccv  • 

0?  d’  ap  ’AxiAArjt  Qrj^voQt  nifinov  eneo&ca  575 

ttiov  dg  evncoAov  ^ tvcc  Tqcoeqgl  {iccyotto. 

rov  Qcc  rofr’  ccnxofiavov  vixvog  ßccAe  cpcädt^og  "Exzcoq' 

tfQfiadtp  xEcpahqv  • Jj  ö'  ccvdtya  nüou  XEccoftrj 

tv  xoQvftt  ßQtuQiy  o d ’ ctQu  nQtjvrjg  int  vexqco  , 

xuzxeöev , dfLcpi  Öi  fitv  ftdvutog  %vxo  ftvnoQcciozrjg.  580 

HcitQoxAa  ö aQ  u%og  yivaxo  (p&tfiivov  exuqoio. 

. Ötd  nQo^id%cov ^ iQ)jxt  iotxcog 

oxU’y  ogx  £<poßrjof£  xoÄotovg  x e iprjQug  x £• 


TXCht3l  St: n **  ya<?’  s 10  > 1U-  7,  28.  — nui  T IV  ’ hcccQ UV,  d L 
anchen  der  Genossen , s.  6 , 479.  ’ • 

v.  063  — 566.  oi  Ö’  STtsi  — qndccyyctg , s.  11,  215.  — oiußcdov , 

1 rtrUnt*,  intrans.  h.  I.  vom  Zusammentreffen  im 

We,  vergl.  21,  578.,  wie  das  Med.  ovußcdle g&cu  , 12,  377. —ufya 

niuere*  Thv%icc  > verß^*  468.,  Virg.  Aen.  IX,  731.  arma  horrcndum 

ä®7-  568  Zeus  d’  Ul  vUz ' 6Xor,v  zdvvcs.  Die  Alten  verstau- 
et “ “■ust“th*  dle  Nacht  entweder  von  den  aufsteigenden  Staub- 
irea  oder  sie  meinten,  der  Dichter  vergleiche  das  mörderische  Ge- 
mit  der  finsteren  Nacht.  Man  wird  jedoch  , dein  religiösen  Volks- 
uoen  jener  Zeit,  gemäss,  weit  besser  und  einfacher  diese  Worte  von 

Nebc!  ver3tcl'cn  - da  aucl>  sonst  die  Götter  sich  selbst 
■ eoel  hu  len , um  sich  dem  Auge  der  Menschen  zu  entziehen,  s.  5, 

, 1 -6J->  ®der  »6er  den,  den  sie  der  Todesgefahr  entreissen  wol- 

einen  Nebel .verbreiten , s.  3,  381.5,  25.,  vergl.  Sp.  — ,idyr.s 
pugnae  labor , sonst  allein  novoi  s v 651  17  41 

v i'  OVTi  yMVUGroS  st.  aytarog,  fortissimus,  xar  ’ dnöcpuGiv, 

. ‘ ' n'  j».11*  ~ {v  BovUeta.  Es  gab  mehrere  Städte,  die  den 
, j,  • adc*on  oder  Budeia  führten,  wahrscheinlich  ist  h.  1.  eine 
i*  ‘Magnesia  oder  in  Phthiotis  zu  verstehen.  — es  * [xhevee,  ' 

'äso.1/  txfr/;s  (supplex),  s.  15,  431.  flg.  Die 

in,  V.S ’• We  che  l lu  Scho1-  durch  kq6$  erklären,  wird  auch  ander- 
'?t,  "'1jlnei™6Verl)Um  verbunden,  das  an  sich  keine  Bewegung  an- 

v.  578  _ 580.  s.  v.  412  — 414. 

'/»i'smir585', - ^«ijtdpoco , Genit.  caus.,  s.  13.  417.  14,  458.  — 
s>  8f  2^7.  yrjQctg,  ion.  und  ep.  st.  yuxQug,  die  Staare. 
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cog  Ifrvg  Avxccov , Uatgoxkeig  innoxikevOe , 
iöövo  xal  Tqcjcdv  * xf^oAcaöo  de  xrjQ  erdgovo. 
xaC  g ißake  2JOevekaov , lOcupeveog  (pCkov  viov , 
avyiva  legu&ÖUff , grj%ev  Ö'  and  tolo  x ivovxag. 

IC&grjöav  ö vno  te  ngopa%oi  xal  (patöiuog  'Exzoag. 
ooörj  Ö ai’yavetjg  gi7tY\  xavaoto  xexvxxui , 
ijv  r’  avtfp  neigcd^evog  tj  iv  ai&kip, 

rjh  xai  iv  nokificj  Örjtov  vno  Ov^ogalOTacov  * 
rotftfov  i%c6gr}6av  Tgcoeg , Söavxo  0 ’A%ato£. 
rkavxog  db  ngcoxog,  Avxiov  ayog  danioxaav , 
ixgana x\  ixxeivev  öb  J Ba&vxkrja  peydOviiov , 

Xakxcovog  cpikov  vtov , og  Ekkadi  olxia  vaCcov 
ökß(p  te  nkovtfp  te  getingene  MvgyadoveöOiv' 
rdv  [ibv  dga  Vkavxog  Ox ijOog  fiioov  ovxaOe  dovgl 
öx gecpOelg  i^anivrjg,  oxe  f. uv  xaxepagnxe  diwxcov. 
dovnrjöev  de  necdv  nvxivöv  d ’ <m>c  ikkaß ’ ’Arcuovg*  I 
(og  eneo  eövkog  avriQ • ueya  de  Tgcoeg  xeraoov ro*  w* 

örai/  o ajt<p  aurov  lovxeg  aokkeeg * ouo  a(>  A%(üOi, 
dkxrjg  ifcekaOov ro,  pivog  d ’ tövg  tpigov  avtcov. 
ivO’  av  Mrjgiovrjg  Tgcocov  ekev  civdga  xogvOxrjv, 
Aaoyovov , ufov  ’Ovrjxogog  9 dg  Ahog  Cgevg 

’löaiov  ititvxto , Oeög  d ’ d>g  tCexo  öi\ti(p' 
rdv  ßak’  vno  yvaftiioto  xal  ovaxogm  rixa  öb  Ovpog 


Die  gewöhnliche  Form  steht  17,  755.  warf  'ipagdiv  vtcpo$.  — 
xslfvO’f , s.  v.  126.  Die  Apostrophe  ist  ein  schicklicher  Ausdrod 
Verwunderung  über  die  Heftigkeit,  womit  sich  Patroklos  in  die  Fe 
stürzt.  — ioGvo,  irruisti , s.  14,  519. 

v.  588.  s.  4,  505.  17,  316. 

v.  589  — 591.  s.  15,  358.  ravaoio , d.  i.  jaaxpag,  «*■  fj 
TftVw,  taw<»),  gestreckt,  lang.  — ijv  per  — dtpip , d.  i.  *• 
81.  Äftpwfifvos , absol.  sich  versuchend,  absol.  wie  5 , 220.  11  j « 
Es  ist  dasselbe,  was  15,  359.  oOiv sog  nuQiöpevog  ausdrückt.  — ^ 
vno  OvfioQcuarmv.  Die  Präpos.  vno  drückt  die  wirkende  oder 
stützende  Ursache  aus,  s.  v.  277.  795.  Spitzncr.  „vor  morde 
Feinden.“  V. 

v.  594  — 598.  hqccntxo , converiit  sc,  Clar  ke.  Er  wa d<& 
auf  der  Flucht,  als  er  bemerkte,  dass  Batbykles  dicht  hinter  ik> 

— iv  EMctÖi»  Hellas  ist  hier  der  Landstrich  Thessaliens , s.  3t 

— örf  (uv  xavipaQnTS  duoxcov.  Diese  letzten  tVorte  beziehen 
auf  den  Verfolger  Bathykles , s.  5,  65,  6,  364.  Sp. 

v.  599  — 601.  nvxivov  a^os,  grosser,  heftiger  Kummer, 
hat  Horn,  cdvov  8 * az°S  7 s.  4,  169.  8,  124.  u.,  s.  w.;  Bentiey^ 
daher  auch  hier  so  wegen  der  Variante  dsivov  lesen.,  mrxiwct 
jedoch  geschützt  durch  Od.  11,  88.  nvxivov  neQ  d%svmv  und  r" 
Mal  az°S  nvxctos  cpQevag.  Sp.  — aivog  8’  lOvg  qpigov  avtcov.  Kt 
vergleicht  es  mit  l&vg  Uvea  xivog  oder  ßfjvat , gegen  jemdn. 
gen,  vergl.  5,  508.  oV  8e  pivog  ^apwv  l&vg  epigov. 

v.  604.  605.  Aaoyovov,  Ein  anderer  Laogonos  wird  noeb 
460.  erwähnt  — og  Jiog  £q,  ’IÖ . hixvxto , s.  3,  270.  8,  47-  48. 
Osog  8’  wg  xieio  örjiup , a,  5,  78.  10,  83. 
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&ltc  and  paklav,  öt vysgog  d’  ccqcc  pw  Gxoxog  elAev 
Aivilag  d’  Inl  MrjQLOvrj  öoqv  %dkx£OV  rjxsv' 
tkneto  yaQ  x £v$£ö&ca  vnaönCdta  nQoßißcovxog. 

(tM1  6 phv  avxa  lödtv  x\k£vax o ydkxaov  ly%og'  610 

rrpcKjtf«  yciQ  xaxlxvipa,  xo  ö ifconid'BV  öoqv  paxQov 
ovdei  ivioxipcp&t] , Inl  ö ’ ovQCa%og  nakaplyfrir} 
iyi£og  Ivfta  ö 9 ineix ’ acpiai  plvog  oßQtpog  ’AQijg. 

[cdmri  d’  AivsCao  xoaöuivoplirn  xaxd  yaCrig 

coj£T  , p a/tov  GxißaQijg  ano  %£iQ°g  oqovöbv. j t>15 

AlvUag  d’  ccqcc  ftvpdv  lycaGaxo , cpcovijGlv  xe  • 

Mijqlovtj  . tajra  x«/  <?£,  xal  OQfflGxijv  n£Q  lovxa , 

Ipov  xccxinavGs  ÖiapnsQlg,  £i'  a’  ißakov  tcbq. 

Tov  d’  av  MrjQLOvrjg  ÖovQixkvxog  avxCov  7]vöam 
Alvslcc , yakanov  <js , xal  tcpfhpov  7i£Q  lovxa , 620 

äc!i/tg)i/  avd'QcoTCcov  GßloGai  plvog , 0£  x£  0£i7  ävtcc . 
ttfrrj  dpvvopavog * dvrjxog  Öl  vv  xal  Gv  xlxvfcai. 
d xal  ly  ei  Ga  ßdkotpc  xvycdv  plGov  6%1'C  %akx(5 , 

xe,  xal  xQax£Qog  %£q  ledv  xal  %sqöI  n£noL&cog , 
luol  doLTjg 9 tpv%riv  d’  'Aide  xkvxonnka.  625 

'&S  epaxo  * toi/  d’  Ivlvuta  MbvolxCov  äkxipog  vfog' 


v.  606.  607.  s.  13,  671.  672. 

v.  6o9.  vTcccGTtiöiu  nQoß. , s.  13 , 158.  807. 

V.  610  — 613.  s.  17.  526— 529.,  vergl.  13,  184.  407.  443.  444. 

iviayu'fitp^jjj  Schol.  bclXaasv,  ivsnayrj , blieb  stecken  in  dem  Boden, 
v.  614.  615.  s.  13,  504.  505.  Diese  Verse  fehlen  in  den  bessern 
uidschriften , und  sind  wahrscheinlich  aus  der  andern  Steile  hier 

gerückt.  Hier  sind  sie  nach  dem  ivtay.ipcpti'T]  — und  ucpLti  ohne 
na. 

v*  617.  618.  xai  ogzrjG trjv  zsq  lovxa.  Die  Alten,  z.  B.  Lucian. 
salt,  8.,  Eustath.,  waren  zum  Theil  der  Meinung , dass  Aeneas  den 
eter  Meriones  deshalb  einen  Tänzer  neune,  weil  er  in  dem  auf 
eta  üblichen  Waffentanze  ausgezeichnet  gewesen  wäre.  Diese  Er- 
ining  bezweifelt  Spitzner  mit  liecht,  weil  es  unwahrscheinlich 
» dass  Aeneas  eine  so  genaue  Kenntniss  der  kretischen  Einrichtun- 
r*  gehabt  habe.  Es  verdient  daher  die  Erklärung  des  Schol.  bv%1- 
Tüv  xard  zov  noksyov  ovza , und  die  Worte  sind  nichts  als  bitterer 
,"I1>  hinter  dem  Aeneas  den  Unwillen  über  den  Fehlwurf  verbirgt. 
^2  and  ähnliche  Belustigungen  sind  nach  Horn.  Zeichen  eines  we- 
^Cl7  kräftigen  Mannes,  s.  3,  54.  24,  261.  öiatinhqiv,  h.  1.  von 
r Zeit:  auf  immer,  s.  15,  70.  Sy.  ,, statim  mca  haata  tc  omnino 
P^Tn®  rcmovis8et.“  II.  — U'  o’  IpaXov  izsq  , wenn  nur,,  s.  8,  118. 

v.  620  — 622.  Sinn:  Du  hast  freilich  manchem  das  Streiten  ge- 
Y’  aber  allen  kannst  du  es  nicht,  weil  du  nur  ein  Sterblicher  bist. 
f<L°0Ci»  d.  i.  navaai , metaph.  dämpfen,  hemmen,  wie  Gßlaacu  %oXov , 

1 os  ns  — kk&jj.  Das  Relat.  og  ist  hier  als  Collectivum 

Rehmen,  wie  oft  oaxis  nach  einem  Plural  steht,  s.  3,  279.  17,  631. 
* vv  doch  wohl  auch. 
v*  625.  s.  5 654.  11  445. 

v,  626  — 631.  tvtvcxb,  Sp.  st.  der  Vulgate  ivivtnis , s.  15,  546.— 
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MrjQtovrj , rl  Gv  tctvta,  xccl  iGfrkog  icbv^  dyoQBVEtg; 
oj  xixov , ovtt  Tgcosg  ovstÖsiotg  ixisGGtv 
vsxqov  x(üQrjöov<H,  TtctQog  rtva  yaia  xufri%si. 
iv  yctQ  %sqgI  tilog  xokiptov,  ixitov  d’  ivl  ßovkrj- 
rw  ovtt  yow  uvftov  dmikketv,  dkka  (iuyeöOcu. 

$lg  sixcov  o fit v tjqx  > ° o a[i  sGxsto  CöoOeog 
tc5v  ö\  (3gts  dQvrofiov  dvÖQcov  6 Qvptccydog  oqgjqbv 
ovQsog  iv  ßrjoGTjg'  exafrsv  Öi  tb  vCyvsx*  uxo vr\' 
dig  tc5v  (dqwto  Öovxog  dxo  xfrovog  svQvodefyg , $35 

%akxov  re  Qtvovr  re,  ßocov  t svxotrjtdav , 

. vvGGo[iivav  tftpsöCv  te  xccl  Hy%e<hv  dptcpiyvoiGtv . 

v.  638 — 684.  Sarpcdons  Leichnam  liegt  von  Blut  und  Staub  bedra  ; 
ihn  entrückt  Apollo  auf  des  Zeus  Befehl. 

ovd’  av  6t t (pQudpLcov  X6Q  dvrjQ  EccQxriÖova  ötov 
iyvG) , ixsl  ßekisGGi  xcd  uiptatt  xai  xovirjGtv 
ix  xstp edijg  slkvto  ötaptxsQsg  ig  xoöag  dxQovg. 
oi'  ö aiel  xbqI  vsxqov  ofiiksov,  cog  ots  [ivtat 
Ot aO[ic5  ivt  ßgopticoGt  xsQtykuyiag  xatd  xikkag 


W 


ndgog  — xafti£ti , ist  allgemeiner  Ausdruck  für  todt  sein , a.  3,  Stt. 
— iv  yaQ  xeQa^  — ßovXjj.  Eustath.  erklärte  tiXog  nokipov  ebA* 
für  Sieg  (vixri)  und  verglich  damit  auch  15,  741.  r cp  iv 
Ernesti,  dem  auch  Heyne  folgt,  nahm  es  für  Ausschlag,  EnttA** 
düng  des  Krieges  (summa  belli  i.  e . quod  maxime  valet  in  bclio ‘ 
bei  er  zugleich  bemerkt,  dass  der  Dichter  im  zweiten  Theile  die  IU*j 
wendet,  indem  man  eigtl.  ßovlrjg  dt  iv  iiteoi  erwartet.  Einfacher  w 
dem  hom.  Sprachgebrauche  angemessener  ist  es,  wenn  man 
teXog  als  Ausgang,  Ende  des  Kriegs  fasst,  wie  auch  anderwärts, 
291.,  wofür  allerdings  das  Deutsche  Entscheidung  passt;  inemr 
ist  die  volle  bis  zum  Ende  durchgeführte  Rede , die  erst  den  AossdUf 
giebt,  wie  v.  83.  9,  56.  So  übersetzt  auch  Voss:  Denn  im  Ara  ^1 
Entscheidung  des  Krieges  und  des  Wortes  im  Rathe.  — pvOov  offU#* 
d.  i.  noXvloysiv , s.  1,  510. 

v.  632  — 636.  0 piv , Patroklos,  o di,  Meriones.  — „VT«  1* 
Schläge  der  Holzfäller  in  waldigen  Thälern  schallen , so  schallet« 
Harnische  und  Schilde  vom  Stosse  der  Lanzen.“  K.  — cogtt  — •ff*“' 
wofür  Spitzner  nach  Aristarch  OQcoQtc  lies’t.  Die  gewohnt.  Lesart 
Wolf,  auch  von  Hermann  Opusc.  II,  47.  wird  sie  gebilligt,  exatn 
yCyvsr*  dxovjj , ion.  st.  dxorj , das  Hören  findet  statt,  d.  i.  es  wirf) 
hört.  — cog  rcov  — euQvoösirjg , Constr.  o>\;  rcov  Soxhtog 
tvnoLtjtdcov  coqwto  and  %&ov6g.  Die  Scholien  meinten  , ein 
Geräusch,  von  der  Erde  und  den  Waffen,  werde  angedeutet;  aber 
tiger  befolgt  man  mit  Heyne  die  obige  Construction , s.  5,  13 
qlvov  te , ßocov  r ’ evnoirjz . , nach  den  Schol.  ein  Pleonasmot , 
nvxvol  xai  Oapeeg , Od.  12,92.  noleuov  tt  pdzrjv  rf,  s.  v.  251. 

v.  637.  s*.  14,  26. 

v.  638  — 640.  cpgddpcov  , Schol.  Vened.  i'pneigog , imattjpsvt,^ 
verständiger,  oder  nach  V.  ein  achtsamer  Mann.  Andere,  wie  EdiUi 
erklären  es  durch  yveootog , ein  Bekannter,  was  Spitzner  vondeht, 
f Clvto , d.  i.  ixtxalvnxo  , s.  12  , 286. 

v.  641.  642.  oV  di  bezieht  sich  auf  beide  Völker.  — dg  dtf  *J" 
ßqopicoGi,  ein  aus  dem  Landleben  entlehntes  Gleichniss,  wie  5, 
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WQf]  sv  siaQivii,  ors  re  ykdyog  ayyscc  dev  er 

Hg  aQa  xol  tcsql  vsxqov  6 ficke  ov.  ov di  noxe  Zsvg 

TQSipsv  and  xQaxeQrjg  vöficvrjg  d<56e  (paecvoi , 645 

dkka  xcct  avzovg  altv  oga,  xal  cpgafexo  &vfi(3 

nokkd  fiak'  dfLcpl  (povoi  UaxQoxkov  fiSQfirjQc^ov , 

rj  rfir\  xal  xslvov  ivl  xgazsQi]  iöficvt] 

avxov  in ' dvxi&itp  £aQ7ti]Ö6vi  (pcUÖifiog  'Exrap 

%akxc5  dtjcaoji,  and  x ’ cdfiav  xsv%e  ’ ikrjxac  , 650 

in  xal  Jt?.£OV£OÖLV  d(pikkei£V  TtOVOV  ainvv.  • 
oide  Öi  oC  (pQoviovn  dodaoaxo  xeQÖcov  tlvac , 
oq> q'  r\vg  ftegancov  rhjkrjiadeco  \4%ikrjo g 
i£av zig  Tgcoag  xe  xal  'ExxoQa  %akxoxoQv6xrjv 
äöacxo  TtQoxl  äoxv , nokiav  d ’ and  frvfiov  e'kocxo.  655 
Exxoql  dh  TiQCjTLözcp  dvdkxcda  d'Vfidv  ivrjxev  • 
ig  dicpQov  d’  dvaßdg  cpvyad ’ exQane , xixkexo  d ’ akkovg 
Tgiöug  yevyifievar  yvcd  yd$  Acdg  [yd  xakavxa. 
ivd' ’ ov<T  tyihfioi  Avxcoc  fievov , aAA’  icpdßtj&ev 
ndvxeg , enel  ßaockrja  l[dov , ßeßkrjfiivov  rjxop,  660 

xeCfievov  iv  vexvcdv  dyvQer  nokieg  yaQ  in’  av x<fi 
xdnneöov  5 fvr'  xgaxsQrjv  ixdvvooe  KqovCov. 

ol  Ö ’ «V  (dfioUv  £aQ7trjäovog  ivxe  ekovxo , 

£aAx£a,  fiaQfiacQovxa , ra  ftfv  xot'A«s  &ri  i/jja$ 

d©x£  cpSQELv  ixaQOLöL  Mevocxcov  äkxtfiog  v[og.  665 

xal  roV  !^ÄoAAan/a  7tQogiipr\  vecpekriyeQixa  Zsvg' 

wuttv  f ein  Tonwort,  brummen,  sumsen.  — nsgiylaysag  kcczu  Ttelkas. 
na  bezeichnet  nicht  durchhin,  wie  Heyne  will,  sondern,  wie 
üfc,  nur  die  Richtung  aber  eine  Sache  hin.  So  Voss  * um  die  milchge- 
‘fiillten  Eimer. 

r.  643.  s.  2,  471. 

v.  647 — 651.  ilsqiit]q%(ov  , rj  — %\r\xai  rj  in  — ocpiklutv.  Ueber 
.eaen  Wechsel  des  Modus  s.  15,  596.  R.  p.  627.  K.  Gr.  §.  646. 

I V.  652.  s.  13,  458.  14,  23. 

v.  656  — 658.  ccvctLuöa  ftvfiov  ivrjxer.  Heyne  vertheidigt  die 
adere  Lesart,  <pv£av  ivcogcs , aus  dem  Grunde,  weil  ftvfiov  erst  im 
»rigen  Verse  stehe,  dicss  ist  aber  mit  cpvfav  derselbe  Fall,  s.  v.  657. 
V(iöq  avalxig  , unmännlicher  Sinn,  ein  verzagendes  Herz,  s.  v.  3j5. 
- (pvyad  ' stqgcjil,  d.  i.  etg  cpvyr]v  izQccTtev,  s.  8,  157.  257.,  wo  Innovg 
ibei  steht;  doch  steht  t QtTtsiv  auch  jibsol. , s.  8,  399.  — /Jiog  iqu 
ilavtu , des  Zeus  Waage,  s.  8,  69.,  er  erkannte  aus  der  Muthlosig- 
eit,  die  ihn  übertiel,  dass  Zeus  jetzt  die  Griechen  begünstigte.  K. 

v.  660  — 662.  ßißlrjfMtvov  tjtoq.  Wolf  las  nach  dem  Vened.  Ms. 
tßlafifidvov  TjzoQ  y was  dem  homer.  Sprachgebrauch  widerstrebt.  Denn 
ict7iT£iv  wird  nie  von  Verwundung  gebraucht,  sondern  nur  von  der 
erletzung  und  Verwirrung  des  Verstandes,  s.  15,  724.  22,  15. 
tßlccuiitvug  TjtoQ  wäre  daher  des  Verstandes  beraubt,  ohne  Besinnung, 
'aher  ist  von  Heyne  und  Spitzner  ßtßlrjuivog  ijxoq  , verwundet  am 
lerzen  aufgenommen,  was  mit  v.  481.  zusammenstimmt,  vergl.  11,  475. 
92.  612.  — iv  vs*V(ov  ayvQSL , d.  i.  d&QOiotJia'Ct , Gvvuycoytjy  in  der 
leage  der  L. , s.  24,  141.  svzt  — ixavvaae,  &,  11,  336. 
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Ei  d’  äys  vvv,  cptts  OolßE,  XElaivscpsg  cclpuc  xafrypov  . 
il&cbv  ix  ßsliav  ZJaQTtrjdova , xaC  p,uv  iitena 
itoklov  ano7tQQ  q>EQG)v  kovGov  Ttota^iol o Qofjoiv. 

XQtGov  r dußgotiLT] , xeqI  d * «{ißgoTu  sifiaTa  tGGov'  670 
nifiTts  di  puv  7to[i7toföLV  apu  xqcuhvoiöi  tpEQEQbai, 
r,V7CVGJ  xcd  Savdxco  didvuaoGiv , oi  au  uiv  axa 
wrfiovG  ev  AvxCrjg  EV^Ecrjg  xiovi,  orjfiG). 
ivfra  £ tuqx vGovöi  xaoiyvrjxoi  te  Etat  te 
t vaßco  te  Gr ijltj  te'  xd  yuQ  yigug  iGxl  ftavovTCov.  673 
'£lg  icpaT* ' ovd ’ uqu  nuTQog  uv^xovgt}]Gev  'AxqII&v‘ 
ßtj  dh  xax’  ’ löcucjv  öqecüv  ig  (pvXoiuv  uIvy\v' 
avtixa  d 9 ix  ßslicov  Uagnrjdova  dtov  aeigag, 

TTOAAOV  aitOTtQO  (pEQCO v,  A OVGEV  7toTcqioio  §orjGiv, 

XQLäiv  t diißgoGifl,  tceqI  d 9 üpßQOTu  sifLaxa  eggev • ffiOj 
jti^LTCE  di  puv  noyatolGtv  djiu  xQuiTtvoiGi  <pEQEGd,uiJ 
Tjtva  xal  0avccTG)  didv^LaoGiv , ot  (Sa  fuv  aixa 
xat'feffav  iv  Avxirjg  EVQEirjg  nlovi  drjficj. 

t>.  684 — 711.  Patrokloa , der  Befehle  Achills  uneingedenk , dringt  I« 
an  die  Mauern  Troja' s\  er  will  sie  ersteigen , §1* 
Apollo  stösst  ihn  zurück . 

TTiarpoxAos  d’  iTtnoiGi  xal  Avxo^idovrt  xslsvGag  j 
Tgcoug  xal  Avxiovg  iisrExiad'E,  xal  piy'  daGfriy  683 
di  &ro<?  Ilirjlrjlddao  <pvXa%ev, 


v.  667  — 670.  d*  ayf  rwv,  s.  6,  376.  — xelcavstpsg  — Z&m* 
Öova.  Die  Erklärer  haben  in  dieser  Stelle,  besonders  in  den  Worte* 
iX &cov  ix  ßeXiav  Schwierigkeiten  gefunden.  Was  den  doppeltes  Ae- 
cusativ  betrifft,  so  lässt  sich  dieser  ausser  den  Stellen,  welche  & 
stath.  beibringt  (1 , 237.  4,  461.),  auch  durch  18,  345.  Uat^oiSi^ 
Xovaeiccv  ano  Bqotov  atfunTOfvta  vertheidigen.  Bei  den  Worten  ftw* 
ix  ßsXicov  wollte  Barnes  agag  oder  Damm  dsiQag  nach  v.  678.  ergän- 
zen, Bentley  sXxcov  oder  xXinrwv  lesen.  Alle  diese  Erklärniigsi^ 
suche  sind  unnÖthig , wenn  man  nach  den  Alten  ix  ßelicov  durch  *§* 
ßsXiwv , wie  14,  *129.  fasst.  So  erklärt  es  Spitzner  und  fibers^ 
auch  Voss:  Phöbos , geh’,  o Geliebter,  von  dunkelem  Blute  »lü^1 
bern , Ausser  dem  Kriegesgeschoss,  den  Sarpedon.  — aaroarpo, 
weg,  wie  6lcc7zq6  4,  138.  — a/ußgoGiy,  s.  14,  170.  Die  Alten 
standen  h.  1.  unter  außgooirj  Gottcröl,  was  h.  in  Ven.  165. 
oiov  ilcaov  heisst. 

v.  671  — 675.  s.  454 — 457.  — v.  677.  s.  15,  236« 

v.  678  flg.  Koppen  suchte , was  schon  Eustath.  that,  das 
derbare  in  dieser  Dicntung  dadurch  zu  erklären , dass  Sarpedon  wir- 
rend des  Schlachtgetümmels  in  der  Stille  von  einigen  Lykiern  fort* 
gebracht  sei.  Dieses  scheint  aber  einer  andern  Stelle  17,  150-  m 
widersprechen,  da  dort  Glaukos  , der  immer  in  der  Nähe  des  gefall 
nen  Sarpedon  focht,  selbst  glaubt,  dass  er  eine  Beute  der  Feinde 
worden  sei.  Sp . 

v.  685  — 688.  [i£Ttxia&s , Schol.  perij^x *ro,  persequebatur.  — pt 
aua&T],  d.  i.  ißXatp&rj,  er  stürzte  ins  Verderben,  s.  19,  113.  0<J«^ 
505.  — inog  Ilr\iriCd6cco , nämlich  den  Befehl  des  Achilleus,  nicht  2® 
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TI.  t Sv  vnexcpvye  Krjgcc  xaxf\v  peAavog  d-avatoio. 
ctXA  edel  xe  Aiog  xget'GGcov  voog  r\£7iFQ  avÖQcov 
[offtfi  xcd  aXxt^ov  avÖQa  cpoßel , xcd  acpelAexo  vixx\v 
fatdfag,  o xe  ö avxog  inoxgvvrfii  naxeG&ctr]  690 

o$  o[  xcd  tot  e &V[iov  ivl  <$%  rj&ecHSiv  Svrjxev. 

"Evfta  xiva  ngcoxov,  xCva  d ’ vdxccxov  i^evagt^ag^ 

Hut goxAeig,  fixe  drj  Ge  &eol  ftavcctfivde  xaAeGGav; 

AdgrjGxov  [ilv  ngcoxa  xcd  Avxovoov  xcd’E%exAov , 
xcd  risQitxov  Msyaörjv  xcd  ’EniGxogcc  xcd^MeAavinnov,  695 
cvrccQ  eneixi  "EAccgov  xcd  MovAiov  ri$h  TIvAcxgxifiv 
rovg  eXev%  ot  d’  aXXoi  cpvyaöe  ilvcoovxo  exccGxog. 

Evfta  xev  vrptnvAov  Tgoirjv  eAov  vfeg  ’A%cac5v 
nazQöxXov  vno  %sgGr  yregl  ngo  ydg  iyiBX  ftvev 
d ui)  ’AnoAAcov  0otßog  e’vöfixj xov  iitl  nvgyov  700 

wir],  tcj  oAocc  cpgoviav , TgcoeGGi  Ö’  ägrjyav. 
rQiß  filv  in  clyxcovog  xel%eog  vzlrqAoto 
nargoxAog , xgig  ö ’ avxdv  SneGxvcpeAt^ev  AnoAAcov 
liigeaG*  äftccvccxTjcn  cpcceivrjv  aGntdcc  vvGGov. 

'tadt  hin  zu  verfolgen.  — all*  dti  — civdQcov.  Aber  Zeus,  dessen 
*He  mehr  als  des  Menschen  Wollen  vermag,  verlangte  seinen  Tod, 
«gl.  17,  176  flg. 

T-  680.  690.  Diese  beiden  Verse  fehlen  in  der  Vened.  Handschr. 
n<l  sind  vermuthlich  aus  17,  177.  178.  eingerückt,  wo  sie  mit  gerin- 
« Abweichung  stehen.  Wolf  hat  sie  deshalb  als  unächt  bezeichnet, 

€>1  sie  auch  dem  Inhalte  nach  unpassend  sind.  Koppen  vertheidigte 
!e;  und  erklärte  v.  190.:  wenn  Zeus  selbst  jemanden  zum*  Gefechte 
p|kt,  so  übersieht  der,  wie  Patroklos  jetzt,  alle  Gefahren,  und  ver- 
erl  durch  seine  Unbesonnenheit  den  Sieg,  welchen  er  schon  in  den 
Soden  hatte.“ 

v.  692.  8.  5 , 703.  — v.  693.  unbestimmt,  st.  Zeus  s.  v. 

Iö*  o.  v.  381.  22,  297.. 

v*  694 — 697.  Die  meisten  der  hier  genannten  Troer  sind  unbe- 
innt.  Perinios,  Epistor  und  El  ato  s kommen  weiter  nicht  vor; 

11  anderer  Adrestos  ward  durch  Menelaos  geteidtet,  s.  6,  37.,  ein 
utonoos  war  im  Heere  der  Achäer,  s.  11,  301.,  ein  Echeklos,  v 
,rd  noch  20,  474.  genannt;  Melonippus  hiessen  mehrere,  s.  15,  547; 

!,  noch  ein  Mulios  wird  unter  den  Troern  erwähnt,  s.  20, 

’ — cpvyccSs  iivwovro.  Mehrere  Erklärer  nehmen  an  dieser 

Instruction  Anstoss  ; Koppen  und  Heyne  wollten  tgiittiv  ergänzen, 

'[£  • v«  657.  ßentley  schlug  aus  15,  666.  tpvyuÖs  xgconcovxo  vor. 

nnn  fiVao[icu  meistens  mit  dem  Genit.  steht;  so  ist  doch  auch 

r Accus,  nicht  ungewöhnlich,  s.  6,  222.  9,  527.  Od.  24.  122.  und  so 
Jht  auch  rpvyaSe  von  einem  geistigen  Ziele,  vergl.  17,  383.  R.  p. 

■ü‘  K-  Gr.  s.  457. 

n 699,“~  704‘  7tcqI  TtQo , herum  und  vorwärts,  s.  11,  180.  — reo 
5!  ^UTQ0v.).(o)  oIok  (pQövJaiv , verderblich,  feindlich  gesinnt,  s.  15, 

~~  Tpf$.  Die  Zahl  drei  scheint  schon  zu  Homers  Zeit  eine 

1 Zahl  gewesen  zu  sein;  denn  der  Dichter  gebraucht  sie  häu- 

*cnn  er  °^was  mehrmal  Wiederholtes  ausdrücken  will,  s. 
t d — inprjXoio.  uyxoiv  ist  die  vorsprin- 

nae  Biegung  der  Mauer,  was  man  jetzt  ein  Rondel  nennt.  H . — ~ 
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aXX'  Ot€  drj  TO  TETUQXQV  iltiötiv TO,  dcdflOVl  loog, 
ösiva  d ’ o [loxXrjöag  insct  nteQoevrca  TTQogrjvda 
Xa&o,  Aioysvlg  IIctrQoxXtig'  ov  vv  tot  cätia, 
ocä  V7td  öovqI  noXiv  7teQ&cu  Tqcoov  dyspcoycov. 
ovd’  V7t’  ’A%iXXrjog,  ogntQ  aso  7toXXov  äjiuv a>v. 

"$lg  (petto  • IldtQOxXog  ö'  avh%uX>£xo  xoXXov  oziötim. 
firjviv  aXevapsvog  ixcctrjßoXov  ’ATZoXXcrvog. 


v.  712 — 782.  Hektor , von  Apollon  angcfc\iert,  eilt  avf  Palrokim 
dieser  erlegt  Hcktor's  JVagenlenkcr , Kcbrione$y 
Leichnam  na%h  langem  Kampfe  die  Achäer  8» 
rcis8en. 


Extcoq  d ’ iv  Uxcufjöi  JivXtjg  i%€  iLcivvjag  tnxo vgm 
d%s  yaQ , ijj  iict%ono  xatd  xXovov  ctvtig  iXciooag, 
rj  Xaovg  ig  tstyog  o^oxXrjoeuv  aXr^vai. 
ravt  ctQct  ol  cpQoveovti  naQLOtato  (Potßog  AnoXhav.  TIS 
aviQi  sloapisvog  alir\ci  tt  xQatfQco  Tf, 

Aöiw , o g firjtQcog  rjv  ExroQog  tnitodapioio , 
avTOxaOtyvrjrog  ' Exdßyg , viog  dl  AvpLcevtog , 
og  &Qvyt'fl  vafeöxs  Qofjg  i%i  EctyyctQioio' 

TO)  pur  isiodpLtvog  TCQogifpr)  Aidg  vtdg  ’AxoXXwv  * Bl 
*Ex Top,  tiitts  fLcrfrig  aitoitctveca ; ot’fc'  ri  <Js  %Qij. 
ulft\  oaov  rjoocov  tffit,  toöov  aeo  (ptQttQog  etrjv 
r (p  xs  td%a  ot vysQcog  noXifiov  dnsQGyqGHttg. 


tglg  — ’AnoXXmv , vergl.  die  ähnliche  Stelle  5 , 436  flg. , wo 
von  Apollo  zurnckgeworfen  wird. 

v.  707  — 709.  ov  vv  tho  ai6ct , noch  ist  es  nicht  bestimmt,  •. 
416.  — TtiQ&ai  , Schol.  nogjhjd'rjvca , eine  ähnl.  Aoristform« 
8tX&cuy  s.  R.  p.  323.  K.  Gr.  §.  210.  — ognyg  — (ipytvo)v%  e*  7, 

21,  107. 

v.  710.  711.  s.  6,  443.  444.  Zenodotos  .wollte  aus  der 
stelle  hier  auch  xvxftov  st.  noXXov  einfiihren.  Dagegen  erinnern 
die  Schol.  und  Eustath.,  dass  beide  Helden  nicht  unter  gleichen 
hältnissen  kämpfen,  indem  Patroklos  nur  auf  seine  Kraft  gestutzt 
Diomedes  unter  dein  Beistand  Athenes.  //.  u.  Sp. 

v.  712  — 719.  iv  ZyicayGi  nvXrjg.  Das  Skai  sehe  Thor  fahrt* 
nach  der  Ebene,  in  welcher  der  Kampf  war,  s.  3,  145.  — dig*,  i*. 
(Iq.  , er  schwankte,  war  zweifelhaft,  von  dig  , wie  dotcc£  ay  von 
— dXfjvai , Schol.  ovctQacprjvea,  congregari , s.  v.  403.  5,  823. 

Dieser  Oheim  (prjzgeog)  Hektors  ist  nicht  zu  verwechseln  mit 
gleichnamigen  Sohn  des  Hyrtakos  aus  Arisbe , s.  13,  387.  — 

Nach  Hom.  ist  also  Hekabe  die  T.  des  Dymas,  eines  phi 
Fürsten;  Euripides  Hec.  3.  nennt  sie  eine  T.  des  Kissens,  s. 

3,  12.  5.  — Q°Tjs  2ccyyctQLOio,  s.  3,  187. 


v.  722  — 725.  rjaocov,  inferior , schwächer  an  Kraft,  s.  23,  858-  - 
teS  xf  — uii£Q(üT]G£iuq.  Durch  das  toi  (dann,  auf  diese  Weise)  ni d 
auf  den  vorigen  Satz  als  Ergänzungssatz  zum  bedingten  Satze  SS 
rnckgewiesen , s.  14,  126,  otvysQag , schrecklich,  zu  deinem  Veld» 
ben ; dneQmeiv,  enteilen,  znrückweichen,  kommt  nur  hier  vor?  «I 
aber  das  einfache  igcosiv  mit  Genit, , s.  13,  776.  14,  101.  Sp.  Sl» 
wäre  ich  stärker,  ich  würde  dich  für  diese^  Entfernung  strafen.  — 
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(t?Ä  aye , JlaxQoxXcp  itpene  xQax£Q(ovv%ag  Znnovg, 

ff l xiv  ncog  pur  fXrjg,  dgirj  de  rot  sv%og  Anokkcov.  725 

£lg  einen*  o ( ilv  civug  eßrj  ftedg  au  novov  avögtov. 
Keßgiovrj  ö’  ixiXevöe  öatcpgovi  cpatÖtuog  'Exxcoq, 
ixnovg  ig  noXepov  nenXrjyipev.  avxag  ’AnoXXoov 
fk’fo#  ouiXov  icov , iv  Öt  ^Xovov  'AgyelotGiv 
rjxs  xaxov  TqoöIv  de  xal  'Exxoqi  xvdog  onafcv.  730 
Extoq  ö’  aXXovg  (ilv  Aavaovg  £«,  o vÖ’  ivagt^ev 
fcvräg  o TJaxgoxXtp  eepene  xgaxegcovvxag  Z nnovg . 
ncaooxXog  d 9 £T£qcö&sv  clcp ’ innen*  aXxo  xaP“&' 
oxcutj  tyyog  £%crv  exiQtjyi  de  Xa£exo  nexQov 
fjßp/MQOV,  OXQIOSVTCC,  XüV  ol  7C£QL  X^lQ  ixdXwßeV.  735 
jjx£  d £Q£iöcc(i£vog  * ovde  drjv  x^t£T0  qpcarog, 
ovd  aXlcoGe  ßiXog'  ßdXe  d’  ’Exxogog  rjvioxrjct* 

Ksßgiovtjv , voftov  vidv  dyaxXrjog  IJquc(iolo , 

izxav  7]vC  £%ovtu , fiexoiniov  o£el  Xdi. 

ufupoTfyag  d'  ofpgvg  GvveXev  A/'tbog,  ovdt  oi  £f)yev  740 

oanov  otpfruXuoi  de  vuual  nicov  iv  xovlriöiv. 

w ’ * _ / A * Cs  ~ "«%)  >/  9 9 ~ **  y 7 r 

(ivz ov  ngoave  noocnv  o o ag  , agvevxrjQi  eoixcog. 
xaxzea'  an  evegyiog  öCfpQov'  lene  d'  oGxicc  ftypog. 

T0V  6 inixeoxouicov  noogiwng , IlaxguxXeig  tnnev’ 

V>  ' ^ i 5 J i ’ ' r r „ />  „ 

■Id  :ro:ro£,  (tu/.  eXacpgog  avrjgm  cog  geia  xvßiGxa.  /45 
ft  oi?  ;rot>  h«i  ttoVtw  iv  Ixftvoevxi  yivocxo , 


* 

d.  i.  Icfdqpu  IIcctqoyMo  duaxwv  ctv rov,  s.  15,  742.  — ai’  ntv  — 
'to^wv^  sc.  Ttfigcofievos,  s.  1,  66. 
v.  726.  s.  13,  239. 

v.  727 — 729.  KtßQiovr].  Kebriones,  s.  8,  318.,  war  der  Bruder  u. 
»agenlenker  Hektors,  s.  v.  738.  — TrcTcovq  — 7tS7ilrjye^sv,  d.  i.  fiaati- 
schlagen,  näml.  Zfiaoiv,  s.  23,  66?.  n inXrjyov  &’  iuügiv.  — nlovov, 
fl.  Verwirrung,  s.  7 13. 

y.  734—739.  axßijp,  vstdn.  xHQ*  — nhgov  [utQUctQov,  s.  12,  380. 
•jPwen«,  zackig,  s.  4,  518.  — rov  oi  7tfqI  %blq  l%ccXv\pF.v , wörtl.  den 
^nc  Hand  ringsum  bedeckte,  d.  i.  so  gross  als  er  ihn  fassen  konnte. 
" r/*s  3 tofioaufvog,  s.  5,  302.  — ovd$  Srjv  xc<&ro  (pcoros.  Heyne 
°^te  abs  Subject  Patroklus  (nec  multum  ab  co  reccssit  Patroclus ) 
foen  Zusammenhang  nehmen;  das  8nbject  ist  ßiXoq,  nämlich  der 
fe>n,  wie  Spitzner  u.  Voss  richtig  erklären;  man  übersetzte  also:  und 
'5ht  knge  war  der  Stein  von  dein  Manne  entfernt,  d.  i.  er  traf  schnell, 
^1.  den  Patroklos.  — ovd’  cdt'oj ob  ßsXog , Schol.  futtcaov  inoirjas, 

, dieses  bezog  Heyne  auf  Patroklos,  und  übersetzte  unrichtig:  nec 
®^oc Ins  frustra  emisit  hastani.  Besser  nimmt  man  aXicocs  absol.  und 
? .t  es  auf  ßtXog  als  Subject,  was  schon  Damm  that:  neque  vanus 

u*  ) actus  (fehlte,  irrte  nicht  ab).  — Xai , d.  i.  XCfrca.  Dieser  Dativ 
1mn,t  nnc  h.  |.  vor. 

v*  740 — 742.  cvviXtv , Schol.  GvvtTQiTpsv , zerquetschte.  Eigentl. 


gvvulqblv , mit  Gewalt  und  Eile  zusammenfassen,  zusammen- 


l^n»  ^ Od.  20,  25.  Spt  — dovBvrrjQi  ioixoog,  einem  Taucher  gleich, 

ita  v\745 — 750.  tog  qbCcc  xvßiara.  Sarkastischer  Spott,  wie  13,  374. 
7iott*  > Schol.  Int  xBrpaXrjg  nrjöäv , kopfüber  stürzen  , hinabtauchen, 
u.  fijj  — ötepdov.  Sinn:  Wahrhaftig!  der  Mensch 


150 


Homeri  Iliadis 


itoXXovg  dv  xoqsösisv  dvrjp  oÖs  xijd'sa  fiapGiv* 
vrjog  dnoftpcooxcov « st  xal  dvgitSfupsXog  siy 
cog  vvv  iv  Ttsötcp  £%  ijTTtcov  ßsTa  xvßtörcj. 
rj  pa  xal  sv  Tpcosööi  xvßtöxrjxrjpsg  iaöiv.  a 

"Qg  sincbv  iitl  Ksßpiovrj  rjpcol  ßsßrjxsi , 
oipec  Xsovxog  £%cov , ogxs  oxa^poyg  xspa1%cov 
sßXrjxo  npog  (5z y&og,  stj  xs  fuv  äXsosv  c <Xxtjm 
cog  £nl  Ksßpcovii , TlaxgoxXsLg^  aXoo  i usuacog. 

Exxcop  o ccvir  sxspco&sv  acp  iiatcov  aXxo  xapaty.  *« 

reo  7tspl  Ksßpiovao , Xiov^ . (3g , drjgivfhjTTjv, 

coz’  opsog  xopvcpfjat,  Ttspl  xrapsvi]g  iXdcpoio, 

dpcpco  tcsivclovxs  , psya  cppoviovxs 

äg  Ttspl  Ksßpiovao  dvco  ptjöxcopsg  avxr\g , 

ndxpoxXog  x s Msvoixlddrjg  xal  cpaidipog  'Exxoq*  ^ 

isvx ’ dXXrjXcov  xapssiv  %p6u  vrjXsl 

"Exxgjq  psv  xscpaXrjcpiv  insl  Xdßsv,  ov%f  fis&tsi  ■ 

lldxpoxXog  d’  mpotlfv  aroffoV  ot  #*}  <?AAo/ 

Tpcosg  xal  davaol  övvayov  xpaxsprjv  vöptvnv. 

$lg  ö'  Evpog  xs  Noxog  z’  spidaivsxov  aXXrjtouv  <6 
ovpsog  iv  ßrjoüflg,  ßa&srjv  nsXspi^ipsv  vXt]v. 
t prjyov  xs  psXirjv  xs , xavvcpXoiov  xs  xpdvsiav , 


i JJ 

würde  sich  gut  zuin  Austerfischer  oder  Taucher  schicken! 
TiOQtatisv  dvrjQ  odFf  er  würde  viele  Menschen  sättigen,  d.  i.  er 
eine  grosse  Menge  Austern  (vtjfttcc)  fangen.  Supoov  , dir.  *»?• 
£qevviov  (suchen).  — dvgnefMpeXoq , d.  i.  dvgxsipfpog , stürmisch 
Sturm  arbeiten  bekanntlich  die  Taucher  nicht  gern.  — y.ifiGVp1 
d.  i.  dQvevzTjQtg  (Taucher),  Kustath.,  vergl.  18,  604.,  wo  es  Ti 
bedeutet. 

v.  752.  753.  otfMce , verwdt.  mit  otfiog , ist  der  Angriff 
Wuth,  s.  21,  252.  citbrov  otuar*  f^cov.  Diese  Vergleichung 
ten  die  Alten,  und  glaubten,  dass  der  Dichter  durch  v.  753.  auf  dentf^ 
bevorstehenden  Tod  des  Patroklos  hindeute.  Heyne  u.  Koppen 
fen  diese  Meinung  der  Alten,  u.  finden  das  tertium  comparationis  i®*3 
grossem  Wildheit,  womit  ein  verwundeter  Löwe  seinen  Feind  anft» 
ytEQat£(0V)  s.  5,  557. 

v.  755 — 758.  öriQiv&yvrjv,  8chol.  ipuxioccvtoy  s.  B.  §.  101. 

6.  — dficpto  nsivuovTt,  das  macht  ihren  Kampf  desto  wilder,  l.M| 
18,  162. 

v.  761.  s.  13,  501.  ,1 

v.  762 — 764.  H£<pcärjfpiv , am  Haupte,  s.  1,  197.  — or^i 
15,  716.,  vergl.  über  die  Messung  des  i Spitzners  Prosod.  52.  - 
— avvctyov  — vafiivvjv , s.  14,  448. 

v.  765 — 770.  Ein  treffendes  Gleichniss;  denn  Sturm  ist  nach 
rischer  Vorstellung  Kampf  der  Winde.  Virgil  hat  dieses  Glacta** 
Aen,  IV,  441.  nachgcahmt.  Ac  velut  annoso  validam  cum 
quercum  Alpini  Iiorcacy  nunc  hicy  nunc  flatibus  tllinc  Erucre  «Irr 
sc  ccrtant;  it  stridor , et  alte  Constcrnunt  terram  concusso  wr* 
frondes.  — Haud  sccus  etc.,  vergl.  noch  Acn.  II,  446.  — 
rov,  d.  i.  EQitovGi,  Virg.:  inter  sc  ccrtanl , s.  2,  342.  — ovQfogbfö' 
cjjSy  s.  14,  397.  — Hartriegel,  Kornclkirschbaum,  cornus 

scula  L,7  vergl.  Od.  10,  242.  xuvvcpXoiov , dn.  f(p.,  mit  langer  Rinde  ! 
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alte  KQog  akkx\kag  ißakov  x ccvvqxEcig  o£ovg 
i\lfi  freöJisGLfl,  itdxayog  di  xs  ayw^isvucov  * 
cjg  Tpcjeg  xai  A%aLoi  iit  akktjkotGi  ftoQuvxeg  770 

dtjovv  , OVÖ  £X£QOl  f IVCOOVX ’ ükoOLO  (foßfUO. 

TtolXcc  Öh  Keßgiovriv  dp  cp'  6$icc  öovq  izsjtyysc, 

lol  X£  % X£QO£VT£g  CiTtÖ  V£l fQtjcpt,  ofOQOVX Sg ' 

XOkkd  Ö£  Z£QlLadlU  lL£ya?d  £GXV(pikl^£V 

uccqvuu  evov  aftqp’  avxov  u ö iv  GxQocpukiyyi  xovhjg  775 

xstxo  ki liyag  peyuktoGxC)  kskaG^iivog  iTtitoGwacov. 

'OcpQcc  phv i * * *  5 liikiog  piGov  ovQavov  uuyißaßijxEc , 
zocpQCc  fiak'  atLcpoxigcov  ßike ’ rjnxE xö,  tUtcxb  Öh  kaog. 
fjfiog  ö ’Hhktog  ^ uxevtGGaxo  ßovkvxovöe , 
xai  xox£  ötj  q’  vizhg  alöav  A%cuoi  (pigxeQOL  y\Guv.  780 
ix  pw  KeßQLOvqv  ßskicov  rj^coa  i^vGGuv 
Tqcocjv  £§  ivoitijg , xai  ui i aptcov  xavx fi’  h'kovxo. 

783 — 867*  im  Gefechte  betäubt  / tpollo  den  Patroklos  und  beraubt 
ihn  seiner  Rüstung.  Euphorbos  sticht  ihn  in  den  Rücken 
und  Rektor  tiidtet  ihn , dem  er  sterbend  den  nahen  Tod 
verkündet.  Automedon  entflieht  dem  Hektar. 

IldzQoxkog  Öh  TqcjgI  xeexa  cpQoviwv  ivoQovGev 
rylg  per  insix ’ iitoQovGs , ftoej  axakavxog  'AQrjl\ 

GueQÖakia  lüxwv'  xQig  ö'  ivvia  yaxag  hitayvev.  785 

i umwachsen),  verrauthlich  nach  K.,  weil  sie  beim  Abschälen  in  lange 
icke  reisst,  nicht,  wie  die  der  Eiche  und  anderer  Bäume  in  kleine 
icke  bricht.  — ravvrjxsag , langgestreckt,  nur  hier  Beiw.  v.  o£oi ; 
ist  stets  des  Schwertes,  s.  14,  585.  16,  475.  — nazayog}  das  Kra- 

tn,  s.  13,  282. 

v.  772  — 776.  7tok).ä  — nsnrjysi , infixa  erant , s.  13,  442.,  vergl. 
'Sache  oben  v.  638.  640.  — Lol  ze — frogövzeg , s.  15,  313.  — iv 
>oq mhyyi  Y.ovCr\g , im  Wirbel  des  Staubes,  d.  i.  im  Staube,  der  wir- 
ntl  um  ihn  aufstieg  unter  den  Streitenden,  s.  21,  503.  — piyag  pe- 
.®6xi,  vergl.  Od.  24,  40.  „gross  auf  grossem  Bezirk,“  V.  Die  Er- 
rer  bemerken , dass  in  der  Zusammenstellung  der  gleichlautenden 
>rte  eine  besondere  Kraft  liege.  — XeXacpivog,  s.  v.  538. 
i v.  777.  778.  s.  8 , 67.  68.  11 , 84. 

v.  779  — 782.  i]pog  — ßovlvzovös  f s.  Od.  9,  58.  59.  d.  i.  gegen 
end ; wenn  die  Sonne  untergeht ; denn  ßovXvzög  ist  nach  den  Schol. 
gog,  iv  <n  ßosg  unoXvovzou  zcov  fpywv,  die  Zeit,  wo  die  Stiere  ihr 
gewerk  vollbracht  haben,  vergl.  Apoll.  Rh.  3,  1342.  und  über  die 
te  solcher  Zeitbestimmungen  11,  84  ff.  — V7thg  alöav , Schol.  vnig 
v,  über  die  Gebühr;  über  die  Maassen;  denn,  wie  Sp.  bemerkt,  ist 
rQ  cciaavy  wie  n ctg’  alöav  Gegensatz  von  xar’  alaav , s.  3,  59.  Voss 
Mrsetzt:  gegen  das  Schicksal,  was  es  anderwärts  heisst,  wie  6,  487. 
l§  ivoni\g}  d.  i.  Schlachtgetüramel,  s.  12,  35. 

v.  785 — 790.  zgig  ivvia  cp.  inecpvsv.  Die  Scholien  zweifeln, 
Patroklos  neun  oder  sieben  und  zwanzig  Feinde  erlegt  habe.  Das 
Izte  liegt  unstreitig  nur  in  den  Worten,  s.  v.  702.  Koppen  und 
yne  suchen  den  Grund  dieses  Wunders  durch  ein  wirkliches  Er- 
niss  zu  erklären.  Jener  leitet  die  Niederlage  des  Patroklos  davon 
► dass  er  sich  zu  tollkühn  in  die  Troer  wagte,  und  dann  von  ihnen 
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tf/U’  OTS  Örj  TO  XSTCCQTOV  iltSOOVTOn  ÖcUpOVl  1(5 0£, 

ev&  ctQoc  toi,  FlaTQoxks,  tpavr]  ßioTOio  t sksirnj. 
rjvrsro  ydg  toi  Ooißog  svi  xQaTSQjj  vOpivi] 

Ösivog ' ö [i'sv  tov  iovxa  xard  xkovov  ovx  ivorjösv' 
rjSQi  yccQ  Ttokkfj  xsxakvp,ßisvog  avTsßokijOsv. 

Ötrj  d’  OTtlOsV , Jtkij^SV  ÖS  ßtSTd(pQSVOV  SVQSS  X SflGJ 
%SIQI  XCCTCOtQrjVSL'  OXQElpSÖlVrj&SV  ÖS  oC  006S. 
rov  Ö’  äno  [isv  XQaTog  xvvstjv  ßdks  <&otßog  Aitökkov' 
rj  Ös  xvkivöofisvrj  xavaxrjv  fys  noöolv  vcp'  Zititanr 
avk(Ö7tig  TQvrpdksia  * pudvfrtjoav  ös  fösiQcu 
atfian  xal  xovCtjOi.  ndqog  ys  psv  ov  &S{ug  i]sv 
ltC7c6xo^iov  7tr\kr\xa  ft taCvsoOai  xovfyOiv  * 
akk’  ctvÖQog  ftsCoio  xdprj  %ccqlsv  ts  (istcojcov 
qvsx\  'A%ckfo]og'  tot s Ös  Zsvg'ExxoQi  ödixsv 
?J  xscpakij  yoQetiv’  ozsöo&sv  ös  oC  ysv  oksfrpog. 

Ttd v ös  oi  sv  x£iQ8aacv  dyrj  Öoktxooxiov  £yz og, 
ßpifrv,  ßtsya,  OxißaQov , xsxoQvfrpsvov  uvtccq  an 
donlg  ovv  xskapLWvi  £«fim  tcsos  tsq^uosOOcc. 
kvos  Ös  oC  d'CJQrjxa  ayat,,  diög  vidg , 'Aitokkotv. 
xov  d ’ äxrj  (pQSvag  siks , kv&sv  d’  vnö  (paCÖtpuc  yvla , 
Orrj  Ös  xatpoiv * oju&sv  Öi  iisxaipQtvov  ofcsl  öovqI 
cofiav  (isöötjyig  Oztöo&sv  ßdks  AaQÖavog  d vrjp, 
Ilccv&oiöqg  Evcpoqßog , dg  rjkixiyv  ixsxaOxo 

£yX£Z  & LTVTlOOVVfl  TS,  JtOÖSOOC  TS  XUQ7takl[l0l6lV  ‘ 

xal  yccQ  örj  noxs  (ponag  isCxoOi  ßrjosv  ay  Inncov, 


ganz  umringt  vom  Schrecken  betäubt  wird;  dieser  dagegen 
aus  der  bisherigen  grossen  Anstrengung  desselben,  der  eine  Abs 
aller  Kräfte  gefolgt  sei. 

v.  79*2  — 796.  X£lQL  xcctanQrjvsi , mit  flacher  Hund,  s.  15f 
otQScptdivrjOeVy  an.  sig.,  Schol.  br.  nsQiSTgäcpr\aaVy  oiovsl  ioi u 
Nach  der  doppelten  Zusammensetzung  von  axQsqxo  und  duzen 
das  Wort  sich  im  Wirbel  drehen,  was  Voss  gut  übersetzt:  es 
delten  jenem  die  Augen.  — xavaxyv  fyt,  s.  v.  105.  — avkdmg 
ktia,  s.  5,  182.  — i&eiQ a,  d.  i.  der  Helmbusch. 

v.  797  — 800.  näqog  ys  plv  ov  d'ifiig  ysv.  „ nefas , quoniM'l 
et  diis  Achilles  erat  carissimus .“  Rothe.  — tot 8 ös  Z Birg  — i 
Die  Grammatiker  bemerken,  dass  dadurch  schon  auf  den  nahea 
Hektors  hingedeutet  werde.  Sp.  Sonderbar  genug  wollte  Heyw 
Pronom.  y auf  Patroklos  beziehen.  — a% fdo&tw  — öltOgog,  d.  i. 

v.  801 — 804.  dyrj , d.  i.  idyrj.  — xexo(?v&p ivov  sc.  i, 

18.  — ts QUioaoaa , bis  zu  Ende  (r sqpa)  gehend,  ganz  ihn  bi 
ist  dasselbe,  was  sonst  nodrjvsxjjs  oder  dfigiißpoT/],  vergl.  Od.  19, 
v.  805 — 811.  «rry,  Bestürzung , Verwirrung,  s.  v.  6Ö3.  - 
erklärt  Eustath.  durch  xtelj-Osig,  bezaubert;  es  ist  vielmehr: 
s.  9,  193.  — EvcpOQßog,  S.  des  Panthoos,  s.  3,  145.  Nach  Diog. 

8,  1,  4.  behauptete  Pythagoras,  er  sei  einst  dieser  Euphorbos 
vergl.  Ovid.  Met.  XV,  160.  Ipso  ego,  nam  memini , Troiani 
belli , Paniho'idcs  Euphorbus  cram.  Lucian.  Gail.  8.  somn . §.  4.’ 
drjTu  xaxetvo , tog  n qö  tov  rJv&ayÖQOv  Evqpopßog  yivouo,  — 
s.  2,  530.  4,  339.  — xal  yuq  — ßrjosv , d.  i.  ansßipaos,  er  warf  1 
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jtqqV  eX&av  avv  o%£ö(pi , dtdccoxofievog  JtoXs'fioio- 
og  toi  TtQcotog  itprjxe  ßs’Xog,  IlaxQoxXeig  fotitev, 
ovdi  Ön^lCiöö,  * o niv  avxig  dvdÖQafie^  pUxxo  <5’  ojuA«. 
h XQOog  &Qitu%ag  dogv  ptlXwov  ovd’  vjtdpLSivev 
ndxgoxXov , yvfivov  tzbq  Iovx\  iv  dr}loxrjti.  815 

ndtgoxkog  de  fteov  7cXrjyfj  xecl  dovgl  dcc{ia(S&dg 
n4>  kaQcov  elg  Iftvog  lyia&ro  KrjQ ’ aXeeCvav. 

" Exxcoq  d1  dg  eldfv  IJaxQoxXrja  tieya&itfiov 
(tty  dvctxcc£6fi£vov , ßeßXrjfievov  0%Il  yakxcp, 
dyxtyoXov  qcc  oi  rjX&e  xccxa  öxC%ctg , ovr«  dovgl  820 
vuarov  ig  xevecovct  diango  de  yjaXxbv  IXccööev. 

Sovir rjöev  de  iteöcsv,  [ityct  d r\xa%£  Xctov  'Ayaiäv. 
c 9g  d9  qxe  övv  äxcc[Lcivxa  Xtav  ijhr)<5ctxo  yagfir], 

COT  OQEOg  XOQV<pf)(5l  flByCC  (pQOVBO'TXE  (ld%e6&0V 

ridaxog  ccfiw9  oXIyrjg^  i&iXovöi  de  TtiBfiev  ctficpG)-  825 
xokXa  de  r do&fialvovta  Xecov  iddfiaooe  ß£rj<piv 
®$  7toXeag  netpvovxa  MevoltCov  aXxL[iov  viov 
Extcoq  nQiafiiörjg  Oysdov  fy%st  ftviiov  äitrjvQa 
xw  ol  istsvxdfuvoS  htea  nxeQoevxa  Jtgogrjvder 

IJccxqoxX’j  i;  7tov  ecprjö&a  itoXiv  xEQctl&uev  dfirjv,  830 
Tgcoladccg  de  yvvcclxag  eXevd'BQOv  dnovQag 


tran*it.,  wie  5,  164.  Statt  der  Lesart  Aristarchs  di)  tot*  war  die  Vulgate 
*ot&,  aliquando  , oder  wie  Voss  übersetzt:  vordem,  was  sich  auf 
Mnen  früheren  Sieg  des  Euphorbos  im  Kriege  oder  in  Kampfspielen  be- 
gehen müsste.  Die  Lesart  di)  tots  giebt  aber  einen  weit  richtigem 
^nn;  denn  der  Sinn  ist:  Euphorbos  habe  in  diesem  Kampfe,  wiewohl 
sr  zum  ersten  Mal  Theil  nahm,  solche  Thaten  gethan.  Dass  aber  hier- 
durch die  Tapferkeit  des  Patroklos,  indem  er  von  so  einem  kriegerischen 
Jünglinge  verwundet  wurde  , noch  mehr  gehoben  werde,  liegt  am  Tage. 

Sp.  didaaxopevog , „lernend  die  Feldschlacht*“  V.  Uebrigens 
*l  dieses  Particip.  mit  Genit.  construirt,  wie  die  ähnlichen  Particip. 
*&oj,  inioxüpsvog. 

v.  813 — 816.  o psv — d * dpikco,  s.  11,  354.  — yvpvor  ntg  iovxa . 
P,M8  ein  so  tapferer  junger  Krieger  den  entwaffneten  Helden  nur  von 
•unten  verwundet,  und  nicht  dem  Patroklos  Stand  hält,  erweckt  von  der 
Tapferkeit  und  dem  Glücke  des  Patroklos  eine  grosse  Vorstellung.  K. 
»rg.  Aen.  Xl , 806  flg.  — &sov  TtXqyfj  j s.  v.  791. 

v.  820  — 822.  ayxipokov  ga  — azi%ag , s.  4,  529.  — psya  d’  ^xor^s, 
i.  uvnrjos , s.  v.  16. 

v.  823- — 827-  (og  d oxs — ißirjoaxo.  Des  Streites  des  Ebers  mit 
1e™  Löwen  erwähnen  die  Dichter  öfter  und  beschreiben  ihn  als  einen 
, r blutigen  Kampf,  s.  Hesiod.  Sc.  168  flg.  K.  — avMpavxa , Schol. 
BVjxtctTtovTjTOv , Io%vq6v  , unermüdlich,  ,, quaienus  viribus  non  deficit, 
vdeoque  non  vincitur ll.  — miptv , ep.  st.  nisiv.  — ciG&pccivovta, 
juchend,  schnaubend,  von  dem  angestrengten  Kampfe,  s.  10,  367.  16, 
I)iess  giebt  auch  den  Vergleichungspunct  an:  wie  nach  einem  lan- 
Kampfe  der  Löwe  den  Eber  erlegt;  so  Hektor  den  Patroklos.  — - 
ÄfqpvovTft,  d.  i.  yovtvovrct , s.  B.  Gr.  p.  298.  R.  p.  324. 

v.  830-— g36.  i'cpnG&o: , putabas,  sperabas,  s.  v.  61.  — cq tir/v,  n o- 
1 s.  6,  414.  — iXevftfgov  r/pag  dnovgccg,  s.  6,  458.  st.  77p« p /Asv- 

(10) 
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a%eiv  iv  vrjeGGt  yttyv  ig,  nuzQtda  yatav  * 
vi]7tt£  * rdov  de  ngdöd'1  ” ExzoQog  oxieg  iititoi 
tcoggIv  oqcöq(%q trat  noXepti^etv  * $ «vrog 

TqcoGl  eptXoTtzoXifioiGt  utTcaigeTtw , o tfqptv  clfivva 
rjuccQ  avayxalov  oh  de  r ivd'dde  yvneg  ißovzcu. 
d deCX\  ovdi  rot,  iö&Xog  iav,  iQuCaurfitv  Wgiltaufe 
og  7tov  rot  pccHa  noXXd  pivuv  inexikl.hr  tovrr 
firj  fiot  tcqIv  Uvea , IlazQuxXeis  iTtTtoxiA.evfre, 
vrjag  int  ykag)VQagy  ngiv  " ExzoQog  avÖQocpovoio 
aiuazoevza  %tx cova  neQt  Gzrjd'eGGt  duflgaf 
äg  7tov  Ge  Tt^ogitpijy  ool  di  tpQtvag  atpQOvt  nefösv. 

Tov  d’  oXiyoÖQaviav  JtQogicprjg)  IlatooxXeig  faxet* 
rjdrj  vvv , "Exzoq  , ft syccX’  Gol  ydy  Sdaxev 

vCxr]v  Zevg  KQOViÖrjg  xeä  'AndkXcov,  oi  ft*  iddpaGGctv 
QrjlÖLcag  * avzol  yccQ  an  co^iojv  rev^e'  eXov to* 
zoiovzot  Ö’  eine#  ftot  ieixoöt v avzeßoXrjGav , 

7tdvzeg  x avr o-d’’  ulovro  ^ft^5  väo  dov(»t  öapLivzeg. 
dlka  ftf  Moiq’  6 Xoi]  xal  Aqzovg  exzavev  vtog, 
uvdQ o5v  d ’ Evcpogßog * tfi)  dV  ft£  zQtzog  i^evaQt^etg. 
ullo  di  rot  igico,  av  d’  jfvi  qppfal  ßaMeo  GrtGivm 


&tQias.  — Tcaov  zrpo'o#*,  vor  ihnen,  d.  i.  ihnen  zura  Schutze; 
zr^od^e  ist  hier  im  eigenti.  Sinne  zu  nehmen.  — nocciv 
sie  sind  mit  den  Fussen  gestreckt,  d.  i.  sie  strengen  sich  in 
vergl.  13,  20.  u.  texvvorro  Ss  (xcovvxeg  innoi , v.  375.  — 

7t «for,  den  Tag  des  Zwanges,  d.  i.  der  Knechtschaft,  wie  öovltw 
6,  463.,  vergl.  6,  457.  — ol  St — iSovxca , eine  gewohul.  Drohung 
Homer,  s.  1,  4.  4 , 237.  Sy. 

v.  837  — 841.  d ötiX*  st.  Ötili , s.  5,  104.  — ovöt  roi  — jj 
ctv , Schol.  tßorj&rjGtv,  s.  1,  242.  11,  387.  — f levcov  sc.  rca^a 
indem  er  selbst  zurückblicb.  — prj  poi  7tqlv  livea  , Infin.  st.  Jmp 
s.  17  , 501.  — tnnovihXs v&s , s.  v.  126.  — tcqlv  — Salden , s.  5, 

v.  843  — 816.  ohyod'Qavicov  , s.  15,  296.  — gol  yap — ’A 
Patroklus  konnte  wohl  aus  der  Warnung  seines  Freundes  seblie 
v.  94.,  dass  Apollo  die  Ursache  seines  Todes  gewesen  war.  Ui 
erklärte  hier  Koppen , dass  er  diess  bloss  aus  Selbstgefühl  g 
habe.  Sp.  Eine  andere  Schwierigkeit  ist,  dass  er  liier  dem  Zeu* 
Apollo  den  Sieg  zuschrcibt  u.  oben  v.  793.  den  Apollo  allein  w 
Heinrichs  bemerkt  darüber:  Apollo  und  Zeus  sind  in  Gedanken 
Sängers  nur  eine  Macht':  Zeus  repräsentirt  das  Verhängnis*,  ohn« 
ches  Apollo  nichts  vermochte ; daher  auch  unten  r.  849.  Motfp 
Atjtovs  viog  folgt,  wo  man  wieder  den  Zeus  erwartete. 

v.  847 — 850.  toiovtoi  , solcher  zwanzig,  wie  du.  Diesen 
bewundern  die  Alten , s.  Plutarch.  de  laude  sui , p.  541.  C.  h*® 
Paras.  47.,  indem  Patroklos  selbst  vom  unglücklichen  Geschicke^ 
siegt,  sich  noch  rühme.  Heyne  bezweifelt  mit  Unrecht,  ob  ^ 
Verse  acht  seien;  denn  sie  fehlen  in  keinem  Ms.  — gv  öi  pt 
i£tvctQt£ug.  Dass  hier  Hektor  als  der  dritte  genannt  wer^ep,i*5 
sich  dadurch  nach  den  Schol.  erklären , dass  der  Dichter  die  Go* 
(Zeus,  Apollo  und  das  Geschick)  als  eine  Ursache  zusammen!*^ 
s.  v.  846,  i 
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ov  &t]P  oyö’  avTOs  ßey,  dUa  zoi  rjörj 
tiyic  na^EOzrjXEv  ftavazog  xai  Moiqu  xgaxcui] 

Xtpoi  öauivz 9 'Axilrjog  d^iv^ovog  AtaxCöao. 

&QU  \Liv  atnovxu  zilog  ftavazoto  xdlvipev  855 
tvii]  ix  qe&ecjp  7CXCC[18V11  "Atöogöe  ßaßrjxEt , 
ov  zozfiop  yoocoOa , Xltcovo  dögozrjza  xai  rjßrjp. 
rov  xai  ZE^vr\(oza  nQogrjvöa  <paCöip,og  "Exxgjq  * 

lluzQOxkstg^  zC  vv  p,oi  (lavzEvaai  afotirp  ökad'QOp ; 
zig  Ö’  olÖ\  €Ü  x 'A%iIevSi  ®&iöog  nalg  tfvx6[ioio,  860 
(pftrjp  if, ic3  vnd  öovqI  zvneig  and  ftvpidv  oAiGOai; 

CCQCC  (pCOP7](5ag  öoqv  %gcAxeop  £§  cizElAfjg 
zigvöe^  nQogßagm  zdy  ö9  vnxiov  gjg’  and  öovQog. 

(‘■yzLxa  de  %vv  Öovgi  [iez 9 Avxop,£Öopza  ßsßriXEi . 
uvzfösov  d'EQanovza  noödxEog  AtaxCöao  * 865 

i£r°  yaQ  ßaXsEiv  zov  Ö9  ixzpEQov  coxisg  tnnot 
üußgozoi,  ovg  IJrj^C  d'sol  öoGav  dyXaa  öcoga. 


v.  851  — 854.  ov  a fi]v — ß£y  , s.  15,  194.  — ftuvccxog  nui  Molqcc 
Itocarj,  s.  v.  334.  Auf  die  Frage,  wie  konnte  Patroklos  Hektars  Tod 
‘säen,  antwortet  Heyne , dass  er  leicht  voraussehen  konnte,  Achilles 
erde  seinen  Tod  rächen.  Die  alten  Erklärer  leiteten  diese  Voraus- 
•gong  vielmehr  aus  der  Ansicht  ab,  weicher  auch  Plato  in  der  Apolog. 
f,  Sokrates  folgt , dass  die  Seele  des  Sterbenden  weissagende  Kraft 
»itze;  aut  ähnliche  Weise  verkündet  der  sterbende  Hektar  seinem 
order  Achilles  den  Tod  voraus,  s.  22,  358.  H.  u.  Sp . 

v.  855  — 858.  s.  22,  361  — 364.  xiXog  ftavatoio  xdXvipsv,  s.  v.  502. 
,^rJr(  t‘K  QS&ecov  nrausvri , s.  22,  364.'  xcc  Qtfteci  sind  nach  den 
P&ih  die  Glieder;  vergl.  in  psXtcov  a fvpog  nxdxo,  23,  880.  — 
°o>of  sc.  dcotxu.  — aÖQOxfj ra,  Hesych.  övvccpiv,  psys&og  (von  ccd'qog'), 
gentl.  die  volle  Reife  des  Körpers;  die  Leibesstärke,  die  Kraft.  Die 
jgate  uvdqotrjtcc t welche  die  meisten  Mss.  haben,  streitet  gegen  alle 
Jenmessung  und  Wolf  hat  daher  ccÖQoxfjxci  hier  u,  22,  363.  24,  6. 
genommen. 

861.  cp fhjrj — xvTtug,  s.  9,  507.  ^ Derlufin.  oXtGGca  ftvpov  ist 
* von  xvnstg  zu  erklären,  näml.  ojgxs  oXeGGca  ftvpov. 
v*  863.  A<x£  ngogßctg , s.  v.  503.  5 , 620. 

>’•  867.  vergl.  v.  38 i. 


L1PS1AE  EX  OFFICI.NA  B.  G.  TEUERERE 


Homeri  Ilias. 


% 


Hit 

erklärenden  Anmerkungen 


von 

fiottl.  Christ.  Crnsins, 

Rector  in  Hannover. 

/ 


Fünftes  Heft* 

Siebenzehnter  bis  zwanzigster  Gesang. 
Zweite  vielfach  verbesserte  Ausgabe. 

1 


Hannover.* 

Hahn’ sehe  Hofbachhandlung. 

1840. 
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M eveka  ov  d QiOtelcc. 

1—60.  Menelaos  erlegt  den  Euphorbos , der  dem  Leichnam  des 
Patroklos  die  Waffen  entreissen  will, 

0 vd'  ekaft’  ’Axqsos  vCov , 'AQTjLtpilov  Mevikccov , 

HciTQoxkog  Tqgjsool  daptelg  iv  ötjl'ozijzc . 
ßfi  äia  7tQO(idxcyv,  xexoQvftfievog  cUftom  xcckxco- 
W*  d’  dg’  ccvtgj  ßcdv' j äg  zig  7tegi  noQxaxi  p^trjQ, 
zpoTordxog , xivvQq,  ov  tcqIv  eldvlcc  roxoto*  5 

ne ql  IIciXQOxktp  ßaive  § avftog  Mevekccog. 

XQ06&6'  de  ol  öoqv  x’  eöx£  döitCäa  itavxoti'  etörp’, 
xrapevcii'  p,e^iac6g , ogzcg  zovy’  dvztog  elften. 

0l'd  kqcc  [Idvftov  vtog  iv^ekiTjg  dcuth]Gev 
IJutqoxIolo  neöovzog  dtivfiovog * &y%i  d’  ag'  avzov  10 
™Tr}>  xcä  TtQogeeizev  ’AQrjifpikov  Mevikccov- 
, dtQsidrj  Mevekae , AiozQetpeg , oQxups  kacSv , 

, keine  dh  vexqov , £a  ö ’ ivccQct  ßQotoevtcc  • 
ov  ydg  zig  ZQozeQog  Tqcocjv  xketzcov  x'  iiuxovQav 


An  merk.  Dieses  Bach  fuhrt  die  Ueberschrift  MevsXdov  agiozsia, 
u es  vorzüglich  Thaten  des  Menelaos  enthält.  Uebrigens  gehört  die- 
ßnch  noch  zum  26sten  Tage  der  lliade,  welcher  mit  dem  Ilten  Buche 
pnnt,  s.  Einleit.  p.  7. 

T*  I.  2.  ovö  IXaft*  ’Azg.  vtov.  Sehr  oft  kommt  ov  Xecvftav&tv, 
üt  anbemerkt  bleiben,  mit  Partie,  vor,  s.  v.  89.  10,  279. 

T-  3.  8.  5,  562.  68 1.  > 

'•  *~6.  ufitpi  S’  KO ’ avTc J ßaiv’,  ging  um  ihn  herum,  poet.  st. 
▼ertheidigte,  beschützte  ihn , s . 5.  299,  14,  477.  Eben  so  v.  6. 
•tpox/.w  ßai'pf  u.  v.  80.  TlcizqoY.Xoi  nsgißag.  Es  war  Pflicht,  den  gc~ 
^enen  Freund  zu  vertheidigen , damit  die  Feinde  ihn  nicht  fortbringen 
* berauben  konnten,  s.  4,  463.  6,  21.  — cog  zig  — prjrrjg.  nogzee^, 
.,  ?•»  w*e  Ttdgzig  5,  162.  alt  u.  dichter,  st.  u6axogy  Kalb,  u.  urjzrjg 
St’-  ^ ß°vS’  >i^ie  junge  Kuh  vertheidigt  ihr  Kalb  gegen  den 
cf1 1 des  Löwen , vielleicht  ohne  Erfolg,  aber  sie  thut  es  mit  ganzer 
8)erde, , wie  Menelaos  mit  ganzer  Leidenschaft  den  Patroklos.“  K , 
tiwgri  i dn.  üg. , wimmernd,  jammernd , eigtl.  vom  Menschen,  der 
^eint.  — ov  nglv  eldvlcc  ro'xo/o,  ist  Erklärung  des  ngcozozo'xog; 
le  Vxegese,  wie  8,  528.  9,  124. 
v*  8.  s.  5 , 300.  301.  315.  zovy\  d.  i.  TlazgoyiXov, 

T Har-Oov  vtog , d.  i.  Euphorbos,  s.  16,  808. 

. ?*  **  ;1Ö.  la  ft’  Ivccgcc  ßgozoevza,  Schol.  lueiv zo  yeeg  in l xijg  yrjgt 
n°s  avT<x  ’AnoXXcwog,  s.  16,  793  ff.  — ngozegog,  verstdn.  $po$.  — 
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üdxQOxXov  ßdXe  dovql  xaxa  xQaxeQrjv  vOfjUvrjv 
reo  fis  ia  xXeog  iod'Xov  ivl  TQcieOöiv  dysaftat, 
fii j Oe  ßc'cXco , dito  di  fieXirjdia  frvfiov  eXaficu. 

Tov  de  fiiy’  6 %fhjoag  TtQogifpy  | avfrog  MeviXaog' 
Zev  7iaT8Q , ov  ji'ev  xaXov  vniQßiov  eyx&tdao&ai. 
ovx’  ovv  7tccydaXiog,  xoOOov  fiivog^  ovxe  Xiovtog , 
ovxe  ovog  xanQOv  6Xoo<pQovog , ovre  ftiyiOxog 
frvfiog  ivl  Ozrj&eOOi  itegl  O&iveV  ßXe^eaivei , 
oooov  Ildvfrov  vleg  ivfifieXiai  cpQoviovöiv. 
ovdi  fiiv  ov  di  ßir\  'TitEQijvoQog  [7t7ioddfioio 
rjg  rjßrjg  dnovifv  , oxe  fi'  avaro  y xai  fi’  imifiEivsv, 
xav  [i * i<pax’  iv  davaotOiv  iXiy%iOxov  itoXepiöTrjv 
ififisvcu'  ovdi  e <prjfu}  itodeOOC  ye  oloi  xvovxa , 
evfpQrjvat,  äXoyov  xe  (ptXrjv , xedvovg  xe  zoxrjag 
äg  frrj v xal  oov  iyd  XvOco  fiivog , ei  xe  fiev  avxa 


td>  fi t ia.  Um  den  Hiatus  zu  entfernen,  änderte  Bentley  r©  h_ 
T^hiersch  Gr.  §.  163.  a.  rw  fi*  sfa.  Aber  diese  Aenderung  ist  onDo1' 
denn  Stellen,  wie  ovdi  idZci,  Od.  4,  805.  u.  firjdh  iav , Od.  10, 
verbieten  die  Aenderung,  vergl.  Voss  Anmerk..  zu  2,  165.  xiio$ 
den  herrlichen  Ruhm,  näml.  dass  er  auch  die  Waffen  und  den  Kc 
des  Patroklos  erbeutet  habe. 

v.  19 — 23.  Zsv  TtttTSQ.  „Trefflich  zeigt  die  Anrede  an  dea 
wie  ausserordentlich  Menelaos  erstaunt , dass  Euphorbos  es  fix 
unfehlbar  hält,  ihn  zu  erlegen.“  K . — vjrfp^iov,  Schol.  vntgßia^ 
mässig.  — naqduUog.  So  Spitzner  nacli  Aristarchv  st.  xropdalw, 
13,  103.  — oloocpQOvos , s.  2,  723.  15,  630.  — ovze  fiiy. 
ßXsutccivti.  Wolf  schreibt  izsqi,  d.  i.  nt qiaacog ; Heyne  und  Spitf* 
ziehen  nach  Eustath.  ntqC  vor,  so  dass  man  ntQtßltfiscuvsi  verfc» 
muss;  ßXtfisaLvtLv  erklärte  Heyne  für  verwandt  mit  ßgifisiv,  f““1 
Voss : schnauben , besser  ist  die  Erklärung  der  Schol.  durch 
InaiQtG&cu , trotzen , stolz  sein , vergl.  8 , 357.  12,  42.  — uGeot 
&ov  vtss  cpgoviovaiv.  Eustath.  führt  als  Variante,  welche  sich  ä* 
einigen  MSS.  findet,  tpogiovaiv  y d.  i.  ix°vGiv  an.  Dieses  Weit 
wie  Spitzner  bemerkt,  wohl  von  Kleidern,  Waffen  u.  s.  w.  gebn 
passt  aber  wenig  zu  fiivog;  ooov  ndv&ov  vtsg  tpQOvovm  steht  st 
fiivog  iarl  rav  Tldvfrov  vtcov.  Der  Dichter  wechselt  also  qpQOtit* 
fiivog  iytiv;  und  (pQOvttv  ist  hier  soviel  als  fiiya  cpgovtiv^  stell" 
s.  11,  296.  13,  156.  Die  Söhne  des  Panthoos  sind  Euphorbos,  Hy 
nor  und  Polydamas , die  sich  alle  durch  Geschicklichkeit  und  Muü> 
zeichneten 

v.  24 — 28.  ovdh  fihv  ovdi  st.  all*  ov  firjv  ovdi , s.  2,  703.  — i 
'TntQjjvoQog , st.  der  gewaltige  Hyperenor,  s.  3,  105.  Menelao«  «d* 
diesen  Sohn  des  Panthoos,  s.  14,  516.  rjg  tjßrjg  dn6vi]&’  st,  a*e* 
er  genoss  seiner  Jugend  nicht,  d.  i.  ich  tödtete  ihn  in  seiner  Jug 
so  dass  er  deren  Freuden  nicht  geniessen  konnte,  s.  11,  703.  0d.< 
293.  — ozt  fi*  covato , Schol.  ifiifnpazot  oovtidiatv.  Es  ist  ein  ep.  * 
st.  (ovooazo  "v.  ovofiai , schelten,  schmähen,  s.  13,  127.  Vo® J' 
Schmähungen  finden  wir  nichts,  vergl.  14,  516.  — ovdi  t tprtfu 
(pQrjvai  st.  (prjfil  dl  (avzov)  ovx  tvyqrjvai  (exhilarassc) , s.  5, 

297.  nodtoaC  ys  olai  yu6vzccy  vstdn.  dofiovds , d.  i.  lebend  gewiss  ^ 
Denn  sonst  konnte  er  todt  auf  dem  Wagen  zurückkommen.  Diese 
Stelle  drückt  Hohn  und  Schadenfreude  aus. 
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0 rjjrjg'  dXXd  ö’  tycoy’  dva%OQ7]0avra  xeXei >co  30 

£$  itXyjftvv  levui)  nyd’  avxiog  iöx aö’  ifislo , 

nqiv  u xaxdv  itc&suv  § E%&bv  de  xe  vri7Ciog  iyvco. 

"Slg  cpdxo , tov  d 9 ov  itsiftev  dfisißofievog  äh  7tQogrjvdcr 
vvv  pbv  d?j , Meve'Xcce  /hoxQEcpsg,  7]  \ndXct  xCöEig 
yvcnov  i[i6v , xdv  ÜTtscpvEg,  inevxofiEvog  d’  dyoQSveig • 35 

iriQoxictg  db  yvvalxa  liv%co  ftaXapioio  vioio , 
aQrjTOv  db  xoxevcSl  yoov  xcä  itevftog  I&rjxag. 
rj  xe  öcpiv  deiXolöt  yoov  xaxdnavpa  yEvofyrjv, 
d xev  iyco  XEcpuXrjv  xe  xsrjv  xcä  xEvyß  ivtlxag , 

Ilav&<p  iv  %elqeö(5i  ßdXco  xcä  Opovxidi  dCrp  40 

jf  " 

ot!d’  i^Qrj^e v yaXxov'  dvEyvdpicpftri  de  o[ 

äoxtö ’ ivl  xQaxEQfj.  o db  dsvxEQog  (Sqwxo  yaXxcp  45 

AxQEidY\g  Mevekaog , izav^d^Evog  <dit  tiuxqC' 

i 

% 

l 

v.  29.  30.  mg  &tjv  nai , iron.  So  doch  wohl  auch,  s.  13,  620.  — 
l xe  — ozrjrjg , ep.  st.  otrjg , a.  R.  Dial.  77.  f.  a.  K.  Gr.  §.  182.  7. 
ie  folgenden  Verse  stehen  auch  20,  196  ff.  — Qey&ev  di  xe  vr\niog  £yvio. 
iese  Worte  sind  zum  Sprichworte  geworden.  Der  Sinn  ist:  Der  Thor 
iennt  erst  das  Geschehene  als  ein  Uebel,  wenn  er  es  fühlet;  aber 

* Weise  sieht’s  vorher.  Es  ist  also  das  deutsche  Sprichwort:  Durch 

:baden  wird  man  klug.  Ein  ähnl.  Ausspruch  wird  aus  Hesiod.  O.  et 
« 219.  angeführt:  na&dbv  di  re  vrjmog  iyvco.  , # 

v.  34-37.  rj  p.alu  r ioeig,  Schol.  xipcogiav  dcooetg.  xiveiv  nva  be- 
ttet hier:  für  jemd.  büssen  , bestraft  werden,  s.  1,  42.  yveozogt 
mder , s.  3,  174.,  vergl.  14,  483.  tva  firj  n Haaiyvrjxoio  ye  noiyrj 
)qqv  £rj  azizog.  — %r}Q(oaag  (st.  izrjQcoGag)  yvvaixa.  XVQ0^  hat  hier 
e Bedtg. : des  Gatten  berauben.  — ftaXafioio  vioio.  Der  Vater  pflegte 
» Sohne,  wenn  er  sich  verheirathete , ein  neues  Haus  zu  bauen,  s. 
701.  — (tQrjxov  steht  bei  Hom.  nur  im  bösen  Sinne,  wie  apr\ , 15, 

verwünscht , unselig,  vergl.  24,  741. 
v.  38.  39.  yoov  y.azanavpa , ein  Ende  ihres  Jammers,  Abstract. 

* Concret.  6 naxanavcov  avzovg  yoov , vergl.  K.  Gr.  §.  348.  I.  xe- 
tijjv  rs  xsrjv.  Dass  man  sogar  dem  Gefallenen  den  Kopf  abhieb  und 
itnahm , um  seinen  Sieg  dadurch  zu  beweisen,  finden  wir  auch  13, 
>3  ff. 

v.  41.  42.  dU’  ov  fiav  — cpoßoio.  Heyne  u.  Koppen  verbinden 
>fo$  fjx’  alxijg,  rjze  (poßoto  nach  Schol.  B.  Letzterer  übersetzt:  Nicht 
nge  mehr  soll  der  Kampf  unversucht  und  ungefochten  bleiben , der 
ampf  der  Kraft  (d.  i.  dessen,  der  Kraft  beweiset),  oder  cer  r lucht 
U i.  des  Fliehenden).  Weit  besser  und  dem  Zusammenhänge  angemes- 
ner  wird  man  nach  Eustath.  und  Schol.  A.  die  Genitive  per  Hyper- 
iton  mit  uneiQT\xog  verbinden , wie  nicht  selten  iro  Griechischen  das 
gierte  von  dem  Regierenden  durch  dazwischen  gesetzte^Worte  ge- 
«nnt  wird,  Schol.  A.  xo  ßb  e^fjg  dneiQrjxog  Ttovog  iazai  rjze  cpoßoio y 
ov  TtsiQaaoue&a  i\zoi  dvdpeiag  rj  cpvyrjg.  Der  Sinn  ist  also:  der 
ampf  soll  nicht  lange  mehr  unversucht  sein,  mög’st  du  nun  siegen  oder 
siegt  werden. 

v.  43-46.  s.  3,  347—35. 


uu  ov  pav  Ext  otjqov  anEiQrixog  novog  Eoxai , » 
ot’df  r’  ddrjonog ? ryc  dAxrjg,  tj xe  cpoßoio. 

"Slg  siTtcbv . ovxnöE  xen  döitida  itdvxoti'  ittfriv 
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aip  d’  äva%ctto(iivoio  xata  ozoimx%olo  deuedka, 
vv%\  iiti  ö 9 uv  zog  egeiöe  ßugeirj  zeigt  lu&qöttg* 
avrixgv  ö 9 unukoio  Öl  av%ivog  i\kvv  dxcox}\. 

Öotmrjoev  de  TteGehv , uguß?jö£  de  xev^e  ln  ccvnp.  51 

CU^LUTL  OL  Öevovto  XO^LUL  XttQLT£0GLV  OflOÜtt, 

JtkoX^LOL  Ol  %QVG(p  T£  XUL  UQyVQG)  £Ö(pT]XG)VTO. 

OLOV  de  TQtepEL  £QV Og  UVYjg  £Qid')]klg  Ikafys 

%cog(p  iv  oioTtokoj , oO"’  ukig  uvußeßQV%ev  vdog* 

xukov , T^AfO^cEov*  to  öl  ze  nvoiui  Öoveovoiv  55 

itavzoLcov  äv£{iav , xcä  ze  ßgvei  uv&el  kevxqi' 

ek&cov  d 9 e^«7Civi]g  uve^iog  övv  kaika7U  nokkfj 

ßd&gov  x d^eOtgetpe^  kcu  ifcexdvvöG*  izl  ycäiy 


v.  47 — 49.  xarii  cxopaxoio  &t[U&Xcct  in  der  Tiefe  der  KeW*(a 
die  Wurzel  des  Schlundes,  V.),  wie  auch  ocp&aXpcov  &ip£&Xat  *,14 
493.  So  noch  ctopaxo g in  der  Bedtg. : Schlund,  Kehle,  3,  292.  « 
266.  — avxixQV)  nicht  avtiTtgvg,  wie  Th.  §.  198.  s.  vorschlägt;  nurefft* 
res  ist  horner.,  s.  Spitzner’s  Prosod.  §.  39.  1. 

v.  50.  s.  4,  504.  5 , 42.  t t 

v.  51.  52.  xoaai  Xagirsooiv  buoicu  st.  rcug  rav  XctQixm* 
ouoicci , eine  Kürze  des  Ausdrucks,  indem  statt  des  verglichenen  Atö* 
buts  eines  Gegenstandes  die  Person  oder  Sache -gesetzt  wird,  vergl.  Ol 
2,  121.,  s.  R.  p.  504.  K.  Gr.  §.  6*26.  Auch  sonst  wird  den  CÜirlt* 
schönes  Haar  zugetheilt,  vergl.  h.  in  Apoll.  ivnXoxapoi  Xagixt$.  hi 
ciao,  (de  gallo  13.)  glaubte,  dass  Homer  mehr  in  Rücksicht  auf  den 
denen  Schmuck  das  Haar  des  G.  dem  eben  so  geschmückten  Büf 
der  Grazien  verglichen  habe.  [Vielmehr  Lucian  legt  jene  Deutung  bb* 
Schutze  seinem  Schuster  unter.]  — itloxpoi,  an.  tiQ.,  poet.  st.  *2or 
Flechten,  Locken;  tocprjxcovxo , an.  Schul.  Gweacptypiwi 

(zusammengeschnürt),  acprjytovv  ist  offenbar  abgeleitet  von  mi 
Wespe),  also  nach  Art  der  Wespen,  die  in  der  Mitte  einen 
schnittenen  Körper  haben,  zusammenschnüreu,  oder  nach  V. 
geln.  Solcher  Schmuck  war  damals  selbst  den  Männern  eigen, 
872.  3,  55. 

v.  53—56.  Wie  der  Dichter  den  Euphorbos  mit  dem  Oelbama 
gleicht,  so  vergleicht  er  sonst  die  Helden  mit  Eichen,  s.  12,  IT 
389.  — r vom  Oelbaume , wie  11,  741.  von  Pflanzen.  — 

iv  olonoXco , an  einsamer  Stelle,  s.  13,  473.  An  einem  solchen 
verletzt  kein  Vieh  und  kein  muth williger  Wanderer  den  Baus; 
sein  schneller,  königlicher  Wuchs.  Koppen  vergleicht  Catull.  6t 
vt  flos  secrctus  nascitur , ignotus  pecori , nullus  coitf*1® 
aratro ; quem  mulccnt  aurae , firmat  sol , cducat  imber.  *— ÄM 
ßgv% 8v , Schol.  avanrjöü  v.cd  dvaßdXXftat.  utt :u  xpdcpov , es  sprodek* 
por ; ein  poet.  Perf.,  wozu  einige  Grammat.  als  Präs.  avaßgix<a  od.  ^ 
ßqvga)  annchmen;  andere,  wie  Buttni.  Lexil.  II,  p.  125.,  führen  es dd 
tiger  durch  Vergleichung  mit  vnoßgvxct  auf  dvaßqix03  zurück, 
auch  die  Lesart  avaßißqoxuv  deutet,  indem  sie  einen  äolischen  l^*1 

v st.  o annehmen;  noch  andere  auf  den  Stamm  ßgiya opai,  wovon m 
das  Perf.  ßißgvxa  mit  v vorkommt,  vergl.  Buttm.  u.  Rost  unter 
Xaopui , vergl.  Columella  de  Arbor.  17.  Olea  tnaxime  collibw 

et  argillosis  gaudct ; at  humidis  campis  et  pinguibus  laetas  fff 
des  sine  fructu  affert.  II.  — ßpdfi  ctv&f  C Asrxro.  Das  an.  sIq. 
wird  nach  den  Schol.  vom  Oelbaume  gesagt,  und  bedeutet: 
reich  bedeckt  sein. 
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toIov  ndv&ov  vtdv  ii ippeklißv  Evtpogßov 

’Axgetdrjg  Mevekccog  enel  xxdve , xev%e  iövkcc.  ' 60 

61—139.  In  der  Gestalt  des  Mentes  ruft  Apollo  den  Üektor  herbei , 
der  Achilles  Wagen  zu  erbeuten  strebt.  Menelaos  weicht, 
Hektor  raubt  die  Waffen  dem  Patroklos , während  Mene- 
laos  den  Ajas  ruft,  und  er  hätte  auch  den  Leichnam  er- 
beutet , wenn  nicht  Ajas  ihn  verscheucht  hätte. 

'&$  d ’ oxe  xig  xe  Xecov  ogeöCxgotpog,  dkxl  xexoi&cig, 
ßodxouevrjg  dyekrjg  ßovv  agitdar),  rjng  dgiörr}' 
rrjg  o avylv*  ia^e  kaßcov  xguxegoiötv  o dovOiv, 

ZQQtoVy  ineixa  de  & cuficc  xal  iyxaxa  Ttdvxu  XcttpvGtiei 

Ötj&v  (<a(pl  de  xovye  xvveg  ävdgeg  xe  voprjeg  65 

zokkä  pak’  tv&voiv  ditoitgoftev , ovd’  ifre'kovtfiv 

avxiov  ik&enevccr  ft aka  yug  yk&gov  deog  atget' 

c 3g  xcov  ovxlvi  # vfidg  ivl  oxrjileGGiv  ixokficc 

avxiov  ikfteiievcu  Mevekdov  xvdakc^oio. 

ivftu  xe  §eia  fpego i xkvx d xevxea  Ilav^oidao  70 

AxQeCdrjg^  et  fiw  oi  dydöüaxo  <&otßog  ’AitokkcoV) 

0$  gce  olIExxoq  iitcogöe , ftotp  dxdkavxov  ”Agr\l) 
ivigi  etadfievog , Kixovav  yyjjxogi  Mivxrj * 
xal  piv  gxovjj&ccg  eitect  itxegoevxa  7tgogrjvdct  • 


v.  58 — 60.  ßdd’QOV,  „aus  der  Grube;  denn  er  war  gepflanzt,  nicht 
ild  gewachsen.“  üf.  — tt-sargsipE , d.  i.  iflßale»  roiov 
via,  Der  Nachsatz  sollte  eigtl.  sein : roiov  t^sar gexps  xal  St,sravvasv 
Sqw gßov  MsvsXaog.  Aber  der  Dichter  nimmt  oft  bei  Vergleichungen 
ne  andere  Wendung.  GvXäv , rauben,  mit  doppelt.  Accus.,  wie  6,  71, 
l>  499.  Das  Imperf.  iovla  zeigt  hier  den  blossen  Versuch  an:  detrac - 
ras  erat . Nach  einer  andern  Sage  hatte  er  sie  wirklich  erbeutet 
id  den  Schild  zu  Argos  aufgehängt,  s.  Pausan.  2,  17. 

v.  61.  62.  s.  12,  299.  Öd.  6,  130.  — r\tig  uQiörrj.  „Schon!  weil 
e Bemerkung  wahr  ist.  Denn  alle  Raubthiere,  sogar  Mäuse  und  ln- 
kten  wählen , wenn  Noth  und  Hunger  es  nicht  verhindern , allemal 
ii  Beste  aus,  s.  auch  zu  16,  353.“  K. 

v.  63.  64.  s.  11,  175.  176.  _ e . 

v.  65.  66.  di?cor,  vstdn.  rrjv  ßovv , zerreissend,  Schol.  öiaxoTtrmv, 

16,  158.  — tvgovoiv , Schol.  Vill.  dygonunf,  q ocovjj  ngoymvovoiv.  Das 
nomatopoeticon  tv&iv , von  dem  Naturlaut  lov  (vergl.  Cu)  druckt, 
ic  nnser  jauchzen,  ein  scharfes,  durchdringendes  Geschrei  aus; 
er:  durch  Schreien  ein  Thier  verscheuchen,  anschreien.  V. , s.  U . 

v.  70 — 73.  fr#«  xf  gsia  rptgoi.  Das  Schol.  A.  findet  hier  eine 
nallage  der  Tempora  ; dah.  wollte  Bentley  tr#«  iq>sgsv  und  Heyne 
’la  qjgpf  verbessern.  Der  Optativ  mit  xs  im  Nachsatze  ist  hier  ganz 
J seiner  Stelle,  indem  die  Folge  bloss  als  möglich  dargestellt  wird,  s. 
h.  §.  333.  4.  R.  p.  602.  K.  Gr.  §.  682.  b.  — st  w ot  uyuaauro,  Schol. 
rtövriaevi  äyaafrcu  ist  hier  etwas  für  zu  gross  achten  im  bösen  Sin  e, 
ih.  missgönnen,  beneiden,  s.  Od.  4,  181.  — Msvrrj.  In  dem  erzeic 
sse  der  Schiffe  wird  Enphorbos  als  Führer  der  Kikonen  (8. 

16.) erwähnt;  wahrscheinlich  war  also  Mentes  ein  Befehlshaber  unter  ihm 
ler  später  angekommen. 
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Homert  IUadis 


*ExtOQ,  vvv  <sif  filv  tods  eisig,  axC%rjta  duix&v 
i%itovg  AiaxCdao  datfpQovog * oi'  d’  dXsysLVol 
avdQaOi  ys  evrjroioi  Safi^fisvai , ?}d’  6%isGOai, 
ctXXip  y rj  ’A%iXrjt,  tov  abavarrj  tixs  firjtrjp. 
r ofpgcc  di  toi  MsviXaog  Agr^og , yAtQiog  vtog , 

IlatQoxXm  nEQißdg  Tqcocjv  tov  dgiötov  ijtsyvsv, 
navftoidrjv  EvipoQßov , iitavos  de  OovQidog  dXxrjg. 

"&lg  sitcco v o (ihv  avtig  ißrj  esog  S*i  novov  ävd(Hxhr‘ 
"Extoga  d ’ aivov  a%og  nvxaos  (pgivag  diupifis/Mivag. 
7tu7ttriv6v  d’  uq’  STieitcc  xatii  oti%ug'  avtCxa  d’  iyvm 
tov  plv  d7t(uvv[i£vov  xXvtd  t£v%ea , tov  d’  ijtl  yatQ 
xsCpsvov'  ißgei  d’  ccl^ia  xat  ovta^iivrjv  cdtEiXtjv. 
ßrj  di  did  7tQO^ax(ov  xexogve[iivog  utOoni  %ctkx(p, 
o%ia  xsxXr\y(6g , <pXoyl  sixeXog  'Htpccfotoio 
aoßiötG)m  ovd 1 vlov  Xdesv  Atgiog  o£t;  ßorfoccg* 
o%erpsag  d’  dgcc  sine  ngog  ov  fisyaXtjtoga  &v(i6v‘  * 

w (ioi  iydv , si  piv  xe  XCnco  xdta  t £v%ecc  xccXa 
TldtgoxXov  e\  og  xsitcu  i^irjg  svsx  ivedds  tiptjg* 
firjtig  fioi  Aava c5v  VEfiEOrjoetcu,  og  xsv  tdrftcu. 
si  di  xevrExrogi  povvog  icov  xcd  Tgcoöl  ndx&iuu 
aidsoesig,  tiij7t(og  ps  7tsgiöT7jco0 9 sva  noXXoi' 

Tgcöag  d’  ivedds  Tidvtag  aysi  xogveaioXog  ” Extcoq . 
aXXa  titj  ftot  tavta  (piXog  disXilgccto  frvfiog; 
dititot  avriQ  ieiXt]  TtQog  dai^iova  (p&tl  ftagttflhu, 
ov  xs  ftsog  tifia , tdxcc  ot  piya  Ttrjfia  xvXioeij. 


v.  75.  dxix7lrai  dn.  &!q.  Unerreichbares,  was  dn  nicht 
chen  wirst.  ^ ( 

v.  76-78.  s.  10  , 402 — 404. 

v.  79.  80.  rdqpptt)  absol.  indessen,  s.  10,  498.  — itsgißctg,  >.  r, 
denn  diese  Rosse  waren  zu  schnell , s.  16 , 865. 

v.  82.  s.  13,  239.  16,  726.  — v.  83.  s.  8,  124.  I,  103. 
v.  85.  86.  zov  (iev,  näml.  den  Menelaos,  xöv  ds,  Ruph 
xcct’  ovrafi.  cotuXrjv , s.  14,  158. 

v.  88.  89.  cpXoyi  efoeXog.  Dieselbe  Vergleichung  13,  39.  336. 
q>Xb%  HyctCozoto.  Die  Gluth  des  Hephästos  steht  dem  Feuer  der  e 
entgegen,  wie  die  grössere  Klamme  dem  Feuer  des  Heerdes , od 
facher:  Die  Flamme,  des  Hephästos  Eigenthum  oder  Gabe,  s.  O 
71.  — aaßioxcp'  ovd\  mit  Synizese  zu  lesen,  s.  Th.  §.  149.  5.  — * 
laOfv,  s.  v.  1. 

▼.  90.  s.  11  , 403.  18  , 5. 

v.  92—95.  iprjs  ivex  — TitLrjg,  Schot,  xi/icoptas,  d.  i.  um  mir  < 
thuung  zu  verschaffen  , um  mich  zu  rächen,  vergl.  1,  159.  rtjs^v 
fievoi  MevsXaxp  — firjriQ  fioi  — vsfiiOfjoftaL  (st.  vefiec/jorjrcu), 
Ö£ida>,  eine  gewöhnl.  Ellipse,  s.  I , 28.  So  auch  v.  95.  fiqxws 
Qiotqmo'  tvu  noXXoi . — alösoft sig , vstdn.  tovg  ^ycuovg.  — arspi 
ep.  st.  nsQiouoGi , verdient  den  Vorzug  vor  der  andern  Lesart 
0Tf^^öa,,  vergl.  Spitzner  Excurs.  I.  p.  6.  R.  Dialekt.  77.  p.  423. 
v.  97.  s.  11,  407. 

v.  98—101.  bnnoz’  — ift&q,  s.  R.  p.  597.  K.  Gr.  §.  670.  Anm 
jrpög  datfiovct,  gegen  die  Gottheit,  d.  i.  gegen  den  Willen  der  Goi 
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tc5  {L  ovxcg  Aavacov  vs^is Grjösxai , og  xsv  törjtcu  100 
Extoqi  xaprjoccv x\  insi  ix  ftsotpiv  noksiiL%si.  , 
ü di  nov  Atavxog  ys  ßorjv  ayafrofo  nvd'oifirjVy 
a\L<pn  x'  avxig  tovxag  iin\Lvri(SoiiLEfta  %aQ(ii]g, 
xal  ngog  daifiovd  tceq,  st  nag  iQvöacy.ad'a  vsxqov  . * 
nrjXeCdr]  ’A%Lkrjl-  xaxav  di  xs  xpeQxaxov  strj.  ^ 105 

"Ecog  o xuv&  c opficuva  xaxd  <pQSva  xal  xaxd  &v[iov, 
rocpoa  d’  inl  Tqcocov  Gxi%sg  ijkv&ov  * fiQ%s  d’  aq  "Ex xgjq. 
«vtap  oy’  i^oTCLöa  ävs%d£sxo , kstns  da  vsxqov , 
£vrQ07tccÄi£6[iEvog  • eSgxs  ktg  tfvysvsLog, 
ov  Qa  xvveg  xs  xal  avdQsg  and  öx afrfioio  dtavxai  110 
iy%E<5i  xal  yxvvrj'  xov  d'  iv  tpQSölv  akxi\iov  tjxoq 
xajyovx ai,  asxcov  di  x ’ ißrj  and  (isööavkoLO- 
©V  und  TlaxQoxkoto  xis  ^avftog  Msvskaog. 
oxrj  da  {isxaGxQScpd'sig , insl  ixsxo  i&vog  axaCgov , 
nanxaCvcov  Alavxa  [liyav , TskaficivLOV  viov.  115 

tov  da  ftaA’  altp'  ivörjGs  [ia%rig  in  uQioxsQa  naGrjg 
ftciQovvoyd'’  ixaQovg  xal  inoxQvvovxa  n,d%sGftar 
fconiöiov  yaQ  Gyiv  (poßov  ifißaks  <Potßog  Anokkav 
ßtj  da  ftiaiv,  atfrccQ  da  naQiaxd(isvog  inog  rjvda • 

Alav , foiJpo,  ninov , srcpl  IlaxQoxkoLO  d'avovxog  120 


104.  — zccj^ct  oi  — xvMad'rj.  Der  Aorist  steht  im  Griech.  an- 
att  des  Fräs.,  wenn  eine  gewöhnliche  Erscheinung  in  der  Welt  er- 
ahnt wird,  s.  y.  177.  9,  320.  B.  p.  386.  R.  p.  564.  K.  Gr.  §.  387.  2. 
iivd(<j&ai , sich  heranwälzen,  metaphor.  vom  Unglücke,  wie  11, 
u*  Od.  2,  163.  — in  ftsocpiv , von  Gott,  d.  i.  auf  Antrieb  eines 
ottes. 


▼•  102  — 105.  Atavxog  t näml.  des  Telamoniers.  — v.al  ngog  dai- 
*a  nsg,  d.  i.  Hca'neQ  ng.  dca'fi.  „Dass  Menelaos  in  des  Ajas  Gesell- 
haft mit  dem  Hektor  kämpfen  will,  selbst  gegen  den  Willen  der  Gott- 
!,t,  zeigt  deutlich,  dass  er  die  Worte  v.  98.  nicht  in  vollem  Ernste 
'^ch,  sondern  dass  er  vielmehr  dadurch  sein  eignes  Ehr-  und  Schaam- 
'fühl  beschwichtigen  wollte.“  Ä.  — st  nag  igvGains&a , ob  wir  — , 
’Wn.  TcsiQCQfisvoi , s.  1,  66.  — *A%ik 7}i‘,  Dat.  commod. , dem  Achilleus 
Wide.  — xay.riov  ös  y.s  cpsgxaxov  strj , Eustath.  rö  vsy.gov  yovv  xofu'ftcu 
Mjtlkt  tov  ndtgoylov.  — nayitiv  st.  iv  xaxofg. 
v-  106.  s.  I,  193.  11,  411.  — v.  107.  s.  4,  221.  11,  412. 

▼•109 — 112.  ivxgonaXi^ofisvog , sich  oft  umkehrend,  rückwärts 
hauend,  s.  4,  496.  11,  546.  — Xtg  rjvyivsiog,  starkbärtig,  wohlgenährt. 
®ppen  will  dieses  Beiwort  nicht  sowohl  von  der  Mähne  als  von  den 
; arfen  Spürhaaren  des  Löwen  verstehen.  — ov  ga — dicovtcti,  d.  i. 
tv  ctotov  ditovtca,  s.  14,  81.  disG&cu  steht  h.  1.  transit.  scheuchen, 
»Jagen,  wie  7,  197.  1 2,  276.  — xov  — Tjtog  izuxvovtcu,  Schol.  avoxsX- 
fpgiGcsi . Das  an.  slg.  na^vovv , eigentl.  mit  Reif  ( nd%vi /)  über- 
le  en;  dah.  im  Med.  metaphor.  vor  Angst  kalt  sein,  schaudern,  beben, 
n O.  D.  360.  inctxvcoos  cpilov  ^ro g.  — and  fisaaavXoio, 

U , 547.  vom  Viehhofe. 

2 lift116“""118*.  I \idx7\g  in ’ ugioxsgdy  wo  Hektor  kämpfte,  s.  11,  498. 
, llö.  — frsontGiov , gewaltig,  Schol.  (isyccv , wie  9,  2. 

▼.120— -122,  ninov , Geliebter,  Freund,  im  guten  Sinne,  wie 
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67t EVGOflSV,  ttt  XE  vixw  7CSQ  ’AxiXXijt  7tQ(HpiQG>jlEV 
yvfivov  * cctccq  tdys  tev%e  £%sl  xoQV&cUoXog  "Extoq. 

"Slg  ifpat’ * Alavti  dt  dattpQovi  &vfL0v  oqivev. 
jtij  de  duc  7tQOjut%tov , Sfia  dt  %av&og  MeviXaog.  , 

rEbcTG>Q  fit v ndrQ oxXov,  in xXwa  tev%e’  dnrjVQOj  m 
tX%  , «tt  (OfioU'v  xEtpaXrjv  rccfwi  o| il  %aAxfö, 
toi/  vixw  Tgafjoiv  iQvaadfievog  xvöl  öoirj. 

Ai'ag  d'  iyyyftev  rjX&E  cpSQcov  öctxog , rjvre  nvpyov. 
"Extcop  d ’ «V  & ofitXov  icov  ävBzd&d''  etuCq&v, 
ig  dCtpQov  d 9 avoQovae-  didov  d * oye  tev%scc  xaXct 
TqcoöI  (piQEtv  TtQorl  aötv , fiiycc  xXiog  iftfievca  avtm. 
Aiccg  d ’ dficpl  Mevoituidrj  Gccxog  t vqv  xaXvi[rag, 
eörrjxei , ra  teW  olöi  tixEGGiv, 

ca  §ct  re  i /rjni  dyovxt  öwavTrjGavrta  iv  vXrj 
avdgeg  i7taxtrjQegm  o di  re  Gfrivel'  ßkefieaCver 
näv  di  r’  ijuöxvviov  xd ra  eXxstcu,  o6oe  xaXvntwv' 
cig  Aüag  neQl  IlcirQoxkip  rjQat  ßeßyxei. 

’ArQetdrjg  d’  eripad'ev,  ’A^tjitpiXog  MsviXaog , 
förrjxei,  fiiyu  nivfrog  ivl  Grij&eGOiv  ai^cov. 

v . 140 — 197.  Hcktor  weicht  zurück  und  Glaukos  schilt  ihn  deshalb 
von  dem  Vorwurf  erschüttert,  legt  Hcktor  Jchilfs  Wsj 
fen  an. 

FXavxog  d ’ 'Innokoxoto  ndlg,  Avxlav  dyog  dvd^m^ 
'Exrop’  vnodQa  idcov  x^XencS  yvinetne  fivfrp * 


V.  179.  0,  109.  G7T£VGO{l£V  St.  G7TSVG(OflS V ; OTtSVÖStV  7ttQl  rtrog,  < 

sich  um  jem.  bestreben,  anstrengen,  dah.  um  jem.  angestrengt 
• — yvtivov , der  Waffen  beraubt,  s.  16,  815. 

v.  126  — 128.  7v*  <xn’  <&iiot,iv  — ^aXxeü.  Die  Leidenschaft 
Rache  siegt  in  dem  sonst  menschlichen  Hektor  über  das  Ge® 
Menschlichkeit.  Uebrigens  muss  das  grausame  Verfahren  Hektois 
Patroklos,  wie  schon  die  Alten  bemerkten,  die  Beschimpfung 
digen , welche  er  selbst  nach  seinem  Tode  vom  Achilleus 
?]v re  nvQyov , wie  7,  219. 

v,  132  — 136.  Atag  ö’  dprpl  Miv.  — xcdvipctg. * Die  C« 
xaXvnruv  adr.og  aiiyi  nvi , ist  gleich  mit  dficprKaXvnrftv  H* 
den  Schild  über  jem.  decken,  s.  8,  331.  — Xicov  st.  Xiaiva, 
braucht,  wie  Eustath.  bemerkt,  diesen  und  andere  Thiernamen  («$ 
6 uq«£,)  für  beide  Geschlechter,  s.  18,318.  21,483.  Ein  anderer  Cr** 
matiker  Antimachos,  schloss  unrichtig  daraus,  dass  der  Löwe  dielt®® 
führe.  Eben  so  widerlegt  Gellius  Noct.  Att.  XIII,  7.  aus  dieser  8$* 
(nsgl  oIgl  t ixteotv)  den  Herodot  (III,  109.) , welcher  behauptet, 
die  LÖwinn  nur  ein  Junges  gebäre.  — dvSgsg  inaxzrjQsg , jagende  JÜ* 
ner,  Schot.  xvvrjyoL , cino  rov  ^Ttayfiv  rovg  xvveeg.  Ohne  anff 
dieses  Wort  Od.  19,  445.  — iniGxvriov , an.  f^p.,  die  Stimhaut 
dem  obern  Rande  der  Augenhöhlen,  welche  sich  als  Ausdruck  Tenrf^ 
dener  Leidenschaften  bewegt;  diese  zieht  der  Zürnende  herunter,  W 
hier  der  Löwe  ; dah.  Gv.vfeGftui  so  viel  als  ogyi^tad'at, 

v.  139.  ntv&og  ivl  arrjd'.  ait-cov , luctum  augens , Vergl.  OdL_ll< 
195.  „indem  er  der  Betrachtung  nachhangt , dass  nun  auch  die  Hölfr, 
welche  er  vom  Patroklos  erwarten  konnte,  dahin  sei.“  K. 
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"Ex ro(>,  aiöog  agitixa,  ^((XVS  vqu  nokkov  £davao. 
rj  o avxcog  xkaog  io&kov  £%£t>,  tp v&ikw  idvxa. 

(pgd&o  vvv,  urtTtag  xa  itoliv  xal  äöxv  occcoöeig 

olog  övv  laoiGi , xol  IJUm  iyysydaOtv.  145 

ov  yaQ  xig  Avxt&v  ye  tia%rj66iiev og  Accvaoföiv 

U6i  nagt  itxdfoog'  inal  ovx  ccqcc  xig  %aQig  r\av 

Haovcco&ca  dijioiöLv  £%  dvögccGi  vtokapieg  cdeL 

nag  xe  av  %aiQovcc  (pcoxcc  Oucböaiag  (ia&7  ofuAov, 

Qljzki , iital  2JaQ7Crjö6v\  dfia  fclvov  xal  axalQOv,  150 

wlXinsg  'AQyatoiGiv  ekcoQ  xal  xvQiia  yaratiftai; 

og  xoi  jtokk’  oyakog  yavaxo , itxokat  xa  xal  avxcp , 

labg  ecbv’  vvv  ö 1 ov  oi  dkakxap,avai  xvvag  hkrjg . 

rw  vvv  al  x ig  apol  Avxifov  £7U7tai(5azui  ccvöqcov , 

ofactö’  IfiaVj  Tpoitj  öa  neyijöazai  alnvg  oka&Qog.  155 

lt  yc(Q  vvv  TgaaGOi  fiavog  rtokvd'ocQGag  avairj , 

UTpofiov,  old v x 7 ccvÖQag  £g£(>%6 %ai,  oi'  Ttagl  7tcczQrjg 


v.  HO.  Ueber  Glaukos,  s.  6,  144. 

v.  141.  s.  2.  245.  3,  427.  dvinane,  incrcpnvit , v.  Ivinzm.  s.  B. 
280.  R.  p.  299. 

v.  142  — 145.  !*-uy¥T}$  dgu  noXXov  iöevao , Schol.  vvv  dnsXalnov. 
eber  paxrjg  devsG&at , im  Kampfe  nachstellen  , s.  13,  310.  786.  — 7} 
wahrlich  ohne  Grund.  — q>v£rjXiv , an.  etg.^  zur  Flucht  geneigt, 
rchtsam,  vergl.  (pvt-tg  st.  (pvyrj , s.  10,  311.  — dnncog  xs  — oaaoHg. 
b.  §.  345.  3.  b.  verlangt  den  Conjunct.  aacoorjg;  indess  das  Futur. 

die  Lesart  des  Aristarch.,  wird  von  Wolf  und  Spitzner  vor- 
sogen, vergl.  9,  251.  4,  14.  äotv  xal  noXiv,  die  Stadt  und  die 
*rg,  wie  auch  die  Athener  zuweilen  die  axgdnoXig  schlechthin  no- 
S nannten,  Aristoph.  Lysistr.  758.  Besser  scheint  die  Erklärung, 
dche  Eustath.  nach  den  Alten  anfiihrt,  wonach  noXig , der  gesellige 
-•rein  der  Bürger  , noXusla , u.  uarv,  die  Mauern  und  Häuser  sind.  — 
pyauGLv , s.  4,  41. 

v.  146  — 151.  Sinn:  Kein  Lykier  wird  ferner  für  eure  Stadt  fech- 
Q>  denn  man  hat  keinen  Dank  dafür.  Wie  kann  man  auch  hoffen, 
S8  du  den  Mann  von  geringerem  Verdienste  (xsigova)  den  Feinden 
treissen  solltest,  da  du  nicht  einmal  den  grossen  Sarpedon  rettetest, 
f/ox,  ibit , wie  v.  155.  ifiiv , ibitnus.  — Inal  ovx  aga — alai  , s.  9, 
L *7*  O'AzXlb^  Grausamer,  Gefühlloser,  der  sich  selbst  seines  Freun- 
5 nicht  annimmt,  s.  2,  112.  5,  403.  — tXcog  xal  xvgpa  ysvsod'at. 
laukos  weis«  nämlich  nicht,  dass  Zeus  durch  Apollo  Sarpedons  Leich- 
™ nach  Lykien  hat  bringen  lassen,  sondern  er  glaubt,  dass  ihn  die 
riechen  fortgeführt  hätten,  s.  v.  160. 
v*  152.  ocptXog  (zum  Nutzen)  st.  ocpaXipog,  s.  13,  236. 
v.  154.  155.  Schon  die  Schol.  nehmen  in  diesen  beiden  Versen 
zweifache  Interpunction  an,  sic  schlossen  den  Vordersatz  entweder 
t uvögcZv,  so  dass  dann  i’fiav  = nogfvodfis&a  sei,  oder  mit  L'fitv,  so 
J8  cs  st.  Uvai  stehe.  Die  letztere  Interpunction  zieht  Heyne  und 
oppeo  vor ; die  erstere,  wonach  der  Nachsatz  mit  olxaöe  l'fisv  beginnt, 
Spitzner , und  sie  ist  auch  dem  Zusammenhänge  angemessener. 
xtyTjoetai , Schol.  ngocpavfjg  yevijGtrai  (v.  (puiveo ). 
h v*  156 — 159.  tl  yag , denn  wenn,  nicht  Formel  des  Wunsches, 
>e  Koppen  erklärt.  Ueber  den  Optat.  nach  al  im  Vordersatz  und  mit 
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avdgdöi  dvgpeveeöGt  novov  xai  drjgiv  ifrevt o, 
altl>d  xe  ndrQoxkov  igvöaiiie&a  'LXlov  efoa. 
ei  d’  ovtog  ngoxl  aöxv  (isya  IlQid{ioio  dvaxxog  löfl 
ZXftoi  xe&vrjcog,  xai  puv  igvOaipLS^a  xdgfirjg, 
ahl>a  xev  'Agyetoi  IJagnridovog  ivxea  xaXd 
fajtieiav,,  xai  x 9 avxov  ayoiped'a'IXiov  efoco. 
roiov  yccg  d'egdneov  neepax*  avegog , og  psy’  agidtog 
’ Agyeicov  naget  vrjvöl , xai  dy%e'[iaxoi  fteganov reg.  IS 

aXXct  avy’  Alavxog  fieyaXrjxogog  ovx  ixdXaöoag 
arrffievat,  ävra,  xaxi  oööe  ideav  drjieov  £v  aihrj , 
ov&  l&vg  fux%d6aöd,ar  inel  <slo  tpigxegog  itiziv. 

Tov  d’  dg 1 vnodga  iddtv  ngogeqnj  xogv&a(okog”Exiw 
rXavxe , xirj  di  öv  toiog  ieov  vntgonXov  ievneg . 
cS  nonoi , rj  x ’ iepdfirjv  Ge  negl  epgevag  ififievai 
zeov  oööoi  Avxir\v  egißoiXaxa  vaie xaovöiv 
vvv  ds  öev  eovoöd{irjv  ndyyy  epgivag , oiov  htneg* 
ogxe  fie  epijg  Afavta  neXeogtov  ov%  vnofieivai. 
ovx ol  iycdv  üßgiya  (id%rjv , ovdi  xxvnov  inneov 
aXX’  aiei  xe  Aiog  xgeieSGeov  voog  alyi,6%oio , 
ogxe  xai  äXxifiov  dvdga  epoßel , xai  aepeiXexo  vlxrjv 
grjldieog,  oxi  ö * avxög  inoxgvvet,  [lazeaaG&ai. 

äv  im  Nachsatze,  s.  R.  p.  605.  K.  Gr.  §.  681.  — otov  ( (ifpos )« 
igigxsrcu  subit , erfüllt,  metanhor.  wie  Od.  15,  407.  ittivr}  d$»er 
Xsrai.  — novov  xai  drjgiv  t&fvro , umschreib  . st.  inovovtno  *«i 
quo  vt  o.  drjgig , Streit,  Kampf,  nur  noch  Od.  24,  515. 

y.  161  — 163.  re&vrjcog  iX&oi , mortuus  venisset.  So  steht 
iX&siv , von  einem  Todten,  st.  gebracht  werden,  s.  18,  180.  — |*l 
d.  i.  ix  imxx*)Sj  ein  Hvsteronproteron  , denn  er  musste  doch  «eben 
Kampfe  entzogen  sein , ehe  er  nach  Troja  gebracht  werden  konnte 
Xvgsuxv  , d.  i.  avt etnodotev,  sie  würden  uns  frei  geben,  s.  1,  20-  crr 
st.  atofia  avt ov,  s.  v.  150.,  vergl.  16,  431. 

v.  164  — 168.  roiov  yd rp  fogetneov  niepetr*  d vigog.  fogä***' 
nosse,  Gefährte  des  Achilleus,  wird  hier  Patroklos  genannt,  ob  «f  I 
selbst  ein  avaf  war,  s.  6,  18.  — itstpctr'  st.  nitparai , occisut  <**■ 
8t.  s.  rpiveo.  — og  piy*  agiatog — ^sganovteg , s.  16,  Vb* 

— xccr’  ogge  Cdcov  t ihm  in  die  Augen  sehend,  st.  ayyt 
xecuG&cn , im  Gegensatz  vpn  orifoisv ca  avra , ist  auf*  ihn  1 
s.  5,  506. 

v.  170  — 172.  vnigonXov , übermüthig,  s.  15,  185.  «D*** 
v^QiGtixov.  Nur  liegt  in  jenem  die  Nebenidee,  dass  «B  W* 
Selbstgefühl  uns  zu  der  Beleidigung  hinriss.“  K.  — tj  r 
«AAeov,  Constr.  ^fipsvcn  negl  itXXcov  (pgivag  (an  Verstände),  v8^*  '2 
tdöv  ooGoi  st.  tovtcov  ogol  , ist  zur  Erklärung  hinzugesetzt, 
t dov  notvrjv , o rot,  vergl.  1,  300.  301. 
y.  173.  s.  14,  p5. 

v.  174.  175.  yyg.  Ueber  diese  der  Analogie  widersti 
tonung  s.  R.  p.  334.  K.  Gr.  §.  184.  1.  — [LCtxrjv,  wahrscheinL 
der  Dichter  den  Kampf  zu  Fuss , und  unter  xr vitmv  titittov  den 
zu  Wagen,  also  st.  nctGav  ftcixrjv , s.  7,  236.  K . 

v.  176 — 178.  s.16,  688 — 690.  aqpstAero  st.  d^ es  Präsens, 
orh  di,  manchmal,  zuweilen ; sonst  mit  vorausgehendem  oder  n» 
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aM’  ays  dsvgo,  niitov,  7tag’  Sfi  %GxaGo,  xal  töe  ügyov 
$ navrjfiigiog  xaxog  ÜGGoiiai,  6g  dyog£V£ign 
rj  uva  xal  Aavacov  dkxijg,  adka  7C£g  ^tiariza, 

<5yr\(5a  dfiwefievai  7i£  gl  Ilaxgoxkoio  ftavovx og. 

"Qg  £L7tav  Tg&£GGiv  ixixk£Xo  paxgdv  avGag- 
Tqc5£q  xal  Avxioi  xal  Aagöavot  dyxniaxr\xaC, 
avigeg  iox£ , (pCkoi , (ivijGac&s  öh  &ovgid'og  äkxrjg  * 
oyg’  dv  iy6v  ’A%ik7jog  dfiv^iovog  ivx£u  dvco 
xa).a , r ä Ilaxgoxkoio  ßirjv  ivagi^a  xaxpxxag. 

aga  qxovyjGag  dnsßr]  xogv&aiokog  "Exxag 
drjtov  ix  7tok£(ioco'  frecov  o ixCyavsv  sxatgovg 
<DXa  pdk’y  OVJCCJ  Zjjks,  7COGl  XgaiTtVOlGl  [iexa07t6vi 
oF  7TQ0TL  aGxv  cpigov  xkvxd  X£V%£a  IIrjk£LÖaO. 

Gras  d ’ ditavBV&s  fiaxrjg  nokvöaxgvov , ivx£  apeißw 
rpoi  o phv  xd  d Öc5x£  (p£Q£tV  TtQOxl  ’lkiov  fgijv, 

TqcooI  (pikoTtrokefioiGiv  • o ö 9 afißgoxa  x£vx*a  övvw 
IbjXudea  ’Axikrjog , d oC  fteol  Ovgavuov£g 
ffarpi  (pCk(p  Ixcogov  * o d’  aga  6 Ttaidl  07caGG£v 
W«V  akky  ovx  vCog  iv  ivxeGi  itaxgog  iyrjga. 


180 


185 


190 


195 


® aiior?  fiiv  y s.  ll,  64.  566.  18  T 599.  „Hektor  entschuldigt,  wie 
omedes  und  andere  griechische  Helden,  sein  kluges  Zurückziehen  mit 
® unwiderstehlichen  Willen  der  Gottheit,  die  dann  selbst  dem  Tapfer- 
® seinen  Muth  raube.  * K. 

▼.  179  — 182.  tös  iqyov  (der  Kampf).  — tjl  — rjf  ob,  oder.  Nach 
® Begriffe  des  Sehens  steht  ebenfalls,  wie  nach  dem  des  Wissens 
1*  Partikel  rj  im  doppelten  Satze,  s.  13,  327.  u.  Th.  §.  353.^3.  — 
*WtQto$y  Adject.  st.  Adverb,  den  ganzen  Tag,  s.  I,  424.  — f}  tlvu 
vapövz og.  Dass  dieser  Satz  nach  einer  zweifachen  Interpunction 
gatheilt  werden  könne,  bemerkten  schon  die  Alten.  Kinige  setzten 
8 Komma  nach  davcuav  und  verbanden  also  c’AxjJg  fuxla  neg  jaf/aucora, 
r8‘-  13,  315.  (So  Wolf  u.  Koppen.)  Weit  besser  wird  man  der  an- 
01  Interpunction  folgen,  welche  schon  Eustath.  vorzieht,  und  akyirjs 
Mfirjoo)  verbinden,  näml.  rj  nvu^davucoVj  /l lakot  nsg  fitfiacozay  axrjoo) 
!3S  u fivvifisvcct,  (d.  i.  zrjg  stg  dfivvav  cdxrjg).  Diese  Interpunction 
auch  He^yne  und  Spitzner,  welcher  letztere  auf  14,  375.  15, 
• verweist,  ufivvifisvat  jisqI  zivogy  für  jemd.  abwehren,  ist  = je- 
®uen  rachen. 

T*  183—  185.  s.  6,  66.  8,  172—  174.  11,  285—287. 

*•  186.  187.  o(pq * uv  — dvajy  s.  R.  p.  596.  K.  Gr.  §.  670.  — 
ivTtct  ztvu , wie  ucpuiQSia&ui , mit  doppelt.  Accusat.  So  auch 

'»  323. 

^v.  190 — 192.  fiSTCtßncoVy  Schol.  iiudqaficav.  fieiHntiv  ist  h.  1.  nach- 
wie  Od,  14,  33.  — puZVG  nokvSuxqyoVy  wofür  die  meisten  MSS. 
°lf  ^olvdaxpürou  haben.  Letzteres  ist  jedoch  gegen  das  Metrum, 
£ 8tets  lang  ist,  s.  24,  320.  Od.  19,  213.  ßothe  u.  Spitzner  haben 
eK  nac^  ^ein  ^0<^*  Venet.  n oXvdanQVOv  aufgenommen , eine  Form, 
c e auch  bei  Apollon.  Arg.  2,  916.  vorkomint. 

C'  v ~~  19l*  ra  Sy  d.  i.  tu  avzovy  die  seinigen.  — a 01  — nuxql 
• Koppen  und  Heyne  ist  ot  der  Dativ  des  Pronom.  und 

!ttedoPPelte  Dativ  steht,  wie  oft,  st.  nargi  uvxov.  Diese  Rüstung 
er  ebenfalls  als  Hochzeitgeschenk  erhalten,  s.  18,  85.,  wie 
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v.  198 — 261.  Als  Zeus  den  Hektar  in  AchilVs  Rüstung  sieht, 

er  ihn , dass  er  seinen  nahen  Tod  nicht  ahne.  Jetzt 
Hektor  in  den  Kampf  zurück ; Menelaos  ruft 
die  tapfersten  Achäer  herbei. 

Tov  d’  cog  ovv  dndvEV&sv  IÖev  vsfpekrjysQEza 
tSV%E(5l  Ih]ksidaO  XOQVGGOflEVOV  &EL010, 
xivrjGag  qu  xaQtj , tcqozI  ov  (ivfrtjöaxo  ftvfiov  * 

A dslk’ , ovdi  xi  rot  ftdvaxog  xazufrvpiog 
og  dij  toi  öxeÖov  töte • av  6’  äfißgoxa  rev%£a  dvvsig 
avÖQog  aQiGrrjog , xovxe  x QOfiiovai  xal  dkkoi. 
xov  örj  ExaiQov  STtEtpvsg  ivrjtcc  x s xqclxeqov  te  m 
zEvxscc  d’  ov  xaxa  xodfiov  die 6 xpazog  xe  xal  £pm> 
EikEV  dx uq  xoi  vvv  ys  fiiya  xpazog  iyyvak£%tt, 

ZG3V  noiytjv , o xoi  ovxi  ßdxvjg  ix  voöxrjoavxi 
öi^Etai  ’AvÖQopHtxV  xkvxa  xevxecc  IhjkEicovog. 

Hj  xal  xvavejjöiv  in  oepQvöi  vevöe  KqovCgsv. 
'Exzoqi  ö 9 ijpfioGs  xevxs  inl  äv  di  fiiv*Apfj9 

dsivog , ivvdktog * nkrjö&Ev  £’  äga  ot  (xeki  ivxi  g 


die  Rosse  u.  die  Lanze,  s.  16,  143.  — yrjgctg,  s.  yjjgaGxco,  B.  p. 
R.  p.  288. 

v.  200.  „Das  Schütteln  des  Hauptes  bezeichnet  sein  Bedauern 
die  Sorglosigkeit,  mit  der  Hektor  seinem  Tode,  ohne  es  zu  ahnen, 
gegeneilt;  nicht  Missbilligung,  wie  die  folgende  Rede  zeigt.“  E.' 

t.  201 — 203.  xarufrvpiog  ist  bei  Hom.  gleichbedeutend  mit 
fuog  od.  xar«  ipv%i )v  lapßavofie vog , der  Gedanke  an  den  Tod  1 
dir  nicht  in  den  Sinn,  s.  10  , 383.  — og  8ij  (ijärj)  rot  erjsdtfr 
oxiäov  ist  hier:  iyyvg , nahe.  Spitzner  hat  nach  dem  8chol.  Ve 
die  Lesart  sIgl,  d.  i.  tQxszat  aufgenommen.  Indess  oxsdov 
er  damit  vergleicht,  steht  nur  im  eigtl.  Sinne,  aber  eysdov  iert 
mehrere  Mal  in  der  Bedeutung:  bevorstehen,  vor,  s.  13,  877. 
284.  6,  27.  — tovts  t gofitovGi  xal  allot.  So  von  Hektor  7,  Ift 
re  arvysovGi  xal  aXXot. 

v.  204  — 208.  ivijea,  Schol.  ngogrjvrj , den  gütigen,  sanftes, 
Gegen theil:  a7trjvrjg.  „Homer  giebt  dieses  Beiwort  dem  Patroklr 
schliesscnd,  weil  er  gegen  alle  so  freundlich  war,  s.  v.  670.  % 

K . — r evxfc£  od  xatä  xoopov  — efiLev.  Aristarchos  tadelte 

v.  125.  den  Dichter,  dass  Zeus  sagt,  Hektor  habe  dem  Pa 
Waffen  geraubt,  was  eigtl.  Apollo  gethan  hätte,  s.  16,  795  — 
xarä  xoopov,  nicht  der  Ordnung  gemäss,  nach  den  Schol.  weif 
sondern  Apollo  den  Patroklos  erlegt  habe.  Richtiger  ist  die 
Köppens,  Hektor  habe  daran  nicht  wohl  gethan,  weil  er  da 
Achilleus  gegen  sich  aufgebracht  habe.  — zdiv  noivrjv , o,  Kost 
riGrjxcoGiv  Tovrcov , <m,  zur  Entschädigung  dafür,  dass  u.  s.  w. 
Accus.,  s.  3,  50.  — de^srat.  In  der  Bcdtg.  abnehmen  hat 
den  Dativ,  s.  2,  186.  2,  87. 

v.  209.  Zur  Bestätigung  seines  Versprechens , ihm  Sieg  za 
nickt  Zeus,  s.  1 , 528. 

v.  210  — 214.  TjgfioGs , Eustath,  ngogTjgpoG&rjGav,  sie^  passten 
intransit.  wie  rjgfiocs  8’  avtqt  7 s.  3,  335.  — 8v  8s  pivAgiig,  & 
noXepov  fgcog  xal  ogftrj  f Ares  drang  in  Ihn,  d.  i.  Kampfbegfefde 
füllte  ihn,  wie  Apollo  in  die  Brust  der  Pythia  dringt,  wenn 
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, uUxfjs  xal  O&dvsog.  furä  äh  xkeczovg  buxovQOvg 
ft}  a pdyu  la%(ovm  tvdakkero  dd  öcpiöi  tcccGiv 
tev%e6i  kayatopsvos  yLeyad-vyicj  Ihjkelavi. 

QTQWEV  dl  sxaötov  ijZ0L%6[l£V0g  dltdeGGlV, 

Mdöd'ktjv  re  Fkavxov  re , Mddovra  re  &£Q6Cko%ov  re, 

1 AöreQOTtalov  re  jdeufrjvoQa  &7  Iititoftoov  re, 

<&oqxvv  re  Xqo(ilov  re  xal  "Ewopov  otcoviGrrjv  • 
rovg  oy 7 iitorQvvctv  iitea  icregoevra  xpogTjvda • 

Kdxkvre,  pvQCcc  cpvka  ueqixuo vov  djttxovQpv  • 
ov  yaQ  iyco  itkrj&vv  öifyfisvog,  ovdl  xarifcav, 
iv&uö'  dtp 7 vyLerdgoav  JtokCav  fjyeiQu  exaözov 
du’  tva  yuoi  Tqcocov  dko%ovg  xal  vrjitia  rdxva 
% (XMpQOVE&g  QVOIÖ&E  (pikoTtrokdyiav  V7t’  sf%CUC3V  • 
ra  (pQovdav , öcoQoiGi  xararQV%a  xal  ddadrj 
kaovg,  vpdreQov  de  exdörov  frvpdv  ad&co. 
ra  ug  vvv  Cdvg  rerQayifidvog  rj  djtokdG&a, 

m 

eissagen  soll , s.  v.  157.  # — ivvaXiog,  der  kriegerische,  mit  *Evvco  ver- 
andt,  s.  2,  651.  — IvSaXXsxo  (Schot.  Apoll,  cöfioioiho.)  — (isy aftvyo) 
r\le£a>vi.  Die  gewöhn!.  Lesart  war  fisya&vfiov  Jliylsfavog . Gewöhnt, 
zeichnet  zwar  bei  IvSdXXea^ai,  von  Ansebn  erscheinen,  der  Dativ  den, 
sichern  etwas  erscheint,  u.  der  Nomin.  den,  welcher  oder  als  welcher 
erscheint,  s.  23,  460.  Od.  3,  346.  Es  würde  also  nach  der  gewÖhnl. 
wart  der  Sinn  sein:  er  erschien  allen,  als  strahle  er  in  den  Waffen 
I Achill,  oder  man  müsste  ergänzen:  ’Ax^XXsvg , strahlend  in  Achills 
tsinng  schien  er  allen  Achill ; gewiss  eine  harte  Ellipse.  Daher  ha- 
n Bolhe  und  Spitzner  die  Lesart  des  Aristarchos  IlriXutovi  aufgenom- 
*n , weil  tvdaXXscftca , ähnlich  erscheinen , auch  zuweilen  mit  Dativ 
rkommt,  vergl.  Od.  3 , 246.,  wo  sonst  aftuvcctoig  stand  u.  Theocrit. 
I 22 , 39. 

ijNr*  216  — 218.  Die  hier  Genannten  sind  alle  Führer  der  Bundes- 
nossen: Mesthles,  Führer  der  Päonen , s.  2,  864.  Hippothoos, 
ihrer  des  Pelasger,  s.  2 , 840.  Phorkys,  der  Phrygier,  u.  Chro- 
io  8 und  Ennomo8,  der  Myser,  s.  2,  857. 

t.  221  — 226.  ov  yc*Q.  Die  Causalpartikel  steht  hier  im  ersten 
Hede,  wie  oft , und  kann  dann  durch  weil  oder  d a übersetzt  wer- 
n,  8.  2,  802.  7,  73.  — verstdn.  avvrjg,  — Tjysiga , congre - 

ivi,  ▼.  ayfi^co,  s.  2 , 438.  — $voio&s  tpiXonx.  vn’  9A%ccuav . Andere 
«ea  hier  ano  st.  V7to ; Heyne  bemerkt  jedoch,  dass  man  wohl  sage, 
W wr 6 rivog,  jerad.  vor  Einem  schützen,  aber  nicht  uno  xivog, 
ie  dieses  auch  bei  rpvXdaauv , otd&iv  der  Fall  sei . s.  645.  Od.  12, 
K*  Sinn:  „Ich  berief  euch  nicht,  jun  die  Volksmenge  zu  vermeh- 
W$  denn  daran  fehlt  mir’s  nicht,  sondern  um  tapfere  Streiter  zu 
iben.“  K.  — tä  cpgovicov , dieses  denkend,  in  dieser  Absicht.  — doi- 
uoi — Xaovgx  Schol.  naxanovoSv  rovg  TgoSag,  dvccyyict£(o  7tag£%eiv  xnig 
tp(Utx0l$  xal  sv(a%Cag.  yioczaxgv%£iv  ist  aufreiben,  erschöpfen, 

ie  Od.  15 , 309.  16 , 84.  doopa , Gaben , Steuern , welche  die  Troer 
tr  Unterhaltung  der  Bundesgenossen  zahlen  mussten,  s.  9, 155.  tdoidtj, 
peise , Beköstigung.  — vfihsgov  — cct&co.  Sinn : durch  gute  Nah- 
mg  mache  ich,  dass  euer  Muth  wächst;  indess  die  gehäuften  Ab- 
iben  die  Troer  erschöpfen,“  K.  ael-eiv  frvfiov , den  Muth  erhöhen, 
.6,261.12,214. 

▼#  227 — 231.  zig,  jeder,  st.  nag,  s.  2 , 355.  — rj  anoXia&co  ql 
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rjh  öa&drjtG)  ' rj  yag  xokipo v o agiözvg. 

8g  di  xa  TlaxQOxkov , xal  xafrvrjwza  7tSQ,  ifiJtyg 
Tgcoag  ig  Cnnoddyiovg  igvOT],  aü^t]  Öi  ot  Afagy 
rjlLLöv  xo5  ivccQov  djtoÖdööo^at , ijpuov  d avrog 
s £co  iya  * xd  di  o i xkiog  iööaxat , oööov  ifioi  ti&q. 

big  • oi'  d’  iOvg  Aavacov  ßgiöavxag  ißrfteevf 

dovQax’  avaöxoii£voLm  fiaka  di  (Hptöiv  iknaxo  frvpog, 
vexqov  iit  Afavtog  igvaiv  TakapLcoviddao  • 
vrjJtLOL , nokiöGiv  Itc  ccvxg)  Ovfiov  djnjvga . 

xal  xox'  ag  Alag  eins  ßortv  dya&ov  Mavikaov 
Sl  itinov , co  Mavikas  Aboxgecpig , ovxixi  vni 
ikTtofiaL  avxci  nag  voöxrjöi^av  ix  nokipoio. 
ovxl  x 6 oov  vixvog  Jtagidacdia  Ilaxgoxkoco , 
og  xe  x aya  Tgoiov  xogieu  xvvag  qd’  oiovovg , 
oööov  infj  xecpakyj  nagidaCdia , (ifjxc  Ttdd'tjöiv, 
xal  öfjm  iitsl  Ttokifioio  vi<pog  nagt  navxa  xakvntBi , , 
r,ExxG)^  rifilv  d ’ avx’  avacpaCvaxai  alnvg  okaOgog. 
akky  ay , agcOxrjag  Aavaäv  xakai , reg  axot/tffl. 

itpax' ' ovd ’ ditCSh}<sa  ßoy\v  ayaOog  Mavifatog' 
ijvöav  dh  diangvöLOv , Aavaolöt  yaycovdg • 

& (fikoi , ’Agyaiov  rjyijxogag  jtftfovTfs, 


_ ■■ 

i i 


oot(o&riT(o , d.  i.  jeder  streite  tapfer,  vergl.  Horat.  Serm.  I , I. 
cita  mors  oenit , aut  victoria  laeta.  — rj  yaQ  noX . ö«pi<7«?s , 
vices  belli.  Emesti . oagiazvg  ist  traulicher  Umgang,  Gespräch, 
226. ^ hier,  wie  13,  29l.  Verkehr,  Zusammenkunft.  — os  ot 
cp  ö*  eCfcy  Atag,  s.  1.  79.  — rjpiGv  — dnoddacotiaiy  Constr. : " 

dnoöccGGOfiai  rjfiiav  iveegeov. 

v.  233 — 236.  ßgiaavteg  Schol.  B.  Gvvaonioavzeg  xai  tlg  ro 
ndvzsg  oQpjjGavz&g.  So  steht  mehrmals  trop.  ßgiGai  hart  an^“' 
von  einer  Menge,  der  nichts  widerstehen  kann,  s.  v.  512.  12, 
vi r’  Alavzog , unter  dem  Ajas  weg,  weil  dieser  ihn  mit  seinem 
deckte,  s.  v.  132.  — in’  avzcp , d.  i.  /larpoxlm,  s.  v.  300. 
Leichnam.  V. 

v.  238 — 244.  üj  nsnoVy  o Freund,  im  guten  Sinn,  b, 

55.  — avvd  nfQ , wir  selbst,  so  viel  wir  auch  uns  anstrenj 
70.  — vtxvog  nbQiöstöia  Tlar^oxloto , Genit.  caus. , des  Pat 
gen.  So  steht  noch  jrfptds/'dta,  sehr  besorgt  sein , mit  Genit» 
gewöhnlicher  ist  jedoch  der  Dativ  rm',  für  jemanden,  wie 
og  xf  xopff t st.  xopt'ast , s.  8 , 379.  — pij  ti  nudtjoiv , eup 
st.  dass  ich  erliege,  s.  5,  567.  Sinn:  ich  bin  nicht  sowohl* 
Patroklos  besorgt,  denn  das  ist  alles  vergebens,  als  für  mein 
Leben.  — noXffioio  viepog , die  Wetterwolke  der  Schlacht,  *- 
Hektor,  insofern  er  rings  um  den  Leichnam  heftiges  Sch 
mel  erregt;  so  nennt  Pind.  Nem.  10,  16.  auch  den  Ainphh 
(. lov  viepog.  Aber  nubes  belli  bei  Virg.  Aen.  X,  808.  bedeutet 
ges  Gefecht.  Koppen  verband  daher:  "Extcoq  xaXvnrei  noliuvio 
nsgi  nuvza , od.  nsQinaXvnzH  viepog  navzUy  Hektor  hüllt  um  alh 
Krieges  Wolke.  Beide  Constr.  sind  jedoch  dem  Hom.  fremd,  ». 
359.  5 , 506. 

v.  247.  s.  8,  277.  11,  275. 
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oin  TtciQ  ’AxQSLdrjg , '4ycc[i£(ivovc  xal  Mevslccc), 

Ötjfua  ntvovöiVy  xal  GTjpafoovöiv  axaöxog  ' 250 

kxotg-  ix  dl  Jtog  xtfirj  xal  xvdog  ojtrjdal. 
ttgyakiov  de  j hol  iaxi  diatixoniäoffai  exaötov  , 
yysuovav  xoöörj  yaQ  eptg  nolefioio  dtdrjev.  - 

(dXa  xig  avxog  fco,  v£{ie<n&<l&co  d ’ ivl  &v{i<p 
IIuzqoxXov  Tpmjoi  xvalv  ^Xnrjd'Qa  yevioftai.  255 

yig  ecpux  • o’£t)  d’  axovoev  ’Oi'Xrjog  xayyg  Atag. 

Jtpdhog  d’  avxlog  yk&s  fttcov  dvä  drjl'oxrjxx • 
tov  de  fisx  ’ldofievevg  xal  onaov  ’Ido(isvrjog , 

MriQLoyrjg , axakavxog  'EvvaXitp  ccvdpeHpovxr}. 

tav  d akkcov  xCg  xev  rjöi  (ppsolv  ovvöfiax*  el'jtoi , 260 

ocaot  drj  (lexojtiG&e  fiay^v  rjyetQav  ’Ayauov; 

262 — 365.  Es  beginnt  ein  furchtbarer  Kampf;  Zeus  verbreitet 
Dunkel  umher ; die  Troer  treiben  die  Achäer  zurück ; 
da  stürmt  Ajas  hervor  und  erlegt  mehrere  Feinde ; die 
Troer  wanken  , aber  Aeneas , von  Apollo  angefeuertf 
führt  sic  von  neuem  zum  Kampfe. 

f TyfifS  dl  ttQovtvipav  aokkssg'  rjQys  d ' ctg’  "Exxcdq. 
d oz  i%l  itQoxofiGi  ^ liCnsxiog  7toz apLolo 


— 255.  otrs  — djjpia  nlvovoiv,  st.  ofrs  — nCvexe.  So  folgt 
^ eilen , wie  im  Deutschen,  nach  dem  Vocativ  die  dritte  Person,  s. 
rip.  Alcest.  601.  K.  Gr.  §.  651,  6.  drfouct,  auf  gemeinschaftliche  Ko- 
P’  oder  vielmehr  vom  Weine,  der  von  der  gemeinsamen  Zufuhr  im 
^ des  Oberanfiihrers  war,  s.  9,  71 — 73.  Die  Helden  kamen  oft  bei 
amemnon  zusammen  und  wurden  von  ihm  bewirthet,  s.  4,  259.  KÖp- 
! ver8*and  daher  hier  den  olvos  ySQOvaiog.  — ix  de  st.  ix  yctQ , s.  1, 
— diccGxomcco&cn,  erkennen.  Sinn:  Ich  sage  schlechthin  alle  Edle; 
m,  1S*  *nir  unmöglich  alle  namentlich  aufzufordern,  was  sonst  gern 
h t if’  ^8.  — dedrjs,  s.  12,  35.  ctllct  xig  ccvx ogy  jeder  von 

°"ne  dass  ich  ihn  namentlich  nenne.  — psXnrj&Qct , Spiel,  s. 
) ■loo. 

*•  256—259.  d|v,  Schol.  r ciyJcogy  schnell.  Koppen:  acute  audivity 
!ar  ’ genau  hörte  es  A.  — ’OiXrjog , verstdn.  vtog , Oileus 

n’(Ier  beständig  das  Beiw.  xct%vg  hat,  s.  2,  527.  — ’EvvttUto,  d.  i. 

" Ares,  8.  v.  211.  ' 

Jn  i • *61*  Heyne  hielt  diese  Verse  für  »nacht,  weil  ftfroVrolls 
[I  slebe  und  bei  slnoi  das  Digamma  nicht,  beachtet  sei. 

Grunde  sind,  wie  Spitzner  bemerkt,  ungenügend;  denn  fiexd- 
verstdn.  xovrcov , bezieht  sich  auf  die,  welche  v.  257 — 259  als 
r ampfer  erwähnt  werden,  und  das  Digamma  ist  auch  in  andern 
etl  vor  f liteiv  nicht  beachtet.  Uebrigcns  constr.  xig  dl  xeov  aXXcov 
_ 99»  ovvou.  etnoiy  alte  Sprache  , st.  sehr  viele  reihten  sich  den 
genannten  im  Kampfe  an.  — ll^X1lv  iytiQEiv , cxcitare  pugnam , 
J j ’JH). 


v‘  o?2-  s-  >3-  136.  16,  306. 

ci  • — Nicht  genug  können  die  alten  Kritiker  die  Schönheit 
r^in  C^n*8?cs  rühmen , vergl.  Dionys.  Halicarn.  de  compos.  verb. 
A PI  * D*  de  art.“  poet.  c.  22.  Auch  erwähnen  sie,  Solon 

, i aton  batten  den  nachahmenden  Rhythmus  der  drei  Verse  so  be- 
• ( eiungswürdig  gefunden,  dass  sic  darüber  aus  Verdruss  ihre  eigene 
Uomeri  Ilias . 2 
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ßeßgvxBv  fuya  xvfia  itozl  goov  , dfupl  di  r äxgai 
qloveg  ßodcoaiv , igevyopuvrjg  aAog  ££cr  Ä5 

r oaorj  dga  Tg  weg  £a%fj  löav.  av  rag  'A%caol 
eörccöav  ä{i(pl  MevoLziady , eva  ftvfiov  i%ov reg, 
fpQa%&ivzeg  öaxeo iv  xaXxijgeGiv.  dfiyl  Ö’  ägcc  ötpiv 
iatingrjöiv  xogv&eGCi  KqovC&v  rjiga  TtoXXi )v 
%tv  ' ixsl  ovdi  Mivoiztddrjv  ijx&cugB  nagog  ye,  2IÖ 
o(pga  £caög  icov  ftegditcov  \v  Alaxidao' 

ILiGriGEv  d’  agcc  fuv  drjtoov  xvol  xvg^a  yevi<S%ai 
Tgafjaiv  zcS  xat  o[  dyLwi^isv  wgoev  er cu'govg. 

r$l6av  de  Ttgoregoi  Tgcoeg  eXix&Jtag  ’A%aiovg* 
vexgov  di  ngoXutovzeg  vnizgeGav , ot )de  uv’  av rav  2fa 
Tgc5eg  VTzigS-vfiOL  eXov  fy%e0iv , UyLevoC  lieg- 
«AAa  vixvv  igvovxo'  pUvvvfra  di  xal  rov  A%aui 
liiXXov  ditiöGeö&ai • ftaAa  ydg  Gweag  cJx’  iXiXt^iv 
Afag,  og  itegi  (iiv  eldog , Jtigi  o igya  rixvxro 
rtov  dXXav  Actvatov , per'  dfivfiova  nrjXe£(ava. 
ifrvöev  di  dia  Ttgopdxav  gvi  eixeXog  dXxryv 


Arbeit  verbrannten.  inl  ngoxorjoi,  d.  i.  Gzofiazi,  am  Ausflüsse,  aß  te 
Mündung,  s.  Od.  5 , 453.  — AUntciog  y s.  16,  174.  Es  ist  das  B* 
wort  eines  von  dem  Regen  stark  angeschwollenen  Stromes.  Viele  m 
alten  Erklärer  verstanden  unnöthig  hier  den  Nil  Aegyptens,  *. 
477.,  was  auch  die  Meinung  KÖppen’s  u.  Wood's  v.  Originalgeniete 
Hom.  p.  143.  ist.  — ßißQV%sv , hier:  vom  Brausen  der  Finthen,«.^ 
5,  412.,  in  anderer  Bedtg.  13,  393.  — nozl  Qoovy  dem  Strom  eatge^ 
Dass  Stürme  die  Wellen  des  Meeres  den  Strömen  entgegentreiben 
dadurch  furchtbare  Ueberschwemmungcn  verursachen,  ist  bekannt 

fen  dagegen,  welcher  es  vom  Nil  versteht,  bemerkt  nach  Wood:  ^ 
hänomen  sind  nicht  die  sogenannten  Springfluthen,  denn  diese  liß^  ^ 
mittelländischen  Meere  nicht , sondern  einzelne,  von  heftigen  WWJJJ 
sen  dem  Nilstrom  entgegengetriebene  Wellen.  — ßooojciv , 
s.  14,  394.  vergl.  remugio  der  Lateiner.  — iQEvyopivTjg  cdJn  W 
hier:  von  der  Meeresiluth,  welche  mit  Brausen  emporspritzt 
Land  überschwemmt,  s.  15,621.  Od.  5,  401.438. 

v.  268 — 273.  qpgaz&svzes  occysgi,  Schol.  nvy.vco&ivzeg  > a®2*®*' 
umschanzt,  s.  12,  263.  15,  366.  — rjega  noXXr'r.  Zeus  verbreitet« 
bei  um  die  Helme,  damit  die  Achäer  den  Leichnam  des  Patroklos 
könnten;  denn  er  wollte  seine  Entehrung  nicht,  s.  15,  308.  — P*'** 
fijr.  ftp.  es  war  ihm  ein  Greuel,  ptaftV,  hassen,  mit  Nachdßd^ 
tp&ovttv  st.  nicht  wollen,  weil  uns  etwas  verhasst  ist.  — 

TqcotJol  st.  drjtcov  Tqcoojv  yvgl.  K.  ^ 

v.  274— 278.  wcai'y  proiurbarunt,  s.  16,  45.  — v7iixQio& 
vno  Siovg  icpvyov , s.  15,  636.  — eXov  f occidcrunt , s.  4,  457. 
vvv&ct , kurze  Zeit,  wenige  Frist,  wie  dieses  Wort  immer  die  kg 
der  Zeit  bezeichnet,  s.  1,  416.  — zov  d.  i.  von  dem  Todtcn.  — 
(spr.  aepdg)  £XtXi£sv  Schol.  cvrezQttyEv. 

V.  279.  280.  s.  Od.  II,  549.  550.  Wolf  schreibt  wp«|  ¥& 
•dagegen  nsgi,  weil  es  wegen  des  folgenden  Gcnitivs  als  PräposiüC'1  • . 
nommen  werden  muss.  zizcY.ro  ist  = r\v ^ er  war  über  alle,  5“^ 
alle,  s.  1,  258.  Dasselbe  sagt  der  Dichter  vom  Ajas  2,  768. 

v.  281—286.  gvl  e£y.eXos,  s.  4,  253.  17,  21.  H 
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ccitgto,  ogz’  iv  oq£GGi xvvag  frakagovg  r cclfyovg 
fjtdtog  ixiduOGav  iki^dfiavog  did  ßrjGGag* 
k viog  TakafuSvog  ayavov,  tpatöifiog  4 tag, 
ela  iL£T£i0cc[ievog  Tqiiav  ixiöuGGE  tpakayyag,  285 

J xsqI  nazQoxlfp  ßißaGav , < pgovEov  Öi  tiäktGza 
:6tV'  Ttoti  <r<pe tsqov  igveiv , xal  xvdog  agiGd'ai. 

Hzoi  xov  Ari&oio  JlekaGyov  (paidifiog  vlog, 
znodoog,  izodog  ikx£  xazct  xgazagrjv  vG(itvrjv, 
rjöafisvog  zakaficjvi  naga  Gcpvgov  dfupl  zivovzag,  290 
IxvoQi  xal  TqcoeGGi  ^agi^ofisvog-  zd%a  d’  avrtp 
jAO’a  xaxov,  zo  o[  ovzig  igvxaxav  Ufisvcav  it£Q. 

vlog  Tekafinvog  inat^ag  dt  opCkov 
>A^|  ayzoöxsäLrjv  xvvirjg  dtä  %akxonagnov  * 

}QLxs  Ö ^ i jtitodaGiia  xoQvg  tceqI  doVQOg  cix&xf],  295 

'IrjyetG1  iy%£t  z£  ^£yak<p  xal  %£LqI  Jta%£tr]  * 
yxsfpakog  Öh  jrap’  avkdv  dvidgafiev  ca zaikrjg 

fycczoug*  zov  Ö ’ avQ'i  kvfrrj  (iivogm  ix  d * äga  %£tgcSv 
Iccxgoxkoto  Jtoda  {t£yakrjzoQos  f^xs  %aL\id%£ 
tlGfrai-  o ä’  ayx  avzoto  jisGe  7tgrjidjg  inl  vexqgj,  300 
ano  AaQLGörjg  igtßcokaxog * ovöi  zoxsvGtv 
Iqzht ga  tpCkotg  äjcadcoxe,  fitvvvfrdötog  de  oi  altbv 
V7t  Atavzog  psyafrv{iov  do vgl  dafiivri. 
ixrop  ö ’ avx’  Atavzog  axovziGa  dovgl  yuaivtiy. 

:U  o fi£y  dvza  löcbv  ijkavazo  %dkxaov  iyxog'  305 

vzfroy  * ö"  dh  2j%Edi°v , [lEya&vpov  ’ltpCzov  vtov , 

Pcjxrjov  ox  aQiGzov og  iv  xketzco  Jlavo7trjl 
ma  vuuzdaGxE , TtokaGG*  ävdgaGGiv  avaGGav 


u*  herlaufend,  s.  8 , 340.  — uerSLGcaisvog  Schol.  in1  av- 
» t/.Oaj»,  s.  13,  90.  — di  nsgl  riargdxXcp  ßeßuGav , s.  v.  4. 
v;  288-— 292.  Arj&oio  — vtog , 'Innoftoog , s.  217.  2,  840.  nagcc 
<^e[n  8*  518«  Um  diese  Bechimpfung  zu  rächen, 

andelte  Achilleus  den  Leichnam  des  Hektor  auf  gleiche  Weise.  H . 
ut'tov  f das  Verderben,  d.  i.  der  Tod. 

’T.  294—301.  (xvzoGxsdCriv , im  Nahkampfe,  s.  12,  192.  d.  i.  er 
nnt  der  Lanze  durch  den  Helm.  — tjqltis  Schol.  ia%i'G&7],  iifceyrj, 
ans.  es  zerriss.  — nsgl  Öovgog  axcoxij,  vergl.  13,  441.  igsixdtisvog 
— 7tctg f aviov  — iotsiXrjg . crvXo'g  ist  nach  Eustath.  di® 
®®4des  Eisens,  worin  der  Schaft  der  Lanze  gesteckt  wurde,  (ro  o^v 
°(>ocTog).  Das  ganze  Eisen  des  Speeres  war  so  tief  in  den  Kopf 
ruJgen,  dass  das  blutige  Gehirn  an  der  Röhre  aus  der  Wunde  her- 
andere  Erklärung  des  Schol.  br. , wonach^  ccvXog  das  Auf- 
des  Blutes  (ö  xov  ccifiaxog  <xzovxiG[i6g)  u.  nag’  avXov , ström- 
*?»  “Reuten  soll , ist  hier  unpassend.  tJxs,  Schol.  acpijxe.  — and 
igiß . s . 2 , 841.  Larissa  war  eine  uralte  Stadt  der  Pelasger 
lfler.  fruchtbaren  Gegend  bei  Kyme  in  Aeolis. 

s.  4?  478.  479.  Diesen  rührenden  Zusatz  gebraucht 
* ^ v°n  den  fallenden  Kriegern. 

I*  o3??’  *•  v*  526-  184.  404. 

. • ovo—310.  ö de  d.  i.  Exxcoq.  — E%edC°v , s.  2,  518.  vergl.  15, 
*v  nteno)  Ilavonrj'i , s.  2,  520.  Panopeus,  eine  der  ältesten 
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zbv  ßds l*  vno  xXriida  ni&rjv  diä  d9  dfinegeg  dxgrj 
al%[ arj  xaXxeCr}  naget,  vecazov  äfiov  aviaxev. 
dovnrjGe v de  neociv^  agaßrjoe  de  zevye'  in  av rd. 

Atag  d"  av  Oogxvva  Öatcpgova , <Puivonog  vCov, 
'Inno&on  nsgißdvra  pLEOi^v  xaza  yaoziga  zvtpsv 
(jrfee  di  pcigrixog  yvaXov , öta  ö 9 ivzega  x^Xxog 
r}(pv69  • o ö 9 iv  xovfyöi  neöcov  eXe yatav  dyoGta. 

%g igrjöav  Ö"  vno  ze  izg6fia%oi  xal  cpaidipiog  Exrag* 
"Agyetoi  di  uiya  farov,  igvoav zo  de  vexgovg , 

(pogxvv  0*  i^r^o^ooi/  r«*  Ayovto  05  zevjje^  an  cougjp. 

”Evfta  xev  avze  Tgaeg  ’Agrjl(pt?.c)v  vn  9A%aiav 
vIXiov  elgavißrjGav , dvaXxeCrjGi  dafiivzeg  • 

"Agyetoc  de  xe  xvdog  eXov,  xal  vnig  Aiog  ulöav , «’.i 
xdgrel  xal  Gfrivel  öepeziga.  aXX’  avxog  "AnoXXov 
AiveCav  ürgvve,  dipag  rhgCyavzi  ioixcigy 
xijgvx9  "Hnvzidrj , og  ot  naga  nazgl  yigovzi 
xrjgvööav  ytjgaöxe , qptAa  qppftfl  firjdea  eidcSg • 
tö  \jliv  ieLGd[i6v og  ngogitpri  Aidg  vtog  ’AnoXXav 

Aiveta , tfeds  av  xal  -Ofov  elgvGGaiofte 

IXiov  ainetvijv ; cäg  di?  £$ov  avapag  aAAot/$ 
xagzet  ze  Gd’ivet  ze  nenoefrorag , rjvogirj  ze , 
nXij&et  ze  (Hpsriga , xal  vnegdia  drjpov  fyovzag. 
rtfilv  di  Zevg  (ilv  noXv  povXerai  rj  AavaolGiv 
vixrjv  dXX’  avrol  zgelz 1 donezov , oväf  fid%eG&£* 


OlU 

! 


Städte  in  Phokis,  s.  Od.  11 , 58  L — V7rö  xl^i’da  (itarjv  mitten 
Schlüsselbein,  s.  5,  146.  — di«  d*  auirccfs,  Tmesis.  — avic^svy 
itpccvrjy  intrans.  ragte  hervor,  s.  Od.  5,  320. 

v.  312.  313.  Qoqhvvcc.  Dieser  Phorkys  wird  als  Führer  der 
gier  schon  v.  218  erwähnt,  vergl.  2,  862.  izEQißcivxcc , s.  v.  4»* 
v.  314.  315.  s.  13,  507.  508.  5,  99. 
v.  319.  320.  s%6  , 73.  74. 

T.  321  — 326.  v7tEQ  Jiog  aloctv , Schol.  xal  naget  tj}v  tov  Jiq: 
lirjv,  gegen  des  Zeus  Rathschluss,  s.  9,  608.  Es  war  nämL  der1 
des  Zeus,  dass  die  Troer  an  diesem  Tage  siegreich  sein  sollten. 
ccvtos  — äxQvvs , st.  il  (iij.  Auf  den  bedingten  Hanptsatz  r 
ein  Gegensatz  mit  aAla,  s.  5 , 23.  — JlEgicptxvxi,  Dieser  Pe 
ein  Troer  und  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Aetoler  Periphas 
Der  ncttrjQ  yiQtov  ist  Anchises , des  Aeneas  Vater.  FAWolf  1 
mit  v , was  sonst  von  Natur  lang  ist.  Spitzner  hat  daher 
Verbesserung  v.  Barnes  nijQv*’  aufgenommen. 

v.  327 — 332.  ums  uv  — e Iqvggcug&e  , " II . aCnsvvrjv^  eine 
mit  negativem  Sinn,  wie  9 , 437.  10  , 213.  d.  i.  ihr  würdet 
^egen  Gottes  Willen  nicht  beschirmen  können.  — c3$  djj  j** 
allovff,  verstdn.  igveaften  rag  avreov  nolsig.  - — 
argarq),  — vnegdta,  ep.  synkop.  st.  vnegdsia,  v.  vnSQÖsrjs,  wa 
erklärt  durch  ctnrorjrov  xal  v7zsgy.Eiusvov  Stovg , über  die  K 
haben,  furchtlos.  Dieser  Erklärung  folgen  die  Mad.  Dacier 
Heyne  leitet  es  dagegen  nach  Apoll.  Lex.  v.  Sita  ab,  und 
weit  geringer  an  Zahl.  Diese  letztere  Erklärung  ist  gegen  den 
menhang.  — noXv  ßovlercn,  rjt  st.  7toXv  paXXov  ßovXsrai , s.  1,  il 
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Slg  icpax’  • Alvelag  ö’  ixaxrjßolov  ’AitoXXcovci 
tyvco  iguvxa  idcov-  p£ya  ö’  "Exrogcc  eitce  ßorjaug  * 

IExzoq  x’  ijö’  ccXXoi  Tqcücov  uyol  r\ö’  iitixovQCöv,  335 
ridug  plv  vvv  rjde  y\  ’ AQrficplXcov  vn  ’Axuuov 
IXiov  elguvaßrjvai , uvuXxEirjGc  da^ievrccg. 
kIA’  hi  ycZg  x Cg  cprjGiJlEcnv , £(ioi  ayyi  xcaguGzug, 

Z rjv\  vnurov  (iijGxcoQa,  pazys  STUxccßgod-ov  elvca. 
w g l&vg  Aavucov  Cofisv^  firjd ’ oiye  exrjXoi  340 

UcagoxXov  vrjvGtv  ueZuguCuxo  xEfrvrjcoza. 

'&S  cpuxo • xui  qu  noZv  7CQO[id%G)v  ££ccX(iEvog  £gxtj. 

Dt  <5’  iXeXCx%'ri<5uv , xul  ivavxCoi  üöxav  ’Axcacov. 
foft’  uvx’  AivEiug  Aelcoxqlzov  ovxuge  öovql , 
vtov  ’AgiGßavxog , Avxofirjöeog  iGftXov  exuiqov.  345 

tov  3$  itsGovx’  £Xet]Gev  ’AQrficpiXog  Avxo[njÖrjg- 
forj  dl  \luX’  iyyvg  tcov,  xul  uxovzlge  dovgl  (pueivcß, 
ßaXsv  'irtTTaOidyv  ’AniGuova , Ttoi^isvu  Xcccdv , 

Wag  vjco  itQUTtCdaV)  eiüuq  d’  V7Co  yovvux ’ e’Xvgev 

og  f ix  nuiovCrjg  igißcoXuxog  EiXijXov&Ei,  350 

uä  Öl  fisx’  ’AGxsQOJtatov  ccqiGxeveoxe  fidxsG&ca. 

tov  dl  tcegovz’  £Xetjgev  ’Agrfiog  ’AGXEQOitaiog, 

iftvGev  dl  xul  o %QocpQcov  AavaoiGi  [luxEGfrur 

M o vncog  £xi  £?%£*  GccxeGGl  yuQ  ÜQxa  10  ncZvxr] 

'ifc&ai  viy.rjVj  7,  21.  — aonsxov , d.  i.  p syuXcog , unsäglich,  gewal- 

• Sinn  dieser  Stelle:  Ich  habe  oft  Männer  gesehen,  die  durch  ihre 
pferkeit  und  ihren  Muth  ihre  Städte  selbst  gegen  den  Willen 

* Gottes  beschirmten , und  ihr , denen  das  Geschick  günstig  ist 
I Zeus  sogar  den  Sieg  gönnt,  kämpft  nicht  für  sie  und  lliehet  aus 
gheit. 

v.  334.  igavxce  löwv,  ihm  ins  Angesicht  sehend,  s.  Od.  15,  532. 

336  - 339.  cdöojg  plv  vvv  rjös  verstdn.  loxt,  „ hic  pudor  est , 
rcs  affert  pudorem.“  II.  So  steht  atÖoig  absol.  5,^787.  8,  228.  — 
tt&ßijvca  avalxsir/GL  öccptvxag,  ergänze:  fjfiäg.  — vncixov  pjjoxcoQa t 
p absol.:  der  oberste  Berather,  der  erhabenste  Herrscher,  wie  8,  22. 
gl.  rufu'rjg  izolipoto  4,  84.  pdcx^g  verbinde  man  mit  intTctfäod'ov, 
■kr  im  Kampfe,  s.  5 , 808.  828,  wiewohl  sonst  die  Krieger  /luJotco- 
dvxijg  % 4?  328.  5,  212.  genannt  werden. 

I x.  340.  341.  prjd’  ofys  verstdn.  Sfjcaot.  — tx^lot,  ruhig,  d.  i. 
[eitort,  ungehindert,  8.  6,  70. 
y.  342.  s.  15,  571.  23,  399. 

*.  313.  s.  5,  497.  6,  106.  11,  214. 

r.  344—351.  Asicoxqltov  9 nur  hier  genannt,  wahrscheinL  ein  böo- 
;lier  Held;  denn  Lykomedes,  S.  des  Kreon,  war  ein  Böotier,  s.  9, 
19,  80.  — ’Amauovct , nach  der  Mehrzahl  der  Cdd.,  wofür  andere 
l'ftaova  lesen.  Ein  anderer  Apisaon  ward  11,  578.  genannt.  — • Tiitag 
> XQantduv  d.  i.  qppmov,  unter  dem  Zwerchfell,  s.  11,  579.  13,  412. 
Ruiovlrig,  Päonien,  Landschaft  im  nördlichen  Thracien,  zwischen 
'Flossen  Axios  und  Strymon,  Wohnsitz  der  Päonier,  s.  2,  848.  Ihr 
Asteropäos  war  unter  den  Bundesgenossen  einer  der  Tapfersten, 
r-  216.  12 , 102  ff.  v 

x.  333 — 355.  xal  o st.  ovzog , auch  dieser  drang  an.  — ft Qo<pg(ovy 
P:  entschlossen,  s:  8,  23.  — ovnwg  hi  tl%e,  intrans.  Schol.  rfivvccxOy 
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eGxuoteg  jkbqI  IlazQoxk o,  tcqo  dh  öovqcct  i%ovzo 
Alag  ya(>  pdka  itdvxag  iit$%EXO  nokkä  xekEvav 
ovze  xtv'  ügoTtlGco  vsxqov  %a&G&ai  dvdyet9 
ovze  nvcc  3tQond%aGd'ca  yA%au>5v  £lo%ov  akkca v, 
äkka  fiaA’  djnpJ  uvxtfi  ßsßdfiev,  a%ß doDev  de  (laxecfta. 
<Sg  Alag  iitixekke  itskcoQiog  * cauazi  de  dv 
devexo  noQtpvQtto  • rol  iitiitxov 

vexQol  6[iov  Tqcöcov  xal  vtcegiuvecov  ixtxovQav , 
xal  Aavacov  • oi5<T  ot  yap  uvaipLtüxC  y i^d%ovrom 
TtavqozsQot  di  itokv  q&Lvv&ov  fie}ivrjvzo  yaq  aiei 
dkkqkotg  xud'1  ofiikov  akel- eps vcu  cpovov  ainvv. 

v.  366 — 425.  Hartnäckig  kämpfen  immer  noch  Troer  und 

des  Patroklos  Leichnam  im  Dunkel , während 

Kampfplatz  hell  ist.  Den  Nestoriden  und  dem  dshill  \ 
der  Tod  des  Patroklos  noch  unbekannt . 

&g  oi  (iiv  fiaQvavxo  depag  nvgog  • o vde  xe  (pcdr\$ 
ovxe  itox’  ijskiov  Goov  ififievat,  ovze  Gekrjvtjv. 
iJe'qi  ydq  xaxExovxo  (iccxrjg  Stu,  uggol  aQtGzot 
eGzccguv  ccfitpl  Mevotxiddrj  xccxazed‘Vf}c5xi. 
o?  d’  dkkoi  Tqcjes  xal  ivxvrjgiideg  ’Axcuoi 
evxrjkoi  itokifufc ov  vjt’  ai&eQr  tzstzzcczo  3’  auyij 

m 

* 

s.  7,  217.  — tQ%aro  Eustath.  o icuv  slgypivoi  r\6uv  oi  'A%auk^ 
nixim , sic  waren  umschlossen,  Plusquamp.  Pass,  ohne  Aoera. 

©d.  ffipyra,  s.  16,  481. 

v.  356 — 359.  intpxsto , obibat , s.  15,  676.  — dptp*  emu 
TJcitQOxXtp , s.  ,v.  4.  — oxeäo&tv , aus  der  Nähe  desselben.  Sie' 
den  Feinden  nicht  entgegengehen,  wie  die  n (fopayoi  (r,  358),  ' 
immer  nahe  bei  dem  Körper  des  Patroklos  fechten.  K. 

v.  361 — 365.  dyxtovivoL , Scho!.  indXlrjkoi , nvnvoi,  s.  5 
qfriwfrov , hier  intrans. : sie  kamen  um,  wie  6,  327.  ah_ 
ale^sfisvcu  cpovov  ctlnvv . cUs|sn/,  abwenden,  abwehren,  steht  b 
vollständiger  Construct. , wie  9 , 251.  347. 

v.  366 — 369.  dipug  nvQog,  gleich  dem  Feuer,  s.  11,  595. 

— ■ ovS  ins  cpuirjg , Schol.  tlnoi  8*  uv  ng,  der  Deutsche  gehn 
solchen  Anreden  man,  s.  4,  323.  — ovts  not * ijiltow  goov 
eigentl.  dass  nicht  unversehrt  sei,  d.  i.  dass  Sonne  und  Moo 
sei.  £o  dicht  war  die  Finsterniss,  in  welcher  die  Helden  L. 

•—  fiuxrjg  Im,  steht  nach  den  meisten  Erklärern  st.  iv  f*ccxrr 
im  Gefechte.  Diese  Bedeutung  hat  inC  mit  Genit*  vom  Orte  ni 
leicht  könnte  man  inl  peex^jg  von  der  Zeit  fassen,  während  des  - 
tes  wie  in  fiQijvrjg , s.  2 , 797.  6 , 637.  Andere  Lesarten  sind: 
ivi  nach  Aristopbanes , inl  xoaoov  (vielleicht  nach  Bpitzaer: 
oggov ) nach  Zenodotos.  Bothe  lies’t  nach  einer  Conjector:  iffy 
xar sxovto  uuzv  > L o.  nebula  pariter  ac  proclio  sunt  vejcatL 
ner  bemerkt  dabei,  dass  keine  dieser  Verbesserungen  genüge 
die  Vulgatc  immer  noch  Vorzug  verdiene.  Eustath.  erklärte 
aufsteigenden  Staube;  diesen  nennt  jedoch  Homer  niemals  dijpy 
muss  es  hier  (vergl.  372.)  von  einer  wirklichen  Verdunkelung 
mels  verstehen. 

v*  371 — 376.  svx^lofc,  s.  v.  340.  unbekümmert,  s.  Buttst. 

4,  141.  im  Gegensätze  derer,  welche  in  Finsterniss,  in  StA8& 

♦ r * 
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Liber  X VII. 

*HeXiov  ofeta , vicpog  d’  ov  cpaiveto  ndarjg 
yccLTjg , ovÖ'  ogicov  (leranavofie voi  d’  ip>ce%ovto, 
dXXrjXav  aXesivovteg  ßeXea  özovoevta, 
jioXXov  acpsGraorsg.  toi  Ö’  iv  (leög)  aXye  bcaoyjyv 
riiQi  xal  noXipcp  * relpovro  dl  vrjXst  %aXx<p  , + 

a6(5ot  äouSroL  kaav.  övo  ö’  ovrtco  cp  cor  s itsitvGfhpr, 
clvBQE  xvöaXiuco , &Qccavutjdrjg  'AvziXo%og  re , 

TIcizqoxXolo  ftccvovtög  cliivpovog,  ccXX’  ir  icpavzo 
Caöv  ivl  TtQcorcp  opccÖco  Tqcosgoi  iiaxeo&at. 
ro  ö'  imoGöofisvco  ftavazov  xcd  cpv^av  itaCQCW 
voacpiv  fyagvdöd'rjv , in  bi  cog  ijcezsXXsro  NiözcoQ 
dtgvvcjv  jtoXs^ovds  (isXcuvcccov  aj ro  vrjcov. 

Tolg  ös  7tccvr]U£QLOig  igtöog  fiiya  velxog  oqcdqel 
ccQyaXirjg  • xapccr a de  xal  [Öqc5  vuXspsg  aiel  385 

yovvaza  re  xvrjpcci  re , itoösg  & vxivsQ&ev  ixaarov , 
jfi Qig  r ocpd'aXpoi  re  naXdoae ro  fiapvapivoUv , 
dpcp’  aya^ov  ^SQaitovxa  Ttoöcixeog  Aiaxiöao. 
dg  ö’  oV  ävrjQ  ravQoio  ßoög  (teyccXoio  ßoeCrjv 

% 

irchtbarem  Gew ü hie  um  des  Patroklos  Leichnam  kämpfen.  — ninxazo 
chol.  ij-jjithozo , war  verbreitet,  s.  Od.  6,  44.  o£eicc  , scharf,  d.‘ i. 
rennend,  stark.  — naarjg  yairjg  auf  der  ganzen  Erde,  Genit.  des  Or- 
is,  s.  9,  219.  u.  eben  so  QQtcov.  — pszanavofifvot,  an.  e(q.  abwech- 
ilnd  ausruhen.  — rol  ö ’ iv  iiiow,  näml.  welche  um  Patroklos  Leichnam 
ämpften. 

v.  377 — 383.  Heyne  und  Koppen  tadeln  hier  den  Dichter;  denn 
an  sehe  nicht  ein , wie  und  warum  er  hier  diese  beiden  Söhne  Ne- 
:ors  erwähne  und  dann  sogleich  wieder  auf  die  Kämpfenden  um  Pa- 
oklos  znrückkomme.  Heinrich  bemerkt  dagegen:  „Der  Sänger  er- 
ahnt dieser  beiden  Helden  zur  Vorbereitung  auf  das,  was  weiterhin 
eschieht,  s.  v.  679.  — Der  Zusammenhang  ist  nur  scheinbar  unter- 
rochen und  die  Unterbrechung  keineswegs  fehlerhaft,  da  sie  ihren 
Uten  Zweck  für  das  Gemüth  des  Lesers  erreicht.“  — nsnvaOTjv , mit 
lenit.  des  Part.,  wie  13,  522.  — ivl  ngcdxro  opdöcp,  im  ersten  Getüm- 
tel,  st.  iv  nQO[ic'izoig.  — iniOGGouivm , an.  eIq.  Schol.  ngooQodpsvoi 
ctl  ngogdoxoiivzsg,  Koppen  nimmt  das  Wort  im  eigtl.  Sinne:  sie  sehen' 
as  der  Feme,  Heyne  im  übertrag.  Sinne:  reputantes  s . ominantes , 
raevidentes  adeoque  metuentes , cacdcm  et  fugam  suorum  etc.  — 
öatpiv  ipaQvdofhjv , entfernt  von  denen  . welche  um  Patroklos  Leich- 
am  kämpften.  — NiazioQ  — ozgvvcov  nditfiovös , s.  16,  697.  Dieses 
rebot  des  Vaters  wird  nicht  besonders  erwähnt;  vcrgl.  jedoch  15, 
59.  4 , 300. 

v.  384  — 387.  navt]fiSQLOigy  Adject.  st.  Adv.  den  ganzen  Tag,  s.  1, 
12.  — yovvaza  naXaGoszo.  Zuweilen  wird  das  Verbum,  wenn  un- 
ersönliche  Gegenstände  als  Subjectc  verbunden  werden,  nur  auf  den 
rsten  bezogen,  wie  hier:  nuXdaGsro  yovvaza , vergl.  23,  380.  Th.; 
. 311.  8.  K.  Gr.  § 377,  5.  — pagvapivoi'Cv.  Sonderbar  ist  auch  hier  ‘ 
er  Gebrauch  des  Duals,  welcher  nach  Eustath.  auf  die  beiden  Heere 
u beziehen  ist. 

v.  389  — 393.  Das  Gleichniss  soll  das  Hin-  und  Herzerren  der 
»eiche  erläutern.  Koppen  findet  dasselbe  zwar  trefflich  ausgemalt  und 
ehr  anschaulich,  aber  nicht  edel.  Dieser  Tadel  ist  ungegründet,  wie* 
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kuolGiv  ddrj  ravveiv  fie&vovöav  dkoiq>fjm 
delzcipevoi  ö dqa  xoiye  diaoxdvxeg  tuvvovotv 
xvxkoo\  dcpaq  di  xb  ixfiag  ißt],  dvvei  de  x dkoupiq, 
nokkcSv  ekxovxav  xdvvxai  di  xs  itäöa  diaxqoa 
cog  o iy\  iv&cc  xal  iv&a  vixw  okiyf]  ivl  %t 6qtj 
ekxeov  ä[iq>6t£Qor  pidka  yctQ  öcpusiv  ikvcexo  d'Vfiog 
Tgcoolv  tilv  iqveiv  tcqot!  'Ikiov  , avxaQ  'A%cuoig 
vrjag  iiu  yka<pvqdga  iteqi  Ö'  avxov  fuökog  oqcoqei 
ityqiog'  ov di  x -dQijS  kaooöoog,  ovdi^x’  ’A&ijvrj 
xovye  Idovcs ’ ovdoaix  , ovä’  et  pakct  fuv  %okog  wcot. 

Toiov  Zeig  im  Jlaxqoxka)  ccvöqgjv  re  xal  iXTtGfv 
ijtiaxi  rcJ  ixdvvöoe  xaxov  novoy.  ovd * aqa  n <6  xt 
ijdee  Ilatooxkov  xe&vrjoxcc  dtog  ’A%ikkevg. 
itokkov  yaq  dndvev&s  vec5v  ydqvavxo  froctav, 
xeC%el  vito  Tqcicov  xo  iuv  ovjioxb  Ekitsxo  &v(ta 
xe&vdfiev , cckkcc  faov  ivi^gifKpd'ivta  uvkr^Giv 
Hiß  dnovooxrfieiv'  inet  ov  de  xd  ikneto  nayu rav, 
ixitiqoeiv  nxo kCs&QOv  avev  e&ev,  ovdh  Gvv  avxc5. 
nokkdxi  ydq  xoye  firjrqog  iitev&ero  voocpiv  ccxovav , 
tj  oi  dnuyyikkeoxe  Aidg  [leydkoio  vorma m 
drj  xote  y ov  oi  Bsi7iE  xaxov  xoöovj  ofSGov  ixv%fhfo 
fiijxqg,  oxxi  ga  oi  jcokv  yikxaxog  <Sked,i  erat^og. 

Oi  d'  edel  neql  vbxqqv  dxayjyiiva  dovqax  e%ovxeg 


m 


1 


schon  Eustath.  bemerkt}  denn  der  Dichter  benutze  auch  mii 
Gegenstände,  wenn  nur  an  denselben  der  verglichene  Zustand 
anschaulicht  werde,  s.  12,  433.  Od.  20,  25.  — «s  d*  ox*  crV/}p 
s.  2,  147.  — XctoioiVy  den  Leuten  des  Gerbers.  — fit&vovoav 
eigtl.  trunken  von  Fett,  wir:  getränkt  von  Fett.  Auch  von  andern  ( 

Senständen  wird  das  Wort  metaphorisch  gebraucht,  vgl.  Theocr.  2t. 

Ö.  — öiaaxavxtg  Eustath.  diax(OQiG&svxtg.  Ufiag,  an,  sIq.  die  ” 
tigkeit,  die  alles  Rauhe  vertilgt  und  Geschmeidigkeit  giebt, 
ißrjy  es  kommt  die  Geschmeidigkeit.  TJeber  Aorist,  s.  9,  320. 
Nitzsch  z.  Od.  2,  419.  Voss  versteht  Ufiag  von  der  Feuchtigkeit 
durch  das  Ziehen  des  Leders  ausdampft,  und  nimmt  ißrj  st.  dnißi, 
die  Nässe  verschwand.  — dicwrpo',  ganz  und  gar,  s.  4,  138. 

v.  397  — 399.  (uoXog}  Kampf,  s.  2,  401.  — ovöe  *—  ovoWez*,; 

127.  — ovd*  tl  — hoi.  Zorn  macht  unbillig  im  Urtheilen, 

Selbst  der  aufgebrachte  Tadel  würde  hier  nichts  zu  tadeln 
haben.  K. 

v.  400  — 407.  toiov  Ztvg — novov  d.  i.  /aa^v,  s.  14,  389. 

Um  den  Körper  des  Patroklos  ward  hartnäckig  gekämpft.  — . 
di'  o , quaref  oder  als  vorbereitend  auf  den  Accus,  mit  Infin.,  s. 

82.  K.  — ivixQifKpd'ivxa  Schol.  £[i7rsXuauvTcc}  indem  er  nahe  h< 
s.  v.  413.  5,  662.  — int l ovtii  xo  ilntxo  s.  v.  404.  — ovdh  srw 
auch  nicht  mit  ihm ; denn  seine  Mutter  hatte  ihm  oft  gesagt , 
wenn  er  grossen  Ruhm  haben  wollte,  selbst  vor  Ilions  Eroberung 
ben  müsse. 

v.  408.  409.  voccpiVy  beiseite,  insgeheim,  denn  er  besprach  , 
mit  ihr,  als  einer  Gottinn,  immer  allein,  s.  ],  349.  — Aidg  rojjfuiy  itr 
Räfhschluss  des  Zeus,  s.  11.  16,  36.  37. 


Liber  XVII 


25 


r&Aafilg  ayxgtytnxovxo , xal  dkkrjkovg  ivdgt{ov 
coda  da  xig  efaeöxev  *A%aicSv  yakxoytxttvcov 

cpckoc , ov  ficcv  rjuiv  ivxkeag  ditovaeoftat  * 415 
vfjctg  im  ykatpvgdg*  dkk9  civxov  yata  piikaiva  • 

TtuOL  yavor  x 6 xev  rjpuv  ätpag  itokv  xigdiov  atrj, 
ai  xovxov  TgciaGOt  (ia&ij(So(iav  batoddpLOiGtv 
daxv  itoxt  ötpixegov  tQvöca , xcd  xvdog  dgeodat. 

"Slg  da  xig  ccv  Tgdov  yieyaftvpim’  avdyGaöxev  420 
c o epikoi,  al  xal  piolga  nug1  avegi  x Gide  Öafirjvat 
manag  6(ic5g , firjmo  xig  igaeCxto  nokifioco. 

"Slg  uga  xig  eliteaxe,  pivog  d ’ ogaaoxev  ixatgov. 
cog  ot  [Lev  fiagvavxo  • oidygeiog  d 1 ogvpaydog 
yäkxeov  ovgavov  Ixe  dt  afoigog  dxgvyetoto.  425 

426  — 484.  Die  Rosse  des  Achilleus  härmen  sich  über  den  Tod  des 
Palroklos ; doch  von  Zeus  gestärkt  eilen  sie  wieder  in 
den  Kampf. 

"iTCTtoi  d'  AlaxCdao  pdyrig  dxdvav&ev  aovxag 
y.Acuov,  ln  stör]  ngcjxcc  itvdicfhyv  i\viQ%Qto 

v.  413.  iyxQi'imTovzo , absol.  sie  drangen  heran,  s.  v.  405. 
v.  414.  s.  2,  271.  3,  297. 

▼.  415  — 419.  iihtisig,  Schol.  ivSo^ov,  rühmlich.  — all*  avxov — 
voi , s.  4,  182.  8,  150.  rd  r.sv  — y.sgdtov  strj.  vergl.  Od.  2,  169. 
\ yÜQ  acpiv  aepag  rode  Xco'Cov  iox iv.  uepetg  , sofort , alsbald  , wird  oft 
i der  unmittelbaren  schnellen  Folge  einer  Handlung  gebraucht.  — 
tovrov  — (is&rjaopfv.  Die  Vulgate  war  sonst  17,  wozu  Koppen  ft  er- 
nte, oder  mit  Bentley  pf^rjotpsv , s.  20,  361.  lesen  wollte.  Voss  in 
1 Anmerkungen  schlägt  77  ft  vor  und  übersetzt:  Das  war’  uns  besser 
Wahrheit,  Als  wenn  Den  wir  verlassen  den  gaulbezähmenden  Troern 
s«  w.  Die  MSS.  kennen  jedoch  nur  eine  Partikel  und  Wolf  hat  mit 
cht  ft  aus  dem  Cd.  Ven.  u.  Harlei.  ausgenommen.  Dann  ist  der  Sinn: 
io  müssen  wir  alle  lieber  den  Tod  wünschen  und  einem  schimpflichen 
ben  vorziehen,  wenn  wir  den  Patroklos  den  Troern  preis  geben  und 
1 in  die  Flucht  schlagen  lassen  wollten. 

v.  420  — 422.  avä^oaoysv , loquebatur , s.  5,  786.  — prjnco  zig 
Jftrco,  Schol.  vno%(ogtCx(o , s.  13,  776.  14,  101. 

v.  423  — 425.  ogoaoxfv,  een.  ftg.  saepius  excitabat . — atdrjgsiog 
itiaySog,  Schol.  t\xoi  orspsog,  r\  dno  onXosv  x ov  aidrjgov  tyotpog , das 
erne  Geprassel  st.  das  Geprassel  der  eisernen  Waffen , Adject.  st. 
bst  wie  13,  341.  avyrj  ^alxft'77.  — di’  at&fqog  dxgvysxoiot  sonst  ein 
ithethon  des  Meeres,  s.  1,  316. 

v.  426  — 428.  Diese  treffliche  Stelle  von  der  Trauer  der  Rosse  des 
bill  hat  Virgil  nachgeahmt  Aen.  II,  89.  post  bellator  equus  positis 
ignibus  Acthon  It  lacrimans , guttisque  humectat  grandibus  ora . — 
tot  Aiam'dao.  Diese  Rosse  hiessen  Balios  und  Xanlhos , s,  16,  149. 
«ov.  Dass  der  Mensch  nur  Thränen  vergiessen  kann , ist  bekannt. 

wie  der  Dichter  Alles  in  seinen  Versen  belebt  und  sogar  dem  un- 
fcbten  Pfeile  ein  heftiges  Streben,  gleich  einem  Feinde ^ ßiebt,  s.  4, 
>.  11,  574?  so  konnte  er  um  so  mehr  diesen  Rossen,  welche  gött- 
»er  Art  waren,  Thränen  über  den  Tod  ihres  Wagenlenkers  beilegen, 
später  lässt  er  sogar  eines  derselben  mit  menschl.  Sprache  reden,  s. 

> 404.  — rivioyoiOy  d.  i.  Patroklos,  der  Wagenlenker  des  Achilleus. 
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iv  xovirfii  itEöovtog  v<p'  'Exxogog  dvÖQOtpovou). 
rj  {iav  AvrofieÖcov , AuoQEog  äXxtfiog  viog, 
noXXä  fihv  äg  ficzGxiyi  frorj  iitefucCexo  %eLvov, 
noXXa.  öe  fl elXi%Coiöi  itQogrjvda , icoXXa  d’  agsifj  * 
reo  d’  ovr’  aty  iitl  vrjag  ixl  nXccxvv  'EXXrjgn tovxov 
T^&ekETrjv  livai , ovr9  4g  noXiftov  [Mt9  ’A%caovgm 
aXX9  ägxe  oxijXr}  fiivu  Efinsdov , rjz’  bei  xvfißa 
uvEQog  iotijxTj  rsdvtjoxog  yi  ywavxog  • 
äg  fiivov  aoqtaXmg  tceqixccXXsu  öicpQOV  £%ovtsq, 
ovÖel  ivLöxLfixpavTE  xagtjccrce m öaxpva  de  Öfpiv 
ftsQficc  xaxct  ßXecpctgcov  %auccdig  QBE  (ivgofiivoiGiv , 
rjVLO%oio  no&tp  * frccXsQrj  di  fuaCvexo  %aivri, 
SevyXrjg  i&gutovGcc  naget  %vyov  dfiepoxagcoGs. 
fivQOfidvo  d 9 aget  r dys  tdtov  iXiijos  KqovC&v, 
xivyoag  ös  xdgrj , ngoxl  ov  fivfrqoaxo  Oi/ftov* 
rA  ÖEtXt d,  ogpcH*  dofiev  IlrjXijl  avcexxi 

frvt]T<pj  vfislg  d9  io xdv  ayrjgco  x9  aftavaxeo  xe. 
rj  iva  övoxTjvoLöt  fiix9  avögdoiv  ccXye9 
ov  fikv  ydg  xC  nov  iouv  oi£vqcoteqov  dvdgog 


"9 
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•t 


v.  429  — 433.  Avznfiedcov , der  Wagenlenker  des  Patroklos, 
gleich  nach  der  Erlegung  desselben  von  Hektor  verfolgt,  s.  16, § 
bis  ihn  Mentes  zurückrief,  s.  17,  15.  iroXla  d.  i.  noXXetTUs.  —* 
iwsfiatsvo  &£tva>v , verstdn.  avrovg.  IniuotieoOca , berühren  , 
prägnant;  antreiben,  anreizen,  s.  5,  748.  #077',  als  Beiw.  der 
ru%vizoiog  V.  mit  der  geschwungenen  Geissei.  — unXi%ioi*i ! 
inten , s.  4,  256.  — apsn/  Schol.  ansiXij:  Verwünschung,  Droh 
20,  109.,  verwandt  mit  d grj.  — ^irl  nXcezvv  'EXXijgnovrov,  hier  dw  1 
vor  dem  Eingänge  zum  Hellespont,  s.  7,  86. 

v.  434  — 440.  cocts  GzijXrj,  fest,  wie  die  Saale  auf  dem 
s.  11,  371.  16,  457.  — rjz * inl  r.  cevigog  iazijnp,  Den  Gonji 
eben  die  Regel  der  Sprache  verfangt,  bat  Spitzner  statt  der< 
iozrjxH  nach  Hermann  in  Op.  II,  43  flg.  aufgenommen.  — ot 
antfiipav rs,  Schol.  ifinsXaGavrag,  itinsaovzsg.  ivtGTti(iipaiy  (besser 
Vnlgate  biGnrjycu)  ovdsi,  eigentl.  heften,  hier:  an  den  Boden 
s.  16,  612.,  wie  die  erschöpften  oder  trauernden  Rosse  thtxiK. 
%oio  7rdOo>,  aus  Sehnsucht  nach  dem  Wagenlenker,  no  Oo?,  ns 
der  II.,  oft  in  der  Od.  — OctXfQij , die  blühende,  d.  i.  die  voll 
s.  15.  113.  — fiLett'vtzo  verstdn.  novit) , vom  Staube,  in  welehea 
gen  Mahnen  hingen.  JL  — £evyXrjg  &£sginovocc  naget  gpydv  at 
s.  19,  406.  Das  Joch  ist  ein  in  der  Deichsel  befestigtes  Q« 
woran  auf  beiden  Seiten  ein  Ring  sich  befand,  in  weiches 
der  Zugthiere  gesteckt  wurde  s.  24  , 268.  $£$gtnovaay  hfer 
tiv : jugo  cxcidcns , s.  14 , 414.  Die  lange  Mähne  a na  dem 
des  Joches. 

v.  442.  s.  v.  200.  , • «!  ü 

v.  443  — 445.  r i oeptoi  öofisv . Eigentl.  hatte  Poseidon  diese 
dem  Peleus  geschenkt,  s.  23,  277.  „Man  müsste  also  ergänzen^ 
Osoiy  oder  Zeus  eignet  sich  das  Geschenk  in  so  fern  za.  als  es  ®ß 
ner  Einwilligung  gegeben  wurde,  s.  16,  558.  K . — ayjjgm  z* 

TB,  8.  12  , 323.  — iv a — i'xrjxov;  lieber  den  Conjunct.  nach  Ati 
s.  R.  p.  626.  Anm.  6.  K.  Gr.  645.  a. 
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navxcov , oööa  xs  yaiav  im  nvstet  x€  xal  egnsi. 
dl l\ov  pav  vpiv  ye  xal  aQpaGc  daidcclioiöcv 
" Exxcoq  IlQiapidrjs  inoxijosxai  • ov  yaQ  iaöco. 
y ovx  alig,  tag  xal  tev%e  i%£i">  xal  iitev%B%ai  avxcos;  450 
acpcolv  Ö’  iv  yovveoöi  ßulco  pivog  rjd’  ivl  frupco, 
ocpga  xal  Avxopidovxa  aa cooerov  ix  7iolep oio 
vijus  im*  ylacpvQag'  hi  yaQ  6 (p tot  xvdog  opi^oo, 
y.xUvsiv , dgoxs  vrjag  ivöoelpovg  dcpCxcovxa^ 
dvrj  x’  rjiliog,  xal  inl  xvicpag  uqov  il&rj.  455  - 

‘&S  eiTtcjv  innotctv  ivinvevöev  pivog  rjv. 
rcb  d’  and  xairucöv  xovtrjv  ovddgöe  ßalovzs , 

Qtpq>’  icpsgov  &odv  cigpa  psxa  Tgcoag  xal  ’Axatovg. 
toIgl  d ’ in  Avxopidcov  pdxsx\  axvvpevog  nsQ  ixatgov, 
innoig  atoticov , cS^r’  aiyvmdg  psza  x^vag • 460 

gia  plv  yag  (ptvyaaxev  vn\x  Tqcocov  OQvpayöov , 

Q£ia  d 9 inat^aöxE  nolvv  xu&  opilov  ojrafcwi/. 

all’  ovx  VQ£t  <paxag,  oxs  oevaizo  ötdxsiv 

ov  yag  neos  Vv  ? olov  iövfr ’ isqco  ivl  diqpQG) 

iyiu  icpogpäoftai , xal  inicx^iv  coxiag  tnnovg.  465 

oyk  öa  örj  piv  ixalgog  avijQ  tdsv  ocpftulpoiOtv 

y.  446.  447.  Diese  Verse  über  die  Schwäche  und  das  Elend  des 
icnschL  Geschlechts  werden  von  mehreren  Schriftstellern  erwähnt , s. 
lat.  Axioch.  p.  367.  Piutarch.  de  amor.  prol.  VII , 930.  Dio  Chry- 
ost,  Or.  23.  Eine  ähnliche  Stellest  Od.  18,  130.  ovd'fv  dxiSvoxsQov 
aia  TQiyH  ctv&Q(o7toio  navxcov,  oooa  u.  s.  w.  Richtig  bemerkt  dabei 
.öppen,  dass  inan  von  den  moralischen  Zwecken  bei  der  Schöpfung 
ad  Regierung  keine  Ahnung  hatte,  weil  man  sonst  dem  Zeus  selbst 
nmögiieh  eine  so  harte  Anklage  seiner  selbst  in  den  Mund  legen 
ßnnte.  — oC^vqcotsqov  y jammervolleres,  mit  ca  gegen  die  Regel,  wie 
a^öjrcrros,  Od.  2,  350.  — yaiav  int,  über  die  Erde  hin,  auf  der  Erde, 
.2,613. 

v,  448  — 454.  aXX.  ’ ov  fisv  (jujv),  aber  wahrlich  nicht.  — inoyrj- 
nat,  vehetur , s.  10,  330.  — avxcog  „ „so  ohne  Ursach  rühmt  er  sich 
er  Eroberung,  weil  er  bald  die  Waffen  sammt  seinem  Leben  ver- 
eren  wird.44  K,  — yoyvscßt , Spitzner  nach  den  bessern  Cdd.  st. 
er  Vulg.  yovvetact.  — ixt  yaQ  acpLai,  den  Troern;  xxsCvstv  , verstdn. 
ktvetovg . Noch  sollten  die  , Troer  bis  zum  Abend  siegreich  sein,  s. 

S,  239.  Schon  wieder  deutet  der  Dichter,  wie  Eustath.  bemerkt, 
ft  Voraus  den  Ausgang  des  Kampfes  durch  eine  Gottheit  an,  vergl. 

^ 49 — 77.  ^ 

i v.#  457  — 462.,  oudaods  ßcdovzs.  „Die  Rosse  schüttelten  den  Kopf, 
ie  sie  meistens , besonders  nach  genossener  Ruhe  zu  thun  pflegen.“ 

*•  — xotot  6’  in’  st.  ini  ixstvotg,  gegen  jene,  d.  i.  die  Troer,  wie 
er  Zusammenhang  erfordert;  so  steht  /lajsoOca  int  xtvt , 5,  124.  244. 

- wjts  aiyvntog,  s.  16,  582.  — qsu,  einsilbig,  wie  20,  101.  — cpsvyc <r- 

wie  Cnat^aGTU , irruebat , Iterativform  des  Aorists,  wie  opaaoxsv, 

♦ 423-  = onagtov , jSchol.  duaxcav  , verfolgend,  s.  8,  3*1. 

v.  463  — 467.  ots  gsvcuzo  , der  Optat.  nach  oxs  bezeichnet  das 
so  oft.“  8.  3,  216.  — ov  yaQ  nag  tjv  d.  i.  ov  yaQ  i&rjv,  ovx  iävvaxo. 

- tSQU)  Ivl  ditpQcp,  Schol.  rjxot  psyetko)  tj  tSQOvg  iXavvovzt  tnnovg.  Die 
'ste  Erklärung  ist  vorzuziehen,  nämlich  der  heilige,  d.  i.  herrliche, 
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'AXxipsöav , vidg  AcdgxEog  AlpovCdao' 
oxrj  d’  om&EV  dccpQoio , xal  Avxo(iidovxa  TCQogrivda • 
Avxopsöov , x^g  Tot  vv  &sc5v  vrjxEQÖia  ßovkrjy 
iv  (fTijd'Söötv  i&rjXE , xal  ^'Aatro  cpQSvag  ia&kdg;  470 
oiov  jrpog  Tgäag  pd%Eai  ngcoxa  iv  ofu'Ac) 
povvog  • atap  rot  «tafpog  axa'xraTO  • xEV%ea  <5’  "Exrop 
avrog  £%cov  copoiöiv  dyaXXaxai  AiaxiÖao. 

To v ö’  av x AvxopiÖav  Ttgogicpr] , Aidgeog  vtog* 
’AXxtpedov , rtg  ydg  xoi  ’A%uu5v  äXXog  ofiotog  :'*©$ 
iTtTtav  a&avccxav  i%£pEv  dpijaiv  xe  fiivog  ts, 
d fitj  üdxQoxXog ^fteotpiv  (irjaxcoQ  dxdXccvxog , , 

£coog  iciv ; vth'  av  -fraVarog  xal  (lotgcc  xi%avEi*  * • 
aAAa  öv  p ev  pdöxiyct  xcd  rjvia  OtyakoEvxa  * • i 

de^ai , d’  inTtcov  dxoßrjoopcu,  ocpgajictYcapat.  , *4#' 
'&g  $(pax’  • ’AXxifiidav  ds  ßorj^oov  apft  iitogovöuq  ■ 
xaQTtaXipcog  {ucöxtya  xal  r}Via  Xa&xo  %eqö£v' 

Avxo(iiö<ov  d’  ditoQOvös.  vorjGE  dh  cpaidipog  "Extqq  * 

avxCxu  ö ’ AlvaCav  7cgogsq)oivEEv  iyyvg  iovxcr 

\ 

v . 485  — 626.  Umsonst  greifen  Ilcktor  und  Acncas  Automcdon  an,  *• 

die  Rosse  Achills  zu  erbeuten • ^fucA  um  Patroklmniri 
noch  hitzig  gekämpft , indem  Athene  den  Mendaot  «4 
Apollon  den  Hektar  anfeuert.  Endlich  fliehen,  cosZes* 
Donner  erschreckt , die  Achäer. 

Alvelu , Tgdcov  ßovXqfpoQE  %aXxo%ixdvcav , 485 

*•. 


gewaltige  Wagen,  s.  10,  66.  16,  407.  — inCax^v,  hier:  lenken,  wie 
IjEit'.  — yfAxt^d'cov , ein  Führer  der  Myrmidonen , s.  16,  107.  '.a* 

v.  469  — 473.  vrjxeqdea , Schol.  dxtpdiy,  dvto<peXij9  nutzlos.  „l&d 
Unnutze  dieses  Entschlusses  war  so  einleuchtend , dass  es  Automedc 
selbst  ohne  Verblendung  nicht  verkennen  konnte.  So  musste  eis  Cett 
ihn  verblendet  haben.“  K.  — xal  i£i2ero  epq.  ia&läs  ,^s.  6, 
ofov  ?rp.  Tgtoccg  pd%ecu.  otov  erklärt  Koppen  durch  <m  rotior. 
Voss:  dass  so  du  kämpfst.  — revjfa  d,r7Sxrö)p  avrog  fgm*  cou.  dfi&b 
Tat.  aydAAsoOm , sich  an  etwas  erfreuen , sich  brüsten , steht  oft  »• 
Dat.  des  Gegenstandes,  s.  2,  462.  12,  114.;  nur  hier  u.  18,  131  dt 
Partie. 

v.  475  — 478.  tCg  yap.  Die  Partik.  yap  verstärkt  oft  die 
wie  das  deutsche  denn,  doch;  s.  1,  122.  Eigtl.  giebt  es  auch  iote 
Frage  den  Grund  an,  wie  auch  hier  Automedon  durch  diese  Fraget 
Bestimmungsgrund  zur  Erfüllung  seiner  Bitte  voranschickt.  — «R^ 
a-O.  oprjaiv  t e pevog  re.  iz£LV  tknav  äprjatv  ist  so  vW^ 

öapciv  Tnnovg , subigere  equos  u.  fzeiv  psvog  Znncsv , der  Rosse 
d.  i.  die  muthigen  Rosse  lenken.  Im  Deutschen  konnte  man  Beides  dir , 
drücken ; die  Bändigung  und  den  Muth  der  Rosse  handhaben.  Euftti&< 
nimmt  dagegen  iystv  in  zweifachem  Sinne:  F%H  s.t.t 

oldev , (os  iniOTqtirjv  fywv;  u.  psvog  $%ti  sei  s.  v.  a.  hu%Hf 
Die  erste  Erklärung  verdient  den  Vorzug.  — et  pij,  ausser,  nach  dUoi- 
s.  Od.  12,  326.  — yu%dvet,  „ non  modo  est  assequitur , sed  et  te*& 
retinet .“  H. 

v.  481.  482.  ßorjfrooVy  nicht.«  helfend,  sondern!  im  Kampfe  herbe-'* 
eilend,  heranstürmend , Schol.  iv  noXepm  xa%vv , s.  13,  477.  — 
ep.  st  iXaße. 
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iTCJCC)  reift*  ivorjOu  noftcoxsog  AiaxCftao , 
ig  noXsfiov  TtQocpavivxs  Gvv  i]vidxoiGi  xaxotGcv . 
xa  xsv  iskJCoCum t atgrjGepLSv^  st  Gvys 
6<p  i&sAeig'  insl  ovx  uv  tyoQtirj&svxs  ys  vcS'C 
x)misv  Ivavxlßiov  öravreg  ftagctfaräfrti  ’Aqki'C.  490 

"£lg  scpaz’  * ovd’  äni&rjGsv  ivg  itulg  \ AyypSao . 
tgJ  <?’  tftvg  ßijxrjv  ßosrjg  sikvyiivco  co/t tovg 
ccvjjGij  öx sQsfjGt,-  Ttokvg  ft*  ensAij  Aaxo  yahcdg. 
toiGt  ft*  a4ua  Xgofitog  xs  xal  'Agyzog  & sosiftrjg 
jjl'Gav  d(KpoxsQoim  (iuXu  de  ocpiGiv  i?.ns xo  d'vpiog  495 
avrcd  xs  xxsvssw , ikuuv  x * igiavxsvag  Innovg * 
vrjniot^  ovft ’ ap’  avaiyiCoxC  ys  vesoftai 

uvxig  an  Avzoiieftovxog.  o ft*  sv^dpcsvog  All  nur  gl 
aAxijg  xal  G&svsog  nAijxo  cpgsvag  uyLCpnishaCvag. 
avxixa  ft*  *A  kxijis  ftovxa  ngogrjvfta , ntGxdv  sxalgov  500 
’AAxLfisdov , fiq  Örj  poi  dnongod'sv  tGxi[isv  innovg , 
aAAa  ftaA’  tynvsLOVxs  (isxacpgiva.  ov  yag  iycoys 
"Exxoga  ngLafitftrjv  pevsog  oxqGsö&aL  o lcj, 
ngiv  y ’ 'Axitärjog  xaU.tr  gcx^  ßrjiisvai  inna, 
vcoV  xax axxsivavxa , (poßrjöai  xs  Gxtxccg  dvftgcov  505 

Agystav,  rj  x avxög  svl  ngcaxoiGiv  akotrj . 


v.  437  — 490.  7toXe{LOvt  prägn.  st.  iv  7toli(in  nQocpavivrF , s.  15, 
.75.  — xaxofotv,  mit  schlechten  d.  i.  unkundigen,  feigen.  — uigrjGifisv, 
erstdn.  innco.  — insl  ovx  uv  icpoofi . ys  vcöc  xXuvsv.  inst  mit  Optat. 
i.  uv  hypothetisch,  wie  9,  324.  Heyne  u.  Voss  nehmen  IfpOQfirj&svrs 
s vco'C , als  Nomin.  absol.  st.  irpOQurjftsvTcov  rjfuov.  „Denn  nimmer, 
obald  wir  beide  anstürmen , wagen  sie  des  Gefechts  Entscheidung.“ 
oss.  Diese  Erklärung  ist  hart  und  gezwungen.  Schon  Eustath.,  dem 
Cmesti  folgt,  nahm  weit  ungezwungener  itpoofiTjd'svrs  vtot,  als  Accus, 
iöd  verglich  damit  vto'C  yrjd'rjcsL  ngoepavstaa  uvu  noXeuov  ystpvgag  8, 
»77.  Auch  Spitzner  billigt  diese  Erklärung  und  bemerkt  noch , dass 
lijvcu  oft  mit  dem  Accus,  eines  Nom.  verbunden  werde,  s.  5,  385.  873. 
Sr  übersetzt;  neque  enim  irruentes  nos  sustinuerint , ita  ut  pugnam 
ipertam  nobiscum  sint  inituri. 

v.  492  — 495.  ßosrjg  d.  i.  daniai,  s.  5,  452.  — ctvrjci,  Schol.  ^rjgutg^ 
rocken,  dürr;  denn  die  Schilde  waren  von  trockner  Stierhaut.  — ins- 
rjXccro,  s.  13,  804.  — Xgojitog,  s.  v.  218.  wAgrjTog  , ein  Troer,  wird 
tör  hier  u.  v.  585.  erwähnt, 
v.  497.  s.  v.  363. 

v.  499.  nlfjTOy  poet.  Aor.  st.  inlqG^ri , s.  18,  50.  vergl.  v.  83« 
r.  501  — 506.  jltj  ftrj  , nur  nicht,  s.  1,  131.  10,  447.  — la%iiisv 
t.  taxsi.  — ifinvsLovrs  fiEzarpQtvo ) d.  i.  ganz  nahe,  dass  sie  mir  dicht 
itn  Kücken  schnauben , s.  13,  385.  — (isvsos  c%t\gs6^ui.  „ Inest  vis 
tt  edia,  continere  se , ab  s ist  er  c , ab  animosa  vi  cxercenda , s.  1,  235. 
3,  650.  12,  126.  //.  — ngiv  y*  in  *A%.  — innta,  Constr.  ngiv  y * im - 
hjfisvca  xctl.Uz qi%s  innco  yAxd^rjos.  Seltner  wird  imßaivsiv  mit  Accus, 
onstruirt;  wie  hier  u.  12,  373.  14,  226.  — j x’  avt og  — alotrj.  edea- 
fcu  hier:  umkommen,  getödtet  werden,  wie  14,  81.  Man  erv^hrtet 
figentl.  jJ  x'  avzov  cdcovca , weil  der  Infin.  vorausgeht;  bei  Hom.  findet 
aan  jedoch  mehrmals  diesen  Wechsel,  s.  Od.  2,  374.  R.  p.  600. 
Vnm.  2. 
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"&g  elitmv  Atavze  xaXiooazo  xal  MeviXaov  ‘ 
Alavx\  ’AgyeCmv  rjyijzoge,  xal  MeviXae, 
yycoi  fibv  rov  vexgov  iitixg<xiteb\  oliteg  agiötoi, 
dfiep’  avzm  ßeßapev , xal  diivvecffrat  <Szi%ag  dvdgmr 
väl'v  dh  faoiöiv  d^vvere  vrjXehg  rjfiag. 
zrjde  ydg  ißgicfav  xoXefiov  xaza  dax^yoevza 
"Ext co q Alveiag  ot  Tgmmv  elalv  aguf tot. 
all'  rjtoi  fih v zavza  ftsdiv  iv  yovvaGi  xeTzat. 
fjam  ydg  xal  iym • za  di  xev  Au  itdvxa  ßieXijäet. 

rf  $a,  xal  ayuieitaXcbv  ngotei  doXtflotixiov  iytpSy 
xal  ßdXev  ’Agtjtoio  xar’  dcsnCÖa  xdvxoö'  itdtjv' 
jj  d’  ovx  £y%og  igvzo , diaxgo  di  sfäaxo  %aXxogm 
vetaCgxi  ö’  iv  yaffzgl  did  ^cjGzrjgog  iXaötisv. 
mg  Ö’  ox’  dv  o %vv  i%mv  niXexw  atgrjuog  dvijg, 
xojpag  i^om&ev  xsgam v ßoog  dygavXoio. 

Iva  t«u?£  dm  naöaVj  o de  tc go&ogmv  igiTtrjßLV 
mg  ctg*  oye  itgo&ogmv  itloev  vnziog.  iv  di  ot  iy%og 
vrjdvtoiöi  fiaX 9 o|v  xgadaivof. isvov  Xve  yvla. 

"Exxmf)  d'  AvtofiidovTog,  dxovziGe  dovgl  cpaeivm • 
aXX ' 6 ft hr  ävra  idmv  rj Xevaro  %aXxeov  tyxog* 
TtQOGöm  ydg  xazixvipe  * zo  d'  il-OTZi&ev  dogv  ficcxgdv 
ovdsc  ivKSxlincpfrri,  inl  d'  ovgCa%og  TieXefUx^V 
iyXtog * iv&a  d'  ijteiz’  acpCet  pivog  oßgiuog  'Agr^g. 
xal  vv  xe  dtj  | KpisGö*  avzoox^dov  mgiirjdrjzriv, 
et  fiyj  Gcpm*  Atavze  diixgtvav  fiefiacoze, 
öl  § jjX&ov  xad ’ ofttAov,  izacgov  xLxXijoxovzog. 


v.  509—515.  rov  vsy.qov  imzg,  otmg  dgiarot  d.  i.  im 
vsxqov  insivoig,  ot  elaiv  agieren,  überlasset  den  Leichnam  u.  s. 
vrjlshg  yfictQ,  den  grausamen  Tag,  d.  i.  den  Tod,  s.  11,  484.  — m 
s.  v.  233.  — xccvxa  frei dv  iv  yovvaai  xeitai,  Schol.  rragdxB 
ifcoveta  rav  &e o5v  iaxCv , eine  sprichwortl.  Redensart,  st.  das 
unentschieden,  entweder  weil  man  die  Kniee  als  den  Hauptsitx 
perkraft  ansah,  s.  v.  569,  oder  weil  man  beim  Anflehen  jemand 
zu  umfassen  pflegte.  Sinn:  Ob  diess  ihnen  helfen  werde,  ist 
entschieden;  denn  ich  werde  auch  meinen  Speer  gebrauchen. 

Schot,  ntfnpco , ctY.ovTt'acö. 

v.  516.  517.  s.  3 , 355.  356.  5 , 280.  281.  etc. 
v.  518.  519.  s.  5 , 538.  539. 

v.  520 — 524.  ,cog  d’  oz’  — zcefifj  s.  2,  147.  — atgqiog,  ep. 
st.  ccC^rjog , Schol.  dxuatog , vsog , rüstig , rasch , s.  2,  660.  — J 
xegäcov,  hinter  den  Hörnern  ist  grade  die  Stelle,  wo  der  Sei 
ist,  Od.  3,  449.  — Iva , Schol.  r rjv  vcoviaiuv  cpXtßce , die 
Halsmuskel.  — TCQoftogcav.  Wiithcnd  springt  der  getroffene  Stier 
wärts , und  stürzt  zusammen.  So  auch  Aretos.  — vrjdviotat,  «st. 
Apollon,  rot?  ivzigoig , in  den  Eingeweiden , von  rj  vrjdvg , der 
— xoadaivofievov , s.  13,  604.  ••*!*.  h 

525  — 529.  s.  16,  610  — 614.  13,  443.  444.  •-  v 

v.  530 — 535.  ccvTOGxtöov , im  Nahkampf  mit  den  Schwerdtera,  ? 
7 , 273.  15,  386.  — sl  firj  — usuacoze.  Constr.  ei  llt)  Atavrs  dt/z#»* 
vdv  ccp<o’  (d.  i.  Gepoai)  fjLEiictcovs , hätten  nicht  die*  Ajas  sie  — ^ *s 


♦ * j 
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zovg  vTCOTUQßiqGmvxfg  i%coQV]6av  nukiv  avx ig 
Ext  cd  q j AivsCug  x^  ?}öh  Xpofuog  freosidrjg  \ 

Aqtjxov  xax*  avfti  kCitov,  dsdaly^vov  ijxoQ,  535 

xu'fievov  • Avxo^Öcov  öh,  &oc5  atakavxog  ”Aqt]1', 
xiv%eu  i%evccpi& , xai  €v%on£vog  Zitog  rjvdcr 
rH  dfj  puxv  oklyov  ys  Msvoixutdao  ftavovxog 
xijp  cc%Eog  {le&erjxa,  %eqslovcc  rtEQ  xazccnecpvcöv. 

"üg  eIti&v,  ig  dtcpQov  ikcbv  ivccQa  ßQoxosvxu  540 
uv  d’  avxog  ißatvs 9 Ttoöag  xccl  %elQag  vxbq&bv 
atpaxosig , äg  xlg  xe  kiov  xaxä  xuvqov  iörjdcog. 

Aip  Ö*  bei  IlcczQoxkcD  xexaxo  xquxeqtj  vö^llvtj, 
uQ'/cckirj,  TtokvdaxQvg-  lysiQE  6h  vstxog  Afrrjvrfo 
oygavQ&ev  xaxaßäöcr  itQoijxE  yuQ  EVQvoyta  Zeig,  545 
ogvipEvai  Aavaovg * ötj  yccQ  voog  Ixq&%ex  avxov. 

r\VXE  TtOQCpVQ  bjV  IQ IV  &Vr]XOföL  X UVV <3(57} 

Zsvg  ot ’fQavo&ev,  xsQccg  ipefiEvui  rj  ycokipLoto, 

ri  xal  %H[i(ovog  dvgüakiteog , og  §a  xs  EQycov 


d.  i.  abovg  kommt  nur  als  Accusat.  vor  und  auch  nur  bei  Bpi- 
*n,  s.  R.  Dial.  44.  — rovg  vnozagßrjoavzsg , an.  s!q.  sie  fürchteten 
cb,  als  die  beiden  Ajas  kamen.  — dsdaZyptvov  tjzoq.  Koppen  wollte 
«en  Ausdruck  metaphorisch  nehmen , „von  Schmerzen  zerrissen, 
ie  Od.  13,  320.,  weil  er  in  den  Unterleib  getroffen  war,  s.  v.  519. 
ul  so  sein  Herz  nicht  vom  Speer  zerrissen  sein  konnte.“  Heyne  und 
othe  lesen  aus  derselben  Ursache  äeöaiyptvoL  rjroQ.  Indess  dieser 
onjectur,  wie  Spitzner  bemerkt,  sind  die  MSS.  entgegen,  und  der 
welcher  in  die  Eingeweide  drang,  konnte  auch  das  Herz  ver- 
tat haben. 

*•  538.  539.  Constr.  rj  ötj  pdv  dliyov  ys  ps&ejj xa  xjjg  a%Fog  Mb- 
Httadao  ftavovzog.  Die  beiden  letzten  Worte  enthalten  die  Ursache 
58  Kummers.  Sinn:  Etwas  habe  ich  mein  Herz  des  Kummers  über  den 
od  des  Patroklos  entledigt,  'wiewohl  der  Erlegte  sich  nicht  mit  einem 
dchen  Helden  vergleichen  lässt.  — v.azanizpvcov , s.  16,  827. 
v.  542.  x ata  zcivgov  ^drjÖcogf  d.  i.  xazsdrjdcog. 
y.  543 — 546.  ztzazo  vapivr],  intendebatur  pugna,  es  erhob  sich, 
12,  436.  16,  413.  — * Srj  yag  — avzov.  Heyne  wirft  hier  die  Frage 
*!  konnte  der  Dichter  sagen , .des  Zeus  Sinn  hatte  sich  ge- 
^ndt,  da  eben  derselbe  schon  längst  bestimmt  hatte,  dass  die  Troer 
'diesem  Tage  Sieger  sein  sollten,  s.  v.  206 — 208.  453.  Heyne  schrieb 
J“er  diesen  Vers  einem  Interpolator  zu.  Andere  suchten  diesen  Wi- 
rsprueh  zu  heben , indem  sie  ihn  erklärten , dass  des  Zeus  Sinn 
ff  «diesen  Theil  des  Kampfes  gewirkt  habe,  s.  15,  16.  Bothe  an- 
srte  daher : tfj  yag  voog  etc.  Beides  ist  unnothig ; der  Dichter  be- 
,erkt  nur  hierdurch , dass  der  Athene  jetzt  wieder  gestattet  w ar, 
f Griechen  zur  Tapferkeit  zu  ermuntern , da  Zeus  früher  den  Göt- 

jfn  verboten  hatte,  an  dem  Kampfe  Theil  zu  nehmen,  s.  8,  10  ff. 
72  flg. 

r<  ,v>  ^47 — 551.  ijirzSj  cp.  = eug  orf,  s.  Th.  325,  3.  — Igiv  ftvr\t. 

yyvveiv,  ausspannen,  ausbreiten,  sagt  der  Dichter  vom  Regen* 
2*°»  wie  11,  28.  ot rjQt'fciv.  * — nogcpvgBTjv  Schol.  'noixCkr^v^  bunt. 
V;o^en  ^a,^e6en:  glänzend,  wie  so  oft  purpureus  f.  splendidus. 

” 5 ^oAtuoto,  ein  Vorzeichen  des  Krieges.  Diese  Idee  fanden  wir 
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uv&qcotcövs  ävsTCavoev  inl  %&ovt,  firjka  Jti  xijdsr 

äs  v TCOQCpVQET]  VBtpSkrj  7CVXCCÖCCÖC4  B aVT7]V, 

dvöBx’  'Axaiäv  £&vo$,  iyeigs  öi  <pc5ta  Bxaatov. 
tcqcqxov  d'  ’ Axgfog  viov  Bicoxgvvovoa  ngogrjvda, 
üpfhyLOv  Mevikaov  o yag  §d  ot  iyyvfrav  rjev 
stoccuBvrj  (boivixi  dipag  xal  dxaigsa  (pmnjv 

Zol  [iiv  drj , Mevikas , xartjq>Bir^  xal  ovsiöog 
iööerai,  et  x Ayikf^os  dyavov  7Uöxov  ixalgov 
xbl%bl  vjto  Tgcocov  xa^ieg  xvvag  ikxijaovGiv. 
dkk * £%eo  xQaxEQcoSy  oxgws  di  kad v dnavrcc. 

Trjv  3’  uvxs  itgogisiitB  ßorjv  äyad-og  Msvikaog • 
Q>olvi%  , axxa , ysgaih  itakaiysve's , sl  yag 
doCr\  xugxog  ßekecov  o dnagvxoi  aga rjv 

raJ  xbv  iyay'  i&dkoitii  nagBOxd^avai  xal  dfivvsiv 
IJargoxka  * fiaka  yag  (is  ftavcbv  igB^idööaxo  &vpov. 
dkk ’ n Exxgjq  nvgd g alvov  i%ai  \lbvos,  ovÖ'  dxokrjyBi 
%akxc5  drjloov  xcj  yag  Zsvg  xvÖog  ojta&i. 

t(Slg  cpaxo * yjj&t]<fsv  di  ftsa  ykawccoitig  ’A4hjvqy 
oxxi  gd  ol  Ttccfizgazcc  &sc5v  ygifti laxo  navrcov. 
iv  di  ßtrjv  äftouu  xal  iv  yowaoöiv  i&i]xsv, 
xaC  ol  fiVLrjg  ftagoog  ivl  öxijd-Böaiv  ivrjxav , 
fjx£f  xal  igyoiievr]  paka  xsg  %goös  dvdgopioLO , 


560 


555 


560 


565 


579 


schon  II,  28.  — jj^mcorog  dvg&alniog.  Den  Regenbogen  hielt  ■ 
auch  für  eine  Anzeige  des  herannahenden  Winters,  weil  in  jenes 
mern  Gegenden  die  Regenzeit  die  Stelle  des  Winters  vertritt. 
irrjg , an.  flg.  eigtl.  schwer  zu  erwärmen,  frostig,  schaurig. 


avQ'.  avsnavofvy  an.  elq.  iqya,  wie  oft,  die  Feldarbeit.  Mit  de« 
ter  hören  die  Arbeiten  im  Felde  auf.  — xijSti  Schol.  xc txof, 


beschädigt,  bedrängt,  wie  5,  404.  — s aviijv  ^ ep.  st.  iavxrtv. 

v.  555.  (Polvi/.l  , s.  9,  448.  16,  196.  ax fiqta,  unverwüstlich,  g 
tig,  s.  18,  45.  . » . 

v.  556 — 558.  naxrjcpei'r] , Demüthigung,  verbdn.  mit  orudaq** 
16,  498.  — eC  x*  *A%,  — ilxrjaovaiv.  flxeiv,  Nebenf.  v.  slxo,  raiti 
verstärkten  Bedtg. : zerren,  s.  v.  395.  u.  hier:  umherzerren, 
so  noch  22  , 336.  vgl.  xvnxfiv  u.  xvnzsiv. 
v.  559.  s.  16,  501. 

v.  561 — 565.  axxay  Vater,  s.  9 , 608.  — yfQOti  nalaiyEviSj 
nast.  wie  3 , 386.  ygrjvg  naXaiysvjjgy  ähnlich  vielleicht  unsermt  , 
alter  Greis.“  K.  — ft  yag , wenn  doch,  Formel  des  Wunsch«, 
y dg  9 s.  8,  538.  — ßsXfcov  igwrjvj  den  Flug  der  Geschosse,  8.  %' 
11,  357.  isEfidcaaxo  Schol.  v.ad’rjipe  xal  ilvnrjof.  st$[Ldca6fhtt  kn 
nur  hier  u.  20,  425.  im  metaphor.  Sinne  vor:  jem.  das  Herz 
auf  jem.  Eindruck  machen.  — nvgoq  alvov  nevogf  des  Feuert  schied' 
liehe  Gewalt,  d.  i.  Hektor  tobt,  wie  verheerendes  Feuer,  s.  Ä J 

v.  567 — 573.  yrj&rjGsv.  „Die  Götter,  voll  Ehrbegierde,  wie 
Heros,  freuen  sich  jedes  Beweises  der  Ehrfurcht,  den  ihnen  der 
giebt,“  s.  10,  462.  K.  — fivivjg  &dgGog,  die  Kühnheit,  Keckheit  «in 
Fliege.  Das  Gleicbniss  bezieht  sich , wio  schon  Eustath.-  bemerk 
nur  auf  die  Kühnheit  und  Heftigkeit , mit  welcher  der  Held  käsu  ’* 
ln  dieser  Rücksicht  ist  das  Gleichniss  treffend  und  wahr  und  fceiiK* 
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'Syavacc  öccxdeiv9  Xagov  xd  oi  alp  av&gajtov  * 
ocov  (. uv  d’dgGevg  i tXrjGe  (pgdvag  dpcpipieXaCvag. 

IiJ  dJ  dnl  IlaxgoxXcp , xui  dxovxioe  öovgl  tpaeivco. 

öx£  d ’ dvl  TgcieGGi  Iloörjg , viog  \ 'HexCcovog , 575 

xpvsiog  x aya&og  xs  * pdkioxa  öd  fuv  x Cev  "Exxag 

hjfiov , 6m'  o£  exaigog  erjv  <pckog  etXaTtivaGxrjg' 

ov  ga  xaxu  £(oozijga  ßdXe  igav&ög  MevdXaog , 

tigavxa  (poßovöe  * öiungö  di  lakxov  dXaoGev 

fovTcr^Gev  di  neaoiv.  drug  ’ArgsCörig  MevdXaog  580 

'fxpov  vxix  Tgaiav  igvoev  pexa  d&vog  exaigav. 

"Exxoga  d ’ dyyv&ev  iGxdfievog  äxgwev  'Ano XXav, 
VaCvoju  ’AguÜöti  dvaXCyxcog,  og  oi  aitav rav 
\bCvcov  (pCXxaxog  daxev , ’Aßvöo&i  oixCa  vaCcov  • 
tcj  iuv  deiGafievog  7tgogdq)rj  exaegyog  ’AnoXXav]  585 
Exrog , xCg  xd  a’  dx'  aXXog  ’A^oclgjv  xagßijoetev; 
ilov  djj  MevdXaov  vitdxgeGag  dg  xo  xccgog  it eg 
[LccX&axdg  al%ne xrjg*  vvv  d 9 otyszai  o log  aeCgag 
vexgov  vnix  Tgcoov , Gov  ö’  ixxave  itiGxov  exatgov , 
i ■G&Xov  dvl  itgopdxoLGiy  Iloörjv , viöv  ’Hexdavog.  590 

"&g  ycczo'  x ov  Ö’  a%eog  vecpdXrj  dxdXvtye  (idXcuvcr 
ß rj  di  öia  ngoiiaxcov  xexogvd'^dvog  cd&oni  ^cdxco. 
xcd  toV  ccga  Kgovidrjg  e'Xex’  aiyida  frvGGavoeGoav, 

gs  unedel , s.  v.  389  flg.  — xal  igyopevrj , ep.  st.  tigyopsvrj , licet 
»eia , 8.  4,  131.  13,  525.  — la^avaa  öatieeiv , Schot.  „tnifrvpsL , dv- 
Xtxait  persistit  in  mordendo .“  H.  la%avdv:  anhalten,  eifrig  wonach 
chten,  hier  reit  Infin.,  sonst  mit  Genit.,  s.  23,  300.  — Xagov,  Schot. 
mvv}  süss,  wie  19,  316.  — i ydgaevg,  ep.  st.  ddgaovg. 

v.  575  — 579.  Ilodrjg , vfd$  nexi'covog.  Eetion,  König  der  Kilikier, 
x der  Vater  der  Andromache , und  sonach  nimmt  man  diesen  Podes 
? einen  Bruder  derselben.  Nach  6,  420  flg.  waren  jedoch  die  Brüder 
r Andromache  von  Achilleus  getödtet ; daher  bezeichnet  das  Schot. 
II.  diesen  Eetion  als  verschieden  von  dem  Vater  der  Andromache.  — 
»$,  mit  kurzer  erster  Silbe,  wie  6,  130.  — drjjuou,  unter  dem  Volke, 
hot.  rav  aXlcov  öryiozdUv.  — sttanivaorrjg , an.  (lg.  Tischgenosse, 
ch  dieses  zeigt,  dass  der  Dichter  ihn  nicht  als  Bruder  der  Andro- 
iche  gedacht  habe.  — (poßovöe,  in  fugam,  s.  12,  432. 

v.  583.  584.  ÜaCvom,  s.  312.  5,  152.  — UßvÖo&iy  in  Abydos,  am 
dlespont  ,s.2  , 836. 

v.  585.  Dieser  Vers  ist  als  unächt  bezeichnet,  weil  er  in  dem  Ve- 
d.  Ms.  fehlt.  [Er  konnte  leicht  wegen  der  gleichen  Endung  mit  dem 
rhergehenden  ausfallen  und  ist  an  sich  keineswegs  verdächtig.] 

▼.  587  — 590.  otov  örj , d.  i.  ort  xoiov  f dass  du  so  zurück  weichst, 
▼.  173.  — p al&axog , poet.  st.  fialaxog , an.  e lg.  mollis , weichlich, 
kriegerisch.  Dafür  galt  Menelaos  selbst  bei  den  Danaern,  s.  v.  104. 
*,  121.  — ia&Xdv  ivl  ngopaxoiGi , wie  4,  458.  ausgezeichnet  unter  den 
srkämpfern. 

v.  591.  s.  18,  22.  Od.  24,  315.  axeog  vetpelrjj  Wolke  der  Trauer, 
R ähnl.  Bild,  wie  ftavarov  vtcpog , s.  16,  350. 

v.  593  — 595.  alyiöa.  Die  Aegide,  diesen  furchtbar  strahlenden 
thild,  schüttelt  Zeus,  wenn  er,  Sturm  und  Gewölk  erregend,  und  mit 
$r  Rechten  den  Blitz  schleudernd,  Schrecken  verbreiten  will,  s.  2, 
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tlCCQUCCQSrjV  "idljV  <$£  XCiTK  vtcpitGGi  xaAvipev, 
aGrQccipag  dh  fuxXa  {isydA’  ixrt ms^  tyjv  d * STivaltr 
vcxrjv  de  TgcotGGi  ölöov , itpoßrjGF  d'  'Ayaiovg. 

IlQcorog  ntjvttscds  Boidnog  r}QX£  tpdßoio. 
ßkrjro  yuQ  omov  dovgl  ttQuGa  TtToauusvog  ta'd 
üxqov  STttXi'ydrjv  * yQcctj;B v dt  oi  oGtsov  &%Qig 
cctyjn)  lloykvd du a 1 rro g • o ydg  Q eßals  oyedov  i/Mv.  Cd 
ArXxov  av%  ’ 'Ext co q Gytddv  ovraGs  y^io  inl  xagxti 
viov  ’AAt xrQvovog  [uyad-vfioit , tcccvgf  dh  ydgurig’ 
r qbGGs  dh  TtccTttrjvag  % iitel  ovxin  Htcftö  frufuß 
iyyog  lycov  iv  yeigl  uayrjGFGd'ac  Tqc&fogiv. 

’ExxoQa  d'  ’ldofitvtvg  {Ltta  Arfixov  og^d-iina 
ßsßhi]xti  &coQY}xa,  xccrd  Gtrjd'og  naget  [icc£6v 
iv  xavXgy  d ’ idyrj  Öohyov  doQV  r ol  Ö * ißojjöar 
Tgcoeg'  o d’  'fdoptvrjog  dxovTiGe  AtvxaMdao, 
dCepgep  icpsGraöTog * rov  {iiv  {)'  ano  Tvrfrov  ctuaf) x<r 
avxdg  o MrjQiovao  dnclovcc  rjvioyov  re. 

Koigavo vy  dg  gy  ix  Avxrov  ivxTijiivtjg  Hit  st  civxd- 
ntfcdg  yaQ  tcc  ngedra  Xinav  viag  dixcpis?uGGc<g 
rjXvd't , xaC  xs  TgoGl  {isycc  xgdtog  iyyvufo^sv, 
si  [irj  KoCgavog  coxa  nadcoxsag  jjXccGsv  iit7iovg‘ 


,447.  4,  166.  Auch  Apollo  ergreift  ihn  auf  den  Befehl  des  Zw*, 
229.  318.  — <h» ocavotGGCiv , s.  2,  447.  — r ijv  d’  iu'yah'’,  Tfr®” 

T^v  atyiScCt 

v.  597  — 603.  TLrjvtXews , s.  2,  494.  — rjQxs  ipd^oio,  d.  I * 

'• — tiqooco  ztzQag,ixivog  atsi\  immer  vorwärts  gewandt,  hwn<r 
Feinde  entgegen.  K.  — h TiltySnv.  Schol.  Jsortxcos  v.tu  isnxoij S. 


l; 


y S»  • — y « ^ - - ,4 

am  Knöchel,  an  der  Handwurzel,  s.  5,  438.  — xgtcotv  d-  »*rt**- 
e.  11,  546.  , 

v.  603  — 608.  Verbinde:  'Exro^a  oQiiifötvicc  ytzu  Afi ro»,«® 
eilte  dem  Leitos  nach,  und  ward  von  Jdomcncus  Speer  gebcÄ 
iv  y.uvXco  , am  Schafte,  s.  13,  162.  — Aevy.aXiSao  st. 

,ß.  12,  117.  . 

v.  6TO  — 618.  Die  etwas  verwickelte  Construct.  dieser  Vj# 
verschiedene  Erklärungen  verursacht.  Krnesti  und  Mad. 
standen  v.  612.  von  Merioncs,  Bentley  nahm  den  Köranos  (fr 
Wagenlenker  des  Idoineneus  und  änderte  ccvzuq  o y IdofitrijOs  *** 
ijv  und  Heyne  wollte  endlich  die  beiden  Verse  v.  610.  611.  st* 
'FAWolf  hat  durch  die  interpunction  den  richtigen  Sinn  dieser 
angegeben;  denn  v.  610.  611.  geht  auf  Körnnos  u,  v.  612—^ 
Idoineneus.  — avzag  o d.  i.  ^E/tro>(j.  Köranos  war  der  ^agf"59 
des  Meriones  aus  Lyctos  in  Kreta,  s.  2,  647.  — yctQ  ~~ 

,, Idoineneus  war  zuletzt  zu  Fusse.  vom  Bager  in  die  Schlacht  ^ 
gegangen  , s.  13,  240.  304.  305.  r«  tcqwzu  vorhin.  Jetzt  kan»  tf 
,ins  Gedränge , als  zu  seinem  Glucke  Meriones  Wagenfahrer 
s.  v.  614.  Sogleich  nahm  dieser  den  Idoineneus  auf  den  ^ 
rettete  ihn,  s.  v.  615.,  wurde  aber  selbst  von  Hektor  erlegt  ' 
*cU  xe  f, itya  xyuzog  iyyvdii&v , er  hätte  den  Troern  grossen  v 
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tal  rcoi  y,iv  g)dcQ g ijA&ev,  dfiwe  de  vqkaeg  iftiag\\  . ‘‘,615 
wrog  o wAacte  d'Vf/iov  vcp'  "Exxogog  dvdgofpovoiv  nt»  /, 

’ov  ßuX'  ,vsto  yvcc&iwto  xal  ovazog , ix  <F  ag  oÖouxag 
ö6s  dogv  stgv^ivov ? ölcc  de  yZcoGOav  zupte  (UGG^a  * *5  \ 
IQUts  d ’ *£  *>%£&Vy  xazd  d rjvia  %evev  jega^e,  , * 
tcd  zdye  Mrjgioyfig  ikaßev  %Uge6Gi  xpüjtjGLv  6 ‘ ,620 

ivtyag  ix  st  eÖ  loco , ;oa  'lÖQpevija  TtgQgrjvda*  . * | 

Mdöxie  vvv.  eiag  xe  &oug  iszi  vrjag  lxy)cu\ 

’tyvcooxeig  de  xal  avzog , 6V  oiWrt  xdgzog  Ayjumv. 

"flg  ecpuz’ * Ido^ievevg  d iytaGev  xaZUzgiyag  iststovg 
niug  esu  ykayvgdg  • dq  diog  epneae  f>v^. . . . 625 

* 1 * * \ 1 

>26 — 714.  4ls  Ajas  sicht , dass  Zeus  <ien  Troern  Steg  gewährt, 

fordert  er  den  Menclaos  auf,  den  Anlilochos  aufzu- 
■ • » eucAcn  «nd  durch * »'An  dem  Achilleus * de#  Vatroklos 

• \{Tod  zu  melden . , •>  . i i 

« < « 

Ovd’  ^AaO’’  Afavza  fieyaZtjzoga  xal  MeviAuov 
Uvg,  uze  dvt  TgwiGGi  dldov  izegakxia  vlxtjv. 
oföi  de  f ivfrav  i]Q%e  piyag  Tekaiidmog  Aiag\ * 

!ß  stoltot , ftev  xe,'  xal  dg  paka  vijxLÖg  iöztv7 
'voh],  otl  TgdeGGi  stavrjg  Zevg  avzog  ägijyet.  • * 630 
c5v  fisv  ydg  Jtdvzcov  ßeke}  dizzetat,  ogztg  dtp eCi\ 
j xaxog,  rj  dyad'og * Z£i)$  d’  egistqg  sidvx * i&vvei  * 
iftfy  4’  näöiv  izdaia  stistzei  egage. 

J&’  ayez\  avzoi  Steg  q)ga£cofie&a  ftijztv  dgiGvqv, 


m,  d.  t er  wäre  gewiss  erlegt  worden,  s.  11,  752.  — rov 
Li^x&»£.  — dtögu  fiQvuvov , das  Ende,  d.  i.  die  Spitze  des  Speers. 
I>ie  Zahn’  aus  stiess  ihm  der  eherne  Speer. 

*,,620.  v.iipag  in  ntdCoio,  Meriones  stand  nahe  dabei,  nahm  die 
ef  vom  Boden  und  reichte  sic  dem  Idomeneus,  und  hiess  ihn  in  das 
er  zurück  fall  ren , s.  v.  668. 

▼.  622.  623.  udaxLS,  ältere  Form  st.  ^ldcugF,  geissle,  wie  20,  171. 
H*  ovntxi  KccQxog  'A%ca cor  verstdn.  icriv.  Schot,  oxi  öl  ’A^cijoi  oyv.- 
Kguxovoi.  ‘xaQxog,  der  Sieg,  wie  V.  614. 

626 — 628.  ftalr  Al'ctvza — Zeig,  ‘ors , st.  ovfi’  ilct0‘*  — 

iluüv , du  ärj  Zeig  xr r.  — srtQcdxscc  vfarjv . entschiedenen  oder 
titelnden  Sieg,  s.  7,  26.  — zuCat,  unter  ihnen,  von  ihnen;  so  von 
ieii  noch  Od.  7,  47.  vergl.  R.  p.  501.  ‘ r 

J*  6^9 -r-633.  xal  og  — loziv,  auch  wer  u.  s.  w.  st.  xca  vvzog,  ,d$, 
J50.  — z(bv — Tcctvxcov , von  diesen  allen,  ögzig  ueptit] , Sing,  nach 
s.  3 , 279.  ln  Prosa  wurde  bei  diesem  Optat.  ccv  stehen ; der 


►h  Erklären  es  jodottog ; es  ist  aber  ebenfalls  den  noch,  (loch. 

i "feitet  doch  den  Wurf  der  Speere,  s.  5 , 290.  — ^ävzmg  y i^nr  sö^ 

oljne  Grund.  „Wir  zielen  gut,  thun  , alles  Erforderliche,  und  ao'Cn 

X der  ‘Wurf:  gewjss  durch  Zeus  Veranstaltung denn  wenu  der 

- .Schuss  nicht  trifft.  ‘ so  hat  ein  Gqtt  ihn  im  Finge  verrückt, 
jl^rr  n 4.  - * t,  . m.Ti.'*  n ~ p >i*' 

J <v»  1%  ti  ,h  ♦ 
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Romen  Wadis 


tjfiiv  07C0>g  TOV  VSXQOV  iQV0ÖO[l8V,  ydi  Ttai  avroi 
%ctQ{ict  (pl Xoig  szayoiöi  ysvdnsOa  voöy^Gavxeg* 
öl  nov  dsvQ  OQoav xsg  axr]%idat\  ovd*  hi  q>aolv 
ISxxoQog  dvÖQOtpovoio  pivog  xal  %stQCcg  aanzovg 
6xij0s0&\  aAA*  iv  vqvol  fisXaiv f]Oiv  nsöisöd’au 
bIt\  d\  ogzig  exalQog  anayyslXsis  xd%i<Sta 
nr\Xsid'Q  * inel  ov  jwv  oto/iai  ovdi  ntnvoOai 
XvyQtjg  äyysXdrjg , on  ol  tpCXog  äXs&9  hatyog. 


1 >1 


>- 


aXX 9 o V7CTJ  dvvapai  Idisiv  xoiovxov  'Aycadiv  * 
91  - - — ' * " ■ — / — - ai  * — A 


*w 


rjdQt  yaQ  xax e%ovxai  6[id5g  avxoi  xs  xal  lic%ou 
Zsv  7idt£Q , dAAa  <Sv  övöai  in  ij iqog  vlag  9A%auov, 
noirfiov  d9  cci&Qqv , dog  d'  6(p&aX/iotöiy  idiö&af  i 
iv  di  <paei  xal  oXeötiov,  insC  vv  xoi  svadsv  ovxog. 

'fög  todzo  * TOV  dh  TtCCTTjQ  oXotpVflttTO  ÖaXQV%£OVT(F^ 
avxCxa  o ijipa  fibv  oxidaösv , xal  antoösv  6fu%Xijv’ 
r^iXiog  d9  ineXa/ixpe,  fidzV  f naöa  <padvfrrj  * 
xal  tot9  ccq9  Alag  sine  ßor/v  ayaOov  MsviXaov * 

£x inxso  vvv , MsvsXas  Au>TQS(pig , af  xsv  i 
£coov  ix9  9Avziko%ov , iisyaOvpiOV  NeöxoQog  vtov 
ozqwov  d9  9A%LXrjl  dctf(j)QOvi  Oäööoy  loyxa 
slnslv , om  $d  of  äoAv  qptAtaros  wA^O'’  ktatyog. 


% 

. « 


• v 


ovöi , 


v.  635  — 639.  tgvcooo/iB v st.  igvcco/Ltv.  » 

Gegenstand  der  Freude,  wie  14,  325.,  d,  i.  wie  wir  die  < 
uns  ängstlich  erwarten,  durch  nnsere  Rückkehr  erfreuen,  «,  10, 
d%T}%£äctT \ d.  i.  a%rix£vzca , Schol.  Xvnovvxcti.  Das  d ist  in  dies«? 
fectform  ohne  alle  Analogie,  daher  verdient  die  Variante  «er- 
weiche ganz  regelmässig  ist  und  durch  d%azt(ccto  l,  1<9.  se 

«tätigt  wird,  aufgenommen  zu  werden,  was  Bothe  gethan  hat,  « 
p.  196.  R.  p.  410.  K.  Gr.  164.  — ovd*  frt  (of  q>aoi ) yaolv,  v«i 
fjfiag , und  sie  hoffen  nicht  mehr,  dass  wir  u.  s.  w. , s.  12, 
crrjcsc^cu , mit  Accus.,  wie  oxfjosiv,  aushalten,  s.  12, 

v.  640  — 644.  cf»?  3*  ogrig  sraigog,  st.  heugog^  o 
doch  irgend  ein  Freund , der  u.  s.  w.  — ov  /uv  oiouai  o« 
pelte  Negation  verstärkt,  wie  5,  22.  130,  — _ ofof, 

roiovzov y einen  solchen,  d.  i.  der  zu  diesem  Geschäfte  tau 
s.  v.  368. 

v.  645  — 647.  Mit  Nachdruck  wendet  sich  die  Rede 
(vocuj  d.  i.  actio  ov  9 serva.  — atOgr\v9  heitere  Luft,  Heitere, 
ep.  st.  fadev,  placuity  s.  14,  340.  Longinos  de  sublimit.  c.  7. 
Schönheit  dieser  Stelle  mit  Recht,  doch  legt  er  wohl  zu  viel 1 hi 
er  sagt:  „er  bittet  nicht  um  das  Leben;  denn  eine  solche  Bit 
Helden  unwürdig,  sondern  er  wünscht  das  Tageslicht,  wdl 
Finsterniss  seinen  Muth  nicht  in  ausgezeichneten  Thaten  seif 
t.  648  — 650.  dcwQVXBov za.  „Dieser  Thränen  des  Uno 
Seine  hoffnungslose  Lage  schämte  sich  der  gnech.  Held  nicht, 

K,  — / MX7!  — * zpaavOri , Schol.  inKpavrjg  tjv , ioia  ociea  p 
oemebotur .“  /I. 

v.  652  — 654.  «f  fdi?«i,  ob  du  schauest,  s.  K.  w* 
*AvziXoxog9  Antilochos  war  dazu  wegen  seiner  Schnelligkeit  und 
seiner  Freundschaft  mit  Achilleus  am  geeignetsten,  s.  Od.  Ut  44<.  " 


brgvvovy  d.  i.  ni/iipov 
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Liber  XVII. 


37 


660 


665 


"ißg  itpaz’  • ovd'  untihjos  ßor) v dya&os  Mevdlaog. 

!v  *’  livai , <5$  x Cg  xe  Xicov  and  fiEtsaavXoio, 

'jt*  inel  ccq  xe  xdfirjöt  xvvag  r’  avdQag  x iQEftdicov, 

►Ft 6 fi iv  ovx  steoöt  ßoäv  ix  ntaq  iXioftat, 
idvvvyoi  iyQr\<5GovxEg‘  o di  xqelcSv  iqatL%cov 
ftvsi,  aXl;  ovxt  npifoosr  ftafiisg  yaq  axovxsg 
tvx loi  atööovöi  ftqaGeuiair  and  %eiq <ov, 
taiofiEvccL  xe  dsxaC,  xagxs  xqst  ioövfisvog  nsQ • 
d ’ anovo<S(piv  ißr\  XExnr\oxi  ftv[i<pm 
og  and  IlaxooxAoio  ßorfv  äyaftog  MsviXaog 
% oü’  d/xG) !/•  nsql  yccQ  dis,  fiij  fiiv  'Aynol 
tqyuXiov  nqo  tpdßoio  sXnq  drjtotöi  XCnoisv . 
toXXa  di  Mr^Qiornj  xe  xal  AlavxEöti'  inixsXXsv * 

Atavx\  AgyeCav  rjyijxoqs,  Mr\qi6vrf  xe, 
wv  xig  ivrjECrjg  IlaxqoxXrjog  dsiXoio 
ivrjödöftco  • Ttäöiv^  ya(*  inCdxaxo  fisCXt,%og  slvai 
[aog  i<6v  vvv  av  ftavaxog  xal  fiotqa  xi%avEi. 

'Hg  aqa  <pG>vri<Sag  anißrj  %avftog  MsviXaog , 
tavxoöE  nanxalvtov , ägx'  alsxog , ov  §a  xi  cpaöiv 
\\vxaxov  diqxsöftai  vnovqavCoDv  nsxErfvcSv , 

)vx e,  xal  vxßoft’  iovxa , 7t 6 dag  xa%vg  ovx  Hafts  itxc6% 
}dfivm  vn 9 dfiqaxofi q>  xaxaxsCfisvog  • aXXa  x in  avxtp 
'gövxo,  xaC  xi  fiiv  wxa  Xaßcdv  ifeCXsxo  ftvfiov 
Sg  xote  öoC , MsviXas  AioxQEtpig,  oööe  epaewa 
tdvxoöE  divsfoftrfv  noXiav  xaxd  iftvog  ixaiq <ov,  680 


670 


675 


T.  657  — 664.  s.  11,  547  — 556.,  wo  dasselbe  Gleichniss  steht, 
ser  v.  658.  offx*  fast  ag  — igeftficov.  Man  bemerke  das  Anakolu- 
B i auf  offtf,  inel  musste  folgen  ijcäftsv  ißrj.  Durch  die  weitere  Aui- 
rung  des  Igsftttmv  mit  o öi  v.  660.  verlor  der  Dichter  die  Verbin- 
g.  K.  — inel  ap  %e  Hctfiyai  — iQsftftcov.  Ueber  die  Construct. 
\vhv9  müde  sein,  mit  Partie,  s.  7,  5.  — igeftfäiv,  reizen,  „nune  ett 
qctaftcu,  undique  aggrediendo,u  ff.,  s.  5,  419.  Uebrigens  liegt  der 
’gleichungspunct  in  v.  664. 

v.  666.  667.  nsql  yaq  die,  admodum  timebat , 8.  5,  566.  — hqo 
loio,  aus  Furcht;  nqo  dient  nur  hier  zur  Angabe  der  Veranlassung, 
lol.  vno  qpoßov  rj  n qo  tov  dvayytccaftijvat.  cpsvysiv . 

▼.  670  — 672.  xis  st.  7iägt  jeder.  — hrittrjs , an,  dq. , Sanftmuth, 
de , i . v.  204.  — iniararo , wie  auch  wir ; er  verstand , wusste,  st. 
war  gewohnt,  vergl.  6,  444.  — vvv  av  — yuxavst , s.  v.  478. 

v.  674 — 677.  coffr*  aUtoq.  Das  scharfe  Gesicht  des  Adlers  ist 
’ der  Vergleichungspunkt ; das  Uebrige  ist  Ausschmückung.  — 6£vza- 
f am  schärfsten,  vergl.  h.  18,  14.  — nxcd^y  eigtl.  schüchtern,  wie  22, 
>.  hier  poet.:  der  Hase.  So  setzt  der  Dichter  oft  solche  characteri- 
che  Beiwörter  st.  des  Namens  des  Gegenstandes,  wie  vyqij  st.  alff, 
431.  — dficpvKOfup  # dicht  belaubt,  wie  der  Dichter  auch  xofirj  vom 
ibe  sagt,  s.  Od.  11,  156. 

v.  679  — 681.  a>$  tote  oot,  MsvsXae.  Die  Anrede  an  den  Mene- 
s ist  weit  lebhafter  und  nachdrücklicher,  als  wenn  er  gesagt  hätte: 

toxe  MsviXaog  etc.,  s.  4,  127.  16,  20.  284.  — ooos  ~ : dtvaoO'ijv* 


,# 
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Womerrl Ttmm 


et  7C&v  NftiroQOg  vtbv  fti  fyooütu  tdoia.  ' 

' ' i7  J r U Cl  - V • > : » - -* 


rov  (32?  fi^A  «n/*’  tvog&e  [ictfäg  llt  clQiörfQa.  xcuj^g.  , j 
OtfpflrJror'D’  /t'apoi’g,  *«2  &ror(>tJrof'r«  naxe<5%eu~ 

(3 ’ lörccuevog  rtgogseprj  %ccvftog‘Mevek(tog\  u 
'Avtü.q*£ \ fl  d\  ccye  devQo,  Aiorgegpeg,  oepga  3T 


wml 


kvygrjg  ayyeXtr^g^  rj  utj  cjg ekßuyeveex&ca. 
rjör]  filv  oh  xcci  avrov  dtofuxi  etgogoeovra 
yiyvcotixeiv , oti  nfjua  &fd g ztavccoiGt  xvXivdei, 
vtxij  dl  Tqcocov*  Tcc-cparca^d’  coQtörog  yA%cueov,  * . l. 

* TlazQoxkog^  invak)]  dl  ito&fj  AavaoTOt  rdzvxzau  %** 

((kku  övy’  cuty  'A%ikr}C i \Xto)v  ixl  vif  ctg  ’AyctKDV,  * 1 

f i7ieiv , «r  xe  rcr/KJra  vexvv  eirl  vrjcc  öacoot)  . . ‘ ' *• 

yvflvov  ccrap  zccye  revy/  ly*1  xoQv&atokö$e'ExTaiQi. 

LQc  fcrar’  • ’^iTtAoroc  <32  xazeozvye  uv&ov  ä%ov\ 
«nyv  ö£  [uv  aaq)aöirj  extcov  kccßs'  reo  de  ot  o6Gs  • 1 

• dccxgvocpi  jtAtjG&fv  ftctkeof}  de  ot  eCyezo  eteoviu 
aAA  o^o  «$  Mevekaov  fepr^oßwiig  a[iek)j<j£ v. 

ßn  dl  ftietv,  tcc  <5£  revrey  ciuvuovi  deoxev  ittf/bo,  ” . 
yJaodoxco , oc  tu  tfnoox'  eazneere  um/vyag  ixjuxvg. 
rov  [uv  oaxQVxeovrcc  xooeg  wegov  ex  zroAiftoro, 

rhßetdrj  'AyikfjU  xaxdv  k'nog  ayyeke'ovra. 

' » 


. * * .r| 
' *1  0*182 


^ * <r  OT^’ 

So  auch  wir:  die  Augen  rollten  umher,  von  dem,  der  schnell  4* 
hin  lind  her  bewegt,  um  etwas  zu  erspähen. 

v.  682.  s.  V.  116.  ■ -•*Tr! 

v.  685. — 690.  ti  ö\  aye  ösvqo.  Vollständig:  (l  df  fioviet,  oyt 


woii,  s.  6 , .376.  — 7j  fit)  (Zcp tlki  yevtG&cti  , ,\ferstdn.  cot', 
hattest  erhalten  sollen.  — xvXtvSei  s.  v.  99.  — TilczaTcti,  if.4; 


2a 


ro'r , inicrfcrlus  c$1.  — st.  o ap/oro?,  s.  J 1 , r-^- 

v^l*stdh,  c<vrt)v , Verlangen  nach  ihm  , d.  i.  PatroUos,  ,,den  s< 
d?6  Danaer  alle  vermissen.**  V. 

V.  692.  693.  af  xs  — aaccGrj  y s.  1 , 66.  — yvfiprfp , na< 
BftXmi-;  s.  v.  711.  16,  815. 

v.  69 J.  xrmotrys.  Eustath.  * will  es  von  der  grossen  T 
verstehen;  es-  ist  aber  vielmehr:  er  schauderte  sfaröcfcj  er  war 
über  den‘  Tod'  des  Patroklos  ,v;  ttfe  auch  die  folgenden  Veil 
vergh  Od.  10,  113.  * * ' • ‘ * *.  • r‘«  **  it«3M 


v.  695.  6^6.  s,  Od.  4/704.  705.  .dnrfctai’t],  ep.  et.  «q 
lofcigkieit,  I7TH0V  ist  pleonast.  hinzugefügt,  -r-  dxtXtQtj,  diö< 
di«  frische,  helle  oder  hervoibreihemle  Sprache.  Das  Bei vr.  .* 
zeichnet  noch  dag,  was  mit  einer  gesvissen  Ffille  imd  Kraft,  .wi< 
und  Plätter,  hervnrhricht ; so  öuxqv,  die  hervortjaellent 

liehe  Thräne,  und  so  gvrrj,  die  hefvorijuellende,  &prr , £|, 
stockte,  yergb  Virg.  Aen.  iS*,  280.  rox  fauetbus  haciit.  j. 

..  v.  697  — 700.  „Wie  vollkommen  rlclitig  drücjkf,  er  Jjjj 
.Schmerz  aus.  Er  schaudert,  verstummt,  das  Afige  'vird 
und  doch  vergisst  er  meinen  Auftrag  nicht. — ig^iutcvi 
IvtdX/Jg,  Auftrag,  nur  hier  in  df.r  II.  — rsviea  , frSpeer  und 
dccHQvxtovTcc.  „Schon,  weil  es  so  wahr  ist!  Jetzt  erst,  na< 
erste  Anfall  des  Schmerzes  vorüber  ist,  jetatt  fl!  essen  die 
die  Vorhin  jmr  im  Auge  standen.“  fl.  — ’ 7Code$  poek. 

ojsto,  s.  6,  511.  * * 1 * 
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Ovd  clga  Col,  MeviXus  Aiox getpig^  ijftsXE  d’V/idg  r. 
rtlQOUc'vOtg  EtCCQQlGlV  UptVVEpEV , ev&ev  unrjX&Ev 
dvxCXoxog , pEyuXij  dl  nofri)  IJvXlolGlv  ixvx&rj  • . 1 

{jU*  oy£  ruttf«/  ft£y  Ogccavpiidecc  dlov  uvrjxsv , j - 705 

zindg  d’  «iV  inl  TlaxgoxXa  rjgcol ßsßrjxEi-  f ^ 

nij  de  nuQ^AlayxEGGi  fttcov , ei  frag  dl  ngogrjvöu-.y 
Keivov  plv  dl)  ynyplv  iningoirjxu  doijGiv,  " ^ ^ 
llfretv  £(g  AxtXiju  nodug  xuxvv'  ovdi  piv.ofG)^  • 

\rvv  iivca , fic<Aa  jrfp  xiypXttpivoy  r’Exxogi  dttp- 
n’  yap  tto^  ccv  yvptvdg  ico v TgcoeGGc  p, dyoixo . 

I 'jUSig  d’  CLVXOl  7t SQ  (pgultOpLExtCi  prjxLV  UgiGXTjV , 

ojtös  ror  vExgdv  i gvGGopev , rjÖl  xul  uvxol 
Tgcoco v £§  ivonrjg  ftclvaxov  xcä  Kijgu  (pvytopEv.  ‘ 1 

WMIQtw  i «3  W<»  ^ i » 1 * ' 0 ö T # * , » Ji  ^ \ • r o \0  \ ij 

fl5 — 761.  JSlcnelaos  und  Meriones  tragen  den  Leichnam  des  Pa- 
troklus weg:  die  beiden  Ajas  schützen  sie  gegen  die 
Troer , die  unter  Hektor  und  Aeneas  sie  hitzig  verfolgen. 

Tdv  ö 9 wiLEißer'  Eneixa  lisyag  TeXuucovcqq  Al’ag'  715 
xavxu  xccx  aiGav  ESLTtBg,  ayaxXEtg  o MeveXue' 
rUA«  G v [ilv  xcä  Mrjgiovrjg  vnodvvxE  fi«A’  fiixa, 
vsxgov  utLQuvxsg  cptgE  r’  ix  Ttovov.  avxug  dniGd'Sv  r..  • . 

voi’C  iKzxr]Gd{iE&ct  TqcöGlv  xe  xcä  'Exxogi  dup , , 

iö(w  ftvuov  lyovxEg , oudvvuot , ot  ro  nugog  nsg  720 

i </  • • • fit  ~ £ fl»  ^ ^ j 5 M ^ _ H i 

\UpV0gEV  olw  AgYjCC  7t(XQ  uXXrjXOiGl  pEVOVXEg. 

"Slq  Etpccd1  • tu  ilgee  vexqov  und  %x>oi/og  uyxafcorxo  /_ 
|U«A«  (.lEyaXwg’  int  d ’ A«og  dniGd'Ev  . ..  1 » • ». 

Tgaixog,  dg  eldovxo  vixvv  ougovxag  'Ax^iovg.' 

r - (l  c ’!  '•  , • •»!- 


mv 

« • / 


v,  70*2—705.  ovd3  ctgcc  gol  — rfteXs  &vu6g,  poct.  st.  av,  ov*  fös- 
v — vitQOusvois  ttctQOiGiv,,  d.  i.  (1  eil  bedrängten  Pyliern,  deren  b 611^ 
Antilochos  war.  — iv&f v , woher,  von  wo,  st.  an  dem  Orte von 
Ichem.  '■= — p&yalr)  — Izv'x^ri , s.  v.  600.  — «vrjxf-v , Schol.  uvB7veia£vf 
QfOTgxfvsl* . Also  nicht:  ei*  sandte  zurück  (denn  Thrasymedes „wV; 
cfc  v.  37^-  schon  bei  <lcn  Pyliern),  sondern  : er  feuerte  ihn  an,  f^r  sic, 


tomermehr , s.  14,  63.  . ;3  ' 

ä.  «34.  635.  ^ , ..  . 

' v.  716  — 7*20.  xtyciv.Xng ' (o  MbvDmb.  8o  steht  oft  in  der  epische^ 
•rache  mit  cih'eW  gewissen  Nachdruck  die  Partikel  ro  zwischen  dem 
Iject.  ui!  Substant.,  s.  4 , \Wd.  — vnoSvvxe,  subcuntes , sc.  humerisy. 
*h  hiirlcend  , 8,  33*2.  — n6vov,  i.  e.  — ogdvv^oiy  gleich,  a 

amen,  r sifo;  -näml.  beide  Ajas. 

na Vi  >/. « . 
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Vfrväuv  di  xvvstföiv  ioixozsg , oh'  htl  xdx$<p 

ßX7}{lBV(p  ätZGMSl  7tQO  XOVQl OV  &t]QTJTrjQOV  • 
ecog  fiiv  ydy  re  OiovOi  dutß^aidat  (isfiam zsg, 
dkl'  ots  drj  §*  iv  rotöcv  sU^exai  alxl  neitoift 6$, 
aif)  t avsxcigriöav , dia  z iz qsöccv  aAAvdig  aklogm 
(Sg  Tq<oss  uog  fiiv  dfiiladov  ativ  fhtotrto, 
vvooovzsg  \iq>s6iv  ts  xcci  £y%s6iv  d(i<ptyvoiöiv 
alk'  ots  drj  §’  Atavzs  fiszaözQSfp&ivzs  xcct’  avzovg 
6xalr\<Sav , tg>v  xQaitsxo  %Qcig , ovdi  zig  hktf 
TtQoööa ) atfcag,  tcsqI  vbxqov  driQidao&cu. 

oiys  fisfiacozs  vexw  cpego v ix  itolifioio 
vi\ag  hti  ykacpvQag  * iitl  di  TtzoXsfiog  zszcczo  0<piv 
ayQiog , r\vre  7t vq  , to,t’  ijtsöövfievov  noltv  ccvdgeSv 
oQfisvov  i£(u'(pvr]g  (pAsytäsi,  fuvvOovdi  di  olxoc 
iv  öiAat  fieyccAfp  • xd  d iiußQSfiEi  lg  avifioio  * 
cSg  piv  zolg  iTtiuov  zs  xal  ävdQtov  alyjpryt&ttv 
dtrjxrjg  oQVfiaydog  iitrflsv  igxofiivoioi v. 
oX  d\  agd’  rjfu'ovoi , xqcctsqo v fiivog  dptpißcclovzsgy 


*■[ 


absol 


b 


fta  legen,  s.  ▼.  717,  — oma&ev , verstdn.  ccvrdov , hinter  ihnen 
sCäovxo,  ep.  st.  sldov. 

v.  725 — 730.  ott*  iirl  x.  ßX.  atjicooi , s.  14,  81.  — srpo 
4hjQTjT7]Qcov , vor  den  Jägern  her.  — *1lJl , Schol.  st.  xitog , ab 
Zeitlang  eben  so  sfag  v.  730. , s.  13,  143.  — friovoi,  vstdn.  i 
— ots  drj — sXi^sxai  st.  iXi^rjtaiy  „nicht:  wenn  der  Eber  sieh 
den  wird,  londern  wenn  er  sich  amwendet,“  s.  4,  130.,  yergL 
6.  Die  Aoriste  v.  729.  bezeichnen  das  Schnellgeschehene,  was  , 
sehen  durch  das  Präsens  aasgedruckt  wird,  s.  3,  10.  9,  320. 
ladov , in  Schaaren , s.  12,  3. 
y.  731.  s.  13,JL47.  15,  278. 

,v-  732  — 734.  oxs  Srj — otdu'tjoccv  , s.  v.  463.  — xcdv  Si 
T^mmv)  xQccmxo  XQo>9,  s.  13,  279.  — SrjQidao^ai , poet.  st. 

y.  735 — 741.  oPys  (ispcuoxs . Spitzner  lies’t  dafür  ofy*  % 
was»  . ef>^anaa  hier  u-  v*  746.  aus  der  Rom.  Aasgabe  aafnahm. 
bestätigt  jedoch  der  Cd.  Venet.  „tupiuatäri  allen  um  ab  JL 
entm  i rruebanty  $ed  viribus  intentis  ferebant  Patroclt  corput.u  r 

7^r±in^VlT°}’  *•  ,v-  543-  Sehnliche  Vergleichungen 
i*,  oao.  zu,  4yo.  — tmaavfihvov  noXiv  ävögdiv.  irruent  in  ti 
die  Wendung  mehr  gemacht  erscheint.  So  steht  noch  ixiae t*. 
sturmen  mit  Accus  J2,  143.  15,  395.  — öQluvov  Ha^vrjt' 
ich  ausbneht,  s.  21,  14.  - 'pUyi&n,  poet.  st.  epUyn,  hier  trä 

ifi,o")tran'‘  ~ f,tV,t,9a0l'.ai’  s,e  *inken.  f»Hen  zusammen,  hi 
wie  16,  392.  — ro  3 inißgefiti,  Schol.  InnttC,  ibogst.  {mßgiaut 

mit  Acc.  (ro,  vstdn.  nvg)  constr.:  hineinsausen,  das  Feuer  braa 
fachen,  rergt.  ««pmo  Sh  Suvos  äfas  tetia,  iaßoiueuti  , 15 

a}PtnSi  0?t’j?“?3oS  htopiv otuv!  Constr.  kvz.ö, 

innmv  ts  xal  uvSqcov  atxfirjr.  ( Tgcocov ) injjcsv  xoie  iorotid « 

, illos  qui  corpu,  portabantl  incedLtt»  i^lttr 
tumuftus  :n5en,.‘<  - 4nvlt,*n haltend,  unaulbörlich,  ..Ts?' 
nn j y:  742“-  744.  A)tr  Vergleichungspunct  ist  hier  in  der  Aus« 

10,  352.r  dern"  We*-"rch  Zcichnet“  »j«1*  <«e  Mangel  au, 

’ 654‘  Ueber  die  Würde  der  »•  ^ II,  »7- 


0. 


hier 
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Liber  XVII. 

iXxGMS*  ogeog  xard  itantaXoeGdav  dragitov 
ij  doxov  yi  öoqv  fidya  vrjl'ov  • iv  dd  re  ftvfiog 

ofiov  xafiatG)  re  xal  Cdgü  oieevd6vre<usiv 
Ms  oiye  (lefidcore  vtxvv  cpegov.  avrag  omo&ev 
Mayr  fazavdxrjv , cogte  zgcov  lö%dvei  vöog 
neöCoLO  dtangvoio v xexvyrixcog  • 
re  xal  tyd-ifiav  norafiäv  aleyeivd  gded'ga 
Hu  9 dipcc()  de  re  Jtäöi  goov  xedcovde  ri&rjöiv 
\d£av  * ovdd  ri  fiiv  ö&dvet  Qrjyvvöi  §dovxeg  • 

T *kl  Afavre  yd%rjy  dvdegyov  oniöGco 
)©'oir  o£  d'  aii1  enovro , Öva  d1  dv  rotöt  fi< dXiöra, 
dlyeiag  rj  'Ayxiöiddrig  xal  cpaCdiyLog  lExxag. 
töy  d\  ägre  tyagcov  ydyog  igxerat  rjh  xo Aoicoiv, 
nvAov  xexfojyovreg , ore  ngotdcoöLv  lovxa 
’?*w  9 pyts  öpixgrjöL  <povov  (pdgei  oqvC&eöGlv  • 

\ ag  v%  Aiveia  re  xal  "Exrogi  xovgoi  ’A%au ov 
lov  xexXrjyovreg  f^av,  ovro  di  rdgiLtig. 

di  rev%ea  xaXd  ndoov  neoC  r1  a(i<pl  re  racpgov 
uvyov rav  Aavacov  JtoAdfio v d1  ov  yCyver9  dgarj. 
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tiqov  fiivog  dfiqpißcdovTtg.  Koppen  vergleicht  damit  tniHfifvoi  ctA- 
7,  164.  So  wie  man  sagt:  afKpißdlleiv  jiteovor,  atytöcc,  so  konnte 
Dichter  auch  trop.  ctiiyißdllsiv  uivog , Muth  anlegen , sich  mit 
“i  rosten,  sagen,  vergl.  induere  robur . — dzaQnov,  poet.  st.  dxgcc- 
Pfad,  eigti.  ein  Weg,  von  dem  man  nicht  abirren  kann,  s.  Od. 

— do'pv,  d.  i.  £tUov. 

• 747 — 752.  Eustath.  laziov , on  Inl  xoiavzrj  nga&i  ovx  dort 
tvQto&ca  n cegaßolrjv.  — It v%(tvixr\v ^ Schol.  f t%°v  xal  ixm- 
Tovg  insg^ofisvovg  Tgcoag  rc5  vfxpaj.  la%uvHv , eine  poet.  Nebenf. 

wie  lo%ctvttv , mit  der  Bedtg. : zurückhalten , hemmen.  — 
j eine  Anhöhe,  ein  Hügel,  s.  8,  557.  ntdioio  Sianqvaiov  xexv- 
ff.  öictnQvoiov , nur  hier  vom  Raume:  durchgehend,  ganz  durch; 
vom  8challe,  s.  8,  227.  u.  zs zvxrjxcog , sich  erstreckend,  von  Oer- 
wie  Od.  10,  88.  ov  n sql  nizqrj  — tstv^xs  dta(i7tEqlg  aficpoxe- 

— ceAtysivcc,  eigti.  drückend,  lästig,  hier:  gewaltig,  schrecklich. 
*1 cc&oov , Eustath.  c?xro7r/lavd)v,  avEiqymv,  oder  vielmehr  nach  Heyne : 
ttQeycov , näml.  xov  (oov , avertent . „Die  Fluthen  brechen  sich  an 

mitten  in  der  Ebene  liegenden  Felsen  u.  strömen  nach  verschiede- 
f Richtungen  seitwärts  durch  die  Ebene.“  K.  — dvtsqyov  (idzrjv 
mmv , s.  3,  77. 

v.  755 — 761.  „Mit  dem  Geschrei,  mit  welchem  die  Staare  vor  dem 
icht  fliehen,  flüchteten  jetzt  die  Griechen.“  K.  — vtcpog  ipccgcov, 

1 Wolke  von  Staaren,  st.  ein  Schwarm,  wie  vicpog  ntföv,  s.  4.  274. 
v,  entsetzlich,  vom  Geschrei,  s.  Buttm.  Lex.  I,  p.  185.  — xtpxoff, 
P Falken-  oder  Habichtart , die  im  Schweben  Kreise  macht , s.  22, 
|*>  auch  fgrig  xSgxog,  Od.  13,  88.  — noAsfiov  — das  Zurück- 

|chen,  die  Rast  vom  Kampfe,  s.  16  , 302.,  vergl.  v.  422.  igarjaai 
'Uiiov, 
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1 — 72.  Achilleus  vernimmt  von  Antilochos  den  Tod  des  i 
kl os.  Den  Klagenden  hört  Thetis  in  der  Tiefe  des 
res  und  eilt,  von  den  Nereiden  begleitet,  empor  tu 
Sohn  zu  trösten.  H , v '•  *.2 

V \ f / > A # ’V^i- 

V«?  ol  plv  (iuqvccvzo  dtpas  xvqq$  aföopivQio : . ,*  t 

'AvrCXofog  d*  ’AxiXij'C  no dag  rcc%vg  clyytXog  i]X&sv.  n\\* 

TOV  <)’  £VQ£  TtQOnuQOlfte  Vt&V  ÖQ&O%QCUQ0l(xiV,  * A»*l 

tcc  cpQoviovx ’ dvä  {h'tiüv , « <)>}  ztzsXaG^itva  rjty’- 
o%fhj(fag  d’  aQct  ehte  itQog  ov  nsyaXrjzoQa  v * 

/Lto/  zC  Z «Q  aVZ£  XaOJ]XOliVLj3VZEg  Afcud^ 

vrjvoly  ixi  xXovsovzcu,  dxv^optevoi  xedtoio]  * *,tj  j 
tu)  dij  poi  zsXböcoGl  fteoi  xctxd  xtjfca  &vfup,  • .«» 
arg  no zi  [toi  pwtr]()  dieTrstpgade , xm  uoi  ietirev,  * *uvn 
MvQiUdovcov  zov  ctQiöxöv , in  ^coovzog  i]i£io7  ’ ‘ 


i 


Aumerk.  Die  UebcrschriFt  onlonoitci  (Verfertigung  der^Ü 
hat  diese«  ßueh  von  dem  letzten  Theile  desselben,  wo  erzahft'TOj 

TT»  t M i «*r  A1  />•«  i 1*11  . « * TT  % • • ' . XJ^  | 


Patroklus  u.  auch  die  dritte' Schlacht , welche  im  llteri  Btic! 
s.  Kinleit.  p.  7. 

v.  I.  vergl.  II  , 596..  13,  673,  17,  366. 
v.  3.  4.  p^0ox(?r^ar?o)i/.  Diese«  Beiwort  gab . der  Dichter 
rqn  8,  231.  hier;  von  u**n  Schilfen:  hochgeschnäbelt  fvon 
xeipccbj,  fäustatb.).  ,.D!e  Schiffe  der  ältesten  Griechen  wrf — 
Knden  so  selir  gebogen,  dass  sie  fast  dem  Möhde , vvtjhn  fcr1! 
(gtztep  V iertel  nähert  , wenigstens. auf  den  Münzen,  ähnlich 
bei  Spanheim  z.  Gallun.  in  'jPallad»*  v.  24.”p.  töl.  1 ltögse  Spitzäf  a 
‘ 3 ” " ’ Was  schon1 ^bllbraäit'wtaii 


orj  fuoL  — . vvnco,  ergänze  oho  cp  vor  urj  , s.  i , -u. , i.  „ 

fürchte,  dass  die  Götter  meiner  Seele  harteri’  Kumm«*  ber< 
ben.“  K.  — MvQfiiddvov  tov  ccqiotov.  Kr  nennt  den  Patrokk-, 
wohl  er  aus  Opus  in  Lokris  stammte,  einen  Myrntidonen,  well 
ein  Anführer  derselben  war,  Uebrigfens  scheint  diese  Stelle  nut 
410.  411.  im  Widerspruch  zu  stehen.  Die  Scholien  suchen  ihn  <Jl 
dic  Bemerkung  zu  heben,  dass  Thetis  ihm  zwar  gesagt  habe*  * 
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%sqg\v  vjio  Tgaiav  Xztynv  tpdog  ysfaoLo.' 
t]  \idXa  drj~  xi&vrpte  MevotxCov  cUxifiog  viog* 

0%exXiog,  qr  t*  ixsXzvov  a7tG)ö(x{ievov  dtfl'ov  wvq 
iiti  vtfag  ffitv , n^d’  Ezrogi  fcpi  (td%e&&ca. 

Eog  S x av&’  cog^cave  xaxct  (pg£va  xal  xaxct  #vkaoiv  15 
rccpga  oC  iyyvfrtv  riXfrzv  dyavov  NsGxogog  v[og 
ddxgva  frsgpd  yjav,  tpdxo  d 9 ayyeXt^v  dXzystvrjv ' * 

'Sl  poi ? nrjkeog  vlh  daitpgovog , ij  \idXa  Xi sygyg 
nsvoscu  dyyzXli\g , GttpeXXs  ysvs&ftai. 

xzlrca  Ildxgox?.ogm  vzxvog  Sh  drj  dfxq)t^id%ovxai  4 4 **.  20 
yvfivov''  dxag  tdys  xzvye ’ hyzi  xogvd'afoXog  n Exxcog . 

'Slg  (paxo * xov  Ö*  ayzog  vtcpsXrj  ^xdXvtffZ  piXaivtL"  ' 
mfLWOtigfjGi  Sh  yzgGiv  iXcav  xoviv  al&aXosGGav, 

xdx  xscpaXijg^  yagisv  ö 9 ijöyvve  itgogcoitov  • 
vsxxagea  öh  yirtavt  Xcav  ducpßave  rz^gxj.  . 25 

avrog  d’  iv  xovtriöi  ku eyccg  (xzyaXcoaxl  xavvdfteig 
»e.eH  *««’  * _ •* 

< 

• . « * 

:a‘|fferstc  der  Myrmidonen  werde  vor  ihm  umkommen , äher  ihm  nicht 
fteh'  Namen  genannt  habe.  Besser  lös’t  diesen  scheinbaren  ’Wii- 
^tsprwch  Koppen:  Sie  hatte  es  ihm  sonst  gesagt,  dass  es  geselle- 
i^n  werde , aber  nicht,  dass  er  damals  schon  fallen  werde.  — Aet± 
(pdog  jfsAtoto,  poet.  st.  sterben,  so  wie  y.  61.  öquv  rpdog  ijeh'oio 

t.  leben.’  t " 

-12. 11  cxttXtog.  : Oie  Schol.  erklären  es  hier  durch  zlqpcov  od.  ra- 

:ag  elend,  arm.  Es  ist  hier  ebenfalls,  wie  an  andern  Stellen : der  Ver- 
#egeft£*,  der  Arge,  jiäml.  der  sogar  gegen  mein  Gebot  mit  Hektar  zu 
(Impfen  wagte.  — rj  % inttavov,  „ich  warnte  ihn  ja,“  F.,  vergl.  16, 
ff.  aTCeoodiitvov , vstdn.  and  zcov  vrjtov. 

* i ^ 15.  s.  1 , 193.  11 , 411.  ‘ 

^ 1^4  q$ — 21.  vergl.  Quinct.  X,  1,  49.  Narrare  yero  quis  brcrnua 

. -’-m.  mAv^Ani  •»» n-nii ni  P///rnr/i  ? — TJ  117)  (Dfnpllfi  k'toiiö  fStdL^ 


iyntli«  og  v ^ V • • i is  rr  . a • rr  r 

fffltfcu  mit  Genit.,  wie  15,  391.  — yvpvov , der  Waffen  beraubt,  s.  17j 
393;  vgl.  das  lat.  nudus.  * 

S'?. 's.17,  391.  Die  Klage-tind  den  Schmerz  des  Achilleus  mn 
PatTok los  tadelt  Plato  de  republ.  HF,  388.  a!s  eines  Helden  nicht,  wü^ 
jf  x nU  Scholien  u.  die  Erklärer  antw  orten  hierauf,  dass  diese  Beweise 
les  jfrössten  Schmerzes  der  grossen  Liebe  des  Achilleus  gegen  Patrokios 
{IÄSf  ^ngemessert  seien  / und  man  Vorzüglich  auch  die  Sitte  des  heroi- 
Jßberi  Zeitalters  berücksichtigen  müssen  *•  • * 

} v 23^27.  ..v.o vi v at&ccKpeaoav  v russiger  Staub  st.  Asche,  s.  v.  36. 
fVas  tfestrciieÄ  des  Hauptes  inii  Asche,  a U Ailsdrück  des  grössten  Schmer- 

>1 ..  ki:  vr/y  •j'Fcfic/X’nc . fl*  f. 


f8ii,  Wodurch  da^' Antlitz  befleckt  wurde,  afatf  , , 
ten,  entstellen , ' >Vie  v.  27.  — Ttsuranup,,  Schol.  evcoOH  rj  &E((p.  Das 
Letzte  .ist  richtig;  vektccdeos  ist  wie  außgoffiog,  göttlich,  köstlich^ 


i.  3,  385 
— psyciXeoGT 


unq>(lavet  an.  ü(q.,  insidebat  vesfi,  Schol.  neotsxafrrjro; 
‘cogu’j  8.'  16,  776.  xd/HTjr  fjaxwE,  [auch  Ausdruck  des  hef- 
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netto,  (piXjj<fidi  %£Q<*1  xoptjv  \fi%vye  dattav. 
dp  aal  o , ag  9A%iXevg  Xijtööazo  IldxgoxXog  te, 
Ovpov  dxrjxipevcu  peyak’  fa%ov • in  di  Ovgage 
idgapov  apq>’  ’A%iArja  datepgova , j^egcfl  di  näüca 
otij&ea  nenXijyovzo,  Xv&ev  d'  vno  yvta  ixaötrjg. 
’AvzCXoypg  d’  et egoOev  odvgezo  daxgva  Xeißov, 
X*tgag  fya>v  'Ax^rjog'  o d*  iöxeve  xvdaXipov  xrjg- 
deCdis  yag , pr\  Xaipov  dnozpij%eie  öidijgp' 
öpegdaXeov  d’  (fipa&v.  äxovas  di  noxvut  prjtijg, 
rjpivrj  iv  ßivfteöfSiv  aXog  nagte  natgl  yigovtf 
naxvtfdv  t dg’  ünsiza-  deal  de  piv  ccpcpayigovxo , 
näoai  oöai  xata  ßivOog  aXog  Nrjgrjtdeg  rjöav. 
ivb'  dv*  irjv  rXavxrj  xe , QaXeid  te  Kvpodoxrj  te, 
NtjOairj  Eneid  xe,  @6t]  &’  * AXirj  te  ßocSnig, 
Kvpo&orj  te  xal  7Axtacrj  xal  Aipvrigeia , 


f 

tigen  Schmerzes,  s.  10,  15.  Achilleus  hatte  schönes/  blondes 
s.  1,  197. 

v.  28 — 31.  ducoal  d \ dg  U%.  Irjtooaxo,  praedando  ceperat , g. 
1 f 398.  Achilleus  hatte  sie  bei  der  Zerstörung  vieler  Städte,  wie  I 
nessos,  Thebe  u.  a.  erbeutet,  s.  2 , 689.  axrjx^vai,  part.  perf., 
trübt,  s.  R.  p.  276.  L.  Gr.  §.  164.  1.  Dass  die  Sklavinnen  in  C 
gen  ihrer  Herren  einstiromen  mussten,  ist  bekannt,  vergl.  6, 
mehr  noch  19,  301  flg.  — neitXijyovxo  , ep.  Aor.  = iytlrj^avxo,  i 
162.  16,  125.  IvOev  ö*  vno  yvta  ixdoxrjg,  wir:  es  bebten , J 
allen  die  Knie,  vor  Schrecken  u.  Traurigkeit,  wie  16  , 805. 

v.  33.  34.  o S*  iatBve  Kvtidhpov  nrjQ,  bezieht  sich  auf 
nnd  ist  als  Parenthese  zu  nehmen;  dagegen  dstdis  yaQ,  prj  — 
ist  mit  dem  vorigen  Satze  zu  verbinden.  Antiiochos  hielt  dein 
die  Hand , weil  er  besorgte , er  mochte  sich  selbst  den  Hals 
den.  So  fasst  es  Voss  und  Spitzner,  und  der  Zusammenhang  i 
diese  Erklärung.  Einen  solchen  Wechsel  der  Subjecte  findet 
bei  dem  Dichter,  s.  3 , 388.  15  , 491.  Andere  bezogen  un] 
letzten  Worte  auf  Achillens,  als  ob  er  befurchte,  Hektor  i 
Patroklos  den  Kopf  abschneiden. 

v.  35 — 38.  noxvta  pijxrjQ,  naml.  Thetis.  — naQa  ttoxqI 
d.  i.  Nereus,  s.  1,  358.  Die  Wohnungen  des  Nereus  dachte  mi 
den  Tiefen  des  Aegäischen  Meeres  bei  Euböa.  — dficpaysQOv xo, 
eircum  eam  congrcgabantur.  — NrjQtjtdsg . Die  Nereiden,  Tc 
Nereus  u.  der  Doris,  die  Nymphen  des  innern  Meeres  im  Gcg 
den  Najaden,  den  Nymphen  der  süssen  Gewässer  n.  zu  den  Nj 
des  Okeanos.  Nach  Hesiod.  th.  240  ff.  waren  ihrer  fünfzig, 
Apollod.  I , 2.  7. 

v.  39 — 49.  Diese  Verse,  welche  die  Namen  der  Nereiden 
ten,  worden  von  Zenodotos  und  andern  alten  Kritikern  als  nnä< 
worfen ; denn  Homer  nenne  die  Chariten , Ilithyien  u.  Musen 
Allgemeinen,  und  füge  nie  ihre  Namen  hinzu.  Bothe  hat  sie 
eingeklammert;  Spitzner  wagt  es  nicht,  darüber  zu  entscheii 
hat,  wie  Wolf,  sie  als  acht  stehen  lassen.  Als  homerisch 
sie  Aelian.  H.  A.  XlV,  28.  Die  namentliche  Aufzählung  dieser 
phen  ist,  wie  Koppen  bemerkt,  im  Geschmack  des  Alterthuins, 
Uncultivirte  sucht  oft  Vollständigkeit  der  Erzählung  in  solcher  ( 
keit.  Die  meisten  dieser  Namen  finden  wir  auch  in  Hesiod.  th. 
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xal  Msktxrj  xal  TaiQa  , xal  ’AfMpi&or]  xccl  ’Ayccvq, 
Jotei  x s TIqcotcö  xe  , &EQOvöd  xe  Avvaiisvrj  xe , 
delapivr]  xe  xal  ’Aiupivourj  xal  KakkvdyEiqa , 

Joglg  xal  navo7trj  xal  ayaxksir^  rakaxEut , 
NrjfiEpxtjg  xe  xal  ’AiliEvdrjg  xal  Kakkiava(S<Jam 
iv&a  d’  irjv  KkvfiEvrj , ’Iccvelqoc  xe  xal  Tarawa, 
Mafya  xal  ’&QEfövuc , ivnkoxafidg  r’  ’Apa&sta* 
ukkai'&\  dt  xaxd  ßsvfrog  akog  NrjQrjtdsg  rfeav, 
tqv  dl  xal  äyyvfpEOv  itkrjto  önsog'  dt  ö ’ afia  itäoai 
GxrftEa  TtEitky\yovxo • £%r\Q%E  yooio- 

Kkvxs,  xaotyvrjxai  NrjQi]tdEg , 099  * £tJ  itäöat 
ttöex’  äxovovaai,  o a’  ic5  £1/1  xiffoa  th^cü. 
a fioc  dyd  ÖEikrj,  ä (ioi  dvgaQiöxoxoxsta  • 
ijfr’  &rti  ap  xixov  viov  d^v^ova  xe  xoatEQOV  xe, 
IjJojrov  rjQcicov  0 avidQaucv  JIqvsV  loog • 
rov  ^yca  d'QEipaöa,  xpvxov  äg  yovvG)  aktorjg, 
vrjvuiv  iiunQOEr\xa  xoqcovlölv  ’lkiov  eüöco 
Tpaol  (ia%7]tfd(i£vov  * tgv  d*  ot5%  vnodefcopat  avxig 
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U Virg.  Georg.  IV,  346  ff.  Viele,  unterscheiden  sich  durch  den  Ac- 
ent  von  den  Appellativen,  z.  B.  ricevxrj  (adj.  ylav*6g\  Gor]  (adj.  Ooo'g); 
ndere  haben  denselben  Accent,  wie  NrjfiSQxrjg , die  Wahrhafte,  und 
tyevdijS,  Truglose.  Diese  letzten  Namen  finden  ihre  Erklärung  darin, 
»eil  ihr  Vater  Nereus,  wie  Proteus  in  der  Odyssee,  die  Gabe  der 
Veissagung  hatte  und  daher  vrjusgxrjg  und  ctipsvdrjg  (Hesiod.  th.  234.) 

enannt  wird.  „ 

v.  50.  51.  agyvcpEov , Eustath.  cpcogcpoQoy  xai  dgybv  0 faxt  Xsvrtöv 
mivoftEvov , weissschimmernd,  od.  eigentl.  silberglänzend.  Die  Grotte 
ler  Nereiden  ist  entweder  silberweiss  von  Krystall , vergl.  Od.  13,  105 
l , oder  silbern  von  Metall,  denn  aus  Gestein  oder  Metall  sind  die 
Wohnungen  der  Meergötter,  s.  13,  21.  — nXrjto,  ep.  Aor.  st.  inXijojh], 
topleb atur , s.  17,  499.  — i(V9Xe  V<>oto.  „So  wie  unter  den  Menschen, 
»enn  die  Weiber  um  den  Todten  versammelt  sind,  eine  der  nächsten 
unverwandten  zuerst  ihre  Klage  anhebt,  und  dann,  wenn  diese  schweigt, 
tie  übrigen  alle  einstimmen , so  hebt  auch  hier  die  Göttin  die  Klage 

a.“  K. 

v.  52—54.  o<pq  * ev  — sC$et\  d.  i._  därjxs  y cognoscatis , s.  8,  18. 
— SvgagiatoxoxELcc , Eustath.  £iti  >taxc5  xsxoiivict  xov  ctgioxov  , die  ich 
* meinem  Unglücke  den  Tapfersten  geboren  habe , „unglückliche  Hel- 

enmutter.“  P.  „ 

v.  55—60.  jjx*  inel  dg  — figcocov.  Der  Nachsatz  zu  diesemVor- 
leriatze  ist  xov  filv  iyda  — vrjvoiv  iningosrjxE.  Die  Wörter  0 d ave- 
tyctpEp  £qve’C  loog  ist  als  Parenthese  und  Erklärung  von  t£o%ov  zu  fas- 
en. Uebrigens  sieht  man  aus  dieser  Stelle,  dass  Horn,  nichts  von 
ler  spätem  Mythe  weiss,  welche  Apollod.  3,  13.  6.  erwähnt.  avi- 
tgap$pf  8chol.  rjv^^r].  Richtiger  bemerkt  Eustath.  ? dass  avadgccfieiv 
las  schnelle  Wachsthum  bezeichne,  was  wir  durch  aufschiessen 
Q*drücken.  — £qve C loog , gleich  einem  Sprössling,  jungem  Baume, 
''ach  17,  53.  versteht  K.  darunter  den  Oelbaum,  ve^gj.  Od.  6,  16, 
vo  die  Nausikaa  mit  einer  jungen  Palme  verglichen  vvird.  — yovvfp 
<l<orjgf  auf  dem  fruchtbaren  Acker,  s.  9.  534.  — rr/Vfftv , hier:  auf 
len  Schiffen,  wie  v.  439.,  verschieden  von  17,  708.  — xov  d ov% 
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oi’xade  voGzrfiavzu  dofiov  Uqktjtöv  etGco.  .*  «r*  '*<  * a*; 

Ötpga  de  pot,  £om  xal  oga  tpdog  ’Hektoio,  , „V. 

ayyvr ca,  ovde  t i ol  fh/vapeu  %Qaio^ijöca  Co vaa. 

, rd)X  elfi\  o (pQa  tdcofu  tpiiov  zexog1^d’  i7taxovGo%  . , it„ 
ojczi  [uv  ixezo  nevdvg , and  Ttzokeptovo  fierot^za. 

'iig  aga  tpmvtjGaGa  kizie  Gitiog.  aC  di  Gvv  avzrj  ,tv 
Öuxgvoeoöcu  toavi  Jtegl  de  a<pt(h  xi )(ia  ftakaGGrjg 
g?jy  vvzo . zal  d'  oze  drj  TgoCyv  igCßo kov  txovtoy, 

. > , axxi}v  etgaveßcuvov  ejuGxegco , ev&u  &a(ietai 
MvgpuÖovtov  elgvvzo  veeg  zaxvv  #ft<p’ 
ro5  di  ßagvGzevaxovzt  nagCazaro  nozvicc  fiijzqg,  %/ 

6%i>  de  xcoxvGaGa  xdgr^  kdß e % cudog  eolo’  , t *>.« 

xal  g'  6ko(pvgoizevt] , e%ea  itzegoet/ra  jcgogifvöa „ »•  u 

’v.  73 — J48.  Als  Thetis  den  Entschluss  des  Sohnes  horty  den 
des  Freundes  sofort  zu  rächen , bittet  sie  ihn, 
nigstens  so  lange  des  Kampfes  zu  enthalten , 4*f 
ihm  neue  fFqJfcn  vom  ilephästos  gebracht  hohe*  • 

. , eilt  darauf  zum  Olympos.  . „„I 

4 

Texvo V,  zC  xkaCetg;  zl  de  Ge  tpgevag  ixezo  xevdog; 
ßgccvdct , lu)  xev&e'  za  alv  dn  xoi  zezekeGzai 
ex  zJiog,  cog  aga  dt)  Ttgiv  y evxeo.  %eigag  ctvccG%an>,' 
zidvxag  iztX  ngv(ivt}Giv  aktj^ievai  vlag  W^cuGh' 

Gev  ejudevo[i6v ovg9  Tta&eetv  z 9 dexrjktcc  igya . 

Trjv  de  ßugvGxevdx&v  7t gogecpri  nodag  cbxvg  j 

\ 

f # *i  M 

V7iod££ofiat , vergl.  9,  411.  412.,  wo  dieses  als  Schicksalssprocli  * 
Achill  selbst  angeführt  wird,  vnodivtodea  ist  unser;  .auf 

9,  m ✓ 

v.  62 — 64.  „Bei  seinem  kurzen  Leben  hat  er  noch  ob< 
da  diess  doch  billig  ganz  freudenvoll  sein  sollte,“  s.  ,1 , 352  „ 
ovdt  zl  oi  övvapcu  %Qct lOfifjoca  iovoec , s.  I,  569.  „ich  vermag, 
thun,  um  den  Schmerz  von  ihm  zu  entfernen.“  II.  — oq>ga  =s|, 
and  moXbijLoio  ptvo rray  fern  vom  Kriege.  Kinige  Grammatiker 
äno  in  der  Bedtg.:  entfernt  von,  was  jedoch  Aristarch  re^ 

R.  p.  52. 

v.  66—^69.  k vpa  yrjyvv ro , wie  13,  29.  Hvua  äit<nazoa  *. 
noch  Qijyvvo&ai  vom  Brechen  der  Wogen  4,  425.  Die  Wogen 
»ich , rnn  ihren  Gebieterinnen  den  Durchgang  zu  bahnen.  — i 
der  Reihe  nach,  eine  nach  der  andern,  s.  11,  668.  — tfynvvo  ^ Jfh 
eductac  erant,  wie  4,  248.  8,  226.  II.  - 

v.  70.  71.  {luQVGxsvci%Qvxi  (laut  schluchzen).  Kustatb. 
hier,  dass  diess  Wort  stets  von  Männern,  dagegen  uwtvstn  immer 
Weibern  gesagt  werde.  — leefif  n eudog  toio*  Statt  toCo  liest  Sp1^ 
nach  deni  Cd.  Harlej.  &jo$ , d.  i.  otyaifoü,  wie  15,  138, , , was 
Kustath.  vorzog,  vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  85.  Uebri^ens  war 
rühren  des  Hauptes  ein  Ausdruck  der  Liebe,  s.  vf  3L<;24,  71 
v.  73.  74.  s.  1,  362.  363.  — o)g  eigen  — evxso,  s.  1, 
llg.  — - cilrj fit vcup  Schol.  anynitiG&rjvai , v.  »ftAw,  zusammeng 
würden,  s.  Iß*  714.,  vergl.  1,  409.  tdt*s  dt  xenux  ngfvpvexjS 
Uzutnve.  — ätxrjXia;  an,  tlg.f  ep.  st.  dtiY.iXia  , schmähliche  rl 
das  härteste  Schicksal.  . , 4 , * , 
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ftrjttp  efty',  tcc  {liv  ocq  fioi  ’Okv{wuog  i%szsks<S6sv  • 

aXlct  ti  \töt  tcdv  rjÖ 0$,  exd  tpikog  äks^  izatpog.  80 

Ilccxpoxkog , rov  iya>  tceqI  Ttavxcov  riov  ezaCpov. 

ioov  i[iij  xffpcikij  * tov  äjtcokeoa * XEvysa  ö 'Ext cop 

öijcoöug  UTtcÖvos  itekapu /,  ftavpa  ideo&cu, 

y.cdcc • r a per  Il^krjl  tfeoi  doöav , aykacc  dcopa, 

ijuccu  roJ,  orf  <?£  ßpoxov  ecvEpog  ipßcckov  svvfß  85 

«fd*  utpEkeg  ov  ydv  aü&L  fiez  äftavdxtjg  äkiijöw 

vcuslv , ürjkevg  de  frvrjzijv  ayayta&ca  äxoixiv. 

VVV  <$’  ?7’ß  ^«1  öol  TTbV frag  EVI  (pQEöl  {IVQIOV  SÜffa  » 

flcadog  ßrtoqpd'Lfievoio , toi/  ot)/  vtioö^ecu  avxtg 
oixaÖe  voöxijöavx  * £7££l  oiide  ft£  fryfidg  avcoyev  *90 

Staat/,  ot/d  ’ «Wpcfftfc  nexefltiEvat, , ca'  me  {it)  Exzoq 
XQQtog  t^ico  V7id  öovpl  xvjtelg  äno  frvpdv  6 kiocfc 
llaiQoy.koto  <>  ’ tkcoga  Mevolxiolösco  utioxCöI]. 

To  v t)’  ca»r£  TtpogtEiTtE  (dszig  xaxci  Öccxpv  %£ovöcr 
i toxi^ao^og  drj  f. loc , zaxog,  eüöecu,  ol  ayopeveig * 95 

(cvxtxct  yup  xoi  Eitsixa  yLE&  'Exxopct  Tiuxfiog  BZOl{iog- 


v.  80—85.  rt  ttot  rcoj/  (“royrrär)  jjdos,  Schoi.  t]öovrh  tocp&X&iu,  wel- 
len Nutzen  habe  icli  davon?  was  hilft  mir  das?  s.  Od.  24,  95.  — 
*£<p«2jJ,‘Kustath.  rovttcrtv,  Wg  fyb  tivtov , vergl.  16,  77.  li, 
i.  — ftjrfduoc,  transit.  cjcuit.  So  utcoöuhv  vom  Ausziehen  der  Waf- 
s.  4,  532.  — ttsXcqqmx,  iibergrosße,  gewaltige,  denn  Achilleus  selbst 
ar  7tsX(oqvOgy  s.  16,  1-10.  — ra  ulv  IJtjKrji  Öucttv.  Dass  ihm  Poseidon 
nuals  die  Rosse  schenkte,  wissen  wir  aus  16,  867.  U.  dass  ihn  auch 
* übrigen  Götter  beschenkten,  sagt  auch  Catull.  64,  280.,  vgl.  Apollod, 

„ In  A _ ■ 'ftrc  rtc  Wn  /vii  <nrt/vJ  Ali  tlilM)  Uoinn  ni'tlilft  J Cmi 


j 15,  3.  — ors  Ob  (Jq.  ctv.  epBcdov  tvvy,  Heyne  erklärt  i ufid/LXeiv 
vy  durch  y.utbvv cc^stv ; indess  scheint  doch  , wie  schon  Kustath.  bc- 
«kt,  die  Idee  der  Gewalt  in  dein  Worte  zu  liegen,  was  auch  die 
lythe  bestätigt;  denn  Thetis  gab  dein  Peleus  nur  gezwungen  die  Hand, 

|v.  4*29— 461. 

v.  86—89.  aß& 9 oepsfo-s  — vou'sl*  , „dass  du  auch  — wohntest, 4<  s. 
HI5.  ud'civuzr/q , d.  i.' alf atg,  s.  v.  186.  — dyayto&cu,  heimführen,  s. 
h 189.  — vvv  ö*  ivcc  — bi'rj.  ‘ Die  genauere  Verbindung  mit  dem  Vo- 
vermissten  schon  die  Alten;  sie  ergänzten  zu  vvv  Öe  aus  v.  85. 
tPvtj  oder  $ oezotug.  Den  Worten  des  Verses  ist  die 
rg&n2ung  von  K.  angemessener:1  vvv  61  IlriXbvg  Tjyaybro.  — vrbvtiog 
Genit.  'causs.  Trauer  om  den  8ohn.  '(ivqiov,  tausendfach,  st. 
Itiotov,  s.  V,  2. 


93.  Hut  qq  via  io  6*  thoqtt  Mbv,  dnotCorj , Schol.  ttilcoqucv  de 
d^iccv  V7 zIq  v fjg  IJctTQVv.Xov  dvc(iQ£<jb(og , d.  i.  dass  er  genügend 
!r  den  Tod  des  Patroklos  busse.  Diese  Krklurung  giebt  mehr  den 
als  die  wörtliche  Bedeutung  an.  blcdp  in  Verbindung  mit  v.vqu«, 
I mehrere  Mal  von  Leichnamen  gebraucht,  die  der  Raub  der  Keinde 
er  I'hiere  werden,  s.  5,  485.  Od.  3,  27.  Hier  ist  nun  der  Raub  an 
^roklos,  d.  i.  die  Erbeutung  seiner  Waffen,  worin  die  vorausgegan- 
*n®  Erlegung  mit  eingeschlossen  ist,  so  genannt. 

>•  95.  Diese  Verse  u.  97 — 99.  führt  Aestlhin.  contra  Timocrat. 
’ nr*d  die  ersten  gebraucht  Aristoteles  (nach  Diog.  Laert.  \ 1 , 6, 


Kalli stratos , der  zu  frei  gegen  Alexander  sprach.  — (axvuopog, 
h ein  schneller  Tod  wird  sein  Theil  sein,  s.  v.  485.  1,  417.  d'rjy  hier 
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TijV  di  [liy’  ox&rjöag  XQogicpri  7(6 dag  tbxvg  \ 
avTLxa  zb&vcUtjv , ixel  ovx  ag'  i[i£kkov  ixaiQip 
xx ELvofieva  ixapvvai  • o ftiv  ftaka  zrjkofh  xdzprjg 
iq>0 ix\  dfieio  di  drjösv  aprjg  akxzrjga  yeviöOau 
vvv  d , ixd  ov  viofiai  ys  <pifa]v  i$  xazQida  yatccv , 
ov Öi  zi  IlaxQoxXcjy  yevofirjv  < paog , ovd * bzuqouSiv 
rotg  akkoig,  oi  drj  nokisg  ddpev  Exzoql  di ira- 
akk 9 tjfiai  xaga  vrryötv , ixraoiov  äx&og  agovQtjg^ 
zotog  iciv , olos  ovrtg  *A%(zudv  ^aAxoxtrcoi/ov 
A/  xoki^iG) * ayoQfi  di  z dpeivovig  bIol  xal  dkkox. 
(bg  igig  ix  zb  Obcov,  ix  r’  ai^pcaffan'  dxoAotiro, 
xal  X°Äog,  ogr*  iq>ifjXB  xokvtpQova  xeg  xaktxi\vcu,' 
cg  zb  xokv  ykvxiaov  fiiktzog  xazakBißo^iivoLo 
dvdgcov  iv  (Sxq&Bööiv  äi%BZ(U)  yvxe  xanvog * 


^1 


den* 


determinativ:  ja,  gewiss,  s.  K.  Gr.  §.  591.  C.  ota  ayoQBvug , 
du  sagst,  s.  17,  176.,  d.  i.  wenn  du,  wie  du  sagst,  entschlossen  * 
den  Hektor  seinen  Sieg  mit  dem  Tode  bussen  zu  lassen.  — Hit  j 
r OQdy  d.  i.  nach  dem  Tode  Hektors. 

v.  98 — 100.  Die  beiden  Verse  98.  99.  erwähnt  Cicero  io  epi«t 
Attic.  IX,  5.  u.  Plato  (Symp.  p.  179.  E.  u.  Apolog.  Socr.  p.  SU 
rühmt  den  Sinn  dieser  Worte.  — ixel  ovx  ag’  Ipfljkoy,  da  id 
sollte,  d.  i.  da  es  mir  vom  Schicksal  nicht  vergönnt  war,  den  Fr« 
vertheidigen,  s.  18,  817.  12,  113.  — ififio  dh  drjGev  — yevecOat. 
tig  erklärt  Porjjh^r.  Quaest.  Hom.  J18.  den  Sinn  dieser^  Worte: 
fori  tÖ,  id'rjaev  ano  xov  dsofiov,  ovd  ^Agrjg  noXepog  vvv  ij  f “ '* 
rö  fi ev  idqas  ( drjcev ) xaxd  avyxonrjv  xov  iderjae.  n egiaxcct 
dgrjg  ?v’  rj  ßidßijg.  — ifiov  yag  idetjae  xal  iqsiav  io%e v , 
ßt/g  ßorj&ov  £%HV'  Kinif» e Alte  leiteten  niml.  drjaev  von  dem, 
ab,  und  lasen  i^ieio  d*  edrjoev  "Agrjg  (d.  i.  der  Krieg,  der  mir 
fen  raubte , hinderte  mich , den  Tod  zu  rächen).  Dieser 
nicht  nur  der  Sinn,  sondern  auch  die  Consti  uction  mit 
entgegen;  daher  kann  nur  die  zweite  Ableitung  die  richtige 
oev,  synkopirt  ep.  st.  idejjGev  v.  dm  (gewöhnl.  unpersönl.  di 
geln,  bedürfen  , s.  Buttm.  dm  , R.  p.  291.  K.  Gr.  §.  168. 
entbehrte  meiner  , dass  ich  von  ihm  das  Verderben  abwehrte» 
dXxxrtga,  s.  16  , 485. 

v.  101 — 106.  vvv.  d\  inel  — yafat'.  Den  Nachsatz, 
fehlen  scheint,  fanden  einige  in  v.  107.  Richtiger  wird  man 
Villois.  als  Nachsatz  v.  114.  annehmen.  Unnöthi^  ergänzen 
u.  H. : vvv  avxixa  xe&vaL'rjv.  — qpaog,  Licht,  d.  I.  Erretter. 

15,  741.  — 'ISxTOpt,  d.  i.  vtp*  "Exxogog,  s.  5,  465. — all*  rjam 
satz  zu  ineCy  v.  101.  — ax&og  dgovgrjg,  „eine  Last  der  Erde 
Mensch,  den  sie  trägt,  aber  der  Faule  allein  ist  Ixcogiov  ct%&og 
eine  Last,  den  sie  vergeblich  trägt.  So  wird  auch  Od.  20,  379. 
ler  ax&og  agovgrjg  genannt.“  K.  — 6yogij  de  x*  d(ieivove$f  wft 
u.  Odysseus,  vergl.  9 , 440. 

v.  107 — 111.  ix  xe  frecov,  ix  x 9 ccvfrgcoixcov , aus  der 
der  Götter  und  Menschen,  ähnlich  wir:  aus  dem  Himmel  und 
Erde,  vergl.  19,  126  flg.  — ogx*  icpirixs , Schol.  nagw^vve , fr 
ineitare  solet.  Aehntiches  schreibt  Hom.  Od.  14  , 464.  vom  B 
ogx  * ifpirjxs  nolvcpgova  ntQ  fiaX’  aeiacci  etc.  — %uXexiivaiy  hart  £ 
pndere  sein,  feindselig  handeln,  s.  14,  256.  16,  110.  So  tadelt 
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ag  vvv  l%ok(jo6sv  ava\  avÖQcov  'Ayaptyvav.  -V 
«AA«  Ta  ^ £V  7tQ0T£TVX&aL  tuGOllSV,  a%VV[l£VÖL  jisq , 
frvfwv,  ivi  ötrjd'eGOi  (ptkov  dapdaav reg  avayxr] . 
vvv  Ö * slfi\  6<pgci  (pikrjg  x£(pakrjg  okavrjQa  xtgsAa, 

HjxroQa-  Kyiqu  Ö’  4yci  rote  dsZoficu,  oTtnore  xev  dtj  115 
Zs vg  i&ekrj  takioai,  17$’  d&dvaxoi  ftsol  ukkot. 

ydg  ovde  ßirj  'Hgaxkrjog  rpvye  Kr\Qa , 
ogitSQ  cpCkxazog  ioxs  2ht  KqovCovl  ävaxzi' 
dkk d £ MoIq 9 iÖdixaöüE  xal  dgyaksog  ^o'Aos  'HQrjg. 
g J xal  iyav , st  ör\  (ioi  o^iocrj  {iolqcc  zszvxza t,  120 

iitü  x£  d’dvü r vvv  di  xkiog  iöfrkdv  aQocfirjv . 
xat  nva  Tgalddav  xal  jdaQdavLÖav  ßad'vxoknav, 
d(upOT£Q^0tv  x£Qai  itaQud&v  aitakd&v 
daxQv’  0fL0Q^afjLtv7]v , aöivov  6t ovaxrjäat,  i(p£irjv  * 
yvotev  Ö\  (6g  drj  ötjqov  £y(6  tcoXe^lolo  niitav\iai.  125 

ft’  fyuxs  (idxrjg,  (piksovcsd  %eq * ovfc'  nefasig. 


;araemnon  seinen  Zorn,  s.  9,  117.  u.  19,  56 — 64.  — ijvxs  xctnv6qy 
schnell  u.  mächtig,  wie  der  Dampf,  welcher  ebenfalls  schnell  aufsteigt 
alles  verdunkelt.  — £%6 Xwaev , Schol.  elg  dgyrjv  rjyaye . 

▼.  112.  113.  i.  19,  65.  66.  16,  60.  — dafiacav xeg,  „Der  Zürnende 
ndigt  seinen  Geist,“  s.  1,  192.  K. 

v.  114.  vergl.  v.  101.  cpiXrjg  Heqtcdrjg , d.  i.  des  theuren  Freundes, 
8,  281. 

v.  115.  116.  s.  22,  365.  366.  Krjgu , d.  i.  die  Schicksalsgottin,  des 
»des  besonders  des  gewaltsamen , s.  2 , 302. , dagegen  Motgce  uberhpt. 
I Schicksalsgottinn,  s.  12,  402.  Sinn:  den  Tod  will  ich  tragen,  leiden. 
bnitoxt  xtv,  s.  4,  40. 


t.  117 — 119.  ovde  yeeg  ovde,  s.  5,  22.  — ßifj  'Hgaxlijog,  umschreib, 
der  gewaltige  Herakles,  s.  2,  658.  Ueber  Herakles  s.  8,  362  ff. 
, 250  ff.  — d/Ua  e (poet.  st.  ctvxov')  Moig * Idd^iaGGS.  So  steht  oft 
uav , bändigen,  besiegen,  von  Göttern  und  auch  von  der  Moira, 
iche  jemdn.  dem  Tode  überliefern,  s.  13,  434.  16,  434.,  vergl.  6, 
7 — 489.  — zolos  Hgrjg.  Here , durch  die  Liebe  des  Zeus  zur  Alk- 
sne  gereizt,  unterwarf  ihn  der  Dienstbarkeit  des  Eurystheus  und  ver- 
gte  ihn  bis  zu  seinem  Tode,  s.  14,  249  ff.  15,  27.  19,  119. 

v.  121 — 126.  nsiGon'  jaccbo.  Die  Schol.  erklären  unrichtig  xsf- 
"ui  von  dem  Aufenthalte  in  der  Unterwelt;  es  bezeichnet  vielmehr 
erhpt. : ruhen  im  Grabe,  todt  sein.  „Eine  unangenehme  Nebenidee 
r Vergessenheit,  der  Unthätigkeit  oder  Aehnlichcs  liegt  dabei  zum 
runde.“  K . xca  xivu  Tga'Cddcov  — Gxovaxrjocu  ttpsiijVy  ,, efficiam , ut 
sitae  Troianae  muliercs  lamenta  faciant .“  ii.  Der  einfache  Gedanke 
ich  werde  manchen  Troer  tödten.  — ßu&vxofotcov , tiefbusig; 
chwellenden  Busens“  F.,  entweder  im  eigtl.  Sinne,  oder  besser  trop. 
m Gewände:  mit  tiefgefaltetem  Gewände,  vergl.  ßa&vfccovoi , s.  14, 
9.  — ddivoVj  von  der  Klage:  laut,  stark,  s.  v.  31o.  — tcpsiriv , s.v. 
8.  — yvoiev , vstdn.  Tgco'iddsg.  — wg  dri  — nsnavfica , d.  i.  dass  ich 
it  erneuerter  Kraft  kämpfte , und  sie  für  das , was  sie  durch  meine 
ihe  gewonnen  haben,  büssen  lasse,  drjgov  f lange,  nämlich  15  Tage 
tte  sich  Achilleus  des  Kampfes  enthalten,  denn  am  Uten  Tage  der 
» hatte  sich  Thetis  zu  Zeus  begeben,  und  am  26sten  war  Patroklos 
ifallen,  vergl.  Einleit.  p.  7. 
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Tov  d'  Tifielßer1  Üicetra  &sa  Bing  dpyvpdxtfa" 
val  Örj  tavtd  y£ , % ixvov , ixrjxvpov  * o v xaxov  iörcv 
x£ipopivoig  SxapotOiv  a^wipi£v  alitvv  ok&poir 
dkka  xoi  ivrea  xakit  fiexä  Tpcieaatv  Z%ovx(tti 
•ftdkxea , (lapfiaipovtcc  • rä  pihv  xopvftaiokog  'Ex tag 
avrog  i% av  äfioiöiv  ay<xkk£xcu*  ovdi  € <prj(H 
örjpd v inccykal'atö&ccij  ind  tpovog  iyyvftsv  avxü. 
dkkcc  <Sv  fjdv  firjiro}  xarccÖvoeo  pcjkov  ”4pt]o$r 
itpiv  y'  ifil  Ö£vp  ikdvvöav  iv  otpftakpoiGiv  tdijcu. 
ijcöfav  yap  v£vuai  ap,'  ijfAt'p  aviovri , 
x£\)^£ol  xaka  (pipovou  irccp ’ Hzpaioxoio  dimxtog. 

'&g  äpa  tpcavTjcfccGa  itakiv  xpcat£&  vlog  ioZo' 
xdl  öxpsfp&flö’  cckirjöi  xccoiyvijtrjoi  (i£X}jvda * 

'T(i£lg  ph/  vvv  dvx£  ftcckccöorjg  £vpicc  xokitov , 
6ip6{i£vaL  x e yipovfr * dktov  xal  öripata  nuxpög, 
xai  ot  itavx ’ dyop£v<Jcct’  * iyco  Ö*  ig  paxpov  "OkvfiJtOf 
dpi  7cap’  "Htpcaoxov  xkvxoxi%vr]v , al  x i&ikrfiw 
vul  ipai  öo pevcu  xkvxd  x£V%£a  naptpavoovxa. 

*!UgJ‘(f)ccd?  * di  Ö*  vno  xvpcc  ftakuüörig  ccvxix  £8v6SM' 

^ ö ’ avx  OvkvpnovÖ£  &£a  Bixig  dpyvpojiafc 
rjtev,  ofppcc  (ptka)  jtcuöl  xkvxd  X£V%£  ivuxai . 

1 ' t ^ t 
v.  128 — 133.  vcd  dri  tccvxd  yt , t snvov  y itrjrvfiov , Schob  t®*! 

ioziv  y haec  vcre  a to  dicta  sunt.  H.  Die  Verbindung  des  r " 

mit  izrjzvpov  scheint  gegen  die  Grammatik;  indessen 

braucht  Uom.  oft  als  Adverb.,  s.  1,  558.  13,  111.  und  nicht  seltea 

ein  Adverb,  mit  s Ivca  verbunden,  s.  K.  Gr.  §.  362.  1.  Bothe 

nach  Scbol.  A.  das  Kolon,  verband  izrjzvpov  mit  xay.ov,  was  er 

fetzt:  sane  haec  revcra  non  sunt  malum , h.  e.  profecto  bene /««*» 

afßiciis  sodalibus  opitularis.  Aber  weit  nachdrücklicher  und  aoj 

sener  ist  die  Inter^unction,  welche  H. , V.  u.  Spitzner  befolge» 

kccx.ov  , d.  i.  xakov.  — ptzoc  Tqco&oglv,  zwischen  od.  bei  den  Tw« 

s.  I,  252.^  16,  240.  — fyovrat,  Plur.  des  Verb,  bei  Nentr. 

2,  135.  txeo&ai  bedeutet,  wie  das  lat.  habcriy  sich  befinden, 

bei  zugleich  der  Begriff  des  Besitzes  mit  eingeschlossen  ist, 

Sallust.  Cat.  58.  audacia  pro  muro  habetur.  Jug.  cives  fid 

habebantur.  — $%mv  ccydXJLszuij  s.  17,  473.  — tncc ylctifiofrai  (i#f. 

v.  tnuyXuifeaftcuy  sich  brüsten,  prangen,  s.  10,  331.  , 

v.  134 — 137.  ptoXov , d.  i.  pd%riv , s.  2,  401.  — f ¥ 

CSrjcUy  8.  R.  p.  599.  K.  Gr.  514.  2.  — vevpai^  d.  i.  vfOfia i, 

Bedtg.  des  Fut.  Schol.  Ven.  nogtiycopat.  — itccQ*  'HcpatGTOio.  Or 

Helden  haben  ihre  Waffen  von  den  Göttern.  So  erhielt  Persew 

Hades  einen  Wunderhelm,  Hesiod.  scut.  227.  Herkules  seine  gan** 

stung  von  den  Göttern,  s.  Apollod.  2,  5.  11. 

v.  138.  7zdfov  ZQdnsft*  vfog,  sie  wandte  sich  zurück,  d.  ^ 

schied  vom  Sohne,  ifjos , s.  v.  71.  , * 

▼.  140 — 143.  svQBCCy  cp.  st.  svqvv  , s.  7,  86.  — ytqorS  * 

d.  i.  Nereus.  — xAvtotf^vt;v  , den  kunstberühmten , gewöhnt  B*1*’ 

Hephästos,  s.  1,  571.  — aC  k * ifHXrjoiVy  ob  er  wolle,  ellipü*^ 

oft,  s.  1,  66.^ 

V.  147.  o(p(>cc — tv8Ly.cn , ion.  u.  ep.  st.  iveyxai.  Die  in 
Cdd.  enthaltene  Lesart  ivtixui  st.  der  Vulgate  ivetxot  hat  _ ^ 
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148—238.  Noch  immer  kämpfen  mit  unerschütterlichem  Mut  he  die 
beiden  Ajas  um  Vatroklos  Leichnam ; Hektor  entreisst  ihn 
beinahe  den  Achäern  ; aber  Achilleus  stellt  sich  auf  das 
Gebot  der  Here  selbst  unbewaffnet  an  den  Graben  und 
schreckt  durch  sein  Geschrei  die  Troer . Sie  fliehen  und 
• die  Achäer  tragen  den  Leichnam  zu  den  Schiff  en. 

Trtv  {lev  ccq 9 OvXvjj,növd£  nodeg  (ptgov  avxuQ  ’Axatol 
ysöJtEöLC)  dXaXrjxa  vtp ’ Exxogog  avÖQOtpovoLO 
ptvyovxeg,  vrjdg  re  xal  'EXXrjgnovxov  i xovxo.  150 

Mi  xs  TldxQoxXov  7t eq  ivxvrjfitdeg  ’Axatol 
x^ßsXsG) v igvöavxo  vsxvv , fogunovr9  ’AxiXrjog* 
xvu$  yccQ  örj  xovye  xC%ov  Xaog  xe  xal  tnnoiy 
Exrcap  xs  llgiduoio  nalg , cpXoyl  £Üx£Xog  aXxrjv. 

$S  p.iv  yuv  (1£t6jilg&£  noöcov  XdßE  < patöifLog  ”ExxcoQj  155 
xlxip,E vat  pEiiacdg,  (isya  Öh  Tqcoegglv  OfioxXcc- 
yi$  äs  dv’  AiavxEg , &ovqiv  intetfiivoi  aXxrjv , 

KXQOV  ttTtSGXVCpsXlicCV  O d’  ^fLTtEÖOV , aXxl  7t£7tOLd‘c6gy 
«AAor  inatfcccOxs  xaxa  fio&ov , aXXox£  <5’  avx£ 

UaoxE  fis^a  i dxav  ontGa  Ö ’ ov  ydfcxo  nafina v.  160 

°9  ä and  acduaxog  ovxi  Xiovx 9 alftava  dvvavtai 
toipivsg  aypavXoi  fieya  Ttstvdovxct  duö&ui  • 

°S  (5a  xdv  ovx  iövvavxo  Övco  Atavx£  xoqvgxcc 

VxxoQct  flQLafLbdrjv  and  vexqov  dsiöt^aG&ai, 

m'  vv  xev  £iQvGöiv  r£,  xal  donexov  rjQaxo  xvdog , 165 

i pr}  TlriXiCcovi  nodrjvEpog  cdxia  iQig 

tyyiXog  yX&£  fttovo9  an  OXvpnov  ^cjQT]60£G&aL 


ittiommen,  da  ivtCxoi  als  Optat.  Präs,  nur  auf  II.  19,  194.  sich  grüa- 
i *.  Th.  $.  132.  151. 


?T>  163 — 160.  v.i’iov  assccuti  sunt , s.  10,  376.  — ladg  ■** 

(d.  i;  ccQuaxa ),  vstdn.  Tqcücov.  — <ployi  fotfiog  ochirjv  , s.  1,/L, 
*%17,  88.  — pezoTciotts  rt odeav,  von  hinten  an  den  Füssen.  — v&- 
i tfmazv(pBli^uv , Scbol.  dntyu'vr)Gccv.  So  steht  dnooxvysU&iv , mit 
»alt  zuriiekstossen , noch  mit  Genit.  16,  7 03.  — inai^ctGut  xaxä 
*•  17,  462.  fio&og  ist  das  Schlachtgetümmel,  i.  7,  117.  -rr 
ffw,  stabat,  s.  3,  217. 

v.  161 — 164.  Gtotbctzos , vstdn.  ßod$,  vom  getesteten  Rinde;  Gwfict, 
•Einern  Thiere,  wie  unser  Stück,  s.  3,  22.  ,, Vergeblich  bemühen 

J die  Hirten,  ihm  das  erlegte  Rind  abzujagen.“  Dasselbe  Gleichniss 
*!*  w*r  oft,  g.  12,  298  flg.  20,  164  flg.  — cd'&tova,  fulvum.  /#., 
“»eh,  K.  Richtiger  wird  man  dieses  Beiwort  von  dem  Farben- 
nze  verstehen , den  glatt  behaarte  oder  wohlgenährte  Thiere  haben, 
A/t  — dYf  c&ca  y transit.  verjagen,  wie  7,  197.  und  eben  so 
Minolta t,  eigentl.  in  Furcht  setzen,  dann  hier:  zuruckschrecken, 
Scheuchen. 


v.  166—168  rjXVf  — &yy?lo$,  als  Botinn , st.  mit  der  Botschaft. 

, sich  zu  bewaffnen.  Hier  fragt  Heyne  nach  den 
*°1.,  wie  konnte  er  dies«,  da  ihm  seine  Walfen  fehlten,  und  er 
ner  ausserordentlichen  Grösse  wegen,  s.  22,  370.,  keine  andere 
lätUng  gebrauchen  konnte.  Kr  erklärt  daher  ^(OQjjoato^ca , accin- 
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xgvßdcc  /hog  äXXtov  rs  Mr  itgo  ydg  f[x£ 
dy%ov  ö 9 f Gxap>£vrj  ETtEa  TtxsgoEvxa  7tgogrjvda’ 

”OgG£ o TI)}X6i8ri , ndv xmv  ixjtayXoxax ' dvdg&v' 
ITaxgdxXoj  iitajiwov,  ov  elvexu  tpvXoTug  aivt} 
egxy\xe  7t qü  vscov  * oF  d’  äXXtjXovg  oXexovglv , 
oF  p\v  d\LVvo{L6v ol  v£xvog  itEQi  xE&vrjco rog, 
oF  ^v<J<Ta<J^a6  Ttoxl  ’IXiov  ij VEfioEGGav 
TgtoEg  imd'vovöc  * [idXtGxu  dh  (paiÖLy.og  "Exxag 
eXxs^ievcu  fiE'tiovsv  xEtpaXrjv  de  £ &v^iog  uvdyei 
nrjZcu  äva  gxoXotiegGl  xap,6v&'  a7tafo]g  dito  d£i(fl$. 
aXX’  äva , ft^d’  ixt  xelGo-  otfiag  d£  ge  dx^ov  txiöfoj 
üdxgoxXov  TgafjGi  xvGiv  piEX7trjd,ga  yEVEGftar 
Gol  Xcijiri , at  xiv  xt  vixvg  foxviiuEvog  eX&tj.  f 
Trjv  d’  rjtiELßex’  etielxu  7toÖdgxi]g  dtog 
*Igi  &Ed,  xig  ydg  ge  d'Eojiv  Efwl  äyysXov  x\xev\ 

To v d’  avxE  JtQogEEiitE  jtodrjvEfiog  coxaa  Iqls‘ 
"Hgi^  [iE  tiqoeiixe , Atog  xvöqy]  nagaxocng * 
odd  oiöe  KgovC8r]g  vil>L%vyog,  ovÖe  xig  äXXog 
ä&avdxav , ol  'OXviutov  dyavvKpov  dficpivEpiovrai. 
Tr\v  d’  dna^Eißd^LEvog  TtgogEtprj  7todag  (oxvg  Aß 


D 


« 


f 


ere  se,  prodire  in  pugnam.  — *Qvß$a  (ctn.  slg.) 
eus  Wissen , weil  dieser  ihr  vorhin  ausdrücklich  erklärt  hatt% 
erst,  wenn  Hektor  erlegt  sei,  den  Griechen  Sieg  geben  wolk, 

68. tiqo  yaQ  — Hqt],  Here  begünstigte  immer  die  AcM** 

26.  8 , 205. 

v.  170 — 176.  ix7ray*o'rarg , schrecklichster,  sein  charakterii 
Beiwort,  s.  1,  147.  — cpviomg  Fot^xs,  st.  yiyverai,  steht,  toW, 
mit  dem  NebenbegrifT  der  Dauer,  vergl.  vsi-tog  iGrarai,  der 

Sinnt,  13  , 333.  — ot  piv  äuvvdfievoi  — TEfrvrjoorog , s,  17, 
h igvoGaaftat,  — Tgcosg  im&vovGi.  Es  sollte  eigtl.  tmftvovtiS 
zug  auf  dfivvopsvoi  folgen;  aber  zuweilen  geht  die  Partici“1“- 
in  eine  Form  des  Verbi  finiii  über,  s.  Od.  1,  162.  hni 
in*  sv&etag  ogpav , anstürmen , mit  Wuth  streben.  — pt(iortv 
dabei,  verlangt,  s.  5,  482.  — nr)£,at  dvd  GxoXoneGGi , poeUj 
st.  Sing.  ck61o7t tg  sind  die  Pfahle  oder  Pallisaden  der  Manef, 
noch  jetzt  Sitte  in  der  Türkei  ist,  die  Kopfe  der  Hingen 
der  Mauer  auszustellen.  Koppen  versteht  dagegen  unter  fl 
Stange , auf  der  man  den  Kopf  zur  Schau  tragen  wollte  o. 
Vellej.  Paterc.  2,  27.  Was  hier  Iris  sagt,  ist  eigtl.  nicht  der 
gemäss.  Koppen  bemerkt,  da  man  es  zuweilen  that,  s.  17,  39, 
muthet  es  Iris,  um  dadurch  den  Achill,  dem  eine  solche  T 
seines  Freundes  unerträglich  sein  musste,  desto  stärker  an 
v.  178 — 180.  äva,  i.  dvctGTTjih,  auf  denn,  s.  6,  331* 

£ti  heigo  , Schol.  ft ^ agyog  diaritet , s.  7 , 230.  oißctgy  hwn 
Schaam;  atßag  — fxstrOco  , d.  i.  scheue  diess.  — oot  Xaißij  tL* 
Xajßjj  tovto,  dir  wäre  es  Schimpf,  ycxvppivog , entstellt  (n5*L 
Abschlag» ng  des  Kopfes),  s.  v.  24.  — £\&rj  st.  änitäiß} 
Leichnam,  wie  17,  161. 

v.  182.  t Cg  yaQ , wer  denn,  Ausdruck  des  Befremdens,  *.  ^ 
v.  185.  186.  vtyi'gvyog , der  hoch  thronende,  s.  4,  166« 
vapov,  stark  beschneiet,  1,  420. 
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mg  r?  aq  Ca  fiexa  ftc olov;  £%ovGi  de  xevye  ixetvor 
njtrjQ  Ö’  ov  (ie  tpClri  tcqlv  y eia  ftagrjöGeo&ai,  . 
tQi'v  y avtrjv  il&ovöav  iv  otpftalfioföLV  Cd a fiat'  190 

irevxo  yag  HtpatO toto  TcaQ ’ oloefiev  evxea  xala. 
i/.kov  d’  ov  xev  olöa , rav  «V  xAvra  d'vta, 

i firj  ACavxog  ys  öaxog  Telafiavuidao. 
lila  xal  avxog  oy\  Ilitofi\  ivl  ngaxoiGw  ofulei, 
ryXBC  drjloav  tcbqI  IlaxQoxloio  ftavovxog.  195 

Tov  <J’  avxe  TtQogseLjte  TtoÖtjve^iog  dxia  iQtg * 

? v w xal  rjfielg  CÖfiev , o rot  xAura  exovxac' 

lll’  avxag  inl  xatpQov  Idv  TQaeöot  tpdvrjd'i, 

xl  xl  ö’  vnoddeCGavxeg  dnoö%avxai  itolefioto 

TQäeg , dvaitvevGa6i  d’  ’Aqi^I'ol  vleg  ’Ayaidv  200 

niQOfiBvot  * oAtyi|  d£  r’  dvaitvevatg  7tollfioio.  * 

*H  fiiv  aQ’  dg  etoovö’  ccTteßrj  nodag  dxea  Igtg. 
xvxaQ  ’A%tllevg  coqxo  Au  cptlog • ßfigpl  d*  ’Afrqvrj 
üfiotg  tfpbtfioiOi  ßal’  aiyCda  d'vGGavoeGGav' 
ifitpl  de  ol  xewalfj  vlxpog  iGxetpe  dla  üeday  205 

IQV0BOV , ex  ö avxov  daie  <ploya  7taficpavoaGav. 


v.  188 — 191.  7tdis  x’  wie  nun,  s.  1,8.  — t%nvoiy  jene,  die 
?er.  , .Schön!  denn  im  Affect  «teilt  uns  die  Phantasie  das  handelnde 
jject  so  lebhaft  dar,  dass  man  es.  bloss  selbst  gegen  andere  mit 
cm  Pronomen  bezeichnet,“  vergl.  Virg.  Aen.  11,  731.  natc , cxcla- 
t,  /ug-c,  nate,  propinquant , sc.  Danai . K. — > s»  v* 

üto,  d.  i.  vTrs'o^fTO,  s.  2 , 597.  3 , 83. 
v.  192—195.  üXkov  <5’  ov  zev  olda , ich  weiss  von  keinem  andern, 
allov,  wie  15,  412.  rfdivcn  oocptqg . zev  ist  eben  sowol  als  rso  st. 
og  horaer.,  s.  Od.  15,  509.  24,  257.  Auch  ist  cs  zuftleidi  relativ 
1 steht  st.  ovzivog , wie  zig  st.  ogzig , Od.  15  , 423.  17  , 368.  Voss 
srsetzt:  „Niemand  weiss  ich  ja  sonst,  dess  prangende  Wehr  nur  ge- 
rbt sei.“  — et  fiy,  ausser,  wie  Od.  12,  326.  ,,Der  Schild  des  Ajas  war 
l ungewöhnlicher  Grösse,  s.  7 , 219.  Dieser  passte  also  dem  Achill, 
*r  nicht  seine  übrige  Rüstung.“  K.  — drfioav  , stärker  st.  paqvape- 


, 8.  17,  566.  „ » 

v.  197.  198.  o tot  st.  ori  ooi.  — Ijovrat,  s,  v.  130.  — avzcog, 

d.  i.  ohne  Waffen. 

v.  199-201.  s.  11,  800-802.  16,  41— 43. 

v 203—206.  Der  furchtbarste  Held  (v.  170.)  war  Achilleus  den 
>ern  wenn  er  bewaffnet  zum  Kampfe  ihnen  entgegenging,  aber  dass 
auch  jetzt  selbst  unbewaffnet  die  Troer  durch  sein  blosses  Geschrei 
ückschreckte , diess  konnte  nur  das  Werk  der  Athene  sein,  die  den 
[den  so  sehr  liebte,  s.  1,  200.  Dass  die  Göttinn  selbst  kommt,  ist 
Homer  nicht  bloss  dichterischer  Schmuck,  w;ie  Koppen  meint,  son- 

n antike  Vorstellung*««,  ..  2,  172,  5,  4.  - £f»K  k*-  /*«*• 

»ene  legt  um  die  Schultern  des  Helden  die  Aegis,  den  Schrecken  er- 
enden  Schild  des  Zeus,  s.  15,  310.  5,  735.  - «f «pl  Si  o(  *i<paly 
poc  Cczewe.  Schol.  zrjv  xecpcdrjv  avxov  vecpsi  encdvips.  czecpetv  hier 
eigentl.  8inne:  umgeben,  umhüllen,  metaph.  Od.  8,  170.  — 

Idfarbig,  s.  13,  523.  14,  351.  — h f>  av tov,  vstdn  wtpovs.  3«w«, 
ns.  wie  5,  4.  9,  211.  Eine  ähnliche  Erscheinung  schildert  uns  der 
chter,  5,  3 flg.,  wo  Athene  den  Helm  des  Diomedes  mit  einem  reuer- 
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% ag  d9  fite  xcatvog  täv  /§  aGreog  at&fy’  vxfpeai^ 
rrjlo&sv  ix  vyöov , ri}v  ify'lot  ccfupindxorxtn, 
f ötra  navrjfiBQiOL  (Sx vysgoo  xgivovr ai  ''Agrfi 

aöxtog  ix  Gipexigov  dpa  d’  yetia  xccradvvn  Si 

itvQtioi  re  (pAsyi&ovGtv  iTtrjrgipoi , vtyoae  d cruyij  UK% 
yCyvexai  diGöovöa  iteQixxiovfGOtv  löicftai, 
at  xev  7ttög  Gvv  vtjvtslv  aQrjg  dXxrrjQeg  ixovrcu- 
* äg  a%  'A%i\\Yi°g  xsyctlrig  oiXctg  albi#’  Z xavev. 
öxrj  ö 9 iiti  xdtppov  Itov  ano  xeixsog  * ovö 9 ig  9AxaWv$  211 
pCoyexo k (itjtQog  yag  rtvxivrjv  einiger9  ispexfiijv. 
iv&a  Gzdg  rjva’  • andrere  IJuXXag  ’Afrtjvr] 


glanze  umgab,  um  den  Helden  furchtbar  zu  machen.  Derselbe 
findet  auch  hier  Statt)  nur  dass  dieser  feurige  Glanz  hier  da* 
des  Achilleus  umhüllt,  weil  er  unbewaffnet,  also  auch  ohne  H$lm,  v 
vergl.  auch  Virg.  Aen.  X,  270.  Ardet  apex  capiti,  cristisque  a u 
flamma  funditus. 

v.  207—213.  Der  Vergleichungspunct  liegt  bloss  in  dtti 
c og  — dpa  ijsXCtp  xcmx&vvti  nvqcoi  tf  <pXfyi&ovuiv  etc»  Dt* 
ist  Ausschmückung  des  Gleichnisses,  wie  oft  der  Dichter  zu  thun 
s.  3,  151.  ,,So  hoch,  wie  von  dem  Noth-  oder  Signal  Feuer  eiaer 
lagerten  Stadt,  schlug  die  Flamme  über  Achills  Haupt  empor* 
tig  tmd  gegen  die  Worte  des  Dichters,  vergl.  v.  214,  legten  einig* 
den  Vergleichungspunct  auch  in  den  Rauch,  und  nahmen  an, 
Einwohner  der  belagerten  Stadt  am  Tage  durch  Rauch,  in  Set 
durch  Feuer  ihre  Nachbarn  zu  Hülfe  herbeigerufen  hätten.  Belke 
weis’t  deshalb  auf  das  Plautinische  Spruch  wort:  Cure.  53  fia 
est  proxima.  — t rjv  drjioi  dpyiudxovrai.  Th.  §.  346.  5*  6.  *< 

Opnsc.  II,  35.  halten  hier  den  Conjunct.  für  erforderlich,  weil 
stand  ausgedrückt  werden  soll,  wenn  das  Feuer  angezündet  * 
tptattjstfOm , belagern,  bestürmen,  mit  Accus,  wie  6,  461»  16, 
ofrs,  würde  der  Grammatik  nach  auf  die  Feinde  gehen,  und  da 
man  mit  Hermann  1.  c.  lesen : dortog  At  cqperipov,  fern  von 
d.  5.  =3  an o natpidog.  Diese  Erklärung  billigt  Spitzner, 
weder  den  Conjunct.  apyipaxcovrat , v.  207.,  noch  ix  sch 
die  Zeit,  wo  die  Feuer  angezündet  werden,  wird  erst  im  1 
genau  beschrieben,  und  den  Accent  verwerfen  die  Alten  bei 
meisten  Erklärer,  wie  Heyne,  Koppen,  beziehen  jedoch  diesen 
Zusammenhänge  gemässer  auf  die  Bewohner  der  belagerten  Stadt, 
Heyne  und  Bothe  schreiben  deshalb  di  di.  was  vermuthiieh  Zenotk' 

So  auch  Voss:  Wie  hochwallender  Rauch  aus  der  Stadt  au 
Aether.  Fern  aus  dem  Meereiland,  das  feindlich^  Männer 
Jene  den  ganzen  Tag,  anringend  in  graulicher  Mordlust,  I 
eigner  Stadt  u.  s.  w.  XQ(v$o&cu*AQr}i'>  vergl.  decemcre  «c»e, 
nfeft  Kampfe  streiten  st.  hitzig  kämpfen,  s.  2,  385.  — s 
afp.,  angezündete  Reisbündel,  Holzstösse,  Feuerbrände.  — 

Schot,  nvxvoi%  dicht  neben  einander,  häufig.  * — «f 

fxtovtea,  vstdn.  nuptopevoi , wie  oft,  dqrjg  dXxzijpsg^  s.  v. 

14,  485. 

v.  215—218.  ozrj  — zsixsog.  Verbinde:  td>v  and  trffyfos 
99OV,  er  stieg  vom  Walle  zum  Graben  hinab,  dem  sich  schon  dieW* 
näherten.  — odd*  ig  ’Axcnovg  pioysto,  gewohnt,  verbindet  der  Dichter 
dieses  Verb,  mit  dem  Dat.  st.  ipiaytro  xoCg  ’Axuioig,  — itpszp ijpf  Ctb<i: 
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(p&iylctx9'  dzccQ  TqwöHiv  iv  aawzov  &Q<H  xvdoiflfr.  .. 
ag  d’  ot’  dgttrjXrj  (pmnj , ot£  z’  fa%s  <sdXmy%  - 

uözv  TtSQLitXouivav  örjLCOv  V7CO  'frvfiopal'GZBGJV  * 220 

©V  rot  dgi^Xi]  (pavfi  yivsz’  Atamdao. 
ot  ö'  dg  ovv  ätov  07ccc  ydXxsov  AlaxCdcto , 

%U0LV  OQLV&t]  ftVQLOg'  dzUQ  XC(XXLXQl%eg  LTtlZQl 

Zty  o%bu  r^oTCfov  üööovto  yd$  aXyea  &V(ICJ. 

nv£o%oi  d ’ ixnXrjysv , töov  dxdfiazov  icvq  223 

ieivov  xstpaXrjg  (isyaftvfiov  flrjXeiayog 

9 üi-oftsvov  * to  di  öctls  ftsa  yXo.vx0n.1g  A^Tjvtf.  * 

t Qig  [Ltv  V7t£Q  xccfpQOV  fiByuX  fo%£  diog  A%iXXsvg* 

IQ  lg  $£  XVXijO' t](?(XP  Tqc56$,  xXbLZOL  t iltLXOVQOt. 

ivfto  di  xccl  tot * oXovro  övcodsxcc  <ppzBg  uqmSxoi  280 

ifupl  Gzpolg  o%£e6Gi  xccl  £y%eöiv.  ccvzccq  'Axaiol 
ttGitacstc og  IldxQoxXov  i mix  ßeXi&v  igvoav zeg 
Xttzfteoav  iv  X£%ifGO(,’  (piXoi  d a^iapsörov  bzoiqol 
fivgofievoi'  fiBza  di  <5<pi  itod&xrjg  bljcb z AyiXXivg^ 
doLXQVCt  $EQHU  %8G)V  9 B7tBl  €?$lde  7UÖZ0V  BZOLQOVp  . ( ^ 285 
xbl^bvov  iv  (piQx^py  dedal'yfiivov  o%el  %aXxc5. 


lefehl,  g.  V.  134.  — v , Schot.  ißoij*iP.  „Das  Geschrei,  welches 
chill  erhob,  war  übermenschlich;  und  so  musste  Athene  neben  ihm 
nd  mit  ihm  geschrieen  haben.“  K.  — - tv  Offn.  cogos  st.  ivwQOt.  *v~ 
otuov,  Verwirrung,  Bestürzung,  s.  v.  535. 

v.  2 19.  220.  ug  3*  ot’  ccqi^V  <pw'i>  vstdl1-  hhvno  aus  v*  V1* 
ptfrpti?,  hell,  durchdringend,  s.  2,  318.  — die  Trompete.  Dig*s 

rt  die  einzige  Stelle,  wo  der  Dichter  dieses  Instrument  erwähnt,  ausser 
Kl  er  21,  388.  das  Verbum  eaXnflfr  gebraucht.  Nach  den  .ochol.  und 
äistatli.  war  die  Trompete  zwar  dem  Homer  bekannt,  aber 
3 dem  heroischen  Zeitalter  noch  nicht  gebraucht.  Botbe  und  Älontbel 
liehen  das  Gegentbeil  aus  der  Stelle  21,  388.  und  aus  dem  Gebrauche 
er, »eiben  bei  den  Hebräern  zu  beweisen.  So  wenig  sich  mit  Sicherheit 
arüher  bestimmen  lässt,  so  geht  doch  so  viel  aus  dieser  Steile  hervor, 
sss  inan  sie  bei  Belagerungen  wenigstens  zu  Homers  Zeit  als  Signa 
■«brauchte.  — * - dozv  TitQinX.  — ftvfiOQouoztwv , Constr.  vno  ftyflOQW  - 
thwv  dritoav  zo  dato  nsQinXofievcov , d.  i.  vsQinoXovvtfpv , xvyiiovvztov 


umgeben),  s.  16,  591.  „ _ . ..  ^ _ 

V.  222—225.  aiov , d.  i.  rjxovov.  — oxct  *«*** ov,  Eustatlu:  ozs- 

i«y,  stark;  vergl.  xaj l**ö(p(ovog  5,  785.  u.  Virg.  Aen.  VI,  626.  fetzwi 
*x.  Uebrigens  steht  nur  hier  %dUsog  als  gener.  /omm.  — naoiv 
&*ri  ft v fiog,  EusUth.  Ttdvzsg  izaQdxftrfoav.  — uy  oXsa  zgontov  an. 
(9.  st.  k gtnop,  retro  verlerunt  currus.  - oooovzo  — ftvfiw,  s.  V,  XV ». 

*•  tytulriytv  , s.  16,  403.  , , 

v.  228—236.  V7tso  zaqpgov , über  den  Graben  weg;  er  stand  also 

iesseiU  der  Mauer.  -^  KvxrjftrjOav,  Scbol.  kzaqdx^y^  an*PW«« , i» 

Verwirrung,  in  Schrecken  gerathen,  s.  II,  129.  .Die  böige  avon  , 

la>s  mehrere  Wagen  Umschlägen  und  ihre  Streiter  zertreten  WJP. 
- fy|«u,  durch  die  Speere  der  Ihrigen,  wie  Spitzner  nghtig  erklärt, 
licht  ha, tu  ,uti  trunsfixi,  wie  Heyne  annimmt.  - wcr»w«r  f» 
met.  ,t.  ilg  ityov  rI’oilteubette,  wie  24,  389.  „Diese»  1 » t e fi  . ®JtB* 
»hre,  die  sie  verimitWich  von  mehrern  Speeren  durchs  ZosiWUBenhHi- 
Ita  machten  und  mit  Zweigen  bedeckten;  daher  nennt  er  dieses  v.  ¥80. 
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t6v  q ijrot  fiiv  fitiuTte  oi>v  inaouftv  Mtä  S%eatpw 
ig  noXtfiov , ovö’  avzig  edi^aro  voOzzjoavza. 

v,  239 — 309.  Die  Nacht  endigt  den  Kampf.  Polydama s ri 
Kriegsrathe  der  Troer , sich  innerhalb  der  Ma 
zu  vertheidigen , und  sich  nicht  dem  AchilUut  im 
fenen  Schlachtfelde  entgegenzustcllen.  Hektar 
den  Rath. 

'Hiltov  ö'  <xxd{iavTa  ßoeontg  not  via  "Hqt] 
nepxpev  in  ’Qxsavolo  §occg  aexovra  veeöDat' 

’Heliog  plv  £dv,  navöavro  de  diot  5 Axcuol 
epvkontdog  xparepijg  xal  ofiouov  noAifioto. 

Tgtaeg  o avv  ereQ&frev  and  xQareQrjg 
rctQ^öavteg  ikvöav  v<p 9 ccQjiaötv  dxiag  innovg * 
ig  o äyoQr^v  ayeQov ro,  nccyog  doQnoio  fiedeö&ca. 
oq&cSv  ö * eöraorcov  ayoQrj  yiver\  ov di  r Lg  hkrj 
tfceö&ar  navzag  yuy  £%e  r pofiog,  ovvex ’ ’Axtkkevg 
i%e<pdvrj,  drjQov  dl  [idxyg  ininavz9  äkeyeivrjg. 
rotöi  de  TlovXvddyiag  nenw^iivog  tjqx*  dyoQeveiv , 
IlavDoLdrjg * o yaQ  olog  OQa  nQOööo  xal  oniööa  * 
"Exzoqi  o fjev  ezalQog , ifj  d ’ iv  vx*xrl  yivovro  * 
dXA*  o filv  Sq  uvftoiötv , o d*  £yx&  nolkov  ivüuc 
o öcptv  ivtpQovi&v  dyoQtjöaro  xal  (leteetnev  * 

'Ayupl  ptala  epQdleG&e,  rpilot'  xeloytai  yaQ  fyoyt 


H 


1 


(psQTQOv , feretrum , Todtenbahrc,  8chol.  vbtiql nov  qxqstor,  mgL 
VI,  220.  pars  ingenti  subiere  feretro  etc. 

v.  239 — 242.  ctytdfiavTa , den  unermüdlichen  , rastlosen  in  1 
weil  Helios  Tag  für  Tag  sonder  Rast  seine  Bahn  durchläuft.  So 
er  auch  den  Fluss  S^rcheios  16,  176.  — asxovxa,  wider  _W8H 
willig,  V.  ,,Die  einfache  Vorstellung  war  vielleicht:  zu  früh,  i 
die  siegenden  Troer  es  erwartet  hatten,  ging  die  Sonne  onfc 
höhere  Macht  musste  dieses  bewirkt  haben , und  da  es  zum  Voi 
Achäer  war,  eine  den  Griechen  wohlwollende  Gottheit,  die  B 
8 , 485.  Helios  selbst,  der  seinen  Lauf  so  regelmässig 
konnte  sich  nur  ungern  dieser  Verkürzung  unterwerfen.“  K» 
noUfioio , s.  9 , 440.  4,  315. 

v.  244 — 248.  . desistentes , mit  aW , wie  13 , 

naQOs , ep.  st.  itqlv  , s.  6,  348.  Gleich  nach  der  Schlacht  her 

Sen  sie,^wie  früher  8,  489.  oQd'mv  ö*  hraotoov  ay.  yivtt\  poet» 
'ol  6*  iotccaccv  iv  zfj  ayoqft.  Aus  Furcht  vor  Achill  setzten 
nicht , wie  sonst , zur  Versammlung , um  sogleich  zur  Flacht 
sein,  s.  2,  97.  — ötjqov  öl  — dleysivrjs,  Verbindung  der  altes  8| 
st.  itenctvpivos.  m 

v.  249 — 252.  Tlovlvöccfiag , s.  11,  57.  17,  60  ff.  — 0 
onioacoy  b.  1,  343.,  d.  i.  er  war  sehr  weise,  Virg.  Georg.*» 
Novit  namque  omnia  vates , Quae  sint , quae  fuerint , 
Ventura  videntnr . Diese  tiefere  Einsicht  hatte  er  schon  m 
zeigt,  s.  12,  61  fl.  13,  726  flg.  — Ifj , poet.  st.  fit«,  rergl 
702.  Paridisquc  Mimanta  Aequalcm  comitemquef  una  q*f*  * 
Theano  In  lucem  genitori  Amyco  dedit . — ivtxa,  intrsM*»' 
71.  178. 
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c«stvds  vvv  livat , (iij  \jlL\xvbw  ’Hco  dtav 

iv  TUÖim  naget  vrjvoiv  exäg  d’  dno  x sCysog  etpev. 

o(p(xt  fuv  ovxog  dvrjQ  ’Ayafiifivovi  (irjvie  dleo, 

XOtpQa  dh  Q7]tt£(J0i  7tolE(l%SlV  TjÖCCV  'A%CUoL 

jüiqbgxov  ydg  iyeoye  &orjg  in l vrjvölv  iavcov , 
Ünofisvog  vrjag  atQrjoe^av  a[i(pieXiööccg. 
vvv  ö ’ aiveog  dsidoixa  noöcixaa  il^Ae/ova* 
olog  ixairov  dvfiog  vnaQßtog , ovx  i&ahjosi 
fUfiveiv  iv  nediq >,  otfr-  nag  TgcSsg  xal  1 A%aiol 
iv  fiiöfj  dfiyoxapoi  (livog  "Agrjog  daxdovxai , 

«AAa  icsqX  itxofoog  xb  iia%rjöexca  jjÖB  yvvcuxäy. 
aM.’  fofisv  itQOxl  aöxv  * nföatäe  por  ade  ydg  iöxcu. 
vvv  piv  i w£  aninavGs  noddxaa  Ilrjkataiva 
t&fißQoo£r)-  sl  d'  anfiB  xiffloexca  iy&ad’  iovxag 
avgtov  ogfivd'alg  ovv  xbv%b6lv  , tv  vv  xcg  ayxov 
yvciGBxcu  * ctGitatiCog  ydg  dcpL^srai  ”Ihov  iQriv, 

Off  xb  fpvyrj-  noX Xovg  de  xvvsg  xal  yvnag  idovxat 
Tq<Ag)v  ai  yäp  Örj  fioi  an’  ovaxog  coöe  yivoixo. 
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t.  354  — 259.  dficpl  pala  (pQcc&ofts,  d.  i.  dpcpKpQd&a&s,  erwägt  es 
\ aach  allen  Seiten,  d.  i.  sorgfältig,  Schol.  inipslmg  ßo  idsvsa&s  y.  — 
1 frfpvHv,  Asyndeton,  s.  K.  §.  653.  a.  — nag«  vrjvaiv,  in  des  Schiffs- 
igcrs  Nähe;  im  Gegens.  von  coro  vr}d>v.  — di  st.  ydq.  — grjtxFQOi 
olffifaiv  — 9A%ctioi  st.  grjtxEQOv  rjv  nolffii&iv  xoig  ’Azaioig,  s.  1,  589. 

> 108.  20,  13 J.  Dass  die  Troer,  erst  nachdem  Achill  nicht  mehr  focht, 
teh  vor  die  Stadt  weit  hinaus  wagten,  hat  er  öfter. gesagt , s,  5,  788. 
t 352.  — zcclqsühov  — tavcov , et  lubenter  et  ipse  pernoctabam  ante 
Mtra,  H.  tavcov , Schol.  inavh^6psvogy  wie  9,  325.  Ueber  %atQco  mit 
«rt-,  s.  R.  p.  684.  K.  Gr.  §.  569.  III. 

▼.  262  — 266.  ofoff  IxstVov  ftvpog  vneQßiog  y vergl.  quae  ejus  est 
trocita9,  d.  i.  da  sein  Gemuth  so  unbändig  ist,  vergl.  Od.  13,  212.  u. 
*•  Gr.  $.  640.  5.  — pivog  "Agqog  Saxiovxai . Die  Schol.  verstehen  zum 
Ptail  die  Redensart  duxsiod'ai  pivog  vAgqogy  die  Wuth  des  Ares  theilen, 
on  dem  wechselnden  Glücke  d^s  Krieges  (fiFgitovzat  nolspov  vwcovxsg 
ül  nxcofisvot , Schol.  Vill.)  Einfacher  und  den  Worten  angemessener 
®t  die  Erklärung  der  Neuern,  nach  welcher  es  bedeutet:  mit  gleicher 
^Qth  kämpfen.  — 7rspi  nxoitog  ~ ijdl  yvvcan&v.  nsQt , um , dient 
der  rar  Bezeichnung  des  Gegenstandes , der  in  der  Gewalt  des  Fein- 
jj*  i*t,  und  den  man  zu  erlangen  sucht,  wie  v.  279.  Od.  11,  403. 

Nicht  um  den  Sieg  in  der  Feldschlacht  kämpft  er  allein;  die 
Hadt  will  er  erobern,  die  Weiber  zu  Sklavinnen  machen.  — coöe  yag 
lp#i,  so  wird,  so  soll  es  sein. 

▼.  267  — 272.  Diese  Verse  und  noch  v.  273  — 283.  hält -Heyne  we- 
ihrer  Härten  und  Wiederholungen  für  verdächtig , wiewol  keiner 
kr  Alten  und  auch  kein  Ms.  Ursache  giebt,  an  ihrer  Aechtheit  zu 
^Bifeln.  — . dn6navosy  nicht:  zwang  ihn  aufzuhören  vom  Kampfe, 
H , 323.,  sondern:  hemmte,  hielt  ihn  zurück  vom  Kampfe,  s.  19, 
H9*  * — vvi jj  daßQoatjj , s.  2,  57.  — fv  vv  zig  avxov  yvcoosxui,  da  wird 
mancher  ihn  kennen  lernen,  d.  i.  fühlen,  empfinden,  wie  unwider- 
gy  er  kämpft,  so  oben  yiyvcooneiv , v.  125.  — aaitaoicog , gern, 
rendig , vergl.  danaatcog  yovv  xaptpeiv  7,  118.  11,  317.  Sinn:  wer 
e®  Achill  entfliehet,  der  wird  sich  freuen,  dass  er  die  schützende 
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st  <$’  av  ifiotg  iitisaai  ott^cofied’a , xrjdofnvot  asp, 
vvxxa  (ilv  s iv  dyogfj  < ifrivog  elofiev  daxv  de  ttt/py«, 
vxßrjkccL  re  otvkac,  aavCdeg  t’  iitl  tfjg  ägagviaL  8 
fi axgat\  iv&axoi,  i&vyfiivat,  sigvaoovxat. 
n q 03i  <T  vnr\oioi  avv  xevxeai  fra grjx&ivteg 
azrjaofisd'’  Sfi  TtvQyovg*  t<p  d * akyiov,  aC  x l&ÜJfla  1 
ikd'tov  ix  vrjav  xegl  rsiysog  ctfiui  fidx&a&ui. 

«V  ndktv  elö1  inl  vrjag , io ist  x!  iQiav%evaq  iTtitovg 
nccvxoCov  dgdfiov  dar)  vnd  ocxokcv  rjkaOxdi&v. 
efoa  d 9 ov  fuv  ftvfiug  itpoQfirj&rjvai  idaei , 
ovdi  oto x*  ixnigaei  * ngCv  lllv  xvveg  agyoi  Sdovxta- 

Tdv  d’  dg1  vnodga  täcjv  7TQogscprj  xopv&caolog 
Ilovkvöccficcj  av  filv  ovxix 7 ifiol  cptkcc  ravt ’ ayopeviig, 
og  xikeai  xaxcc  doxv  akrjfisvcu  ccvxig  lovxaq. 
ij  ovotca  xexogrja&s  iskfiivoL  ivdofh  nvgyav; 


Stadt  erreicht  hat.  — «t  yap  drj — yivoizo , dass  ich  doch  dies« 
mals  hörte,  eben  so  22,  454.  an*  ovazogf  fern  vom  Ohre,««1 
frvfiovy  s.  1,  562. 

v.  273  — 276.  Tu&coped'a  st  nt&rjo&t , indem  sich  PolydaaM. 
scheiden  mit  einschliesst.  — a&ivog , Schol.  zrjv  dvvapiv,  o ktt 
argazidv , robur  cxercitus , Kriegsmacht,  Heer.  Obgleich  dies  es 
in  dieser  Bedeutung  nur  hier  bei  Iloin.  vorkommt,  so  ist  sie  d# 
dem  Zusammenhänge  angemessen  und  wird  auch  durch  den  Gebi 
bei  spätem  Dichtern  bestätigt.  Sinn:  Wenn  ihr  in  die  Staat 
kehrt,  so  werden  wir  dann  auf  dem  Markte  (/v  ayogij)  die  Kr* 
Zusammenhalten,  'damit  sie  dort  ausruhen.  Die  andern  Ei 
der  Schol. , z.  B.  vvxza  yuiriGxvGopev  ncd  ‘KQcczrjGoutv  zy  §9\ 
xparfpws  ßovlsvaofnOa , sind  dein  Zusammenhänge  eotgegen. 
wenig  befriedigt  die  Erklärung  Köppens:  zb  aOevo g,  verstdn. 
st.  r/j u«g,  d.  i.  wir,  die  avögeg  ßovXrjrpoQoi , wollen  die  gante  Ns1 
im  Rathe  zusammen  bleiben,  wie  10,  414.  — c<gzv  dl  nvQyoi^ 
Govzui , Constr.  nvgyoi  de  elgvGGovzai  aezv , näml.  gegen  eiw# 
liehen  Ueberfall.  igveG&cu,  schützen,  bewahren,  wie  4,  18^.  6, 
i&vyptvca , Schol.  nsnXsiapivai,  verschlossen,  verwahrt,  näml 
geln,  vergl.  12,  121.  456. 

v.  277  — 2S3.  reÜ  (vstdn.  jiiilXei)  Ö*  aXyiov , a'C  l&i 
desto  schlimmer  für  ihn,  wenn  er  cs  wagt.  — da*  st.  ffrf 
— iitei  %’  igutvx*vctg  in.  n.  dg.  dar],  ironisch,  d.  i.  nachde« 
müde  gejagt  hat.  daat , sättigen,  mit  Genit , mit  5,  289.  — l*fpl 
sub  urbem  st.  moenia , — rjXacyia^cjv , Schol.  TcXavoSftevog, 
nmherirren  , umherschweifen,  verlängerte  Nebenf.  v.  ? yXaif*»,  *•  * 
— • ov  (uv  O'vpbg — idüti , i.  e.  non  viriute  et  animo  elatuMjfr* 
xin  urbem  audebit . H.  — nqCv , hier  absolut  vorher,  eher, 
29.  7iqlv  (uv  nuX  yrjQccg  eneiGiv,  Spitzner  hat  daher  mit 
Heyne  ein  Kolon  nach  tymegaei  gesetzt. 

v.  285 — 287.  ovxez ’ ifiol  epi'Xa  t nicht  mehr  lieb,  wie  dei»e_ 
gen  Rathschläge,  s.  12,  60.  231.  — aXrjfievat , Schol.  cvy*XH& 
constipari,  concludi , s.  v.  76.  5,  823.  v.  ei'Xco ; wovon  auch  d«1 
itXfiivoi , conclusi , abzuleiten  ist,  s.  12,  38.  1,  409.  — lUÄffjJj! 
tiuti  esth.  Nach  )ioq€vvvg&cu  , sich  sättigen,  steht  als  Krg?nIS{5| 
wöhnl.  das  Partie.,  s.  R.  p,  664.  K.  Gr.  569.  IV-, 
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xolv  (ihv  ydg  Tloidfioco  itofov  fifyozsg  SvfrQami 
nuvrtg  iiv&tGxQvro  jtolv%QVGov , noXvfnXxov 
i vvv  <?£  örj  ^azoXoXs  dofiov  xsifirjXia  xccXct*  290 

nokka  dh  Sy  &Qvyi'rjv  xal  MrjovLrjv  iQaxsivY\v 
xxrjuatec  iteQvduEv’  e{xu,  insl  fieyag  wdvGcc xo  Zsvg, 
vvv  Ö*  ots  7tSQ  fioi  üdcoxs  Kgovov  natg  dyxvAo(irjrs&, 
xvöog  ä()sa&y  inl  vrjvöv,  fi-aXaGGf)  r £Xgcu 
v^xiS)  (irjxsxi  xavxa  vor^iiccxa  cpctiv 9 ivl  dtjfiip.  295 

QV  yag  zig  Tqcjov  iziTttiGExai  • ov  yuq 
ctXX*  äyed-\  6g  äv  iy6v  sina , Jtsift6yie&a  zavteg. 
vvv  plv  doQ7iov  sXeg&s  xccroc  gtqccxov  iv  xskstooiv, 
xal  q)vXaxrjg  fivrjoao&s,  xcd  iyQijyoQ&s  sxaGzog' 

Tgaav  ö 9 og  xxsaxsGGiv  VTzegyiuXcog  avia^si^  300 

cvXXe% ccg,  XctoiGi  doxa  xcaadrjuoßoQfjGcu , 

täv  ziva  ßlXxsQOv  Igxiv  izavQEfisv,  ijzsQ  'Ayjaio vg. 


len.  IX,  598.  non  pudet  obsidione  iterum  valloque  teneri — et  morti 
yraetendere  mu ros  ? 

v.  289  — 292.  (iv&tGxovro,  d.  i.  iAfyov,  fiv&sitj&cu.  Ist  bei  Hora, 
iberhanpt  sprechen,  erzählen;  dah.  (iv&siG&at  ti , von  etwas  erzählen, 
md  hier  nennen.  — no).v%QV6ov , n olv%afotov.  Dass  Troja  vor  dem 
(ripge  reich  an  edlem  Metall,  an  grossstädtischer  Gemächlichkeit  und 
*racht  in  Wohnung  u.  Tempeln  war,' erwähnt  Hom.  oft,  s.  5,  489. 
S 46  — 50.  10,  378  — 381.  „Die  Quelle  der  Reichthümer  der  Troer 
varen  wahrscheinlich  die  Naturprodukte  und  der  Goldsand  einiger 
Flusse.  Denn  die  Bergwerke  im  trojanischen  Gebiete  bei  Astyra, 
lie  Strab.  XIII,  I.  erwähnt,  sind  wohl  erst  später  bearbeitet.“  K.  — 
$«JroitoAs  S.  xfiurj/Liu.  Der  Unterhalt  der  Bundesgenossen  hatte  diese 
wnchthämer  verringert,  s.  17,  225.  — <f>Qvyir]v  xal  Mr\ovir\v , st.  s£$ 
fyvy.  x.  Mrjov.  Unter  Phrygien  ist  hier  ein  Theil  des  spätem  Bi- 
lden am  Flusse  Sangarios  zu  verstehen,  s.  3,  184.  16,  7 1 9.  Mäo- 
lien,  das  spätere  Lydien,  trieb  schon  sehr  früh  Handel,  s.  3,  401. 
^ 864. — nsQvuutva , Schol.  ninQCtGv.Ofisva , zum  Verkauf,  s.  22  ,*40. 
Wahrscheinlich  mussten  die  Troer  aus  beiden  Landschaften  ihr  Ge- 
ltide holen , seitdem  Achill  das  ganze  Gebiet  verheert  hatte , s.  9, 
»29.  K. 

293  — 296.  xvdog  «pHF0m,  oft  von  Kriegsmhm,  s.  6,  225.  8, 
pl.  — p^xs'rt — epttLVS.  Hier  ist  waCvxiv , zeigen  , äussern,  s.  Od.  20, 
»***-  od  ydo  ido<o,  s.  17,  449.  * 

v/298.  299.  s.  7,  371.  372.  380.  11,  731. 

▼.  300 — 302.  Tqcooov  <S*  og  — dvtd&i.  Das  Verbum  avia&iv  hat 
«et  intrans.  Bedeutung,  wie  Od.  4,  460.  590.  missmiithig  sein,  llich 
g^firmen.  Sinn : wer  für  seine  Schätze  besorgt  ist , dass  sie  ihm  die 
jeinde  rauben  könnten.  Mit  diesen  Worten  verspottet  Hektor  den 
olydamas,  als  oh  er  deshalb  zum  Rückzüge  in  die  Stadt  geratben 
Jö’te.  $o  erklären  es  die  Scholien.  Koppen  giebt  dagegen  folgende 
Erklärung:  Wer  jetzt  nicht  Neigung  hat  ausser  der  Stadt  zu  bleiben 
^ den  Sieg  über  die  Griechen  zu  verfolgen , der  muss  wohl  seinem 
so  gram  sein , dass  er’s  gerne  sogar  in  Feindes  Händen  siejit. 
jr»  so  gebe  er’s  Heber  den  Bundesgenossen.  — xataörjfioßoQrjaai, , an, 
r&>  d.  i.  itcerd  dfjuov  dvaXaGcti  im  Volke  oder  gemeinsam  verzehren. 
1«  einem  andern  Sinne  stand  dr)fioßogogf  1,  231.  — htavqi\uv}  Schol. 
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itQcoit  d'  vnrjotoL  övv  tev%£6i  &a()r}%&£vxes 

vrjvölv  £iu  yk&yvQfjOiv  iyELQopEv  o£i>v  'Aq^u.^ 

bl  Ö'  ixsov  ituga  vavtpiv  dv£cxx\  d>ro$  Axtkksvg^  • - SQi 

aXy lov,  al  x'  £&Ely6L , rc5  iööstai.  oy  pw  syays 

(psv^oiiai  £x  itoksfioio  dvgyx^og,  akkd  (uik  uvxrp 

ax rjoofiat,,  ij  xs  <psQt]at,  (is'ya  xpaxog,  rj  xs  (psQoC^rjv. 

%wös  ’Evvakc og,  xcd  xs  xxaveovxa  xaxlxxa . 

v.  310  — 355.  Die  Troer  billigen  Rektors  Rath  und  wachen  ausserk^i 

der  Stadt . Die  Achäer  wehklagen  um  PatrokUu  xmI 
bereiten  den  Leichnam  zur  Bestattung. 

'Xlg  "Exxcüq  ayoQBv  * iitl  dl  Tgcosg  xE^adiföav,  5# 
vriTUOL'  £x  yaQ  OtpEcov  (pgevag  stke ro  llakkag  AdTjinj. 

" ’Exxoql  plv  ya$  £%m>ri<5av , xaxa  prjxLOcovxL^ 
Ilovkvdttiiavxi  d 7 ag*  ovtig , og  iöftkriv  qp(>a££TO 
doQitov  Eneift'  stkovro  xaxa  örgaxov  avxaQ  ’Axaioi 
icavi wxtot  IJaxQoxkov  ävsöxEvdxovxo  yocovxsg . 315 

xoIol  dl  nrikUdrig  ddcvov  i^rjQx^  yooio, 

XElQag  in*  aväQOtpo vovg  ^Efievog  oxijd'EGGiv  excclqov , 
nvxva  \Laka  oxEvax&v  agxs  ktg  rjvyEj/Eiog, 


dnoXetvaca.  Das  Aciiv  hat  den  deutlichen  Begriff  des  Genies«**, 1 
Od.  17,  81.  Buttm.  Lex.  1,  p.  8*2.  J* 

v.  303  — 306.  Diese  Verse  sind  mit  weniger  Veränderung  s»  # 
Rede  des  Polydamas  v.  277  flg.  wiederholt. 

v.  307  — 309.  övgrjxsog , schrecklich  tosend,  s.  2 , 686. 

(psQTjai  — cpsyoi'firjv,  verstdn.  nsiQcofisvog,  Uebergang  aus  dem  C«fy 
den  Optativ,  wie  16,  651.,  um  den  Wechsel  des  Subjects  befnerkßcl 
machen:  ob  er  (Achilleus)  solle,  oder  ob  ich  — - könnte,  veigl« 

§.  353.  7.  — £vrog  *Evvdhog y d.  i.  das  Rriegsglück  ist  ungewiss;** 
so  nennt  er  Ares  alloTrpd  gallo  s , 5,  831.  Diese  Sentenz  ist  oft 'J  * 
derholt  worden,  vergl.  Aristot.  Rhet.  II,  21.  Thucyd.  VII , 61. 
Ep*  ad  Div.  VI,  4.  omnis  belli  Mars  communis . u.  Liv.  5,  12. 

*xra,  occidere  solet.  „ 

v.  310 — 313.  inl  öe  Tq.  xsladijoav,  s.  8 , 542.  — (pQtvag  äm 
hier  mit  Genit. , wie  19,  *37- , vergl.  6,  234.  — "’Exropt — «VfJ 
inaivsiv , beistimmen,  beipflichten,  regiert  den  Dat.  der  Pers.,  abtf  ^ 
Accus,  der  Sache,  s.  2,  335.  — qppa£tTO,  a.  17,  634. 

v.  314 — 322.  ’Axaiol  — yocorrtg.  Die  Achäer  stimmen  * ® 
Klage  ein , welche  Achill  um  den  Frennd  erhob  , aSivov  tgr/Qt*  1, 
6.  v.  51.  u.  v.  339  flg.  — (x8lvov%  s.  v.  124.  — Ze*QaS 
vtibg  fttfitvog , d.  i.  ini&ifisvog  ^«pag  avdpocp,  s.  1’3,  18.  P***S 
leus  die  Hand  gerade  auf  die  Brust  des  Freundes  legt , . daia  p*; 
K.  als  Ursache  an , weil  sie  der  Sitz  der  Empfindung  sei , 
sein  Freund  seine  Klagen  empfinden.  Diese  Erklärung  bezweifelt 
und  bemerkt , dass  er  eben  so  gut  die  Hand  ergreifen , die 
ter  berühren  konnte,  vergl.  v.  71.,  denn  Liebende  pflegen  gern®* 
jenigen  zu  berühren , welche  sie  lieben.  dvÖQoepdvovg , meßs^3 
würgende.  Dieses  Beiw. , welches  der  Dichter  sehr  oft  dem 
s.  1,  242.,  6,  498.,  wird  hier  u.  23,  18.  24,  479.  den  Händen J 
Achilleus  beigelegt.  — ltg  r)vyivsiog , s.  17,  133.  — vnot  Adv., 
heimlich,  unvermerkt,  oder  man  kann  eine  Tmesis  annekmen,  ** 
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ä ga  ft9  zwo  Gxv^ivovg  akag)tjß6kog  agitdör]  & vfo  • 
v/Itjs  ix  itvxivrjg * ö <?£  t’  ayyvzai  vGzagog  ikftdv  * 320 

aoMa  df  r’  ayxe’  ijtrjkfte  fiaz’  dvagog  l'xvt  igavv c5v, 
et  itoftev  i^evQor  fidka  ydg  ÖQiiivg  atgei' 

ä$  o ßagvGzevdjcav  fiaxaipcivaa  MvQ[uö6vaGGivm 

itoitoi,  rj  <$’  ccktov  iitog  axßcckov  jjfiati  xecvco, 
ftugGvvov  TjQoci  Mavoixiov  iv  ^laycigocGiv * 325 

cprjv  da  ot  alg  ’Oitoavzci  TteQixkvxdv  vvov  djicc%aiv9 
Uiov  ixjteQüavta , Xa%6vza  ta  krfiÖog  cclguv. 
dkl’  ov  Zeiig  dvÖQaGGb  voifaax a Ttuvxa  xakavxa. 
dpxpa  yd$  7taitQG)X(u  6{loCy]v  yaiav  eQevGai 
uvxov  ivl  Tqoli]  • anal  ovd  i(ia  voözrjacivxa  330 

öelexai  iv  fiayagoiGi  ytQcov  iTCTCrjkdxa  Hrjkevgy 
ov<5£  &ixcg  firjxrjgj  äkk’  avxov  yala  xafti^ai. 
vvv  d’  iital  ovv , üdxQoxka , Gav  vGxaQog  ai[i’  vnd  yaiav , 
ov  Ga  itgiv  xxagico,  ngiv  y ’Exxogog  ivftad9  ivalxai 
tev^aa  xal  xecpakrjv , f iayaftv[iov  Gaio  (povfjog • 335 

dodfxa  df  ngondgoifte  jzvpijg  djroöaigoxofiTjGcj 
Tq(6(gv  ccykua  xaxva , Gifte v xxa^iivoio  xokaftaig. 


.oYI.  — SXaqprjßdXog  (an.  etg.)  avrjg , ein  hirscherlegender  Mann,  st. 
«w/yoj,  s.  17 , 135.  VGzagog , Adj.  st.  Adv.  spater.  — «yxfa,  Berg- 
rechten, Felsenthäler;  ejgtl.  ayxos,  ein  Thal,  das  sich  am  einen  Berg 
Wnunt,  s.  20,  496.  — pax’  avigog  lyvi*  igavvriiv.  Das  Verbum  igavvav , 
Qfcuchen,  nachspüren,  welches  sonst  mit  Accus,  construirt  wird,  s.  Od. 
9?  436.  ist  hier  mit  psxd  xi  verbunden.  — ögipvg,  heftig,  hitzig, 

• ■11,  270. 

v.  3*24  — 328.  aXiov  Inog  IxßaXov.  ixßc iXXeiv  inog , wird,  wie 
ictare  verba , gewöhnlich  von  prahlerischen  Versicherungen  gebraucht, 
Wgl.  Od.  503.  Und  allerdings  liegt  dies«  in  den  folgenden  Versen. 
•*  »wie  eitele  Red’  ist  mir  enfallen.“  — Mavoixiov . Menoitios,  der 
äter  des  Patroklos , war  aus  Opus  , und  war  mit  seinem  Sohne  nach 
hthia  geflohen,  s.  11,  770  flg.  23,  83  ff.  — alg  'Onoavxa , ep.  st. 
itovvxa.  Opus  war  die  Hauptstadt  von  Lokris,  8.^  2,  331.  — nagixXv- 
seür  berühmt,  mit  Ruhm  gekrönt,  ivöogov  «x  zrjg  vinrjg , Schol. 
heraus  erhelle , wie  Schol.  B.  bemerkt , dass  Achilleus , so  lange 
r,  m Phthia  war,  nichts  von  seinem  Schicksale  wusste.  — dXX 9 
V YoßS*SVT^’  Tf*£irC(xv  f hier:  in  Erfüllung  gehen  lassen,  wie  xaXaCv, 


329-332.  nangeoxeu , es  ist  vom  Schicksal  verhängt,  s.  3,  309. 
'Ouo/qv,  d.  i.  xrjv  avxijv.  — igavaai,  röthen,  verstdn.  afyaxi,  vergl. 
,i  394.  poet.  st.  in  der  Schlacht  fallen.  — ovo  Ipt } auch  mich  nicht, 
»tot.  yaiu  |ft  vstdn.  ifU,  vom  Grabe,  wie  3 , 243.  16  , 629. 

».  333  — 337.  ßav • voxagog , später  als  du,  nach  dir.  — alp’  vnö 
ftctvovpou,  vergl.  6,  19.  yaiav  Övvai , u.  Od.  20,  81.  x«l 
j(tv  vno  Gxvyagrtv  aqiixoipTjv.  Es  ist  = övvai  öopov  '’Aiöog , 3,  322. 
xy9tco,  Schol.  fraipG).  yixagal^atv^  feierlich  bestatten,  s.  11,  458.  — 
im^  eigentl.  Sinne,  s.  v.  176.  — dnoöaigoxoprfGio , Schol.  tovg 
Uch  dnozapaj.  Diese  zwölf  edlen  Troer  will  er  als  Opfer  der 
)•  * ^dten , wie  sie  alle  Wilde  ihren  erschlagenen  Freunden  bringen. 
•3.  .An8fühniDg  dieses  Versprechens  s.  23,  175.  — oaftev  xt uuivoto, 
'««.  ca«,,. , 8.4  , 494.  ’ 
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x otpQCC  Öi  (ioc  nagd  vfjvffl  xoQcovfoc  xsiGsai  avr 
cc(upl  <&  öh  TqoccI  xal  AagöavCÖEg  ßafrvxokitoi 
xXavöovtaiy  vvxxag  re  xal  tjfiaxa  daxQV%lovoai, 
tag  avtol  xa(iO(iBöd,a  ßijjfpi  xs  öovql  xb  (laxgcü, 
TUBLQag  7CSQ&0VXB  Itokeig  (IBQOTtWV  dvÖQCOTCCOV. 

"&g  stit&v  ixagoiöiv  ixixksro  ötog  'AyiXXsvg , 
d(upl  7tvgl  öxrjöai  rgiitoöa  ( ciyav , öcpga  rdyiG xa 
ndtgoxlov  kovöeiav  aito  ßgorov  alfiaxdevxa. 
ofC  öh  Xoexqo%6ov  xQLnoÖ * vöxaöav  iv  nvQi  xrjliip, 
iv  ö’  dg  vÖcdq  ix£av  ? V7to  öh  £vka  öalov  £\ovxsg‘ 
yaöxgr\v  (ihv  xgL7toöog  itvg  d(i(pE7ZS , OigpExo  ö ’ vd&Q. 
avr  dg  iitBLÖri  £ eööev  vögjq  £vl  r\vo7ti  ^aÄxd, 
xal  xqxe  örj  kovoav  re,  xal  tjksLtßav  hin  £Xai&' 
iv  ö ’ axeikag  nkrjöav  aXsicpaxog  iwEGogoio • 
iv  kE%iE6öL  Öh  frevxEg , savai  Xixl  xdkvij/av 
ig  noÖag  ix  xEyahjg-  xafrvjtEg&B  di,  (pagsV  ksvxa. 
navvv%LOL  ( lev  ijCBixa  noöag  xa%vv  d(iq)'  'Ayi^a 
MvQ(uöov£g  Tldxgöxkov  avsöxevdxovxo  yocovtsg.  — 


v.  338 — 342.  tocpQci,  absol.  unterdessen,  s.  10,  498.  — ocvzmg, 
wie  du  hier  bist,  d.  i.  unbegraben.  — Tqiücci  xal  duQdavLÖig 
noXitoi , s.  v.  122.  Andere  Weiber  hatten  die  Griechen  nicht  La 
Lager,  als  die  im  Kriege  gemachten  Sklavinnen,  vergl.  über  das 
klagen  v.  22.  — tag  avzoi  xapdp^a^a,  Schul,  fitza  xaxontr^" 
novov  inzTjoans&u.  Das  Activ.  v.davuv  wird  oft  transitiv  gei 
der  Bedeutung:  mit  Mühe  verfertigen,  bearbeiten;  eben  so  das 
Od.  9,  139.,  aber  nur  hier  bedeutet  es:  mit  Mühe  erwerben.  «~ir' 
reich,  s.  2,  549.  niQÜov te,  näml.  er  und  Patroklos. 

v.  344  — 348.  s.  Od.  8,  434  — 437.  a’p<pl  nvgl  crrijocn, 

Feuer  steilen;  denn  dptpl  dient  hier  zur  Bezeichnung  des  Ver 
im  Bereiche  eines  Gegenstandes.  — zqltzqöu  , eigentl.  ein  d 
Kessel,  worin  das  Wasser  zum  Waschen  bereitet  wurde  * ein 
geschirr;  dah.  konqo%oov  v.  346.  — ßgözov  aipctzotvtoc,  eigti.  das 
der  Wunde  geflossene  und  schon  geronnene  Blut,  den  blutigen 
der  Wunde,  4L,  s.  7 , 425.  ünokovsiv  , mit  doppeltem  Accna. 
Analog,  der  Verba  des  Ber^ubens,  s.  23,  41.  — iv  tivqI  xij 
loderndes  Feuer,  s.  8,  217.  — ydGzgrjv,  der  Bauch  des  Gefastes, i 
yocGzrjQ.  Die  Schol.  bemerken  hierbei , dass  der  Dichter  auch 
fügige  Dinge  des  gemeinen  Lebens  durch  die  Wahl  der  Worte 
Epitheta  veredle. 

v.  349 — 353.  iv  tjvom  ya/lxco,  d.  i.  tQinoöi.  rjvotp , 1 
s.  16,  408.  Uze*  iluico,  mit  Olivenöl,  g.  10,  577.  — aksiipcrzog 
QOio  (eco  mit  Synizese),  ivvicogog,  Schol.  ivvia  izcov,  coQog  yd ? o 
zog,  vergl.  Od.  11,  310.  Ueber  die  Zahl  neun  s.  2,  96.  N 
Salbe  ist  hier  st.  ältere  gebraucht,  und  diese  soll  nach  dem  Schol 
Kraft  haben.  Man  füllte  die  Wunde  mit  Salbe  an,  wah 
um  die  Fäulniss  zu  verhüten.  In  ähnlicher  Absicht  legten  die  La» 
damonier  die  Körper  ihrer  Könige  in  Honig,  vergl.  Xeooph.  &«&<* 
5,3.  19.i  — eavqi  kizij  Schol.  k^nza  Xtvco.  tavog  ist  hier  Adfeet.  wd 
bedeutet:  weich,  zart;  vergl.  5,  734.  8,  383.  ktg7  ein  episches  Wert, 
= Icvxovy  Leinewand,  s.  8,  441.  — qpaps?  Imtw.  <papo$  ist  übtrhscpt 
jedes  grosse  Stück  Zeug,  Tuch  zum  Bedecken';  hier  insbesondere^ 
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356 — 367.  Zeus  zürnt  mit  Here , dass  sie  den  Peliden  von  neuem 
zum  Kriege  gereizt  habe. 

Zeig  d 9 "Hqijv  itgogseutB  xaGtyvrjzrjv  aXoxov  zb' 

"ExQrjfcag  xal  Bizetza,  ßocömg  Ttdzvia 
ävöTijöaG’  ’AytArja  i toÖag  xayvv  r\  qu  vi>  Cato 
§ uvxfjg  lyivovzo  xaQrjxop.6  co  vrsg  'AycuoC. 

Tov  d’  ifttEißez'  BTtEttcc  ßoanig  norvia  ^Hqyj  • 360 

uivotazs  Kqovlöyj , itoiov  tov  [iv&ov  Feinsg. 
ml  plv  6rj  7tov  ttg  ulJJ.el  ßpozog  ccvÖqI  zalE6Gaty 
ognsQ  frvrjzog  z3  iöziy  xal  ov  togu  firjÖsa  oitiav 
nag  drj  eyayy',  rj  (pjjfu  ftecccov  e{i[isv  agiGzrj. 
djxtpozEQov y yevefi  zs , xal  ovvaxa  Gi)  naQäxoixig  365 

uixXmiaiy  Gv  Ös  näGi  f lex 3 aftavaxoiGiv  avaGGEig y 

ovx  oyakov  Tqioegol  xozEGGapiEvrj  xaxd  pa^ca; 

* 

368  — 427.  Thetis  kommt  indess  in  das  Haus  des  Hephästos  und 
wird  von  ihm  freundlich  empfangen 

Slg  oi  ptsv  zoiavza  TCQog  cclXijXovg  ayopsvov.  — 
Htpaiczov  ö'  txave  dopov  ßizig  aQyvQ07iE^ay 


icbentuch , Leichengewand,  was  (paQog  tatpijiov  Od.  2,  97.  genannt 
rd. 

v.  356.  Dieses  Zwiegespräch  zwischen  Zeus  und  Here  von  v.  356 
367.  wurde  schon  von  Zenodotns  als  unächt  verworfen.  Unter  den 
uern  halten  es  ebenfalls  Koppen,  Heyne  und  Wolf  ftir  einen  frem- 
1 Zusatz,  der  hier  nicht  gut  in  den  Zusammenhang  paste;  auch  sei 
r Vorwurf  falsch,  den  Zeus  seiner  Galtinn  macht,  denn  er  selbst  habe 
den  Patroklos  erlegen  lassen,  und  seiner  Gattinn  16,  69  flg  diesen 
izen  Erfolg  vorherverkündigt.  Bothe  sowohl  als  Spitzner  finden 
£egen  diese  Steile  nicht  verwerflich  ; denn  oft  finden  wir  Zeus  mit 
oer  Geroahlinn  in  Zwiespalt,  s.  4,  1 flg.  8,  408.  Uebrigens  vergl. 
j 432. 

v.  357 — 359.  ^ngrj^ag  xal  Ensitec.  nQTjoosLV  steht  hier  absol. 
richtiger  in  Beziehung  auf  das  Partie.  upGrijoccoa } etwas  errei- 
in,  ausführen , xac  ist  nicht  überflüssig,  wie  die  Schol.  bemeiken, 
idern  cs  bezeichnet,  dass  Here,  wicwol  dem  Achilleus  die  Waffen 
lomruen  waren  , doch  ihren  Zweck  erreicht  habe,  tnsiza  s.  15  , 49. 
hast  du  denn  doch  deine  Absicht  erreicht,  nämlich  den  Achilleus  zum 
^|»fe  zu  erregen  und  durch  ihn  Rache  au  den  Troern  zu  nehmen.  — 
>«  vv  oslo  ifc  ccvxrjs  iytvovro.  Sinn:  Deine  Liebe  für  die  Achäer  ist 
gross,  als  wenn  sie  deine  leiblichen  Kinder  waren. 

v.  360.  361.  s.  1,  551.  552.  16,  439.  4-10. 

v.  362  — 364.  piklsi  drückt  hier  bloss  eine  Möglichkeit  oder  Wahr- 
•oinlichkeit  aus,  s.  14,  123.  Od.  4,  94.  „Mag  da  doch  wohl  ein 
n«ch  u.  s.  vv.“  ßporo's,  substant.  wie  oft  TfXtGoai , vstdn.  r C.  o$re 
r/ros  *’  iart\  vergl.  Od.  16,  212.,  pleonastisch  nach  ßQovdg , wie  ve- 
xaruTSd'vrjcog,  6,  71.  — * rj  cpriiu  — doCcti],  vergl.  Virg.  Aen.  1,  50. 
divum  ineedo  regina. 

y.  365.  366,  s.  4,60.  61. 

y*  367.  Qciipca , Schol.  xaraGxsvaGai.  Der  Ausdruck  wird  gewöhn- 
en bösem  Sinne  gebraucht,  vergl.  Od.  3,  118.  16,  422. 

v,  369—371.  tt(pui<ixov  — döuov.  Das  Haus  und  die  Werkstatte 
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atpftixov*  äöteQosvTay  iiexccTtQsni’  dd-avdxoiGiv, 
xdkxsov,  ov  q avxog  %oiy\caxo  KvXkonodimv. 

XOV  <T  EVQ * LÖQoioVXa , tA.lGGO{l£VOV  7t£Ql  (pvOctg, 
GTtsvdovxcr  x QLTtodag  yuQ  isixoöi  itavxccg  ix£V%ev , 
iöxd^isvcu  7C€qI  xolxov  ivG xa&iog  (itydpoio' 

XßvtiEa  di  ö<p’  v7to  xvx\a  ixctöxa  itv&fiivi  OtJx^v, 
ÖcpQa  oC  avxouaxoi  ftaiov  dvGcciax ’ äy<Dvay 
1 jo  avxig  itQog  da 5[icc  vsoiax o,  ftavyia  idiG&ai. 
oi  d ’ rjxoi  xoööov  (ihv  ixov  t&os,  ovaxa  d’  ovua 
daidaXsa  itQogixeixo,  xd  (T  jjgxve , xotcxe  dh  df6pov$. 
ogpp’  oys  xavx 9 irtovstxo  idvir^Gi  nQuaCdaoöiv, 


37 


des  Hephästos  ist  nach  Horn,  auf  dem  Olympos,  vergl.  v.  141 
spätere  Dichter  versetzen  seine  Wohnung  nach  Leinnos,  vergl. J 
283.  — aqp fhzovy  unvergänglich,  s.  5,  ?24.  — doTtffOtntt,  gli 
funkelnd,  wie  i>cüp^£  dorkgoeig , 16,  134.  — HBxaitQtXfa,  ax,  «fc.1 
gezeichnet,  wie  sonst  iiszanginovra  mit  Dat.,  s.  2,  481.  579.  «fr* 
TOiciVy  genauer  sollte  es  heissen:  iv  aXXoig  do/ioig  a&avcc 
noöt'cov,  der  Hinkende,  ein  Epitheton  des  Hephästos  (v.  10,270- 
33*2.),  wie  ’d[i(piyvrj8LS.  KvXXog  bedeutet  im  ion.  Dialect,  sao 
Schul,  s.  v.  a.  %ooX6gy  lahm,  gelähmt.  Nach  den  Schol.  istÄt" 
Diminut.  v.  KvXXonovg. 

v.  372  — 374.  Shcaofisvov,  Schol.  ivsQyovvxa.  HAwstfo,! 
sich  wenden,  wird,  wie  versari , von  denen  gesagt,  die  sehr 
sind,  hin-  und  herlaufen,  sich  tummeln.  So  hier  von  Hephästos, 
um  die  Blasebälge  geschäftig  hin-  und  herlief.  — rpiiro^orj,  Di 
sind  entweder  Gestelle  für  die  grossen  Pokale,  oder  richtiger: 
Pokale  oder  Mischgefüssc  mit  dreibeinigen  Gestellen,  wie  oft  be;<J 
sammen  xginovg  heissen,  s.  23,  264.  ölö.  — navxag,  im  Gao*«» 
haupt,  s.  7,  161.  — ivoxafriog , feststehend,  wohlgegründet,  wie 
8V711JKXOV  , 2,  661. 

v.  375  — 377.  xQVGtct  di  ocp’  vit 6 — ftrjxev,  Constr.t 
MvxXa  GcpL  exaoxco  nv&fisvi»  xtixlt* , die  Räder,  wie  5,  712. 
eigentl.  das  unterste  Ende,  die  Basis,  ist  nicht  sowol  der  Bo^ 
Voss  übersetzt,  als  vielmehr  der  Fuss,  denn  die  Räder  masstes' 
den  Füssen  der  Dreifiisse  angebracht  sein.  Auf  diesen  Rädern 
sie  von  selbst  (avxofiaxot)  zu  den  Göttern , wenn  sie  zum  Mm 
sammensassen.  — &siog  aycdv , deorum  consessus , die  Götter« 
lung,  oder  nach  Apollon,  der  Versammlungsort,  s.  7,  298.  — *f°»| 
verstdn.  Hrpaiaiov.  Des  Hephästos  Arbeiten  sind  über  alle  n 
Begriffe  und  wie  von  lebendigem  Geiste  beseelt.  So  hier  die 
welche  auf  ihren  Rädern  von  selbst  wandeln ; die  goldenen  Jß 
(v.  417.),  die  verständig  ihren  hinkenden  Herrn  unterstützest 
selbst  blasenden  Bälge,  v.  470.,  und  die  bewachenden  Hunde 
und  Silber  vor  Alkinoos  Pallaste,  s.  Od.  8,  274.,  vergl.  1,  6W5“ 
Voss  myth.  Br.  I.  Br.  29. 

v.  378.  379.  xoooov  fiiv  k%ov  x iXog,  Schol.  ini  xooovtof 
xiXog , ioote  xeov  cütojv  n QOgdetG&cu.  Also*r oooov  t so  weit,  * 
rtXog , umschreib,  st.  vollendet,  fertig  sein.  — ovaxa  f hierr  die 
s.  11,  633.,  näml.  an  den  iVlischgefässen , s.  v.  373.  öaidal w 
lieh , künstlich  verfertigt.  — tjqxv*  — ÖkOfiovg. 

Koppen : annieten ; Eustath.  erklärt  es  durch  diraQx{&iP  f « 
eben,  bereiten,  was  dem  Zusammenhänge  angemessener  izk 
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zotpga  ot  iyyvd'ev  ijk&e  &ea  Geros  dgyvgone^a. 
rrjv  de  [de  ngogiokovGcc  Xagig  kinagoxgijdegivos, 
xcdij,  T7jv  änvie  negoxkv ros  ^ fi<poyvrjeig • 
iv  r itgci  ol  (pv  %eigC,  inog  r i<par\  ix  r 6vo(ia£ev 
T Litte , Gen  tavvitenke , Ixaveig  rjgieregov  Öco , 
(ddoirj  re  (ptkrj  re ; nagog  ye  giev  ovn  bagiC^eig. 
aU’  e’neo  ngorega , ivu  roi  nag  £eiviec  fteico. 

"SZ$  ccga  (pavrjöaGa  ngoGa  äye  dla  fteaav. 
xr\v  fiev  inecra  xa&eiaev  ini  &qovov  agyvgorjkov, 
xcdov , öacdakeov  vno  de  &grjvvg  itoalv  riev 
xexkero  d 9 n HcpcuGrov  xkvrorexvtjv , eine  re  givd'o v 
H. HcpcuGre , ngogiok’  ende'  Ging  vv  Gelo  %arCtfii. 
tijv  d ’ rjfieißer  ineiru  negtxkvrog  ’dgKpiyvYieig' 

H gcc  vv  jiot  deivtf  re  xal  aidoCr]  freog  ivdov , 
ij  ft’  itidoHf’ , ore  gi’  akyog  acpixero  rrjke  neöovra, 


385 


390 


395 


• h.  1,  hämmern , schmieden  u.  dsa poC  Schol.  t\Xoi  , Nägel  zur  Befesti- 
J»g  der  Henkel. 

t.  380 — 384.  idvLjjGL  7tQCi7u'SsaGi , mit  kunstverständigem  Sinne, 
1,  608.  — Xocqi g.  Hier  nennt  Hom.  eine  Charis  als  Gemahlinn  des 
Jphästos , in  der  Od.  (8,  267.)  wird  Aphrodite  als  solche  genannt, 
beiden  Dichtungen  liegt  dieselbe  Idee  zum  Grunde,  dass  eine  Göttin 
r Anmuth  mit  dem  Gotte  der  kunstreichen  Bildungen  vermählt  sei. 
nige  ältere  Ausleger,  so  wie  neuere  (vergl.  W.  Müller  homer.  Vor- 
*ule,  2te  Ausg.  p.  111.)  finden  in  dieser  Angabe  einen  Beweis,  dass 
! Ilias  u.  Od.  von  verschiedenen  Verfassern  herriihre;  andere  suchen 
a Widerspruch  dadurch  zu  lieben,  dass  Hephästos  sie  zur  Nebengattin 
habt  habe.  — lL7cccQoy.QrjÖsuvog , an.  sCq.  , mit  glänzendem  Schleier, 
Q o msch leier t , V.  — ngo^oXovca , d.  i.  n gosX&ovoa  (s.  ßXcoGxco).  — 
Wyvijeig , der  Hinkende,  s.  1,  607. 

v.  386.  387.  s.  Od.  5,  88.  91.  al8oCr\  xe  (pi'Xrj  t s,  achtbar  (naml. 
■'  isLvrj)  und  willkommen.  Der  Nom.  ist  keine  Anrede,  sondern 
agt  von  txdvng  ab;  man  konnte  gjv  ergänzen.  — nagog  ye~  fitv, 
ut  wenigstens.  In  dieser  Bedeutung  steht  nagog  bei  dem  Präsens, 
1?  667.  4,  264.  — %n so  ngoxegeo,  hier  ist  snsG&ai  s.  v.  a.  kommen. 

ma,  vstdn.  8(ogat  hier:  gastliche  Bewirthung , wie  v.  408.  11, 
5.  Od.  3,  490. 

v.  388—391.  8ia  O'saeov,  s.  14,  184.  — TthXexo , sie  rief,  in- 
® sie  zu  ihm  in  seine  Werkstatt  ging,  wie  aus  dem  Folgenden 
lellt. 

v.  392.  wfo,  Schol.  cos  iz£L$  > so  w'e  du  » gleich  auf  der 

die.  So  erklärte  es  Aristarch,  welcher  dem  Worte  bei  Hora,  die  ört- 
he  Bedeutung:  hie  her,  absprach.  Die  letztere  Bedeutung  würde  je- 
ch  weit  ungezwungener  sein,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  116.  Anm.  24. 

Sing  — vv  ist  hier  erklärend : wohl.  Plato  soll  diesen 

rs  gebraucht  haben , als  er  seine  Gedichte  verbrannte , s.  D.  Laert. 

r £ 

) v*  # 

v.  394 — 399.  8etvij,  Schol.  d'avfiaGxijy  die  erhabene,  in  Verbindung 
t atdoirj , wie  3 , 228.  — rrjXe  neoovra.  Dieses  geschah  unstreitig 
gleich  nach  seiner  Geburt.  Weil  er  schwächlich  und  lahm  geboren 
*de  (Od.  8,  311.),  so  war  er  deshalb  seiner  Mutter  so  verhasst,  dass 
! ihn  von  dem  Olympos  hinabwarf.  Von  dieser  Mythe  ist  die  Frzäh- 
lg  zu  unterscheiden,  wo  später  Zeus  ihn  hinab  wirft,  s.  1,  587.  — 
Üoweri  Mas.  5 
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(ifjTQos  i(vij$  bftirn  xvi wmSos,  ij  p iföfa/sev 
xQvipcu , %&kdv  iovra  * tot’  ccv  ituftov  akysu  Ot'u®, 
ft’  EvQvvofirj  re  ©mg  # vjre^aro  xdkxf, 
EvQvvoprj , frvyatrjQ  dil>o{i§6ov  ’&xeavoto. 
rfjoi  ita$'  sivdersg  %dkxsvov  öaCÖaka  nokka,  4ÖÖ 

7COQ7tag  ts  yva^nxdg  &’  skixag>  xdkvxdg  ts  xal  oQjtm* 
iv  G7trjV  yka(pvQW’  its$\  ds  §oog  'SlxsavQto 
ä<pQ<p  {lopfivQeov  q4sv  aönsxog  * ovdd  rvg  dkkog 
ijössv , ovre  'f>$ov5  ovrs  fhn]TG)v  uv&qcougWi 
dkka  (dixig  vs  xal  Evqxwo^l'I]  l'ffccv , cu  fi’  fodaöar. 

7}  vvv  rftihsQov  dofiov  Ixsi*  rm  pe  (idka  %qsu 
ndvxa  ©m  xakki7tkoxd[i<p  gcoaypia  xivsiv. 
dkkd  öv  iilv  vvv  of  7CaQad,sg  isivrjla  xakd , 
o<p(>’  «V  <pvöccg  ditoftsioiica  ojtkcc  jts  xdvxcu 
'Hy  xal  di 1 axfiod'hoio  rnk&Q  atyxov  dveüti) 


4IÖ 


iorrjTi , durch  den  Anschlag , Entschluss,  s.  5,  874.  xt>va*iA>$,  <hr  lij 
verschämten,  s.  3,  180.  — tot*  av  na&ov  alys a &vp(p.  Als  ein  Gw 
konnte  Hephästos  des  Lebens  nicht  beraubt  werden , aber  wohl  Mg 
während  Leiden  erdulden,  wenn  ihn  der  Fall  verstümmelte,  $.  Ä 

— EvQvvdfiT],  Tochter  des  Okeanos  und  der  Tethys,  s.  Hesiod.  Tfeef? 
358.  — aipoföoov,  zurückströmend,  der  in  sich  selbst  zurücbtr^ 
weil  er  die  ganze  Erde  umfliesst,  s.  1,  4*23.  So  ward  auch  Dicß^ 
v.  Thetis  aufgenommen , s.  6 , 136.  u.  Here  heimlich  bei  Okeaaos  er» \ 
gen,  s.  14  , 303. 

v.  400 — 105.  tfjoi  nag  \ d.  i.  naga  to us.  Hephästos  zeieiwj 
sich  gleich  in  früher  Kindheit  in  seiner  Kunst  aus,  wie  Hermes 
nach  seiner  Geburt  dem  Apollo  Rinder  stahl,  s.  h.  in  Mercur.  17  j 
nÖQTtag , an.  hip.  , Spangen;  eigtl.  ist  nognrj  der  Ring  in  der  Sp** 
in  welchem  die  Zunge  ist.  — t<Lxas,  an.  s£q.  Armbänder  oderv 
rin^e , nach  Eustath.  Die  erste  Bedeutung  ist  wohl  vorzuziehea;  ö 
ist  t/Lj  , alles  Gewundene.  Voss  übersetzt  es  : Ohrengehenk,  ».  ®!Pi 
halt  es  für  Ketten  aus  Ringen.  — x«2rxfs,  eigtl.  Blumenkelche. r* 
scheinl.  Ohrgehänge  in  Gestalt  eines  Blumenkelchs;  einige  Alh 
standen  darunter  ow/L^vtoxot,  GVQiyyeq  (V.:  Haarnadeln),  wooä 
die  Haarlocken  feststeckte,  s.  17,  52.  — OQpot  , Halsbänder,  HÄ 
schnüre,  s.  Od.  16  , 460.  — tzzqC  y ringsum,  näml.  um  die  Hohk^ 
uopQtp  fiOQfivQcov,  brausend  mit  Schaum,  s.  5,  599.  u.  Virg.  A®* 
218.  spumca  murmurat  unda.  — taav , ion.  st.  yGav,  sie  wu$Jt6#l 
4,  772.),  näml.  dass  ich  da  lebte. 

v-  406—409*  iw  (is  fidi a vstdn.  fxam  st.  rcä  ps  pult 

— Oet't , ion.  u.  ep.  st.  SitLÖi.  — fadygia,  hier;  der  Pani 
das  gerettete  Leben,  wie  Od.  8,  462.  Eigentlich  ist  es  das  Ge* 
welches  der  Gefangene  seinem  Sieger  für  sein  Leben  giebt^ 

46.  — öopQ  * av  — ano&uofica  (ep.  st.  ano&aifiat).  Ueber » 

11,  187.  — onXat  wie  arma , st.  Werkzeuge,  vergi.  413.  onl*> 
inoveito. 

v . 410 — 413.  uttfio&STog , der  Block,  auf  welchem  der  Ambo*  #^ 
Schol.  6 TÖitog  iv  (p  ö axpaiv  rid'ftai , s.  v.  476.  - — ®p,  dü 

heuer,  näml.  wegen  seiner  Grösse  und  Stärke,  vergi.  v.  415.  6°*** 
er  auch  den  Kyklopen  nikcog,  Od.  9 , 428.  — aCrjxov , ein  Wort,  «ä 
Bedeutung  schon  die  Alten  nicht  mehr  kannten.  Apion  b.  Apoll« 
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tofovov  vkd  dl  xvfßicu  Qcoovzo  ägcaccL 
pvöag  pi v Q’  ccnavevds  tl&bi  nvpo'g,  ZnXa  re  nccvza 
l aQyax*  ig  aQyv$h]v  övlAilgccxo  < zovg  inovstxo- 
fxoyyp  d ’ cc^Lcpl  ngogcona  xcä  a^icpco  %bZq  ano^io^yvv , 
tvxivce  xe  ötißciQov  xcd  Gztjd'sa  Xaxwjsvza- 
Si  xrtriv’  * iks  dl  GxrjnzQov  naxv , ßrj  dl  ftvQccfe, 
'üfovav  vno  d’  dyicpCnoloi  q&ovxo  civaxzt, 

[QvöBim,  ^ofjöc  veqvioiv  eloixvlai. 

jj<?  iv  [ilv  voog  iözl  [lexct  (pQEGtv , iv  dl  xal  avdtj, 

’.al  oftivog,  ä&avdxcov  dl  ftecov  clno  iQyu  fäccGiv, 
ä {uv  V7icad'cc  dvaxzog  InoCnwov  • avzccQ  o idycoi' 
tlrjdi ’ovj  ivfrcc  Gizig  neQ , int  &qo vov  i^e  tpuetvov' 
v i ccQa  o[  <pv  xeL9h  fa°S  r’  £<pccz%  ix  x*  ovopatsv 
TCnze , Gizt  zavvnenke , txctveig  ijpizsQov  dc5 , 
dtoty  Z€  9 ukri  z£ ; ndyog  ye  plv  ovzi  d’a^etg. 


415 


420 


425 


tvtvütov*  Hesych.  Etymol.  M.  nv8VGxtv.6v  r\  nvQcoSig.  Sonderbar 
tath.  att]z6v  tpccoi  zo  fiiya  — nccQct  zr\v  cciccv , tqv  yfjv  Tvct  Srjloi 
\uqi>  xcu  fieycc  xal  8vgv.£vrizov.  Vielleicht  ist  die  Erklärung  des  He- 
lios nvtvGzinov , schnaubend,  tobend  (von  drjfit  st.  ärjzogt  wie 
o?)  noch  am  passendsten,  wenn  man  an  seine  mit  gewaltigem  Lärm 
nndene  Beschäftigung  denkt.  Voss  übersetzt  rassig  und  Buttm. 
ll,  236.  hält  es  für  verwandt  mit  alvog , wonach  es  gewaltig 
inten  soll.  — qcoovzo , Eustath.  i^Qoofiivcog  inuvovvzo.  Die  ursprüng- 
s Bedeutung  des  ep.  Verb,  qcooucu  ist:  sich  heftig  und  schnell  be- 
Jn,  so  Od.  23,  3.  yovvaza  8*  I^qcÖguvzq.  Voss:  mühsam  strebten 
t die  schwächlichen  Beine.  aQcucU9  Schol.  aofrsvsig  9 s.  5 , 423. 
: obgleich  schwach  auf  den  Beinen,  bewegte  er  sich  doch  schnell, 
,607.  — Xccqv axa,  Kisten,  Kasten,  s.  24,  795. 
v.  415—418.  Xccvvrjzvzcc , zottig,  stark  behaart,  ein  Zeichen  von 
ler  Kraft,  s.  2,  723.  — GvcrjnzQov , Schol.  zr^v  ßcntzTjQictv  (Stab), 
»ö  8’  dficpin . qcoovzo  ctvciY.zii  ßustath.  inovovvzo  vno  zcjj  * 'HcpcUaxco , 
r dem  Könige,  d.  i.  so  dass  er  mit  beiden  Armen  auf  ihre  Schul- 
sich gestützt  hatte,  „ subeuntes  ejus  humeros  sustinendo  et  fül- 
le“ //.,  dah.  V oss : auch  stützten  geschäftige  Mägde  den  Herr- 
r;  oder  man  könnte  vno  , dicht  neben  ihm,  fassen,  wie  v.  421. 
Oa  avccHzog , vergl.  v.  373. 

v.  419 — 422.  xfjs  iv  filv  voog  £gzC  {l,  cpQSGiv.  Heyne  und  Bothe 
n es  gar  zu  wunderbar  und  übernatürlich,  dass  diese  schönen  gol- 

0 Jungfrauen  Verstand,  Sprache  und  Kunstfertigkeit  haben  sollten; 
Indern  daher  die  Interpunction  und  setzen  statt  des  Punctes  ein 
ma  nach  eloiKvicn,  wonach  dann  die  Verse  419.  420.  auf  die  leben- 

1 Jungfrauen  sich  beziehen  , mit  denen  die  Dienerinnen  des  Hephä- 
v er  glichen  werden.  Die  alten  Erklärer  und  die  Cdd.  folgen  der 
punct.  des  Wolf.  Textes,  u.  warum  sollte  der  Gott,  der  von  selbst 
lelnde  Dreifüsse  macht,  nicht  auch  Verstand  und  Rede  verleihen 
en.  Vergl.  Hesiod.  theog.  511,  nach  welcher  Stelle  Hcphästos  der 
Ärde  gebildeten  Pandora  menschliche  Stimme , Kraft  und  Schönheit 
, — Igya,  näml.  yvvaixsLU , Kunstarbeiten  der  Weiber,  Weben  u. 
en.  Diese  haben  sie  zunächst  von  Athene,  Od.  2,  117.  — vnat&a 
zog , zur  Seite  des  Herrschers,  s.  15,  520.  £$qcov,  nachwankend, 
. Od.  4,  367.,  Schol.  Sicc  zriv  ^coXozzita, 

r.  424.  425.  s.  v.  386.  426.  427.  s.  14,  195.  196. 

5t 


Digitized  by  Google 


68 


Homert  Wadi s 


avda  o,n  q>QOvisis‘  xsXiOai  di  fis  ftvfiög  avovytv, 
ei  ävvafiai  i :sXe<fcu  ys,  xal  st  rsTsisfffisvov  iextv. 


v.  428 — 467.  Thetis  trägt  ihre  Bitte  vor , und  Hephästos  verspricht » 
zu  erfüllen. 

Tov  d’  rineißs r iitaixa  Gizcg  xaza  ddxgv  piovd*' 

" HtpaiGt \ rj  aqa  dij  zig,  oGai  fraui  alG * iv  OAv fix®, 
zoooad9  ivl  ygeölv  fjGiv  äve<5%ato  xtjdaa  Avygd,  4 

o GG9  ipoi  ix  itaGi&v  KQOvidrjg  Zavg  akya9  adcoxav, 
ix  piiv  pt  akkdov  dkidcuv  dvÖQl  dapLaGGav, 

AiaxCdi]  nrjArjl F,  xal  hkiyv  avEQog  evvtjv , 
itokka  nah'  ovx  ifrikovöa  * o ptiv  drj  yyjgaV  kvyptp 
xstxai  ivl  pLayaQoig  dQrjpivog.  äkka  di  (jlol  vvvm 
vCov  iitai  fioc  dcoxa  yeviöfrai  ze  rgacpifiEv  ze 
££o%ov  riQcocov  o d9  dvidgauev  JIqveV  iGog * 
tov  (ilv  iydt  ftgitpaGa,  tpvzov  dig  yo wc5  akarjg, 
vrjvöiv  iitLTCQoir\xa  xoqgjvlGlv  ’IAlqv  eIgo 
TqcogI  fLct%riG6nEvov  zov  d’  ov%  vrcoda^oucu  avtL$ 
oixada  voGxrjGavxa  doptov  Tlrjktjl'ov  aföco. 
ocpQa  di  pioc  £(6ei  xal  oqu  epdog  ’HeMoio, 
axvvzai , ov di  zi  oC  dvvapiui  xQuiGpiriGaL  lovGa. 
xovQTjv  fjv  &qu  ol  yEQag  ifekov  viag  A%aic5v , 
zr]v  dtp  ix  %elqcov  eAezo  xqelcov  \ Ayapiipivov . 
vytoi  o zrjg  axicov  (pgivag  iq&LEV  avzug  9A%cuovq 
Tpcoag  inl  TtQVfivrjGtv  iaCkaov , ot)df  frvQafe 
efov  i%LEvai  * zov  di  kCoGovzo  ysQOvxag 
’AqybCov,  xal  Ttokkd  itEQixkvxd  dä)Q  ovopta^ov. 


ij 


v.  429 — 436.  rj  aQcc  drj  zig,  ooai  facti  st.  'fr*«  zig  nacav  osta  J 
2,  38.  17,  641.  — dveaxszo , Schol.  vnipstvsv , tuli.  So  oft  dnp 
in  Verbdg.  mit  Hij&ea.  24,  518.  Od.  23,  302.  — ältdcov , vstdn. 
vuzcov , s.  v.  86.  — cevSgl  dauaoaev , brachte  mich  ins  Ehejoch, 
vermählte  mich.  Die  Metapher  ist  von  Zugthieren  entlehnt,  die 
gespannt  werden,  vergl.  ddfirjg,  Od.  6,  109.  228.  — * 

gequält,  ein  ep.  Part.  Perf,  P.  eines  sonst  ungebraucht.  Verb 
ches  die  Schol.  u.  Eustath.  durch  ßeßlappsvog  erklären.  Die 
ist  ungewiss;  nach  Einigen  verwandt  mit  dgrj , Fluch;  nach 
von  ageco,  vcrwdt.  mit  ßccgvg , vergl.  Od.  6,  2.  11,  136. 
poi  vvV  vstdn.  iozt  oder  aus  v.  431.  iöcoxsv.  Aber  noch  andere 
sal  giebt  mir  jetzt  Zeus. 

v.  437 — 443.  s.  v.  56 — 62. 

v.  444 — 449.  ££$%ov , Schol.  i&cttQfzov  idconav.  ££slsär, 
wie  11,  627.  16,  56.  — ygtvag  Pcp&tev , vergl.  cpfhvvfaoxs  cpilor 
s.  1 , 491.  u.  (pfavvftovoi  cptXov  xt}q.  Das  Präs,  tpfam  kommt 
und  zwar  im  trans.  Sinne  vor:  sich  das  Herz  abhärmen, 
hier  gegen  die  Deutlichkeit  die  nächsten  Folgen  dieser  Gewalt 
aus,  vermuthlich  weil  Hephästos  diese  längst  erfahren  hatte, 
wähnt  schicklicher  die  letzten  Begebenheiten  des  heutigen  Ta^ 
ihre  jetzige  Bitte  veranlassten.“  K . — hils ov,  Schol.  cvvixi&or,  s 
ep.  st.  eCXco,  einschliessen , s.  v.  294.  — &vqoc£s,  d.  ’i.  co  t~qg  zay 
— yegovzeg  ’AgyUtav.  Diese  Aeltesten  sind  die  Abgeordneten , die  A 
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IV#  ’ axrcog  ytkv  Itceit  rjvaivETO  koiyov  afivvaf  450  . 

iVTUQ  0 ndrQOXkoV  7t£()l  [llv  TU  Ci  T EV%EU  EÖÖEV, 

lipjts  da  [uv  7toA.E[i6vdE , itokvv  cc[iu  kuov  oitaööEv. 
rav  ö’  rjuap  [iuqvuvto  tceqI  XxuLfjöt  jivXtjölv 
uti  vv  xev  avrrjfiuQ  nokiv  InQu&ov , eI  [i q AitoXX&v 
toXXcc  xuxd  qe^uvtu  Mevoltlov  ukxi[iov  vtöv  455 

:XT(tv’  Evl  7lQ0UU%0L6l,  Xui  "EliTOQL  XVÖog  IdtoXEV. 

:ovvexu  vvv  tu  öu  yovvatf  lxuvo[iul  , ul  x id'tkqO&u 
UIBL  iuco  (DXV[l()QG)  ÖO[lEV  UÖTttÖU  Xul  TQVZpukELUV , 
iul  xakag  xvrjfildug , iiuözpvQLOLg  agugvcag, 
ud  fteoQrj%  • ö yuQ  yjv  o£,  utkoXeöe  TtiGTog  EZdlQog  460 
TqqoöI  ö aus  Lg  * o xeltui  inl  %ftovi  &v(idv  ujevzov. 

Tqv  d*  TULElßET  lltELTU  7tEQlxkVTOg  ’A[KpiyV7}El,g ' 
frciQÖSl,  [Itj  TOI  TUVTU  [LETCt  (pQEül  OtjOL  [lEkOVTOV. 

’it  yccQ  [uv  ftuvaxoto  dvgrj%eog  coöe  övvuc[ii]v 

i/o 6(piv  uTtoxgvipuL , OTf  [uv  [lOQog  ulvog  fxdvoi  • 465 

5$  o l t£v%eu  xaku  nuQEööETUL , ola  Ttg  uvte 

iv&Qconcov  tcoXecov  O- uv[luGGetul , og  x«/  Idrytctt. 

468 — 608.  Hcphästos  schreitet  zur  Arbeit  und  verfertigt  zuerst  den  f 
kunstvollen  Schild. 

'£lg  Elitdv  Trjv  [uv  Xltcev  uvtov 5 ßrj  d’  inl  <pvGug’ 
zag  d 9 ig  tcvq  etqe^e  , xeksvGE  te  iQydfcöftai. 
tpvöcu  d’  iv  %odvou nv  IeCxqGi  nuauv  izpvGav,  470 


®non  an  ihn  sandte , s.  9 , 168  flg.  — 6v6[ia£ov , d.  i.  sie  verspra- 
>n  g 9 ^ 16« 

v.  450— 456.  tfvca'vszo,  er  weigerte  sich,  mit  Infin.,  wie  v.  500. 
ndzQoyilov  — zevXece  tooe,  evvvvcu , anlegen,  ausrüsten,  von  Waf- 
!,  mit  doppelt.  Accus.,  wie  9,  905.  Od.  15,  338.  10,  45.  — avz^paQy 
demselbenTage , s.  1,  81.  — el  prj  ’AitoXXcav  — Ixzave.  „Apollo 
Kete  ihn  eigtl.  nicht,  aber  er  veranlasste  seinen  Tod,  indem  er  ihn 

stürzt  machte,“  s.  16,  748  flg.  K.  . , 

y.  457 — 460.  za  od  yovvaft*  foavoficn,  eigtl.  ich  komme  flehend 
deinen  Knien,  d.  i.  ich  bitte  dich  flehentlich,  wie  Od.  3,  92.,  was 
th  durch  yovvatopcn , 15,  665.  ausgedrückt  wird.  — zQvcpuXuccv, 
tim,  3,  372.  — o ydq  rjv  ot,  uncoXsoe  tc.  ezutqog^  Eustath.  zovzsoziv , 
yuQ  <0cdp«|  cxvz(p  7}v , zovzov  d7tc6Xsos.  6 st.  og , wie  3,  351.  und 

er  das  fehlende  Demonstrativ,  s.  1,  230. 

v.  462 — 467.  | arj  zoi  rccvzcc  [ i . cpq.  o.  psXov t<ov  (st.  (isXszcooccv ),  ne 
'i  Aaec — curac  sint.  — cci  yccq  — cods,  — cog ; wie  8,  538.  et  yuq 
— cog  u.  13,  825.  oder  ovzoa  — cog,  dass^  ich  doch  so  gewiss, 

►.  s.  K.  Gr.  §.  691.  1.  — unoHQV'tyv.i  zivcc  voocpiv  ftavctzoio,  cigentl. 
Q-  fern  vor  dem  Tode  verbergen , d.  i.  ihn  gegen  den  Tod  schützen, 
rgl.  8,  272.  — oze  uiv  — fadvot , s.  3,  216.  9,  488.  ctvzey  wie- 
r,  von  neuem;  wie  jene  ersten,  welche  die  Götter  dem  Peleua 
(lenkten. 

v.  469 — 473.  y.eXevoe  re  iqyce^eo&cu.  „Um  alles,  was  Hephästos, 
wunderbar  zu  machen,  arbeiten  auch  seine  Blasebälge  aus  eigner 
raft,  sobald  er  es  befiehlt  “ K.  — iv  Xodvoioiv , Schol.  xwyoig  nrjXivoig 
den)  iv  olg  X(ovevu(u  xd  pixuXXu  f u*  Eustath.  zu  (pvotopevct  dyy.sutf 
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avda  o,tc  tpQovins’  rsXioai  di  ft«  &V 
sl  dvvaiua  xsXiooti  y« , xul  si  xexei  _3- 

^ a 

438—467.  Thetie  trägt  ihre  Bitte  vo'  x ^ 
zu  erfüllen.  . A'  %,  ^ ~ 

Tor  d’  rjueißet  inuxa  f £ 

Htpaiör  , 77  ap«  dq  rig,  e’S-e- 

TO00a3’  m (pQsalv  naiv  **  t 

otftf’  &oi  £x  naödav  Kr.  'ct;  %'  'S?  ® 

& ply  ii9  in am;  ihr7?  % 

Alaxtöy  JlyJLqt,  xallj  *&*  |/  * " 
jroAAa  ftaA*  ovx  £§  £ 

xarrat  (isydQoidg  | p*  1 

vlöv  btti  iiol  8(5  ' \ 

»v  f t W.%  d 


& 

o 


£go%Or  7JQOCOV  * g 

rov  fikv  eyco  f % • 


e 

c/* 


vrjvolv  iiUTtp 
TqcjöI  (ut%* 

otxads  VO' 

0(pQ(t  öd 
&%vwpcr 

X0VQ7]' 

tnv  / 

n 

7]T0 


—.g  ist.  $fhn 
Blasebalgs  , in  welche 


l 


.utocci  , 8.  v.  373.  — xctrr 


„n  wacher.  — emcqrjürOT  (vergl.  stf** 
piuthanfachend.  F.  — jzetqiftfi£vaiy  ist  6^ 
.u  sein.  Bei  dem  zweiten  &Uor*  3’  crntf  er^ii 
i CTtfvSov zi  , non  urgcnti.  Heyne  findet  dape- 
. *8  mit  dem  Folgenden  zu  verbinden:  9 

; fxuevca  avt(o  ovzooc.  ontog  "Hwcaazog  iftiloi.  — avoizo, 

f .ro,  fl.  Od.  2/58.^ 

..  474 — 477.  uzsiqea,  unverletzbar,  dauerhaft,  fl.  5,  291  — 
,^ov,  Zinn,  s.  11,  25.  — Tifirjvrce , zsgezgn.  aus 
schätzt,  s.  9,  605.  — yevzo,  Schol.  Plaße,  s.  8,  43.  — feu9tiq% 
gramer,  ep.  und  ion.  fern.,  sonst  masc.  — nvQttyQTjv, 


434. 


. 478 — 482.  Beschreibung  des  kunstvollen  Schildes.  „V«ft  < 


feinen  Dichtergefühl  geleitet,  erzählet  Homer  nicht,  wie  Ml 
Schild  nach  seiner  Vollendung  fand,  sondern  er  lässt  den 


seine  Vollendung  ansehn.  Aus  der  todten  Beschreibung  wird  Hi 

“ “ “ “ “ “ ~&Um 


bendige  Handlung/1  K.  s.  den  Excurs  am  Ende  des  18t 
erst  wird  die  Bearbeitung  der  Schildplatte  im  Allgei 
ben.  dcadaXXeiv  ist  h.  1.  überhaupt  kunstvoll  bearbeiten.  nicht 
die  verschiedenen  Figuren,  was  erst  später  erwähnt  wird,  a.  «•* 
sondern  bloss  durch  die  verschiedenen  Metalle,  s.  v.  474  Ä* 
avzvycij  den  Rand  des  Schildes,  der  aus  dreifachen 
bestand,  daher  TpfaAa£,  s.  20,  275.  — aqyvqtov y mit  Silber 
s.  11,  38.  TfXapLcav , das  Wehrgehenk,  der  Riemi 
Schild  getragen  wurde,  s.  2,  %387.  — ntvzs  nzv% f?,  fünf 
ten,  also  hatte  er  zwei  Schichten  weniger,  als  der  8child  dH 
s.  7,  219.  — iv  cfvrw,  d.  i.  iv  ztp  ouy.ft.  — - dctidala9 
s.  v.  479.  ifjnt  r 

v.  483  —485.  „Dieses  Feld  war  wahrscheinlich  das  mittleftt 
scheint  der  Inhalt  anzuzeigen;  denn  es  enthält  eine  nlkgnn•^1, 
Vorstellung  des  Himmels  und  der  Erde;  aber  alles  Uebrign  bHinh0 
Vorstellungen  aus  dem  alltäglichen  Leben.u  K.  — d« 

innere  oder  mittelländische  Meer,  s.  1,  34.  — «Wuarrcc,  & ▼.  m 


Liber  XVllT.  71 

xaVra,  rar  ovQavög  idtefpavancu,  485 
*9  T6 , ro,r«  oWt/og  ’&Qiavog, 

'ua^av  eTtLKÄrjoiv  xccÄtovötv, 

'.ul  t’  ’SZqigovu  doxsvei, 
tqgjv  ’&lxeavolo. 

'Aetg  fispoitcov  dvd'pcjx&v  490 

nd.  — zstQea,  Schol.  za  aoiga; 

'»  teiqoq , ep.  st.  TSQas,  s.  Th. 
Schol.  olg  nsxoGiiriTCu  6 ov- 
'eht  mit  Accus,  des  Objects 
»r  % Spitzn.  Kxcurs.  XXVIII,  z, 

’>st  den  drei  folgenden, 
ion.  st.  IReiades , die 
cs  am  südlichen  Himmel, 
.»nlffahrt,  und  mit  ihrem  Un- 
, daher  der  Name  Plejaden  von 
eilten  sie  Vergiliae  (von  ver.).  Nach 
^den  T..  des  Atlas  und  der  Pleione, 
Gestirne  versetzte,  vergl.  Ovid.  Fast.  IV,  169. 
j «ulen,  das  Regengestirn  (von  vco,  weil  ihr  Aufgang 
anzeigte),  bestehen  in  vier  Sternen  dritter  und  einigen 
■ rosse,  und  gehören  ebenfalls  zum  Sternbilde  des  Stieres.  Bei 
Lateinern  heissen  sie  suculae , indem  man  sich  das  Sternbild  als 
»ne  Heerde  junger  Schweine  vorstellte,  vergl.  Gell.  noct.  Attic.  13,  9. 
sadi  Hygin.  P.  Astr.  *2,  21.  sind  es  5 Töchter  des  Atlas,  welche  unter 
e 111  Namen  Ilyaden  wegen  der  Trauer  um  ihren  Bruder  Hyas  unter 
ic  Sterne  versetzt  wurden.  — «rO’svog  ’Qqi'oovos  , eine  Umschreibung, 
de  ßi’r]  'HQUY.ljisfy,  st.  der  gewaltige  Orion,  s.  9,  311.  Dieses  Stern- 
il«l  steht  dem  Bärengestirn  gerade  gegenüber  und  enthält  Sterne  erster 
»ro>se  vom  hellsten  Glanze.  Orion,  S.  des  Hyrieus  oder  Poseidon, 
chiin  und  gross  und  ein  gewaltiger  Jäger,  wurde  uach  der  Mythe  in 
)rt\gia  von  der  Artemis  erschossen  und  dann  unter  die  Sternbilder 
ersetzt.  — "/tgxzov,  Das  Bärengestirn,  auch  der  grosse  Bär  genannt, 

St  das  grösste  Sternbild  am  nördlichen  Himmel , dessen  sieben  Haupt- 
tenie  auch  den  Namen  Wagen  (u^ta^a)  führen.  Nach  der  Sage  war  es 
ip  in  eine  Bärinn  verwandelte  Kallisto,  welche  unter  die  Sterne  ver- 
ftzt  wurde. 

v.  488.  489.  ccvTOv , dort,  d.  i.  am  nördlichen  Himmel,  wo  die 
Nannten  Gestirne  sind.  — ’SIqi'cqvu  doxsvti.  Durch  den  Ausdruck 
beobachten,  auflanern  , versinnlicht  der  Dichter  die  Stellung 
1er  Gestirne  gegen  einander;  der  Kopf  des  Bären  ist  nämlich  gerade 
den  Orion  gerichtet.  — o?7\  dw  a^iogog  — ’Slxtavoio , vergl. 

Georg.  I,  246.  .-tretos  occani  metuentes  aequorc  tingi.  Das 
wengestirn  geht  der  nördlichen  Erdhälfte  niemals  unter;  diess  drückt _ 
F dichter  aus:  er  badet  sich  nie  im  Ocean.  ol'rj  allein  hat  den 
Srklärern  Anstoss  gegeben , weil  alle  nördlichen  Sternbildor  ebenfalls 
|tets  sichtbar  sind.  Strabo  nimmt  an , dass  der  Dichter  unter  dem 
»ärengestirn  alle  Gestirne  der  nördlichen  Hemisphäre  verstehe;  bes- 
ler  "ird  man  nach  Heyne  und  Koppen  diesen  Ausdruck  erklären,  wenn 
öau  sagt , dass  die  Beobachtung  sich  damals  nur  auf  die  Bärinn  be- 

49i> — *96.  Dieses  zweite  Feld  zeigt  eine  Stadt,  in  welcher  die 
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xcddg.  iv  rfj  pev  §a  yd\xoi  t9  ioav  elkanlvai  rem 
vv^fpag  ö'  ix  fraAdp an>  datdcov  vno  Xa[uto^evdcov, 
rjyiveov  dva  uGrv  nokvg  d’  vfiivaiog  ogciger 
xovgoi  d1  6g%r}Grfjgeg  iöCveov , iv  d 9 dga  zoZglv 
avkol  (pogiuyyig  re  ßorjv  fyov  «F  dh  ywaixeg 
lördfievcci  ftaviicc£ov  ini  itgoOvgoiGiv  exdoztj. 

Xaol  ö 9 elv  ayogrj  ioav  a&gdor  iv&a  öi  veixog 
cogcoger  övo  d9  avdgeg  iveCxeov  eivexa  jcoiv^g 
avdgog  aizocpfhiiivov  o [i'ev  ev%ezo  itdvx9  djtodovvcu 
Örjfico  Ttupavaxcov  o d 9 dvaivero  firjÖ^v  eAiofrcu. 
ä[i<pco  ö9  fia&rjv  inl  iGtogu  n eigen g eXiG&au 
Xaol  d9  dfitporigoiGiv  iitijnvov , dpcplg  agayoC • 
xijgvxeg  o dga  kaov  igrjrvov  * oF  dh  yigov reg 


Segnungen  des  Friedens,  Hochzeitfreuden  und  eine  Volksr 
dargestellt  sind,  wo  ein  Streit  durch  einen  Richters^ruch  g 
wird.  — iv  tfj  fiev  % vstdn.  noXei,  bezieht  sich  auf  rrjv  &£ , ▼.  Ifi®. 
eiXanCvai , festliche  Gelage,  Gastmahler,  s.  17,  577.  — tiatdw 
Xafinoperdcov.  vno,  unter,  mit,  s.  16,  591.  Mit  Fackeln  und  C* 
wurde  bei  dem  Anfänge  der  Nacht  die  Braut  ( vviuprj ) in  das 
des  Bräntigams  geführt.  — ijyivsov , 1.  mit  Synizese:  ify/row,  4 
i ist  lang.  — noXvg , laut,  hell.  vfüvaiog , an.  elg.  , Hochzeit 
Brautgesang.  — idiveov , intrans.  s.  4,  541.  öivetv  und  < 
von  Tanzen:  sich  im  Kreise  drehen,  tanzen,  s.  v.  606.  — ßof?  ij 
umschreib,  st.  ißocov , ertönten,  wie  oft  £%£iv  und  xouioOtu  i 
Schreibung  dienen. 

v.  497 — 501.  Xccot,  die  Leute,  s.  11,  676.,  nämlich  die  Ei 
der  Stadt.  — eiveta  noivfjg , wegen  der  Busse,  n oivrj  ist  das  Lose# 
die  Busse,  womit  man  sich  von  einer  Blutschuld  loskaufte  (bei  den  A 
kern  anocpovia).  In  jenen  Zeiten,  wo  noch  die  Blutrache  geübt 
konnte  man  sich  vor  der  Rache  der  Verwandten  des  Erschlagenen 
durch  Flucht  oder  durch  eine  Geldbusse  sichern,  s.  9,  630.  Der  * 
behauptet  sie  schon  bezahlt  zu  haben,  was  der  andere  leugnet.  — * 
£fro,  Schol.  B.  ißeßaiovro,  verstdn.  ngog  rovg  nagovzag , wie  * 
mtpavoxeov.  su^fö-Ö'at , h.  1.  versichern,  betheuern,  s.  4,  119.  * 
x«r,  andeuten,  reden,  s.  10,  478.  — dvaivero,  s.  v.  450.  — j 

Schol.  TTQoe&vpovvtOy  ißovXovro.  — inl  i'orogi,  Schol.  (uxgrvgi  ij  spqß 
Zcxoyg  (v.  sidiveu , tore)f  der  Kundige;  dann  wie  cognitor , der  SchiÄ 
richter,  vergl.  23,  486.  Zcrogu  d ’ ’Argeiörjv  ’AyapLepvova  Ostopev  apf* 
Denn  kundige  und  weise  Männer  wurden  in  jener  Zeit  zu  Schiedsr&r 
tern  gewählt.  Koppen  zieht  die  andere  Erklärung  vor:  mit  Zeu^ 
weil  die  Richter  nachher  yigovzeg  heissen.  Die  erste  Erklärung  ii< 
doch  dem  Zusammenhänge  angemessener.  neCgag , vstdn.  vsi'xeog, 

Ziel  des  Streites  erlangen , st.  den  Sieg ; beide  suchten  die  Sadie 
gewinnen. 

v.  502 — 506.  inrjnveiv , an.  elg. , wie  imaxeiv  (7 , 103. ) jej*dfc 
zurufen,  jemdn.  durch  Rufen  seinen  Beifall  zu  erkennen  geben, 
einige  der  Umstehenden  begünstigten  diesen , andere  jenen  , und 
ten  sich  bereit,  sein  Recht  zu  beweisen;  daher  dficplg  «por/cu, 
beiden  Seiten  helfend,  diesen  und  jenen  begünstigend.  — igrjrvo*, 

2,  96.  97.  — o7  öh  ysgovreg  eiaxo , d.  i.  if\vro.  Die  Gerichte  won 
also  öffentlich  unter  Beisitzung  der  Geronten  gehalten ; und  diese 
sen  hier  tegog  xtbclog,  der  heilige,  ehrwürdige  Kreia,  wegen 
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tiuz  £z zl  ^eörotöL  kiftotg , Uqcd  ivl  xvxkm  • 

öxrjztTQcc  dh  xyQvxav  iv  xsqö’  £%ov  rjagocpcivov  505 

TOtöiv  aztair 9 jjl'Göov  ä^ioißridlg  da  ÖCxa^ov. 

XBltO  d’  UQ  £v  ILBGGOiOl  ÖVCO  %QV(50i0  tdkcCVTCC , 

re5  dd[iav9  og  petcc  r oiöi  ö£xt]v  Iftvvxaxa  ainoi. 

Tr\it  d’  ata^rjv  ztokiv  dficpl  övco  GtqcztoI  aiaro  kcccov , 
rsv%aöi  ?M^L7t6^avoi.  ö(%a  ö£  GcpiGtv  rjvdava  ßovkrj , 510 

ijs  dicutQufttaiv , rj  dvÖL^a  ztdvrcc  ddöaöd'cUy 
xtijGiv  o Griv  itrokCa&QOv  iztriQUTOv  ivrog  ÜaQyav' 
oi  d'  ovztG)  TcaföovrO)  koxp  d’  VTtafraQrjGGov ro. 

¥ 

urde , s.  8,  66.  10,  56.  — rotcsiv , d.  i.  ovv  totg  cnrfizTQOig  rj’Caßov 
urgebant),  Die  Herolde  geben  ihre  Scepter  den  Geronten  als  Be- 
anbigungszeichen  in  die  Hand.  So  empfangt  überhaupt  der  zum 
eden  Aufstehende  in  der  Versammlung  das  Scepter,  s.  23,  568.  Od. 
t 37.  — dfiotßrjöig,  abwechselnd  einer  nach  dem  andern;  öixct£uvy 
iS  Recht  sprechen,  «ein  Urtheii  abgeben,  vom  Richter,  wie  ölxtjv 

v.  508. 

v.  507.  508.  övco  iQvooio  zcdavza , s.  9,  122.  Einige  Alte  Ver- 
anden darunter  das  Geld,  welches  der  Kläger  im  Gericht  nieder- 
gte,  und  welches  verfiel,  wenn  er  den  Beweis  nicht  genügend 
brte,  was  bei  den  Attikern  7caQccxaraßn?.rj  hiess.  Indess  die  Worte 
Dichters,  v.  508.,  zeigen  deutlich,  dass  es  dem  Geronten  bestimmt 
ar,  der  am  gerechtesten  das  Urtheii  sprach.  Eine  andere  Frage 
k die:  wer  gab  das  Geld  her?  Vielleicht  beide  Parteien,  wie  Koppen 
gt,  wie  späterhin  beide  Theile  die  7tqvzavHa  in  Athen  bezahlen 
assten. 

v.  509  — 513.  Jetzt  folgt  das  Gemälde  einer  belagerten  Stadt 
id  der  Schrecknisse  des  Krieges.  Die  Stelle  ist  etwas  dunkel  und 
‘t  schon  im  Alterthum  verschiedene  Erklärungen  erzeugt.  Eustath. 
brt  drei  an , wovon  folgende  die  wahrscheinlichste  und  leichteste  ist* 
-vei  Heere  sind  vor  einer  Stadt , das  eine  der  Feinde , das  andere 
r Bürger  # der  belagerten  Stadt.  Diese  verwerfen  die  Friedensvor- 
hläge,  übergeben  ihre  Stadt  den  Greisen  und  Weibern,  und  legen 
ch  in  den  Hinterhalt,  um  die  Heerden  der  Feinde  zu  rauben.  Sie 
verfallen  die  Heerden ; aber  bald  eilen  auf  das  Getümmel  die  Feinde 
n Ihrigen  zur  Hülfe  herbei  und  es  entsteht  ein  Gefecht.  Die  zweite 
rklärung  nimmt  an,  dass  die  Feinde,  nachdem  die  Städter  die  Vor- 
tlage verworfen  haben  , die  Heerden  der  Stadt  überfallen  und  dann 
e Bürger  der  Stadt  zum  Kampfe  herbeieilen.  Nach  der  dritten  An- 
tht,  welcher  Heyne  und  Voss  folgen,  sind  zwei  feindliche  Heere 
•r  der  Stadt.  Während  sie  sich  um  die  Bedingungen  der  Uebergabe 
reiten,  werden  von  dem  einen  Heere  die  Heerden  des  andern  über- 
lien , worauf  jenes  von  diesem  angegriffen  wird,  siazo  (ep.  st.  rjvto), 
i.  ictQazo7teöevaccvto,  öi%c(  de  acpiciv  rjvÖcivs  ßovXrj  y duplicitcry 
i.  duplex  iis  placebat  consilium ; ocpioiv , sehr  unbestimmt  st.  r cp 
v GzQctTai  in  Bezug  auf  ol  de,  v.  513.  Es  darf  also  nicht  auf  beide 
eere  bezogen  werden , sondern  man  muss  darunter  allein  die  Belagerer 
■rstehen ; denn  diese  Hessen  den  Belagerten  die  Wahl,  ob  sie  die 
älfte  ihrer  Habe  geben  oder  die  Stadt  verwüstet  sehen  wollten.  Einen 
glichen  Vorschlag  will  auch  Hektor  den  Achäern  thun,  s.  22,  189.  — 
■tvzcc  wird  näher  bestimmt  durch  xzrjoiv  ootjv,  s.  15,  119.  — ivrog 
$7**)  s.  2!,  6l7«  st.  ei%ev.  — di  di}  Schol.  di  Mov , die  Stadtbewoh- 
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r etyog  fiev  q aXo%ot  re  cpCXai  xal  tarnte  rexva 
§var9  itpeotccoteg , fiera  d9  dvigeg,  ovg  $jjb  yrjQttg'  5] 
o\'  ti’  iöav  tjpx6  &Qa  0<fiv  "dQrjg  xcd  IJaXlag  Idfhpn}. 
dfitpa  xqvgbCg))  XQvöeicc  dh  eifiaxa  etirhjv, 
xaXco  xcd  ^teyaXto  Gvv  r ev%e<3iv,  Sgrs  freoi  neq, 
dfiqdg  aQifcijiar  Xaol  Ö9  vnoki^oveg  i\tiav. 
oi  ö9  ox e dij  q’  ixavov , Q&i  ocptöiv  eixe  Xoxrjöa^ 
iv  jrora/icJ,  ofh  x9  ägdiiog  hjy  ndvxeööc  ßoxoföiv, 
erd9  aQa  xoly 9 i£ovx9  eiXvfiivoi  crfdvni  % 
tottii  d9  inen  dnave vfte  dvo  Gxonol  eiaxo  Xacov. 
deyfievoi  6 nnoxe  p tjXa  tÖoCaxo  xal  ehxag  ßot'gy 
o'C  Öh  xaxcc  npoyevovxo,  dva  ö9  ap9  enovxo  vopijeg 
xegnopevot  6VQiy%r  doXov  Ö9  ovxi  nQovorjöav. 
o\'  phv  xd  npol-dovxeg  inedpafiov , oxa  Ö9  enena 
xapvovr 1 dfupl  ßoc5v  ccyeXag  xal  ncoea  xaXd 


ncr.  — l6%(p  3*  vnsd'cogrjGGovro , Schol.  Kgvcpu  v.al  SoX/cog  di 
Von  Mangel  an  Lebensmitteln  gedrängt,  entschlossen  sie  sich  ifi 
Hinterhalt  die  Heerden  der  Feinde  zu  überfallen.  — vnoftr--" 
ist  heimlich  sich  rüsten. 

v.  514  — 519.  ts fyog  plv  — iepeataotsg.  Dasselbe  verordnet 
tor  8,  517  flg.  gvaro  st.  £$$vvro  (vergl.  (fvoO’ai,  15,  141.)  d.  L 
Xa coov.  — iepsotetoTtq.  Das  Mascul.  steht  hier,  weil  bei  Persc 
das  männliche  Geschlecht  das  weibliche  und  sächliche  ubei 
K.  Gr.  §.  375.  2.  — ptra,  Adv.  darunter.  — dvigfg,  ©v$  ft* 
d.  i.  xar*t£«,  s.  8,  513.  519.,  umschreib,  st.  yigomsg.  o7  3s, 
die  Stadtbewohner,  wie  v.  513.  — VQXf  — ’d&rjvrj.  „Nach  de» 
und  der  Sprache  des  Alterthums  führen  Ares  und  Athene  als 
des  Krieges  selbst  die  Krieger  an.“  K . — tG&rjv  (3.  Dual. 
induti  erant , mit  Accus.,  wie  3,  57.  Die  Figuren  Ares  und! 
waren , wie  ihre  Gewänder , von  Gold  gearbeitet.  — <o$ts 
durch  höhere  Schönheit  und  übermenschliche  Grösse  zeichnen 
die  Körper  der  Götter  aus , s.  1 , 131.  — aficplg  ciQi^rjX eo, 
undique  conspicui . H.  „weit  umherstrahlend.“  V . — 
Schol.  rjzTOvg  reo  [i&yi&n  rov  Gcouazog ; oXt^cov , ep.  Compaift 
dXCyog , s.  R.  p.  402.  Diese  waren  minder  gross  in  Vergl«  ’ L 
den  Göttern. 

v.  520  — 524.  oi  3s,  diese,  nämlich^die  zum  Hinterhalt  a 
teil  Städter,  wie  v.  516.  — ö-Ot  — eine.  an.  elg.  st.  des  gewöl 
wo  es  ihnen  gut  dünkte,  gefiel..  — iv  norafiia , Schol.  nagd 
s.  v.  533.  8,  555.  — agöpog , die  Tränke  oder  der  Ort, 
Heerden  zur  Tränke  geführt  wurden,  s.  Od.  13,  247.  ßoroiaim 
poet.  st.  ßoaurjpaci.  — T£ovx\  näml.  ilg  Xo%ov.  So  ££f<rfroi, 
Hinterhalte  lagern,  auch  Od.  22,  335.  — tlXrjfi&tot,  jrcdx c5,  s. 

— rofot,  d.  i.  avzoig  toCg  ivBÖQSvovGi , Sch.  Vill.  Richtig 
dieses  Schol.  auf  die  im  Hinterhalt  Liegenden.  — dsyptvot ,» 
s.  2,  794.  9,  191.  firjXa  Kai  iX.  ßovg  f vstdn.  der  Feinde,  welch* 
Heerden  den  Stadtbewohnern  vielleicht  geraubt  hatten. 

v.  525 — 529.  oi  3t,  Schol.  Vill.  of  ßovg  Kal  ta  firjXa. 
vovto  , an.  eig. , Schol.  nQoiKoif>av  rrj  ö3oj,  s.  4 , 382.  ngo 
vom o ; nQOyiyvtad’at  ist  also  j vorwärts  gehen.  — TFgndftevOt 
Die  gewöhnliche  Vorstellung,  dass  der  Hirt  die  Heerde  unter 
und  Spiel  führt,  vergl.  Apoll.  Rhod.  1,  575.  K * — oi  fAiv}  jene, 
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agyevvoov  otcov'  xzsivov  d ’ sitl  firjkoßozypag. 

of  d ’ cog  ovv  tovfrovTO  7tolvv  xskccdov  Ttagd  fiovöiv  530 

HQclcai'  rtQOTtaQOL&E  Xa&/]LUVOl , CiVZLK  £(p'  L 7t  7t  CO  V 

ßctvrsg  dsQöinodcav  fisxexia&ov , cdil/ct  d'  ixovzo. 

(jryöccfisvot  d’  £(id%ovto  fid%yv  TtozccfioCo  7 tag’  ox&tt8t 
ßdUo v Ö 9 dXkyXovg  %aA.xijQeOiv  syx£tyOiv. 

£v  ö'  ”EQig,  Iv  di  Kvdoifiog  ofiiXsov,  £v  d’  oXot)  Kr\g,  535 
aUov  fadv  sxovöcc  vsovzatov , dXXov  ccovzov, 
cdkov  xs&vycoxa  xctxcc  fio&ov  eXxe  TtodoUv • 

£tua  d’  ex  dficp’  cofioiöt  dacpoivsov  cd'fiazi  cpcazcov. 

QfUXsvv  o , cogzs  £«06  ßpozot,  yd’  Sfictxovzo , 

vexgovg  z’  dXXtjXcov  üqvov  xarars&vycüzag.  540 

’Ev  d’  Ixiftsi  vsiov  fi aXccxrjv,  TtCeiQctv  aQOVQav , 

(VQBtav , zQtTtokov  TtoXXol  d’  apozypsg  £v  ccvzrj 

&vyea  dcvevovzsg  iXdözQSOv  iv&a  xcu  Ivftcc. 

oi  Ö ’ ojrotf  <SxQk\l>civxsg  ixoCaxo  zsXoov  aQOVQyg, 

iolot  d 9 iitsiz’  sv  x£Qal  d£:tag  fisXiydsog  oi’vov  545 

ÖoOxsv  dvyQ  Itucdv  * zol  di  OzQsxßaOxov  av  oyfiovg , 


® Hinterhalt.  — zdfivovz ’ dfiqpl  ßocov  dyikag,  Schol.  nfQiizapov , ainj- 
kwov,  eigtl.  sie  schnitten  für  sich  ab,  d.  i.  sie  trieben  hinweg,  eben 
o nSQtzu(iv8G&ca  ßovg , Od.  11,  401.  — int , Adv.  dabei.  — (iTjioßozrj - 
ein.  tiQ.j  eigtl.  die  Schaafhirten , h.  1.  überhaupt;  die  Hirten, 
v.  530  — 534.  o?  Öi,  näral.  die  Feinde',  welche,  sobald  sie  das  Ge- 
ünuoel  hörten,  herbeieilten.  So  richtig  Schol.  Vill.  Unrichtig  versteht 
ier  Koppen  u.  A.  die  Einwohner  der  Stadt.  — stQaoov,  ein.  ftQ.  Ku- 
tatli.  ttuv  zoncov , iv  olg  ixxkrjGidfrvoi,  xa i üozi  zavzov  zai  dyoQcav,  der 
erbammlungsort  (von  iqstv,  ttqsiv).  So  wie  die  Achäer,  so  hatte  auch 
lieses  Heer  einen  Versammlungsort  im  Lager,  s.  11,  806.  Andere  lei- 
sten es  von  sÜqco  , sero,  ab,  dah.  Voss;  welche  die  heiligen  Thorc  be- 
werten. — LiEzf-v.iutiov , vstdn.  avzovg,  persequebantur , s.  16,  682.  — 
ifjoafifm,  instructa  acie,  s.  Od.  9,  54  flg. 

v.  535  — 540.  iv  ö ’’  "EQig — Kt\q  , vergl.  Virg.  Aen.  VIII,  700. 
aevit  medio  in  certamine  Mavors  Caelatus  ferro , tristesque  ex  aethere 
^irae;  Et  scissa  gaudens  vadit  Discordia  palla  etc . vEqls,  die  Göttinn 
ler  Zwietracht,  die  zum  Kampfe  anfeuert,  s.  4,  441.  5,  518.  Kväoifiog , 
terjläinon  des.  Schlachtgetümmels , s.  5,  593.  s.  2,  302.  13,  665. 

- oovrov,  einen  Unverwundeten.  In  blinder  Wuth  fasst  die  Ker  Ver- 
wundete und  Unverwundete,  u.  Todte.  — öacpoivsov , roth.  = dacpoivo'v , 
ergl.  5,  31.  539.  — cofii'Xsvv,  s.  v.  535.,  näml.  die  Kämpfenden;  ofuleiv , 
on  den  Kämpfenden,  wie  11,  523.  Sinn;  Die  Figuren  waren  so  natur- 
‘ch  gebildet,  dass  man  sie  glaubte  gehen  und  streiten  zu  sehn.  — vi- 
uaff  xctzazeftvrjcnzug , s.  6,  21. 

v.  54L  — 543.  Auf  dem  vierten  Felde  war  das  Umpflügen  eines 
Irachfeldes  dargestellt,  vuog,  verstdn.  yry,  das  Brachfeld,  Neubruch, 
novalis , s.  10,  353.  — ZQinolog , dreimal  gepflügt.  Die  Griechen 
'fügten  dreimal,  zuweilen  gar  viermal  ihr  fetteres  Ackerland,  wie  die 
lörner,  näml.  im  Herbste,  im  Frühlin^e  und  wieder  im  Sommeranfänge, 
• Theocr.  Id.  25,  25.  — £evysa  ÖLvevovzsg , Schol.  azqiepovzsg  zijv  ava i 
«tco,  sie  wendend,  so  oft  sie  ans  Ende  kamen,  s.  v.  544,  ildozgsov, 
»oet.  st.  ijkavvov , agebant.  • 

v,  544  — 549.  ziloov  dqovqrjg,  das  Ende  des  Ackers,  s.  13,  707.  ^ 
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IsfiEvot  vsiolo  ßad'Etrjg  xiAGov  Cxiöftcu. 

rj  di  [ieAccwe x*  0JtiGd,€VJ  dQrjQOfiivy  di  feix«, 

XQVOSLrj  7CEQ  EOVÖa * TO  Öfj  71EQL  &aV[lCC  XEXVXXO. 

Ev  d’  irtd'EL  xifisvog  ßccftvArj l'ov  iv&a  d’  eqi&oi  550 
? juav  6%£Lccg  dQE7tavag  iv  %eqg\v  s%ovtEg. 
dQccy^axa  d ’ dXlcc  fie r*  oy[iov  EXytQtua  TicTtrov  ipafc 
ccAAec  d’  d^aXXodExrjQEg  iv  iAXsdavoZoi  diovro. 
zpsig  d ’ &q'  d^aAAodex^QEg  iyiGxaGccv'  ctvxccQ  otu6$ev 
jiecldEg  dgccyfiEVovxsg , iv  dyxaXCdEGGi  cpSQOvzEg , 555| 

äörtEQxis  naQExov  ßaGtXEvg  d ’ iv  xolGi  Guonrj 
GxrjTtxQOv  ix ^Ot^xel  ix  oyfiov  yrj&oGvvog  xt]q. 
xriQvxeg  d 9 andvEvfrev  vno  dgvi  dalxcc  xivovxo , 
ßovv  d 9 lEQEVGctvxEg  ybiyav  afupETtov  di  di  ywatxig ? 
dstxvov  igiftocGiv,  Aevx’  ctAcpitcc  xoAAcc  jtdXvvov.  5$ 

’Ev  d ’ ixid'EL  GxayvArjGL  fiiya  ßQi'&ovGav  dXatfv, 
xaAtjv , ffi/vösirpr  piAaveg  d 9 äva  ßoxgvsg  rjöccv 


, inuov , Schol.  inSQ^ofievog.  — av’  oyfiovg , Eustath.  oyuoi  de  q*t*f$*r 
ivtavd'ct  ai  tov  kqozqov  toficu , die  Furchen,  weil  hier  vom  Ackern  & 
Rede  ist.  Anders  v.  552.  — rj  di  (verstdn.  veiog ) fiflaiVcr’  «ndhQ 
V.:  ,,es  dunkelte  hinten  das  Land.“  Es  war  so  täuschend  geirb«^ 
dass  das  Feld,  obgleich  es  von  Gold  war,  doch  hinter  dem  Pflagö 
schwärzlicher  erschien.  — dgr^QOfjievrj , gepflügt  v.  dgdoj,  — ro  9%  — 
xtxvmxo,  neQi  ist  hier  Adv.  u.  s.  v.  a.  neQißcov , überaus,  sehr. 

v.  550 — 555.  Gemälde  der  Ernte  auf  einem  Kornfelde.  xif&Q» 
Flur,  Feld\  s.  6,  194.  ßa&vXrji'ov , an,  stg.y  mit  hoher  Saat,  „tfefad- 
lender  Saat,“  V.  — igiftoi,  nach  den  Schol.  eigentl.  die  um  Lob»  **■ 
beiten,  h.  1.  Schnitter  (wahrscheinlich  verwandt  mit  ig^eo , ~ 

rjfxcov , Schol.  £d'tQi£ov.  — dgenävag,  an,  tio.  dgendvrj,  ion.  »t.  dp*® 
vov , die  Sichel,  Hippe,  ein  gekrümmtes  Messer  zum  Abschneid« 
Getreides.  — dgayuatcc  y soviel  der  Schnitter  mit  der  Hand  bei®  Ab- 
schneiden fasst,  Handvoll,  Aehrenbündel , s.  11,  69.  oyuog , s.  t. 
die  Reihe,  in  der  der  Schnitter  schneidet,  der  Schwaden.  — «qjfiilf; 
d'exrjQeg,  die  Garbenbinder,  von  apaXXa,  die  Garbe,  Schol.  to  «* 
dyxaXy  av^nieafia  rcov  dgaytia xeov,  — iXXsdavofa  1 , Schol.  ds***» 
(Rand)  (von  elXe co)  — dgayfiaxa  avvdyovxsg,  Die  Knaben  saiutd* 
ten  die  einzelnen  dgayfiu ra,  und  reichten  (nctQe%ov)  sie  den  GaiN- 
bindern  zu. 

v.  556  — 560.  ßaaiXevg,  Das  Schol.  'erklärt : vvv  6 tov 
deanotrjg,  Man  wird  jedoch  auch  hier  ßocciXevg  besser  im  eigentl^ 
Sinne  nehmen ; denn  die  Könige  führten  selbst  die  Aufsicht 
ihre  Heerden  und  Felder,  s.  Od.  24,  226.  — y.j/prxsg,  s.  9,  205.  «^r‘ 
cavreg.  Bei  diesem  Worte  ist  nicht,  wie  Koppen  will,  an  ein  Of^ 
zu  denken , sondern  iegsveiv  ist  nichts  weiter  als  mactare.  — 
igL&OLOLV , ist  Apposition  als  Mahl  für  die  Schnitter.  — nctXmot  er*' 
klärt  ein  Schol.  durch  iveftiayov , ifiaaßov , und  verstand  es  also  1*® 
Bereiten  des  Mehls  zur  Speise ; aber  nuXvveiv  ist  bei  Hora,  stet«  !*• 
streuen,  s.  10,  7.  und  man  ergänze  dazu  Y.geaai.  Es  war  niaßd 
Sitte,  das  gebratene  Fleisch  beim  Aufträgen  mit  Mehl  zu  bestreu«’ 
Od.  14,  77. 

v.  561  — 566.  Das  sechste  Feld  stellt  eine  Weinlese  dar.  — ff*; 
ftovaav  axaqpvXjjoifvon  Trauben  schwer  belastet,  s,  8,  307.,  eigentl.  ri 
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Sötijxsi  di  xdfia^t  dtapinsQig  ((QyvQijjöLV. 
dficpl  di  xvavirjv  xdnexov , tcbqI  ä'  i'Qxog  ikaööev 
xadöitigov  pta  d ’ ol'rj  äxagi nxog  jjev  in  avxijv, 
xjj  vioöovxo  (pogijeg , oxe  xQvyocjev  akcojjv. 
itciQ&svixai  di  xai  rftösoi  axakä  cpQoviovxEg 
Ttkexxolg  iv  x uXuqoiöl  (pigov  (lEkirjäia  xagnov. 
xolöiv  d’  iv  {liööoiöt,  naVg  qpoQfiiyyt  kLysirj 
CflEQ 06V  XlftaQt^E'  klVOV  d ’ V7C0  XakoV  CCElÖEV 

ksnxuXir)  (pavrj  * xoi  di  Qtjaoovxeg  dfiaQxij 
fioknij  x ’ Ivyiicp  x £ noöl  GxcUqov xeg  enovxo. 

Ei/  d’  ayskrjv  noirjös  ßoc5v  oq&oxqcuqcccjv • 

ui  <5£  ßosg  ^ QVÖOLO  XEX6VXCCX0  XaööLXBQOV  xs  * 

[ivxrj&[i(p  d and  xd ngov  ineööe vovxo  voptovde , 
tcccq  noxapov  xekddovxa,  naga  fioÖavov  dovaxya. 
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cuntXoi  ßqi^ovoi  GzacpvXaig.  H.  ava,  verstdn.  zrjv  dXcotjvy  daran.  — 
cilccvtg.  „Auch  hier  giebt  des  Dichters  Phantasie  ihre  Schöpfung  für 
l»e  wahre  Empfindung  seines  Gesichtes.“  K.  — tazrjxsi , verstdn. 
flanj  st.  cä  dunsXoi  tGzijxsLGctv  ava  ra Cg  xdfiat-i.  xduai- , an,  sig.y  ein 
*fahl,  an  welchen  man  die  Weinstöcke  band,  Weinpfahl.  — nvcevhjv9 
lunkel  erschien  der  Graben,  weil  er  vertieft  gearbeitet  war.  — l'XaGGSv, 
Schol.  ifcicsivev , s.  9,  349.  — azaqnizog , Pfad,  s.  17,  743.  — ozs  zqv- 
omsv.  Ueber  Optat.  s.  3,  216.  zqvyäv , abernten,  die  Trauben  sam- 
«ein,  s.  Od.  7,  124. 

v.  567  — 572.  naq&evntoci , poet.  st.  naq&ivoi , wie  Od.  II,  39. 
— trteda  (pgoviovz£gy  wie  dzaXdcpqcov,  6,  400.  jugendlich,  heiter  gesinnt, 
aldgoiGi,  Schol.  xai a&iGxoig.  — Xivov  d’  vnö  v.aXöv  asidev  Xsnz.  cpcovf/, 
vöppen  und  Heyne  verstehen  nach  einem  Schol.  unter  Xivov  die  Saite 
ler  Phorminx ; denn  man  habe  zuerst  die  Saiten  aus  Garn  verfertigt, 
letzterer  nimmt  entweder  Xivov  als  Nomin.  und  construirt:  Xivov  vn * 
(SiSs  nctXov  (poovy  XenzaXer] , chorda  accincbat  cantu  suo  y oder  natg 
htds  xaXöv  cpcovf]  XsnzaXey  vnö  zö  Xivovy  puer  accinebat  suaviter  voce 
mbmissa  ad  fides.  Beide  Constructionen  sind  hart,  und  in  der  letztem 
st  der  Accus,  kaum  der  griechischen  Sprache  gemäss,  st.  Xivov  oder 
.ivep.  Auch  fehlt  es  an  bewährten  Zeugen  , dass  Garn  zu  Saiten  ge- 
iraucht  worden  sei.  Daher  erklärt  schon  Aristarchos  weit  wahrschcin- 
icher  Xivov  durch  slSog  coöijg  rj  vfivov,  cog  xai  6 Ilcadv.  Der  Linos- 
|esang  war  nämlich  nach  Herod.  2 , 79.  Athen.  XIV  , p.  619.  C.  ein 
lach  dem  berühmten  Sänger  der  Mythe  Linos  benanntes  Lied , welches 
nicht  nur  ernst  und  traurig,  sondern  auch  fröhlichen  Inhalts  war,  wie 
Xthenäos  ausdrücklich  sagt.  Dieser  Erklärung  folgen  Heinrich,  Spitzner 
and  vorzüglich  Voss , welcher  übersetzt : „und  sang  den  Reigen  von 
Linos  mit  hellgellender  Stimm’. “ — grjGGovzsg,  eigentl.  yfjv  noai,  Eu- 
stath.  ccvzl  zov  ngozovvzsg  gvv  aquovia  xai  zvnco  zoig  noai  zö  ida~ 
WS.  gijGGSiv , ist  also  stampfen  und  nool  axaigsiv , springen,  hüpfen. 
(ioXnij  z’  ivypco.  Jenes  ist  Gesang;  das  letztere  Jubelgeschrei,  Jauch- 
zen, Jodeln,  Schol.  poXnrj  ös  Ivypov  Öiarpiqn , cog  xai  Xoyov  ipneXris 
ßo^g  duslovg. 

v.  573  — 578.  Die  folgenden  zwei  Felder  beziehen  sich  auf  die 
Beschäftigung  des  Hirtenlebens.  oq&oyigcuQdcov , s.  v.  3.  ftvxqO’/Ltü), 
mit  Gebrüll,  InJlammata  poctac  mens  multa  videt,  quae  sensibus  sub- 
jecta  non  sunt.  //.  — anö  xonqov,  vom  Dünger  st.  vom  Viehhofe, 
wie  Od.  10,  II.  Vermuthlich  lag,  wie  auf  unsern  Bauerhöfen,  der 
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avda  o, n tpQovltiq'  xeXioai  $£  pe  frvpog  avoycv, 
ei  dvvapcu  xeXtCui  ye , xul  ei  xexeXeopivw  ioxiv. 

v . 428 — 467.  Thetis  trägt  ihre  Bitte  vor , und  Hephästos  ver 
zu  erfüllen. 

Tov  jjtiEißsr’  iitEita  Ging  Tiara  ddy.qv  isovöa' 
"H<pai0T\  rj  aqa  dij  ng , oöav  &euC  eCo*  iv  ’OkvpTCW) 
zoooad ’ ivl  (pqsolv  fjöiv  uvi0%£to  xrjdsa  kvyqa, 
o009  ifiol  ix  naoiav  Kqovidrjg  Zsvg  akys'  iäaxEvi 
ix  fisv  ft*  dkkaov  dkiacov  avdql  dd[ia00EVy 
AlaxLÖtj  ntjtfV,  xal  hkqv  dviqog  Etjvtjv, 

TtokXa  iidh'  ovx  i&ikovOa • o [lIv  di]  yijqal'  kvyqa 
xeZrui  ivl  [isyaqoig  aqt^iivog.  äkka  di  fioi  vvv 
vCov  etc  ei  fioc  öq5xe  yEvio&ai  te  rqacpipEv  te 
&ZO%ov  rjqoiav  o d 9 ccvidqa^Ev  eqveI  loog* 
tov  piv  iya  ftqiipaoa,  (pvrov  äg  yovvfi  dknrjg, 
V7JV0lv  i7UTCQ0ET]Xa  XOQOVIÖIV  "iklOV  Ei'0CJ 

Tq&ol  iiaxr}0ofiEvov  * tov  d’  ov%  vnodi^oyiai  artig 
ofaads  vo0rf(0avxa  dopov  IlrikTjVov  Efäco. 
ocpqa  di  poi  £cosi  xal  oqa  tpdog  ’HeXIolo , 
a%vv rat,  ov di  ri  ol  dvvayiai  %qai0nr]0ai  lov0a. 
xovqrjv  rjv  aqa  oC  yiqag  i&kov  vhg  Ayai&v, 
tfjv  aip  ix  %EiqcDv  ikezo  xqEtcov  ’Ayapinvav. 
ijtoi  o rrjg  a%icov  cpqivag  icp&uv  * avtaq  ’A%aiovg 
TqcoEg  iitl  izqv(ivr]0iv  iEtksov , ovdi  frvqafcs 
eCcov  ifciivai  * tov  di  kicoovxo  yiqovtEg 

’AqyEC&v,  xal  Tiokkd  TtEqixkvtu  öcoq  ’ ovofia^ov. 

% 

v.  429 — 436.  rj  aga  drj  ngy  ooca  ftsca  st.  &sa  ng  7rac<5v 
2 , 38.  17  , 641.  — dvEO%exo , Schol.  vjeifisivfv , tuli.  So  oft 
in  Verbdg.  mit  x ijäsa ? 24,  518.  Od.  23,  302.  — cchdcov  , vj 
varcov , s.  v.  86.  — dvSgl  Sduaooev , brachte  mich  ins  Ehejoch 
vermählte  mich.  Die  Metapher  ist  von  Zugthieren  entlehnt,  die 
gespannt  werden,  vergl.  ddprjg,  Od.  6,  109.  228.  — ecQrjuivog,  g 
gequält,  ein  ep.  Part.  Perf.  P.  eines  sonst  ungebräuchl.  Verbum 
ches  die  Schot,  u.  Eustath.  durch  ßcßlafifievog  erklären.  Die  A l 
ist  ungewiss;  nach  Einigen  verwandt  mit  dgrj,  Fluch;  nach  Th. 
von  do fco,  vcrwdt.  mit  ßagvg , vergl.  Od.  6,  2.  11,  136.  — i 
poi  vvv • vstdn.  iati  oder  aus  v.  431.  I'dcoxfv,  Aber  noch  andere 
sal  giebt  mir  jetzt  Zeus. 

v,  437 — 443.  s.  v.  56 — 62. 

v«  444 — 449.  t&Xovy  Schol.  ^aiQEtov  idconccv.  /ijsAsiV, 
wie  11,  627.  16,  56.  — (pgtvccg  irpfhtv , vergl.  cpfhvv&saytE  <p 
8«  1 , 491.  u.  cpd'ivvfrovffi  (pttov  kt}q.  Das  Präs,  (pfh'm  kommt  n 
und  zwar  im  trans.  Sinne  vor:  sich  das  Herz  abhärmen.  Thetis 
hier  gegen  die  Deutlichkeit  die  nächsten  Folgen  dieser  Gewalt 
aus , vermuthlich  weil  Hephästos  diese  langst  erfahren  hatte , 
wähnt  schicklicher  die  letzten  Begebenheiten  des  heutigen  Tag 
ihre  jetzige  Bitte  veranlassten.“  K.  — ieilfov,  Schol.  cvv&lIhov, 
ep.  st.  6ft(o9  einschliessen , s.  v.  294.  — &vgct&>  d.  i.  £ 

— yigovteg  ’AgysC&v.  Diese  Aeltesten  sind  die  Abgeordneten,  die 
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h>&'  avxog  iiev  htavt  rjvaCvsxo  Xotyov  afivvar  450 

xv xccq  o UccxqoxXov  negl  fiiv  x cc  d t av%aa  eGGav, 
rhune  di  puv  7t6lap,6vda , itokvv  d ’ ccua  Xaov  onaGGav. 
xuv  d’  tfficcQ  ficcQvavro  ntgi  UxaifjGt  TtvXjjGiv 
<ul  vv  xav  ctvTrjticcQ  nokiv  angaftov , at  p,rj  ’AitoXX ov 
toXXcc  xctxd  Qa^ccvxa  Mavoixiov  aXxtpcov  vtov  455 

:xxavy  avl  7iQoud%oiGi,  xalr'EtfxoQL  xvdog  adoxav. 
ovvaxa  vvv  xd  Ga  yo vva&’  ixavofiat , al  x id'e'Xrjod'cc 
nsl  ific5  ojxviioqg)  dopev  aGitCdu  xal  xQvyaXaiav ? 
ial  xaXag  xvrj{iidag  ^ijiiGcpvQi'oig  agagvCag, 
cai  ' 6 yd$  rjv  ot , dndXaGa  mcxog  axalQog  460 

rgaci  dccfietg  * Ö da  xalxcu  inl  %&ovl  ftvfiöv  dyavcxv. 

Triv  d 9 rjiiaißax’  inaixu  TtagixXvxdg  ’ALuptyvrjaLg' 

: fctQGai,  \lx\  xoi  xavxa  p, axa  ygaol  orjoc  fiaXovxcov. 
u yuQ  puv  ftavaxoio  dvgrjxiog  cd  da  dvvacprjv 
voGcptv  ajtoxQvipat , oxe  piv  poQog  aivog  Ixdvoi * 465 

öS  ol  xaxy^aa  xaXd  TtaQSGGaxat , olcc  xcg  avxa 
xv^qcoxgjv  TCoXacov  &av{idGGaxai)  og  xav  Idrytai . 

168 — 608.  Hephästos  schreitet  zur  Arbeit  und  verfertigt  zuerst  den 
kunstvollen  Schild. 

'&S  ein  (ov  xfjv  pev  Xiitev  avxov , ßrj  d’  iitl  cpvGag * 
p«S  d 9 ig  tcvq  ixQ£il>£  > xiXevGe  x e tyyagaG&at. 
ipvGcu  d 9 iv  %odvoiGLv  iaCxoGt  ndGai  acpvGcov , 470 


»non  an  ihn  sandte,  s.  9,  168  flg.  — ovopagov , d.  i.  sie  verspra- 
n , s.  9 , 5 lo< 

v.  450 — 456.  ijvatvsxo , er  weigerte  sich,  mit  Infin.,  wie  v.  500. 
Uv.xgov.Xov  — xsvxsu  sggs.  svvvvui , anlegen,  ausrüsten,  von  Waf- 
, mit  doppelt.  Accus.,  wie  9,  905.  Od.  15,  338.  10,  45.  — avx fjpag, 
demselbenTage,  s.  1,  81.  — st  prj  ’A7toXXcov  — £vxavs,  „Apollo 
tete  ihn  eigtl.  nicht , aber  er  veranlasste  seinen  Tod , indem  er  ihn 
stürzt  machte,“  s.  16,  748  flg.  K. 
v.  457 — 460.  xd  cd  yovvav’  ivavopai , eigtl.  ich  komme  flehend 
deinen  Knien,  d.  i.  ich  bitte  dich  flehentlich,  wie  Od.  3,  92.,  was 
;h  durch  yovva$jopai,  ^15,  665.  ausgedrückt  wird.  — xgvcpdXsiav, 
Im,  3,  372.  — o yag  rjv  ol  , äncoXsGS  n.  sxatgog , Eustath.  rovxeaxiv, 
ydg  Ötop«!  avxco  rjv , xovxov  dnmXsas.  o st.  65,  wie  3,  351.  und 
ir  das  fehlende  Demonstrativ,  s.  1,  230. 

v.  462 — 467.  ptj  xol  xavxa  p.  <jpp.  o.  peXovxtov  (st.  psXixcoGav),  ne 
i hacc — curae  sint. — ai  yag  — . wdt,  — cos;  wie  8,  538.  st  yaQ 
— tog  u.  13,  825.  oder  ovxco  — eog,  dass  ich  doch  so  gewiss,  — 
» s.  K.  Gr.  §.  691.  1.  — unoHQWpai  xiva  voacpcv  ftavaxoco,  cigent). 
tt-  fern  vor  dem  Tode  verbergen,  d.  i.  ihn  gegen  den  Tod  schützen, 
rßl.  8,  272.  — oxs  piv  — tycavoi , s.  3,  216.  9,  488.  — avxs , wie- 
r»  von  neuem;  wie  jene  ersten,  welche  die  Götter  dem  Peleua 
lenkten. 

v.  469 — 473.  KtXsvas  x s tgyagscftai.  „Um  alles,  was  Hephästos 
wunderbar  zu  machen,  arbeiten  auch  seine  Blasebälge  aus  eigner 
‘aft,  sobald  er  es  befiehlt.“  K.  — iv  loavoiGiv , Schol.  %(6yois  nrjXivois 
ien)  iv  ol$  %covsvixai  xd  pixccXXa  7 u,  Eustath.  xd  cpvocopeva  ayysCa7 
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xavxofyv  svitpijötov  diftfirjv  i^avteloai, 
akkox s uev  önavdovxL  itagi/ifisvcu , akkoxe  Ö av%t} 
ojtstmg  rH(pou<5t6g  r’  i&ikoi,  xal  igyov  ctvoito. 
Xakxov  d’  iv  xvgi  ßdkktv  dzsigict  xccgölzbqov  xe, 
xal  xQVCfdv  xipLrjvxa  xal  ägyvgov  avxdg  btisitu 
fHjxev  iv  dxfiod’itG)  piyav  axpovu'  yivxo  dl  %eigl 
QaLörfjQcc  xgateQijv , hsQrjtpt  dh  yivxo  Ttvgdyprjy. 

TIoCei  dh  ngcinota  aaxog  ^liycc  xb  öxißaQov  ff, 
ndvxoöe  dauddkkcov,  negl  d * avxvya  ßdkks  (pamqvj 
TQfoXaxcC)  nuQ[iaQer]v , ix  d ’ dgyvgeov  xBka^ava. 
tUvxb  d ’ *dg  avxov  ioav  ödxsog  stzvxss*  avrccg  hü 
itoLBi  daidaka  irokld  idvirjoi  jcganideGöLv. 

’Ev  (ilv  yalav  h bv%\  iv  ä’  ovgccvov , iv  de 
’Hikiov  x dxdyLuwu , ZlekyjvTjv  xs  n kfföovGav, 
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iv  atg  ctt  vXcu  TrjuovTcu.  Nach  den  Schol.  ist  also  xouvog  eine 
gel  von  Thon,  in  welchen  man  den  rohen  MetallÜumpen 
übersetzt  es  Schmelzofen,  was  die  spätere  Bedeutung  ist 
in  Lexik,  „die  Vertiefung  vor  dem  Rohr  des  Blasebalgs,  in  welche i 
das  zu  schmelzende  Metall  legte.  — Tzaoca , s.  v.  373.  — 
mannigfach,  bald  stärker,  bald  schwächer.  — evnQrjozov  (vergl  *? 
stark  erregt,  h.  1.  active:  gluthanfachend.  V . — wt  daij 

pracato  esse , zur  Hand  sein.  Bei  dem  zweiten  &Uorf  d*  orvrt  * 
das  Schol.  Vill.  (ifj  onsvdovzi , non  urgenti.  Heyne  findet  di 
angemessener , es  mit  dem  Folgenden  zu  verbinden  i ÄUo»f 
vstdn.  irciQtppsvcu  ccvzw  ovzcog,  oncog  'Hepcuazog  id’tXoi,  — <nw», 
st.  dvvoizo , s.  Od.  2,  58.~ 

v.  474 — 477.  dzsiQsa,  unverletzbar,  dauerhaft,  s.  5,  291  — 
oizsqov,  Zinn,  s.  11,  25.  — zi\if[vz(t , zsgezgn.  aus  zi(iij(n(tt  W 
geschätzt,  s.  9,  605.  — yevxo,  Schol.  iXaßs,  s.  8,  43.  — 
Hammer,  ep.  und  ion.  fern.,  sonst  roasc.  — jrvpaypi?v,  Zange, 

3 , 434. 

v,  478 — 482.  Beschreibung  des  kunstvollen  Schildes.  „Vs* 
feinen  Dichtergefühl  geleitet,  erzählet  Homer  nicht,  wie  ß1 
Schild  nach  seiner  Vollendung  fand,  sondern  er  lässt  den  Lese* 
seine  Vollendung  ansehn.  Aus  der  todten  Beschreibung  wird  * 
bendige  Handlung,“  K.  s.  den  Excurs  am  Ende  des  18ten  Barbe* 
erst  wird  die  Bearbeitung  der  Schildplatte  im  Allgemeinen  be- 
ben. daidaXXe iv  ist  h.  1.  überhaupt  kunstvoll  bearbeiten,  nickt 
die  verschiedenen  Figuren,  was  erst  später  erwähnt  wird, 
sondern  bloss  durch  die  verschiedenen  Metalle , s.  v.  474.  4«i 
ttvtvyctj  den  Rand  des  Schildes,  der  aus  dreifachen  M< 
bestand,  daher  zQinXccfc,  s.  20,  275.  — «pyt'psov,  mit  Silber 
s.  11,  38.  rtXafiaiv , das  Wehrgehenk,  der  Riemen,  HOjJ 
Schild  getragen  wurde,  s.  2,  387.  — nivzs  nzvxee,  fünf  Lagen,  5 
ten,  also  hatte  er  zwei  Schichten  weniger,  als  der  Schild  d«i 
8.  7,  219.  — iv  avzeS.  d.  i.  iv  tco  o<xy,si.  — dcudaXa , 
s.  v.  479. 

v.  483  —485.  „Dieses  Feld  war  wahrscheinlich  das  mittleff» 
scheint  der  Inhalt  anzuzeigen;  denn  es  enthält  eine  ali| 
Vorstellung  des  Himmels  und  der  Erde;  aber  alles  Uebrigc 
Vorstellungen  aus  dem  alltäglichen  Leben,“  K,  — OttlsfWi  d* 
innere  oder  mittelländische  Meer,  s.  1,  34.  — *• v 
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iv  ds  rd  teiQEtt  icdvtei)  rar  ovgavdg  iörecpavarca, 
Jlkijiddag  'Tddccg  rs , ro>f  öftevog  ’&Qfovog, 
AQY.rov  D*,  ijv  xal  cc(iat,ccv  £7tixA.Tjoiv  xaktovdtV) 

?>r’  avrov  GtQtipercu , xai  r ’&Iqiovcc  öoxsvei 5 
oit]  d1  äfi^iOQog  tön  loirgcov  ’Slxsayoto. 

yEv  <?£  dvo  %0 Cv\GS  TCOlsig  (ISQOTtGJV  äv&QCOItfOV 
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• Zilijvrjv  irirj&ovoav , den  Vollmond.  — zbi'q«x,  Scbol.  rd 
e Himmelszeichen  • oder  Gestirue  von  tsiqos,  cp.  st.  zeQccg , s.  Th. 

1H8.  J8.  — tat*  ovQuvög  iotBcpctvcozcUj  Schol.  olg  *SY.oG[Lr]tcu  o ov- 
tvog,  iovs toav&oftca , bekränzt  sein,  steht  mit  Accus,  des  Objects 
ich  griechischer  Sitte , s.  K.  Gr.  §.  490.  Spiizn.  fcxcurs.  XXVIII , z. 

. p.  61. 

v.  486.  Den  Anfang  des  486.  Verses,  nebst  den  drei  folgenden, 
öden  wir  auch  Od.  6,  272-275.  - IHtfaSas , ion.  *?»««*?,  dl.e 
lejaden,  sieben  Sterne  im  Bilde  des  Stieres  am  südlichen  Himmel. 

IH  ihrem  Aufgange  im  Mai  begann  die  Schifffahrt , und  mit  ihrem  Un- 
»rgange  im  Herbste  endete  dieselbe ; daher  der  Name  Plejaden  von 
Uiv,  schiffen.  Die  Lateiner  nannten  sie  Vergiliae  (von  ver.).  Nach 
er  Mythe  waren  diePlejaden  T.  des  Atlas  und  der  Pier  o ne, 
'eiche  Zeus  unter  die  Gestirne  versetzte,  vergl.  Ovid.  hast.  IV  , loy. 
-'Tufcg  die  Hyaden,  das  Regengestirn  (von  vco , weil  ihr  Aulgang 
ie  Regenzeit  anzeigte),  bestehen  in  vier  Sternen  dritter  und  einigen 
ierter  Grösse,  und  gehören  ebenfalls  zum  Sternbilde  des  Stieres.  Bei 
en  Lateinern  heissen  sie  suculae , indem  man  sich  das  Sternbild  als 
»ne  Heerde  junger  Schweine  vorstellte,  vergl.  Gell.  noct.  Attic.  lö,  y. 
fach  Hygin.  P.  Astr.  2,  21.  sind  es  5 Töchter  des  Atlas  welche  un  er 
em  Namen  Hyaden  wegen  der  Trauer  un»  ihren  Bruder  Hyas  unter 
ie  Sterne  versetzt  wurden.  — afrivog  Slgfavog,  eine  Umschreibung, 

»ie  'HQa*lrj8tri,  st.  der  gewaltige  Orion,  s.  9,  611.  Diebes  S1««»- 
•ild  steht  dem  Bärengestirn  gerade  gegenüber  und  enthalt  Sterne  erster 
»rosse  vom  hellsten  Glanze.  Orion,  8.  des  Hyneus  oder  Poseidon, 
chön  und  gross  und  ein  gewaltiger  Jager , wurde  nach  der  Mythe  in 
)rtygia  von  der  Artemis  erschossen  und  dann  unter  die  Sternbilder 
ersetzt.  — *A<y*tov.  Das  Bärengestirn,  auch  der  grosse  Bar  genannt, 
st  das  grösste  Sternbild  am  nördlichen  Himmel , dessen  sieben  Ha  \ 
•terne  auch  den  Namen  Wagen  (<*/*«£«)  führen.  Nach  der  Sage ^ war es 
iiein  eine  Bärinn  verwandelte  Kallisto,  welche  unter  die  Sterne  \er 

»etzt  wurde.  . .. 

v 488  489.  avrov.  dort,  d.  i.  am  nördlichen  Himmel,  wo  die 
genannt™  Gestirne  sind.  - ’Rgiwva  Durch  den  Ausdruck 

imtvtiv,  beobachten,  auflauern,  versmn  icht  der  Dichter  <{  * 
der  Gestirne  gegen  einander;  der  Kopf  „des  Baren  ist  nämlich  gerade 
auf  den  Orion  gerichtet.  — ofi)  ä’  «ufropos  — SlMavmo , vergl 
VW  Georg.  1,  246.  Arctos  occani  metuentes  acquoio  tingt.  Das 
Bärengestinf  geht  der  nördlichen  Erdhälfte  niemals  unter ; d.ess  druckt, 
der  Dichter  aus:  er  badet  sich  nie  im  Ocean.  olr,  allein  hat  den 
Erklären,  Anstoss  gegeben , weil  alle  nördlichen  Steroide » 
stets  sichtbar  sind.  Strabo  nimmt  an,  dass  der  Dichter  unt 
Bärengestirn  alle  Gestirne  der  nördlichen  Hemisphäre  ' e/*tche  ’ b 
Ser  Wird  man  nach  Heyne  und  Koppen  diesen  Ausdruck  erklären i, . wen 
man  sagt,  dass  die  Beobachtung  sich  damals  nur  auf  die  Barinn  be 

y#  490—495.  Dieses  zweite  Feld  zeigt  eine  Stadt,  in  welcher  die 
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xctkdg.  iv  xfj  [iiv  §a  yd[iot  x*  iöav  elkctnCvai  xam 
vv[upag  d'  ix  &cckd[i(x>v  öatöcov  vno  XafiitoyLSvaav, 
rjyiveov  dva  aöxw  itokvg  ö 9 v/l uvcuog  oqcoqel • 
xovqol  6'  OQ%ri0xriQES  iöCveovy  iv  d’  uga  roiöiv 
avkol  (poQfuyyig  te  ßorjv  £%ov * ai  di  ywatxeg 
[ötd[iEvcu  ftavticc£ov  ini  itQO&vQOiötv  ixdört], 
kaoi  d’  eIv  dyoQtj  iöav  dfrQoor  iv&a  di  vElxog 
coqcöqei • övo  d’  avÖQEg  ivsCxeov  eivexcc  xotvrjg 
ävdgog  ditocpfhpivov  o pkv  evxexo  n diri  änodovvai 
dyj [Up  itupavöxav  o d’  avulvExo  ftrjdhf  ekEö&ai. 
d^upco  ö’  [ioftrjv  iitl  IOxoqi,  TteiQUQ  skiö&cu. 
kaol  d’  dfjLfpoxEQOiöLv  ijzijnvov , dfigplg  aQoyoC * 
xtjpvxEg  o uqcc  kaov  i(rrjzvov  • oi'  di  yiQovxsg 


Segnungen  des  Friedens,  Hochzeitfreuden  und  eine  Volksv 
dargestellt  sind,  wo  ein  Streit  durch  einen  Richters^ruch 
wird.  — iv  tjj  [iiv , vstdn.  itoXu,  bezieht  sich  auf  zr\v  di , ▼. 
slXanCvca , festliche  Gelage,  Gastmähler , s.  17,  577.  — datd& t 
Xcc(i7to(iEvdcov.  vno , unter,  mit,  s.  16,  591.  Mit  Fackeln  und  C 
wurde  bei  dem  Anfänge  der  Nacht  die  Braut  (vvfKprj)  in  das 
des  Bräutigams  geführt.  — ijyiveov , 1.  mit  Synizese:  riyCvoM3 
i ist  lang.  — noXvg,  laut,  hell.  v[iivaiogy  an,  slg. , Hochi 
Brautgesang.  — idivsov,  intrans.  s.  4,  541.  divsCv  und 
von  Tanzen:  sich  im  Kreise  drehen,  tanzen,  s.  v.  606.  — /Jogv 
umschreib,  st.  ißocov,  ertönten,  wie  oft  £%t iv  und  nocsta&ai  zxn 
Schreibung  dienen. 

v.  49/ — 501.  XaoC , die  Leute,  s.  11,  676.,  nämlich  die 
der  Stadt.  — sivey.cc  noivrjg,  wegen  der  Busse,  noivrj  ist  das 
die  Busse,  womit  man  sich  von  einer  Blutschuld  loskaufte  (bei  des 
kern  anocpovia ).  In  jenen  Zeiten,  wo  noch  die  Blutrache  geübt  w 
konnte  man  sich  vor  der  Rache  der  Verwandten  des  Erschlagenes 
durch  Flucht  oder  durch  eine  Geldbusse  sichern,  s.  9,  630.  Der 
behauptet  sie  schon  bezahlt  zu  haben,  was  der  andere  leugnet.  « 

%sr o,  Schol.  B.  ißsßouovxo , verstdn.  ngbg  zovg  nccgovxag , wie 
nupccvaYcov.  svx£0^aij  h.  !•  versichern,  betlieuern,  s.  4,  119. 
ys iv 9 andeuten,  reden,  s.  10  , 478.  — avaivsxo , s.  ▼.  450.  — 
Schol.  ngos&vnovvxo,  ißovXovxo.  — inl  io zogt,  Schol.  [ucgxvgi  aj 
i'orcoQ  (v.  sldivcu , föTf),  der  Kundige;  dann  wie  cognitor , der  SchM* 
richter,  vergl.  23,  486.  loxoga  d’  *Axgsidrjv  Uya^iigvova  frsCofttt  iL“* 
Denn  kundige  und  weise  Männer  wurden  in  jener  Zeit  zu  Schi 
tern  gewählt.  Koppen  zieht  die  andere  Erklärung  vor:  mit! 
weil  die  Richter  nachher  yigovxsg  heissen.  Die  erste  Erklärung 
doch  dem  Zusammenhänge  angemessener,  nsigccg , vstdn.  vsfasog, 
Ziel  des  Streites  erlangen , st.  den  Sieg ; beide  suchten  die  Sache 
gewinnen. 

v.  502 — 506.  inrjnveiv , an.  slg.,  wie  inca%siv  (7,  103.) 
zurufen , jemdn.  durch  Rufen  seinen  Beifall  zu  erkennen  geben 
einige  der  Umstehenden  begünstigten  diesen , andere  jenen , und 
ten  sich  bereit,  sein  Recht  zu  beweisen;  daher  dficpig  doayoi, 
beiden  Seiten  helfend,  diesen  und  jenen  begünstigend.  — igytwof 
2,  96.  97.  — di  dh  yigovxsg  siccxo , d.  i.  Jjvzo.  Die  Gerichte  wor 
also  öffentlich  unter  Beisitzung  der  Geronten  gehalten;  und  diese  hds* 
sen  hier  tsgog  xvxlog,  der  heilige,  ehrwürdige  Kreis,  wegen  ihr<-: 
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da t iril  %£<Sxot6i  jjUfrotg,  Uqg)  ivl  xvxXtp' 

öxrjnxQa  dh  xtjqvxov  iv  %iQü’  Hov  WQoqHOvaw  • 505 

Tolöiv  BTtei r’  Tjfööov  * dpLoißrjdlg  de  dtxa^ov. 

xeixo  ö 9 a$  iv  niööoioi  dva  %qvOoZo  xaAavxcc, 

rc5  ÖofLsv,  og  (is xd  xolGi  dtxriv  l&vvxcixu  efaoi. 

Ti)v  d ’ stEQrjv  itokiv  c![iq)l  dva  öxquxoI  siccxo  Aadov, 
ttvieGt,  kapinopievoi.  di%a  di  GcpiGiv  rjvdave  ßovArj,  510 
rt£  dicutQcc&isiv , ij  avdi%u  icdvxa  daGaod'cu, 
xtrjaiv  oörjv  nx oXiad’QOv  iitrjpaxov  ivxog  ÜEQyEV' 
oZ  d’  ovTto  nuftovro,  Äo'^co  d’  vTtefrcoQijööovxo. 


ürde,  s.  8,  66.  10,  56.  — xoigiv , d.  i.  avv  toig  GvnjittQOig  rj'iooov 
urgebant ).  Die  Herolde  geben  ihre  Scepter  den  Geronten  als  Be- 
mbigungszeichen  in  die  Hand.  So  empfangt  überhaupt  der  zum 
iden  Aufstehende  in  der  Versammlung  das  Scepter,  s.  23,  568.  Od. 

, 37.  — dfioißridt'g,  abwechselnd  einer  nach  dem  andern;  dixdfaiv, 
s Recht  sprechen,  sein  Urtheil  abgeben,  vom  Richter,  wie  dCy,r\v 
itiv,  v.  508. 

v.  507.  508.  övco  xQvc°i°  xalavxa , s.  9,  122.  Einige  Alte  ver- 
laden darunter  das  Geld,  welches  der  Kläger  im  Gericht  nieder- 
gte , und  welches  verfiel , wenn  er  den  Beweis  nicht  genügend 
hrte , was  bei  den  Attikern  7taQontaxctßn?.rj  hiess.  Indess  die  Worte 
» Dichters,  v.  508.,  zeigen  deutlich,  dass  es  dem  Geronten  bestimmt 
sr,  der  am  gerechtesten  das  Urtheil  sprach.  Eine  andere  Frage 
t die:  wer  gab  das  Geld  her?  Vielleicht  beide  Parteien,  wie  Koppen 
gt,  wie  späterhin  beide  Theile  die  itQVxctvsia  in  Athen  bezahlen 
assten. 

v.  509  — 513.  Jetzt  folgt  das  Gemälde  einer  belagerten  Stadt 
id  der  Schrecknisse  des  Krieges.  Die  Stelle  ist  etwas  dunkel  und 
it  schon  im  Alterthum  verschiedene  Erklärungen  erzeugt.  Eustath. 
brt  drei  an , wovon  folgende  die  wahrscheinlichste  und  leichteste  ist# 
*ei  Heere  sind  vor  einer  Stadt,  das  eine  der  Feinde,  das  andere 
r Bürger  * der  belagerten  Stadt.  Diese  verwerfen  die  Friedensvor- 
hlage,  übergeben  ihre  Stadt  den  Greisen  und  Weibern,  und  legen 
ch  in  den  Hinterhalt,  um  die  Heerden  der  Feinde  zu  rauben.  Sie 
»erfallen  die  Heerden ; aber  bald  eilen  auf  das  Getümmel  die  Feinde 
» Ihrigen  zur  Hülfe  herbei  und  es  entsteht  ein  Gefecht.  Die  zweite 
ritlärnng  nimmt  an,  dass  die  Feinde,  nachdem  die  Städter  die  Vor- 
lage verworfen  haben  , die  Heerden  der  Stadt  überfallen  und  dann 
* Bürger  der  Stadt  zum  Kampfe  herbeieilen.  Nach  der  dritten  An- 
cht,  welcher  Heyne  und  Voss  folgen,  sind  zwei  feindliche  Heere 
der  Stadt.  Während  sie  sich  um  die  Bedingungen  der  Ucbergabe 
feiten,  werden  von  dem  einen  Heere  die  Heerden  des  andern  über- 
üen , worauf  jenes  von  diesem  angegriffen  wird,  f Taro  (ep.  st.  7jvxo)t 

i.  iatQ(xzo7r£Ö£vaavTo . di  Gcpiaiv  fjväavs  ßovlrj , dupliciter , 

i.  duplex  iis  placebat  consilium;  acpiaiv , sehr  unbestimmt  st.  t<a 
GxQctrcp  in  Bezug  auf  di  di,  v.  513.  Es  darf  also  nicht  auf  beide 
eere  bezogen  werden , sondern  man  muss  darunter  allein  die  Belagerer 
sfstehen ; denn  diese  Hessen  den  Belagerten  die  Wahl,  ob  sie  die 
älfte  ihrer  Habe  geben  oder  die  Stadt  verwüstet  sehen  wollten.  Einen 
glichen  Vorschlag  will  auch  Hektor  den  Achäern  thun,  s.  22,  189.  — 
uvzcc  wird  näher  bestimmt  durch  M.xi]Giv  ogtjv  , s.  15,  119.  — ivxog 
■Qysv,  s,  617.  st.  — di  di,  Schol.  di  tvdov,  die  Stadtbewoh- 
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rst%os  piv  {)  ccXo%ot  tb  tpCXai  xal  vrjTtioc  zsxva 
qvcit  ifpBGTaoTsg,  ftfr«  d ’ avigsg,  ovg  £%*  yrjgt 
oV  Ö ’ faav*  fax8  ° &Qa  Gtyiv  ’^Qzjg  xal  fiakkag 
ä^Kpa  xQvGtto'*  XQVöBia  di  sifiaza  eöOfjv^ 
xakd  xal  fisyakco  <fvv  ägzs  &€(ri  itfQ, 

ä(i<plg  KQtfcijXco'  Xctol  d’  vjcoli^ovsg  7]0av. 
oi'  d'  ors  dij  q ixccvov , o*h  öfpCöiv  elxe  koxijeai. 
£v  7toTaficj , od'c  t’  ccQS^Log  bjv  7tccvze<f0i  ßoroitit 
£v&’  ctQct  zoCy  ’ i£ovz  9 BtXvfiivoi  at&OTii  %alxcp. 
ZOlÖl  Ö ’ htBLz’  ältaVBVfre  dt'Ci)  6X07tül  eusczo  kaw 
diyiiBvoi  dnitozs  [itjka  Idolazo  xal  ekixag  ßovg , 
oi  di  t «%«  nQoyevovzo , dvo  ö ’ «ft’  btcovzo  vop 

ZBQItOflBVOl  OVQiyfy'  düXoV  Ö * OVtl  ItQOVOrjffaV. 
ot  piv  za  7CQoid6vrsg  ineÖQafiov , coxa  d’  eitsita 
za^vovz1  «ftqpl  ßocov  äyeXag  xal  itc&ea  xaXd 


Hotneri  lliadis 


Von  Mangel  an  Lebensmitteln  gedrängt,  entschliessen  sie  sieb  ift  eisal 
Hinterhalt  die  Heerden  der  Feinde  zu  überfallen.  — vno#a)ort<!6<:?& 
ist  heimlich  sich  rüsten. 

v.  514  — 519.  r et%og  piv — itpeataoreg.  Dasselbe  verordnet  Hek- 
tor  8,  517  flg.  gvetro  st.  £f(wro  (vergl.  (JvG-Oat,  15,  141.)  d.  i Aj 
Xacoov.  — itpeataoreg.  Das  Mascul.  steht  hier,  weil  bei  Personema^ 
das  männliche  Geschlecht  das  weibliche  und  sächliche  überwiegt,  I 
K.  Gr.  §.  375.  2.  — ftsr«,  Adv.  darunter.  — ave gegf  ovg  f%i 
d.  i.  nattixt , s.  8,  513.  519.,  umschreib,  st.  ytgovteg,  ot  ’iaiiäd 

die  Stadtbewohner,  wie  v.  513.  — VQZ£  — A&ijvrj.  „Nach  den  l«a* 
und  der  Sprache  des  Alterthums  führen  Ares  und  Athene  als  Gottrda 
des  Krieges  selbst  die  Krieger  an.“  K.  — £G&t]v  (3.  Dual 
induti  crant , mit  Accus.,  wie  3,  57.  Die  Figuren  Ares  und  Atit* 
waren,  wie  ihre  Gewänder,  von  Gold  gearbeitet.  — tagte  9ed 
durch  höhere  Schönheit  und  übermenschliche  Grösse  zeichnen  *-d 
die  Körper  der  Götter  aus , s.  1 , 131.  — dpgpig  agity leo,  cire«»«^ 
undique  conspicui . H.  „weit  umherstrahlend.“  V . — 

Schol.  rjttovg  tü>  peytd'ei  rov  aojficctog;  oXiQcov , ep.  Coniparat  WS 
oXiyog , s.  R.  p.  402.  Diese  waren  minder  gross  in  Vergleichans  a» 
den  Göttern.  * m 

v.  520  — 524.  oi  8ey  diese,  nämlich^die  zutn  Hinterhalt  atu«p?räd- 
ten  Städter,  wie  v.  516.  — öth.  — elxe,  an.  elg.  st.  des  gewöhnL  «mji 
wo  es  ihnen  gut  dünkte,  gefiel..  — £v  nozapai,  Schol.  naga  »ojj 
s.  v.  533.  8,  555.  — dgüp6gy  die  Tränke  oder  der  Ort,  vojbäjj 
Heerden  zur  Tränke  geführt  wurden,  s.  Od.  13,  247.  ßoroiciv  Sht.  ikn 
poet.  st.  ßoantjfiaoi.  — i%ov x\  näml.  elg  Xo%ov.  So  ddwj 

HiuterhalCe  lagern,  auch  Od.  22,  335.  — eUrpievo t ycd-xo),  s. 

— roiGiy  d.  i.  avzoig  r oig  IvedgevovGi , Sch.  Vill.  Richtig  b«i«kt  | 
dieses  Schol.  auf  die  im  Hinterhalt  Liegenden.  — deypevotg 
s.  2,  794.  9,  191.  (trjla  xal  el,  ßovg , vstdn.  der  Feinde,  welche  es# 
Heerden  den  Stadtbewohnern  vielleicht  geraubt  hatten. 

v.  525 — 529.  di  ds,  Schol.  Vill.  ot  ßovg  xal  ta  urjXa.  »W** 
vovto , an.  elg.,  Schol.  nQoexoxpav  tr}  ödeü,  s.  4 , 382.  ngi  odof  *'f 
vovto ; nQOytyvsG&ai  ist  also  : vorwärts  gehen.  — regno petto  Gvstyh- 
Die  gewöhnliche  Vorstellung,  dass  der  Hirt  die  Heerde  unter 

....  A * t rM  ■ . i * ii  m ..  e*  • . « CJ 


und  Spiel  führt,  vergl.  Apoll.  Rhod.  1,  575.  K,  — > di  (itr,  jeae, 
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äoysvvcov  otcov  * xzelvov  d'  inl  (irjAoßorijQCcg . 
ot  d’  ovv  irtvd'ovro  nokvv  xikccöov  itaQct  ßovölv  530 
eiodcov  TtQOTtciooi&e  xafhjfie vot,  avxix  icp'  iitntov 
ßctvzag  äeQöntodav  ilezexlcc&ov , ahltcc  dJ  vxovzo. 

6TJ]öd{ievoi  d’  itiä%opto  (Mc%r)v  itozcipoio  tcu^  0X&aSi 

ßcttkov  d'  d/Lkijko vs  xaXxrjQBücv  tyxetyaiv. 

iv  "EqlSj  Iv  di  Kvdotpbog  opcXeov,  iv  d’  oXoi]  Ky^q , 535 

dXXov  fadv  e’xovöa  vaovzazov , aXkov  aovtov 9 

dkXov  zE&vrjcoza  xazd  poftov  eXxe  noöottv' 

slua  d’  ex  cofioiöL  dcttpoivso v aiptazi  (ptozcov. 

coyLÜ.Evv  o9  agrs  faol  ßgozot,  yd’  i%udxovto, 

vexqovs  t äXfajXav  £qvov  xazazE&vtjcozag.  540 

rEv  <f  Izl%el  velov  fiaXaxrjv,  TtCeiQUV  clqovqciv , 

EVQEta v,  TQLTtokov  itoXXoi  d’  dQorrjQsg  iv  ctvzfj 
%Evyea  divevovzEg  ikaöZQSOV  ivfta  xal  iv^a. 

Oi'  d’  ÜTtOXE  ÖZQElpCCVZSS  IXOUiTO  ziXGOV  aQOVQrjQy 

ioloi  d’  htEiz  iv  %eqgI  öinctg  ku Ektrjöiog  oivov  545 

ÖodxEv  dvr\Q  iittcov'  xol  di  OxgetpaOxov  dv  oyjtovg , 


in  Hinterhalt.  — zdfivovz’  dficpl  ßocov  dyiXag,  Schol.  niQiixupov,  anrj- 
anvov , eigtl.  sie  schnitten  für  sich  ab,  d.  i.  sie  trieben  hinweg,  eben 
o xeQi'zdfivfO&cu  ßovg , Od.  11,  401.  — Sniy  Adv.  dabei.  — fiijloßozrj- 
>«$,  an.  slq. , eigtl.  die  Schaafhirten , h.  1.  überhaupt;  die  Hirten. 

v.  530 — 534.  oi  di , näml.  die  Feinde,  welche,  sobald  sic  das  Ge- 
ümmel  hörten,  herbeieilten.  So  richtig  Schol.  Vilt.  Unrichtig  versteht 
ier  Koppen  u.  A.  die  Einwohner  der  Stadt.  — aVpaW,  an.  s(q.  Eu- 
tath.  ttuv  zoncov , iv  ots  iytnXfjaidfcovoij  xal  i'axi  xavzov  zep  dyoQcov , der 
Versammlungsort  (von  iqefv,  eI'qsiv).  So  wie  die  Achäer,  so  hatte  auch 
fieses  Heer  einen  Versammlungsort  im  Lager,  s.  11,  806.  Andere  lei- 
sten es  von  biQio , «cro,  ab,  dah.  Voss:  welche  die  heiligen  Thore  be- 
werten. — uEzeitia&ov , vstdn,  avzovg,  persequebantur , s.  16,  682.  — 
itrjadfievoi , instructa  acie,  s.  Od.  9,  54  flg. 

v.  535  — 540.  Sv  d’  "Eptg — Äifp,  vergl.  Virg.  Aen.  VIII,  700. 
aevit  medio  in  certaminc  Mavors  Caelatus  ferro , tristesque  ex  aethere 
Dirae ; Et  scissa  gaudens  vadit  Discordia  palla  etc.  "EQtg,  die  Göttinn 
ler  Zwietracht,  die  zum  Kampfe  anfeuert,  s.  4,  441.  5,  518.  Kvdoipog, 
ler7  Dämon  des. Schlachtgetüiumels , s.  5,  593.  Kr^q,  s.  2,  302.  13,  665. 
— dovzov , einen  Unverw  undeten.  In  blinder  Wuth  fasst  die  Ker  Ver- 
wundete und  Unverwundete,  u.  Todte.  — dacpoiveov , roth.  s=a  daepoivov, 
('ergl.  5,  31.  539.  — co(iiksv v,  s.  v.  535.,  näml.  die  Kämpfenden ; oyulHV, 
.ou  den  Kämpfenden,  wie  11,  523.  Sinn:  Die  Figuren  waren  so  natür- 
ich  gebildet,  dass  man  sie  glaubte  gehen  und  streiten  zu  sehn.  — vi- 
iveeg  xazaze&vriMUs , s.  6,  21. 

v.  541  — 543.  Auf  dem  vierten  Felde  war  das  Umpflügen  eines 
Brachfeldes  dargestellt,  veiog , verstdn.  yrj , das  Brachfeld,  Neubruch, 
Jg*er  novalis , s.  10,  353.  — zqinolog,  dreimal  gepflügt.  Die  Griechen 
pflügten  dreimal,  zuweilen  gar  viermal  ihr  fetteres  Ackerland,  wie  die 
Körner,  näml.  im  Herbste,  im  Frühlin^e  und  wieder  im  Sommeranfänge, 
».  Theocr.  Id.  25,  25.  — fcvysa  divsvovzsg,  Schol.  ozQscpovzss  zr)v  ave a 
Karo),  sie  wendend,  so  oft  sie  ans  Ende  kamen,  s.  v.  544.  ikceozQtov, 
poet.  st.  tflavvov,  agebant.  • 

t.  544  — 549.  ziXoov  aqovqriQ,  das  Ende  des  Ackers,  s.  13,  707. 
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tiyiEvoi  vevolo  ßa&afyg  xilGov  [xiö&ai. 

7]  Ö€  ILEkalvet'  OTtlÖd’EVj  CCQTJQOtlSVT]  Öh  icJXEl, 

XQVöEirj  7t£Q  iovöa • xd  örj  TtSQi  ftctviia  xixvxxo. 

1 Ev  ixC&Bi  ri^isvog  ßa&vArjrov  £v&a  Ö eqi& o* 

ifoiov  o£iictg  ÖQsnuvag  iv  %eqg\v  iypvxEg. 

ÖQay^axa  d ’ aXXa  pex'  oypov  inr\XQt^cc  nlitrov  eqcl%b 
aU.a  ö ’ d^akXoderrjQsg  iv  iXlEÖavolGi  diovxo. 
xQ6ig  d ’ ccq ’ d^iaXkoöexrjQeg  icpEGxaGccv  avxccQ  onuffrev 
ztalöeg  dQccyfiEvovxEg,  iv  dyxaXCÖEGGi  (peQOvrsg , 
dönEQX^S  itaQs%ov  ßaGiXavg  ö ’ iv  xoXGi  Gianij 
öxrjjtxQOv  iyj&v  eGxi\xei  in  oypov  yijd’oGvvog  xt]p. 
xriQvxeg  ö ’ dnccvevfrev  vito  öqvi  Öaixcc  nivovxo, 
ßovv  d 9 lEQEvdavxEg  tiiyav  äfupsitov  cti  öe  ywatkeg, 
dstityov  igiftoutiv,  Xevx’  ccXfpixa  noXXcc  TtdXwav. 

*Ev  d ’ ixid’EL  GxacpvArjoi  piya  ßgiftovaav  dA&rjv, 
xaAijv,  xQtHfcApr  (lilavsg  Ö’  dva  ßoxQvsg  rjaav 


, inudv , Schol.  insQ^ofisvog.  — av*  oyfiovg , Eustath.  oypoi  Sh 
ivrav&ct  at  xov  dgor^ov  xofiai , die  Furchen , weil  hier  vom  Ackere 
Rede  ist.  Anders  v.  552.  — rj  Sh  (verstdn.  vsiog)  (tsXeuwst* 

V«:  ,,es  dunkelte  hinten  das  Land.“  Es  war  so  täuschend  j 
dass  das  Feld , obgleich  es  von  Gold  war , doch  hinter  dem 
schwärzlicher  erschien.  — aQtjQOfitvr] , gepflügt  v.  dgoo).  — ro 
xixvxxo.  nigi  ist  hier  Adv.  u.  s.  v.  a.  ntQioGov , überaus,  sehr. 

v.  550 — 555.  Gemälde  der  Ernte  auf  einem  Kornfelde,  r* 
Flur,  Feld^  s.  6,  194.  ßa&vXrj'Cov , an.  eIq.  , mit  hoher  Saat,  „1 
lcnder  Saat,“  V.  — nach  den  Schol.  eigentl.  die  um  ' 

beiten , h.  1.  Schnitter  (wahrscheinlich  verwandt  mit  £qi£co  , 
rjlMOVj  Schol.  £&£qi£ov.  — ögsnavag , an.  e(q.  ÖQEndvTj,  ion.  st. 
vov , die  Sichel,  Hippe,  ein  gekrümmtes  Messer  zum  Abschneit 
Getreides.  — ÖQayiiaxa , soviel  der  Schnitter  mit  der  Hand 
schneiden  fasst,  Handvoll,  Aehrenbiindel , s.  11,  69.  oyfiog , s.  v. 
die  Reihe,  in  der  der  Schnitter  schneidet,  der  Schwaden.  — 
ösxrjQeSy  die  Garbenbinder,  von  dfiaXXat  die  Garbe,  Schol. 
dyxaXy  av(inua(ia  xcov  Sgayfiaxoav.  — iXXsSavoiGi , Schol. 
(Band)  (von  slXico)  — Sgay^iaxa  ovvayov xtg.  Die  Knaben 
ten  die  einzelnen  Sqäy^iaxa , und  reichten  (nccQ^xov)  sie  den 
bindern  zu. 

v.  556  — 560.  ßaaiXfvg.  Das  Schol.  ‘erklärt : vvv  6 x ov 
ÖEGnoxrjg.  Man  wird  jedoch  auch  hier  ßaaiXsvg  besser  im  eiges 
Sinne  nehmen;  denn  die  Könige  führten  selbst  die  Aufsicht 
ihre  Heerden  und  Felder,  s.  Od.  24,  226.  — xi/puxsg,  s.  9,  205.  * 
aavxsg.  Bei  diesem  Worte  ist  nicht,  wie  Koppen  will,  an  ein 
zu  denken , sondern  lsqsvslv  ist  nichts  weiter  als  mactare . — 
£qi&oigiv  , ist  Apposition  als  Mahl  für  die  Schnitter.  — nal 
klärt  ein  Schol.  durch  ivepiGyov , ifiaaaov , und  verstand  es  also 
Bereiten  des  Mehls  zur  Speise ; aber  naXvvEiv  ist  bei  Hom.  stets 
streuen,  s.  10,  7.  und  man  ergänze  dazu  xpHHTs.  Es  war 
Sitte,  das  gebratene  Fleisch  beim  Aufträgen  mit  Mehl  zu 
Od.  14,  77. 

v.  561  — 566.  Das  sechste  Feld  stellt  eine  Weinlese  dar.—»! 
OovGav  ax«<pvXftoi9\oti  Trauben  schwer  belastet,  a.  8,  307.,  eigeati. 
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£<fzrjxst  dl  xdfia^L  dtufinBQBg  uQyvQBjjGiv. 
ä(jL(pl  dte  xvavir\v  xunaxov , tcsql  d ’ jQxog  ikaGGs v 
xaoöctBQüv  * pta  d ’ ol'rj  dzuQntxdg  rjsv  in’  avzijv,  565 
ttJ  vCgOovzo  qpoQijsg , ot£  xQvyopsv  uk&y\v. 

TtxxQfrevixal  dl  xcä  rfiftaoi  uzakci  (pQoviovzBg 

nkaxzoig  iv  rcrtccQoiöi  cpBQOv  HEkirjdBa  xuqtcov. 

roioiv  d’  iv  pbiGGoiGi  nclt’g  cpoQpuyyi  ktyaCij 

[fiSQoev  xi^aQt^s'  kCvov  d ’ vno  xakov  deidsv  570 

kanzakirj  (pavrjm  toi  di  QijGGovzag  afiagzij 

UOknfj  z’  tvy[lM  ZB  TCOGI  GXULQOVZBg  BTtOVZO. 

’Ev  d’  ctyBkrjv  noirjGs  ßocov  6q&oxqcuqc(G)v  • 
ui  de  ßosg  y qvgoio  XExsv%azo  xugglzbqov  xb* 
pvxr]&ii<p  d and  xongov  imGGBvovxo  vopovda,  575 

nuQ  nozaiLOv  xakdöovxa , nuQu  Qoduvov  dovaxrju. 

unsloi  ßgi&ovGi  azcttpvlaig . //.  — avä,  verstdn.  zqv  aXcorjvf  daran.  — 
iXuvfg.  „Auch  hier  giebt  des  Dichters  Phantasie  ihre  Schöpfung  für 
ie  wahre  Empfindung  seines  Gesichtes.“  K.  — EGzrjyiEi , verstdn.  i\ 
Xcorj  st.  eil  äpnEXoi  EGTijxEioav  ava  zaig  xapaj-i.  xo?fta£  , an.  stg.,  ein 
*fahl,  an  welchen  man  die  Weinstöcke  band,  Weinpfahl.  — xvavETjv, 
unkel  erschien  der  Graben,  weil  er  vertieft  gearbeitet  war.  — tlaGGSv, 
fchol.  i£ert  ivev . s.  9,  349.  — azagnizog , Pfad,  s.  17,  743.  — oze  zqv- 
omtv.  Ueber  Optat.  s.  3,  216.  TQvyav , abernten,  die  Trauben  sam- 
meln, s.  Od.  7,  124. 

v.  567  — 572.  nag&Evixaiy  poet.  st.  naQ&ivoi , wie  Od.  11,  39. 
- cizaXd  (pgoviovzsg # wie  axaXucpQcoVy  6,  400.  jugendlich,  heiter  gesinnt, 
ulagoiGiy  Schol.  "KaXct&iGxoig.  — Xivov  d’  vno  vaXov  aEid ev  Xeux,  (ptavy. 
toppen  und  Heyne  verstehen  nach  einem  Schol.  unter  Xivov  die  Saite 
er  Phorrainx;  denn  man  habe  zuerst  die  Saiten  aus  Garn  verfertigt, 
«etzterer  nimmt  entweder  Xivov  als  Nomin.  und  construirt:  Xivov  vn 
(tds  vtccXov  cptovrj  Xe nraXirj , chorda  accincbat  cantu  suo , oder  notig 
fids  naXov  (pcovij  XEnzaXsy  vno  zo  Xivo v7  puer  accincbat  suavitcr  voce 
ubtnissa  ad  fides.  Beide  Constructionen  sind  hart,  und  in  der  letztem 
it  der  Accus,  kaum  der  griechischen  Sprache  gemäss,  st.  Xivov  oder 
ivcp.  Auch  fehlt  es  an  bewährten  Zeugen  , dass  Garn  zu  Saiten  ge- 
braucht worden  sei.  Daher  erklärt  schon  Aristarchos  weit  wahrschcin- 
icher  Xivov  durch  ElSog  tpärjg  q vfivovt  cbg  nal  6 Tlcadv . Der  Linos- 
;esang  war  nämlich  nach  Herod.  2 , 79.  Athen.  XIV , p.  619.  C.  ein 
lach  dem  berühmten  Sänger  der  Mythe  Linos  benanntes  Lied , welches 
licht  nur  ernst  und  traurig,  sondern  auch  fröhlichen  Inhalts  war,  wie 
Uhenäos  ausdrücklich  sagt.  Dieser  Erklärung  folgen  Heinrich,  Spitzner 
uni  vorzüglich  Voss,  welcher  übersetzt:  „und  sang  den  Reigen  von 
-»inos  mit  hellgellender  Stimm*. “ — QtjGGovzsg y eigentl.  yijv  noai.  Eu- 
itath.  avzl  zov  xgorovvtEg  gvv  agpovia  xal  zvnto  zoig  noGi  zb  t8u- 
pog.  QijGGEiv  y ist  also  stampfen  und  nod  cnccigEiv , springen,  hüpfen. 
io/Lnj}  r’  ivyfim.  Jenes  ist  Gesang;  das  letztere  Jubelgeschrei,  Jauch- 
ten, Jodeln,  Schol.  poXnri  öe  ivypov  SiacpigEi , tag  Xoyov  ipuEXrig 
ht]g  auElovg. 

v.  573  — 578.  Die  folgenden  zwei  Felder  beziehen  sich  auf  die 
Beschäftigung  des  Hirtenlebens.  bg&oxQcttgctcov , s.  v.  3.  jUux^O’pGji, 
mit  Gebrüll,  Inßammata  poctae  mens  multa  videt,  quae  sensibus  sub- 
iecta  non  sunt.  //.  — and  xongov , vom  Dünger  st.  vom  Viehhofe, 
*ie  Od.  10,  11.  Vermuthlich  lag,  wie  auf  unsern  Bauerhöfen,  der, 
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XQvCeloi  di  vo{irj$g  ap’  £ari%6mnö  ßosCCiv, 
xlccageg , ivvia  Ö4  G(pi  xvvsg  itodag  ag^oi  Eitoi no. 
ÖUEQÖCcMg)  dt  kEOVTE  ÖV 9 EV  7CQ(0TfjCL  ßoECCtV 
rctvQov  dovyfiykov  o äh  [iccxqcc  fiEfivxcog 

EkxETO * TOV  ÖE  XVVSQ  (lETExfafroV  Tjd’  Ctltflol. 

TG>  [iiv  avccfötj&avTS  ßoog  fisyakoio  ßoeirjv, 
fyxara  xal  ^iskav  alpu  kacpvGCETOV  oT  di  vottrjsg 
ccvtcjg  ivducav  ra%iug  xvvag  otQvvotnsg. 
oV  d 9 JJTOl  daXEELV  fliv  aitETQGMGiVTO  kEOVTCOV , 
i<5td[iEV0L  di  (icty  dyyvg  vkccxxsov , dx  t akdovro. 

'Ev  di  vo[i ov  TtoirjOE  7tBQixXvrog  3 diKpiyvrjeig 
iv  xcckrj  ßi ]CCrj  {idyccv  olxov  dpyevvdcov, 

6t aftßiovg  te  xkidag  r e xax rjQEfpdag  tdi  Cr]xovg. 

5 Ev  di  %oodv  itolxtkks  nsQtxkvrbg  [ducpLyvrjeig* 
tc5  txekov , o iov  7Co x ivl  Kvg)Cc5  evqeltj 
dcddukog  ijcxtjCsv  xakkinkoxd^ico  ’dQuidvrj. 


Mist  vor  den  Stallen.  — n uqu  qoöccvov  6ovav,rja.  (jodccvog,  woßr 
dere  QodaXog  , Qccdavog,  gaöivog  lesen,  ist  die  wahrscheinlichere  Lesart 
ungewiss  ist  es  aber,  wie  Spitzner  bemerkt,  ob  sie  die  des  Aristira 
war.  Das  Schol.  erklärt  diess  Wort  durch  fvöiaauGrov  , svtivqt »» 
schwankend.  Es  ist  verwandt  mit  xpadav;  zu  demselben  Stamme 
hört  Qoddvrj , der  gedrehte  Faden  und  QO<8avt£uv , den  Faden  dreia» 
dovaxfüg,  an.  sIq . Röhricht,  v.  dovai-,  s.  10,  487.  — i<nLxd(orrot  air  . 
a/tu*  ßoeooiv , s.  2,  92. 

v.  579  — 581.  CfiFQÖaktto  Xtovts,  s.  5,  554.  „Vaillant  (Reise  iw 
innere  Afrika,  p.  55.)  versichert,  dass  zwei  Löwen  gemeinschaftlich*» 
seinem  Zelte  kamen , nachdem  der  eine  den  andern  durch  sein  Gebrtij 
herbeigelockt  hatte.“  A'.  — igvyfirjXovy  an.  sfp.  fieya  utnuofttvor,  IM 
brüllend  , V. : brummend,  v.  iQVytiv.  — SXhsxo  , verstdn.  vno  x&v  lief’ 

T (OV.  — röv  SC.  ZCCVQOV . 

v.  582 — 586.  dvafäfäctvxF  ßoog  ßosirjv,  ava^rjyrvvai , hier:  ter 
reissen,  s.  20,  63.  — Xacpvßostov , cp.  st.  iXaipvoGitrjv , wie  diflrxrn 
10,  364.  Xayvoosiv,  verschlingen,  s.  11,  64.  ccvrcog,  frustra.  — k$i 
oavj  an.  sIq.  von  ivdirjfiiy  verjagen,  verscheuchen,  wie  Eustath.  es  dar« 
diriyieiv  erklärt.  — oV  $’  ijtoi — Xeovrcov  st.  aTrsrpwTrcörro  t ov  dttxth 
rovg  Xeovrag.  So  verbinden  zuweilen  die  Griechen  mit  dem  Verb,  fi» 
tum  das  Substantiv,  welches  eigentl.  zu  dem  Infinitiv  gehört,  s.  7, 

K.  Gr.  $•  711.  6.  ß.  — i’x  t’  uXiovxo , Schoi.  i££nXivav  (aus weit 
vermeiden),  naml.  tovg  Xiovrag,  vergl.  17,  65  — 67. 

v.  588.  589.  voilov y Weideplatz,  Trift,  s.  6,  511.  — agyettofo 
weissschimmernd,  s.  5,  29.  — cxa&[ioi\  Schol.  rag  xar"  crypai?g 
xcov  , ,,die  grossem  Gebäude,  worin  die  Hirten  sammt 

Viehe  waren,  Gehöfte,  Hirtengehege;  xAtoua,  Hütten  aus  Brettern 
Zweigen,  etwa  wie  unsere  Schäferkarren,  zum  Schutz  für  die  1" 
gegen  Sonne  und  Regen,  tr^xo^,  Hürden,  in  denen  das  jüngere 
eingeschlossen  war,  s.  Od.  9,  226. 

v.  590  — 594.  Das  letzte  Gemälde  enthält  einen  Reigentaoi  vo^jj 
Jungfrauen  und  Jünglingen,  n odu'XXflv  , hier:  kunstreich  bearbeite*** 
bilden , wie  öaiduXXuv.  — ivl  Kvtoaw.  Knossos , ein  Hauptorf  der 
Insel  Kreta  und  Residenz  des  Minos,  s.  2,  646.  — daidaXog.  Er  floh; 
wegen  der  Ermordung  seines  Neffen  Talos  von  Athen  nach  Kreta, 
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iv&a  ph/rjtfrsoi  xal  itctQd'dvoc  cck<pE0tßouu 

cdqxzvvt’  ctilrikcov  diel  xccQTicp  %€tQccg  dxovxsg. 

t cav  Ö ’ aC  [tev  Xsjtxdg  oftovas  dxov?  ot'  XLT®vtxS  595 

tiax  ’ dvvvtjtovg)  jjxcc  äxCXßovxag  dlectfp  * 

xca  (T  at  xaA«s  6xe(pdvag  o?  d£  iiccxaLQccg 

£i%°v  ^Qvasdag  d%  aQyvQ dov  xeIcc^lcdvcjv. 

o\x  d’  oxb  {ilv  d'QB^aoxov  djttaxa^dvoiöL  itodsööiv 

QEICC  [LC(.k\  (Dg  OXE  Xlg  xqoxov  CCQ^IEVOV  EV  TtakdfirjGiv  600 

E^OflEVOg  XEQCCflEVg  7tElQ7]0EXa( , Ctt  XE  ftETjOtV 

aMoxe  d’  av  d'QB^aöxov  dn\  oxfaccg  ukkrjXotöiv. 

TtoXXog  df’  fyeQOSVXa  X°9^v  XSQÜtiXtt&'  OlH&Og, 

TEQTtOyiEVOr  (IEXCC  ÖS  Ocpiv  ifldkTtEXO  d'EtOg  CCOLÖOg , 

(poQufccov  äotci  6b  xvßiGx rjxrjQE  xax’  avxovg,  605 

fwÄziijg  dfcccQxovxog , iÖCvEVOv  xaxu  fidooovg. 

> er  dem  Minos  das  Labyrinth  erbaute,  s.  Apoilod.  3,  15.  9.  — jjaxrj- 
v — ’j4Qicxdvr)t  Voss  u.  K.  verstehen  diese  Steile  nach  Eustath.  von 
■ Anordnung  des  Chortanzes  oder  dem  Arrangement  der  Figuren,  und 
iten  cctsv.fiv  %oqov  gleichbedeutend  mit  diAdoyiaiv , den  Chortanz  an- 
Inen,  ersinnen.  Indes*  uaxeCv  wird  bei  Hom.  immer  von  den  Arbci- 
i der  Künstler  gebraucht,  s.  3,  388.  4,  110.  und  daher  muss  man  es, 
e schon  die  meisten  Alten  thaten,  mit  Heyne  von  einem  Kunstwerke, 
hrscheinlich  erhabener  Arbeit  verstehen,  welches  der  Sänger  entweder 
bst  sah  oder  doch  aus  der  Sage  kannte.  Noch  späterhin  zeigte  man 
i Relief  aus  weisgem  Marmor  in  Knossos,  welches  der  Chortanz  der 
iadne  hiess  und  für  dieses  Kunstwerk  des  Dädalos  ausgegeben  wurde, 
•gl.  Paus.  IX,  40.  2.  — ’AQiKÖvy,  T.  des  Minos,  welche  dem  Theseus 
i dem  Labyrinthe  half.  — uX<psG£Öouuy  Beiw.  der  Jungfrauen,  die  we- 
\ ihrer  Schönheit  ihren  Eltern  viele  Rinder  einbringen  (sd'vtt),  womit 
abgekauft  werden,  s.  6,  394.  11,  244.,  dah.  vielumfreit,  schön.  — • 
-xttpTro},  am  Knöchel,  s.  5 , 458. 

v.  595  — 598.  o&ovag,  Oberkleid,  Gewand,  s.  3,  111.  — rpUc  cvtX- 
nag  Die  Schol.  ergänzen  cogt  wie  Od.  3,  408.  ctnoGzCXßovzsg 

^iqpaxog ; vergl.  Nitzsch  z.  d.  St.  ,,Von  Oel,  wie  Oel  glänzen,  sind 
:hbarliche  Begriffe,  wenn  man  diess  nach  dem  Effect  beurtheilt;  also 
>en  die  Schol.  einigermassen  Recht  zu  sagen , Xainai  to  djg.li  — ors- 
pag , Kränze,  als  weibl.  Kopfputz.  — pejafpag  sl%öv.  Die  Schol. 
»eben  dieses  unnothig  auf  eine  Art  des  VVafTentanzes,  dergleichen  die 
rrhiche  war.  Der  Grieche  erschien  öffentlich  immer  bewaffnet,  und 
konnten  die  Tänzer  auch  hier  kurze  Dolche  haben. 

v.  599  — 603.  öre  psV,  in  Bezug  auf  uXXozs  <5s,  bald,  bald,  s.  II, 
k — &Qt£uoxov , ep.  Iterativf.  Aor.  v.  , nämlich  iiu  Kreise, 

; aus  der  Vergleichung  hervorgeht.  Schol.  iv  nvviXfp  £tqs%ov,  — 
avov  av  nuXccfirjOLv,  passend,  gerecht  für  die  Hände,  wie  Od.  5,  234. 
,a%w  ctQfiavov  Iv  ncddiiyGiv.  — ' izHQijaszcci , aC  za  d'srjaiv , wie  13, 
\ dnant irQazo , alncog,  20,  70.  Der  Töpfer  versucht,  ehe  er  seine 
3eit  beginnt,  die  Scheibe,  ob  sie  nun  ohne  Hindcrniss  laufe.  — int 
ictg y in  Reihen,  reihenweise.  Sie  tanzten  dann  wieder  in  Reihen 
;en  einander. 

v.  604 — 606.  vergl.  Od.  4,  17 — 19.,  wo  dieselben  Verse  stehen 
i als  unächt  bezeichnet  werden.  tiiXnaG&oa  hier:  singen,  vergl. 
, 184.  KvfliGzi]xrjQe}  Springer,  Gaukler.  xvßtGzäv,  16,  745.  bedeutet 
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’Ev  6'  izifrsi  norauoto  ftiyu  a&ivog  ’&xtuvoto, 
avtvya  xccq  xvpdv rjv  ötxxsog  nvxa  xoirjxolo. 

v.  609  — 617.  Hierauf  verfertigt  Hephästos  den  Panzer , den  Hdm\ 

die  Beinschienen , und  überreicht  sie  der  Thetis, 

Avxccq  iitEidr\  zev^e  öaxog  piya  ze  örißagov 
x ev%'  aQa  ol  &cöQi]xa,  ipaEWOXEQOV  nvQog  avyqg- 
ZSV^E  ÖE  0 1 XOQVfra  ßQlCCQtjV  XQOXCCfpOLg  CCQCCQVfaV, 

xakrjv,  datdahiijv*  iitl  di  %qvCeov  koepo v t^xev' 
xev£e  di  ol  xvrjfildag  iavov  xaOöcxiQoco . 

Avxccq  Eitel  itdvft’  oitka  xccpe  xkvxd g ’A[upiyvrj&$* 
prjxgog  ’A%ihhrjog  {hjxE  itQonaQoifrav  aELQag. 
ij  d\  [qt}%  g>£,  ah xo  xax'  Ovkvpitov  vupoEvxog, 
xEv%ea  puQpaCgovxa  xaQ*  rH<pal<JxoiO  tpiQovöa. 

Kopfüber  stürzen;  dah.  xvßiaTrjTrjQ  ist:  der  sich  auf  den  Kopf 
oder  ein  Rad  schläft.  Lucian  de  Saltat.  versteht  darunter  Anführer 
Chors.  — nett*  avtovg , zwischen  ihnen,  wie  xaza  axi%ag,  — ff1* 
^apjovtog , vstdn.  aotöov,  — idivsvov , s.  v.  494. 

v.  607.  608.  G&evos  ’Slxsavoio  , s.  v.  486.  — nvpax i]v}  d.  i 
t rjv.  Den  Rand  des  Schildes  umgab  der  die  Erde  um« 
Okeanos. 

v.  611  — 613.  ßQiccQrjvy  stark,  gewaltig,  s.  11,  375.  — 
epov,  „ein  goldener  Helmbusch,  damit  er  ins  Wunderbare  falle,  wk 
goldenen  Haare  der  Rosse  Poseidons.  Sonst  ist  der  Helm  von 
haaren.“  K,  — iavov , hier  Adject.  wie  v.  352.  dünngeschlagen,  bi« 
V. ; fein,  als  Beiw.  des  Zinns. 

v.  614  — 616.  „Zu  dem  Wunderbaren  gehört  ohne  Zweifel 
diese  schnelle  Vollendung  der  Arbeit.“  K . — Constr.  i}xf  asifpi  ^ 
na QOiftsv  firjTQog  Ax^Xlrjo^,  — eog , schnell , wie  der  Hsa‘r 

s.  13,  62.  # 

v.  617.  s.  v.  137.  st.  xaXa  hier  pappaCqovxa , schimmern«. 
12 , 195. 

Excurs  zu  v.  475.  über  den  Schild  des  Achilleus  oder  die 

äamdonoita. 

Die  Beschreibung  des  kunstvollen  Schildes  des  Achilleos  ist 
alten  und  neuern  Gelehrten  vielfach  erläutert  worden.  Unter 
Alten,  welche  hier  ein  allegorisches  Gemälde  der  Gestalt  der 
der  Elemente , des  Himmels  und  der  verschiedenen  Verhältnis* ' 
Lebens  fanden,  sind  bekannt  Heraciides  Pontic.  (allegor.  Hom.  4b. 
Philostratos  der  Jüngere  ([mag.  X.)  und  ein  Philosoph  Demo, 
diesen  Schild  in  einem  besondern  Buche  erläuterte.  Die  zal 
Untersuchungen  und  Erläuterungen  der  Neuern  beziehen  sieb 
auf  die  Gestalt  und  Anordnung  der  Gemälde,  von  denen  «mf*^ 
andere  am  wahrscheinlichsten  10  annehmen.  Ausser  den 
Boivin,  Mad.  Dacier,  Caylus  und  Dug.  Montbcl  und  dem 
Pope  bieten  die  Schriften  folgender  Gelehrten  eine  weitere  Bel 
über  diesen  Gegenstand  dar:  Nast  de  elypeo  Homerieo , Stnttf.  b 
Schlichtegroll  über  den  Schild  des  Herkules,  Gotha  1788.  Lessu>£ 1 
Laokoon,  p.  184  ff.  Heyne,  Excurs.  III.  z.  II.  18.  Bothe  z.  d. 
Welcker  in  der  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Auslegung  der 
Kunst , Bd.  1,  p.  553  flg.  Diese  Schriften  beschäftigen  sich  io®  1 „ 
auch  mit  der  Frage , ob  menschliche  Kunst  überhaupt , oder 
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mst  jenes  und  der  bis  zum  Homer  folgenden  Zeitalter  das  alles  habe 
rstellen  können,  was  der  Sänger  tauf  dem  Schilde  zusammenstellt, 
ss  schon  in  dem  homer.  Zeitalter  Schilde  und  Waffen  durch  Figuren, 
unvollkommen  auch  die  Kunst  sein  mochte,  verziert  wurden,  zeigt 
i auch  der  Schild  und  Panzer  des  Agamemnon,  die  der  Dichter  II, 
flg.  beschreibt  und  die  Beschreibung  anderer  Waffen.  Mag  nun  auch 
Phanjpsie  des  Dichters  viel  in  der  Schilderung  des  Schildes  des 
billeus  hinzugefiigt  haben , so  ist  doch  so  viel  gewiss , dass  Homer 
bit  wenigstens  ähnliche  Arbeiten  gekannt  habe , wenn  auch  nicht 
iz  so  durchgeführt,  als  der  beschriebene  Schild.  Uebrigens  sollte  der- 
be nicht  Menschen-,  sondern  Götterarbeit  sein,  und  so  musste  es  dem 
toter  erlaubt  sein,  selbst  das  darauf  darzustellen,  was  für  sterbliche 
ost  unmöglich  schien. 

Was  endlich  die  Gestalt  des  Schildes  und  die  Anordnung  der  Ge- 
Ide  betrifft,  so  ist  es  wohl  gewiss,  dass  derselbe  rund  war,  da  der 
toter  die  Schilder  nccvxoas  ftoag , svxvxlovg  nennt  (5,  300.  797.  13, 
>.),  und  da  er  diesem  Schilde  eine  avtv%  giebt , welche  der  Okeanos 
fliesst,  wie  er  die  runde  Erdscheibe  umfloss.  Es  ist  daher  wahrschein- 
I,  dass  das  erste  Gemälde , welches  die  Erde  mit  dem  Himmel  und 
ere  darstellte,  im  Mittelpunkte  des  Schildes  war,  um  welches  zunächst 
Kreis  in  zwei  Hälften  getheilt,  und  dann  ein  zweiter  Kreis  mit  6 
dem  herumlief.  Um  diese  beiden  Kreise  lief  nun  der  Okeanos.  Man 
tu  sich  also  diesen  Schild  ungefähr  so  denken : 


A bezeichnet  die  Stelle,  wo  im  Mittelpunkte  der  Sonnengott,  ferner 
Mond  und  die  Gestirne  waren.  In  dem  folgenden  Kreise;  1 die  im 
eden  befindliche  Stadt  mit  Hochzeitfest  und  Volksversammlung;  2 die 
tgerte  Stadt  mit  der  Schlacht.  Der  dritte  Kreis  zeigte:  3 das  Brach- 
I;  4 die  Ernte;  5 die  Weinlese;  6 die  Rinderheerde;  7 die  Schaaf- 
rdc;  und  8 Tanz  und  Spiel.  0 den  äusseren  Rand  umgab  der  Okea- 
* Andere  nehmen  dagegen  nur  einen  Kreis  an  , und  theilen  ihn  in  8 
der.  Aehnliche  Beschreibungen  von  Schilden  finden  wir  in  Eurip. 
ctr.  455  flg.  Virg.  Aen.  VIII,  925  flg.  Silius  Ital.  11,  395  flg. 
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IAIAAOS  T. 


M ij  v i d o g äitotfQrjGis- 

v.  1 — 39.  Aff t dem  Anbruch  des  Tages  überbringt  Thetis  ikrdml 
die  neuen  ff  affen , und  sichert  auf  dessen  Bitte  den  J 
nam  des  Patroklos  vor  Verwesung. 

Hös  fi iv  x^oxoitenXog  an  ) 'Qxeavolo  godav 
ägtwft9,  Iv9  aftavdxoiöi  tpoag  tpigoi  ijdi  ßgoxoiöiv' 
ij  d’  ig  vrjag  Ixave  ftsov  Ttdga  öcoga  tpEgovöa. 
svgs  di  TlaxgoxXcp  TtegcxeC^Bvov  ov  tpCXov  vidv , 
xlaCovxa  Xiyeaig-  TtoXEeg  d 9 ä[i(p’  aixov  ixalgoi 
(ivgovft9.  ij  d 1 iv  xolöi  nagiö xaxo  dla  ftedcovy 
iv  x9  aga  ot  <pv  %tigC,  Eitog  r’  ifpccx’,  Ex  x 9 ovopa&v 
Texvov  iy,6v , tovxov  fiiv  idöOfiBv.  ä%vvitevoC  x$q< 
xeiöftat,  irteidrj  TtpcSxa  ftecov  loxqxL  dajidöftrj  * 
xvinj  d 9 'Htpafatfow  7t  aga  xXyxä  xev%m  de%o, 
xaXd  fiaA’,  ol9  o iino  xtg  dvr;g  äutnöt,  (pdgrjöev. 

Ws  äga  (pmvijöaöa  ftää  xdxä  x ev%e9  Eftrjxev 
7t  go  öfter  A xMrjog • xd  d9  äveßga%e  daiddla  Ttdvxa. 
Mvgyndovag  d 9 äga  ltdvxag  EXb  xgofiog , ovde  xig  EvJLq 
ävxrjv  elgidhiv,  aXX’  Ergeöav.  avxäg  9A%iXXBvg 


An  merk.  Diess  Bach  fuhrt  die  Ueberschrift  firjndog 
(Zornentsagung),  weil  sich  nun  Achilleus  mit  Agamemnon  aossohnt- 
diesem  Gesänge  fängt  der  27ste  Tag  der  Iliade  an , s.  Einleitung  p.  1 
r.  1.  2.  s.  8,  1.  11,  2. 

3 — 6.  7]  Ss,  näml.  Thetis  war  spät  in  der  Nacht  vom 
zurückgekehrt,  s.  18,  145.  240.  615.  und  kam  nun  mit  dem 
zum  gjriech.  Lager.  — IJurgoxlaj  nsgixsiyisvov , Eustath.  v< 

284.  ttfup’  ccvTO)  %vgivr\,  Es  ist  also  nsgixuaftat  tivi , jemdn. 
halten,  eigtl.  über  ihm  liegen.  — hytcog,  laut,  wie  Myu,  v.  284. 
QOvft\  Schol.  i&grjvovv;  fivQscftcUy  weinen,  jammern,  oft  in  V« 
mit  xXoclco  , a.  6,  273.  Bass  die  homer.  Helden  zu  Thränea  ui 
Klage  geneigt  sind , wie  die  Schol,  bemerken , haben  wir  oft 
s.  18,  316.  355. 

v.  8 — 10.  iaaofisvy  Schol.  idamfisv,  — ineidrj  ngaxa,  da 
ß.  1,  255.  — dafidoft7]t  verstdn.  ftuvaxco  st.  Eftctv f.  — zvvijt  ep. 
st.  ov.  — omotGi  tpogrjasv.  Diese  Worte  beziehen  sich  eigentl. 
den  vorzüglicheren  Theil  der  Rüstung , auf  Panzer  und  Schild. 

v.  13 — 19.  zu  d*  uveßQu^f.  Das  Compos.  avaßguxfip,  vom 
ren  oder  Rasseln  der  Waffen,  wie  das  einfache  ßgaysir,  4,  420.  — ■_ 

( l0$r  „Zittern  über  den  Glanz  und  die  Grösse  der  Waffen,  die 
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og  eld  , G)g  | uiv  [icckkov  idv  ^oAog*  iv  de  oi  oöde 
deivov  vito  ßk ecpdgcov,  cdgel  Gekag,  e&cpdavftev 
rigxexo  d\  iv  xeCgeGGbv  i% &v  &eov  aykad  dcäga. 
avxag  iitel  (pgeölv  r\(Si  zezagitezo,  daCdaka  kevGGov , 
txvzixa  (irjzeQct  ijv  i%ea  Ttxegoevxu  Ttgogrjvda’  * 20 

Mrjzeg  iixrj , za  [iev  oTtka  &eog  Troger,  oi 9 iiueinhg 
igy'  epev  dftavdzcov , [irjde  ßgoxov  avdgu  xekiöGai. 
vvv  d ’ rjroL  [thv  iycb  b'cogrj^o^iaf  akka  [idk'  aiväg 
dudco,  [17]  [loi  zocpga  MevoizCov  äkxi[iov  viov 
[iviac  xaödvGai  xaxcc  %akxozvTtovg  raxeikug  25 

«JÄßg  iyyeCvcovxab , deixCOGcoGi  de  vexgov — 
ix  d ’ uicov  Tticpaxat  — xuxct  de  %goa  Ttuvxcc  Gaityr], 

Tor  d ’ 7][LeCßex ’ eiteixu  freu  0extg  agyvgoTteigcr 
x iy.vov , [i7]  zol  zavxa  [iexd  cpgeöl  aijöt,  [lekovxcov. 
to  [ &v  eyco  TteigqGco  dkakxetv  dyguci  cpvku,  . 30 

livictg,  ab  gd  xe  cpcdxug  sigrjitydxovg  xaxidovöiv. 

TjvTteg  ydg  xrjxao  ye  zekeogrogov  eig  iviavxov , 
zad’  iöxai  xgcdg  ifinedog,  rj  xai  ageCrov. 

rch  beides  den  göttlichen  Urheber  verriethen.“  üC.  — izgeoctv,  st. 
izgeouv  (zurückbeben),  s.  5,  256.  — cog  eid\  cog — %oX°g.  Man  ver- 
acht damit  ut  vidi , ut  perii!  cog , — cog  (nach  Andern:  cog  — cog),  so 
e,  — so,  bezeichnet  das,  was  in  demselben  Augenblick  geschieht,  s.  1, 
1 14,  294.  — ^Bcpaccvd'f v , ep.  st.  ^ecpdvrjoav,  sie  leuchteten  hervor. 
;r  Anblick  der  Waffen  weckt  von  neuem  seinen  Zorn,  die  Schol.  ver- 
gehen Od.  16,  294.  ctvtdg  yd o fcp&verca  avdgu  Giörjgog.  — duidaXa , 
i.  ZBvxeccf  V. : die  Wunder,  s.  18,  482.  zezugnexo , ep.  Aor.  wie  9, 
5.  10,  98.  Mit  Partie,  wie  3,  441.  4,  10. 
v.  20  — 27.  zu  — ot*  intsiveg  igy’  epsv,  d.  i.  zotu , otu  elv.bg  eivai. 
pvicn , die  Fliegen;  pvlu , hier:  die  Aasfliege;  musca  vomitoria  8. 
tnaria , Linn.  — vuddvGut,  vermöge  der  Synkope  st.  vazadvoui  (ein- 
igen). — xaXvozvn  ovg , an . elg. , von  Erz  geschlagen,  Etymol.  zag 
ciS/jgov  7tXrjydg.  — evXdg,  Schol.  GvcoXrjvug , Würmer,  Maden,  viel- 
st v.  eile äo,  s.  22,  509.  — iyyeivcovxai,  Schol.  iyyevrjGcoßiv.  Der  Aor. 
id.  tyyeivccG&cu  hat  stets  Irans.  Bedtg.:  erzeugen,  vtrgl.  5.  800.  Od. 

1 202.  — aecvLGGcoGL,  s.  16,  545.  — tv  d’  utebv  nbcpcizcu  st.  iv7iecpoczai 
excisa  est  vita . atedv , Leben,  wie  II.  22,  58.  24,  725.  necpaxuij 
rf*  P.  v.  St.  epdeo  zu  eptveo , 5,  531.  15,  140.  Uebrigens  sind  diese 
orte  als  Parenthese  za  fassen.  — vurci  de  %goa  nuvza  Ganjji 7,  d.  i. 
ztxGanfj  zgoa  neevza.  Der  Aor.  pass.  Ganrjvat,  intrans.  verwesen? 
wr,  Accus,  der  nähern  Bestimmung,  s.  14,  27. 

v.  30 — 33.  tw,  d.  i.  Tlargovlcp.  — cpvXu , Geschlechter,  Schwarme 
braucht  Hom.  nur  hier  von  Thieren ; sonst  cpvXa  dv&gconcav,  yvvcavcbv, 
5,  442.  9,  130.  uygia , Schol.  ftguata,  avaiörjy  wild,  keck.  AgijCcpd - 
v?,  vom  Ares,  d.  i.  im  Kriege  getödtet,  s.  Od.  11,  41.  — vijzai,  ep. 

* verjrat , wie  Wolf  und  Spitzner  st.  der  altern  Lesart  vsizai  anfge- 
'mmen  haben.  Buttm.  Gr.  §,  109.  p.  237.  u.  K.  Gr.  §.  202.  2.  ziehen 
doch  die  altere  Lesart  vor,  da  nach  mehrern  alten  Gramraat.  diese  Con- 
nctivform  auch  gebräuchlich  war.  — xeXsocpogog , nach  den  Schol.  das 
nd«  herbeiführend,  s.  h.  22,  2.,  dah.  iviavzog  zeXeacpogog , das  vollbrin- 
ge Jahr  , weil  darin  alles  zur  Reife  kommt , oder  nach  neuern  Erklä- 
re reflexiv;  sich  erfüllend,  V,;  in  des  rollenden  Jahres  Vollendung.  — 
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äXXa  Gvy*  etg  ayogrjv  xaXsoag  ijgaag  'A%aiovq, 

(irjviv  cc7Coel7Ccov  Ayafiifivovi , tcol^lbvl  Xac5v , 
ahpa  t idX ’ ig  xoXEfiov  fto grjöOEO , övöeo  d’  aXxrjy. 

"Slq  aga  (pcovr^ccoa  [tevog  7t oXv&agöig  ivrjTUV * 
fJaxgoxX 03  d*  avr  d^ißgoötrjv  xai  vixxag  igvügov 
oxd£e  xaxä  givcov,  Iva  ot  %Qcog  if/uxEdog  sfy. 

v.  40  — 73.  Achilles  beruft  die  Versammlung , versöhnt  sich 
mcmnon  und  fordert  sogleich  die  Schlacht . 

Av xdg  o ßrj  Ttaga  &Cva  &aXdo67jg  öfog  ’AxiXXevs 
öftsgdaXia  idxfov,  cogösv  <$’  ijgaag  A%caovg. 
xai  g oiittg  xo  7tagog  ye  vEav  iv  ayavi  pivstixov, 
ot  xe  xvßsgvrjxai  xai  i%ov  otijl'a  vrjav , 
xai  x afilai  Ttaga  vr\voiv  i<Sav , oixoio  doxrjgEg , 
xai  iirjv  oF  tote  y Eig  ayogrjv  fäav,  ovvex * ’AxlXXevs 
i^Ecpdvrj , örjgöv  dl  fiaxrjg  iitiitavx 9 aksyEivrjg. 
reo  äv<ö  tfxagoi/ra  ßarrjv  ’Agsog  ftsgaTtovts, 
Tvdsidrjg  xe  [isvETtxoXEiiog  xai  diog  'OdvGGEvg, 
iy^Ei  igEidofisvco-  eti  yäg  ixov  ekxEa  Xvygd. 
xaö  ds  jiExd  izgtoxrj  dyogjj  i^ovxo  xiovxsg. 
avxag  6 dstixaxog  rjkftev  ava\  avdgav  'AyajiEjivav9 


\ 

* 


tfinsdos,  fest,  d.  i.  unversehrt,  oc 5$,  aber  sehr  sinnlich,  weil  die 
niss  den  Körper  zerfallen  macht. 

v.  35.  36.  prjviv  dnoH7t(dv,  remittens , condonans  iram. 
steht  hier  in  anderer  Bedtg.  als  9,  309.  u.  anderwärts;  es  ist  hier: 
sagen,  wie  v.  75.  ’Aya^il^ivovi,  gegen  Agamemnon,  vgl.  1,  283.  Ai 
fiebifisv  ^o'lov.  — Övoio  aXxrjvf  s.  9,  231.  dvoaoO'at,  h.  1.  «untere, 
terere.  H. 

v.  38.  39.  dfißQooirjv , s.  14,  170.  16,  670.,  naml.  um  den  K 
vor  Fäulniss  zu  bewahren;  xara  (Sivc 5«,  durch  die  Nase.  W" 
lieh  nimmt  der  Dichter  auf  die  Sitte  der  Aegyptier  Rücksicht,  i 
eher  Herodot.  2,  86.  erzählt:  ngdixa  (iiv  ov.oita i oidrjocp  dtdr  rar  * 
t ijQtov  i£ccyov(U  xov  lyytttpaXov,  xd  plv  avxov  ovxco  egayorxes,  xd  Ü 
Xeovxeg  (pagfiaxa  u.  s.  w. 

v.  42  — 45.  xat  g * otnsg  bezieht  sich  auf  v.  45.  — «ec ow  h c 
in  dem  Schiffslager,  s.  15,  428.  — otxs  xvßegvrjxai  (verstdn.  eocr) 
(ot)  ?%ov  olrjia  vrjcov.  So  erklärt  Heyne  die  Stelle,  andere,  W 
Härte  der  Construction  zu  entfernen,  fügten  gegen  das  Metrum  ot 
xal  ein,  oder  verbesserten  x’  ot  oder  %*  oty  d.  i.  xal  ot.  AUe1 
Aend&rungen  verwerfen  die  besten  Mas.  xai  £%ov  olrjia  vrj<dr9  i- 
erklärender  Zusatz,  wie  oft;  olrjia , Steuerruder,  wie  Od.  9,  483., 
n rjSaUa.  — xauiai , die  Aufseher  über  Speise  und  Trank , Schaffs 
4,  84.,  zur  Erklärung  wird  hinzugefügt:  olxoio  öoxrjgfg.  — xai  pf 
traun  (ja),  auch  diese,  nachdrücklicher,  als  xal  ot. 

v.  46.  s.  18  , 248. 

v.  47  — 50.  <yxa'£o«Te , hinkend.  Diomedes  war  nämlich  aa  - 
(s.  11,  376.  371.)  und  Odysseus  in  der  Seite  verwundet  worden 
436.) , weshalb  er  eben  so  gut  hinken  konnte.  Unnöthig  bemerken  fl* 
die  Scholien;  ovUtjnxixwg  ixtrpgaxE.  — fisxa  itgaxj]  a’yopj,  in  den 
dersten  Reihen  der  Versammlung. 
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aAxog  §%<ov  xal  yag  xov  £vl  xgaxagfj  vöfi£vrj 
ovxa  Ko  xov  ’Avx rjvogidrjg  %aAxqgal  dovgt. 
avxag  ijzatdf]  %dv reg  doAALö&rjGav  'A^aioC, 
to l<Si  d 9 dvcöxdfiavog  iiaxaept]  nodag  coxvg  9A%LAlevg*  55 
AtqsCöyi  , rj  dg  xl  xod’  dptpoxagocöiv  ägaiov 
htAaxo , öol  xal  ifiot , oxs  vcot  nag,  dfyv\i£vxo  xrjg 
frV[loßoQ4p  6QLÖL  fl£v£ljva^ev  £LV£Xa  XOVQTjg. 
ttjv  öxpaX*  £v  vrfaööL  xaxaxxuyLav  "Agxaiug  tn 
{jfiaxi  rc5 , oV  iyxbv  aAopriv  Avgvrjadv  oAaGOag-  60 

zc5  x ov  xoööol  A%aiol  6dd%  aAov  döitaxov  ovdag 
dvgiL£VE(ov  vjto  %eq0Cv9  ipav  aTCOfirjVLGavrog. 

Exxoql  pu£v  xal  Tgcotil  xd  xagöiov  • avxag  9A%aiovg 
afirjg  xal  or\g  Zgidog  nvTjoao&ai  olco. 
dAAa  xd  p,£v  7tQox£xv%ftaL  idoopav^  ayyvgbavoi  n eg,  65 
£vl  6xijd,£<fGL  tpCAov  dafLaöavxEg  avayxrj . 
vvv  d9  rjrot  pav  ayco  jtavoj  yoAov%  ovda  xi  [te  X9V 
aaxaAaog  aial  {iavaaiv£pav.  dAA9  dya  ftatitio v 
öxgvvov  7t6Aa[i6vd£  xagrjxopo  avxag  ’A%aiovg , 
o (pg9  in  xal  Tgcoov  7zaigTjöopaL  avxtog  iA&av,  70 

al  x9  ifraAcoö’  inl  vt\vgIv  lavaiv  dAAa  x iv  ol'co 
aGTtaöLcog  avxcov  yovv  xafitpaLv , og  xa  (pvyrjGtv 
dr^tov  £x  7toAa'tiOLO  vit 9 £y%aog  rjnaxagoco. 

74 — 153.  Agamemnon  gesteht  seinen  Irrthum  ein , und  erbietet 
sich,  die  früher  angebotenen  Geschenke  holen  zu  lassen . 

v.  51  — 54.  ösvxaxog,  d.  i.  Argot  og,  zuletzt.  — Kocov,  s.  11,  248  flg. 
gamemnon  war  an  der  Hand  verwundet.  — ccolMcfhjactv , congregati 
r <*nt , s.  6,  270. t 

v.  56  — 58.  rj  ccq  xi  xod*  apcpoxsQ.  ccqhov  tnlexo , traun,  besser 
ar  es  doch  für  beide,  ro'ds,  d.  i.  das,  was  wir  jetzt  thun,  nämlich  ro 
novoetv , dass  wir  auch  damals  unsere  Sache  freundschaftlich  bei- 
tfegt hatten,  oxs  — xovQrjg.  Aeltere  Kritiker  fassten  diesen  Satz  nicht 
® gat  als  Frage.  — ttvfioß.  fyiäi , im  (aus)  herzkränkenden  Streite, 
* 7,  210.  16,  476.  [isvecu'vsLV , hier:  gegen  jemanden  etwas  im  Sinne 
aben,  en  vouloir *,  grollen,  zürnen,  s.  15,  104.  — uovQrjg , d.  i. 
iQiorjtdog. 

v.  59 — 63.  ocpsX *,  d.  i.  cog  cocptls.  — iv  vysaoiv , d.  i.  sobald  sie 
*■  Lager  gekommen  war.  — "Afixeuig.  Der  plötzliche  Tod  der  Weiber 
?ard  den  Pfeilen  der  Artemis  zugeschrieben , s.  6 , 205.  — Avqvtjoov , 
Uadt  in  Mysien,  s.  2,  690.  — rw  z*  ov  — ooa£;  sXov,  s.  11,  748.  Der 
lichter  setzt  hier  ovdag  st.  yfjv ; dah.  fügt  er  aonsxov , unendlich, 
unzu,  ein  Beiw.  wie  dnsiQOva  yaiav.  — dno^tTjvLOavxog,  s.  2,  772.  and 
erstarkt  hier^  denn  ccnofjLrjvito  ist:  sehr  zürnen,  im  Grolle  beharren.  — 
Extoqi  — xtQdiov,  verstdn.  ^i'.  Der  Zwist  nützte  nur  den  Troern,  in 
'ofern  Achill  vom  Kampfe  entfernt  blieb,  s.  1,  255. 

v.  65.  66.  s.  18,  112.  113.  16,  60. 

v.  68  — 71.  uoxsXicog,  an.  stg.  = aay.sAig , Od.  1,  63.  (v.  a intens. 
*•  ffx&lrn)  hart;  dah.  hartnäckig,  beständig.  iievEcnvifiev , v.  58.  ~ 
)(PQ  in  — nsiQTjOOfiai , d.  i.  Tva  neiQrjocofxai,  — (avsiv , Schol.  inavAi- 
übernachten,  wie  9,  325. 

v.  72.  73.  s.  7,  118.  119. 
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Achilleus  denkt  aber  nur  an  Schlacht  und  Rothe 
will  sogleich  aufbrechcn. 

'Xlg  e(pccd'’  * öl  d’  ixdgrjoav  ivxvrj(uÖ£g  \AxvloC< 
[ifjvLv  dnsLitovrog  (uya&vfiov  IJqAsicjvog. 
tolöi  xal  (istdeiTie v dvcd;  ävÖpcov  ’dya(i8(iy wir 
[avxod'ev  £§  eögtjg , oud’  iv  (liööoiGiv  ävuöxdg-] 

£1  (pCXoi)  fiQ&sg  davuoi,  &sQtt7tovTeg  ”4Qi}og* 
iöxctoxog  (ilv  xaXov  dxov8tv , ovöh  iotxsv 
vßßdXXetv  xakeitov  yaQ , iTUGTctpivp  7t£Q  iovxi. 
dvdgcov  d*  iv  noXXtp  6(iad<p  iccog  xsv  xig  dxovöai , 
ij  sfaoi,  ßXdß£xca  Ö£  Xiyvg  7C£Q  icbv  dyoQrjxrjg. 
Ih]X£Ldr}  (ilv  iyäv  ivÖ£^o(icccm  cxvxccq  ol  dXXot 


Ws 


v.  75.  (xitwrovros , s.  v.  35. 

v.  77.  avTo&sv  — avaozdg . Dieser  von  FAWolf  in  PS 
eingeschlossene  Vers  soll  nach  mehreren  alten  Kritikern  von  A 
in  der  Meinung  eingefügt  sein,  als  wenn  Agamemnon  durch  seine 
verhindert  worden  aufzustehen,  wie  es  doch  der  Redende  stets  that. 
verwarfen  ihn  daher  als  unpassend,  w’eil  Agamemnon  nur  an  der  J 
verwundet  war  (11,  250. j u.  deshalb  am  Aufstehen  nicht  habe  f-4*’ 
werden  können.  Dieser  Sinn  liegt  nun  eigentlich  nicht  in  den 
sondern  es  wird  nur  angedeutet,  dass  er  nicht  in  die  Mitte, 
sei , wie  der  Redende  pflegte , sondern  sogleich  von  seinem  Sitze 
stehend  gesprochen  habe,  wozu  er  durch  das  Gedränge  der  Vers 
veranlasst  wurde,  s.  v.  43.  So  fasst  die  Stelle  auch  Voss:  Dort 
dem  Sitz  aufstehend,  und  nicht  vortretend  im  Kreise.  Bothe  u.  Spi 
haben  daher  die  Parenthesen  entfernt. 

v.  79,  80.  Auch  über  den  Sinn  dieser  Stelle  waren  schon  die 
bei  der  mehrfachen  Bedeutung  des  Wortes  vnoßdXUiv  verschiedener 
nung.  vßßaXXsiv , cp.  synkop.  st.  vnoßctXXsiv  , bedeutet  trop.  ent' 
an  die  Hand 'geben,  angeben  ( suggercrc ) oder  im  Reden  unterbi 
in  die  Rede  fallen  oder  zurnfen  ( succlamare ).  Beachtet  man  den 
sammenhang,  so  wird  die  letzte  Bedeutung  hier  vorzuziehen  sein, 
leus  hat  der  Versammlung  angezeigt,  dass  er  zur  Versöhnung 
nnd  fordert  nun  Agamemnon  auf,  jetzt  sogleich  das  Heer  zur 
zu  führen.  Die  Achäer,  hierüber  erfreut,  bezeugen  laut  ihren 
Das  Getümmel  hat  sich  noch  nicht  gelegt,  da  steht 'Agamemnon  aof 
bittet,  dass  man  ihn  anhören  soll.  Es  ist  schön,  sagt  er,  den  8 
den,  d.  i.  den  Redner  anzuhören,  aber  nicht  schickt  es  sich,  laut 
rufen , und  einen  andern  am  Reden  zu  hindern.  So  Schol.  vn 
ipitodifciv  rov  Xiyovza.  — — iovxi , verstdn. 

d.  i.  ein  solcher  Zuruf  ist  auch  für  einen  erfahrnen  Redner  b 
lieh ; denn  er  wird  leicht  ausser  Fassung  gebracht.  Diese 
des  Aristarch,  welche  Spitzner  st.  der  Vulgate  irciGza^svov  xsq 
aufgenommen  hat,  verdient  wegen  der  folgenden  Verse  v.  81. 
Vorzug.  Die  Vulgate  würde  den  Sinn  enthalten , welchen  die  ~~ 
Setzung  von  Voss  giebt : „denn  solches  beschwert , w ie  viel  auch 
der  Störer.“ 

v.  81  — 84.  Constr. : ncog  di  xtv  zig  duovaui  ij  iv  x.  6 dtS^U 
wer  vermag  zu  hören  u.  s.  w.  — ßXctßszca , Schol.  igTrodi^eta^  D*1 
Form  ßXceßw  ep.  u.  att.  st.  ßXd: tzco  steht  hier  im  eigentl.  Sinne  v.  16&} 
hier  trop.  verwirren , betäuben.  — £vdti£o(icu.  Koppen  ergaott  • 
nqdyficc  u.  Heyne  rov  pv&ov,  dem  Peliden  will  ich  die  Sache  erklär^ 
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Gvvd'aöd’’ i Agysioi)  {Lvd'ov  t’  av  yvcots  exaorog. 
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oite  f. lol  aiv  ccyoQfi  tpQEOiv  £[ißuXov  ayQiov  atnv 

v « « ) ) i < •»  * t t y i / 


wart  zc3 , oV  ’Axitäqog  yigag  uvrog  aTtrjvQcov. 
clkXä  t C xev  §£%cu(u;  fredg  öta  TCavxu  teXsvzä. 

trnzrfftr/  /I in n «Htv/yTnn  ” Arm  m -rrr/i/r/v^  <y/?r/v# 
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ie  Erklärung  ist  jetzt  unnöthig ; denn  das  Med.  ivdetupva&cU  zivi  be- 
utet sich  jemdn.  zeigen,  d.  i.  sich  an  jem.  wenden,  sich  gegen  jem. 
klären  (So  Voss);  oder  sich  gegen  jemdn.  nusweisen,  entschuldigen 
chol.  anoXoyrjGOficu),  wie  es  auch  Demosth.  f.  leg.  p.  376.  20.  gebraucht. 

• sv  yvcotSy  erkennet,  fasset  wohl  meine  Rede. 

v.  86  — 89.  zovzov  (ivfrov , d.  i.  tovto , nämi.  dass  ich  daran  die 
-buld  hätte.  — ctXlcc  Zsvg  — ’Eqivvvg . So  entschuldigen  gewöhnlich 
e homer.  Helden  ihre  unbesonnenen  Handlungen , indem  sie  die  Götter 

* letzte  Urheber  anklagen,  s.  2,  111.  6,  234.  17,  470.  Zeus  als  Vater 
;r  Götter  und  Menschen  lenkt  auch  das  Geschick,  s.  8,  69.  22,  209. 
d*  4,  208.  „Die  Erinnys  ist  die  Dienerinn  des  Zeus  und  der  Moira, 
«nn  es  der  Lauf  des  Schicksals  erfordert,  dass  der  Mensch  zu  Ver- 
übungen und  unbesonnenen  Handlungen  verleitet  werden  muss , damit 
f für  seine  oder  seiner  Väter  Vergehungen  leide , s.  9 , 454.  Od.  15, 
14.“  K.  — rleQOrpoLTig , die  im  Dunkeln  wandelnde,  s.  9,  567.  — 
Q(gIv  fyßcrtov  äy.  cczrjv , s.  2,  111.  cczrj , Verblendung,  Unbeson- 
mheit. 

v.  90 — 93.  «H«  r i — Qt^oufU]  Sinn:  Was  konnte  ich  thun,  sagt 
gatnemnon,  — ich  ein  Mensch,  da  die  Gottheit,  die  Götter  alles  roll- 
ten. Heinrich.  — "Aztj  , s.  9,  505.  Die  Ate,  diese  unheilbrin- 
ende  Göttinn , nennt  Hom.  wegen  ihrer  Macht  T.  des  Zeus.  Bei  He* 
°dos  (th.  230.)  dagegen  ist  sie  eine  Tochter  der  Eris,  weil  der  Streit 
ad  die  dadurch  erregten  Leidenschaften  zu  unbesonnenen  Handlungen 
«leiten.  — aärat,  Schol.  stg  azriv  iyu.  Hier  u.  v.  95.  129.  steht  das 
M.  v.  a«ö  als  Dep.  verleiten,  verblenden.  — axalot,  zart,  weich.  — 
v */«$>  iiz’  ovöu  TtiXvazca , Schol.  ov  7tQog7t£l<x^L  zrj  yij.  Sinn:  unver- 
wkt  werden  die  Menschen  von  ihr  verfuhrt 

v.  94.  Dieser  Vers  wurde  von  Aristarch  besonders  wegen  der  Worte 
■*Ta  — ntdrjGsv  verworfen. 

v.  95  — 99.  „Zum  Beweise,  dass  die  Ate  mit  ihrer  Macht  alles 
wiegen  könne,  wählt  er  sehr  treffeud  selbst  des  Zeus  Geschichte, 
ihre  Macht  einst  empfinden  musste.“  K.  — Zfjv’  aocczo , s.  v.  91. 
’pitzner  lies’t  nach  Aristarch  Zsvg  aocczo , wo  dann  das  Med.  in  eigtl. 
Bedeutung : sich  bethören , verblenden  lassen , steht.  — ovkeq  — fy*f**- 
da  doch  man  sagt,  s.  2.  286.  6,  99.  — ctvÖgcHv  rjöe  aL?e>v.  „l>er 
•‘Qsatz  uvSqcov  scheint  entbehrlich,  weil  dicss  von  selbst  erhellt,  wenn 
:r  unter  den  Göttern  der  stärkste  war.  Doch  dem  Dichter  war  einmal 


88 


Homert  Iliadis 


"Hgy,  frrjXvg  iovGcty  doXocpQoövvrjg  dxdvtfiev 

ij^ia xl  tg),  oV  üfieXXs  ßi yv  'HQaxXrjsCrjv  * 

!//Axfti jvrj  ti^soOai  ivöxscpdva  ivl  ®rjßr]. 
tjxol  oy*  £V%6(i,£vog  p,£T£<prj  itdvxeoot,  OwlGiv  1 

Kixkvxi  {i£v , ndvxEg  t£  &£ol  itäGai  ts  Oiaivat* 
OfpQ*  xd  f. u frviiog  ivl  Gx7]0£GGiv  avoyn. 

öi](i£Qov  avdgcc  (poagds  (loyoGroxog  EiktiOvut 
ix(pav£l , ÖS  7iaVX£GGl  X£QtXXlOV£GGlV  CCVCt%£ly 
t(ov  dvÖQtov  y£V£rjgy  oi&’  atfiaxog  i£  ifiev  dGiv.  J 

Tdv  dh  ÖoXofpQOviovGa  XQogrjvÖa  xoxvia  Hpij* 
il>£vöxr]<f£cg , ovd’  ccvxe  xikog  (iv&a  ijudyGug. 
et  ö\  äy£  vvv  poi  ofiooaov , OXv{Mie^  xccqx£q6v  oqxov . 
^ [lhv  XOV  TldvXEGGl  ItEQIXXlOVEGGli)  dva&iv, 
og  xev  h t’  ij^iaxt  zcode  xiorj  (i£x d xoGGl  yvvcux og 
t c5v  avÖQfov , oi'  Grjg  i%  ctLfictrog  dGi  ywi&Ayg. , 

*&S  icpaxo * ZfDS  ^ ot>rt  tfoÄoqppoOtJvtyi/  ivof}G£v , 
aAA’  o[ioG£v  fiiyav  oqxov  ixeixa  dt  noXXov  ddGOx{. 

* Hqtj  d ’ dt%ccGa  Mxev  qlov  OvXviixoio , 
xccQXccMfiag  ö ’ ix^t’  * Aqyog  ’4%culx6v,  ivd’  aQ(t  ydri 
t<pft£(iriv  ako%ov  ZJ&Evikov  JlEQGrjldöao. 


11 


iovaa,  d.  i.  Hcu'ireg  Orjlvg  iovoce , obgleich  sie  ein  schwaches 
war,  vergl.  8,  520.  -Ojj/Ivs  st.  Orjln ccf  wie  10,  216.  Od.  5,46?. 
ßirjv  tHQay.ljjsiijv , s.  2,  666.  11  , 699.  — u4Xxu rjvijt  Tochter  des  " 
tryon,  eines  Sohnes  des  Perseus,  s.  14,  323.  — ivcr tcpctva,  I 
et iizvQyco,  tvretx<p  y eigentl.  schön  bekränzt,  dah.  metaphor.  stark 
stigt , stark  ummauert.  Dieses  Epitheton  hat  Theben  auch  bei 
und  Pindar. 

v.  101.  s.  8,  5.  20.  — y.  102.  s.  7,  349. 
v.  103 — 106.  cpoagds  iyicpcxvfi,  Sch  oi.  ysvvrjOrjvcu  nonj osi. 
l*<pcu'vSLv , ans  Licht  bringen  st.  lassen  geboren  werden.  — 
xo$,  die  mit  Schmerzen  gebären  lässt,  s.  11,  270.  V. s „ringend.“ 
nsQiHTioveootVy  die  Umwohnenden,  d.  i.  die  Argeier;  denn  Alk» 
wohnte  damals  in  Tiryns.  — rcav  dvdgdiv  ysvsrjg , oiO'  afpmos  * 
ifisv  eloiVj  Schol.  A.  öri  rö  e^g  iaxiv,  otg  x 6 alftcc  i£  ifiov  ictiVy- 
oi  atfiaxog  ifiov  slav , die  dem  Geblute  oder  Geschlecht«  nach 
dir  sind.  Auf  diese  Weise  kann  man  nicht  nur,  wie  Spitzner 
die  Sohne,  sondern  auch  die  Enkel  und  deren  Nachkommen 
s.  v.  111. 

v.  107 — 111.  ipevorrjastg , a«.  bCq,  ipsvorj , näml.  wenn  du 
dass  diess  Loos  den  Herakles  treffen  werde.  — uvtt , wiederum,  t. 
202.,  wie  es  schon  oft  geschehen  ist.  — tskog  fiv&co  intOrjat iff, 
schreib,  st.  Tekevtrjasig,  — el  d’  «ys,  s.  1,  302.  — tc iorj  utra 
vaixog , d.  i.  ysvvrf&fi,  V.:  „welcher  dem  8choosse  des  Weibe»  mt 
sinkt.“  — oV  orjg  — ysvi&Xrjg , Constr. : oi  (rrjg  yevs&Arjg  ^ ctTiurtoq 
s.  y.  106.  So  Eustath.  der  Abstammung  des  Eurystheus  angerncs** 
Andere  yerbinden  s oi  sIolv  in  orjg  ytvi&l.  aifi. 
vt  113.  ddoOrjt  Schol.  ißkayOrj , s.  16  , 685. 
v.  114.  s.  14,  326. 

▼.  115  — 119.  *dQyog  ’AxccCkov,  nach  Argos,  der  Stadt  der  Achi« 
s.  2 , 569.  9,  141.  283.  — iy&ifirjv , die  wackere,  edle,  s.  5,  416,— 
ZOsviXov,  Sthenelos  (verschieden  v.  dem  8,  des  Kopreus,  s.  2,  56t 
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ij  d'  ixvEi  tpCXov  vtov  • o d 3 eßdofiog  l<ixr\XEi  fietg' 
ix  6'  ayayE  ngo  (pocogÖE , xal  rjhxofirjvov  iovxa , 

Afapijvrjg  d’  arcsnavas  xoxov , G%£&e  d'  Elkst&vCag, 
avtrj  d’  dyysXeovöa  /Ha  Kgoviava  jrgogrjvda  • 120 

Zev  icaxeg,  dgyLXEgavvE , Iitog  xt  rot  iv  cpgeol  övjtfa. 
ijdri  dvfjQ  ytyov ’ iö&Aog,  og  3AgyEioiGiv  dvd&i, 

EvQvo&evg , Z&eveXoio  Tcdlg  IlEQGrjlddao , 

6ov  yEvog * ov  o£  dva<J6E[iEV  3AgyELOtGLV. 

Slg  (paro  * roi/  d’  ol;t)  xara  cpgiva  x vipE  ßa&etav.  125 
avxixa  ö 3 ecX*  ”Axyv  xEcpakrjg  hnagonkoxafiOLO, 

XOOfiEvog  (pqeoIv  rjöL,  xal  cop,oöE  xagxsgdv  ogxov , 
fii^ror*  OvXvfiTCov  xe  xal  ovgavov  daxEgoEvxa 
ctvug  iXsvöiG&ai  ”Axrjv , rj  Ttavxag  aäxai. 

"Slg  stncbv  HQgixpEV  an3  ovgavov  döxsgoEvxog  130 
XSlqI  TiEQiöTQeipag-  x a%a  ö3  ixexo  £gy  dv&goinav. 
vr\v  aUl  öx evccxeox*,  o&3  eov  (pttov  viov  ogc5xo 
igyov  aELxlg  £%ovxa  vit 3 Evgvo&rjog  a£& X(ov. 


. de«  Perseus  und  der  Andromeda , zeugte  mit  der  Nikippe , der  T. 
;«  Pelops , den  Eurystheus , s.  Apollod.  2,  4.  6.  — ixvei,  Schol.  xatd; 
HtTQoe  (lz£  (schwanger  sein).  Dieselbe  Construct.  23,  266.  Tnnog 
üovoa  ßgtcpog.  — (itig , ep.  u.  äol.  st.  firjv,  totaa&ca , von  der  Zeit: 
»ginnen,  s.  Od.  14,  162.  — d’  ayayf  n gb  (pocogds,  d.  i.  ngot^rjyaye 
S (fcog,  s.  16,  1^8.  Eustath.  bemerkt,  ngo  könne  hier  auch  in  dem 
nne  genommen  werden:  vor  der  rechten  Zeit.  — Tjhzo^irjvov  (v.  dl i- 
tivnv  u.  firjv),  eigentl.  den  Monat  verfehlend;  also  von  einem  Kinde, 
elches  vor  dem  neunten  Monat  oder  nach  alter  Zählung  vor  dem  zehn- 
n Monate  zur  Welt  kömmt,  zu  früh,  unzeitig.  — ’AlxfiTjvrjg  roxov,  das 
<baren,  die  Geburt  der  A.  „Denn  gerade,  weil  Alkmene  wirklich  schon 
eburtsschmerzen  empfand,  glaubte  sich  Zeus  völlig  sicher,  s.  v.  98.“ 
. — Eilei&viag,  s.  11,  270.  So  hielt  Here,  wie  Koppen  bemerkt,  die 
ileithyia  ebenfalls  im  Olympos  zurück,  als  Leto  gebären  sollte,  s.  h. 

Apoll.  98. 

v.  121  — 124.  dgymigcivvs,  mit  helleuchtendem  Blitze,  hellblitzend, 
srgl.  dgyrjrct  y.sgccvvov , 8,  133.  Die  Schot,  erklärten  zum  Tbeil  hier 
) yog  durch  rayvg.  t—  yivog , Abstract.  st.  Concret.  Sprössling,  Nach- 
mime, s.  6,  180.  — ov  ot  dsnteg , nicht  ist  es  ihm  unziemlich,  d.  i. 
m geziemt  es,  s.  15,  496.  Durch  die  in  dieser  Stelle  erzählte  List 
ar  Herakles  dem  Eurystheus  unterthan  geworden,  s.  8,  363.  15,  639. 

v.  125.  126.  röv  S*  äxog  o£v  xctra  (pg.  zuxps.  Beides,  o£v  und 
»vrfiv,  verwunden,  ist  von  der  Vergleichung  des  Schmerzes  mit  dem 
feil  entlehnt,  s.  9,  9.  — linago-nlondyLOio , mit  glänzenden  Locken, 
änzendgelockt ; wiewohl  sie  eine  Unheil  bringende  Göttinn  war,  konnte 
*r  Dichter  ihr  doch  solches  Haar  beilegen,  vergl.  Hesiod.  O.  et  D.  82. 
eog.  298.  207. 

v.  131  — 133.  nsgiotgt'ipttg,  herumdrehend  ; dasselbe  Wort  gebraucht 
* vom  Diskos,  Od.  8,  184.  — l'gy’  dv&gconcov , die  Arbeiten  der  Men- 
gen st.  Fluren,  s.  2,  751.  und  hier  st.  zur  Erde.  — xr\v  (näml. 

■«1  atevazto*' , über  diese  seufzte  er,  s.  Od.  9,  467.  — £gyov  asixs's, 
‘6or  indignus , schmähliche  Arbeit,  s.  1,  341.  i'xovrcc,  d.  i.  (ptgov tot, 
«halten,  s.  13,  51.  — vn*  Evgvadijog  at&Xcov.  vno , hier:  durch, 
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135 


140 


cog  xal  £yeiv , ore  d ’ ctirre  fie'yag  xoQvdatolog  ’Ext&q 
Agyetorg  oXieGxev  brl  itQvpvrjGi  vieGGiv* 
ov  dmmpirjv  XeXaOeGfr'  uArrjg,  fj  ttqcoxov  ddöfhjy. 

«AA’  Eitel  daad^irjv , xat  {iev  rpQsvctg  £%£Xeto  Zsvg , 

«V  dgeGcu , ddpisvat  r djteQEiGi  azoivcr 

all'  oqGsv  7toXefU)vdE , xal  a'AAoug  oqvvOi  Xaovg . 
dcJpa  o odte  ;rai/ra  7rapßö££fv , oUff«  rot  fAfrcav 

%{H£og  tVl  xXiGir}Gtv  imtGyexo  Ötog  ’OdvGGsvg. 
et  d * i&iXeig , intueivov,  ixEiyopsvog  tzeq  uAgrjogm 
Öcoqcc  de  rot  O’f^aVoi/rfg,  jra^a  1/776$  eXovteg, 
oi'GovG\  otpQa  Idrjai , 6 rot  nei’oeixea  deoöco. 

Tdv  dt  dna^eißo^e vog  TCQogecpri  xtodag  cdxvg'AxiXXevg'  H5 
’ AxQeCdt]  xvdiöxe,  aVa§  dvögcov  Aydfiepvov^ 
dcoQcc  (xev , ar  x*  i&dX'flG&a , 7tc(QC(öyey.ev , c6$  imeixeg, 
tjx1  £%£fiev  * naga  oot.  vvv  di  ^vriGc6[ieOa  %dQurtg 
cdxpa  ftaA*  * 06  yap  xAoroirft/m/  £vfrccd9  £ov rag, 
ovdh  di azQißmr  hi  yciQ  ti uya  %Qyov  agextov  * 150 

cog  x£  rtg  aut*  ’AyiXrjcc  {leza  jtqcoxoiGiv  tdrjrca 
eyye V yalxeici  Tqcqcov  oXexoxna  tpdXayyug. 

( ode  rig  vpetcov  (.ieiivr}utvog  dvÖQl  uayEö&CJ. 


wegen,  die  Ursache  anzeigend;  Eupvoth  as&loi , die  Unternehfflüflg«3! 
Arbeiten,  die  ihm  Eurystheris  auftrug,  s.  JB , 382. 

v.  134 — 13H.  ,,So  unwiderstehlich  wurde  auch  ich  von  der  Ate  k- 
herrscht,  dass  ich,  ungeachtet  Hektor  die  Griechen  bis  ins  Lag«  »s 
rückgetrieben  hatte,  doch  auf  meinem  Entschluss  beharrte , ohne  A*8J 
zu  fechten.“  K.  — XeAcc&iGft’,  ep.  st.  int Zoc&io freu  , oblivisci.  — Aidj 
das  erste  Anerbieten  zur  Aussöhnung  geschah  erst  auf  Nestors  Acf&f; 
derung,  s.  9,  107.  und  jetzt  muss  Achill  den  ersten  Schritt  thaß.  H 
ctgtGui , gut  machen | ausgleichen,  und  zwar  so,  dass  der  andere 
völlig  zufrieden  ist,  $.  9,  125.  rJ 

v.  140 — 144.  ticjQu  d’  tywv  oös  n . nagaoxELV , d.  i.  iyx&t 
eifUy  cogzs  7rugci6%8iv  ndvza  dcÜQcc , izotpog  stiu.  Siehe,  ich  bin  fcflj 
dir  zu  geben.  Das  Pronom.  ode  steht  hier,  wie  toiovrog  u. 
dem  Infinit,  s.  R.  p.  657.  K.  Gr.  §.  549.  Unnöthig  ergänzte  K.  »8*^ 
13H.  ifrtX  o).  — xfrigdg , s.  9,  125  ff.  — tneiyofievog , sich  sehnend, 
langend,  vergl.  Od.  1,  309.  — 0 (st.  ozt)  xoi  — dedaej , me  »«»*'* 
tibi  acccpta  daturum  esse. 

v.  147 — 153.  Ttaopcffxeufv  und  ty^usv , Infinit,  st.  Imp  erat.  — •* 
tmsuikg,  wie  cs  billig  ist.  Für  das  ihm  entrissene  ytQas , a.  die  dsdard 
erlittene  Beschimpfung  konnte  er  mit  Recht  Entschädigung  fordeft-jj 
TiccQu  oot , d.  i.  ndQSGTL  y.cd  ?!-£Ot{  «rot,  das  steht  hei  dir,  s.  5,  Ä 
Andere  Hessen  nach  einer  anderen  Tnterpunction  die  Infinite  von 
ool  abhängen,  indess  v.  144.  en\[)fiehlt  die  erste  Interpunction, 
T071SV81V , an.  stg.,  ein  Wort  von  ungewisser  Ableitung.  Eustath,  8» 
Hesych.  leiten  es  ab  von  xltnroj , als  stände  es  st.  xlo7rsrFt*®, . 
nfvco  und  erklären  cs  durch  7rcegaXoyt'fcG&ai , cenaräv,  listigen  ^ 
wand  gebrauchen,  V. : im  Gespräche  zaudern.  Andere  lasen  *1«®- 
itevsiv  nach  Scho!.  B.  xorAoAoystr  otovet  nlvvSTZfvetv , schöne  Worte®** 
chcn.  — agFYZov , Schol.  angcrKzov , unvollendet.  — r($  st.  zxaf^ 
v.  153.  — dvdgtf  mit  dem  Manne,  näml.  mit  dem,  der  ihm  stehet, 
mit  dem  Feinde. 
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154 — 275.  Auf  Odysseus  Rath  nehmen  die  Achäer  das  Frükmahl, 
ehe  sie  zum  Kampfe  auszichen ; die  Briseis  nebst  den  Ge- 
schenken  wird  gebracht , und  Agamemnon  schwört , sic 
nie  berührt  zu  haben. 

Tov  d’  an a^abßopbavog  ngogicpiq  nolvpLrjttg  ’Odvooavg- 
prj  ö 9 ovTGog,  dya&og  nag  i(6v , frsosixa/,’  \ A%tkXev , 155 

vrfixiag  oxgvva  ngoxl’'Ifoov  vlag  'A%aLo5v 
TqcogI  fia%t]Go(i£vovg.  inal  ovx  oXCyov  ^govov  iöxac 
wvXonig,  bvx 9 dv  ngcoxov  oft drjöcoöi  (paXayyag 
uvdgcov , iv  dh  ftaog  nvavGrj  ft svog  dnqpovigoiGiv. 
uXXd  naGacftai  ava%fti  in l vrjvölv  'Ayaiovg  160 

oCxov  xal  oIvolo  * xd  yag  [livog  iöxi 'xcd  aXxrj. 
ov  ydg  avrjg  ngonav  rßtag  ig  rjiAiov  xaxadvvxa 
dxuqvog  Glxoio  dvvrjaaxac  dvxa  pba%£Gd,aL. 

E17CBQ  ydg  ftviicp  yB  [ISVOLVCCa  noXspe&LV, 

(iXXcl  x s Xd&Q7]  yvia  ßagvvexab,  ijdf  xiyavai  165 

dttpa  xe  xal  Atfto's,  ßkdßaxub  ö£  xe  yovvax 9 lovxi . 

og  di  x dvi]Q  otvoio  xogaoGa^iavog  xcd  idaärjg 

avdgdo i övgpLEvEECOv  navripbigiog  noXefi^r], 

ftctQöaXJov  vv  oC  qxog  ivl  (pgaöiv9  ovde  xi  yvia 

zglv  xdyivEi,  nglv  ndvxag  igafjöai  noXi^oio.  170 

aXX  dys,  Xaov  plv  öxidaöov , xal  dalnvov  avco%d,L 

o nXttiftai'  xd  dh  daga  dvafg  avdgcov  ’Ayaiiipivcov 

olöixo  ig  pbiaGi]v  dyogrjv , iva  ndvxag  ’A%acol 

ofpfraXuoiGiv  lÖcoGi. , öv  da  (pgaöl  GijGiv  tav&fjg. 

Gpvvixa  di  x oi  ogxov  iv  ’AgyalobObv  dvutixdg , 175 

(irjnoxa  xrjg  avvijg  £mßr\pLBvai , 'tjdh  (uyrjvar 

i 

v.  156 — 161.  vijotiag,  von  vr,  u.  ia&ico , nüchtern.  — cpvXomg, 

L P^Z7!'  — «ir*  dv  y st.  oxetv , quum  primuni , s.  6,  289.  ■ — optXtj- 
‘0Lvf  Schol.  stg  ravxo  gvveX&cogi.  So  oft  öpiXslv  im  feindl.  Sinne: 
sammentreffen,  kämpfen,  s.  11  , 523.  — ndGacftca,  Schol.  yevoaaftc u9 
öiessen , mit  Genit.,  wie  24,  612.  Od.  1,  124.  x 6 yciQ  pivog  i.  x. 
*^,8.  9,  702.  6,  261.  änfirjvog,  kommt  nur  in  dieser  Rhapsodie  vor.' 
»bedeutet  nach  den  Schol.  nüchtern,  uyevarog , von  einem  alten 
orte  dzprjy  d.  i.  vrjGzsi'a,  absol.  steht  es  v.  207.  u.  320.  346.  u.  hier 
t Genit.  ungestärkt  durch  Speise. 

v.  164 — 170.  si'nsQy  wenn  auch,  mit  folgend.  aXXd}  doch,  s.  10, 
5.  11,  116.  psvoivda,  Schol.  nQQ&vpEiTuiy  s.  1,  193.  — yvia  (topo- 
fttt.  Wenn  man  damit  20,  480.  yslga  ßaq wüst g , so  wird  man  yvia 
* Accus,  der  nähern  Bestimmung  fassen  müssen ; also  ßaQvvso&ca  yvia , 
i den  Gliedern  schwer  gelähmt  werden.  — ßXaßexca , d.  i.  ßZanTETai 
y.  82.  wanken,  s.  7,  271.  — xoQSGGupsvog , quum  se  satiaverit . 
arke*  — tcqlv  n,  iQ(orjGai , d.  i.  vnoxcoQijGai  (weichen),  s.  13,  776. 

, 422. 

v.  171 — 174.  G*böctGov , Apoll.  %(üqigov  , zerstreue  sie,  näml.  die 
«■Sammlung  in  die  Zelte  zur  Besorgung  der  Speise,  s.  2,  398.  — önXs- 
alt.  u.  poct.  st.  hnXi&G&ai , parare , s.  23,  159.  tav&fig,  d.  i. 
99*v&ijgf  laeteris , s.  15,  102. 
v.  175.  176.  s.  9,  131.  132,  274.  275. 
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[fi  ftiuig  iozlv , ava\ , fj x avdgcov  rjzs  ywaixdhr] 
xal  Ool  avz cJ  &v(iog  ivl  cpgsolv  iXaog  sozcj. 
avzag  insiza  Os  daizl  ivl  xXiOtyg  agsoaofta 
tusiqt)  , iv a fiijzi  dixrjg  inidsvsg  Syrfifta. 

Azgsidrj^  Ov  ö ’ insiza  dixaiozsgog  xal  in  äXXgx 
soosar  ov  p\v  yag  zi  vs^isoorjzov , ßaoiXija 
avög  änagiooao&ai,  ozs  zig  ngozsgog  %aXsnrjvri . 

Tov  d’  avzs  ngogismsv  ava\  avdgcov  ’AyafiifivtOP * 
XaiQG)  osv,  Aasgziddrj,  zbv  fivd'ov  axovOag* 
iv  tioiQT]  yccg  navza  Ölixso  xal  xariXs^ag. 
zavza  d*  iycbv  i&iXa  o/l toöai,  xiXszat  di  [is  &vpog, 
ovd’  iniogxrjoo  ngog  daipovog.  ai nag  ’A%iXAsvg 
l ufiviza  avd'i  zicog , insiyopsvog  xsg  "Agrjog  * 
yilyLvszs  ö ’ äXXoi  ndvzsg  aoXXisg , oq)ga  xs  dcoga 
ix  xXioirjg  iX&TjOi,  xal  ogxia  mozcc  zdfuoiisv.^ 

Oo l d’  at)rc5  zbd 9 iycov  iniziXXoiiai  vjde  xsXsv o* 
xgivdfisvog  xovgrjzag  ccgiozrjag  nava%uic5v , 
dcapa  jrapa  vrjog  ivsixipsv , otftf’  ’AziXijt 
%fri£6v  vneOzrßLSv  öcjosiv , dyifisv  zs  yvyaixag. 
TaX&vßiog  di  [ioi  axa  xazd  ozgazöv  svgvv  ’A%aiwv 
xangov  szoifiaoazc) , zapssiv  Au  r’  ’HsXia  zs. 


“ 


v.  177.  Der  Vers  scheint  aus  9,  134.  276.  eingeschoben,  wü 
Anrede  ist  hier,  sie  gehe  auf  Achill  oder  Agamemnon,  sehr 
Auch  fehlt  er  in  mehrern  MSS.  , 

v.  179—181.  ool  uvtö) , ep.  st.  aavt o>,  s.  9,  639.  oh  daixl  m 
o&oo.  dQfOae&ai  x ivay  jemdn.  zufrieden  stellen,  versöhnen,  ss“ 
Verbindung  mit  Ö(6qoiSj  sntEOGiv , 9.  112.  4,  362.,  hier;  Soun, 
ein  Mahl,  d.  i.  nach  den  Schol.  jemd.  freundlich  bewirthen,  oder 
wir:  den  Versöhnungsschmaus  geben.  — Tva  — imöfvfg  fzjf*^** 
tibi  dcsit,  s.  9,  225.  dixrjg,  Schol.  tov  dtxaiov,  das  Hecht,  aikl,  1 
Achill  als  avr/p  ßovXmpogog  fordern  konnte.  w # 

v.  182.  183.  ov  yap  rsps oarjtov , ßaaiXrja  artig  anagit 
Schol.  tovtioiL  xrjg  ßXaßrjg  a7i:aXXd£ao&at  xal  i^iXaGaGd'fu , d.  i.  « 
nicht  tadelnswerth.  einen  fürstlichen  Mann  ganz  wieder  mit  sich  ***** 
söhnen , wenn  man  ihn  zuerst  beleidigt  hat.  Diese  Erklärung, 
Eustath.  und  die  Schol.  gaben , stimmt  mit  dem  Zusammenbau“ 
ein ; und  c?7rd  zeigt  oft  in  Zusammensetzungen  nur  eine  Verstär 
vergl.  änsinEiv , 9,  309.  Heyne  bezweifelt  dagegen  diese  Bed 
behauptet,  ditagiaaod-ai  bedeute  das  Gegentheil,  näml.  zürnen,1 
es  bei  Spätem  vorkomme.  Den  ßctGiXria  avÖQa  bezog  er  auf  Achill  i 
übersetzte:  es  ist  nicht  zu  tadeln,  dass  ein  königlicher  Mann  zürnt 
Indes«  diese  Erklärung  passt  wenig  zu  v.  181.,  wo  Agamemnon  xo  ' 

serer  Mässigung  ermahnt  wird.  _ _ 

v.  186 — 191.  iv  tioiQr)  st.  xata  fioigav , nach  Gebühr,  din&- 1 
9,  186  , Schol.  dirjX&tg.  — nqog  fiaipovog,  Schol v fynQOOÜe*  W 
wie  7rpös  'O’fcSv,  1,  i^39.  — rscog,  absol.  indessen.  — oqiucc  tzigiu 
fiev , s.  2,  124.  3,  105.  u..  v.  197.,  vergl.  ferire  foedus. 

v.  193 — 197.  xovgrjxag , ep.  st.  xovgovg , riovgt  s.  v.  24a 
fuv , d.  i.  ivsyxov , qpcps.  — V7tiazrj(i€v , d.  i.  vncfO^oV^«,  *►  9* 

— TaX&vßLog , der  Herold  des  Agamemnon.  — xtfjrpov.  Die 
opferten  ebenfalls  bei  Bündnissen  ein  männliches  Schwjxin,  rerjL 
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Tov  d'  äitct[isiß6[ievo$  JiQogiqjrj  Ttodaq  rix vg  'A%ikkavq  • 
'Argaidrj  xvditizE,  ava%  avdgcov  'Ayapiapivov, 
ukkoxi  it£Q  xal  fiäkkov  ocpilkere  xavxa  nivEtiftai,  200 
OTtJtote  xig  fiaxajtavtiokf]  Ttokspioio  yivrycai, 
xal  fievog  ov  xotiov  r^tiiv  ivl  az^ftaooiv  ipioitiiv. 
vvv  d*  oi  /l Cev  xiaxai  öadalypiEvoi,  ovg  iödfiatitisv 
"Exzcjq  TlgtapiCörig , oxe  o[  Zevg  xvdog  eöoxev. 
vfiaig  d*  ig  ßgcozvv  oxqvvexov  ij  r’  äv  iycoya  205 

vvv  [ihv  ccvriyoifu  nxoka{ii£siv  vlag  ’Axcucöv 
vi jtiriag,  axpnjvovg * ap,a  Ö’  Tjektcj  xaxaövvxi 
xsx j^softai  piiya  Öoqtcov,  ijtfjv  ritiaiyiafta  kcißrjv. 

7tQiv  d 9 ovncog  Sv  apioiya  epikov  xaxa  kaipiov  LeCt\ 

ov  notiig , ovde  ßgcoöig,  exulqov  xaftvrjcoxog,  210 

og  [ioi  ivl  xkitiCt}  dsdalypiEvog  6%£l  yjakxü 

xetxcu , ava  Ttgoftvgov  zEzgantievog'  afupl  d1  ixalgoi 

pvQOvxccc  xo  fioi  ovxi  piaza  (pgaal  xavxa  ^ipirjkav, 

akka  tpovog  xs  xal  alpia  xal  agyakiog  tixovog  avdgnv. 

Tov  d’  axapLacßopiavog  ngogaepr]  7tokv^irjxig  ’Odvoosvg * 215 
0 Ayikav , Ilrjkaog  via , (liya  (pigxax * A%aieSv, 
xQEiaoav  alg  ipiftav  xal  tpigxagog  ovx  okCyov  itsg 


lj  21  Virg.  Aen.  VIII,  611.  Heyne  bemerkt,  dass  die  Römer 
lese  Sitte  von  den  Pelasgern  erhalten  hätten , vergl.  Dionys.  Hai.  7. 
itr.  — *Hsl{(p  ts.  Auch  3,  277.  wird  Helios  beim  Eide  mit  angerufen, 
^eltog  O7  og  navr’  iepogag,  xal  navx*  inaxovsig. 

▼.  200 — 201.  xal  pallov , noch  mehr,  vielmehr,  s.  8,  470.  6(psl- 
$t€ , ep.  st.  oipettsxs.  — p sxanavGcoXtj , an.  sig.  Zwischenruhe,  Erho- 
}ng;  Eustath.  vergleicht  damit  dvanavGig  noXepoio.  Heyne  verwirft 
tese  Zusammensetzung  gegen  die  Schol. , und  schreibt  ftsra  navocoXij . 

og,  SchotI.  ogyrj  xaxa  xiZv  noXspCiov , richtiger  ist  hier:  Kampfbe- 
terde. — rjaiv , ep.  st.  rj.  — xiaxai,  ep.  st.  xsivxai.  ^ ösöaiypivoi , 
• v.  211.  17,  535.  — xvdog,  d.  i.  vixT\v. 


v.  205 — 208.  vpsig  — oxgvvsxov.  Mit  diesen  Worten  wendet  er 
fch  insbesondere  an  Odysseus  und  Agamemnon ; daher  der  Dual.  — 
ion.  st.  ßgcoGiv,  Speise,  s.  Od.  1,  191.  vrjoxiag , axprjvovg, 
*»  ▼.  163.  — x sv£sg&ui  und  Sognov , ich  würde  rathen,  das  Mahl  bis 
ram  Abend  zu  verschieben.  — ifirjv  TiGatfxsd-a  Xcoßrjv.  Der  Optat.  nach 
xq*  findet  hier  Statt,  weil  der  Satz  zugleich  hypothetisch  ist,  wie 
;»  301-  21,  227.  Icoßriv . die  Schmach,  den  schmählichen  Verlust,  s. 

13,  623.  r 


v.  209 — 214.  lslr\ , an.  slg. , ep.  st.  st.  toi  von  tevai.  So  hat 
pAWolf  nach  Eustath.  u.  mehrern  MSS.  st.  der  Vulgate  isirj  aufgenom- 
®en?  denn  isir\ , mittcret , hat^transit.  Bedtg.  und  kann  in  dieser  Ver- 
ladung nicht  noQsvd'sirj , nsfjicpd'sit]  bedeuten.  Voss : „Mir  soll  wenig- 
es nichts  durchgleiten  die  Kehle  u.  s.  w.“  — ava  ngd&vgov  xsxgafi - 
? d.  i.  das  Gesicht  nach  dem  Ausgange  des  Zeltes  gerichtet.  Den- 
*elben  abergläubischen  Gebrauch  haben  auch  wir  bei  den  Todten;  dah. 
Jj*r8.  Sat.  3,  105.  in  porlam  rigidos  pedes  extendit  st.  mortuus  est.  to, 
1.  di u xovxo.  — xavxa , d.  i.  ßgcooig  xal  noGig.  — exovog  apd'ocuv, 
Gestöhn,  Röcheln  der  Sterbenden,  s.  1,  415. 

217 — 220.  „Du  bist  unstreitig  tapferer  und  stärker;  aber  ich 
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Homert  I Kadis 


&y%£li  tyto  M XP  ffrib  voyjfiarc  ys  7ipo  ßaAoiurfv 
TtoMov  ixel  7tQotSQog  ysvo^rjv^  xul  itÄetovu  oida. 
TCO  TOI  iTUXlrjxG)  XQCCÖtr]  (iv&oiöiv  EflOtÖlV. 
ultyu  xe  (pvkojtidog  tzeJLsxcu  xogog  avd'QcoTtoiöiV’ 
ijgxE  7tA.Efäxrjv  (isv  xcdatirjv  %&ovi  %ccÄxdg  fyeiw 
ätirjxog  6’  oMyiäxog,  ijtijv  xMvyöi,  xctXccvxa 
Zevg,  ogx 9 ctv&QcoTicjv  xafiirjg  TioXtpoio  xixvxx ca. 


ält$r  und  weiser ; darum  darf  dich  meine  Belehrung  nicht 
lieh  machen.  Eine  ähnlich  gewandte  Entschuldigung  des  Wid 
wie  9,  53  flg.  K . — lyd  Ss  ns  — nQoßcdQi^Vj  Schol.  vtnrjocutu. 
stath.  dvxl  xov  v7tSQßccloLur]v.  7TQoßctllsG&cci  rt,rog  f entweder  f 
über  jem.  hinauswerfen,  oder  besser  nach  Passow : sich  über  jem. 
ausschwingen , d.  i.  Übertreffen.  — i7uxlrjt(o  xQctdcr]  imvüoiM 
giv . Gut  vergleicht  hier  Eustath.  wegen  des  Dativs  sntusivatf 
wie  man  nämlich  sagt:  imusLrat  tlvl  , so  konnte  der  Dichter^ 
imtlrjvai  mit  dem  Dativ  construiren.  S7ctTli}vcu  uv&oigiv  , bei 
Worten  ausharren,  d.  i.  sich  in  die  Worte  fugen.  Der  Sinn  ist 
Beruhige  dich  bei  meiner  Rede,  und  zürne  mir  nicht,  wenn  Mp 
haupte , dass  man  mit  leerem  Magen  das  Heer  nicht  in  den  Kampf 
ren  dürfe.  ve* 

v.  221 — 224.  Diese  Stelle,  in  welcher  eigentliche  Ausdrücke 
bildlichen  gemischt  sind,  hat  manche  Dunkelheit,  und  daher  auch 
schiedene  Erklärungen  bei  alten  und  nepern  Interpreten  verar1 
ausserdem  wird  auch  noch  die  Dunkelheit  dadurch  vermehrt, 
dfujzos  entweder  die  Zeit  des  Mähens  oder  die  abgemähten 
bedeuten  kann.  Unter  den  verschiedenen  Erklärungen  ist 
welche  nach  dem  Vorgauge  Eustathius’  Heinrich,  Koppen  und  Sj 
in  Excurs.  XXX.  geben,  die  wahrscheinlichste  und  dem  Zu; 
hange  am  angemessensten.  Der  Sinn  dieser  Worte  ist  nach  jenen 
lehrten  folgender:  Stärken  müssen  wir  uns  vorher  durch  Speise 
Trank;  denn  wenn  auch  anfangs  sehr  viele  fallen,  nachdem 
den  Sieg  zugewandt  hat,  so  können  wir  doch  nur  kurze 
Sieg  verfolgen , weil  uns  die  Kräfte  fehlen  werden.  Odysseus 
dem  Achilleus  rathen , dass  er  das  Heer  sich  zuvor  durch  Speise 
Trank  stärken  lasse,  ehe  es  in  den  Kampf  ziehe,  (pv Xoxzidog 
die  Sättigung,  Ueberdruss  des  Kampfes  st.  Ermudnng  und 
Kräften,  s.  13,  634.  635.  — figrs  (näml.  cpvXom&og)  st.  xor#7 
TI:  " 7r Xsi'arrjv  xcdceprjv , d.  i.  noXXovg  fiaxousvovg.  i 

eigen tl.  die  Halme  des  Getreides.  Metzeln  im  Gefechte  heisst 
lieh  niedermähen;  die  Fechtenden  sind  also  die  Halme,  das 
welche  das  Eisen  abmäht:  naXcifi7]v  %{ fovl  ^colxös  £%evsv.  yolxuj, 
Sichel,  und  hier  bildlich:  Lanze  und  Schwert.  Auf  gleiche  Weise 
gleicht  der  Dichter  11,  68  flg.  zwei  einander  entgegenrückende 
mit  Mähern.  — dfirjxog  als  Proparoxytonon  ist:  das  Mähen  selbst 
die  Zeit  des  Mähens  (dagegen  d^urjrog  . die  abgemähte  Frucht. 
Spitzner  Excurs.  p.  83.).  aurjxog  ist  hier  nur  passend;  nämlich 
Mähen  oder  die  Zeit  des  Mähens  kann  nnr  von  kurzer  Danmr  fd£ 
wenn  die  Kräfte  fehlen.  — inijv  nlforjOi  r dl.  Zsvg,  s.  8,  69..  iJ 
nachdem  einmal  Zeus  eine  grosse  Niederlage  den  Feinden  beschloss* 
hat.  — ogx3  av&Q.  — thvnvea , s.  4,  84.  Auch  Voss  nimmt  M 
Stelle  in  diesem  Sinne,  denn  er  übersetzt:  „Bald  an  dem  Kriegaae^ 
rühr  ersättigten  sich  die  Menschen,  Wo  in  Menge  die  Halme  das  Kfl 
cur  Erde  dahinstreckt;  Kurz  auch  dauert  das  Mähn^  nachdem  berncigtr 
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yatiTSQL  ö'  ovitcog  £<Sri  vixvv  itevfHjticci  'Ayaiovg • 225 

Uyjv  yaQ  Ttokkol  xal  iTtrjrQifioi  jjfucra  itdvxa 

XlktOVÖlV  • 710 TE  XEV  Tl$  CiVCCTCVEVGELE  TtQVOUO ; 

rUAa  £(>17  rov  \lev  xciTaftantELV , off  d‘ävrjGiv9 

injkia  &v(i6v  £xovTa$,  ht  dccxQvGccvrccg- 

"jggol  d ’ «v  jroAfjio«)  Trspl  tm/^fporo  liTCcovrai , 230 

iiEfjivijöd'at  TtoGiog  xcd  iörjtvog , oqpp’  [idkkov 

nvdQCiGL  dv$[lEVE£GGL  iucr/c6fi£d,a  vakEf.iig  alel 

S6G(([l£VOi  %Q()t  %ttkxQV  ÜtElQia.  {ITjÖE  Ttff  Cckk)]V 

lucHv  otqvvtvv  7toudiy[isvog  lG%av<xaG&cd. 

Tjds  QTQVVTVg  XCCXOV  SGGETCCt , Off  klTtYJTCH  235 

irji'Glv  Eit  'AgyELMV'  ukX’  ix&qool  oQ^rjd'EvtEg 

TqCöÖIV  ECp * ITtTCödcc^LOLGLV  EyElQO[LEV  ü%Vv’'A QT}Ci. 

’i/,  xa!  NeGroQog  Viag  oTtdoGaro  xvdccki^OLO, 

$vXeidriv  te  Miyrjrcc  (doocvrcc  te  MrjQiovrjv  T£, 
xai  KQEiovtutdrjv  AvxonijdEa  xcd  MEkaviXTCov.  240 

ßav  ö’  i'uev  ig  xkiöfyv  Äyautuvovog  Atqelöcco, 
ßtluV  E7tEi&’  ccyLu  yiv&og  irjv,  teteXeGto  di  ipyov' 

BTCtci  fisv  ix  xhGtrig  tQLitodag  cptQOv , ovg  ol  vtcsGtyj, 
uiftavctg  de  Xißrjrag  IeCxqGi , dcodsxcc  d ’ injtüvg' 


5 Wagschal’  Zeus,  der  dem  Menschengeschlechte  des  Krieges  Obwal- 
r erscheint. 

v.  225 — 229.  Verbindung:  Auch  die  erschlagenen  Freunde  diir- 
i wir  nicht  durch  Fasten  betrauern;  denn  es  fallen  täglich  viele 
<t  wir  müssten  sonst  immer  uns  das  Essen  versagen.  Diese  Verse 
t Cicero  Tusc.  III,  26.  ins  Latein,  übersetzt.  yaat^QL , mit  dem 
agen,  d.  i.  durch  Fasten,  v^gteloc.  — ovttcüs  fort,  d.  i.  ovx  ifctati. 
tnrjTQijioi , s.  J8,  552.  — vqXÄcc  y d.  i.  djzcc&fj,  wie  es  richtig  das 
hol.  erklärt.  vrjXeqg  ist  also  hier:  gelassen,  ruhig;  nicht:  grausam, 
ie  sonst.  V.:  mit  un weichlicher  Seele.  — ix*  faceu.,  einen  Tag  lang, 
10,  48.  # . 

v.  230 — 235.  noXi(i.  xbql  cxvy.  Xi'ncavzca,  Tmesis  st.  xiQtXixcovTai 
*)  xoltfioio.  fiepirijafrca  ergänze  xovtovg  %Qrj.  Der  Infinit.  steht  auch 
» Imperat.  bei  der  dritten  Person,  s.  3 , 285.  23  , 247.  — £O0vt[AfV(H 
•jtaAzo'j/,  s.  14,  372.  — firjde  zig  — toxctvccrio&(o.  Constr.  iu]6e  Ttg 
Iciavuceada)  xovtÖiyfitvog  äXXrjv  otqvvtvv , d.  i.  nach  eingenommc- 
w Mahle  sollt  ihr  sogleich  ohne  weitere  Aufforderung  zum  Kampfe  ge- 
ltet erscheinen.  lG%avctuGfto} , Schol.  dvctusvt reo  (verweilen,  zögern), 
12,  38.  aXXrjv,  d.  i.  äsvTtQCtv.  — OTQwrvg , poet.  u.  ion.  Antrieb, 
efehl.  — y'Ss  oxQWTvg , näml.  uXXrj , nicht  sowohl  die  Aufforderung, 
s vielmehr  die  Ursache  derselben,  das  Zögern,  Zaudern,  xeotov  HJOfroft 
ovxaj)  og  y.s  Xinr\Tcu , vergl.  2,  391  fig. 

v.  238 — 242.  NeGtOQog  vlctg , näml.  Thrasymcdes  u.  Antilochos.  — 
Wwcrro,  sequi  se  jussit , s.  10,  238.  — Mtyijtcc , s.  2,  627.  — Avxo- 
w*,  s.  9,  84.  17,  345.  — enkt*  ix.  dfia  uv&og  iqv , ttrüsaro 
)‘‘?vj  wofür  Spätere  zur  Bezeichnung  der  schnellen  Aufeinanderfolge 
j ^<>5,  cetL  * iqyoVj  gesagt,  gethan,  wie  M’erent.  Ileautontim.  V,  1,  31. 
:ctum,  factum  huc  abiit.  So  auch  aua  mit  folgend,  xcd,  sobald  al«, 
^oichzeitigen  Handlungen,  wie  Herod.  I,  112.  cnia  reevra  tXfyt 
ctxeÖHxvve. 
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ix  d’  ayov  alrpcc  yvvalxag  dfiv^iova  igy'  sldvtag, 
sitz\  axaQ  oydocctjjv  Bptärjtda  xakkiitaQrjov. 
yßvöov  di  6z i] öag  udvösvg  dexa  itdvza  zdkavxa 
rjQX\  p^a  ä9  dkkot  äcopcc  tpBQov  xovQijtEg  ’Apauov  * 
xal  xd  [iS v iv  pioörj  ayopfj  frioav.  av  <T  'Ayapipvm 
Zöxaxo • Takfrvßiog  di,  xtecJ  ivakiyxiog  avdrjv , 
xccitQov  ix öv  & X£90%li  itaQi6xaxo  itoi^ivi  kacov. 
’AzQEidjjg  di  iQV66cc[iEVog  x£tQ£(5(Si  pafiaiQav, 
rj  ol  nag  fcüpeog  uiya  xovkeov  aliv  Sgjqxo , 
xaTCQOv  dito  xQtyag  aQ^a^iBvog,  Au  x€^QaS  dva6xcZv, 
evx*xo‘  x ol  d1  clqu  navxsg  iit  avxozpw  netz o ciyjj 
'Agystot,  xazd  poiQav  axovovxeg  ßaoikrjog. 

Bvfcdjxsvog  d’  äga  shtsv , idcov  Big  ovgavov  svgvv 

16x6}  vvv  ZBvg  itgcSxa,  O'bcjv  vitazog  xal  agustog, 
rij  x b xal  ’Hikiog  xal  ’ Egivvvsg , al&'  vito  yaiav 
avd'Qcixovg  xiwvxai,  oxig  x inlogx ov  opdoorj- 
(irj  fiiviyd  xovgrj  BgL6rjtdi  x&Q*  ixavElxai , 
ovr*  Bvvrjg  nQ0<pa6iv  xBXQi](iivog , ovzb  xbv  dkkov  • 
akk 9 ifisv  a7tQOxiiLa6xog  ivl  xkioirjoiv  ip  ffliv. 
el  di  xi  xt ßvd9  iitlogxov , ifiol  &eoI  akyBa  doiev 
n okka  fiak9,  066a  didov6iv , oxig  6(p 9 dktxrjxai  6[i6ö6ag. 

7f,  xal  dito  6xoyiaxov  xaitgov  xdpB  VTjkit  goiücfr 


as 


285 


▼.  243 — 248.  ».  9,  122 — 134.  azijaca,  abwägen,  Gzad’firjGat,  eigtL 
auf  der  Wage  stehen  lassen,  s.  13,  745. 

v.  252.  253.  s.  3,  271.  272. 

v.  254 — 256.  und  zgiyag  aofcctuevog , d.  i.  djiaQl-ceiisvog  xtfz** 
7Cqov  , vergl.  Od.  14,  422.  axapjcolhu,  ist  wie  uqxso&cu,  in <xqi 
1,  471.  ein  gottesdientliches  Wort;  es  bezeichnet  den  heiligen  Gebi 
dass  man  einige  Haare  vom  Kopfe  des  Opferthieres  abschuitt,  ins  Fe 
warf  und  dadurch  zum  Opfer  weihte.  V.:  schor  von  des  Ebers  I 
das  Erstlingshaar,  vergl.  3,  273.  u.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  103.  — Al* 
t 6(ptv.  Das  Schol.  br.  erklärt  es:  in*  avtov  rov  xonov , ebend“"1 
es  ist  vielmehr  s.  v.  a.  inl  xovzots,  interea , dum  haec  geruntur  (S 
V.:  indess.  — oiyjj , s.  7,  195.  — nazee  (ioiqccv , nach  Sitte,  wie 
geziemt. 

v.  258—260.  s.  3,  276 — 279.,  wo  jedoch  die  den  Meineid 
Erinnyen  nicht  namentlich  aufgeführt  werden. 

v.  261  — 263.  pr]  filv  lyco  — inevsCxcu , Eustath.  bemerkt, 

Bezug  auf  foxto  vvv  Zsvg  folgen  solle:  fit]  fisv 
erklärt  die  ungrammatische  Verbindung  des  Nominat.  mit  Infin. 

Verbi  finiti  durch  die  Ellipse  ouvv\u.  Die  Conjectar  des  St 
insvsiHct , ist  den  MSS.  entgegen,  und  daher  unnöthig.  ■ — otr 
— aXXoVf  d.  i.  ovzs  xfXQiwivog  svvjjg  ovvs  ztv  a>Uou.  itQOtpaGir, 
abs.  dem  Vorwände  nach,  vorgeblich,  s.  v.  302.  — tptv  , d.  i. 
mansit.  — cc7ZQOxi(iccoxog9  ep.  st.  änffos^aazos  (v.  (idaciG&ttt)j  ü“1^ 
unangetastet. 

v.  264.  265.  sl  ds  zt  xcov8’  Itu'oqxov , vstdn.  iczL  faxtoq 
«ubstant.  Meineid,  wie  10,  260.  — Sidovaiv  ( zovzoa ) ozig  etp’ 
dltziaft ui  ftsovg , gegen  die  Götter  sündigen , wie  5 , 103.  24,  570. 
sonst  dual.,  hier  tdiein  st.  C(pug9  vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  59. 
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r ov  fih/  Takfrvßtog  nokirjg  akog  ig  fisya  kattfia 
)ty’  iiudivrjtiag , ßoGiv  Ix&vöiv.  avxag  'A%iXXevg 
Ivoxäg  ^AgyELOiot  ^tpikonrokipoiGL  fiExrivda * 

Zev  tcccxeq  , rj  fisyccXug  artig  dvögsöGt  didousfta.  270 
wx  av  dijitoxE  dvfiov  ivl  özrj&EGöiv  ipoiGiv 
HgELÖr^g  ägtvE  diapTtegig^  ovöe  xs  xovgrjv 
jysv , i[i£ v aexovrog , qfirjxavog'  ctkkd  Teo&t  Zevg 
j&Ek’  9A%cuoi6iv  ftavaxov  nokieG öl  ysveö&ai. 
rov  d’  iQXEtSft9  inl  Öelzvovy  iva  ^vvaya^ev  "Agrja.  275 


176  — 339.  Die  Geschenke  werden  in  das  Zelt  des  Achilleus  ge- 
bracht, wo  Briseis  und  die  Weiber  laut  um  Patroklos 
klagen.  Die  Achäer  nehmen  hierauf  das  Mahl  ein; 
doch  Achilleus  bleibt  ohne  Speise  und  Trank  und  trauert 
um  den  Freund. 

"&lg  ap’  itpcivrjGsv * kvGsv  d ’ ayogrjv  attlrqgijv. 

>7  plv  ug9  iöxtdvavxo  Ei]v  inl  vrja  axaoxog. 

täpcc  dh  Mvgfudövsg  fiEyakrjxogsg  dptpEnivovro , 

fav  Ö 1 inl  vrja  tpigovzEg  Axikkrjog  &eColo' 

tul  xd  (ilv  iv  xki<5iri<H  ftitiav,  xa&ioav  <$£  yvvalxag • 280 

itnovg  d'  sig  ayikrjv  ikaöav  # sgdnovxag  ayuvoi. 

Bgiörjtg  <S’  ap’  InEix* , ixikrj  XQva*V  Atpgodtxrfo 

Me  ndtgoxkov  Ösdalypivov  o^il’  jraAxcJ, 

W*  avxtp  xvP^vrl  My*  ixcoxvE , %£pal  ° dpvGGev 


y.  266  — 268.  Gtopaxov , Gurgel,  Kehle,  s.  3,  292.  In  jener  Stelle 
Mt  Priamos  das  Fleisch  der  geschlachteten  Lämmer  auf  seinem  Wa- 
nnt nach  der  Stadt.  Hier  wirft  Talthybios  den  geschlachteten  Eber 
Iss  Meer,  damit  er  den  Fischen  zur  Speise  diene.  Auf  dem  Fleische, 
welchem  geschworen  war,  ruhte  eine  Verwünschung;  es  musste  den 
;en  der  Menschen  gänzlich  entzogen  werden.  Eine  ähnliche  Sitte 
bei  Reinigungen  eingeführt,  s.  1,  314.  vergl.  Cammann  p.  269. 
Schlund,  mit  ßrlog,  Meeresschlund,  poet.  st.  Meeresfluth,  s.  Od, 
öQ4.  ßociv , an.  s lq.  ßqc oglv. 

270 — 273.  di'doiG&a , ep.  u.  äol.  st.  äiScog.  — ovx  av  — wqlvs, 

• er  hätte  mich  nicht  zum  Zorn  gereizt.  In  diesem  Sinne  steht  eben- 

* oq{vslv  ftvpov  24,  585.  Od.  8,  168.,  vergl.  5,  29.  — dprjxuvog , 
eagsam , hartherzig , s.  16 , 29.  — alla  nofh  Zsvg  faste  st.  sl  pq 
l-  fasls,  s.  5,  23. 

! 275.  s.  2 , 381. 

v*  276.  277.  s.  Od.  2,  257.  258.  utyqQTjv , nach  den  Schol.  st. 

xuxsoog,  vgl.  Od.  8,  38.  ftofa  ateyvvszs  Öaita.  Dann  müsste 
f»  wie  Nitzsch  zur  Od.  bemerkt,  altyrigog  stehen;  dah.  besser  als 
ect*  die  flugs  sich  rührende  (V.:  rege)  Versammlung,  indem  die 
rkang  vorweg  genommen  wird.  H.  ,.quae  celeriter  dissolvitur,u 
tf-IÖ,  358. 

T*  281.  slq  ayelrjv , zur  Heerde  der  übrigen  Rosse,  die  alle  bei  ihren 
£*n  standen,  s.  2,  776. 

282  — 285.  Die  Alten,  vorzügl.  Dionys,  in  arte  rhet.  IX,  12. 
men  diese  Stelle  mit  Recht;  denn  sie  schildert  uns  die  innige  und 
lebeuchelte  Trauer  der  Briseis  ganz  der  Natur  gemäss.  — XQva*V 
nizese  srj),  goldgeschmückt,  s.  3,  64.  — apcp’  avz cp  um  *bn 

hmtri  Ilias.  7 
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Gzijd’sd  t'  ijö’  aitaXriv  öbl^v  tdl  xaXcc  itQog&ita. 
eine  ö 9 aQcc  xXaCovGa  yvvr]  slxvia  freijöiv 

ndzQoxXs  [lol  öeiXfi  itX$l<5zov  xEiaQiGpive  frv[Hp, 
S&dv  [lev  (Ss  ZXeltiov  tyd  xÄKftqd'ev  lovacr 
vvv  de  öe  x6&vi]cora  XL%dvopctL , oQxcctie  XatSv, 
äift  ävLOVö’  • <3$  [lol  9i%sxctL  xaxov  Ix  xaxov  ateL 
avÖQa  [tlv , cj  EöoGav  [le  rtazrjQ  xal  itoxvLU  [iqtriQ, 
elöov  itgo  izxoXlos  Ö6Öalyp£vov  o%£l'  xaXxdi' 

TQ6lg  x e xaGLyvijxovg , xovg  (lol  [llcc  yeCvaxo  [Lijrrjp, 
xnÖELOvg , ol  ituvxeg  qXe&qlov  rjpaQ  iitEGxov. 

• otöl  [Lev  ovöe  p'  iaßx £$,  6V  avÖQ1  £[lov  dxvg  *J%iXXevg%8 
ihcxSLvsv , itegcev  dl  tioXlv  freCoio  Mvvyxog, 
xXcasi v,  dXXa  p,’  itpaöxsg  ’^xLXXrjog  frsCoio 
X0VQLÖLY]V  &Xo%OV  fh]G6LV,  U%6LV  T*  Ivl  VtJVfflv 
£g  <PfrCfjv , öcUotiv  ydpov  pezd  MvQ[Ltd6vs<5(5iv. 
tcd  o’  apoxov  xXam  xefrvrjoxa,  fieCXtvov  ateC. 

"$lg  s<paxo  xXaCovo1  • bei  öl  QxEväypvxo  ywatxeg, 
IldxQoxXov  itQocpaGiv  j 0<po5v  d'  avtcSv  xijÖs’  exdövfj . 


m 


gegossen,  d.  i.  ihn  umarmend,  s.  Od.  8,  527.  — Xtya , laut,  s.  Od  , * 
527.  — üpvxfaev,  Schol.  ?£scev.  duvoativ,  zerkratzen,  zerfleischen,  i.  lt 
243.  „Bei  heftigem  Kummer  zerkratzten  sich  die  Frauen  gewök&M- 
Wangen,  Brust  und  Schulter.“  K, 

v.  287  — 290.  deilij,  miscrac , s.  11,  816.  TrlfLfftor  ***< 
theuerster,  wegen  der  oft  gerühmten  Herzensgute  des  Patroklos,  s. 
670.  671.  — tö$  pot  df'^srat  xcfxöt'  /x  xaxoD  afet,  Eustath.  1 

xca  r«  xaxd.  Stützen  steht  hier  nur  intrans.  od.  passlf: 

mir;  fio C ist  als  gemiithl.  Dativ  hinzugefugt.  Die  gewohnt.  Coi 
würde  sein:  tag  ps  d/gtrea,  vergl.  Eurip.  Hec.  v.  688.  *Ecs$« 

tTEQtOV  Kau CüV  TtVQSt. 

v.  292  — 294.  7t  qo  nzohog , d.  i.  vor  Lyrnessos.  Als  Achill' 
nessos  zerstörte,  verlor  ihr  Gatte  Mynes,  der  S.  des  Euenos,  K 
ser  Stadt,  das  Leben,  s.  2,  689.  — xi]deiovg  (v.  xjjdos),  eigtL  < 
werth;  lieb,  theuer,  Schol.  nQogquXsig,  s.  9,  642.  — o’L'0“piov 
Tag  des  Verderbens,  d.  i.  der  Tod,  s.  v.  409.  — iitzoitov^  s. 

v.  295  — 300.  ovdl  fisv  ovöe,  s.  5,  222.  6,  130.  , 
der  Herzensgute  des  Patroklos , dass , wenn  Briseis  ihr 
Sklavinn  beweinte,  er  ihr  Hoffnung  machte,  dass  Achill  sie 
Kriege  zur  rechtmässigen  Gattinn  machen  werde.“  K.  — xot 
eheliche  Gattinn,  s.  1,  114.  13.  626.  15,  40.  — Sitz 

s.  2,  683.,  1,  155.  — dcuvvvcu  ydpov , das  Hochzeitmahl  ausi 
ben,  s.  Od.  4,  3.  So  deavvvea  rdqpov , das  Todtenmahl  gehen, 

309.  — dfLovov,  unersättlich,  unaufhörlich,  s.  4,  440. 

v.  301.  302.  yvvctCxeg , die  übrigen  Sklavinnen,  von 
geschenkt,  s.  v.  280.,  und  die,  welche  Achill  schon  hatte,  s. 
itQOfpccOLv , dem  Scheine  nach,  s.  v.  262.  entgegensetzt  dem 
That  nach,  was  oft  ausgelassen  wird.  Mehrere  Erklärer,  ui 
Terrasson,  erklären  diesen  Zug  für  einen  der  feinsten  der  Ilias, 
ist  natürlicher,  sagt  er,  als  das  Bild,  welches  uns  der  Dichter 
sen  armen  Frauen  entwirft,  welche  sich  schon  lange  in  der 
des  Siegers  befiuden , und  nun , bei  dieser  Gelegenheit  im  G 
ihres  eignen  Unglücks  ihre  Thränen  erneuern , ob  ‘sie  gleich  rt 
theil  an  dein  Tode  des  Patroklos  nahmen.  Befremdend  Ist  ei 


unter 
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avxov  d'  dfLcpl  yego vxeg  'A%ai&v  rfyege'&ovzo, 
kiöGofievoc  du7tvri<5uL'  o <$’  ygvelxo  6zsvcc%l£g>v 

Alcoohcu,  ec  reg  fyoeye  (pckcov  iitutecftefr'  exaegeov,  305 
fiij  fL£  7CqIv  gCxolo  xekevex s fitjdl  Ttoxrjxog 
aGaG&ac  tpCkov  rjxog * ixet  ft’  ä%og  atvov  Ixavec. 

Övvxu  ö ’ ig  riifoov  yceveo,  xal  xkr\Go\iai  efLTtrjg. 

"£lg  etrtojv  dXXog  [Lev  (XTtaGxiÖaGsv  ßaGikrjag* 
öoico  d’  ’Ax gecöa  \ievixr\v  xal  öcog  5 OövGGevg , n 310 

NeGxng  ’lÖoiievevg  xe , yigcov  & tTtzrjkaxa  <&olvt%, 
ngitov; reg  Jtvxcvcog  axayflycevov ' ovöe  xi  &v[ia 
xigaexo , Ttglv  itokeycov  Gxofca  dvfievat  aiycaxoevxog , 
^vrjadfievog  d’  döcvcag  dvevecxaxo , (pcovrjGev  xe * 

« <Sa  l/v  ycoc  Ttoxe  xal  Gv , dvguinioge , <pttxa&  exaegav,  315 
ßrrog  xkiGcrj  kagöv  Ttagd  öel tcvov  id'ijxag 
ahl>a  xal  oxgakiag,  ditoxe  Gjtegxocaz ’ 'A%(xloI 
TgaGlv  i ^ [nzodd^ioLGL  tpigecv  Ttokvöaxgvv  "Agricr 
vvv  dh  Gv  pe v xeioac  dedulytievog'  avxdg  eycov  xr\g 
dxfirjvov  7t oGiog  xal  iör\x vog,  ivdov  iovxov , 320 

ofj  xofrjj.  ov  (iev  ydg  xi  xqxcoxegov  akko  Ttdftoiyif 


enn  Heyne  diesen  Zug  dem  Charakter  des  heroischen  Zeitalters  wenig 
' , da  es  gerade  sich  von  dem  verfeinerten  dadurch  un- 
es  ohne  Scheu  seine  Gefühle  ausdrückt. 
ctvzovr  naml.  ’AxiXXta.  Der  Dichter  kehrt  nach  dieser 
pisode  v.  282  — 301.  wieder  zu  Achilleus  zurück,  ytqovzsg , die  Für- 
ea  des  Raths,  s.  2,  84. 

v.  306  — 308,  uGua&ca,  Schol.  xoQtaao&ai , sich  sättigen,  vergl. 
y 780.  Od.  4,  263.  nXrlocxG&ai  Ot’/xdv,  sein  Herz  laben.  — fievs co 
t,  fisvco).  pivnv  xal  zXfjvaiy  absol.  im  Fasten  beharren,  vergl.  11. 
1t.  rizot  iy<a  ftsvf'o)  xal  zXjjco(iat.  — i(i7trjg  y dennoch,  xaCneQ  aGizogy 
v.  309  — 313.  ansGxiSaGsv , er  zerstreuete  also,  d.  i.  er  liess  sie 
it  einander  gehen,  s.  Od.  11,  384.  — ziQnovzsg,  Schol.  dvzl  zov  zegnsiv 
bidfievoi , 7zaQTjyooovvzeg,  Das  Präsens  bezeichnet,  wie  oft,  den 
ersuch,  und  zignsiv  ist  hier:  erheitern,  s.  11,  642.  — Gzopa  noUfioVy 
a*  Schlund  des  Krieges,  st.  der  verheerende  Krieg,  s.  10,  8. 

V.  314.  (ivrjGtinevog , näml.  IlazQbxXov — ddivcbg,  laut,  s.  2,  84.  — 
nvtixcczo  erklärt  Eustath.  durch  avrjvfyxs  nvtvfia  (er  athmete  tief  auf) 
id  Schol.  br.  durch  avtazivai-e , Hesych.  iaziva^ev  ix  ßd&ovg.  Letz- 
re  Bedeutung  aufstöhnen  ist  nach  Buttm.  Lex.  1,  p.  263  hier 
e passendste,  obgleich  der  tief  heraufgeholte  Athem  aus  der  Etymolo- 
e des  Verbi  das  gewisseste  ist ; denn  dvacptQtGftai  ist  eigtl.  aus  sich 
»raufholen.  In  demselben  Sinne  gebraucht  auch  Herodot  1,  56.  dieses 
erbum. 

▼.  315 — 319.  Construct. : rj  p«  vv  xal  gv  avzbg  ‘jtaqiQ'rjxag  Sftnvov 
5«,  ojrdrs  etc.  „Der  Gedanke;  Sonst,  wenn  wie  jetzt,  das  Heer  durch 
n Mahl  zum  nahen  Kampfe  sich  stärckte,  bereitetest  du  mir  selbst  das 
iahlj  und  jetzt  — ach,  jetzt  bist  du  todt,  und  ich  faste  und  klage.“  K, 
qcc  vv , traun  eben,  s.  v.  56.  18,  324.  s.  Nägelsbach  in  Excurs.  3, 
i 202.^ — Xaqov  y labend,  s.  17,  572.  — ojro'tf,  so  oft,  s.  3 , 233.  — 
o Xvd,*Agr]a9  Virg.  lacrimabile  bellum. 

v.  320  — 325.  dxfirjvovy  s.  v.  163.  u.  305.  ivdov  iovzcov,  da  beides 
ft  Zelte  ist.  — ajj  n o&fj , aus  Sehnsucht  nach  dir , V. : weil  du  mir 

7*  ‘ 


gemessen  nnae 
rscheidet , dass 
r.  303.  304. 
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ovÖ’  et  xsv  xov  Ttaxgog  cc7to(p&i{iEvoio  Ttvfroiiirjv, 
og  itov  vvv  (pfrirjcpi  te'qev  xaxa  Öaxgvov  etßei 
‘ xqtei  xoLOvd * viog * ö d'  dkkoÖa7tc5  ivi  dijp& 
elvexcc  giyEÖavrjg  Elivrjg  Tgaöiv  7toAe{ju£o ' 
tov  ) og  Uxvqg)  (ioi  ivi  xgicpsxai  tplkog  vCog . 

[ff  jtou  hi  £üm  ys  Nsojczoke^og  freoEidtjg.j 
ngiv  filv  ydg  fioi  fr vfiog  ivi  ox rjfrEGOiv  idknsi 
olov  i[i£  (pfrcGeöfraL  out  "Agysog  Cnno  ßoxoio 
avzov  ivi  TgoCri , Ge  di  re  <P&irjvds  vieöfrai, 

(og  äv  (io i tov  Jtalöa  fr 07}  ivi  vifi  fiekaivy 
Uxvgofrev  i£aydyoig , xai  01  ÖE^eiag  exaGxa , 
xzrjGiv  iurjv  Ö^icodg  te  xai  vt[fEg£<plg  iiiya  düpcc. 
Tjärj  ydg  llrjkrjd  y ’ ofofuu  rj  xaxd  itdyutav 
x efrvd[iEVy  ?j  nov  xvxfrdv  hi  £g>ovt’  axdxyGfrcu 
yijgat  te  GzvyEgdy  xai  ipijv  noxidiyg.Evov  aUi 
kvygtjv  dyyekiTj v,  ox'  anoyfrifiivoio  nvfrr\xai. 

"Slg  icparo  xkaiav  bei  öe  GxEvaxovxo  yigovtEg , 
Hi njodpevoi  xd  exaoxog  ivl  fieydgoioiv  ikeinov. 


1 


fehltest.  So  vertreten  zuweilen  die  adject.  Personalpronom.  die 
des  objectiven  Genitivs,  s.  Od.  11,  201.  oog  no&og,  Terent. 
tuo  st.  tui*  — odd*  et  xsv  — nv&oi'prjv.  Ueber  ff  xf,  wenn  etwa, 
vielleicht^  mit  Optat.  s.  1,  60.  2,  123.  8,  205.  — gifrif,  Schol.  <f 
ivdeia,  aus  Mangel,  aus  Sehnsucht  nach  einem  solchen  Sohne;  mit< 
gefühl  st.  nach  mir,  s.  6,  463.  — an.  f iq.,  Schol.  ~ 

(foßtqccg,  eigtl.  schaurig,  schauderhaft  (v.  qr/ico  mit  der  Abi<‘ 
davog,  vergl  ovxiöavög),  dah.  verhasst,  wie  oxQvosoaa , 6,  o- 

v.  326.  tj f tov,  närnl.  nvüoi)ir]v.  Man  erwartet  eigentl. 
v.  322.  Doch  da  das  Verbum  nvvfrdvtofrai  beide  Casus  n 
konnte  der  Dichter  abwechseln.  — JExvqco,  Insel  des  Aegäischen 
j.  Scyro,  s.  9,  668.  — epttog  viog , Ncopto  lemos,  8.  des 
und  der  Deidameia,  wurde  bei  dem  Vater  seiner  Mutter  Lyta 
nig  in  Skyros,  erzogen.  Nach  Paus.  10,  26.  1.  hiess  er  eigtl. 
und  den  Namen  Neoptolemos  erhielt  er,  weil  er  sehr  jung  in  d< 
zog.  Von  Skyros  holte  ihn  nach  Achills  Tode  Odysseus 
weil  nach  einer  Weissagung  des  Helenos  ohne  ihn  Troja 
obert  werden  konnte.  Seine  Thaten  erzählt  Hom.  Od.  3, 

522  flg. 

v.  327.  Dieser  Vers  wurde  von  Aristophanes  als  unacht  \ 
weil  ein  solcher  Zweifel  bei  der  Nähe  der  Insel  Skyros  onj 
und  auch  eine  verschiedene  Lesart  in  demselben  sich  fand, 
närnl.  ff  nov  izi  £»ei.  yf  UvQrjg  ipog , öv  xazilunov* 

v.  328  — 333.  7 xqi'v,  ehmals,  in  Bezug  auf  vvv,  v.  319. 
ytog,  hier  das  Pelasgische,  s.  v.  115.,  wiewohl  sonst  nur  das  ] 
sehe  Argos  das  Beiw.  [nnoßozog  hat.  — avzov  ivi  Tqoijh  s. 

— edg  av  fiot — i£ayayoig.  Dies*  thut  nachher  Odysseus,  s.  Od.  11 

— vipSQScpig,  hochgewölbt,  s.  5,  213. 

v.  334 — 337.  xazd  napnav  zsfrvdpnv,  d.  i.  xatccxtfrvaHt*  * 

— axdxrjo&ai.  So  Spitzner  richtig  st.  der  Vulg.  axaxrjefrat, 

Th.  Gr.  212,  34.  c.  R.  p.  276.  — yrjqai  zs  azvyfQcji,  V.:  „niederg* 
vom  Alter“,  vergl.  5,  153.  o d£  zstqszo  yTj'qai  Ivyqai.  — ipnp~i 
Utjv  st.  zr^v  nsffi  i(iov , a,  v.  321.  — dnocpfrifiivoio  \ vstdu.  fyo*. 
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340 — 391.  Mitleidsvoll  befiehlt  Zeus  der  Athene , Achilleus  mit 
Nektar  und  Ambrosia  zu  stärken.  Es  geschieht;  nun 
rüstet  sich  Achilleus  und  zieht  mit  dem  Heere  zum 
Kampfe  aus. 

pvQOfievovg  d 9 ccqcc  zovgys  tdw v iXsrjtis  KqovCcov , 340 

ahl/a  d 9 ’Afrrjvcttriv  inea  itxeQOEVxa  7tQogrjvdam 

Tsxvov  ipiov,  dq  7td[i7tccv  dnoC%Bai  dvdgog  irjog. 
rj  vv  rot  oi Win  Ttayxv  (xbtcc  tpQEol  (iE(ißAsx'  'A%iM.evg\ 

345 


350 


355 


v.  339.  pvrjodfisvoi  (sc.  xovxcov)  ä , s.  y.  301.  302.  „Die  Schilde- 
»g  des  Achill  von  der  Trauer  seines  Vaters  erinnert  sie  lebhaft,  dass 
f«  Gattinnen  und  Kinder  sich  vielleicht  mit  eben  den  Besorgnissen 
Kien,“  K. 

v.  341 — 345.  drj  d.  i.  ijärj.  — ndpnav  dnoC%sca  dvdqog  irjog. 
xivog,  sich  von  jemd.  entfernen,  deserere  aliquem , vergl. 
1,  408.  chzo{%t6&cu  noXipov.  — ndyxb  ovnitt,  ganz  nicht  mehr.  — 
OS,  v.  ivg , brav,  tapfer,  s.  1.  393.  — fispßXsxcu,  ep.  curpe  cstf  syn- 
ip.  st.  [ifpTjXTjTca;  dor.  pspXstat  und  mit  euphonischer  Einschaltung  des 
«.  B.  292.  R.  p.  316.  K.  Gr.  §.  168.  23,  vergl.  21,  516.  Od.  22,  12. 
xfivog  oys,  jener  dort,  dftxrtxcog,  s.  3,  391.  — ^ o’ptfoxpatpacav , s. 
1,  3.  — . uxprjvog,  s.  v.  163.  — dneeaxog  Schol.  dysvoxog , nüchtern, 
Od.  4 , 788. 

347.  348.  vinzctg  ts  v.ai  dpßgooLrjv , s.  v.  38.  39.  Hier  ist  dp- 
,0<nfy  Götterspeise,  in  Verbindung  mit  vexzctQ , s.  Od.  3,  93.  9,  359. 
•<rra|ov,  s.  v.  39.  ivet  prj  Xtpog  farixca.  Der  Conjunct,  ist  nach  6td- 
'v  ganz  der  Regel  gemäss ; und  eben  so  der  Optativ  nach  larat-e , v. 
4.,  s.  R.  p.  6&.  K.  Gr.  §.  644.  Xipog , der  Hunger,  oder  vielmehr 
e Folge  des  Hungers , die  Ermattung, 
v.  349.  s.  4,  73.  22,  186. 

v.  350.  351.  dgurj.  „Der  Ableitung  nach  bedeutet  dieses  Wort 
aen  Raubvogel;  nach  den  Schol.  eine  Art  Falken,  oder  ein  Wasser- 
*6«!,  vielleicht  der  Seeadler,  falco  ossifragus , Linn .“  Die  letztere 
rklärung  bestätigt  Aristotel.  h.  A.  9,  2,  4.  Der  Dichter  vergleicht 
t das  Entschwinden  der  Götter  mit  dem  Fluge  der  Adler  und  Falken, 
15,237.  — xctvvnxiqvyi , breitgeflügelt,  s.  12,  237.  — *arsitctXxoy 
sie  schwang  sich  herab,  v.  ndXX(o7  s.  15,  645.  (nicht  v.  xars- 

v.  355 — 358.  iQia&eviog , des  gewaltigen,  stets  Beiw.  des  Zeus, 
• 13f  54.  — dw,  ep.  st.  de opc<7  s.  1,  426.  — dndvev&s  veebv , weg  von 


xuvog  oys  hqotcciqoiats  vecov  OQVoxQcuQaaVy 
Tjozat  odvQoiievog  bxccqov  (pfaov  oi'  Öh  örj  ’dXXot 
oi’%ovxca  ptsxct  delnvov  , o d’  äx[irjvog  xal  anaoxog. 

Cd't  oi  vexxccQ  xb  xccl  dfißQoötrjv  iQaxEtvrjv 
oxal-ov  ivl  öx rj&stio’,  tvcc  (iij  pur  Itfiog  ixrjxat. 

&£  eiitcov  äxgvvB  TtdQog  fisptavtav  ’Afrrjvrjv 
r\  d , &Q7tr}  elxviu  xavv7txsQvyt , Xtyvtpdv co, 
OVQUVOV  Ix  XCCXETtukxO  öt  ai&BQog.  avxdg  yA%cuol 
ctvxtxa  d‘G)Qrj66ovxo  xaxa  oxqccxov  rj  S*  ’A^tXrjl 
vsxxccq  ivl  ox rjS'BOOt  xal  dfißQoöirjV  eqccxeivi]v 
(Sid%\  tvcc  [iij  (uv  Xtptog  dxBQ7trjg  yovvaft ’ ixoizo • 
^vxr\  Öb  Ttgog,  rtaxydg  iQtG&Eveog  nvxtvov  öco 
ö^£to.  rot  d * ctTtdvBvd's  vbcöv  i%sov xo  ftodav. 


itt 
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6g  d’  ote  tccgcpeiccl  vupdösg  dhbg  ixjtoxiovxai , 
iI>vxqccI  V7C0  QLTtijg  ai&Qrjyeviog  Boqsccü' 
äg  tote  tagcpeial  xoQv&eg,  Aajinrpo v yavocoöcu, 
vtjgüv  ixcpoQeovto , xccl  a(57tCdeg  o (xyaXoeööcu, 
frcjQrjxeg  te  xQcctcuyvcckoi  xcä  yceCkiva  dovga. 
atyXr\  d ’ ovqccvov  ixe , yekaoöe  di  itäöa  tcsql 
%aXxov  vnb  ötegonrjg'  vno  di  xtvnog  ägvvto  no<w\v 
dvdg c5v'  iv  di  tiiöoiOi  xoQvooeto  dlog  drilXevc. 
[tov  xccl  odovtav  [ilv  xavaxq  7CeXe‘  1 6 de  oi  oöoe 
XchuiIgÜtiv  , 6geC  te  nv^bg  oeXag * iv  di  o C yroQ 
dvv 9 ctx°$  dtXijtov  o d äga  TqcooIv  pieveaCv ov 
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den  Schiffen,  s.  v.  a.  1%  vmv.  — fytovro , effundcbantur.  Oft  gt 
kraucht  der  Dichter  metaphor.  dieses  Verbum,  wie  das  deutsche  htr- 
vorströmen,  von  dem  Hervordrängen  einer  Menge,  6.  16, 

Od.  8,  515.  — taQcpSLcci,  dicht,  s.  12,  158.  vtvpi t8sg  dt6gy  Sch 
des  Zeus,  dt ö$,  genit.  auctor.  von  Zeus  gesandt,  wie  dtbg 
8.  5,  91.  10,  154.  Gewöhnliche  Vergleichung  einer  dichtge 
Menge,  s.  12,  156.  178,  15,  170.  — ipvxQcd  väo  — ßoptao.  VÜfSfcj 
VMpdöeg  diog  ipvxQ^i  hnozeovtat  vno  (d.  i.  di«)  §tnr}s  Bopfcro,  ualff, 
bei  dem  Stosse  des  B.,  s.  2,  334,  V.s  „geschnellt  vom  Stesse  4ui 
Nordwindes.“  a(&Qr}ysv8og , äthererzeugt,  in  kalter  Luft  erzeugt,  a; 
15,  171. 

v.  359 — 361.  yavdaxtat , schimmernd,  strahlend,  g.  13,  365.  - 
ixtpoQiovTO , sie  drangen  hervor.  Nur  h.  1.  steht  das  Wort  in  df 
Bedeutung.  Das  Activ.  ixtpogeiv  bedeutet  eigentl.  h er  vor  t ragen , s. 

22,  451.  Heyne,  welcher  dieses  Wort  in  der  eigentl.  Bedeutung 
( arma  ex  navibus  exportabantur) , fand  diesen  Ausdruck 
und  wollte  deshalb  die  . beiden  Verse  v.  359.  360.  in  einen 
ziehen : tog  nvxval  noQvd'sg  y.ai  ctanfäsg  opcpaXotcacu  etc.  Dies* 
derung  ist  einerseits  gegen  die  Cdd. ; andererseits  ist  das  Wort 
qc ovto  hier  trop.  von  dem  Hervordringen  zu  nehmen,  ^jie  oft  das 
des  Stammwortes  zpiQeo&at  in  diesem  Sinne  gebraucht  wird 
743.  20,  J72.  — dfKpcdoecGcu , hochgenabelt,  s.  4,  448.  — 

Xoi , an.  elq.,  mit  starken  Wölbungen  (ytfctXa)  versehen,  stark 
s.  5,  99.  V 

v.  362.  363.  atyXrj,  Glanz,  Schimmer,  näml.  des  Metal!sL  §. 

— yAtrooe,  lachte,  d.  i.  glanzte.  „Auf  dem  Gesichte  des 
strahlt  ein  heiterer  Glanz;  daher  sagte  der  Grieche:  das  Meer 
wenn  von  den  reflectirenden  Sonnenstrahlen  die  ruhige  Oberflac 
vergl.  h.  in  Cerer.  13.  yaia  te  ncca'  lyiXaace , Apoll.  Rhod. 

Horat.  Od.  4,  11,  5.  ridet  argento  domus.il  K.  — erffon^g,  i 
ähnlichen  Leuchten  des  Metalls,  wie  Od.  4,  72.  — xrvndf, 
Stampfen,  von  Fusstritten , wie  Od.  16,  6. 

v.  365 — 368.  Diese 


Verse  wurden  von  den 


von  Wolf  in  Klammern  eingesc 
Alexandr.  Grammatikern  als  unäc 


net;  denn  der  zu  grosse  Zorn  des  Achill  und  das  1 
Zähne  sei  lächerlich  und  cs  werde  durch  dieselben  die 


unpassend  unterbrochen,  vergl.  11,  17  fl.  Heyne  v 
dagegen  und  findet  in  den  Aeusserungcn  des  heftigen  i 
Anstössiges.  navax^i  odovzcov,  Knirschen  der  Zahne,  vergl. 
^peut.  4Ö4.  ctQußog  atia  yiyvsz*  SSövzc ov.  — octss  — oiXäg 
3,  7 4.  Beides  sind  Aesserungen  des  heftigen  Zofnes.  i 
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dvösro  döijQcc  rvc  ot  "Hcpcatixog  xd^is  zav%ßjtv.} 

xvyp töaQ  [ihv  TtQcota  xegl  xvrjprjöiv  if&gxsv 


370 


375 


380 


385 


r$>  Ö * avxe  TtxsQu  ylyvt%\  äebQB  Öh  Ttotpiva  kcuav. 

inerträglich,  s.  '9,  3.  „Der  unerträgliche  Schmerz  war  die  Ursache 
enes  Zorn«.“  — xa/us  zev^ojv,  «.  2,  101. 

▼.  369—373.  s.  3 , 330-335.  11,  17-,19.  29.  16,  131—136. 

▼.  374 — 378.  rov  8 * ct7iavEv&£  — firjvqg,  d/ i.  der  Schild  glich 
lern  .Vollmonde,  und  wahrscheinlich  bestimmt,  wenn  er  eben  am  Hori- 
ont  heraufkommt;  dann  gleicht  sein  rothlicher  und  starker  Glanz  dem 
netaUenen  Schilde.  So  Ossian  Fingal  1 , 10.  „Es  gleicht  sein  Schild 
tem  kommenden  Monde.“  K.  Das  Wort  aiXag  giebt  nun  dem  Dichter 
Jelegenheit,  durch  ein  ^anderes  Gleickniss  noch  mehr  den  Glanz  zu  ver- 
innlichen.  — (dg  8*  ot’  av  — (pavrjrj  (ep.  st.  cpdvrf) , s.  2,  397.  10,  5. 

- ix  novtOLOy  vom  Meere  aus.  V.:  draussen  im  Meere;  denn  den  Schif- 
inden , die  anf  dem  Meere  sind,  zeigt  sich  der  Strahl,  s.  8,  213.  — 
(onolcp , im  einsamen,  d.  i.  einzeln  liegenden  Gehöfte,  s.  13, 473.  — 
t>vs  . 6 * ovx  i&ti l.  — tyEQOVoiv.  Diess  fügt  der  Dichter  zur  Ausschmu- 
kung  des  Gleichnisses  hinzu.  „Die  Schiffenden  entfernten  sich  damals 
ie  weit  vom  Gestade,  und  lagen  wahrend  der  Nacht  am  Lande  still, 
i&her  sind  sie  ot>x  IftEXovteg,  auf  dem  Meere  während  der  Nacht  und 
srn  vom  Gestade,  weil  ein  Sturm  sie  abgehalten  hatte  vor  der  Nacht 
u landen.“  K. 

v.  380 — 383.  ^ nEgl  81  xQvcpctXEiav  kqcctI  O^to,  vergl.  10,  271.  xccpjj 
(upit$#eiocc.  — daxTjQ  cos,  s.  6,  5.  — ?&eiqcu  %qvgecu,  goldene  Haare, 
äml.  aus  Goldfäden,  oder  nach  V.  aus  gesponnenem  Golde,  s.  18,  609. 

- «g  rjRfqp.  — #aft£iag,d.  i.  ag  *Hq>.  Tel  ajxcpl  XocpoVy  d.  i.  slg  X6(povy 
ergl.  18,  612.  Xocpog  ist  hier  s.  v.  a.  cpuXog,  der  Kegel,  die  Röhre, 
*orin  der  Heimbusch  gesenkt  wurde. 

. v.  384-— 387.  nsiQjJ&ri  8’  to  avxovf  ep.  st.  iavzovy^  er  versuchte 
ich,  s.  10,  444.  — sl  ot  iyaofidcGEie , an.  eIq . tqjaQftofciv , intrans. 
aasen  , bequem  sein.  — xai  hzgE%oi  ayX.  yvia , Heyne  erklärte  s U 
övvaizo  avzög  Iv  zeig  evzegi . Diess  ist  gegen  die  Grammatik; 
enn  die  Construct.  ist:  el  yvia  ivigizot,  näml.*7v  toTg  Hvxeoiv.  .ivr 
Pe%elv  , eigentl.  darin  laufen;  dann  übertr.  leicht  bewegen.  So  Voss: 
nd  leicht  sich  bewegten  die  Glieder.  — svxe  nzEgu , wie  Federn,  so 
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ix  ti’  aQa  (SvQiyyog  icaxQcbtov  itiTtaticcx’ 
ßQid'v , fieya , oußaQov  • xo  [ilv  ov  dvvat  äAXog  \ 
Tcaklsiv , aAAa  (uv  olog  inicfxaxo  itr\Aai  'A%il&Evg 
IlrjXucda  (leXiriVj  xr\v  naxQi  cpCXtp  teoqe  XeIqgxv 
üriXiov  ix  xoQvtpijg , <povov  smievcu  rjQcieööiv. 

v . 392 — 424.  Achilleus  besteigt  nebst  Automedon  den  Wagen 
ermahnt  seine  Rosse , ihn  wieder  heim  zu  bringen , 
Ross  Xanthos  antwortet  entschuldigend  und 
ihm  nicht  ganz  nahen , aber  baldigen  Tod.  ■,>- 

Zititovg  d’  Avtotiedav  re  xal  "AAxiyiog  dyupuno vteg 
fcevyvvov  ■ ä{i(pl  dl  xald  Xejtctdv'  iöav  iv  de  x*Aivov$ 

. yccfiqyrjX^g  ißaAov , xaxä  d ’ rivia  reivav  otcCöö g> 
xoXXyixov  7toxl  öttpQOv.  o öl  iidortya  tpaELvr\v 
%eiqI  Xaßdv  ccQaQvlav  icp'  ltctcolIv  uvoqovöev , 

Avxo^ieöcov  * oiud'ev  öl  xoqvöö dfievog  ßij  A%iAAEvg, 
tev%e<Ji  na^epatvcov , ägx'  rjXixxcoQ  'Titegfov. 
ö^sQÖaleov  o ltmoiGiv  ixixXexo  itaxQog  ioto- 

Sdvd'e  xs  xal  BaXCe , xTjXexXvxä  xsxva  Tlodd^yr^. 
äXXag  dtj  (pQd&öfrE  öacoösuev  i\vio%x\a 
atl>  Aavatov  ig  o^uXov,  ixet  %'  ico^iev  noAeiiouy 
firjö\  dg  IldxQoxXov , XCtcex ’ avxov  xs&vijcoxcc. 

leicht  waren  sie  für  ihn.  Wolf  lies’t  nach  dem  Cod.  Venet-  arm,  < 
sie  wurden  ihm  zu  Federn.  Dieses  ccvre  ist  ganz  überflüssig  uni  j 
war  nach  den  Schol.  u.  Etym.  m.  die  Lesart  Aristarchs;  daher 
Spitzner  wieder  aufgenommen.  7]vzef  was  Buttro.  Lexil.  2,  22 
schlägt,  wird  nie  zweisylbig  gefunden.  — aeiQS  dl  noift&ra 
hoben  ihn;  nach  den  Schol.  hyperbolisch  st.  er  lief  darin  soi 
dass  es  schien , als  beförderten  sie  seinen  Lauf.  — cvQtyi  , hi 
Speerscheide , um  die  Spitze  zu  verwahren, 
v.  388—391.  s.  16,  141—144. 

v.  392 — 398.  Avzo(itdcov , s.  16,  145.  l7,  429.  — "Atoupag, 

24  , 474  verkürzt  st.  ’AXxyiidcov , 16,  197.  — aft<pt,  daran,  d*’ 
Halse  der  Rosse;  denn  die  Xenadva , Jochseile,  dienten  zur  Befea 
des  Joches  unter  dem  Halse  der  Rosse,  s.  5,  730.  yafKprjlat,  die 
backen,  s.  13  , 200.  — xoXXrjzov,  fest  zusammengefngt,  oft  t 

peeza  y s.  4,  366.  — (bg  rJXintmg,  s.  6,  524.  Hier  als  Adj.  st, 
strahlend.  TneQtoav  st. 'TnsQOvtdrjg,  s.  8 , 480.  Od.  12,  176. 

v.  399 — 403.  nazqog  ioto.  Sein  Vater  hatte  sie  nämlich  i 
zeitgeschenk  erhalten,  s.  16,  149.  Ueber  diese  Anrede  der  Rosse 
8,  185  flg. , wo  Hektor  ebenfalls  seine  RoSse  ermuntert.  — Sdt 
xal  Balte,  s.  16,  148  flg.  Das  dritte  Ross , Pedasos,  weiches 
16,  149.  erwähnt  wurde,  war  in  der  Schlacht  getödtet,  s.  *** 
allcog  drj,  anders,  als  vorher,  d.  i.  denkt  besser  darauf.  — 

Schol.  (pQOvztfceod'e , curatc , ut.  H . — Tjvioxrja.  Der  Singol. 

Plur.  fjvioxfjote  verdient  den  Vorzug,  weil  er  nachdrücklicher  zieh 
auf  Achill  in  Rücksicht  auf  den  getödteten  Patroklos  bezieht. ' 
war  zwar  eigentl.  nccQctßazrjg  y aber  auch  Patroklos  wird  als  fl 
mvto%og  17,  427.  genannt.  — inet  %'  swftev  noX^poio.  Das 
ewfisv  erklären  die  Schol.  durch  nXrjQTj&cofisv , xopeofttofifv,  u. 
als  Conjunct.  Aor.  2.  P.  von  einem  Thema  £a>,  d.  i,  nlrj(Hä  ab, 
sie  zugleich  die  Formel  i£  iqov  evzo  vergleichen.  Buttm.  Lexil.  H» 


Digltized  by  Google 


Liber  XIX. 


105 


To v d1  aq  vjto  £vyo<pi  itQogfyr]  noöag  aiolog  "nnog, 
Sdvfrog,  acpccg  ö’  rj[iv(SE  xaqijan.  ndöa  öl  %ahrfo  405 
&yyXrjg  i%SQinov(Sa  naga  £vydv,  ovdccg  txavEV 
ittvöijevza  Ö’  €{h]XE  faa  XevxojXevo g"HQ^ 

Kal  Mrjv  <$’  izc  vvv  ys  occ(d6o[iev,  oßgq i 9A%tlAiv* 
aXXa  toi  iyyvfrev  rjfiaq  oXeftgio v ovde  toi  rjfiEtg 
cchtxn , äXXd  0*£og  xe  fisyag  xal  Motqa  xqaxanj.  410 

ovdh  yaQ  fl{L£TEQTJ  ßQCiÖVXrjXL  XE  V(0%EXClfl  XE 

Tqäsg  an  äfioUv  IlazqoxXov  tev^e  eXovzo • 

akXa  &egjv  äqusxog , ov  yvxofiog  zsxs  Arjxco , 

ixxav 9 ivl  nqoiid%oi<?L,  xal  "Ex xoqi  xvöog  iöoxEv. 

voü  ds  xaC  xev  apa  nvotfj  Zecpvqoio  frsoiiisv,  415 

ijvnEQ  iXaq)Qozdxrjv  cpaö9  fyiLEvai-  äXXcc  (Sol  avxcj 

fiopotfiöv  i<5zt , &£&  te  xal  dviqi  l<pt  öa[trjvai. , 


130.  findet  diese  Erklärung  gegen  allen  Sprachgebrauch  und  behaup- 
t,  man  müsse  entweder  % *wficv  oder  y.’  Xcafisv  schreiben.  Nach  der 
steil  Schreibart  wäre  s(oy,sv  ep.  st.  cofiev  Conj.  Aor.  2.  A.  von 
intrans.  Sinne : sobald  wir  vom  Kriege  ablassen.  Das  2te  ecofiev 
ire  Conj.  Praes.  von  was  eigtl.  dcofisv  heissen  sollte,  sobald  wir 

s Krieges  satt  werden.  Spitzner  Excurs.  XXXI.  findet  jedoch  die 
kiärung  Battm.  nicht  hinlänglich  begründet  und  hält  es  für  besser, 
r Erklärung  der  Schol.  zu  folgen. 

v.  404 — 407.  to v — iZQOGtfpr},  Viele  Erklärer  haben  den  Dichter 
tadelt,  dass  er  hier  das  Ross  Xanthos  redend  einführt  $ für  seine 
itgenossen  konnte  dieses  Wunder  nicht  auffallend  sein,  da  man  nicht 
r den  Thieren,  sondern  sogar  leblosen  Dingen  menschliche  Empfin- 
ng  und  Sprache  beilegte.  So  hatte  einst  nach  der  Mythe  der  Widder 
s Phrixos  gesprochen,  s.  Apollod.  1 , 2.  8.  und  so  redeten  die  Thiere 
den  Fabeln,  die  bekanntlich  älter  sind,  als  Aesopos , die  Sprache 
r Menschen.  Uebrigens  vergl.  noch  17 , 427.  — nodag  utoXog9 
inellfüssig,  s.  4,  186.  — rfaivas  xapijim,  nämlich  aus  Trauer,  ifoivstv, 
:h  senken,  sich  neigen  , s.  8 , 308.  — ^fvyXrjg  — iyccvbv,  s.  17,  440. 

ctvÖrjsv ra,  mit  menschlicher  Stimme  begabt,  sprechend,  s.  Od.  5, 
4.  Einige  unter  den  Alexandrinern  fanden  es  fehlerhaft,  dass  der 
chter  der  Here,  die  Achills  Siege  so  sehnlich  wünschte,  dieses  Wun- 
r zuschreibc,  andere  vertheidigten  den  Dichter  dadurch,  weil  Here, 
> die  Göttin  der  Luft,  die  Stimme  erzeuge  und  man  alles  Wunder- 
re  den  Göttern  zuschriebe.  Unter  den  neuern  Erklärern  finden  Heyne 
d Koppen  die  Wahl  der  Here  ebenfalls  unpassend , während  sie 
the  durch  folgende  Bemerkung  dem  Zusammenhänge  gemäss  recht- 
tigt.  Here  und  Athene  pflegen  in  der  Ilias  immer  vereint  zu  han- 
In;  so  wie  diese  Achilleus  durch  Ambrosia  und  Nektar  stärkt,  so 
ist  jene  sein  Ross  sprechen , um  sich  gegen  den  ungerechten  Vorwurf 
vertheidigen. 

v.  408 — 413.  yccI  XXrjv,  ja  gewiss,  s.  8,  357.  ~ rjfiaQ  oXs^qlov^ 
v.  291.  — vwxsXl'fl , Trägheit,  nach  den  Schol.  v.  vcozfXrjg , d.  i.  ov 
lqgf  nicht  rennend.  — ftecov  wQLOtog  (d.  i.  6 dgiazog),  der  mächtigste, 
jr  Apollo,  wiewol  dieser  Ausdruck  sonst  nur  vom  Zeus  gebraucht 
rd,  s.  v.  95.,  vergl.  16,  787. 

v.  415 — 417.  v&C  — ysv  ^toifievj  s.  2,  160.  — d[ia  nvoiij  Zscpv- 
io  zugleich  mit,  d.  i.  gleich  dem  Hauche  des  Zephyrs,  s.  16,  150.  — 
o)  xal  ccvtQL , vom  Apollon  u.  Paris,  s.  21,  359. 
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"Slg  apa  tp(ovr\<5ctv xog  ’Eqlwvss  £6%€&w  avdijv. 
rov  di  psy ’ 6%frrj0ag  7tQogt(pr]  itodag  axvg  j4%ü>tevga 
Savfre,  tl  n ol  ftavatov  {iccvTSVtccL;  ovöer C<5e  /pfl.  . 
ev  vv  r ol  oida  xal  ccvxog , o p ol  fiÖQog  iv&ad  oAstöcu 
voacpL  fpCXov  TtccxQog  xal  ^rjzt gog'  aXXd  xal  ifmrjg 
ov  ÄrjizG),  TtQLV  Tgcoag  ddi]v  iXaöai  itokeuoto. 

H (5a,  xal  ev  TtgaToig  ld%(ov  £%e  pc iw%ug  inzong. 

v.  418.  *Eqivvvbs  fcx*&°v , d.  i.  &jz°v  , xotsojov,  <«1« 

Die  Erinnyen,  als  Schicksalsgottheiten,  v.  81.,  gestatten  nicht, 
dem  Menschen  zu  viel  von  seinem  künftigen  Geschicke  verkündet  \ 

So  wurde  Phineus  von  den  Erinnyen  bestraft,  weil  er  za  viel 
seine  Weissagung  entdeckt  hatte,  s.  Apollon.  Rh.  2,  220. 

v.  420 — 424.  ovde  r i cs  Zdrfi  d.  i.  es  war  gar  nicht  notbi»,' 
ich  weiss  es  selbst.  — o (ou)  fioi  fiOQog,  vstdn.  hxC.  — 
noch,  d.  i.  wiewol  ich  mein  Schicksal  weiss.  — adrjv  iXaaai  xolsi 
eigtl.  in  den  Ueberdruss  des  Krieges  treiben,  d.  i.  des  Krieges  c 
machen,  Schol.  k&q6<ds  rtoqeocu  xal  n Xtjqcoccci,  s,  13,  315.  <>.,| 
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G s o fi  a % t ’ «• 

1 — 30.  Während  beide  Heere  zum  Kampfe  sich  rüsten , beruft 
Zeus  sämmtliche  Götter  zur  Versammlung-  und  erlaubt 
ihnen , nach  Gefallen  am  Kampfe  Theil  zu  nehmen , damit 
nicht  Ackilleus  gegen  das  Schicksal  sogleich  Troja  erobere . 

12g  Ot  [LSV  TtCCQCC  Vl]V6l  XOQCöVLOl  &G)Ql}GÖOVTO 

ttiMpi  GS,  TlrjXsog  vis , fta^qg  dxoQrjxoy , *A%aiol* 

Tqcdes  d 7 av&'  sxegco&sv  iiti  ftgcoGtup  itsÖCoto. 

Zsvg  ds  GspuGxa  xiksvos  ftsovg  dyogrjyde  xaAsGOcu 
xpatog  uit  OvAvp7toio  7ioAv7txv%ov  ij  d 9 aga  jtavrq  5 
(poitriGaGcc , xilsvGs  Aiog  itgog  dcopiu  vssG^ai. 
ovxs  rig  ovv  noxapicov  dnsrjv  vooy  ’Slxsavoto , 
oSr’  aga  Nv[Kpdcov , aix 9 uXgsu  xaXd  vspiovxcu } 
xcä  nrjydg  Ttoxupcov  xal  niGsa  noir\svxa. 

An  merk.  Dieses  Buch  führt  die  Ueberschrift  (9  eopazia,  Kampf 
r Götter,  weil  darin  die  Götter  selbst  Antheil  am  Kampfe  nehmen. 

v.  2.  3.  (xficpi  ciy  Tlr\lfog  vif.  Diese  Anrede  ist  \veit  nachdrück - 
her,  als  wenn  er  gesagt  hätte:  dp(pi  Ilrjliog  viovf  s.  4,  127.  17,  679. 
'es  3 chants  20 — 22.,  vtritablc  Achilleide , sont  absolument  cönsa- 
is  aux  exploits  d ' Agamemnon  , le  16  d ccux  de  Patrocle , et  le 
ä ceux  de  Menclas . Mo  ntb  el.  — -Oproauo)  netiioio , auf  der 
>be  der  Ebene,  näml.  zwischen  dem  8imoeis  u.  ‘ßkainandros , s.  10, 
0.11,56. 

v.  4.  5.  Ofpiata , s.  15,  87.  „Das  Geschäft  des  Hermes  als  He- 
ld der  Götter,  s.  2,  50.  oder  der  Iris  versieht  hier  Themis,  die  Göt- 
i des  Rechtes  (/^t*  dvögcov  ctyoqa :g  rjplv  lvsi9  rjSf  Od.  2, 

um  anzudeuten,  dass  in  diesen  Versammlungen  das  Recht  herrsche.“ 
• — XQUtdg  an*'  Ovlvprcoio , d.  i.  ano  xOQvepfjg  'Ol. , von  der  Spitze 
s Olympös , wo  des  Zeus  Pallast  steht,  s.’8,  3.  1,  499. 

v,  7 — 9.  Heyne  und  Bothe  halten  'diese  Verse  für  einen  spätem 
isatz,  um  die  Ankunft  des  Skämandros  zum  Kampfe,  s.  v.  .74. , vorzu- 
reiten. Tndess  dieser  Grund  ist 'theils  ungenügend,  theils  hat  anch 
siner  der  alten  Kritiker  an  der  Aechtheit  gezweifelt.  Gewöhnlich  ver- 
mmeln  sich  zwar  nur  die  Götter  vom  höhern  Range ; diesmal  aber 
le  göttliche  Wesen , weil  ds  eine  allgemeine  Versammlung  sein  sollte, 
ie  die  der  Achäer,  s.  19,  40  flg.  — voow  9 ’&*eavoio.  Der  Okeanos  ist 
n Hom.  ein  Strom,  s.  18,  607.  20,  7.  Dass  der  Okeanos  nicht  in  der 
öttervefsammlnng  erschien , davon  geben  die  Schol.  als  Ursache  an, 
eil  sonst  die  Achtung  vor  ihm,  als  dem  AeltdSten,  sie  gehindert  haben 
ürde,  sich  zu  streiten,  — nCdsccy  Auen,  ^Wiesen,  s.  Od.  6,  IÖ2«  Homer 
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Udorf sg  ö'  ig  öcofia  Aiög  vs<pslrjyeQ£tao^ 

%söxrjg  atdovörjöiv  itpi^avov , ag  Alt  nargl 
"Htpaidxog  %oCi\<5tv  lövlwtii  TtganidetSöiv. 
ag  oT  fi sv  Aiög  üvöov  ayrjySQax’ ' ovd’  'EvooC^dmv 
vrjxovöxrjös  dsäg,  dXX9  ££  aAog  tjXds  [ist ’ avxovg . 
i£s  Ö ’ aV  iv  fii<5<io«Si,  Aiog  d’  b^bCqbxo  ßovAtjv 

Tiitr  avx9,  ’AQyixiqavvs,  dsovg  dyop?jvÖs  xateMa % 
rj  ti  ttsqI  Tqco(dv  xal  9A%ai(Dv  fiSQfirjQiisig; 
xcdv  yaQ  vvv  äy%iGza  ficcxv  rtoAsfwg  r s dsÖrjsv. 

Tor  ö ’ cacafisißofLsvog  jtQogicprj  vsfpsktjysQExa 
fyv&g,  ’EvvoaCycus , ifirjv  iv  oxijdsöi  ßovXrjv , 

(Sv  evexa  %vvaysiQcc  fiiXovöi  fioi,  oAAvfievot  xt(f. 
dkX1  ijxoi  fiev  iyco  (isveco  itxv%l  OvAvfiitoio 
rjfisvog,  ivd'  oqocöv  cpQBva  xBQtyoficw  oi'  dh  dtj  aUot 
£Q%s<5d\  ocpQ’ay  ixrjöds  jisrd  Tgcoag  xai  'Ayaio t!$* 
dfifpoxigoiöc  Ö’  aQYiysd\  o7trj  voog  ioxlv  sxaazov. 
st  yaQ  'A%iAXsvs  olog  iril  Tqcdsöol  fiaxstrcu , 
ovös  fitvwd’  s%ov6i  noöcixsa  TlrjXsicova. 
xal  ös  zs  fuv  xai  TCQoadsv  VTtoxQOfiisGxov  o(kdw^‘ 
vvv  ö\  oxs  drj  xal  dvfiöv  sxaiQov  ypsrai  aivag , 
dsidcj , fitf  xal  tsl%og  vjtsQfi oqov  i^alaxd^jj. 


nennt  hier  drei  Klassen  von  Nymphen,  die  Oreaden , Najadeo  o, 
niaden,  s.  6,  420.  24,  616. 

v.  11 — 14.  isatrjg  cttdovayaiv,  s.  6,  242.  — i(pt£ccvov, 
s.  10,  578.  — "Htpcuaxog  — n^anidsaaiv , s.  1,  608.  18,  38CL 
£vSov , in  des  Zeus  Wohnung.  So  noch  ivöov  mit  Genit.  23,  29$ 
ovös  — vrjHovoxrjos , Sn.  (tq. , Schol.  ov  nctQrjxovos  st.  rv  iJ*o?tfi.rL 

v.  16 — 18.  ilQyixfQccvps  , s.  19,  121.  — , *»  1 ™ 

Nur  hier  kommt  fiSQfirjQifciv  nsQi  xivogy  über  etwas  nachsionefl, 

— didrjsy  Schol.  ypleyn , ist  entbrannt,  s.  2,  93.  13,  736. 

v.  21 — 25.  <ov , Schol.  B.  sc.  Svögtov.  — nxv%i , d.  i 
Der  Dichter  gebraucht  oft  den  Plur. , nxv%sg  von  den  Krummoiifto 
Gipfeln  des  Olympos;  s.  11,  77 .,  aber  nur  hier  den  Sing.  ***£  A 
Qvcpij,  Gipfel,  weil  eine  solche  Erhöhung  der  Falte  im  Gewand«  , 

— cpQtva  xt(3ii)Oficci j s.  8,  51.  11,  81.  — o7  Sh  dp  uXloi,  st.  vptis 
of  alloi,  aber  ihr  andern.  — onrj  voog  ioxlv  fhSoxov,  d.  i. 
es  gefällt. 

v.  26 — 30.  ’Azilisvg  ology  Achilleus  allein,  ohne  den 
eines  Gottes.  — i\oyot , Schol.  vnojisvovciy  sustincbunt , s.  13,$ 
xai  di  ts , ss  xal  yaj>,  ctenim.  — vnoxQOfii&cxov  9 tenriti  fxgat 
bant.  Clarke.  — exaiQovy  Genit.  causs. , s.  1,  429.  2,  689.  on( 
ßer  Zorn  verstärkt  seine  Streitlust  noch  mehr.  — 

*IXCov . — vnlg  (ioqov , gegen ‘das  Geschick,  s.  17  , 327.  Od.  1* 
Nach  dem  Schicksale  war  die  Eroberung  später  und  iwir 
Achills  Sohn  bestimmt,  Sophocl.  Philoct.  68.  Die  Alten 
befremdend , dass  Zeus  als  alleiniger  Regierer  und  Denker  des 
sals , s.  Od.  20,  78  flg.  befürchtet,  Atmilleus  könne  Troja  < 
Hierauf  lässt  sich  antworten : Es  ist  zwar  im  Allgemeinen  V< 

, lung  des  Dichters,  dass  nichts  gegen  den  Willen  des  Schicks 
. »chehen  könne,  »,  6,  467.,  dennoch  sind  die  Bestimmungen 
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31  — 74.  Here,'  Pallas , Poseidon , Hermes  und  Hephästot  eilen 
den  Achäern , y/res,  Apollon , Artemis , Leto,  Xanthos 
und  Aphrodite  den  Troern  zu  Hülfe;  es  erhebt  sich  ein 
furchtbarer  Kampf;  Zeus  donnert  und  Poseidon  lässt 
die  Erde  erbeben. 

'&S  icpuxo  KgovLdrjg , noXspov  d*  dltuGxov  HyEtgev.) 
ßav  Ö Ipevui  7töÄ.£p6vÖE  ftsoi  dt%a  &vpdv  £xovz£S' 

Hqtj  pev  pbEX*  dycovct  vegov  xcu  ilulldg  ’Adyvti, 

}]öe  IIoGuddov  yairjo/og  qd1  £giovvr\g  y 

EgpeCag , og  inl  (pgEGl  TtEvxuUpriGi  xtxuGxcu'  35 

HcpaiGxog  <T  dpa  xoiGi  xle  G&eveI  ßlEUEcdvav, 

XCüAevav , tStto  xvrjpac  ßciovxo  dgutaC. 

£g  de  Tgcoug  'Agrjg  xogv&atolog'  avxug  ap'  avxcp 
0otßog  dxegGExoprjg  qd’  "AgxEpig  Iovecuqgc , % 

Arjxto  re  Ectv&og  x e,  cpUoppEiäijg  x r ’Acpgodtxrj.  40 

Ecag  p£v  (T  d7cdv£vd'£  &Eoi  &vtjzg5v  $Gav  avdgcov , 
r 6(pQct  d ’ A%caol  plv  peya  xvdavov , ovvex  ’AxbkhEvg 
£%E<puvri , da  pdf^jg  Iuetcuvx * dkey eivqg' 

Tgcoag  dh  xgopog  alvdg  vjrtjAv&e  yvla  exaGxov , 

9 nicht  absolut,  sondern  nur  bedingungsweise,  so  dass  selbst  der 
tnsch  in  seiner  Freiheit  auf  dasselbe  Einfluss  hat,  s.  Od.  1,  34.  11. 
411. 

v.  31 — 36.  uU'ccozov,  unermesslich,  s.  2,  792.  — di'zct  ftupov  £%ov- 
?,  s.  18,  510.,  von  zwiefacher  Gesinnung,  indem  die  einen  den  Achäern, 

> andern  den  Troern  helfen  wollten.  — per*  uycova  vecov,  zu  der  Ver- 
nmlung  der  Schiffe,  st.  zu  den  Achäern,  s.  15  , 428.  — iQiovvrjg  od. 
ovviosy  v.  72.,  Schol.  peydlrjv  ovrjGiv  nccge%cQv , der  Heilbringer, 
genspender,  ein  ausschliessl.  Beiwort  des  Hermes,  der  die  Menschen 
en  Nutzen  Anden  lehrt.  — og  Ini  cpg.  nevx.  xtKccozcu,  d.  i.  og  ennU- 
Gzai,  an.  stg.,  ornatus  s.  insignis  est,  s.  13,  431.  „Hermes  besitzt 
r allen  Göttern  den  feinsten  Scharfsinn,  und  ist  daher  Erfinder,  Ge- 
p und  Vermittler  aller  Dinge,  wozu  diese  Geisteskraft  erforderlich 
“ K.  — ßXspeca'vcüv,  trotzend,  stolz,  s.  8,  337. 

▼.  37.  s.  18,  411. 

v.  38— 40.  xoQv&ai'oXog , s.  2,  816.  — axegGexoprjg , cltc . etg.,  mit 
geschornem  Haupte,  langgelockt,  mfonsus  Apollo.  Diese  Locken 
d ein  Symbol  seiner  ewigen  Jugend.  — loxtaigcc , die  Freundinn 
p Pfeile,  pfeilfroh,  s.  5,  50.  — Eccv&og,  der  Gott  des  Flusses  in 
r Ebene  von  Troja,  s.  6,  4.  8,  135.  556.  ,,In  der  Auswahl  der 
•tter  leitete  den  Dichter  wahrscheinlich  die  Sage.  Denn  Here,  Athene 
d Poseidon  sind  im  eigentlichen  Sinne  Nationalgötter  der  Griechen 
d daher  gegen  die  Troer  feindlich  gesinnt,  s.  4,  26.  5,  768  ff. 

205.  Apollo  hatte  dagegen  die  meisten  Verehrungsplätze  an  der 
iste  von  Asien  und  war  Schutzgott  von  Troja  , s.  4,  507.  Die  übri- 
i,  Ares,  Aphrodite,  Artemis,  Hermes  (s.  15,  214.)  u.  a.  spielen 
r Nebenrollen , wenn  Nebenumständc  ihre  Einführung  veranlas- 
i.  “ K. 

v.  41—46.  stcog  piv  — roepga  de.  So  Spitzner  st.  der  Vuig.  zecag 
ch  Schol.  A. , s.  10,  507.  — xvdccvov , glorioseres  agebant , Damm . 
Jo  hier  ist  v.vödveiv  s.  v.  a.  xvöiäv , ruhmvoll , glorreich  sein ; aber 
, 73.  ist  es  transit.  gebraucht.  — ötjqov  — dXeyeivTjg,  b.  18,  248.  19, 
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dsidiotag , oO’  oqgjvto  itodcoxea  rhjM&va 
xbv%8(5i  Aau,7t6[iBVOV , ßgoxoloiya  löov 
uvxclq  inal  ^bO*  ojitiov  ’OAvfiiuoi  rjAvfrov  aydQav^ 
goqxo  d’^Egig  xquxbqyi,  Xaoööoog’  ave  d 'A&yvri; 
Oxäo’  oxh  yuv  itaQct  xuqjQov  oqvxxtjv  xefyeog  ixxogf 
alXox'  in  axxucov  iQidovnov  \iuxqov  avxu . 
avs  ö ’ *A Qqs  stbqo&bv , iQBfivrj  kaiXuni  löog, 
o£v  xu r*  axQoxdxrjg  noXiog  Tq(6bööl  xbXbvov, 
«AAota  nccQ  Ui^osvxt  Oiav  inl  KaXkixokcivrj. 

"£lg  xovg  u[i(poxBQovg  fiaxageg  Obol  oxQVvovxeg 
Gv[ißcrtov , iv  d ’ avxolg  bqlöu  $rjyvwxo  ßaQatav • 
öeivov  dh  ßQovxrjös  nuxfjQ  ävdqdSv  xs  Osav  xs 
vtßo&sv  avxuQ  üvbqOb  Uoouduov  ixivcdgsv 
yaiav  ait8iQ8Gir]v  > oqeov  x 9 ainsivu  xuQyjva, 
nuvxsg  d ’ iaaetovxo  nodsg  nolvniöuxog  "Idqg 
xal  xoQV<pal , Tqcjcov  xs  nötig  xul  vrjeg  ’Ayjuuoy* 
idÖELÖEV  d’  VltivBQd'BV  UVU § ivBQCOV , 

fcfoag  d’  & ftqovov  aAro,  xal  fa#£,  pij  of 


45 


M 


55 


61 


46.  — Tgwag  — yvta  sxccgtov  , dreifacher  Accus,  nach  dem  Gjrjp* 
oXov  x.  (itQog , s.  7,  215.  — ßgoxoXoiyoj  taov  "AQij’i,  8.  11,  295.  1* 
v.  48 — 53.  Xaoaaoog , das  Volk  erregend,  die  Völker  in  den 
treibend.  Dieses  Beiwort  giebt  er  auch  der  Athene,  13,  1 
Ares,  17,  128.  — ave  d’  ’AO'ijvrj^  s.  11,  10.  Durch  Jhr  G~* 
lebt  sie  die  Griechen  mit  neuem  Muthc.  — orl  {jlsv  — «Hör? 
bald,  8.  18,  599.  11,  566.  — Igidovucov,  lauthallend,  s.  24,  3 
ter  ist  tgCdovnog  od.  igiydovnog  Beiw.  des  Zeus.  — iqepirijj 
iGog,  gleich  der  schwarzen  Sturmwolke;  denn  wilder  Grimm 
sein  Antlitz,  s.  12,  375.  5,  864.  xar*  dxQOxaxTjg  noXiog,  von 
sten  Höhe  der  Stadt , d.  i.  von  Pergamos , s.  5 , 460.  — o 
andermal,  bald;  sonst  mit  vorausgehendem  dXXoxe  ftfV,  hier 
orf  de,  17,  178.  — KaXXixoXcovrj , ein  Hügel  in  der  Trois' 
nicht  weit  von  Ilios  an  der  rechten  Seite  des  Simoeis,  s.  v. 

v.  55 — 60.  xovg  — avfißaXov , vstdn.  Sgxe  naxsG&ai* 
GvfißäXXeiv  transit.  zusammenoringen , gegen  einander  fuhren. 
orjyv vvxo  ßagecav.  grjyvvG&aL  ist  h.  1.  nicht  durchbrechei 
90.  440. , sondern  ausbrechen  lassen,  erheben,  wie  man  auch 
yvvvai  rpoovrjv.  H.  — deivbv  de  ßgovxijGe.  Der  Donner  des 
kündet  wieder  den  Anfang  der  Schlacht,  s.  7,  479.  — ?vbqO$ 
von  unten,  wofür  Spitzner  vtg&e,  s.  14  , 204.  — tt7teiQeairjvt 
los,  unbegrenzt,  was  sonst  aneigcov  yata , s.  7 , 446.  Poseidol 
tert  mit  seinem  Dreizacke  die  Erde,  daher  die  Beinamen  h 
ivoGix&oov,  — 7toXv7ti'baxog , quellenreich , s.  8 , 47.  14  , 283. 
und  andere  ausserordentliche  Naturphänomene,  nach  dem 
ben  Vorboten  grosser  Ereignisse,  kündigen  auch  jetzt  den 
chen  Kampf  an,  welcher  Hektors  Tode  vorausgeht,  s.  7,  479, 

16,  458  flg.  ...  . * ' ^ 

v.  61 — 66.  Longinos  in  seiner  Schrift  negl  wpovg  8.  9.  bewucc’*' 
die  Schönheit  dieser  Stelle.  Nachgeahmt  ist  sie  von  Virgil.  Aea.  Vlft 
241  flg.  u.  Ovid.  Metam.  V,  256.  u.  II,  260.  — «vaSjvfgm*,  & 
Herrscher  der  Unterirdischen,  wie  15,  188.  ivtqoieiv  dra6$m?9  m4 
beständige  Beiwort  des  Hades,  wie  rex  umbrarum.  — deteeeg 
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yutav  avafärfeuB  TIoGeiddayv  ivo <J{%&c9vy 

oixia  dl  ^vrjrotGt  xal  a ftavazoiOi,  epaveCy\ 

öuegdaXt7,  evgcievxa,  teere  üzvyeovöi  fteot  iteg.  65 

xoGGog  ccqcc  xxvnog  cjqxö  frecüv  egiÖL  %wi6vt zov. 

zjxoi  filv  ydg  &vavru  nooeiddayvog  dvaxxog 

iGxax7  7A7CoXX(ov  Oolßog  ex ^ nxegoevxa* 

dvxa  d7  ’EvvakCoio  %-ea  yXavxmmg  7A&rjpn  • 

Hqtj  d * dvxiaxj]  xQvGriXdxaxog , xekadewri , 70 

AgxepiLg  ioxscctQa,  xaGiyvyxrj  Exaxoio * 

Arjxot  d7  dvteöxrj  G&xog,  igiovvtog  EQfirjg* 
dvxa  d 7 aQ7  'Hepaföxoto  fieyag  floxapog  ßad'vdtvyg, 
ov  Savfrov  TcaXeovGi  &eol,  dvdgeg  de  Exayiavdgov. 

To— 109.  Apollon , in  Lykaons  Gestalt , reizt  den  Aeneas  zum  Kampfe 
gegen  Achilleus . 

'&S  oX  fiev  &eol  dvxa  &e<5v  fäccv  avxäg  7A%tXXevg  75 
Exrogog  dvxa  (idXiöxa  XiXaiexo  dvvat  opiXov 
IlQLanidEcp  * tov  ydg  ga  fiaXioxa  e dv{Lug  avayei 
digaxog  aGaiuAgr\a^  xaXavgwov  xoXefuGzij v. 

it  firj  of  — tvoei'x&cov.  — sv geoevra,  V. : wustig ; svgeoug  (v.  svgmg), 
S«utl.  schimmelig,  moderig,  dann  überhaupt  dumpf,  dunkel,  weil 
;himmel  nur  an  dumpfen  und  dunkeln  Orten  entsteht.  — Gxvyiovci f 
ansit.  aversantur , wie  7,  112.,  vergl.  Virgil.  VII,  245.  regna  pal - 
ta,  Diis  invisa.  Nach  dieser  Stelle  setzt  Hom. , dem  Glaubet*  des 
ätem  Alterthums  gemäss,  das  Schattenreich  oder  den  Sitz  des  Ha- 
s in  oder  unter  die  Erde;  eben  so  Od.  5,  185.  20,  80.  In  der 
dyssee  (10,  504 — 515.  und  im  Anfänge  des  Ilten)  herrscht  dagegen 
e Vorstellung,  dass  der  Aufenthalt  der  Todten  jenseits  des  Okeanos 
i Westen  sei.  Ob  der  Dichter  in  dieser  Vorstellung  nur  den  Ein- 
zig der  Unterwelt  sich  dachte,  darüber  giebt  er  keine  Erklärung, 
ebrigens  schwebt  dem  Dichter  bei  solchen  Darstellungen  nur  die  all- 
•ffleine  Vorstellung  vor;  die  Einkleidung  und  die  Wendung  in  der 
asfuhrung  bleibt  der  augenblicklichen  Eingebung  überlassen , s.  Cam- 
ann  Vorschule  p.  176  flg.  — £vvi6vz<ov,  von  Kämpfenden,  wie  v. 

14,  393. 

v.  68 — 76.  Id  nrsgosvxa  , vermöge  des  Metaplasmos  st.  lovg  ntt- 
»fVTag.  — ’EvvctUoiOy  d.  i.  Ares,  s.  2,  651.  — xQVßrjXancixog , xsla- 
tv*i , s.  16,  183.  — 'Exaroio,  d.  i.  des  Apollon,  s.  1,  385.  — otonog, 
*•  stark,  kräftig,  Schol.  Icxvgög'  gcokslv  ydg  x ö Icy vhv,  ein  Beiw., 
ic  v.Quxvgf  16 , 181,  Die  Erklärung  einiger  Grammatiker  Gconog  , zu- 
«unengezogen  aus  caoixog,  d.  i.  6 Gcogoov  olxov,  ist  unwahrscheinlich. 
* fkt&vdivr}g , tiefstrudelnd,  Beiw.  des  Skamandros,  der,  an  sich  ein 
‘bedeutender  Fluss,  zur  Winterzeit  gewaltig  anschwillt.  //.  Ueber 
e verschiedenen  Namen  s.  1,  403.  404.  2,  813.  Der  Göttername  ist 
abrscheinlich  der  in  alten  Gesängen  herrschende,  der  Name  bei  Men- 
gen der  gewöhnliche. 

v.  76—78.  Constr.  Xilca'sxo  dvvcu  OfitXov  (avdgtov)  fidhoxa  dvxa 
xrof)ogf  rigiautdsco.  — x oü,  näml.  "Exr ogog.  Verbinde:  &vu6g  dvtoyn 
(ctvx öv)  (iuXigxcc  aGcu  "Jgrja  atuaxog  xov,  d.  i.  xovxov  y poet.  st.  <]po - 
tvfiv  £v  fidxn»  Ueber  die  Vorstellung,  dass  Ares  an  dem  Blute  der 
•rscblagenen  sich  sättige,  s.  5,  289.  — zaXccvqivovy  unermüdlich, 
5,  289. 
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AlveCav  ö'  ifrvg  XaoGöoog  cjqös v 'AitoXXav 
dvxCa  FlrjXsicavog , ivrjxe  de  oi  fievog  ij v * 
vlil  öh  Ilgidfioio  Avxdovi  efäaro  gxovrjv 
zco  [uv  hiödpevog  itQogiqyq  Ahog  vCog  ’AitoXXav • 
AlveCcty  Tqcoodv  ßovXrjtpoQe , 7tov  tot  aneiXod, 
dg  Tgcocov  ßaGikevöiv  vjt£6%eo  oivo7totd£&v, 
Ihykeidac)  A%iXpog  ivamCßcov  noXefii^eiv; 

Tdv  d*  avz’  Atveiag  dna^eißo^iavog  itgogtaxev 
IjQia(iidrj , x C fie  xuvxa  xal  ovx  iftdAov ta  xeXevetg 
<x vt icc  IlrjXeicovog  VTteQ&vfioio  iidxeö&cu ; 
ov  (ilv  ydg  vvv  TtQcota  TCodcSxeog  avx>  ’A%t,krjog 
Grijooiicu ) aXX*  rjdtj  [te  xal  aXXoxe  öovgl  cp6ßi]<5£v 
Idtjg , ote  ßovalv  inrjXv&ev  rjtisx^QTjaiv, 

7c£q<5s  öh  Avgvrjodv  xal  Iftjöatiov  avrag  i[ih  Zeig 
etQvoad'*^  og  ycoi  Itc&qge  psvog  XaupTjgd  re  yovvcc. 

V x iödfirjv  vno  %£galv  ’AxiXXrjog  xal  ’Afhjvyg, 
i]  o [ itgoa&ev  iovöa  ri&ei  cpaog , rjd 9 ixeXevev 
iy%st  xaktsty  AeXeyag  xal  Tgcoag  ivaigetv. 
reo  ovx  i(5x’  ’A%LÄrjog  ivavxCov  avdga  [idxeä&ai* 
ald  yag„  Ttaga  elg  ve  frecov , og  Xoiyöv  auvvec. 
xal  o äXXag  rovy  töv  ßiXog  nixex\  ovö’  ditoX 
%glv  XQoog  avdgofieoio  öuX&elv.  ei  Öh  &eog  neg 

▼.  79 — 81.  XaoGüoog  , s.  v.  48.  — ivrjne  de  oC  aivog  ife,  *. 
576.  — Avxdovi , s.  3 , 333.  21,  34  ff.  — slöcno . eimilis 
2,791.  * 1 

y.  83 — 85.  dnecXaCy  Prahlereien,  prahlende  Versprechungen, 
die  ähnliche  Anrede,  16,  200.  — ctg  — vn£G%eo.  So  wie  der  ft 
16,  201.  vcxeUcxg  aneiAhiv , so  sagte  er  hier:  dneiXäg  vitoGietän, 
Versprechungen  prahlen,  V. : Drohungen  drohen.  — otronoidfar,  ^ 
. 8 , 228. 

v.  87 — 93.  xal  ovx  £&£Aovtci  , d.  i.  xat ne q ovx  l&iAov tä* 
ßv0f*  d.  i.  e(g  (pvyrjv  h'zQccTce  — ßovalv  iizrjXv&ev.  Hier 
feindl.  Sinne:  anfallen,  angreifen,  wie  5 , 220.  10  , 485.  — A, 
„Aeneas  fluchtete  nach  Lyrnessos,  s.  v.  188  flg. , welches  die  ~ 
rung  dieser  Stadt  veranlasste , s.  v.  190.  Sie  gehörte  zum  Reick® 
Thebe,  s.  19,  295.  Pedasos  war  eine  Stadt  der  Leleger 
nioeis,  im  Gebiete  des  Altes,  s.  21,  86.  6,  35.“  K. 

v.  94— 98._  ’j&ijvr)s , s.  1,  200.  — ij  ot  — ri»u  <pdot,  ScW. 
GcozrjQiuv.  <£ccog , sehr  oft  bildlich  st.  Rettung  und  Sieg,  s.  6,  & 
282.  16,  39.  — AeXsyagy  die  Leleger  bewohnten  damals  jene  Ä 
s.  10,  428.//.  — naget,  d.  i.  ndgeaxi.  Dasselbe  sagt  Diomedes 
tor,  s.  5,  603.  Der  Held,  welcher  mitten  unter  Gefahren  dochi 
erliegt , kann  nur  durch  den  unmittelbaren  Schutz  einer  Gottheit 
tet  sein,  s.  4,  11. 


> 


v.  99 — 103.  xal  8'  uAAmg,  aber  auch  anders,  d.  L als 
. ‘re.  K.  — t&v  ßiXog  nexet\  s.  11,  391.  — ditoAijyei,  T«t 
o-Oat.  ov  Ttuvtzou,  — el  8h  &eog  ksq  lgov  zeivsie  noXiaov  xtl 


wenn  nur  der  Kampf  auf  beiden  Seiten  gleich  ist,  so  dass  den 
leus  keine  Gottheit  unterstützt.  Die  Schol.  leiten  hier  *o® 
die  Metapher  von  der  Wage  des  Zeus  ab,  s#  8,  69.  Aber  in 
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öov  xsivsisv  itoXspov  rsXog,  ov  us  pulet  §£u  f ‘ *6 
nxr\Gsi,  ovd’  sl  nuyxuXxsog  ev%exai  slvui. 

Tov  d’  uv zs  % gogismsv  uvu%,  Aiog  vtdg,  ’AitoXXav' 
jpcjg,  uXX’  uys , xul  av  ftsotg  utsiysvszrjaiv 
vxeo'  xul  dh  os  epuöi  zhog  xovgrjg  ’AcpQodCzr\g  105 

xysyupsv , xslvog  dh  x£Q£^ovog  ix  ftsov  iaziv.  ) * 

| p£v  yag  z hog  iöd'\  rj  d1  uXioio  ysgovzog. 

WL9  fövs  <piQ&  yjuXxbv  uzsigeu,  prids  6s  nupituv 
.svyuXsoig  inssaaiv  unozgsjtizco  xul  ugsifj.  \vi.\f\ 

^ iovtt  1*»  *tS 

10  — 155.  Here  ruft  Poseidon  und  Athene  zu  Achilleus  Beistand 
auf , aber  auf  Poseidons  Ilath  entfernen  sich  die  Schutz - 
gotter  beider  Heere  vom  Kampf  und  setzen  sich  ab- 
gesondert. 


'Xlg  slnav  Hpnvsvas  pdvog  psyu  noipivi  Xucov 
dh  di u TCQopux^v , xsxogvd-psvog  ul&oiti  %aAxcö. 
iXu&'  AyxiGuo  Ttul’g  XsvxcjXsvov  "Hgrjv 
\vzCa  TlrjXsiovog  tdv  uvu  ovXupov  uvdgcov' 

| d ’ äpvdig  xuXsauau  ftsovg  pszee  pv&ov  ssntsv 
<&qu£so&ov  drj  öcpcol,  üoosiduov  xul  Arhjvq, 
v tpQSölv  vpszsgrjöiv , o nag  iöz ui  zuds  hgyu. 
ilvstug  o d'  Üßrj  xsxogvd'psvog  utftoni  x^Xxa 
\vzCu  HrjXsiavog * uvrjxs  dh  &oi ßog  AnoXXav . 

\}X f uysft\  r\pslg  nsg  piv  unozganapsv  onCooa 
ivro&sv  * 7]  zig  snsizu  xul  fjpstav  ’AxiXrjl 
tagöruirj , doCri  de  xgoezog  psyu , prjds  zi  &vpa 
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le  gebraucht  der  Dichter  nicht  titcclvslv  ; das  Bild  xelveiv  oder  xu- 
v noXifiov  xeXog  ist,  wie  Heyne  richtig  bemerkt,  von  einem  Seile 
ehnt,  das  an  beiden  Enden  angespannt  wird,  s.  11,  336.  13,  359.  — 
rulxsog , ganz  von  Erz,  d.  i.  äusserst  stark,  unverwüstlich,  vergl. 
tsog  ^Qrjg  5 , 704. 

v.  104 — 109.  xal  ov  Of oig  ulsiy.  fu/fo.  Sinn:  „Du  sagst,  dass 
i Gottheit  immer  dem  Achill  zur  Seite  sei.  Nun  so  erbitte  auch  du 
der  Gottheit  Beistand,  welcher  dir  so  gut,  wie  ihm,  werden  wird, 
du  ja  der  Sohn  einer  noch  mächtigem  Gottheit  bist.“  K.  evxsg&cu 
ig  ist  zu  den  Göttern  flehen,  beten,  s.  1 , 87.  — xai  ds,  nach  den 
ol.  st.  xal  yaq.  — 'XEQSiovog,  eine  geringere,  an  Macht  näml.  als  Ne- 
e gehörte  Thetis  zu  den  Gottheiten  geringem  Ranges.  dUnio  ytQOvxog. 
§er  ist  Nereus,  welcher  unter  Poseidon  das  ägäische  Meer  beherrscht, 
, 281.  18,  141.  — C&vg,  verstdn.  ’Axillicog.  — ^alxöv  dt siqecc,  das 
erwüstliche  Erz,  d.  i.  die  Lanze,  s.  5,  292.  — prjSe  es  — dnotQS- 
(0 , vstdn.  vergl.  v.  256.  durch  Verwünschung  und 

thung  s.  17)  431. 

▼.  110.  s.  15,  262.  • 

Y.  113.  114.  ava  ovUapov  avdQwv , durch  das  Getümmel  ^ler  M., 
1,  251.  wie  ava  x/Lovov  avdpoov,  s.  16,  713.  — apvdig,  zusammen, 
0,  300.  Statt  ‘Kaleaaoa  liest  Spitzner  otrjoaau  nach  Aristarchos. 
v.  116  — 124.  tdäs  fyya  st.  rovro,  s.  14,  3.  — u7iotQ(on(o[ji8v , ep. 
drzOTQtncopEv , s.  v.  109.  uv to&sv,  von  dort,  oder  sogleich,  ehe  er 
i Achilleus  kommt.  — x^arog,  Sieg,  wie  oft.  — fiijöe  ti  ^vfim 

bmeri  Ilias . 8 
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dsvic&a)  , cva  ei&fj^  8 \uv  (pikeeovCiv  SgiCzoi  *vu 

d&avurmv , oi'  d*  «Jr’  SvEpuokioi , oi'  to  *«'90? 

Tgooolv  apLvvovdv  nokepov  xcd  dyl'ozijza.  •»  I 

itavteg  d'  Ovkvpxoio  xazr^k&ofiEv  clvziocovrsg  /iJI 
pid%r^y  Zva  pMjTi  fisra  Tqwecci  nSdrjGiv  ^ ■ r« 

GrmsQOV  vGzeqqv  ccvze  za  tieCgexcu  , atföa  d'  A*ß*>*vgtr 
yeit to[iev$)  iitsvrjGs  kivw , or£  (uv  zixe  nqzrjQ.  «-4  ^ 
d’  ’j4%Uevg  ov  zavza  ftetov  ix  TtEVCezai  6fi<prj$,  kU 
§neifr\  ots  xev  zig  ivavrtßiov  &eog  ik&fj 
iv  itokipp'  xaksTtoi  öe  &eoI  tpaivEGftai  ivagyeig. 

TrjV'  d 9 fysißez'  iitsizct  Tloosidaav  ivoCixfrav'  1 
ft?]  Xuktitcave  Ttugkx  voov  ovÖs  zC  Ce  %qij. 
ovx  Sv  iycoy'  iftEkoLpu  &eoi>g  eqlöi  %wekdcGai' 

[rjpiccg  zovg  äkkovg>  i%Eir\  itokv  (pigzegoi  eifietr} 


alle 


dsviod’ü),  vstdn.  xivog , und  er  vermisse  nicht«  in  seiner  Seele,  _ 
fühle  Muth  und  Kraft,  kurz  alles,  was  er  zum  muthigen  Kampffl 
K.  Eustath.  erklärt;  fiy  ötto&at  v.Qctttog  psydlov.  — o pur , d. L 
ctvtüv.  — 0*  d'  avTE  hängt  noch  von  stör}  ab;  also  st-  Eldij  dl  In 
etc.  — dvEpuohoi^  nichtig,  eitel,  s.  5,  216. 

v.  125 — 128.  Diese  4 Verse  wurden  von  den  Alexasd] 
tikern  verworfen,  weil  sie  den  Worten  des  Zeus  v.  26 — 30. 
chen.  Indess  Wolf  und  Spitzner  finden  den  Grund  ungenng 
wie  letzterer  bemerkt,  so  wie  nicht  einmal  die  Menschen 
Gesinnung  haben,  können  auch  die  Götter  verschiedene  Ged 
Auch  bezeugt  gerade  Here  durch  diese  Besorgnis«,  wenn  j 
geblich  ist,  ihr  Wohlwollen  gegen  Achilleus  und  die  Danaer-  — 
di  d.  i.  ycrp,  giebt  den  Grund  v.  115  flg.  an,  denn  um  den 
retten,  sind  wir  vom  Olymp  herabgestiegen.  — iva  firj  xi  — 
euphemistisch  st.  Vary.  — aaca  (ep.  st.  dura)  ot  Alaa  yeiro 
vrjas  Xtvcp,  Hier  finden  wir  die  erste  Stelle,  wo  der  spinnen« 
erwähnt  wird;  fast  dieselben  Worte  lesen  wir  Od.  7,  197. /I 
24,  210.  Die  Ausdrucke  iniprj&Eiv  und  imxlco&Eiv,  zuspinnen 
einweben,  gebraucht  Hom.  auch  überhaupt  vom  Zutheilen  des  ~ 


s.  Od.  4 , 208.  3,  200.  — yti vopivco,  bei  der  Gehört  T ni 
durch  oie  — — XCvov , bildlich;  Lebensfaden,  den  c 


«pinnt. 

, v.  129  — 131.  Construct.  ov  zavza  rcEvaBiai  oiiqpyg 
ist  entweder  im  eigentl.  Sinne  ein  Ausspruch  eines  Gotte« 
Vorbedeutung,  ein  Anzeichen,  wodurch  man  den  Willen 
wahrzunehmen  glaubte^  — laXEnol  dt  &eoI  qp.  iva^ysig , 

ZaXEnov  iozi,  zovg  &Eovg  qp aiviGftui  ivaQytig , «.  1,  589. 
äuvo i9  gefährlich,  schrecklich.  iva^yiiq , sichtbar,  leil 
wahren  Gestalt,  vergl.  Virg.  Aen.  4 , 358.  ipse  De  um 
luminc  vidi , vergl.  Od.  3,  420,  7,  201.  Es  war  VolksgUu^^ij 
derjenige , der  eine  Gottheit  von  Angesicht  sähe , sein  Leb^n  wagt  o 
oft  alle  Besonnenheit  verliere,  s.  h.  in  Vener.  181.  Paus.  10,  35.*  - 

. v.  133.  134-  itaqsx  voovy  wider  die  Vernunft,  d.  i.  thöi 
Eustath.  dvorjTwq,  s.  10,  391.  — ovöi  xi  ob  yQij,  vstdn-  za 
$qi$i  £vvskd<joai , in  Streit  zusammenbringen,  vergl.  1,  8. 

CtpcoE  V-Eäiv  £qlSl  £ wiijXE  pct%EaOai. 

*?*.*'  135.  Dieser  als  unächt  bezeichnete  Vers  fehlt  In 
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:ÄA’  rjfiEtg  [ilv  ihtsixa  xad'E^cdfiEGd'a  xiovreg 
x ndrov  ig  öxojtirjv , itofapog  d’  ävdQSGGi  pshytiei. 
I dt  x’  "AQrjg  ccqxcogl  fiaxrjg  rj  <&otßog  'AitiXX&V) 
Altirj’  IöxghJl,  xal  ovx  staGt  ftd^ftröcu, 

’vxlx  * IhtEixu  xal  d[i[Lt  nag’  avx6(pi  vsZxog  oQElxai 
yvXoiudog'  [idka  d’  coxa  ÖLaxQivd'ivxag  ota 
t tfisv  OvkvpLTtovde , d'scav  [ie&’  6[njyvQiv  äkk cov, 
[uxsQTjg  vito  X£96^ v ävayxaCrjfpL  öafiivxag. 

&Qa  cpavqGag  rjyrjGaxo  KvavoxaCxrig 
£fy°Sr  tg  d{i(ptxvr ov  ' HQaxkrjog  ftsioio, 

'tyyloVjTO  (ja  ol  TQäeg  xal  Ilakkag  ’A&ijvrj 
■oisov,  ocpQu  x 6 xijxog  V7tEX7tQocpvy(bv  alioixo , 
tctcoxe  [uv  Gsvaixo  a%  tflovog  itsdCovde. 
y&a  noGEiddcöv  xax9  ccq’  e^bxo  xal  &sol  akkoi, 

.[icpl  d 9 aQ9  aßSrjxxov  VBtpih\v  c5[ioiGiv  sGavxo * 
j d ExiQcoGs  xdfh£ov  in’  otpQVGi  Kakkixokcovqg, 
■[Kpl  GE)  rjl'E  OotßE)  Xal”AQ7ja  7tx ökl7tOQ&OV. 
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145 


150 


scheint  aus  8,  211.  entlehnt.  Auch  ist  der  Inhalt  desselben  dem 
^folgenden  entgegen ; denn  Poseidon  will  nur , so  lange  als  möglich, 
Götterstreit  vermeiden. 

v.  137  — 143.  ix  nutov.  d.  i.  I'i-oo,  no$fa , ausser  dem  Wege, 
;e*t,  s.  6,  202.  — sl  dl  x*  ”Aqr]g  uq%oqgl  pdxrjg  rj  ’AnokXtov, 
cma  Alcmanicum , wenn  das  Verbum  im  Plur.  zwischen  zwei  Sub- 

en  steht,  s.  5,  774.  Od.  10,  513.  514.  — nag’  avxocpi , s.  19,  253. 

of.B  . nag  ’ avtoZg , bei  uns  selbst , weil  avzixa  vorangeht.  Die 
ew  Schol.  und  Eustath.  erklären  es:  ev&icag , avfrcogov , auf  der 

•Ife,  sogleich ; denn  der  Dichter  setzt  oft  Wörter  von  gleichet*  Be- 

tnng  neben  einander.  — vfZxog  cpvlomöog , der  Streit  der  Schlacht, 
vsZxog  noXetioto,  13,  271.  — tiiav.giv&ivxag , s.  5,  98.  2,  387.  — 
yvptr,  an.  sCg.  Versammlung.  — dvcryxctfycpL , so  Spitzner  u.  Bothe 
h Schol.  A.  st.  avayxou'jj  l(piy  wie  sonst  amyxrj  daprjvai , 18,  113. 
66.  ^ 

144  — 148.  Kvavoxcu'trjg , d.1!;  TloGtitiwv,  s.  13,  563.  15,  174. 
trtjog  dptpfyirroit  'HgccxXTjog,  der  aufgeworfene  Erd  wall  des  Herakles, 
baomedbn  dem  Poseidon  die  Belohnung  für  die  erbaute  Mauer  ver- 
löte, sandte  dieser  ein  Seeungeheuer,  welches  die  Menschen  raubte 
verzehrte.  Nach  einer  Antwort  des  Orakels  konnte  das  Land  nur 
ö davon  befreit  werden,  wenn  die  Tochter  des  Königs  Hesione  dem 
Ungeheuer  zur  Beute  preis  gegeben  würde.  Herakles,  der  in  diese 
g^od  kam,  versprach  die  Tochter. zu  retten,  wenn  er  ihm  die  treffli- 
Rosse  gäbe,  welche  sein  Vater  Tr<hi  für  den  geraubten  Ganymede» 
ahen  hätte.  Er  liess  nun  einen  Erdwall  aufführen,  hinter  welchem 
«ich  verbarg,  wenn  ihn  das  Thier  verfolgte,  vergl.  5,  640  flg.  — rö 
•°?i  das  bekannte  Seeungeheuer,  diesa  bezeichnet  der  Artikel,  s.  1, 11. 
33.  — aXicazo,  Schol.  (xxXlvol.  — önnozs  aiv  Gtvcuxo.  Der  Optat. 
dehnet  das  so  oft,  s.  3,  233. — gzveg&cu  , hier  transit.  verjagen, 
Mgen,  wie  3,  26. 

150 — 155.  aförjxTöv , unzerreissbar , hier:  undurchdringlich.  — 
auf  die  andere  Seite.  — in’  orpQvoi , Schol.  il-oxctis.  d(pQvgy  die 
TOej  wie  Virg.  Georg.  1 , 108.  supercilium  montis,  sagt,  vergl.  22, 
1.  oepffvotaau  'iXiog.  — t/is , Ferntreflfer,  s.  15,  365.'—*-  dvgrilsyiog, 
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äg  oi'  piv  q’  ixaxsQd's  xa&etaxo  prftioavtsg 

ßovlag  • aQxlpevui  dh  dvgrjkEysog  no kipovo 

äxvsov  aptpoxsQor  Zs vg  o ijpsrog  vtpi  xsksvsv.  U 

v.  156  — 258.  Voll  Kampfbegierde  treffen  Aentas  und  AeluÜm» 

sammen  und  rühmen  sich  gegenseitig  ihrer  Abin} 


Tc5v  d’  dnav  STtkrjo&ri  nsdiov,  xal  kdpnsxo  guUfi, 

CCVÖQCÜV  yd’  LTtTtCOV * XCtQX(XLQ6  ÖS  ydUt  TtOÖSÖOlV 

oQwuevcDv  apvdig.  dvo  Ö’  dvsQsg  i£ox  uqlOx oi 
ig  psöo v dpxpoxiy&v  awixi\v  pspaäxs  paxsG&ai, 
Alvsiag  x ’ AyxtöLadrjg  xal  ötog  ’Axckkfvg.  « 

Alvsiag  dh  np&xog  anEikijöag  ißsßtjxsi, , 
vsvöxafav  xoqv&i  ßgiagij * dxctQ  danida  frovQtv 
TtQoö&sv  %xs  öxbqvolo  , xlvaöös  dh  zxkxEov  iyfog. 
Jlijksidrjg  d’  sxiqtoOsv  ivavriov  gjqxo  , keav  cSg 
ölvtvg , ovx s xal  avÖQsg  anoxxapsvai  pspaa6iv9  M 
dyQopsvoi , nag  drjpog • o dh  ngtoxov  phv  ax%ov  * 
iQXexat , «11*  oxs  xsv  xig  'AqtfiOo cov  atf^rpov 
dovQl  ßakrjy  iakrj  xs  £<mov,  nsQi  x*  dtpQog  odovtag 
yiyvsxaiy  iv  di  xi  ol  xQadirj  exivst  dkxiuov  rjxoQ'  , 
ovq(i  dh  nksvQag  xs  xal  faxte  aptpoxEQad'sv 
paoxCsxaty  sh  ö’  avxov  inoxqvvsi  paxioaüOar 
ykavxiotov  d’  lOvg  (piysxai  plvsi , rjv  xiva  nitpvij 


Schol.  dvgxoiprjxog,  (v.  Xiyej , mit  eingeschobenem  i] , vergl.  t 
schwer , harthinstreckend  , d.  i.  entsetzlich , grausam ; noch  euwai 
diess  als  Beiwort  des  Oavazog  Od.  22  , 325,  — xiltvtf, 
uQZSiv  noXiuov. 

v.  157  — 162.  tkxqxcu'qhv  , an.  ttg.,  nach  den  Schol.  eia  < 
poetikon,  wie  Krachen,  and  drückt  das  Dröhnen  und  den  Kltff 
schütterten  Boden  aus.  — apvdig , s,  v.  114.  13  , 343.— 
nickend,  s.  22  , 314.  3 , 227. 

v.  163 — 169.  Xioov  mg  aivxrjg,  wie  ein  verheerender  Löw«,  M 
481.  „Der  durch  seine  Räubereien  der  ganzen  Gegend  furcbtilßij 
K.  — nag  dfjfiog,  eine  ganze  Gemeinde.  Die  Schol.  bemerken, 
dem  Plural,  das  Collectiv.  im  Singul.  gefugt  sei.  — dxftmw,  v** 
nämlich  die  Männer.  „Der  Lowe  geht , wie  bekannt , weaa  ff 
hungrig  ist,  langsam  zurück,  als  besorge  er  nichts,  wenn  er  tm < 
trifft“  K.  vergl.  Plin.  VII I.  s.  14.  — iäXrj  s.  13,  408.  er  krwff* 
•ich  zusammen,  nach  der  Sitte  des  Katzengeschlechts,  um  dem  P 
eine  grössere  Kraft  zu  geben.  So  Theocrit  24,  245.  vom  N« 
Löwen:  xvQxr}  dl  Qu%ig  yivs r*,  rjurs  ro£ov,  navzo&fv  stX va9iwn^ 
kayovag  xe  xal  Uj>vv.  — zavoiv  9 den  Rachen  aufsperrend,  s. 
iv  di  — cxivu  abupov  rjtOQ , es  stöhnt  sein  Hers,  voll  l’Qg*^ 
kämpfen,  s.  10,  16. 

v.  170  — 173.  paaxCsxaiy  poet.  st.  fiaoxifcexai,  s.  17, 

Lowe  geisselt  sich  mit  dem  Schwänze,  um  sich  zum  Zorn  ** 
Diess  scheint  die  Ansicht  des  Dichters.  Bekanntlich  zeigt  die 
Bewegung  des  Schwanzes  bei  dem  Löwen  an,  dass  er  auf  Raai> 1 
• — ii  poet.  st.  I , wie  24 , 134.  — yXavvuoco v di , Nachsatz  m T* 
yXuvHtav , mit  flammenden  and  schrecklichen  Blicken,  s.  16* 
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IvÖQtDv , rj  avxog  (p&tszcu  tcqco  tcj  iv  ofitXa  * 

Sg  A%tXii  äxQwe  pdyog  xal  ftypog  ayrjv&p, 
rntoV"  iX&duevcu  ueyaXtjxopog  AiveCao , 175 

>?  <5’  5x6  ötj  öxtdov  tjöccv  tJt’  aXXjjXoiöiv  tovxss, 
ov  XQoxegog  TtQQgsams  TtodccQxrjg  ötog  'A%ikXsvg  • 

Aivsia , <Jt)  roööov  ofu'Xov  noXXov  iicsXftmv 

(frtjg ; 1}  frupog  ifiol  fiaxdöaöd'ai  avcoyei, 

Xxopevoi*  Tqcq660iv  ava^etv  [Ttitoddpoioiv  180 

Nrä  xrjg  IlQidfiov;  ix ccq  et  xev  £p  i%evaQL%j]g, 
rv  tot  xovvexa  ye  ügcafiog  yegccg  iv  teqI  fhjösi. 
jdv  yaQ  ot  natöeg * 6 8’  ifixedog,  ov&  aeöifpQov. 

\ vv  x i xoi  TQtoeg  xifievog  xdpov  ££o%ov  aXXcjv, 
mXov  (pvxccXirjg  xal  aQovQrjg,  ocpQct  vifirja^  185 

19  xev  ifih  xxeivjjg;  x^^S  8d  ö’  ioXna  ro  §£%eiv. 
fj  (iev  adys  <prj(il  xal  aXXoxe  ÖovqI  (poßqaa. 
oti  fiifiyq,  0x6  ndq  öe  ßocöv  ano  fiovvov  iovxa 
vcc  xax’  IÖaiov  oqecöv  xa%£eGtii  nodeööiv 
lUQxaXijJLcog;  xoxe  8’  ovxi  nexaryonaXifco  (pevyav  190 
fofov  8 dg  AvQvrjOov  vitexcpvyeg  • avxag  iyci  xi\v 
iLe&OQurjfrelg  övv  'Afhjvri  xal  Atu  naxqC' 
k dag  dl  yvvatxag  iXev&epov  q/iap  anovpag 
v ax aq  öl  Zevg  ißQvöaxo  xal  &eol  aXXoi. 


uvce  niq>vrj , ergänze  davon  neiQca[isvog , s.  10,  56.  11,  796.  — 
;fm  st.  cp&irftca. 

v.  178  — 183.  Constr.  ti  ov  insXd'oov  xoooov  noXXov  6fitXovt  Gcnit. 
»r.  so  weit  von  der  Menge,  vergl.  3,  22.  igiofiBvog  itQonuQoi&tv 
lov.  — Tqcobgolv  uvdfciv  in.  x ifirjg  xrjg  IlQidfiov.  Die  Schol.  er- 
en  den  Genitiv  durch  uvxl  oder  fiBxa r xLfirjg;  „in  Priamos  Macht“, 
a t ifLij  iat  immer  die  Würde  des  Königs,  dvdoceiv  regiert  gewöhn- 
! den  Dativ,  b.  1,  180.  12  , 242.  seltner  den  Genitiv,  wie  1 ,,  38. 
(Solo,  xifirjg  avaoosiv  würde  nur  dann  analog  sein,  wenn  tifirj  st. 
rj  gebraucht  würde,  wie  bei  uns  Herrschaft  st.  Reich;  in  diesem 
je  müsste  man  Tqojbooiv  als  Dat.  local,  bei  den  Troern  übersetzen, 
u Gr.  $.  466.  — ysgag  vstdn.  ßaoiXrjiov;  die  königliche  Würde.  — 
fdog,  beharrlich,  im  Gegens.  von  aeoC<pg<ov , leichtsinnig,  wankel- 
big,  s.  6,  352. 

r.  184  — 186.  t ifievog  ra[iov,  s.  6,  194.  195.  — oygct  vsfirjctL , dass 
w bewohnest.  Der  Conjunct.  nach  Aorist  steht  hier,  weil  die  Sache 
bren  Folgen  fortdauernd  gedacht  wird,  s.  5,  128.  7,  26.  — Constr. 
tß  8i  ob  to  (d.  i.  rovro)  (i£eiv  %aXsn<og. 

v.  187  — 194.  Vergl.  oben  v.  90  flg.  — r\  ov  (lipvrj , ots  st.  ört, 
ntlich  wohl  elliptisch  st.  xov  xqovov  , ots,  oder,  „wie  es  war,  alsu, 
4,  71.  16,  18.  — oeva  (d.  i.  ISico£a)  os  ano  ßoc3v;  osvsiv  ist  h.  1. 
agen,  wegtreiben,  s.  6,  133.  — iisxcttQonaXigeo , an.  bIq.  poet.  st. 
xqenov,  Schol.  owt  ioxQtcpov  onCoco.  Du  wandtest  dich  nicht  uro, 
lieh  uro  dich  mir  zu  widersetzen.  — ne&0Q(irj&B( g , V.  einstürmend, 
r richtiger  erg.  as,  dich  verfolgend,  s.  Od.  5,  325.  — Xrj’Cadag , ärt. 
* erbeutet.  — iXev&sgov  T^iag  st.  iXev^egiav , s.  6 , 455.  — axdg 
Isvg  £$qvcccto  , d.  i.  tocoae.  Nach  v.  92.  soll  Zeus  auch  dem  Achill 
;esta|iden  haben,  und  hi?r  dagegen  ist  Zeus  der  Retter  des  Aeneas 
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dkk*  ov  vvv  öS  $vsöftcu  ötopcu , c»s  M &Vfi(S  ' v •! 
ßakkeai'  akkct  ö9  iycoy9  ävaxcogyjöavxa  xeksvso  * V*J 
ig  itkrjd w livai,  firjd9  ctv xlog  lörttö9  ifiefo,  • ‘••'J1 

itgiv  xi  xaxo v itaftdeiv'  §ex&bv  di  xs  vryxiog  fyv&. 

Tov  ö 9 avx 9 Alvelccg  äxccfistßsxo , (pdvrjöiv  xs*  " * 
Ihffkelär},  fii]  öij  fi ’ iniedöC  ye,  vrjitvxiov  og,  lv 

£Aff£0  deidlZeö&ar  ixel  ödcpa  oida  xcä  avxog 
rffi\v  xegxofilag  ijd’  atövka  fivfhjöccöfr&t.  * * 

tdfisv  ö dkkyjkcov  yeveijv , ££  xoxrjag^ 

itQoxk vx9  dxovovxeg  inea  &vr]r<ov  dvfrgajt&v4 
fiipsi  d9  ovt3  dg  reo  öv  ijiovg  tdeg,  ovx 3 ag3  iyd  öw 
<paöl  öb  fibv  Ilrjkrjog  dfivfiovog  ixyovov  sivtn, 
firirgog  ö9  ex  Oendog,  xakkmkoxdfiov  akoovdvift' 
ccvxdg  iyciv  vlog  fieycckqxogog  9Ay%faao 
sv%oficu  ixyeydfiev , fi'tjxrjg  de  fioi  iöx9  Atpgodhri. 
xcöv  Örf  vvv  sxsgoi  ys  (pik ov  Jtcctda  xkccvaovxai 
ötjfiegov  ov  ydg  (pr^fi9  inisööl  ys  vrjnvxloiötv 
(Sde  dtaxgivd'evxs  fidyrjg  1$  aTtoveeö&cn. 
sl  ö9  i&dkeig  xal  xavxa  darjfievat'  o<pg9  sv  sidrjg 
rjfiexegrjv  ysvsrjv , nokkol  de  puv  dvdgeg  foctöiv*  • 
/Jccgdctvov  av  ngcoxov  xdxexo  vetpekrjysgdxa  Z*evg, 

Koppen  meint  daher,  dass  man  diese  Redensart  so  allgemein  na-: 
bestimmt  gebrauchte,  wie  wir  das:  Gott  hat  mich  gerettet  st.  ich  ' 
glücklich  davon. 

v.  i 96— 198.  s.  17,  30—32.  _ *3 

v.  200  — 204.  Vergl.  über  diese  lange  Erzählung  des 
seiner  Abkunft  die  Bemerkung  zu  6,  123  Hg.  u.  7 , 384.  1 

h.  1.  transit.  in  Furcht  setzen,  abschrecken  , s.  4,  184.  13,  810. 
gvX «,  frevelhafte,  harte  Worte,  d.  i.  Drohungen.  — wpoxivro, 
xd  ifMQoaft&v  dnovoOhtct , nccXctict , früher  gehörte  Worte  d.  i.  du 
gen,  Erzählungen. 

▼.  205  — 209.  Diese  5 Verse  verwarfen  die  Alexandriniscbeo  Gtü? 
matiker  als  überflüssig.  Bothe  entschuldigt  diese  Umständlichkei'  « 
Aeneas  durch  die  ähnliche  Rede  des  Glaukos,  s.  6,  145  flg.  c 
findet  es  bedenklich , bei  dem  Mangel  an  näheren  Beweise» 
stimmen  zu  wollen,  von  Angesicht,  s.  6,  468.  Sinn:  nii 

Person,  sondern  nur  durch  den  Ruhm.  — <paol , bezieht  sich  •* 
v.  204.  — dXoGvdvrjg , 8chol.  dvcriUag  fteov,  die  Meerbei 
Apoll,  und  den  Sciiol.  von  Iv  di Ü Gfveo&at  oder  wahr«* 
dXoGvvog  (wie  yrjd'oavvog)  mit  eingeschob.  Öf  wie  fioXißdos  tu  jfd 
— biyeya fiev  mit  Gen.,  wie  5,  637.  * f * 

v.  210  — 212.  t cov  vstdn.  yovimv.  — ixea  vrjTrona,  M“ 

Reden , die  des  Helden  nicht  würdig  sind , s.  22,  126.  *— 
vie oOou,  s.  16,  252. 

r.  213.  214.  s.  6,  150.  151.  Man  ergänze  zu  el  — 
lytib  goI  hoctocX f|«. 

▼.  215 — 218.  daqifavov.  Dardanos,  nach  Apollod.  3,  1% 

Zeus  und  der  Elektra,  einer  T.  des  Atlas,  wanderte  nach  dem 
seines  Bruders  Iasos  oder  fasion  von  Samothrake  nach  Troja  Y fl 
von  dem  König  Teokros  gütig  aufgenommen  wurde.  ***— 
w sich  mit  der  Tochter  des  Teukros  B a t e i a.  Etwas 
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tttetie  ds  Aagdavixpr  iitsl  ovitto”IXtOfJ$ti 
v nediG)  jteitoJLtöro  y noktg  fiegoitarv  äv&Q(6izcov, 
fAA’  i&*  v7CCöQB(ag  g)xeov  rtoXvitlduxoq  ’ldrjg. 
dugdavog  av  x£xev  vtov  ’EQt%&oviov  ßaGiXrjcC)  • 

>g  dij  äcpvEidxaxog  yivEto  ftvijxäv  äv&QUic wr 
:ov  x QigxUiat  initot  eXog  xata  ßovxoXEOvro 
hjteuu,  n&Xouhv  ayaUdfiEvat  äraXfjöcv.  — 
r aav  xai  Bog&jg  ijgaGOaxo  ßoOxo^Evdtov, 
kfffi)  d * efodfisvog  TtapeXeZato  xvavo%aixri' , 
xl  ö'  vjcoxvöödfiEvai  Etexov  dvoxatdexa  ncolovg. 

ll  d*  Ote  (l£V  ÖXLQTGJBV  llt\  £ud(DQOV  äpOVQCIVj 

xxqov  lit'  ccvfrE&ixcov  xagitov  &sov , xcciixXtov' 

*AA’  oxe  örj  öxi(ncp6v  £rt  avgia  vmta 

xxqov  iitl  grjyfiivog  ctAog  noXiolo^  ft&Gxov.  — . 

Tgaa  d'  'EQi%&6viog  xixBxo  TqweöGiv  avaxra* 

TQ(oog  d’  av  XQElg  naiÖEg  ätiv[iovEg  i^Epivovro, 


' < 


220 


• 225 


230 


. r 


Mythe  von  Dardanos  bei  Lykophron  u.  Dionys.  Halicarn,  s,  1,  61. 
-I  daodctv(r}v , eine  alte  Stadt  am  Hellespont  am  Fasse  des  Ida, 

1 verschieden  von  Dardanos,  welche  110  Stadien  sodheher  lag. 
Stere  halten  Dardania  und  Ilios  für  synonym , wie  Virgil  u.  Knripi- 
iv  nedieo.  Die  Stadt  Ilios  lag  auf  einem  isolirten  Hügel  m der 
ene.  — *eW*aro,  d.  i.  w*«Jrro,  s.  7,  453.  — wkdqsi'cc?,  die  Abhange 

sr  der  Fuss.  * " 

v 219 222.  ’Egixftoviov',  nach  Apollod.  3.  12,  2.  Gemahl  der 

tyoche.  — tov  xQiqithai  Znnoi.  Das  Femin.  wird,  besonders  bei 
:htern’  von  beiden  Geschlechtern  gebraucht,  vergl.  Ernesti  zu  Calhm. 
in  L.  P.  Die  grosse  Zahl  von  3000  gehört  freilich  der  Mythe  an, 
ess  erzählt  uns  Herodot,  das«  ein  Statthalter  von  Babylon  1600* 
Uen  in  seinen  Ställen  hatte.  — ßotmoltovxo  (weiden) , uneigenthch 
. Rossen,  wie  Eurip.  Pboenias.  28.  laatßnmoXo « ««£?*«•  — oyo«o- 
wt  nakotetv,  poet.  st.  avv  vro'Aot?,  g.  17,  473.  18,  132.  — ax alyoip, 

urt),  s.  18,  567.  f , 

v 223  — 225.  tdcov  xal  BoQfyg  rjgdooaro , poet.  st  rjQccoVrj.  »ehr 
melle  Rosse  stammten  nach  dem  Glauben  der  Alten  von  Winden  ab, 
16.  150.  19,  416.  vergl.  Plin.  h.  n.  8,  42.  extr.  In  Luattama  juxta 
vium  Tagum  vento  equas  concipere  multi  auctores  prodtdere;  quae 
bulae  ex  equarum  fecunditate  et  gregum  multitudme  natae  sunt, 
i tanli  in  Gällaecia  et  Lusitania  et  tarn  pernice,  vtsuntur , ut 
n immerito  vento  ipso  eoncepti  videantur . vgl.  Jorgil  Georg.  J 
3 sqq.  7taqslf£(*vof  vstdn.  cevrctig , „gattete  sich.  V.  — xnayopn  V> 
nkelgemähnt,  nur  hier  Beiw.  des  Rosses,  sonst  des  Poseidon. 
vxwrdusvca,  Schol.  fyxvca  yevopsvctij  s.  6,  26.  , . , ? 

V.  226  - 229.  ots  omprcösv,  s.  17 , 468.  753.  ««ptav.  dahinspr.»- 
n,  iitl  mit  Accus,  bezeichnet  auch  das  Erstrecken  “b*L*'n^" 

«nd  hin:  über-hin  s.  7,  88.  9,  506.  - ConstructO-sov^oxjov 
■Q«lv  «v»t  tixtov.  iMiftg , nach  den  Schol.  etgentl.  der  M»» 
tphodelogpflanze ; dann  überhaupt , wie  hier , der  Ha  . .. 

perbolische  Darstellung  des  leichtesten  und  schnellsten  Wegs-  13, 
Mlg.  vergl.  Virg.  Aen.  VII,  808.  - fw'», 

teilen  am  Ufer  , hier:  die  «ich  brechenden  Wogen  selbst,  der  WtifKt- 
lilag,  s.  Od.  12,  214. 
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rIXog  x 'Aööccqccxos  xe  xal  avxföeog  rawpijdrjg, 
og  drj  xdkkufxog  yevexo  d'vrjxtov  dv&Qcoit&v 
xov  xal  avrjQeLijjavxo  Oeol  du  o£vo%oeveiv9 
xakkeog  eivexa  olo , iv  aftavaxoicu  {lexefy. 

9Ikog  ti’  av  xexe&  viov  a^v(MOva  Aaopedoyxa • ,»* 

Aaopddov  d'  aQa  Tl&oovov  xexexo  IIqlu^lov  t e9 
Aayutov  xe  KkvxCov  & f Ixexaovd  x\  o£ov  "Aorjog' 
’AööaQaxog  dh  Kaitvv  o <5*  ’Ay%Cöriv  xixe  xatticr 
avxaQ  ifi  'Ay%C<5rig9  JlQdapog  o £x e%  "ExxoQa  diov.  .,  48 
tavxrjg  xoi  yeverjg  xe  xal  aifiaxog  ev%op,aL  elvat.  % 
Zevg  d’  aQexr]v  dvÖQe gölv  oxpekkei  xe , juvv&u  xe9  * 
o ititxog  xev  i&ikflöiv  * o yag  xdgxusxog  aitdvxav. 
dkk’  ave  (irjxe'zi  xavxa  ksycofie&a 9 vr\%vxxoi  cog, 
iöxaox 5 iv  fidööt]  vGfiivy  drjVozrjxog. 
i<S xi  yctQ  ayupoxeQoiöw  oveidea  iivfhjoaod’cu 


u • 


v.  232 — 236.  Nach  der  spätem  Sage  wird  bestimmt  7m  A 
Entführer  genannt,  der  seinen  Adler  absendet,  um  den  schonen  Jr'^ 
ling  zu  rauben,  s.  5,  266.^  ApoIIod.  3,  12.  2.  Virg.  Aen.  V» 8k  f 
dvrjQSi'ipavzo.  Das  Verb.  dvsQstnTea&cn , emporfiihren , hinwegrife 
gebraucht  der  Dichter  oft  in  der  Od.  von  den  Harpyien  u.  de« 
winde,  s.  Od.  1,  241.  4,  727.,  vergl.  6 , 346.  — olvoxotvttt* ^ 
tritt  er  als  Mundschenk  der  Götter , besonders  des  Zeus , an  die  ftdir 
der  Hebe  (s.  Virg.  Aen.  1,  28.),  später,  besonders  seit  Pindar,  |3Mf 
als  Geliebter  des  Zeus.  xcoUsog  &crexcc.  So  wird  nach  Od.  6,  nt 
Orion,  und  nach  Od.  15,  251.  Kleitos  von  der  Eos  wegen  seiner Sd#* 
heit  geraubt. 

v.  241.  Die  nahe  Verwandtschaft  des  Aeneas  mit  der  troii 
nigsfaroilie  zeigt  folgende  Geschlechtstafel: 

Tros. 


llos. 
Laomedon. 

I 

Priamos. 

I 

Hektor. 


Assarakos. 

i 

Kapys. 

Anchises. 

i 


Ganymedes. 


J9i 
4 t 


Aeneas. 

v.  242.  243.  vergl.  17,  177.  178.  crpsrif,  Starke,  Tapfort*j*J 
(Hvvfteiv , h.  1.  transit.  mindern,  verringern,  im  Gegens.  von  o|IIP 
Aeneas  entschuldigt  durch  diese  Worte  seine  Flucht,  a.  v.  191. 
v.  244.  s.  13,  293.  . » 

v.  245.  vofiLVfj  Srjiovrjtos  f der  Kampf  der  Feindschaft^  1*  ■* 
feindliche  Waffengetümmel,  vergl.  4,  281.  Stjcog  noXepog.  ^ 
v.  246.  Die  folgenden  10  Verse  v.  246  — 255.  verwerfen 
Bothe  als  unächt  und  des  Charakters  des  Aeneas  unwürdig;  wai 
die  alten  Kritiker  nur  von  v.  251  — 255  urtheilten.  Wenn  man  «her  ^ 
denkt,  wie  Spitzner  bemerkt,  dass  der  Dichter  die  Sitten  angchi^ 
Menschen  schildert , die  ihren  Leidenschaften  keinen  Zügel  anlegtt  (t 
2,  211.  6,  326.  13,  824  flg.),  so  wird  man  auch  hier  diese  \ßrwB) 
verwerfen,  und  sie  vielmehr  mit  FAWolf  beibehalten.  ..*^1 

v.  246  — 249.  Sinn:  „was  schwatzen  wir,  statt  za  fechten.  1$ 
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xoAAä  fucA’0  ovd'  av  vrjvg  axaxo^vyog  ax&og  ccqolxo. 

öTQBjttj]  dh  yAgHög'  iöxl  ßpozav , nokaag  d 9 ivi  jivfroi 

Tcav xotor  inacov  öh  itoAvg  vopog  üv&a  xal  ivd'a. 

oxnotov  x afarjG&a  &rog,  xotöv  x inaxovdaig.  250 

akka  xCri  BQidag  xal  vbCxbu  vcolv  avuyxrj 

vsixatv  dkkrjkoidiv  ivavxCov , ägxa  yvvalxag, 

ttixs  xokoadiiavat  iptdog  tcsql  &v(ioßoQoio 

veixevö’  dkkrjktjGc  fiaörjv  ig  ayviav  lovticu, 

äo  kk’  ix  ad  ra  xal  ovxv-  %oAog  da  xa  xal  xd  xbXevbi . 255 

akxrjg  d 9 ov  ft’  inaaddiv  ccTCoxQiipaig  fia^adixa, 

itglv  j^akxco  (laxadaö&at,  ivavxlov.  akk'  äye , ftaddov 

\ ysvdo^ad •’  akkrjkov  x^^gadiv  iyxeirjaiv. 


ich  konnten  wir  uns  manches  Bittere  sagen,  aber  das  ist  Weibersitte. 
2r  konnte,  meint  Aeneas,  die  Schmähungen  des  Achill  (s.  v.  180.  187.) 
irwiedcrn.“  K.  — vrjvg  ixazofryog , ein  hundertrudriges  Schiff,  poet. 
ft  ein  grosses  Schiff.  Enstath.  Exuzo^vyoi  8s  vrjeg , ut  noXvxoonoi,  dg 
iax$dg  ot  $ijz ogsg  ixaXovv  vgzeqov , vergl.  sxuzdfißrj , sxazofinoXig . — 
r^og  vstdn.  6veC8(ov , eine  Last,  hyperbol.  st.  unzählige  Schmähun- 
1*0»  So  Lucian.  in  Eunuchos : ajiu&ag  ßXaacprjjucov.  — GZQsnzrj,  hier* 
TM  sich  leicht  bewegt ; geläufig , leicht  bewegt  sich  die  Zunge , vergl. 
* txKQOxccdrjv  'tiyoQevcov , 3,  213.  — insrov  vopog  ion  noXvg  tv&cc 
:?i  die  Weide  der  Worte  erstreckt  sich  weit  hier  und  dort- 

«®»  d.  i.  es  lässt  sich  Vieles  zum  Lobe  und  Tadel  sagen.  So  Voss: 
Mit  ist  das  Gefild  hinstreifender  Worte.  Koppen  übersetzt  nach  dem 
fchol,  A. , welches  vojiog  durch  vifirjoig  erklärt:  stark  ist  die  Aus- 
heilung der  Worte  hierhin  und  dorthin.  Indess  die  erste  Erkla- 
ng» wonach  die  Metapher  vom  Weideplätze  entlehnt  ist,  verdient 
len  Vorzug,  weil  vofiog  in  dieser  Bedeutung  mehrmals  bei  Hom.  vor- 
oiamt,  s*  6,  511.  Öd.  10,  184.  vergl.  noch  Hesiod.  O.  e.  D.  403. 
{ZP£ios  $’  Zgzcu  inscov  vofiog.  Dio.  Orat.  12 , 408.  navzoiog  8*  intcov 
tovivg  vofiog.  Als  Paroxytonon  (vouog . Gesetz)  kommt  das  Wort  bei 
iom.  nicht  vor. 


v.  251 — 255.  Contr.  aAAd  t irj  dvdyxrj  ivavzCov  velxelv  ZqiSag  xal 
Jftxtt*  dXXrjXoioiv.  — a’lAa  zirj  dvdyxrj  st.  r i Sei  , was  zwingt  uns.  — 
Qiäag,  nur  h.  1.  im  Plur.  vom  Wortstreite,  vsixsa  velxeiv , bekannter 
^raciimus,  wie  fidxrjv  iidxfo&cu.  Die  Construct.  velxelv  zlvl,  welche 
'Qr  noch  Öd.  17,  189.,  ist  seltener  statt  des  gewöhnlichem  vhxelv  ziva , 
jemdn.  zanken,  streiten.  — dSgzE  yvvaixagy  vergl.  Liv.  III,  68.  sede- 
***  detideS'  domi ; mulierum  ritu  altereantcs  inter  nos.  — Igidog 
fopoßopoLO,  s.  19,  58,  — velxevgl  st.  velxovgl . — ayviav  nur  hier 
kurzer  letzter  Silbe;  sonst  ayvia  mit  langer  Silbe,  s.  Spitzner 
?iech.  Pros.  §.  17 , 5.  annot.  — noXX*  itEa  ze  xal  ovxC  verstdn.  izsay 
ist  mit  velxevo’  dXXrjXrjGiv  zu  verbinden.  Schol.  dXrj&rj  xal  'tpEvSrj.  V.: 
Rastern  gegen  einander  — manches  wahr  und  auch  nicht.“  ^ Spitzner 
hat  dagegen  nach  der  wahrscheinl.  Lesart  des  Aristarch  iroXXu  z iovzcc 
ot St'. 

▼.  256 — 258.  aXxijg  ov  (i*  in.  dnozQEipEig , anozqinEiv  aXxrjg , a vir- 
«oerterc,  von  der  Tapferkeit  abwendig  machen,  wie  dnoz^insiv 
xoXtHov,  12 , 249;  in  beiden  Stellen  lies’t  Spitzner  nach  Eustath,  ano- 
ü*Qsy>Big.  — yEvao(iE&’  dXXrjX cov , s.  21,  61.  yevGaG&ai  erklärt  Eustath, 
10  Jfje  avÖQEiag  dXXirjXtov  dnonEiqdaaG&aL , sich  gegenseitig  versuchen, 
**  20,  181,  x*tQ<ov  ysvEG&at.  j 
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v.  259 — 352.  Acneas , nacÄ  kurzem  Kampfe  van  Achilleus  bmegt,  , 
wird  von  Poseidon  gerettet,  weil  sein  Tod  nocÄ  ntfcb  | 
vom  Schicksale  beschlossen  war . 

rH  ga , detvo5  Gaxel  €kao'  oßgtpov  fy%og, 

Gpegdakear  peya  Ö'  auepi  Gaxog  pvxe  öovgog  dxaxrj . 260 
nrjkeidrjg  de  Gaxog  pev  and  eo  %£igi  na%eii} 

€gxb to  xugß)]Gag'  (paro  yag  doktxoGxtov  fyx°$ 

§ia  diekevGeGfrai  peyakrjxogog  Alveiao' 

vrjxuog^  ovö'  ivorjGe  xaxet  epgiva  xal  xard  d-vpov, 

edg  ov  grjtdo  ioxl  ftecw  igixvdea  dcoga  265 

avdgaGc  ye  &vr\xoiGi  daurjpevat, , ovd'  vnoeixeiv. 

ovde  vor*  Aivetao  datcpgovog  oßgipov  eyx°S 

§i£e  Gaxog * XQV(S^  ydg  egvxaxe , dcoga  &eolo' 

äkka  dva  piv  ZkaGGe  did  nxvxag , ai  o äg’  in  tpfi£ 

yjGav * inel  nivxe  nxvxag  rjkaoe  Kvkkonodicov,  270 

rag  dvo  x#kxeiag9  dvo  d’  ivdofh  xaGGLxigoio , 

xrjv  de  piav  xgvGerjv  rfj  g eGxeto  pelkivov  £y%og. 

Aevregog  avrf  Axikevg  ngolei  dokivoGxtov  fy%o$j 
xal  ßakev  Aiveiao  xat ' aonida  itavxoG  eiGi\v 
avtvy ’ vno  ngcSxrjv , ?J  kenxotarog  &le  ^aAscos,  275 
kenxoxuxri  d'  inerjv  §Lvdg  ßoog‘  rj  di  diango 
Ilrjkiag  rjl%ev  pekirj , kaxe  d’  aGnlg  vn  avxrjg. 

v.  259 — 266.  önvm , schrecklich  wegen  seiner  Grosse  und 
Glanzes,  s.  18,  478.  19,  374.  — IXccgs,  d.  I.  PnXrj^s,  s.  v.  269.  S, 

5,  400.  Dagegen  v.  271.  qXaae , treiben,  schmieden.  — jatnef,  «ftrf. 
krachte,  vergl.  5,  749.  — r ccQßrjaccg,  bestürzt,  erschrocken,  *.  6.  -K 
— fyz°$  verbinde  mit  ueyceX.  AtvtCuo.  — mg  ov  Qrjtdi*  i<nl  ete.  iftA 
dem  bekannten  Gräcismus  st.  mg  ov  Qrjtdidv  lau  &tmv  Iq.  duQa  fo*5!" 
psvea  dvdQcioi  frvT]TOioi  ovde  («i;ra)  vnoeixuv.  „Wenn  der  Scltlrwp] 
jedes  andere  Stück  der  Rüstung  zertrümmert  wird , so  wird  er  « 
gen,  dccfiävcu;  wenn  er  den  Stoss  durchgehn  lasst,  ihn  folglich  ocr 
abhält,  so  giebt  er  nach,  vrcoilxu»“  K. 

v.  268—272.  zQvoög,  d.  I.  die  goldene  Platte,  welche  In  derJ!«0 
lag.  — dringet  fteoto , nicht  selten  verbinden  die  Dichter  PInrale  ah  % 
position  mit  einem  Substant.  im  Singul. , vergl.  Hesiod.  Scat.  314  F 
yerg  xqiitog , — xXvzcc  i'gya  Tzeoifpgovog  Hopccioroio.  — dllic  I 
irrvyag,  d.  i.  (Aivelag)  ZXaoae  (fy^og)  Svm  nxv%ag , s.  5, 
intransit.  transiit . — ijXaGS , s.  v.  259.  er  hatte  sie  mit  dem  Hl«** 
getrieben,  geschmiedet,  s.  J2,  295.  296.  — ^Vdoth,  im  Innern  des&W 
des.  „Die  beiden  ehernen  Platten  lagen  oben , in  der  Mitte  die  geWat 
und  dann  folgten  die  Zinnplatten.  Freilich  ist  es  sonderbar,  öt*** 
Gold  in  der  Mitte  liegt  und  also  dem  Auge  entzogen  wurde.  Ab^ 
wahrscheinl.  hatte  es  diese  Stelle  wegen  seiner  grosseren  DichtJgk*^  * 
18,  481.“  K.  • . 

v.  275 — 277.  avxvy’  vno  ngcdxrjv , an  den  äussersten  Rud  ^ 
Schildes.  — i fh,  d.  i.  nsgiixeixo.  Der  Rand  des  Schildes  warfc*** 
dig  mit  Leder  besetzt,  damit  das  Reiben  des  Schildes  weniger 
miem  wäre,  s.  6,  117.  118.  — TTr]Xidg  ptXtrj,  die  Esche  vom  Wfr* 
die  eschene  Lanze  v.  P. , s.  19,  390.  16,  143.  — Xctne,  Schol.  irf** 
es  krachte,  s.  13,  616.  < * •'  ' 
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Alvuctq  ö*  ialrji  xccl  dito  Efrsv  dtiitlö9  avi(3%£v, 

fofoccg-  iy%eir}  a ag9  vnlg  vcirov  ivl  yairj 

£6xri  i 9ta  ö9  d(upoxEQovg  eXe  xvxkovg  280 

a67CLÖog  d(lq)tßg6rr|g•  o ö9  dXevdfisvog  öoqv  (iccxgo v 

fotrj,  xccd  d oL%og  ol  %vro  (ivglov  ocpftaAnoföiv, 

x agßrjGag,  o ol  ay%i  ndyrj  ßtlog.  avxccg  9Axtkksvg 

i(i(iE(iacog  inogovosv , igvGGa(iEvog  %t(pog  6%v, 

ötieQÖcdecc  ld%cov  • o öl  %eq^ccÖiov  kaßs  285 

Alvelag , fisya  Egyov , o ov  övo  y dvöge  epigotBV , 

otoi  vvv  ßgotol  eIg9  • ö öe  (itv  §£<x  itdkks  xcd  o log. 

iv&a  xev  Alvslccq  (ilv  irtEGtiv(iEvov  ßaks  jcirgfp  * 

rj  xogvd tjl  Gaxog , ro  ol  tjqxeGs  kvygdv  oXs&qov' 

xöv  de  xe  IlrjlElörjg  gxeöov  aogi  &v(lov  dnrjvga*  290 

ei  (irj  ctg9  ojv  votjge  TIoGEidccmv  £vo6ix&<ov. 

avxixa  d9  dfrccvaroiöi  ftsotg  (iexcc  (iv&ov  htitEV' 

1 £ 7t07Coi , 77  (loi  dx°S  psycckrjxogog  Alvslao, 
og  taycc  JJrjlELOvv  öttfislg  "Alöogöe  xarsiOiv, 

XElfro(lEVOg  (IV&OIÖLV  9 Aitokkcovog  EXCCTOIO  • 295 

vrjiuog,  ovÖs  xl  ol  XQ^M^£t  ÄvyQov  oksfrgov, 
akkd  rlrj  vvv  ovrog  avalxtog  ctkysa  itaGxEi, 

(taty  €vex 9 dkkorgt ov  dx* xov , xExccQi6(isva  ö 9 uIeI 

v.  278 — 282.  idXrj,  s.  20,  168.  er  krümmte  sich  nnter  dem  Schilde 
zusammen , damit  der  Speer  über  ihn  wegfliege.  — hxB^rl  — leperii, 
Constr.  lypei'y  ö*  dg*  lepevr]  vneg  vojxov  Icxrj  ivl  yccirf,  s.  11,  357.  15, 
J43.  — äicc  d * aprp.  Elf,  Tntesis  st.  dz eile,  h.otpev.  — apcpoxiQ.  xvxlovfr, 
len  ledernen  und  metallenen  Rand,  s.  v.  275.  — xad  6*  ayog  — oqpOtfl- 
iofffzv.  Gewöhnlich  sagt  der  Dichter  dxXvg  xcetexvxo  oy&crtuoiv , s.  5, 
>96.  16,  344.  «jo?  ist  hier:  dyeog  verpilrj , des  Kummers  Gewölk,  s. 
17,  591.  18,  22.;  ähnlich  ist  Od.  4,  716.  r rjv  d*  otyog  dpcpex^V^ Trauer 
irgoss  sich  über  sie,  u.  jcevfrog  ocp&cdpovg  ittdXmpev  11,  249.  ayog  pv- 
)Jov , tausendfacher  Kummer,  wie  nsvftog  pvgCov , 18,  88.  — o ol  d.  i. 
m ol. 

v.  285— 287.  s.  5 , 302  -304. 

v.  288 — 291.  8inn : „Freilich  hatte  Aeneas  Wurf  den  Achill  ge- 
*d»s  getroffen ;*hber  da  diesen  seine  Rüstung  geschützt  hätte,  so  war 
\eneas  dennoch  verloren.“  K.  — ro  ol  — olfOpov,  d.  i.  er  hätte  ih»t 
jegen  den  Tod  geschützt,  als  Soögov  &fov  , s.  6,  16.  13,  440.  — flo- 
7ttS« eov,  ’ Dass  der  Dichter  nicht  den  Apollo,  sondern  den  Poseidon  zum 
(tetter  wählt,  ist  sehr  befremdend,  weil  dieser  sonst  als  ein  Feind  der 
rroer  erscheint.  In  dem  Folgenden  giebt  er  als  Ursache  an,  dass  per- 
lonliche  Liebe  u.  Furcht,  Zeus  möchte  Aeneas  Tod  nicht  billigen,  ihn 
lazu  bewegen. 

v.  293—296.  axog  Alvetao , Kummer  um  Aeneas,  Genit.  causs.  «, 
>,  759.  — £(>r«<ru77'<m  — olfOpor,  s.  7,  144.  11,  120.  — dvaCxtog,  un- 
schuldig, weil  er  den  troischen  Krieg  gar  nicht  veranlasst  hatte,  s.  Liv; 
1,1.  — fvfx*  ctXXoxgi'cov  dxicov , um  fremden  Kummer  oder  Schmerz; 
Br  hatte  nie  den  Krieg  der  Priamiden  gebilligt;  daher  verdiente  er  ge- 
rettet zu  werden.  Koppen  erklärt  dxicov  active:  wegen  des  Schmerzes, 
den  Paris  den  Achäern  machte,  s.  3,  100.  — HexocQiopivct  — dtdeouz. 
\us  dieser  Stelle  entlehnte  vielleicht  Virgil  den  Charakter  der  Religio- 
sität, welchen  er  dem  Aeneas  gab. 


dcoQcc  öeotöi  dtdoöiy  toi  ovqavdv  evqvv  %%ov6iv\  ■ 
dXX'  aye&\  rjfislg  tUq  fitv  vnbt  ftuvdxov  aydycopev,  Jöö 
, [H]7tG3S  xal  Kgovidris  xe%oXdöexui , al  xev  rAxiX Xevg 
x uvfis  xataxzeivy  uogipov  de  ol  iöx’  aXeaö&a^ 
otpQa  fitj  äöJtepfiog  yevet]  xal  ätpavxog  oXrjtai 
Aagdavov , ov  KQovLÖtjg  tceqI  tcccvzow  cpiXaxo  jcatöanty 
ol  eftev  i&yivov xo  yvvaixödv  xe  ^vrjxacav.  .,£05 

fjöt]  yccQ  IlQid^ov  yevarjv  y^tjpe  KqovCcov  * 
vvv  de  dt]  Alveiao  ßirj  Tqgdeoöiv  uvcc^el, 
xal  jcaidav  zaldes,  xoC  xev  iiexomofre  yevcovxai, 

To v d * rjfieißex'  ixeixa  ßocoitig  3toxvia"Hw  % 
’Evvoö£yai\  avxog  ov  fiexa  tppeol  örjoi  voiqoov  510 

. Aivetav , ij  xev  yuv  igvöGsai,  rj  xev  iaOetg. 

[ nrjXeidyj  AxiXrjf  dapyiisvai  i iö&Xov  iovxa.] 

rjzoi  (ikv  yaQ  vcol  TtoXeag  dfioGOafiev  oqxovg 

itätii  fi€x 9 ä&avaxoioiv , iyat  xal  TlaXXag  'Afrijvrh 

firjno x inl  Tq<qeoolv  aXs^rjoetv  xaxov  rjfiaQ,  315 

fitjd*  onox'  av  T^oCr^  iiaXega J hvqI  ndoa  darjxai 

daio]iivt] , daiGtOi  d'  Apqtoi  vleg  'Axcu&v. 

• k I 

v.  301 — 305.  (irjncos  — xsxolwot rat.  Nach  Thiersch  Gr.  f.  Jtöj 
5.  steht  KtxolcoGSTca  st.  xf%oAco07]Tai.  Dieser  Conjunctiv  ist  aber  g«p* 
den  Sprachgebrauch ; denn  xs^oAco'cr reu  ist  Futur,  u.  kann  keinen  Cos- 
junct.  haben.  Das  Futur  steht  hier  mit  firjnoagf  wie  sonst  onatg  pij  otdi 
aye , wenn  der  Erfolg  als  sicher  eintretend  gedacht  wird,  s.  R.  p.  621- 
K.  Gr.  §.  648.  Anm.  2.  (i6qi(iovf  st.  po'poijtto? , vom  Schicksal  verhiagt, 
s.  3,  674.  — ctoneQfiog , an.  sdp. , ohne  Nachkommen,  a<pavtogt  venä» 
tet,  vergessen,  s.  6,  60.  — cp  i lato , cp.  st.  iq>iir)<rey  s.  5,  61.  11.7« 
v.  306 — 307.  Das  Geschlecht  des  Priamos  war  de«  ZeM 

nach  den  Schol.  wegen  der  Verletzung  des  Eides  verhasst , dem 
Laomedon  gegen  Poseidon  schuldig  gemacht  hatte , s.  5,  638.  — «fir  # 
Stj  — avafcn.  Der  Dichter  kleidet  hier  nach  den  SchoL  eia  .später« 
Factum  als  Weissagung  ein.  Einige  Alte , wie  der  Verfasser  des  k io 
Vener.  197.  u.  Strab.  XIII,  906.  glaubten,  dass  diese  Stelle  der  gewft* 
liehen  Sage  von  Aeneas  Niederlassung  in  Italien  widerspräche  und  itf 
andeute,  dass  Aeneas  u.  seine  Nachkommen  in  Troja  geherrscht  habe* ; 
andere  bezogen  es  auf  die  Niederlassung  des  Aeneas  xoflltaiiea  asd  ul 
das  Römische  Reich,  vergl.  Dionys.  Halic.  antiquit  Rom.  1,  58.  cf-! 
manche  ^ lasen  st.  der  Worte  des  Textes : vvv  dl  dj}  Alveia*  ymj  *«*- 
x ioaiv  civafcsi,  vergl.  Virg.  Aen.  III,  97.  Hic  domus  Aeneae  cuncktd*' 
minabitur  orit , et  nati  natorum  et  qui  nascentur  ex  illie  , vergl.  S sp* 

%.  Virg.  — naidmv  naidsg , st.  Nachkommen.  Mitford  in  der  hiÄF 
of  Greece  nahm  diese  Worte  im  eigentl.  Sinne,  und  wollte  daran?  be«a- 
sen , dass  Homer  schon  in  der  vierten  Generation  nach  dem  T«** 
sehen  Kriege  gelebt  habe. 

v.  310.  311.  voqaov  Alvüav ^ jj  st.  vorja ov  rj  xsv  Alvtiav  iqtiw 
(st.  iQvooqcuy  iqvoGij),  wie  im  Latein. : saepe  eum  audivi , cum  dietret, 
s.  2,  409. . 

v.  312.  Dieser  Vers  fehlt  in  mehreren  Mss.  und  wird  auch  n: 
Eustath.  übergangen.  ,,r. 

v.  315—317.  s.  21,  375 — 378.  M TQtoeoow  uZs&rjGtiv  st 
Zrjanv  TQcSeaaiv,  s.  8,  365.  11,  420.  incdi&iv  tivl  xaxo'r,  wie  fc* 
(ivveiVy  von  jemdn.  das  Unglück  abwenden.  — fudeqm  nvqi,  in  Terk*- 
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Avtuq  insl  x&y  ccxovos  IJoGEiddcov  ivoöfy&cov, 
§’  tfiev  av  xe  (idzyv  XCCi  xkovov  iyztutav, 
d\  o&’  sJtvElccg  rjd 9 6 xkvxog  v\ev  A%iXkEV$ . 
avxixa  toi  filv  insixa  xat’  o<p&aApc5v  %Iev  a%Avv , 
Ilr\Asidri  A%ikr}t'  o dl  pskiTjv  EvyaXxov 
aGnidog  i^EQVOev  psyakrjxoQog  Alvsiao  • 
xal  r tjv  plv  itQoitccQoid'E  nodc5v  ’Axikrjog  UfrrjxEV 
AtvaCav  d 9 EGGevev  and  x^ovdg  vij>6ö’  ccsigag. 
zoAAag  dl  Gxixag  rjQacav,  nokkag  dh  xal  innav* 
AivEiag  vnsQäkxo , &eov  and  x^Qog  ogovoag • 

1%e  d’  in  ioxaxirjv  nokvalxog  nokspoio , 

§vfta  dl  Kavxcovsg  noAspov  pixa  &G>(>rj(SOovxo. 
r©  dl  pak'  iyyv&Ev  rjk&e  IloöEiddav  ivocCx^avj 
xaC  piv  (pcovrjöag  insa  nxEQOEvxa  nQogrjvda’ 

AivsCa 5 x Cg  a’  ods  ftscdv  dxiovxa  xeAevel 
avxia  IbjkEfovog  vnEQfrvpoio  pax^G&ai, 

6g  gev  dpa  xqeCgGcov  xal  cpikxEQog  d&avaxoiöiv ; 
•akk'  ävaxcjQrjOcu , oxe  xev  Gvpßkrjöeai  av rw, 
pr^  xal  vnlQ  [lolQav  dopov  "Aldog  EigatpLxrjai. 
avxdp  inEt  x9  'AxiAtvg  ftuva xov  xal  noxpov  infanr], 
&a QGrfiag  dij  insixa  psxa  ngaxoiGi  pdxeG&ai' 
ov  piv  yag  x Cg  o 9 äkkog  Axcucov  i%EvaQ%ai. 


320 


325 


330 


335 


rendem  Feuer,  s.  9,  242.  — dccrjtca , Conj.  Aor.  med.  v.  Sa  tco.  Das 
Zusammentreffen  ähnlicher  Silben  erregt  zwar  Uebelklang;  der  Dich- 
ter scheint  aber  des  Nachdrucks  wegen  diese  Stellung  gewählt  zu 
haben.  [Es  ist  vielmehr  eine  der  vielen  Alliterationen,  welche  Griechen 
and  Lateiner  dann  eintreten  lassen , wenn  sie  einer  Behauptung  einen 
gewissen  Nachdruck  verleihen  wollen.] 

▼.  320 — 325.  6 xlvxög , ,,»7Jc  nobilis  Achilles“  v.  1,  11.  H.  — 
i%Xvvy  näml.  Poseidon,  s.  5,  127.  — ö öl  — t&QVOSv.  Diese  Worte 
icheinen  mit  v.  276  — 280.  im  Widerspruch  zu  stehen,  wo  gesagt 
«rird , dass  der  Speer  des  Achilleus  durch  den  Schild  des  Aeneas  ge- 
logen und  in  die  Erde  gefahren  sei.  Das  Schol.  B.  und  Eustath. 
osen  den  Widerspruch  durch  die  Bemerkung,  dass  der  Schaft  in 
lern  Schilde  zurückgeblieben  sei..  — iaosvsv , impulit , egit , s.  11, 
147.  V. : „Doch  den  Aeneias  hoch  von  der  Erde  aufhebend  ent- 
ichwang  er.“ 

. v.  327 — 329.  vitsQulto  , transsiluit , s.  20,  327.  &sov  and 
i.  11,  675.  „manu  Nept uni  actus.“  II . Poseidon  fasst  also  Aeneas  mit 
ler  Hand  und  schwang  ihn  über  das  Heer  weg.  — nolwxlxog,  des  stür- 
nischen , s.  1,  105.  — Kavxcoveg.  Diese  Kaukonen  waren  Nachbarn 
ler  Paphlagonier  am  schwarzen  Meere  und  standen  auf  dem  einen  Flü- 
gel am  Meere,  s.  10,  429. 

t.  332—336.  dreovTcty  an.  sIq.  verblendet,  tollkühn,  Schol.  iv  arjj 
vT«.  — dvaxogrjaa i st.  dvctxcoQrjoov.  — oxs  xsv  ovfißltjoeca.  Das  8chol. 
I.  erklärt  dieses  Wort  durch  avpßdXrjg , und  danach  fasst  es  Thiersch 
'.  322 , 11.  als  Conjunct.  mit  kurzem  Modusvocal.  Diese  Form  kann 
edoch  nur  Futur  sein,  und  bei  Homer  steht  auch  nach  ots  xf , etgoxe, 
uweilen  dieses  Tempus  , vgl.  Od.  8,  317.  Uebrigens  ist  ffivußdlJLea&at, 
usammentreffen , begegnen,  s.  14,  27  . 231.  — vnsg  poigav,  gegen  dea 
Ichicknala  Bestimmung,  durch  eigne  Schuld. 
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^ 'Slg  siTtcov  XCtiev  avxoO\  insl  diEnizpQadE  itctvxa.  540 
rfCutfM  alcpa  d ’ iiui r’  'AxtXrjog  a%  6<p^aX(ic5v  Gxtdaa'  ay/.vv^ 
&£07tEöir]v  6 6 inura  fiey  iJ-iÖEv  oy&aXfiOLGiv  jL 
ox&tjoas  d*  ccqcc  EiTtE  itQog  ov  (isyaXijxoQa  dvpdv*  W 
£1  7C0710L , 7}  [leycc  Oav^a  xoö  otp&aXfiocoiv  opcoaU’ 
iyX°g  (ilv  xoöe  xeltcu  etcl  x&ovog,  ovöe  n cpcoza  645 

Xjvaocoj  xco  itpirjxa  xaxaxxa\LEvai  uevecclvcov.  ",»»  4l*> 
i (ja  xal  AtvELug  rpiXog  ä&avaxoiGi  &eol6iv  *4 r 

tjev  axccQ  (uv  itprjv  f uxifj  avxag  EVxsxaaGOai. 
k$Q£X&  • ou  ot  d'vptog  ifiEv  £xi  TtsiQrifrfjvcci  'mA! 

iGGExai , og  xal  i/i3i/  (pvysv  aopEvog  ix  ftavaxoto.  Vi*f550 
aAA  a^£  <5 »7  AavaoiGi  cpiXoTtzoXepLoiGi  xEXsvoag 
xcov  dXXcov  Tqcocjv  %EtQr\Go[iai  avxiog  iXfrco v.  Ul  m 


v . 353 — 418.  Während  Achilleus  die  Achäer  zum  Kampfe  aufforiert 
ermuntert  auch  Hektor  die  Troer , aber  ihn  selbst  hü: 
Apollon  vom  Angriff  auf  den  Pelidcn  ab  , welcher  in  du 
Troer  stürmt  und  mehrere  erlegt. 

rH,  xal  inl  GzCxag  akxo  * xeXeve  dl  cpcozl  ixaöxip' 
[irjxixL'  vvv^  Tqcocjv  ixag  EGzaxE,  öCol  'AxaioL 
aXX  ay\  avr\q  ävx ’ ävÖQog  fr  cd,  ptEfiaxa  Öl  ptax^GOai.  555 
aQyaXiovdi  y,oC  Igxi,  xal  lep&ipup  tceq  idvxi , 
x oGGovgd'  avO'QCöTtovg  ((piitEiv , xal  nccGt,  fiax^GOar 
ovds  x * "Aprjg , ogjtEQ  Osog  afißpoxog , ovdf  x’  ’Afhjvrj 
xoGGrjgö  vG^iivrjg  icpiitoi  Gxoiia , xal  novioixo  • 

«AA  oGGov  [ilv  iyd  dvvuuca  %£Q6i v x e tcoglv  x f,  360 

xal  gOevel,  ov  fii  x£  tprjfit  fiE&tjGifiEv , ovä’  rjßaLOV 
• aAAa  (iaXa  Gtixog  Eifu  diaputEQEg , ovds  rtv*  ofa) 

Tqoov  xcHpyjGEiv,  ogxig  Gxedov  iyx^og  iXfrrj. 


p v.  340—342.  d«7reqp(>a^f , exposuit , s.  18,  9.  — pij’ 
oytiaXpoioiv,  er  sah  gross  d.  i.  hell  aus  den  Augen.  Koppen  TCigkfrfr 
damit  unser:  er  machte  grosse  Augen. 

. . v.  343.  s.  11,  403.  18  , 3. 

t.  344.  s.  13 , 99.  15 , 236. 

v.  346- — 360.  ZevGoco,  poet.  = ogäco  f s.  3,  110.  — fjjr, 
bam.  — svxtidaa&ca , sich  rühmen,  s.  v.  212  flg. , indem  er  »ein  Ge- 
schlecht von  Zeus  ableitete,  £$q£zod  , er  gehe,  fort  mit  ihm,  mit  un*4- 
liger  Verachtung,  s.  8,  164.  — ntioriOrivai*  versuchen,  im  feindl.  6i*w- 
b.  352.  19,  70. 

•w  ^v.  353— 359.  inl  ozixas , verstdn.  davacov , s.  v.  351.  — 
avz  (ctv zu),  dvdQOsy  Mann  gegen  Mann,  s.  8,  428.  17,  29.  20,  75.— 
xocoovgä’  av&QGtnove.  Die  Enklitika  verstärkt  die  demonstrative  Kraß: 
hanc  tantam  multitudinem  u.  v.  360.  zooarjg  S * vofiivris,  hujvs 
ucici.  — icptnnv , Schol.  ^7rsp^s<j^a* f im  feindl.  Sinne;  jemd.  anfaü«B- 
angreifen,  s.  5 , 220.  10  , 485.  — vGfiivrjs  azopa , den  Schluod  d«r 
Schlacht,  s.  19,  313.  10,  8.  icpsnoi  Schol.  iniqxoizo,  V.:  rSelkit 
nicht  Ares  vermocht’  — solchen  Schlund  des  Gemordes  in  durchw«* 
,deln.‘*  — novtoizo , st.  paioizo,  s.  4,  374.  13,  288, 

v.  361—363.  psdrjoepev , Eustath.  dpeXjjcuv,  peöuvai,  iuirsMsit 
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^Ue  <paz’  exoTQvvcov;  Tgmeööi  db  cpaiötfiog  "Exxcdq 
xixksft’  ofioxfafaag,  tpdto  ä'tpfievai  ävx’  \d%ikrjog  * ' 365 

Tgcöeg  viUqfrvfioi,  (irj  dstÖixe  Ilrjkeiava. 
xai  xev^  ly av  htleGGi  xai  dftavuxoi<5i  pa%oipifv  * 

£yy,et  d'  agyaklov , Itcsitj  tto/Lv  cplgzegoi  eiötv. 

ovö1  'Ayikevg  ticcvtsööl  xlkog  pv&ocg  inrihjosi,, 

äkku  To  fiiv  xekleij  t6  de  xai  (leöörjyv  xokovsi.  370 

ra  ö 9 ly co  avxiog  dpi,  xai  ei  nvgl  xsfyug  lotxev , 

ei  Ttvol  velgag  eoixe , aevog  d ’ at&wvi  öMoco. 

Sig  cpax  enorgwcov * ot  o avxioi Jy%s  aeigav 
Tgcoeg^xcov  d’  apvöig  plvog , ei pro  (3°  avxr\' 

xai  tot ’ ftp’  "Extoga  eine  nagaoxdg  (Poißog  ’Axokk&v  375 
"Exxoq  j fiTjxaxi  JtdfiTtav  ’A%ikkrjt  Ttgopuyi^e, 
akkd  xaxa  itkrj&vv  xe  xai  Ix  cpkoicßoio  dlde£o, 
fitjjr ag  0 1 ßakrj , o^doi/  aopt 

£<pa&y • "Exxgjq  d ’ atms  Idvöazo  ovAafiov  avdgav 
x agßyjöag,  or’  äxovoe  fteov  ona  cpovtjaavxog.  380 

& d’  Wgtirog  Tgrieaai  ftoge  cpgeolv  eiplvog  akxryv, 
öpegdakla  id%cov  * Äpcarov  (3’  5 Icpixicova , 


achlassen,  zögern,  wie  6,  523.  10,  121.  — art^os  — SiupneQiq,  vstdn. 
’pwmv,  durch  die  Rache  der  Troer;  diupneQeg  mit  Genit. , wie  12, 
29.  — odd*  xtv’  otw  T$>.  %caQi]6tiv , d.  i.  manchem  der  Troer  wird  es 
bei  bekommen,  s.  Od.  2,  249. 


v.  365.  tfj ifievcctj  poet.  st.  Itvui , s.  Th.  §.  229.  R.  Dial.  80.  K. 
»r.  §.  192. 

v.  367 — 370.  „Sinn:  Lasst  euch  durch  Achills  Drohungen  nicht 
chrecken!  Wer  könnte  das  nicht  gegen  einen  jeden.  Das  wagte  ich 
sicht  sogar  gegen  die  Götter.  Aber  das  Gesagte  auszuführen  ist  schwer. 
Jnd  so  wird  auch  Achill  nicht  alles  ausführen  können.“  K.  Constr.  neu 
iyeov  ixeeaoiv  peexoipr/v  xai  ccQ'ccvcczokhv.  — inte aoi vy  durch  Worte, 
i i.  durch  Prahlen  u.  Drohen,  Dativ,  instrument,,  dagegen  ct&avuioiatv , 
ut  den  Unsterblichen , Dativ,  societat.  — teXng  pv&oig  intfhjoei , s. 
9,  107.  — «Am,  d.  i.  rsA tan.  — rd  ds  neu  ptoarjyv  noXovei,  d.  i. 
r lässt  es  halb* vollendet,  eigtl.  bedeutet  koXovhv  verstümmeln,  verhör- 
en, vergl.  Od.  8,  211.  tu  iuvxov  neertu  xoXovei.  peccr/yv,  mitten  in 
er  Ausführung. 


▼.  371.  372.  za!  ei,  auch  wenn,  s.  5,  311.  — n vgi,  dem  Feuer, 
as  alles  zerstört,  s.  10,  245.  Mit  Nachdruck  wiederholt  er  diesen 
tedanken ; diese  Wiederholung  nennen  die  Grammatiker  Epanalep- 
is,  s.  22,  127.  6 , 396.  — oidrjQcp  , dem  Eisen,  das  nicht  n&chgiebt, 
. 4 , 485.  i 


v.  374.  t(ov  d*  uuvdig  \lI % &r)  aevog , Schol.  ofioee  iyevovto  , V. : 
emischt  war  der  Angriff,  vergl.  fitvog  %£lqcov  l&vg  (ptQeiv  5,  506.  6, 
Q2..— - nQOiucxi&y  s.  3,.  16.  — fx  qpXoiffßoio , aus  dem  Schlachtgetöse, 
»ieht  als  7tQQuaxog,  sondern  von  der  Kriegerschaar  umgeben,  s.  5,  322. 
•69.  — dfos jo,  Schol.  indixov.  tf^fcröm,  wie  das  lat.  cxcipere , jemdn. 
rwarten,  bestehen.  — yir\7x<og  — tvipy , s.  11,  191.  A 

Y/  381 — 385.  Iv  — Oo'ps,  d.  i.  ivi&OQS,  s.  5,  161.  — stplvog 
ilxr^Vy  vergl.  19,  36.,  gewöhnlicher  ixueptvog  ctlnijv,  7,  164.  u.  oft. 
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iafrkoy  'Oxpwteidr/v  y nokeov  ryyytoQa kamt, 
ov  Nv/upr/  x ixe  vrftg  'OxQWxrjt  nxokinoQftfp, 

T/iaika  v7to  vupoevxi , TÖrjg  iv  niovi  dr//up*  ^ 885 

x ov  o id'vg  fisfiatäxa  ßdk  dCog  'Axikkevg 

{leaöijv  xax  xecpakijv  • rj  <¥’  ävdi%a  ndaa  xeda&rj. 
doviiri<Sev  öh  neadv  8 d’  inevfcaxo  dtog  ’AxtkXevg* 

Kelöcu,  i OxQvvxeidrj , navxmv  ixnaykoxax'  dvöpdhr 
ivfrade  xol  d'dvaxog  * yeveri  de  xoC  lax  inl  ki/tvrj  ' tH I 

rvyaii j,  odt  xoi  x e/ievog  naxQdlov  iötiv, 

"Tkka  in  1%&v6evxl  xal  'Eg/up  dtvijsvxi. 

i<pax’  evxo/uvog9  xov  dh  axoxog  o aas  xakvimr 
xov  (üv  5 A%audv  innoi  imoadxQoig  daxiovxo 
nQcixjj  iv  vö/iivrj.  o d’  in ’ avx d Arj/iokiovxa , H 

iö&kdv  ccke^rjxTjQa  JAvxrp>OQog  vCov,  *» 

vv\e  xaxd  xQoxacpov  xvvirjg  dia  x<*kxonapijov. 
ovd’  apa  %akxeCri  xopvg  iaxe&ev,  akka  di  avTrjg 
cUxm  itpivri  fäi'  oaxiov , iyxltpctkog  di 
ivdov  anag  nenakaxxo • da/iaoae  di  /uv  /is/iaena.  400 
'Innoda/iavxa  d’  ineixu  xa&’  inntov  dtJ~ccvxay 


nQoö&ev  e&ev  cpevyovxa , uexdq>pevov  ovxaGe  öovpL 
avxdp  o d-v/tov  älo&e  xal  rjpvyev,  dg  oxe  xavpog 


*OtQvvxtl1h}vt  Otrynteus , wahrscheinlich  Beherrscher  von  Hyde , «•£ 
Stadt  am  Berge  Tmolos  in  Lydien.  Nach  Strabo  ist  daraus  nächst 
Sardes  entstanden,  die  bekannte  Hauptstadt  in  Lydien.  Verschiedst  ^ 
von  ist  Hyle  in  Böotien,  6,  708.  ■ 

v.  387.  s.  16,  412. 

v.  390 — 392.  ivftdÖE  toi.  ftavatog , vstdn.  yCyvtxtu.  „Hier 
dein  Tod.“  F.,  vergi.  Virg.  Aen.  XII,  546.  Hit  tibi  mortit  ermmt 
dom us  alta  sub  Ida.  ivffads , mit  Nachdruck  (Schoi.  dftxzixwg),  A 
Im  fremden  Lande,  denn  als  Gegensatz  folgt  ysveij  8s  u.  s.  w. 
It/ivy  rvyaiTj,  vergi.  2,  865.  Ber  Gy g aische  See  lag  40  1 
von  Sardes,  u.  hiess  später  Kolorjy  s.  Strab.  XIII.  Herod.  1,  93. 

Ber  Hyllos,  ein  kleiner  Fluss,  fällt  in  der  Nähe  von  Sardes  in  dea 
mos,  Herod.  1,  80.  Der  Hermos,  j.  Sarabad,  entspringt  in 
n.  fällt  in  den  Smyrnaischen  Meerbusen. 


v.  394 — 397.  iniac(6rQois , mit  den  Schienen  od.  Reifen  derß* 
der,  s.  5,  725.  — Jlcexiovro , Eustath.  Sicuqovvto  (zermalmen,  V.) 
dks&rjxrjQcc  pu%7]gy  an,  stg, , der  Abwehrer  der  Schlacht,  dnootQsmtuf, 
ifortiter  hostes  propuls  an  t em , vergiß  17  , 365.  und  dpvrta>$,  13,  3H" 
K.  — ’ArTfjroQoe , s.  2,  822.  — xora  xporaqpov,  in  die  8chlifef 
602.13,188.  • > • 

▼.  398—400.  s.  12,  184—186.  II,  96—98.  ^ 

▼.  401.  s.  11,  423.  xa-O*  tnnoav  dt&avxa.  Er  sprang  von 
herab,  wahrscheinlich  um  sich  desto  sicherer  in  den  Haufen  zu  retusf 

v.  403—406.  u'Co&Sy  Schoi.  i^snvsvosv , er  hauchte  aus,  s.  16,  4^» 
•_  ij(>vyevt  vergi.  Virgil.  Aen.  II,  222.  Clamoret  timul  horrtnda 
tidera  tollit:  Quales  mugitusy  fugit  eum  taueiut  aram  Taurus , #f*~ 
certam  excussit  cervice  tecurim . ipvysiv  (v.  iQSvysad’cu)  druckt 
Eustath.  deu  Ton  und  das  Brüllen  des  verwundeten  Stiers  ans.  Wm 
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405 


410 


tjpyyev  ikxofievog  'Ekixcivioif  dp<pl  ctvaxzct, 
xovqov  iixovxov  * ydvvzai  de  re  zotg  ’Evo<Slx&(ov  \ 

G>g  aQU  tovy  iQvyovza  kiit  oGxeu  ftvfiog  ayrjvcop. 
avtaQ  o ßij  ovv  dovgl  per'  uvzifteov  iJoAvoopov, 
Ilguiyi'ldrpr  zoy  d’  ovzi  7tazrjQ  efacxe  (idxeG&ai, 
ovvexd  o[  fieza  itccial  vecorarog  iöxs  yovoio, 
xaC  o [ tpCkzazog  iöxe,  noöeGOt  de  navzag  evCxa  • 
drj  zote  vriitiiryst  nodcSv  aQezrjv  dvatpatvov 
&ive  duc  ytpopdx «v,  ettag  yikov  c okeoe  frvpov. 
xdv  ßcike  ftdaaov  uxovzi  nodapxijg  diog  ’A%iMevg 
v(5za  TtuQalodovzog , ofh  Zcjozrjgog  6%i\Bg 
Xflvaeiot  (Svve% ovy  xcd  dntkoog  qvxexo 
avzixQV  dh  öieG%e  itaq  6 fiyakov  £y%eog  cctxpy/ 
yvv £ d 9 iqiit9  olpcöfytg'  veepih]  de  (uv  dpepexakvipsv 
Kvavdr} , tiqozI  ol  d ikaß9  evregct  x€Q^  kiaGfreig. 

419—454.  Um  den  Tod  de»  Bruders  zu  rächen , wirft  Hektor  den 
Speer  nach  dem  Pelidcn  , aber  Athene  treibt  ihn  zurück. 
Dem  zürnenden  Achilleus  wird  Hektor  von  Apollon 
entrückt. 

* • 

"Ektoq  ö’  mg  ivotjdi  xaGt'yvrjzov  IIoXväaQov 


415 


»ersetzt:  und  stöhnet«  dumpf;,  was  jedoch  dem  Griechischen  nicht  ent-  • 
riebt.  — 'Elmoivtov  araxra,  d.  i.  Poseidon.  Unter  diesem  Namen 
urde.er  auch  spater  in  Ionien  als  Nationalgottheit  verehrt,  s.  Herodot. 
148.  , Ob  dieser  Name  von  dem  Berge  Helikon  (Ehxcov')  in  Böotien, 
irgl.  h,  in  Nept,  21,,  wie  die  Grammatik  verlangt,  oder  von  der 
adt  Helike  (EXcxrj)  in  Achaja  abzuleiten  sei , darüber  streiten  die 
rammatiker.  Das  letztere  nehmen  jedoch  die  meisten  Erklärer  an,  da 
/in  Helike  einen  berühmten  Tempel  hatte,  s.  8,  202.  203.  Paus.  7, 
i,  und  erklären  die  Form  für  äolisch.  Schol.  B.  — XCn*  oa rsa  frvuog. 

12  , 386. 

v,  407 — 411.  TIoXvdcoQov.  Spätere  Dichter,  wie  Euripides  (Hecub. 
tel  lassen  diesen  jüngsten  Sohn  noch  vor  Hektors  Tode  aus  Troja 
ffl  Polymnestor , Könige  in  Thracicn,  senden,  vergl.  Virg.  Aen.  III, 

1 ff.  — yfc ozatog  yovoiof  d.  i.  der  Nachkommenschaft,  der  Kinder,  s. 

, 635.  — nodsGat , s.  v.  411.  — vrjmtyat,  Eustath.  ncuSiyiaig  oQpaig, 
s.  kindischen  Sinne,  Thorheit,  s.  15,  363.  noödöv  ctqsri]v,  die  Treff- 
hkeit  der  Füsse  st.  Schnelligkeit,  s.  15,  612. 

v.  412.  s.  5,  250.  11,  342. 

v.  413 — 416.  tÖv  ßdlc  fieaoov  vdiixcc  naqutaaovzog.  Statt  dieses 
anitivs  lasen  Andere  na^atGGOvxcc  wegen  des  vorausgehenden  xov;  es 
mmt  jedoch  nicht  selten  ein  solcher  Genit.  absol.  st.  des  Accus,  vor, 
>bei  auch  das  Subject  fehlt,  s.  K.  Gr.  §.  587.  1.  b.  nctQutGGOVTog, 
tdn.  ctvxov , indem  er  vorüberstürmte.  — oth  fccoGx/jQog  — 
ir  Stoss  kam  sehr  tief,  gerade  dem  Nabel  gegenüber,  s.  v.  416.  Um 
>sen  Theil  des  Leibes  lag  der  breite  Gurt,  vergl.  4,  132.  133.,  wo 
Je  ähnliche  Verwundung  des  Menelaos  durch  Pandaros  Pfeile  erzählt 
rd.  Der  Stoss  musste  jedoch  hier  mehr  nach  der  Seite  hin  treffen, 
Achilleus  den  vorbeilaufenden  Polydoros  traf;  an  dieser  Stelle  begeg- 
ten  sich  wahrscheini.  die  beiden  Panzerstücken  (dmXoog  qvxsxo  6*«- 
li),  — d.  i.  dirjX&ev. 
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evTsga  %eQ<5iv  exovtcc , Kiatpuavov  iiqoxI 
xap  o£  oqtftalucSv  xe%vx'  äyAvg*  hh] 

drjQov  ixdg  0XQ<n(päa&\  aAA’  avxCog  rjA&’  ’AxiAijog 
ogt)  dopv  xQaddov,  cpAoyl  BtxeAog.  avxccQ  A%ilAtvg' 
cog  b18\  äg  ävexccAxo , xccl  sv xdfisvog  ihtog  rjvöcr 

’Eyyvg  dvrjp,  dg  fyov  ya  fidAiffr  ^gsfiaOGaxo  dvpor,  4S 
og  poi  itaiQOv  ibtscpvs  x axipivov  • ovd ’ §xi  drpr  ' 

aAArjAovg  7txä00oi(i6v  ävä  itx oA^toio  yswvQag. 

rH , xccl  vnod'Qct  tdcbv  jrqogstpcovBBV  aExxoqcc  dtov * 
uG0ov  tfr',  äg  xev  ftäöGov  oAlftgov  it6lQcc&>  ixrjcu. 

Tov  ä ’ ov  xagfirfaag  hqo gecprj  xoQV&ctfaAosTSxTQQ' 
TlrjAecdr] , [irj  drj  ft’  iitis00i  ys , vrj7tvxtov  äg, 

HAtcso  dHÖflzetifrctL'  ixcsl  Gcccpa  olda  xccl  avtog 
rjfilv  xsqxo{u'ccs  ijd’  ccfovAa  iivfhjGaG&cu. 
olda  d’,  oxi  0v  (ilv  iö&Aog , ^ycä  öb&sv  itoAv 
aAA’  ijrot  p\v  xavxa  ftsäv  iv  yovvatii  xstrai , fl 

at  xi  (Je,  xSLQ^r€9^S  n€9  &äv,  ano  frvpdv  e?.couca 
dovQi  ßaläv  * xai  luo?  /3&o$  d|t/  TZaQO&BV. , 

T/f  $a,  xal  dfiTtenaAcov  nqotsi  öoqv,  xal  xoy 
nvoifj  *A%i AArjog  ndAiv  irQuite  xvdaAifioio, 
rjxu  pdAa  t/w%a0a • ro  <J*  aip  ixe&’  "Exxoqcc  dtov, 


v.  418.  itQOtl  ot  83  ÜXaßs 9 d.  i.  arpos  iavzov  t’Xaßs , eicefii 
viscera . — Xicuttoig,  Schol.  ixuXtvag , ncaeav , hinge* unken,  i.  f.  fl» 

v.  420 — 424.  fou&nsvov  nqozi  ycu'y,  s.  v.  418.  — wfc  1* 

, von  heftiger  Betrübnis*  und  grossem  Schmerze , s.  v,  318. 

— <7T(>oo<jp«<rOfu , verweilen,  vergl.  vcrsori,  s.  13,  557.  — 4P 
So  Spitzner  nach  den  Cdd,  st.  ’AxtXXrjt.  — cos  fld’,  <as,  s.  19, 

512.  d^fVorAro , , er  sprang  hoch  auf,  nämlich  vor  Freude.  Om*  ^ 
Form  von  cZva? rdMco,  u.  nicht  von  avscpccllofiac  abzuleiten  sei,  s.  ^ 
15,  645.  — svzofievog  , prahlend.  , . 

v.  425—427.  iyyve  dvij^t  stärker  als  ituQeon,  s.  14, 

(xuooa ro,  s.  17,  564.  — nuaGGoipev.  Das  Verb. 

gewöhnl.  intransit.  Bedtg. , s.  4,  371.  Hier  als  transit.  mit  Accai.  »' 
deutet  es : scheu  , furchtsam  vor  jem.  fliehen.  — nzoltfi . 
die  Zwischenräume  zwischen  den  Reihen,  wo  einer  am  besten  entfl^1, 
kann,  t«  (ieta^v  tcov  noXffcovvuov  äcccGtrjficcta,  s.  4,  371. 

v.  429.  s.  6 , 143. 

v.  431 — 433.  s.  oben  v.  200—202. 

v.  434 — 437.  Zusammenhang : „Vor  deinen  drohenden  Prahlt' 
fürchte  ich  mich  nicht  (denn  das  konnte  ich  auch) , aber  wohl  könBj* 
ich  mich  vor  deiner  Ucberlegcnhcit  fürchten;  denn  die  .kenne  v» 
Aber,  cs  steht  doch  bei  Gott,  ob  ich  nicht  dennoch  dich  besiege.  *•  " 
r{zoi  — nutzen , s.  17,  514.  — 7tc<qoi^cv  , vstdn.  icu\  vom**^r 
Spitze.  . 

v.  438 — 442.  Construct.  xod  ’A&tfvr]  naXiv  h pawe  äfi  '«g? 
’AXiXXrjoe  v.vdctX. , Genit.  separat.  naXiv  ZQtneiv , zurück  wende*. 
ben,  s.  8,  399.  nvoiij , durch  ihren  Hauch,  wie  es  die  WoCTilr 
fidlu  'ipv^ctGa  (hauchend)  erklären.  Koppen  findet  das  Mittel, 
Athene  wählt,  kindisch  und  grotesk;  aber  der  Dichter  koaat«  w1“' 
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r*  uvzov  di  itQOitaQOi&a  xodav  neöev.  avzaQ  'Axtkkevg  t 
igilieiicccbg  IhoqovGe , xaxaxzd^evai  yLeveaCvov, 
äpLEQÖukta  ld%cov'  zov  ö’  itflQTta^ev  'Anokkcov 
Qtla  {iak\  ägze  &eog,  ixdkvtye  ö ’ ap’  qeQi  7tokkjj.  * 
rpig  fiiv  ineit  iitoQO vöe  TtoöccQxrjg  diog  JAxikkevg  445 
j 'fiakxeCa  * zqlg  ö ’ yaga  zvxjje  ßad'elav. 
akk'  oze  drj  zo  zizaQXOv  ineaavzo , dafpovi  loog, 
deiva  d'  ofioxkrjoag  excea  itxEQoevxa  7CQogi]vda • 

’EJ;  av  vvv  etpvyeg  ftdvaxov , xvo v • rj  zi  toi  ay%i 
qkfte  xaxov  vvv  avze  o’  igvOGaxo  <&otßog  ’Aitokkav,  450 
\tfl  fiekkeig  £v%£0&ai  tä v ig  dovitov  axovzav. 
yj  4hjv  07  ityvv a ys , xal  vOzeqov  avzißokrjoag, 
et  tzov  ng  xal  ifiocye  ftecov  iTtiza^od'og  iaziv. 
vvv  d’  av  zovg  akkovg  imeiaofiai,  ov  xe  xix^to. 

H 455  — 503.  ffüthend  stürzt  sich  nun  Achilleus  unter  die  Feinde 
und  erlegt  viele  derselben . 

'&<?  etrtcbv  Jqvo it  ovza  xax’  av%sva  petiGov  axovzi • 455 
iqQiite  di  itQoitdQoi&e  Ttodäv  o di  zov  fiiv  iaöev, 
dypovzov  di  (Pikryzootdirv , rjvv  xe  {isyav  xe, 
xdy  yovv  dovql  ßakäv  z\Qvxaxe%  zov  piv  hteiza 
ovxa^ov  typet  (leyaktp , l\aivvxo  4h )pov. 
avr ccq  o Aaoyovov  xal  Adqöavov,  vle  Btavtog , 460 

c cfitpcj  ifpoQiirj&elg  iititcov  caöe 

zov  fiiv  dovgi  ßakciv,  zov  di  0x€^ov  uoqi  zvtl^ag. 

Tgaia  d 1 ’AkaGxoQtdrjv  * o [iiv  avzCog  rjkv&e  yovvav , 
eiitcog  ev  necpCdoizo , kccßcov , xal  gadv  acpeiri , 


ngemessener  die  grosse  Leichtigkeit  ausdrücken,  mit  welcher  die  Göttinn 
iesea  ausführt,  s.  15,  363.  Auf  ähnliche  Weise  rettet  die  Göttinn  den 
Ienelaos , 4,  129.,  vergl.  auch  Virg.  Aen.  IX,  145.  Exccperc  aurac 
ulnus ; Saturnia  Juno  detorsit  veniens . 

1 ▼.  443.  444.  s.3  , 380.381. 

v.  445.  s,  3 , 445.  Gerade  wie  der  von  Mordlust  ganz  erfüllte 
►iomedea. 

v.  446.  ßced'Siav,  tief,  mit  dem  Nebenbegriff  der  Menge,  d.  i.  dicht, 
unkel,  s.  5,  555.  Od.  1,  144. 

v.  449  — 454.  s.  11,  362  — 367.  w (liXXsis  zu  dem  du 

fohl  flehen  magst.  Unverkennbar  liegt  in  dem  fieXXsis  ein  Spott. 

v.  457  — 460.  jcory  yovv , d.  i.  xar u yovv.  Er  traf  ihn  im  Fliehen 
on  hinten;  daher  hielt  er  ihn  zurück  (i^vxaxs).  — tov — i£ceivvro, 
iit  doppeltem  Accus.,  s.  5,  155.  — Aaoyovov.  Einen  andern  Troer 
ieses  Namens  erlegte  Ajas,  s.  15,  116. 

v.  463  — 469.  Tq63cc  d’  UlaaxoQiörjv.  Die  Construction  ist  etwas 
erwickelt;  richtig  bemerken  Eustath.  und  die  SchojL,  dass  inan  Tqcooc 
’AkoGtoQCdr]v  mit  v.  469.  (paoydvm  ovtet  xoeü  ’ rjTcag  verbinden  und 
ie  Wrorte  von  o (isv  avrioc  — Uooeod  bis  v.  469.  als  Parenthese 
twsen  müsse,  ö per  drztog  nX.  yovvcovf  — Xaßmv.  Ueber  diese  Worte 
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finde  xaxaxxeivuev  ofinXixfyv  iXeijtiag  * 465 

vniuog,  ovdh  x 6 ijdrj , 6 ov  Jtefoeö&ca  ifieXXev. 
ov  yag  xt  yXvxv&vfiog  dvrjQ  ovd'  ayavofpQctv. 
iX Xa  fiaX ’ IfLfLEfiaag'  o fih>  rjnxexo  %eCqe0i  yovvm  • 
lifievog  Xfoöead' , o <paoyav<p  ovxa  xct&'  rfitag' 
ix  di  ot  r\nag  oXitifte v,  ixag  fiiXav  aljia  xat  afoov  AI 
xoXtzov  iveTtXrjoev , rov  tfxorog  o<70£  xaXvißev  * 
frvfiov  devofievov.  o de  MovXlov  ovxa  nccQccöxag 
dovgl  xccx*  ovg • dt’  ovarog  Itlpo«)  . 

al%firi  xaXxeCrj  * o d’  Ayrfvogog  vtov  ”Exe xXov  \ # 

fieaöjjv  xix  xeqxxXrjv  &<pei  ijXaöe  x&Jirjeirci*  . 4R 

jrai/  o vx&&EQfLavfh]  %i(pog  alaati * rov  di  xor’  o<Wi 
eXXuße  icogcpvgeog  &avaxog  xai  Molgcc  xQcctcurj. 
devxuXi&va  ö'  htstö\  Iva  xi  %vvb%ovol  xivovxsg 
ayxcovog , rjj  xovye  tpiXrjg  Öia  xeLQ°$  ixeugev 
atxfifj  %ctXxeh]  * ö df  juv  fitW  ßagvvd^eigj  4i 
Trpotf'O*’  ogoov  ftavaxov  o de  yocöyiva  ccvxiva  &eiva$ 
tijX1  avxfj  JtijXqx/  xdgti  ßaXe * fiveXog  avxe 
öfpovdvXüav  exitaXft'  * o d’  «rl  x&ovi  xeiro  tawtösig. 


• v 

finden  wir  in  Hinsicht  der  Construct.  eine  verschiedene  ErklärnngL»' 
stath.  verbindet  Xaßiov  mit  n&tpidoixo  und  streicht  also  das  Komma  nid 
nscptdoiTO . So  Voss:  fassen  die  Knie,  ob  er  ihn  den  Gefangen«  w- 
schont’.  Homer  verbindet  jedoch  stets  yovvwv  laßcSv  n.  laß*,  s.1,  w- 


qptid'oficn , s.  21,  101.  — dprjXixtyv , das  gleiche  Alter,  st-ddrito* 
Jahren  gleich  war,  s.  3,  175.  — ylvxo&vfLOs,  an.  elg.,  mild  gesinnt-  — 
ififttfiaatg , heftig,  vergl.  Horat.  A.  P.  121.  Impiger , iracundvt, , »* 
exorabilis,  accr , Jura  neget  sibi  nata , niAil  non  arroget 
o dh  ovta  y näml.  TpdJc*  d*  UlaaToqidijv  f v.  463. 

v.  470  — 475.  Ix  dl  — ohod'sv , Tmesis  st.  lfo'JL*frsr. 
entgleiten,  fallen,  s.  23,  174.  Die  Wunde  war  so  gross,  dsss  das  — 
geweide  gleich  nachfiel,  wie  v.  413.  — piXav  alpet  Hat"  ovnwjMjp 
tjnaTog)  xolnov  ivsnXrjoev.  Das  Blut  sprang  aus  der  Leber 
den  Busen.  So  Virg.  Aen.  X,  819.  Implcvitquc  sinum  satii 


Grosse  des  Heftes  gehen.“  K. 

v.  476.  477.  s.  16,  333.  334.  18,  535. 


v.  477  — 483.  £ vvixovai , intransit.  sich  vereinigen,  s.  v»  4pj 
tivovxeg  t die  Sehnen  und  Muskeln,  die  von  dem  Ellenbogen  nach 
Vorderarm  herunterlaufen;  an  andern  Stellen  sind  cs  die  Hilsffl0.d-v- 
16,  537.  10,  456.  — ßapw-Osig  s.  19,  165.  Vor  Schmers,  d«®* 

die  Wunde  verursachte,  vermochte  er  nicht  zu  fliehen.  — «nJrj  «ff1 <■> 
zugleich  mit  dem  Helme,  s.  8,  245.  — ctpovdvliwv,  d.  i.  Ix 
cqpovdvXtoty  die  Wirbelknochen  des  Rückgrats  und  des  Halses.  Unn**’ 
tig  wollten  einige  Grammat.  arpovdvltcov  als  Nomin,  eines  Adjeei  (MÄ 
— IxaraAro,  cxsilutt , s,  v.  351.  T 
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ßt/tefrp  S ßrf'$'  Uvea  pst’  dfivßova  TIelqeg)  vtov. 

Piyfto v,  ogix  Ggfjxtjg  igißooAecxog  EtXrjlov&BL  * 485 

zov  ßdXe  usggov  axovri , jtayri  d9  iv  Ttvsvpovi  %«AxoV  » 
fallt s d'  6%£<av.  o d’  9Agrjt&oov  d’BQanovta , < 

arl)  iititovg  GTgitßeevret  fistätpQBvov  o%sV  dovgl 
vvl$\  dito  d9  agfiarog  eoöe  • xvxrjdyGav  de  otinnoi. 

Slg  d9  dvce^iatjictBL  ßct&f  ayxscc  frsGieidethg  itvg 
ovQBog  a&kioLo,  ßa&Btcc  di  xccletcu  vAy, 
xavTfl  tb  xkoviov  ccvBfiog  tploycc  Bfavepatsf 
dg  oys  7tdvrrj  &vvb  Gvv  iy%E i‘,  dalpovi  löog, 
xreivofievovg  iepinexnr  §te  d9  aificcri  yccla  (Ukcavet. 
dg  d'  otb  rtg  tev^ri  ßoeeg  agGsvceg  BvgvfiBroinovg 
TQiße'uBvcu  xgl  levxov  ivxtLfiEvr]^  iv  akcon’ 

$ili(pct  re  XeitT  iyivovxo  ßoeov  vitö  noGG 9 igifivxav 
dg  in9  'Axtkkrjog  tLeyafrviiov  juowxBg  initoi  * 
öteißov  ofiov  vBxvccg  tb  xeü  aGitidag*  eapenc  d9  a|wv 


495 


▼.  484  — 489.  Tletgea) , nach  den  Schol.  Genit.  wie  Mevileto , vom 
ominai.  ThiQEcog.  An  andern  Stellen  nennt  der  Dichter  diesen  Fürsten 
sr  Thraker  netgoog,  s.  2,  844.  4,  520.  Sgrjxrjg  igißoiXccxog,  s.  II,  222. 
• iv  nvtvfiovij  in  der  Lunge,  s.  4,  528.  — xvxjjfrrjoccvy  turbati  sunt , 

fe'*nftT}vcuf  v.  Rossen:  scheu  werden,  sich  wild  umher  tummeln,  s.  18,  229. 

. 490  — 495.  vergl.  4,  155  flg.,  15,  605.,  wo  der  Dichter  ebenfalls 
leiden,  der  Alles  vor  sich  niederwirft,  mit  dem  verheerenden  Feuer 
irgleicht.  — ccvccficupctet , Schol.  dva<pegszait  iv&ovoia.  Das  einfache 
erb.  poupdeiv,  heftig  streben,  gebraucht  der  Dichter  von  der  dahin 
egenden  Lanze,  s.  5,  661.  15,  542.  und  so  hier  das  Compos.  ctvuuca- 
bw,  durchsturmen,  von  dem  unaufhaltsam  vorwärts  dringenden  Feuer. 
Ltfyxsa,  s.  18,  321.  — afcaXeoio,  dürr,  heisst  der  Berg,  in  so  fern  sich 
el  dürres  Holz  darauf  befindet,  s.  Od.  9,  224.  — ßaftet« , s.  v.  416. 

xlovecov,  s.  v.  493.  navzrj  &vv8 , xXoveiv,  hier  absol.  toben,  trei- 
a,  vom  Winde,  wie  23,  212.  — cpXoya  stXv(pa£eit  poet.  st.  elXsi,  itXv- 
““  *V,  wie  elXvtpav,  11,  156.,  poet.  Nebenform  von  slXvsiv , wirbeln, 
. — xr sivoptvovg  icpsnoaVy  Schol.  ?(ps7t8  xxsi'vcov,  verfolgte  sie  mor- 
xx8iv6(i8vot  sind:  out  interficiuntur , cacdendi , nicht  occisi,  s. 
«o.  Od.  20  , 234. 

LT.  493  — 497.  Dass  man  im  Alterthum  das  Getreide,  statt  cs  zu 
gölten , von  Rindern  austreten  Hess  , ist  auch  aus  der  Bibel  bekannt. 
«QG8vagt  männliche,  „wählt  der  Dichter,  weil  ihre  Schwere  u.  Stärke 
* dazu  tauglicher  macht.“  K . — xgißtpevcn  y hier  = aXoäv . — dXwfjy 
•nne,  s.  5,  499.  Sie  heisst  svxxifisvij , bene  constructa , ut  exposita 
ad  recte  vcntilandas  fruges II.  [Bezieht  sich  wohl  vielmehr  auf 
1 sorgfältige  Anlage  des  Bodens  der  Tenne  selbst,  da  die  Ventilatio 
ir  minder  in  Betracht  kommt,  lieber  die  Anlage  der  Tenne  bei  den 
ten  gt  Cato  r.  r.  91.  129.]  — Xsnz'  iyevovxo.  Der  Dichter  ändert 
ir  den  Numerus , indem  auf  xgi  Xevxov  der  Plural  folgt.  Man  muss 
s dem  Zusammenhänge  rd  rgißdueva  ergänzen.  V.:  leicht  wird  alles 

rroalmt. 

v.  499 — 502.  Diese  4 Verse  stehen  schon  mit  geringer  Veränderung 
,534  — 537.  u.  v.  503.  steht  ebenfalls  11,  169.  Heyne  und  Bothc 
rmuthen  deshalb,  dass  der  ganze  Schluss  dieser  Rhapsodie  von  v.  495. 
> ans  Ende  von  einem  Rhapsoden  später  hinzugefügt  sei,  und  begrün* 
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vEQfrsv  ccitccg  it€itdlccxto , ■ xal  ävtvyeg  «t  ^sqI  öhpQW,  500 
äg  äp’  ä(jp’  {jtJteüov  oitkatov  (ad'ä^tyyeg  ÜßaXXov, 
ai  x ait * iituSö rix q cov  • o öl  Zero  xvöog  aQetidai 
nrjXetörjg,  XvOqg)  öl  naXadöeto  %tiQag  äänxovg. 

den  ausserdem  diese  Vermuthung  dadurch,  dass  Achilleus  jetzt  auf  ei* 
mal  za  Wagen  kämpfe , während  er  vorher  nur  za  Fasse  streitet.  Die- 
sen Grand -findet  man  mit  Recht  ungenügend  ; denn  wie  wir  schon  ift 
gesehen  haben,  dass  der  Dichter  manches  verschweigt,  was  sich  der®* 
rer  leicht  hinzudenken  kann,  s.  16,  432.,  so  bedurfte  es  auch  hier  keiaer 
blondem  Andeutung,  dass  Achilleus  den  Wagen  wieder  bestiegen ka^ 
— nsnccXaxxo , wurde  besudelt;  eben  so  ncdäoesxo,  v,  603.  — &>- 
i«tcoo)TpG)v,  ^Constr. äs  oct  (ai frrfuyyss  (Tropfen)  IpaiUov,  «(«srfal 
za>v  tjintCmv  otcXcov  xal  ai  und  uov  £ 7ci<jo(6tqcov . ßallsiv  Wer:  bespritz 
vergl.  7,  241.  — xüdos  aQea&aij  dafür  II,  537.  övvai  opdor. 

v.  503.  s.  11,  169.  IvOqov,  der  mit  Blut  vermischte  Staub,  i,  6, 266.  j 
• * * » *. 

\ M * * I 
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Mit 

« 

rklärenden  Anmerkungen 


von 

fiottl.  Christ.  Crusins, 

Rector  in  Hannover. 


Sechstel  and  letztes  Heft. 

Einundzwanzigsler  bis  vierundzwanzigster  Gesang. 
Zweite  vielfach  verbesserte  Ausgabe. 


Hannover. 

Hahn’sche  Hofbiichhandlung. 

1849. 
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* Maxr\  7tccQU7toTa{itog. 

1 — 33,  Die  Troer , von  Achilleus  verfolgt , theilen  sieh  in  zwei  Hau- 
fen , von  denen  der  eine  sich  in  den  Skamandros  stürzt. 
Hier  mordet  Achilleus  eine  grosse  Menge ; zwölf  Jünglinge 
fesselt  er  zum  Sühnopfer  für  den  Patroklos. 

A.AA’  ot s drj  noQov  l^ov  ivßfolog  Tzozafioio, 

Eavftov  divrjevtogy  ov  dd'dvctzog  zbxbzo  Zsvg , 

h&cc  diat(iri%ccg  zovg  piv  nediovÖB  dtcoxsv 

XQÖg  %SXw , r\TtBQ  ’A%aiol  <xzv£o[isvoi  cpoßeovzo 

jfoiazt  zco  7tQozeQcy , ozb  palvazo  yia'difiog  "Exzcop  • 5 

trj  q oiys  TtQoxsovzo  netpv^ozeg-  y\BQa  ö*  'Hqtj 

nizvct  itQoöfts  ßu&Biav  iQVxipiSV  rjfu'öBBg  öb 

ig  itozccudv  slXsvvzo  ßa&vß§oov , aQyvQodCvriv 

iv  d ’ htedov  fisydXcj  Ttazccya * ßQccxe  ö*  aina  QBBd'QUy 

Anmerk.  Dieses  Buch,  welches  die  Ueberschrift  uaxrj  naganordfiiog 
ampf  am  Flusse)  fuhrt,  ist  eines  der  schönsten  und  herrlichsten  Bü- 
;r.  „H  n’  y a point  ä mon  avis  de  livre  dans  Homdre  oü  il  y ait  tant 
force  de  poesie,  et  otl  Vimagination  du  poete , toujours  sublime  et  tou- 
irt  sagey  paroisse  avec  tant  dy  eclat .“  M.  Dacier. 

V.  1.  2.  8.  14,  433.  434. 

v.  3 — 5.  Suet firj£a$,  Schol.  stg  dvco  v.  öiax prjyoo  z=  dia- 

tvo,  trennen,  theilen,  s.  1,  531.  16,  353.  Hier  an  der  Furth  theilten 
b die  Troer  vor  dem  nachsetzenden  Achill,  ein  Theil  eilte  wahrschein- 
i durch  die  Furth  über  das  Blachfeld  der  Stadt  zu;  der  andere  setzte, 
il  das  Gedränge  in  der  Furth  zu  gross  war , durch  den  Strom  und 
:hte  so  zu  entkommen.  — ijpaxi  toi  7iqoxtQ(p%  „näml.  als  Hektor,  nach 
■ Erlegung  des  Patroklos,  die  Achäer  in  die  Flucht  schlug,  ,s.  17, 
1 flg.“  Krause. 

v.  6—11.  xrj  d.  i.  xavxrj  xi)  oöai.  — rcgoxtovro , Schol.  a&Qoeog 
Myop,  sie  strömten  vorwärts,  s.  2,  465.  — nBcpv^oxsg,  ein  ep.  Part. 
v.  dem  St.  qpv£co  — yevyco,  fliehend,  flüchtig,  s.  v.  528.,  nur  in  die- 
» Buche  kommt  dieses  Partie,  vor.  — nixva  st.  nixvdcü , ep.  Nebenf. 
»fr avvvfu,  ausbreiten;  daher  die  Schol.  l£sra vev.  — ßcc&eCccv , dicht, 
*20,  446.  — kgvnipsv , d.  i.  cSgxs  igvxipevy  verstdn.  TQwag.  Un- 
htig  erklärte  die  M.  Dacier  die  Stelle:  pour  les  sauvety  pour  les 
ober  d Achille ; denn  $qvxslv  ist  bei  Hom.  stets  hemmen , zurück- 
ten, s.  7,  369.  18,  126.  Here,  die  Feindinn  der  Troer,  ver- 
itete  einen  dichten  Nebel  über  sie , dass  sie  die  Stadt  nicht  finden 
inten  und  auf  dem  Schlachtfelde  aufgehaltcn  wurden.  — (Usvv ro, 
iol.  avvco&ovvto , sie  drängten  sich,  s.  v.  225.  12,  38.,  nämlich 
‘ Furcht  vor  Achill.  — ßQ<*Zs  ? «.*12 , 396.  Hier  vom  Brausen  der 
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o x&cu  ö*  d[i<pl  nsgl  psyak*  layov'  oT  d*  äkakri rc5 
ivveov  iv&a  xal  ivOcc^  ikuSGopEvoi  nsgl  öCvag. 
cog*  d’  0'9',  vno  QLTtrjg  nvgog  dxoLÖsg  qeQsd'OVTCu 
(pEvyipevai  noxapovöa'  xo  dl  cpkayst  axapaxov  nvQ , 
oQfievov  i^aiqivrjg,  x al  di  nxSaoovai  xaO'  vöag' 
äg  in'  ’Axikkrjog  Sccvfrov  ßccOvdivi jsrxog 
nkrjxo  Qoog  xekäöcov  implg  innov  xs  xal  dvÖgav. 

Avxäg  6 /hoyEvrig  öogv  filv  kCnEv  avxov  in 

XExkipEVOV  {IVQLXflOlV  * 0 ö'  igOOQE  dcCLfAOVL  foog, 

(pdöyavov  olov  £%(ov,  xaxä  öl  cpgeol  prjÖEXo  i^ya. 
xvnxe  d’  imaxQOtpaöriv  * xoov  öl  Gxovog  Spinn'  dsucyg 
äogi  Oetvopiv cov,  igvOaCvero  d’  ulpaxi  vöcog. 
ag  ö ' ino  Öektptvog  peyaxriXEog  l%Oveg  ctkkoi 
(pevyovxEg  nipnkuöi  pv%ovg  kipivog  evogpov, 

ÖeiÖio xsg%  paka  ydg  xe  xaxEOftCst , ov  xe  kaftyGtv  * 

äg  Tgcosg  noxapoio  xaxä  ÖEivolo  §ee&ga 

nxcooaov  vno  xgrjpvovg.  ö d’  ine l xäpe  %eigug  ivalgw* 


* 


Fluthen.  — dUnltjTtji,  mit  Angstgeschrei,  wie  Od.  24,  463.  — 
ep.  st.  ivsov,  d.  i.  evrj%ovxo. 

v.  12  — 16.  Durch  dieses  Gleichniss  soll  das  hastige 
den  Fluss  und  zwar  in  dicht  gedrängten  Haufen  versinnlicht 
Dass  man  Heuschrecken  durch  Feuer  und  Dampf  vertrieb,  und 
durch  betäubte,  dass  sie  zur  Erde  fielen,  ist  aus  mehrern  Schrif 
bekannt,  z.  B.  8 trab.  XVI.  Diodor.  3,  29.  Kr.  — vno  finijg 
impuUu  ignis , „von  des  Feuers  Gewalt/4  V. , s.  8 , 356.  unten 
xvoifi  'Hcpaiaxoio.  — ctxgtg,  ohne  Zweifel  gryllus  migratorius  Id* a, 
Wan  der-  oder  Zugheuschrecke.  Sie  lebt  in  Kleinasien,  Aegjpte  i 
Ungarn  und  erreicht  eine  Länge  von  2%  Zoll.  — tJfQt&ovzai , 
poet.  st.  aSLQOvxca , s.  2 , 448.  — oggsvov  i^aiopvrjs , a.  17 
nxe&aoovoi , Schol.  dvovxcn.  nxaicoHv,  eigentl.  aus  Furcht  si 
menschmiegen,  hier:  ängstlich  flüchten,  „gescheucht  fallen/4  F-  — 
ep.  Aor.  st.  inljjo&q,  s-  18,  60.  — qooq  heX ctdav,  der  rau 
s.  18,  576. 

y.  17  — 21.  Nach  dem  Schlüsse  des  vorigen  Buches  eilt  A 
Troern  zu  Wagen  nach;  hier  kämpft  er  zu  Fusse,  ohne  dass  dur 
ter  ihn  absteigen  lässt.  Eben  so  legt  er  hier  die  Lanze  weg  uud 
kämpft  er  dennoch  mit  der  Lanze.  Zenodot  nahm  daran  Anatom 
mit  Recht  bemerkt  Eustath. , dass  der  Dichter  manches  leicfc 
gänzende  übergehe  ( ogijßa  xctxa  r b aiconcifiEvov),  s.  16,  432.  — 
atVy  s.  6,  39.  pvQwrj,  die  Tamariske,  tamarix  g^allica,  L.,  eia 
eben  Gegenden  häufiger  Strauch.  — imaxQocpttSrjv , nach  an 
sich  wendend,  s.  10,  483.  484„  wo  v.  20.  21.  mit  geringer  Vi 
stehen.  — asixrjg,  Schol.  Set v6g , galairoff,  grässliches  Stöhnen. 

v.  22-— 26.  Der  Vergleichungspunct  ist  in  diesem  Glei 

8 rosse  Angst  und  Furcht.  Uebrigens  bemerken  auch  die  Alte 
lichter  das  Gleichniss  sehr  treffend  von  Fischen  entlehnt 
Achilleus  jetzt  im  Flusse  sich  befinde,  vno  Ösltplvog.  Der 
oder  Tummler  gehört  bekanntlich  zu  den  wallfiachartigen  Säoj 
(X7?T7?),  und  nährt  sich  von  kleineren  Fischen  und  andern  8eeth!erw  r 
psyaxrj reogf  ungeheuer,  sehr  gross,  s.  8,  222.  — fiv%ovgt  Schol.  fahrt 
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Zaovg  ix  itotapoio  övcoÖexa  Xi^axo  xovgovg, 

noivr^v  IJaxQOxXoio  Mevoindöao  Dctvov xog. 

xovg  i^rjys  frvQctfce  xe&rjitoxeig , rjvre  veßQovg , 

drjö€  d ’ oitC<5(SG)  X^QUS  ivxfirjxoiotv  tfiäötv,  30 

rovg  avxol  < poQeaöxov  ixl  ötqstitoiöl  %ixmoiv' 

Öc5xb  d ’ sxcUqoiöiv  xarccyeiv  xotkag  iitl  vrjag. 
avrccQ  o chff  inoQovoe,  dal%ifi£vab  fisveaivcov. 

34  — 135.  Der  Priamide  Lykaon  wird  ungeachtet  seines  Flehens  von 
Achill  mit  dem  Schwerte  durchbohrt  und  mit  bittcrm  Hohne 
in  den  Fluss  geworfen. 

UEv&'  vUl  IlQlCCflOlO  (SVVYIVXEXO  AaQ^avtÖao 

ix  Ttoxaybov  tpsvyovxt , Avxaovr  xov  §a  itox ’ avxog  35 
rjye  haßdv  ix  TtaxQog  eile orjg  ovx  ifrÜovzcc, 

£vvv%iog  Ttgoptolciv  o <?’  iQtirsdv  o%k  %ahx(5 

xdßLV£ , viovg  oQTtrjxag , iv 1 ägiiaxog  avxvysg  £i£v 

xa  Ö 9 avcolGxov  xaxov  rjlv&f  Ötog  'A%i\\£vg. 

xcci  x ox£  fiiv  (uv  ArjyLvov  ii)xxi(L£vriv  iTtsgaööev  40 


i 

rinkel , Buchten , s.  6,  132.  — nuacoov , d.  i.  inuoooov , s.  v.  14.  — 
>r/fivoit  die  abhängigen  Ufer,  s.  12,  54. 

v.- 27  — 33.  legato , eligit , 5.  2,  125.  — noiv^v  U cctqohXolo  , zur 
ihne  für  den  Patroklos,  Eustath.  iadlurjoiv  xov  q poVov.  Dieses  Sühn- 
>fer  hatte  Achilleus  früher  gelobt,  s.  18,  336  ff.  Es  war  in  jener  Zeit 
ese  Sitte  allgemein.  So«  fangt  auch  bei  Virg.  Aen.  X,  516.  Aeneas 
er  junge  Rutuler,  um  sie  dem  Schatten  des  Pallas  zu  opfern.  — x 
h ecg,  betäubt,  bestürzt,  ».  4,  243.  Das  Hirschkalb  (veßgog)  ist  das 
ständige  Bild  der  Furcht  und  Zaghaftigkeit,  s.  Od.  4 , 336.  — ärjae 
• iuaat. v.  Kustath.  meint , die  Krieger  hätten  solche  Riemen  bei  sich 
: tragen , um  damit  die  Gefangenen  zu  binden.  «Will  man  auch  den 
»eck  nicht  gelten  lassen,  so  ist  es  doch  nicht  unwahrscheinlich,  das* 
sr  Krieger  zu  mancherlei  Bedarf  Riemen  bei  sich  trug.  Um  den  Leib 
ibunden,  waren  sie  ihm  am  wenigsten  hinderlich.  Kr.  — ini  axgenxoiai 
xmoi  y „um  ihre  geflochtenen  Panzer,“  V. , s.  5,  143.  — äai£ept von, 
;hol.  (povevstv , s.  11,  427. 

v«  34  — 39.  AagdavtÖao.  So  heisst  Priamos  als  Abkömmling  des 
ardaitos,  s.  3 , 303.  — Amtuovi  f s.  35.  22,  46.  Apollod.  III,  12,  5.  — 

. naxgog  altorjg,  Schol.  ytfjnov.  alcorj  ist  hier:  ein  mit  Bäumen  bepflanz- 
s Stück  Land,  ein  Baumgarten,  vergl.  5,  90.  und  Od.  7,  112.  — 
iveov  — xdfive , veovg  ognTjuccg,  Eustath.  nennt  diese  Construction  na- 
t%eo£g  ioxi  pigovg  ngog  olov , öta  octcprjveiav.  So  wird  oft  durch  eine 
ppoaition  der  besondere  Theil , der  gemeint  ist,  genauer  bestimmt, 
8,  48.  14,  282.  igivsog  r der  wilde  Feigenbaum,  caprificus,  vergl. 
lin,  h.  n.  16,  43.  83.  cuiounque  operi  facilia  flexilia  omnia , quae 
nt a diximus , praeterque  morus  et  c ap  rificu  s.  ognqitug,  Zweige, 
este,  an.  elg.  Lykaon  schnitt  diese  Zweige  ab,  um  sie  zum  Kranze 
i$  Wagenstuhls  (afvrvg)  zu  gebrauchen,  s.  5,  262..  — dvootaxov , Schol. 
tQogdÖHr) xov,  unerwartet,  an*  elg.  xaxo'v , wie  nrjfba , von  Personen, 

, 13  , 454. 

y.  40  — 43.  Aifrivov , st.  es  Aifrivov,  s.  v.  58.  Mit  Lemnos  stan- 
sn  die  Achäer  in  lebhaftem  Verkehr,  s.  7,  467.,  wohin  Patroklos  den 
ykaon  brachte.^  23,  746.,  vergl.  über  den  Accusat.  R.  p.  483.  K.  Gr. 
, 472.  — Inegacoe  st.  inegaoe,  v,  negd(oy  später  ningdcGKw,  ver.. 
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vrjvölv  ayov'  dxdg  v[og  'Iijöovog  mvov  Id oxsv. 
xeZOev  ds  fetvog  fuv  ikvöaxo , nokk ä d*  iÖcoxEv, 
MI(ißgiog  'HexCcov  , ns^rpEv  d*  dtav  ’Agtoßrjy' 
tvOsv  vnsxngoq)vycdv  naxgdtov  ixsxo  däfia. 
evdsxa  d’  ijfiaxa  frvfiov  ixignero  oIöl  cpCkoiöw 
ikO&v  ix  ArjfivoLO*  dvcDÖExaxy  di  puv  avrig 
%egalv  ’A%ikkrjog  Osog  spßaksv , og  fuv  EpakkEv 
ni(ixl>8Lv  s£g  Atdao , xa\  ovx  iOikovxa  vieöftai. 
xov  d * cdg  ovv  ivorjöE  noöagxrjg  ölog  'Axikksig  • 
yvfivov , äxsg  xogv&og  r e xal  äönidog,  ovä*  i%Ev  fyxog' 
dkka  x d fiiv  $'  and  navxa  %afial  ßake • xeZqe  ydg  iä$®: 
cpEvyovx 9 ix  noxafiovy  xapaxog  d’  vno  yovvax * iödfum 
oz&ij<fag  d’  äga  Eins  ngog  ov  [isyakijxoga  &v(iov 

nonoi , 7j  fiiya  ftavtia  ro'd’  oyOakpotöiv  ogopm 
rj  ^fiaAa  drj  Tgcüsg  fiEyakrjxogsg , ovgnsg  inecpvov , 
atmg  avaoxrjOovxai  vno  £ocpov  fjsgosv xogm 
oiov  örj  xal  cd ’ ijAfo  cpvycdv  vno  inyksig  qfiag, 

Arjuvov  ig  rj yaOirjv  nEnEgrjfiivog  * ovdl  Itf^ev 
srovroff  aAo$  noktrjg , o jroAlag  aixovxag  igvxsu 
akk ’ aya  d^  xal  dovgog  axc oxrjg  yfifxigoio 
yEvcfsxai,  ocpga  tdcouca  ivl  cpgeölv  tjdi  dcisCco , 

17  ap*  Oftdg  xal  xeZOev  ikEvOExai,  r\  (uv  igv&i 
yrj  cpvoftoog , xara  xparfpov  tt£(>  igvxsi. 


kaufen,  eigentl.  zum  Verkauf  hinaberbringen,  vergl.  Spitzner 
§.  32.  1.  c.  — vfög  fIrjaovog,  d.  i.  Euneas , s.  7,  468.  23 
mvov , Schol.  ttfnjvy  Werth,  Preis,  s.  v.  76.  — ifftMT“ 
ser  Eetion  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  König  v.  The) 

415.  Die  Insel  Imbros  lag  zwischen  Lemnos  und  dem 
s.  13 , 33. 

v.  47  — 51.  %bqg\v  Osog  tfißakev , vergl.  v.  82.  — c> 

ifitXXsv  f sollte,  nämlich  nach  dem  Willen  des  Schicksals,  «.  2,  * 
686.  — Big  *Atdoto , verstdn.  dcofict,  — x«^,  d.  i.  xctCntg.  — 
nach  Eustath.  überhaupt  noQEvd'rjvcu , ruvrj&rjv cu,  „wie  sehr 
dahinging.((  P.  — yvpvovy  nudus , entblösst,  ohne  Waffen,  s. 

— rsfpe  yap  tÖQoog,  s.  5.  796. 

v.  53.  s.  11,  403.  17,  90.  *4 

v.  54.  s.  13,  99.  15,  286. 

v.  55  — 63.  Achilleus  staunt  über  den  Anblick  Lykaona,  den 
entfernt  in  Lemnos  glaubt  Wenn  dieser,  sagt  er,  aus  der 
schaft  zurückkehren  kann , so  muss  ich  fast  befürchten , dass 
von  mir  getödteten  Troer  wieder  aus  der  Unterwelt  aurückkehren. 
ich  will,  setzt  er  spottend  hinzu,  versuchen,  ob  er  auch  wieder 
Todtenreiche  znrückkomruen  werde.  — vno  £d qpov  st.  vnlx 
aus  dem  Dunkel  hervor,  s.  Th.  279.  10.  £o'qpo& , vom  Schi 
yrie  15,  191.  — olov  drj,  so  wie.  — (pi*ycbv  vno  st.  vnotpvya*,  <*■ 
rjfuxQ , der  grausame  Tag,  d.  i.  der  Todestag,  s.  11,  484. 
oÄo'g,  die  Flache  des  Meeres,  denn  novtog  ist  besonders  das 
vergl.  Oälaoött  novrov , IL  2,  146. 

v.  60 — 63.  all*  aye  di]  — ysvostat , ep.  st.  yBvarjteu,  s. 
yevoao&ai , versuchen,  wie  20,  258.  — öaeico , ep.  st  dato,  — 
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&S  coQpcuvs  pivcov-  o di  ol  öj^dov  rjXfrs  tEfrriitcig, 
yovvcov  aipuö&cu  pspaoog-  tcbql  ä ’ tj&cXB  frvpal  65 

ixqruyieiv  ftavccxov  re  xaxov  xcd  Krjga  piXaivav. 
rjxoio  pkv  doQvpaxQöv  avia%EXo  dlog  ’AjpXXsvg 
ovxapsvai  pspaGog'  o <?’  vniÖQaps  xal  Xaßa  yovvcov 
xvVaff*  vtiIq  vcoxov  ivl  yaijj 

iörtj  lapivrj  ^906 g iüuevcu  ävÖQopioio.  70 

avraQ  o rrj  Etifyrj  psv  eXgov  iXXiööExo  yovvcov  * 

<$’  exbqti  £%av  Sy%og  axaxpivov , ovöe  pa&lsr 
xaC  piv  cpcovriactg  inta  nxEQOEvxa  jtQogrjvda * 

rovvovfi ai  <s\  ’A%iXev'  öv  di  p1  atösoy  xcci  p iXsrjoo v 
avxi  x oi  alp  txixao , AtoxQEfpig,  aldoloio.  75 

ticlq  yaQ  öol  7CQcoxco  Ttaoccprjv  ArjprjxsQog  dxxrjv 
rjpaxi  to,  oxe  p'  EcXeg  ivxxipivrj  iv  aXcojj, 
xccl  p’  EJtEQaooag  avEvftEv  aycov  itaxqog  x e <plXcov  x s 
Arjpvov  ig  rjyaftirjv’  ixuxopßoiov  di  xol  rjXcpov. 
vvv  dh  Xvprjv  xglg  xoööcc  jcoqcov  rjcog  di  pol  iffxiv  80 
qtfs  dvcodexdxrjy  ox*  ig”IXiov  stXijXovfta 


U.  dASl).  — ytei&sv,  d.  i.  ln  fcocpov  rjsQÖsvxog,  v.  56.  — (pvaifcoog,  be- 
bend , Leben  gebend  ,8.3,  243. 

v.  64  — 70.  cos  cogpa ivsv  y verstdn.  Iv  tpQsalv  oder  uva  &vp6vt 
, 153.  volvebat  animo.  — avioxExo , Schol.  dversivsv , er  erhob  die 
anze  zum  Stosse,  s.  v.  17.  — onidgape , er  lief  gebückt  (nvrpag)  ihm 
Her  den  Arm  und  Spiess,  dass  dieser  über  ihn  wegflog.  So  läuft  auch 
irke  Od.  10.  323.  dem  Odysseus  unter  den  Arm  und  umfasst  seine 
nie.  Kr,  — ispivr]  XQOog  auevai  upSgopioio , vergl.  v.  168.  XiXaiopivrj 
}Oog  ctocUy  begierig  sich  am  Fleische  zu  sättigen,  vergl.  über  diese  Re- 
start 11,  572.  apsvat , zsgz.  aus  aipsvai,  ep.  st.  a(iv  mit  Medialbedtg. : 
ch  sättigen , s.  R.#  p.  283.  K.  Gr.  p.,  129. 

v.  71.  72.  sXcov  verbinde  mit  yovvcov,  s.  I,  197.,  wie  aipuoftai  yov- 

&v,  — fyg*  st.  xorffjev. 

! ▼.  73 — 79.  aldsla&at  drückt  die  sittliche  Scheu  aus,  wonach  man 

sch  hütet , gegen  ehrwürdige  Personen  ein  Verbrechen  zu  begehen,  wie 
egen  den  Priester , 1 , 23.  oder  gegen  einen  txhrjg  u.  £eivog,  wie  hier 
2^82.  , daher  sind  diese  Personen  auch  aldoloi,  v.  75.  — avxi  xol 
■P  fxsrao,  Schol.  avxi  rov  laog  inixrj  tlpl,  ich  bin  einem  Schutzflehen- 
en  gleich  zu  achten.  80  Od.  8,  546.  avxi  naoiyvrjxov  fcslvog  0\*  Ixixrjg 
* tftvxr ca.  avxi  drückt  hier  die  Aehnlichkeit  und  Gleichheit  aus.r 
chilleus  hatte  ihm  früher  das  Leben  geschenkt  nnd  ihn  in  seinem  Zelte 
k Gefangenen  ernährt,  bis  er  ihn  verkaufte.  Diese  Handlung  deutete 
r so,  als  ob  er  ihn  als  Schutzbedürftigen  und  Gastfreund  aufgenommen 
a*>«.  — idrjfirjregog  dxxrjv , d.  i.  olxov , s.  11,  630.  — enatofißoiovy 
erstdn.  cavov.  Die  gewöhnliche  Bestimmung  bei  Homer,  wo  wir  Geldes- 
verth haben,  s.  23  , 705.  — rjltpov , d.  i.  wqov  (einbringen),  s.  Od.  15, 
63.  17  , 250. 

▼.  80  — 88.  vvv  dl  Xviirjv.  Die  Alten  nahmen  Ivfirjv  als  Optat. 
t.  IvLftrjv  st.  Xvd'rjaalfirjv,  So  auch  Voss:  Jetzt  lös't’  ich  mich  drei- 
a&l  so  hoch.  Richtig  bemerkt  Heyne , dass  Xvprjv  als  Optat.  nicht 
urzes  v haben  könne;  es  ist  vielmehr  der  ep.  synkop.  Aorist  Med.  mit 
>Msiver  Bedtg.  und  Lykaon  spricht  von  seiner  Loskaufung  in  Lemnos, 
aus  den  folgenden  Worten  ijoos  di  pol  loxiv  etc.  hervorgeht.  — 
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7Cokkd  nuftdv'  vvv  av  aa  xarjg  iv  x*Q6'1  v 
Molqj  okoij-  [idkkco  itov  dudz&BG&cu  All  xcctqC^  \ « 

OS  [IS  GOl  CtVXLS  BÖCüXB'  [UVWftdÖLOV  Öd  flB  [LjjxTjQ 
ysivaxo  Actoftdr] , $vydxY]Q  ’Akxao  yd$ov%o$,  { 

'Akxacoy  og  AakdyaGGt  <pLko7Cxokd[iOLGLv  uvaGGai , J ^ 
Ilqöaoov  aiitrjaoGav  d%cov  inl  ZaxvLoavxt, 
xov  d * i^a  ftvyaxsQu  JlQcafiog , nokkag  Öl  xal  dkAcc$' 
x rjgöa  Övo  yavopaG&a , tfi»  d’  äfjupca  öaLQoxofiijGaLg.  1, 
rjxoc  xöv  jiqcoxoiGl  [laxa  TtQvkdaGGL  ödfiaGGag,  90 

avx d&aov  IlokvönQOv , anal  ßdkag  oga'i*  Öoi'pd- 
vvv  öl  örj  ivd'döa  [lol  xaxöv  iGGatar  ov  yaQ  otco 
Gag  %BlQag  <pev}gBGd'ccLy  inai  q andkaGGa  ya  Sadputv 
akko  Öd  x ol  dyeca , G v öy  dvl  tpQEGl  ßdkkao  GfjGiv 
[irj  [Le  xxalv  * iital  ov%  6[ioydGxQLog  ^Exxoqoq  al[uy 
ög  xol  axuiQov  Inafpvav  dprjdcc  ra  xquxbqov  re. 

"Qg  kqcc  [Ilv  IlQidfjLOLO  TtQogrjvöcc  (padÖL^Log  viog  i 
kiGGofiavog  ditdaGGiv'  a[iaCkixxöv  d’  on'  dxovoav * 

NrjjuBy  firj  (lol  anoivu  7ticpavGxaoy  [irjö ’ dyoQBVS' 
n qIv  [iav  yccQ  üdxQOxkov  dmoitaiv  atGi[LOv  Tjfuxp, 
x o<ppa  xl  [lol  necpLÖdGd'ccL  dvl  vqsGl  (pikxBQOv  r\av 
Tqcoov , xal  itokkoyg  faovg  skov , T^d’  ijtBQctGOct'  ''  k 
vvv  Ö'  ovx  dod-1,  ogxig  ftdvaxov  (pvyrjy  ov  xa  9 sog  ya 
3 IkCov  7tQ07tdQ0id,ev  i[L]]g  dv  xEQ^  ßdkrjGcv , " j_ 

xcu  ndvxav  Tycotov,  tcsql  d av  I1quc[lol6  ya  naidetv.  lQS 
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vvv,  hier  von  der  Vergangenheit,  wie  3,  439.  8inn:  Jetzt  wurde 
nan  gelös  t,  nachdem  ich  dreimal  so  viel  gegeben  hatte.  — pH P* 
doDta  , ich  muss  wohl , nach  wahrscheinlicher  Folgerung , i« 

— Acco&orjy  s.  22,  46—51.  Laothoe,  die  Tochter  des  König» 
gebar  dem  Priamos  zwei  Söhne , den  Lykaon  und  Polydoref.  — _ 
ytQOvzos , AXzstOy  Epanalepsis,  s.  12,  95.  — Ilrjdccoov  — Eetn tvo&rxty  u 
36.  20,  82.  ^ - . 

v*  90  — 94.  revy  nämlich  den  Polydoros,  a.  20,  407  flg.  — 
nqvXiBaaty  Schol.  nefois  onUz cug,  Streiter  au  Fuss,  s.  h,  744^ 

Andere  erklären!  Vorkämpfer  (von  *pd  n.  ladf)  — Ixti  & ' 
öaificavy  s.  v.  47.# 

▼.  95.  ofioydtziftoe , von  derselben  Mutter,  der  lei  bl  lehn 
a.  24  , 47. 

v.  96.  s.  17,  204. 

V.  98.  dflfcklHTOP  Ö*  OK  ’ &X0V06V  y aus  11,  137.  wiederholt 
Xixros , unerbittlich,  unbarnüierzig. 

▼.  99  — 105.  fuj  [aol  ctnoivu  nifpccvonso , Schol.  (iij  fuu  Si 

Sage  mir  nichts  vom  Lösegelde.  Eustath.  erklärt  hier  3 

durch  dvött’Avvo&cui  und  es  sei  dann  soviel  als  qpcroxm*,  m 

500.  — ^necpiSd od'cu , ep.  Aor.  parcere , s.  20  , 464.  — ovx 
d.  i.  ovzts , und  hiermit  verbinde  man  v.  105.  xori  navztov  Tqdmv  0^ 
•.^K.  Gr.  §.  651.  — niQiy  d.  i.  nspioccos , näml.  vor  allen  soll  von** 
Söhnen  des  Priamos  keiner  entrinnen.  ...  i«t|H 

v.  103.  Dieses  Verses  soll  sich  nach  Plutarch.  vit.  Ales.  5t  ^ 
Philosoph  Kallisthenes  gegen  Alexander  den  Grossen  bedient  haben,  * 
er  den  Zorn  dieses  Königs  gereist  hatte.  Auch  tadelt  Galennf  in 
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aAAa,  qplAog,  &dve  xal  öv-  ny  o lotpvQsou  ovxag; 
xuzdave  xal  Ücczgoxlog , oneg  Oeo  nokldv  apelvtov. 
ovx  ogdctg , olog  xaXig  ze  peyag  rs ; 

itcagog  d’  sty*  ayaO’Oto,  freie  de  ue  yelvazo  fitjzfjg' 

<iU’  h u tot,  xai  ipol  frava zog  xal  Molga  xgazanj  — 110 

köezat  jj  tjdg,  rj  deiAq,  rj  peöov  rjpag  — 
onjc oze  zig  xal  ipelo  'Agei  ix  frvpdv  eÄffzai, 
rj  oye  öovgl  ßalciv^  rj  aito  vevgrj<piv  vHfzip. 

'&g  q>dzo * zov  ö ’ avzov  kvzo  yovvaza  xal  yilov  ryzog’ 
fyX°S  \xiv  9 dtperjxev,  o Ö ’ e£ezo  %elge  itezaööag  115 
apepozigag.  ’A%ikevg  de  igvööapevog  %i(pog  oj; v 
zvtys  xattt  xXr\lda  nag'  av%iva • itäv  de  oC  eM& 

9v  tyyog  apyrjxeg*  6 Ö*  aga  itgrpn\g  inl  yairj 

xeizo  zafrelg’  ix  d’  aipa  peXav  gie , deve  de  yatav. 

zov  d 1 'A%ihevg  notapovde  kaß&v  itoödg  fpte  rpigeiffrai,  120 

xal  ol  iitevyopevog  inea  ittsgoevz'  äyogevev 

’Evzavfroi  vvv  xelöo  per’  l%frv6iv , oi  <s’  dzetXrjv  p 
alp  dnoXixpy]G&vzai  axrjdieg  • ovdi  oe  pijzrjg 
tvftepevrj  Xe%ie6(Si  yoijöezar  dXXcc  UxapavÖgog 
otoei  divrjetg  eloa  aXog  evgea  xokitov.  125 


liner  Schriften,  dass  der  Arzt  Kallmax  mit  diesem  Verse  einem  Kranken 
ntwortete,  der  ihn  fragte,  ob  er  sterben  würde. 

v.  110.  lli.  Nach  der  im  Texte  befindlichen  Lesart,  welche 
AWolf  nach  Aristarchos  aufgenommea^  hat,  enthält  jeder  Vers  einen 
dbtändigen  Satz,  v.  111.  kästen  — rjficcQ  ist  als  Parenthese  zu  fas- 
tö,  und  onnors  xiq  etc.  mit  v.  110.  zu  verbinden.  1»*,  d.  i.  insoti\ 
P’ ist  eine  Bekräftigungs-Partikel;  ja,  gewiss,  und  xai  ffiot  ist  in 
«zog  auf  Patroklos  zu  nehme^n.  8stXrjy  eigentl.  der  sinkende  Tag;  hier 
i Bezug  auf  rjeog  und  psoov  rjpccQ,  der  Abend.  Der  Sinn  dieses  Verses 
t also:  zu  jeder  Tageszeit  wird  auch  mir  der  Tod  nahen.  Nach 
tr  gewöhnlichen  Lesart  wird  toasten  mit  dem  vorigen  Vers  verbilli- 
gt, und  die  Worte  fj  rjeag — tjilocq,  (worin  auch  dsiXrjg  st . ösiXtj 
and)  bedürfen  mehrere  Ergänzungen , wie  man  aus  der  Vossischen 
ebersetzung  sehen  kann.  „Doch  wird  mir  nicht  minder  der  Tod  und 
is  harte  Verhängniss  Nahn,  entweder  am  Morgen,  am  Mittag  oder 
ft  \bend.u 

r . 112.  114.  "Aqsl,  8chol.  otdjfpoj,  s.  13  , 444.  oder  überhaupt:  in 
tr  Schlacht.  — dno  vsvQrjeptv  y d.  i.  rev^ijs,  s.  8,  300.  309. 

v.  115  — 119.  £yz°S  — ceqptTjxsv , er  liess  den  Speer  des  Achill  los, 
ffl  er  gehalten  hatte.  — xat a xXrji8ay  ins  Schlüsselbein,  s.  8,  325. 
* bsve,  Schol.  ?ßQ£Zs  (benetzen).  — tov  — ijxe  epsQsafren.  Achill  wirft 
tt  triurophirend  in  den  Fluss. 

v.  122 — 125.  Bitterer  Hohn  herrscht  in  diesen  Worten  Achills. 
)a  werde  eine  Speise  der  Fische ! Bestattung  von  Mutterhänden 
11  dir  nicht  werden  u.  s.  w.“  Kr. , vergl. . Virg.  Aen.  X , 550. 
rai’Oot,  eigentl.  hieher;  dann  st.  ivtexv&a , hier.  So  Od.  18^,  104. 
rat’O'of  vvv  rjoo , — d7ToX*z[njcoincu , Schol.  dnoXsL^ovow.  anoXix- 
codat  kommt  nur  hier  vor  und  bedeutet : ablecken.  — ax^d^fs, 
:hol.  dtpQOvtitisg,  dqpoßoi , activ.  sorglos,  ungestört,  s.  Od.  17,  319. 
idere  fassen  das  Wort:  die  sich  um  die  Bestattung  nicht  kümmern, 
eil  24  , 554.  dxridijg  von  einem  unbestatteten  Leichnam  gebraucht 
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Oqcdöxmv  ng  xaxd  xvpa  [tttcuvav  <pQt%  vxdtfei 
tx&vs  5 og  xs  yayrßi  Avxdovog  aQytxu  örjpov. 
(pd'£LQ£Öd'\  BtgOXBV  S.6XV  X^LO^ST  lliOV 
v litis  füv  (psvyov reg,  iyco  ö 9 otu&bv  xBQat^mv. 
ovö * vptv  Floxapog  nsg  4v$$oog  ccQyvQoötvris 
dQxsöei,  cJ  örj  dtjOa  izoAeag  Cbqbvbxb  xavQovg , 

Icoovg  ö iv  divrjoi  xaOlsxB  pciwxccg  initovg. 
cttXcc  xal  tag  oIsbö&b  xaxov  ftopov , tigoxe  itdvxsg 
xCöbxb  IlaxQOxXoio  (povov  xal  Xoiyov  'A%aia>v, 
ovg  S7ii  vtjvöl  &o fjöiv  iititpvBXB , voOfpiv  ifitlo. 

« 

v.  136 — 210.  Auch  den  Asteropäos , den  Enkel  des  Stromgottet 
welchen  Skamandros  aufreiet , erlegt  Achilleus  \ 

^ höhnt  die  Stromgötter. 

"Slg  ap’  itprj • Iloxapög  öl  ^oAcutfato  xqpodt  pä/Uw' 
aQfirjVBv  o ava  &vpov,  oncog  navöBiB  xovoio 
ötov  ’AxiXXrja , Tq&boöi  öl  Xotyov  akalxoi, 
xotpQa  öl  nrjXiog  v[og  ^cöv  öoXt%6oxt°v  iyxog 
'AaxtQonaitp  inakxo , xaxaxxapevai  pevsaivov, 

wird.  — tVQsct  (ep.  st.  bvqvv)  uoknov,  wahrscheinl.  die  Bucht  «fl 
Mündung  des  Skamandros. 

v.  126 — 129.  cpqtx*  vncct£ei  IxOvg.  Eustath  erklärt^diess: 
ptLxcti  tr\v  cpQiy.ce  tov  vöcrtog , rjtoi  rrjv  intcpccvtiav , rjg  avm 
vfXQog.  (leXcetvct  qppc'f,  s.  7,  63.  hier:  die  dunkel  aufschauernde 
die  schwärzliche  Wallung  des  Meeres;  vnatooHv , darunter  her* 
gen,  steht  noch  einmal  2,  310.  u.  zwar  mit  Genit. , weil  von  eia« 
wegung  von  einem  Orte  die  Rede  ist.  Hier  ist  es  mit  dem  Accak. 
bunden , weil  die  Bewegung  nach  einem  Orte  bezeichnet  ist.  Der 
ist  also : mancher  in  den  Fluthen  hüpfende  Fisch  wird  zur  Fläche 
Meeres  hervorspringen , um  den  schwimmenden  Leichnam  zu  st 
Denn  bekanntlich  schwimmen  Leichname  oben  auf  dem  Wasser.  . 
verwirft  diese  von  Wolf  aus  dem  Cd.  Venet.  aufgenommeße  1^ 
art  und  zieht  die  Vulgate  vnuXvfcet,  vor.  Er  erklärt  die  8h" 
als  ginge  der  Fisch , nachdem  er  sich  an  dem  schwimmenden 
nam  gesättigt,  wieder  in  die  Tiefe.  Allein  das  ist,  wie  schon  Ijw 
bemerkt,  wider  den  Sinn  des  Achill.  Der  Hauptgedanke  isti  Fhjjj 
werden  dich  fressen;  das  Uebrige  ist  poetische  Ausschmückung-  “ 
jenes  geschehen,  so  muss  der  Fisch  von  unten  herauf  zu  dem  schä- 
menden Leichnam  kommen.  Dies«  drückt  vn*t£n , aber  nicht 
Xv%u  ( effugiet ) aus.  — «pyera,  ep.  st.  «pyi^ra,  weist , 
vom  Fette,  wie  11,  818.  — cpd'H,QSod‘S , perdimini,  perite.  — L 
modernd. 

v.  130 — 135.  apxs'act,  Schol.  ßorjOrjoH.  aQY.tiv , eigti. 
mit  Dat.  allein:  jem.  schützen,  ihm  helfen,  s.  15,  529.  — 

Den  Flussgöttern  schlachtete  man  Thiere , besond.  Stiere  tun!  sevd 
edlern  Eingeweide  ins  Wasser.  Nach  dieser  Stelle  opferte  man 
dem  Skamandros  lebendige  Pferde ; Troja  hatte  näml.  gute  Pfei  ’ 
s.  5,  557.  16,  576.,  vergl.  Virg.  Aen.  V,  235.  Aurel.  Vict. 
iUustr.  c.  84.  — voacpiv  tpeio , d.  i.  während  ich  nicht  am 
Theil  nahm. 

v.  136 — 140.  Dass  der  Dichter  den  Stromgott,  Skamanf 
redend  und  handelnd  einführt,  darüber  s.  v.  212.  novoio , d.  i 
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vtit  rirjXsyovog’  tdv  d'  yA%iog  svQvgieftgog 
yrivazo  xal  IlsgCßoia , ’AxEööa{ievoto  frvyazgdiv 
7iQE<5(Jvzdzy  zfj  yag  ga  fiCyrj  Tlozag,dg  ßadvdivrjg. 
tc5  d ’AxiXsvg  inogovasv  * o d ’ avrtos  itozafioto 
iötrj  fyav  dvo  dovge-  fisvog  di  oC  iv  <pgsöl  ftrjxev 
Sdvftog,  iitsi  xsxoXtozo  dalxzccfiivav  alfcrjäv, 
tovg  'Axtkevg  idalfe  xazd  qoov , ovö’  iXiaiqev. 
ot  d’  ote  dy  öxsdov  ijaav  1%  dXXyXoiöiv  tov reg, 
xdv  xgdzegog  itgogiaiite  noddgxrjg  dlog  ’AnXXavg' 

TCg , noftev  alg  dvdgcav , o pav  hXyg  avziog  iXftaiv;  150 
dvaxrjvav  di  ze  natdag  ificd  [isvei  ccvzlocdöiv. 

Tdv  d*  av  IJyXayovog  ngogecpcovaa  tpaidifiog  vtog • 
flriXaidy  iisya&viie,  xiij  yavayv  igeaivaig; 

$lp  ix  JlaiovLyg  igißcoXov,  ZTqXdft'  iovarjg, 
lluCovag  avdgag  Jtyav  doXcxfyxi^S’  yd*  di  f*ot  vvv 
rjdg  ivdexdzrj , oz  ig  '‘IXiov  atXTjXov&a. 
avzag  ifiol  yavay  'Afyov  avgvgiovzog , 

\A%U)V , dg  xdXXcözov  vdcog  iiti  yatav  ZyGiv,] 
og  zixa  üyXaydva  xXvzdv  iyx^ • , zdv  d1  iui  tpatiiv 
ysivaaftav  vvv  avzs  {lax&fiafra,  (pcctdi(i'  ’AxiXXav. 

"Qg  <paz’  dytaiXyticcg-  o d ’ dviaxszo  äfog  JAxtXXevg 
Tlrjkidda  naXlyv  o d 9 d^agrrj  dovgatiiv  aptplg 
ijgajg  'Atizagoitalog'  iitai  7t6gidi1giog  yav 
xeci  ezigco  filv  dovgl  adxog  ßaXsv , ovdi  diango 
grfea  adxog  • XQV(5®S  Y^Q  igvxaxa , d&ga  fteoto' 
za  6 9 szigcp  i uv  itrjxw  iiuygdßdyv  ßccXs  %etgdg 
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6 , 667.  — ’AotSQoncu'a.  In  dem  Katalog  (2,  848.)  wird  als  Fahrer 
r Päonen  Py  rächnies  genannt;  dieser  war  aber  durch  Patroklos  (16, 
7.)  getödtet  worden , daher  fuhrt  der  Dichter  den  jungst  angekomme- 
n Asteropäos  (s.  v.  155.)  als  Führer  ein,  s.  17,  350.  — ’A^iog,  ein 
rota  in  Palagonien  oder  dem  spätem  Mäcedonien , s.  2 , 849. 

v.  142 — 147.  UxsoGafievoio,  Die  Mythe  nennt  Akassamenos  als 
fbauer  der  Stadt  Akassainenä.  — Sa'Cxrafiivoav , d.  i.  (idxjj  nscpovsv- 
nav;  denn  datg  ist  hitziger  Kampf,  s.  13  , 286.  Uebrigens  kommt 
ssea  Wort  nur  hier  u.  v.  301.  vor.  — iddcfc,  Schol.  i<poveve. 

v.  150.  rtV,  7tu&£v  (ig  avÖQcov,  s.  Od.  1,  170.  Mit  diesen  Worten 
irden  in  der  Od.  die  Fremden  empfangen,  vergl.  Virg.  Aen.  VIII, 
4.  qui  genua  ? unde  domo  ? 

y.  151.  s.  6,  126.  — v.  153.  s.  6,  145.  — v.  154.  s.  17,  350. 
v.  155.  dohxsyzeas,  an.  s(q.,  mit  langen  Speeren  bewaffnet. 

▼.  158.  Dieser  Vers  fehlt  in  dem  Venet.  u.  andern  guten  Cdd.  u. 
i vermuthl.  aus  2 , 850.  hier  eingeschoben. 

161 — 164.  dntilijocig , prahlend  u.  drohend,  s.  7,  225.  8,  150. 
o 8*  auaQzjj  — UaxsQOTtceiog.  Man  ergänze  ßdXev  aus  v.  164.,  s.  19, 
1.  — dfitpi'g , von  beiden  Seiten,  d.  i.  mit  beiden  Händen,  und  der 
Uiv  8o vQccotv  ist  nach  dem  Zwischensätze  getheilt  in,  mpco  (i*v  --  tm 
txtQ(p,  vergl.  Buttm.  Lexil.  p.  219.  — neQiÖF&og,  an.  ftp.  z=:  afitpL- 
bo$ , mit  beiden  Händen  rechts , der  die  linke  Hand , wie  die  rechte 
brauchen  kann, 
v.  165.  s.  20 , 263. 


illiadis 


del;izegrjg,  övxo  d ’ alfia  xekuivefpeg-  rj  d ’ avfov 

ytw?  evBöxrjyixxo  kikaiofiivrj  %QOog  ccäai. 
devtegog  axrt  'A%ikevg  fiekirjv  l&vjtzCavu 
’AöreQOJiccLG)  ifprjxe  xaxaxxccfisvcu  fieveuiv <ov.  li 

xal  rov  fiep  g aepdfiagxev  o Ö'  vißrfktfv  ßakav  oyfrrjv, 
fieGGoitakeg  ö ' dg  £tbfx£  xar’  oz&rjS  fieikivov  fyxog.  . 
TlrjkeCdris  d * äog’  d£t)  igvoodfievog  xciga  fir^gov 
ak x1  iitl  ol  fiefiadg-  o ä’  aga  fiekir\v  ’Axikrjog 
ov  dvvax * ix  xgrjfivoto  igvooca  %8ig l xaxetrj.  1 

x glg  fiev  fuv  nskifulev  igv<5<5eo&ai  fieveairav, 
xglg  fied'rjxe  ßtrjg • z 6 dh  xixgaxov  ij&eke  &vfic!) 
ct£cu  iitiyvdfi^ag  öogv  fieikt, vov  Aiaxidao , 
akka  Tcgiv  ’Axtk&vg  Gx^äov  aogt  ftvfwv  dnrjvga . 
yaöziga  yag  fuv  tvips  nag  ofupakov  ix  d ' dga  xaoai 
Xyvro  %ccfial  xpkctdeg *•  xov  öl  Oxoxog  oööa  xdkvtfrev  . 
döftficUvovr' m ’Azikevg  d’  Sg'  ivl  Gxrjfreööiv  ogovöag 
zei >xed  z’  i&vdgiis,  xal  ev%ofievog  inog  rfvöa% 

KbZg'  odrar  %akejc6v  xot  igtodsveog  Kgovuovog 
itaiölv  igiisfievac , üozafioio  jceg  ixyeyctcoxi. 

(pijöfra  av  fiiv  IJoxafiov  yevog  ififisvai  evgvgiovx og' 
avrag  iytd  yevBtjv  fisydkov  Aiog  evxofiai  elvai. 

• 

v.  166 — 168.  imyQctßörjv , ritzend,  streifend.  8o  steht  in 
Bcdtg.  i7uyQ(e<pnv , u.  y^acpeiv , s.  4,  189.  17,  509.  — avro  st.  J 
exsiluit , s.  11,  458.  — rj  de,  wegen  do'pv  sollte  eigentl.  ro  de 
aber  der  Dichter  bezieht  es  in  Gedanken  auf  fielt  rj  oder  iy%eii 7. 
orifptxTO,  a?r.  e/p. , blieb  fest  haften,  was  11,  573.  w jraij 

heisst. lilcuofifvrj  aoai,  s.  v.  70.  u.  11,  573. 

v.  169 — 171.  IftvnximvUi  Schol.  fov  xezofievijy  gerade  foi 
also  gleichsam  l&v7t8u'oovu , von  töo?  u.  vergl.  30,  99. 

ßiAop  Ttixtzo.  Eine  andere  Lesart  war  Lftvxx icova,  mit  pwim 
sern,  in  Bezug  auf  den  Schaft  (von  xretp,  xrijduv),  was  ein  mar' 
Beiwort  sein  wurde.  — ox&tjv,  Ufer,  s.  v.  a.  xpqpvov,  v.  175.  ^ 
v.  172.  fisaooxalie  8 ’ ap’  t&rfxe  — tyz0**  Passow  im  Lexik»5 
setzt  : er  schleuderte  den  in  der  Mitte  geschwungenen  8peer  in  das 
wo  ifrijxs  nachdrücklich  st.  inr\&  steht.  Die  Schol.  erklären  dafl 
fisaaoTcalde  durch  stog  fisaov  nctlXofisvov , er  traf  das  Ufer,  dlM 
Speer  bis  in  die  Mitte  erbebte.  Diese  scheint  poetischer,  und  in 
Sinne  fasste  es  wohl  auch  Aristarcb,  wenn  er  in  der  Lesart  fi*c- 
die  er  der  andern  fieacoitayeg  vorzog , eine  Bezeichnung  des 
Wurfes  fand.  , .Lei 

v.  176.  177.  s.  Od.  21,  125.  126.  fis&rjxs  ßirjg.  Den  Genit. 
Spitzner  st.  der  Vulgate  ßt'y  aus  der  Od.  aufgenommen , weil  H 
stets  fiefhev cu,  nachlassen,  ablassen,  mit  Genit.  gebraucht,  ».  4, ! 
li  , 841.  . # ■ - JL 

v.  178 — 182.  o£cu,  v.  dyvvpu  , frango.  — tcqiv  f vorher, 
ses  geschah.  — goAa'dcp,  d.  i.  tvxfQcc , die  Eingeweide,  s.  4,  ^ 
ivl  CTrj&sooiv  opovaag,  vergl.  6,  65.  — la£  iv  art^eoai  ßäg. 

v.  185 — 189.  ncuaZv  st.  ixyovotg  Nachkommen , und  so  autk  \ 
v.  186.  und  vielleicht  v.  191.  yeverj.  Denn  Asteropäos  war  der  1 
des  Axios  und  Achilleus  der  Knkel  des  Aeakos,  welcher  eia  8.  ■ 
Zeus  und  der  Aegina  war.  ^yoi  yeveijv  — eivceu  yeveijv  Accn*.  dll 
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xtxza  fi * avrjg  noklolöiv  dvdaoav  MvptuöovsGöw, 

Jlrjlsvg  Alaxl8r\g  * o 6’  ap’  Aiaxog  ix  Aiog  rfsv. 

xa  xgeiöGav  fihv  Zevg  Ilozafuöv  ahfivgTjivzcov^  190 

xgaCaaov  6’  uvxe  Aidg  ysystj  TI ozafioto  xixvxzai. 

xal  yag  öol  Tloxafiog  ye  naget  fieyag , el  ävvazai  tt 

XQuiGfiEtv*  dkl'  ovx  iGzi  All  Kgovlcovi  fidxeG&ca. 

reo  ovdh  xgeCcov  ’A%slcdtoq  lGocpuglt,ei, 

ovöe  ßaft'vßgsCxao  fieya  a&evog  ’Slxeavo fo,  \ 195 

i i ovneg  ndvzeg  nozafiol  xcd  ndöa  fralaoGa, 

xal  näöui  xgfjvai  xal  cpgeCuxu  ficcxgd  vdovoiv 

ulla  xal  og  Ösldoixe  Aiög  fieydloio  xsgavvov, 

ösivijv  re  ßgovzrjv , oV  an’  ovgavod'ev  GfucgayijGTj. 

H §a,  xal  ix  xgrffivoto  igvööaxo  %alxeov  £y%og.  200 

xov  6a  xaz’  uvzofti  lalnav , inal  epilov  rjzog  dnrjvga , 
xUfievov  iv  ipafidftouSi , dtuive  de  fuv  fisluv  vöag, 
xov  fiev  dg ’ iy%£lv£g  xs  xal  fy&vas  ufupenevovxo 


ähern  Bestimmung,  der  Abkunft  nach,  vergl.  14,  113. t nuxqog  S*  ££ 
yct&ov  xai  iyio  yevog  evyofun  etvcu  u.  Od.  15,  225.  dran  yeveijv  ye 
hluunofiog  ftey ovog  rjev.  — xinxe,  von  Vätern,  wie  2,  628.  11,  234. 

v.  190 — 193.  fdv  avxe  ist  uiv  — de.  Sinn:  So  wie  Zeus  madi- 
ger ist,  als  alle  Flussgötter,  so  sind  es  auch  seine  Abkömmlinge  ge- 
eo  die  übrigen.  — dhpvgrjevxuv  y ins  Meer  rauschend;  denn  fivQS- 
&ou  ist  nach  den  Schol.  (isxct  rjxov  > s.  Od.  5,  460.  — Iloxotfioio 
t.  ytverjg  IJoxccpoio.  So  steht  bisweilen  die  Person  oder  Sache  selbst 
n der  Stelle  des  verglichenen  Attributs,  s.  K.  Gr.  §.  626.  1.  nagat 
. i.  ndgeaxi.  Der  Flussgott  ist  der  Skamandros  , s.  v.  130.  — Am, 
. i.  Qsgxi. 

v.  194 — 199.  xQSitov  ’A%e Xcoiog.  Der  Fluss  Acheloos  (j.  Aspro- 
otamo),  welcher  zwischen  Aetolien  u.  Akarnanien  fliesst,  galt  für  den 
edeutendsten  Strom  Griechenlands;  deshalb  giebt  ihm  auch  Achilleus 
as  Prädicat  xpstW,  Herrscher,  was  Paus.  VIII,  38.  durch  6 noxetpog 
äv  ndvxcov  agycov  erklärt.  Nach  Hes.  th.  340.  ist  er  der  älteste  S. 
es  Okeanos  und  der  Tethys  unter  seinen  3000  Brüdern.  Bekannt  ist 
rin  der  Mythe  durch  seinen  Kampf  mit  Herakles,  vergl.  Apollod.  1, 
l 1*  — iaocpccQL&i , er  stellt  sich  gleich,  s.  6,  101.  — o&evog  ’Slxecc- 
o£o,  s.  18,  607.  — i£  ovneg  navxeg  noxapoi , s.  Hesiod.  th.  317 — 371. 
üese  Stelle  wandte  man  auf  den  Dichter  selbst  an,  vergl.  ßostath. 
'rooem.  z.  I).  u.  Quinctil.  X,  1.  Hinc  enim  ( quemadmodum  ex  oeeano 
icit  tpee  amnium  vim  fontiumque  cur  aus  initium  capere ) omnibua  elo~ 
uentiae  partibut  exemplum  et  ortum  dedit . — - (pgeiceta , ep.  st.  epgeoexa, 
»rannen.  — vdovoiv , d.  i.  geovoiv.  — opeegayetv , hier  vom  Krachen 
es  Donners;  sonst  vom  Brausen  des  Meers  (2,  210.)  u.  vom  Dröhnen 
fes  Erdbodens  (2  , 463.)  Wenn  der  Dichter  dem  Okeanos  Furcht  vor 
es  Zeus  Blitze  und  Donner  zuschreibt,  so  deutet  er  damit  ohne  Zwei* 
öl  auf  das  Gefecht  der  Titanen,  seiner  Bruder,  mit  dem  Kroniden, 
•obei  die  Erde  und  der  Okeanos  von  den  Blitzen  des  Zeus  erglühten, 
. Hesiod.  th.  686  flg. 

v.  201  — 204.  xar*  ccvxdfh  lieinev , d.  1.  xazeleinev  otvr o&t.  — » 
ictLvet)  Schol.  vygcu'vei  (bespülen)  — Syyiiveg , Aale,  s.  v.  353.,  wo 
er  Dichter  ebenfalls  za  der  besondem  Art  ( species ) die  Gattung  l%dveg 
inzufugt.  — dpcpenevovtOj  sie  waren  geschäftig,  arbeiteten  um  ihn 
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drjjiov  igsittofisvoi  buvetpQldiov  xeCqovx Eg. 
avTUQ  S ßrj  Q IdvaijtExd  IJalovccg  t7i7toxoQV<Sxctg, 
o?  f hi  nccQ  noxafiov  7C£(poßrjaTo  divyevxa, m 
dg  sldov  xov  aQidxov  ivl  xqcctsqt}  vöfilvfj 
%£qg’  vjco  ÜTjlstdao  xal  aoQi  Icpi  Öafievxa. 
lv&'  sie  SsgOCkoxov  xe  Mvöcova  xe  Aöxvizvkov  xe, 
Mvrjöov  xe  &Qadiov  xe  xal  Atviov  rjd’  ’OtpEkdöxrpr  a»| 

v.  21  f—  271.  Erzürnt  gebietet  Skamandro s dem  Peliden  ausser  im I 
Strome  zu  verfolgen  ; er  verspricht1 8 , doch  in  der  WsA 
des  Perfolgens  springt  er  wieder  hinein,  Ergrimmt 
dringt  nun  der  Stromgott  mit  seinen  Fluthen  auf  eis. 

xal  vv  x 9 hi  itkiovag  xxavs  Ilalovag  cäxvg  ’AxikkEvg, 
eI  f itj  xoadyiEvog  7tQoge<prj  Üoxapog  ßaOvölvrjg, 
avBQi  ilödfiEVog , ßafrsrjg  d’  Ix  gpOsy^aro  dlvrjg  * 

Sl  ’AxikEVy  tzeqI  phv  xgaxtEig,  tceqI  ö'  afävka  QtX*li 
ccvöqcSv  aUl  yag  xoi  dpivvovOiv  frsol  avxol.  liSj 

eI  xoi  Tycoag  idcjxe  Kqovov  natg  navxag  okeaaus, 

££  ipiftEv  y ikaöag  itsdlov  xaxa  fiEQpEQa  qe£e. 
itkij&Ei  ya$  dij  poi  vexvov  igaxEivd  Qh&Qa' 
ovÖi  x l Uri  tivvapai  icqo%£eiv  §oov  Elg  aka  Ölav 
OTEiyojiEvog  vEXVEOat • <Sv  äh  xxelvEig  dt&qkag. 
akk*  ays  dij  xal  iaoov  äyrj  p hsi,  0QXaP£  kacov. 

Tov  Ö’  dxapiEißofisvog  TtpoglcpT}  7t 6 dag  dxvg  'A%iXlsv? 
ifSxui  xavxa . HxapiavÖQE  Aiox QEtpeg,  dg  öv  xskevEig. 
w T^dag  ö ’ ov  tiqIv  kq£a)  VTtEQtpidko vg  £vuq%g)v, 


220 

* 


hemm.  So  steht  auch  dpcpLnivtaOai  (23,  184.)  von  Hunden,  di« 
eine  Leiche  herfallen;  in  anderer  Bedtg.  4,  200.  u.  sonst.  — 
voi — xsiqov rf$,  devorantes  arrodendo . H, , s.  2,  776.  ha 
Sn,  e/p. , an  den  Nieren  befindlich. 

v.  206.  nstpoßrjccTO , d.  i.  fipetryom. 

v.  212.  213.  Die  mythische  Vorstellung  vom  Kampfe  des 
dros  gehört  zu  den  schönsten  Stellen  im  Homer,  sowohl  darch  das 
gewöhnliche  des  Kampfes,  als  durch  die  Einkleidung  desselben  In 
und  Gedanken.  Obgleich  dieser  Schilderung  nichts  anders 
Beschreibung  eines  angeschwollenen  und  in  seinen  Fluthen 
den  Flusses  zu  Grunde  liegt,  so  zeigt  sich  doch  gerade  darin 
Geist  des  Dichters,  dass  er  diese  Naturerscheinung  seinem  2 
mäss  aufs  schönste  benutzt,  indem  er  das  Anschwellen  des 
als  eine  Folge  von  den  vielen  durch  Achilleus  erlegten  Troern 
stellt,  s.  v.  367  flg.  — ßa&srjg  d*  ix  cp&ey£.  ßivrjg.  „Man  mns 
ken,  der  Strom  hat  sich  in  Menschengestalt  über  sein  Gewisser  ' 
ben.“  Kr> 

v.  214 — 220.  nspl  — xpaxetg  — ctvdqmv,  d.  i.  wspl  avdpcöv,  1 
aMtov , „mehr,  als  ein  Mensch,“  V,  — aCovXuT  Frevel,  s.  5,  403. 
tfisftsv,  Eustath.  ££co  ipov,  ausser  meinem  Bette.  — orstvofuro-  v‘ 
gedrängt,  mit  Dat.  wie  Od.  9,  445.  — aCörjXag,  Scho!,  dlsfij 
tilgend,  verderblich.  — Iaoov , absol.  lass  das,  s.  5,  517.  — 
fxnXrjl-Ls , Staunen,  s.  Od.  3,  227.' 

v.  222 — 226.  Achilleus  verspricht,  der  Forderung  des 
^s  zu  genügen,  nämlich  sein  Flussbett  zu  verlassen,  s.  v.  217«§ 
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nglv  iktiaijxazu  ä<fzv9  xcci  Exzoqi  itaiprjfrfjvai  225 

ävnftirjVy  i\  xiv  pa  danuööaxca 9 r\  xav  iyco  zov. 

alntav  Tqqjsoö iv  iitaoo vzo9  ÖaCpo vi  loog. 
xul  zoz’  ’Aitokkoava  7i^ogsgyrj  üozafiog  ßuftvdivpg' 

Iß  jrojtoL , ’AQyvQozote , Aiog  zixog , ov  ovya  ßovkag 
eiQvöao  KQovCovog y o zoi  paka  Tiökk’  ijtizakkav  230 

TqcogI  naQaOzdfiavai  xal  a^ivvaiv , atgoxav  ikfry 
ds£skog  övcovy  Gxidörj  d ’ iqißakov  ccqovqccv. 

Hy  xal  ’A%ckkevg  filv  dovQixkvzdg  av&oQs  [xiöGu 
ot^rjfivov  anuifcag-  o d’  iitioovzo  oCöfiazi  dvov 
ndvza  <$’  o Qtva  Qaa&Qu  xvxcijiavog  • tJ<7£  di  vaxQOvg  235 
jtoAAov$?  ot  pa  KCCT’  ^vzov  aAtg  iüaVy  ovg  xzdv * *A%ikkavgm 
xovg  ixßakka  &VQa£a  fiafivxcbgy  rjvza  zavQog9 
Xfyöovda  * £qovs  di  <Ja(D  xard  xaka  QteftQcc 
xQVJtzav  iv  divpöi  ßa&airjöiv  iiaydkrjütv 
itivov  d’  dti<py  A%tkrja  xvxdfievov  iGzato  xvfia,  240 

ä&ai  d * <xa*£l'  nCitxm>  tfo'og'  ot)di  nodacaiv 

dye  GzriQflgaöd'aL.  o di  itzakirjv  aka  %aQölv 
svfpvsay  fiayakyv  rj  d’  ix  ql£cjv  iQinovGa 
xQrjuvov  anavra  didSöav9  i7taö%a  di  xaka  Qisd'Qct 

■ns  fugt  er  hinzu , werde  er  vom  Morden  nicht  eher  ablassen , bis  er 
e Troer  in  die  Stadt  getrieben  und  sich  mit  Hektor  versucht  habe. 
•tXocut  Schol.  ikeeaca  rj  ovyxXeiGcet , s.  18,  294.  — "Exxoq i itsiQrj- 
'j*at  apxißinv.  ntiQao&ai,  sich  versuchen,  hat  sonst  den  Genit.  bei 
di;  hier:  avxißtrjv  xivty  gegen  jemd.,  wie  egi&tisvca  ßaGiXij X avxi- 
>?*,  1 , 278. 

v.  229 — 232.  tlqvGcio  y d.  i.  icpvXu&cts , s.  1,  216.  230.  Zeus  hatte 
•ch  20  , 22 — 26.  den  Göttern  gestattet,  nach  ihrer  Neigung  den  beiden 
irteien  beizustehen;  daher  Fordert  der  Strorogott  den  Apollo,  den 
:hutzgott  der  Troer;  auf,  ihm  gegen  Achilleus  zu  helfen.  — dst'eXog, 
tdn.  ijiXiog,  wie  auch  Sv cov  fordert;  es  ist  = dsiXrj , v.  111«:  der 
it  sinkende  Abend. 

v.  234.  235.  Achilleus  vergisst  in  der  Wuth  des  Verfolgens  sein 
irsprechen  und  springt  wieder  vom  Gestade  (xQrjfivov  dnat%ag)  in 
• Fluss.  — ö dt,  näml.  .ZW/ uccvdgog.  — olöuccxl  &v(av , s.  23  , 230. 

des  Anschwellen  des  Gewässers,  die  angeschwollenen  Fluthen, 
id  &vhv  toben,  brausen,  gebraucht  Hom.  auch  vom  Winde,  Od.  12, 
0.  408.  — xvxoofisvog , getrübt,  von  den  Fluthen,  die  durch  einander 
römen  und  in  Aufruhr  sind,  wie  Od.  12  , 238. 

v,  237 — *244.  fisfivxaisy  brüllend,  s.  18  , 580.  Spätere  Dichter  ge- 
wichen dieses  Wort  vom  Getöse  eines  brausenden  Ötroraes,  wie  Sil. 
*1.  VIII,  630.  fundoque  imo  mugivit  anhelans  Aufidus . Kr.  Nicht 
wahrscheinlich  ist  die  Meinung  der  Schol.,  dass  diese  Stelle  die  Ver- 
fassung gegeben  hat,  die  Flüsse  in  Stiergestalt  darzustellen.  — craco, 
gez.  u.  gedehnt  aus  Igccov  } d.  i.  fctofs,  s.  16  , 363.  — *H*V>  Schol. 
uvccro.  — noSfGGiv  GxrjQi'fcctGftcu , mit  den  Füssen  feststehen;  in  der- 
Iben  Bedtg.  steht  das  Act.  Od.  12  , 434.  — nxsXirjVy  Ulme,  Rüster, 
6,  419.  — öidöae  (Schol.  ätilvoe)  v.  dicofrstv,  aus  einander  reissen. 
e Ulme  stürzt,  aus  ihrer  Wurzel  gerissen,  nieder  und  reisst  das  Ufer 
a einander.  — iniaxs , moratur , vergl.  Virg.  XI,  297.  Saxa  moran - 
r c um  rapidoß  amnis-  Kr, 
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o^olölv  Ttvxivo tör  yscpvpcoasv  öi  (iiv  avzov 

ata co  näo’  igiitova'“  o ö ’ ap’  ix  öti nrjg  dvopovöasi- 

ijl&v  nsötoio  noöl  xgcanvoiöt  xsx eö&ai, 

Östöag-  ov di  t ikrjys  p iyag  ftsog,  capto  Ö 3 ix3  avt ov» 
uxpoxskaiviocov , Iva  (uv  itocvaeu  novoio 
öiov  'Axikkrja . Tpcieoai  öh  koiyov  akukxoi. 
nr\keiör\g  ö9  dxopovöev,  oöov  %'  iid  Öovpoq  ipo ty, 
aisxov  otpocx’  £%av  pskavog , tot?  dx(prjX7]pogy 
ög&'  afuc  xdpxiöxoq  xs  xcä  äxtöxog  jtexatjvcov’ 
xcp  sixcog  rjl%av  • inl  axij&sööL  öh 
öpspÖukiov  xovdßifc v vna&a  öh  xoto  kiaö&alg 
fpsvy\  o d’  oituffrs  $ecov  bcsxo  psydka  opvpuyöp. 
cfe  o oV  avijp  6%sxriy6g  and  xpijvrjg  pskavvÖpov 
d(i  q)vxa  xal  wrpiovg  vöaxi  poov  tjyepovsvy 
%Epöl  pdxskkav  ix<nv , dpdprjg  £%  iyjpaxa  ßakkav 
xov  (iiv  xs  npopeo vxog,  vno  ißrypiösg  axaöai 
o%ksvvxar  xö  öi  t’  coTta  xuxsißopsv ov  xskapvfci 
%coptp  £vi  npoakst , cpfrdvei  öi  xs  xal  xov  äyovxa • 


*45 


250 


255 


260 


v.  245 — 250«,  yfqpt^oxjf v.  Die  Uime  dämmte  den  Flow , sucht« 
einen  Damm,  indem  die  umgesturzte  Ulme  die  Fluthen  zurückhitlt. 
Dies»  bedeutet  yscpvgovv , s.  15,  357«  Voss:  überbrucke  die  Flöthes. 
— nsdiOLO,  d.  i.  dux  xrjg  xediadog.  — axQOxeXcavtocov , auf  der  Obe 
fläche  sich  schwärzend , dunkelfluthend , eine  Folge  des  aofgewähltcs 
Grundes.  — tva  fuv  aXdXxoty  s.  v.  137.  f uv,  vorbereit.  Pronoaev 
wie  oft.  ^ 4 t •• 

v.  251 — 253.  oaov  x*  inl  d'nvgds  igoarj , d.  i.  i(p’  ooov  9*  1.  M 
r«i,  s.  15,  358.  „soweit  hinfliegt  der  Speerwurf^4  V.  — aUtoi 
der  Schwang  eines  Adlers,  yergl.  olfux  Mottos,  16,  732.  Ach“' 
sprang  so  schnell,  als  ein  Adler  herabstoast ; dasselbe  Gleichnias  ist 
22,  136  ff.  gebraucht.  — fieXavog,  wahrscheinl.  der  gemeine  od. 

Adler,  der  24,  316.  fiogtpvos  heisst  und  auch  das  Prädicat 
tijq  hat  * *■ 

v.  254 — 256.  xovaßifcv , klirrte,  vom  Erte,  wie  13,  49K  nai& 
Nebenf.  xovaßico,  v.  593.  •*-  vnatfta. , seitwärts,  verbinde  mit  yfh- 
s.  v.  493.  toto  (näml.  irorufiov ) Xiaa&sig.  hdfroäai , seitwärts  sb« 

r,  ausbeugen,  hier  mit  Genit.  allein;  sonst  mit  awo  x itos  23,  291*4 
t ivos  Od.  5 , 462.  — oQVfiuydm , hier  vom  Brausen  eines  Stneft 
s.  16  633.  * * 

v.  257  —263.  Wie  das  Wasser  in  einem  Kanal,  der 
wird , dem  Aufraumenden  zuvorkommt;  so  kömmt  aach  immer 
henden  Achill  der  Strom  zuvor,  vergl.  Virg.  Geerg.  1,  104  fig.  - 
trjyog  ist  hier  nicht  jemand , der  einen  Kanal  grabt,  sondern  der 
einen  Graben  od.  Kanal  das  Wasser  leitet.  V.:  „ein  wässernder  ~ 

— aa  < pma , um  Bäume  herum  u.  in  Gärten  umher,  durch  Bai 
zungen  u.  Gärten,  s.  14,  123.  18,  67.  — futxeiXctVy  ein  breite 

Schaufel,  womit  er  aus  dem  Abzugsgraben  (ctfictgrjs)  den  Unrath  

wirft.  < — typara , Schol.  xd  xMlvfiara  xvjs  öuigvyog , den  Sohfltt,  0^ 
rath,  s.  12  , 260.,  was  v.  260.  weiter  erklärt.  — o’jifvvr m,  &*. 
Schol.  vnoxivovvxai , durch  das  Wasser  werden  die  Kiesel 
fortgewälzt.  — xskccgvtsi^  es  rieselt,  s.  11,  812.  — ngoakti, 
xctxcctpeget,  x^9°S  ngocdrjg } der  abhängige  Grand  des  Kanals, 
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äg  aUl  ’^xiArja  xi%y<sccto  xvfia  £0010, 
xid  XcuiltriQov  iovxa • fteol  de  re  tpigxsQOi  dvögcov. 
oöödxi  <T  6 Qfiijoeie  n oda^xrjg  dlog  'A%iXkevg  265 

cfzjjjvai  ivuvtCßiov , xai  yvcopsvcu , jui/  anavxeg 
afrdvctxoi  tpoßiovoi,  xol  ovquvov  bvqvv  ixovöiv, 
x oööaxi  [uv  yiiya  xv(ia  Ailnexiog  noxccfioto 
n\d£  äfiovg  xafrvi zeQ&ev  o d’  vrfjooe  notiolv  inijda 
frv^Hp  ävutfav  7toxccndg  d7  vno  yovvccx’  iddfivcc  270 
XaßQog,  vnu&a  qbov,  xovtrjv  d’  inegenxe  nodottv. 
IhjXeidrjg  d 7 ä[iG}%6v,  Idcov  etg  ovquvov  svqvv 

f 

273 — 304.  Achill eu 8 fleht  % u Zeus  und  jammert , dass  ihm  ein  solcher 
schmählicher  Tod  beschieden  sei . Poseidon  und  Athene 
hören  sein  Flehen , und  von  ihnen  gestärkt , dringt  er 
durch  die  Fluthcn, 

Zev  itaxEQ , cog  ovxig  (ie  &ec5v  iXeeivov  vniöxri 
ix  noxafioto  öttdiöccr  ineircc  di  xai  xi  nad-oifu, 
cttXog  d7  ovxig  fioi  xotiov  atxiog  Ovqccvicqvcov , 275 

aAAa  tpCfoi  f. iijxrjg , ij  fie  tyevdeOOiv  £&eXyev 
rj  1 1 7 itpctxo  Tqcocov  vno  xeCx^l  d’Oprjxxdcjv 
ZcaifrriQois  okiea&ai  7An6kkcovog  ßekieööiv. 

v.  265  — 271.  öooaxt  oq^tjcsls.  Ueber  Optat.  s.  9,  488.  oq[iccv , 
er  intrans.  sich  anschicken,  versuchen,  mit  Infinit.,  wie  13,  64. 

«£e,  Schol.  rj  etg  xovg  cofiove  intXcc^sv  tj  inXdva  xal  disadX evsv  avzovgm 
e erstere  Erklärung,  naml.  synkopirt  aus  7t£Xa&y  vergl.  12,  285. 
'ogrcXugov , befolgt  nach  dem  Vorgänge  Eustaths  Heyne  u.  Voss:  das 
asser  bespülte  ihm  von  oben  her  die  Schultern.  Die  zweite  zieht 
tmm  im  Lexik,  und  Spitzner  vor:  das  Wasser  erschütterte  ihm  die 
holter,  dass  er  nicht  geradeaus  gehen  konnte.  Und  vielleicht  ist  die- 
i der^  Grammatik  gcmässer.  — XaßQog , s.  15,  625.  — vniQS7tzey 
hol.  vnrjcd’ts  und  vitsovQEV  y solum  subtrahebat ; er  konnte  nicht  fe- 
rn Fuss  fassen,  denn  der  Strom  spülte  immer  den  Sand  unter  seinen 
issen  weg. 

v.  273  — 277.  cog  ovzig  — vnsczr] , Eustath.  dvzl  zov  £xXr\ , xal 
euelvev , „dass  doch  keiner  der  Götter  es  auf  sich  nimmt,  u.  s.  w.“ 
— eizeizu  dh  xat  xi  ndd'OLiu,  So  oft  na&sCv  xl  , euphemist.  st. 
t vsiv  , s.  5 , 567.  10 , 538.  Eustath.  ergänzt  diesen  Satz : oco&eltjv  £jl 
v norafiov • stza  ös  xcu  xi  Tra'alot.ut , vergl.  17,  617.  Sinn:  Wie  un- 
trüglich ist  es  für  mich,  im  Wasser  urozukommen;  wenn  ich  nur  von 
wem  Tod  errettet  würdfe,  dann  wollte  ich  gern  den  Tod  erleiden.  - — 
Xd  st,  eI  [LJ] • — rj  [iS  — £0fAysv,  Eustath.  ijndza.  So  bedeutet  &iX- 
iv  tauschen,  bethören,  v.  604.  Od.  12,  40.  3,  267.  Thetis  hat  stets 
r allgemein  ihm  frühen  Tod  verkündet  und  nie  etwas  über  die  Art  u. 
eise  bestimmt,  s.  17,  408.  18,  98.  Die  erste  bestimmte  Andeutung 
rüber  erhält  Achilleus  durch  sein  Ross  Xanthos , s.  19,  410.  und  ganz 
utlicb  spricht  dieses  der  sterbende  Hektor  aus,  s.  22,  359.  Man  muss 
io  dem  Dichter  einen  Gedächtnissfehler  zuschreiben,  oder  mit  Krause 
f die  Zweifel  antworten:  Thetis  war  an  dem  Kampfe  gegen  einen 
romgott  Schuld,  den  er  im  Vertrauen  auf  ihre  Prophezeihung  gewagt, 
d der  ihn  jetzt  in  Todesgefahr  bringt, 
v.  279  — 283.  cos  P-’  oq>.  — nzstvui , utinam  me  — interfecissetf 
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cdg  jl  otpik9  "Exrcog  xxElvai , ög  iv&ads  y exgcty  agtöti o; 
rra  x’  aya&og  (itv  i7te<pv\  aya&ov  di  xsv  i&vaQfev.  #0 
i/ui/  df  a£  AfvyaAdra  -frai/aira  siuagxo  akavcu 
igX&ivx9  iv  fi£ydk&  itoxayup,  rag  itaZda  Ovtpogßov, 
ov  $d  %'  ivctvkog  ditoigorj  vi  izsgnvtcc. 

"$lg  q>aro'  reo  Öl  fidk9  raxa  TloOEiddcov  xcci  Adr^vq 
Oxrjx qv  iyyvg  Iovxe,  diftag  ö9  avdgeootv  iixxqv  283 
d£  %etQa  kaQovxeg  iiuoxtnOavr9  ixisOOiv. 
xotOt  di  fivd'ov  tjqx£  nooeiddav  ivoaCx&&V' 

üqkECdq^  firjx9  dg  x i kiijv  xgs£,  firjxE  r i xdgßsv 
. xoC(o  ydg  xoi  t/raf  &eo5v  ijuxaß§6&(0  sipev^ 

Zrjvog  litaivrjOav rog,  iyco  xal  ücckkdg  A&rjvrj  * 290 

-rag  ov  xoi  IIoxufMp  ye  dccjiijjiEvai  ccfäipov  wnv 
dkk9  oöe  jiiv  xaxet  Äragpi fast,  ov  di  sfoecu  av rog. 
ccvxdg  xol  Tcvxivcog  im o&rjOofiEd'9,  at  xe  nvdijat* 
firj  xgiv  rtavHV  x£tQa$  ojioitov  jcokijio to, 
itglv  xax a 9Ikio<pi  xkvxce  xeix£CC  ^ov  iikoai  213 

Tgcrtxov  , og  xe  rpvyrjoi.  Ov  d 9 Exxogt  ftvfiov  dstovgag 
dtp  inl  vrjag  Cjisv  ^ ÖidofiEV  di  xoi  £V%og  agio&ai. 

Tto  (iiv  dg9  rag  eitcovxe  f lex 9 a&ccvdxovg  djtsßijtijv. 
avxdg  o ßrj  — jiiyu  ydg  gcc  d'Etdv  Sxgvvsv  igpEXfirj  — 


vercl.  Virg.  Aen.  1,  96.  — itgctrp*,  der  Aor.  2.  pass,  itgatprj 
5.  215.  45.  will)  kann  es  nicht  sein;  denn  die  Elision  des  17  ist 
ohne  Beispiel.  Es  ist  der  Aor._2.  Act.  mit  intransit.  Bedtg. : aafwadr 


sen,  s:  Buttm.  Gr.  p.  305.  K.  Gr.  §.  244.,  s.  5 , 655  . 2 , 661.  — 


in€cpv\  dann  hätte  ein  Braver  einen  Braven  erlegt.  Nachsatz  n 


in  der  Wunschformel  enthaltenen  Vordersatz.  — XsvyaXiw,  Schal, 
unrühmlich,  schmählich  ist  ihm  der  Tod  im  Wasser.  Derselbe  Vef* 

Od.  5,  312.  aXcovcu , vom  Tode  gefasst^  hingerafft  werden.  Es 
hier  die  Vorstellung  zu  Grunde,  dass  die  raren  den  Menschen  f 
in  den  Hades  führen;  — iQX&ivtce  , inclusum , v.  £pyo),  ffipy®, 
itctttia  GiftpOQßdv.  Mit  diesem  vergleicht  sich  Achilleus,  weil 
Waldschluchten  man  die  Schweine  weidete,  s.  Od.  14.  Anf.  — 
ein  Graben,  den  ein  Giessbach  bildet,  s.  16,  71.,  hier  der  C 
selbst,  wie  v.  312.  — ccizoigGrj,  Eustath.  cp&stQtj , ein  defect.  A 
nach  Buttm.  Lex.  2,  169.  von  cenoegdsiv,  wegreissen ; oder  von  «r 
mit  causat.  Bedtg.,  s.  6,  348.  • 

v.  286.  iniGTcooccvt',  fidc  data  firmarunt , H.,  eigentl.  eie 
ihm  Bürgschaft  durch  Worte , sie  machten  ihm  durch  ihre  Z r~ 
Vertrauen,  s.  6,  233. 

v.  289  — 292.  rot'o ),  solche,  d.  i.  so  mächtig,  s.  15,  254.  5,  i 
Zrjvog  tnctivrjactvrog , d.  i.  GvvaLvrjcavzog  (Jooe  probante ).  „ 
soll  ihm  die  Erfüllung  seines  Gebets  zu  Zeus  versichern;  und  ao 
ten  sie  vermöge  20,  23  flg.  sprechen.“  K.  — XcoqprjaH,  8chol.  net 
Nach  den  Schol.  wird  Xcorpciv  eigentl.  von  Zagthieren  gebraucht, 
den  Hals  (X6(po$)  dnreh  die  Abnahme  des  Joches  frei  bekommen,  ^ 
überhpt.  ansruhen , aufhören. 

v.  294  — 297.  navsiv  st.  7tave.  — opoitov  n oXtpoto , „vom  i8ter' 
heerenden  Kriege,“  V .,  s.  4,  315.  — dtp  — d.  i.  dar £o<a  £l9i,  ! 
v.  299  — 304.  0 ßjJ,  näml.  Achilleus.  — £<p$Tfnj,  Gebot,  s.  I>  49h 
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ig  nzöiov  • ro  öl  ndv  jtAiJO'’  vöarog  ix%vtitvoio  • 300 

ffolla  df  xevx^ct  xa).a  öalxrapdvatv  aifycov 
ffÄwov,  xctl  vdxveg.  xov  d 9 vtyoGe  yovvaz  bnjdcc 
xgog  goov  at(Söovxog  dv ’ i&vv  ovös  puv  i<J%sv 
tvgvgdav  noxapog * pdya  yag  a&dvog  Ipßak’  lAfrijvq. 

305 — 341.  Jetzt  ruft  Skamandros  noch  den  Simocis  zu  Hülfe  und 
dringt  noch  wüthender  auf  Achilleus  ein;  doch  Here  sen- 
det ihm  den  Hephästos  zur  Rettung. 

ovdl  Zxdpavögog  iXrjys  ro  oV  pdvog,  äXX’  In  päXXov  305 
o Ilrjkztcdvi,  xogvöas  öl  xvpcc  §6010 
ftyoV  angopsvog'  Ziposvn  Öl  xexXez  av6ag' 

xaotyvrjxe , G&dvog  avdgog  dpxporegoC  nag 
OXapav  inal  ruxcc  äörv  pdya  TLgidpoio  dvaxrog 
hnigeat , TgcSag  öl  xaxet  po&ov  ov  pavdovGiv.  310 

(dl\  inapwe  xdxtöta,  xal  ipnCitkrfti  gdz&gu 
vöarog  ix  Ttrjyicov^  ndvrag  o ögod'vvov  dvavXovg * 

Hör)]  öl  pdya  xvpcr  noXvv  ö ’ ogvpayöov  o give 
<f)iTQ(ov  xal  kaav,  iva  navöouav  aygiov  dvöga , 

°$  ötj  vvv  xgarzat , pdpovav  ö'  oye  loa  ftaoiöLV.  315 

frjpl  yag  ovxa  ß^iyv  XQui<5pri<sdpa v,  ovxa  xi  elöog, 

st.  InXrjto , s.  v.  13.  18,  50.  — öaCxrapi vtov , s . v.  146.  — 
ep.  st.  Inlsov,  ßuitabant , vgl.  Virg.  Aen.  1,  300.  — rov  Ö’  inpooB 
av*  l&vv,  Constr.  rov  öh,  dtaoovrog  dv’  l&vv , yovvccx * inrjöa  vipoas 
3s  goov.  dv’  Iftvv , Schol.  in’  sv&eias^  gerade  aus,  s.  Od.  1,  377. 
ik»  ist  hier  Subst.  die  gerade  Richtung,  s.  6,  79.  Achilleus  sprang 
ch  mit  den  Knien  gerade  gegen  den  brausenden  Strom , und  dieser 
uite  ihn  nicht  zuruckhalten , nachdem  ihn  Athene  gestärkt  hatte.  — 
Schol.  iniox sv. 

|.  v.  305  — 307.  Ilrjys  — fiivog , hier  transit.  mit  Accus,  hemmen,  st. 
ros,  sonst  intrans.  mit  Genit.,  s.  1,  3i8.  pivog,  Wuth,  vom  Strome, 
e 1*2,  18.  — tioqvgos  , ,,er  erhob,“  vergl.  xogvoosiv  noXsjiov  2,  273., 
8 es  auch  das  folgende  t npoo’  deigofisvos  erklärt.  — Sipoev xi.  „Eine 
nreiche  Dichtung , zu  welcher  die  verschiedene  Beschaffenheit  der 
den  Flösse  dem  Dichter  die  Idee  gab  , welcher  immer  genau , immer 
kr  ist.  Denn  der  Siinoeis  ist  den  grössten  Theil  des  Jahres  trocken 
IT  doch  nur  mit  wenig  Wasser  angefullt,  aber  wenn  sein  Wasser 
rch  den  auf  dem  Ida  geschmolzenen  Schnee  oder  Regen  vermehrt 
fd,  dann  überschwemmt  er  die  ganze  Gegend  und  richtet  die  gröss- 
l Verwüstungen  an.  Ueberall  sieht  man  an  seinen  Ufern  entwür- 
fe Bäume  und  fortgewälzte  Steine,  vergl.  Lenz,  Ebene  von  Troja, 
19  u.  123. 

v.  308  — 311.  cptXs  xctGiyvrjrs.  ,,Der  Grund  dieser  Anrede  erklärt 
h leicht;  beide  Flüsse  sind  eines  Geschlechtes  und  eines  Landes.“ 
* cjcöusy,  Schol.  iniaxeopsv.  — fio&ov , d.  i.  pdxr\v , s.  7,  241.  (is- 
wiv,  ion.  st.  fisvovaiv.  — OQo'd'vvov , Schol.  ötiysige.  Der  Simois 
\ die  in  Bergschluchten  herabkommenden  Gebirgswasser  aufregen, 
«gen  lassen.  Kr. 

v.  312 — 315.  iGtij,  lass  aufsteigen,  —asiQS,  v.  327.  — cpizgcov, 
Umstämme,  s.  12,  29.’-J*’tii[iov8v1  Schol.  TtQQ&vpfizai,  V.:  „der  gleich 
‘ Unsterblichen  schaltet!“  s.  5,  482. 

2 + 


20 


Homert  Iliadis 


ovrs  x a xsv%sa  xakd,  xd  itov  (Lala  vsiofh  Ai'fivyg 
xeiOsO1  vit  tlvog  xsxalv(i(iEva  * xad  dd  (uv  avxov 
slkvoco  t/wiid&oiOiv  akig , %EQad°g  ics()i%svag 
pvgtov , ovdd  oC  oöxd’  dmoxqöovxat,  Ayaiol 
alldfyci  * xoöötjv  ot  dfSiv  xa&vitEQ&E  xal vi>a. 
avxov  ot  xal  örj(ia  x exsv^sxai,  ot idd  xt  (uv 
iöxai  x v(ißoj(prjg,  oxs  (uv  OaitxcxSLv  Ayaiol, 

xal  iitcÖQx’  ’ArilrjC  xvxrifisvog,  vtßoOe  &v<ov, 
(ioq(lvqcov  d<pQCJ  x £ xal  alßtaxi  xal  vbxvechSiv. 

TtoQtpvQEOV  o ccqu  xv (ia  AiVitaxdog  noxa(ioto 
loxax*  ccelqouevov , xaxd  d'  fass  ThjkEiova, 

"Hqt]  dl  udy*  ävös  7tEQiddEiöao^  'Ayilrfi, 
firj  (uv  aitoEQöeiE  (idyag  Iloxafxog  ßa&vdtvijg.  , 
avxixa  d'  "Hyauixov  ngogEtpavsEv , ov  tpClov  vtov'  83flj 

"Oqöeo  , Kvlloitoöiov , i(iov  xdxogm  avxa  öeOev  f*Q 
SdvOov  divtjsvxa  (uiffl  yttixofiEV  alvar 


v.  316  — 321.  Sinn:  Nicht,  was  ihm  helfen  konnte,  soll  ihn 
In  den  Wogen  soll  er  sterben.  — „ra  xsvxecc,  jene  herrlichen  Waffe| 
s.  1,  11.  — vnoOv  UpvTjg,  tief  unten  im  Sumpf;  Xtfivrj  ist  der  nosg 
tene  Strom  selbst,  der  eitlem  See  gleicht,  ganz  dem  lat.  otagnum 
sprechend.  — vn  Uvog . an.  s(q,  , Tom  Schlamme;  dasselbe  ist  «st; 
321.  — xad  ös  (uv  avxov , d.  i.  HaxsiXvoco  iuv  avxov  (involvam),  req 
Od.  14,  136.  yfafLocOtp  s(Xv(itva  TcoXXij , mit  vielem  Sande 
Wolf  u.  Heyne  setzen  nach  aXig  das  Komma,  wie  der  Venet. 
langt;  Spitzner  interpungirt  dagegen  nach  ifjaiidfroiciv.  Wi 
zugesteht,  dass  Beides  an  sich  gesagt  werden  könne,  so  hält  er 
Letztere  der  Homerischen  Sitte  angemessener.  — zspadbs,  wof 
Cdd.  xsQccöoe , als  Genit.  von  £fpors  schrieben.  Homer  verbindet 
nie  (ivqlov  mit  dem  Genit.,  s.  18,  88.  20,  282.  Aocof. 

zo  x*Qaä°S » eine  poet.  Nebenform  v.  gepa's  (vergl.  Apollon. 

Grand,  Steingries,  wie  ihn  die  angeschwollenen,  aus  den  Gel* 
stromenden  Flusse  mit  sich  führen.  — imoxrjoovtat,  Schol. 
a.  16,  142.  — aXXf$at  st.  avaXi^ca. 

v.  322.  323«  avxov,  auf  derselben  Stelle,  wo  Achill  den  Tod 

— ovdi  x C (uv  total,  eigtl.  sagte  man:  XQS(*>  oder 

ich  habe  nöthig,  ich  bedarf,  Od.  5,  189.  Dieser  Accusativ  tt“1 
zu  yi'yvso&ai  gesetzt:  s.  1,  341.  Od.  4,  634.  und  so  hier 

— zvfißozorjs.  Statt  dieses  Genit.  las  Aristarch  tv(ißoxo^c\ 

aus  xv(ißoxo7joai.  Diese  Elision  ist  aber  ganz  unzulässig,  s 
Gr.  Gr.  §.  30.  Anm.  6.  Th.  §.  164.  2.  xv(ißoxorj  ist  das 
des  Grabhügels.  m 

v.  324  — 329.  *vy.cofi$voe  9 8.  v.  234.  — (ioqiivq(ov  , brn 
599.  — Totax*  dsiQO(isvov , s.  v.  313.  xarar  o jjpfs,  Tmesis. 

Schol.  xaxißaXXs,  Achill  wankte  und  war  auf  dem  Punkte 
anosQOftf , s.  v.  283.  ■ - 

v.  330.  „Wasser  und  Feuer  sind  feindliche  Elemente,  die  dMttätj 
vernichten.  Feuer  trocknet  das  Wasser  auf.  Wen  konnte  daher  de 
Dichter  besser  etnfiihren , den  brausenden  Strom  zu  bändigen  r;fflMM 
Feuergott  Hephästos,  zumal  da  er  den  Griechen  gewogen  f» 
36.  73  flg.  “Kr. 

v.  331  — 333,  KvXXonoöiov , s.  18,  371.  — artet  ot&sv  — 
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ikk1  btäfiWB  taxieret,  ititpavoxBO  di  (pkoya  xokkrjv. 

ctixccQ  iytd  ZeepvQOio  xal  agyeoxuo  Noxoio 

sfoopeu  i£  akod’sv  %ahsitriv  oqöovöa  ftvBkkaV)  335 

5 xiv  aito  Tq<6(ov  xecpakug  xal  xev%sa  xq'ai, 

tpkiy(ia  xaxov  (pogiovaa.  <Sv  dh  Sdv&oio  nag’  ox&ag 

öevdgsa  xal\  iv  a avtov  ist  tcvql * r\di  ös  jca^nav 

uedixfoig  iitsetitiiv  aitox geltet co  xal  aqsirj  * 

f irjdh  Ttglv  dnoxcavs  tsov  pevog , akk'  onot  av  df\  340 

( p&e'y£o[i 9 iytov  lct%ov<5a , tote  öx^tv  uxapaxov  itvg. 


342 — 384.  Jlcphästos  entzündet  die  ganze  Ebene  und  verfolgt  den 
Stromgott  mit  unermesslichem  Feuer;  nicht  eher  lässt 
er  . nach , bis  Here  selbst , von  Skamandros  Flehen  er- 
weicht, ihm  es  gebietet. 


"{lg  Hfpa^'  * "Htpaiotog  dh  titvöxeto  &B<f7udahg  tcvq. 
ZQtoxa  [ihv  iv  itedCco  itvg  dais ro,  xale  dhvBxgovg 
xokkovg, ^ o Z ga  xat  avxod’9  äkig  ioav^  ovg  xtav 9 ^xikkevg* 
nciv  d 9 i^rjgavdxj  nediov , öxito  d 9 clykadv  vdog.  345 
c5g  d ’ or*  OTtOQivdg  ßogirjg  vBoagdi 9 akaijv 
«fy*  av&iqdvr]  * xa^QH  ^ VLlv  o&lS 


v tivGu.  Sinn:  Auf,  jetzt  gilt  dir  der  Kampf Jetzt  kommt  dein 
Jgner.  So  erklärt  es  das  Schol.  br.  mcctcc  aov  yaQ  a£iov  dvxay(oviaxriv 
ovfie&a  tov  &dv&ov.  dvxa  xivog  elvea  pdxj]  kann  nichts  anders  be- 
sten, als:  jerad.  gegenüber  in  der  Schlacht  stehen,  es  mit  ihm  auf- 
hinen;  rjtaxofisv  ist  Imperf.,  nicht  das  Präs.,  judicabamus , vergl.  Od. 
i 363.  to  filv  ovxs  a * ttcxopsv  — jjsQonrja  x*  fyev.  Voss  nimmt,  da- 
gen  itonsiv  in  der  Bedeutung:  gleich  achten,  wie  5,  181.  ,, Deiner 

swalt  ist,  achten  wir,  gleich  im  Kampfe  der  mächtig  strudelnde  Xan- 
ös.“  — izupavOKto,  Schol.  epaevs,  lass  lodern,  s.  v.  99. 

I v.  334 — 341.  apysoxdo , blassschauernd,  s.  11,  306.  — eCoopcci, 
^bol.  nopsvaouai.  — Tpcotov  xsqpalas,  d.  i.  vmqovs,  s.  v.  — 
%ia,  an.  sZq.,  poet.  st.  t i\v  qplo'ya,  Flamme,  Brand;  spater  kommt 
lin  anderer  Bedeutung  vor.  — iv  <5*  avxov  ih  nvqi,  d.  i.  ivisi  aoxov 
immitte  eum  igni , vergl.  12,  411.  — apsiy , durch  Drohung, 
17 , 431.  — oxror  av  6%  qpO’fy^ofi*  st.  (p&iy£couai.  Gfiiv  st. 

n*Z*S.  , , 

, v.  342  — 345.  Tirvoxsro , Schol.  xarsoxsv'a&v , s*  3,  80.  — xar  , 
Wfri,  s.  V.  201.  daselbst,  wie  Wolf  st.  des  unrichtigen  xar  avxov 
^genommen  hat.  — 0Z*TO>  d.  i.  xar iaxsxo , durch  Austrocknen  wurde 
ihemmt  das  Wasser. 

v.  346  — 349.  oncoQivos  BoQ&rjs,  der  herbstliche  Boreas,  s.  5,  o. 
*®pij  ist  eigentl.  die  ZeU  vom  Aufgange  des  Sirius  bis  zum  Untergange 
58  Arkturos,  also  die  heisseste  Zeit  des  Jahres,  die  Hundstage  oder 
» Spätsommer.  Der  Boreas  ist  also  hier  der  Nordwest  oder  die 
:te«»ä,  s.  Nitzsch  z.  Od.  5 , 328.  — vsoapdrjs  aXcorjy  ein  frisch  gewus- 
ster Garten  oder  Acker.  dviriQavjjy  poet.  st.  ava§r]Qavyt  v.  avagij- 
uivttv,  austrocknen,  was  eigentl.  im  ion.  Dial.  ccv^tiqtjvtj  heissen  sollte. 

Wohlklangs  wegen  soll  nach  den  Schol.  a st.  n stehen,  s.  Buttm* 

7*  Gr*  s.  101.  4.  Anm.  5 — V’lv  °*us  Hey«e  z0& 

V»  naml.  dlcorjv , zu  ftfstpfl,  indess  steht  auch  bei  xaipsi  der  Accus., 

fahrend  der  Dativ  gewöhnlicher  ist,  vergl.  R.  p.  482.,  u.  9,  77.  ttg 
^ yTjftrjosifv  j i&siQ ftv,  ctxc.  sIq.  , wird  erklärt  durch  imptXiiGv'ai) 
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cjg  ^tjgavd't]  ztediov  Ttccv , xad  d*  ccgct  vexQOvg 
xrjev  o d 1 ig  7Coxap,ov  x Qsipe  cpkoya  7taptpav6(a<f(tv. 
xcUov to  nxekiai  xe  xal  Ixiai  rjdh  fivpixai, 
xaCexo  de  kcoxog  x ijdi  &pvov  ijde  xtmeipov , 
xcc  7CbqI  xaka  §ee&Qa  akvg  Ttoxafioto  iteyvxei' 
teCqovx  iyyjkveg  xe  xal  tyfrveg,  oV  xccxä  di vag, 
oi  xaxa  xaka  ßie&Qa  xvßi'öxav  tv&cc  xal  ivfrct, 
nvoirj  xeiQopevoi  itokvtirjxiog  * Hcpaioxoio . 
xaiexo  d’  Tg  IJorafioTo,  iitog  x £<pax\  £x  t ovouafer 

r'IJ(pcuox\  ovxig  GoCye  &eav  dvvccx 1 ävxKpEQiZtiV) 
ovd ’ äv  iyco  ooCy ’ ade  tcvqI  (pkeyi&ovt^  pia% oCpLr\v. 
krjy’  egiöog  * Tgcoag  de  xal  avxCxa  diog  *A%ikkevg 
äoxeog  £%eka<Jeie.  xC  poi  ÜQidog  xal  agcoyiig; 

&rj  7tvgl  xaiopevog • ava  d ’ £<pkve  xaka  oee&QCL 
cog  di  k^ßrjg  %et  ivdov  £xceiyofievog  nvgl  nokkaS , 
xvfa<Sr\v  fiekdofievog  aTtakoxgecpeog  öuzkoio, 


cvvy&cog  Igyct^saftcu  , wahrscheinl.  verwdt.  mit  &£Q(o , pflegen, 
Ttccfirpccvocüaav , hellleuchtend,  s.  18  , 206. 

v.  350 — 356.  nxeXscu  , 8.  v.  242.  Alle  diese  hier  genannten 
und  Pflanzen  wachsen  in  feuchtem  Boden,  Izecu , Weiden,  wähl 
lieh  jalix  alba , s.  Od.  10  , 508.  — fjtvginai , Tamarisken,  s.  10» 
hier  i in  der  Arsis , vergl.  6,  39.  — Binse,  juncus , «x. 

xvizsigov , Cypergras,  cyperus  longus , Linn.  Voss  übersetzt:  Galf 
pscudocyperus , Linn.,  vergl.  Od.  4,  603.  — iyx^Xveg  t b neei 
203.  — nvßi'oxcov,  durch  taumelten,  V .,  s.  16,  745.  749.  — *oi*m 
des  erfindungsreichen  H.,  wie  v.  367.  TtoXvcpgovos.  „So  heisst 
Hephastos , weil  er  dem  Stromgott  beizukommen  und  in  die  Eng*  j 
treiben  verstand,  vergl.  Od.  8,  297.“  Kr . — Ts  IloTcepoiot  eine 
'Schreibung  wie  c&svog  ’Qh&xvoio  > s.  18,  607. 

v.  3 7 — 360.  Der  Stromgott  erklärt  sich  für  überwunden. 
<psQi'£eiVj  sich  vergleichen,  gleichstellen,  s.  488.,  es  ist  s.  v.  tu 
qi&iv,  194.  u.  411.  — coiys  — irvgi  (pXsys&om  entweder  st, 

‘tpX.  oder  nvgl  cpltysfrovti  ist  Apposit  So  Voss:  mit  dir,  Glo 
'krjy’  Tgidog,  s.  v.  248.  — xC  poi  {gidog,  d.  i.  t C poi  ngceypd  h 
was  kümmert  mich  Streit? 

v.  361  — 365.  avcc  d’  tcplvs , Schol.  dvt& f,  s.  v.  362.  , vom 
dein  des  kochenden  Wassers , vergl.  die  geschmücktere 
’Virg.  Aen.  VH,  462  flg.  Fumidus  atque  alte  spumis  ex u 
IVec  jam  sc  capit  unda:  volat  vapor  ater  ad  auras.  — cog  di 
‘ £vSov.  „So  wie  ein  Kessel  erbraus’t.“  V . — httiyopevog  wrpt 
agitatu8 , gedrängt,  vergl.  5,  622.  — -nvb§ßrjv  peXoopeyog»  1 
Voss  und  Spitzncr  nach  Aristarch  und  dem  Venet.  M8.  st.  x 
dopfvog.  Aristarch  nahm  näml.  pfldopevog  als  Med.  in  transit 
st.  fisXdcov,  oder  wie  Eustath.  erklärt:  x jjv.cov  x 6 Xfaog  top  “ 
„wenn  er  das  Fett  ausschmilzt.“  V.  Die  Lesart  xvitHTg 
erklärt  Eustath.  durch  xrjytofisvog  rfj  ytiu'ooy  (geschmolzen^ 
schmelzend  im  Fette,  st.  indem  das  Fett  schmilzt),  und  vergleicht 
13,  339.  ?<pQi£e  [uxx7}  hxtLVaiy  wiewol  er  hinzufugt  , das«  min 
* Sinne  nach  den  Accusativ  erwarte.  Uebrigens  ist  unter  xvtoay  da» 
renfett  (Flaumen)  eines  Mastschweins  zu  verstehen,  welches  eben  t 
' Ausbraten  heftig  knistert  und  aufsprudelt.  — « naXotgtepiog 9 d%.  f«f 
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Ttavto&sv  d(ißolccdrjv , vito  de  fcvkct  xdyxava  xeTxctf 
äg  xov  xakd  qbb^qcc  jcvqI  cpkeyexo , £Ea  d * vdcaQ*  365  * 
ovd’  itQOQeetv , akV  l<3%exo'  Teige  ö1  dirtpiri 

'Hcpatoxoio  ßcrjtpi  itokvygovog.  avxdg  Sy ’ "Hgtjv 
itokkä  kiGGopievog  Eit ecc  itxagoavxa  itgogrjvda • 

"HqtI)  xtitxe  Gag  viog  Ep,ov  qoov  Exqccb  xtjbstv 
Ei  ßAAcjv;  ou  piv  toi  Eyco  xoGov  ccixiog  el(u9  370 

oggov  o[  akXoi  itdvxeg , ooot  Tqcobgglv  agcoyot . 
aAA’  ijxot  u,ev  Eycov  ditoitavGopicu , bI  gv  xekeveig* 
itavaad'G)  Öl  xccl  ovxog.  eyco  d’  inl  xui  xod ’ dftovfwu , 
fiijitox’  iitl  Tqcobgglv  dke£ijoeiv  xccxov  iJ{mxq, 
prjd’  oito x9  dv  Tqoltj  fiakagco  itvql  itaGa  ddr\xcci  375 
xaiOfiEvrjy  xcclcogl  d ’ 'Aq^Iol  vleg  'Axcclcov. 

Avtccq  Eitel  xoy 9 ccxovgb  &ea  kavxcokevog  'Hqtj, 
vlvtIx  clq  n Hcpcucfxov  itQogecpcovaev , ov  cpCkov  viov • 
"HcpaiGTe,  G%Eo  , xExvov  dyaxke'egm  ov  ydg  Eoixav 
tt&dvccxov  &edv  code  ßgoxcov  evexcc  6xv(peX%aiv.  380 

'&S  fyaO1’  * "Hcpacoxog  dl  xaxeaßeoa  fteoitidaeg  itvg • 
&1>od$ov  d\  agcc  xijfia  xcctEggvto  xaXa  ßda&QCc. 
ccvxccq  Enal  Bdvftoio  dd^irj  pEvog,  oV  (ilv  aitaixcc 
itctvod<J&i]v  * y«(>  Eqvxuxb  xcoo^Evi]  ixbq. 

p 

t.385  — 433.  IVun  enthalten  sich  die  Götter  nicht  mehr  des  Kampfes. 

Ares  greift  Athene  an,  die  ihn  mit  einem  Steinblock  zu, 
Boden  wirft.  Auch  die  Aphrodite  stürzt  sie  darnieder , 
als  diese  den  Ares  entführen  will . 

1 Ev  d’  dkkoiGi  freoloiv  Eql$  iteöe  ßeßQL&via,  385 


ines  wohlgenährten  Mastschweins,  das  letztere  bedeutet  cCaXogy  s.  9, 
•08.  dußoXddrjv  st.  uvußoXdärjv , aufsprudelnd.  — xayxava , trocken, 
igentl.  brennbar,  von  xct/co,  mit  einer  Art  v.  Reduplicat,  s.  Od.  18,  307. 
.Oieses  Gleichniss  ist  auch  von  Quint.  Smyrn.  V,  379  ff.  etwas  ver- 
ändert, mit  mehrern  Farben  aufgetragen.“  Kr. 

v.  366.  367.  ovd*  EfreXs,  st.  odx  ijSvvaro,  s.  13,  106.  Od.  3,  121, 

- dvzpjj  f der  Feuerdampf,  die  Lohe , s.  Od.  9 , 389.  — itoXvtpQOvoqy 
i.  y.  355. 

▼.  369  — 373.  Constr.  xCnxs  ooq  vios  EzQae,  ^rj^siv  ? Epov  qoov.  * 
XQufj  Schol.  iierjX&s , tninBOS.  Das  defect.  xQaoa  kommt  nur  hier  in* 
ler  II.  vor;  öfter  in  der  Od.,  z.  B.  5,  396.  21,  69.,  wo  es  ebenfalls  mit 
tarn  Infin.  verbunden  ist;  es  bedeutet:  darauf  ausgehen,  sich  bestreben, 

— xijfitcv , quälen,  bedrängen,  wie  5,  401.  17,  550.^  Ei  ailcov , d,  i, 
,Jl*9  tovs  ai/Lovg.  — Eni  — ofiov/sai , dazu , obendrein  will  ich  dies# 

ch woren , s.  1,  233. 

v.  374  — 376.  s.  20,  315  — 317. 

▼.  380.  ozvfpEXifctv , Schol.  x UQuaasiv,  &Mß£iv9  misshandeln,  marr 

er«,  s.  1,  581. 

v.  382.  383.  xccxsoGVTO , dejecit  se.  — o7  psv9  nämlich  Hephästo« 
Xanthos.  v * 

v.  385  — 387.  *Ev  d’  d)X  0*.  Eqis  nies,  d.  i.  iviitsae  akXoig  etc., 
n Bezug  auf  Skamandros  und  Hephästos.  — ßfjSptffvfa,  Schol.  ßagsicc, 
*le  schwer  lastende  Zwietracht.  Von  den  obengenannten  Göttern  (20, 
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agyakiri9  di'%a  di  <f<ptv  ivl  (pgsöl  Ovfiog  arjfto9 
övv  d’  ineöov  puyaktp  Ttaxdytp , ßQujf  svgeiu  ftov 
dptpl  di  (fdkxiy&v  piyccg  ovguvog.  die  di  Zevg, 
ifoiavog  OvlLvyuiy  iyikaööe  di  oC  (pik ov  rycog 
yrj&oävvn,  o&’  ogaxo  Osovg  igidi  %wiovxag . 
iv&  o ly*  ovxixi  drjQov  dcpiözaöav  rjg%s  Y*Q 
gcvoxogog , xal  ngatog  'Adyvairj  inogo vOev9 
%d/ix£ov  fyx°S  fyG3V>  xccl  dveideiov  <pdro  [itäov 

Tinr  av x\  av  xvvd[ivia,  Oeovg  igidi  £i nrtXavfüb 
&aQöog  ärjxov  i^ovtfa,  piyag  di  de  Ovfiog  avrjxsv ; 395 

jj  ov  [lifivj],  oxs  Tvdeiörjv  Aioprjde’  dvrjxag 
ovxdpevar,  avxr\  di  jravoipto v iyxog  ikovöa 
i&vg  i[i£ v go (Sag,  dioc  öi  XQ^ct  xcikov  idcapag ; 
rc5  tf*  av  vvv  oia  dnoxioifiev , o oöa  ft-’  iogyag. 

"£lg  tiitfov  ovxrjae  xax  dönida  Ovddavoeddav, 
CpLegdakirjVy  rjv  ovdi  zhog  ddpvrjöi  xeQawog * 


I 


400 


32 — 40.  67 — 74.)  hatte  Hephästos  seinen  Gegner  bekämpft.  Die  äbri$a 
Götter  hatten  noch  nicht  entscheidenden  Antheil  genommen,  i.  *’■' 
149.  Jetzt  naht  sich  die  Entscheidung  des  Kampfes  der  Sterblich«» 
'welcher  von  dem  Siege  oder  Unterliegen  der  Götter  abhängt,  die  fa 
streiten.  Es  war  also  hier  Zeit  und  der  Ort , den  Aasgang  dieses  Gd* 
terkampfes  darzustellen.  — dCxa  — Ovpug  &r)to , Eustath.  £**»»  w* 
vitro,  stürmte,  tobte,  stärker  als  18,  610.  dt'xa  di  atptotv  r{fto‘ 
ßovXrf ; metaplior.  steht  ebenfalls  urjvat  im  Med.  h.  in  Cer.  277*  **■ 

tctym,  mit  Getöse,  s.  v.  9. 

v.  388 — 390.  aptpl  dl  oaXniy^sv  p . ovQctvog , der  Himmel  eftsij; 
wie  von  Trommeten  oder  Posaunenhall.  Unrichtig  erklärte  man  ei  ts 
Donner;  es  ist  vielmehr  nichts  weiter,  als:  er  hallte  wieder,  vergl^F1 
Aen.  IX,  503.  Jt  tuba  terribilem  sonitum  procul  aere  cai m>  *P 
crepuit , s equitur  clamor , caelumque  remugit.  — yrjOoovvy.  Zen ibm 
sich , wie  die  homerischen  Helden , über  das  Getümmel  des  Kriegt 
Heyne. 

v.  392.  (ivozoQog,  dn.  tlq,  6 diaxonxmv  xovg  (ivovg,  d.  i* 
äanCdctg , der  Schilddurchbrecher.  . 

v.  394—399.  xvrcepvicc , s.  v.  421.,  poet.  st.  des  prts.  swosn«, 
Hundsfliege,  ein  Insect  unbestimmter  Art,  das  die  Hunde  plagt  uad  n® 
flicht  abwehren  lässt;  daher  als  Scheltwort,  wie  xvvdamg  nodar**»1 
▼.  als:  unverschämt,  frech.  — arjrov , stürmisch,  ungestüm;  naefc 
wahrscheinlichen  Ableitung  von  dr^pt , vergl.  v.  386.  frvpog  drjio, 
Kustath.  TO  itoXv  xal  yoqyov  xara  ctvtpov , drco  xov  aoa  xo  xfio» 
dero  v.  ASl , sättigen ; daher  Schol.  br.  dxoQiöxog  oder  xoivf 
▼erwdt.  mit  alvig , nach  Buttm.  Lexil.  1,  S.  236.  — r\  ov 
a.  20,  188.  15,  18.  — ovxapsvcu , vstdn.  ips , vergl.  5 , 825  flfi' > 
flg.  — Tcctvd'tpLOv , Schol.  navQQctxov  xal  Xccpxc qov  , hellstrahlend*  ^ 
erklärte  Aristarch  nach  den  Venet.  Schol.  Eine  andere  Erklärung 
iv  xrj  navtcov  otyu  ogcopsvov , von  allen  gesehen,  den  doJm 
nller,  nämlich  der  Götter,  auf  mich  richtetest.  — unoxiaiptf,  Kort* 
ipnoivipttg  ccnoöovvca , So  oft  anoxiveiv  xi,  etwas  abbüssen,  för  ä*11 
büssen,  s.  18,  93.  22,  271. 

v.  400 — 405.  ovxrjos , s.  7,  258.  Ares  verletzt  die  Aegle 
Athene,  aber  durchbohren  kann  er  sie  nicht.  Dieses  Letitsre  droc 
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fiiv  *4qtis  ovxtjöb  (iiccKpovog  paxQG). 
rj  Ö'  dvaxaöOa^iairrj  kt&ov  biXbxo  %£iqI  Ttaxefy 
xh'hsvov  iv  itsditpj  [itXava , x Qrjxvv  xe  piyav  re, 
rov  Q i 'vÖQsg  itQOXBQOi  &e<fav  i(i(iBvcu  ovqov  dpovQijg * 405 
t(p  ßctis  &OVQOV  ''AQrja  xax * avxivct , Ävtfe  yvta. 
fjtra  <T  insöx8  X^Xs&qcc  ittöcov , ixoviös  öl  ^atrag* 
t£v%ecc  r’  d(iq>aQccßi]06  • yilaoos  di  üccXXccg  Afrijvrjy 
xaC  [uv  iitevxoiisvri  ÜTtaa  tcxbqobvxu  rtQogrjvöa  • 

Nrjitv xl,  ovöe  vv  7td  xbq  iitecpQaaco , oööov  ccqeIg>v  410 
avjop  £y<ov  ipsvai  , oxi  po  ijis  vog  too<paQ%eig. 
ovxg)  xev  x rjg  ftrjxQog  igiwvag  i%aicoxCvogy 
r\  xoi  x^o^trrj  xaxd  (irjÖBxcU)  ovvbx  'Axaio vg 
xaXXizeg,  avxag  TqcdöIv  viteQfpidXoiöiv  ä(ivvBig. 

'ißg  apa  qpovrjoaoa  TtccXtv  xqsicbv  odöe  (pccBivci.  415 
rov  ö’  dys  x£LQ°$  iXovticc  Aibg  &vyaxr]Q  ’AcpQOÖCxr] 
nvxvä  fiaXa  öxBvdxovxa9  (toyig  ö * igayBtQBro  dvfiov. 
x rjv  Ö ’ äg  ovv  ivorjöB  &ecc  Xsvxco Xevog  "HQfj, 
avxix  ’Afrrjvairjv  £itsa  TtxsQoevxa  XQogrjvÖa* 

Ttojzoiy  alyioxoio  Aiög  x£xogy  ’Atqvxcovi /,  420 

xal  ö’  ctvfr'  n xvvdpvia  Syst  ßQoxoXoLydv  ”Aqyicc 
örfiov  £x  xoXs^iolo  xaxd  xXovov  äXAd  ftereAtfe. 


ier  ddfirrjoi  aas.  — ulyidu  dvaactvoeooctv,  s.  5,  738.  18,  204.  — fiiai- 
ovogf  mordbefleckt,  s.  5,  31.  455.  — ZSL9^  7tctZslV>  nervichter 
1 echte , s.  y.  424.  14  , 385.  Fast  dieselben  Verse  finden  wir  7,  264. 
65.  — ovqov  (xqovqtjSj  Schol.  oqo v xcoQag,  Grenzstein,  vergl.  12,  421. 
rirg.  Aen.  XII,  847.  limea  agro  positus. 

v.  407.  itile&Qct,  poet.  st.  TrlsO’pcf,  Hafen,  Morgen.  Das  Plethram 
it  eigentl.  soviel , als  man  an  einem  Tage  mit  einem  Gespanne  umpflü- 
en  kann;  nach  den  Schol.  betrug  es  100  Fuss  oder  den  sechsten  Thcil 
ines  Stadions,  vergl.  Od.  11,  576  flg.  So  wie  hier  Ares  mit  seinem  un- 
eheuren  Körper  sieben  Plethra  einnimmt,  so  schreit  er,  durch  Diome- 
es  verwandet,  laut  wie  10,000  Mann,  s.  5,  860. 

v.  410—414.  insopQaato , Schol.  iitsyvcog , ivorjoag.  Da  hast  wohl 
och  nicht  bedacht  u.  s.  w.  sarkastisch.  — trjg  firjtQog  iQtvvvag , 
chol.  tag  xatagag  and  Eustath.  tag  p,r}tQixag  agag , dt*  c ov  *EQivvvsg 
p€^tJovT«i  x«rd  yavlov  naiSog : Die  firinnyen  sind  Rächerinnen,  vor- 
aglich  der  Frevel  der  Kinder  gegen  Eltern,  s.  9,  454.,  daher  werden 
ie  von  denen  angerufen,  die  dergleichen  erfahren.  So  sind  nun 
ier  die  *Eqivvv£q  firjtQog  diese  Göttinnen,  welche  Here  zur  Bestra- 
mg  des  Ares  herbeigerufen , weil  er  es  gegen  seine  Mutter  mit  den 
’roern  hält.  Eine  solche  Anrufung  ist  nichts  anders , als  eine  Ver- 
wünschung; daher  die  Erklärung  der  Schol.  und  Voss:  So  magst  du 
ie  Verwünschungen  deiner  Mutter  ganz  ausbüssen.  verstärkt  die 
Bedeutung  von  anotivHv.  So  exsaevire  Li v.  30,  39.  Kr.  — xaXXinsg 
t.  7tutilLi7tsg.% 

v.  415 — 417.  ndXtv  TQensv,  Schol.  onicto  Ztgeipsv.  — yfqppodfriy, 
>ie  Aphrodite  nimmt  sich  des  Ares  wegen  ihres  bekannten  Verständnis- 
es  mit  ihm  an,  vergl.  Od.  8,  267  ff.  — igayiiQuto  &vp.6v , s.  15,  246. 

v.  420.  s.  2,  157.  5,  714. 

v.  422.  lUteX&e,  vstdn.  uvtijv  9 verfolge!  wie  5,  456. 
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g>ar’*  ’Advfvair}  di  {ist £60 v ro,  di  dvpp. 

TtaC  §'  ETtlElOOCflEVtJ , Ttpog  OXlj&Ea  %EIqI  XCtlUTJ 

rjkctoe  * ri^$  <5’  avrov  At/ro  yotWra  xal  qpt'Aov  i^rop.  425 
ro?  jiiv  ap  ä fiepen  xelvto  iiil  %&ovi  zovkvßoxEt^tj: 
rj  0 ccq’  iitev%ofi8vr]  eitea  tixeqob vx  dyopsvEv * 

Toiovzoi  vvv  Ttdvxes,  0601  Tqcobooiv  aQoyyoC,  . 
elev  , or’  'AgysiotOt,  fiaxotato  fraQrjxxrjGiVj 
ende  xb  &ciQ6uktoi  xal  xkijfio veg , cos  AtpQodixij  456 

fWxovpog,  ^fico  fiivei  dvnoooa' 
to5  xfv  <5jJ  Ttdkcu  afifieg  inavodfiB&a  nxokifiOLO , 
ikiov  ixniQüavxeq  ivxxifievov  nxokte&Qov. 

'&S  (paxo * (iBcdijöBv  de  &ed  kBvxcikevos^HQij. 


v . 435 — 514.  Poseidon  bietet  dem  Apollon  den  Kampf  an , de«  er  «w 
Achtung  ablehnt.  Artemis  schilt  ihn  deshalb,  nnd.vvi 
von  Here  gcmisshandelt . Hermes  weicht  vor  Lato,  sad 
diese  folgt  ihrer  Tochter  auf  den  Olympos. 


avxocg  ’Ajzokkmva  nQoqitprf  xqelcov  'Evo6i%&tmr 
(bolße , ruf  <5i)  vcöi*  dieozccfiev;  ovdi  iotxev, 
aQldvxcnv  bxeqcov  ro  fiev  afänov>  al  x’  dfiaxtjxl 
lofiev  Ovkvfiizovde , rcorf  %akxoßax< es  den. 

ccqxe'  ov  yeveijtpt  vb&xbqos'  ov  yaQ  ifioiye 
xakov , ixd  TtQoxsQos  yEvofitfv,  xal  nkeiova  oiöu. 
vrfitvxi\  tos  avoov  xQaötrjv  ix^S'  ovde  vv  xcSvtceq 
fiefivrjai , 06a  dy  ita&ofiev  xaxd  "Ikuov  dfupi 
fiovvoi  v(5l  &ec5v,  or’  ayryvoQi  Aaofihdovti 
nag  Atos  ik&ovxes  d-rixevoafiev  eis  iviaxrtov 
(uofrai  im  §rjxGj-  o di  arjfiaivcnv  inixekkev. 

{jtoi  iya  Tqcöeool  noktv  tceql  xeIjos  ideificc, 
bvqv  xb  xal  fiaka  xakov , iv  aßfyqxxog  itokug 
&otße , Ov  d elkinodag  ektxag  ßov$  ßovxokeeoxes 


435 


440 


445 


* 1 

» r* 


0&1  . 
tj4i 


v.  423.  424.  pszeoovro,  starker  als  psx^Xd’ev,  sie  eilte  nick,  ft  & 


0 

lall 


296.  — inisioapsvr) , Schol.  htutoQSv&eiau. 

v.  429 — 431.  öz’  ’Ayyeioioiv  {ux%qluxo.  Ueber  Op  tat.  s. 

K.  Gr.  §.  672.  tXrjpoveSy  Schol.  evzoXpoi,  wagend,  muthvoil, 
ipöi  fidvei  avuocooa , s.  6,  127. 
v.  433.  s.  4,  33.  2,  501. 

t.  436 — 440.  x in  Örj  — öuarapsv , Eustath.  18 Ca  iczü^ 
ovpjzXsnopsd'a  tzqos  iqiv.  Warum  stehen  wir  so  entfernt  und 
nicht.  — ro  aiv  afoviov,  vstdn.  ffn.  — «02«,  vstdn.  xng  ßdrrji. 

7t  Xe  io  va  oIScc,  s.  13,  355. 

v.  441 — 445.  avoov,  an.  sCq.,  sinnlos,  unverständig.  — *r ccqJ&i 
vom  Zeus,  d.  i.  auf  des  Zeus  Befehl,  s.  11,  795.  Zens  hatte  sie  ■* 
dem  Olympos  verbannt,  weil  sie  sich  mit  Here  und  Athene  verbal 


hatten , ihn  zu  fesseln  und  von  sich  abhängig  zu  machen^vergi.  1,  3- ■ 
Apollod.  11,5.9.  — &rjzevoapev,  Schol.  d'ovXevaapev.  vijTfp«f,  h** 


^a  • 1 - v w ■ r r'  7 ^ w — — i • . - pv; 

eigentl.  um  Lohn  dienen,  vergl.  Od.  18  , 356.  — d.  i. 

bestimmt.  . 1 

v.  446 — 449.  iym  — iSeipa.  Nach  7,  454.  ist  jedoch  auch  Ap^- 
lon  Gehulfe  bei  dem  Baue  der  Mauer , vergl.  5,  640  flg.  20,  145  % — 
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* Idtjg  iv  xvrjfiolöL  nokvjexvxov  vlrjeöörjg. 

dkA  oxe  Örj  (ucffroio  xskog  7tokvyt]d'EEg  SIqcu  450 

i^EtpEQOV , tote  vcjI  ßtrjoaxo  fuö&ov  dnavxa 

Aao^iEÖav  ixJtaykog,  cciiEiAjjöag  d ’ djCE7CE]iitEV. 

Gol  pEv  oy1  rjJZEttrjöE  7ioÖag  xal  x^Q^S  vueqüev 
ÖrjöEiv,  xal  TtEQccav  vy]Gov  hu  xrjkEdandov  * 
gxevxo  d’  oy 9 ducpoxsQGJv  aicoxotyEiv  ovaxa  x<*kxc5.  455 
vg)K  di  x’  äifroßgoi  xioyLEV  xexox rjoxi  &v[i€p, 

[iiG&ov  x^dfi£vot9  xov  vitoGxag  ovx  ixiksGGEV. 
x ov  di]  vvv  kaoiöi  (pEQsig  x<xQtv*  ovdi  ftf#’  tjuecjv 
TiEiQa , äg  xe  TgcoEg  i wEQtpiakoi  d itokavxai 
jcqoxvv  xaxc5s  Gvv  itatGl  xal  aidoirjg  akoxoiGcv.  460 

Tov  d 9 avxE  itgogieutEv  ava%  ixuspyog  ’Anokk&v 
'E^vociyai\  ovx  av  [is  Gaoq>Qova  uv&rjacao 
iHfLfvcu , eI  drj  Goiys  ßgoxcov  evexu  jrroAffufo, 
öetkcjv , oiC  cpvkkoiOLV  ioixoxEg  akkoxa  fiiv  xe 
lacpkayaEg  xskid'ovGiv , ccQovQtjg  xaQTtov  idovxsg , 465 

akkoxs  <5£  (p&ivvfrovGLV  axr]Qioi.  dkkd  xaxiGxa 
itavo&pLEG&a  tid%Y]g'  ov  d ’ avxol  drjQiada&av. 

"£lg  ItQCi  (pcovrjoag  ndkiv  ix q ait er’  • alÖaxo  yaQ  Qa 


— a$Qrjxto$,  unzerstörbar,  s.  13,  360.  — ßovy.oXesoy.sg , pascere  sole- 
bas , Clarke. 

v.  450 — 455.  fito &oio  xiXogy  das  Ziel  des  Lohns,  d.  i.  den  Termin 
oder  den  Zeitpunkt,  an  welchem  der  Lohn  gezahlt  werden  musste.  — 
irolvyTj&itg  rSZ<> ca.  Die  Horen  heissen  viel  erfreuend,  erfreulich, 
'veil  sie  das  Ende  der  Arbeit  und  die  Zahlung  des  Lohnes  herbeiführ- 
ten. Lieber  die  Horen,  als  Göttinnen  der  Jahreszeiten,  s.  5,  749.  8, 
393.  — h.nayXog  f entsetzlich,  s.  18,  170.  — ßirjoazo  piod- ov,  Schol. 
fiexa  ßiccg  acpu'Xsto.  ßtcio&al  xi  xiva  y ist  etwas  jemd.  abzwingen,  um 
den  Lohn  bringen,  eine  Construct. , wie  dqxxiQSto&at  xl  xivay  vergl. 
Ajpollod.  2 , 5.  9.  — cjoI  phv  — drjosiv.  ooi  als  Gegensatz  von  dficpo- 
tbqcov  ist  der  andern  Lesart  ovv  (isv  vorznziehen,  vergl.  Wolf  praefat. 
p.  LII.  — ntgdav , zum  Verkauf  wohin  bringen,  verkaufen,  s.  v.  40. 

— rqXe&entdmv , fern  gelegen,  s.  22,  45.  ,,Es  lässt  sich  leicht  begrei- 
fen, warum  er  bloss  den  Apollon  als  Sklaven  verkaufen  wollte.  Er 
"ar  eine  jüngere  schönere  Figur,  als  sein  Oheim  Poseidon.“  Kr.  — 
cxivx o,  Schol.  diußsßaiovxo , er  drohte,  s.  9,  241.  — dnoxoipstv.  Statt 
dieses  Wortes  hat  Spitzner  anoXsiptpsv  nach  Schol.  A.  aufgenommen,  was 
hier  als  metaphorisch  gebraucht  erläutert  wird,  vergl.  1 , 236.  Indess 
die  Lesart  anoxoipsiv  bestätigt  der  Cod.  Venet.  Man  nannte  diese  Art 
der  Strafe  dy.QcoxT\gCaaigy  und  sie  wird  auch  in  Od.  18,  85  flg.,  22, 
474  ff.  erwähnt. 

v.  457 — 460.  fiic&ov , Genit.  caus. , s.  1,  4*29.  2 , 689«  vnoaxag, 
Schol.  vnooxoasvog , s.  9,  445.  — ng oyvv,  Schol.  navxeXdäg , ganz,  durch- 
aus, eigtl.  knieend  oder  hingesunken,  wie  Od.  14,  67. 

v.^464 — 468.  8hX(ov,  Schol.  a&Xfav , elend,  s.  11,  816.  — fcacpXs- 
an.  s(g.y  eigtl.  sehr  brennend,  u.  hier  trop.  sehr  feurig,  kraftvoll, 
routhig.  — xsXe&ovoi,  d.  i.  yiyvovtai.  — anrjgLoi , als  Gegensatz : eigtl. 
ohne  Herz;  dann  trop.  schwach,  muthlos,  s.  7,  100.  Die  Erklärung  der 
Schol.  durch  vsxpof,  ist  hier  unpassend,  cp&ivv&ovoiv , intrans.  wie  17, 
364.,  vergl.  über  diese  Stelle  6,  145  ff. 
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xatQOxadiyvrfXoio  fuyrjfisvai  iv  naAafirjdtv. 

tov  dl  xadiyvrfxi}  fidAa  vuxsas , itoxvia  &rjQtov  47Q 

^Aqx S[us  äyQotdQfh  xai  oveidevov  tpaxo  pv&ov] 

Öevysig  öij , 'Exaegye , Ilodeiddavi  dl  vixrjv 
Ttäöccv  ixixQB^ag , fiileo v di  oi  ev%og  idaxag; 
vriitvxu,  x i vv  xo£ov  i%£ig  dv£(tciAtov  avxag; 
prj  dev  vvv  ixt  itaxQog  ivl  fisyagoLdiv  dxovda  475 

£t jxo(idvov9  dg  xd  i zqIv  iv  a&avaxotdi  freolöiv, 
avxa  IJodeiddcovog  ivavxtßiov  noAefii^aiv. 

(paxo  • xfjv  d * ovxi  TtQogitprj  ixasQyog  'Axillm K 
dAAd  %oAc Jdafiivrj  zhog  aidoirj  TcagaxoLxig • 

[vetxadav  ’lo%iaiQav  oveiddoig  iniaddiv  *]  480 

IldSg  dl  di)  vvv  (lifiovag , xvov  dddeig , dvxC  ifialo 
dxrfdadd-ar,  %aAaitr\  xoi  iya  fiivog  dvxcyigsö&cu, 
to£o <pOQG)  7C£Q  iovdj]  ’ iltU  d£  XioVXCC  ßWCClglv 
Zeig  fr>jx£v,  xai  idaxe  xaxaxxdfiev , qv  x i&iAtjdd-a, 

v.  468 — 470.  naXiv  ixqamx\  ae  vertit , oder  mit  Virg.  averiit  tu 
fityrjfisvai  iv  nuXdfijjotv  iraxqoxaGiyvtjxoio,  gewöhnlicher  ist  fuyTjtai 
xivi  iv  fiaxf]  oder  iv  dat,  s.  14,  386.  — xacr/vi} xtj,  d.  L Artemis. 
Ttoxvia  &T]Q(ovt  Herrscherinn  des  Wildes,  potcns  ferarum , dioxmac 
frriQav,  So  Erklärt  Apoll.  Lex.  u.  so  nennt  sie  Anakreon  beim  Schol 
des  Pind.  Pyth.  4,  380. 

v.  471.  Dieser  in  Parenthesen  eingeschlossene  Vers  wurde  als  über- 
flüssig verworfen.  Uebrigens  hatte  Artemis  den  Namen  ayQOXtQit  (die 
Flur  liebend , die  auf  Feldern  lebt) , als  Jagdgöttinn , und  unter  diesem 
Namen  waren  ihr  mehrere  Tempel  in  Griechenland  gewidmet , vergL 
Paus.  1,  41. 

v.  473.  474.  fiiXeov , Adv.  umsonst,  ohne  Grund,  s.  16,  356.,  o4er 
als  Adj.  fisXtov  ev%og , eitlen  Ruhm,  der  keinen  Grund  hat,  insofern  8 
ohne  Kampf  zugestanden  wird.  — ccvsfieoXiov  avxcog , so  vergeblich,  wie 
ficnp  avxcog , s.  20,  348. 

v,  475 — 477.  firj  osv  vvv  — axovG(oy  dass  ich  dich  nicht  höre  n.  i»  , 
w. , s.  1,  27.  — <ag  rö  7tQlv  — Q'BoCglv , vstdn.  rjvxov,  Die  Schob  ho* 
ziehen  diese  Worte  als  eine  Anspielung  auf  1,  400.,  wo  eines  Kampfes 
des  Poseidon  und  der  Here  gegen  Zeus  erwähnt  wird.  Sie  nehmen 
fälschlich  nolsfii&tv  st.  7tS7coXt(irjxivai.  Es  enthalten  vielmehr  diese 
Worte , wie  richtig  Heyne  bemerkt , nur  den  Sinn , dass  Apollo  fri- 
her  sich  gerühmt  habe,  mit  Poseidon  es  aufnehmen  zu  wollen,  vergl. 
8,  231. 

v.  480.  Dieser  Vers  fehlt  in  den  Venet.  u.  andern  guten  MSS.,  d*h. 
hat  ihn  Wolf  in  Parenthesen  eingeschlossen. 

▼.  481 — 484.  xvov  dddeig , „schamlose  Hündinn,“  V. , s.  8,  42S* 
— dvxC  ifitio , d.  i.  avxia  ifiov . — paXantj  xoi  — ©4* 

cismus  st.  ^alfTro'v  <roi  ioxai , avxicpsQSod'ai  fiivog  ifioi , vergl.  1,  SÄ 
avxHpiQeo&eu  fiivog  xiv( , sich  mit  jem.  an  8tärke  messen.  — liorttt  ft 
Xiaivav,  welches  Wort  Hom.  nicht  gebraucht,  wie  schon  früher  bemerkt 
wurde.  Zeus  machte  dich  zur  Löwinn,  d.  i.  zur  Verderberinn,  Mir- 
derinn  der  Frauen,  yvvaifciv  muss  man  im  Gegensatz  gegen  Here,  eiae 
Göttinn , fassen.  — xai  iScoxs  — i&il/ga&a.  Dieses  bezieht  «ich  «1 
die  Meinung,  dass  man  das  plötzliche  Sterben  der  Weiber  der  Artemm 
zuschrieb,  s.  6,  428.  24,  605  ff.,  Od.  18,  409. 
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rjxoi  ßdAxEQov  iött  xax'  ovqscc  frrjQccg  ivaiQE iv,  485 

aygoxdQag  r dAatpovg , rj  xqeCgooöiv  Upt  nccxsofrcu. 
bI  d’  d&dAsig  7toAd(ioio^öaij(iBvar  o<pp  sv  stärjg , 
o Oöov  cpEQtEQrj  bI(l  , oxl  (toi  (idvog  avxupEQit>sig. 

TiJ  (ja,  xal  dfKpoxEQag  dnl  xaQitä)  %€iQag  i(iaQJttBV 
öxairj , ÖE^LXEQfj  o uq'  ait  äfiav  alvvxo  roj;a*  490 

avxolGiv  d’  ccq ’ i&sivE  nag'  ovaxa  (xsidiocoGa 
ivxQ07iccAi£o{isvr}v  • xa%BEg  o dxninxov  oXatoC. 
daxQvoEööa  Ö’  vjtatfta  ftsa  tpvysv , <5gxs  TcdAsta , 
ij  (5a  D*  vit * tprjxog  xoCA^v  Blgditxaxo  ndrQrjv ^ 
yrjQafiov  ovd ’ äga  rfjye  aAcifisvai  afäipov  rjsv  495 

cog  rj  daxQvoEfSöa  zpvysv,  Aires  d 9 avxo&i  ro'f a. 

Arpe*  itQogEEiits  äidxxoQogm  AQyEKpovxrjg' 

Arjxol , dyco  dd  rot  ovxi  iia%ijöopai • apyaAdov  dh 
xArptriisöd'  ’ aAo'^otOt  ^og  vstpsArjysQdxaö  • 
dAAa  (idAa  itQocpQaGGa  (iex*  dftavaxoiGi  ftsotGiv  500 

BV%EO&ai  dfii  vixrjGai  xgaxEgfitpi  ßCr\(piv. 

"Slg  a(£  diprjm  Arjxri  dh  GvvaCvvxo  xapnvAa  Toga, 
TtsittEtox ’ uAAvdtg  dAAa  (isra  GxQOtpaAiyyi  xovCryg. 
rj  (ihv  roga  AaßovGa  itaAiv  xis  d-vyaxdQog  qg.  — 

v.  485 — 489.  ßslzSQOv  tany  vstdn.  coC , besser  wäre  es  für  dich 
u.  s.  w.  “kqslgooglv  , ist  bloss  auf  Here  zu  beziehen.  — el  d*  i&iXsig 
7toUfioio  daifoitvcu.  Zu  diesen  Worten  fehlt  der  Nachsatz,  welchen  man 
aus  dem  Zusammenhang  ergänzen  muss,  wie  6,  150.  20,  213.  Hier 
kann  man  etwa  als  Nachsatz  ergänzen:  dys  iid%ov  oder  dys  ddrj&i,  s. 
K.  Gr.  §.  684.  3.  — ori  quandoquidem.  //. 

v.  489 — 492.  dfiagntsv,  d.  i.  xazelaßsv , s.  14,  346.  — fösive, 
Scbol.  dxvnzsv.  — tvTQ07tcdi£oniv7iv , sich  oft  umwendend,  s.  6,  496. 
von  der  Artemis,  welche  zurückwich , um  den  Schlägen  der  Here  sich 
zu  entziehen. 

v.  493 — 496.  V7rai&cc,  s.  v.  255.  — wgzs  tcsXsicc  , wie  eine  Taube. 
Das  Gleichniss  soll  die  Furchtsamkeit  der  Artemis  darstellen , vergl.  22, 
141.  — ZyQBpdv,  an.  *slq. , Schol.  x^QV^i  Apoll,  xaror dvßig,  Durch 
dieses  Wort  bestimmt  der  Dichter  genauer  v.oiXi\v  tiszqtjv.  Es  ist  verwdt. 
mit  %£id  (v.  XAQ)  u.  bedeutet  eine  Kluft,  Felsenspalte.  Apollon.  Rhod. 
4,  1299.  1452.  gebraucht  es  von  einem  Vogelneste  und  einer  Ameisen- 
hohle, vergl.  Virg.  Aen.  XI,  721.  V,  213. 

v.  497.  Hermes  hatte  sich  gegen  Leto  gestellt,  s.  20,  72.  — didx- 
roQogf  ,,der  bestellende  Argos würger,“  F.,  s.  2,  103. 

v.  499 — 501.  nlrjxTifcad'iu , §jz.  sIq.,  Schol.  /ua- 

XEfffrca,  eigtl.  sich  schlagen,  dah.  streiten,  kämpfen  (v.  nlijxzrjgy  nlijaoat). 
Hermes  will  aus  Furcht  vor  Zeus  mit  Leto  nicht  kämpfen,  denn  sie  war 
dessen  Geliebte,,,  und  er  hatte  immer  allen  Frevel  gegen  diese  bestraft, 
vergl.  Od.  11,  579.  II.  24,  607.  Ovid.  Met.  6,  339  ff.  — 7iq6<pqccgocc9 
getrost,  s.  10,  290. 

v.  502 — 505.  avvuivvzo,  Schol.  avveXdfißavs  — to|a,  hier:  das 
Schiessgeräthe , Bogen  u.  Pfeile;  „das  krumme  Geschoss  u.  die  Pfeile,“ 
V.  per  syllep8in.  — nenzimzet  y poet.  st.  nsnzcoxoza , s.  ninzto , R.  p. 
325.  K.  Gr.  §.  164.  4.  — (isza  GZQoyctUyyi  Kovtrjg , im  Wirbel  des  Stau- 
bes, s.  16,  775.  Od.  24,  39.  — nd'kiv  xi'f,  rediit , s.  23,  257.  Den 
Genit.  t tvyazBQog  verbinden  Damm  und  Krause  mit  den  Worten 
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i } d ’ ag’  "Olvfiitov  ixave , Aiog  jrot l zccAxoßathg  öd*  505 
daxQvosööa  de  7taxgog  icpifcro  yovvaot  xovgt] 
du<pi  Ö’  ag’  apßgooiog  eavog  xge'fie  • Jtpoti  o? 

' natrjQ  Kgovidyg^  xal  dvetgexo,  r]dv  yeXdooag* 

Tig  vv  ö€  zotdd'  egelge,  (pClov  xixog  Ovgavidvav; 
foiaipidfag , c igei  xi  xaxov  ge£ovöav  £v(onfj\)  51Ö  i 

Tov  d * avxe  ngogieutev  ivoxiepavog  KeXadeivrj* 

Oy  ]i  aXo%og  OxvepiX igs,  itdxeg  XevxdXevog  ^Hgrj, 
r]g  d&avdxoiOiv  £gig  xal  vslxog  iq>rjnrai^ 

"Slg  oi  p£v  xoiavxa  xgog  dXXijXovg  dyogevov.  — 

v.  515 — 548.  Alle  Götter , ausser  Apollon , kehren  auf  den  Olt,mpoi&- 
rück.  Achilleus  verfolgt  und  mordet  nun  unaufksltuv 
die  Troer.  Priamos  lässt  den  fliehenden  Troern  sur  Hü- 
tung die  Stadtthore  öffnen . 

cwrap  ’AjtoAXav  $olßog  idvöexo  * IXiov  tfpqv*  515 

fiepßXexo  ydg  o[  xEi%og  ivöprjxoio  TtoXijog, 

firj  Auvaol  negoetav  vnegpogov  {jpaxi  xeivtp . 

oi'  6’  aXXoi  ngög  * OXvputov  toav  &eol  a&v  iovxsg, 

oi'  iilv  ^aopievoi ) oi'  de  peya  xvdiocovzeg* , 

xdd  d’  it,ov  nag  Zrjvl  xeXaivetpei.  avxdg  ’A%iXXev$  SO 

Tgcdug  6(icog  avxovg  z’  oXexev  xal  pdvvxag  Tnnovg, 

t bg  d’  oze  xanvog  (cov  etg  ovgavov  evgvv  Cxdvei 

itöxeog  aiftopiivoio , &ecov  de  £ prjvig  dvrjxev' 

Traki v xis  und  erklären  ihn  durch  6itiO(o  &vyat(>6g  rjg , ,,hin  zu  derTodi- 
ter,“  V . Der  Genit.  bezeichnet  aber  bei  TtdXiv  eine  Trennung,  i.“ 
439.  Od.  7,  143. 

v.  506.  507.  Auf  ähnliche  Weise  schildert  Hom.  die  Rädtretf 
der  Aphrodite  auf  den  Olympos,  als  sie  von  Dioiuedes  venroo«* 
wurde,  s.  5,  370  flg.  — iavog , Gewand,  s.  3,  385.  — jrporl  djdh 
d.  i.  TtQÖg  savtd  y er  zog  sie  an  sich,  umarmte  sie,  was  sonst 
fserfreu  heisst. 

v.  509.  510.  s.  5,  373.  374.  Der  zweite  Vers  fehlt  in  mehrera 
M8S.  u.  wird  auch  von  Knstath.  nicht  erwähnt. 

v.  511 — 513.  KsXadetvrj , s.  16,  183.  iveriepavog,  schonbekiiö^ 
gewohnl.  Epitheton  der  Göttinnen,  s.  Od.  8,  267.,  von  der  Binde 
< pdvrj ) entlehnt,  womit  die  Haare  befestigt  wurden.  — l(prjirtai,i% 
15.  7,  402. 

v.  515 — 518.  „Apollon  geht  sogleich  zum  Schutze  nach  Ilios,  di®*» 
es  nicht  untergehe,  ehe  das  Schicksal  es  wollte.“  Kr.  fiepßkfto,  epA- 
ifisurjXrjto , s.  19,  343.  — vnfQ  uoqov.  s.  20,  30.  — ^rnpfroi.  I«1 
Schol.  erklären  es  ovy%edfievoi , eonfusi , turbati , im  Gegensatz 
xvSiorovreg , vergl.  13,  165.  Indes»  man  kann  hier  ebensogut«11 
der  gewohnl.  Bcdtg.  nehmen. 

v.  522 — 525.  Niederlage  u.  Jammer  verbreitet  sich  über  die  Trotf- 
wie  bei  einer  brennenden  (wahrscheinlich  von  Feinden  an^ezünde’^i 
Stadt.  Eine  solche  versteht  auch  Eustath.  Kr.  — dg  d’  ori  ~ f* 
vH.  Den  Conjunct.  rxrjtai  st.  tndvfi  hat  Spitzner  nach  den  Vewj* 
Schol.  aufgenommen,  wie  auch  Th.  §.  322.  8.  verlangt.  — chnjttfT  8*7 
dvjjysiQf,  incitat , vehemente  vento  exorto , H . , vergl.  14,  131» 
Unglöcksfälle  sind  nach  dem  Glauben  dieses  Zeitalters  Folge  des 
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näGi  d * Sfryxa  novov , noXXoiGi  di  xrjde’  ifpijxav 
äg  ’Axilsvg  TqcobGGi  novov  xal  xrjöa’  i^xav.  525 

'Eöttfxai  o 6 ysQcov  IlQLuiiog  d-uov  inl  nvQyov, 
ig  ö ’ ivoyG3  ’AxiAija  naXcoQiov’  uvtccq  vn  avxov 
Tgc5ag  äcpccQ  xXoviovxo  natpvtpxa g , ovdi  xig  äkxrj 
ytyvad'*-  o o oi{ioo%ag  and  nvQyov  ßalve  x^(iuS£9 
oxgvvacov  nagu  xalxog  dyuxXai xovg  nvXucoQovg*  530 

nanxccpivag  iv  %£QGi  nvXug  £xtzi  dgoxa  Xaol 
itö&Gi  xqoxI  ccöxv  na(pv£ozag-  tJ  yug  ’AxikXevg 
iyyvg  o da  xlovaov  vvv  olo  XoCyi  ioaG&ui. 
uvxccq  inai  x ig  xalxog  uvunvavoaOLV  alivxag , 
avxig  iitav&anavcu  Gavtdag  nvxiv cog  ccpuQVLag'  535 

deldia  yaQ , pri  o v?.og  ävfjQ  ig  xalxog  aXr\xai.  ? 

"£lg  i<pa&-  oF  d 9 uvaGuv  xa  nvXag,  xal antoGav  oxtfccg' 
cä  di  naxaGftatGac  xav\av  (paog.  uvxccq  ’AnoXXoov 
uv xlog  ifci&OQa,  Tqgjcjv  lvu  Xoiyov  aXdXxoi. 
oF  d ’ fövg  n oXtog  xal  zac'xaog  vtptjXolo  540 

diiprj  xaQxaXeoi,  xaxoviyiivoi , ix  nadCoto 
(pavyov  * o di  Gcpaöuvov  icpait  £yx^'  XvGGu  da  o l xrjQ 
allv  ixe  KQccxeQYi . (laviaiva  di  xvdog  aQaG&ai. 


erzorns.  — novov  y.al  xjfde’  i&rjxfv.  Statt  novov  lesen  einige  MS8. 
povov;  indess  das  erstere  Wort  ist  dem  Gleichniss  und  dem  Zusammen- 
hänge angemessener.  , 

v.  526 — 530.  dttov , d.  i.  ^sodtirjrov,  s.  8,  519.  ntXaQiov,  un- 
geheuer, gewaltig,  sonst  gewöhnl.  Beiw.  des  Ajas;  hier  des  Achilleus, 
vie  auch  22,  92.  — ctyciQ , alsobald;  wo  Achill  zu  sehen  war,  da  sah 
’riamos  auch  die  Troer  sofort  fliehend  sich  drängen  (kXoveovxo)  — ne- 
pv£oTsg , s.  v.  6.  nvXcccogovg , ep.  st.  nvXaqovg , Thorwachter , Wachen 

un  Thore  , s.  24,  681.  f _Q 

v 531 — 533.  nsntafiivceg , Schol.  ctvsoayiiEvag,  geöffnet,  s.  v.  5öö. 

- nv\ug , hier  s.  v.  a.  octvtöag,  s.  v.  52.  — odf,  äs lyctnaog,  s.  19,  140. 

- Aoi'yi«,  etwas  Verderbliches,  vergl.  23,  310.,  wie  Xolyia  *py<*,  1,519. 

v.  534 — 536.  dXdvteg , Schol.  ovyxXEHJ&Evre g , incluti,  16,  403. 

r14.  inctv&s[i8V(u,  So  hat  Wolf  statt  der  Vulg.  in  &£(isvcuy 

vas  eine  Glosse  zu  sein  scheint,  nach  Aristarch  aufgenommen,  inuv- 
Üfuvat , ep.  st.  inavad’Etvcu , u.  diess  st.  Imperat.  Es  ist  s.  v.  als 
honst  ini&slvcu,  eigtl.  davorsetzen  ; dah.  verschliessen,  s.  14,  169.  5, 
r51.  8,  395.  — aavldug  itv%.  ccqaqvcug,  s . 18,  275.  — oulop,  verderb- 
ich,  s.  2,  6.  5,  401.  — alij rat,  st.  der  Vulg.  aXyrcu,  s.  11,  792. 

v.  537 — 539.  avsaccv , Schol.  avea^ccv.  avifaca,  eigtl.  loslassen, 
^ergl.  deauovv  t ivet,  Od.  8,  359.,  dah.  nvXag,  die  Thore  öffnen,  indem 
>ie  den  inwendig  festgebundenen  Riemen  losliessen.  Auch  bemerken  die 
Schol.,  dass  in  avsoav  rs  nvXag  u.  ancoGccv  6% rjccgt  ein  Prothysteron 
enthaltest  sei.  — tsv£av  cpuog , d.  i.  acorrjQiav  f Rettung,  s.  6,6.  und 
)ft.  — ifct&OQS , näml.  TQOirjg. 

v.  541-543.  xaQzetXeot,  Schol.  xcerd^got  rijv  rs  yXwooccv. 

Es  ist  verwdt.  mit  xapyapd?  und  bedeutet:  rauh  vom  Durst  auf  der 
Sung’  und  in  der  Kehle.  Die  Variante  xuQcpcdiog  (trocken)  ist  Glosse. 

- cfpsScxvov,  Schol.  ccpodgcog,  heftig,  ungestüm,  wie,  11,  165.  16,  oll. 
Die  Lesart  des  Venet.  Cd.  eysduvt öv,  welches  durch  cyoöQug  diwxwv 
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v . 544 — 611.  Um  die  Flucht  der  Troer  au  sichern  t reist  ApaUo  in 
Agenor  zum  Kampfe  gegen  Achilleus  auf , entrückt  fc&ii 
darauf  den  Besiegten  und  lockt  nun  selbst  in  Agram 
Gestalt  den  Achilleus  durch  beständiges  Fliehen  een 
Troja's  Mauern. 

" Evfra  xsv  vtyfotvlov  FXov  vJsg  'Ayausv, 
st  [irj  ’AnoXXmv  Oolßog  'AyyvoQa  dtov  avrjxsv,  $45 

<pcoz\  ’AvzrjvoQog  vtdv  dpi '[iova  rs  xQazsgov  re. 
iv  (iiv  ot  xQadtrj  ftaQöog  ßctXs , nccQ  di  ot  avxog 
iöxri)  oitng  ftavazoio  flaQeCag  Krjgccg  aXaXxot,, 
tprjym  xsxXifiivog'xsxdXvnzo  d’  ccq’  rji()t  noXXtf. 
avzctQ  o y mg  ivorjGev  'A%iXXija  nzoXinoQ&oVy  550 

iözrj , noXXa  di  ot  xgadtij  noQtpvQS  [livovzr 
oz^r^fag  d 9 aqa  sine  nqdg  Öv  fisyaXijzopa  &vfiov 
M fiOL  iydv , st  (tiv  xsv  vno  xqcczsqov  ’AxiXijog 
tpsvya,  zfjjteQ  ot  aXXoi  dzv£onsvoi  xXoviovtai, 
atQrjösL  [is  xal  mg , xal  dvaXxida  dsigozopyost.  555 

st  d*  av  iyco  zovzovg  [ihv  vnoxXovitG&ca  idoa 
nrjXetdrj  *A%iXijt,  noGlv  d*  dno  xstrsog  ccXXrj 
tpevya  ngog  nsdCov  ’IXijl'ov9  o<pQ*  av  Ixmpai 


erklärt  wird,  scheint  die  Erfindung  eines  Grammatikers  zu  sein.  — las« 
Kriegs  wuth,  s.  9,  239.  j 

▼.  545—550.  Agenor,  S.  des  Antenor,  war  einer  der  tapferst« 
Troer  und  hatte  sich  schon  durch  manche  Heldenthaten  ausgezeichr.  ; 
s.  11,  59.,  12,  93.  — ftctvctioio  KrjQas,  wie  glücklich  Barnes  st.  der^d- 
gate  ftccvaroio  yeigag  verbessert  und  Wolf  aofgenommen  bat.  Die  Vd* 
gate  ftavuT.  %eigag  ist  ein  dem  Homer  unbekannter  Ausdruck;  daeeg- . 
kommen  die  ftavuxoio  Krjgeg  sehr  oft  vor,  s.  2,  302.  834.  11,  331^ 
fprjyo 3,  s.  5,  693.  Diese  Eiche  ( Quereus  aesculus ) stand  am  Skäisdu» 
Thore,  welches  nach  dem  Achäischen  Lager  führte. 

y.  551.  noXXa  de — Ttogfpvge,  multa  agitabat  animus.  Dies*  Re- 
densart steht  nur  hier  in  der  Ilias;  aber  mehrmals  in  der  Od.  4, 

572.  10,  309.  7iOQ(pvQSivt  eigtl.  aufpurpern , wird  vom  unruhigen  BSeoe 
gebraucht,  welches  eine  bräunliche  Farbe  annimmt,  s.  24,  26.,  des* 
metaph.  bezeichnet  es,  wie  das  deutsche  wogen,  den  unruhigel  Ge- 
müthszustand  desjenigen,  der  sich  nicht  sogleich  entschließen  kann,  fg- 
Virg.  Aen.  VIII,  19,  magno  curarum ßuctuat  aestu . 

y.  553.  554.  72  pot  iyoSv  y wie  Od.  5,  299.,  yergl.  II.  18,  54. 
tenor  schwankt  zwischen  drei  Entschlüssen;  endlich  befolgt  er  dea 
ten,  dem  Achilleus  entgegenzutreten  und  einen  Kampf  mit  ihm  sa  »** 
gen.  — xfjnegy  da,  wo,  s.  v.  4.  dxv^ofievot  xXoveorxa i.  Einige  USf 
haben  hier,  wie  v.  4.  (poßeovxai.  xXoveovxca  ist  als  Lesart  des  a 
Venet.  yon  Wolf  vorgezogen;  denn  xXoveiadai  ist:  in  Verwirrung^ 
gejagt  werden,  fliehen,  s.  v.  528. 

v.  556 — 561.  vnoxXoveeadaC  xivi  y vor  jemd.  hingejagt  werde«» 
vor  jemand  in  Verwirrung  fliehen.  Dieses  Composit.,  welches  8er 
h.  1.  steht,  wird  auch  in  Quint.  Smyrn.  14,  572.  gefunden.  — mit1 or 
’lXi'CoVy  das  Ilische  Gefilde.  Der  Venet.  Schol.  versteht  dies* 
Grabmale  des  Ilos,  s.  10,  416.  11,  166.  Der  Dichter  nennt  aber  »s 
diesen  Ort  so , und  dann  hätte  sich  auch  Agenor  von  dem  Ida  «®t- 
fernt  und  wäre  zurückgegangen , nämlich  nach  dem  griechisch«  Lsg# 
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[drjs  re  xvijfiovg,  xaza  te  Qaxrjl'a  dvar 
ajceQLog  d'  Sv  iiteiza  XosöOdfievog  nozapotoy  560 

<5po5  aTtoifj vxfteig,  tcoxI  "IXiov  dnoveoCfirjv. 
tXXct  zdrj  fi ol  zccvzoc  cpCXog  dieXd^azo  frvfiog; 
iij  ft’  txTtaeiQOfievov  noXiog  neöCovöe  voyofa 
taC  fie  fiezat&g  (idp^y  za%de<S($i  nodeöCw 
)vxer*  jbieiz’  iazcu  fravazov  xal  Kypag  äXv%ac  565 

Urjv  yap  XQuzsQog  negl  navr&v  iöz*  dv&Q<Q7ta>v. 

C de  xdv  oi  7tQoitdQoi&8  n oXiog  xazevavzLov  iXQ'ca  * 
lal  ydp  dyv  zovza  zpozog  XQWS  o\ü  %aXx<p, 

\v  dh  Ca  tyvyi,  dvrjzdv  dd  e cpao ’ dv&Qnnoi. 
euftevar  avrap  oC  KgovCdrjg  Zevg  xvdog  otc d£ei.]  570 

'%2g  sbtnv  ’Axtirja  aXelg  fidvev  dv  öd  oC  rjzop 
zXjxipov  coQfiäto  nzoXefii^eiv  rjd'k  fid%eaftai . 
jure  n dpdaXig  eiCi  ßa&ei'rjg  ix  £vl6%o io 
ivdpog  ^yprjz^pog  kvavziov , ovdd  zi  d’Vfia 
tapßei,  ovdh  (poßeltai , dnel  xev  vXayuov  axovörj*  575 
:t7CSQ  yap  (p&dfievog  fuv  fj  ovzdorj , yh  ßdXrjötv, 
xXXa  re  xal  Ttepl  öovpl  Ttenapfidvr]  ovx  aitoXriyei 


24,  349.  Richtiger  versteht  Lenz  (Ebene  von  Troja,  s.  226.)  das 
d hinter  Ilios  nach  dem  Ida  zu,  deshalb  wollte  auch  Krates  ’ldjj'Cov 
bessern,  was  Voss  in  s.  Uebcrsetzung  ausdrückt.  — gcomjtcc,  Ge- 
ch  , Gesträuch,  s.  13,  199.  — iansgiog  — noxccfioio,  Genit.  loci, 
i,  508.  Sinn:  so  könnte  ich  mich  retten:  n.  ich  würde  dann  zurück- 
ren.  — anotyvx&tCg , refrigeratus , ».  11,  620. 

v.  562 — 566.  aU.cc  — ftvfiog;  s.  11,  407.  17,  97.  Diese  Frage 
hält  die  Missbilligung  des  vorhergehenden  Planes.  Die  folgenden  Verse 
halten  den  Grund,  warum  er  diesen  Plan  verwirft,  (irf  fi’  anaeigo- 
ov  vojjaTjy  ergänze  davor  dfdoöia;  er  könnte  mich  ja  sehen  u.  s.  w. 
xstgdfisvov  y Schoi.  dnoxcogovvza  (sich  entfernen).  Nach  den  Scho!, 
j dieser  Ausdruck  von  den  Schiffenden  entlehnt  sein,  s.  Od.  2,  424. 
iazcu,  d.  i.  i&Gzcu.  » 

v.  567 — 569.  el  Si  v.iv  — CXfrco.  Zu  diesem  Vordersätze  fehlt  der 
chsatz:  das  konnte  glücklich  ablaufen,  wie  man  aus  den  folgenden 
rsen  ergänzen  kann;  oder  nach  Eustath.:  Caiog  uvtloo  cevzdv  q zotov - 
• zi,  8.  v.  487.  — nohog , zweisilbig,  s.  Th.  §.  149.  3.  ncczsvavzCov, 
, etg..,  entgegen.  — nal  yag  &t\v  , denn  doch  wohl  auch,  s.  9,  394. 
, 620.  fi/  öt  Ccc  'ipvxd , er  hat  doch  nur  ein  Leben,  vergl.  Virg.  X, 
».  mortali  urgemur  ab  koste  Mortalcs ; totidem  nobis  animaeque 
nusque. 

v.  570.  ist  nach  den  Schoi.  von  jemdn.  hinzugesetzt,  welchem  hin- 
dern vorigen  Verse  etwas  zu  fehlen  schien.  Der  Gedanke  passt  gar 
ht  zum  Affect  des  Agenor,  und  würde  das  niederschlagen , was  er  so 
?n  so  muthvoll  gedacht  und  empfunden  hat.  Kr. 

v.  571 — 575.  aXatg,  Schoi.  ovoxgacpeig , gefasst,  zum  Angriffe  be- 
t,  s.  20,  168.  — nagSaXig,  s.  13,  103.  17,  20.  — vXayfiov,  an.  f lg., 
bell  der  Hunde. 

v.  576 — 580.  sCittg  y dg  — ßdlrjaiv,  nam , etsi  vel  cominus,  vel 
inus  vulneraverit , Clarke , s.  17,  84.  11,  191.  u.  oft.  — uXXd  ze, 

flomeri  Ilias.  3 
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dkxrjg9  xqCv  y rje  ^vfißkjjfiavai  rji  öccfirjvar 

äg  3 Avxrjvogog  viög  dyavovy  ölog  Ayrjvag^ 

ovx  sftsksv  q>£vyaiv9  ngiv  neigijocax'  'Axikrjog*  # 5£ö 

dkk’  oy  dg * doniöa  fiiv  ngoofr’  iöxsto  tcuvxog'  itärjv, 

iyxuy  ä*  avxolo  xcxvGxaxOy  xcd  piy'  dvxst- 

rll  örj  tzov  puV  io?.7tag  ivl  (pgaGi , cpaCöiu  l^tAAn". 
TjfiarL  xdÖa  nokiv  nigGeiv  Tgacov  dysgcix&v. 
vr\%vxi\  rj  x ixi  nok?.a  xsxav\axai  dkys1  in  avxjj.  5£5 
iv  ydg  oi  nokisg  xa  xcci  äkxipoL  dvigag  sipivy 
di  xa  ngoofta  cpikcov  xoxscov , «Ao'^tar  xa  xul  vidv, 

* Ikiov  aigvofiao&cr  G v ö’  iv&ccöa  noxpov  ifpfyeig, 
dd 1 ixnaykog  adv  xcd  ftccgGcckiog  nokaiuGzijg. 

*H  (5a,  xul  6%vv  dxovxu  ßugaCijg  dcprjxav 

xcd  g ißuka  xvrjuyv  vnö  yovvaxog , ovd ’ d<pduag tm 
aucpl  ös  uiv  xvrjulg  vaoxsvxzov  xuGGixsgoio 
G^iagduksov  xovdßrjGam  nukiv  ö ’ dnö  ^aAxo g ogovösv 
ßkrtfiivovy  ovd 9 inigrjGa * &aov  ö’  rjgvxuxa  dcjga. 
IJrjiaLÖJjg  Ö*  cog^irjGux*  ’Ayrjvogog  dvxiftioLO^  595 1 

davzegog'  ovdi  t auösv  'Anokkcov  xvdog  dgsG&ccLy 
dkka  f uv  i^jgna^a,  xakvips  d’  dg'  riigi  nokk^y 
tjGvxlov  ö’  dgu  [uv  nokspov  ix  nifina  viaG&cu. 
aurap  ö nr\kaCcovu  doka  dnoigya&a  kaov. 
ccvrco  ydg  rExdsgyogy  ’Ayijvogi  nuvxu  ioixdg , 600 

Hgxt]  ngoG&s  noötiv'  o Ö'  insGGvxo  tcoggI  ölgoxsiv . 
aag  o xöv  nsÖioLO  ölcöxexo  nvgoq)6goiOy 


tarnen , im  Nachsatze,  s.  1,  82.  10,  225.  tisqI  öovqi  TrsTzaguh^,  sa 
den  Speer  gesteckt,  d.  i.  vom  Speere  durchbohrt,  s.  13,  570.  — 
y*  ijh  ßXijfievaiy  ep.  Aor.  Schoi.  Gvupij-ca.  Das  Activ.  steh;  hier  ia- 
transit. , wie  das  Med.,  vergl.  16,  565.  und  zwar  in  der  Bedeutung:  i* 
Kampfe  Zusammentreffen,  handgemein  werden.  Wegen  des  Gegcastm* 
öa^irivai  muss  man  die  Folge,  d.  i.  die  Verw  undung  oder  Eriegong  & 
Jägers  hinzudenken.  Voss:  ,,bis  er  jenen  bekämpft  hat  oder  «id*1 
sinkt.“  — tiqIv  neigriGcuz\  s.  R,  p.  596.  K.  Gr.  §.  671.  2. 

v.  582.  TiTVGxtG&ca  , hier  = xvx*iv  y zielen,  mit  Genit.  wi?  U, 
350.  13,  150. 

v.  583 — 588.  tj  drj  nov , gewiss  wohl  schon;  vergl.  1,  518. 3^ 
,,Du  gedenkst  heute  Troja  zu  zerstören;  aber  das  wird  dir  viel  kost'- 
Denn  es  hat  viele  tapfere  Vertheidiger.“  Kr.  — wpoo-Of,  für;  eigtl  W 
mit  dem  Nebenbegriffe  des  Schutzes,  vergl.  16,  833.  u.  tGrccG&ai  *$«*** 
t ivog,  4,  54.  — s {QVotitG&cc,  d.  i.  epvXatzoyaVj  schirmen,  vertheidigea.  k 
20,  215.  — fx7rayXog,  s,  v.  452. 

v.  592 — 591.  vsozsvTtzov  = vtoztvxrjs,  5,  194.  neu  verfertigt - 
xovaßrjoe , s.  v.  255.  — &sov  — öcoga,  s.  v.  165.  Das  Geschoss 
von  den  Beinschienen  ab,  die  Hephästos  verfertigt  hat,  s.  18,  321. 

v.  593 — 601.  c&QfiTfcaz’  ’jyrjvogos , s.  14,  488.  jJtfujtov,  rik? 
unangefochten.  — o , d.  i,  Apollon,  welcher  Agenors  Gestalt 
u.  den  Achilleus  von  dem  Verfolgen  der  Troer  ablockt.  — 
ep.  st.  ansigys , atpcogigsv,  s.  Od.  21  , 221.  — avzrß  — &r jj 
nodeov , er  stellte  sich  vor  Achilleus. 
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tQEipas  Xciq  itoxapov  ßa&vdivijEvxa  XxdfiavÖQov, 
zvx&ov  v7tExitQ0&E0VTa'  d6k(p  ö * £q'  i&ekysv  ’Anokkav, 
c og  alel  ikitoixo  xixijäEG&ai  Ttoalv  olaiv  605 

to<pq’  akkoi  Tqcoes  itEfpoßrjiiEvoi  r^kfrov  6 utkco 
dondoiot  tcqoxI  aötv  Jiokig  d’  i^uckijxo  dkEvxav. 
ovtf’  aga  xoty9  h kav  Tcdkiog  xal  xEi%eog  ixxog 
fxstvaL  £x 9 akkijkovg , xal  yvcdfiEvai,  og  xe  netpEvyoL^ 
dg  x 9 ifrccv'  £v  TtokE^LG) • akk’  iöövfisvcjg  igirwro  610 
tg  Ttdkiv , ovxlvcc  xcovye  itodeg  xal  yovva  odcotiav. 

▼.  602 — 607.  ea>gy  hier  als  Trochäos  elog  za  lesen,  s.  1 , 193-  — r- 
d.  i.  ’AziMtvg.  Achill  will  den  vermeinten  Agenor  nach  dem  Skaman- 
os  treiben  und  ihm  auf  der  linken  Seite,  gegen  den  Simoeis  zu,  einen 
Ursprung  gewinnen.  Kr.  — dWxsro,  hier  = Activ. , wie  Od.  18,  8. 

* vTtsyntgo^iovra y wie  Od.  8,  126.  von  dem,  der  einem  Nachfolgenden 

* eben  vorausläuft,  so  dass  ihn  jener  immer  zu  erreichen  scheint.  — 
tslytVj  s.  v.  276.,  Schol.  ifncczcc.  — rocpga  entspricht  hier  dem  toog9 

602.  — ofu'Xtoy  Schol.  6(uiccdov9  im  Gedränge.  — aXivz(ov9  s.  v.  544. 

v.  608 — 610.  xoiys , näml.  Tgcdsg.  — igexyvto  9 s.  12,  470.  — ov- 
va  — adcoouv.  Spitzner  hat  den  Optat.  cacoGca  aufgenommen,  wel- 
len Schol.  A.  als  Lesart  des  Aristarchos  anführt. 
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IAIAAOS  X. 


«» 


"ExroQog  ccvcciqeg  ig. 

v.  1 — 24.  Durch  Apollons  Litt  haben  tick  die  Troer  in  die  Stadt  ge- 
rettet; nur  Hektar  bleibt  vor  dem  Thore  und  erwartet  dn 
Peliden , der  von  der  Verfolgung  Apollons  au  rückkehrt 

a oX  fihv  xcctcc  ätizv  XEtpvlozeg , rjvxE  veßpot, 

[öqcq  axeipvfpvzo , xCov  t\  axiovzo  re  ÖLipavy 
xexh^ievoL  xaXßGiv  ixdilgeöiv  avzuQ  ^Ajotvdl 
x ti%sog  aööov  iöav  <5axs'  cülloiöc  xkCvavxsg. 

"Exzoqcc  Ö'  avzov  (letvcu  oXoij  MoIq*  ixedrjGEVy 
’lXCov  itQoit&QoifrE  xviaov  re  Uxaiaov. 
avxccQ  IJrjXaLOvcc  XQogrjvda  Oolßog  'AxoXXqv 

Tlxze  ps , IJrjXeog  ine , izoölv  r axieGGi  didxsig, 
ccvtog  Dvt] zog  icov  fteov  außgozov;  ovde  vv  xd  (ie 
&yvc)g  y,ag  fteog  eifu,  öv ^ ö ’ aGXEQ%lg  ßEVEctCveig. 

7]  VV'  xoi  ovzl  fidXei  Tqcjcov  xovog , ovg  i<poßt]öag9 
ot^drj  xoi  etg  aGxv  aXev , ov  dl  öevqo  Xiccodyg. 
ov  [iev  (iE  xzEvieigy  exel  ovxoi  fioQGi^iog  alpi. 


10 


Anmerk.  Den  Hauptinhalt  des  Buches  zeigt  die  U 
Hektors  Erlegung  (*Extoqos  avatgsoig)  an. 

v.  1—6.  ite<pv$6z£s , s.  21,  6.  528.,  vergl.  4,  243.  r üf+* 
Hcrrjte  te&rjTtotsg , tJvts  vsßgoi.  — tögco  st.  tfigdorcc,  s.  10,  57SL 
ipyxov to,  Schol.  #i|i?eatWro,  siccarunt , s.  11,  631.  21,  541.  — 
pivoi  — inaX^saiv , näml.  vor  Ermattung,  litdX£sig7  Schol.  «f 
vss , Brustwehren , s.  12,  259.  — oaxsa  duoiGi  ytlivavtsg , d*  1. 
zum  Kampfe,  Schot,  tog  ztLxofiaxrjaovTsg  7 s.  11,  592.  — o’lojj 
s.  21 , 83.  Das  o ist  hier  lang  gebraucht ; Spitzner  lies’t  d 
1 , 342.  rfloti?.  Andere,  wie  Wolf,  halten  die  von  den  Cdd.  i.». 
Form  allein  für  homerisch,  und  nehmen  für  die  zweite  Sylbe 

f amma  an.  — inedrjae , durch  das  Verb.  m$av9  eigtl.  jemd. 

ussfessel  hemmen,  wird  das  Unabänderliche  des  Geschickes ^ 

s.  4,  517.  Od.  3,  269.  Der  Sinn  ist  also:  Der  Todestag  Hektars 
jetzt  gekommen.  — izvXctcov  zs  Ev.caucov,  s.  3,  145. 

v*  8 — 13.  Apoll  verweiset  mit  Ironie  dem  Achilleus  seine  K 
einen  Gott  zu  verfolgen,  so  wie  seine  Thorheit,  die  Verfolg 
Troer  aufzugeben  , uin  einen  Einzigen  zu  erlegen,  den  er  nicht  ... 
konnte.  — ovöi  vv  nco  (ie  Zyvcog , <a$  &.  slfii , s.  5,  85.  ords  vt 
wohl  noch  nicht,  s.  10,  165.  17,  469.  — Tqcqoov  jrovoff,  Schol.  to  — ^ 
Tgtocov  igyov , den  Kampf  gegen  die  Troer,  s.  v.  16  ff . «_»  mite  st 
ccXrjoccv , Srhol.  GvvsGzgdcprjGav  7 Zfpvyov  y s.  v.  47.  308.  — 
hier:  zum  Tode  bestimmt,  , vergl.  15,  613. 
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Tov  fiay9  oz&rjoas  xgogatpr]  7t 6 Sag  coxvg  9A%iXXsvg  ■ 

Iß Xatyag  p 'Exasgye,  ftscov  oXocixaxs  itav rav,  15 

ivfrads  vvv  xgsißag  aito  x ei'xaog*  rj  x In  noXXol 
yalav  oSalg  slXov , xglv  "IXlov  sigatpixstiftai. 
vvv  S9  ifil  filv  (ilya  xvSog  acpaiXao , xovg  S’  iödoöag 
orfiSiag,  Ixal  ovn  x Ctiiv  y ISSsiGug  oxlggo. 
rj  g9  av  xi<Sa£(iriv,  st  poi  SvvapUg  ya  xagatrj.  20 

"&g  slxav  xgoxl  aGxv  psya  (pgovscov  ißaßijxsi , 

Gavdfia vog , c3g&’  txxog  ds&Xotpogog  Gvv  o%a<5<piv9 

og  ßd  x a gala  ftlrjüi  xixaivo^svog  xaStoto- 

cog  ’A%i,Xavg  Xauprjgd  xoöag  xal  yovvax ’ ivcopta. 

25  — 89.  Priamos  erblickt  Achilleus  und  ruft  Hckior ; doch  weder 
das  Fichen  des  Vaters , noch  die  Klagen  der  Mutter  können 
ihn  bewegen  zu  fliehen. 

Tov  S 9 6 ysgav  ngiapog  xgcotog  l'Sav  ofpftaXuotGiv,  25 
xap(paivov&9 , ägx 9 doxag9,  IxaGGv^avov  xsSlolo, 
og  gd  x9  oxcogr\g  slöiv  agi£r]Xoi  Sa  oC  avyal 
yaivovxai  xoXXotGi  pax9  aGxgaGi  vvxxog  dpoXyc)9 
ovxa  xv v9  9RgCovog  IxixXrjGiv  xaXaovGiv' 

Xa^ixgoxaxog  fihv  o S9  iGxt,  xaxov  SI  xs  Grj^ia  xixvxxai , 30 
xaC  xs  tpsgst  xoXXov  xvgsxov  SsiXotGi  ßgoxolGiv 
cog  xov  %aXxdg  IXapxe  xsgl  Gx tj&sGGt  ftiovx og. 

v.  15 — 19.  IßXcnpag , deccpisti , vergl.  21,  604.  ßXdipccL  ist  hier; 
rblenden , tauschen , was  sonst  auch  vollständig  durch  ßXdrpcu  qp qevag 
^gedrückt  wird,  s.  15,  724.  Od.  18,  178.  — 'Ofeov  oXocnzccts,  verderb- 
hster  der  G.  Dass  die  horaer.  Helden  selbst  auf  ihre  Götter  schel- 

1,  wenn  sie  ein  Unglück  trifft,  haben  wir  schon  oft  gesehen,  s.  1, 

2.  5,  365.  Plato  de  republ.  III,  391.  tadelt  diese  Stelle,  indem  er 

nach  der  Bildung  eines  Zeitalters  beurtheilte.  — xioiv , Apoll.  Lex. 

exr iGiv y Rache,  Vergeltung. 

v.  21 — 24.  osvauevog , Schol.  OQprjGccg.  Achilleus  eilt  nach  der 
adt  hin  , so  schnell , als  gälte  es  einen  Preis^,  gleich  einem  Rosse, 
i um  einen  solchen  läuft,  vergl.  v.  162.  Kr.  — de&Xocpöqogy  zuin  Siege 
«vohnt,  V.  „in  certamine  decurrensy  ut  victoriam  consequatur.u  H.f 
rgl.  9,  124.  — xitcuvoptvog y gestreckt.  So  steht  noch  xizaCvsoftcti 
n laufenden  Rossen,  23,  403.  517.  Das  Ross  dehnt  und  streckt  den 
rper  im  angestrengten  Laufe.  — ivcouccy  d.  i.  InUvei  , s.  10,  358. 

▼.  26— 32.  Eben  so  ward  5 , 5 ff . der  Glanz  der  Rüstung  des 
omedes  mit  dem  Funkeln  des  Hundssternes  verglichen.  --  og  g d — 
■iVy  d.  i.  ävaxtXXu.  Diese  Worte  bezeichnen  die  Zeit  seines  Aufgan- 
i,  s.  5,  5.  21,  346.  — agt^rjXoi , Schol.  a^IdrjXoL , sehr  strahlend,  s. 

518.  — vvxzdg  duolycp , vergl.  11,  173.  Eustath  versteht  hier  das 
ide  der  Nacht;  richtiger  ist  hier:  am  späten  Abend.  — xw * ’O^tca- 
g.  Der  Hundsstern  oder  Seirios  steht  im  Kopfe  des  Hundes,  der  dem 
ernbilde  des  Orion  folgt.  — nvQtxov , ait.  siq.,  brennende  Glut,  Fie- 
r.  „Der  Hundsstern  ist  in  heissen  Gegenden  ein  Vorbote  von  liitxi- 
n Fiebern  und  Seuchen,  vergl.  Virg.  X,  274.  275.  Ille  sitim  mor~ 
uque  ferens  mortalibus  aegris  Nasciturf  et  laevo  contristat  lumine 
elum.“  Kr. 
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(ßtica&v  d 1 6 yeQCov,  xecpakr^v  d ’ oye  xoipazo  xsQOlf 
vifroo’  avaöyo^svog , [Ltya  d o ifid^ag  iyeyciveu 
Xi660[L£vog  cpikov  viov  o de  7tQ07tecQ0id'£  zvkacov  5) 
iörijxeiy  apotov  [lepcccogAyLkTjl  [idxeödui* 
r ov  d 9 6 yegcov  ikeeiva  Ttgogjjvda  %el pag.  ogeyvvs' 
"Exzoq  , prj  (xol  fii[ive , cpü.ov  zexog , avega  tovrov 
o log  ccvevv  äXXcov,  iva  [irj  zaya  nozuov  ixi6nrlg 
IhjkeicovL  ÖaiLug*  itteif}  'XoXv  (peprepog  iöztv.  § 

ayezkLog,  al&e  fteolöi  yttog  zoööovde  yevovzo , 
oOöov  £{i öl’  zuya  xev  i xvveg  xcd  yvjteg  iöovrcu 
xeCpevov  i)  xe  [ iol  aivov  and  Ttpanidcov  äyog  lAfrot* 
og  ft’  vicov  Ttokkcov  ze  xcd  ia&kcov  evviv  e&r\xe v, 
xzeivcov , xcd  Ttepvdg  vrjocov  £ia  zqkedcatdav.  ^ 

xcd  yccQ  vvv  dvo  Ttaide , Avxuova  xcd  Ilokvö cdqoV) 
ov  dvva^ai  tdieiv,  Tqcocov  eig  dözv  äkevzav, 
zovg  [lol  Aaod-orj  zixezo , xqhovöcl  yvvcaxcov. 
akk’  ei  [i£V  £cqovöl  fiera  6zgazc5^  z\  z'  av  ixetta 
yakxov  ze  xqvöov  t’  a7tokv06[ied ■’  * iözi  yccQ  Evdov' 
jcokka  yaQ  äitaöe  neu  dl  yigcov  dvo[iaxkvzog  "Aktfß, 
ei  d’  rjdrj  ze&väöi,  xcd,  eiv  9Atda o äopoiöiv, 
dkyog  e[ic5  &v[i(p  xcd  [ irjze'pL , zol  zexopeO&a' 
kaotoev  d’  akkoiOi  [ uvvv&adioizsQOV  dkyog 
iööezat , rjv  [irj  xcd  öv  ftdvrjg  ’Ayikrjt  dc([ia6&£ig- 
akk*  eigepyeo  zetyog,  £[lov  zexog , depga  OacDörjg 


t.  33 — 37.  xoipaxo  xscpaXrjv , Zeichen  der  heftigsten  Betrübnis*-  - 
iXtsiva,  klagend,  laut  jammernd , s.  2,  314. 

v.  41 — 45.  Gxithogy  der  Grausame,  s.  2,  112.  10, 
fttoiGL  — yf'votto,  Ironie,  wie  die  Scho!,  <f(Xog  durch  fofrgog 
Möchte  er  den  Göttern  so  verhasst  sein,  wie  mir.  — refra 
tcu.  Spitzner  hat  nach  Schol.  A.  die  Lesart  des  Aristarch  * * 
genommen;  auch  Hermann  Opusc.  II,  24.  findet  hier  den  Opt*0’*- 
Zusammenhänge  angemessener.  — Schol.  cincXdoi,  Tff6vJ 

562.  — svvlv , Schol.  iGxFgrjtLtvov , beraubt,  s.  Od.  9,  $24,  1,0 
Eustath.  von  etg  ivog , vereinsamt,  vergl.  und  srx^lo?.  - 

vag , d.  i.  TtuTQctGY.cov , s.  21,  454.  Sieben  Sohne  kann  man  in  ö*r  * 
zusammenzählen,  die  er  im  Kriege  verloren.  — TTjXsSarcacov , 

751  ffe-  mbl 

v.  46 — 51.  Avv-dova  , s.  21,  35  ff.  — IJolvScagov , s.  20»  *J“' 
Aao&OT] , s.  21 , 84.  — xqsiovgoc  ywaixcav,  die  Gebieterinn  der 
wahrschein I.  giebt  ihr  der  Dichter  das  Beiw.  als  Tochter  eines 
scher s (viqeigjv).  Apollon,  im  Lexik,  erklärt  ßaGiUxcordTrj  aal 
tutt]  y (og  to  dia  yvvaiY.cöv . — rj  x*  dv  — dnolvGOfisS'oc.  Die 
tige  Handlung  hängt  noch  von  Umständen  ab,  dah.  avy  s.  R.  P**" 
K.  Gr.  §.  394.  Das  Med.  dnoXvEG&vti  steht  immer  von  dem, 
jemd.  loskauft , s.  1 , 95.  — oVo^axAuro's,  an,  f ig.y  der  einen  berö* r 
Namen  hat,  uberhpt. : berühmt.  , 

▼.  52 — 58.  xori  eIv  *Atöao  Souolgiv  , vstdn.  hlciv , u.  so  na<4  #l- 
ebenfalls  icxl,  vergl.  R.  p.  468.  K.  Gr.  §.  363.  — fiirvxMtarrf'' 
kurze  Zeit  dauernd,  s.  1,  352.  Sinn:  Der  Tod  der  übrigen  K»? , 
wird  den  Eltern  allein  Trauer  machen,  aber  der  Tod  Hektars  *:r“ 
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Tqcoccs  xal  Tpna'g,  (i?jöl  (liya  xvöog  opsßrjg 
Ih]XELÖri , avxög  öl  (pCkijg  atcovog  dfisp&rjg. 

Ttgog  ö\  £(ih  xov  dvoxrjvov  hi  tpQOviovx , iX&q<foy%  ~ 
dvgnoQov , ov  (ja  TtaxrjQ  KQOvidr\g  iitl  yrjQaog  ovdtp 
afari  £v  ccQyakejj  (pd'Lösi^  xaxa  izgZA  ijuöovxa^ 
vlag  r’  oUvfisvovg,  ttxrj&ELGag  xe  ftvyaxpag, 
y.ul  fraAdfioyg  xEQal£o(i£vovg , xal  vryitva  xdxva 
ßaJMoiisva  7tQoxl  yairj  £v  aiv fj  örjl'oxrjxi , _ 

iXxo(i£vag  xe  vvovg  6 Xofjg  vtco  %£Qöiy  A%au oy. 
avxöv  ö’  dv  itvpaxov  (le  xvvEg ^ itQaxrjöw  frvQTjOiv 
dfiTjöxal  £qvovolv  , £txel  xe  xig  o£sl  %aXx(p 
xvx pag  tie  ßaXov  qe&eov  ex  &v(iov  E?.TjxaL^  * 
ovg  xQEfpov  ev  (isyaQOLGL , TQajCE^ijag  TtyXaaQOvg, 
ol  7C  £(iöv  al(ia  TtLovxsg , aXvGöovxEg  it eql  &v(i(p, 
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on  dem  ganzen  Volke  beklagt  werden.  — TQaJe  st.  TgonäSag , s.  3, 
84.  420.  — altävos  ajilQ&jjs.  üutQ&hOÜai  Tiro;,  prwari  altqua  re,  s. 

6’  vf'59-65.1  ’izods  9z,  überdiess:  Priamos  geht  nun  zn  den  Beweggrün- 
en über,  die  seine  eigne  Person  angehen.  zzi  epgoveovza , eo  ange 
;h  noch  denke,  st.  so  lange  ich  noch  lebe,  wie  wir  auch  im  Deutschen 
i manchen  Fällen  diess  sagen , vergl.  Schol.  zov  l zu»  cpgovovvza *«l 
vußovXsvovra . rj  avrl  rov  £(ovrct.  Heyne  vergleicht  damit  3,  •? 

ro  cpQtvsg  das  Lebensprinzip,  Lebenskraft  bedeutet,  vergl.  Od.  » * 

,1  yn>oS  ovSeS,  Schol.  &i  zij  toi  yijVe  IW*  So  auch  Eustath 
.ichtiger  »erstehen  Heyne  u.  Voss  unter  <>«  Schwede  des  Greisenaltert 
en  Anfang  desselben,  s.  24,  487.,  vergl;  Od.  Io,  246.  , „ f . I 

chol.  fteuaaptvov ; izil  ist  jedoch  hier  nicht  mussig;  en  ‘ 

b e n d r e i n . e h e n , s.  Herodot.  6,  52.  Ar  - lUrflzt'«!,  vergl.  6 465 
Ixsiv,  eine  Nebenf.  v.  tlxio , s.  v.  6a-,  schleppen,  s.  17,  395.  ist  nacli 
en  Alten  von  dem  Wegschlcppen  in  die  Gefangenschaft  zu  verstehen, 
rauso  will  es  jedoch  lieber,  da  diese  Idee  gleich  v.  6j^gwie,r*r J,™ fil 
ora  gewaltsamen  Entehren  erklären,  vergl.  Od.  11,  579. . lizvos 
nos  AVxm , und  bezieht  es  auf  die  Entehrung  der  Kassandra  durch 
ias,  8.  des  Oi'leus,  was  aber  nur  der  spätem  Sage  angehort.  — Tfx*'a 
indfisva  xqozI  yair,,  vergl.  24,  734.  735.  - vvovg,  die  Schwiegertoch- 

T’  v.‘  65— 7of  Noch  stärker  sucht  Priamos  durch  sein  eignes  Schicksal, 
a*  ihm  noch  düsterer  vor  Augen  schwebt,  den  Rektor  zu  ru  ren. 

6v  he  st.  iuctvtov.  — {qvovglv  , Futur  mit  ausgestoss.  o , s.  II, 

5 351  - W t*  Svfiov  hqzca.  #•>*,  die  Glieder  n £mvta 
dv,  S.  V.  362.  16,  856.  — zgan^ijug,  die  ich  von  meinem  Tische  ge- 

Shrt,  Haushunde,  so  noch  23,  173.  Od.  17,  309.  - 
>r  des  Thores.  Diess  ist  die  allgemeine  Lesart  der  MSS;  Die  A e 
riner , namentl.  Aristarch , wollten  dagegen  lesen , weü 

dlcu  nur  von  Thoren  der  Stadt  gebraucht  werde.  Ks  wird  jedoch 
uch  nvlrj  von  den  Thoren  des  Olympos,  u.  der  «olrj  der  Gotterwoh 
ung  gebraucht,  u.  so  könnten  auch  die  Thore  der  Konlgswohnung  hier 
rtiiai  heissen.  - ÜXvocovzzs.  Eustath.  «yav  luoomvtsg  wuthend  toll, 
kiese  Erklärung  ist  dem  Zusammenhänge  gemasscr,  a s die  andere  ot-e 
• oQOvvzte , unbehaglich,  niederschlagen  vor  UebersaUigung;  denn  M 
st  bekannt,  dass  Hunde,  wenn  sie  frisches  Blut  gekostet  haben, 
arstig  und  vvüthend  werden. 
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xeioovx9  iv  itQO&vQoiöi.  via  di  re  %dvx9  ixioixev, 

'AprjVxrctfiiva , dedalyfiiya  6%dl  %alxa,  ^ 

xelo&ar  itavra.  dh  xald  &avovn  #£(>,  o,m  tpamjzj* 

dXX9  oxe  dr\  ütofoov  re  xccqtj,  xohov  re  yivetov , 

aldd  r alo%vvco6i  xvveg  xr apivoio  yiqovrogy  "5 

rovro  dn  otxziOrov  nilezai  deiXotöi  ßporoTOiv. 

*H  q’  6 yeQcw,  Ttokiag  d1  &q’  dvcc  rQiyag  ekxexo  %iQ6iv, 
riXXav  ix  xefpaXrjg-  ovd*  "Exxoqi  &vfidv  Sneiftev. 

[ivrrjQ  d’  av&’  irigaftev  och^to  daxQV%iov<fcc, 
xoXnov  dvtefiivrj  eriQTijipi  de  (ia£dv  aviGyev'  80 

xcd  jiiv  daxQvxiovo’  iitea  TtzeQoevra  TtQogrjvda • 

hExroQ , rixvov  i{iov , r txde  z’  aCdso , xai  u’  iXerffov 
avrr\v  * el  nozi  rot  Xad'txijdea  pta^ov  inioxov , 
rav  tivrjaai,  tpCXe  rixvov  Sptwe  de  dijlov  ccvdqa 
reixsog  iv zog  idv , fiqdb  apofiog  totaoo  rovra  • 85 

tixirhog*  ebiEQ  yaQ  oe  xaraxrdvrj , ott  O9  iz9  iyaye 
xXavoofiat  iv  Xe% ieoöi,  cpttov  ftdkog9  ov  zixov  avtij9 
ovd 9 akoxog  TCoXvdaQog-  avevfte  di  oe  pteycc  vaVv 
9u4QyeC ’wv  itagec  vrjvol  xvveg  rayieg  xazidovxcu . 


v.  71—76.  Diese  Stelle  hat  Tyrtäus  in  s.  Kriegsliedern  (l,  21.) 
nachgeahmt.  ,,  7/  n'  y a ricn  de  plue  touchant  que  Vimage  qu  Hont rtj 
fait  ici  en  comparant  les  differente  eff  et*  que  produit  la  vue  d'  unjeum 
Komme  et  celle  d 1 un  vieillard , toue  dcux  pcrccs  de  coups  ct  etendut  nt 
ia  pouttitre . 11  eet  certain  , que  Ic  vieillard  touehe  davantoge  etc.  3L 

Vacicr.  — vitp  6s  ts  nav x*  insomev  y was  Tyrtaos  au sd rockt: 
ö*  iv  TCQopdxoiGi  nsocSv.  — ’AQ7\£%Tdiibv<p , an.  tlq.  = jiQqtopdxm,  l^J 
31.,  vom  Ares  , d.  i.  im  Kampfe  getödlet.  — 3 ttt  tpavijrj , Sing.  stfh 
Plur. , s.  3,  274.,  was  an  ihm  sichtbar  wird.  — jroiUo'v,  grau,  nud 
vom  Alter,  vergl.  Od.  24,  317.  — aiöto , Schaam , pudcnda , s.  2,  261 
uIgxvvcogi  , s.  18,  21.  27.  Hier  ist  ataxvvHv , entstellen  durch  Zerflei- 
schen; so  18,  180.  vsxvg  ijGxvpfitvos. 

v.  78 — 80.  xiXXav  y ausraufend,  s.  v.  406.  — xolnov  cen^iffli 
Kol7ros  ist  hier  nach  Kastath.  der  Busen,  Bausch  des  Gewandes , fl  dir 
noucc  tov^nsnXoVy  u.  crvtfoOat,  Öffnen,  avursivsiv , vergj.  0i 

2,  300.  avLtGd’aL  aiyag.  Nach  dieser  Erklärung  ubersetst  Voss;  i** 
der©  nehmen  xo'Xnog  als  Theil  des  menschl.  Körpers  u.  übersetzen: 
Busen  entblössen.  — ixsqyepi  6h  pccfcov  dvioxev.  stsqrjtpL  besieht 
auf  ein  vorher  ausgelassenes  itiQTj.  Mit  der  einen  Hand  sch&i 

Hekabe  das  Gewand  zurück,  mit  der  andern  hebt  sie  die  Brust  eaptf 
Auf  ähnliche  Weise  feuerten  nach  Tacitus  Germ.  8.  die  Weiber  der*»** 
Deutschen  die  Männer  zum  Kampfe  an. 

v.  83^-88.  Xu(hxri6ta t Eustath.  navaCXvnov  *al  stg  Xijjhjv  u*r»i 
ßXaßovg  ra  ßqitprj  dyovta. , die  stillende  Brust.“  V.  — inscxov 
fioxov , s.  v,  494.  9,  489.  — oxerXiog , s.  v.  41.  Du  Unerbittlich*’* 
Grausamer.  „So  nennt  die  Mutter  im  heftigen  Affecte  Hektor;  A* 
bald  geht  sie  wieder  zur  Zärtlichkeit  über  u.  nennt  ihn  tpCXov  tfcfio.’,  lie- 
ber Sprössling,  Kr.y  vergl.  18,  438.  — iv  XsxssGGivt  auf  dem  LeicheoWd** 
s.  v.  353.  — noXv6<oQog , mit  vielen  Geschenken  erfreiet,  s.  ▼. 
Andere  wollen  hier  das  Wort  reich  aus  ge  statt  et  übersetzen, 

6,  394.  — avsv&e  verbinde  mit  fisyaf  was  Eustath,  durch  psyaXtH 
(oo&ev  erklärt. 
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. 90  — 130.  Hektor  bleibt  ungerührt , und  erwartet  muthig  den  Pe- 
liden . 

'Slg  rdys  xXaiovzs  TtQogavdijzrjv  tptXov  vlovr  90 

xoXXa  XtöGousvco'  ovd*  "Extoqi  frvuov  htsi&ov 

A%iXr\a  jcbXcoqiov  aöoov  tovxa. 
dg  di  dodxav  iitl  flsifj  oQBözBQog  avdQu  fi^vrjGiv, 
ßsßQnxcog  xaxa  (pccQ{iccx’m  £dv  öd  r i piv  x<>Xog  aivog • 
ölisQÖcckeov  di  dedogxsv  sXaJGofiBvog  itsgi  x£CVm 
äg  "Extcjq  aößeötov  £%(ov  (is'vog  ov%  vjcbx(6qbi, 
nvQytp  bti  hqovxovxi  epasivriv  äönca  iQzCGcig. 
o%9r^Saq  Ö’  aga  sbts  TtQog  ov  iisyaXrfzoga  frufiov 
'fl  (iot  iydv,  bI  pdv  xs  nvXag  xal  zsCxaa  dva, 
IlovXvdd^ag  fioi  itgaixog  iXByxair\v  dvadyösi,  100 

og  (i * ixsXsvs  Tgcoal  izoxl  itzoXiv  yyqGaa&ai 
VTJX&'  v7to  rwvd’  oXovv , oz e z coqbto  dtog  AytXXsvg. 
ccXX  Bvc)  ov  7ti^ofirjvm  rj  z uv  itoXv  xbqoiov  rj sv 
vvv  d insl  coXbocc  Xaov  äxaG&aXirjöiv  i^irjöiv, 
a idsopai  Tgcoag  xal  Tgaadag  iXxBGiitsitXovg , 105 

jLLijTtoxd  zig  BiitrjGi  xaxäzBQog  äXXog  ipLsto- 
*Extg)q  flipi  ßtriyi  Jtid'ijoag  äXsos  Xaov. 
äg  Iq(ovgiv  i{Lol  di  roV  av  noXv  xs'gdiov  sty 
avzrjv  tJ  ’ApXrja  xaxaxxaivavxa  visGfrai, 
rjs  xev  avtov  oXeG&ai  ivxXsiäg  tcqo  TtoXrjog . 110 


v.  94 — 97.  dgdxcov  ogsotegog  =■  ogeiog,  eine  Schlange  im  Gebirge, 
srgl.  Xiovxsg  oqsoxsqo t,  Od.  10,  112.  — ZnrJ  i Schol.  eyiofirj > Loch, 
öhle,  a.  r.  95.  — ßeßqcoxcog  xccxa  cpdgfictxtx,  Virg.  (Aen.  11,  471.), 
tr  dieses  Gleichnisa  nachahmt,  druckt  dieses  aus:  mala  gramina  pastue. 
txdc  eptxQfiaxcc  sind  hier:  giftige  Kräuter,  wie  Od.  2,  329.  Es  herrschte 
imlich  der  Glaube  im  Alterthume,  dass  der  Genuss  solcher  Kräuter 
m Schlangen  das  Gift  zuführe , und  dass  sie,  davon  gesättigt,  desto 
tfabrlicher  wären  (fdv  Si  t s piv  jdlog  aivog ) , vergl.  Aelian.  de 
im.  6,  4.  — afiSQÖctUov  ösSogxcdg , vergl.  3 , 342.  dsivov  dsQx6(iB~ 

i,  furchtbar  blickend.  — eXtaoofiBvog , sich  windend,  s.  17,  283. 
irgil  s lubrica  convolvit  terga.  — xvQytp  ixl  TtQOv%ovxi , an  einem 
.s  der  Mauer  hervorragenden  Thurme,  Eustath. : inl  tco  &$%ovxt  fiBQBi 
v nvQyov. 

t.  99  — 105.  vergl.  das  ähnliche  Selbstgespräch  des  Polydamas, 
, 553  ff.  In  diesem  Selbstgespräche  kämpft  Hektor  mit  sich  zwi- 
hen  Liebe  zu  seiner  Rettung  und  zwischen  Ehrgefühl;  endlich  siegt 
s Letztere.  — * il(yxftVv  ava&rjaet.  Eustath.  erklärt  dieses  nach 

j.  3,  87.  fidÜfiov  dvtt\ pn.  Die  Metaph.  direett&iveu  IXByzefyv , einen 

himpf  anhängen , Vorwürfe  machen , ist  nach  den  Schol.  von  den 
eihgeschenken  entlehnt,  welche  in  den  Tempeln  auf^ehän^t  wur- 
n.  Sonst  sagt  Horn.  ytaruzfvBiv  iisyzsi'ijv,  23  , 408.  — og  p ixdXeve. 
eser  Rath  des  Polydamas  steht  18  , 254  — 313.  — ots  — mqbt o, 
* er  sich  zur  Rache  des  Patroklos  erhob , s.  18 , 203  ff.  v.  105. 
6,  442.  _ v 

▼.  109.  110.  Constr.:  3 vtiad-at  (Sftt)  ctnoyixiCvavxujAxiXria  av xrjv, 
nsv  avxov  (faavxov)  oXio&ai  ivxXemg  tcqo  7colr]og.  avxrjv , nämlich 
cdftsvov , ihm  Stand  haltend.  — avxov,  vergl.  13,  252. 
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ü bi  xsv  äöJtLÖcc  plv  xaza&swfiai  ofiyaXoBOOav, 
xal  xoqv&cc  ßgiag^v,  bogv  bh  xgog  xelxog  igefaag, 
avxog  lov  ’AxiXrjog  a(iv(iovog  avxiog  ik&G>, 
xai  ot  vTtoöx&iicu  'EXivijv  xal  xr rjfiad'1  ap’  avxfj , 
itavxa  fiaX\  5 ooa  x 9 ’AXilgav /bgog  xoiXryg  ivl  vijvölv  115 
ijydysxo  Tgoirivb',  fjry  inksro  veixeog  dgxrfi 
öcoaiyiev  ’Atgsidyöiv  dyeiv , a(ia  d’  dfuplg  ’Axaiotg 
all’  aitodaOGaoftai , otsaa  itxoXtg  rjbs  xixsv&ev 
Tgoolv  b’  av  [lexoTtiö&B  ysg ovöiov  ogxov  iXopai, 
fiijrc  xazaxgvtl>£iv , aXX 9 dvbi^a  itdvxa  ddöaöfrat'  120 
[xxrjoiv  oCrjv  itxoXisftgov  iitrjga rov  ivxog  iigysr] 
aXXa  r ifj  (toi  xavxa  (pCXog  bisXi^a xo  frvfiog; 
firj  (uv  iyo  ( ilv  Txcouca  Idv*  o bi  (l  ovx  iXsrjöe^ 
ovbh  rt  ii  atöiosxai , xzsviei  bi  us , yvuvov  iovxa, 
avxog , ügr£  yvvaixa , inst  x aito  xBvx^a  ovo.  i» 

ov  (iiv  nog  vvv  ioxiv  aito  bgvog  ovb 9 aito  ititgijg 
xo  oagifr'fisvai,  dxs  itag&ivog  rjt 0* £og  r 6, 


v.  111  — 120.  Zu  diesem  Vordersätze  fehlt  der  Nachsatz. . Jto 
Gedanke,  dass  Achilleus,  von  Rache  entflammt,  ihn  doch  tödten 
wenn  er  auch  wehrlos  ihm  Frieden  anböte , musste  seinen  EotscWa» 
andern,  xar ccd-sicofiai , ep.  st.  xctTcc&wfica. — rjz*  inlsxo  vttjti og 
a.  3,  100.,  vergl.  Virg.  Aen.  VII,  481.,  quae  prima  malomm  Con« 
fuit . - — du(p{gt  ausserdem,  näml.  ausser  den  von  Paris  weggeßlit« 
Schätzen.  So  erklärten  es  Heyne,  Bothe  nnd  Krause  nach  SckoL  R, 
Buttmann  in  s.  Lexilog.  2,  p.  222.  sagt  dagegen:  es  heisse 
„den  Achäern  umher“,  auch  nicht  „ausserdem“,  sondern:^ 
Achäern  Mann  für  Mann“,  vergl.  Od.  19,  46., — xfxso^iv, 
xqvnxsi , poet.  st.  ?%8i.  — Tq(hgCv  st.  n aqd  Tqcoav , Schob  " 
s.  2,  285.  — ysQOvaiog  OQxog , ein  Eid,  den  die  Geronten  s- 
sollen.  „Diese  waren  die  Reichern,  mussten  in  diesem  Falle 
sten  hergeben;  von  ihnen  war  auch  das  übrige  Volk  abhängig; 
mussten  diese  verpflichtet  werden.“  Kr.  So  Schol.  br.  Eustath. 
xov  t otg  ysQOvai  nqenovxa • vicav  yaq  cpqhsg  rjeqe&ov rca.  *— 
s.  18,  511. 

v.  121.  fehlt  in  dem  Venet.  Cd.  und  ist  wahrscheinlich  aus  1B,  *’!-• 
hier  eingeschoben. 

v.  122.  vergl.  21,  562.  11,  407. 
v.  123  — 125.  firj  fuv  — fxa>ftcu,  Schol.  fxsr svgcd,  wie  es  hier  rkk* 
tig  die  Alten  erklären.  So  heisst  auch  fxvftVrdtu  14  , 260.  als  Sek®** 
flehender  zu  jemd.  kommen.  Diess  scheinen  auch  die  beiden  Worte 
aov  und  alSiatxai  zu  bestätigen.  Hektor  verwirft  durch  diese  Wort« 
den  Gedanken,  dem  Achill  sich  demüthig  zu  nahn.  Voss:  „lass* 
ja  nicht  flehend  ihm  nahn.“  Es  ist  eine  Construct.  wie  ftq  fapir. 
avxeog , so,  näml.  ohne  Waffen.  ■* 

v.  126  — 128.  ov  filv  «jtö  dpt/öff  ov$*  dnb  nitQrjg  toi  oaqit^1 
ist  wahrscheinlich  eine  sprichwörtliche  Redensart,  vergl.  Od.  19,^* 
Hesiod.  th.  35.,  wo  die  beiden  Substantiven  ebenfalls,  aber  ia 
andern  Sinne  verbunden  sind.  Wolf  z.  Hesiod.  th.  35.  erklärt* 
Achille  non  ofiose,  non  sceure  confabulari  licet;  deutsch:  BW« 
mit  ihm  nicht  scherzen.  Diejenigen  nämlich,  fugt  er  hinzu,  si 
jede  Nachstellung  sicher,  welche  auf  einem  hohem  Orte,  wie 
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jcccQ&ivog  rjt&Eog  z’  occqC&tov  aXXijXculv. 

ßiXrsQov  avr  igidt  %vveXav vifiEv  ozxi  zd%iGzcc 

EtdoiLEV)  OTtTtoriQG)  xev  ’OXv}uuog  Ev%og  oqe^tj.  130 


v . 131  — 166.  Jetzt  nähert  sich  Achilleus  dem  Hektor ; von  Furcht  er- 
griffen, flieht  dieser  und  wird  dreimal  um  die  Mauern 
Troja' s gejagt . 


"£lg  G)Q[icavs  nivav  o di  ol  G%Edbv  rjX&Ev  *A%M&vg9 
laog  ’EvvctMa , xoQV&dlxi  7tzoX£[uGxrj% 
ösCov  FlrjXiada  ileXCyiv  xazu  Ö£%iöv  co^iov 
äsivtjv  ä[i(pl  dh  %aAxog  ildpiteto  EixBXog  ccvyrj 
i ] jzvQog  alftopivov , rj  ijeXlov  aviovzog.  135 

ExzoQa  d\  dg  ivor^GEv,  eXe  zQo^og'  ovd ’ Kq*  ix'  ixXr\ 
ccvfh  fiivEiv , otilGco  öe  xvXag  XCitE , ßij  dh  <poßr}&Eig. 
IhqXEidrjg  Ö ' inÖQovGe  7toöl  xgautvoiGt,  TCETtoi&rig. 
rixjxE  xtQXog  ÖQEGtpiv,  iXatpQozazog  TtEZErjvcov, 

Ql]VÖLOg  0t[lT}GE  tLEXU  XQYff)G)VU  tceXeiuv  * 140 

rj  di  '9'*  vjccud'cc  cpoßElxui * ö d'  ivyvd’Ev  o£v  XsXrjxdg 
rccQcpi’  izaiGGst,  iXisiv  zi  s frvpog  dvcoysr 
äg  «V  oy*  iuuEuadg  tövg  TcixExo * XQiGE  d'  "Exzcöq 
TEt%og  vjto  Tq cittv,  Xcu^rjQcc  dh  yovvccz ' ivdyLa. 


Baume  oder  Felsen , mit  einander  plaudern.  Eme  Sitte  der  ältesten 
Zeiten  aus  dein  Landleben  liegt  wahrscheinlich  dieser  Vergleichung  rum 
Grunde,  occqi’&iv  tlvi  , mit  jemd.  vertraulich  sprechen,  vergl.  6,  516. 
14,  216.  — nagd-ivog  tft&eog — aXXyjXoitv , nach  den  Schol.  eine  Epana- 
lepsis,  wie  20,  372.  23,  642.  Wolf  zu  theog.  Hes.  1.  1.  u.  Heyne  finden 
dagegen  diese  Wiederholung  matt  und  müssig  und  schreiben  sie  einem 
Grammatiker  zu  , welcher  die  Ellipse  des  127.  V.  ergänzte.  Heyne  und 
ßothe  haben  den  Vers  in  Parenthesen  eingeschlossen,  was  jedoch  in  der 
Wolf.  Ausgabe  nicht  geschehen  ist. 

v.  129.  130.  tQidi  ^vvslttvviysv , s.  20,  134.  — sCSojiev,  ep.  st. 
fiScofJLEv , quam  cclerrimc  vidcamus ; es  ist  eine  Construct.  wie  iofisv, 
1,  620.  u.  oft. 

v.  132 — J37.  loog  *EvvccXiq) , gleich  dem  Kriegsgotte,  s.  2,  651. 
xcqv  fhu'l,  Seit.  bIq.  ~ xopvOcaolos , helmschüttelnd,  dessen  Helmbusch 
sich  bei  dem  heftigen  Laufe  bewegt,  vergl.  312.  316.  — » TlrjXidd cc 
psXirjv,  s.  16,  143.  — ^alxo's,  die  strahlende  Rüstung,  s.  v.  25  ff.  — 
otclgco  di  nvXag  X(ns,  Hektor  Hess  das  Skäische  Thor  hinter  sich ; er 
floh  an  der  Warte  vorbei  und  dem  Feigenhügel,  welcher  ihm  rech- 
ter Hand  lag,  auf  dem  Fahrwege  zu  den  Quellen  des  Skamandros, 
vergl.  v.  165. 

v.  138  — 144.  tnoQOVGF.  Achilleus  eilt  ihm  im  Sprunge  nach,  wie 
ein  Raubvogel  auf  eine  Taube  stosst.  Diess  bedeutet  olpäv,  s.  11,  308. 
Od.  24,  538.  — KLQxog  7 eine  Habichtsart  , s.  17,  737.  — TQtjgcovcc  ns- 
Xstav , eine  schüchterne  Taube,  V, , s.  5,  778.  — o£i>  XeXrjKcog,  Perf. 
mit  Präsensbedeutung;  hier  vom  Geschrei  des  Falken;  so  noch  vom 
Gebelle  der  Skylla,  Od.  12,  85.,  sonst  wird  Xaxscv  von  dem  Tone  ge- 
braucht, welchen  harte  Körper  von  sich  geben,  wenn  sie  getroffen  wer- 
den, s.  13,  616.  — rp&re,  d.  i.  irpvye,  s.  13,  513.  — tsfyog  vno,  unter 
der  Mauer  hin,  so  dass  er  sich  immer  etwas  davon  entfernte,  vgl.  v.  146. 
tefytog  vitin. 
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oE  di  itaQa  tsxoitiryv  xal  ipiveov  rivefioevra 
r Bl%eog  ativ  vitix  xat'  dfialgizov  iöösvov xom 
xpovvco  Ö 9 Xxavov  xolXXi$qo(o  , üv&a  di  nrjyal 
doud  ävatööovöL  £xa(iavdpov  diinjev tag. 
rj  fiiv  ydp  vdaxi  Xiccpc)  ($&»,  dp<pi  di  xaitvog 
yCyvaxai  i£  ccvxrjg,  c&gd  nvpog  aföofisvoio  • 
ij  d’  ixBQT]  d'BQBl  TtQOQBBt  slxvfa 
rj  %iovl  ^typrj,  ^ vdatog  xpvoxdXXaj  • 
iv&a  d'  in  avxaov  nXvvol  evpieg  iyyvg  iccöiv 
xaXoC , Xatvsoi , ofri  Bipaxcc  OiyccXoevxa 
itXvvsöxov  Tpcoov  aXoxoi , xctXcd  te^vyaxpsg. 
rö  nplv  in*  eiprjvTjg , nplv  iXftetv  vlag  *A%att5v. 

T]J  (5a  napadpafiixrjv , (pBvyov , o d’  omg&e  didxanr 
npoo&B  fiiv  iö&Xog  icpsvye,  dicoxe  di  {iiv  piy f dfulvm 


145 


150 


155 


v.  145.  146.  igiveov  rjvsfiosvra , vergl.  6 , 433.  Strabo  XIII,  59S. 
nimmt  wohl  mit  Recht  iQiveog  al»  Eigennamen , und  versteht  darum1 
ein  Feigenwäldchen , welches  nicht  weit  vom  Skäischen  Thore  südweit- 
lieh  lag.  Diess  scheint  auch  das  Epitheton  rjvffiosvra  zu  bestätigen. 
Voss  übersetzt  daher:  der  Fei^enhugel.  Nahe  dabei  war  die  Wirte 
(axonirj),  — Y.cer’  atia^ixov.  Diese  Fahrstrasse  führte  wohl  von  dea 
Quellen  des  Skamandros  neben  dem  Feigenhügel  vorbei  nach  Troja,  vgl. 
Lenz,  die  Ebene  v.  Troja,  p.  222.  ^ 

v.  147 — 152.  Nach  dieser  Stelle  entspringt  der  Skamandros»» 
zwei  Quellen  nahe  bei  der  St.  Ilios,  von  denen  die  eine  warm  $e 
und  dampfe,  die  andere  dagegen  kaltes  Wasser  habe.  Mit  dieser  Aa* 
gäbe  scheint  nach  Strabo  XIII , 602.  die  Stelle  12,  21.  zu  streiten,  nsek 
welcher  er  auf  dem  Ida  entspringt.  Auch  erwähnt  Strabo  an  dersel- 
ben Stelle,  dass  zu  seiner  Zeit  nur  die  eine  kalte  Quelle  Vorhand 
sei,  und  von  der  warmen  Quelle  sich  keine  Spur  finde.  Heyne  i«t da 
Meinung,  dass  Strabo  die  Quelle  des  Skamandros  mit  der  de»  Siaoek 
verwechselt  habe  oder  vielleicht  auch  durch  die  unrichtige  Erklä- 
rung der  Stelle  12,  21.  zu  dieser  Angabe  verleitet  sei.  Neuere  Jtd- 
sende,  wie  Lechevalier  und  Choiseul  Gouffier  versichern,  dass  die  bei- 
den Quellen  noch  jetzt  vorhanden,  der  Dampf  der  warmen  Quelle  sa 
aber  nur  im  Winter  bemerkbar,  vergl.  Lenz  die  Ebene  von  Troja,  p.#. 
26.  — xQOWa,  Becken,  worin  das  Wasser  der  Quellen  sich  »amuÄj 
s.  4,  454.,  wo  es  Becken  sind,  in  denen  sich  die  Sturzbacbc  vöd* 
nen.  — Xiagäi , lau,  warm,  s.  11,  477.  — iUvCcc  dem  Hagd 

gleich  an  Kälte.  — 7]  vdarog  xgvaruXXtp , vergl.  Od.  14,  476. 
oraXXog  ist  eigentl.  alles  durchsichtig  Gefrorne,  und  hier:  das  «u 
gefrorne  Wasser. 

v.  153  — 156.  nXvvol%  mit  Steinen  ausgelegte  Wallgraben,.!* 
nach  Eustath.  steinerne  Wasserbehälter,  s.  Od.  6,  40.  86.,  wie  as» 
Xatvioi  anzeigt.  — nXvvf gkov , lavare  solebant . Clarke . n 
zur  Zeit  des  Friedens.  „ Abandonnons  un  peu  la  philologie  pour  sdm* 
rer  ees  douces  imagines  que  le  pocte  mele  aux  tombres  pcintures  qdfi*’ 
cident  le  trtpaa  du  malheureux  Hcctor  etc.li  D.  Montbcl.  * 

v.  157  — 161.  %rj  get — öuoyuüv , d.  i.  0 fitvExvcoQ  qpft ’)'©*♦ 
OTtiaOe  dicoxcov.  Eustath.  — inel  — txgvvo&ijv,  SchoL  vnlg 
ionovd'afav  Xaßstv.  agvveOai  ist  hier:  zu  verschaffen,  zu  gewis*8 
suchen,  wie  1,  159.  tsgijXov , eigtl.  ein  Opferthier;  dann  überhaupt 
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xapitaXificDg  * ixsi  ov%  leqijIov,  ovös  ßoetrjv 

aQvvö&rjv , a, re  Jtooalv  ai&Xicc  yiyv&xai  avöpcov,  160 

ßAAa  tieqI  Tl>v%rjg  &eov  'Exxopog  [icizoddfioio. 

©S  d'  ox'  ccE&XoipoQOi  tceqi  xipfiaxa  fidvv^eg  iititoi 
friHpa  paXa  x Qco%coOi'  xd  <&  piya  xelrau  ae&Xov9 
ij'  tpfTtog  rih  yvvij,  avdpog  xaxocxedinjcSxog* 
dg  za  xplg  ilpid^oio  tcoXiv  itipi  ÖLvrj^xrjv  165 

xc(Q7taMtiOLöi  icodeoöi'  'fooi  di  xe  Ttdvxeg  opavxo. 

'.167  — 207.  Zeus  will  Hektor  retten ; aber  Athene  widersetzt  sich. 

Hektor  flicht  unaufhaltsam , von  Apollon  gestärkt.  Den 
Achäern  verbietet  Achilleus , auf  Hektor  zu  schiessen. 

Tofto  ös  [iv&av  rjpxE  wcijQ  dvdpcov  xs  ftetov  xem 

Sl  itoitot , rj  tpiXo v avdpa  dtcoxofiEvov  tceqI  xel%og 
ocp&aXpotOLv  opcipcu'  ipov  d 9 oXotpvpexca  rjxop 
"Exxopog,  og  poi  noXXcc  ßocov  ixi  (irjpf  ixrjev  170 

"Idrig  iv  xopvcprjöi  itoXv7ixvxov , äXXoxe  d 1 ccv xe 
iy  noXet  dxpoxdxrj • vvv  avxi  i dlog  ’^xiXXevg 
äözv  jtipi  IlpidfioLo  noolv  x axieoat  dinxsi. 


chiachtvieh.  — ßostrj , eine  Rindshaut,  wie  etwa  bei  gewöhnlichen 
Wettrennen  als  Preise  ausgesetzt  wurden.  So  war  nach  den  Schol. 
ei  den  Oetäern  bei  den  fünfjährigen  Spielen  des  Herakles  eine  Rinds- 
aat der  Preis.  — nsgl  ipvxrjg  &iov  r'Exxogog.  Der  Preis  des  Laufes 
ar  das  Leben  Hektors ; denn  dieser  suchte  sein  Leben  zu  retten, 
chilleus  es  ihm  zu  entreissen,  ver^l.  11,  701.  xtsgl  xgtnoöog  &ssiv, 
ustath.  bemerkt,  dass  jrspl  'lPvZ^  &tuv  9 sprichwörtlich  geworden  sei. 
8o  gebraucht  Herodot  9.  37.  Tpsjav  nsgl  xrjg  'tpvxrjg  u.  7,  57.  xgtxtLV 
(Ql  i(ovtovy  Virg.  Aen.  XII,  764.  765.  drückt  diess  aus:  ncque  enim 
via  aut  ludicra  petuntur  Praemia:  sed  Turni  de  vita  et  sanguine 
irtant. 

v.  162  — 166.  Das  Gleichniss  bezieht  sich  auf  das  Umkreisen  der 
aafenden.  — xigpctxa9  das  Ziel  in  der  Rennbahn,  s.  23,  304.,  Schol. 
Uj7,  xafiTcxflQeg.  — Tpcojwot,  poet.  Nebenform  st.  xgsxovat9  s.  Od. 
, 318.  — xgCnog9  poet.  st.  xgi7rovg.  Dreifüsse  werden  oft  als  Kampf- 
reise erwähnt,  s.  8,  290.  9,  122.  yvvij,  ist  h.  1.  eine  8klavinn.  — 
vdgog  ytccraxs^vrjdäxog.  Bei  Bestattungen  machten  die  Leichenspiele 
nen  Theil  derselben  aus,  s.  Buch  23.  — Tlguxpoio  noXiv  nsg t Sivrj&ij- 
jv , Schol.  7tegi7jl&ov.  Sie  kreiseten  dreimal  um  die  Stadt.  Mehrere 
rklärer , z.  B.  Heyne,  Krause,  halten  diess  für  ungereimt  und  woll- 
n nsgl  noiiv,  neben,  an  der  Stadt,  fassen,  so  dass  der  Lauf  bloss 
«ischen  der  Stadt  und  den  Quellen  des  Skamandros  gewesen  wäre, 
ie  glaubten,  dass  man  nicht  um  die  Stadt  hätte  laufen  können;  allein 
i*58  dieses  wohl  möglich  war,  sagt  Strab.  XIII.  p.  594.  ovd*  rj  xov 
vizoQog  ds  nsgtdgotin  tj  nsgl  x rjy  (i'öv)  nokiv  fyft  tL  Evloyov*  ov 
rp  iaxi  nsgCdgouog  Tj  vvv  dia  xtjv  gvve%7]  gdxiv , t)  dh  ncdaiä 
tQLdqOfljjv. 

v.  168  — 176.  duoxofisvov  , passiv.,  denn  cpiXov  ccvdgu  bezieht  sich 
jf  Hektor.  — o/Loqpvgstca  "Exxogog , Gen.  caussae.  oXocpvgeo&ca  ist 
er:  sich  jemds.  erbarmen,  s.  16,  17.  — "idrjg  iv  nogvcpfjOi,  auf  den 
ipfeln  des  Ida.  Einen  Altar  und  Hain  batte  Zeus  wahrscheinlich  auf 
uu  Jda,  s.  3,  276.  — iv  noksi  dxgoxctxj] , urbc  summa , Virg.  auf  der 
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«AI’  ayEts,  tpQd&öfts,  fcol,  xal  {irjndaö&B, 
iji  {uv  ix  ftavaxoio  Gadoofisv,  rji  {uv  ydy 
IJrjkBidrj  ’A%ikrjl  da{Laöao{i£v , ia&kov  iovta . 

Tov  d * avtf  srpos&ttffi  #£«  yAarxowrts 
d itareQ,  aQyixsQawe , xekatvEtpig,  olov  iBiitsg* 
ctvögcc  ftvr\T0v  iovta , xdkai  rnngcoaivov  atöifo 
dtp  ifriksig  ftavaxoio  dvgrj%eog  i^avakvOcci; 

£qö’  * «tdp  ov  rot  navxEg  ixaivio{LEV  6aol  dAAoc. 

Tijv  d'*  dxa{ieißo{iEvog  nQogicpr}  vBtpEkrjyEQSta  Zei$* 
&doö£cy  TqiToyiveia , <pckov  t ixog*  ov  vv  xi  frvfiai 
7tgoq)QOVL  {ivfriofiai'  i&ika)  di  xoc  ijxiog  uvca * 

|ov,  oitrj  drj  xoi  voog  ixksxo,  {irjdi  x’  igcist,  1 

'Xlg  sin dv  äxQvve  Tidgog  {iE{iavtav  ’A&rjvqvm 
ßrj  dh  xax 9 Ovkv{iitoio  xaprjvco v dt^aöa. 

* Exxoqa  d’  ccgxeqx^S  xkoviarv  &pex’  dxvg  ’Aplte vg> 
dg  d 9 oxs  veßgov  ÖQEGcpi  xvoav  ikatpoio  dirjxai, 
oQöag  Evvrjg,  dux  t’  äyxsa  xal  dia  ßrj6Gag' 
tov  o EfotEQ  xb  kad'rjGi  xataittyfeag  vji o &d{iv&9 
dkkd  x ’ avL%vEvcov  &eei  £{utsdov , otpQct  xbv 
dg  n Exxoq  ov  krj&B  n oöcöxeu  JlrjkEiava. 

OÖOCCXl  d’  OQflljöELE  itvkd&v  Aagdavidcov 
dvxiov  ca^ao&cu  ivdfujx ovg  vito  srvpyovg, 

El  7tdg  o[  Xttd'VXEq&EV  dkdkxOLEV  ßEkEBGGLV * 
toGGccxL  {uv  itQOitaQOL&Ev  dxoGxQEipaGxB  Ttagatpfrag 
jtQog  xbolov  • avxdg  dh  xoxl  xxdkiog  JiixBt’  aUi . 


1< 


Barg,  wo  Zeus  ebenfalls  einen  Altar  haben  musste.  — {iTjTtdae&t, 
wägt,  beschlicsst;  noch  einmal  kommt  nur  das  Med.  vor,  12,  1* 
’AiilrjC  öafiaooousv , d.  i.  ob  wir  es  zulassen,  dass  Achilleus  den 
überwältige  und  todte. 

v.  179  — 181.  wiederholt  aus  16,  441 — 443. 
v.  183.  184.  s.  8,  39.  40.  d'vfioi  irQOcpQOvi,  mit  ernstlichem 
als  ob  ich’s  mir  vorgenommen  hätte.  „ animo  in  id  inclinato , 
caciter H . 

v.  185.  firjdt  x 1 igcoti , s.  2,  179.  Igcaetv , absol.  säumen, 
v.  189 — 193.  So  wie  dem  Hunde  das  Hirschkalb  nicht  ent 
wenn  es  sich  auch  zu  verbergen  sucht;  so  entging  auch  Hektor 
Achilleus  nicht.  — 8lt]xcu , Schol.  öicoxr] , s.  7,  197.  12,  276.  — $ 
evvrjSy  d.  i.  ix  xfjg  v.ol zrjg.  tvvrj  das  Lager  des  Wildes,  s.  11, 
— ilnEQ  xs,  — dU. a r s,  wenn  auch  — doch,  s.  21,  576.  1,  81,  10, 
xaxccxzrj^ag  vtco  ftdtivcp.  xazantrjaoELV , ist  wie  xuxuitx<o<SGHVy  sich 
Furcht  niederdrücken,  sich  verbergen,  s.  8,  136.  — dvi%vEvwVy  a*.  f 
nachspürend. 

v.  194—  198.  daodxiy  s.  21,  265.  — izvldoav  da^daviamw t 
ZJy.cacav , s.  5,  789,  — at^aa&ai , eilen,  rennen,  nur  hier  das  MeA« 
welcher  Bedeutung  der  Dichter  sonst  das  Activ  gebraucht,  s.  4,  Ä 
dnoazQtipccov.E , Iterativf.  des  Aor.  v.  aitoGXQecpetv , jemdn.  nur  R"' 
kehr  bringen,  ihn  wegtreiben.  — avrog,  nämlich  Achilleus  eilte  Ii 
an  der  Mauer  der  8tadt  hin,  während  Hektor  im  weitern  Kreise  " 
musste. 
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dg  d’  iv  qveCq(ü  ov  dvvarcu  (pevyovta  dioixstv 

ovx 9 &Q  o xov  dvvaxac  VTCotpevyeiv,  ovft9  o dicooteiv  200 

äg  o r ov  ov  övvaxo  nagipcu  nooiv,  ovö 9 og  akv^ai. 

nag  äs  xev  "Extcog  Krjgag  vitelgdtpvysv  ftavaxoio, 

ei  w ol  jcv^arov  re  xal  voxaxov  ijvxex9  'AtcoMov 

iyyvftsv,  og  o[  ditto  qgb  pdvog  /.cuxl>rjQcc  re  yovva ; 

Accolölv  Ö9  dvdveve  xccgijazt,  öl og  9A%iXXevg,  205 

ovd’  Icc  tsixevca  ditl  r,ExxoQi  juxqu  ße^efiva* 
firj  TLg  xvdog  ägoixo  ßakcov , o öh  devtegog  iXftot. 

» 

.208  — 247.  Jetzt  wägt  Zeus  die  Schicksale  beider  Helden ; Hektor1  a 
Schale  sinkt;  Apollon  verlässt  ihn;  Athene  ermuthigt 
den  Achilleus , und  beredet  darauf , in  der  Gestalt  des 
Dciphobos , den  Hcktor , muthig  den  Achilleus  zu  erwarten. 

ßAA*  ot£  drj  r 6 rdxaQxov  ditl  x.QOvvovg  äcpixovro, 

xal  Toxe  drj  %Qvoeia  7Caxr\Q  ixixcave  xakavxcr 

iv  d’  driftet  dvo  xrjoe  xavrileydog  ftuvdxoio.  210 

v.  199  — 201.  Einige  alte  Kritiker  fanden  das  Gleichnis»  unpassend, 
»eil  ein  so  schneller  Lauf  mit  einem  Gegenstände  verglichen  werde, 
er  in  einer  solchen  Unthätigkeit  sich  befinde,  wie  diess  bei  einem 
Schlafenden  der  Fall  ist.  Aber  dieser  Tadel  ist  ganz  ungerecht,  wie 
chon  Eustath.  bemerkt ; denn  der  Vergleichungspunct  ist  nicht  die 
Luhe  des  Schlafenden,  sondern  der  Lauf,  den  seine  Phantasie  ihm 
n Traume  vorstellt.  Träume  dieser  Art  sind  nicht  selten.  Auch 
arg.  hat  dieses  Gleichniss  benutzt,  um  die  vergebliche  Anstrengung 
es  Turnus  zu  versinnlichen:  Ae  velut  in  somnis , oculos  ubi  tan - 
uida  pressit  Nocte  quies , nequiequam  avidos  extendere  cursus  Veile 
idemur , et  in  mediis  conatibus  aegri  Succidimus ; non  lingua  va- 
;t}  non  corpore  notac  Sufßciunt  vircsf  nec  vox  aut  verba  sequun- 
ur.  — dvvciTcu , ergänze  xig.  — diaixftv,  prägnant,  das  Consequens  ein- 
chliessend;  verfolgen  und  erreichen,  also  st.  xaxcdapßävsiv , s.  v.  201. 
s paQTpai , s.  21,  561. 

v.  202  — 207.  tzcSq  di  xtv  "Exxcoq — ftuvdxoio.  Diese  Worte  machen 
eiin  ersten  Anblicke  einige  Schwierigkeit,  wenn  man  an  die  nachmalige 
rirkliche  Erlegung  Hektors  denkt.  Allein  diese  Schwierigkeit  verschwin- 
et , wenn  man,  wie  es  der  Zusammenhang  erfordert,  darauf  bezieht, 
ras  damals  geschah ; denn  Achilleus  hatte  bis  jetzt  Hektor  nicht  errei- 
ben  können,  s.  v.  201.  Gut  hat  diesen  Sinn  Voss  angedeutet,  indem 
r das  Wörtchen  itzt  einschob:  „Doch  wie  wär’  itzt  Hektor  enttiohn 
or  den  Keren  des  Todes.“  Dieses  konnte  man  sich  nur  durch  den 
leistand  eines  Gottes  erklären,  daher  tl  prj  — ’Anollcov  iyyvftev.  — - 
'Vficcxov  xe  Y.cd  vaxccxov , „Einmal  noch  und  zuletzt.“  F.,  s.  Od.  20,  116. 
- Xaityqqäy  schnell,  s,  20,  93. 

v.  205 — 207.  ctvivevs  y.ciQijaxi , vergl.  6,  311.  uvuvevhv , den  Kopf 
a die  Höhe  heben  und  zurückziehen,  war,  wie  bei  uns  das  Schütteln 
es  Kopfes,  das  Zeichen  der  Verneinung.  V.:  „verbot  mit  dem  Haupte 
uwinkend.“  — Upsvai  st.  Uvea . — o öh  öevxeqos  iXftoi.  Achill  wollte 
iie  Ehre,  den  Hektor  erlegt  zu  haben,  allein  ernten. 

v.  209  — 212.  vergl.  8,  69  — 72.  Dass  Zeus  nicht  nach  Wiilkühr, 
ondern  nach  den  Gesetzen  des  Schicksals  verfahre,  das  soll  durch  das 
Aufziehen  der  Wage  und  Abwägen  des  Schicksals  beider  Helden  ange- 
leutet  werden,  vergl.  die  Anm,  zu  8,  69.  — xfjqe  ftuvdxoio , Schicksale, 
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rr}v  pkv  ’AxMrjog,  xrjv  d9  " ExxoQog  hntoddpoio. 

skxs  dh  uiööa  kaßoav  • cs  d 9 "Extopog  afaipov  rjpMQ, 

ä%sxo  d*  als  9 Aid cto9  klnsv  öd  i <Potßog  ’Anokkav. 

ÜTikaCcova  d'  ixavs  &aä  ykavxeoxig  ’Athjvrj • 

äy%°v  d9  töx apivrj  iitsa  Tcxsgosvta  itQogrjvdcr  215 

Nvv  drj  vcSt  y9  iokna , Ad  (piks,  epaidip9  9A%ikksv, 
otösofrai  plya  xvdog  9Axcuotöi  itgoxl  vrjag, 
lExxo ga  dtjciöavxs,  pa%i ]g  äxov  nsp  iovxcc. 
ov  o[  vvv  ixi  y9  iöxi  itsipvypivov  äpps  ysvsöftcu, 
o vd9  st  xsv  paka  itokkä  itcc&oi  ixccsQyog  'Aitokkav,  220 
7CQ07CQOxvkivd6psvog  itaxQog  Aiog  atyioxoio. 
akka  öv  plv  vvv  Oxrj&i  xal  apnvve • xovds  d 9 Sya  xoi 
oixopivri  xsTU^^aco  ivavxCßiov  puxeacio&cci. 

'Xlg  <pccx'  A&rivcdr]'  Ö d 9 iiteföezo . xtt^Qs  &vpa' 
örrj  d9  ag9  inl  paktrjg  xakxoykcoxivos  igsiö&eig.  225 

rj  o äga  röv  psv  skeucs,  xiyrpsaxo  ö’  'Extoqcc  öiov, 
Arfitpoßtp  sixvta  dspag  xal  axeigta  (pavijv 
ayxov  d9  löxapivrj  insa  nxsQosvxa  ngogrjvda9 


Verhängnisse  des  Todes.  Virg.  Aen.  XII,  723.  et  fata  hnponit  ditent 
duorum  etc . — fine  — cctoipov  rjuctQ,  d.  i.  alocc. 

v.  213.  214.  <PZ£T0  d ’ eis  ’Atdcto,  verstdn.  Sopor.  Hektor’s  Schick’ 
sal  ist  schwer,  es  ist  der  Tod;  daher  sinkt  seine  Wagschale  is  die 

Kösste  Tiefe.  Dieses  druckt  der  Dichter  durch  diese  Worte  aus.  I>« 
ajestätische  und  Erhabene  dieser  Stelle  bewundern  ältere  und  neuere 
Erklärer.  Jetzt  ist  Hektor’s  Schicksal  entschieden,  sein  Schutzgett ver- 
lässt ihn;  und  Athene,  die  ihm  feindliche  Gottheit,  tritt  zum  Beistände 
seines  Feindes  auf.  Kr.  * 

v.  216  — 221.  ioXna , spero , s.  20,  186.  — drjcocccvTP,  d.  i.  tf**' 
occvre , s.  8,  534.  — arov,  d.  i.  axogeoxov  (unersättlich),  fclj» 

430.  — fort,  d.  i.  e^eori.  — neyvypevov  auue  yevio&cu , Schot  T; 
yovxa  Tjuag.  Das  Part.  Perf.  ne tpvypivov , entronnen,  wird,  wie 
yeiv , mit  Accus,  construirt,  s.  6,  488.  Od.  9,  455.  — ovd*  ei 
noXXa  naOoi.  Statt  dessen  lesen  einige  xdpoi,  was  offenbar  eine  Glowe 
von  ndOoi  ist.  noXXa  naoxetv  wird  oft  so  gebraucht , dass  es  so  viel 
als  noXvnQaypovetv  bedeutet,  vergl.  23,  96.  ndvxa  pdX*  ixxsXi*,  » 
net'oouai,  dg  ov  xeXeveig.  „efsi  multa  fecerity  molitu»  etf,  ad 
dum  Jovem.u  II.  et  xe  mit  dem  Optat.  deutet  auf  eine  Bedingung 
„selbst  nicht,  wenn  er,  falls  es  möglich  wäre  u.  s.  w.“  s.  6,  50.  9,  Bi 
— nQOiiQoxvXivdopevos  diogy  Schol.  [xexevcov  dia,  eigtl.  vor  jerndn.  tl§ 
Flehender  sich  hin  und  her  wälzend.  Die  doppelte  Präpos.  bezeichn 
nach  Eustath.  r 6 inipovov  xrjg  txereiag. 

v.  222.  223.  apnvve , ep.  Aor.  = avanvevoov,  erhole  dich,  •.  H 
31.  16,  302.  — nemOrjaca , ep.  Fut.  =■  netoco , v.  ep.  Aor.  «**4®*» 
s.  1,  100. 

v.  224 — 227.  Nach  den  Begriffen  der  alten  Welt  war  in  der  Row 
der  Athene  nichts  Unanständiges;  denn  sie  schrieb  ihren  Göttern  k««* 
höhere  Moralität  zu , als  sie  selbst  besass , und  Arglist  gegen  «w® 
Feind  hielt  sie  für  erlaubt.  Kr.  ini  peXirjs  PQetoOeisy  gestutzt  auf  o* 
Lanze,  ver^l.  v.  97.,  sonst  auch  mit  Genit.  allein,  s.  5,  309.  — 
yXcixivoSy  an.  elg.,  v.  yXtoxis  (8pitze),  mit  eherner  Spitze.  Ar}l(p*Pf~ 
<ptovrjvy  s.  13,  45.  Deiphobos  zeichnete  sich  durch  eine  starke  Stiwsc 
aus,  s.  13,  413. 
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’H&st9,  y f Lala  drj  oe  ßiafexai  dxvg  9AyillEvg 
io xv  TteQL  IlQidpoio  itoolv  xuyEEOOi  dtcixav  230 

all9  aye  drj  öxECtpsv,  xal  dlE\(6pE<5fta  psvovtsg. 

Trjv  d9  ccvts  TtgogsEinE  psyag  xogv&aColog  'Exxcöq  • 
jdrjtfpop,  f\  pdv  poi  xd  itagog  Ttolv  tpilxaxog  yG&a 
yvcozcjv , ovg  Exdßrj  ijd'e  TlgCapog  x ixe  itaZÖag  • 
vvv  d9  ixv  xal  pullov  voia  tpQEOl  xiprjöaö&ai,  235 

os  ixlrjg  ipev  eivex insl  Id  eg  ocpftalpolöiv, 
x ei%Eog  £%eI&sZv,  alloi  d 9 Jevx oö&e  pdvovöiv. 

Tov  d 9 avxs  TtgogEEiitE  frsa  ylavxtomg  9Afhjvy 
rj  plv  TColla  itaxr\g  xal  noxvia  prjxrjg 
Ifaoovft9  E^Ecijg  yowovpEvoi,  ap<pl  d9  ixalgoi , 240 

avxh  pdvEiv  xolov  yag  vjtoxQopeovOtv  aitavxEg * 
all9  ipdg  Üvdofh  frvpog  £xelqexo  itsv&sl  Ivygai.  * 
vvv  o t&vg  pepacotE  paycops&a , prjds  xi  dovqav 
doxa  (psidcolij , Lva  Etdopsv , sZ  xev  9A%illsvg 
vcol  xaxaxxsivag  ivaqa  ßgoxoEvxa  (pigrixa i 245 

vrjag  Im  ylatpvgag , rj  xev  Oco  dovgl  dapijjj. 

"&g  (papsvrj  xal  xegdoövvr]  rjyrjoax9  A&rjvrj. 

. 248 — 305.  Achilleus  verweigert  Hektors  V erlangen , den  Körper  des 
Gefallenen  nicht  zu  misshandeln ; er  wirft  und  fehlt . 
Auch  Rektor' 8 Speer 'prallt  am  Schilde  des  Gegners  ab; 
umsonst  sieht  er  sich  nach  Dciphobos  um  und  erkennt 9 
dass  ihn  Athene  getäuscht  habe. 

öl'  d9  oxe  drj  oysdov  rjoav  £%  allrjloiöiv  Z ovxsg , 
röv  TCQOXEQog  TtQogEEutE  psyag  xogvftalolog ^ Exxoq  * \ 

Ov  <f  Ixt,  ürjlEog  vH,  tpoßijöopai , cog  xo  itajxog  itsg.  250 
rglg  Ttsgl  uGxv  psya  IlQidpov  dCov , oydsnox  Zrlrjv 
peivai  ETCEQyopEvov  * vvv  avxi  ps  &vpog  avrjxEV , 


v.  229.  ’H&eis,  Trauter,  „mein  älterer  Bruder.“  V.“  s.  6,  518. 
ufcxai , s.  11,  467. 

y.  231.  «.  11,  348.  „ n . „ , 

v.  234—236.  yveoxeov.  Diese  Stelle  bestätigt  die  Bedtg.  Bruder, 

13,  697.  — vom,  ich  gedenke,  s.  5,  665.  ziprjaecG&cu , vstdn.  W. 

eher  den  Infinit.  Aor.  s.  R.  p.  570.  K.  Gr.  §.  386.  Anm.  Mrjg9 

istinuisti , ausus  cs.  B.  # . 

v.  240—246.  £&Sri9,  der  Reihe  nach,  nach  einander,  s. 
üov  Schol.  ovtcog,  hinweisend  auf  Achilleus.  — izstQSto  izsvv'si,  n. 
d.  2,  71.  11.  15,  61.  — (irjdi  xi  Sovqwv  Zauo  epsiScoXr, | = cpndw 
chonung,  d.  i.  urjxt  cpsLdcopE&a  dovgcov , wir  wollen  der  Speere  nicht 
:honen,  st.  wir  wollen  muthig  kämpfen.  — ff  A%ikl svg 
a,  rj  xev  oä  dovgl  Sapsiri.  Ueber  den  Uebergang  aus  dem  Conjunct. 

i den  Optat.  s.  18,  308.  16,  651.  . . D 

v.  247.  xal  xEQdocvvr].  So  verbindet  oft  der  Dichter  ein  Particip. 

irch  xaC  mit  dem  Verb,  finitum.  xEgdoowt],  aus  List,  listig.  Aut  ann- 
che  Weise  täuschte  Athene  den  Pandaros,  s.  4,  85. 

v.  250—253.  (poßijoopai , d.  i.  <pEv£opait  s.  6,  41.  — SCovy  Schol. 
oßrj&Els  tcpvyov.  Nur  hier  steht  es  in  der  Bedtg.;  sonst  = öhC(d9 
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Gtrjtisvat  avxiu  Oslo*  e'Xoiut  xev , rj  xev  aXoirjv. 
dXX7  aye,  devQO  freovg  iiudc6ne&a-  toi  yag  ccqiGxoi 
liaQxvQoi  iaaovxcu  xal  iitCaxonoi  aQpoviucnr 
ov  yecQ  lyco  G7  ixnayXov  deixtcd,  al  xev  ipol  Zeig 
öcorj  xainLOvCr\v , Grjv  de  t^vx^v  dtpeXco^iar 
dXX7  enel  &q  xe  Ge  GvXijaco  xXvxa  xevxs\  ’AxiXXev, 
vexQOv  'Avuiotoiv  deoGo  TtuXiv  dag  dl  ov  ge^eiv. 

Tov  d 7 &q  vicodQu  tdcdv  XQogefprj  itodag  dxvg'Axi AAnV^I 
"Exxoq  ) [i7 j [io i , aXaOxe , Gvvrjfioovvag  äyogeve. 
cog  ovx  ioxi  XeovGi  xal  dvdgaGiv  oqxuc  tugtu , 

Xvxoi  xe  xal  dgveg  d[iocpQova  frv[i ov  exovGiv , 
dXXa  xaxa  (pQOviovOt,  dta[LTteQhg  aXXr\XoiGiv' 
äg  ovx  iGx7  epl  xal  oh  <pt,Xij[ievai , ov  xe  x i vccl'v  265i 
ogxia  eooovxai , tiqlv  y 7 rj  exegov  ye  neGovxa 
aTpaxog  ccGai  ”AQr]a , xaXavQivov  7CoXe[uöxrjv. 
navxoirjg  ctQexrjg  (. u[LvriGxeo%  vvv  Ge  [iaXa  XQ *) 
aix[i7]X7jv  x 7 i[Levat  xal  ftuQGaXiov  noXe^uGxrjv. 
ov  xol  ex7  £öv  vndX v%ig’  äepuQ  d£  Ge  IlaXXdg  ' Afhjvi}  270 
i[ico  da[iaa • vvv  d7  a&Qoa  itdvx7  aitoxtGeig 
i[ic5v  exagav,  ovg  ixxaveg  £yx*Z  &v&v. 


eyxei 

xijde7 


s.  5 , 566.  — F/lotfit  xev,  rj  xev  uXoirjv , vergl.  17,  505.  „ich  tödte  dich, 
oder  ich  falle !“  vergl.  K.  p.  582.  K.  Gr.  §.  406.  2. 

v.  254 — 259.  &eovg  stt tdco fielet , ergänze  aus  v.  255.  [ic rgrr?or> 
xal  imaxonovg  ctQUOvictwv , wir  wollen  die  Götter  zu  Zeugen  nehtf« 
Schol.  inonzag  xal  fiaQZVQag  zmv  Xeyofievoav  notrjGco[i&&a , vergl.  d* 
lat.  testet  dare  u.  ns Qid(6[ie&ov  23.  485.  Andere  leiten  es  un*rir 
scheinlich  von  in udea&ai  ab;  so  Voss:  lass  uns  zu  den  Göttern  eaptf 
schauen.  — iniGxonoL,  Schol.  tyoqoi , qpvlaxss,  Aufseher.  Bewihrer. 
s.  24,  729. aQiioviuoav , hier  trop.  st.  ovvthjxajv , der  Vertrage;  im  eigil- 
Sinne  Od.  6 , 248.  — aeixico  st.  asixioa) , s.  16 , 545.  — xappovii?  tt 
xazauovirjv , Schol.  zrjv  ix  xazafiovrjg  vixrjv.  xa[L[Loviri  steht  nor  l : 
u.  23,  661.  u.  bedeutet  eigentl.  Ausdauern  im  Kampfe,  wovon  der  Si^ 
eine  wahrscheinliche  Folge  ist.  Kr . — qe^slv  st.  pf£s. 

v.  261 — 267.  aJLacrs  , hier:  dem  man  etwas  nicht  vergessen  bw. 
naml.  die  Ermordung  des  Patroklos;  dah.  Abscheulicher,  Unsühnluw- 
V . — avvrjfLoavvccg , an.  s tg.t  Vertrage,  vergl.  Gvvfee&at  13,  381- 
So  wenig  Löwen  u.  Menschen,  Wolfe  u.  Schafe  je  einig  werden;  » 
wenig  können  wir  es  werden ; wir  bleiben  Feinde.  6[io(pQera 
$ XOvglv  ==  ofiocpQovovGiv , Od.  9,  466.  Aehnliches  finden  wir  anch 
andern  Dichtern,  s.  Horat.  Epod.  IV,  1.  Lupis  et  agnis  quant* 
obtigit,  tecum  mihi  discordia  est.  Od.  1 , 33.  7.  — tpi/Lrjfievca , p««1*  J“ 
c ptXsiv , s.  5,  61.  Schol.  qptlnoat  dXXrjlovg , s.  R.  Dial.  71.  Anm.  I** 
Gr.  .§.  102.  18.  — ai[iazog  aaaL^AQtja,  s.  10,  78. 


v.  268 — 271.  navzoirjg  dgszrjg.  navzoirj  dgszjj , 
Starke  u.  Tapferkeit  zu  zeigen,  vergl.  15,  641.  8eine 


jede  Art, 
aqfztjv  scfcil^“ 


selbst  Hektyr  7,  237  ff.  Kr.,  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  891.:  verte 
tete  infacies,  et  contrahe  quid  quid  Sive  animis  sive  arte  valcs. 

Entfliehen,  vergl.  10,  370.  — öauda  st.  dafiaGsi.  — *f®f*** 
nuvz  anoziGEig  xrjdea,  vergl.  Od.  1 , 43.  vvv  ä'  dfrqoa  narr’ 
nun  hat  er  für  Alles  auf  Einmal  gebiisst,  s.  18,  93. 
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rH  <5a,  xal  d(iit£italnv  itQotai  Öohxdoxiov  fyxog. 
xal  TO  ylv  ävzcc  löcov  qlavazo  (paiöi(LO$r'ExxaQ' 

{fcro  yaQ  itQolödv , to  Ö’  vitiQitzazo  x<*lx£ov  fyx°Sy  275 
£v  yoiv  ö ’ iitayri’  avd  ö ’ rj  Qitao  £ Tlallag  'Aftzyini, 
cty  d’  sAxtlrj£  öcöov , d’  'Exzoqu,  itoiyjBva  latov. 

"Ext&q  Öl  7tQogBHit£v  a(iv( tova  TLriXsCcovcr 

* HfxßQozsg , oi5d’  atya  äg>  tc,  -O-foeg  iituixel'  Axtkkev, 

£x  Acog  ^sCörjs  zöv  £(iöv  (ioqov,  rjzoi  i<pr(g  ysm  280 

dlla  zig  ccQzujtrjs  xal  inixloitog  iitlao  (iv&av, 

ocpga  o’  vitoööacoag  (isvaog  alxrjg  za  lad'a^cac. 

ov  pev  (ioc  cpevyovzc  (tazatpQavG)  iv  öoqv  urfeatg, 

dl A tfrvg  (L£(iacozi  öcd  Ozij&aocpcy  UlaOOov, 

tl  roi  iötoxB  d'Bog-  vvv  avx 9 i(iov  tyxog  alavai  285 

XaXxaov . cSg  örj  (uv  Ocj  iv  xQot  nav  xo(itOaco. 

xaC  xav  ila(pQoz£Qog  itolBfiog  Tqgj£OOi  yivoczo , 

O£to  xaza(p$h(L£VOio • Ov  yaQ  OcpcOc  itrj(ia  (liyiozov. 

rH  Qa , xal  d(i7t£7taldv  itQotu  öoli%6oxiov  £yx°S> 
xal  ßals  hrjlatöao  (l£oov  Oaxog,  ot5d’  d<pd(iaQZ£v  290 
zrjle  ö’  ajtaitldyx&i]  odxaog  öoqv.  o Z Exxoq , 

oxxi  Qa  oC  ßikog  axv  ixcoOcov  axtpvya  xsLQ°S' 

Oxrj  di  xaxijcpnOag,  ovö 9 all’  %XB  petttvov  fyxog* 

Jrfifpoßov  ö’  ixdXu  XavxdOTUÖa  (iuxqov  dvOag , 

v.  273.  s.  3,  855.  5,  280.  — v.  274.  s.  13,  184.  404. 
v.  275.  o,  er  setzte  sich,  d.  i.  er  sank  in  die  Knie,  damit  der 
peer  über  ihn  wegflöge. 

v.  279 — 281.  ^ußporsg,  d.  i.  rjfiaQzsg , s.  5,  287.  — ovd^aga  — 
i Aiog  ijsidqg.  ctQd)  also,  s.  9,  316.  16,  83.^  ijsidrjg , ep.  st.  rjdsig.  — 
rot  Iqpqg  ys,  vstdn.  £x  z/tög  f ld*vca  zov  ifiov  fiogov,  freilich  sagtest 
3 es,  bezieht  sich  auf  v.  270. , wo  er  saßte , dass  Athene  den  Hektor 
irch  seine  Hand  erlegen  werde.  Kr,  — aQtiemjg , eigtl.  der  Passendes 
•det ; dah.  gewandt  ira  Reden , aTtrjQtiapevov  £v  zca  nctQctXoyi'fcad'ca. 
ustath.  — im^Xonog  fivOcov  erklärt  Eustath.  durch  6 iTti&vfirjzijg  *ov 
a Xoycov  ana rav,  hinterlistig,  schlau  im  Reden.  Daher  ist  es  synonym 
it  r]nsQomvg  u.  ipevöta  aQZvvcav,  Od.  11,  363.  365.  u.  mit 
d,  13 , 291.  Kr.  ■ 

v.  285 — 287.  eC  tot  iöaoxe  -Osog,  ironisch.  — ccXevat , Eustath.  it u- 
Z&tjti  £kxXivcu  tijv  iyLOv  ßoXrjv.  — tag  öij  (itv  — xofiiccuo , vergl. 
I,  456.  är.ovTct  xo/icgs  ZQ°?>  Sinn:  dass  ich  dich  doch  mit  meinem 
peere  durch  und  durch  stossen  könnte. 

v.  291 — 296.  rijXe  censnXctyx^rj  auxt.og  öoqv,  vergl.  ^13,  592.,  wo 
TtonXayx^Tjvcct , w'eggetrieben  werden,  abspringen,  mit  ctno  tivog  coa- 
rairt  ist.  .Die  Ursache  lag  in  der  Festigkeit  des  vom  Hephästos  ver- 
rtigten  Schildes,  s.  21,  165.  194.  — *o>Wo.  Die  Schol.  erklären  es 
irch  cvvsxv&r] , iXvitrjfhj:  es  kann  aber  hier  ganz  eigentlich  genom- 
en  werden:  er  entrüstete  sich  über  den  Fehlwurf.  Kr.  7taz7}(pr]Occgf 
edergeschlagen,  traurig,  naml.  weil  er  keinen  andern  Speer  hatte,  xara- 
ftv,  von  xazcccprjg  y eigtl.  die  Augen  niederschlagen , vergl.  3,  51* 
■vyutQTCiÖGCy  ccTC.  , mit  weisschimmerndem  Schilde,  wahrscheinlich 
urch  das  Metall,  Eustath.  ota  inLarjiiov , cog  slxog , ^ovt«  Xevkov 
axog.  Hektor  ruft  den  Deiphobos  und  hofft  von  ihm  einen  andern 
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fixet  f uv  öoqv  iiccy.Qov  o ö*  ovxi  o[  eyyvd’ev  rjev.  295 
"Exxgtq  ö * iyvcoJjOLv  evl  cpgeöi,  (pcovrjöev  rf* 

M Ttonoi  7 ij  öij  fie  &eoi  frctvaxovöe  xdheOOav 

Arjtfpoßov  yaQ  £ya>y’  i<pccfirjv  figcou  Ttagelvai* 
äM’  o (ilv  Sv  xeiyei,  Spl  ö ’ £%u7tdxrioev  ’A&ijvij. 
vvv  öl  öfi  Sypvih  fioc  fravaxog  xaxog,  ovöe  t*  avev&ev,  SCO 
ovö 9 äXerj'  rj  yaQ  §cc  Ttdkai  xoye  eplkxeQov  rjev 
ZrjvC  xe  xcci  Aiog  viel,  'ExrjßoAa,  oi  fie  7caQog  ye 
TtQotpQoveg  elQvaxo'  vvv  civxe  p,e  Molqcc  xifavet.' 
fiij  fiav  aGitovöi  ye  xal  ccxXeicog  djtoXol^irjv, 
äkkä  [ieya  Qe'Jgag  xi  xal  Sooo[iEvoiGi  % vfreofrat*  305 

v . 306 — 366.  Ilcktor  stürzt  sich  jetzt  mit  dem  Schwerte  auf  JckiÜevv, 
dieser  stosst  ihm  seinen  Speer  in  den  Hals,  NochnsU 
fleht  er  um  Zurückgabe  seines  Leichnams  , aber  Jchiüai 
verweigert  es. 

"Slg  aga  (pavrjoag  elgvaaaxo  (puGyavov  d§ v, 

TO  ot  vnö  laTCagriv  xixaxo  p iya  xe  öußccQov  xe. 

otyriGev  öl  alelg,  ägx * alexog  vipi7tetfieig, 

ogr ’ elöiv  tceöCovöe  ölu  veepeav  iQeßevvcov 

ccQJta^ov  rj  agv*  dfiakfiv  rj  Ttxcoxa  kayevov  310 

cig  "Extoq  oTfirjoe  xivdoacuv  (pdöyavov  o£v. 

t OQfirjdxj  o Ayikevg,  iie'veog  ö 9 Spmkfioaxo  frvpov 

ccyQiov * TtQoöd'ev  öl  öuxog  gxeqvolo  xakvtpev 

xakov , öaiöakeov  xoqv&i  ö 9 Sitiveve  epaeivrj , 

TexQacpdkui'  xakal  öl  7teQiaoeiovxo  Sfreigai  315 

Speer  zu  erhalten.  Aber  dieser  ist  verschwunden  und  Hektor  sieb: 
(ßyvco  rjGiv  cpgeoi),  dass  sein  Tod  nun  gewiss  sei  und  dass  ihn  Äther« 
getäuscht  habe. 

v.  30 1, — 305.  ettirj , Sn.  sIq.  , Schol.  aXv |ig,  Entrinnen,  vergl  *• 
270.  — ndXca , früher,  vorher;  rdye,  Schol.  xovzo  ro  aXhiv  zcqc'M 
fttotg  cpiX rigor  r]vy  aXlcc  vvv  ot’x  Sozi  cpt'XtSQOv.  — tigvero,  Sehe« 
Igco^ov.  Diese  Lesart  der  Venet.  u.  anderer  guten  Handschriften 
Wolf  st.  der  Vulg.  sIqvcctcu  aufgenommen.  — aGnovdt  , Schol.  dfU/fF^ 
ohne  Gegenwehr.  — psya  Ti,  „wenn  ich  Grosses  vollendet  “ 

— xal  ioGophoiGL  nv&tG&eu,  s.  2,  119.  3.  237.  Diese  Worte  hat  Pö- 
lybius  5,  38.  dem  Spartaner  Kleomenes  in  den  Mund  gelegt  und  Geer* 
sich  selbst  zugeeignet,  ad.  Att.  X,  1.  Ar.,  vergl.  Virg.  Aen.  IX, 
aut  pugham  aut  aliquid  j am — dudum  invadere  magnum  Men*  e* 
tat  mihi. 

v.  307 — 311.  Xccndgrjv , die  Weichen,  die  Stelle  unter  den  Ripp-5 
bis  zur  Hüfte,  s.  3 , 389.  — oltirjaev  9s , s.  v.  140.  — d/U/$, 
mengekrümmt,  eigentl.  von  Raubthieren,  s.  20,  168.,  hier  vom  Kriegen- 
der, indem  er  auf  den  Feind  losgeht,  sich  z u samra  enn  immt,  — 
V'iptnstrjtis  y = vrptnsxrjg , hochfliegend,  s.  12,  201.  — apal  ijV,  8cW* 
ccnaXqv , zart,  s.  Od.  20,  14.  GxvXaxss  cmaXcci.  — 7rrcoxa,hier  ab 
wort  des  Hasen,  scheu,  schüchtern;  in  17,  676.  stand  es  als  Substrot- 
poet.  st.  Xccycoog. 

v.  313—-315.  ctyQiov , wild,  mit  verlängertem,  ? , s.  Th.  §.  1^  •* 
rsrgccqxxXq) , nach  der  Erklärung  der  Alten:  Beiw.  eines  Helms. 
vier  Buckeln  oder  Knöpfe  vorne  zur  Zierrath  hatte;  nach  Buttra.  L&Ü.  « 
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Zovuecu,  ag”H(pat<S rog  lei  Xocpov  d{upi  ftaiiEiag. 
olog  d’  dGtrjg  eltii  p,EX*  aörgaöL  vvxrog  dfioAyej 
sönsgog , og  xdXhOrog  iv  ovgavcp  lGtccxcu  dotwg' 

G)$  ccCxfirjg  ansAa^n  EvrjXEog,  rjv  ag  j4%U/.svg 

itaXXsv  öe^lt Egfi,  (pgoviav  xaxdv  "Exxogi  ölcj,  320 

sigogoov  ^po'a  xaXov , onrj  eH^ele  fiuXitixa. 

xov  di  xal  aXXo  xogov  per  I%£  xgoa  %dXxecc  xsvzq, 

xccXcc,  xd  IlccxgoxXoio  ßiqv  ivdgdge  xaxaxxdg * 

(paCvexo  d\  rj  xXrjfdsg  an  äpav  avyiv'  exovölv^ 

Xavxavtqv , Iva,  xe  rl>v%rjg  äxiöxog  oXE&gog’  325 

xfj  g inl  oi  uELiacox’  iXati’  eyteI  dlog  ’AviXXsvg9 
avxLxgv  o anaXoio  öl  av^svog  ijXvd'  axoxij . 
ovd’  ap’  twr’  docpagayov  iiEXirj  xdpiE  %a).xoßdgeia, 

6(pga  xt  \lw  ngoxuinoi  d^iEißd^isvog  inEEööiv. 

Tjgi7tE  d’  iv  xovLTjg * o d’  &r£i5£aro  dfog  'Ayi'k'kEvg * 330 


>.  242.  ist  xsxQucpaXog  richtiger  Bciw.  eines  Helmes  mit  vierfachem 
Cegel  zum  Helmbuschc  (V. : vicrgipflicht),  vergl.  (pctXog  und  upcpitpaXog 
>,  743. 

v.  316.  s.  19,  321. 

v.  317 — 321.  Das  Gieichniss  bezieht  sich  auf  darf  Blitzen  der  Lan- 
enspitze.  — sIgl,  avatsXXsL , s.  22,  27.  23,  226.  vvxrog  apoXya,  s.  v. 
18.  — s ansQog,  der  Abendstern.  Als  Morgenstern  erwähnt  ihn  der 
lichter  23,  226.  Od.  13,  93.  — xa'LUorog , vergl.  Od.  13,  93.,  nennt 
r ihn  cpadvxaxog,  vergl.  Virg.  Aen.  VIII,  589.  Qualts  ubi  Occani 
ierfu8U8  Lucifer  unda  , Quem  Fenus  ante  alios  astrorum  diligit  ignes 
Zxtulit  08  aacrum  caelo.  — <*£%(* VS  ansXapn  *,  poetischer  als  atzprj  an£- 
«une.  V. : „Also  strahlt  es  vom  Speer.“  — svijx^g , an.  s Iq.  , eigentl. 
rohl  wohlgespitzt  (von  axrj),  dah.  wohlgeschliffen.  — stgoQoeov  — st- 
as,  Gräcismus,  st.  s^gopdaiv,  onrj  %qcq g xaXog  etgecS  pdXtaxa,  d.  i.  wo 
er  Körper  der  Lanze  weichen,  d.  i.  nicht  widerstehen,  oder  von  ihr 
erwundet  werden  konnte. 

v.  322 — 325.  xov  de  xal  dXXo  xogov  — tsvx1?-  % Heyne  erklärte  die 
(teile:  xd  x svzv  ( occupabant ) %Qoa  avxou  (xorra)  aüo  (psQOg)  r o- 
ov  (st.  hnl  xogov),  worauf  nach  seiner  Meinung  folgen  müsste:  £(p* 
gov  [irj  — coficov.  Alle  diese  Ergänzungen  sind  unnÖthig,  wenn  man 
Uo  rderov  als  Adverb,  übrigens  ganz,  wie  23,  454.  mit  Spitzner 
isst:  „cujus  corpus  reliquum  quidem  totum  arma  obtegebanty * Eu- 
tath. : tö  psv  Xoinov  xov  Gtbpaxog  SxQvnxexo , £ni  6s  povrjg  xrjg  Xav- 
aviag  rjxoi  xov  Xcapov  iyuCvexo.  — xd  TlaxqoyiXoio  — xaxaxxdg.  Hek- 
or  hatte  die  Rüstung  des  Patroklos  angelegt,  s.  17,  194  ff.r — cpaCvexo, 
stdn.  6 ZQvg,  war  sichtbar,  oder  entblosst,  s.  v.  73.  — rj  xXqcdsg  — 
jrovotv , Schol.  xaO**  o fitgog  ai  xaxaxXstdsg  (Schlüsselbein)  GvvdnxovGi 
isiQyovaai  xov  avzsva  dno  xdiv  toiuov , vergl.  8,  324.  325.  — Xavxa- 
irjv,  Accus,  der  nähern  Bestimmung:  Xavxavci],  ältere  Form  st.  Asvxa- 
trj , die  Speiseröhre,  der  Schlund,  s.  24,  642.  'ipvzqs  — ols^pog,  Yer- 
ichtung  des  Lebens,  vergl.  13,  765.  oXsG&ai  ipvxriv , d.  i.  wo  auf  eine 
erwundung  ein  schneller  Tod  folgt,  ubi  celerrima  via  mortis,  wie 
nvins  27,  49.  sagt.  Kr. 

v.  326 — 330.  inl  ol  pspucoxa,  s.  8,  327.,  den  auf  ihn  anstürmen- 
en  Hektor.  — dvxixqv  — dxcoxrj , s.  17 , 49.  — an*  doyaqayov^ psXCn 
dps , Eustath.  Xsysi  ovv  ivxavd'a,  tag  iäv  xal  tptyyzov  t<^  üyzog  tjv  xal 
ucpqov,  xal  6ia  xovxo  nqovoqxixcog  ovx  ansxsps  xov  docpaQayov.  — iva 
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"Extoq  , (xraQ  7t  ov  IlarpoxXrj ’ QsvaQitcovj 

ö(5g  €<J6£0d‘\  i pi  d * ovdiv  OTtfeo  voocptv  iovza. 
vi$7tiE,  zolo  d ’ avsvff’fv  äoGGrjzrj^  psy'  äpstvoov 
vqvGlv  im  ykagrvpjjGiv  iyco  psroTttG&E  Aetelpprjv, 
og  rot  yovvaz*  iki*Ga‘  öi  piv  xvvsg  ijd’  otcoi'oi  533 

il xijöovG9  dl'xcog , r ov  di  xzsqlovöiv  i Ajatol . 

Tov  d’  oltyodgavecov  Ttgogscprj  xoQv&afoXoglSxTQQ' 
XtGGop*  VTiBQ  T^vxrjg  xal  yovvcov , &t ov  r 8 toxjJgji', 
prj  pe  ia  7taQcc  vrjvol  xvvag  xaradatyai  'A%aimv  * 
akka  av  piv  ^aAxdv  rs  akig  %qv(Sov  zb  de'dt |o,  540 

dcoQa , za  rot  dciöovGt  7tazi]Q  xal  7t6rvta  pvjzTjQ' 
o co pcc  $£  otxad ’ ipdv  dopsvat  Ttdkiv , ocpQcc  jrvpo$  fff 
Tgcosg  xal  Tqcocjv  akoxot  kskaxcoGt  ftavovra. 

Tov  $ &q  vitodga  tdcbv  TtQogicpri  nodag^  coxvg  'Axittw 
piq  [ t8 , xvovy  yovvcov  yovvafco , p rtdi  xoxijcov  * 545 

a?  vap  jtcjs  avzov  ps  psvog  xal  ftvpog  aveir], 
äp  djtoxapvopsvov  xQEa  idpsvat , o?a  ft’  £opya$* 
ci'$  ovx  og  Grjg  ys  xvvag  xecpakrjg  aTtakakxor 

ovdJ  8l'  xsv  dexaxtg  r 8 xal  elxoötinjQir’  dizotva 

X alt] oi]  6 7 tsocqv  etc.,  s.  3,  133.  4,^  126.  Die  Speiseröhre  war  djtfth- 
stossen,  aber  nicht  die  Luftröhre,  aGtpaqayog , welche  bei  den  ipätwo 
Griechen  ßQoyyog  heisst.  — n^oxicCnoi , ep.  st.  ngogsinoi. 

v.  331 — 336.  vergl.  16,  830  ff.,  wo  Hektor  eine  ähnliche  Spn^* 
voll  Hohn  und  Drohung  fuhrt,  als  er  den  Patrokios  erlegt.  — 
itprjg , du  sagtest  doch,  dxaq  nach  einem  Vocativ,  s.  6,  86.  429.  beg- 
lich eigentl.  auf  einen  ausgelassenen  Satz ; etwa:  da  liegst  dujdad»4^ 
tcst  aber  etc.  Kr . — r oio , näml.  rot;  TTorrpo'xIov.  — iZitrjoovctr , i.  Bt 
558.  — aCruog,  ep.  st.  asiTuog,  an.  slq.  , schmählich,  schmachvoll. 
XTFQIOVGIV,  s.  18,  334. 

v.  337 — 343.  oXiyoÖQavscov  , schwachathmend,  ohnmächtig,  *• 
246.  — Xlooou’  vntQ  — tnxqcov , s.  15,  660.  — xarccddipai,  Schal  tf* 
raxoipai,  zerfleischen,  s.  Od.  3,  259.  otopcc , Leichnam,  s.  3fJ»* 
was  Homer  nach  Aristarch  in  Apollon.  Lexik,  immer  von  todtea  Ka- 
pern gebraucht.  — XeXccxcogi  , s.  7 , 79.  80.  15 , 350.  Der  ep. 
luytiv  hat  bei  Hom.  die  causat.  Bedtg  : theilhafl  machen.  — 
Virgl.  Aen.  X,  903.  Unum  hoc,  per,  si  qua  cst  victis  venia  kottihHi**’  \ 
Corjiua  kumo  patiarc  tegi.  u.  XII,  930  ff. 

^ v.  345 — 350.  /U77  ps  — zoxrjcov  f s.  v.  345.,  wo  st.  desCr*#®11 
vnlg  yovvmv  — r oxrjcov  steht.  — ai  yaQ  — dvsirj,  Eustath.  ceV«*»^ 
Der  Wunsch  des  Achill  fordert  den  Optativ;  daher  ist  die  andere  U*- 
art  uvjj 7}  unrichtig.  Dieser  grausame  Wunsch  darf  in  diesem 
Zeitalter  nicht  auffallen , da  das  letzte  Jahrhundert  ähnliche  G&* 
unter  einer  gebildeten  Nation  darbietet.  Aehnliches  finden  wii  1 
34.  35.  24,  212.  213.  Tydeus  Wuth  gegen  das  Haupt  des  M«h»£ 
pos  findet  man  bei  Apollod.  III,  6.  8.  Kr.  — old  p loqyag, 

95.  Hektor  hatte  nicht  allein  den  Patrokios  erlegt,  sondern  an<i  t*~ 
droht,  sein  abgeschnittenes  Haupt  auf  einen  Pfahl  zu  stecken,  *• 
175.^ — elxoaivTjQiTcc , zwanzigfaltig.  Damm  leitet  es  ab  von  *1? 
iQirog,  poet.  st.  iQiazog , unbestritten  zwanzig.  Die  Alten  erklären 
dagegen  Trpog  el'xoGiv  tQL^ovxa  (was  ans  zwanzigfache  heransteitt«), 
nehmen  lqC£uv  hier  glcichbedcntend  mit  ££iaovG&ai;  also 
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GzrjGaG’  ivfrad'  ityovxsg , v7t6ö%Gnncu  di  xal  uU.cc*  350 
ovd * et  xiv  6 * avzov  %qvGg5  IgvOaGfrai  dvdyot 
AaQdaviörjg  IJ^tufiog*  ovd^  dg  Geys  it oxvia  (irjzTjp 
sv&efiEvrj  Ib%e6GGi  yorjöercct,  ov  zixiv  ayzrj, 
äUd  xvveg  re  xal  otnvöl  xazä  itavxa  daGovzai. 

Tov  xazad'vrjGxav  itQogicpy]  xoQv&ULokog'lLxzcoQ  * 355 
q <7*  ev  yiyvcoGxcov  TZQonooGoiiai  , ot/tf*  uq 1 ifieUov 
nefaew  tj  yaQ  oofye  Gidrjpeog  iv  tpQeol  &v[iog. 

(pQccfe o vvvi  fitj  zoC  zi  frecov  [irjvi[ia  yivaiica 
quan  z d,  oxe  xiv  Ge  IlccQig  xal  Öolßog  3 AnoUcov , 
iod’j lov  iovz’,  oUgoglv  hvl  UxaifjGc  TtvkrjGiy.  360 

"Slg  ccqcc  (uv  elitovxa  ziXog  ftavaxoto  xakvtyev 
ilw%r)  d * ix  QE&eav  7tra[iivri  HAnd6gde  ßeßqxei , 
ov  itorpov  yoooGa , Xmovg 1 ddQOzrjza  xal  rjßrjv. 
zov  xal  xed'vrjoSru  itQogrjvda  diog  yA%iXXevg*  f y 

Ti&vafh'  KrjQa  6>  iydzoze  di%o[Lcu,  oTtitoxe  xev  dq  365 
Zevg  i&iXrj  zeXiGai,  tJö’  dd'dvazoL  #£o!  äUoi. 


£ tGovusva , elKOGLTcXaoi'ova.  — gxjjgcogl , Schol.  naQaGxrjGcoGi  rj  Igo- 
’Tu&pct  aoi  xoulgcqgi.  toxccvui  ist  also  hier:  darwägen,  wie  19,  247. 
14,  232.  * . . . 

v.  351 — 354.  XQVGcj)  $QvGctG&ca  erklärt  Eustath.  ZQv6(? ^vauavcei9 
oskaufen , vergl.  5,  344.  11,  363.  Die  übrigen  Schol.  erklären  es  Ju- 
oGtccxfjacu , so  dass  es  eben  so  viel  als  eXxeiv , slxsotfat  sei;  also: 
elbst  nicht,  wenn  Priamos  deine  Leiche  mit  Gold  aufwiegen  wollte. 
rTan  vergl.  Theogn.  77.  xuoxbg  avijQ  zqv™v  x e xal  a gyvgov  avxEQvact- 
frcu  ct&tos.  — xaxcc  navxa  daoovxat , d.  i.  xuxadaoovxai , xaxaocnpov- 

at , s.  33,  21.  ^ % , 

v.  366—360.  rj  g*  ev  yiyvdcxcov  ngoxioGGopai  , Eustath.  orjlot  xo 
WogBUitta.  wiewol  er  zweifelnd  hinzufügt  rj  xd  oiöcc  x.  fiavxsvoficci. 
)b bleich  nun  oggeg&cu  und  die  Compos.  die  letzte  Bedtg.  haben,  s.  Od. 

' # so  kann  doch  ngoxioGGEG&ui  nicht  gerade  für  vor  aus  sehen 

tehen;  denn  dann  müsste  ttqoxl  für  ngo  gebraucht  sein,  was  a"m°£j™ 
st.  Der  Sinn  ist  also : Wie  ich  dich  recht  gut  kenne , sehe  ich  dich 
uch  ietzt,  und  daher  wollte  ich  dich  auch  nicht  bewegen. 

Lexil.  1 , p.  22.)  sagt : ngoxidooouai  enthält  hier  offenbar  eine  Yer- 
inieung  beider  Begriffe  (das  eigentl.  Sehen  und  das  Ahnen),' „ich  aeM 
lieb  ganz  wie  du  bist.“  Andere  Erklärer  nehmen  nach  Schol.  A.  st. 
rooooäv  und  das  Präs,  als  Praesens  perfectum.  So  Emesti:  Pra"e”8* 
ne  tibi  non  persuasurum , quod  peterem , und  Voss:  Ach  lc^  *e 
lieh  wohl,  und  ahnete,  nicht  zu  erweichen  wärest  du  mir.  M f*  > 
Jrsache  zan,  Zorn,  s.  Od.  11,  73.  Schol.  br.  rns  **  ^*^.1 

:io$.  Dass  die  alte  Welt  den  Sterbenden  einen  Pr|°Ph«‘15c!'l!''1 
suschrieb , haben  wir  schon  bei  dem  Tode  des  P?tr®kl2.s  }6>  £ 

ien,  vergl.  Virg.  Aen.  IV,  607.  X,  739  ff.  Nach  »my™.  i 

50 176.  ging  Hektors  Weissagung  beim  Eindringen  m d 

Thor  in  Erfüllung. 

V.  361—364.  s.  16,  855-858.  . 744 

v.  365.  366.  s.  18,  115.  116.,  vergl.  Virg.  Aen.  XII,  7«.  /«»j, 
wo  Mezentius  beinahe  dassejbe  spricht:  fiunc  morere : ast  de  me  Divum 

pater  otque  hominum  rex  Viderit • 
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v.  367 — 404.  Die  Achäer  nähern  sieh , bewundern  und  verwunden  im 
Leichnam . Achilleus  raubt  ihm  die  Waffen  und  tthUtft 
ihn  zu  den  Schiffen. 

7/  ga , xcd  ix  vexqolo  igvööazo  %alxeov  Zyxog. 
xal  zoy’  ccvev&ev  Zrhjx  ? o dit  opov  z evxb  Zovka 
aipaxoavz'  • «AAot  <5$  itagidga^ov  vhg  ’Axaiov, 
oX  xal  d'rjyjtiavzo  (pvijv  xal  EiSog  ayrycdv  370 

7 Exzogog * ovd’  apa  ot  rtg  dvotrcrjzi  ya  itagiözri. 
oöe  di  zcg  siTtECtxEv  tdav  ig  nXr\oCov  dkkov 

"iß  iioiioi , fta'Aa  fiakaxdzEgog  dn<pa<paa<S&ai 
''Exzog , rj  oza  vtjag  ivE7tgrjöEV  Ttvgl  xrjkio. 

"ßg  dga  zig  eCueöxe , xai  itagaözdg.  315 

toi;  <$’  7toöagx7]g  dlog  ’Axikkavg, 

(frag  ’Ax<tiol<Siv  Eitaa  itzsgoEvx * ayo'pauav 
!ß  tpt'Aot,  ’AgyeCov  yyijzogsg  ijdZ  fiiäovzag , 
ijCEiöri  zovd ’ ai/dpa  tteoi  da^atfaoüm  Mcoxav, 
og  xaxa  jto'AA’  £(Jp£j;£v,  6V  ou  ovfiitavzag  o[  dk kor  Sw 

a^  <?’,  dyaz\  d(i<pl  irokiv  övv  zevxeöl  TtEigrj&ofiEv, 
depga  x Zn  yvopEv  Tgdov  voov , ovxiv'  axovaiv * 

^ xaxakEfyovöiv  itokiv  axgtjv,  zovÖa  itaOovxog 7 
fiivEiv  (iE[ida<fi>  xal^Exrogog  ovxiz * &>Vrog. 
aAAa  rtfy  [ioi  zavza  epttog  diEkUgazo  &v(i6g; 
xslzai  7cccg  vqEOGL  vixvg  dxkavzog , «tfrzjrrog, 
ndxgoxkog • rot)  <T  odx  ixiktjoopai , ogpp’  ar 


v.  370.  371.  &7]7jaavTO , Schol.  Z&uvfiaoctv , s.  7 , 444.  10,  554  -* 
f/do$  äyrixov , die  herrliche  Gestalt,  s.  5,  787.  — ävowjjtl,  ax.  öf. 
ohne  Verwundung,  s.  v.  375. 

v.  373.  374.  Bitterer  Sarkasmus!  vergl,  16,  745.  ^ pdi’ 
dvrjg,  cog  Qtia  xvßia r«.  — dpcpotepctaO&ca , Schol.  xprjUi(päö^c(i.  Bw 
Verb,  steht  nur  hier  in  der  II.,  öfter  in  d.  Od.  4,  277.  8,  196., 
sanfter  ist  jetzt  Hektor  zu  betasten!**  F.  — jrrpi  xqiZqj,  s . 18 , 346. 

v.  381 — 384.  Achilleus  fordert  die  Achäer  zu  einem  Angriffe  ^ 
die  Stadt  auf,  um  zu  erfahren,  ob  sie  nach  Hektors  Tod  die  Sac; 
übergeben  oder  noch  dieselbe  vertheidigen  wollen.  — tfw  rettfi* 
oniiofävxss , vergl.  5,  220.  ouv  Zvtegi  neiQTi&ijvai.  — äutfl  rf*, 
rings  um  die  Stadt,  wo  sie  zu  bestürmen  ist.  — öqppa  x’  Zu.  Soli«1 
Spitzner  nach  dem  Cd.  Venet.  und  Eustath.  st.  xs  w,  dem  Zs 
sammenhange  gemässcr;  denn  Achilleus  meint,  diess  sei  den  Acbw*8 
nur  noch  übrig , die  Gesinnung  der  Feinde  zu  erforschen.  — 
cZxQTjv , vhier  wohl  nicht  die  Burg  allein,  sondern  die  Stadt  15*  j 
selbst;  ax^,  wegen  ihrer  Lage,  wie  sonst  rj vt (ideoocc , 8 , 499.  alxn^ 
15 , o58. 

v,  385.  s.  122.  21,  562.  Eustath.  vertheidigt  hier  den  Adulte* 
gegen  den  Vorwurf,  dass  er  wohl,  wie  Hannibal,  zu  siegen,  aber  nie**1 
den  Sieg  zu  benutzen  verstehe , u.  bemerkt  treffend , dass  er  darch  eie 
Sorge  für  Bestattung  des  Patroklos  deshalb  von  dem  Angriff  auf 
abgehalten  werde,  um  nichts  Vergebliches  zu  unternehmen;  denn  TW 
konnte  nach  dem  Ausspruche  der  Orakel  von  Achillens  nicht  erd#*1 
werden. 

v.  386 — 390.  äxXccvzog , poet.  st.  äxXccvatos , s.  Od.  11,  ZA 
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ImoUtiv  [teria,  xai  fioi  cpCka  yovvax ’ oqcoqtj. 

ei  df  ftavovx&v  itsQ  xaxaAqd-ovz*  stv  ’ATdao, 

avrccQ  iya  xai  xsiftt  epCXov  Hs^v^öop9  ixalQOV.  390 

vvv  o dy  aeidov reg  xanjova,  xovqol  'Ayaicov, 

vryvolv  Iiu  yXafpvQfjei  vecofie &cc,  xovde  d * ay&iiev. 

rjpatie&cc  psya  xvdog • £it6<pvo[i£v  "Exxoqu  dlov, 

a TqgSsq  xaxd  aötv , -Ofd  äg,  evxexoavxo. 

rH  §a,  xal  "Extogcc  dlov  aeixia  fijjdszo  ipya.  395 
d[l<pOxipG)V  flSTOTUOfc  7tOÖc5v  xiXQtjVS  xivOVXS 
ig  öcpvQov  ix  itxiQvrjg,  ßoiovg  d 9 i%rjitxev  ipavrag, 
ix  öl<pqolo  d’  Idrps9  xaQTj  d'  elxeofrai  iaö ev* 
ig  dltpQOV  d 9 dvaßag , dva  re  xXvxd  xevye  aetQag, 

HccGxi%ev  df  iXaav , xcd  d’  ovx  axovxs  nexiöd-riv.  400 

xoxj  d ’ rjv  iXxopivoLO  xovioalog*  d(iq>i  dl  yalxai 
xvdcveat  Ttixvavxo , xd^rj  d * dnav  iv  xovirjöiv 
xetro , ndgog  yaguv  xoxe  dl  Z£vg  dvg[isvie<S<hv 
dcoxev  a£txC<S<5a<3ftai  efj  iv  TtaxQidi  yatrj. 


Todtenklage  gehört  nothwendig  zur  Bestattung,  s.  v.  353.  — o<pq* 
iv  iycoys^.psxsca  st.  pszco , st.  £w'fiv,  s.  23  , 47.  Od.  10,  52.  — yllcc 
tovvax*  oqcoqjj  , s.  9,  606.  — f t df  &av.  ns q,  d.  i.  slnsg,  wenn  auch, 
obgleich. 

v.  391  — 394.  ncurjova , Siegsgesang,  Jubelgesang,  vergl.  1,  473., 
rergl.  Vlrg.  VI,  657.  Laetumque  choro  Pacana  canentes.  — m TQtosg 

— 0*sa>  eo's,  ev%sxocovxo  , vergl.  11,  761.  Od.  8,  467.  15,  181.  Sie  bete- 
en  za  ihm,  wie  zu  einem  Gotte;  gewöhnlicher  ist  &sog  6*  cog  xisxo 
njiup  , s.  433.  10  , 33.  Die  beiden  letzten  Verse  hielten  Eustath.  und 
mdere  Ausleger  für  den  Triumpbgesang  selbst,  der  von  dem  achäischcn 
leere  dem  Achilleus  nachgesungen  wäre , vergl.  Virg.  Aen.  XI , 14. 
tfajrtffia  res  effecta,  viri;  — hacc  sunt  spolia , et  de  rege  tuperbo 
?rimitiae:  manibusque  meis  Mezentius  hic  est. 

v.  395  — 398.  aftxf'a  prjdsto  ipya.  pqSsG^aL  mit  doppeltem  Accus, 
n jerad.  etwas  verüben,  s.  10  , 52.  23,  24.  — noSdav  xsvovxs , die  Seh- 
en , Flechsen  der  Füsse , die  von  der  Ferse  (nxsqvri)  bis  zum  Knöchel 
mfen.  — hccqti  sixsa&cn  iaasv,  vergl.  Virg.  Aen.  1,  481.  Huie  cervix- 
ue  eomaeque  trahuntur  Per  ttrram. 

▼.  400.  s.  5,  366.  8,  45.  Die  spätem  Dichter  lassen  Rektors  Leich- 
am  dreimal  um  die  Stadt  schleifen,  wie  Virg.  Aen.  1,  487.  Ter  cir- 
um  Iliacos  raptaverat  Hcctora  muros.  Homer  erwähnt  nichts  davon, 
ber  wohl,  dass  er  Hektor  lebend  dreimal  um  die  Stadt  gejagt  habe, 
. v.  165. 

v.  401  — 404.  rot»  d * i]v  sAxop.  xovitrcdog,  d.  i.  rov  61  sAxopivoio 
tQvvxo  xovtoalog  (Staub),  s.  3,  13.  — aptpl  6s  ^atrat  — nixvuvxo . 
»tatt  nlxvctvxo  lies’t  der  Venet.  Cd.  nilvavxo , was  Wolf  vorzog.  Eu- 
tath.  erklärte  dieses  durch  £nsla£ov  xeo  xoviaoctltp , die  Haare  fielen 
nd  schleppten  im  Staube.  Diese  Lesart,  so  wie  eine  dritte  nipnAavro^ 
tanal.  xoviaaakov  kann  nicht  ohne  Ellipse  erklärt  werden ; deshalb  hat 
ipitzner  nlxvuvxo y was  schon  Ernesti  und  Heyne  vorgezogen,  wieder 
iafgenommen.  nixvavxo,  Schol.  i£snsxdvvvvzo  (vergl.  21,  7.),  die  Haare 
vurden  aus  einander  geworfen , flatterten  umher , was  natürlich  durch 
las  Schleifen  des  seines  Helms  beraubten  Hauptes  der  Fall  sein  musste. 

— dsnu'aoaa&cn , s.  16,  559. 
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v . 405  — 436.  Alle»  ertönt  in  Troja  von  Wehklage ; Priamot  will  hin- 
aus , um  den  Leichnam  von  Achill  zu  erßeken ; er  und 
Hekabe  jammern  um  den  Sohn. 

äs  zov  (ihv  xsxovizo  xdprj  aitctv'  rj  öd  vv  (iijzijg  405 
zikks  xofjLTjv , dito  di  kutaQrjv  xakvTtZQrpr 

zijkoGs-  xäxvGav  Öi  fidka  fidya  TtatÖ*  igiöovöa. 
äficofcv  ö 9 dksuvd  nuzriQ  eplXog , auqpl  Aaol 
x©xrr©  y*  £/^oi/ro  xcu  otfiayij  xctzä  aozv 
t©  öi  fiakiGz  uq'  irjv  ivakCyxiov , ©ff  ajtaöa  410 
"Ikiog  otpQvoeoöa  tcvqI  OfivxoLzo  xar’  axp^ff. 

Aaol  fidv  Qa  ydQOvza  fioyig  i%ov  d<S%ak6civza^ 
i^skd'etv  (ispcccdza  nvkdov  AaQÖaviaav. 

% avzag  Ö’  dkktzavevs  xvkivööfievog  xazd  xoxpov, 
d%ovo(iccxktföijv  ovofLa^av  avÖQa  exaCzov  * 413 

£%do&Si  (pikoi , xaC  fi  olov  iaGctTE , xrjöofisvoi  «p, 
dfek&ovza  Ttoktjog  [xdö&'  dnl  vrjag  'Axcucov, 
kfoöaft 9 dvhQa  zovzov  azaö&akov,  opgtfioeQyov , 
jr©ff  rjkixdri v cdödoöezcu , dkarjGrj 
yfjQccg.  xal  Öd  vv  repöe  nazrfQ  zoiogÖs  zdzvxzcti,  4^i 

Jlrjksvg , 05  fiiv  hixxs  xal  irgeye  Ttrjfia  yevdö&at 
TqgmsC'  fiakiaza  ö'  ^aol  7T£pt  jraVr©i/  oUye’  Idyxti'. 
zoöGovg  yaQ  fioi  Ttalöag  dndxzavs  zrfkad'ccovzag  • 

Z(5v  TtaVZGJV  OV  ZOGÖOV  OÖVQOliat , <XYVVU£v6g  JTfD, 

f c / T y » yu  \ 7 » * & v U; 

©ff  «voff,  ov  fi  axog  ogv  xazoCöszai  Alöog  zlgo  4ö 

"Exropoff’  ©ff  oq>ek£v  frccvdetv  dv  dfijjöiv 

v.  405  — 411.  xsxoViro,  s.  21,  541.  — WJU«,  s.  v.  78.  — 
ittQTjv , Schol.  to  dXXoig  xgrjösfivov,  das  Schleiertuch,  womit  Fnsea 
den  Kopf  verhüllten,  wenn  sie  ausgingen,  s.  Od.  5,  232.  10,  54k  — 
xeoxvos  — cüficofcsv,  nach  den  Schol.  jenes  von  dem  Jammern  der  Weiber, 
s.  18 , 37. , dieses  von  der  Wehklage  der  Männer , vergl.  v.  409.  — 

Öl  — tvaXtyxtov , Schol.  Totovrm  frgrjv o>  opoiov.  Eustath. : Iftta  n 
frgrjvmörjtia  tj  xi  roiovxov.  Es  war  ein  Klaggeschrei^,  als  ob  Troj*® 
Flammen  stände.  — (6g  st,  8.  2,  780.  — oygvosooa,  an.  sig.y  hockfd*' 
gen;  eigtl.  Anhöhen  habend,  denn  o’qppdff'ist  eine  Höhe,  ein  Hagel,  t.  Ä 
151.  ofivj^ftVy  s.  9,  653.,  eigtl.  durch  ein  Schmauchfeuer  ohne  sicktbtf* 
Flamme  verzehren;  dann  poet.  verbrennen.  — xerr’  dxgr}gy  von  Gras* 
aus,  s.  15,  557.  13,  773. 

v.  412 — 415.  d%ov,  d.  i.  xaxsixov.  — oo^alo'mvrcr,  Schol. 
vovy  den  vor  Unmuth  ungeduldigen,  den  trostlosen,  s.  2,  293-  — *e^#* 
ööftsvog  xara  xongov , d.  i.  xoviv.  Sich  im  Staube  wälzen,  w te 
Ausdruck  des  heftigsten  Schmerzes,  s.  24,  164.  Od.  4,  541.  — 
xXrjdrjVy  mit  Namen,  s.  Od.  4,  278. 

v.  416  — 419.  xr]öofifvo£  ns q , wie  sehr  ihr  um  mich  beköm®^ 
seid;  diese  Worte  enthalten  den  Grund  des  Zurückhaltens,  den  Pria»^ 
selbst  erkennt  und  ehrt.  — Xtooa^i\  Xtaacofim , lasst  mich  flehen,  & 
will  flehen,  s.  v.  450.  töcavu,  Conjunct.  adhortat.,  s.  R.  p.  574.  K.0r 
§.  402.  — oßgi/tosQyov , den  Gewaltthätigen , s.  5 , 403.  — fjv  *»$" 
alöioasxai , a.  i.  alöeorjtat . 

v.  423  — 427.  TrjXe&dovxag , Schol.  axfid^ovrag , in  blühender  Js* 
gend,  nur  hier  verbdn.  mit  naiösg , s.  6,  148.  — xatOiOttw, 
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xa  xs  xoQEGGdyiE&a  xXaCo vxi  xs  (ivqo^ievg)  xe , 
firjrm  V luv  IrixtE,  dvga^oQog,  ijä’  iyn  avxog. 

Mg  itpaxo  xXatav  inl  öe  GxEvaxovxo  itoXlxar 
TQofjöiv  df  j Exaßrj  adivov  i^px6  yooio.  430 

Texvov , eydb  dsiXr]  xi  vv  ßsiofiat , alva  naftovGa, 

Gev  aitoxE&vr\(iäxog\  o poi  vvxxag  xs  xal  r^iap 
svxaXrj  xaxa  aGxv  jzeXegxeo , näcC  x1  ovEtap, 

TqcdGl  xe  xal  TptorjGi  xaxa  nxoXiv , oi  ge , frsäv  cä$, 
dBibi%at  * yap  Gcpi  fiaXa  piya  xvöog  irjGd’a  435 
£mg  iciv  vvv  uv  ftdvaxog  xal  Motpa  xi%avEi. 

).  437 — 515.  Andromache  hört  im  Palaste  das  Klaggeschrei,  eilt  nach 
dem  Thore  und  sieht  den  Gatten  dahinschleifen . Ohn- 
mächtig sinkt  sie  nieder ; zum  Bewusstsein  zurückge- 
kehrt, bricht  sie  in  laute  Wehklage  aus. 

"Slg  Itpaxo  xXcclovg'  * aXoxog  ö * ovtco  xi  itixvGxo 
Exxopog * ov  yap  ot  xig  ixr\xv\iog  ayysXog  iXfrcov 
ijyySlX’y  OXXL  QCt  pL  7COGLS  ixxo&i  [IL^VE  TtvXdtöV  * 
aXXJ  ijy’  ftfrov  vepuLve  [ivx<p  äo^iov  vi/rqXolo,  440 

dCnXaxa  7toQ(pvQErjv , iv  öe  &qovu  noixCk  ÜTtuGdEv. 
xixXsxo  d 9 upcputoXoiGiv  ivitXoxuiLOig  xaxa  dco[ia, 
a^upl  7CvqI  GxrjGai  xpinoÖa  piyav,  oeppa  nsXoixo 
Exxopi  d'EQ^id  XoExpä  fiaxTjg  ix  voGxrjGavxc 
vrjTtirj,  ovö  ivorjGEv , o [uv  fiaXa  xrjXs  Xosxpcov  445 

XSQGlv  ’AxtXXrjog  da^aas  yXuvxnjug  Adiivrj. 
xaxvxov  d * rjxovGE  xal  oificoyrjg  cctco  itvpyov , 

uxra£f t,  deferet.  — ro5,  dann,  naml.  wenn  er  in  unsern  Armen  gestor- 
ben wäre.  So  wird  oft  auf  den  vorigen  Satz , welcher  die  Bedingung 
enthält,  zurückgewiesen,  s.  19,  61.  16,  7*23.  — övgtxuixoQOg , s.  485. 
K 19,  315. 

v.  429.  s.  19  , 338.  - v.  430.  s.  18,  316. 

v.  431  — 436.  ßefofica , Schol.  ßnoaofiai , s.  15 , 194.  Wozu  will 
ch  noch  leben?  Mein  Theuerstes  ist  dahin!  Mein  Sohn,  mein  Ruhm, 
ier  Bürger  Heil  und  Stolz ! Kr.  — svzoolrj,  Schol.  uctvxrjais9  do'£a,  s.  2, 
160.  — nslecxso,  Schol.  iysvov.  — o?  cs — Ösidsya r*  Eustath.  fdsxovxo , 
8s£iovvxo.  Es  ist  ein  ep.  Plusquamperf.  Med.  v.  ds/xvvfu,  s.  B.  p.  274. 
3*  294.  K.  Gr.  §.  200.  3.,  was  hier  die  Bedtg.  bewillkommnen,  begrüssen 
J®t,  s.  4,  4.  9,  6,  271.  Od.  7,  72.  Sie  bewiilkomraneten  ihn,  wie  einen 
Sott,  wenn  er  aus  dem  Kampfe  zurückkehrte.  — 17  ya'p  acpi  — irjc^a. 
Statt  lesen  Heyne  und  Bothc  xal  nach  einigen  MSS.  So  auch  Voss: 
Traun  auch  warst  du  ihr  Stolz  und  erhabener  Ruhm  stets,  weil  du  ge- 
ebt ! Indess  v.i  giebt  einen  weit  bessern  Sinn.  — xi^a'v«t , s.  17 , 478. 

v.  440.  441.  döfiov , im  Innern  des  Hauses,  wo  der  Wohn- 

ort der  Frauen  war.  Andromache  war  da  nach  dem  Wunsche  ihres 
Gemahls,  s.  6,  490  ff.  geblieben.  — dCnXcmct,  das  Doppelgewand,  8chol. 
«Jitflofda  xlatvav , s.  3,  125.  — öqovcc,  an.  stg. , Schol.  nODuHfiara, 
Blumen,  als  Zicrrath  im  Gewebe,  die  sich  vielleicht  durch  ihre 
Farbe  von  dem  Grunde  unterschieden.  Theokrit.  2,  59.  gebraucht  es 
von  Zauberkräutem  und  Blumen  und  Nikand.  Ther.  493.  von  Gegen- 
giften. — inuocev , s.  3 , 126. 
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xrjg  ö’  iXeXix&V  Yvfa>  Xa^a^  ^ °t  bauGd  xegxig' 
ij  d’  avtig  dfuorjöLV  £vnXoxd(LOiGi  pezrjvda  * 

AeVZB,  ÖVCO  H OL  E7l£Od'OV,  td(0(L  , Öxiv  iQya  tixvxxak  45Ö  ! 
aldofyg  ixvgrjg  oxog  HxXyoy  * iv  Ö'  ifiol  avx rj 
6zij&e<n  TtaXXetcu  rjzoQ  avd  Otöfia , veQfre  de  yovvtt 
njjyvvtca  • iyyvg  dij  xi  xaxo v ngidfioto  xsxeööiv. 
eil  ydg  an'  ovaxog  etrj  ifiev  iitog*  aXXd  fiaX*  aivag 
deidcj,  (in  dtj  [tot  d’Qaövv  'Extoqcc  öiog  'A%iXXsvg  455 
fiovvov  a7tOT iirj^ag  noXiog  nediovds  öfyxcu, 
xal  drj  fjuv  xazanavöj]  dyip/oQirig  äXeyeivrjg , 

45  i uv  Ex£(S*  * Aral  ovxo r’  ivl  nXrj&vt  aevev  ardgov, 
aXXd  7toXv  jtQO&eeaxs,  ro  ov  pivog  ovdsvl  etxov. 

fpa[iivri  f leyagoio  dieöovx o,  paivadi  Aft?,  4wj 
itaXXoyiivYi  xgaöiqv  d(ia  d'  ay,q>inoXoi  xCov  avttj . 
avrap  Ärsi  Jtvgyov  xf  xal  avdgäv  Vgev  o fuXov, 
iaxrj  7ta7txTjva<fy  inl  xelyel  • toi/  d’  ivorjasv 
£Xxo[isvov  itgotiftev  i toXeog*  xa%£eg  de  [uv  ltcxoi 
sXxo v axrjdeöxag  xoiXag  iiil  vrjag  'A%auav.  f 46 

xr\v  dl  xax 9 o^Ö^aAfiwv  igeßevvri  vv\  ixctXvtyev 
rjgtjte  d*  £%onfa a>,  «jto  di  ^1^1)1/  ixaitvaasv , 
tiJAs  d*  «jto  xpatos  diOfiaxa  OiyaXoevxa , 


▼,  448.  iAeUi&rj  yviu , Schol.  nXovotiSaig  ieeiofhj,  ihre  Glieder  bebt« 
8.  1,  580.  — xspxtg,  vergl.  Od.  5,  62  , wahrscheinlich  der  Stab,  woesh 
man  die  Fäden  des  Gewebes  festschlug,  später  ond&r]  genannt,  wis  jfU‘ 
durch  die  Weberlade  geschieht;  Andere  verstehen  darunter  du  Web- 
schiffchen und  Voss  übersetzt  es  Spule,  vergl.  Cacnm&nn  haa. 
schule,  p.  376.  , 

v.  450  — 454.  Mcoiu,  s.  v.  418.  — ozivu , ep.  st.  oria» — 
d.  i.  'EKaßrjs.  — iv  d*  ipoi  — 7raAAsrcu  tjtoq  civa  axofia,  ninl.  vif"* 

fer  Ahnung,  vergl.  10,  94.  xyadirj  di  fioi  ex jjd'iav 
, 216.  //.  u.  Kr,  — yovvee  nrjyvvxai , werden  steif,  erstarren,  niaW 
vor  Schrecken , vergl.  Callim.  h.  in  lavacr.  Pall.  83.  81.  hö’dr^ 
dvtat  ycovata. 

v.  454  — 459.  yaQ  — tnog , Gustath.  toxi  nfqifpQMii1*' 
«rOs  pij  d%ovoai(Li,  s.  18,  272.  — dirjxai,  d.  i.  dtcoxj;,  s.  v.  JPJT 
dAtyeivrjg , schmerzlich,  traurig  heisst  die  ctyrjvoffirj , weiM«^1* 
Grunde  richtete,  wie  Andromache  ahnete,  s.  6,  401.  — to  o> 
ovdsvl  si'xcov , s.  Od.  11,  515.  to  ov  fiivog.  Accus,  der  näh.  Bestio»8*"?' 
mit  seinem  Muthe,  sonst  auch  dafür  der  Dativ,  s.  Od.  14,  221. 

▼.  460  — 465.  (LcuvaSi  Cgtj  , gleich  der  Mänade , ganz  anuer  w 
s.  6 , 389.  f icuvopivTj  elxvict,  — naAAouivr]  hquÖitjv  , Accosatirß^ 
griech.  Sitte  bei  dein  Passiv , s.  v.  452.  — dxrj3iox(o$ , 8cbol. 
xioxcog,  dvrjAic og,  mitleidslos,  s.  24,  417.  u.  Anm.  zu  21,  123.  . 

v.  466.  467.  tijv  3h  — vv£  ixctlvipiv,  hier  von  der  Ohnmacht,  «f 
14,  439.,  sonst  vom  Sterben,  s.  5,  654.  13,  580.  — ano  3h 
nvaosv,  Schol.  aninvtvae,  efßavit  animam . nanveiv , vergl. 

&v(iov,  5,  698.,  aushauchen,  ausathmen. 

v.  468  — 472.  %ie , 8.  17,  619.,  nämlich  durch  ihr  Hinfall«0* ' 
Siofxuxu , Gustath.  xa  inl  %6<t(i<p  to  yvvcurtftov  naQrj  dseporrra,  Bm®*» 
womit  das  Haar  zum  Schmucke  gebunden  wurde ; es  ist  das 
relle , was  im  folgenden  Verse  einzeln  aufgecählt  wird.  Votf 
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dpnvxa , xsxQvcpaXov  z’  rjö i nAsxzijv  dvadEfG[iTjv, 
xQijdenvov  & , o q<x  oi  öcoxe  %QvOsr]  ’AcpQoMzrj,  470 

tjfiazi  ro> , oze  fuv  xoQv&atoÄog  'qydyEV  "Extcjq 
ix  öofiov  ’Hezlgjvos,  inal  noQE  ilvqCcc  eövcc. 
d[i(pi  da  piv  yaiocj  ze  xal  eIvcczeqes  akig  iörccv, 
cd  i [iezcc  öcptOLv  eI%ov  urv£o[ievY]v  anoXeö&ai. 

V d’  inel  ovv  ayutvvzo , xal  i$  cpgiva  ftvpog  dyiQfrr],  475 
apßfojörjv  yooaoa  (iEza  Tyrnjoiv  iem ev 

” Exzoq , iya  Övözrjvog ' Irj  apa  yeivopEd,i  aforj 
ducpozEQOi , av  ybkv  iv  TqoCti  ügiayLov  xazd  doofia, 
avzag  iya  Ghjßrjtiiv  vno  Ulaxco  vArjEGöt], 
iv  du[ap  HezCcdvos , o (i*  izQEcps  zvz&ov  iovöav , 480 

övgyLOQog  atvopoQov  6g  ft?)  ä(p€?,?.E  zExid&ai. 
vvv  di  ov  fiiv  Aidao  öo{tovg  vnd  xsv&eoi  yaiijg 
eq%£ui  , abzuQ  ifii  özvyEQco  ivl  nsvd'El  Xainaig 
XtjQrjv  iv  (lEyccgoiör  nalg  ö * izi  vqniog  avzog , 
vv  zixofXEv  öv  r*  iy co  r 5,  övga^oQoi'  ovze  öv  tovrp  485 
eööeul  y "Exzoq  , oVetcrp,  «rsl  'fraW?,  ot>r£  ool  ovrog. 


Btzt  cs:  Haarschmuck.  Die  folgenden  Ansdrucke  unterscheiden*  die 
Iten  auf  folgende  Weise,  ob  sie  gleich  bei  manchen  zweifelhaft  sind. 

- aiinv/M , Kustath.  öiddrjpd  xi  ngog  dvadso iv  rpt^cov , also  Stirn- 

and,  Stirnschmuck,  vergl.  Anmerk,  zu  xQvadpnvxceg  5,  358.  — xe- 
QvtpccXov , wahrscheinlich  ein  geflochtenes  Netz,  um  die  Haare  zusam- 
enzuhaltcn,  Kopfnetz  (V.:  Haube),  was  später  xgvxoqpavxog  hiess.  — 
vadiafujv , Kustath.  GBigd,  ijv  xvxX ca  rovff  KQOxdqpovg  ccvadovoi, 

laarband  um  die  Schläfe.  — xgrjdsfivov , s.  v.  406.  und  14,  184.  — 

gd  oi  — ’A<pQodiT7].  Dieselbe  Idee  Anden  wir  in  Catull.  und  Sta- 
us bei  der  Beschreibung  der  Hochzeit  der  Thetis.  Aphrodite  ist 
eberinn  des  Liebreizes , s.  3 , 54.  64.  Diesen  erhielt  Andromache 
irch  den  Schleier,  den  sie  am  Brauttage  trug.  Daher  wohl  die 
iction.  Kr. 

v.  473  — 476.  yaXoco  st.  yaXoo t,  ai  xov  dvügdg  adsXcpcet,  s.  3,  122. 

- sivdxeqeg , af  yvvaixsg  xov  dvdgo g ccSsXrpcSv.  — axvfcopevrjv , Schol. 
c gaoaouEvrjv , betäubt,  vergl.  15,  90.  (dSgxs)  diroXta&ai,  bis  zum  Tode. 
'Ö'  in*l  — dyfQ&rj.  s.  Od.  5,  458.,  vergl.  4,  152.  11,  359.  — d tißXrj - 
JV , vergl.  avaßoXddqv  21,  364.  Schol.  br.  dvarptgovoa  xd  nvevpcc 
b’gdoag.  (Heinsius  erklärte  es  daher;  dvaßdXXovoct  xov  yoov , Klage- 
ine ausstossend  , ex  alto  petito  gemitu , singultim.  //,)  oder  Kustath. 
tfirjxixwg , crOpo'cos,  mit  vollem  Ansatz,  heftig.  Die  erste  Erklärung, 
elchcr  auch  Heyne  beipflichtet,  scheint  hier  vorzüglicher.  Andro- 
ache  erholte  *ich  von  der  Ohnmacht;  der  Athein  kam  nur  nach 
id  nach  zurück , sie  stiess  nun  einzelne  gebrochene  Klagetone  aus. 
ndlich,  als  sie  ganz  za  sich  gekommen,  bricht  sie  in  die  folgenden 
'orte  aus. 


▼.  477  — 481.  lij , ep.  st.  fiiu  — vnd  UXdxcp  , s.  6 , 396.  1 , 366. 
- atvofiogov , zu  schrecklichem  Geschicke  bestimmt,  unglücklich,  s. 
d.  9,  53. 

v.  482 — 484.  iv  xtvd’sai  yairjg  , in  den  Tiefen  der  Erde,  vergl. 
),  63  ff.  — vrjmog  avzco g,  Schol.  Tj&ixciig , wie  wir:  noch  so  jung, 
6,  400.  24,  726.  — ovsiag,  Hülfe,  Beistand,  s.  v.  433. 
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ijv  ydg  dy  xokspov  ye  <pvyrj  nokvdaxgyv  ’Azauov, 
alu  toi  tourt»  ye  xovog  xai  xijde’  oxiööo 
iööovt’*  akkoi  yag  ot  axovQiOöovaiv  aQovQctg. 

Tjfiag  d’  oQipavixöv  ncivayrikixa  xatda  ztörfiiv*  490 
xdvza  d’  vxefivrjfivxe , dedaxQvvzai  dh  xageuu. 
öevopevog  de  z äveiGt  xdig  i$  xazQog  ezaigovg, 

&kkov  (iiv  %kaivrjg  igvav,  akkov  ^itcjvos* 
z (ov  d*  ekerjGavzov  xozvkrjv  zig  zvz&ov  iitio%ev, 

%eikect  plv  t’  id£rjv\  vxegcorjv  d’  oux  iSfyvev.  495 

zov  di  xai  dfiyi&akrjs  ix  haizvog  iozv<piki%ev, 

ZBQOiv  xexkrjyag  xai  oveideiousiv  ivfaticnr 
itfg  ovzag • ov  öog  y£  xaztjg  uezadaivvzai  rjuiv. 
daxgvoeig  di  r*  aveioi  xalg  £g  iirjzega  ZVQT1V> 

Aozvdva\y  og  xglv  fiev  £ov  ixi  yovvaöi  xazgog  500 
/ ivekov  olov  ideoxey  xai  olwv  xiova  drjfidv 


v.  487  — 489.  noltuov  ^yaicov,  närnl.  wenn  er  bei  dem  Kse^ 
nm  Iiios  mit  dem  Leben  davonkommt.  Alles,  was  ein  vaterloser  W»L<; 
an  Unglück,  Schmach  und  Mangel  erfahren  kann , siebt  Andromachc  fc 
ihren  Sohn  voraus.  Kr.  — anovQfooovoiVj  an.  stQ.y  ion.  st.  a^po^/scro, 
d.  i.  nach  Schol.  B.  zdv  oqcov  atpuiQijoovzai.  ovqo$  , ion.  st.  090;,  dbj 
Grenze;  dav.  dnovqi^uv , ihm  die  Grenzen  schmälern,  seine  Länderet* 
mindern.  Buttm.  Lex.  1,  77.  zieht  die  Lesart  des  Harlej.  Cd.  cxor^-i 
covaiv  vor,  was  er  mit  anovQae  verbindet,  so  dass  der  Sinn  ist:  de 
werden  ihm  seine  Felder  nehmen,  obgleich  die  gewöhnliche  Lesart  eiß« 
recht  passenden  Sinn  giebt. 

▼.  490 — 495.  navayrjlixa  y Schol.  ndvtcov  jj/Lixuotcov 
ganz  ohne  Jugendgenossen.  — nuvza  vnifivijfivxev.  Dieses  «*.  tk 
wird  richtig  hergeleitet  von  vnrjfivfiVy  das  Haupt  und  den  Blick  sink* 
lassen,  als  Zeichen  der  Traurigkeit,  vergl.  rjtiveiv  xdpq,  8,  308. 

19, , 405.  Es  ist  eine  poet.  Form  des  Perfect,  näml.  ijfivxe,  mit  Redoplk. 
ifiijuvx f,  dann  verstärkt  wegen  des  Metrums  durch  v,  vergl.  »»njw* 
st.  vwvvfiog,  s.  Spitzner  Excurs.  XXIIL,  Th.  §.  232.  34.  Bottm. 

K.  Gr.  §.  131.  Die  Conjectur  des  Toupius  vntfjtfir(uvxt  entbehrt  der 
Auctorität  der  MSS.  — ÖfdaxQVvzai,  s.  16,  7.  — ävnoi.  Hier  driffc 
dviBvca  das  lat.  adire  aus,  zu  jemd.  gehen,  um  ihn  zu  bitten.  Trashs 
und  darbend  wird  er  umhergehen.  Der  folgende  Vera  stellt  diesf«^1 
anschaulicher  dar.  — xozvlriv  y Apoll.  Lex.  eigentl.  jede  Höhlung;»»** 
besond.  ein  kleines  Trinkgeschirr,  ein  Schälchen,  vvv  stöog  hottr^- 
sprichwörtl.  st.  ein  wenige  Getränk,  wie  Od.  15,  311.  17,  12.  — w't** 
s.  21,  202.  — vneQairjv,  an.  ttq. , was  sonst  ovQavi'axog,  der  Gau®?- 

v.  496  — 498.  dfKpi&aXije  an.  s!q.  , eigentl.  auf  beiden  Sdus 
blühend,  d.  i.  ein  Kind,  das  beide  Eltern  noch  hat,  »ein  Kind  blühet 
Eltern.“  V.  — dcuruog,  an.  tlq.,  ep.  st.  do uzog.  — ivt'ca&v.  = M***' 
scheltend,  s.  15,  198.  — 1$qs  , s.  8,  164.  ovrag,  Schol.  ag  fjwj,  ** 
du  da  bist,  dein  Vater  ist  nicht  mehr  unser  Tischgenosse. 

v.  499  — 505.  „Der  aufgestellte  Contrast  dieser  Härte, 
Astyanax  erfahrt , mit  seiner  ehemaligen  mangelloseo  und  frohen  D* 
bensweise  verstärkt  die  Rührung  zum  Mitleiden.*4  Kr.  — amm,  er  ^ 
zur  Mutter  mit  Thränen  zurück.  — pveXov9  — Sjj^iov.  Durch  «3ie>- 
Worte  bezeichnet  der  Dichter  die  nahrhafteste,  kräftigste  Speise;  eh«*0 
gebraucht  er  pvfAog  Od.  2,  290.  20,  198.,  vergl  das  deutle : 
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avtdg  ofr’  vitvog  «Aot,  navGaixo  re  vrj7tta%£v av, 

evÖ£Gx9  iv  XixtgoiGiv , iv  ayxaXld£GGi  x id^vtjg, 

evvfj  ivi • iiaXaxfj^ , ftaXiav  ipitkrjGaiiwog  xrfe  * ^ 

vvv  d 9 av  7toX Xa  itadyGi,  <piXov  ano  naxQog  apagxav , 505 

5 ÄGxvdva% , ov  Tgcoeg  iitixXriGiv  xaXiovGiv 

o log  yag  Gcpiv  üqvgo  nvXag  xal  xel%eu  fiaxgd. 

vvv  di  G£  (ihv  naga  vqvGi  xoqovlGl  voGq)i  xoxrjav 

aloXai  £vXal  idovxai , iitei  xs  xvv£g  xogiGavxat , 

yvpvov  • cct dg  xoi  tifiax’  ivl  ii£yagoiGi  xiovxai , 510 

XeTtxa  xe  xal  %agi£vxu , xsxvyfiiva  %£QGi  yvvaixav. 

aXX7  7jx oi  x ade  itavxa  xax a<pXi%a  nvgl  xrjXia , 

ovdlv  GoCy  oq)£Xog , iitd  ovx  iyx£iG£at  avxotg , 

dXXa  itgog  Tgdav  xal  Tgaladav  xXiog  dvai. 

'lüg  i(paxo  xXaiovG*  • iril  dh  GX£va%ovxo  yvvalx£g . 515 

■ 

\8  Mark  des  Landes.  vrjnLaxsvoov,  an.  slg.,  Kinderspiele  treiben,  ^s.  2, 
}8.  — 'ö’of/lfa,  fiustath.  za  zov  ftaMsiv  atzta  aya&a,  Hesych.  fjdea, 
eberfluss  an  allen  Annehmlichkeiten,  Lebensfreuden,  res  lautae.  — 
uagzoov,  hier:  beranbt,  s.  6,  411. 

v.  506.  507.  vergl.  6,  402.  403.  • 

v.  509  — 513.  atolai , Schol.  BvyUvr\zoi , Porphyr.  Quaest.  ano  zov 
Xsiö&ui  zaxicog  Xiyovzai,  die  wimmelnden  Maden,  s.  4,  186.^  16,  26.  — 
’uvov.  Diese  Vorstellung  erregt  den  Gedanken,  was  für  eine  Bestat- 
ing  Hektor  in  den  köstlichsten  Leichentüchern  haben  könnte.  8ie  be- 
ufzt,  dass  er  sie  nicht  erhält  und  will  nun  diese  Tücher  verbrennen, 
imit  die  Troer  sie  sehen  und  ihn  wegen  seines  Reichthums  preisen. 
r.  u.  Kr.  — xiovzai , ep.  st.  xetvzai.  — ocpsXog , Schol.  aipsXeta, 
13,  236. 
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*Ad-Xcc  inl  TLax goxka. 

» ' * 

v.  1 — 34.  Sach  der  Rückkehr  hält  Achilleus  mit  seinen  Reisigen  ei- 
nen feierlichen  Zug  um  Patroklos  Leiche  unter  KlagegrtS* 
und  bereitet  ihnen  darauf  ein  Leichenmahl, 

Os  ol'  p\v  örsvaxovro  xaxä  nxokiv  avxug  ’Axcuol 
insLÖtj  vijeeg  xe  xul  (EXkijgnov xov  ixovxo, 
ot  fidv  äg’  doxiÖvavxo  irjv  inl  vija  exccGxog . 

Mvg\uÖovag  ö'  ovx  efa  dnoöxidraGd’ai  ’AxtkXsvgy 
aAA’  oys  olg  ixccgoiGt  rpiXonxoXip.oiGi  fisxyvdcc  5 

Mvgfiiöovsg  xaxvncoXoi^  dpol  dgCr\geg  ixcdgoi , 
pr}  örj  na  in  oxsötpi  kvci(isd,a  pidvvxug  innovg, 

«AA*  avxolg  innoiöi  xal  agpiaoiv  ctGöov  iovxsg 
II&xQoxlov  xXcciafiev  o yag  yigag  itftl  ftccvovx av. 
avxäg  inst  x oAooro  xsxagndtisGfra  yooio , lö 

innovg  kvadpsvoi  dognijöoiie v iv&aÖs  ndvxsg. 

"£lg  i(pa^' • ot  <3’  fifia%ccv  uoklieg-  fax*  W^tAAfvV 
ol'  öh  tglg  negl  ysxgöv  ivxgixug  jficcoccv  innovg 
t ivgöfisvor  (isxd  öd  G(pi  Qexig  yoov  ifisgov  agosv. 


An  merk.  Dieses  Buch  enthalt  die  Lcichenspiele  zur  Ehre  des  Pa* 
troklos;  dah.  die  Ueberschrift  a-frla  inl  Ilargoyikoj.  Diese  machten 
züglich  einen  Theil  der  Bestattung  bei  einem  Helden  aus. 

v.  2 — 4.  insidri  — fxovro.  Einen  solchen  Vers  nannten  die  Alwt 
UTiicpcdov y s.  22,  379.  — 'EXXrjgnovTOv.  Man  muss  hier,  wie  7,  66.  du 
angrenzende  Aegäische  Meer  vor  dem  Eingänge  in  den  eigentl.  fleil»- 
pont  verstehen ; denn  die  Achäer  hatten  ihr  Lager  zwischen  den 
gebirgen  Rhöteion  und  Sigeion,  vergl.  Lenz  Ebene  von  Troja,  p.  §1  " 
ccnoaxidvctG&cu , poet.  st.  cenoG^sdcivwaOai,  s.  19,  309. 

y.  6 — 10.  M drj  nco , doch  ja  nicht,  s.  1,  131.  — ccvroig 
xal  ugiiccoiv  mit  voller  Kraft  des  Casus,  st.  avv  avrotg — ägfiecn*, 

24.  — o ytqctg  iazl  ftctvovtcov,  s.  16,  457.  675.  — ircsC  — rfre$- 
7C(6(iFG&a  yooio , ,,tios  ipsi  satiaverimus Clarke.  Dieses  Wort  dröc»r 
wie  Ernesti  bemerkt,  zugleich  auch  den  Nebenbegriff  des  Vergnüget 
aus.  Dieses  findet  der  Mensch  am  Weinen  und  Wehklagen  in  der  Traa 
rigkeit,  vergl.  Od.  15,  400.  und  Ovid.  Trist.  IV,  3.  37.  Est  guaeis* 
flere  voluptas. 

v.  12  — 16.  T}Q%£  d*  ’AyiXXsvs,  s.  v.  17.  — ot  dl  — ftnrovg. 
solcher  Kriegeraufzug  mit  Wagen  und  in  Rüstung  ward  auch  nach  0e. 
24,  68  flg.  bei  der  Bestattung  des  Achill  angestellt,  vergl.  Virg.  A .fX*? 
288  flg.  — (xvQOfjiBvoi , flentes.  Eustath.  drjlov  d’  oti  dctrpihiav 
dccxpvcov  drjloi  jo  ftvQeo&au  (in  Thränen  zerfliessen),  s.  v.  106  — 

— sv.  Dieses  ausserordentliche  Wehklagen  konnte  nur  nach  des 
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dsvovxo  ipdua&oi,  devovzo  dh  r Ev%Ea  cpcorcov  15 

dccxQVOr  roiov  yap  ito&sov  [ujGzaQcc  yoßoio. 

rolöi  df  Iltjksidrjg  aÖivov  £%rjQX€  yooio 

%sTQctg  in  avÖQocpovovg  fti(i£vog  azq&eaöiv  ezaigov 

Xcclgi  (lol,  co  I1ccxqox?>e , xal  elv  ’Atdao  d6(L0KSivm 
TtavTcc  yaQ  i jdrj  xoi  xeXeco,  xd  itaQoid'EV  vjteöxrjv,  20 

'Exxoga  öevq’  igvcsag  öcooeiv  xvalv  ci(ia  dd6a<sftaiy 
dcoösxa  de  rtQOTtaQOLfre  7tvgrjg  a7Cod£LQoxo(irjaeLv 
Tgcooov  dykad  xixva,  oeftev  xtcc(ievoio 

H §cc  , xal " Exxoga  öiov  äeixea  (iqdsxo  tgya, 

Ttgrjvea  nag  Ae^eeoöl  Mevoixiudao  x avvGGag  25 

iv  xovirjg.  o*C  d ivzs ’ ucpoonMlovto  exaGxog 
%aXxsu,  (LaQ(LuCQOvxa , Xvov  d'  vtyrixiag  tnnovg • 
xuÖ  Ö l£ov  nagd  vrjt  nodcoxsog  AiuxCdao, 

( LVQtOL * UVTUQ  0 XOlGi  XCCCpOV  (LSVOEIXEU  ÖaCw. 

noAAol  (ihv  ßoeg  dgyol  ogi^eov  d(Lcpl  Gidrjgco  30 

ocpa£o(L£voL,  noAAoi  d'  oleg  xal  (i^xadeg  aiyeg * 


5nnte  nur  nach  dem  Begriffe  jenes  Zeitalters  von  der  Wirkung  einer 
ottheit  herrühren,  wie  schon  die  Alten  bemerkten,  vergl.  18,  2*28  flg. 
nd  welcher  andern  Gottheit,  als  der  Thetis,  der  zärtlichen  Mutter, 
mnte  der  Dichter  diese  Wirkung  zuschreiben  ? — xoiov,  d,  i.  xoiovzov , 
:hol.  rov  piyuv  xal  nSQißorjzov , s,  4 , 390.  10,  145. 
v.  17.  18.  s.  18,  316.  317, 

v.  19.  20.  %cciqb  fioi , die  gewohnt.  Formel  des  Grosses,  sowol  zur 
jwillkommnung,  als  beim  Abschiede,  s.  9,  107.  Od.  5,  295.,  vgl.  Virg. 
m.  XI,  97.  Salve  aeternum  mihi , maxime  Palla,  Aetemumque  vale . 
• vTzeorrjVy  d.  i.  vir saxdfirjv. 

v.  21.  s.  22,  354,  tofia , Schol.  (oiioäs , roh,  s.  Od.  18,  87. 

v.  24.  s.  22,  395. 

v.  25  — 29.  TZQrjvtce,  vorwärts  geneigt,  d.  i.  mit  dem  Angesicht  auf 
e Erde  gestreckt,  s.  2,  418.  — aipomh^ovzo , an,  sig.,  Schol.  dyrj- 
vvr o rcc  6nXc<.  — vxfirjxscts , laut  wiehernd,  oder  stampfend,  s.  5r  772. 
xdtpov , das  Leichenmahl,  vergl.  24  , 800.  Od.  3,  309.  Dieses  wurde 
nst  erst  nach  der  Bestattung  gegeben,  wie  aus  den  erwähnten  Stellen 
hellt.  — öaCwy  s.  19,  299. 

v*  30.  dgyoz,  Schol.  ruysis  oder  Xsvy.ol . Beides  kann  es  hier  nicht 
deuten;  denn  die  Rinder  sind  nicht  schnellfüssig;  und  bei  den  Todten- 
fern  wurden  nicht  weisse,  sondern  schwarze  Rinder  geopfert.  dgyoC 
id  hier  blendende,  glänzende  Rinder  ( nitidi ),  deren  Farbe  dadurch 
?iter  nicht  bestimmt  zu  werden  braucht,  da  jedes  wohlgenährte  Rind 
änzt,  vergl.  Nitzsch  z.  Od.  2,  ll.  — oqs%&8Qv , an.  Eustath. 

klärt  nach  den  Alten  (nuXcaoi):  dvcagovusvoi  cogeyovzo  ijzoz  z£l~ 
VTO,  sie  streckten  sich  um  das  Eisen,  oder  sie  lagen  bingestreckt  da. 
ese  ist  wohl  die  wahrscheinlichste  Erklärung,  dass  man  OQtx&siVy  als 
ae  poet.  Nebenform  von  ogiyco  mit  intransitiver  Bedeutung  annimmt 
ergl.  OQtxzös  f OQspxfco  im  Lexik.).  In  dieser  Bedeutung  steht  noch. 

Theocr.  11,  43.  ftctXaoGciv  $u  nozl  xcqgov  ogtx&rjv;  in  über- 
ag.  Bedeutung:  streben,  linden  wir  es  Ajioll.  1,  275.  Die  Bedeutung 
ch  strecken  wird  auch  bestätigt  durch  v.  33.  fvopsvoi  xavvovzo, 
:rgl.  Spitzner  Excurs.  XXXIV.  Andere  erklärten  es  als  verwandt  mit 
durch  Zozevov , ißgvxovzo,  So  Voss  :*  umröchelten  blutend  das 
Homeri  Man,  5 
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jroAAo l ö9  aQyioöovxBg  vsg,  fäldfävxsg  aAoiyrj, 
evopsvoi  x avvovxo  diä  tpXoyog  'Hcpatöxoio' 
itccvxrj  d9  ä[i(pi  vbxw  xoxvkijQVxov  £$§bbv  alua. 

v • 35 — 107.  Achilleus  begiebt  sich  zu  Agamemnon  zum  Castnakh: 
nach  der  Mahlzeit  ruht  er  am  Gestade  des  Meeres.  Da  er- 
scheint ihm  des  Patroklos  Schatten  und  verlangt  4k  Be- 
stattung seines  Leichnams. 

AvxaQ  xovys  avaxxcc  noddxsa  IlrjXeCova  35 

Big  9Ayatie[ivovcc  ölov  uyov  ßa<n?.ijeg  Ajjauavy 
67tovd7j  itaQTtBTti&ovxBg , bxcclqov  yjaops VOV  xijQ . 
ol'  d’  oxb  dij  xhöirjv  'AyctyLByLvovog  l%ov  lovxsg , 
avxCxct  xtiQvxBöOL  hyvcpfäyyoiöi  xsAbvGccv, 
daepl  hvqI  öxrjacu  TQiitodu  pdyccv  bI  itBTti&oiBv  40 

JlrjXBLÖrjv  Aovöaö&ca  dito  ßgoxov  ccipaxoBvxcc. 
avxuQ  oy  r^QVBlro  oxspscog,  ii tl  d’  oqxov  0(ioööbv* 

Ov  (icc  Zijv\  dgxig  xb  d'Bcov  vnccxog  xal  ugicxog, 
ov  ÜB^ig  £axl  Aocrpa  xctQija zog  ccooov  ixBOfrai, 
itgiv  y’  £vl  IlccxQoxXov  fänsvca  jrupt,  tfijfttt  xb  jrevcffj  ft 
xBigaoftaC  xb  xourjv  £zbI  ov  (i 9 £xi  öbvxbqov  codf 
i&x’  axog  xgccdiijv,  oepga  fccooiöt,  (ibxblco. 
aAA'  ijxot  vyv  (ihv  oxvyBgrj  itsiftcö(L£\}a  öuix£m  % 
rj^^BV  ö 9 oxgvvov , dva 5 avögcov  AyaiiBiivov , 

v\r\v  X 9 CC^B(LBVCU , JCCCQCt  XB  GJB IV  , G)£  S7CISLX6S  $ 

Eisen ; und  nach  Suid.  Ixivovvxo  , sie  zappelten.  — ftaXiDovxt g aiotfj, 
s.  9,  463. 

v.  33.  8.  9 , 461.  r , 

v.  31.  dficpi  vshvv,  d.  i.  um  die  Leiche  des  Patroklos.  — 
gvrov , Schol.  TtoXvy  cogrt  xoxvXrj  ctQvoctod'cu,  s.  22,  494.  also:  reiehlid 
dass  man  cs  mit  Bechern  schöpfen  konnte. 

v.  36.  37.  ftg  *Ayccub(Lvovce , d.  i.  stg  x r\v  xXtaiijv  xov  'Ayaaiarsm 
So  slg  von  Personen  mit  dem  Nebenbegriff  der  Wohnung,  7,  312-  O&l 
317.  — ncnQne m&ovxsg , ep.  st.  izctQcensioavxtg , s.  14  , 208.  Er  W& 
näml.  19,  205  flg.  303  — 308.  gelobt,  vor  Sonnen-Untergang  akk  » 
essen,  bis  er  sich  am  Hektor  gerächt  hätte;  indess  nahm  eris^er 
Mahlzeit  Theil,  wie  aus  v.  48.  u.  55.  erhellt,  wiewohl  seine  Racke 
nicht  vollendet  war. 

v.  40  — 42.  dfupl  irvQt',  s.  12  , 443.  — ßgoxov  aiuaxosrxa,  ScW* 
to v ctiiiaioq  fioXvGudv , den  blutigen  Staub,  s.  7 , 425.  — l*tp> 

fest,  standhaft,  s.  9,  506.  Er  schlägt  das  Bad  aus,  und  nimmt,  ms 9 
für  Leidtragende  der  Fall  war,  ungewaschen  am  Mahle  Theii. 

v.  44  — 47*  Xosxqcc  x.  ctaoov  txsc&cu , umschreibend  st.  lovsas^ 

— xsi'qug&cu  xo(itjv1  s.  v.  136.  151.  Der  Leidtragende  schnitt  *«* 
das  Haar  ab , um  es  als  Opfer  dem  Todten  zu  weihen , s.  Od.  24, » 

— insl  ov  (l*  iti  ösvteqov  co$£  ?gft*  cc; (ogt  d.  i.  ein  solcher  Sdu*** 
wird  ihn  nicht  zum  zweitenmal  trelfen , weil  er , wie  er  19,  321  !£  3& 
sagt , vor  seinem  Vater  und  seinem  Sohne  sterben  werde. 

v.  48  — 53.  otvysQr}  dcaxCy  vergl.  Ovid:  invisus  cibusy  nasd.  •*“ 
das  Mahl  dorch  das  Andenken  an  seinen  Freund  getrübt  wird.  — 
ftaifxefra  datre,  vergl.  nsL&Eü&cu  vvxt i,  8,  52.  — a$E[ibvccif  ep.  Inf.  Aor. 
*•  B,  §.  90.  9.  R.  Diai.  50.  d.  K.  Gr.  §.  152.  — n ctga  ts  cfsiv , d.  t 
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vexqoV"  £%°vx a vssö&cu  vno  t,ocpov  rjEQOEvra' 
o(pQ 9 ijxoc  xovxov  [ilv  inKpkiyri  axa[iaxov  nvg 
&äOöov  an  6(p&ul[LCöv , Aaol  o £nl  igya  xgancovxai. 

Eipaft' • ol  o apa  tot»  [LuXa  i lei»  xkvov,  ijd’  inC%ovxo. 
töövfLSvog  ö 9 aga  öognov  i(ponkC<56uvxEg  Exacnoi  55 

daCvvv x\  ovöa  xi  &V[L og  idsvsxo  öai xog  HGrjg. 
avxdg  insl  ndöcog  xal  idrjxvog  igov  evxo, 
oc  (ilv  xaxxELOvxsg  ißav  xkiGiryv^E  exacxog. 

IlrjkELÖrjg  ö9  inl  &cvl  no^vipXoLößoLO  &aAu66rjg 
xeZxo  ßagvoxEvaxov  nokiöiv  [* iexu  Mvqhlöoveggiv , 60 

£v  xa&agai9  o&i  xtfiax 9 in 9 ri'Covog  xXv&Oxov 
evte  xov  vnvog  Efiagnte , 'kvav  (iElEÖij[Laxa  &v[iov, 
irrjdvfiog  ap(pi%vftEig*  [Lala  yäg  xd[LE  <paidi[ia  yvta 
"Exxog  ’ inatoacov  ngoxl  * lliov  rjvE^iOEGGav. 
ql&E  d9  inl  ilrv%rj  iiaxgoxlrjog  öelIolo^  65 

ndvx9  avxip  fiiys&og  xe  xal  ö[L[Laxa  xal9  Eixvla 
xal  tpavrjv , xal  xola  nsgl  %qol  Et[iaxa  egxo% 

<5xrj  ö 9 dg9  vnig  xsfpalrjg,  xaC  [llv  ngog  [Lvd’ov  üemev 
EvÖEig , avxag  i[LEto  lslaG[Livog  inlsv,  *A%iXkBvm9 
ov  [iiv  [lev  fcaovxog  dxrjdEig,  dlla  ftavdvxog • 70 

ftanxs  [LEf  oxxi  xdjiiJxay  nvlag  ’Atdao  nsgijoa. 
xrjli  [le  Elgyovoi  ipvxca,  siöcola  xa[i6vxcjv , 

aQctoz siv.  Es  sollte  eigentl.  heissen : tcccqcccxsiv  t ccvtct,  u imsixig  iaxi 
}%qov  f%°vx u veto&at,  vergl.  Od.  2,  207.  II.  1,  547.  19,  21.  Für  das 
elat.  setzt  der  Dichter  das  Adverb,  cog  imsixig  u.  s.  w.  — inl  i'pyor, 
ustath.  toc  xov  noXiiiov. 

v.  56.  57.  s.  1,  468.  2;  431.  — v.  58.  s.  1,  606. 

v.  61  — 64.  iv  Y.ct&aQ(ü , vstdn.  xona , an  einem  reinen  Orte , nach 
m Schol.  der  von  Wellen  rein  gespült  war,  s.  8,  490.  — in * rjiovog. 
iatt  des  Genit.  lies’t  das  Venet.  MS.  rjiovag;  welchen  jedoch  Wolf 
s fehlerhaft  verwirft,  weil  bei  Verben  der  Bewegung  das  Ziel  durch 
rt'  mit  Genit.  bezeichnet  wird  , s.  1 , 485.  2 , 92.  — xXvfroxov, 
luere  solebant.  Clarke.  — svxs  xov  — ftvfiov , s.  Od.  20,  56.  ftsXs- 
{ficcTCt,  nur  hier  in  der  II.,  oft  in  der  Od.  die  Sorgen,  Virg.  Aen.  V, 
16.  Placida  laxarant  mcmbra  quiete.  — Yijdvfiog,  s.  2 , 2.  14,  253. 

- "Extoq  \ d.  i.  "Exxoqu  ; denn  inutaasiv , angreifen,  verfolgen,  steht  mit 
ccus. , s.  7,  240.  12,  308. 

v.  65  — 68.  bsiXocüy  miseri , s.  11  , 816.  — Foto,  induta  erat , s. 
1,  178.,  vergl.  Virg.  Aen.  11,  270,  In  somnis  ecce  ante  oculos  maestis - 
mu8  Hcctor  Visus  adcsse  mihi. 

v.  69  — 74.  Iflaoafvoff,  ion.  st.  Zshjafiivog.  — dxrjdsig  st.  ijxr/d'ftff, 
. i.  rjcpQOvxifcig , ncgligebag.  Deine  Sorge  für  mich  fehlte  mir  nicht 
a Leben.  — nsgijoco.  Kustath.  ergänzt  davor  iva , s.  22,  129.  130. 
is  war  allgemeine  Vorstellung  der  homer.  Zeit,  dass  die  Seelen  der 
erstorbenen  nicht  eher  zur  Ruhe  kommen 'und  zu  den  andern  Schat- 
jn  gelangen  könnten , als  bis  der  Körper  bestattet  war.  So  befindet 
ich  auch  der  Geist  des  unbestatteten  Elpenor  noch  am  Eingänge 
es  Hades,  s.  Od.  11,  50  ff.,  vergl.  v.  37.,  und  Virg.  Aen.  VI,  327  flg. 

- sCScoXcc  naiLovxcov , d.  i.  xsd'vriY.oxtov , vergl.  Virg.  Georg.  IV,  472. 
Jmbrae  ibant  tenues , simulacraque  luce  carcntum . Man  dachte  sich 
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ovös  äs  nco  uCöysö&ca  vjtlg  noxauoTo  icoöiv  * 
aAA’  avxcog  dkaXrjpai  av * evQvnvVeg  "Aidog  dco. 
xat  uot  öog  xijv  %slg\  6lo<pvQOfiar  ov  yäg  ix * tcvttg  75 
vi'öüucu  i£  ’Atdao,  STtijv  pe  7tvQog  IeXccxtjxs. 
ov  (i£v  yag  £coot  ye  tpilav  äxccvEV&EV  haigav 
ßovAäg  i£opsvoi  ßovXsvöops v dXX*  ips  piv  Kt^q 
d(i<phavs  oxvyeQtj , jjitsp  Xdze  ysivopEvöv  ueq' 
xat  dh  öol  avxco  poipa,  &sotg  iituixel'  v^tAAfv, 

X £LX^L  V710  TqCOCOV  EVr^SVEGDV  dltokhöftctl. 

a'AAo  di  xoi  sos co  xal  itpijöopai,  ai  xe  ntihjcu. 

prj  ip a öcov  aTtavEV&e  xidypsvai  6öxi\  'A%tkks tr 

aV'  opov , cig  irgucpripEv  iv  vpsxEQoiöi  ÖouoiOiv, 

svx i ps  xvx&ov  iovxa  Mtvoltiog  i£  5 Onosvxog  8 

fiyayev  vpix eqqvö'  dvdQoxxaöirjg  vxco  AvyQrjg, 

jjpaxi  ra5,  oxe  naida  xaxixxavov  Aptpcdccpavrog^ 

vtjntog,  ovx  i&sAcjv , c ip(p’  dörgaydloiöi  ^oAottet's* 

Ev&ct  ps  ds^apevog  iv  doipaöiv  initoxa  IltjlEvg 
ixgacpe  x'  ivdvxi&g , xal  öd v ^eqcctco vx'  ovourjvEV  $0 
« 

die  tyvxij  als  eine  wirkliche  Substanz,  welche,  nachdem  sie  denK'*' 
per  verlassen  hatte,  doch  die  Form  des  Körpers  hatte.  Sie  war  »te 
dennoch  kein  wirklicher  Körper,  sondern  nur  ein  Schattenbild,  *8» 
Xov , ohne  Consistenz  und  Kraft,  s.  Od.  11,  475.  10  , 520. — wfl 
TtotcctioCo.  Hier  ist  wohl  nicht  der  Ocean  zu  verstehen , wie  0A  tö. 
508.  11 , 13.;  ob  aber  der  Styx  oder  Acheron  zu  verstehen  sei,  Wfc 
unbestimmt.  Homer  nennt  zwar  in  der  Od.  die  Flüsse  der  ü*w* 
weit,  s.  10,  512  ff.,  aber  von  keinem  bemerkt  er,  dass  nun 
ihn  gehen  müsse,  um  in  den  Hades  z»  kommen.  Nach  der  spitem 
Mythe  ist  es  der  Styx,  s.  Virg.  Aen.  VI,  127  flg.  — d/.dXt]pa.  Ptrf. 
mit  Präsensbedeutung  ich  irre  umher,  nur  hier  in  der  Ü.,  oh  ia  der 
Od.  11,  167. 

v.  75  — 81.  T7/v  zsLQct,  diese  Hand,  dstxuxco$,  st.  deine  Hand,  nr 
Bekräftigung  des  Versprechens,  s.  Th.  §.  284.  20.  — vlöoucu,  FiJ. 
v.  vicaofiai , redco . — ZeXdxrj ro,  Schol.  xvxsiv  noirjorjzE,  s.  23,  34> 
„So  lange  also  der  Leib  unbestattet  ist,  darf  die  Seele  auf  dir 
weit  kommen,  aber  nicht  mehr,  wenn  er  begraben  und  die 
den  Floss  gesetzt  ist.“  Kr.  — Kr\Q  oxvySQjj , vergl.  18,  535.  ft? 
oXotj.  — dfKptx^fSy  Schol.  xazinuvi  ducpixctivsiv , ring*  ^ 

gähnen , verschlingen.  — Xaxg  ysivouevov.  . Wer  eines  gewaltsam*' 
Todes  sterben  sollte,  dem  ward  die  Ker  schon  bei  der  Gebart» 
getheilt , s.  9,  411.  — svrjysvicov , ep.  st.  svysvHov , von  edle n G* 
schlechte,  s.  11,  427. 

v.  82  — 88.  icpjjaoßca , Schol.  £i’zsZovtucn.  icpi’so&ai , au  (tragen.  £*- 
• bieten,  s.  24,  300.  Od.  13,  7.  — xiftijfisvaiy  ep.  st.  ti&$u.£vat% 
des  Versmaasses  wegen.  — Mevoixiog  07x6si’xoq>  s.  18,,  325  flg.  H 
770  flg.  — nedda  x.  ’juyitiduavxog , vergl.  Apollod.  III,  J3,  8. 
nennt  den  Sohn  des  Amphldamas  Klysonomos.  — dficf ' deroczydti  ■ 
doxQccyuXoL  sind  eigentl.  die  Sprungbeine,  Knöchel  an  der  Ferse  te 
Thiere,  tali ; daraus  machte  man  eine  Art  länglicher  Würfel,  die»15 
zum  Spiele  gebrauchte. 

v*  00 — 92.  ivdvv.iwq  kommt  nur  in  den  beiden  letzten  Böcber.  j 
der  Ilias . aber  oft  in  der  Od.  vor.  Die  Schol.  erklären  es  durch  cs.- 
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i og  Öh  xal  oözia  vc5lv  op irj  cogog  d(i<pixciAvjtTOi, 

XQVtiSOS  CClLtpiCpOQSVS,  ZOV  T OL  TtOQS  7C0ZVLU  [ItjtrjQ. 

Tov  d*  cc7cati£iß6iiEvos  itgogicpri  zcoöag  dxvg  JA%iXkevg' 
zCtizb  fioiy  rj&ur]  xsipaXrj,  öevq’  EtXijXov&ag, 
xecC  ilol  zavza  exaoz’  imzikkeai ; avzccQ  i^d  zol  95 

nctvza  naX’  ixzakia , xal  7C£loo^ccl , dg  ov  xEkEVEig. 
aXkcc  [tot  aoöov  Ozrj&Lm  pivvvftd  tzeq  dncpcßakovze 
äkfa fkovg  okoolo  z£zccq7C(oheö&cc  yooio . 


"£lg  aQa  (fovrjaag  cips^azo  xeQ°l  y&VßW) 
ovd’  Zkccßs'  tpvxij  äi  xazd  x&°v6g,  rj vzs  xaicvog , 100 

dx£ZO  tttpiyvia.  za<pdv  d ’ oivoqovOev  ’AxikkEvg, 

%£QOi  za  OvHJckazdyrjOBv , ihtog  d’  okocpvÖvov  eeltcev 

"Sl  noTtOL , rj  §a  zig  lozi  xal  eIv  \ Atdao  ÖofioiOLv 
ipvxy  xai  Etdcakov  axaQ  cpQ£v£g  ovx  ivi  ndfirtav. 

Tcavwxirj  ydg  h oi  IlazQOxkrjog  ÖEikoio  105 

1PvXzl  ^sövijxsi  yoocood  zs  hvQ°^£vV 

xcd  hol  exaoz ’ ixizekkev  ilxzo  öe  &eoxeXov  avzd. 


• 

tldög , (fdorpQovojg , sorgsam,  mit  Sorgfalt,  s.  Od.  7,  256.  — &SQa- 
ovxUj  rjvioxov , s.  280. , vergl.  17,  164.  — opr,  coQog,  d.  i.  [iicc  aoQog, 
as  an,  eIq.  cogog  ist  ein  Gefass  znr  Aufnahme  der  Todtengebeine, 
'rne,  näher  wird  es  bestimmt  durch  yertfsog  dprpupogevg,  r.  9*2.  Dass 
tre  Asche  in  einer  Urne  aufbewahrt  worden , erzählt  Agamemnon 
em  Achilleus  in  der  Unterwelt,  s.  Od.  24,  74  flg.  — to'v  t oi  — firjxrjg. 
ach  den  Schol.  hatte  Thetis  dieses  goldene  Gefass  vom  Dionysos 
•halten  , als  sie  ihn  auf  seiner  Flucht  vor  Lykurg  aufnahm , s. 
, 130  flg. 

v.  97.  98.  dficptßcdovrs  aXXijXovg.  Eustath.  Uysi  öe  ctp<pißctXsiv 
i TteQinXctx/jvca,  umfassen,  umarmen;  vollständig  a/btqptßallst«'  %eiQC(g 
vl  , s.  Od.  7,  142.  Eben  so  entfloh  auch  dem  Odysseus  der  Schatten 
iner  Mutter,  als  er  ihn  umarmen  wollte,  s.  Od.  11,  203  11g. , vergl. 
irg.  Aen.  II,  792.  14,  700. 

v.  100 — 102.  xaxcc  yOovdg , in  die  Erde  hinab.  — xsxgiyvice7 
hwirrend , schrillend , wie  Fledermäuse.  Diess  ist  der  Laut  der  ab- 
ischiedenen  Seelen,  s.  Od.  24,  6 flg.  — GVfinXaxcxyrjGe , Schol.  yf  igceg 
fvey.gdxrjGsv.  Vor  Trauer  über  die  fehlgeschlagene  Umarmung  schlug 
• in  die  Hände.  — oXocpvövov , Schol.  iXeetvov , s.  5,  683. 

v.  103 — 107.  rj  §af  traun,  also.  Die  Partikel  ccga , enkl.  gu,  zeigt 
i,  dass  man  über  eine  Sache  Belehrung  oder  Aufschluss  erhalten  habe, 
10,  46.  „Achilleus  halt  sich  über  das  Dasein  und  die  Beschaffenheit 
:r  Seelen  der  Unterwelt  durch  den  Traum  belehrt.  Sie  sind  Luft- 
ider , die  vollkommen  der  lebenden  Person  gleichen ; aber  sie  haben 
tine  qcpfiVsg.“  Ä>.,  vergl.  Od.  11,  476.  Der  erste  Venet.  Schol.  sagt: 
giveeg  Xtysi,  ov  xd  diavorjzixdy  (Denkende)^,  aXXct  utQog  xi  xd  Ivx dg 
5v  aoifidxcov , cög  xui  aXXax ov  iv  dh  cpQsrsg  i]nccg  {^ovoi , Od.  9,  301. 
. 16 , 481.  Der  Dichter  dachte  wohl  zunächst  an  etwas  Körperliches 
id  daher  verstand  hier  Heyne  das  Zwerchfell,  das  Behältniss  des  Blu- 
s,  und  sonach  den  Grund  und  die  Ursache  des  Lebens,  Lebensgrund, 
ierauf  deutet  auch  hin,  dass  in  der  Od.  die  Schatten  Kraft  u.  Sprache 
^kommen , wenn  sie  Blut  getrunken  haben.  — &£Gy.sXov  , Adv.  &avu,a- 
:ov , eigtl.  göttlich,  wunderbar. 
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v,  108  — 191.  Mit  Anbruch  des  Tages  lässt  Agamemnon  unter  Mt 
riones  Leitung  Holz  zum  Scheiterhaufen  auf  dm  lü 
fällen.  Der  Scheiterhaufen  wird  errichtet  und  fttn- 
klos  darauf  gelegt . Hektnrs  Leiche  schützt  unteri'n 
Aphrodite. 

'Xlg  (petTO • TOlÖL  Öl  7täciv  vcp'  Tfispov  COQOS  yooio- 
(ivgofiivoLßL  #1  tolOl  (pccvtj  goöoödxxvXog  'Hag 
ccfMpl  vsxvv  iXseivov.  dxdg  xgsCov  \4yup,ig.vav  11Ö 

ovgrjag  r’  c oxgvvs  xai  dvsgag  a^s^sv  vXrjv 
itdvxo&sv  ix  xXlolcov  * iid  Ö*  avijg  io&Xög  ogdgsi, 
Mrjgcövrjg , ftsgaxav  dyanrjvogog  ’löousvijog. 
öl  Ö*  tOav , vXox ofiovg  TCsXsxsag  iv  %sgoiv  syovxsg 
OSLQug  % EvitXsxxovg'  ngo  ö * ag’  ovgrjsg  xCov  avxdv  lb 
itoXXa  ö'  avavtccy  xaxavxa , Ttdgama  re , doytud  z lfifoi- 
dXX'  ots  ötj  xvrjfiovg  Ttgogsßav  noXvzLÖaxog  Idfjg, 
avxix’  dga  ögvg  vtlnxd[iovg  x avatjxsl'  yaXxcd 
xd^Lvov  iitELyopsvoL’  xai  öl  ^isya?.a  xxvxdovOcu 
7tLitxovm  xdg  ulv  iitsLta  ÖLcexXrjooovxsg  'A%aioi  1- 

ixösov  ttfiLov ovm  xai  öl  x&ova  ttoooI  öaxsvvxo 
iXÖopLSVai  JZSÖLOLO  ÖLU  QCOTCljla  Ttvxvä. 

Tcavxsg  d’  vXox o/iot  (pLxgovg  (pigov * cog  yeeg  ävcoyei 
MrjQLOvrjgi  ftsgaxav  dyaTttjvogog  ’löopsvijQg. 
xdö  ö'  dg9  i%  cixxfjg  ßaXXov  iziöysgci^  svft  dg  Ajikks^ $ 
cpgdooaxo  TlaxgoxXa  {isya  rfgiov,  ijöl  ol  ccvtco. 


y.  111  — 113.  s.  v.  50.  — int  d*  dvtjo — oqcoqll  .J" 

ihnen  machte  sich  auf  Meriones  als  Aufseher  der  Arbeitenden“, 
irci  ist  insuper.  Kr. 

v.  114 — 116.  wlorouovs,  Holz  fallend,  hier  als  Beiw.  d* 
u.  v.  123.  als  Beiwort  der  Männer.  — noXXä  Ö*  ävccirct — 1® 

und  neue  Erklärer  finden  in  dem  Rhythmus  dieses  Verses  das  Besch*?'- 
liehe  des  Weges  ausgedrückt.  ävctvxa , x«rarta,  bergauf, 
nägavxa  , doxpia  , Beides  bezeichnet  schief,  seitwärts,  )*** 
mit  folgendem  Unterschiede : nagavru  ist  nach  Hesych.  ita 
pivet  x ijg  sv&eiccQ  odov , seitwärts;  doypia , Schol.  nXcryta , d€^tf5il 
eine  Krümmung,  wie  man  in  Gebirgsgegenden  oft  den  Weg  ****** 
muss.  Kr. 

v.  120  — 126.  äLccTtlrjßcovTSi , Schol.  dianoTerovreg.  diaxlifW'  | 
ist  nach  Eustath. ; ro  slg  luviqu  tspveiv , zerspalten.  Diese 
Aristarch  ist  der  andern  dianXCaoovtsg  und  diaSgijofforreg 
denn  zwischen  dem  Fällen  der  Bäume  und  dem  Aufbinden  auf  die  M* 
tbiere  ist  zum  Fortbringen  das  Zerstückeln  nothwendig,  was  der 
bei  der  Schilderung  der  Handlung  gewiss  nicht  übergangen  hat  (^ur,rj* 
oovxeg,  Fuss  vor  Fuss  setzend , ausschreitend,  s.  Od.  6,  318. 
gar  nicht  statt  finden).  — itoacl  daxsvvto , Eustath.  nrr*-'  * 

ovvrsxctpivtog  wdsvov.  dar sva&ai  va  rrooaiy  wie  im  Latein. 
viam  pedibus  , in  Schritt  dahintraben.  — iXdopsvt u rtedioio,  s.  M» 
sie  strebten  nach  der  Ebene,  durch  das  dicke  Gebüsch  zu  kommen  ~ 
wixQovg,  Klotze,  Scheite,  s.  21,  314.  — imaysgeo , der  Reihe  nach, J - 
s.  11,  668.  — rjgiov , an.  slg.,  wahrscheinlich  von  fy*» 
hügel,  Grabhügel,  s.  v.  255. 
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Avxccq  £x tsi  ndvxi]  TtccQccxa ßßaXov  aö7texov  yXr\Vj 
aiat  itQ  avd'L  (isvovres  aoXXseg.  ccvtccq  ’A%iM.svg 
uvxCxa  MvQyudoveööi  q>iXo7CtoX£^OL(JL  xeXevüev 
%cc/lxdv  £gj vvvöd'cci , f^sv^ca  Ö*  vtc  oyaGyiv  excioxov 
iTCTtovg * ol'  d’  ägvvv ro,  tcccI  £v  tev^eoölv  lövvov. 
uv  d’  £ßccv  £v  öCtpQOMSi  naQcaßccTCti , rjvio%oi  zs’ 

7tpd(Jd‘£  filv  iTtitijsg,  (iszä  öl  vdcpog  eltcexo • TtE^cov, 

UV  Q LOL  • £v  Öl  • IEÖOL0L  (pEQOV  IlcCTQOxXoV  EXCCLQOl. 

&QL%1  ÖS  TtOLVXCt  VEXVV  XaXdELVVOV , «s  ETCEßakXoV 
XELQO^EVOL  * 01U&SV  Öl  X,UQY\  £%E  Öiog  A%LkkEVg 
U^VV^LEVOg9  EXCCQOV  yaQ  CCfLVflOVCC  TtE^iTC  AlÖO gös.,  ' ' 

Oi  ö’  oze  lxccvov  , otH  cHpioi  itEcpQcid  AyiXXsvg^ 

xuzfrstiav , ahpcc  öe  ol  [ievoelxecc  vtjeov  vXrjv.  , 

*V0’  avr’  avü’  £v6r\<5s  7toöaQxr}g  Ölog  ’A%iXAayg-  140 

öxccg  CCJtCCVEV&E  TCVQTjg  Jgccv&viv  Ci7tEXELQClXO  %CllX/1]V) 

xrjv  qcc  ZiCEQXEUp  noxapa  xQEfps  xrjXs&ocooccv' 

0%fhj(fccg  Ö * CCQCC  El7tEV,  lÖCOV  iltl  OLVOTtCC  7COVXOV 

V.  127  — 131.  nagcwccßßaXov,  d.  i.  nccQuytciTtßoiXov.  — %*Xxbv  ’ 6»*“ 
w&u,  mit  Accus.,  wie  5,  557.  — iv  rsvzsaaiv  Mvvov.  .8o 
n der  ep.  Sprache  auf  die  Frage:  wohin?  ev  mit  Dativ  st.  eis  mit 

Vccus.  im  prägnanten  Sinne,  indem  das  Ver^,m , 

ier  erfolgten  Ruhe  einschliesst ; so  onloiotv  tvi  Jfytrjv , 10, 

:t*JX8(j<n  dvovro,  Od.  21,  496.,  aber  auch  k revXe  Zövvov , Od.  24,  49Ö., 

rergl.  y.  132.  t’ßccv  h ölcpQOiai.  ~ 

v 132  — 136.  nuquißdxav,  an.  elQ.y  Schol . ot  inl  rcov  Step Q<oy 

«KÜttg  (laxo^oi,  die  Kämpfer,  welche  neben  dem  Wagenlenker  auf 
lern  Wagen  standen,  vergl.  11,  104.  - «<poS,  d.  .. 

- xatasivvov,  Schol.  y.axer.cdvxTOV.  r.cauHMHv , ep.  st . %a&tvwvt, 
■igentl.  bekleiden;  dann:  bedecken.  Diese  Sitte,  welche  schon  v. 46. 
«wähnt  ist,  findet  sich  beinahe  bei  allen  alten  Völkern.  ?°  ™e'|* 

hr  Haar  Briseis  und  die  Myrmidonen  der  Leiche  Achills,  Quint,  Smyrn. 
n,  83.,  vergl.  Od.  24,  46,  und  so  die  Römerinnen  nach  Dionysios  Ton 
lalicarnass  bei  der  Leiche  der  Virginia,  ver^L  Ovid.  Met.  III,  n06. 
Ss  war  dieses  entweder  eine  letzte  Gabe,  welche  sie  dem  Abgeschiede- 
len  darbrachten  (wie  Quint.  Smyrn.  III,  684.),  odmr  ein  P, 

dicaorai),  welches  inan  in  Bezug  der  nachfolgenden  Todtenopfer  brachte. 

- OTU&IV  ds  KUQr,  sys.  Achilleus  hält  das  Haupt  des  Freundes , den 
iie  Genossen  auf  ihren  Armen  tragen. 

v.  138  — 140.  nicpQuSe,  indicavit , s.  14,  500.  — psvoeraect  vjjj', 

ächol.  t*avtjv.  So  d«!s  (usroetxijs , ein  Mahl,  das  die  Begierde  stillt. 
Iah.  reichlich,  s.  v.  29.  9,  90.  - rr,v  VaZntQZ"V  “ ’ |.P"r 
iheios,  ein  Fluss  in  Thessalien,  im  Gebiete  des  Peleus.  Ks  war 
Sitte  in  Griechenland,  dass  die  Jünglinge  ihr  Haar  b,s /“!" 
Mannbarkeit  wachsen  Hessen,  dann  sich  es  abschnitten  und  e,ne”.r 
Ms  Opfer  weihten,  weil  man  das  Gedeihen  und  Wachsthum  den  Hussen 
zuschrieb.  Man  nannte  sie  deshalb  * ovgotQOipot  vergl.  1 ans.  ll,  »• 
Athen.  XII,  p.  528.  So  hatte  Peleus  das  Haar  seines  Sohnes  dem ^Sper- 
cheios  geloht,  wenn  er  glücklich  zurückkehrte.  Jetzt,  da  sein  T 
gewiss  ist , bittet  er  den  Gott,  dass  er  das  Haar  seinem  Freunde  mit- 

|eben  dürfe.  — inl  oivona  novxov , er  blickt  bei  dem  Gebete  über  das 
Meer  nach  seinem  Vaterlande. 


Homeri  Wadis 


OB 

ZnegXtc  i cikAcog  ooiye  naxijg  ijgrjöaxo  IbjAevg  , 
xetöe  pe  voönjaavra  cpikrjv  ig  naxgida  yatav , 145 

<JOL  X€  XOflTjV  XtQESiV , Qb^BLV  CsQYjV  tXC(z6[lßt]V  ' 

nevxyjxovxct ; <$’  iVop^a  jrap’  avxofh  fiijA’  ugevoeiv 

£g  nrjyag,  oftixoi  xifievog  ßafiog  xe  frvijeig. 

w?  VQd^1  0 yegov,  air  de  ol  voov  ovx  ixeAeööag, 

vvv  d inel^ov  viopLttC.ye  tpCkriv  eg  naxgida  yatav,  150 

UuxgoxAcp  hqcoI  xo^irjv  onaöaijii  cptgeo&ai. 

Slg  sincjv  iv  %£Qoi  xourjv  ixet  goto  cpCkoio  » 
frijxev’  zotet  naöiv  vcp  ifiegov  cogae  yooio. 
xai  vv  x 6dvgo(ievoi<Siv  idv  tpccog  'Hekioio, 
ii  [iij  A%iXkevg  aliß'  'Ayafiejivovt  eine  ftagaoxag*  155 

Ax geidrj  — aol  ydg  xe  ficiAtöxd  ye  Aadg  A%ai6v 
nEtöovxai  [iv&oiGi  — yooio  fiev  ecfxi  xal  aöcu. 
vvv  d and  nvgxalrjg  oxidaeov,  xcd  detnvov  avox^i 
o xAeo&ar  xdde  d’  cifKpcTtovrjOo^ie^*,  ol<Si  ftahöxa 
Xf^deog  iöxe  vexvg'  naga  d ’ 01  xayol  ccaui  fievovxov.  160 

, Avxag  inel  xoy  axovosv  ava£  avdgcov  Ayccfiefivov, 
avxixtt'  Aaov  g,ev  cxeöaasev  xaxcc  vijjceg  itcag  * 
xydepoveg  de  nag  av&i  pevov,  xal  vtjeo v vArj v 
noiTjöav  <?*  nvgrjv  exazopnedov  ivfra  xal  £v&a, 

, iv  de  nvgrj  vnccxtj  vexgov  fteoav  dxvvfievoi  xtjg.  165  I 


v v*  1^—148.  ctUws,  Schol.  pccTatcos,  vergeblich.  — tvogra.  Sekt 
ZQlHx6  “«verschnitten,  onver«  tummelt,  Man  schlachtet«  nach  d« 

»choI.  männliche  Thiere  den  Flüssen,  weil  man  denselben  die  Kraft  <tef 
Fruchtbarkeit  zuschrieb.  — nag’  avtö&i,  daselbst.  — ^vrjftg , doftmd, 

s.  0,  4«.  An  der  Quelle  dachte  man  sich  den  Wohnort  des  Flu«»«« 
nnd  hier  war  sein  Heiligthum.  ” 

v.  149--151.  vöovt  hier:  Gedanke,  Absicht,  s.  9.  104.  — #«** 

p| QM&ai , eine  Construct.  wie  revzea  Sora  nöUuovde  triguSa, 
11,  798.,  vcrgl.  v.  183.,  s.  v.  275 , 856.  ‘ 

w „ 766^h16«-  ooi  y“e  Ueber  diesen  Gebranch  te 

£ * S.  1 , Ö2Ö  ly  284.  — yooio  fxtv  fort  yml  uoca.  Hie  Schot,  weites 
verlor,  nachher,  wegen  des  folgenden  vvv  ergänzen.  Indes«  bea 
man  auch  ohne  diese  Ergänzung  es  allgemein  fassen  5 so  Hevne:  E*t 
ttiam  lamentandi  modus  aliquis , satietas  aliqua  , vergl.  J3 , ö&. 
navuov-  tiev  xogog  iatt\  vergf.  4,  103.  Ueber  decu  s.  21,' 70.  1 & 
nvgxcurjG,  von  dem  Scheiterhaufen  st.  von  der  Verbrennung  des  Todtea. 
was  noch  geschehen  soll.  — onleo&ai,  ep.  st.  OTtiföa&ai,  s.  19,131 

*^1?'  HT)ösios  (19,  294.),  Schol.  qpgo'vTiöoe  a£iogt  entweder 
gemein:  theuer,  werth,  oder  spezieller  nach  Voss:  der  Sorge  (er 
estaftung  werth.  Einige  Grammatiker  nehmen  das  Wort  als 
Anfüh’JL  V0”  *W°$»  *1*0  so  viel  als  Siä  Y.rjdeog.  — xccyoi , Anordaer, 
Aniunrer,  a^r.  ffp.  Indess  da  rayot  mit  kurzem  a hier  steht,  was  sonn 

aufgenommen ^ S°  habCn  Spitzner  Uüd  Bothe  alte  Lesart  t* 

t*  xrjd([iov(G , s.  v.  160.,  die,  welche  die  Bestattoof 

Bestatter,  vergl.  Virg.  XI,  60.  toto  lecto*  <* 

iYcttönTrs.An}*1?  \V'ros  y ^ JUPrcw,«,n  comitcntur  honorem.  — 

8 £v&ct  xcd  tpfret , hundert  Fuss  ins  Gevierte.  — nolld  3) 
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noAAa  dl  i'tpia  fiijAa  xai  ElAinodag  iAixag  ßovg 

XQÖOfre  ItVgijg  iÖBQ OV  X 6 Xai  ä(l<pS7lOV  • ix  d9  CCQCC  naVTOV' 

dijfidy  eAcjv  ixdAvtl>s  vixvv  (isyd&vpLog  V 4%iAA6vg 

ig  nodag  ix  xefpaArjg,  Ttsgi  dgazd  odfiaxa  vrjsr 

iv  d’  ixiftEi  fiiAcxog  xai  aAutpaxog  dfiipifpogriag  170 

jrpos  Aixea  xAivov  * movgag  d 9 iQiav%evag  injcovg 

io6v[Uv ag  ivißaAAs  itvgrj , fieyuAcc  6tevcc%i£g)v. 

ivviu  xcpyp  avaxxi  xga7tE^ij£g  xvvsg  7}Gav 

xcd  n'ev  zcov  ivißaAAe  Ttvgfj  dvo  dEigozofirjGag’ 

deidexa  di  Tgciav  (isya&vfiav  vtiag  io&Aovg,  175 

ZuAxcj  dvfioanr  xaxd  dl  cpQEol  fujdsTO  igya- 

iv  dl  itvQog  [livog  tjxe  öl djjgEov,  ötpga  vifioizo. 

Pliagiv  x9  ag'  ixEixa , yiAov  d'  ovofitjvBV  ixalgov 
Xatgi  fioty  cJ  ndxgoxAs , xai  eIv  ’Atdao  dofioiGiv 
itdyxa  yag  rjdrj  xoi  xeAecj  , xd  Jtdgoi&EV  vjiiöxriv.  180 
dtofoxa  fiEV  Tgooav  fisya&vfiav  vliag  ioftAovg, 
royg  upa  aoi  itdvxag  nvg  iG&ur  "Ex xoga  d 1 ovxi 
d(öG(o  ngiafjLidrjv  nvgi  da7Cxi^Evy  dAAa  xvveGGlv. 

'1&S  (pur*  diiEiAri<5ag • x ov  d 9 ov  xvvsg  dpi(pE7tivovxo * 
«Ua  xvvag  pisv  dAaAxs  Aidg  dvydzrjg  9A<pgod£xrj  185 
Vectra  xai  vvxxag • godostni  dl  XQt£v  iAai <p, 

«Hßgooitp,  Iva  p tj  tuv  dnodgvcpot  iAxvGxd^av. 

i 

Hu  — ßovg , s.  9,  124.  — drjfiov  eX(6vt  s.  y.  170.  ^ — - dpara,  ep.  ver- 
tu st.  dapra,  abgezogen,  abgehäutet.  — vijn  st.  Zvrjei,  iaojgev ft. 

v.  170 — L74.  fieXizog  xai  dXeicparog  d(KfL(pogfiC(g.  Das  Fett  sollte 
fenbar  zur  Nahrung  der  Flamme  dienen,  s.  v.  168.;  der  Honig  hatte 
thrscheinlich  eine  allegorische  Bedeutung,  nämlich  die  Versüssung  des 
>des  zu  bezeichnen,  vergl.  Od.  24,  67.,  yergl.  II.  7,  410.  — tugv - 
ff,  äol.  st.  r tacctgug.  — ig ictv%evctg  iTinovg.  Die  Todten  setzen  nach 
n Glauben  der  heroischen  Welt  ihre  Lieblingsbeschäftigungen  auch  im 
iiattenreiche  fort;  daher  wurden  Waffen  und  Lieblingsthiere  mit  ihnen 
gleich  verbrannt,  damit  sie  dieselben  auch  im  Schattenreiche  hätten, 
Od.  11  , 74.  571  ff.  604  flg.'Virg.  Aen.  VI,  653  flg.  — rpa 
22,  69.  ' 

v.  174—176.  vergl.  21,  27  flg. 

v.  177.  iv  de  nvQog  [i.  17.  GLÖrjgeov.  Achill  zündet  den  Scheiter- 
afen  an.  iviivcu , 12,  411.  nvgog  fiivogy  die  Gewalt  des  Feuers, 
v.  190.,  vergl.  Od.  II,  220.  7tvgu$  xparspöv  fiivog.  cidijgeoy , nur 
!r  steht  dieses  Beiwort  mit  pivog  verbunden ; es  ist  unverwüstlich, 
n nichts  widerstehen  kann,  s.  Od.  12  , 280.  — vifioizo , Schol.  iaihot, 
v.  182. 

v.  179.  180.  s.  19,  20.  zeXtco  bezieht  sich  hier  auf  v.  183. 
v.  182.  vergl.  22 , 348.  , , , 

v.  184—187.  apyenivovzo , s.  21 , 203.  aAla  v.vvcig  — Aygodizri. 
vei  Gottheiten,  beide  Freunde  der  Troer,  s.  3,  380.  5,  311.  22,  203. 
wirken  die  wunderbare  Erhaltung  der  Leiche  Rektors;  Aphrodite 
ibt  ihn  mit  Rosenöl,  und  Apollon  hüllt  ihn  in  schützendes  Gewölk. 

goöoevzL  iXctico.  Rosenöl  gehörte  bei  den  Alten  unter  die  Anti- 
ptika,  s.  Paus.  IX,  41.  3.,  und  verhinderte  die  Fäulnis«  des  Kör- 
r»,  vergl.  19,  39.  — iva  prj  — anoögvyoi,,  ep.  st.  dnoögvnzoi , s. 
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rw  d’  dxl  xvavEOv  vitpog  jjyays  &oißog  dxavxa , 
o vqccvo&bv  xeöiovde , xaAvtjtE  dl  x^Qov  axavta , 
oööov  ixsi%s  vdxvg-  firj  xqIv  pivog  TfejUbio 
ffxrjj ist  ä[iq)i  xeqI  ZQoa  Ivediv  ijdl  {jJasöGlv. 


m 


v,  192 — 225.  Der  Scheiterhaufen  will  nicht  rasch  brennen.  AdiUea 
opfert  den  Winden;  von  Iris  gerufen , erheben  m da 
und  fachen  mit  ihrem  Wehen  die  Flamme  an. 


Ovdl  xvQTj  JlaxQoxkov  dxaUxo  t s&vtjcjzog. 
iv&’  avz*  aJUL9  ivorjöE  xodaQxrjg  diog  'AjjLkkzvg 
Gras  axuvEV&e  xvpijg  doiotg  ^par’  AviaoiGiv , 
ßoQBtj  xal  ZeepvQG} , xal  vxiaiEto  ieqcc  xaka  * 
xoikd  dl  xal  öxsvdcov  zqvgeco  dexaV  hxuvEVEv 
itösuev,  otpQa  xa%iGxa  xvpi  (plsyE&oi'ccxo  vexqol, 
vXrj  re  asvaito  xartfiEvai.  eixsa  d 9 'Tgig 
uQaav  atovöa  fisxayyEXog  ’Avs'fioioiv. 
oX  (ilv  aQu  ZetpvQOio  dvgaiog  äftgooi  ivdov 
elkaxivrjv  daCvvvzo  * &tovöcc  dl  7 QLg  ixsorrj 
ßrjkc5  ixt  h&EG).  toi  d * d>g  tdov  oy  frctkiiolGLV, 
xdvteg  avrjl^av , xakeov  z i fiiv  sig  ? ExaGrog' 
ij  d ’ avd' ’ E&G&ai  filv  avr\vaxo , elxe  dl  fiv&ov 
Ov%  Edog • Eifit  yäp  avug  dx*  SZxEavoto  qbs&qcc, 
Airhoxnv  dg  yalav , ofh  qs£ovo’  dxaxofißag 


1» 


3» 


2Ö5 


24,  21.,  vergl.  Buttm.  Gr.  §.  92.  Anm.  13.  dnodQi’cpeiv,  aofra^ 
zerfleischen. 

v.  190.  191.  oogov  dnsty*  vinvg,  steht  hier  intrani  ß'' 

nehmen,  inne  haben,  s.  v.  238.  21,  407.  — hqCv  bezieht  sich 
Auslösung  der  Leiche.  Bis  dahin  sollte  sie  unverändert  bleiben.  *•  **■ 
413  flg.  cxrjlei’,  d.  i.  onijlsisv , eine  epische  Form  zu  aneX^co  (imW** 
nen),  wie  von  OY.dXio  gebildet,  s.  R.  p.  329.  / I 

v.  194 — 199.  doiotg  ’Aveuoißiv , Bopf#  (1.  Bo'pp#)  xm  ZjJjW 
Achilleus  fleht  zu  den  Winden , welche  sonst  in  der  Gegend 
s.  9,  5.  — noXXa  verbinde  mit  XiTCxvivsv.  — eplsye&oiccco , d. l- 
ytftoivxo  , s.  18,211.  vexgoi , Patroklos  und  die  todten  Körpjbff 
auf  dem  Scheiterhaufen  lagen.  — csvaixo , Schob  ogpr^etr] , sAl/ 
an heften,  eilen,  s.  17,  463.  — agdtov  , hier  im  guten  Sinne:€®JJ 
s.  15,  378.  — psxctyyslog,  s.  15,  144.  Iris,  die  Botschafterinn  der  bw 
ter,  eilt  auch  sonst  unaufgefordert,  um  Botschaft  zu  bringen,  i.  3»  '** 
24,  74.  ' 

v.  200 — 203.  Zstpvgoio  ivdov , in  des  Zephyros  Behausong* 

15.  övgatog ,,  widrigwehend  , heftig  wehend,  Schot,  aepoögov 
fyovxog.  Der  Westwind,  oder  genauer  Nord  westwind , ist  »BC®  f 
heftig  stürmender  Wind,  und  vorzüglich  in  den  östlichen  Gtf*"* 
Asiens,  wie  Wood  bemerkt,  s.  11,  305.  12  , 289.  sUaniwijn 
8.  18,  497.  Der  Dichter  bemerkt  stets,  bei  welcher  BescbäftigBnf 
Besuchende  den  Besuchten  gefunden,  s.  Od.  4,  4.  10,  8.^  / 
Winde  schmausen,  d.  h.  sie  ruhen,  wehen  nicht,  wie  die  andern  J 
ter,  nach  Sitte  der  Menschen,  s.  15,  84.  1,  601.  — ^^5.5 
stehen  aus  Achtung  von  ihren  Sitzen  auf,  s.  1 , 584.  3 , 216.  — *• 
d.  i.  eccvxov. 

v.  205 — 208.  ov%  edos,  d.  i.  xatpös  zov  xa&tfc a&cu,  s.  11;  ^ 
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äftavatoig , iva  drj  xcci  £ya  (lezadcciöoucu  lqcov. 

all’  ’Axdevg  Bope'rjv  yde  ZetpvQov  xekaÖeivov 

itöeiv  dgätcci , xcci  vnlQ%exai  i ega  xaXcc, 

otpQoc  tcvqtjv  ogörjze  xccTjpsvca , 77  Evi  XSlZCCl  210 

IldtQoxXog , zov  it d vt eg  dvaörevdyovoiv  'Ayociol . 

"H  plv  ag’  d>g  eiTtovö 9 d7teßr\öezo'  zoi.d ’ ogeovzo 
rjxv  ftsGTteöCri  v£cpea  xloveovze  nagoiftev. 
ulißcc  Öh  7COVTOV  ixccvov  driiievai • eJpro  <5£  xv\lk 
xvoiri  vno  Aiyvgr}'  Tgoirjv  ö’  igCßalov  [xeö&rjv,  215 
£v  ös  Ttvgfj  Tteöezrjv , [isyu  ö ’ laye  &eö TUÖakg  nvg . 

7tawv%iOL  d’  aga  zoiye  Jtvgrjg  dfivdtg  cploy'  eßakkov 

(pvocovzeg  Xiyecog'  o de  Ttavvvyog  cixvg  ’AyiXXevg 

ygvöeov  ex  xgrjzfjgog , eXav  Öeitag  dyicpixvTteXXov , 

olvov  dcpvöödfievog  xapdöig  £££,  deve  de  yaiccv,  220 

tyvxrjv  xtxXrjöxnv  IlazgoxArjog  detXolo. 

og  Öh  izazrjg  ov  Ttaidog  odvgezai  oözea  xcclgov , 

vypcpCov,  ogze  &ccvgo v deiXovg  axdxrjöe  zoxrjag* 

<3g  AxiXevg  ezdgmo  odvgezo  oözea  xatcov , 

Zqzv£gjv  Ttaga  7tvgxal‘tjv , ddivd  ozevccx%<ov.  * 223 

'•  226 — 256.  Am  Morgen  ist  der  Holzstots  nieder  gebrannt ; die  Ge- 
beine des  Patroklos  werden  gesammelt  und  ein  Grabhügel 
wird  errichtet. 

Hpog  d ’ 'EagcpoQog  elöi  (poag  igscov  iiti  yaiav, 

'I&iotccqv  £g  yaiav , s,  1,  423.  Od.  1,  23.  Zu  ihnen  reis’ten  die  Göt- 
5r , wie  man  glaubte , jährlich  zu  einem  Opferfeste  , vergl.  1 , 423. 
4,  197  ff.  — Tvu  — utzadaiGoucu , d.  i.  ii8tadcu'G(0[ica  , s.  22  , 498.  — 
sXaöei vov , tobend,  brausend,  ist  hier  synonym  mit  dvgcnjg  nach  den 
chol. 

v.  212 — 214.  oqsovto  , ep.  st.  digvvvxo , sie  eilten,  s.  2,  398.  — 
lipa  dh  növxov  Tnuvov  ccrjfisvcu  (st.  arjvcti , wehen),  vergl.  Od.  3, 
f6.  copro  d’  inl  Xiyvg  ovgog  dijfievai.  itovrov,  näml.  GQrjtxiov.  Von 
hracien  aus  mussten  sie  über  das  Meer  nach  dem  Troischen  Lahde 
eben. 

v.  217 — 221.  (pXoy * lßaXXovr  d.  i.  $Qint£ov.  ßaXXeiv  tpXdyce , wie 
as  latein.  jactare  flammam , die  Flamme  umherwerfen,  umhertreiben, 
der  st.  dvctßdXXttv , aufwärts  treiben.  Kr.  — xi xXrjaxcov , ep.  Nebenf. 
;.  xaXcov.  Achilleus  bringt  dem  Geiste  des  Patroklos  ein  Trankopfer, 
ergl.  Virg.  Aen.  III,  303.  Libabat  eineri  Andromachc , manesque 
ocabat  Hectoreum  ad  tumulum , vergl.  111 , 66.  V,  98. 

v,  222 — 225.  Die  Grösse  der  Klage  wird  durch  die  Trauer  bei 
inem  der  traurigsten  Fälle  geschildert.  Kr.  — wpupiov , eines  nen- 
ermählten , V.  Die  Trauer  wird  dadurch  noch  verstärkt,  wie  die 
chol.  bemerken , dass  nicht  nur  ein  Sohn  erwähnt  wird , sondern 
in  vvfiquog , von  dem  der  Vater  Enkel  hoffen  konnte.  H.  — a’xa- 
rj68 , Schol.  Slv7t 7]OE , ein  vom  Futur,  axa^tjoat  gebildeter  Aorist , v. 
t.  AXSl.  — bqizv&v,  den  Gang  des  Trauernden  bezeichnend,  s.  Od. 
, 193. 

v.  226 — 228.  rE(o;(pdpog , der  Morgenstern,  e«  mit  Synizese.  — 
o'cog  Sqscov  y vergl.  2 , 48.  49.  ’Hdtg  — epocog  igsovoce , und  vom  Mor- 
enstern Od.  13,  94.  og  xe  uahaza  iqxiT(X1  dyyilXtov  epetog  ’Hovg  rfgiy*- 


76 


Homeri  lliadis 


ovxa  \iitct  xQoxoxaxkog  vxatQ  ccka  xcdvaxai  rjcig, 
rijfiog  xvpxcUrj  itucpaive ro,  xavGaxo  di  gpAd|. 
oX  d’  "Avafioi  xakiv  ccvtig  ißccv  olxovds  veso&tu 
SqjjTxlov  xaru  xovxov  * ö d’  SGxavsv  oidfiaxi  ftvcov,  250 
nrjkBLÖrjs  d*  axd  xvQxalrjg  irigcoGe  kiccG&atg 
xkCv&ri  xaxfujag,  ixl  da  ykvxvg  vxvog  oqovgsv. 
oX  d’  cln<p'  ’Axgaicova  aokkiag  tjyagi&ovxo, 
xcov  \uv  ixagxotiavcov  ofiadog  xcä  dovxog  iyetgsv. 
a£axo  d ’ oq&c ofratg,  xcci  Gcpsag  XQog  [iv&ov  ssixav* 
*Argaidrj  ta  xcci  äkkoi  ägiGxrjeg  nova%cudiv , 
xqgSxov  fiiv  xccxoc  xvQxcclriv  ößaoccx ’ cctfroxt,  o tv<p 
xccgccv , oxÖGöov  IxtGys  xvQog  fiavog * ccvzccg  ixaixa 
oGxaa  IJargoxkoio  Mevoixuxdao  ksycouavy 
av  diccyiyvcoGxovxag * ccgicpgccdicc  da  zaxvxxcu  — 24G  I 

iv  [tioGTj  yaQ  ixaixo  xvgrj , xoi  d ' akkoi  ctvavftav 
£G%axiri  xctiovx*  £xl[u%,  Xxxoi  xa  xoi  üvdgag  — 
xcci  rd  [lav  £v  %QVGa\ 7 cpidktj  xcd  dixkaxi  dr]}ic5 
ftafofiav , aigoxav  ccvtdg  aycdv  ’ Aldi . xevftcoticu. 
rvfißov  d*  ot)  [iccka  xokkov  iycd  x ovaaG&cu  avtoyu , 2t 
«AA*  ixisixsct  tolov  ixaizcc  di  xcci  xdv  'A%cuol 
avQvv  -O*’  v^rjkov  re  Ttfrijfiavat , ot  xav  fpffo 
foutfpot  iv  vtjaooi  xokvxkrjlGt  kixTjo&a. 

vtirjg,  — vnslg  alcc  xiSvarai,  rjcog,  s.  8,  1.  7,  451.  — xvgxaÜj 
v8to.  Das  Wort  fiagaivfo^at  gebraucht  Hom.  nur  vom  allmäUi^61 
Verloschen  des  Feuers , s.  9 , 212. , später  bedeutet  es : hinschwifl^ 
hinwelken. 

v.^230 — 233.  Ggrji%iov  xcezu  novrov , über  den  nördliches  TM 
des  agaischen  Meeres,  der  an  Thracien  stosst.  — • oi’öucc n &vcav,  t. ^ 
232.,  hier  metaphorisch:  vom  wilden  Unmuthe,  in  welchem  AdsM»  , 
über  die  Ermordung  des  Freundes  aufbraus'te.  — inlSi  ykvtvg 
öporasv,  vergl.  Od.  23,  343.  ote  ot  yXvnvg  vnvog  inogovas,  der  S®» 
bemächtigte  sich  seiner  mit  unwiderstehlicher  Gewalt.  — et  & 
Utqbi'wvcc  , s.  2 , 445.  Diese  mussten  sich  beim  Einbrüche  der 
entfernt  haben,  ungeachtet  diess  der  Dichter  nicht  ausdrücklich 
hat.  Kr, 

v.  238 — 244*  onoaoov  intcxs,  s.  v.  190.  — agupgadta , SÄd* 
avyvcoör«,  sehr  kenntlich,  s.  v.  326.  — (ptakij  ist  %*erschieden  von 
v.  92.  cptdlrj , eigtl.  ein  Geschirr  mit  flachem  Boden,  eine  Schaale.  sj- 
270.  696.  Hier  sollten  darin  eimitweilen  die  Gebeine  des  Patroklos  *** 
bewahrt  werden,  bis  nach  dem  Tode  Achills  jene  von  Thetis  gescb«^ 
Urne  die  Gebeine  des  Patroklos  und  Achill  aufnehmen  sollte.  — 
dfjucÖ.  Das  Fett  sollte  die  durchs  Feuer  schon  calcinirten  Knock®1* 
dem  gänzlichen  Zerfallen  schützen.  — -Ofio/ifv,  ep.  st.  »häuf*.  ff 
dxev  "Aitii  ntv&tüficu , d.  i.  >ta>li;jrTa>|aon.  Es  ist  so  viel  als  **r_t 
Sao  dofiOLOtv  itvca,  22,  62.  Od.  11,  211.*  so  wie  vom 

halte  an  einem  Orte  gebraucht  wird;  so  Od.  6 , 303.  ö^dt’  örr  sc  Sr 

flOl  X8HV&COOI. 

v.  246 — 248.  inmxea  tolov  , d.  i.  rvfißov  rotov  otog 
rade  so  wie  sichs  gebührt.  „Der  Grabhügel  sollte  nur  für  eine  P«r*?s 
errichtet,  aber  nach  Achills  Tode  erweitert  und  erhöhet  werde*.* 
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"Slg  etpaft'  * oi'  ö ’ inlftovzo  no dcixel  HrjXetavi. 
ngcozov  piv  xuzu  nvgxulrjv  eßiöav  cci'&oitc  otvcp,  250 
oaaov  ini  <pXo%  qX&e.  ßafrefa  de  xünnece  zeq)gr\* 
xXutovzeg  o ezugoio  ivrjiog  oozia  Xevxu 
aXXeyov  ig  %qvg£t}v  (pLdXrjv  xul  dinXuxu  drjpov 
iv  xXkSltjOi  de  ftiweg  iavco  Xizl  xdXvtßecv* 
zogvdöuvzo  di  Gijua , frepeiXid  re  ngoßuXovzo  255 

ctpxpl  avQTjv  el&ag  di  %vzrjv  ini  yaluv  e%evav. 

v,  257 — 361.  Achilleus  ordnet  zu  Ehren  des  Patroklos  Leichenspiele 
an.  Zuerst  stellt  er  fünf  Preise  für  das  Wagenrennen 
aus.  Eumelos , Diomedes , Menelaos , Antilochos  und  Mc- 
riones  treten  als  Wettkämpfer  auf. 

%evavzeg  di  zo  Grjpu , ndXiv  v.iov.  uvzug  AxiXXevg 
avzov  Xuov  £gvxe,  xul  it,uvev  evgvv  ayeover 
injcov  d 1 Ixtpeg1  ae&Xu,  Xißrjzug  ze  zgCnodccg  ze , 
innovg  rjpiovovg  re,  ßoeov  z ’ ttpfhpu  xagtjvu,  260 

^31  yvvuixug  iv£avovg,  noXiov  ze  Giorjgov. 

InnevGiv  piv  ngeozu  nodaxeoiv  uyXu  ueftlu 
frrjxe  yvvutxu  äyeöd-cuy  upvpovu  £gy’  eidviuv , 
xal  zginod ’ dzdevzu  dvaxumxoGipezgov 
za  ngeoza-  uzag  uv  za  devziga  innov  e&Tjxev  265 


— nfhjusvai , poet.  st.  xifthcit.  — iusto  ösvx (QOt,  später  als  ich,  mich 
überlebend. 

v.  250—254.  Diese  Stelle  zeigt  uns  die  Sitte  des  heroischen  Zeit- 
alters bei  einem  solchen  Falle.  Dieselbe  beschreibt  auch  Quint.  Smyrn. 
IJI,  720  ff.  bei  Achills  Leiche,  vergl.  24,  791  ff.  — oßteccv  at&onc 
olvto  , vergl.  Virg.  Aen.  VI , 227.  Reliquias  vino  et  bibulam  lavere  fa- 
uillam.  — ivrjeog , des  sanften,  s.  648.  21,  96.  älXsyov,  d.  i.  ctviXsyov. 
faveo  XttCy  Schol.  ?.snxaj  Xivm,  tenui  lintco , s.  18 , 352.  ioevog  ist  hier 
idject. 

v.  255.  256.  TOQvcoactvTO , vergl.  Od.  5,  249.  xoQvtooocGftca  erklärt 
ßustath.  durch  xvxP.or sgag  diaygcctyceiy  cog  axro  xoqvov  , eine  Rundung 
ibmessen.  Der  Sinn  ist:  sie  bezeichneten  in  der  Runde  den  Ort, 
welchen  der  Grabhügel  einnehmen  sollte.  — ftepsiXia  7tQoßdXovxoy  vergl. 
12,  28.  Sie  legten  den  Grund,  wahrscheinlich  durch  Steine,  damit 
lie  Erde  Haltung  bekäme.  — XvrVv  yccLccv,  aufgeworfene  Erde,  -= 
{cSuot. 

v.  258.  259.  Aehnliche  Beschreibungen  von  Leichenspielen  finden 
wir  in  Sophocl.  El.  642  flg.  Q.  Smyrn.  Paralip.  4.  Virg.  Aen.  V,  104. 
9tat.  Theb.  6.  — i£ctvev  svqvv  äytövct.  ccycov  ist  theils  der  Ort  für  die 
Wettkämpfer,  theils  auch  der  Raum  für  die  Zuschauer  und  der  Kreis 
der  Zuschauer  selbst,  wie  hier  Schol.  ct&QOLGficc  xtov  frsaxeov.  7^ctvsvy 
h.  1.  transit.  Schol.  Y.cc&so&rjvcu  irroirjOS  ro  nolv  nlrj&og.  V. : „und 
hiess  es  (das  Volk)  in  weitem  Ringe  sich  setzen.“  — astfla,  die  Kampf- 
preUe , viY.rjxrjgia. 

v.  263 — 266.  (xpvpovct  igy'  sl$victvy  s.  19,  245.  — r ginnvgy  hier: 
ein  Kessel  mit  drei  Füssen , s.  18  , 344.  346. , denn  dazu  passt  nur 
das  Epitheton  dvcoY.casiy.oGtpsxQog.  — (oxoosvxa,  s.  v.  513.  gehenkelt, 
mit  Henkeln  versehen.  — s&txsce , sechsjährig,  s.  v.  655.,  aber  Od.  3, 
115.  ij-uixeg.  — ßoeepog,  bei  Hom.  die  ungeborene  Frucht  im  Mutterleibe, 
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£^exe\  adfitjttyv,  ßgiyog  ftfuovov  xveovguv 
avtccQ  xa  tQitdxa)  äitvgov  xuxE&rjXE  kijJrjxaj 
xakov,  xtGGaga  fietQcc  xExavöoxa , kEVxov  £x ’ avrog* 
tc5  dh  xsxdgxp  frrjxs  övco  %qvg°l°  xakavxa- 
jts^iTtxG)  ö[  auq)L#£xov  qticcXriv  dnvQOxovi&ijxEV  2*0 
Gxrj  d’  opO’o'e,  xccl  pv&ov  iv  ’AgyeioiGiv  teiTtEV 
’AxQEidi]  xe  xal  ukkoi  ivxvij^uösg  yA%aioC , 
ijairjag  xaö’  aE&ka  dsÖEyniva  xeit  £v  dycovi. 
st  filv  vvv  ii il  akkfp  ds&kEvoifiEv  'Axcuoi, 

7]  x1  Sv  tyco  xd  7tQc5xa  kaßav  xkiGir\vdE  (pEQOifirjv.  2*3 
fäxE  yag,  oGGov  ipol  ccgExrj  XEgißakkE xov  izmoi* 
a&dvaxoi  x s ydg  etör  IloOELddav  d’  £xoq’  avxovg 
naxQl  (uw  ZfyÄiJf,  o d’  avx9  ipol  iyyvdki^Ev. 
dkk'  ijxoi  [iiv  iyco  (. isvico , xal  ticjvvxsg  innor 
to lov  ydg  xkiog  iöOkov  aitcokEGav  rfvioxoio , ^ 

ijjrtov,  o Gtpcoiv  fiaka  Ttokkdxig  vygov  ikacov 
XaLxdcov  xaxsxEvs  koiGGag  vdaxi  ksvx<p. 
xov  xciy’  iöxaoxeg  tiev^elexov  , ovöel  di  Gtpiv 
Xatxat  iQTjgiöaxai , rci  d’  eGxuxov  dßvvpEvG)  xrjg. 
dkköL  df  GxikksGd'E  xaxd  GxQaxov , ogrtg  ’Axauüv 
innoioCv  xe  tceuolOe  xal  Sg^iaGL  xokkrjxoiGiv. 


s.  v.  a.  tfißQvov  ; ßpf'qpos  rjfitovov  (st.  rifuovHOv')  „Fallen  des  Mtf** 
thiers.“  V.  — xviovaav , d.'  i.  iv  yccaxQi  fymactVy  s.  19,  117. 

v.  267 — 270.  ajrupov,  = ajrüpcüTor,  s.  270.,  wahrscheinlich- 
Becken,  das  noch  nicht  am  Feuer  gebraucht,  noch  neu  war, 
Xevxov  ix*  avxcog;  nach  Andern:  das  nicht  am  Feuer  gebraucht  »**' 
den  sollte,  s.  9,  122.  — Xtvxov  fr*  uvxcog , noch  so,  wie  er  Iwjj1 
war.  — xalavxa,  s.  18,  501.  9,  122.  — dfiyt&Exov , nach  Ari^11 
eine  Schaale,  die  den  Boden  in  der  Mitte  hatte,  so  dass  obca  o»- 
unten  eine  gleiche  Vertiefung  war  und  beides  gleichsam  als  Fass 
konnte,  also  wie  ein  dinug  autpixvnsXXov , s.  1,  584.  Eustath.  nj2®' 
aficpL&axog  in  der  Bedtg.  v.  aiupicpoQEvg , auf  beiden  Seiten  mit  Heßl*^ 
v.  273 — 278.  Constr.  rao  de&Za  Ssöeytiiva  f»jrr)ces,  8,e 
die  Wagenlenker,  d.  i.  sind  für  sie  bestimmt.  Schul.  A. 
xov  n QogSezdfisvoc , xaxd  fiszaqpopav  and  zäv  ipipvxnv.  — , 

' zur  Ehre  eines  andern  Helden , s.  v.  774.  — oaaov  — 

Der  Dual,  ist  ganz  an  seiner  Stelle ; denn  die  Heroen  fuhren  mit 
Zweigespann.  7teQißuXXsivy  intrans.  = V7ttQßccXXsiv,  überlegen  sei»!  ^ 
auszeichnen,  s.  Od.  15.  17.  — d&avazoi  — IlijZiji,  vergl.  über  Adu 
Rosse  16,  148  ff.  380  flg.  . 

v.  280 — 284.  xlfog  ioftXov  rjviozoto , eine  Periphrase,  st. 
vollen  Wagenlenker,  xlf'og  ia&Xov  hat  FA  Wolf  nach  dem  Cd.  *e#7" 
Eustath.  u.  A.  st.  c&ivog  io&Xov  aufgenommen,  weil  otftjVos  ■*  . 
Beiw.  io&Xov  hat,  u.  xXiog  io&Xov  sehr  oft  vorkömmt.  — 
bezieht  sich  vorzügl.  auf  die  Pflege  der  Rosse.  — vyQov  t).caor,  ^ 

heisst  hier  das  Oel,  im  Gegensatz  des  dicken  Fettes.  Kr.  ~~.xl  • 
xovy  ep.  st.  nsv&tixovy  vergl.  17,  426  flg.  — SQjjgidocxai  st. 
vai  slai , eine  ion.  Form,  wobei  der  Diphthong  wegen  der  attisch, 
duplicat.  verkürzt  ist,  v.  s.  B.  Gr.  p.  196.  R. 

Gr.  §.  85.,  eigtl.  sie  stützen  sich  auf  den  Boden,  d.  i.  hangen,  ^ 
herab,  s.  17,  437.  — cxiXXto&s  , Schol.  7ccc^aaxEvd^ea&£. 
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T (petto  IlrjXsLÖrjg  * r a%ssg  d’  Cnnrjsg  aysg&sv. 
agro  noXv  ngeotog  psv  ava%  avögeov  EvfirjXog, 

Adprjtov  epCXog  vi og , og  Cnnoesvvrj  ixsxaoto  * 
jo  ö’  inl  Tvösiörjg  eogto  xga tsgög  z/to/ti^s,  290 

innovg  ös  Tgepovg  vnays  tpyov,  ovg  not  anrjvga 
AivsCav , atag  avröv  vns^sesaeoosv  fAnöXXeov. 
to  öf  dp’  in  ’Atgsiörjg  eogto  %avd,ög  MsvsXaog 
Aioysvrjg , vnö  ös  £vyöv  rjyaysv  coxsag  innovg , 

Aifrrjv  trjv  Ayapsixvoverjv , tov  ioV  rf  Ilööagyov • 295 

T1?v  Ayexfisfivovi  Öcjx'  ’Ayxiöiezörjg  ’E^sneoXog 
o® Q > «V«  öl  snoiAt’  vnö  "IXiov  rjvsfiosesöav , 

«AA  avtov  tignoito  fiiveov  • psya  yag  ot  iöeoxsv 

Zsvg  aepsvog , vatev  d*  oy’  iv  svgv%og<p  Eixveovr 

ti}v  oy’  vnö  Qvyöv  rjys9  (isya  ögöfiov  fovavocoöav.  300 

Avttto%og  öl  tstagtog  ivtgiyag  eonXÜSav  innovg , 

Niestogog  ayXaög  viög , vnsg&vpoio  ävaxtog , 
tov  NrjXrjl'aÖao  • TlvXoiysvssg  ös  o l innoi 
coxvnoösg  epsgov  agjiex.  natqg  ös  ot  ay%i  nagaes tag 
pv&sh’  stg  aya&d  , epgovseov  vosovti  xal  avtco  * 305 

'Av tiXoy' , rjtoi  [iiv  es s , viov  nsg  iövt  iepiXrfiav 
Zsvg  ts  TloeSsiöucov  t£,  xal  [nnoesvvag  iöiöafcav 
nuvtoCag * tco  xaC  <ss  öiöaesxspisv  ovti  {ictXa  %gseo. 
oiesftu  yag  sv  nsgl  teg^ad’  sXiöos[isv  aXXd  tot  innoi 


v.  287 — 292.  EvfirjXog,  Herrscher  von  Pherä  in  Thessalien,  s.  2, 
11  ff.  Er  hatte  die  schönsten  u.  besten  Rosse  im  Heere,  s.  2,  763  flg. 
’ nnovg  TQtpovg  — AivsCav . Ueber  die  Rosse  des  Diomedes,  die  er  dem 
leneas  geraubt  hatte , s.  5 , 363 — 453. 

v.  295 — 300.  AC&tjv,  die  Feuerfarbige.  — TIo8aqyovy  auch  der  Name 
ines  Rosses  des  Hektor,  s.  8,  185.  — ’EzsncaXog , dieser  Vasall  des 
gamemnon  (denn  Sikyon  gehörte  zu  dem  mykenischen  Reiche , s.  2, 
r2.)  hatte  ihm  diese  Stute  geschenkt,  um  sich  vom  Zuge  nach  Troja 
iszukaufen.  — ö'qouov  Cozavdcooav , nach  Wettlauf  begierig,  vergl.  17, 
72.  laxavccco  mit  Genit.  ist  nach  Suidas  s.  v.  a.  im&vfiWj  so  laiavöoav 
dozrjzog , Od.  8,  288.  Kr. 

v.  301—305.  Antilochos,  der  S.  Nestors,  s.  4,  157.  18,  16.  — 
IvXoiysvisg  t s.  2,  54.  — fiv&eit*  sig  dya&d , wie  slnsiv  sig  dya&ov, 
um  Guten  rathen,  s.  9,  102.  — (pQOvscov , verständig,  absol.  wie 
. 343. 

v.  307—310.  Zsvg  ts  Tloasiödav.  Jede  ausgezeichnete  Geschick- 
chkeit  ist  nach  dem  Glauben  der  horaer.  Welt  eine  besondere  Gabe 
er  Götter.  Zeus  wird  zunächst  genannt , als  höchster  Lenker  und 
leschützer  der  Könige , s.  8 , 22.  2,  205.  20  , 242. , insbesondere  aber 
’oseidon,  der  Schöpfer  des  Rosses  (Apollod.  111,  13,  5.)  und  als 
Erfinder  und  Vorsteher  der  Wettkämpfe  mit  Rossen,  s.  v.  584.  Er 
it  der  Haus-  und  Landesgott  des  reisigen  Nestor  und  seiner  Pylier, 
. Od.  3,  5 flg.  — nctvxoCag  innoavvag , s.  16,  776.  Der  Plural  des 
»ubstant.  und  des  Adject.  bezeichnen  die  mannigfaltigen  Geschicklich- 
eiten,  die  ein  guter  Wagenlenker  haben  muss,  als  das  Gleichge- 
wicht auf  jedem  Boden  zu  halten , die  Zügel  nach  Maassgabe  des 
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ßccgdtoxoi  freCsiv  rc5  x ofa  koiyi  iötöfrcu. 
r cov  ö ’ nrjrot  (tiv  saöLV  dtpccQxsQoi , ovd's  fihv  avtol 
itksCovci  i'naöiv  öi&sv  avxov  [itjxioaofrai. 
ccAX’  dys  drj  <3v,  ipttog,  (irjnv  ifißcUlso  frvpcj  , 
Ttavxoirjv , IVa  pij  <J£  xaQ£X7tQ0(pvyriGiv  as&ka. 
(trpi  x oi  ÖQVx6{iog  fiiy’  dfisivcov , ^ ßijQipiv 
(irjxi  ö’  avxs  xvßsQvtjtTjg  ivl  otvoni  novxxp 
vrjcc  &orjv  tftvvsi  ^Qexd'OfiEvrjv  avifioiOiv 
(irjn  d’  i yvfozog  nsQiyiyvsxai  ijvto'jroto. 
akV  o$  fiiv  fr1  iTtnous i xal  dpiicca iv  olöi  TtsTCoi&dg, 
dtpQadiag  Äri  noXXov  iliöösxcu  ivfra  xal  £v&a, 
innen  dh  itXavomnai  dvd  dgopov , ovd£  xttxi6%si' 
og  Öi  xs  xsQÖsa  sidf]  iXavvav  rjooovag  Tmcovg. 
ectsi  xiQp*  oqoov  ötQi<psi  iyyvfr&v,  ovdi  i Xtj&si, 
oicxGjg  xd  xqcoxov  xavvürj  ßoioiöiv  ifiäaiv9 
aAA’  ixsi  docpaXicog,  xal  xov  itQOVxovxa  doxsvet. 


3i0 


315 


3a 


Bedürfnisses  zu  handhaben  u.  s.  w.  Kr,  — - ^ arspi  zigfiad’  üi***j: 
d.  i.  xcfparMiv,  verstdn.  tovg  Tnno vg  od.  ro  ccgiia.  — flaQSui 
Verletzung  st.  ßgdötcxoi , v.  ßQcedvf,  langsam,  s.  v.  b30.  — 
s.  21,  5 33.  der  Nachtheil  des  ihm  entgehenden  Sieges,  w " 
ixn£G6iv. 

v.  311 — 314.  d(pctQT$goi,  an.  (Cg.t  ep.  ein  Comparat.  v.  Adr. 
d.  i.  x axing.  — tirjxiGctG&cu , sich  Rath  ersinnen , d.  i.  sie  Ter 
nicht  besser,  als  du,  die  Kunstgriffe.  — fiijxtv  navzoiriv , hier: 
mannigfaltigen  Geschicklichkeiten , die  Rosse  zu  lenken,  fl.,  vergl.  i 
xotrjv  UQtzriv  22,  268.  — Tvu  ftrj  — at&JLa,  Kustath.  Periphrase  it 
M t\zx rj&ijg.  , 

v.  315 — 318.  Klugheit  geht  in  allen  Dingen  über  Kraft  fr* 
{iTjTti , s.  Spitzn.  Pros.  §.  30.  3.  — vrja  iQfi^opsvrjv , Scholl 
fiivriv , vom  Winde  hin  u.  her  gerissen;  trop.  finden  wir  das 
5,  83.  — nEQiyiyvttcu,  Hesycb.  nfgizzsvei,  superior  est,  Od.  8,  * 

v.  319—324.  „Die  Regeln,  welche  Nestor  v.  319 — 313. 
zielen  alle  dahin , nicht  umher  zu  schweifen,  das  Ziel  i®®tf 
Auge  behalten  und  nahe  um  dasselbe  herumzubeugen.“  Kr.  -* 
og  filv  — nsnoi&ag,  verstdn.  iaxC.  Diese  Ellipse  ist  hart  nwl  i 
wohnlich.  Daher  lesen  einige,  wie  Eustath.  bemerkt,  nirtotb 
Spitzner  in  Excurs.  XIII,  §.  5.  p.  30.  schlagt  nsnotöy  vor.  — ty9 
Xov , „in  der  Weite“  V . — dvd  ögouov  , in  der  Rennbahn.  SgopX 
* hier  nicht  der  Wettlauf,  wie  v.  300.,  sondern  der  Platz  zum 
s.  Od.  8,  121.  4,  605.  — ovöt  xcm'oya,  verstdn.  tnnovg.  — 
xfpdsa  sfdiy*  xigösa  bezeichnet  in  jenem  Zeitalter,  welches  Fef 
und  Tugenden  nicht  genau  unterscheidet,  wie  Heyne  bemerkt,  •“ 
nur  listige  Anschläge,  Ränke,  sondern  auch  vorteilhafte,  gute  R; 
schlage,  s.  v.  322.  Od.  2,  88.  18,  216.,  im  Deutschen:  wer  »ei 
Vortheil  versteht.  — *■  axQtcpH , lyytäsv , Scho!,  xdpnxti  hv%  J 
yutfinzrjQog.  — ovöi  f Xrj&si,  Cudotv.  Kustath.  ovdi  Xavödvft  evtnm 
nag  '^vtoargo^rjaH  rovg  innovg • rjyovv  ngo  xov  f lg  x 6 xigfi#  w*8 
Darnach  übersetzt  Voss : die  Rosse  mit  den  Seilen  lenken,  w* 
gebraucht  indess,  wie  Heyne  bemerkt,  tccvvhv  nie  in  diesen 
xavvtoOzn  von  Pferden  bedeutet:  im  gestreckten  Laufe  sein,  s.  t.  i 
16,  375.  475.  Daher  nimmt  er  xavvsiv  in  der  Bedeutung,  in  g«*tr 
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0rj(ia  di  zoi  igico  [iaX9  agupgadeg,  ovdl  öe  Zrjäsi. 
lottjxe  %vXov  avovy  ooov  x9  o gyvi9,  vnig  aCrjg , 
ij  ÖQvdg  ij  7tsvxrjg , zo  (iiv  ov  xazaitvd'Ezai  oyßgip' 

Xde  di  zov  ixazsgd'Ev  igrjgsdarai  dvo  Xevxco 

iv  Iwoyjfiöiv  odov • XsTog  d9  toitodgofiog  apiplg-  330 

rj  tev  Orjfia  ßgozoto  ndXai  xazazE&vjjcozog , 

ij  Toys  vvoöa  zizvxzo  inl  xqoxigav  av&griTtcov, 

xal  vvv  xigfiax 9 idzjxs  itodagxrjg  dtog  'A%illEvg  • 

ztp  av  paX9  iyxgifjnpag  ilaav  Gysdov  agpia  xal  iitnovg • 

avzog  di  xfavfrrjvai  ivnkixzo  ivl  dCfpgco,  335 

rjx9  iit9  agiOzegd  xoUv  azag  zov  dE%iov  Zititov 

xevOcli  ofioxXijoag , el^aC  zi  o[  r^via  ysgaCv. 

iv  vvöotj  di  zoi  iitnog  agiozEgog  iyxgifMpfhixa), 

dg  av  zoi  JiXijfivrj  yE  doaOOEzai  dxgov  ixioftat, 

xvxXov  7Coirjzolo • XC&ov  d9  aXiaO&ai  iitavgstv , 340 

liijncog  LJtnovg  ze  zgciorjg,  xaza  agpaxa  ajjflS* 

%dgyia  di  zolg  aXXoiöiv,  ilsyxeirj  di  öol  avzto 


auf  letzen.  — rov  ngovxovxa , d.  i.  rov  ngotlavvovxa , den  Vorder- 
ann. 

v.  326 — 332.  cnjjtia,  i.  q.  xigpa , Ziel.  — ooov  x*  ogyv i\  eigentl. 
traction  des  Relativs  xooov,  ooov  iaxlv  ogyviu , s.  R.  p.  460.  K.  Gr.' 
656.  ogyvia , eine  Klafter  odei;  der  Raum  zwischen  den  beiden  aus- 
itreckten  Händen.  — %ctTCC7tvd,srca1  Schol.  cjjnBxat,  Eichen  und  Kie- 
m verwittern  nicht  leicht.  //.  — igrjgidaxai , s.  v.  284.  — iv  £vvo- 
otv  odov . Voss  nach  dem  Schol.  A.  iv  x m fiiom  xal  ßzivioxctzm  x 
ovf  in  der  Enge  des  Weges.  Heyne  nimmt  dagegen  es  wahrschein- 
her  von  der  Stelle,  wo  der  Weg  auf  der  rechten  Seite,  beim  Ziele 
mlich  , sich  mit  dem  auf  der  linken  verbindet,  also:  in  der  Verbin- 
ng  des  Weges.  Wäre  die  erste  Bedeutung  richtig,  so  musste  die 
eile  besonders  gefährlich  gewesen  sein;  allein  es  heisst  hier:  die 
hn  um  das  Ziel  wäre  eben  (yUrog)  gewesen,  und  unten  v.  359.  iv 
(p  7csdi(p.  Verschieden  davon  ist  Gxsivmndg  odo's,  v.  416.  — vvaaa, 
ia , sonst  xapTttr]^ , eine  Säule  auf  der  Rennbahn,  um  welche  die 
agenlenker  herumbiegen  mussten,  v.  338.,  aber  v.  758.  der  Standpunkt 
t Auslaufens. 

v.  334—337.  im,  vstdn.  £tUa),  xigpaxi,  — iyxgifiipag  ilaav,  d.  i. 
tvvs.  XQlVi'tPai'>  h.  !•  intrans.  streifen  , sich  andrängen,  bezeichnet  nä- 
* das  cxsdov  ilaav  — rjxa,  d.  i.  ijgifia , leise.  — In’  a’giGxsga  xoCXv , 
i.  t7Z7toi,  wahrscheinlich  um  das  Gleichgewicht  zu  halten.  — xbv  ö's~ 
v — YtvGat.  Das  rechte  Ross  musste  einen  grossem  Bogen  machen, 

das  linke.  — ell-ai,  Schol.  xa^Gccl » imdovvai , nachgebeii , also 
nsit. , wie  der  Dichter  auch  Irjyto  gebraucht;  oder  als  intrans.  dem 
sse  nachgeben  an  den  Zügeln. 

v*  3^8— -346.  iyxQif<p&rjxa)y  ist  r==  v.  334.  (bg  av  nlrjfivrj 

noL7]xoio . Constr.  ca?  av  xoi  itlrjuvr]  ys  yivytlov  noirjx.  doaoat rai 
<?#ca  ay.gov , vstdn.  xrjg  vvaatjg.  itlyjfivr],  die  Nabe,  worin  die  Achse 
ft,  s.  5,  726,  — dodcasxai , poet.  st.  doaoGrjxai , ein  defect.  Aor.  = 
\rj , s.  13,  458.  Der  Sinn  ist:  so  dass  die  Nabe  des  Rades  den  Rand 
t Zieles  zu  erreichen  scheint.  — li&ov.  Oben  v.  329.  Wurden  zwei 
•ine  erwähnt ; er  konnte  jedoch  nur  einen  von  beiden  berühren.  — 
aa&ai,  Infin.  st.  Imperat.  — x qcogjjs  , Schol.  ßlcciftjjS  verletzest.  So 
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Zöget cu.  aXXoc , qplAog,  (pgoveov  nefpvAay^iZvog  eivcu. 
eI  yag  x Zv  vvögjj  ys  7tagh%  ZAdoflG&a  duoxav, 
ovx  io o$  xd  G9  Eforßi  iiEraXfiEvos , ot5<&  TtagZAdy  34) 
ovd’  eZ  xev  [iezoiug&ev  Agstova  öiov  Zkavv ot, 

’Adgijö tov  x ayvv  Txnov,  og  Zx  freocpiv  yZvog  tjav, 
ij  zovg  Aao^iZdovzog , ot  Zv&dds  y ZzgacpEv  Zo&XoL 
Qg  sinav  Niözcog  NijXijlög  cap  Zvl  %cjgrj 
s£ez9)  ZjieI  a ncudi  ZxaGzov  itsCgaz9  Zemev . 350 

MtjQLOvrjg  d 9 äga  7CSfi7Czog  Zvzgi%ag  c ijrAiöccd'9  izm; 
dv  ö 9 sßav  Zg  ditpgovg , Zv  dh  xAjjgovg  ZßuXovzo* 
jtaXA'  AyiAEvg,  Zx  dh  xArjgog  &og£  Niözogddao 
9AvzlXoxov • [iszcc  zdv  d’  ZÄa%£  xgsi'cov  EvfiijAog’ 

, rd  d 9 äg9  Zx’  ’Azgstdrjg , dovgixAaizog  MeviAaog * 355 

tcJ  d9  Zizl  Mi^giovrjg  Ad%  ZXavvZ^iev * vozcczog  avzE 
TvdeiÖrjg , 6^  aptffrog  Zgjv  , ZXawZyLEv  ixxovg. 
özäv  dh  iiezcc<1zol%£ * GijfirjVE  dh  zZgfiaz9  9A%üJLEvg 
zijAo'&ev  Zv  Xelg)  xeölc)  * oxoarov  £t0£v 

dvzfösov  OoCvixa,  oxdova  Ttcczgdg  solo , 360 

c5<?  fiEfivZcozo  ÖgofioVy  xal  äArj&Etriv  axoaCxot. 

r * 

« , 

Od.  21,  293.  olvdg  ot  xgeoti.  — tpgovitov  TtBrpvXay[iivog  elvai , prüdes- 
ter cave. 

v.  344 — 348.  7rcrp*£  iXctcr/ofta,  poet.  8t.  iXaoijg.  Spitzner  hat 
> Eustath.  beide  Wörter  verbunden.  ~ äiaixajv  , absol.  hinjagend,  $cfc«l 
G7iovdcu'co$  &ta>v.  — ovx  tod"*  — itagtX&r)  , Schol.  otr&tlg  fisra  e/ if- 
' pwv  xaxaXdßoi  ob.  bI  di  xax aXctßoi  y aXX*  ov  nctQtX&oi.  — 

Adrastos,  König  von  Sikyon,  s.  2,  572.,  verdankte  diesem  R** 
seine  Rettung , als  er  vor  Theben  gezogen  war  und  die  sechs  «ßdeni 
Helden  dort  ihren  Tod  fanden.  Areion  war  eine  Frucht  des  Peseta 
und  der  Krinnys.  Adrastos  hatte  es  von  Herakles  erhalten,  nnd  <ü«*r 
von  Kopreus,  Fürst  von  Haliartos,*  welchem  es  sein  Vater  Pote&ea 
geschenkt  hatte,  vergl.  A pollod.  UI,  6.  8.  — xovs  Aaofi*dono$.  7,t& 
hatte  diese  Rosse  dem  Tros  zum  Ersatz  für  den  Ganymedes  geschesk 
s.  5,  265-267. 

v.  350.  exdoxov  itstQcc ra,  d.  i.  das  Wichtigste,  was  Antiloch«  idm 
Wettrennen  zu  beobachten  hatte,  die  Hauptsache.  „So  gehrtfcht 
auch  der  Lateiner  sein  fines Kr. 

v.  351  — 354.  Der  Dichter  kehrt  zu  der  Aufzählung  der  Wettrea- 
ner  zurück,  die  durch  Nestor’s  Rede  unterbrochen  wurde. 
der  fttganav  des  Idoineneus , ist  der  fünfte,  s.  v.  124,  — /v  di  tlr- 
qovs  ißalovxo . Ueber  die  Sitte  beim  Loosen  s.  3,  316.  7,  17o  Af*  " 
ZluZB,  sortitus  cst , auch  v.  862.  xlr^Qa  XdxBvy  vergl.  Virg.  Aen.  V,  131 
Tum  loca  sorte  legunt. 

v.  358 — 361.  (iBxaoxoizt , Schol.  &ri  oxijov , in  einer  Reihe, 
ben  einander,  wie  es  auch  in  den  Olympischen  Spielen  der 
war,  8.  Paus.  VI,  20.  Unrichtig  verstehen  es  die  andern  St- 
einer hinter  dem  andern;  denn  dann  wäre  das  Verhältnis*  der  Wd»- 
- renner  nicht  gleich  gewesen.  — oxonov , Schol.  inCoxoxov y »1* 
obachter  des  Wettrennens,  s.  2,  792.  — tos  UBtivftpxo,  vergl;  ß. 
fufivrjox o),  p.  293.  R.  p.  317.,  dass  er  wohl  aufmerke.  SchoL  o*9* 
Znifisioixo  xal  Zmoxonoixo  xov  dgofiov , (iijug  txbqI  xov  xap*tWe  ***' 
cvqyijay. 
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362 — 447*  Der  Wettkampf  beginnt . Eumelo s i st  Anfang*  der 
erste;  doch  Viomedes  erhält  durch  Athene' s Hülfe  den 
Vorsprung . Auch  Antilochos  kommt  durch  List  dem 
Menelaos  zuvor. 

Oi  <$’  dp a Tcdvzsg  iy1  imtoilv  pdcziyag  aeigav, 
xenAri'yov  ft*  ipätiiv , 6 poxkrjadv  r’  iTtsaOGiv, 
iGövpevcag  • . oi  d 9 axa  diS7ZQT]GGov  neöCoio 
voGtpi  vsäv,  z a%ECjg-  vno  di  ör igvoiGi  xovirj  365 

iGraz’  aeiQopavrj , ägrs  veyog  zfe  ftvE/ikcr 
yaizai  d ’ ifjgc&ov to  pszd  nvoir\g  avipoio. 
ugpaza  d ’ aXXore  piv  %frovl  itCXvaxo  TtovXvßozsig rj, 
uXXoze  d’  di%aGxe  pexTjoQa-  zol  d * iXaxrjQag 
lozaGuv  iv  dCcpQoiGi * itdzaGGs  di  frvpdg  ixdözov  370 

vCxqg  Upivcov  * xixXovzo  di  oIglv  txccGxog 
btnoig , o?  nixovxo  xoviovzsg  nedioio. 

’AAX’  oze  dt}  nvpaxov  xiheov  dgopov  coxeeg  i% %oi 
dtl>  icp*  aAog  itohrjg,  zoze  drj  dgezrj  ys  sxdöxov 
epaCvEz \ dtpag  d’  innoiGi  zadi]  dgopog’  coxct  d * iiteixcc  375 
di  Qhfigrixiddao  itodaxssg  ixysgov  innoi.-  s 

zag  di  pex’  i&ysgov  Aioprjdeog  agaeveg  iitizoi , 

• \ 

v.  363—367.  itinlrjyovy  ep.  st.  tnXqfcav,  s . 5,  504.  difnQjjGoov 
tÖLOLO , Genit.  loci,  s.  2,  785.  — vooept  vecHv,  von  den  Schiffen  hin- 
ieg.  Ueber  den  Ort  der  Rennbahn  waren  schon  die  Alten  zweifel- 
et, ob  dieselbe  längs  des  Gestades  von  dem  Vorgebirge  Sigeion 
ich  dem  Rhöteion  zu,  oder  vom  Gestade  sich  in  die  £bene  er- 
weckt hätte.  Nach  Aristarchos  war  die  Rennbahft,  wie  die  Scholien 
emerken  , Iv  r<p  and  rov  xeCxovs  (Lagerwall)  ä%gi  xf\g  d'aXaGOqg  xal 
ov  ixsi  kXlgkov , womit  auch  v.  374.  iibereinstimmt.  Dieses  besta- 
gt  auch  die  Anmerkung  Krause’*:  „Ohne  Zweifel  war  der  Renn- 
atz  am  Vorgebirge  Sigeion,  wo  noch  viel  Platz  ausserhalb  des 
•iechischen  Lagers  sein  musste.  Hier  lief  die  Rennbahn  wahrschein- 
:h  von  der  Küste  und  von  der  letzten  Schiffreibe , die  zunächst 
I der  See  stand , in  den  freien  Platz  nach  dem  Vorgebirge  zu.“  — 
neezo  äsiQoutvrj.  Ernesti  bemerkt,  fazazo  sei  nicht  surgebatj  son- 
»rn  stabat  zu  übersetzen,  was  von  der  Dichtigkeit  des  Staubes  bei 
ichtern  gebraucht  werde,  vergl.  Virg.  Aen.  VI,  300.  Pulvere  coe- 
•m  Stare  vidcut.  — r}h  ftvsZZa,  Sturmwind,  oder  eine  mit  Sturm- 
ind  aufsteigende  Wetterwolke,  Voss:  „Gewölk  gleich  oder  dem  Sturm- 
ind.“ 

v.  368 — 372.  m'lvarOy  ep.  st.  inXrjat'a&,  s.  19,  93.  — uszrjoga9 
i die  Höhe,  s.  8,  26.  Virg.  Georg.  III,  108.  109.  volat  vi  fervidus  axis: 
lmque  humiles , jamque  clati  sublime  videntur  Acra  per  vaeuum  ferri, 
tque  assurgere  in  auras.  — ndzaaGS  di  ftrpog  sxäozov,  s.  7 , 216.  13, 
$2.,  wo  nazäacsiv  auch  vom  Schlagen  des  Herzens  gebraucht  ist,  vergl. 
irg.  Aen.  V,  137.  138.  exsultantia  haurit  Corda  pavor  pulsans  , lau - 
umque  arrecta  cupido . — noviovxsg  jrfdtoto,  s.  13,  820. 

v.  373 — 378.  nv(iaroe  dgopog,  der  letzte  Thcil  des  Wettrennens, 
om  Ziele  zurück  nach  dem  Meere , s.  v.  365.  — zd&rj  dgopog , in- 
mdebatur  cursus ; nämlich  vom  Ziele  ab  eilten  sie  in  gestrecktem 
.aufe,  s.  v.  759.  — Qrjgqziddao , d.  i.  Eumelos , dessen  Grossvater 
heres  hiess,  s.  2,  763.  — i-xepsgov,  u.  v.  377.  i^iepsgo v9  erklärt  Eustath. 
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Tgdl'or  ovdi  tt  noklov  avsv&’  iöccv , aAAa  paX'  iyyvy 
aiel  yag  dlcpgov  imßqoopiivoLOLV  itxxrjvy 
Ttvoifj  d * EvfiijXoio  [LBxdfpgevov  Bvgis  x'  dpa  8$ 

&igpBx'  • in  avxd  yag  xByakag  xaxa&iires  ititiöfap. 

. rtal  vv  xbv  rj  nagiXaGö’,  rj  apcptjgioxov  b&tjxbv, 
sl  ptj  Tvdiog  vh  xoxiöGaxo  Ooißog  ’AjtoXXa v, 
og  ga  ol  ix  yfigcov  ißakBv  paöxiya  tpasLvijv. 
xolo  d’  an’  otp&akpcov  %vx o daxgva  zcoopivoio , Ä 
ovvBxa  x dg  psv  oga  ixi  xal  nokv  päkkov  tovaag, 
oV  Öi  ol  iß?.d(p&rjGav , vlvbv  xivxgoio  ftiovxsg. 
ovd ’ dg 9 AdvjvaLjjv  iketprjgdpBvog  ka&’  ’Anolkav 
TvdBcörjv , p aka  o dxa  pexioovxo  noipiva  kaav’ 
dcdxs  di  ot  paoxLya,  pivog  d’  InnoLüiv  ivrjxev.  $0 
rj  d } fisx’  ’Adprj xov  vlov  xoxioVö 9 ißsßijxaiy 
innaLOv  di  ol  rj^s  &bu  £vyov  dl  di  ol  innoi 
dptplg  odov  dgapixqv,  gvpdg  d’  inl  yulav  ikvödrj. 


durch  7tQovTQSxov.  IxcpeQBiv , hier  intransitiv  eigtl.  aus  der  Reihe  vf* 
Wagenkampfer  herausspringen;  dann:  vorausspringen,  den  Vowpnsi 
gewinnen. 

v.  379 — 381.  Diese  Verse  ’ bezeichnen  sehr  anschaulich  die 
Nahe  der  Rosse  des  Diomedes;  sie  scheinen  in  den  Wagen  spring«*8 
wollen.  — nvoiij  — &tQpe r*.  Ueber  diese  Verbindung , wonach 
Verbum  nur  auf  das  erste  Substantiv  bezogen  wird,  s.  17,  387.,  «P 
13  , 385.  zw  öi  nveiovxt  xetr ’ wuwv  aliv  iJWo^os,  u.  17,  w! f4- 
Virg.  Georg.  III,  Hl.  humcscunt  spumis  flatuque  sequentum. 

v.  382.  383.  ccurprjQioxov , dn%  stg,  erklären  die  Schol.  doreb «» 
dpcpoiSQco^Ev  i!-toov(iEvov , ?j  du(pigßi]t /jcipov,  von  beiden  Seiten  tes- 
ten, zweifelhaft.  Eustath.  wollte  fXaapce  aus  naglXaGGEv  ergänz»;  ^ 
wenn  dptprjQLGTOv  Neutrum  wäre.  Apollon  in  Lcxic.  u.  die  Uw*18 
Schol.  nehmen  es  richtig  als  Mascul.,  wie  aus  v.  527.  erhellt.  Mannt* 
also  orvrov  ergänzen  und  der  Sinn  ist:  Diomedes  machte  ihm  dea 
Zweifelhaft,  od.  es  blieb  unentschieden,  wer  der  Sieger  sei.  Viig. » 
V,  326.  druckt  diese  Stelle  aus:  transeat  clapsus  prior , ambiguutKpcn' 
linquat.  — sl  pq  — <Poißog  ’AnoXXmv.  Apollon  hasste  den  Di**8®* 
entweder  weil  er  den  Troern  so  viel  Schaden  gethan  , oder  tt 
Admets  Rossen,  die  Eumelos  führte  und  die  er  selbst  geweidet  ft  <*•» 
den  Sieg  sichern. 

v.  3S5 — 387.  xolo  $'  un*  oepft.  xeaoplvoio , vergl.  v.  397.  n.  ^ 
Aen.  V,  172.  173.  Tum  vero  exarsit  juveni  dolor  ossibus  ingens , ^ 
lacrimis  carucre  genae.  — rag  p\v , näml.  des  Eumelos  Stuten,  ot«* 
die  männl.  Rosse  des  Diomedes.  — lßXd(pd’TjGavy  impediti  sunt,  reUrdi* 
in  cur su ; so  oft  beim  Homer,  s.  16,  331.  7,  27l.  u.  in  diesem  Bc« 
v.  461.  671.  774.  782. 

v.  38"1 — 393.  ilscprjQuutvog  , Sbhol.  ßXdrpag , i^axetnjoas.^ 
psa-ö*«!  bedeutet  nach  Eustath.  linioiv  dnazccv , cog  and  xov  As®, 
7raiQco;  hier  ist  es  überhaupt:  überlisten,  oder  schaden.  Athene,  ^ 
Freundinn  des  Diomedes,  ist  auch  hier  für  ihn  thätig  nnd  Tersc^ 
ihm  den  Sieg.  — r}£e , Schol.  avvEXQnps.  — auqplg  oäov  st  0 
vom  Wege  ab.  — §vpbg  — tlvo&j) , Schol.  avvtns Gev,  Apoll. 
Zvfry  y.al  inEosv,  vergl.  Buttm.  Lexil.  2,  p.  164.  Der  Sinn  ist  ofl«^ 
bar:  „die  Deichsel  fuhr  gegen  die  Erde.  Könnte  die  Bedeutung  ntfCi 
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uvxdg  d'  i x ötfpQOio  itaga  tqo%ov  ifexvMö&riy 
ayxcovag  x e itBgLdgvfp&r] , Oroua  re  givdg  x b * 395 

dl  fiatoTtov  iit  ofpgvöi'  x(o  di  oi  ooös 
daxgvotpi  7tX^<Sd,£Vy  <9 atoprj  di  oC  io%sxo  tpavrj. 

Tvdeidrjs  dl  itugaxgityag  e%e  fidvvxag  t luiovg, 
itoAlov  x(ov  dXXov  it-aAfisvog  • iv  ydg  Ad'^vrj 
Z itnoig  yxs  fiivog , xal  in'  avxcp  xvdog  sd'rjxev . 400 

trc5  d9  ag9  iit9  ’AxgsLdrjg  slxs  %avd,dg  Msvikaog. 

'Avx£Xo%og  df  iititoioiv  ixixlsxo  itaxgog  solo* 

''E^ißrjxov , xal  ccpc5v  XLxaivexov  oxxt  xaxiöxa. 
ijxot  [ilv  xbCvolölv  igi£ifiev  ovxi  xsAsvco, 

TvdeCdsm  Zititoiöi  dal(pgovog , olöw  ’A&ijvrj  405 

vvv  g)qb£b  xccxog,  xal  iit 9 avxcp  xvdog  idi]XBv.\ 

Zit7Covg  d 9 'Axgaidao  xixuvexe , iirjdl  Mitrjöd'ov, 

xaQ7tali[icog , firj  0(pc5lv  iX.syxECrjv  xaxaxevrj 

Al%r\,  ftijAvg  iovüam  xirj  ÄELiteo&By  cpigtözoi; 

coöb  ydg  i^BQioy  xal  (irjv  xstB^Bö^iivov  Börar  410 

ov  atpcolv  xofudrj  itagd  Niaxogt  itoi^ivi  kacov 

Eööexat  , avxCxa  d 9 vfifis  xataxxsvBl  olgiv  ^«AxcJ, 

ul  x dzoxrjdijöavxB  <psgc6nE&a  x^ov  aad'Xov* 

dAA’  icpo^iagxBlrov , xal  (SitBvdBxov  oxxi  xa. 

* « 

iveifelhaft  sein , so  wurde  das  Subst.  Ilv fict  es  entschieden.  Diess  ist 
a*  Schaarbaum  am  Pflug.  Ganz  nun  was  mit  diesem,  seinem  Zweck 
Miiäss,  geschehen  muss,  nämlich  dass  er  schräg  herunter  geneigt  in 
e Krde  gestossen  wird  , das  geschieht  hier  mit  der  Deichsel  in 
olge  jenes  Unfalls.“  Buttmann  behauptet  daher , dass  iXvoy  von  bUvoj 
sprünglich  verschieden  sei,  indem  dieses  bloss  einhüllen,  jenes  da- 
igen  zusammenkrümmen,  winden  bedeute,  vergl.  24,  510.  Od. 
, 433. 

v.  394 — 396.  i^BAvXiad'rj , s.  6,  43.  — nEQid'Qvrp&Tj , an.  bIq.  , cir- 
tm  laccratus  est , vergl.  Od.  5,  426.  fWa  *’  and  qlvov g ÖQV(fd‘rj. 
eber  die  Construct.  s.  R.  p.  547.  K.  490.  2.  — &qvXXi'x&t]  , Schol. 
iQCcva&rj,  iÖQvcp&rj.  Das  Wort  &QvXXi<)OBiVy  was  nur  hier  im  Horn,  vor- 
immt,  übersetzt  Voss  gut  durch  zerscheuern.  - 
v.  397.  s.  17 , 696, 

v.  402.  „Diomedes  ist  nun  der  vorderste;  auf  ihn  folgt  Mene- 
os, dem  aber  Antilochos  den  Preis  abzugewinnen  sucht.  Hierzu  er- 
untert  er  seine  Rosse , mit  Worten,  so  wie  immer  der  rohe  Mensch 
it  seinen  Thieren  spricht,  als  ob  sie  es  verständen,  vergl.  8,  184 
l“  Kr. 

v.  403 — 409.  Bfißrirovy  vstdn.  xfj  6do5 , schreitet  los,  tretet  auf.  — - 
pco£  xixaCvsxov  y st.  rirou vBa&nv  ^ 22,  23.  16,  375.  ffqpcoi’,  vos  duo , 
ler  nach  Eustath.  st.  v^iag  avtovg.  — firj  Gcpcöiv  BXsyxsirjv  xarajffv#, 
;rgl.  22,  403.  iXByxsi'fjv  äva&rjoBi.  Eben  so  steht  Y.axaxtBiv  ilsyxstrjv, 
mdn.  mit  Schimpf  bedecken,  Od.  14,  38.  an  andern  Stellen  aiGxog , 
d.  11,  432.  opEcäog,  22,  463.  — Ai&r\y  s.  v.  295. 

v.  411 — 414.  xofudrj,  Pflege,  wie  8,  186.  — al  k*  dnOArjSrjaavxe 
SQtope&a.  anoATjösLV  ist  hier  s.  v.  a.  ccatjSblv  , nachlässig , fahrlässig 
sin , wie  denn  ano  bisweilen  in  der  Zusammensetzung  auch  ein  Ablas- 
sn,  Nachlassen  bedeutet  (vergl.  anaXysa >,  unonoveco ).  Der  Dual  ist  hier 
iit  dem  Plural  verbunden,  weil  Antilochos  sich  und  die  Rosse  meint. 


86 


Homeri  Iliadis 


tccvtcc  d ’ iyav  ccvrög  TBzvij60(iai^  vorjaa >,  415 

6t Bivoxd  iv  oÖ (5  TtaQccövfisvcu , ovÖe  pB 

€<pa&'  • ot  di  dvaxxog  vitodduöavreg  opoxJLijy 
päXXov  inBdQapirrjv  oXtyov  %qovov  * ahßa  d’  ixciTCt 
öTstvog  odov  xottrjg  Jdsv  'Avr iXojpg  pBVBxdqprjg' 
qcjxfiog  hjy  yaiTjg,  rj  %en ibqlov  aXlv  vöoq  • 420 

i^e^Qrj^ev  odoio,  ßd&vvs  di  %mq°v  aitavra * 
tiJ  (T  «fc«'  MsviXaog  ccfictr()o%iag  aXBBivtmr. 

’AvTCXoypg  di  nccQccrQipag  8%s  pcovvzag  Zitnovg 
ixxog  odod,  oXcyov  di  idt&xBv. 

'Axösidvq  d’  /dd£t<Tf , xal  \ AvriXoja  iysydvBr  $ 

AvrtXox  , CKpQccoeag  iitTcaqeac  aXX  avBX  izxov; 

6t sivonog  yaQ  odog^r dya  d’  bvqvtbqtj  jtaQsXdööiig 
pijTtcog  aptpoTiQovg  di]Xijösca  agpaxi  xvgoag. 

"Slg  itpccT*'  ’AvTtkoxog  d’  hi  xal  itoX v päXXov  /Mw 
xivTQtp  iTtiaitSQZcoy , dg  ovx  atovtt  BOtxrig.  $ 

066a  di  öioxov  ovga  xarcouaÖLOLO  niXovTa t, 
ovr*  ai^rjog  dtpijxsv  ävtjQ  XBiQ&jiBvog  yßyg, 
t o66ov  instyafiB'Tqv  * dt  d’  ijqojt]6av  oxiööa 

■wie  es  Schol.  A.  u.  Eustath.  richtig  erklären.  — icpogyaiEiror , 8®. 
iniÖLcov.tTS , jaget  nach,  s.  8,  191.  _ 

v.  415.  416.  rat/ra,  bezieht  sich  auf  v.  416.  — <jteiv<dxü  b 
Dieser  enge  Weg  ist  der  r.  419.  beschriebene  Hohlweg.  — 
vai , d.  i.  7taQctdQcciiEiv , afxc.  , Voss  gut:  vorbeischlüpfen. 

v.  419 — 421.  axeivog  odov  xotlrjg , vergl.  v.  416.  Der  Weg 
der  Meta  zurück  ging  also  zum  Theil  durch  einen  Hohlweg,  <j«  m 
vom  gesammelten  Regen wasser  in  der  nassen  Jahreszeit  ausgespi^Jf: 
tiefung  (fcozyos)  bildete.  Dieses  war  die  Enge  des  Hohlwegs.  — P*** 
fiog , an.  e(q.  , Riss,  Spalte.  — aliv , Schol.  moj^ , s.  18,^T7 
££s$qt}£s  odoLOy  Genit.  part. ; dagegen  steht  £xgrjyvvvai  mit  Accus. 

v.  422 — 424.  atiaTQOztccg , ottt.  sfp. , das  Zusammenstößen  »itf *“• 
der.  Menelaos  lenkte  in  den  Hohlweg , damit  keiner  mit  ihm 
ihn  durchfahre  und  mit  seinem  Wagen  zusammenstiesse.  — Mo» 
Antilochos  lenkte  seitwärts  von  dem  Fahrweg  aus,  und  fuhr  schirf  «p 
ihm  weg  in  die  enge  Strasse  oder  den  Hohlweg.  Kr.  nagaidtriif.^ 
intransit.  ausbiegen,  vorbeilenken.  . 

v.  426 — 428.  tnnd&cUy  an.  eCq.  Bei  Hom.  ist  injidfrrfn  -, 
Wagen  lenken,  fahren;  erst  bei  Spätem  reiten.  — arvs^s,  Schol. 
rctiney  cohibe.  — xvpcag , Schol.  oimnsocov . xvqeiv  ist  hier:  M etwW 
stossen,  treffen,  s.  3,  23.,  vergl.  v.  435.  atryxvQSiv.  . 

v.  430.  r.svtQO)y  Schol.  fiaanyi.  xivx pov,  wahrscheinl.  die  io^ 
Stachel  endende  Geissei  [oder  lieber  einfach  der  Stachel  od.  SttcheUM 
Zum  Antreiben  des  Viehes,  im  Lat.  Stimulus.  Wenn  damit  fdeui  *** 
seit,  s.  unten  642.,  so  beweiset  diess  nur,  dass  man  beiderlei  Instrotttf 
in  der  homerischen  Zeit  kannte.].  — <dg  ovr.  ätovxi  toixag,  Schol.  *?* 
Xoiovyevog  pr)  axovtiv.  * , 

v.  431—437.  di'oxov  oVQat  d.  i.  opia,  die  Grenzen,  die  Str*  - 
welche  die  Wurfscheibe  durchfliegt,  s.  v.  523.  IO,  351.  — *GTÖUJ  '. 
Schol.  xcfra  x cov  coucov  rpsQOfisvog  heisst  die  Wurfscheibe,  **! 
von  der  Schulter  her  ausholender  Hand  geworfen  wird.  — 
yßrjg , vergl.  15,  359.  nstQoifisvog  o&svsog.  i Jßrj  t hier:  J 
toooov  inEÖQafiExrjv.  Antilochos  erhielt  also  um  einen  Diskoswarf  <•« 
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'Atgeidsco'  avzog  ?ag  excov  pE&irjxEv  iXavvEtv, 

Wittag  GvyxvQGsiav  odcS  ivi  (iciwxES  htitoi , 435 

öCcpQovg  z*  avGZQi^F.iav  ivitkaxiag > icazä  d 9 avzol 
iv  xovltjGi  iziöoisv  iitaiyopsvoi  ueqI  vixrjg. 
z ov  xal  velxelov  it Qogitprj  £av&dg  MsviXaog* 

3 AvriXox  , ovzig  Oslo  ßgozcov  oXocizEQog  äXXog9 
£<}§’*  £7CeI  ov  g'  hvfiov  ys  (pctpsv  itETtvvaftai  ’A%cu o£.  440 
aXX*  ov  fiav  ovd 9 äg  uzeq  oqxov  ofärj  äa&Xov. 

"Slg  s ltc co v htnoiGw  ixixXszo,  (pavijGt v re* 
f iij  fioc  ipvxEGd’ov,  fijjö’  EGzazov  axvvi uiva  xr\Q. 

(p&rjGovrcct  zovzolGl  nodsg  xal  yovva  xafiQVza, 
rj  vptv • äpttpo  yaQ  äzifißovzai  VEozrjzog . 445 

£q)ad,>r  oi  Öh  dvaxzog  iwoddsLöavrEg  ofioxXrjv 
fiäXXov  d7CEÖQay>£zrjv,  zaxcc  di  GtpiGtv  ayxi  yivovzo.  « 

448 — 498.  Mdomeneus  sieht , dass  Eumelos  hinter  Diomedes  zurück- 
geblieben ist;  Ajas , des  O'ileus  Sohn , streitet  heftig  da- 
• SeSeilm  Achilleus  stillt  den  Streit  und  räth , die  Ankunft 

der  Wettkämpfer  abzuwarten. 

'ApyEtoi  d’  iv  aydvi  xad'ijfiEvoL  stgoQoavzo 
iTtnovg * rol  öh  itizovzo  xoviovzEg  itadCoio. 

XQcozog  d 9 ’ldopLEVEvg , Kqtjzcov  ayog9  iyQccGafr9  iicitovg'  450 

z\gzo  yaq  ixzog  aydvog  vitiQzazog  iv  TtegiaTtrj. 

zoio  Ö\  ävEV&Ev  iovzog , ofioxXrjz^Qog  axovGag 

£yvco  • tpQCcGGazo  d9  irntov  aQLitQEnia  itQovxovza , 

dg  zo  fihv  aXXo  zogov  tpolv jjv9  iv  di  pEzcoitaj 

K 

orsprung.  — 7]QairjGav  otUggco,  vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  69  flg.,  sie  liefen 
ahinter,  Apollon  in  Lexic.  erklärt  es  vn ExwQTjGav , a.  danach  Voss:  es 
iumten  jene  von  hinten,  vergl.  2,  179.,  was  besser  zu  dem  folgenden 
ers  passt.  — ttvaxQSipEictv , poet.  st.  dvaGxQixffEtav,  s.  17,  58.  — insi- 
’ftsvoi  ixfqI  vixrjg,  sonst  intiyopFvog  gewöhnl.  mit  dem  Gen.,  s.  19,  142. 

v.  439 — 441.  Menelaos  schilt  die  bösliche  List  des  Antilochos,  und 
oht  ihm,  dass  er  nicht  den  zweiten  Preis  erhalten  solle , ohne  sich 
irch  einen  Kid  gereinigt  zu  haben.  oXocöxsQog  , perniciosior , qui  gau - 
5t  alienis  malis.  H.t  s.  22,  15.  — s.  8,  164.  — ixvpov,  in  Wahr- 

sit,  wirklich,  Od.  23,  26.  — ecxtq  oqxov,  s.  v.  581  flg. 

v.  443 — 445.  ^Qinifo&ov,  verweilet,  säumet,  s.  Od.  4,  373.  — (p&rj- 
vvtccl  — xctuovxct , näml.  Nestors  Rosse  waren  älter  und  steifer,  s.  ▼. 
10.  n.  445.  Ueber  die  Construct.  (p&ccvco  in  Verbindung  mit  einem 
articip  , wobei  ersteres  durch  das  Adverb,  eher  ausgedruckt  wird,  s. 

, 507.  16,  861.  xctuvsiv,  hier:  ermatten,  s.  2,  389.  — dtipßovxai,  sie 
ind  beraubt,  s.  11.  705. 

v.  448 — 451.  iv  uywvi  y im  Kreise,  s.  v.  258.  — slgoQocovto  — 
^Quaccd'*  rjniovs,  „Der  Unterschied  zwischeu  fIsoqug&cu  u.  (pQct&G&ca 
st  der,  dass  ersteres  ein  blosses  Anschauen,  letzteres  ein  Bemerken 
nd  Unterscheiden  bezeichnet.  Kr.  — ixxoe  ctycovog,  Idomeneus  sass 
usserhalb  des  Kreises  der  Zuschauer  auf  einer  Anhöhe  (jiEQKonrj),  a. 
4,  8. 

v.  452—457.  oftoxirjxijQog , vergl.  v.  446.  Er  erkannte  den  Dio- 
nedes,  obwohl  er  noch  fern  war,  an  der  starken  Stimme.  — 7tQOv%ovxcL, 
'•  v*  325.  — tö  phv  aXXo  xogov 9 übrigens  ganz,  s.  22,  322.  — xpoivi |, 
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Xevxov  Grjp'  izizvxzo  negizgorov , fivze  fnjvij,  * 
özrj  d’  ogfrog,  xal  pv&ov  iv  AgyeioiGiv  huuy 
fe  (piloi,  ’AgyeCnv  rjyjjxogeg  yde  fiidov zegy 
ol os  iydv  ltctcovs  avya^opai , xal  vpeig; 
alXoi  poi  doxiovGc  nagoCxegoi  eppevai  initoi , 
aXXog  d’  rjvioxog  ivdccXAezai,-  a£  de  7tov  avzov 
ißXaßev  iv  7t£ÖL<p , cfi  xelGe  ye  (pigzegaL  rjGav. 
tjtol  yag  rag  jtgdza  tdov  jcegl  zigpa  ßakovGag, 
vvv  o ovxrj  dvvapat,  Idieiv • ndvxyi  de  poi  oGöe 
Tgcol'xov  dp  zcedCov  naTCzaivezov  eigogoovzu 
^ zov  tivLO%ov  (pvyov  7\vCa , ovde  Övvdö&r] 
sv'  <5%eftieiv  7tegl  zigfia , xal  ovx  ixvxr\Gev  eXCt,ag* 
£v&a  piv  ixxeGeeiv  oto , ovv  agpaza  d^ar 
c?  d 9 i^rjgdrjGav , ijtel  pivog  iXXaße  &vpov. 
aXXä  tdeo&e  xal  vppeg  dvaGxadov  ov  yag  iyaye 
ev  diayiyvoioxco'  doxin  di  poi  eppevai  avi\Q 
Aizalog  yeveijv,  peza  d’  1 AgyeioiGiv  ävaGGei, 
Tvdiog  [znoddpov  vlog , xgazegog  Aioprfdrjg. 

Tdv  d ’ aioxgcdg  ivevinev  ’Olkrjog  zaxvg  Aiag' 
'ldopevev , zC  itagog  kaßgeveai ; aX  di  z’  avevftev 
iTtTtoi  asgoCnodeg  itoXeog  nedioio  dCevzai . 
ovze  vedxazog  icoi  pez * 'AgyeCoioi  zogovzov , 
ovcf  rot  o^vzazov  xeqpaAijg  ix  degxezai  oggs * 


455 


460 


hier  Adject  braunroth,  ein  Brandfuchs.  — Trspttr^o^oy,  an.  eil}.,  b»- 
rund. 

v.  468 — 461.'  ccvydfriica,  an.  eiq.  &fcoQ(ü.  Bei  spaten» 
kommt  oft  avyd£so&at  in  der  Bedeutung:  erkennen,  vor.  — 
d.  i.  nQOxsQOi.  — IvöaXXexai,  Schol.  xpa£vexai%  s.  17,  213.  — di 
die  Stuten  des  Euinelos.  — fßXaßev  st.  ißXaßrjaav , s.  v.  387.  — **“*» 
Schol.  f£g  ly.s£vov  xov  xonov. 

v.  462 — 466.  rag  (d.  i.  ag)  — 7rfpl  xigpa  ßaXovGasy  Schol.  tf* 
rpaoas.  ßaXXeivf  hier  intrans.  wie  11,  722,  eigtl.  stürzen,  dah.  rew*< 
eilen,  s.  v.  672.  — vvv  — tdhiv  % vstdn.  xavxag.^ — ev 
innovSy  lenken,  s.  v.  325.  — xal  otix  ix vxqcev  eii£as , Schol. 
xov  £Xi£ai,  s.  v.  309.  # 

v.  468.  469.  alt  d * i^ijQcorjGav , a7r.  tfy.,  i'£co  xov  Sqojiov 
iie  entsprangen  der  Bahn,  wurden  flüchtig.  — avaaxadov , d.  i.  *** 
exavreg. 

t.  473 — 475.  Ivivinev,  s.  15,  546.  Ajas,  der  Sohn  des  OHeflii 
derspricht  dem  Idomeneus  mit  Hitze  und  Bitterkeit.  Der  Streit 
ist  zunächst  eine  Probe  von  dem  gewöhnlichen  Parteinchmen  der  "2 
schauer  an  einzelnen  Wettkämpfern ; indess  zeigt  sich  auch  in 
Fällen  Ajas  streitsüchtig  und  frech,  vergl.  Od.  4 , 499.  502.  Ar. — 
Ppsvfar,  Schol.  nQoyXcooGevi /.  /la/?pst»f<jO‘at  ist  nach  der  Abstammung1^ 
Xaßqog  heftig,  ungestüm  sein,  und  dann  insbesond.  keck  reden, 
schnell  plaudern,  vergl.  v.  478.  u.  v.  479.  XaßgayuQijs . — at«»®*1 
des  Eumelos  Rosse.  — dCsvxai^  Schol.  Gnovdaiag  xgi%ov€i , hier  intra ' 
sie  jagen,  s.  12  , 304. 

v.  477—481.  Siqtiexai  oggs  st.  deQxovxaL.  Seltner  finöet 
neben  dem  Dual,  neutr.  gen.  das  Verbum  im  Singular,  «•  Ä*  P»  ’ " 
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akk'  aUl  fiv&oig  kaßpEvsat . ovdi  xi  <se  XQV 
kaßQccyoQrjv  ifiEvar  tcolqcc  yctg  xal  ap, Eivovsg  akkot,. 

Ttctioi  d * avxal  laöi  Ttagolxspat, , ca  to  Ttagog  tceq , 480 

Evpqko v,  fV  d’  autog  svkrjga  ßsßrjxEv. 

Tov  dl  %oAo)(Ja^£i/os  Kgrjxcov  aybg  avxlov  rjvdcr 
Alav,  veixel  agiöte,  xaxotpgccdsg , «AAa  rf  :rai/ra 
dsvfca  ’Agysl G3vm  on  rot  voog  ioxlv  ccTtqvrjg. 
öevgo  vw  y rj  x gCxodog  Tcegiöcone&ov  klßrjxog-  485 

foxogcc  d’  Axgsidr^v  'Ayapifivova  ftsiotiEv  a(iqxo9 
ojtitoxEgai  Ttgoöv  1717101'  ivcc  yvolr\g  axoxivtov. 

'&g  icpa x • öpvvro  d’  avrtV  VVkijog  xa%vg  Alag 
%co6psvog  %akEicolaiv  dfiEiipaad-cu  iiCEEOOLv. 
xal  vv  xe  di)  tcqo xtgo  ix * £p/.g  yivfr’  apyoxegoKUv,  490 
eI  (irj  ’Ax ikkevg  avxög  avlötaxo , xal  (paxo  tiv&ov 
Mr\xixi  vvv  ^aAfffofOcv  dfiEißsod-ov  iitSEGOiv , 

Alav , IdopsvEV  xe  ^ xuxoZg*  iitsl  ovdf  ioixsv. 

xcd  d*  aAAco  vstiEGaxov,  oxig  toiavxu  ys  §e£oi. 

dU'  vfis lg  iv  aycovi  xafrrjfiEvoi  EtgoQaccö&E  495 

tÄÄOVg*  oi  d£  xdx  avxol  iTCEiyo^iEvoi  Tiegl  vtxrjg 

ivddd*  ikEvöovxai*  xoxs  dl  yvrioEöfrE  exccOxog 

iiCTiovg  'Agyslav,  ol  dEvxsgoi , oi'  xe  TtccQoi&Ev. 

, 499  — 611.  Diomedes  erhält  den  ersten  Preis;  dem  Antiloehos , der 
sein  Unrecht  bekennt,  überlässt  Mcnelaos  den  zweiten , 
und  begnügt  sich  mit  dem  dritten.  Mcrioncs  gewinnt 
< den  vierten  und  Eutnelos  wird  aus  Mitleid  über  den 
erlittenen  Unfall  von  Achilleus  entschädigt. 

'l£g  tpaxo*  Tvdsidrjg  dl  pdka  (Sx*dbv  qkfrE  dieixav, 

ergl.  12,  466.  7cvqI  d’  oggs  dsdrjst,  Od.  6,  131.  iv  di  ot  oggs  dals- 
xi.  Sinn;  Dich  trügt  das  Alter;  du  hast  schon  kein  scharfes  Auge. 

- duslvovsg , näml.  in  Ansehung  des  Gesichts.  — ca  ro  n dgog  nsp9 
, i.  welche  vorher  die  ersten  waren.  — svlrjga,  an.  sIq.  = rjvla , die 
ügel , nach  den  Schol.  von  stt.se o*  oiovs i sttrjga,  dnb  tov  nSQistlsCG&au 
yvg  iitavzug  xsqgX  zwv  rjvtox <ov. 

v.  483  — 487.  vslxsi  apiars,  Meister  im  Zanken.  Nach  Schol.  A. 
is  Aristarch  vslxog  aQioxs,  wie  sldog  ccqlgzs  , 3,  39.,  was  Spitzner  auf- 
enommen  hat.  — xaxoqpgadig,  an.  s(q.,  Schlechtdenkender,  Unbesonne- 
er , oder  Lästerer.  — ndvza  öevsai  AQysiwv , vergl.  5 , 636.  noh lov 
slv(ov  imdevsai , du  stehst  jenen  weit  nach.  — tQinoöog  nsQidco(isd,ov9 
chol.  ovv&jjxag  noLT}Gc6^s&a,  ovv&cone&a f vergl.  Od.  23,  78  , Nach 
lustath.  würde  die  Redensart  vollständig  heissen:  Xoyov , rj  Gvv&rjxag  t 
ovvai  nSQL  tivog , um  etwas  einen  Vertrag  machen,  eine  Wette  ein- 
ehen.  Einfacher  und  richtiger  ergänzen  neuere  Erklärer  einen  allge- 
meinen Begriff,  wie  zpjjp« , nQayn a , und  fassen  den  Genit.  als  Genitiv., 
retii,  „etwas  darum  geben,  oder  um  etwas  wetten,“  vergl.  R.  p.  527. 
[,  Gr.  §.  469.  a.  — foropa,  Schiedsrichter,  s.  18,  501.  — anozivcov9 
i.  i.  anodidovg , s.  1,  128. 

v.  490.  xal  vv  xs  itQOziQcs  ix'  igig  yivszo,  Schol.  slg  fisl^aj  itQoißrj 
ä zrjg  iQLÖog , wie  wir:  der  Streit  würde  weiter  gegangen  sein. 

v.  493.  494.  inel  ovdi  loixtv , weil  sich's  auch  gar  nicht  geziemt, 

. 19  U9.  — xal  d * äXlco  vtfisoaxov , et  vos  alii  succcnsctis,  s.  4,  413.. 


90  Homert  Wadis 

\ 

fidöri  d ' atlv  iXavve  xazcofiaöov  oi  di  oCinnoi  500 

i jil>oo’  deiQio&rjv  gifixpa  ngijooovze  xiXevfrov. 

aiel  d’  i]vCo%ov  xovirjg  gafrafiiyyeg  ißaXXov  * 

dguaza  di,  %Q v6ci  nenvxaöpiva  xaOöizega  z e 

Z nnoig  dxvnodeööiv  iuizge%ov  * ovdi  zt  noXXrj 

yiyvez'  iniöodzgov  agfiargox^  xazoniGfrev  5Ö5 

iv  Xenzfj  xoviy  xd  de  <r nevdovze  neziö^rjv. 

özrj  dh  fiter  cj  iv  ay&vr  noXvg  d ’ dvexryxiev  idgdg 

Znnoav,  ix  ze  Xoepcov  xal  and  ozigvoio  x^ftä^e. 

avzog  d * ix  diygoio  gaftai  #o'(>£  nafupavöavzog, 

xXlve  d’  aga  fiaötiya  nozl  £t yyov.  ovde  fiazrjöev  510 

Icp&ipog  U&iveXog,  aXX'  iöovfiivcog  Xaßy  äe&Xov 

öcoxe  dy  ayeiv  ezagoioiv  vnegfrvfioiöi  yvvalxa, 

xal  xpiJtod*  dzdevza  <p igetv  o d 1 iXvev  ixp 9 Tnnovg. 

Tc5  d*  dg 9 in  ’AvzCkoxog  NrjXijlog  ijXaöev  ixnov$, 
xigdeoiv,  ovzi  zaxBi  ye,  nagay&dpevog  MeviXaov'  5b 
aXXd  xal  dg  MsviXaog  i%  iyyvfrev  dxiag  Znnovg. 
oöoov  dh  rgoxov  innog  atpCoxazai,  og  ga  %'  avaxza 
eXxrjOiv  nedCoio  xizaivopevog  <svv  ox^atpiv  • 
zov  fiiv  ze  il>avo vöiv  iniöödzgov  zgCx^S  dxgai 
ovgalar  o di  z ayxt  fiaXa  zgixei , ovdi  zi  noXXrj  5? 
xdgrj  fieöörjyvg,  noXiog  nedCoio  ftiovzog' 
zoöOov  dij  MeviXaog  dfivpovog  'AvxiXoxoio 
Xe  in  er ’•  azag  xd  ngeoza  xal  ig  dCcxovga  XiXeinxo , 
dXXa  fuv  atya  xixavev  * otpiXXezo  yag  pivog  qi 


v.  500  — 506.  paart,  ep.  st.  fiaoxiyt . Die  Form  fuestig  slektf^ 
Od.  15,  182.  — xaxcofiaöov , über  die  Schaltern  der  Rosse,  s.  ft* 
— xovtrjg  Qu&ccuiyyeg , Tropfen  von  8taub , dichter,  st.  Körnckt*  m 
Staub,  vergl.  11,  £82.  QaCvovrn  xovCrj.  — irejzvxaouiva  hier:  ■J’ 
zogen,  ausgelegt;  in  anderer  Bedtg.  2,  777.  — dguocxQoxtrjf  eigestl , w 
Laof  der  Räder,  das  Wagengleis,  tmcGmigcav , das  Gleis  der  Ri^'“ 
schienen , die  Spur  der  Räder.  . j 

v.  507 — 513.  iv  aycovi , d.  i.  iv  d&QOLGfiaxi , s.  ▼.  257.  — 


spater  in  Delphi  diesen  Dreifuss  , welchen  der 
i Apollon  geweiht  hatte.  Eustath.  aus  Athen«  VI,  * 


Man  zeigte  noch 

nach  Diomedes  dem  Apollon  geweiht 

p.  232.  - t 

v.  514.  515.  Nrjlrj‘(ogy  ein  Bein,  vom  Grossvater  Neleus,  wie  fr,1r: 
Tiadr)g,  r.  376.  — xfpdscriv,  d.  i.  doloig,  s.  v.  322. 

v.  516  — 524.  Menelaos  war  dem^Antilochos  immer  so  nah«» 
das  Wagenrad  vom  Pferde  absteht.  — og  pa  — elntjCiv , s.  14,  j 
23.  — Ttr cuv6fiEvogt  im  gestreckten  Laufe,  s.  v.  403.  22,  23« 

— näml.  6 rpc^o'g,  im  Gegens.  von  tov  fi iv  t näml.  }****_' 
ovdi  xi  noXlij  ^cop^  fitGGrjyvg,  näml.  zov  rp oyov  xal  Tmtov  Siorcos 
nedCoio.  Die  Rosse  waren  bekanntlich  mit  kurzen  Zugrie*«***^ 
spannt , wie  man  es  auf  alten  Denkmälern  sieht , so  dass  der  Sc*1* 
das  Rad  berührte.  — ig  d'CGxovoa . d.  i.  öi’axov  ovoa , ▼.  431.  hü 
Scheibenwurf.  « 
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ntnov  x ijg  Ayapsfivovirjg , xccXXixgixpg  Al'&rjg. 
h da  x9  hi  ngoxegcj  ylvaxo  dgopog  dpupoxigoioiv, 
rc5  xsv  (uv  nagiXcuHJ9,  ovd 9 d(iq)rjgiötov  i&qxev, 
avrccQ  Mrjgiovrjg , ftsgctTtav»  ivg  9Ido(isvrjog , 

Xbitibx  ayaxXrjog  MsvaXdov  dovgog  ig<o rjv 
ßagdiöx oi  (lbv  ydg  oi  faav  xctXXixgi^sg  htitoi , 
rjxioxog  d 9 rjv  ccvxdg  sXavvi(iBv  ccq(l  iv  dycövi. 
vtog  d 5 9Ad(irjxoio  navvöxaxog  rjXv&s v aXXcov. 
b’Xxqv  uQnaxa  xaXa ,*  iXavvav  itgoGGo&sv  i ititovg. 
xov  dl  id6v  äxxaiga  noddgxvg  diog  ’AviXXavg- 
oxag  ö ag  iv  Agysioig  anaa  nxegoevx  ayogavsv 
Aotofrog  dvrig  6gi<fxog  iXctvvai  (i6vvxccg  iitnovg • 
ccXX  drj  ot  dcöfiav  uifrXiov,  6g  iiuaixig , 
davxsg  * dxdg  xd  Ttgcjxa  (pageö&cj  Tvdsog  viog. 

Slg  iqxicfr9  • ot  d9  aga  zidvxag  ETiyvEov,  6g  ixiXavav . 
xuC  vv  xi  oi  nogsv  ithiov  — iTtrjvrjoav  ydg  9A%aioC  — 540 
*1  (irj  dg’  9AvxiXo%og,  (isyafrv(iov  Naöxogog  viog, 
nriXe^drjv  ’A%iXt]ic  dixrj  rj(isiißax9  dvccoxccgm 

Sl  9A%iXev , (idXa  xoi  xbxoX6öo(icci,  a£  xb  xsXiGörjg 
, tovxo  aitog * (liXXsig  ydg  dcpcagrj(Ssö&ai  as&Xov 

(pgovEG) v , oxi  oi  ßXaßav  ag(iaxa  xccl  xax£'  wt3T(»,  545 
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L v.  526.  527.  itQOtsgaiy  d.  i.  ngoocorigo),  weiter,  s.  3,  400.  — zip  — 
ftfqxfv , 8.  v»,  382. 

j ▼.  528  -^531.  Meriones  ist  der  vierte,  der  zurückkömmt.  — dovgos 
•peo rjv,  einen  Speerwurf  weit,  s.  15,  358.  — ?Jx«7tos,  du r.  slg. , nach 
Jen  Schot.  SaperJ.  von  ^xa,  schwach,* and  nähert  sich  der  Bedtg.  von 
Xctfiotos,  er  war  der  schwächste,  oder  wie  es  Voss  giebt;  wenig  er 
selbst  auch  geübt,  ein  Geschirr  zu  lenken  im  Wettkampf  Buttm.  Lexil. 
» p.  14.  schreibt  dagegen  r}Ki6to$y  • u.  nimmt  es  als  Superi.  zu  ijoomv, 
vas  aber  gegen  die  bessern  Cdd.  ist. 

v.  532,  533.  viog  ’ASfirJrQio , d.  i.  Eumelos.  — navvararog , ganz 
«letzt,  s.  Od.  9,  452.  — ngoGGoftev,  poet.  st.  ngoGoadsv , vorwärts,  vor 
ich  her,  Schol.  Venet.  fiiTtgoo^av.  Eumelos  schleppt  seinen  zerbro- 
henen  Wagen  herbei,  und  treibt  die  Rosse  vor  sich  her.  So  erklären 
« Schol.  A.  u.  B.  Diese  Erklärung  scheint  jedoch  der  Wurde  eines 
leiden  unangemessen ; daher  findet  Spitzner  in  den  Worten  des  Dich- 
ers  lieber  den  Sinn:  Eumelos  trieb  die  an  den  Wagen  auf  irgend  eine 
Weise  angespannten  Rosse  langsam  vor  sich  her,  was  der  Dichter  mehr 
mdeutet,  als  vollständig  ausdruckt. 

v.  536  — 538.  XoCa&og,  poet.  der  letzte,  vergl.  koia&rjlCog , v.  751. 
•85.  — cogiGTog,  st.  6 ctQLOTog , s.  11,  288.  — dtvtsga,  man  erwartet 
hvrsQov  in  Bezug  auf  cuMHtov.  Eustath.  entschuldigt  es  durch  die 
Sitte  der  Attiker;  besser  nimmt  man  es  als  Adverb,  secundo  loco. 

v.  542.  dtxiy,  Schol.  8maCa»gy  mit  Recht,  vergl.  Virg.  Aen.  V,  340, 
'llc  totum  caveae  conscssum  ingentia  et  ora  Prima  patrum  magnia  Salius 
•lamoribua  implct , Ercptumyue  dolo  reddi  sibi  poacit  honorem . 

v.  545  — 547.  ra  ygovtcov,  dieses  denkend,  d.  i.  aus  dem  Grande, 
Wum;  weil  — . ßldßav , s.  v.  461.  avrog  x’  fa&\og  i(6v.  Mehrere 
Erklärer  nehmen  diese  Worte  als  Nominat.  absol. , welcher  st.  des 
Genitiv,  oder  Dativ,  steht.  Richtig  bemerkt  8pitzner,  dass  man  nur 
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avzog  t9  iff&kdg  idv  dkl9  äcpsksv  a&avd zoiffiv 
to  xsv  ovr i icavvffzazog  rjk&s  öcdxcav. 
st  öi  fuv  oixzsLQsig , xai  toi  tpCkog  iickszo  th>ftc5, 
iazL  zol  iv  xkifftri  %Qvaog  nokvg , iffzi  dl  %akxog , 
xal  TZQoßat stal  öi  zoi  Öpaal  xal  fidvvxsg  Tstxor 
zcav  o [ iitSLz 9 avskdv  Öofisvai  xal  fLSt^ov  as&kov, 
17I  xal  avztxa  vvvy  iva  ö’  atvyff&ffiv  'AxaioL 
ttjv  ö’  iyd  ov  öd  ff  ca m 7cegl  ö'  ainrjg  JtsiQTjfhjttty 
dvÖQcov  og  x i&ikrjfftv  ifiol  x^Qsffffi  fid%s6d,ai. 


"Slg  (pcczo^  fietörjffsv  öh  xoödpxrjg  ölog  ’Axikksvg, 
Xatgcov  ’Ävzikox<p , özi  o[  ytkog  rjsv  izalgog • 
xat  iuv  dfisißöfisvog  iitsa  nzsQOSvxa  ngogrjvöa  • 


9Avztkox9y  st  plv  örj  fis  xeksvsig  ofaofrsv  akko 
Eviirfkip  iitiöovvai , iyd  öi  xs  xal  zo  zskiffffco. 
ödffa  ol  &dQTjxay  zöv  9 Affzsgonatov  dTtrjvgav, 
%dkXEOV , (p  TtSQl  X£VP&  (paSLVOV  XaffOLZCQOLO 
apcpLÖcötvrizaL'  jcokiog  öi  ot  ä&og  iffzai. 

H ga , xal  Avzopiöovzc  <ptk(p  ixiksvffsv  izatga 
oiffipsvui  xkifftq&sv'  o ö 9 dx£t0'  xat  °*  ^vsixsv. 
[Evfiijkm  ö’  iv  x£Qöl  *i&si'  o öJ  iöi^azo  gatipo v.]  * 

Toiffi  dl  xal  Msvikaog  avtffzazo  frvfiov  axsvav , 
9Avzikoxp  äfiozov  xsxokcjfiivog  * iv  ör  dpa  xijgvi; 
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zu  avxog  ans  dem  vorigen  Satze  zo  ergänzen  habe,  wod«^ 

jene  Annahme  ganz  unnöthig  werde.  — arqrsJLtr , er  hätte  sollen , ** 
1,  353.  10,  117.  — to',  d.  i.  ft  qvzezo,  dann.  So  wird  oft  der  Krp*‘ 
zungssatz  nur  durch  ein  Pronomen  angedeutet,  s,  12,  344.  iMl* 
Sinn:  Kumelos  hätte  sich  sollen  die  Götter  zu  Freunden 
Wie  soll  ich  dafür  leiden,  dass  er  dieses  unterlassen  hat?  AIle»l> 
glück  schiebt  der  rohere  Mensch  auf  den  Unwillen  der  Gatter« 
betet  er  auch  bei  jedem  Unternehmen,  das  einen  unglücklichen  Ae** 
gang  haben  kann.  So  Pandaros,  als  er  den  Bogen  spannt,  4,  JÖl* 
Odysseus,  als  er  den  Wettlauf  beginnt,  v.  770.  Die,  welche  ei i»ler ' 
lassen , haben  durch  eine  solche  vernachlässigte  Gottheit  Unglidf  u 
T.  863  ff.  Kr.  * 

v.  553.  Tfjv , d.  i.  Znnov , bezieht  sich  auf  die  Stute,  W®* 
Achilleus  als  zweiten  Preis  aufgestellt  hat , s.  v.  265.  266.  — 
d*  av xrjg  nsiQq&rjxco , verstdn.  pajscrtfc«. ; denn  davon  hängt  eigentlich 
Ittel  Civtr,s  «b. 

v.  556.  ott  ot  tpikog  tjbv  eraiQog.  Antilochos  wurde  vorjnguw 
von  Achilleus  geliebt,  s.  18,  16.  Od.  24,  16.  78. 

v.  558  — 562.  st  phv  Örj , wenn  du  denn  wirklich,  s.  10,  242.  “ 
660.  et  filv  örj  ohne  folgendes  Öi  führt  eine  Annahme  ein,  welche®»® 
macht,  um  etwas  vorher  Behauptetes  als  wirklich  gelten  zu  lassen. — 
UaTfQOTtaiov , s.  21,  137  ff.  183  ff.  — atupiöföivTjxat , Schol.  « «Wf 
nfQLnix^zai  6 xaooix&Qos.  Der  Panzer  war  von  Erz,  aber  der  Rand 
Guss  von  Zinn  (zft>/ua  xaaoitiQoio).  , 

v.  565.  Dieser  Vers  fehlt  in  der  Venetian.  u.  einigen  andern  Hü®* 
Schriften  und  scheint,  aus  v.  624.  oder  797.  entnommen  zu  sein. 

v.  566  — 568.  avCaxaxo.  Diess  that  derjenige , welcher  etwas  tij* 
tragen  wollte,  s.  2,  96.  Od.  2,  36  flg.  Zum  Zeichen,  dass  er  das  R**® 
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jCSQtil  üxijnrgov  i&rjxe,  öiconijöccl  r 9 ixlXtvöev 
Ägyscovg'  o d’  ineira  [ist rjvda  too&eog  gxog' 

5 AvtCXoxs , ngoo&ev  nenvvfiive , jrofov  570 

ijöxvvag  filv  i^crjv  agerrjv,  ßXccipag  de  (iot  cnnovg , 
tovs  ooi)g  jrpotftif  ßccXdv , oi  rot  jroAv  %eIq°v eg  fi<Sav. 
akX'  ayez\  ’Agyecav  rjyijrogeg  rjdl  pidovreg, 
ig  tieaov  dfiq)origot(H  dcxccGGare,  kur]d’  in  dgcoyfj • 
urptoxi  ug  etnrjocv  'Ayai&v  %aXxo%it(6vcoVy 
lAvziXoxov  t^svösaoc  ßirjad^ievog  MeveXaog 
otxBTui  innov  ayav,  ou  oC  noXv  x£^QOveg  rjöav 
iitirot , avxog  dl  xgetaocDv  agerrj  re  ßcrj  re . 
el  d\  ay\  iyav  avrog  dcxatia,  xcd  ft*  ovnva  <prj(u 
aXXov  ininhrfeetv  Aavacov  föetcc  yag  ißzac.  580 

'AvtCXo%\  el  ö\  aye  devgo , Acorgeyig,  rj  &Ipig  iörcv , . 
orccg  cnncov  ngonagocd'e  xal  agfiarog , avrag  lycdo^Xriv 
Xegölv  fyav  gadcvrjv , rjneg  r 6 ngood'ev  iXavveg, 

Xnncov  aipcc^ce vog,  ycurjoxov  ’EvvocsCycuov 

oycvvfti)  firi  f clv  ixäv  rö  ifiov  dokco  ag^ccc  nedr\öac.  585 


eu  reden  habe,  erhielt  ^er  vom  Herolde  da«  Scepter. . — Statt 

ie«  Plurals,  welcher  durch  v.  582.  10,  328.  geschützt  wird,  hat  Spitzner 
lach  mehreren  vorzügl.  MSS.  %hq£  aufgenommen,  welches  durch  mehrere 
Stellen  der  Od.  (2,  37.  14,  31.  18,  lb3.)  bestätigt  wird. 

v.  570  — 572.  ngoa&ev,  vorher,  Adv.  temp.  — ifirjv  ccgezjjv,  meine 
Geschicklichkeit,  näml.  den  Wagen  zu  lenken,  s.  15,  642.  — nqoo&s 
laloiv,  s.  v.  462.  TtQÖG&e  ßakketv , hier:  die  Rosse  vorjagen,  s.  v.  639. 
ilso  s.  v.  a.  nQoßaXic&ai , 19 , 218. 

v.  574  — 578.  Menelaos  fordert  den  Antilochos  vor  der  Versamm- 
ung  zur  Rechenschaft,  und  verlangt,  er  solle  sich  durch  einen  Eid 
•einigen,  dass  er  ihn  nicht  boshafter  Weise  aufgehalten  habe.  — i g 
liaov , Schot.  Toov,  lv.  naQakkijlov , d.  i.  für  beide  Theile  gleich- 
nässig,  unparteiisch,  wie  sich  auch  aus  dem  Gegensatz  (irjö*  ln*  agcoyrj 
irgiebt.  apcoyoi  sind  18,  502.  Leute,  welche  vor  Gericht  der  einen 
^rtei  beistehen,  und  sie  begünstigen;  daher  ist  in*  o cQioyf],  nach  Gunst. 
tmdaaare.  Das  Act.  div.a&iv,  Recht  sprechen,  ein  Urtheil  fällen, 
vird  stets  vom  Richter  gebraucht,  s.  18  , 306.  Od.  11  , 547.,  dagegen 
las  'Med.  diY.d&oüai  von  den  Parteien.  — oti  oc  nokv  yeiQOveg  — ßijj 
*s.  Einige  Erklärer  bezogen,  wie  Eustath.  bemerkt,  diese  Worte 
ttif  Antilochos ; indess  weit  besser  versteht  man  sie  vom  Menelaos, 
vie  fast  alle  neuere  Erklärer  und  Uebersetzer  thun.  Der  Sinn  ist 
lann : Menelaos  habe  durch  Unwahrheit  den  Antilochos  um  seinen 
^reis  gebracht,  da  doch  seine  Rosse  schlechter  waren  und  er  selbst 
lur  durch  seine  Macht  und'  seinen  Einfluss  den  günstigen  Ausspruch 
urlangt  habe. 

v.  579  580.  el  d*7  ay* , lycav  avrog  dt xdaco , d.  i.  ich  will  jetzt 
selbst  ein  Urtheil  fallen.  — ininkrji-eiv , hier  metaph.  tadeln,  schelten, 
wie  12,  211.  — l&eia  yap  iarai,  verstdn.  dlyirj , s.  18,  508.,  gerade, 
L i.  gerecht,  billig. 

v.  581  — 585.  Dieser  Eid  soll  nun  von  Antilochos  mit  gewissen 
Gebräuchen  geleistet  werden , wie  es  bei  dem  Wagenrennen  Sitte  war. 
— qadivqv , an.  tlq.,  schlank,  8chol.  evxcvrjrov.  — yatr\oxov  *EvvoaC- 
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Tov  d’  avx’  'AvtCXofps  xenw^dvog  avxiov  ijvdir 
ccvöxso  vvv  noMov  ydg  iyaye  vscozsgog  eifii 
Oslo , dva%  MeveXae,  ov  di  xgoxegog  xal  agstcov. 
o löft’,  olai  vdov  avdgog  vxegßaotai  xeXd&ovOiv 
xQcuitvo xegog  plv  yaQ  xe  voog , Xezx rj  de  xe  [iqug.  59Ö 
xeo  rot  dTtixXijxco  xpadi'y  iitnov  de  rot  avrog 

* ei  xaC  vv  xev  o£xo&ev  äkko 
a<pccQ  xd  rot  avxixa  öovvat 
, ÄioxQetpdg , tjfiaxa  Ttavxa 
xal  daipaoiv  elvai  aXixgog. 

rH  (5a,  xal  imeov  aytov  peyafrvftov  Ndöxogog  wo$ 
dv  xetgeoo t xföei  MeveXaov.  roto  de  d^vfiog 
idv&rj , (ogsl  xe  Jtegl  oxaxveoow  saget] 

Xrfiov  aXdijoxovxog , oxe  (pgCoöovoiv  uQovgac 

• 

yaiov  opvvfh,  s.  v.  307.  Poseidon  wird  genannt,  weil  er  der  Schof« 
des  Rosses  und  Vorsteher  der  Wettkämpfe  war.  ofivvvaty  mit  Acca. 
wie  14,  271.  — nstifjoai,  d.  i.  xcolvacti , s.  v.  387. 

v.  587  — 590.  Antilochos  gesteht,  dass  ihn  jugendlicher 
dazu  verleitet  und  will  dem  Menelaos  den  zweiten  Preis  überlaß 
avoxso , erdulde , vertrage  das  von  einem  jungen  Menschen  (fol?^ 
auch  zähme  dich),  s.  v,  591.  Kr.  7tQOtSQogy  älter  im  Gegens.  von  *** 
TiQog ; xQeanvoxtQog y schnell,  hier:  übereilt,  vergl,  3,  108.  ozltttf- 
dvögciv  q)Qtvsg  rjsQsftovzui , ihr  Sinn  ist  flatterhaft.  — Xextrj,  schwid 
gering,  s.  10,  226. 

v.  592  — 595.  st  xa£  vv  xsv  — inaiTqfuag*  Ueber  tt  E' 
Optat.  s.  R.  p.  610.  K.  Gr.  §.  684.  1.  — ßovXoturjv  , verstdn. 
s.  I,  117.  — ix  &vfiov  Ttsotav , Scbol.  [uorj&rjvai,  wie  1,  561 
&vpov  slvcn,  verhasst  sein.  — äaipoGiv  f ivai  aXixgog,  das  Sahst 
zpo'g , Sünder,  Frevler,  ist  mit  Dat.  verbunden,  wie  Od.  4,  807.  4CTT* 
fisvog  &foig , gegen  die  Götter  sündigend. 

* v.  597  — 600.  -Ovuös  idv9rjy  s.  15,  103.  19,  174.  24,  119.  Emtiih 
erklärt  das  Gleichniss  folgender  Maassen : xa&cinsQ  ij  dgooog 
(schlaff)  allcog  xv%dv  ov  rag  xovg  Gxayvag  uvtGut  xal  qppt'ooar 
sigdvofiivrj  xal  xd  nvsvua  xoig  nogoig  dianoQ&usvovct  xorl  oyrote  & 
(pi'GcoGa  xal  &lg  6q&ov  iysiQOvoa , ovtoj  xal  xd  x ov  'Hf9 

cupOcoof  x dv  MsvsXaov  xaxaxsxXiusvov  olov  xal  xaxco  vsvovxa  ^ 
Ttxtdasi  xov  d&Xov.  Per  Sinn  wäre  also:  Wie  der  Thau  die 
Aehren  erquickt,  so  erquickte,  erfreute  auch  die  Handlung  des  Anülochcs 
den  Menelaos,  der  über  den  Verlust  des  Preises  niedergeschlagö*  ***’ 
Zu  (dgs/  x s — tsgarj  ergänze  man:  yCyvstat.  Heyne  erklärt  jedach  <*a* 
&V(iog  tav&rj  anders , weil  nach  seiner  Meinung  zu  £sqgt]  noihwewl 
laCvsxai  ergänzt  und  es  durch  schmelzen  übersetzt  werden 
Piess  bedeutet  auch  taivscftai  Od.  12,  175.  xjjgog  taivsxo.  So  sd*1* 
auch  Apollon.  Rhod.  3,  1019.  den  Homer  verstanden  zu  haben: 
dh  (pgsvag  staco  (Mrjdua)  Tt]xOfi£vj]y  olov  xs  tzsqI  godtotoiv  HnW  ^ 
xoft,  rjcpoiatv  iatvofisvrj  (pahcoiv.  Per  Sinn  wäre  dann:  Deo1 
schmolz  das  Herz,  Unwille  schmolz  gleichsam  weg  vor  der  Fre^ 
wie  Thau  vor  der  aufgehenden  Sonne.  H.  u.  Kr.  — örs  yQtfW*1'' 
Virg.  Georg.  1,  314.  sptcea  jam  campis  cum  mcs$is  inhorruit. 
gsiv  , emporstarren,  hier  von  der  Fläche  eines  Aehrenfelde?,  tergl*  *» 
282.  7,  62. 


0(00(0)  xr\v  ago^iijv 
pet£ov  ditaLxr]6eiag , 
ßovloLfirjv,  7]  aoCye 
ix  &vpov  Tieodeiv , 
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äg  äga  6oi,  MevdXae,  pterd  <jp geal  &v[iog  lav&rj.  , ' 600 

xat  (. uv  tpavijoag  dnea  nxegoevra  % gogrjvöa9 

'AvrdXoxs,  vvv  iiev  rot  dytov  vxoeügoiiai  avrog 
%G)6^£vog • dxcel  ovr t ^itagijogog , ovö’  aeaitpgav 
rjö&a  itdgog*  vvv  av re  voov  vtxrjöe  veotrj, 
öevregov  avr  aXdaö&at  dfiedvovag  rjTtegoTtevetv.  605 

ov  yag  xiv  pe  ray  ällog  dvrjg  nagditeioev  'Ayau ar 
aXXa  ov  yag  dt}  TtoXX’  £7ta&eg,  xal  xoXX’  dfioyr^öag, 
oog  re  narrjg  aya&og  xal  aöeXtpedg , eivex 9 dpe fo* 
reo  rot  Xiööofidvcj  87U%eC6o\iul , xal  titizov 
dcoöco,  dfirjv  neg  iovöav  Iva  yvciaOt  xal  otöe,  610 

co$  dfiög  ovitore  &v(iög  inegcptaXog  xal  aTtrjvijg. 

),  612  — 650.  Den  fünften  Preis  schenkte  Achilleus  dem  Nestor  zum 
Andenken  des  Patroklos.  < * 

rH  ga , xal  'AvriXoyoto  Noyuovt  Öcoxev  iratgtp 
ITC7COV  ayetv*  o d’  iiteira  Xdßrj&’  eXe  naytepavoovra. 
Mrjgtovrjg  ö’  dvaetge  dva  xqvoolo  raXavza , 
rdrgaro g,  &g  eXaaev.  xefinrov  ö * vneXetite r uefrXov,  615 
dn<pföexog  <piaXrj • ri\v  Ndörogt  öaxev  A%iXXevg , 

'AgyeC&v  dv  ayc5va  cpegcov , xal  deute  nagaörag * 

Trj  vvv,  xat  oot  rovro,  ydgov , xetptrjXtov  iö ro, 

Ilar goxXoio  rdcpov  ya nj(i*  ifi^ievat.  ov  yag  dr  avrov 
otyet  dv  ’AgyeCotar  dtöcofit  öd  rot  rod'  äe&Xov  620 

» avrag  • ov  yag  7iv%  ye  fiaxrjoeat,  ovöh  rtaXatöetg, 
ovöe  r dxovriorvv  dgÖvöeat,  ovöe  itoöeootv 
ftevöeat'  rjötj  yag  x^Xenöv  xara  yrjgag  dneCyet. 

'&S  ebtav  dv  %sgöl  xföer  o & dÖd^aro  x^dgov, 
xat  i uv  cpavijoag  drtea  Ttregoevra  Ttgogrjvöa * 625 

Nal  örj  ravrd  ye  Jtavra,  rdxog,  xara  fiotgav  deuteg, 

> * 

v.  602  — 605.  vnoe££ouca,  cedam , wird  erklärt  durch  v.  609.  610. 
— 7taQjjoQog  f Schol.  ttocqcccpqiov,  Dieses  Wort  wird  16,  471.  474.  von 
:em  Pferde  gebraucht,  das  neben  dem  Zweigespann  hergeht,  dah.  hier, 
letaph.  abschweifend  (von  Vernunft),  d.  i.  thöricht,  unbesonnen.  — - 
•toicpQcav,  leichtsinnig,  s.  20,  183.  — veoirjy  an.  t (q,  st.  vsoxrjg,  — dfd- 
8qov  — altaa&cu,  posthac  cave , s.  13,  436. 

v.  609  — 611.  hoao(iiv(p  bezieht  sich  auf  die  Abbitte,  welche  in 
686  flg.  enthalten  ist.  Kr,  — vrcfgcptakog  xai  anTjvrjg , a.  15,  94. 
Jebermuth  und  Härte  sind  gewöhnlich  verbunden. 

v.  616.  aiKpi&etog  (piülrj , s.  v.  270.  # . 

v.  619 — ,623.  trj  vvv , jetzt  nimm,  s.  14,  219.  ~ taqpov  uvrjua7 
Custath.  fivrffir]  tatprjg , ein  Andenken  der  Leichenfeier.  — cevuog , so, 
I.  i.  ohne  dass  du  an  dem  Wettkampfe  Theil  nimmst,  s.  9,  598., — » 
raWoas,  Od.  4 , 343.  17,  134.,  davon  der  Ringlcampf,  nalcuofjiOGvvrj 
\ 701.  — ovöt  x * dxovxiGxvv  igdvGScu,  Schol.  ovd’  stg  artovt lov  ayrovcc, 
.uxsXsvGrj.  igövoeai  ist  die  Lesart  des  Aristarch,  wofür  andere  ivdvGscct, 
Igdvfo&ai  uxovxioxvv,  wie  subire  certamen , den  Kampf  mit  dem  Speere 
fingehen. 

v.  626  — 628.  Nestor  giebt  dem  Achilleus  Recht,  dass  das  Alter 
hm  die  Kämpfe  verbiete.  Er  wünscht  sich  die  Kraft  seiner  Jugend 
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' ov  ydg  £x 9 dfineda  yvia,  ipdAog,  7 todeg,  ovd'  £ri  Igeg 
'Cjpcov  cc[i(poTEQ(ofriv  dnatööovxai  iXcttpQCtC. 
el&'  äg  rißcioiiu,  ßfy  xd  fioi  ifinedog  etrj, 
dg  onoxe  xgefcvx*  'A^agvyxda  danxov  Eitsioi  650 

BovngaOta , naldeg  ö ’ i&eoav  ßaGiArjog  afWa* 

£v&'  ovxig  (. 101  ofiolog  avrjg  ydvex' , ovx ' ag'  'Eneuov, 
ovx ’ avxdiv  IIvAlcdv  , ovr*  AlxcoAcov  fieya&vfiav. 
itv%  fLEv  dvLxrjaa  KAvxo^iijdea,"Hvonog  viov% 

Idyxatov  dh  ndArj  IJAevgdviov , 05  (101  dvdorrj9  (85 

"IipixAov  de  nodeööt  nagddgajiov , döftAov  dovxcf 
öovgl  d ' vnecgdßaAov  OvArja  re  xal  IloAväagov . 
o loioiv  n’  imtoitii  nagrjAaöav  ' Axxogiave , 
f stA ij&ei  Ttgoö&e  ßaAovxeg,  dyaoodfievoi  negl  vixrjg, 

ovvexa  drj  xd  fidytöra  nag'  avxotpi  Aeinex'  aeftAa.  640 
ol  d'  dg'  iöav  ddävfior  o plv  dfinedov  rpnoievev, 

zurück,  und  zum  Beweise,  was  er  da  vermochte,  erzählt  er  nach  seiet? 
Bitte,  die  weit  entfernt  ist  von  aller  Ruhmsacht  und  Eitelkeit,  wie  er 
über  Gegner  aus  verschiedenen  Völkern  einst  bei  einer  Leichenfeier  gs- 
siegt  habe,  s.  7,  133  ff.  II,  669.  — dfuov  inataaovxcu,  die  Hände 

regen  sich  an  den  Schultern , vergl.  Hesiod.  th.  150.  xdv  dxortov 
2SLQIS  an*  ducov  — diooovxca. 
v.  629.  's.  7,  157.  11,  669. 

v.  630  — 633.  'Afiagvyxsa,  Amarynkeus,  S.  des  Alektor  (Ea- 
stath.)  oder  des  Pyttios,  der  aus  Thessalien  nach  Elis  gekommen  war. 
Augeias,  König  von  Elis,  nahm  ihn  wegen  seiner  Tapferkeit  zur  Hüfte 
im  Kampfe  gegen  Herakles  und  beschenkte  ihn  zur  Belohnung  mit  LaW. 
und  zwar,  wie  es  hier  heisst,  mit  Buprasion  und  seinem  Gebiete,  s.  X 
615  ff.  — itaidsg  — asOvla.  Einer  seiner  Söhne,  Diores,  wird  t»ter 
den  Anführern  der  Epeier  genannt,  s.  2,  622.  Ein  anderer  Hippostratos 
ist  au9  Apollod.  1,8.  5.  bekannt.  — AixtoXdv,  Die  Aetoler  war« 
Nachbarn  der  Epeier  und  mit  ihnen  verwandt,  denn  sie  stammtea  aas 
Elis  ab,  s.  Apollod.  1 , 7.  6.  Kr,  j 

v.  634  — 637.  KZmofiijöfCf,  sonst  unbekannt.  — Uyxceiov , ein  AeU-  , 
lter  aus  Pleuron,  verschieden  von  dem  Arkadier,  2,  609.  Auch  bei 
den  Leichenspielen  des  Pelias  wurde  er  von  Nestor  besiegt,  s.  Qaint 
Sm.  4,  307-  Kr,  — "itpixlov , Sohn  des  Phylakos  aus  Thessalien,  be- 
rühmt als  Wettläufer,  s.  2,  705.  — vjrsiQtßaXov , s.  v.  843.  Eostath. 
vtz SQTjxovnaa.  <PvXr}a,  wahrscheinlich  8.  des  Augeias,  s.  2,  628.  Apol- 
lod. 2,  5.  5. 

v.  638  — 642.  'Axt oqlodvs.  Die  Aktorionen  sind  Kteatos  und  Ea- 
rytos , s.  2,  621,  Sie  gehörten  zu  den  Epeiern,  s.  11,  708.  — 

7Cq6cOe  ßaXovxf g erklärt  Eustath.:  vtxrjaavxtg  öior  7 xXrj&og,  vergl.  v.  572. 
Sie  siegten  durch  ihre  Zahl,  denn  sie  waren  Zwillingsbrüder  und  wäre» 
bei  jeder  Unternehmung  immer  vereint  thätig,  daher  machte  sie  die 
Mythe  zu  dttpvtig , s.  11,  708.  80  auch  hier,  s.  v.  641.  642.  Diese 
Erklärung  des  Eustath.  ist  die  einfachste ; andere  wollten  ▼on 

der  Menge  der  Wagen  verstehen,  die  von  den  Aktorionen  ru  de® 
Wettrennen  geschickt  worden.  — tcuq'  avro'qpt  Xelixexo  asftXa,  Schob 
tcccq'  ttvxoig  xoig  Trntoig  Pxttvxo  ra  asO'la,  oder  naQ*  orvttwpi  ist  Adv. 
daselbst,  d.  i.  iv  t<p  uycovi,  s.  13,  42.  — ayaoorifis voi , Schol.  <p^orj- 
oavrrg,  s.  17,  71.  — dfi^sdov  f/Vioxevsv,  Epanalepsis,  wie  20,372, 
22,  128. 
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IjiTtsdov  f^vi6%sv\  o d * aga  pdtfxiyt  xiksisv. 

tog  xot’  iov  vvv  avxs  vecoxbqoi  ctvtiocb vxov 

iQycov  xoiovxtov  ijil  dl  % qtj  yijgaV  kvpgai 

TtEföBtid'CCl , XOXB  <$’  CCV XE  fl£Xi7tQ£7tOV  7]QCÖ£(5<3lV.  645 

akk’  Mi,  xal  oov  JxalQOv  aiftkoiöi  xx£Qil%E. 

tovxo  d ’ iya  7tQotpQG)v  dfyo[icui  %ccCqh  di  [toi  tjtog, 

tag  fiBv  ad  pipvriöai  ivrjiog , ovdi  tfe  krj&c) 

nprjg  rjgxi  ft*  ioixe  xExiurjoftat,  /tfr*  1 Aiaiolg . 

aol  dl  ftsol  xcovd’  avxl  %dgiv  pBvouxia  dolEV.  650 

651  — 699.  Zum  zweiten  Weitkampfe  treten  als  Faustkämpfer  Epeios 
und  Euryalos  auf , wo  dieser  besinnungslos  weggetra- 
gen wird . 

, (petto • Ilrjkddrjs  dl  nokvv  xaft'  opikov  ’Axcuäv . 

ä^£t\  ixsl  Ttdv x’  alvov  inixkvB  Nrjketdao. 
avzctQ  o nvypa%Ct]g  akByBitrfjg  frrjxEv  aE&ka' 
i]plovov  r akuEQyov  aycov  xaxidrfi  iv  aycovi 

ixe\  adfitjxTfv , rp  akyfoxrj  dafiaöao&ar  655 

tö  d'  aga  vixrj&ivxt,  xMsi  diitag  dfi(pixvjC£kkov. 
öxij  <$’  ogd'og,  xal  pvftov  iv  ’Agysioiöiv,  iuit£v  * 

AxQddri  xs  xal  äkkoi  ivxvij[udEg  5 A%aioC , 
dvdQB  dva  IZEqI  XGJvdE  XEkEVOflEV  , G)7tEQ  UQIÖXCO, 

nvlg  iidk'  dvao%opivG)  JtE7tkrjyiiiEv . cS  di  x ’Aitokkav  660 

v.  642  — 646.  cos  noz’  ?ov9  s.  II,  762.  — yqqaX  itsi&SG&ai  (cedere), 
ie  vvuxl  7tsi&£o&ca , 7,  282.  — xzeQftfc , s.  22,  336.  Hzegetlsiv  zivä 
ftloiGi,  jemds.  Bestattung  durch  Wettkämpfe  feiern. 

v.  648  — 650,  cos  psv.p.  ivrjsog , des  wohlwollenden,  oder  als  dei- 
s Freundes.  — ovSi  gs  Ir/fra  zLprjg.  Eustath.  erklärt  diesen  Genit; 
rch  die  Präpos.  dm',  und  darnach  übersetzt  Damm:  ncque  te  lateo 
od  attinet  ad  honorem , quo  sum  aestimandus  intcr  Graccos.  Diese 
gänzung  ist  jedoch  unnöthig,  und  man  verbindet  besser  zipqg  mit 
m folgenden  Verbum;  also  statt:  rjgze  zipfjg — *A%aio£g  (d.  i.  und  nie 
rgisst  du,  wie  mich  zu  ehren  geziemt  im  Volke  der  Achäer),  eine  Um- 
»llung,  wie  sie  sich  oft  bei  den  Schriftstellern  findet.  R.  p.  .460.  K. 
r.  §.  655.  2.  — zwvd*  avxl,  d.  i.  avzl  zovzgjv. 

v.  652  — 655.  . alvov , die  lobende  Rede,  oder  nach  Buttm.  Lexil.  2, 
114.  die  kluge,  sinnvolle  Rede,  s.  Od.  14,  503;  — ctayav^s,  schwie* 
l oder  schrecklich  nennt  der  Dichter  den  Faustkampf,  wie  .Virg. 
m.  V,  478.  durus  caestus  sagt.  — rjiiiovov  xalasQyov.  Das  Beiwort 
laspyo's,  andauernd  in  der  Arbeit,  dauerhaft,  kommt  mehrere  Mal 
der  Od.  vor,  als  4,  636.  22,  23.  — Igma,  s.  v.  266.  — rjz * älyCaxi\ 
udaaod'ai , s.  10  , 402.  Der  Maulesel  ist  schwierig  zu  zähmen, 
her  nennt  ihn  Columella  R.  R.  6,  37.  pccus  indomitum  et  servitio 
nt  umax . 

v.  660.  661.  pal*  uvaGxouivco.  Man  ergäpzt  xars  %^Qa S*  nac^  ^en 
:hol.  Heyne  vergleicht  damit  Virg.  Aen.  V,  363.  Adsit  et  eyinetis 
tollat  brachia.  Diese  Ergänzung  kann  man  entbehren , und  a’vaogo- 
vto  allein  von  der  ganzen  Erhebung  des  Körpers  mit  der  Faust  ver- 
ehen,  um  den  Schlag  desto  nachdrücklicher  zu  fuhren;  also:  sich  er* 
ebend,  ausholend.  Eben  so  steht  es  3,  362.  Od.  14,  425.  18,95. 
Homert  Ilias . 7 
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dm}  xafifiovfyv , yvcocoöL  di  ndvxeg  ’A%aiQi,  - - 

rjticovov  raXccsQyov  äy&v  xXiöirjvde  veaafta  * 
avruQ  6 vixrj&elg  dinag  oiaszat  dpxptxvxaXXov.  7- 
'&S  iqxtz’-  äpvvzo  d*  avzix ’ ai/qp  ff  piyttgtu 
eldng  nvyiLu%iirig , t;«>s  IIavonr\og%  ' Eneiog • ^ 

ai)>ato  d*  rjpiovov  raXccepyov,  (pavti<iiv 

rA<Söov  Iza,  ogzig  Öirtaq  ofaexai  dpyixvxekXov' 
Tjfuovov  d'  ov  (prjßL  zw  dy^ev  cuAov  A%tamvi 
xvyfii}  vwqöavt*  - exsl  evxopai  £ Ivcu  apufzogA  « 

1)  ov%  aAtg , orrt  (iccxyg  quo&fopai ; ot5df  apa  itmg  y töö 
* «V  ndvreoo'  i^yviat  daijpovct  g enta  yeviö&cuA 
ads  yag  i^epito,  td  di  xal  rereXeGpevov  itstetr  | 
dvzixgv  xpoa  re  $fj£m , aw  r’  oorr  erpago. ' 
xtjdeftdveg  de  at  kvftaÖ  ’ aoAA&g  ai54h  (iev6vtanr,4 
01  xi  \iiv  i^oiöovöiv , trcro  ££pal  115 

fg?«#’  • o?  d’  ap«  dxrjv  iyivovto  (fw&j 

EvgvaXog  de  ol  olog  ivio raro,  t’dodfos  $>ois, 

Mrjxiöriog  viog  TccXaVovCdao  avax zog,  , 4 ^ 

0$  7toze  (dtjßagd1  fade  dedovxozog  OidwzoÖao 

• r 

1 

Virg.  Aen.  V,  424  ff.  beschreibt  diess:  Constitit  in  digitoi 
arreetuM  uterque , Brachia  ad  auperas  interritus  extulit  eure*, :,v 
Apoll.  Rhod.  2,  90.  Ar.  — ntnlqyipev , ep.  Aor.  = y * 

mit  xv{  verbinden  muss.  — UnoÜmv.  Als  Vorsteher  des  FanstlMr 
ward  Apollo  gedacht  , weil  er  den  Phorbas,  König  der  Phleßjfc*| 
Faustkampfe  besiegte.  Dieser  wehrte-  nämlich  den  nach 
dernden  den  Weg  und  forderte  sie  zum  Faustkampfe  heraus,  tgl  ^f,v 
Mct.  li,  414.  — yuqipLOvfyv , d.  i.  vinqv , s.  22,  257.  , 

v.  665.  666.  ’Knecog , Epeios,  8.  des  Panopeus,  der  Brb®Jriw 
Troischen  Rosses,  s.  Od.  8,  493.,  tritt  zaerst  arif.  Als  eit  aff 
Faustkampfer  erscheint  er  auch  bei  den  Leichenspielen  des  Ach®* 
s.  Quint.  Sm.  4,  324.  — dipato  d*  rjfuovov.  AehnÜch  ist  der  Ch®”* 
des  Dares  in  Virgil.  Aen.  V,  380.  alacria , cunetoaquc  put***  <»*"*** 
palma;  — laeva  taurum  cornu  tenet  etc.  •>  > 

v.  670.  671.  7)  ov%  aUg,  ozn  puzW  $**&£ vopent  Pint 
p.  543.  P,  u.  Aristides  t.  2.  p.  374.  fuhren  diese  Worte  an.  ^ 
mit  Genit.  der  Sache:  worin  nachstehen,  wie  dtuecOa*  fu*Zrtfr . . 
vergl.  24,  385,  — darjpopa , per i tum , hier  iv  uvi>  sonst  mit 
Od.  8,  160.  , .. 

v.  672  — 674.  dvttxQv,  Eustath.  u.  Apoll,  diapxsght  ‘ 

. otov  dtolov , gänzlich,  wie  3 , 359.  Der  2te  Venet.  Scbol.  erkl®1® 
IvavxCov  dyma&iKvog;  die  erste  Erklärung  ist  dem  Chiral L: 
Epeios  angemessener,  — xqdspdvsg , s.  v.  163.  „Diese  Worte  j 
nen  die  ubermüthi ge  Zuversicht  des  Epeios , dass  sein  Gegner 


werden  und  Leichenbestatter  nöthig  haben  werde.*4  Ar.  t ■, 

v,  677  — 680.  EvQvcdog,  Dieser  wird  als  Führer  der  At$r| 
genannt,  2,  565.  — og  nots  geht  auf  den  Vater  Mekisthea».  ß 
auf  Euryalos,  der  um  feine  Generation  später  lebte.  Mekistt* ^ 
8.  des  Talaos  und  Bruder»  des  Adrastos,  nahm  nach  OedipW 
dem  Zuge  nach  Theben  Theil , s.  Apollod.  3,  6.  3.  Vor  diese®  ^ 
konnte  er  den  Leichenspielen  des  Oedipus  beigewohnt  haben»  , 
ryalos  gehörte  zu  den  Epigonen,  s.  Apollod.  3,  7.  2.  — * öwQtrXf** 
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ig  xatpov  * £v#a  »ai/tas  ivfoa  KuÖpsfovag.  680 

rov  fisv  Tvöaidrjg  dovQixXyzog  dfiq)a7tovsixoy 
ftagovv G)v  iitaOiVy  (liycc  d*  gcixu  ßovkaro  vCxrjp. 

Jüfta  da  o(  itgcoxov  jxaguxdßßahev , avxäg  inaixa 

ödixsv  ipavxctg  ivtfiijxovg  ßoog  dygavloio. 

tg)  di  £gm5cc{18vg)  ßtjzijv  ig  piööov  dyäva  * 685 

dvxa  d * dv€t<Sxo(Aivco  zsqcI  özißccQrjoiv  dpi*  a^cpa, 

övv  Q ijtstiov,  Ovv  Öi  <5<pi  ßagetcu  %slQ£g  ijux&£ v- 

dsivog  di  xpopadog  ys vvgjv  yivax\  ißges  6 * Id  g tag 

nuvrod'sv  ix  psAiov  ixl  d’  ägvvxo  dCog  ’Exaiog, 

xoißs  di  nanxryvuvxa  nagr^lov  ovd ’ ag*  in  dijv  690 

eGxrjxeiv  ccvxov  ydg  vitrjgijts  cpatÖipa  yvla. 

dg  Ö*  oO’  vitd  <pgixdg  Bogsa  dvccndkXexcu  l%&vg 

&lv*  iv  (pvxioevxi,  piya  di  i xvpa  xdkv^av* 

dg  7tkr\ye\g  dvixalv*.  avxag  payad’vpog  ’Enaidg 

legal  kaßdv  ägd-aas'  cpikoi  di*  apepiatav  ezalgoi,  695 

>töt7rddao.  Die  Schol.  erklären  es  theils  iv  noXifioj  zffrvqxozog  oder 
soovzog,  theils  einfach  st.  zeXsvzfjaavrog.  dedovnevai  scheint  einen 
ewaitsamen  Tod  za  bezeichnen ; daher  oft  in  der  Schlacht  dovnrjae 
tGcov  und  einfach  dovitrjoat  13,  426.  Nach  Homer  und  Hesiod.,  dessen 
ragment  ein  Schol.  anfuhrt,  starb  er  zu  Theben  und  ward  da  be- 
tattet,  vergl.  Od.  11,  275  flg,  Nach  den  Tragikern  blendet  er  sich 
dbst,  wird  aus  Theben  vertrieben  und  findet  seinen  Tod  in  Attika, 
ergl.  Soph.  Oed.  Col.  1661  ff.  — Kadpeicovag , d.  i.  &T]ßaiovgt  s. 

,385. 

v.  681 — 684.  Tvdeidrjg,  d.  i.  Diomedes  , ein  Verwandter  des  Eu- 
falos,  indem  dieser  des  Adrastos  Neffe,  und  jener  durch  seine  Mutter 
•eipyle  ein  Enkel  desselben  war.  Apollod.  1,  9,  13.  — ßovXezo  vfarjv, 
t 7,  21.  — frofia , eine  breite  Binde  oder  ein  Gurt,  das  subligaculum 
er  Lateiner , welchen  die  Fauatkämpfer  um  die  Lenden  banden.  Man 
icht  nämlich  nackt,  s.  Od.  18,  66.  Virg.  Aen.  V,  521  flg.  — n agaxdß- 
xXev,  Schol.  br.  nagaxazt frrixs , Eustath.  mg l tu  aiöoLce  ?&sto.  Die 
rste  Erklärung  ist  hier  vorzuziehen;  denn  nach  v.  685.  legen  sie  sich 
ilbst  den  Gurt  um.  So  auch  Voss ; er  legt  den  Gürtel  ihm  dar , und 
»rg. ' Aen.  V,  402.  Projiciuntur  caestus . — • tpav zag.  Die  Kampf- 
emen waren  aus  ungegerbtem  Rindsleder , und  wurden  um  die  Hand 
ewiokelt,  so  dass  die  Finger  frei  blieben. 

v.  685  — 687.  £(qoc<iisv(o  , s.  v.  683.  — dvafJxopevoo , s.  v.  660.  — 
\tp  de  acpi  — ipix&ev , Virg.  Aen.  V,  429.  Immiseent  manibus 

ianus. 

v.  687  — 691.  zgo/iadog,  « w . dg- , Knirschen.  — Virg.  1.  1.  435 
rudo  crepitant  sub  vulnere  malae.  — nanzrjvavza , den  Euryalos, 
er  umher  sah,  wo  er  seinem  Gegner  einen  Streich  beibringen  könnte, 
ergl.  Virg.  1,  I.  439.  Kr.  — vnrjgine , an.  elg.y  xazTjvex^rj.  Der  Aor. 
. von  vmgetmiv  hat  intrans.  Bedtg.r  niedersinken,  wanken. 

. v.  .692 — 698.  Wie  Fische  beim  hereinbrechenden  Sturme  aufeprin- 
en,  so  sprang  der  gefallene  Euryalos  auf.  — vno  (pQixog,  s.  21,  129. 
iopsco,  Genit.  orig,  wie  Zetpvgoio  cpgc£  6,  63.  Bei  dem  Erheben  des 
Vindes  entsteht  die  Wallung  auf  der  Oberfläche  des  Meeres.  — Wv3 
v (pvxioev ti}  an.  elg.,  v.  (pirxos , Meertang,  Seegras,  s.  9,  7.  — avi- 
:aXz o , s.  20  , 424.  8 , 83.  — oog&coae , nämlich  nach  den  Gesetzen  des 
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ol  f uv  ityov  di  aycovog  iq>eXxoyiivoi6i  nodeööiv, 
alua  Ttajfv  nzvovza , xagrj  ßaXXovft9'  ezigcxSE' 
xäd  d’  aXXotpgoviovza  fieza  (Hpfaiv  eleav  dyovzegw 
avzol  d9  oi%d(i£voi  xd )uOav  dinag  d[t(pixv7t£XXov. 


v.  700 — 739.  Dritter  Wettkampf  im  Ringen  zwischen  dem  Telanir 
Aias  und  Odysseus.  Achilleus  erklärt  beide  desSltga 
für  würdig. 


fl^Xeidrjg  d * aliß9  dkka  xaza  z giza  frrjxev  cceftka, 
detxvvfievog  AavaoZGi,  Jiakcuöfioavwjg  dXeyeivijgm 
tc5  piv  vLXTjOavri  peyav  zgCn od' , ipnvgißtjzrjv^ 
tov  dl  dv&dexaßoiov  ivl  ötpLöi  zlov  9Ayaioi' 
avdgl  dl  vtxrj&evzi  yvvaix 9 ig  pioaov  ifhjxev, 
jtokka  d9  litidzazo  egya , ziov  de  i zeooagctßoiov. 
Ozrj  d 9 og&og,  xal  pv&ov  iv  9AgyeCoi6iv  iencev * 
'Opvvafr’,  ol'  xal  xovzov  äifrXov  xeigijöeö&ov. 
eSg  itpaz9  * agzo  d9  iiteiza  piyag  TeXapdvtog  Alag' 
äv  d9  9Odvoevg  TCoXvprjzig  aviozazo , xigdea  etddg. 
^axSapiva  d9  ccga  zoiye  ßazrjv  ig  piöoov  äycova , 
dyxdg  d9  aXXijXov  Xaßizrjv  %egoi  GzißagfiGiv' 
g>S  oz9  apeCßovzeg , zovgze  xXvzög  rjgage  xixz&v, 
Ötopazog  vtlnjko fo,  ß(ag  avipcov  aXeeCvwv. 
zezgCyei  d9  ccga  vmza  frgaöeidav  dno  %sigav , 


IM 


• i < • 

Kampfes  war  es  nicht  erlaubt  den  Gefallenen  zu  schlagen.  — xcW  P 
Xov&*  iriQa)Gsy  s.  8,  306.  V.:  das  Haupt  zur  Seite  gehängt.—^; 
cpQOvtovxa,  hier:  ohne  Besinnung,  Schol.  ovx  iv  avxw  övtay  dXl  W*' 
ptvov  xij  diavotoc.  . 

v.  701  — 705.  dXeyetvijg , vergl.  v.  653.  — i pn  vq  iß  ijxrjr 
Feuer  steigt,  d.  i.  den  man  auf  das  Feuer  setzen  kann,  verschied« 
xqinovg  änvgog , 9,  122.  — dvcoösxdßoiov , s.  21  , 79.  6,  236.  — 
*Axaioi.  Hier  u.  v.  705.  ist  xieiv,  schätzen,  werth  achten , *J» 

iv  xccgog  aCoij . — noXXd  d’  inCaxaxo  iqya,  vergl.  v.  263.  dpvp**® 
ttöviav • 

v.  708  — 710.  piyag  TtXapaiviog  Atag , s.  7,  182.  1,  16. 
xtQÖect,  s.  v.  322.  bezieht  sich  hier  auf  das  Ringen;  er  versti®« 
Kunstgriffe , die  Ueberlistung  seines  Gegners , besonders  dtfA  1 
ocpaXleiv , s.  v.  725.  — ^caaccpivto , s.  v.  685.  x 

v.  711.  dyxdg,  mit  den  Armen,  s.  5,  711.  Die  Ringer  u»u«^ 
nämlich  sich  mit  den  Armen  so  fest  als  möglich  auf  dem  B*®-» 
stammten  sich  gegen  einander  mit  der  Stirne  und  suchten  « e*n’ 
den  andern  zu  Boden  zu  werfen,  wie  dieses  aus  714  — 717.* 
vorgeht.  * * 

v.  712.  713.  10g  öt’  dusißovxfg , verstdn.  Xafißdvoveir 
dpsißovxsg , eigtl.  die  Wechselnden , sind  nach  den  Schol.  Halten*  Jf 
in  Einander  greifen,  um  das  Dach  zu  tragen,  Dachsparren*  ^ 
heissen  sonst  avaxdxcti,  und  bilden  in  ihrer  Zusammenfügung  die  GejU 
eines  \ — ßiag  dviucov  dXssivwv , die  Macht  der  Winde  Teroe,ß^ 
naml.  für  seinen  Bau,  d.  i.  der  Baumeister  machte  durch  das  feste*13 
fugen  der  Sparren  die  Kraft  der  Winde  unwirksam.  . . 

v.  714 — 718.  xsxQiyH , s.  v.  101.,  hier  vom  Knarren  der  R“c  ,f9 
welches  durch  die  Gewalt  verursacht  wurde,  womit  sie  sich  W e' 
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eAxopeva  äregecog'  xara  de  vonog  §iev  Cdgdg  * 715 

Ttvxval  dh  öpuddtyyeg  ava  TtXevgag  re  xal  c Sfiovg  , 

aificcti  tpOLVLXoeöGai  dvidgapov'  di  dh  (ia X alel 
vcxrig  lEödrjv  tQLTtodog  Ttigi  xoLTjrolo. 
oiiz  ’ Odvöevg  dvvaro  öq>rjXaiy  ovdei  re  7teXdo0ai9 
ovr 9 Atag  dvvaro , xgaregrj  d 9 £%ev  lg  ’Odyörjog.  720 

aM V ort  dij  p'  avia^ov  evxvrjpudag  \ A%aiovg , • 

rote  \uv  Ttgogeeiite  (ifyag  Telapdviog  Mag • 

Atoyevhg  Aaegridöri , 

^ avaetg  , syo  <76  • 

elndv  avdeige  * doXov  d ’ ov  Xy&ez’  ’Odvööevg  • 725 
xoi^’  om&ev  xdXrjrta  rv%Q)v , yvfa* 

xatf  <J’  ißal*  i^onfaar  ini  di  ozij&eoöiv  ’Odvooevg 
xdnitetie  * Aaol  d’  av  ftrjevv ro  re , d'dußrjödv  re. 
devregog  avr*  avdeige  TtoXvrXag  Öiog  Oövaaevg , 
xivrjCev  d*  «£«  tut-Ow  «zto  g&oi/og,  odde  r’  aeigev  730 
df  yoVv  yvdpbtyev  * &ri  d£  xdniteoov  apy gi 

xXrjoiot  aXXrjXoiOiy  ficav&ijöav  dh  xoviy. 
xaC  vv  xe  ro  rgtrov  avng  dvat^avr*  inaXato v9 
ei  f irj  ! 'A%iXXevg  avrög  aviorarOy  xal  xaxigvxev' 

u werfen  strebten.  — vortog  , Schol.  vy^o's,  — qpoivtytdeffffcu  A0£ 
iit  Synizese)  , blutroth , s.  10,  133.  — noirjtoio  9 nach  Eustathius 
= Bvri%vov , gut  gearbeitet,  s.  10,  262.  So  auch  r sxvypsvog  xq7]ztjq9 
.741. 

v.  719  — 721.  ffcprjlcu,  Eustath.  Y.VQiag  1 6 avpno9i%nv  xal  §iipcu 
*$  YQV*  E*  ist  das  lat.  supplantare , den  Gegner  durch  Unterschlagen 
ines  Beines,  welches  man  ihm  in  die  Kniekehle  schlug,  zum  Fallen 
ringen,  s.  v.  726.  — fys,  d.  i.  avzsLXBv.  — avia^ov  'Axaiovg  9 Schol, 
•fc . dviav  rjyov.  dvia&iv  hat  hier  transitiv.  Bedtg. : unlustig  machen, 
ingweilen,  wie  Od.  19,  323.  Statt  ’Axaiovg , was  die  besten  Cdd.  ha- 
en,  war  die  gewöhn!.  Lesart  ’AvcuoC.  wo  dann  dvlatov  intransit.  steht, 
ie  21 , 270.  u!  oft. 

v.  724.  jj  fy’  ctvoctiq’.  Die  Kampfenden,  die  sich  an  Kraft  gleich 
faren , versuchten  einen  andern  Gang,  näml.  einander  aufzuheben  und 

iederzu werfen.  Das  ist  hier  dvasiqsiv , was  nach  den  Schol.  in  der 

Lunstsprache  Aaßrjv  ivdovvcu  hiess.  Eustath.  sagt,  dass  dann  der  Geg- 
er  den  Rücken  dem  Aufhebenden  zugekehrt  hätte. 

s*  »*v.  726 — 728,  *(6lrincc,  an.  s£q.,  x rjv  ayxvl^v,  r^v  nsgi  tovg  Cyvvagy 
•ustath.  die  Kniekehle.  Ajas  umfasst  den  Rücken  des  Od. , und  weh- 
end er  ihn  hob,  schlug  Od.  dem  Ajas  mit  dem  herumgebogenen  Fusse 
i die  Kniekehle,  so  dass  beide  zu  Boden  fielen.  Kr.  — nanntet , d,  i. 
cexeneffs. 

v.  729  — 732.  Stvrsgog  — ’Odvoasvg.  Jetzt  versucht  dasselbe  Od., 
nd  man  muss  ihn  in  gleicher  Stellung  beim  Aufheben  des  Ajas,  wie 

. 726.  denken.  — iv  Se  yovv  xapipev,  näml.  des  Ajas',  wie  Eustath, 

rklärt.  Odysseus  stösst  dem  Ajas,  der  sich  gegen  den  Boden  stemmt, 
ber  doch  etwas  von  ihm  gehoben  ist,  in  die  Kniekehle,  dass  er  fallt 
nd  den  Od.  mit  sich  niederreisst.  Nach  den  Schol.  hiess  dieses  in 
er  Kunstsprache  (iszctnlaffpog  oder  naQanaxayayij.  — (udv&Tjoav , s. 
7 , 439. 


7t oXvfljjzav’  ’Odvööev , 

za  d ’ av  Akt  7t avr a [teXijcfet. 
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Mrjxiz'  igBtdsGd'Ov i firjö tpißtö&s  xaxoUSiv 
vixr\  d 9 äpq)0TEQ0i,6LV'  diOfoa  d*  t<f 9 dvElovxtg 
iQXE<sO\  otpQcc  xal  äXloi  cced-tevcoGiv  9A%tuoi. 

icpaft9  • ot  d * aga  rov  fidAcc  [ilv  xAvov,  tjö'  h ihm 
xai  q djto(tOQ^a^i€vc3  xovttjv  Övaavro  xitmvag. 

v.  740  — 797.  Vierter  Wettkampf  im  Laufen . Aja» , Odptnt  urf 
Antiloehos  treten  auf.  Durch  Athene ’s  Gun*t  ntp 
Odysseus • 

IlrjAEtdrjg  ö'  altl> ’ «AAa  rtfr«  taxvtrjrog  äsfr?M,  W 
apyvpsoi/  xQrjzrjQa , Tszvyfievov  ££  d*  orpa  £t£Tpa 
XctvdavEv , avr«p  xccAAel  ivixa  näcav  in9  aiav 
noAAov  tost  Uidovsg  TtoAvdaCöakoi  ev  rjoxrjoav , 
&oivixE$  d 9 äyov  Svöqes  in*  rjeQOEtöea  novxovy 
ötrjGav  d9  iv  AtfiivEööL^  Boavtt,  Öl  öcoqov  iöaxuv 
viog  öh  IlQidp,oio  Avxdovog  covov  EÖgjxev 
riccTQOxXp  Tjpa r ylriGovi8i\g  Evvr\og. 


v.  735.  736.  ptjxix'  igstösodov  t ist  so  viel  als 
streitet  nicht  mehr;  SgtfOtofeci  ist  ein  Kanstausdrnck  beim  Ringen,  $ 
druckt  das  gegenseitige  Stemmen  der  Ringer  aus.  — rptjffcnfo  * 

xoicrt,  Schot,  /lhj  xaxanovstGOe  xaxovvxeg  iavxovg.  rgißtodui,  nor  kr 
sich  aufreiben , ' entkräften  , wie  xtiosafrai.  Die  xeexa  erklären  »ick  ** 

714  — 717. 

r.  741 — 745.  xgTjxrjgce  xsxvypivov , s.  v.  718.  — jorvdffrfr,  * 
niebat , vergl.  v.  268.  Zidoveg  mit  t in  der  ersten  Silbe:  wkke 
m ZhÖcov,  UtSoviJ]  und  Zidovioi  lang  ist,  S.  Od.  15,  425.  13,  äB  J 
290.  Die  Sidonier,  die  Bewohner  der  St.  Sidon , s.  Od.  l5,4J>cflt 
des  Küstenlandes  Sidonia,  s.  11.  6,  290.  zeichneten  sich  in  der  '♦?- 
fertigung  von  mancherlei  Kunstwerken  und  künstlichen  Gerüh^ 
ten  aus.  Daher  heissen  sie  nolvSaiSaXot , kunstfertig , ein  ßawor 
welches  Hom.  ausser  dieser  Stelle  nur  von  Kunstwerken  gfkj»#«1 
Einen  solchen  künstlichen  Mischkrug  schenkte  auch  der  Koaig  w 
Sidonier  ^d ein  Menelaos,  s.  Od.  4,  61 1 flg. , vergl.  Strab.  1,  70.  h - 
Üoivixsgav  dgeg.  Die  Phönicier  waren  als  unternehmende  Seef^rer 
und  Handelsleute  bekannt,  s.  Od.  14  , 288.  15  , 416.  Sie  halfen 
Krater  einst  nach  lemnos,  s.  14  , 230.,  gebracht.  — 
ngogtoQfuaav,  cog  x o*  atrjaav  6’  iv  Alyvnxtp  noxafiay , Od.  14,  W-  "• 
steht  oft  toxdvai  vija , das  Schiff  vor  Anker  legen,  Od.  2,  391.  3,  !"• 
u.  absol.  lozavai , 19,  168.  Ernesti  erklärte  Gxjjouv  durch  expom^ 
venalem , sie  stellten  ihn  zum  Verkaufe  aus,  oder  wie  Voss  üb«***' 
sie  boten  im  Hafen  ihn  feil.  Der  Zusammenhang  mit  dem  ' cr,r 
und  Folgenden  scheint  diess  zu  bestätigen,  wiewohl  fftyoai 
für  sich  nicht  verkaufen  bedeutet,  wie  Ernesti  meint,  ©dev«  — 
xav.  Thoas,  der  Beherrscher  von  Lemnos,  s.  14  , 230,  b*tle 
vermutlich  zum  Geschenk  erhalten  für  Handels  Vergünstigungen,  • 
er  ihnen  gewährt  hatte,  oder  nach  Kustatb.  dia  xrjv  S Lpm  ****** 

v.  746  — 750.  viog  di-  Ilg.  Avxdovog  covov,  Genit.  pret. 
kaufte  dafür  den  vom  Achilleus  gefangenen  Lykaon  los,  ^den  P**1® 
nach  Lemnos  gebracht  haben  mochte,  s.  21,  35  ff.  — Kvtm, 

S.  des  Iason,  s.  7,  468.,  hatte  den  Krater  von  seinem  VsW  fjf* 
welcher  ihn  yon  seinem  Schwiegervater  Thoas  erhalten  hatte.  ® 1 
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7cal  tov  'A%tfLXiv$  dijxev  dtäkio v ov  szdpoio, 

ogxig  £kaqp()6xaxog  Jtoaal  xgautvotöi  nikoixo- 

öbvzbqcd  av  ßovv  ftrjxs  fityav  xal  niova  drmc5'  750 

Tjfjurdlavzov  öi  %qvgov  koiGdyl'9  eftrjxev.  » 

arrj  ö 7 dp#og , xal  [ivftov  iv  AgyeCoiGw  £emsv  • 

”OqVV<5&\  OL  xal  XOVXOV  äsd'XoV  7tSLQ7']Ö8G&£. 

tSg  Bcpar  • ägvvxo  d’  avxCx7  ’OMrjog  ta%vg  Atag, 

av  ö*  ’Oövöevg  nokvavycig , siteixa  NsaxoQog  vtog , 755 

’ AvzCko%og • o yaQ  avxs  vsovg  nool  itavxag  ivtxa. 

[öxdv  & \iBxaGzoiyi • Grt^r\vs  di  xBQfiax7  7A%LXkBvg.] 

. xoiGi  Ö 1 ano  vvöOrjg  xixaxo  dgopog • axa  o iitsixa 
sxcpBQ 7 7Olktddrjgt  ini  d’  cjqvvxo  dlog  7Oöv0<3Bvg 
äyx 1 pul7  • cig  ot5  reg  t£  ywaixbg  £v£ <6voio  760 

Oxrj&BÖg  itixi  xavav,  ov x9  bv  fiaka  X€Q°l  ttxvvöGrj 
■jtrjVLOv  £%£XxovOa  itaQex  \Uxov,  ctyxofti  d7  [<3x£l 

i • 

9 

* txuQoio , zum  Kampfpreis  wegen  des  Freundes,  d.  i.  in  den  Kampf- 
Zielen,  die  er  zur  Ehre  seines  Patroklos  veranstaltete.  — ogttg — ne- 
uro, d.  i.  rovtco  ogrig — neXoito,  wie  oft  das  Demonstrat.  fehlt,  s.  1, 
30.  7,  401. 

t.  751.  Xoioftrjc*,  d.^i.  Xoiaftrj'Ca  aftXa , als  Preis  für  den  letzten, 
jrgl.  v.  785.  Xoiafttjtov  asftXov. 

v.  7 57.  Diesen  Vers  hat  FA  Wolf  als  unächt  eingeklammert,  weil 
! nach  den  Schol.  AV.  aus  v.  358.  hieher  gesetzt  sei.  Eustath.  bemerkt 
doch  nichts  darüber,  und  die  Sache  selbst  musste  auch  bei  dem  Wett- 
ufe  Statt  finden.  , , . 

v.  758.  759.  Torcrt  d*  and  vvacqg  terato  d'gopog,  vergl.  die  ähn- 
che  Stelle  Od.  8,  121.  vvoca  ist  hier  der  Standpunct,  von  welchem 
is  der  Wettiauf  begann , die  Schranken,  vergl.  Virg.  Aen.  V,  316. 
orripiunt  spatia  au  dito,  limenque  rclinquunt , Effusi  nimbo  timiles. 
•ne  Bedeutung  von  vvaaa  lässt  sich  mit  der  in  v.  322.,  wo  das  Wort  den 
ndpunct,  die  meta,  bezeichnete,  dadurch  vereinigen,  indem  der  Stand- 
mct  des  Auslaufens  auch  zugleich  das  Ende  des  Wettlaufs  war,  vergl. 
. 778.  — terato  d#6p.og,  s.  v.  375.  — Üxcpegs,  intrans.  Schol.  nqoedQape, 
v.  376. 

v.  759  — 764.  Den  Sinn  dieser  Stelle , welche  nicht  ohne  Schwie- 
gkeit  ist,  erklärt  Eustath.  richtig:  ro  de  xavmv  ov  avvtuxreov  fieza 
du  otiffteog,  'dXX’  löia  xaft’  avto . eazi  ya#  6 vovg , ort  «y^t  päXa  Ai'av- 
)g  rjv  ’Oävcaevg,  Kaftane#  tft ijfteog  «yjjt  f iceXa  iatlv  6 toiogde  xavevv. 
ian  muss  also  otrjfteog  als  Genit.  separativus  fassen , oder  ay%L  aus 
sm  Vorigen  ergänzen.  Der  Sinn  ist  also:  Odysseus  war  dem  Ajas 
> nahe,  wie  das  Werkzeug,  womit  der  Einschlag  durch  den  Aufzug 
ezogen  wird , der  Brust  der  Weberinn  ist.  xavwv  ist  nach  den 
chol.  6 xctXauog , ne#l  ov  elXeCrai  6 pCtog , ein  grades  rundes  Stab- 
ilen,’  um  welchen  das  Garn  des  Einschlags  (nrjviov)  gewickelt  war. 
»ieser  navoiv  vertrat  daher  die  Stelle  des  Weberschiffchens  (dah.  V.: 
Vebscbiff).  — ovtf  ev  (i.  %.  tavvarj.  Die  Weberinn  schiesst  den 
avwv  durch  den  Aufzug;  tavveiv  ist  also  hier:  in  Lauf  setzen,  ihn 
urchziehen,  vergl.  v.  324.  — nr\vlov , Schol.  etXrjpa  KQOKTjg,  der  auf 
en  Kaveov  gezogene  Faden  des  Einschlags,  das  Garn  des  Einschlags. 
)iesen  zieht  die  Weberinn  heraus  (i&Xxovoa)  und  zwar  neben  den 
lufzugsfäden , durch  die  Aufzugsfaden  hin  (naqsx  pt tov),  vergl.  na#\% 
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ötrjOsog  * ag  ’OSvöevg  Oisv  lyyvftsv  * avxäg  ox HJ&ev 

lyyia  xvnxe  xodeaai,  xccgog  xoviv  apL(pi%vÜrrivai  * 

xaÖ  d*  äga  ol  x£<pafo]g  %s  avxpivcc  8log  ’OdvGösvg  765 

altl  gCpupct  fticov  ta%ov  ö * inl  nuvxsg  *A%aiol 

vixrjg  tey,ivm , fidAa  (Jjrftytfoi'Tt  xeXevov.  ^ , 

dA>T  OTf  di?  nvpaxov  xiXtov  dgopovy  avxCx  ’OövCGiv; 

£V%£z'  'AOrjyaiiß  yXavxcjTtiÖc  ov  xaxa  Ov^iov' 

Kkvfhy  Oed,  ayaOr(  {toi  ijcißgoOog  ikOi  itodottv.  770 
c og  ücpccx * sv%6pevog'  x ov  8’  ixXve  IlaX/.ag  ’Arhjvti' 
yvla  d’  iOrjxev  ikacpga , jtodag  xal  %£tgag  vti£Q&£v. 
ayl/T  ota  di?  ra^’  ipsXXov  incä^aö&ai  aeOXov, 
ivO'  Alag  piv  oXlöOb  fteav  — ßkd\ß£v  yccg  yA&T}vri  — 
r?)  $a  ßocov  x£%vx ’ ovOog  djioxxapevav,  igipvxav,  775 
ovg  &ri  IlaxgoxXG)  niyvBv  7to8ag  caxdg  ’AziÜUvg' 
iv  d’  ovOov  ßoiov  itXrjxo  Otopa  xb  givag  xe. 
xgrjxrjg*  avz’  dvaeigs  xoAvxXccg  diog  ’OdvöOBvg. 
y (og  iJÄOa  epOapevog * o d^  /3ovv  aAa  q>cU8ipog  ACag. 

öxrj  8h  xtgag  fiexa  %£galv>hiav  ßoog  dygavXoto  7£0 

ovOov  ditoitxv&v , ft*rd  d’  Agyeiotöiv  Sunsv* 

dXce , 9,  7.  pixog  ist  h.  1.  wahrscheinl.  der  Aufzug,  die  Kette,  wtewe! 
die  8choI.  zum  Theil  den  Einschlag  verstehen  wollen.  Dass  diese» 
Werkzeug  der  Brust  der  Weberinn  so  nahe  ist,  wird  durch  die  Art  des 
Webens  bei  den  Alten  erklärt,  indem  der  Aufzug  nicht  horizontal  lag. 
sondern  vertical  herabhing,  so  dass  man  stehend  webte,  vergl.  1,-31. 

• Voss  übersetzt:  So  wie  dicht  an  des  schöngegurteten  Weibes  Bwee 
das  Wehschiff  fliegt,  das  schön  mit  den  Händen  sie  auswirft.  Zie- 
hend das  Garn  vom  Knäuel  zum  Eintrag ; Nahe  dem  Bosen  Lenket 
sie  u.  s.  w. 

v.  764  — 768.  t%viu , näml.  des  Ajas.  Macröbius  m Saturn»!, 
c.  13.  erklärt  die  Stelle  durch  folgende  Worte : Ait  divinus  pacta,  iw 
proximum  fuisse  qui  sequcbatur , ut  occuparet  antecedentis  ocsttgis* 
antequam  pulvis  ei  supcrfunderetur , und  bemerkt  zugleich,  dass  VI rg 
in  der  Nachahmung  den  Homer  nicht  erreicht  habe,  vergl.  Aen.  4*  3JL 
Calccmque  terit  jam  calee  Diorcs.  — nced  di  — dio$  ’Odrooafc.  _£er 
Hauch  des  Od.  traf  den  Ajas,  eine  Bezeichnung  der  Nähe,  wie  r. 380. 
avTfisva,  Hauch,  s.  “poet.  r=  avrfirjv,  s.  Od.  3,  289.  — nvuatxov  bqopttv, 
v.  373.  das  Ende  des  Laufs,  näml.  vom  Ziele  zurück  bis  zum  Anfang« 
puncte,  vergl.  Virg.  Aen.  V,  327.  Jamque  ferc  spatio  cxtrcmo , fern- 
que  sub  ipsum  Finem  adventabant . 

v.  770  — 775.  KXv&t,  &sd}  s.  v.  546.  Athene  hört  das  Gebet  ihre« 
Lieblings,  s.  2,  172.  — yvia — viteq&sv,  s.  5,  122.  — /x£u|aothu, 
vergl.  v.  620.  mit  Acc.  auf  etwas  losstürzen;  der  Inf.  Aor.  oach  piU* 
ist  selten.  — öiiofl'f,  d.  i,  ißXacpfhj;  Ajas  glitt  aus;  ßlccxreir,  s.  v.  782. 
u.  387.,  bei  Hom.  eigentl.  jem.  im  Laufe  hemmen,  aufhalten,  vergL  Virg 
Aen.  V,  328.  levi  cum  sanguine  Nisus  labitur  infelix  etc~f — o*$o$, 
Schol.  r\  t(6v  ßoeov  non qos,  Koth.  , ** 

v.  777—  781.  nlrjzOy  ep.  Aor.  st.  inXijo&rj.  Nach  den  ßcholiw 
wurde  Ajas  durch  diesen  Fall  für  seine  kecken  Reden  bestraft.  > & 
stath.  nexyveog  ydrp  ftQSxst  3ia  zo  fvxoXcog  uvunviiv.  6 äh  top  ngeeßv- 
tqv  dmov  XaßquyoQTjv  ttvui  (474.)  z«ra  xov  ozöpecxQg  noXufrun.  r* 
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’Xi  non oi,  ij  /t’  SßXaips  ftecc  nodag , ij  rd  naQog  XSQ, 
yiritr^Q  äs,  'Odvörjl  napCGxaxai , i?#’  inapijyei. 

'&§  Hcpad*  • ol  d'  dpa  ndvxeg  in1  avxcp  rjdv  ysXaööav. 
’AvxiXoxQQ  d’  dpa  drj  Xoiöd-rfCov  sxtpsp9  dsftXov  785 

IISlÖloov , xal  fiv&ov  sv  ’AgysioiGLv  £sinsv‘ 

* Eid otiiv  speco  näöiv , (ptt.01,  cog  in  xal  vvv 

d%avaxoi  xl^lcjOl  naXaioxspovg  dvd’pcanovg. 

yap  ifisf  oXCyov  ngoyeidaxspog  iöXLV 
npoxeprjg  ysverjg , npoxspav  r*  äv&gconav  • 790 

ciptoy£povxa  de  (Uv  (pao 9 epLpisvai  • »dgyaXsov  de  * 
noöölv  igidrioao&ai  'Ayaio ig,  ei  fitj  AxiXXel. 

"Slg  wdxo * xiidrjvev  de  nodaxea  nrjXeiava. 
zov  d A%Lkevg  pLvftoiOiv  a^sißopLsvog  ngogietnev- 

yAvxiXo%\  ov  fiev  xol  pteXeog  eigrjöexai  alvog , 795 

dXXa  xol  rjpuxdXavxov  fya  %qv<5ov  enidyGco. 

. eincdv  iv  %sqgI  xifrer  o d ’ ids^axo  %aCQ&v. 

v.  798 — 825.  Fünfter  Wettkampf  mit  Kriegerwaffen.  Ajas  der  Teln- 
monicr  und  Diomcdes  treten  hervor ; Diomedcs  wird  für 
den  Sieger  erklärt. 

t 

«vrap  nr^XsCdrig  xaxd  ptiv  doXt%o(SxLOv  £y%og 
frijx*  ig  aymva  (peg&v,  xaxd  d * atinida  xal  tpvtpdXeiav , 
Tsv%sa  Uagnijdovxog , a puv  IldtgoxXog  anrjvpa.  800 

. .öxrj  d 9 op&og^  xal  (ivfrov  £v  ’AgyeCoiöiv  seiner  * 

’Avdge  dvto  nepl  xcSvde  xeXsvo^isv , (Snep  dgioxa, 
rsv%£a  sGGafie'va , xapteoixpoa  %aXxov  sXovxe, 
ctXXijXco v ngonapoi&ev  optiXov  neigrjfrrjvaL. 

♦ 

inonxvcov , ausspeiend,  vergl.  Virg.  Aen.  V,  357.  Et  simul  his  dictin 
raciem  ostentabat , et  udo  Turpia  membra  fimo. 

v.  785.  &cgp£p£,  trans.  d.  i.  ixofufc.  — XmaftrjtQV  olb^Xov  , s.  v. 
F51.  „Antilochos  zeigt  sich  abermals  so  edeldenkend  bei  dem  Verluste 
ler  bessern  Preise,  wie  oben  586  ff.“  Kr. 

v.  787 — 792..  siöaoLv  — dv&gcü7zovg , d.  i.  Ihr  sähet  selbst,  wie 
!ie  Götter  den  älteren  Menschen  geneigter  sind , als  den  jüngern.  — 
tvxos  öt  nQovtgrjs  — ngozigav,  s.  v.  332.  Odysseus  war  älter  u.  von 
»ejahrtern  Eltern,  als  seine  beiden  Mitkämpfer.  Kr.  — cofinysgovta , 
$chol.  ovreo  tiyovoiv  rjtoi  tov$  bzi  ovvBGzcovag  xai  firjizeo  navv  yegov- 
agy  dXlä  nlijaiov  zov  yegeos,  ein  Greis,  den  das  Alter  noch  nicht  mürbe 
gemacht  hat,  ein  frischer,  kräftiger  Greis.  Das  Bild  ist  von  den  noch 
ticUt  ganz  reifen  Baumfrüchten  entlehnt.  Virg.  Aen.  VI,  304.  drückt 
fie**  aus:  cruda , viridis  senectus.  In  einem  andern  Sinne  steht  wpov 
Od.  15,  357.  — iQidrjGcto&ctt  *A%cuois , vstdn.  aXXoLf.  iQid/jocto&ca, 
!p,  st.  igCoczafrcci , von  fgidico  = Igiäuivfo,  lgi£ to. 

v.  793—795.  xvötjvsv,  Schol.  ido^ccoBv,  s.  15,  612.  — /nsXsog,  d. 
f idzaiog , vergeblich;  aivog,  s.  v.  652.  Achilleus  vergilt  das  ihm  er- 
hellte Lob,  und  verdoppelt  den  Preis,  s.  v.  751.  Kr. 
v.  800.  zevxsa  Eagnrjdovzos , s.  16,  663  flg. 
v.  802 — 804.  7 zsqI  rcordf,  bezieht  sich  auf  die  Rüstung  des  Sar- 

>edon,  welche  der  Preis  sein  sollte.  — zctusGixQOcc  %ul%6v  y ist  entwe- 
ler  Öogv,  s.  v.  521.,  oder  £Cepog.  xcc[i(cu'xQ(og , die  Haut  verwundend, 
Ja*  Beiw,  der  Lanze,  4t  511,  — itHgrj&fivcuy  s,  19  , 70.  20,  352. 
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oitnoxEQog  xe  (p&rjäLv  6 QE^ccpevog  xQoa  xaAoV,  805 

i/saväy  d’  htdlvtov , dta  x ’ Evxea,  xal  fiiXav  alpa' 
roJ  fihv  iycb  ddoco  rode  (pdayavov  dpyvpöjjXov, 
xaAöv,  &pytxiov,  x 6 /n'sv  ’Aoxeqojiociov  aTtrjVQOV. 

X€VXecc  CtyLfpOXEQOL  %VV1]l'CC  XCCVXCC  (pEQEöOaV’ 

xaC  6(piv  dalx’  dya^fjv  itccQafhjöoiiEv  iv  xXusirßiv.  810 
Wg  i<pax’ * (Sqxo  d 9 SitEixa  psyag  TEXaycoviog  Alag, 
avtf  clqcc.  TydELÖrjg  cJpto,  xpaxEpog  Aiofirjdrjg. 
oi'  d’  iitsi  ovv  exuxeqOev  oyUkov  ftoypijx&ijäcev. 
ig  [ieöov  ä[KpoTSQco  GWixrjv  [lEpacoxs 
öeivov  dsQxofidvG)  * Oa^ißog  d > ixB  navxag  JA%<xiovq.  815 
aAA’  oxe  Öy\  öxböov  r\<5ctv  bt*  a?.XrjXoi<5iv  lovxsg , 
xQlg  p,l v £itql%ccv , öh  öxsdbv  hjactv. 

A 

v.  805—810.  Heyne  findet  diese  Stelle.  anstössig  und  hält  sie 
für  den  Zusatz  eines  Rhapsoden,  weil  bei  einem  Lustgefechte  (<nu^ 
fiaxici)  eine  solche  Verwundung  bis  in  die  Eingeweide , die  todtfick 
werden  konnte,  ganz  unzulässig,  und  auch  die  Theilung  de.s  Preise 
und  die  besondere  Bewirthung  hier  befremdlich  sei.  Aus  denseibfs 
Gründen  hat  Bothe  diese  8telle  eingeklamiuert.  Die  Alten  nahioea  dt 
gegen  nur  an  einzelnen  Versen  Anstoss,  wie  Schol.  A.  v.  80o. , wei- 
ches hierbei  bemerkt,  dass  die  letztem  Worte  aus  10, .298.  od.  469 
entnommen  wären.  Aristophanes  änderte  daher  die  beiden  Verse  so: 
onnox.  xs  rt Qoad'sv  iTtiygdipug  xal'ov  q>&rjy  intvfyxfts+og  did  etc- 

Andere  Kritiker  verwarfen  auch  v.  810.,  weil  sich  der  Zweck  ei*« 
solchen  Mahles  nicht  einsehen  lasse.  Sowohl  FAWolf  als  Spiizner  kar- 
ten diese  Verse  für  acht  und  für  den  Zusammenhang  unentbehrlich;  a»4 
letzterer  sucht  das  einzelne  Anstössige , nach  dem  Vorgänge  der  A/fa>* 
durch  eine  fichtige  Erklärung  zu  entfernen.  — opf|aufvog  =5  J?*2- 
8o  steht  auch  OQiyso&cu , etwas  erreichen,  treffen,  mit  Accas.  16. 
314.  322.  i potvij  d’  IvSivtav  — aluct.  Damm  in  Lexik.  279  fand  R 
At et  und  ipavarj  eine  Tmesis  und  verband  diaipccvorj  atua , d.  i.  arm- 
pertingat  usque  ad  sanguinem . (Darnach  übersetzt  Voss:  Wer  ns* 
den  blühenden  Leib  des  andern  eher  verletzet,  durch  die  Waffen  de* 
Fleisch  und  dunkele  Blut  ihm  berührend.)  Indess  ipccvtiv  mit  Accai. 
ist  ungewöhnlich,  und  dieses  Verbum  hat  immer  den  Genit.,  s.  x. 
519.  13,  132.  Die  richtige  Erklärung  giebt  Damm  nach  Elusuth.  and 
dem  Schol.  br.  unter  t'vSivu:  uter  alteri  prior  leve  vulnus  ptr^  arme 
infligit,  ut  sanguinis  nonnihil  cmicct ; denn  das  an. 
das  Innere,  sind  hier  nicht  die  Eingeweide,  sondern  die^  unter  der 
WaflFenrüstung  befindlichen  Glieder,  Schol.  ta  &rzo$  t tov  o3ri.es* 
r / ivöov  Ttov  orcXtov  octQ Eine  solche  Verwundung  konnte  nickt 
todtlich  sein.  — tpdayavov  ®Q7jt7uovy  s.  13,  577.  Dieses  Schwerdi 
hatte  dem  Asteropäos  abgenommen,  s.  21,  163  flg.  — gvrtji'a,  d.  i. 
xotva,  vergl.  v.  823.  Wie  jedoch  Achilleus  diese  Theilung  veranstal 
tet  habe,  übergeht  der  Dichter,  wie  er  auch  in  andern  Fallen  etwa« 
verschw  eigt.  — xat  ctptv  — nliGfyoiv.  Bei  diesem  Verse  bemerk/ 
Spitzner,  dass  ein  solches  Mahl  nichts  Ungewöhnliches  * sei , da  sehf 
oft  tapfere  Helden  auf  diese  Weise  ausgezeichnet  werden,  s.  4,  258. 
7,  321.  * * 

v.  813-815.  vergl.  3,  340-342. 

v.  816.  817.  cx*dbv  tevcci  bezeichnet  nur  das  Nähetreten  der  Kam- 
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£v&’  Atag  fiiv  in  Bit  a xax'  ätintda  ndvxoö  itGrjv 

vv%\  ovdt  %q6'  Jxuvbv  • igvxo  yaQ  ivdofh 

Tvösidr^g  d aQ*  insita  vnhQ  GaxEog  pEyaXo to  820 

ai\v  in  avyivi  xvqe  rpaEtvov  öovqoq  axcoxfj. 

xal  tote  drj  AtavxE  nsQiddELGavxEg  ’A%cuoi 

nccvocifievovg  ixitevGav  ai&Aia  t<j’  avEhiGftai. 

ccvtccq  Tvöscd?]  Öldxev  fiiya  rpaGyavov  fjpag 

gvv  xoAeu  te  (ptQCov  xal  ivxfiijff)'  xeXafitovi.  825 

1 ♦ 

\ 

826  — 849.  Sechster  Wettkampf  im  Kugelwurfe . Polppöies  ist 
Sieger.  • , . , 

Avtccq  nrjfaidtjg  ftrjxEv  GoXov  avTOftoavov, 
ov  xqIv  filv  QtnxaGxE  fiiya  Gfrivog  ’HExC&vog’ 
aAl’  jjxoi  xov  EXEtpvE  noddgxrjg  ölog  ’A%Mevg, 
xov  3’  dysx * iv  vijsGGi  Gvv  akXoiGi  xteolxeggiv. 

(Stil  d 1 oQ&og,  xal  fiv&ov  iv  AgysCocGcv  iEinsv  830 

”Oqvvg&\  ol  xal  xovxov  ai&Aov  nsLQrjöEOfrs  • 


>fer;  inutaauv  das  AnrennCn  und  oxedov  oQpij&Tjvca , den  wirklichen 
Ingriff. 

v.  818 — 821.  Hut*  <x<Jiti9ce  — vv£’y  s.  II,  252.  — fiuxvsv.  So  weit 
nrfte  ein  solcher  Kampf  nur  gehen.  Eustath.  r\v  ovv  av.onog  r otg  «s#- 
tvxaig  [iixqov  xi  yctvGca  rgobg  stg  ivdn^iv  inixriSuoxrixog  xfjg  slg  pcc- 
tjv.  — oxi  dl  £rjX(oxdv  (v  xotg  nceXcuoig'  xai  ro  ftovouaxsiv , tos  (idycc 
'öldfiov  yvtivaoua.  — in*  ccvYivL  y.vgs , Schol.  rjyy^sv ',  in£tvy%ccvsvy 
ergl.  3,  23.  Xiojv  — fisyaXc o inl  acofiaxt  yivQOccg.  Das  Imperfect.  zeigt 
en  conatus  rei  faciendae  an;  er  suchte  zu  erreichen  od.  er  zielte  nach 
em  Halse  des  Ajas  über  den  Schild  weg,  s.  v.  820.,  denn  dieser  deckte 
in  nicht. 

T',  822.  823»  TCEQiädBioccvxsg.  Die  Schol.  bemerken , dass  Ajas  nur 
tu  Halse  verwundbar  gewesen  sei.  Herakles  habe  nainl. , als  er  einst 
eiff  seinem  Vater  in  Salamis  gewesen  sei,  ihn  in  die  Haut  des  nemeischen 
,öwen  gehüllt  und  den  Zeus  gebeten,  den  Knaben  unverwundbar  zu  ma- 
Nen.  Zeus  gewahrte  es ; nur  die  Stelle , welche  von  der  Haut  nicht 
edeekt  wurde,  blieb  verwundbar.  Homer  erwähnt  jedoch  nichts  von 
ie*er  Unverwundbarkeit. 

▼.  824.  825.  Auch  diese  beiden  Verse  fanden  einige  alte  Kritiker 
nstossig;  denn  da  der  Kampf  nur  aufgehoben,  nicht  entschieden  war, 
ätten  nach  ihrer  Meinung  die  Kampfpreise  zwischen  beiden  gleich  ver- 
teilt werden  müssen.  Indess  Eustath.  vertheidigt  diese  Verse,  indem 
r bemerkt , r dass  Achilleus  dem  Diomedes  den  Preis  des  Siegers*  er- 
teilte, weil  er  nach  v.  821.  voraussetzen  konnte,  dass  jener  den  Sieg 
rh alten  wurde. 

826—829.*  cöXov . Nach  den  8cho).  A.  br.  ist  der  ooXog  vom 
Caxog  so  verschieden , dass  jener  rund , wie  eine  Kugel , dieser  platt, 
rfe  eine  Scheibe  geformt,  und  in  der  Mitte  mit  einem  Loche  versehen 
t arv  vergl.  Od.  8,  190.  Wahrscheinlich  beruhete,  wie  Apion  und  Thry- 
hon  angeben,  der  Unterschied  . nur  anPder  Materie,  indem  der  öo'Aog 
on  Eisen,  der  d£av.og  gewöhnl.  von  Stein  war.  Voss  übersetzt:  Ku- 
e I,  Stollberg:  Sch  eib  e.  ctvxo%6(avov , zsgz.  aus  uvroyoavov , bloss 
egossen,  roh  geformt,  nicht  durch  Poliren  bearbeitet.  So  Hesych.  — 
eyec  a&tvog  *Htxüwogy  s.  6,  414  Hg. 
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st  ot  xal  fiaXa  zokkov  d tioxqo&l  itCovsg  dygoi. 
s£et  fuv  xal  nevzs  zeQizkofievovg  iviavzovg 
XQ£co(isvog * ov  {ilv  yag  ot  azsfißofisvog  ye  otdijgov 
TtOLfirjv , ovö ’ dgotriQ  elay  ig  itokiv , dkka  nagelst.  835 
Mg  £(pat'  * cd qto  d * iitetza  fievezzokepiog  IJokvxotf 
av  di  Asovzr\og  xgazegov  ptvog  dvzi&(ou>y 
dv  ä'  Atag  Tskaficjviadtjg  xal  dtog  Eneiog. 
e&iyg  d'  Lötavto * ookov  d'  sks  ötog  'Exetog, 
f^xs  <$£  öivr\0ag'  yekaöav  d’  dzl  zdvzsg  Ayaioi.  840 

tevrspos  am  dcptrjxe  Asovzevg , o£og  'Agijog' 
zo  zqCzov  am ? iß^itpe  peyag  Tekaficoviog  Atag. 

dito  özißagrjg , xal  vzegßaks  Orjpaza  navtav] 
akk'  ozs  d'ij  öokov  eiks  (isvexrokepiog  llokvzotzrjg , 
,.o<5<Sov  zig  z’  Sßgiißs  xakavgoita  ßovxokog  dvrjy 
7]  de  ikiooofitvri  itizexai  diä  ßovg  dyekcctag- 
zoööov  navzog  dycovog  vitegßake • zol  df  tßorjöav. 
dvözavzsg  dy  szagoi  Tlokvzotzao  xgazsgolo 
vijag  im  ykacpvgdg  itpSQOv  ßccöikijog  de&kov. 

v.  850 — 873.  Siebenter  Wettkampf  im  Bogenschuss.  Merianct  ktskr 
den  Teukros. 

* 

Avzdg  o zo%evzi]öi  zföei  iosvza  otdrjgo v,  850 

xdö  d1  heftet  dexa  (iiv  izskixeagy  dexa  dy  vjiunekexxa. 


v.  832 — 835.  Diese  Eisenmasse  war  so  gross,  dass  selbst  ein  & 
sitzer  vieler  Ländereien  an  derselben  fünf  Jahre  lang  genug  Kises  ** 
Gebrauche  hatte,  paXa  — noXXov  anoitQO&i  n . orypot,  sind  nicht*»  j 
entfernte,  sondern  weit  ausgedehnte  Aecker.  — zQSc6fifro$,  lies«  ff6 

KvoSy  wer  es  gebraucht.  — azepßdfisvog,  Eustath.  oreptoxofisref , *■*** 
angel  des  Eisens.“  V.  — sloi,  ibit.  — na Qt^ez,  ergänze:  d 
aus  v.  834.,  d.  i.  wer  dieses  Eisen  erhält,  wird  nicht  notbig  W*1 
in  einer  benachbarten  Stadt  Eisen  zu  den  nothigen  Werkzeuges  «ns* 
kaufen. 

▼.  836—840.  Polypotes,  S.  des  Peiritboos  u.  Leoaitf|,> 
S.  des  Kreonos,  waren  beide  Lapithen,  2,  740 — 747.  — yÖ**  " 
*A%cuoC.  Epeios  wirft  mit  so  wenig  Kraft,  dass  er  zum  Geiärfcier 
wird. 

v.  843.  Die  Alten  verwarfen  den  Vers  als  aus  Od.  ] 02.  entlehnt : 
denn  navxcov  von  zweien  sei  hier  unpassend.  > , 

v.  845 — 847.  fppn/>s,  jacere  solet , s.  9,  320.  — naXavpeno , 
ttg.,  der  oben  gekrümmte  Hirtenstab,  welchen  die  Hirten  auf  die  Ri*-;* 
werfen , um  sie  zur  Heerde  zu  treiben.  — xooaov  n.  dymvog 
vstdn.  ooXov.  vnteßaXXsiv , gewohnl.  mit  Accus. , s.  v.  843. , Od.  H 
597.  hier  mit  Genit. : über  den  Kreis  hinauh.  aycov  ist  hier:  der  Rm® 
in  welchem  der  Diskos  geworfen  ist. 

v.  850 — $54.  toevrUj  an.  f£p.  Apoll,  in  Lexik,  erklärt  es: 
teov  %Qtiav,  o iext,  xc ov  ßeXcHv,  zur  Verfertigung  von  Geschossen  brom* 
bar.  Allein  diese  Ableitung  ist  gegen  die  Prosodie;  denn  16$  hat 
ges  t , daher  ist  die  andere  Ableitung  von  lov  (mit  y)  nur 
es  bedeutet  veilchenfarbig , dunkelfarbig , wie  lotibri$  novtog,  1L-® 
— zrsfc'xeae,  Schol.  ötoxopovg  neXextig  xä v ot nXsidör.  tj p*xt 

Xiiuta  ö'if  xovg  fiovotjxo fiovg  nekexetg,  jenes  sind  also  Aextc  mit  dop* 
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Ccxov  d 9 Itixrfisv  vrjos  xvavonycoQOio 

'Ztjkov  ijtl  tl>andfroi$9  ix  öh  x pjjpovct  nikstav 

X sjtry  (irjQLvfhp  drjüsv  nodos,  <*9*  avaiysi 

to^eveiv.  os  [iiv  xs  ßakrj  xqi foava  nikstav,  855 

itavras  dstQiifiEvos  nskixsas  olxovds  (pEQiö&o* 

dg  di  xs  pr\QCv&oio  xvxy>  oqvO&os  ct(iccQXcov  — 

fjaoov  yaQ  drj  xslvog  — o d ’ otGsxca  Tjfuniksxxcc .' 

cjqto  d ’ Insixa  ß£r^  Tevxqoio  ctvaxxog, 
av  d 9 ocqu  Mtjqiovtjs,  ftsQannv  ivs  ’ldonsvrjos.  860 

ocXriQovs  d 9 iv  xvvetj  zakxrjpsl  nakkov  skovxsg * 

Tsvxqos  di  npcoxos  xkrjQtp  kcc%sv.  avxixa  d 9 iov 
j^xev  imxQccxias , ovd ’ ijnsckijosv  avaxxi 
dgvcov  nQooxoyovGJv  §i%stv  xksixx\v  ixaxofißtjv . 
oqvi&os  piv  aiuxQxs'  (LsyrjQE  yctQ  ot  x 6y’  ’Anokk&v * ,i  865 
ccvxccq  o yariQiv&ov  ßaks  nuQ  noda , xrj  didex ’ oqvi$ * 
dvxLXQv  d'  dno  [iijQiv&ov  xaps  mxQos  010x6$. 
ij  fiiv  insix9  jql%s  ngos  ovqccvov,  rj  dh  nagscftrj 
(irjpivd'os  noxl  yalav  ccxccq  XEkadrjOccv  'Aycaol. 
onsQ%6[iEvos  d9  uqcc  MriQtovrjs  i^ELQvas  x€iQ0S  870 

>elter  Schneide  (zweischneidige  Aexte),  dieses  Aexte  nur  mit  einer 
Schneide  (Halbbeiie).  — tozov  d’  f-ozrjosv.  Im  Hafen  wurde  immer  der 
kiaslbaum  niedergelassen,  s.  1,  434.,  daher  musste  er  auch  jetzt  auf- 
jerichtet  werden.  — zQrjgojva  niXsutv , s.  22,  140.  — priQLv&co  y Schul, 
r jotvia) , Faden , Schnur.  Virgil.  Aen.  V , 485  ff.  hat  diese  Stelle  ganz 
i&chgebitdet:  „ Ingentique  manu  malum  de  nave  Sercsti  Erigit , et 
O lucrem  trajecto  in  fune  columbam , Quo  tendant  ferrumr  malo 
uspendit  ab  alto. 

Y,  855 — 859.  og  [iiv  — neXtiuv.  Ein  Schol.  Xtinn  ro,  zaSs  Xiyarv  ; 
:in  Anderes  nennt  es  Uebergang  dno  zov  9ir\yr\uazi*ov  tig  ro  (iturjri- 
,ov  (Pramatisch).  Die  flatternde  Taube  zu  treffen  war  der  vorgeschrie- 
tene  Zielpunkt.  — rjßGcov,  inferior , s.  16,  722.,  er  war  schlechter, 
ber  doch  noch  belohnungswerth.  Kr. 

y.  859.  ßirj  Tevhqoio,  Teukros,  S.  des  Telainon,  war  der  beste 
logenschütze  unter  den  Achäern,  s.  6,  31.  8,  281  flg. 

y.  861.  s.  3,  316. 

v.  862.  863.  xXrjqoj  Xa%8v y absol.  wie  7,  171.  10,  430.,  vergl.  v. 
152.  — ovd*  ijnt£lijO€vy  Schol.  rjv^uzo.  cctchXslv  y eigentl.  laut  reden, 
der:  geloben,  versprechen,  wie  v.  872.,  vergl.  20,  83.  dvcntzi , d.  i. 
hrdXXcovt.  Teukros  betete  nicht  im  Vertrauen  auf  seine  Geschicklich- 
keit zu  dem  Gotte  des  Bogenschiessens,  deshalb  verfehlte  er  den  Vogel, 
;.  v.  546.  770. 

v.  864.  s.  4',  102. 

v.  865 — 868.  nsyr]Qe%  Schol.  Icp&dvrjGtv , s.  15,  473.  — uvtixqv  9* 
(? ro  firjq.  raps , vergl.  Virg.  Aen.  V,  510.  nodos  et  vincula  rupit , quis 
nnexa  pedcm  malo  pendebat  ab  alto.  — rj  psv , vstdn.  nsXsia.  — rj  df, 
rstdn.  7]  firjqiv&og.  — an.  tlq. , demissa  cst,  von  nccQitvai, 

lerablassen.  Pie  Schnur  fiel  auf  den  Boden,  nachdem  die  Taube  davon 
jetrennt  war. 

v.  870.  871.  ^siqvgs  2«pdg,  vstdn.  rov  Tsvxqov.  Meriones  reisst 
lern  Ajas  schnell  den  Bogen  aus  der  Hand  , um  noch  die  wegfliegende 
Taube  zu  erreichen.  Bei  einem  solchen  Wettkampfe  gebrauchte  man 
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xo£ov  • drag  drj  ol'öxoy  i%ty  ndkai,  (hg  tfruvev. 
avzLxa  ö’  rjxuk^aev  ixr}ßokw  ’AitokXuvi 
dgvav  ngoxoyovcav  gtfceiv  xkenr^v  ixaxofißrjv. 

vil>l  Ö * Vlto  V£(p£(OV  £IÖ£  X QljQCOVa  Äf'AfWV 

xfj  g’  oye  divevovöav  vxo  nxigvyog  ßdi U fU06qv\  n 
avxixgv  de  dLrjkfte  ßslog • xo  fiiv  dil>  ixl  yctfy  , 
jtgoo&ev  Mijgiovao  ndyrj  xodögm  avx dg  rj  ögvig 
[oxu  iq)££op,ivTj  vrjog  xvavoxgcigoto 
a\ ')%iv  ajiexgi^aasv , (Svv  de  nxega  itvxvu  AuxaOev.  . 
cbxvg  d'  ix  iiskiav  JH>iiog  jtxdxo , xrjke  d*  ax  «vwi 
xdxxeöe-  kocoi  d’  av  xtrjevv xo  t$,  ftafißrjodv  xe. 
uv  d’  agu  MrjQLovqg  xekexeag  dexa  xavxag  deigev, 

Tevxgog  d’  rjiuxekexxa  cpigev  xotiag  ixl  vijag. 

> 

t>.  884 — 897.  Achter  Wettkampf  im  Speerwurf.  Agamemnon  crbäHfa 
Preis. 

Avx dg  nqksCdrjg  xarajilv  doh^oGxiov  eyiog, 

. xdd  de  Xißtjx*  axvgov9  ßoog  a$iov9  av&eyiosvxa  ^ 
iA}r]x’  ig  aycova  (psgcov  xaC  g rjpoveg  avögeg  ayidtca' 
av  yiev  dg 9 'AxgeCdrig  evgvxgeiov  'AyayLiyLvav, 

nur  einen  Bogen,  wie  die  Schol.  bemerken.  So  war  es  auch  bei  Je* 
Wettstreite  in  Odysseus  Hause,  s.  Od.  21,  74  flg.  — oWf  V 
ndXcay  tag  L'ftvvsv.  Die  Stelle  ist  schwierig,  und  nach  der  gewobaWa 
Uebersetzung  bei  Clarke  ohne  Sinn:  ct  jam  sagittam  tenebat  d*fc~ 
ut  direxerat;  denn  dieses  Richten  oder  Zielen  des  Pfeiles  konnte  fr 
riones  ohne  Bogen  nicht  thun.  Das  Schol.  B.  erklärt  die  Stelle.'  s[ 
ptv  OVV  OLGXOV  %ar TtAXai  0 MfJQLOVTjg , f cog  tOws  6 Ttvifi  * 
ixoj-svs  Xaitav  nqcoxog.  Nach  diesen  Worten  las  dieses  Schol.  Sü»®* 
bezog  die  Worte  auf  Teukros  , was  aber  der  Zusammenhang  nicht  !*• 
lässt.  Vielleicht  wurde  durch  diese  Erklärung  Krause  veranlwÄ,  * 
der  Stelle  cog  st.  tcog  zu  .nehmen,  wie  es  bei  Thucyd.  4,  40.  ^ 
Dann  ist  der  Sinn : er  hielt  den  Pfeil  schon  längst  in  BeititicH 
bis  er  ihn  (jetzt,  da  er  den  Bogen  hatte)  richtete,  an  Bog» 
Sehne  legte.  An  das  Zielen  ist  nicht  zu  denken.  Am  detflk&f 
wird  die  Stelle , wenn  man  der  Conjectur  von  Voss  in  den  Ab®* 
l&vvoi  folgt,  die  auch  durch  die  Steile  Od.  5,  253.  7rpo$ 
dahov  Ttonjoccto , ocpQ*  (d'vvot  bestätigt  wird.  Nach  dieser  fibtf*11* 
Voss:  er  hielt  den  Pfeil  schon  lange  zur  Richtung.  Wiewol  Spitzt^ 
diese  Conjectur  billigt,  so  hat  er  sie  doch  ohne  MSS.  nicht  anfnehs 
wollen.  . - 

v.  875 — 879.  TJ7 , da,  näml.  in  den  Wolken.  — divfvot***-  *■* 
Taube  flog  im  Kreise  umher,  und  dies  mindert  das  Wunderbart  •** 
Schusses.  — Ig ro5  i(pf^opivrj.  Die  Taube  liess  sich  auf  den  Itfad  b* 
der,  als  den  einzigen  Ruhepunkt,  den  es  in  der  Hohe  gab.  Kr." 

— Xiccod'sv,  hicca&riGctv , vergl.  Buttrn.  Lex.  1,  72.,  die  Flügels«'^ 
zusammen,  d.  h.  sanken  und  klappten  zusammen,  Vergl.  20,418. 

v.  885.  Xifirn9  uizvqov , s.  v.  267.  — ^dvOifidevrcc , Schol*  ®*  ^ 
mlXov  , ano  xtßv  tvxsxoQSVfiivcov  ctvd'covf  u avOsfia  xaXovui,  rergl.  ri^ 
Ol.  2,  171.,  also  wahrscheinl.  mit  Figuren  geziert,  welche  Bla»«1 
stellen.  So  HQrjx r)$  av&enoeig,  Od.  3,  440.  Ein  anderes  SchoL^n1^' 
es  durch  urct^s^ctziHov  gegen  den  Sprachgebrauch.  — rjuOff! , <**•  *^' 


Digitized  by  Google 


Liber  XXIII. 


Ul 


ccv  ö ’ aga  Mrjgiovrjg , ftegaTtcov  £vg  ’ldoiisvrjog. 
tolöl  de  xal  iLEtieine  nodagxrjg  dtog  ’AxiMevg- 

'Axgeidy\  • tdp,ev  yag,  oöov  Ttgoßtßrjxccg  aitdvxcov , 890 
o60ov  dwcifiei  re  xal  rjpaOLv  iitlev  aguSrog • 
uXXa  6v  (ilv  roo  as^Ao?/  fywu  xoCXag  inl  vrjag 
iQ%ev,  är dg  dogv  Mrjgtovrj  rjgcji  itogafiev, 
e£  avye  6a  4H>fic5  ^O^Aotg*  xeXop,ai  yag  iyaye. 

"Qg  itpax  • oi5<T  anC&7]6EV  avdgavAyapLepiva rv.  895 

<?gJx£  Mrjgtovrj  öogv  %aXxeovK  avrag  o y\  rjgag 
TcckfrvßCa  xrjgvxi  ölöov  negcxatähg  äe&Aov. 


xovriaxaC , Schleuderer  (speerwerfend,  V.)  u,  v.  891,  ijpa,  der  Speer - 
iurf. 

v.  890 — 894.  Cdfisv  yap.  Der  begründende  SaU  geht  voran,  wie  7, 
3.  17,  252.  — rcQoßißqxag , ■ antecellis , s.  6,  25.  Eustath.  crrri  roü 
7tQOt%Hg.  „ Agamemnon  se  live  pour  le  demier , pour  montrer 
u’  »I  ne  reut  que  faire  honneur  a Patrocle  et  ä Aehille . Afait  Achille 
ie  soujfrc  pas  quc  personne  concoure  avee  lui , »7  /ui  donne  le  premier 
irix.  II  y a la  une  bienacance  qui  merite  d 1 e'tre  remarquie Afad. 
>acier.  — xsXofica  yäq  fycoye.  xtleGd'ou,  wie.  jubere y ist  oft  nur: 
athen,  wünschen« 
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"ExzoQog  kvrpcc. 

v.  1 — 21.  Nach  geendigten  Leichen  spielen  bringt  Achillese  i«  l:' 
Betrübniss  um  deinen  Patroklos  schlaf  los  die  fischt  ki. 
Am  Morgen  schleift  er  dreimal  den  Leichnam  Betten  u> 
des  Patroklos  Grabhügel.  Apollo  schütat  dabei  in  Tci 
ten  vor  Entstellung . 

JSlVTO  d’  dycov,  kaol  öh  &oocg  toi  irrjag  txacsxoi 
ioxiövav r*  Uvea*  rol  plv  öoQitoio  pidovro 

VJtVOV  TB  ykvXEQOV  TCCQ7iqp6VCCL.  CCVZCtQ  'A%lkkEV$ 

xkais,  tpikoir  izccQOV  p,6pvri{ievog , ov di  f uv  vjtvog 
fjQBi  JtavöafidTOQm  akk*  iöTQBtpBT*  iv&a  xal  Ev&a  ^ 

An  merk.  Die  Ueberschrift  "Exxoqo$  Xvtqu  (die  Auslöiufljj  jf 
Leiche  Hektors)  bezeichnet  den  Hauptinhalt  des  Gesanges.  Dieser  & 
sang  beginnt  mit  dem  30sten  Tage  der  Iliade  and  umfasst  21  Tip  h 
Einleitung  p.  7.  * . _ . 

Einige  neuere  Kritiker,  unter  andern  Jensius  (Observ.  de 
meri,  ad  calcem  Lucubrat.  Hesych.  p.  290.)  u.  Dawes  (MiscelL  critp- 
257.  ed.  a.  1818.)  halten  diesen  Gesang  für  unächt.  Die  Grunde,  ** 
durch  sie  denselben  verdächtigen  und  ihn  für  matt  und  des  Hoaer 
unwürdig  erklären,  stützen  sich  besonders  darauf,  dass  Bentlej  io  o®*8 
MS.  diesen  Gesang  nicht  fand , und  dass  in  demselben  viele  axes  ' ^ 
ptvoc  stehen  und  einige  Mythen  (z.  B.  von  dem  Urtheil  des  Pari* T-  • 
flg.  und  von  der  Niobe  p.  610  flg.)  erwähnt  werden,  von  denen 
in  den  übrigen  Büchern  nichts  sagt.  Dass  diese  Gründe  wenig  G**' 
haben,  ist  von  Erncsti,  Heyne  in  Excurs.  1.  z.  d.  Buche  und  Mw1* 
bewiesen  worden.  Auch  schweigen  die  alten  Grammatiker  aber  diöea 
Punkt.  FAWolf  spricht  dagegen  in  den  Proleg.  p.  135  ffg.  nichi  - 
dieses  Buch  , sondern  auch  die  5 vorhergehenden  dem  Homer  ob 
schreibt  sie  einem  spätem  Rhapsoden  zu,  vergl.  darüber  W. 
homer.  Vorschule,  p.  129  flg.  Uehrigens  enthält  dieser  Gcsengj 
Montbel  bemerkt,  nicht  weniger  Schönheiten,  als  die  frühem, 
züglich  zeichnet  sich  hier  die  edle  und  rührende  Scene  ans,  wo 
den  Achilleus  um  Hektor's  Leichnam  bittet.  . 

v.  I — 5.  Xvz o,  ep.  pass.  Aor.,  s.  21,  80.  Schol.  iXv&ij.  Oio 
ist  durch  die  Arsis  veranlasst;  dah.  schreibt  Spitzner  Xvto,  s* 

168.  7.  Anm.  — dycov , Schol.  vvv  x 6 ad'QOiopa  xrov  Okttöv,  *.j 
Kreis  der  Versammelten,  s.  23,  258.  — ovdi  (uv  vitvog  jjQfli 
Latein,  somnus  cum  ccpit . navdapcexcoQ  , der  alles  bändigt,  allgf"a  ‘ 
Diese  Worte  stehen  noch  Od.  9,  372.  — iaxQecpfx*  £v$a  tai  W*»* 
er  Üd.  20,  28.  durch  tXCaoexo  ausdrückt« 
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IJargoxXov  Ttofre'av  adgorrjra  re  xal  fievog  tjv* 

7^6’  OTtooa  roXvjtevöe  avv  avrco9  xal  nafrsv  aXyea 
avdgtov  re  7CroXi[iov£  dXeyeiva  re  xvfiara  Ttelgav 
rtov  [iiiivriGxotievos  fraXegov  xard  Ödxgvov  elßev, 
aXXor  inl  7tXevgdg  xar  uxeifievog , äXXore  d ’ av re  10 

i intuog , aXXore  dh  Ttgtjvtjg'  ,rore  d ’ ogfrog  avunrug 
diveveox * aXvav  Ttaga  &iv  dXog.  ovÖi  (iiv  ’Hcog 
rpaLvo^ivri  Xij&eöxev  vnelg  aXa  r jjlovag  re. 
aXX’  oy  ixe!  ^ev^eiev  vtp ’ dg^iaotv  toxiag  initovg , 

"Exroga  ö ’ eXxeö&ai  örjöaöxe ro  d£<pgov  OTtiif&ev  15 

rglg  o igvaag  Ttegl  örj^a  Mevoinddao  ftavovrog 

avug  ivl  xXiöty  naveoxero  • rovde  d * eaoxev 

iv  xovc  ixravvGag  Ttgongrjvea.  roto  6’  ’AitoXX av 

näoav  äetxetrjv  änexe  xQ°l  <pär'  iXeatgcov , 

xal  re&vrjora  7t sg  • 7tegl  d * « alyidi  navra  xaXvnrev  20 

XQvaei'rj , Zva  ^ ynv  anodgvfpoi  eXxvard^av. 

22 — 54.  Mitleidig  bereden  die  Götter  den  Hermes , den  Leichnam  Hek- 
tors  zu  entwenden ; doch  Here  und  Athene  verhindern  et. 


v.  6 — 9.  adgoxrjxa , die  Leibesstärke,  aus  denselben  Gründen,  wie 
5 , 857.  22  , 353.^  hat  FAWolf  dieses  Wort  st.  der  Vulgate  avdgoxrixa. 
ufgenommen.  — ijö*  onoact  xolvnsvae , muss  man  auf  pepvrjpivog  v.  4. 
eziehen.  xoIvhevhv , vollenden,  wie  14,  86.  Od.  1,  238.  — dvdgüv 
5 7tx oX.  — nugtov.  Derselbe  Vers  steht  Od.  8,  183.  13,  91*  264.  nti- 
nv,  durchschneiden,  durchfahren,  was  eigentl.  vom  Meere  gesagt  wird, 
. Od.  2,  437.  ist  hier  durch  ein  Zeugma,  auch  auf  ttt oZifiovg  bezogen, 
ergl.  3,  326.  Voss  übersetzt:  Männerschlachten  umher  und  schreck* 
che  Wogen  durchstrebend. 

v.  10—13.  7cgrjvijgf  auf  das  Antlitz,  im  Gegens.  von  virxiog  , s. 
, 418.  divsvfffx*,  Schol.  7C£Qi7]'QxfT0‘  äivtvttv , h.  1.  intrans.  umher- 
hweifen,  umherirren,  s.' 4 , 541.  alvcov , ausser  sich  vor  Schmerz,  s. 
, 352.  — zoxe  Öi , tum  vero , postca.  H.  — wouvottEvrj  Xrj&SGxev , s. 
*,283.  * 

v.  14—18.  tml  £sv£si£v.  Der  Optat.  steht  hier  nach  insi,  weil 
n in  der  Vergangenheit  wiederkehrender  Fall  angegeben  wird , s.  B. 

. 139.  14.  R.  p.  597.  K.  Gr.  §.  671.  Deshalb  stehen  .auch  im  Haupt- 
ktze  die  Iterativformen.  — slxacrOcrt,  d.  1.  wäre  ?lx£0Om.  — rpls 
igvaag  =z  navioxsxo*  igvfiv  ist  hier:  schleifen.  — ngongjjvia , auf 
is  Antlitz,  s.  3,  218.  Das  ngo  ist  hier  verstärkend,  vergl.  22,  397. 
J,  13. 

v.  19 — 21.  Apollo  beschützte,  wie  23,  189.  Hektors  Leichnam  ge- 
sn  Fätilniss,  hier  auch  gegen  Verletzung  während  des  Schleifens.-  Es 
?schieht  dieses  vermittelst  der  Aegis,  die  ihm  Zeus,  wie  15,  229. 
)7 — 310.  zum  Gebrauche  gegeben  hat.  Die  Alexandrin.  Kritiker  fan- 
sn  die  beiden  Verse  20.  21.  unpassend,  weil  die  Aegide  wohl  zum 
chutze  gegen  die  Sonnenstrahlen,  aber  nicht  gegen  das  Zerreissen  dienen 
»nne.  Indess  dieser  Grund  ist  ungenügend;  denn  die  alte  Welt  scheint 
ch  unter  der  Aegide  im  Allgemeinen  ein  Schutzmittel  ge^en  alles , was 
srletzend  sein  konnte,  gedacht  zu  haben.  — tva  — anodgvcpoi , s. 
i,  187. 
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Am  swöftcn  Tage  bestimmt  Apollo  in  der  Persammlung  die 
Götter  zur  Rottung  des  Leichnams . 

"Sl$  o piv  "Extoqcc  dtov  auxfov  ptveaw&v. 
t ov  d’  iXeaiQeoxov  (idxctQeg  &soi  elgoQo artig, 
xXtipca  d’  otqvveöxov  ivaxonov  ’AQyeitpovTrjv. 
iv&'  aXXoig  füv  näöiv  iqvdavsv , oride  xofr*  23 

ot5d£  noö€iddov\  ovdi  yXavxciiudi  xovqtj • 
dXX1  i% ov , tag  öepiv  ngtorov  uicyi%&eto  *IXiog  Cptj, 
xal  üpfafiog  xal  Xceog  fAXs^avÖQOv  Uvex'  «rifs* 
og  vBtxeööB  &sag,  ors  oi  fiitfffccvXo v lxovto, 
trjv  ö 9 r}vi]<j’>  rj  ot  tcoq€  fiaxXoffvvrjv  dXeyeivqv.  30 


v.  24—30.  Diese  7 Verse,  wozu  andere  noch  den  23st«n  »£«• 
verwarfen  einige  alte  Kritiker,  weil  v.  24.  eines  Gotte«  unwürdig » 
und  weil  sonst  im  Homer  nirgends  das  in  v.  27 — 30.  erwähnte  Cr 
theil  des  Paris  vorkomme.  Derselben  Ansicht  in  Hinsicht  der  ku 
tern  Verse  ist  Macrobius  Saturn.  V,  c.  16.  Nullam , inquit , e**=: 
morationem  de  judieio  Paridis  Homerus  admittit.  Was  non  v.  24-  ! 
26.  betrifft,  so  ist  ein  solches  heimliches  Entwenden  dem  Herne« 
nicht  unanständig,  vergl.  5,  109-  h.  66.  260.  und  diese  Verse  Uns®  | 
auch  wegen  ▼.  71.  und  109.  nicht  entbehrt  werden,  ln  Hinsicht^ 
letztem  Verse  Ist  allerdings  dieses  die  einzige  Stelle,  wo  aas  die*1 
Urtheile  des  Paris  der  Hass  jener  Göttinnen  hergeleitet  wird.  !• 
dieser  Grund  nicht  genügend  sei,  bemerkt  schon  Eustath.;  denn  kt 
Dichter  erwähne  vieles  Andere  nur  einmal,  was  dennoch  nicht  vtmt- 
fen  werde. 


v.  24—26.  ivGKonov , nach  v.  109.  den  scharf  spähenden, 
tqv  tv  ndvta  Gxonovpsvov,  — ylavtuon,  r.o vqtjy  d.  i.  der  Athens 

v.  27 — 30.  ?zovi  Schol.  öiexavto.  .*zftv  steht  h.  1.  intnuuiß*'  ■* 
nicht  selten,  s.  13  , 557.  12  , 433,,  sich  in  einem  Zustande  hAdet, 
in  einer  Lage  bleiben  , hier : in  einer  Gesinnung  verharren.  Vtr  8®* 
ist  also:  sie  waren  gesinnt,  wie  anfangs,  als  ihnen  Ilios  verhiut  mt. 
— jiXf^avdqo v tvex’  dt rjgt  s.  6,  356.  hier  arij,  die  Frevelt^L^ 
böse  That,  die  man  in  der  Verblendung  begeht.  V.:  die  VerKsa- 
düng.  — vstxsooe , Eustath.  xctttdixocos  (piXovtixcag  xal 
Hesych.  vßqias,  vh’xsiv  (schmähen,  schelten),  ist  hier  vend»»^' i 
im  Gegensätze  von  cciveit/ , denn  das  Urtheil  des  Paris,  * 

der  Aphrodite  den  Preis  der  Schönheit  zuerkannte,  musste  ßr  w* 
Göttinnen  eine  Schmähung  sein.  — [itaoavlov , die  Hirtenwtk»®°f 
das  Gehöfte  auf  dem  Ida,  wo  Paris  als  Hirt  lebte,  s.  11,  54**  Sei- 
ner Mutter  war  nämlich  durch  ein  Orakel  verkündet  worden, 
durch  ihn  einst  Troja  untergehen  werde.  Deshalb  war  er 
Ida  aufgesetzt,  aber  von  einem  Hirten  erzogen  worden.  — 
vijv,  a».  f/p. , Apoll.  dxolccGi’ccv , xatacptquavy  Wollust,  Ueppf*01, 
Dieses  Wort  kommt  nur  hier  im  Hom.  und  bei  Hesiod.  in 
Fragment  bei  8uidas  vor;  und  das  Adject.  fiazlötatai  steht  H***1 
O.  et  I).  584.  Hesiod.  braucht  dasselbe  an  beiden  Stellen  nur  j* 
Weibern;  deshalb  verwarfen  einige  alte  Kritiker  den  Vers,  nnd 
stophanes  änderte  ihn  in  x^apzo/Ltfva  dwp*  dröurjie.  Aber  dieser  Gfl* 
scheint  nicht  hinreichend,  vielmehr  passt  hier  das  Wort  wegen  * 
ner  weibischen , zur  Ueppigkeit  geneigten  Natur  recht  gut,  s.  3,  "• 
13,  769. 
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akk’  oxe  öt^  g’  ix  xolo  övtoÖExdzy  yivtx * tjcig, 
xal  xox’  dg’  dftuvdxoioi  fiEtyvÖa  Öoißog  Anokk&v  * 
HyixkioC  iözE,  ftaol)  ÖykrjpovEg * ov  vv  itoft'  vplv 
"Exxcog  MV*  *X71£  ßoc5v  alycov  xe  xEkaiav; 
xbv  vvv  ovx  itkrjxs , vexvv  nag  ioinay  Gacoöcu, 
y x 9 akox<p  Iöeeiv  xal  pyxigi  xal  xixat  gj, 
xal  naxigi  IJqic^lco  kaoiöi  rr  toi  xi  [uv  cjxcc 
iv  itvgl  xrjaiav , xal  inl  xx igaa  xzagicaiav. 
uKk\  oAogS  94%tkT}Vy  &eoC,  ßovksöd'’  ixagrjysiv, 
cj  ovx’  ag  (pQeves  alolv  ivaioiiLOL,  ovxs  voqiia 
yvapnzov  ivl  öxijfaöör  kicov  6’  <£g,  dygca  oISev, 
ogr7  ixsi  dg  f layaky  xs  ßiy  xal  dyyvogi  &v{tc5 
eflgag  alo’  inl  prjka  ßgoxcov , iva  öuita  kttßrjGiv 
äg  A%i kavg  f-ksov  (iav  unriksGav , ovÖi  o[  aiddg 
yiyvazat , ryi  avögag  uiya  oivexai  yd’  ovivyöiv. 


35 


40 


45 


v.  31.  in  Toto,  Schol.  Ven.  ov  "Exrcop  ant&uvsv.  Die  zwölf 
Tage,  vergl.  v.  413.,  berechnet  der  Scholiast  von  Hektars  Tode  auf 
olgende  Weise.  Am  zweiten  Tage  nach  demselben  wurde  der  Scheiter- 
laufen  des  Patroklos  errichtet  und  angeziindet;  am  dritten  waren  die 
^eichenspiele ; und  von  da  an  dauerte  der  Streit  der  Götter  neun  Tage. 
Jebrigeos  ist  die  Zahl  zwölf,  wie  die  Zahl  neun,  sehr  häufig  bei  dem 
)ichter,  s.  v.  660.  1,  493.  21,  27.* 

v.  33 — 37.  axixUoiy  hier:  grausam,  hart,  s.  2,  112.  9,  630.  — 
\nhjuovsgy  Schol.  ßianxtxoi , Schaden  anrichtende,  verderbliche.  — 
tiynv  ts  rslstcov , s.  1,  66.  — y r’  — XaoCat  xs.  Die  Dative 

längen  alle  von  gcuogcu  ab,  und  tdssiv  ist  = (og  td'stVy  dass  sie  ihn 
ähen.  //. 

v.  39—41.  inagrjystv  y helfen,  ist  hier  dem  Zusammenhänge  nach: 
eine  Rache  und  Härte  begünstigen.  — ivca'oipoi,  billig,  s.  6,  521.  — 
fvufinxovy  Schol.  s vnst&s g , biegsam,  lenkbar;  in  demselben  Sinne  steht 
ngsTnal  (fgtvsg,  15,  203.  — Xstov  6’  Hg.  Er  ist  einem  wilden  Löwen 
jleich.  dygtu  oldsv , d.  i.  dygtog  icxtv  y vergl.  uftefitottcc  stöivaiy  Od. 

5,  189. 

v.  42.  43.  ocr*  inst  dg  — si%ag}  eine  Anakoluthie,  wie  23, 319,  in« 
lern  inst  mit  einem  Particip.  verbunden  ist,  worauf  eigentl.  ein  Verbum 
initum  folgen  sollte.  Eustath.  ergänzt  siy.^  (x 6 yag,  inst  ^vfuv  st&ag, 
tuvtov  io xt  x(a  instdav  &vfjL(j)  si'£ctg  tCy , o nsgtfpgctotg  icxt  x ov  frv(ito~ 
bsirj.  und  vergleicht  unpassend  8,  307.  Schol.  A.  schlägt  dagegen  sl£tj 
5t.  si’^ag  vor,  wodurch  die  Anakoluthie  gehoben  würde.  Indessen  ähnl. 
Nachlässigkeiten  finden  sich  auch  bei  andern  Schriftstellern,  s.  Herod. 
I,  129.  Xen.  Mein.  II,  6,  25.  stxstv , hier:  folgen,  nachgeben,  s.  9, 
>98.  — dattcty  ein  Mahl,  ist  hier  ungewöhnlich  vom  Frasse  des  Löwen 
gebraucht. 

v.  45.  Diesen  Vers  verwarfen  die  alten  Kritiker  (Schol.  A.),  als 
sei  er  von  einem  Rhapsoden  aus  Hesiod.  O.  D.  316.  eingeschoben,  wel- 
cher glaubte,  die  Worte  ovds  ol  ctldcog  hätten  keinen  vollständigen  Sinn. 
0er  Gedanke  ist  hier  auch  müssig  und  zwecklos ; indess  lasen  ihn  schon 
Plutarch  und  Clemens  Alexandr.  in  ihrem  Homer.  In  Hesiod.  ist  er 

Sanz  an  seiner  Stelle;  Aehnliches  sagt  Eurip.  Hippolyt.  Cor.  385.  Al- 
fig  ts*  ÖLGöctl  d*  sIglv  * r\  fisv  ov  t]  o ux&og  oI'ikov,  vgl.  Od.  17, 

$47.  AlStdg  d’  ovx  ceyoc&T]  TtexQ^f^ivto  ctvöql  ngofoxr].  — gi'vstcu,  nocet, 
s.  Od.  12,  114. 
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iiskXsi  asv  7tov  rig  xal  wilxsgov  alkov  o kiahai, 

vs  xaoCyvrixov  oiioya0xgiov , rjs  xai  viov' 

akk'  ijxoi^  xkav0ag  xal  oövgafisvog  jis&stjxsv. 

xkrjxov  yag  MolQai  &v{iöv  Oeoav  av&QMitouSw. 

am  dg  oy 9 "Exxoga  dtov , iitsl  <ptkov  tjxoq  dnijvga,  50 

iTtitcj  v i^ajtxav  ns  gl  0r\{i  sxagoto  rpikoio 

skxsr  ov  fitjv  ot  x oys  xakkiov,  ovös  x * dftsivov * 

firj  dyaOc5  nsg  iovxi  vsfis00i]&(Ofisv  oC  fifisig- 

xotprfv  yag  di]  yalav  asixi&i  fisvsatvav. 

v . 55 — 140.  Zeus,  von  Apollons  Rede  gerührt , lässt  durch  hb  ft 
Thetis  rufen  , damit  sie  ihren  Sohn  zur  Auslteferwk^ 
Leichnams  bewege.  Die  Meer gottinn  vollbringt  in& 
fehl  und  Achilleus  willigt  ein. 

Tov  di  x° kcooafisvrj  ngogtepr}  ksvxciksvog  *Hgr\-  & 
strj  xsv  xal  xovxo  xsov  inog , Agyvgoxo^ 
st  drj  6 fitjv  ’AxtkrjV  xal " Exxogi  fhjt fsxs  xi  fitjv. 

- "Ex xap  fiiv  frvtjxog  x a,  ywatxd  xs  fhjöaxo  pa(6v 
avxdg  Axikkevg  iöxi  ftsäg  yovog , rjv  iycd  avxrj 


▼.  46 — 49.  fiili Ist  (Schol.  ioixsv)  oUooai , cs  mag  wohl  — w' 
loren  haben,  s.  2,  116.  14,  115.  — xlavoag  xal  oSv^äusvog  (ttSipif 
Das  Verb.  psOitvai , nachlassen , ist  hier  mit  Partie,  wie  navni  <*a- 
stroirt,  §.  R.  p.  ,664.  K.  Gr.  §.  570.  VI.  — xXrjrov , activ.  dnl<!^ 
duldsam,  st.  tlrj/nova , wie  noXirvXijrot  yigov reg,  Od.  11,  38.  H.  D* 
Gedanke  ist  fast  derselbe,  wie  17  , 446.  447.,  mag  man  nun  die  Wer« 
erklären:  die  Parzen  haben  dem  Menschen  als  Loos  zngetheift,  ^ 
er  dulden  solle,  oder:  die  Parzen  haben  dem  Menschen  ein  Gemüt! 
geben,  dass  er  Leiden  ertragen  und  vergessen  kann.  Uebrigens*1“ 
das , was  den  Parzen  hier  zugeschrieben  wird  (vergl.  Od.  T, 
auch  an  andern  Stellen  den  Göttern  überhaupt  beigelegt,  I.  Ä ®i 
167—177. 

, v,  52 — 54.  ov  prjv  of  To'ye  xaXXiov , Schol.  B.  Xeinn'  fet fl»  j ** 
TcavaaoOca.  Dieser  Comparativ  steht-  scheinbar  st.  des  Positivs,  *** 
cheu  wir  im  Deutschen  gebrauchen  oder  durch  das  Adverb.  g,r^: 
zeichnen.  ,, Wahrlich,  das  ist  ihm  gar  nicht  schon,“  s.  1,32.4»^,'’ 

— fir]  äyaÖoä  — of  rjfKig,  ergänze  davor  d'sdoixay  s.  1,  32.  — 
yaiav , Schol.  dvai'aOrjtov , den  unempfindlichen  Staub.  Die  Altn  ref" 
stehen  unter  diesem  Ausdrucke  den  Leichnam  Hektors.  Man  hw  ” 
indess  nach  Spitzner  von  der  Erde  selbst  verstehen;  Achilleus*®^ 
in  seinem  Zorn  nur  gegen  die  empfindungslose  Erde.  Aristotel. 

2,  3.  führt  diesen  Vers  an,  um  zu  beweisen,  dass  der  Vernimn# 
seinen  Zorn  hemmt,  wenn  der  Gegenstand  desselben  ihn  nicht 
fühlt. 

v.  56 — 58.  ftij  xbv  xal  — (nog.  Es  geschehe,  wie  do 
näml.  v.  35 — 38.,  vergl.  Od.  15,  434.  (tri  KSV  VMl  vovr’,  ff 
Xoi t(.  Der  Sinn  ist:  das  würde  billig  sein,  wenn  anders  der  Soho 
Gottinn,  wie  Achilleus,  nichts  vor  Hektor  voraus  haben  solle.  — J 
wenn  anders,  wenn  wirklich,  s.  Nägelsbach  zu  II.  1,  61.  „wenn  es* 
einmal  so  sein  soll,  dass  — vergl.  v.  140.  18,  120.  — 7W®"!L 
< d-rjoato  fiagov.  Nach  den  Schol.  steht  yvvaixa  fia£ov  st. 

So  gebrauchen  zuweilen  die  Griechen  Substantive  in  adjecb'rer  Bei- 
tung,  wie  yXcocar]  ' EXXäg  st.  xEXXrjvixij  y Herod.  4,  78.  u.  K.  Gr.  5*  * 

— ftrjaazo , Schol.  iOijlaas , vom  defect.  0ASI,  Hier  steht  es  i®  f' 
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i tQBxßa  ts  xctl  dxirr\ka^  xal  avdpl  koqov  itapaxoiziv , 60 

TIrjXat , og  nipi  xrjQL  <pikog  yivsr’  d&avdxoiGiv  * 
itavreg  d ’ dvndv.o&e , O’fot,  ydpov  iv  ds  öv  zoZ<$w 
öaCw  xaxnv  er a$\  allv  cctuöt£. 

Ti\v  d’  aacefisißofisvog  nQogiyrj  veyekrfysQeza  Zevg • 
"Hprj , f«)  7tdfi7tav  ditooxvd^aLVE  ftsotdiv.  65 

ov  yap  rifMy  EöGsxat,  • aÄÄa  xal  "Exxcoq 

cpikzccxog  laxe  fteolöi  ßpoxcov,  ot  iv  ’Ilüp  slaiv 
cos  ydcQ  ifioiyy’  insl  ovxi  (pCkcov  rj^iaQxavE  öcjqcjv. 
ov  yaQ  iioi  tcoxe  ßonog  idsvexo  öaixog  itörjg^ 
koLßrjgxs  xvLOOrjg  xam  %o  yap  kaxoiisv  yipug  rjfiatg . 70 

dkA  tjxol  xkirpat  phv  iaoofiav  — ovdi  7trj  söxtv 
Ad&QT]  ’Axikkrjog  — ftpativv  "Extoqct  q yaQ  ol  aisl 
tirjtrjQ  nccQiiinßAaxEv  oficog  vvxxag  xe  xal  jjfiap. 
dkk'  el  xig  xalsGsie  free ov  Qixiv  aööov  ifisio , 
ocpQa  x C ot  sl’no  nvxivov  Eiiog , <5g  xsv  'Axikkavg  75 

dcoQCJv  ix  IlQidßLOio  kaxjh  «®o  fr*  ’Exxopa  kvörj. 

% 

« - 

4» 

ledeutung  saugen,  wie  h.  in  Cerer.  236.  In  Od.  4,  89.  kommt  der  Inf. 
^aes.  fHja&ui,  in  der  Bedeutung:  melken,  vor.  Aber  in  h.  in  Ap.  123 
edeutet  es  säugen,  s.  B.  285.  R.  p.  306. 

v.  60 — 63.  7jv  — ftgiipa.  ,, Dasselbe  sagt  Here  bei  Apollon.  Rh. 
, 790  flg.  Aus  Dankbarkeit  gegen  diese  verweigerte  Thetis  dem  Zeus 
ie  Gegenliebe;  dafür  verdammte  sie  dieser,  einen  Sterblichen  zu  hei- 
athen.  Daraus  erklärt  sich  18,  431  ff.  Here  aber  suchte  ihr  den  brÄv- 
ten  und  glücklichsten  Sterblichen  aus,  vergl.  Apollon.  Rh.  4.  805  flg.“ 
Cr.  — dvxidaG&e,  Schol.  nexeXaußuvexe.  Das  Med.  dvx täcd'at,  Theü 
ehmen  , kommt  nur  hier  vor.  Die  Hochzeit  fand  in  der  Hohle  des 
’heiron  statt.'  — öulvv\  d.  i.  dcu'vvo  st.  £ öcu'vvoo , s.  K.  Gr.  §.  177. 
.nm.  — xa: aov  trage,  du  Genosse  der  Schlechten.  So  nennt  Here  den 
tpoll  in  ihrem  Zorne  als  Freund  der  treulosen  Troer.  — aiev  dniGxe, 
u Treuloser,  Schol.  (og  vnooxoaevog  ßorj&rjGetv  ’Axcuoig.  ineyva^ipe 
ug  ctnavxag^Hgrj  XiGGopevrj , 2,  31. 

v.  65 — 68.  firj  ÖTj  — dnoGxvdaaive , Apoll.  ogyi£ov , ^oAoti.  Das 
■ n.  s lg.  a7toGxvd(iaiveLv  ist  gebildet  von  oxvico , wie  £gtS(iaiv(o  v.  £gi£ca. 
oss:  „Eifere  nicht  so  unmuthsvoll  gegen  die  Götter,  naml.  ge^en  die, 
velche  gegen  Hektor  milder  gesinnt  sind,  wie  Apollon.  — xi(ir]  ye  (u'ct 
= ofiij , v.  57.  Sinn : Hektor  kann  bestattet  werden  und  Achill  doch 
;eehrter  bleiben.  — cog  yag  fyoiye,  vstdn.  rjv  (ptZxaxog.  yag  ist  hier  be- 
räftigend : ja.  — rjudgruvs  äcogwv.  afiagzdveiv  steht  hier  in  ungewohn- 
icher  Bedeutung.  Sonst  bedeutet  es:  des  Ziels  verfehlen,  hier:  an  einer 
Jache  es  nicht  fehlen  lassen,  etwas  versäumen, 
v.  69.  70.  s.  4,  47.  48. 

v.  71 — 73.  £aGotuev.  Schol.  nagcofiev,  omittamus , s.  Od.  14,  444. 
— ovSe  nrj  töxiv,  d.  i.  Qeaxiv.  — rj  yag  ot  alei  [irjxrjg  nagueußlcoxsv, 
>«  4,  11.  nagae^ißlcoxev , ep.  Perf.  zu  n agaßltoGxco , zu  jemdn.  hinge- 
gen. Die  Alten  wollten  diese  drei  Verse  ebenfalls  getilgt  wissen,  weil 
ia  Thetis  nicht  immer  bei  Achilleus  sei.  Indess  diese  Worte  müssen, 
wie  schon  das  Schol.  Vict.  bemerkt,  nicht  buchstäblich  genommen  wer- 
den, sondern  sie  bedeuten:  sie  geht  oft  zu  ihm.  Sie  würde  es  also 
bemerken  und  dadurch  sich  gekränkt  fühlen. 

v,  74—76.  et  xtg  xaZeasis,  wie  im  Deutschen:  wenn  mir  -doch 
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- *&£  ifpat  • coqto  de  *fgt$  aeXXonog  dyyeXeo vsa. 
fi£66r}yvg  di  Hccpov  re  xcd  "Ipßgov  natnaXoisaijg 
iv&oge  peiXtxvt  novnp  * hceörovdrrjöe  di  AipLvrj. 

di  fLoXyßdatvy  txiXrj , ig  ßvtiäov  oqovObv,  * ■ $ 

ipe,  xccr'  dygccvXoto  ßoog  xegag  ipßeßttvTa,  \ 
eg^erai  d^rjOTrjaiv  in  ty&xxSi  Krjga  fpigovöa,  * 
evge  Ö*  ivl  an  ft  yXatpvgGj  Settv , äfMfl  di  t allai 
et a&’  ofirjyegeeg  aXiai  fteaC'  1}  d 1 ivl  iiiötfrjg  ^ 
xXate  fiogov  ov  ncudog  ayvfiovog^  og  ot  e^ieXXev  $ 
<p&LO£ö&’  iv  Tgotji  igtß&XaxL , r ijXofti  ndrgTjg. 
ayyov  d’  fatafievi]  ngogiqxrj  nodag^dxia  Igig ** 

’Oqöo  , 0{«,  xaXeei  Zeig  äfp&tra  pijdea  eiörig. 
xiv  d'  rtueCße t’  ineitct  fted  Sing  dgyvgone^«m  d 

- \\-S  'i*t 

» W V 

♦ 

jemand  die  Thetis  riefe,  s.  10,  111.  — öo»qo>v  — Xdyrj.  icerfth^ 
etwas  erlangen,  annehmen,  mit  Genit.,  wie  Od.  5,  311« 

v.  77.  s.  8 , 403.  dtUonog,  ep.  st.  dsUoxovs,  sturwschoeil 
v.  78.  79.  JSdfiov.  Samos  ist  hier  Samothrake,  £ccuo; 
f,  13,  12.  Thetis  Wohnung  ist  in  der  Nähe  des  Trojaner  Lande».  5» 
war  es  nothwendig,  wenn  sie  die  Klagen  ihres  Sohnes  hören  sollte,» 
1,  357.  18,  35  flg.  23,  14.  — fisi'lavt  sroVrco.  Die  Alten  nehmen  •*** 
ndvzog  für  ein  Nomen  proprium,  und  verstanden  darunter  die 
nannte  schwarze  Bai  zwischen  dem  Festlande  von  Thraoen 
dem  thracischen  Chersones,  der  bei  Apoll.  Rh.  1,  922.  u.  Oppiw 
lieat.  4,  514  flg.  vorkommt,  und  sonst  auch  der  Kardianische  ^etf" 
bösen  von  der  St.  Kardia  heisst.  Der  Ort  wäre  ganz  passend. 
man  diesen  Busen  in  weiterer  Ausdehnung,  als  er  eigentl.  ist» 
dächte.  Indess  scheint  es  doch  nach  dem  Zusammenhänge  nW* 
fifilag  novzog  mit  Ernesti,  Wolf  und  Voss  als  Appeflativum  ft  ^s* 
liUag,  schwarz,  dunkel,  ist  ein  allgemeines  Epitheton,  wie 
ijeQoeidtjg,  wie  fi&av  xvpcc,  Od.  5,  353.  — $TzeGtov«%Tio(.  Dieses 
wort  ist  hier  vom  Rauschen  des  Meeres  gebraucht , wie  (tzfripi  • • 
391.  Od.  4,  516. 

v.  80— -82.  Das  Gleichniss  soll  die  Schnelligkeit  bezeichn«? 
mit  Iris  sich  ins  Meer  senkt.  — fioXvßdaivrj , Sn.  f/p.,  ein 
pen,  eine  Bleikugel.  — ßvüoov , poet.  st.  ßv&og , die  Tiefe.  " 
uyQotvkoLO  ßoog  xsgag  i(iße ßavicc,  Eustath.  imxHftivrj  (befestig 
erklärt  Schol.  A.  durch  avgiyyce  ix  xtoarog  ßoetov , eine  k#®1  *J| 
nerne  Rohre,  welche  zwischen  dem  Angelhaken  und  derSchatf1^ 
bunden  ist,  damit  die  Fische  die  Schnur  nicht  abbeissen; 
jetzt  durch  eine  Federspule  bewirkt.  „Gleich  über  der  Angel  ®jjj* 
ich  mir  eine  Rohre  von  Horn,  die  das -Abbeissen  der  Schnur 
ten  soll , und  über  der  Röhre  eine  durchbohrte  Bleikugel,  01 
Angel  hiiiabzuziehn.  Auf  der  Wasserfläche  schwebt  Kork,  d**  „ 
Tiefe  des  Absinkens  bestimmt  und  den  anbeissenden  Fisch 
Voss^  Randgloss.  z.  Ilias  p.  48.,  vergl.  Od.  12,  251  flg.  — 
verbinde  mit  (pigovact . — ojfirjGr^atv , V.:  „gefrässig,44  vergl.  11»  ^ 

’ V.  83—86.  hl  cnrjt , s.  18,  402.  — tüi&\  «p.  st.  ijrro.  - W‘ 
cp&i'afo&at , s,  18  , 5—8.  22  , 359  flg.  . .i 

v.  88.  acp&txcc  fiijSetx,  unwandelbare  Rathschläge.  D ieses 
net  seine  tiefe  Weisheit,  vermöge  welcher  er  seine  Entschlüsse  wu 
abzuändern  braucht.  Ar, 
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Tinte  fis  xeivog  czvcoye  fiiyccg  &eog\  aidiofiai  de 
(ifoysofr’  afravaxoidiv , o a^a*  &*Qira  &vp<P- 
elyu  uev  ovd’  aktov  fhtog  iddexeu,  o,rrt  xtv  etnrj. 

'Xlg  apa  epayirqdada  xakvpp  eXe  dta  fteaav 
xvavsov , roi)  ovn  fieXdvxepov  inXexo  idftog. 
ßrj  d*  iivai , jrpo'otev  di  nodijvefiog  d xia  Ipig 
ryystr *•  a/upld’  apa  dwi  Xialexo  xypa  ftalaödrig. 
axrrjv  d'  eigavaßadai  ig  ovpavov  dtx^jxrjv  * ^ 
bvqov  d’  evpvona  Kpovidtjv,  nepi  d ' ccXXoi  anavxeg . 
£lcc&*  ofiijyepeeg  peexapsg  fteol  aiev  iovxeg.^  ? , 

ij  d*  apa  7tap  /hi  itaxpl  xaO^rro,  el%e  d Afhjvri. 

" Hpti  di  xpvdeov  xaXov  diizag  iv  %epl  ftfjxev^ 
xcct  q * evepprjv*  inieddr  Ging  d 1 copelge  moyda . 
rotai  di  (ivftav  fj p%e  naxrip  dvdpaiv  te  freäv  te  * 

"HXv&eg  OvXvpitovde , foa  ©6tt,  xrjdo(iivrj  nep, 
itivftog  äXadxov  e%ovda  fiexd  * g>e«<nV  • olda  xal  avxdg  • 
«AAa  xal  <3$  4pia , rou  ff*  avfxa  fovpo  xaAfffffa. 
ivvijfxap  drj  vetxog  iv  dfravdxoidiv  opcopev 
TSxt opog  ccfitpl  vixvi  xal  j4%iXXrjt  ntoXin op&M  9 
xkipexi  d’  otQvveöxov  ivöxoitov  ’Apyeupovxriv' 
avxccp  iyd  rode  xvdog  npOTidnxa, 

aCdcS  xal  tpik6xr\xa  xer\v  (lexomdfre  q>vX add®v» 
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V.  90 92.  r Litte  — foo's , Schol.  XtCnn  tö  iX&f*  (ata  to  #sog. 

- a tSioiicu  di  — d&avaroioiv.  Thetis  scheot  sich,  in  ihrer  Trauer  in 

ie  Götterversammlung  zu  gehen.  — dxgtta  *%**,  unendliche,  unaunior- 
che  Leiden,  Schol.  Apoll.  aStaazava,  s.  3 , 412.  ovd 

hov  inos  tooezcu,  Schol.  ov  ftaratcocta  zyv  xeXsvaiv  avrov . Der  Be- 
shl  des  Zeus  soll  ausgerichtet  werden. 

v 93—96.  xdXvaua,  Verhüllung,  vielleicht  KtdvTfXQ rj  22,  406., 
las  Schleiertuch , welches  die  griechischen  Frauen  beim  Ausgehen ^ trn- 
*en  oder  überhaupt:  Gewand,  wie  Voss  übersetzt,  xvavsov,  dunkel, 
Schwarz,  wie  die  Kleider  der  Trauernden  waren,  s.  h.  in  Cen  42. 

— Arfros,  an.  s(Q-r  eP-  8t-  ipaxiov,  — Xia^TO,  Schol.  öitatazo , 

i.  13,  29.  . Ä 

v.  97—100.  aiz&rizriv,  sie  enUchwangen  sich,  s.  IO,  404.— 
Fr«#’,  ep.  »t.  Ijrto  - Slb  ’Athjvr,.  Athene  und  Here  haben  nach  8, 
444.  ihren  Sitz  zu  beiden  Seiten  des  Zeus.  Beide  empfangen  die 

Thetis;  Athene  räumt  ihr  aus  Achtung  ihren  Sitz  ein;  Here  e- 

grua»t  «lejl  ^ Ein  solcher  Empfang  war  üblich, 

s 9,  199  ff. , 23  , 203.  — a>pf£s  movaa.  Sie  reichte  den  Becher  der 
Here  zurück,  nachdem  sie  getrunken  hatte.  , w , 

v,  105.  106.  »fVOos  älaotov , a.  22  , 261.  — *“'***>  -“/  *■ 

ungeachtet  deine.  Kummers,  welcher  dich  nicht  geneigt  machen  mochte, 

meinen  Auftrag  aus.urichten.  Kt. 

t 107—111.  hvniutf,  ».  31.  — aporiatttm,  ep.  u.  dor.  «. 

nootäxta,  ist  hier  so  riet  als  xa faa  (ertheilen).  rods  xodo«.  ^ s 
die  Ehre  um  den  Leichnam  Hektors  angefleht  *u  werden 
nächzugeben  DieAs  will  Zeus  so  .inl.lten  au.  Achtung  {Mm)  »»4 
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alipcc  pdk’  ig  Gtqcctov  ikfrs , xal  vUl  6to  imruAov. 
6xv&<sfrai  oi  sine  freovg , i(is  ö’  &,o%a  ndvnov 
dfravdrav  xs%oAtaofraty  oxi  <pQsol  ^aivo^iivr^iv 
"Exxoq’  i%ei  naQu  vrjvöl  xoqcovlölv  , ovä’  dnekvöev'  115 
at  xiv  nog  ifis  xs  ösiöt],  dito  fr’  " Exxoga  Av0ij. 
avxaQ  iya  Tlgid^oj  /isyakijxopi  rIgiv  itpijocj 
Avöaofrcu  (pCkov  vlov  iovx  inl  vr\ag  ’Axai&v, 
öcjqcc  d’  ’AxikArjl  (pegifiev , xd  xs  frvfiov  iijvrj, 

i<pax ’ * ovö’  anifrrjös  frsd  Sixig  dgyvQonetir  1 30 
ßij  öh  xax’  OvAvpnoio  xagijvav  ailga0u. 
tlgev  Ö’  ig  xkioir\v  ov  vuog * ivfr ’ aQa  xovye 
svq ’ ddiva  6xsvd%ovx(r  (pikot  Ö * d[itp’  avxov  sxalQot 
iöövfievcog  insvovxo  xal  ivxvvovxo  ccqiöxov 
xolOi  d’  ol'g  kaoiog  (isyag  iv  xkcöirj  Uqsvxo.  li*> 

{ Öh  lüdk’  ay%  avxoto  xafrsfcxo  itoxvia  (iijxrjg, 

%slqC  x i fuv  xuTSQsgtv,  iitog  x 9 i(pux\  ix  x ’ ovd/uc&ir 
Tixvov  ipov , xso  \U%Qig  oÖvQOfievog  xal  d^svov 
0r\v  iösai  xgadirjv^  iisfivrmsvog  ovxs  zt  öixov, 
ovx ’ svvrjg;  ayafröv  <?£  yvvaixi  tcsq  iv  yikoxrjxi  ISO 

Liebe  zur  Thetis.  — (piluxrjxu  xerjvy  Liebe  für  dich , wie  cg  ?ro$Hj , 19. 
321.  fiftomafre,  Schol.  Vcn.  e(g  vgxsqov  , künftighin. 

v.  113—116.  GxvgtG&ai,  Schol.  joloöcffrw , wie  4,  23.  — &e£’ 
dizskvGfv.  Oft  kommt  in  diesem  Buche  JLvslv  , dnokveiv  in  dem  Siaae 
yor  t jemd.  gegen  ein  Lösegeld  freigeben,  v.  116.  137.  Achilleus  wer 
noch  nicht  um  die  Leiche  ersucht  worden;  es  ist  also  wahrscheinlich 
der  Sinn,  wie  die  Schol.  bemerken,  er  sei  nicht  geneigt,  sie  zurückz*- 
geben,  s.  22,  344  ff.  — at  xtv  — Itiag , ergänze  vorher: 
fiEvog.  Ueber  diesen  elliptischen  Gebrauch  v.  at  xiv  wo>s,  ob  wohl, 
s.  1 , 66. 

v.  117 — 119.  itprjoco , hier  nicht  schlechthin  st.  iti[ijpco9  sonders 
im  prägnant.  Sinne  st.  ivtolag  avxy  tiovg  niinpco,  wie  auch  im  Liieis. 
mittere  gebraucht  wird.  Das  Med.  icpiiafrai  in  der  Bedeutung : «.  aaßra- 

!;en , ist  schon  23  , 82.  da  gewesen , s.  auch  v.  300.  — xd  xf 
tjvjjy  Schol.  tvcpgdvy , diorjsr/,  1.  19,  174.  Hier  hat  iaivsiv  die  BeAgr-* 
erweichen. 

v.  122 — 125.  ddiva , laut,  heftig,  s.  18,  124.  23  , 226.  — 
vovx 0,  Clarke  las  nach  Kustath.  ivxvvovx * uqigtov  ; FAWolf  hat  jefoch 
die  gewöhnl.  Lesart  beibehalten,  weil  agioxov  bei  Hom.  kurz  ist,  verg]L 
Spitzner  Prosod.  §.  62 , 2.  Anmerk.  Uebrigens  kommt  ivxvvtGfrat  *eb- 
rere  Mal  vom  Bereiten  des  Mahles  vor,  s.  Od.  3,  33.  16,  2.  — «?*- 
gxov  kommt  nur  hier  in  der  II.  vor;  die  Schol.  erklären  es  durch 
vov  ifißgcouu , das  Frühmahl,  welches  nach  Eustath.  in  Brod  bestand, 
das  in  Wein  getaucht  wurde;  dah.^es  auch  axgaiiafiog  hiess.  — Ac$to>, 
zottig,  wollig,  nur  hier  als  Beiw.  v.  o'Cg.  — ttgsvx 0,  mactata  erat . 
s.  18  , 359. 

v.  127.  s.  1 , 361.  5 , 372. 

v.  128.  129.  ho  fitxQiS,  bis  wann,  wie  lange.  — cyv  £ötai  *$«- 
Mrjv,  vergl.  Od.  9,  75.  dXyeci  frypov  Idovrtff,  vergl.  Virg.  Aen.  XII, 
801.  nec  te  tan  tu s edat  tacitam  dolor . Daher  vielleicht  nach  den  SchoL 
die  Regel  des  Pythagoras:  (irj  iofrfeiv  xr\v  xagStav.  Uebrigens  ist  sein 
Herz  abzehren  ein  poet.  Ausdruck  st.  sich  abhärmen. 
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§tiöy saft’  • ov  ydg  poi  ötjqov  ßjrj , ccXku  xoi  tjötj 
ccyZc  xaQiöxrjXBV  ftavaxog  xal  Moiga  xqoczcu)}. 

«AA*  iite&ev  %vvBg  coxa , Aiog  ds  xoi  ayyBÄog  eifu. 

• ÖTtiJ&GftuC  GoC  q)YjöL  frsovg , ih  d 9 i%o%a  itavxav 
cc&ccvdxtov  xsA.o%äa&ca , ort  <pqbgI  paivofievrjGLv  135 

"Extoq  i%eig  n agd  vrjvöl  xoqcüvlGlv  , ovd 9 äitekvöag. 
ctAA’  ayt  örj  kvoov,  vbxqolo  di  di%ai  dnoiva. 

Tyv  d’  aTCafXEißofisvog  nQoge<prj  noÖag  dxvg  ’AziMEvg* 
‘ T7jd’  Btrj-  og  anoivü  q>igoi,  xal  vbxqov  dyoixo , 

ei  dii  TtQotpQovL  &v[ip  'OkvfiTtiog  avxog  ävdyei.  140 

\ 

v,  141  — 187.  Hierauf  sendet  Zeus  die  Iris  zu  Priamos,  mit  dem  Befehle , 

in  das  Achäische  Lager  zu  gehen  und  dem  Achilleus 
Lösegeld  zu  bringen. 

"£lg  oiy  iv  vrjcov  ayvQEi  firjzyg  x £ xal  vidg 
tcoXXu  ngog  aAhjAovg  ensa  nx egoBvx’  dyogBVov. 

Iqlv  .d’  äxgvvB  Kgoviörjg  Big  "Ikiov  [grjv  * 

Baox’  i'&i,  7 gi  xaxrta,  linovti'  BÖog  OvAv(ixoio, 
dyysUov  Ilgidficj  fiEyairjxogi  ”IAiov  bZgcj  145 

A vöaG&ai  (pCXov  viov  iovx 9 litl  vrjag  ’^zaiojv, 
öcoga  Ö’  ’AxikXrjZ  cpegefisv , xd  xb  ftvuov  irjvj], 
olov , (itjöb  xtg  «AAog  a\ia  Tgdcov  Ixca  avrjg. 

X7]QV%  xtg  ol  BTZoixo  yBQatXBQog , og  x fövvo i 

rjiuovovg  xal  uyLu^av  Ivxqo%ov  , *}d£  xal  avxig  150 

vbxqov  ayoi  ngoxl  aörv , xöv  ixxavB  ötog  9A%iXXEvg. 

firjöi  xl  oi  ftavaxog  (ibIbxo  cpgeGi,  (irjÖB  xi  x agßog* 

roZov  yag  of  7tofi7Cov  onaGGo^sv  ’AgyEHpovxrjv , 

og  d%SL,  Ettog  xbv  äyav  ’AxiXrjt  itEkuOGr]. 

avxdg  BTtrjv  dydyyGiv  BGca  xXiGir\v  ’A%iA7jog,  155 

ovx 9 avxog  xxbvbbl , ano  x’  a AAovg  nuvxag  igv£ei. 


v.  130 — 132.  Diese  drei  Verse  verwarfen  die  Alexandrin.  Kritiker 
als  anstössig.  Indess  Eustath.  vertheidigt  sie , und  findet  nun  hierin 
den  Wunsch  der  Thetis,  eine  zahlreiche  Nachkommenschaft  des  Sohnes 
zu  sehen,  v.  131.  132.  sind  aus  16,  852.  853.  wiederholt,  ßsij,  d.  i. 
ßiooor]  y s.  6,  113.  15,  194. 

v.  139.  140.  xrfi\  verstdn.  ödo3,  st.  ovxcogf  so  möge  es  sein.  An- 
dere nahmen  rr/ds  st.  iv&ade,  wie  17 , 315.  u.  eit]  st.  fot.  — eI  örj, 
wenn  denn , wenn  wirklich , s.  v.  57.  — TtQoepQovi  -Ov/xco , im  Ernste,, 
s.  8,  23.  14,  317. 

v.  141.  Iv  vt](cv  dyvQEi,  in  dar  Versammlung  der  Schiffe,  im  Schiffs- 
lager, 15,  428.  16,  66. 

v.  152 — 154.  ]it]Öe  xi — (xeXexco  , curae  sit , vergl.  22,  383.  firjöe 
tl  oi  ftavaxog  xaxa^vfiios  Zozco.  — firjde  xl  xagßogf  verstdn.  Eaxco,  — ■ 
5ro| HTtov  y Geleiter,  B'ührer,  s.  13,  416.  „Priamos  soll  unterwegs  durch 
das  Geleit  des  Hermes  und  bei  Achilleus  durch  dessen  Achtung  gegen 
einen  ixEzrjg  gesichert  sein.“  Ar. 

w.  156 — 158.  and  — £<?v£ft,  d.  i.  c(71eqv£el  , er  wird  verhindern, 
ihn  zu  tödten.  — eoco  , hinein,  hat  hier,  wie  v.  184.  199.  den  Accus, 
nach  sich;  sonst  steht  er  gewöhnlich  vor,  s.  v.  145.  — ucpQ(ov  und 
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ovre  yag  iöt'  acpgmrv,  ovt 9 aöxonog , ovt9  akirijfutv: 
dJUa  (uxSL*  ivdvxicog  ixireco  nsyidtjoerai  dvdgog. 

Wg  iepat' ' co pro  dl  Vgig  äskloitog  dyysleovöa. 
fysv  d 9 & Hpiaftow  xi%8V  d 9 ivonrfv  re  yoov  te.  fl'  - 160 
■ xaldsg  ftlv  natig9  dftepl  xalhjuevoi  ivdo&ev  avXijg 
ddxgveiv  siftar9  iepvgov  o d ? iv  fii66oi6i  ysgaiog 
ivxvnag  iv  %laiv\]  xsxakvftftivog-  dftepl  dl  ttoXXtj 
’ xoitgog  i'rjv  xsfpaXrj  r s xal  avyivi  rolo  yigovrog , 

rijv  §a  xvhvdbftevog  xarafttfearo  ^fpolv  iij6iv.  165 

' Ovyarigsg  d‘  ava  driftet x tdl  vvol  riövgovro, 
xriv  fiifivrjoxofisvaty  oi  dtf  nolieg  re  xal  io&Aoi 
Xsgölv  in9  1 Agysinv  xiaro  tyvxctg  oXioav tsg. 

6z rj  dl  Ttagä  ilglaftov  Aibg  dyyekog^  ydl  Ttgogrjvda 
rvxOov  epOsylzccfiivrf  rov  dl  rgoftog  illaßs  yvu x*  170 

@dg68i,  Aagdavidtj  Tlgiaae , epgEOii  firjdi  n xdoftei * 
ov  ulv  yag  roi  iyri  xaxov  ooaofiivrj  rod 9 ixetveo , 

«Aa  ayaOa  rpgoviov6a’  Aiog  di  rot  ctyyskog  Eiut, 
og  68V , avsvOev  iriv , ftiya  xtjdETat  qd’  ilEaCgst. 

Xv6a6&aC  68  xik8v68v  5 OkvfLziiog  "Exroga  dfov,  ' 175 

driga  d'  9Aiikkrjl  epegiftsv , xd  xs  ftvftov  irjvrj, 

olov , ftrjdi  zig  dkkog  afta  Tgricov  hco  avrjg. 

xrjgv%  xig  rot  enoizo  yegeuregog , og  x 9 tftvvoi 

rjfuovovg  xal  apalgav  ivzgoxov , xal  avxig 

VBxgdv  ayoL  ngozl  a6zv,  zbv  Sxzavs  diog  'AyXkt  vg.  180 

aoxonog  sind  Synonyma;  letzteres  erklärt  Apollon,  durch  dvoijr og9  z$ 
6s ov  fiTj  oxondv , unbedachtem,  — altxijfuov , Schol.  ceuctQzoolog  , eia 
Frevler,  der  einen  Schutzflehenden  muth willig  misshandeln  wird,  wie 
aus  v.  158.  hervorgeht.  — ivdvxtcog , s.  23  , 90.  — ns(pidr'oexaiy  ep.  st 
tfsiasxaiy  parcet , s.  20  , 464. 

y.  160 — 165.  ivonrjv , hier:  Klaggeschrei,  sonst  Schlachtgeschrei, 
a.  3,  2.  12,  36.  — ivxvnag,  an.  sig.  , erklärt  Apollon,  ov%  anldg  ad? 
nsQLxalvfiusvog , all’  dg  xszvndoOat  zo  ngogeonov  xal  x 6 olov  g&ul, 
Schol.  A.  iv  to<p  xd  ivzvnadtm  • dgze  6ia  xov  tfucziov  xov  rov  cmnxtog 
xvnov  (puivso&ai.  Die  Alten  leiteten  es  also  von  xvnog  ab,  and  darsseä 
übersetzt  Voss:  straff  in  den  Mantel  gehüllt,  dass  die  Bildung  (des  Kör- 
pers) erschien.  Dieses  Wort  finden  wir  nur  hier  und  sonst  nach  bei 
Apollon.  Rh.  1 , 264.  2 , 86.  Quint.  Sm.  5,  530.  Den  neuern  Lenke* 
graphen  scheint  diese  Erklärung  zu  gekünstelt;  und  daher  leitete  ei 
Schneider  u.  A.  von  ivxvnrco  ab,  und  übersetzte:  hingestreckt  anf  den 
Boden;  denn  dieses  war  wohl  nothwendig,  die  Stellung  zu  bezeichne«, 
in  welcher  der  trauernde  Priamos  sich  befand.  — xongog,  hier  8 taub, 
s.  22,  414,  — xazaurjoaxo , er  hatte  angehäuft,  Schol.  o?#pda>s  insoxä- 
aaxo.  Das  erste  a in  dpav  ist  kurz  in  der  Thesis,  lang  in  der  Anis, 
s.  Spitzner  Prosod.  §.  62,  2.  Anra.  2. 

v 167  — 170.  to5v  — io&loi,  st.  t<5v  nottcov  ts  xal  io&ldv  uiurr j- 
cxdpsvaij  o7  dtj  u.  s.  w.  eine  sogenannte  Umstellung,  s.  K.  Gr.  5-  658. 
1.  — neaxo , ep.  st.  ixsivzo.  — tvxOov  <pOBy£afisvTj , leise  redend,  aus 
Schonung  für  aen  Alten , wie  die  Schol.  sagen. 

v.  172.  xaxov  6ooo[ii’jrjt  Eustath.  ngoogcoiiivr] , of  <5s  ngoor/yiHovoeL, 
also  entweder  Böses  ahnend,  im  Sinne  habend,  als  Gegensatz  von  cryo#* 
xpgovs ovaa;  oder  verkündigend,  wie  14,  17.  Od.  2,  153. 
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firjda  zi  toi  fravaro g fiaXixto  cpQeöt,  firjöi  r i tdpßog  • 

rotog  yd$  toi  nofinog  Sfi*  si>azai  AQyufpovrrig^ 

og  a§ stcog  xav  aytov  'AxiXijt  neXdöorj. 

avzccQ  intfv  aydyrjOiv  tom  xXiötrjv  ’AxiXijog, 

ovt’  avxog  xzeviei,  dno  x aXXovg  navtag  ipv&i.'  185 

ovtb  yag  tot’  afpQav,  ovt ’ doxonog , ovt’  aXitTjfim r 

dXXa  fidX’v. * * * * x  ivdvxitog  Ixizaa  neipiörjoazai  avÖQog. 

v.  188  — 282.  Priamos  erfüllt , t tn geachtet  ihn  Hekabe  zurückhalten 
will , den  Befehl  des  Zeus,  wählt  kostbare  Geschenke  au$ 
und  befiehlt  den  Söhnen , die  Wagen  anzuschirren . 

"H  filv  clq'  äg  alit ovo’  anißrj  noöag  dxia  ^iQig. 
avxaQ  oy ’ vlag  dfia^av  ivxQO%ov  rjfuovairjv 
6 nXCoai  rjvdyai^  naiQtvfta  öl  drjocu  in*  avzrjg.  190 

avxog  ö * ig  ftaXafiov  xazeßrjoazo  xtfciavxa , 
xiÖQivoVy  vipoQotpov , og  yXvfvaa  noXXd  xt%uvöai  * 
ig  o aXoxov  'Exaßrfv  ixaXiooazo  ytovrfGev  re- 

Aaifiovii} , Ai6%av  fioi  ’OXvfiniog  ayyeXog  rjJLd'EV 
XvGaG&ai  (pCXov  viöv  lovz’  ini  vrjag  'Axauov,  195 

ÖLoga  d’  ’AxiXlrjt  (pagifiav,  xd  xs  frvfiov  tijvfj. 
aXX’  aya  fioi  toöe  alni , zi  zoi  epQsalv  alöaxai  eivccl; 
uivcög  yag  (i  avzov  ya  fiivog  xal  frvfiog  dvciyai 
xaiö?  livcu  ini  vrjag  ioa  tizgazov  bvqvv  ’Axcuav. 

"&lg  tpaxo • xrixvöev  öl  ywrj,  xai  apulßezo  fivfrcf  200 
<a  ftot,  nrj  örj  toi  cpglveg  otxovfr\  fig  zo  naQog  nsQ 
ixX e*  in'  avd’Qoinovg  £ sivovg , qö’  oloiv  dvdoaaig ; 
ncog  i&iXsig  ini  vrjag  rA^atc5v  iX&ifiav  otos, 
avÖQÖg  ig  otp&aXfiovg , og  zoi  noXiag  za  xai  ia^Xovg 
vliag  iJ;evdQi%E-  OiÖijQaiov  vv  zoi  rjzoQ.  205 


v.  189  — 192.  cc[ia£a  ist  hier  im  Gegensatz  von  nstQtvg  nur  das 
Rädergestell.  — nstQivg , 17,  später  auch  nsiQiv&og,  ist  der  viereckige 
Wagenkasten  oder  Korb,  welcher  jedesmal  aufgebunden  wurde,  vergl. 
Od.  15,  131.  In  Od.  6,  70.  heisst  er  vnsQTsqir),  — xi^mfvra,  duftend, 
s.  6 , 288.  3 , 382.  So  nennt  der  Dichter  dieses  Gemach,  weil  es  mit 
Cederholz  bekleidet  war  (x*dpt vog)  oder  weil  darin  mit  diesem  Holze 
geräuchert  wurde.  Wahrscheinlich  war  diese  Ceder  Joniperus  Oxy- 
cedrus.  — ylrjvs a (verwandt  mit  yXrjvrj , vergl.  r QiyXrjva)  sind  hier: 
Kostbarkeiten,  was  sonst  dyccXpara^  xetfirjha.  Schol.  n oXXijg  freäg  ctl-ia, 
xöofittt  rj  XQWUta. 

v.  194.  Satfiortrj.  Dieses  Wort  steht  oft  bei  Hom.  als  Ausdruck 
eines  offenen  oder  versteckten  Tadels,  s.  2 , 200.  3 , 399,  Hier  scheint 
aber  keine  solche  Andeutung  enthalten  zu  sein , und  Voss  übersetzt  es 
gut:  armes  Weib. 

v.  197.  sCd'szcu,  ep.  st.  epaivszeu. 

v.  201  — 205.  np  Srj  rot  epQsvsg  otxovft*,  d.  i.  0 fyovrat , vergl.  5, 

472.  "Exrop,  nrj  drj  rot  fisvog  otxsrcu , u.  13,  219.  u.  Virg.  Aen.  V# 
463.  tnfclix , quae  tanta  animum  dementia  ccpit?  — ng  (d.  i.  oft?)  — 

fxle*  st.  IxMeo,  Schol.  Idofcaoo,  So  Od.  13,  299.  lytb  d’  iv  näot 
ftsotoi  fijjxt  rs  xltouui  xai  xsqösoi.  Es  ist  also:  uXiofUct  uvi , durch 


124 


Homeri  lUadis 


ei  yag  o aigijösi  xal  igoi/retcu,  otpfraXfiotöiv 

aiurjOzrjg  xal  aitiozog  avjjg  ode\  ov  ö’  £Xe ijöH, 

ovd£  zi  ö'  aidsöezai.  vvv  d£  xXaiafiev  avevOev  I 

ijfisvoi  iv  (ieyccQCO  • tgJ  d’  (3g  itofh  Molga  xgauar) 

yaivoftiwp  htivrpe  Xivtp , oze  fuv  zixov  avzrj,  210 

agyixoöag  xvvag  ac lat,  eav  äjtdvev&e  zoxij&v,  1 

dvögl  JtccQa  xQazeQcS,  zov  iya  fitöov  r^xag  Igotfu 

iaOifievai  itQogtpvou'  zoz’  avztza  igya  yevoixo 

itaidog  i(iovm  inel  ov  £ xaxifr'fisvdv  ys  xazexza , 

dXXä  7CQÖ  Tgdov  xal  TgcaCadav  ßaÖvxoXi uov  215 

£ozaoz\  ovze  (poßov  fisfivrjfiivov , ovz ’ äXiagrjg. 

Ttfv  ö 9 avze  itgogteine  ysgov  ügiapog  Oeosidijg* 
firj  fi 9 iOiXovz9  iivai  xazsQvxave , ftrjdi  fioi  avzrj 
ogvig  £vl  fieyccQOioi  xaxog  niXev*  ovÖe  fts  n eiösig. 
ei  fdv  ydg  zig  fi’  aXXog  btutftoviatv  ixiXevev , 220 

jj  oi  fiavzug  eiGi , Ovoöxo ot,  r\  fegrjeg, 
jtevdo'g  xiv  tpatfiev , xal  voö<pito£(ieOa  fiäXXov' 
vvv  d'  — avzdg  yäg  axovöa  &eov,  xal  igiögaxov  aimp  — 

etwas  gepriesen  werden,  in  Ruf  stehen«  — oidrjpHO vf  hart,  unerbittlich 
wie  22,  357.  # fl 

v.  206  — 209.  f l ydg  a * ulqtJgh  xal  igoiptzai.  Eustath.  erklär 
diese  Worte  für  ein  Prothysteron ; denn  das  Erblicken  gehe  dem  Ge- 
fangennehraen  vorher.  Indess  könnte  man,  wie  Krause  bemerkt,  d»§ 
igoipexai  für  agnoaeere  nehmen:  wenn  er  sehen  wird,  dass  da  Priaaaf 
seist.  Dann  würden  die  Worte  in  ihrer  natürlichen  Folge  stehen.  — 
tofirjGTjjg  y s.  v.  78.  hier:  blutgierig,  unmenschlich,  vergl-  die  Worte 
Achills  22 , 346  flg.  — aniGtog , treulos , falsch ; denn  es  darf  ihm  lein 
fxäxrjg  trauen.  — xgj  d.  i.  "'Exropi. 
v.  210.  s.  20,tI28. 

v.  211 — 216.  ugch  y Schol.  xogiaai.  — zov  — ngogyvaa , eia«  aa* 
menschliche  Sprache  der  durch  die  schmachvolle  Behandlung  des  Sohne* 
erbitterten  Mutter,  noch  stärker,  als  sie  Achill  führt,  s.  22,  346. 

(pvGUy  intrans.  Hesych.  ivdaxovGa , einbeissend,  vergl.  Od.  12,  433.— 
avzizd  (ep.  st.  avuxtxu ) £gyu  nuifiog  ifiov , eigentl.  Thaten  der  Vergel- 
tung, d.  i.  Vergeltung,  Rache  für  meinen  Sohn,  s.  Od.  17,  51.  60,  — 
xaxi£6(tivov  f dn.  slg.y  Schol.  xaloV , dsilov  y feig;  wie  der  Gegensatz 
v.  216.  zeigt.  — dXewQrjgy  Schol.  ixfpvfccog , hier:  Zu  rück  weichen;  » 
andern  Sinne  stand  es  12,  57. 

v.  219  — 221.  ogvig  xaxog , Schol.  xoxög  oliovog  xal  pdvxig,  Voss: 
ein  wehdrohender  Vogel,  vergl.  12,  218.  So  heisst  hier  Hekabe,  weil 
ihre  Abmahnungsrede  Unglück,  wie  ein  Unglücksvogel , zu  prophezeie» 
schien.  Aus  solchen  Reden  nahm  dieses  Zeitalter  Vorbedeutung,  vergl. 
Apoll.  1,  304.  Mtfivs  douoig , firjS*  ogvig  asixslirj  izils  vrjt.  — nutz 
st.  intXov.  Ueber  dieses  Imperf.,  welches  st.  Präs,  zu  stehen  scbeiot, 
s.  R.  §.  116.  p.  574.  K.  Gr.  §.  382.  4.  — . 9vogxooi  q ftgrjs g.  Nadi 
Eustath.  begreift  diese  beiden  das  Genus  [idvxig , s.  1 , 62.  &vogxoos. 
wahrscheinlich  von  Ox'o?  (Räucherwerk)  und  xto),  d.  i.  xo ucot  eigentl, 
der  Opferverbrenner ; dah.  der  Opferschauer,  der  aus  der  OpferfLamne 
und  besonders  aus  dem  Dampfe  weissagte.  — legrjtg,  nach  den  Schol 
ItgOGKOTCOl  , s.  1 , 62. 
v.  222.  s.  2,  81. 
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el(ii,  xal  ov%  aXiov  Inog  iatiexcu.  ei  di  poi  altia 
re&vcciievcu  naga  vrjvolv  'Ayai&v  %aAxo%tTüi/rav,  225 

ßovXopai*  avzixa  yap  pe  xazaxzeiveuv  ’AyiXXevg 
ayxag  eXovx’  i{iöv  viov , iitrjv  yoov  i%  Iqov  eTrjv.  * 
if,  xal  cpcoQiccfjLCOv  im&rjfiaza  xdX'  avetpyev. 

Ivftev  dtddexa  (ihv  n eQixaXXiag  igeXe  itenXovg , 

dcidexa  ö’  anXotdag  yXaivag,  zoooovg  dh  xdnrixag,  230 

zoöOa  di  (pccQea  xccXcc , xoöovg  d * inl  zolöi  ytzcovag. 

XQVrtov  dh  Gxrjoag  icpegev  dexa  itavxa  zdXavza- 
ix  dh  dv’  al&covag  zQinodag , niövQag  di  Xißrjzag , 
ix  de  benag  nepixaXXig , o oi  0Q^xeg  tioqov  avdqeg 
i\ecir\v  iXftovxi,  peya  xz igag'  ovdi  vv  zoviteQ  235 

q>ei< lax’  ivl  fieyaQoig  6 yigav  niQi  b’  rj&eXe 
Xvöaö&ai  (pCXov  viov  o dh  Tgcoag  phv  aitavzag 
at&ovorjg  dnieQyev  iiteöo’  altiyQolGiv  ivioacav 

"Eß$eze , XaßrjxrjQeg , iXeyyieg*  ov  w xal  vfitv 
oTxoi  evetixi  yoog , ozi  p riXftexe  xrjdijöovzeg;  240 

r\  ovveofr \ ozi  (ioi  KQovtbrig  Zevg  dXye  edoxev 

♦ 

v.  2*27.  ini]v  yoov  Pqov  tTr\v  j s.  19,  208.  i&ivcn  ?qov  , das 
Verlangen,  die  Lust  stillen,  wie  it-  I'qov  tvv o,  s.  1,  469.  \ Es  ist  also 
gleichbedeutend  xoQSG&rjvca  yoov,  s.  2*2,  427. 

v.  2*28  — 231.  (pcoQiafUüv , Scho),  xißcoticov,  Kasten,  Kisten,  zur 
Aufbewahrung  der  Kleider,  s.  Od.  15 , 104.  imfhjiiaTci,  poet.  st.  im- 
fifiava,  Deckel.  Die  Geschenke  sind  zum  Theil  Gewänder  verschiede- 
ler  Art.  TtinXoi  können  theils  Obergewänder  der  Frauen,  s.  5,  424., 
heils  Decken  zu  verschiedenem  Gebrauche  sein,  s.  5,  J94.  — yXaivat 
lind  mantelähnliche  Gewänder  der  Männer,  s.  10,  134.,  die  auch  zu 
lecken  des  Bettes  gebraucht  werden.  anXotöagy  einfache,  im  Gegensatz 
ron  %Xctivu  Sin?.rj , oder  öinXotg , die  nur  einfach  um  den  Leib  geschla- 
fen werden  konnten , s.  10,  134.  Od.  19,  2*26.  — qpdgsjct,  Mäntel,  Ober- 
deider  für  Männer  und  Weiber,  s.  2,  43.  Od.  5,  230. 

v.  232  — 238.  GrijGag,  d.  i.  orabfiijoag,  abwägend,  s.  19,  247.  22, 
150.  — aC&oovag  , Schol.  Gzi'Xßovtag , funkelnd,  s.  4,  483.  — 7tCGVQugy 
5p.  st.  zsoGagag.  — Qgijyisg , die  Thrazier  waren  Bundsgenossen  der 
rroer,  s.  2,  844.  — i&aCr\v , Schol.  elg  ngsgßefav.  Venet.  inl  drjuo- 
u'av  i’xizeiujjiv  (v.  it-i'rjui) , Gesandtschaft.  Der  Accus,  bezeichnet  die 
Absicht,  s.  R.  p.  483.  K.  Gr.  §.  475.,  vergl.  11,  140.  il-soi'rjv  iXfttiv 
st  also:  auf  Botschaft  oder  als  Gesandter  wohin  gehen,  s.  Od.  21,  20. 
— xr  tgag  y poet.  = xr^ua,  Besitzthum,  u.  h.  1.  dem  Sinne  nach  s.  v. 
i.  Geschenk,  s.  10,  216. 

v.  238.  at&ovorjg , s.  6 , 243.  Es  ist  hier  die  Säulenhalle  vor  dem 
lause  oder  an  dem  Gehege  des  Hofes  zu  verstehen.  — ivCaacov , d.  i. 
Wjrrcov. 

v.  239.  240.  ?$Qszs,  s.  8,  164.  — XooßrjTrjgeg,  schändliche  Menschen, 
4esych.  Xaißrjg  inovstöiozoi,  s.  11,  383.  — mit  Schimpf, 

>esond.  der  Feigheit,  bedeckt,  hier  allgemein:  beschimpft,  verworfen, 
U 4,  242.  — xrjdrjoovTsg  f Hesych.  uvicovT&g , s.  5,  400.  9,  615.  Sinn: 
labt  ihr  denn  2U  Hause  nichts  zu  beklagen , dass  ihr  hier  mussig  steht 
md  mir  zur  Last  fallet. 

v.  241.  242.  rj  ovvsgQ'> ,'  Apollon.  Lex.  erklärt  es:  ovtjglv  nva 
Einige  Alte  leiteten  es  nämlich  von  QvivTftu  her,  so  dass  der 
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ytaid’  oAsöcu  zov  agtftxov;  dxdq  yvuCsö&t  xal  vpptg. 
Qrjtzsgoi  ydq  pdAAov  ' 'A%cuoiat,v  djq  i<si<5&s,  n 
xeivov,  xsd'vrjwtog , ivaipspsv.  ccvxdg  sycyys,  w ■,  * §• 
jrph>  dkaxa£op4vi]v  xs  noAiv  xsgai^opsvrjv  X8  $ -M5 

6<p&uApolöt'V  iÖ£lv , ßcurjv  öopov  "Aldog  stau. 

7f , xal  (Jx7]xavic)  dun  avsQag  * ot  d*  faav  l£o, 
<sneQ%opivoio  ysQovxog.  o d 9 vidaiv  olötv  opoxAa  *r 

VSLXSLOHV  "EksVOV  X£  IJCCQIV  t Ayd&Cwd  TS  dtOV, 

Jlappovd  x9  9Avxüpovöv  zs,  ßotjv  dyaftov  xs  ilojUnp,  250 
Arptpoßov  xs  xal  Inno&oov  xal  Atov  dyavov  • 

&/v«'a  rote  6 yspaiog  opoxkijtag  ixiksvsvr  i V: 
ExsvGaxi  poi,  xaxd  xixva,  xuxi]<p6vsg.  afö'  dpa  xavu; 
"ExxoQog  atpsksz9  dvxl  &ojjg  ixl  vijvol  ntyaö&cu  * 
co  fcot  co  Ttavdnozpog , iicfi  texov  v2a$  apttfTOvg  255 
TqoCti  iv  svQSvrj,  xcov  o ovxivd  tptjpi  ksksüp&ar 
Mfozopd  x9  dvxtöeov  xal  TqguXov  t7CJUO%dQpr[v, 


Sinn  ist:  Oder  habt  ihr  Freude  daran,  dass  Zeus  mir  das  Leidest«* 
sandt  hat  u.  s.  w.  Indes«  diese  Ironie  passt  wenig  zu  der  traurig« 
Stimmung  des  Priamos;  daher  ist  die  andere  Erklärung  der  Schol  «f* 
suziehen.  ixyavki&ze  xal  ovdexog  a&tov  rjytio&e,  ovvtods  ist  as*W 
2 pl.  Prae«.  ▼.  ovopai,  mit  ion.  Dehnung  des  o in  ov,  s.  R.  p.  330  ^ 
Gr.  §.  193.,  wofür  Buttmann  ovvoo&e  vorschlagt,  was  dann  dea  übrig« 
Formen  analogisch  ist.  ovoa&ai  bedeutet  eigentl.  tadeln , schelten,  c.  ^ 
55.  13,  127.  Der  Sinn  ist  also:  Oder  tadelt  ihr  es,  d.  i.  seid  ihr  um- 
frieden, ist  es  euch  nicht  genug,  u.  S.  w. , vergl.  Od.  17  , 378.  — 
yvcoa.  — v/zfifs,  d.  i.  ihr  werdet  bald  erfahren,  was  für  eine  Schatxwtk 
ihr  verloren  habt. 

v.  243  — 246.  (rjttfgoL  y.  fiäXXov,  Das  letztere  Wort  verstirb  ß' 
weilen  pleonastisch  den  Comparativ,  wie  Herodot.  1,32.  päüotty3- 
xtQog  lazt , s.  K.  Gr.  §.  352.  1.  — grjtxsQoi  — fosotff  — trapp1- 
Ueber  die  Construct.  s.  18,  258.  9,  408.  Ausserdem  ist  die  Eigeitfcü*' 
lichkeit  der  griech.  Sprache  zu  bemerken,  dass  sie  nach  solchen  Adj«^ 
ven  den  Infinit  des  Activs  setzt,  wo  der  Sinn  das  Passiv  erfordert, 
im  Deutschen:  ihr  werdet  leichter  zu  tödten  sein,  also  hier:  trapp9 
st.  ivuiQ*o&ai,  s.  R.  p.  657.  K.  Gr.  §.  550.  Anm.  2.  — ulaxatoff?' 
Schol.  xtvovfifvjjv , ausgeplündert,  s.  2,  367.  — xsga’^opiyrjv } i i n' 
TctQd-ofihrjv , 2,  861.  , 

v.  247  — 251.  cxi]TcavC(o , d.  i.  oxijarrpo),  s.  13,  59.  — 

Vill.  Sislqy e xal  ditaza  xovg  avdpag,  oder  iditoxsv.  dUitnv, 
ordnen,  beherrschen,  hier:  verscheuchen.  A gathon  , Paramon , Ant®w 
nos,  Hippothoos  und  Dios  kommen  von  den  Söhnen  des  Priamos  nur 
vor.  — iwta.  So  viel  waren  von  50  nur  noch  übrig,  s.  v.  496.  . 

v.  253  — 256.  xazrjtpovfg  , Apoll.  Lex.  xcczrj(p,  dg  Maxiö övf^ 
rto^  'AQioxaQxog , xal  afieivov  ftriXvxij  yaQ  Tcgogrjyogta  ovtidticu  t®-» 
vtovg  Tj&sX7]oevf  oiovei  xaxrjtpsiai.  xazrjycov  ist  also  eine  poet. 
st.  xuxTjysirjj  Beschämung,  Betrübnis«,  s.  3 , 51.  16  , 498.  and  e*  l_ 
hier  das  Abstract.  st.  Concret.  (Metonymie)  wie  iliyxfa,  v.  260.  *>sc 
die  ihr  mir  Schande  macht,  ihr  Schändlichen.  — mqpdo&at,,  Schol.  *** 
tpovsv&rjvai.  — rtavanozfios f ganz  unglücklich,  s.  v.  493.  t . 

v.  257.  M e s t o r und  T r o i 1 o s waren  schon  vor  der  Periode 
Krieges  gefallen,  welche  die  Iliade  besingt.  Des  Troilos  gedenkt  Hora- 
O.  JI,  9.  15.  u.  Virg.  Aen.  1 , 474. 
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"Extoqu  o g &eog  faxe  per ’ uvöpaöiv , ov<te  iaxti 

dvdpog  ye  frirqzov  xatg  eppevai^  aXku  freofo- 
rovg  fihv  äxcilea'  MApr\g*  tu  d ’ lkly%ea  xdvxa  XiXeuixat,,  260 
ifrevGxai  z*  opxrjOxcu  te,  yppovtvnirfiw  uqiötoi, 
dpvcov  ijb'  ipUpcav  ixidripioi  apxaxzi rjpeg. 
ovx  Sv  6ij  (ioi  äua%av  izpoxliOGuize  xdyitixa, 
ruvzd  re  xdvx*  imfrelze,  Iva  xpijaacopev  oöoZo ; 

etpafr’9  ol  ö'  dpa  xazpog  vxoööeioav xeg  opoxAij v 265 
ix  (iev  aua%av  äeipav  ivzpo%ov  fipiovetrpv^ 
xccArjv , xpuzoxayia  * xeipiv&a  di  ärjöuv  ix'  avzrjgm 
xuö  öy  dxo  xaOOaXocpL  gvyov  rjpeov  rjptovecov , 
jrv£m)v,  ofi<paAoev , otijxeöOiv  aprjpog • 
d*  icpepov  fryodeöfiov  aaa  £vycp  ivvedxri%v. 
xal  xd  pkv  ev  xccrefrrjxccv  lv\fa tgj  &ri  pupca, 
xigrj  ixi  xqcöztj,  ixl  di  xpixov  sazopt  ßdAAov 


270 


▼.  260  — 262.  iUy%ta9  Ahstract.  st.  Concret.  die  Verworfenen, 
Schändlichen,  wie  im  Latein,  opprobria , s.  2 , 236.  — tptvazat,  vergl. 
3 , 106. , wo  sie  vnegcpialot  xai  utugzol  heissen.  — xoQOiTvnfyaiv  agi- 
czoi,  ausgezeichnet  im  Reigentänze.  xOQ°izvnCr]  ^ v.  x°Qot zvnogy  ep.  st. 
Zogozvnog , eigentl.  der  den  Reigen  stampft,  der  Tänzer.  — inidtjpioc 
cconaxzrjgsg , einheimische  Räuber , Schot,  za  zcov  noXntov  agndgovzf gf 
oti  ra  tü3v  Tzoleptcov.  Die  Ausdrücke  bezeichnen  die  Weichlichkeit,  das 
Unkriegerische  und  die  Gewalttätigkeit  der  Söhne  des  Priamos. 

v.  I'63.  264.  ovx  uv  örj  poi  — tcponMoauLzs , vergl.  10,  234.  Hier 
steht  diese  Frage  mehr  im  befehlenden  und  schärferen  Tone.  Voss? 
Wollt  ihr  nicht  den  Wagen  sogleich  mir  ausrüsten.  — inideize  st.  ini- 
&S17JT8 , wie  2,  126. 

v.  266  — 269.  üpuf-u,  s.  v.  189.  — 5rp£üT07ray«*,  Schol.  ngcozcog 
naytiaav , neugefügt,  s.  5,  194.  — ntCgivftu , s.  v.  189.  — xad  d*  — 
fjQtoVj  Schol.  xazsXupßuvov.  Ernesti  vergleicht  damit  das  latein.  de- 
ripere , was  von  dem  Herabnehmen  aufgehängter  Sachen  gebraucht 
wird.  — gvyov  dptpal o'fv,  bei  Hom.  ein  Neutrum,  vergl.  13  , 706.  16, 
470.,  später  6 gvyof ; vergl.  darüber  5,  730.  Das  Joch  war  von  Buchs- 
baum,  nvgivov , und  hatte  in  der  Mitte  eine  Erhöhung,  dpqnxldg, 
v.  273.,  daher  heisst  es  genabelt,  ouipalofv ; wahrscheinlich  diente  es 
da«u,  um  daran  den  Jochriemen  (gvyodfopov)  zu  befestigen.  — tv  oirj- 
xsaeiv  dgrjgog,  bene  munitum  annulis.  otrjxeg  erklärte  Eustath.  xgixotf 
Si*  cov  ol  tuuvzsg  diTjQrjvzai.  Ringe,  durch  welche  die  Zugei  aus  ein- 
ander gehalten  wurden 3 zugleich  dienten  sie  auch  dazu,  damit  die 
Zügel  nicht  abglitten.  Diese  Zügel  dienten  zum  Lenken  der  Rosse; 
daher  erklärt  der  Scholiast  des  Victorius  diese  Bedeutung  aus  der  ersten 
Bedeutung  von  otrj |,  das  Steuerruder  auf  folgende  Weise : xgixoig öl* 
cov  ivHgopsvai  ca  rivicn  rot>s  Zmcovg  oluxigovoi . tj  yag  r\vCu  t^o'ttov 
ttvd  ofafc  iazl  zov  ugpuzog. 

v.  270 — 272.  gvyod'sapov , Apoll.  6 Zp dg  zov  gvyov,  der  Riemen, 
womit  das  Joch  an  die  Deichsel  gebunden  wurde,  so  dass  die  Zug- 
thiere  nicht  an  Strängen,  wie  bei  uns,  sondern  an  der  Deichsel  zo- 
gen, s.  Cammann  p.  303.  Es  war  neun  Ellen  lang,  ivvsunrjx v,  und 
wurde  dreimal  um  die  Spitze  der  Deichsel  gebunden,  s.  v.  273.  — rö 
piv  y nämlich  gvyodeGpov.  — nigrj  fai  ngcözrj , vorn  an  der  Spitze  der 
Deichsel;  denn  izigcc  ist  nach  den  Schol.  n uv  rö  uxgov  und  Hesycb» 
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%q\$  d*  ixazegfrsv  idrjGav  in*  ofupalov  ccvt*q  insixa 
ifci'Tjg  xaxidrjaav  9 vno  yXaytva  Ö*  ixa^av. 
ix  OaXapov  dl  tpEQOvxsg  iv^iözrjg  in*  dniyinjg  275 

vysov  'ExTOQe'rjg  xEtpaXrjg  utceqeCgl  dnoiva * 

&v%ccv  d’  rjpuövovg  xQaT£Q(6vvzag , ivxEGtEQyovg, 
zovg  (5a  noxe  IlQiccpcd  MvgoI  doGav,  ayXaä  Ö&pa. 

Tnnovg  dl  ngidpfp  vnccyov  £vyoV,  ovg  6 ysgcuog 
■*  avxog  i%G>v  dz txaXXEv  iv^iöxrj  inl  (paxvrj  * 280 

xd  ph/  £evyvvGfhjv  iv  Öcj^aoiv  vxßrjXoiöiv 

xtiqv%  xal  h^iafiog , nvxiva  tpQEGl  fiijde'  ixovxsg. 

' * ' ' 

v.  283 — 332.  Priamo8  opfert  und  erhält  von  Zeus  ein  glückliche*  ii- 
gurium.  Erjreut  besteigt  er  den  Wagen  und  fähn  «ä 
dem  Herold  ab. 


'AyxipoXov  di  oy  tjX&'  Exdßtj  xExiy[dxi  frvpcS, 
olvov  i%ov0 * iv  %£iqI  peXC<pqovu  dsJzixEQijtpiv, 

ZQvöia  iv  dinccl , oqppa  XfitpavxE  xioiztjv  2£5 

Gxrj  o LTtncov  nQonccQotd’Ev , inog  x itpax\  ix  z * ovoualn 
Trj , öxelgov  Au  jrarpt,  xal  Evyeo  ofaad’  ixeö&ai 
aip  ix  ävgnEvicov  dvdgcjv  inet  ccq  öiyE  &vpog 
oxqvvel  inl  vijag,  ifiEio  p,lv  ovx  iftekovoqg. 
dXX’  £v%£v  Gvy  inuza  xsXcuvEtpil'  Kqoviowl,  29ü 

’ldaifp,  ogze  Tqoltjv  xaxd  rcäoav  dgaxcu' 
atxEL  d'  oltovov , xayjvv  äyysXov , ogxs  o[  avxd 
tpCXzaxog  oiavcov , xaC  ev  xqcc zog  idxl  (isyiGtov , 


i 


tj  txQxrj  tov  qvuov.  — Inl  6s  xq.  sgtoql  ßaklov.  Nach  Aristarcb  i* 
tOTCüQ  ein  Nagel  oder  Pflock,  uin  welchen  der  Jochriemen  gebander. 
wurde.  Ueber  den  Pflock  wurde  ein  Ring  (xptxoj)  gelegt.  Vielteicbt 
diente  er  zum  Festhalten  des  Nagels,  oder,  wie  Cammann  sagt:  Man 
kann  diess  nicht  anders  verstehen  , als  dass  vorn  auf  der  Deichsei  ein 
Ring  steckte,  welcher  durch  einen  quer  durch  dieselbe  gehendes  Pded 
gehalten  wurde. 

v.  274 — 278.  yhoxtv a,  Schol.  ro  tilog  tov  t| uavrog , das  Kode  des 
Jochriemens,  V.:  die  Schlinge,  vergl.  Arrian.  Exped.  Alex.  11,  l //. 
„An  dem  Knoten  des  Gordios  waren  die  Enden  des  Jochriemen  so  ge- 
schickt untergesteckt,  dass  man  sie  nicht  finden  konnte.44  Er.  — mt- 
oisqyovg . an.  fiq.,  im  Geschirr  arbeitend  od.  ziehend.  Apoll,  vfr 
ivtsoiv  SQya^ouhovg  xal  ft 7)  ipdcog  vanocpOQOvg.  — Mvooi.  Die  M>«er. 
Nachbarn  der  Heneter,  sollen  nach  den  Schol.  die  Erzielung  der  Miai- 
thiere  erfunden  haben,  s.  2,  852. 

v.  279 — 282.  tnnovg , für  Priaraos  wird  ein  Wagen  mit  Rossen  be- 
spannt. — tco  plv  fcvyvvG&rjv.  Priamos  u.  der  Herold  spannen  selbst 
den  Wagen  an,  was  h.  I.  gut  durch  das  Medium  bezeichnet  wird. — 
XTjevj- , d.  i.  ’ldaiog , s.  v.  325.  3,  248. 

v.  283.  T&Tirjoti , d.  i.  lelvnrjpsva) , s.  11,  554. 
v.  284.  285.  s.  Od.  15,  149.  150.  Ist'^arrs,  libatione  facta.  — 
xtot'r i?v,  näml.  Priamos  u.  der  Herold,  s.  v.  281. 

v.  287 — 291.  trjy  Schol.  Aaße , s.  14,  219.  — £nsl  ap,  da  einmal. 
— ’ldata >,  s.  v.  308.  Auf  dem  Ida  hatte  Zeus  einen  Altar,  s.  8,  47. 

v.  292 — 296.  o!(ov6v,  s.  v.  315.  — äyyslov , gleichsam  uyjü- 
lovtcc  dtög  prjtiv  f s.  v.  296.  — xccl  ev  — p£y tatov,  st.  xal  ov  — denn 
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dslgiov  ocpQct  piv  av Tog  oip&aXpolGi  voraus, 

Tip  7CLÖW0S  in\  v^ag  £yg  Aavaav  r axvndXav.  295 

et  de  toi  ov  ddtiei  eov  äyyeXov  evgvoita  Zevg, 
ovx  av  iyayi  ö’  htsixa  iitoTQVvovaa  xeXoiprjv 
vijag  iit  'Agyetav  ievai , pdXa  iteg  pepadTa. 
r Trjv  <S’  djtapetßopevog  ngogtipr)  IlgCapog  &£oet,dijg' 

<o  yvyac,  ov  piv  toi  toö’  iipcepivTj  diuftrjoa.  300 

iö&Xgv  yaQ  All  ^elgag  ava<5%epev,  al  x iXerjarj. 

H pa,  xal  up(pL7toXov  Taptrjv  aTQvv,  6 yegacog  . 
XSQölv  vdag  iiuxevai  dxijpa tov  tj  d%  7Cagi<STr] 

%iQvißov  dpipCnoXog  Jtgoxouv  &’  apa  X£Q<*1 v £%°vGa. 
vv^dpevog  de  xvneXXov  idi&To  qg  aXo'xoio  * 305 

svx^t1  IxeiTa  OTag  pi<sa  egxet,  XeZße  de  olvov 
ov gavov  eigavidav * xal  ipavrjoag  Zjtog  rjvda • 

Zev  iraTEQ , "Idrj&ev  pediav , xvölöte  , piyiGTe, 
dog  p’  ig  ’AxiXXrjog  ipCXov  iXfteiv  rjd'  iXesivov 
itipijjov  d * otavov , t axvv  ayyeXov , ogre  öol  avTd  310 
fptXxarog  otavav , xaC  ev  xgccTOg  IötI  piyia tov, 
de^iov  o (pga  piv  amog  iv  oipfraXpoföt  voijoag, 
tg)  itCiSvvog  inl  vrjag  Za  Aavaav  raxvicdX av. 

9 &S  IipaT  evxdpsvog • tov  d ’ ZxXvs  prjTLETa  Zevg. 
avTcxa  d 9 alerov  r\xe^  TeXeioraTOv  neTerjväv,  315 

pogipvov , &qgqv ijg’,  ov  xal  tieqxvov  xaXeovöiv. 


n einem  zweitheiligen  Relativsatze  setzt  Hom.  im  zweiten  Theil  ein 
Personalpronomen  st.  des  Relativs  , s.  1,  78.  14,  94.  Es  ist  auf  ottovog 
:u  beziehen;  wie  auch  21,  253.  der  Adler  xctgziazog  heisst.  — tov  ayye. 
.ov  f seinen  Boten;  nämlich  einen  Adler,  welcher  dem  Zeus  geweiht 
var.  Hekabe  will  also  das  sicherste  Augurium  haben  durch  den  Vogel 
les  Zeus , und  durch  keinen  andern , weil  dieser  gewiss  der  Bote  des 
Lottes  ist. 

y.  300.  301.  iqufptvy , 8chol.  ivztXXousv?] , s.  v.  117.  23,  82.  

’c&Xöv  yctQ  — avaoztpev,  s.  9,  170.  10,  277  ff. 

v.  303 — 306..  axrjgazov , Schol.  xu&agov,  u(itavzovy  ungemischt, 
■ein;  denn  mit  reinem  Wasser  musste  man  sich  vor  dem  Gebete  waschen. 
— xtQvtßovj  ctTt.  slQ.  Eustath.^  erklärt  dieses  Wort  nach  den  Alten 
lurch  zo  zov  vyqov  vnoStxxixov  ayysiov,  das  Waschbecken,  was  sonst 
•tßrjS  heisst,  s.  Od,  1,  136.  In  den  spätem  Schriftstellern  ist  %tQvißov 
bei  den  Attikern  qrtßiov)  gleichbedeutend  mit  zigvity,  Od.  1,  136. 
1 , 52.  Deshalb  wollten  auch^  einige  Grammatiker  es  hier  in  dieser  Be- 
leutang  nehmen.^ — tde^ato  qg  aXo'zoio,  von  seiner  Gattinn,  s.  7,  400.; 
iber  v.  429.  iutv  naget.  — fiecaj  tgusC,  mitten  im  Hofe;  denn  hier  stand 
3er  Altar  des  Zeus  tQxetog , s.  Od.  22,  335. 

v.  308.  s.  3,  276. 

v.  310.  ntfiipov , vergl.  Virg.  Aen.  III,  89.  Da,  pater,  augurium , 
itque  animis  illaberc  nostris . 

v.  315.  s.  8,  247.  Tslfio'raroi/  nszsTjvcov,  entweder  den  erhaben- 
sten, den  König  der  Vögel,  vergl,  v.  293.  xai  tv  xqcc zog  iozl  fitytazovf 
»der  richtiger:  den  vollkommensten  der  Weissagevögel,  weil  von  ihm 
das  sicherste  Augurium  kommt,  Schol.  tov  ZnizeXtGznKozazov. 

■ v*  316; — 319.  fiogtpvov ..  Dieses  Beiwort  des  Adlers  war  schon  den 

Homeri  Jtias,  9 
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oöötj  d ’ vtyoQocpoLO  d'VQrj  frccldfioio  xixvxxai 

dvigog  ä<pvsioiOi  ivxXrfig , dgagviam 

Togo1  aga  xov  ixdxsgd'ev  iöav  nxega*  etöaxo  ds  6yw 

ds%idg  ai%ag  vnig  aöxeog.  o£  di  Cdovxsg  320 

ytjfrqöav . xal  ndötv  ivl  cpgeal  frvjiog  Iccvfhj. 

2neg%6p£vog  d ’ 6 ysgaidg  iov  ineßijösxo  d(<p$ov 
ix  d ’ eXaoe  ngo&vgoio  xal  al&ovOrjg  Igidovnov . 
ngoa&s  (iiv  rj^lovot  eXxov  xsxgaxvxXov  «»jjvijt', 
rag  ’ldaiog  iXavve  dattpgav  avxdg  oniö&sv 
Znnoi , rovg  6 yigcov  icpencov  [uxgxlji  xiXevev 
xagnaXlptag  xara  ccöxv  (pCXoi  d 9 a'fta  ndvxeg  eitom 
jro'AA*  oAotpvpofift'Ot , cägfl  #avarovd£  xtoVra. 
oV  d’  ow  noXiog  xaxißav , nedlov  d*  atplxoino, 
oi'  ap’  axfroßgoi  ngoxl  "IXiov  anoviovxo, 
naldeg  xal  yapßgol.  raJ  d 9 ov  Xaftov  evgvona  Zr\v 
ig  nediov  ngoepavivxe • itfcov  <$’  iXirjöe  ysgovxa . 

t>.  333  — 467.  Zeus  sendet  dem  Priamos  den  Hermes  zum 

Dieser  begegnet  dem  Greis , spricht  ihm  Mutk  ö* 
bringt  ihn  in  das  Lager  der  Griechen  bis  zu  Jchtttfc 

altpa  d’  dg ’ Egpela v,  vtov  xplXov,  dvxlov  ijvdcr 
* EgpieCa * aol  yap  rf  fiaXiGrd  ye  tplXxaxov  i& uv 


» 


Alten  in  Hinsicht  der  Ableitung  und  Bedeutung  unbekannt.  Di* 
scheinliche  Erklärung  ist  fitlas , dunkelfarbig,  schwarz,  nach 
verwandt  mit  öfjqpvy],  was  das  beigefügte  tisqxvov  (poet.  st. 
bestätigen  scheint.  Das  abgeleitete  7teQ7tct£eiv  wird  nämlich  von  Tri^-*1 
gebraucht,  die  anfangen  schwärzlich  zu  werden,  s.  Apoll.  Andere^* 
klärungen  der  Schol.  sind:  1)  nsgl  yovovg  ps(iOQ7ju6ray  df 
st.  poQotpovog  (tödtend);  2)  ctqnctyct , räuberisch,  3)  oder  «ftw 
So  nach  Aristot.  H.  A.  9,  32.,  eine  Adlerart,  welche  in  Thälera  3*- 
Sümpfen  wohnt,  welche  Erklärung^  Voss  befolgt.  — dirxltj# , 
schlossen,  wofür  einige  Alte  sv  xlrßa*  in  Verbindung  fflit 
lasen;  indess  die  vorzüglichsten  Grammatiker  verwarfen  die  v*** 
des  i im  Dativ.  Unter  &vQrj  ist  eine  Thür  mit  zwei  Flngeh *** 
stehen  , wozu  dann  die  Vergleichung  recht  gut  passt.  - 
apparuit. 

v.  323  — 328.  al&ouorjg;  nicht  aus  der  Halle  am  Hanse; 
waren  unter  freiem  Himmel,  s.  v.  307.,  sondern  aus  dem  Hofe,!. 
denn  auch  dieser  war  mit  einer  Säulenhalle  umgeben,  und  batte 
Thore  ein  nQod'VQov.  — ’ldctiog , der  Herold,  s.  v.  282.  — hp&t*'1* 
citans , s.  16,  724.  v „ 

v.  331.  332.  Z^fv*,  s.  14,  265.  lg  nedlov  xpoqpavsW,  st, tf 
&.  17,  487.,  vergl.  K.  Gr.  §.  541.  ß.t  als  sie  sich  ausserhalb  derSö- 
zeigten. 

v.  333.  * Egpslccv . Hermes  ist  dann  vorzüglich  Bote  der 
wenn  er  den  Helden,  zu  denen  er  gesandt  wird,  als  Geleiter  BB. 
Schützer  dienen  soll;  denn  er  ist  eine  gütige,  den  Menschen  g01*1?' 
Gottheit;  daher  heisst  er  qplhxvdgog , Iptovviog.  Bei  blossen  Beste*“ 
fgen  wird  Iris  gesandt,  s.  7 , 786.  8 , 338.  ^ 

v.  335  — 338.  ETcugtooca  f d.  i.  it  aigov  stveu , sich  *o  j8®,* 

*«n,  s,  13  , 456.  — fxXveg,  Eustath.  avxl  rov  vnijxovsag.  all**’1 
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ccvögl  exaigfoöai,  xaC  x9  ixkveg,  <p  * i&ikjflfra*  335 

ßccöx  t&i)  xal  IJgiapov  xoikag  inl  vrjag  *A%aimv\ 
äg  ayay9,  ag  (iij x9  ag  xig  i'drj , (iij x9  dg  re  voijfffl 
reo ts  akkcov  Aavacov,  nglv  Ilrjkeimvdd  9 ixiö&cu. 

itpar  • ovd 9 äni&rjöe  dcdxxogog  9Agyeitpovxrig' 
ccvtLx  ineid'9  vnd  noöölv  iörjoaxo  xaka  nidika , 340 

CCfzßQOO^Clj  2pV0£U*,  XU  [UV  <p8QOV  TJfl^V  l(p'  Vygijv, 

7jö  in9  aneigova  yalav  ccfia  nvoiryg  aviyioio • 

eiXexo  dh  gaßdov,  xrjx 9 avdg&v  oa^axa  dikyei, 

an/  ifrikeL,  xovg  d 9 avxe  xal  vnvriovxag  iyetger 

rr\i/  pexd  ££polv  £%g>v  nixexo  xgaxvg  9Agyei<povxrig . 345 

ahßa  ö9  dga  Tgoirjv  xe  xal  Ekkijgnovxov  vxavev  * 

ßrj  ä’  livai , xovgcp  aiövtivrjxrjgi  ioix&g , 

7CQCOXOV  vnrjvijxr]  ^xovneg  xaQt£(5t^Tri  vß1]9 

Oi'  d 9 inel  ovv  (liya  orjua  nage%  Ikoio  ekaooav, 
orrjöav  dg9  r^uovovg  xe  xal  innovg , o <pga  nCoiev , 350 

iv  Ttoxafico  * drj  ydg  xal  inl  xvitpag  rjkv&e  yalav. 
xov  d9  i£  äyxiliokoio  iötov  icpgaaöaxo  xrigv\ 

'EgiieCav,  noxl  de  üglapov  cpaxo , qxdvrjöiv  xem 


ovx  iß zi  tu  xXvsiv  dozixfj  GvvzdGOEG&ui,  doch  vergl.  xlt rAH  |L tot,  8.  5, 115. 
— nrjXEi'covdö’  st.  eI$  UrjXELiovu. 

v.  339  — 315.  s.  Od.  5,  43  — 49.  u.  1,  96  — 98.  itidiXa  , Sohlen, 
Sandalen , worden  unter  die  Füsse  gebunden , wenn  man  ausgehen  oder 
eine  Reise  machen  wollte,  s.  Od.  2,4.  1,  97.  — tu  piv  cpEQOv.  Heyne 
vergleicht  18,  148.  tov  nodsg  (psQOv , und  es  bedeute  nichts  weiter, 
als:  auf  welchen  er  wandelte.  Voss  mythol.  Briefe  1,  p.  120.  sagt 
dagegen:  diese  goldnen'  Sohlen  hatten  eine  geheime  Kraft,  die  ihn 
windschnell  über  Land  und  Wasser  trugen.  — icp*  vyQrjv , verstdn. 
■xeIev&ov , poet.  st.  Meer , sonst  vyQu  xeXev&u.  — u(iu  itvoiijg  dvE[ioiot 
s.  12  , 207.  — eiXeto  Qaßdov.  Diesen  Stab  führt  Hermes  ursprüng- 
lich als  Herold  der  Götter ; zugleich  war  er  aber  auch  ein  zauberi- 
scher Machtstab , mit  welchem  er  den  Menschen  Schlaf  giebt  und 
nimmt;  denn  Hermes  ist  auch  Führer  der  Träume,  s.  h.  14.  Von  den 
Emblemen  des  Stabes',  von  dem  Knoten  und  den  Schlangen  weiss  Homer 
noch  nichts,  vergl.  Virg.  Aen.  IV,  242  flg.  — fiezot  x£Qaiv , poet.  st. 
iv 

v.  346  — 348.  alßVfivrjT^QL.  Diese  Lesart  des  Aristarcb.  haben 
Heyne  und  Spitzner  nach  den  besten  Cdd.  st.  der  Vulgate  alovrjTrjQt 
aufgenommen;  denn  letzteres  Wort  kommt  nirgends  vhr  und  war  auch 
den  Alten  unbekannt.  utovfivrjzrjQ  erklärt  Aristarch.  durch  ßuatXtxog^ 
königlich,  u.  Aristo tel.  de  rep.  4,  10.  sagt,  die  Monarchen  hätten  bei 
den  alten  Griechen  uIgv^iv^zul  geheissen , was  gleichbedeutend  mit  al- 
cvfivrjT^QEg  sei.  alGvfivrjzuL  kommt  Od.  8,  258.  vor,  wo  es  Kampford- 
ner bedeutet,  welches  die  Grammatiker  von  uL’giov  und  vifiELv  ableiten. 
— 7iq(ütov  V7criv7]tj]t  Schol.  ax/xcum,  uqzl  yEVEimvzi , der  eben  erst  einen 
Bart  bekommt.  Derselbe  Vers  steht  Od.  10,  278. 

v.  349  — 352.  Gfjpa  iruglt-  '[Xoto , s.  10,  415.  Aus  dieser  Stelle 
erhellt,  dass  dieses  Grabmal  zwischen  der  Stadt  und  der  Furth  des 
Skamandros  und  zwar  nahe  an  dieser  lag,  — i(pQuGOuzof  animadvertit , 
s.  23  , 450. 


132 


Homert  Iliadis 


Oga&o,  AagSavidtj  • (pgaäiog  voov  igya  xsxvxtiu. 
aväg’  ogoco  * xaya  ä'  äfifis  äia^gaiOBOOaL  oto.  35:* 

aAA1  dys  ärj  (psvyafisv  i(p ’ iititav,  fj  fuv  iitsixa 
yovvnv  aipctjisvoi  AixavsvOojiBv , at  x iAstjöfj. 

"&$  <paxom  Ovv  äh  yigovxc  vdog  yvxo , ästöu  6'  alvo: 
og&al  äh  xgtysg  ioxav  ivl  yva(i7CxoLOi  (ieAsoolv 
Oxrj  äh  xafpoov  avxog  ä’  Egiovviog  iyyv&sv  iA&oov,  360 
%€tQa  yigovxog  iAdv  i^aCgs xo  xal  ngogisiitsv 

ÜTj,  itaxsg,  aä * iicjtovg  xs  xal  rjfiiovovg  iOvveig 
vvxxa  äi  djißgooirjv,  oxs  eväovöi  ßgoxol  aAAor, 
ovdi  Ovy  iääsiöag  j Uvea  itveCovxag  'Ayavovg, 
ol  x ol  ävgjiBvisg  xal  dvagoun  iyyvg  iaoiv ; $ 

rav  sc  x ig  Oe  täoLto  ftorjv  äcd  vvxxa  piAaLvav, 

, xoOOaä * ovetax'  dyovra , xig  av  ärj  xol  voog  sCrj; 
ovx’  avxog  viog  iooi , yigav  äi  xol  ovxog  oxrjös f, 
a väg'  anajLvvaOOai , ox £ x Lg  itgoxBgog  yaAsTtYjvri. 
aAA9  iyd  oväiv  ob  gi%a  xaxd , xal  äi  xsv  dAAov  3*0 
öbv  d7caAB^rjoaLjir  rplAtp  äi  Ob  itaxgl  itOxco . 

Tov  ä'  rjtiBLßsx’  iitsixa  yigav  ügcafiog  &bobiÖii$‘ 
ovxci)  itrj  xdäs  y dort,  tpCAov  xixog , dg  dyogsvBig. 
dAA*  ixL  xig  xal  ijielo  &sc5v  vrtsgi6%sfrs  %siga , 
og  fioi  xoiovä ’ rjxsv  oäoLTtogo v dvxißoArjOai , 3*: 

atoiov , olog  ärj  ov  äijiag  xal  slä og  dyrjxog , 
niitwoaC  x b voa , jtaxagcov  ä ’ £<yöt  xoxrjnv. 

Tov  ä * aur£  itgogiBiits  äidxxogog  'Agysupoviijs' 


v.  354  — 357.  yguSiog , «jt.  s£p. , Schol.  gvvetov,  verstand^ 
sonnen.  Häufig  ist  dagegen  o?qp gctdrjg.  Sinn:  Merke  auf!  hier  irt w®*r 
Rath  vonnöthen.  — aftus  SiafgaiGBO^ai.  Die  Schol.  nehmen  di««  r®; 
tur.  Med.  in  passiv.  Bedtg. ; denn  sie  erklärten  es  durch  dwpfctf' 
csa&cu,  vergl.  5,  653.  Damm  fasst  es  dagegen  active  u.  ergänzt 
So  übersetzt  auch  Voss:  Bald  wird  er  uns  beid’  aastilgen,  besorg 

— Xtrccvsvaoftiv  st.  Xiravsvocousv. 

v.  358  — 360.  gvv  Sh  y.  v.  %vto.  ovyxtsaOai,  wird  wie  das 
confundiy  von  der  Verwirrung  und  Betäubung  des  Geistes 
s.  9,  612.  — ivl  yva^Tcxoiai  fiiXscaiv , s.  11,  668.,  vergl. 

III,  4.  Obstupui,  steteruntque  comae.  — TQtovviog,  der  Hei^nHf ! 
s.  20 , 72. 

v.  365  — 369.  dvctgatoiy  Schol.  adrtoi , ix&Q°i , feindlich 

— dvsfazcc , hier  = ygiffiatcc,  Kostbarkeiten,  eigentl.  erfreuliche  Diox- 
in andern  Stellen  bedeutet  es  Speisen.  — ctvd'g*  ctnapvvcto&cu , Bjj*. 
bezieht  diese  Worte  nur  auf  yeocov  • ro  Sh  ytQcov  ovtog 
vaa&ai,  — xa^£7t1lvavrcci  oiioiov  lati  t(o  da&Evrjg.  ’AndXauvoi  7^^ 
ntgog  o (fivvoev  Ig%vqccv  of  ytQov rsg.  6esser  bezieht  man  diese  °ri' 
sowol  auf  ov x*  — vtog  iaot,  als  auf  yegcov  — SithSei*  denn  ^ 
ist:  ihr  beiden  Alten  seid  zu  schwach,  um  einen  Feind  ab*1***?' 
Uebrigens  steht  dieser  Vers  auch  Od.  16,  72,  21,  133. 

s.  19,  183.  . . . 

v.  374 — 377.^  ifisto  vjtSQtoxf&s  d.  i.  beschützte  ®.  [ ^ 

^20.  — al'Giov,  an.  sfp. , eigentl.  vom  Schicksal  gesandt;  hitf\ 
Gluck  gesandt,  erwünscht.  — ninvvaai  xe  ^oen»  d.  i.  ovvithg  «• 
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val  Ör^  rav ra  ye  navra,  yegov 9 xard  potgav  Heutes* 

ccXX\  aye  poi  rode  etnh  xal  axgexeog  xaxake^ov9  380 

j]e  7tT]  ixTtefuceLs  xeifirjha  nokka  xal  iofrkd 

ccvdQag  Hg  akkodanovg , wa  nsg  tdde  rot,  ooa 

i]  rjdrj  navxeg  xaxakEinexE  ”lkiov  [q^v 

deiÖLÖ reg;  roiog  ydp  avrjg  ägiGxog  ökoksv 

<fog  Ttalg • ov  phv  yag  n (id%rjg  iitedeve r’  ’A %cacov . 385 

Tov  d’  iqpetßEt’  insixa  yeQ&v  ügtapog  &eo sidrjg* 
reg  de  ov  iooi , fpegioxe , recov  d*  e%  eooi  roxrjav 9 
3g  poi  xaka  rov  olrov  anoxpov  naidog  Hvioneg; 


Tov  d avrs  itQogeeuie  dtdxxogog  ’AgyEupovrrjg • 
jteiQcc  i^ielo,  ysgaii , xal  etQeai^ExxoQa  diov.  390 

rov  plv  iyco  fiaka  nokka  ^dxrj  ivi  xvdtavE^grj 
6<p&aAnoi0LV  on&na,  xal  evxy  inl  vrjvolv  ikaoöag 
^Agyeiovg  xr eiveOxe9  dat£cov  ogtV  xakxa- 
rjiieLg  d’  eoxaoxeg  &av{id£ofiEV'  ov  yag  ’Axekkevg 
ela  (idgvaofrac  xsxokcofiEvog  5 AxqeCovi . 395 

rov  yäg  iyd  &EQancov9  pia  <5’  rjyaye  vrjvg  evepyjjg • 
MvQiLidovcov  d’  £§  effu,  nazrjg  de  poC  iaxt  IlokvxxcoQ9 
dtpveidg  \i\v  od ’ iorl9  yigav  dh  drj,  dg  ovnsg  ade • 

£2;  de  oi  vleg  Haoiv , iyd  de  oi  eßdoyLog  elpi. 
r (Sv  \LExa  nakkofiEvog  xkrjgcj  kayov  ivfrad’  eneoftai'  400 
vvv  d’  rjk&ov  nsdiovd'  ano  vrjäv  rjcdd'Ev  yag 
ftqOovxaL  nsgl  aöxv  fiayrjv  ekCxconsg  'Ayaioi. 
doxcckocooi  yäg  oide  xafhjiievoi  9 ovdi  dvvavxat 
1<5xblv  HoovjiEvovg  noke[io v ßaöikrje$  ’Axauov. 

Tov  d rjustßsz ’ Hnsixa  yegcov  Ügia^og  &eoEidrjg‘  405 


v.  381.  382.  Hierbei  bemerken  die  Schob,  dass  diess  wirklich  ge- 
diehen sei,  als  Priamos  den  Polydoros  nach  Thracien  sandte,  vergl. 
Suripid.  Hecuba. 

v.  384.  383.  ajptffrog  , d.  i.  6 ugiGzog , s.  11,  288.  — jua'^s  &n£~  • 
'evsz'  jIzcucuVj  d.  i.  ovy  voxegifcsi.  trudsvsG&cu,  nachstehen,  kommt  mit 
Jenit.  der  Sache , 23 , 670.  u.  mit  Gen.  der  Person  5,  636.  vor,  welche 
Jonstructionen  hier  beide  vereinigt  sind. 

v.  390  — 395.  nsiQÜ  ifisCo  — Ötov%  Schol.  Tcetgcofisvog  j uov  £qcozcc$ 
rspi "Ex-ropos , s.  6,  291.  Das  hinzugefügte  stgtea  zeigt,  dass  hier  nu- 
»aoOat  nichts  weiter,  als  aus  forschen  sei,  s.  10,  444.  — Wrpstam, 
t.  i,  Agamemnon.  Hermes  giebt  sich  für  einen  Myrmidonen  und  Diener 
les  Achill  aus,  der  jetzt  aufs  Schlachtfeld  ausgegangen,  weil  den  folgen- 
len  Tag  ein  Angriff  auf  die  Stadt  gemacht  werden  soll. 

v.  400  — 404.  tüjv  [lita  7ta?.l6fievog , Schob  [isra  rovzcov  ytlijgov- 
isvog.  Vollständig  steht  näXXeiv  nXrjQovg , 3,  316.,  indess  wurde  auch 
zctkXsiv  und  7tdZlsa&cu  absol.  in  der  Bedtg.  1 o o s e n gebraucht , s.  15, 
L91.  — Caytiv  iaavfiivovg  TroAt'/iov.  Den  Genitiv  kann  man  theils  mit 
■(FGVfitvovg , theils  mit  Zg%hv  verbinden.  Indess  wird  die  erstere  Ver- 
>indung  „begierig  nach  Kampf“  hier  vorzuziehen  sein,  weil  auch  sonst 
Hom.  dieser  folgt,  s.  13,  315.  xal  iaGV(isvov  7ioU(aolo.  Od.  4 , 733, 

• Gov^evog  öäoto. 


Digitized  by  Google 


134 


Homert  lliadis 


410 


415 


et  (ihv  drj  ftegditcav  Ilr\lriXddeG)  og 
elg , dys  dri  fiot  itaöav  dXrj&eirjv  xarccAe%ov, 

?ln  itccQ  vr\eööiv  i[ibg  itaig , rji  [uv  ijdrj 
öl  xvölv  fieAeiörl  Tccfiav  jtgovfrrjxev  AxiAAevg. 

Tov  d ’ avre  7CQogsei7ts  didxrogog  ’Aqyeupovnfi' 
cd  yigov , ovxco  rovye  xvveg  (pccyov , ord’  o iavoi' 

ÜAA'  in  XBlvog  xetrca  ’AxiAArjog  Tcctgd  vrjt 
avnog  iv  xAlöltjöl • dvadexdrrj  de  ot  rjcag 
xei\iivto,  ovde  tC  o C XQ®$  öijiterat , ovde  f uv  ev Aal 
iö&ovö\  ca  re  cpcotag  'Agrficpdrovg  xaredovöiv. 
r\  l tiv  juv  7tegl  örjfia  eov  erd  goto  cpCAoio 
eAxel  axijdiörcjg , rjag  ore  dta  (pavtjrj’ 
ovdi  iuv  alöxdvei-  ftrjoto  xev  avrog  iiteA&av, 
oiov  iegörjeig  xetrca , jsegl  d ’ aifict  vivinrca, 
ovde  ico&l  (iiagog • övv  d ’ fAxca  ndvra  (lijivxev,  4iJ 
o<J<j’  irvitrj  * jroÄ&<?  yap  iv  avufi  x^Axov  iAaööav. 
cog  rot  xrjdovrai  f idxccgeg  &eoi  viog  iijog , 
xal  vixvog  Tteg  iov rogm  i%ei  öcpc  cpiAog  Ttegi  xrjgi. 

"&lg  cpdro'  yrj&rjöev  d 9 6 yigcov,  xcd  dfieißsro  pvdp 
co  rixog,  ?}  g’  dyafröv  xcä  ivciiöuia  Öcogcc  didovvai  & 
d&avdrocg  * ixel  ovno r ipog  xatgy  efaoz  ’ iifv  y£, 

▼.  406  — 409.  st  fihv  drj,  wenn  denn  wirklich,  s.  v.  67.  —pil&h 
Schol.  xard  fislog , gliederweise,  vergl.  Od.  9,  391,  &utpsütöv»~ 
ngovd'ijxsv , gleichsam  als  daiza. 

v.  413  — 415.  avzcog , d.  i.  noch  so,  j»snz  unversehrt,  ganz  w»  ?‘l 
bei  seinem  Tode.  Eustath.  ofioicog  rep  ozs  (isrrjXXa^sv.  — 
fl.  v.  31.  — svXai,  die  Würmer,  vergl.  19,  25  — 27.  31.  > , 

v.  417  — 421.  avtrjdsGrcag , Apollon,  ov  nrjdrjpoviY.djg,  ctU 
*(og,  s.  22,  465.  V.:  „mitleidslos.“  Weil  die  Versagung  der  BesUttfß. 

ein  Frevel  (vßpig)  war,  so  konnte  Apollon,  dieses  Wort  den  ^ 
nach  vßgtazmcog  geben.“  Kr.  — ftrjoto  y.sv  , Schol.  dta  Trjg  ‘ 1 
ftav[idaetctg.  ftriSLGticu  , ion.  st.  , schauen  , mit  dem  V •' 

begriffe  des  Staunens,  s.  7,  444.  — hgarjsig , s.  v.  757.,  e*8^* 
vom  Thaue  benetzt;  dann  trop.  frisch,  unverwes’t;  auf  ähnlich  ^ 
gebrauchen  die  Lateiner,  wie  Ernesti  bemerkt,  roscidus , st.  ' 

Schol.  rovzo  yaQ  Öia  z))v  vscpslrjv  ’AnoXXarvog  (23,  188.).  o>9  ^ ' 

(14,  350.)  — gvv  8’  slxsa  ndvra  (isfivvisv.  (ivsiv , wird  ei^ß“*^3 
Schliessen  der  Augen  gebraucht,  wie  v.  637.;  hier  vom  ScMtf**, 
Wunden.  Aristoteles  hatte  nach  den  Schol.  schon  bemerkt,  dass  Hos 
die  Wunden  einer  Leiche  gegen  die  Erfahrung  verschlossen  dars 
Heyne  hörte  jedoch  von  einem  Arzte,  dass  diess  nicht  allge®®“  , 
den  Wunden  der  Leichen  statt  finde  ; übrigens  geschah  es  hier  a ^ 
durch  die  Fürsorge  der  Götter  (xard:  ftsiav  ngovoiav).  — *®^f5 
iXaaaav,  s.  22,  371  ff. 

v.  422.  423.  irjog,  Schol.  aya&ov.  — rpi'Xog,  vstdn.  p ^ 

v.  425  — 430.  ivaiGiua  Saga,  gebührende,  pflichtmässig«  3 _ 
sind  Opfer,  vergl.  v.  33.  — diöovvui  st.  Öidova i,  wegen  des 
wie  xid-fjvai  st.  xifthcu , s.  R.  Dial.  77.  6.  K.  Gr.  §.  182.  4.  J ^ 
beginnt  seine  Antwort  mit  dem  Gedanken,  dass  es  gut  sei»  die  ^ 
ter  gebührend  za  ehren,  indem  er  die  Vorsorge  der  Götter  >u 
Leiche  Hectors  als  eine  Wirkung  seiner  sorgfältigen  Verehroog 
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Ai/ater’  ivl  [leyagoKSt,  d'scS v,  oi”Okv[MCov  fyovöiv  * 
ttc®  ot  dxEfivijöavTO  xal  iv  ftavccxoto  xeq  afat}. 

«AA  uye  örj  rode  öe%cu  i[iev  Ttctga  xaXdv  aXuGov' 

CC'ÖzOV  t£  QV0CU,  Tti^rpOV  Ö£  f L£  0VV  y£  &£Ol0CV , 430 

ctippa  xev  ig  xhoCriv  nrilrfiaÖECo  dcpCxayiai. 

T6v  <5’  avt£  7tQOg££L7t£  ÖlCCXZOQOg , 'AQy£UpOVZTig% 
‘JCBIQU  iflEtÖ,  y£QUL£ , VE&ZEQOV,  0l)Ö£  fi£  1tEL0Eig- 
5g  (i£  xileat  Geo  öcjqcc  jrapfl;  ’AxiAfjcc  di%E0&at. 
t:ov  filv  iyco  dudoixa,  xal  aidiotiai  tceql  xtJql  435 

gvXevelv  , (iij  [iOL  zi  xaxdv  ps zotilO^e  yEvrixcu. 

<yol  ö av  iycj  no^ucog  xai  xe  xkvxov  ’Agyog  LXOLfirjv, 

iisdvxiag  iv  vrfi  &orj  ij  TtE^dg  opagzicov' 

ovx  av  zig  xoi  JtofiTtuv  ovooGccpEvog , f. layiGaizo • 

rH,  xal  ävat$ag  Egiouvtog  ägfia  xal  injtovg  440 

occcQ7Zafo'{iG)g  fiaGztya  xal  rjvia  Accfrxo  %eq0lv' 
iv  d'  invEVG*  L7tJtoL0L  xal  rjfHOVoig  {isvog  tjv. 

«AA’  oze  örj  7tVQyovg  xe  vecjv  xal  xdcpgov  ixovzo , 

oV  viov  tesqI  öoQTta  cpvXaxzi]QEg  Ttoviovzo  • 

rolöt  d’  i<p'  vitvov  £%ev£  öiuxxoQog , ’AQyEupovxrjg,  , 445 

selben  betrachtet.  — stnoz*  irjv  ys9  s.  3,  180.  — rrn,  d.  i.  Sia  zovzo , 
— fxnspvfjoavzo  hat  Wolf  st.  der  Vulgate  .insfivjjaavzo  aufgenommen. 
Wolf  (praefat.  ed.  nov.  74.)  bemerkt;  ansfivrjGavzo  vel  sola  proprictas 
significationis  poscebat  , vergl.  Hesiod.  theog.  503.  ccTzoiAvrjGaG&cu, 
ist  nach  Eastath.  eine  Verstärkung  des  pvrjGuo&ai  (wie  aTWDiirjvi'Gcu), 
im  Gedächtnisse  behalten  , und  of  ist  Dat.  commodi , zu  seinem  Besten  : 
sie  haben  es  ihm  gedacht,  ist  also  s.  v.  a.  sie  haben  es  ihm  vergol- 
ten. — aXeioov , s.  11,  774.  — avzov  x s gvGui  , me  ipsum  tutarey 
vergl.  17,  645.  avzov  st.  ipavzov , wie  v.  503.  So  steht  auch  avzov 
von  der  2ten  Person  st.  Gsavzov , 2 , 263.  Das  Folgende  nttiipov  — 
fteoLGiv  ist  Epexegese. 

v.  433  — 436.  nsiga  ipsio , s.  v.  390.  Hier  ist  neigaG&ai , ver- 
suchen, auf  die  Probe  stellen.  — nagst-  ’A%iXrja7  Schol.  ixtog  AziXXrjog, 
ohne  des  Achilleus  Wissen,  nagst- , hier  mit  Accusat.  , weil  der  Begriff 
des  naga  vorherrscht,  wie  9,  7.  Od.  15,  200.  — ovXsvetv , Nebenf  v. 
avXdv , hier  jemdn.  berauben , ihm  etwas  entziehen. 

v.  437  — 439.  "Agyog.  Es  ist  hier  das  Thessalische  oder  Pelasgischo 
Argos  zu  verstehen,  welches  2n  dem  Gebiete  des  Achilleus  gehörte,  s.  2, 
681.  — opagzicov , Schol.  Gvvxv%(öv , a Y.oXov&cöv  (geleiten).  — ov x dv 
zig  — [laxeGaixo . Constr.  ot»x  av  zig  ua%i6aixo  xoi  (crot)  ovoGGapsvog 
nx)[Ln6v  (luzsG&ai  xivi , ist  hier  allgemein;  mit  jem.  streiten,  ihn  an- 
tasten. ovoGoausvog  nopnov  erklärt  das  Schol.  xaxaqpgovrjoag  iuov  rov 
naganspnovzog.  Der  Sinn  ist  also:  ich  würde  dir  kein  zu  verachtender 
Geleiter  sein. 

v,  440  — 445.  avuifcug  agpa , d.  i.  at%ag  a vd  agaa , wie  avaßfjvai 
agpa.  Nur  hier  steht  dvatcGsiv , hinaufspringen,  mit  dem  Accusativ. 
— Xufczo , d.  i.  iXaßs.  — iv  d’  invsvGe.  So  werden  oft  die  Einwir- 
kungen der  Götter  bei  Horn,  durch  ipnvtv siv  ausgedrückt,  s.  17,  456. 
Od.  9,  387.  — viov  nsgl  Sogna  — noviovzo.  Sie  fanden  eben  die 
Wächter  mit  dem  Abendbrote  beschäftigt,  nämlich  es  zu  gemessen. 
do'^7ra,  wie  8,  503.  Es  gab  eine  doppelte  Form,  6 dognog  u.  ro  Sog- 
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itaöiv  acpag  d’  ä TtvXag , xal  aTttßdev  o%fjag, 

ig  d’  ayaye  Ilgtauov  te  xai  äyXaä  dag’  ist  dxijvrig. 

all*  ot£  dtj  xAioCqv  nrjXrjlddso  cupCxovro 

viprjXijv,  tijv  MvQiudoveg  Ttoirjdav  ävaxxi 

dovg’  iXaxrjg  xigoavxeg'  axdg  xafrvjieg&ev  egeipccv  450 

Xaxvrjsvr 9 ogo(pov  Aeipco vo&ev  a^rjaavregm 

aucpl  di  ot  (isyalrjv  avArjv  itoiryjav  avaxxi 

öxavgotöiv  Tcvxivoiai  * &vqt]v  Ö’  %%£  fiovvog  iitißkr\g 

elkdxtvog,  xov  xgelg  y&v  i7ti$§i]öoeoxov  ’Axccioi^ 


drj  ga  xod ’ 'Egtieiag  igtovviog  cJ§£  yigov xty 
ig  d*  ayaye  xkvxa  dcoga  izoddxel  Jlrjkeicrvi^ 

«5  LitTtav  d’  dnißaive v iid  x&ovi,  (pdvrjoiv  xe  • 


izov , wie  von  ösapog , ntXev&og.  — tolgiv  d*  i<p’  vnvov  *zsvsj  Herrn«! 


thut  diess  vermöge  seines  Wunderstabes,  s.  v.  344. 

v.  448 — 451.  In  diesen  Versen  bis  456.  finden  wir  eine  genau« 


r f f f • _ y *• L|  *A  • f _ 


stand , s.  16,  231  flg.  Die  eigentliche  Wohnung,  die  auch  dopog,  oXxes, 
v.  471.  peXcc&QOv,  8.  9,  640.  genannt  wird,  war  von  einer  offenen  Ver- 
halle (ui'&ovaa , 7tQodo[iogt  v.  644.  673.)  umgeben;  ans  dieser  kann  man 
durch  eine  Oeffnung  (lh»pa,  v.  572.  nQO&vgov,  s.  19,  212.)  in  den  Saal 
(piyaQOv , s.  v.  647.);  hinter  dem  Saale  waren  noch  Gemacher  für  die 
Sklavinnen,  s.  23,  359  flg.;  auch  das  Schlafgemach  des  Achill  war  im 
Innern  der  Wohnung , s.  v.  675.  In  dem  Hofe  war  noch  Ranm  “für  «in 
Vieh , besonders  für  seine  Rosse , deren  er  eine  ganze  Heerde  hatte, 
s.  19,  244.  281.  — doöpor,  d.  i.  £vXaf  Balken.  — xsqoccvzss  , Schob  6%i- 
g avtsg,  7teQw6ipccvtsg.  Dieses  Wort  ist  vom  Zurechthauen  oder  Zinnern 
des  Holzes  za  verstehen.  Wahrscheinlich  bestanden  die  W'äode  aas 
Balken,  die  über  einander  gelegt  waren.  — iQStyav,  Schob  £x<*2r$hscr, 
es  ist  der  eigentliche  Ausdruck  vom  Decken  des  Daches,  s.  OdL  51 
193.  Unter  OQOfpog  verstehen  die  Alten  das  Material  zum  Dache,  »der 
Schilfrohr,  welches  in  den  ältesten  Zeiten  besonders  dazu  gebraucht 
wurde ; daher  später  jedes  Dach  ogocpog  hiess.  So  Eustath. 


und  dichte  Kolbe  hat,  und  wächst  in  feuchten  Auen  (dah.  Xttfuovtöiw 
aiirjeavtsg). 

v.  453  — 456.  aravgoiaij  d.  i.  axoloip i.  — iizißXijg%  Schob  o 
ftvQa  imßaXXöiifvog  a oxXog,  eigentl.  das  Vorgeschobene;  hier;  der  Rie- 
gel, welcher  auch  ozsvg  (12,  121.  291  ) heisst  und  v.  455.  nlr^tg  ge- 
nannt wird,  vergl.  Od.  1,  442.  — iiti$(j]6G£<r*ov , Schob  inißecXior, 
drückt  die  Gewalt  aus , womit  man  den  Riegel  vorstossen  musste.  — 
t cov  aXXcov , näml.  UzaicZv.  Achilleus  hatte  die  Kraft  von'  drei  Men- 
schen; so  wirft  auch  Diomedes  einen  Stein,  welchen  kaum  zwei  beweg- 
ten, 8.  5,  302., 

v.  457.  drj  ga  — ysQOvzt , Nachsatz  zu  v,  448. 


Beschreibung  der  Lagerhütte  des  Achilleus,  welche  man  sich  uach  (Basar 
Stelle  einem  heroischen  Hofsitze  ähnlich  zu  denken  hatte«  Um  die 
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rSl  ytQov , rjxoL  iya  &eog  afißpozog  ettrj  kovfra,  460 

TEQp£lag  • tfoi  ya'p  itaxrjQ  äfia  nopnov  otzckjösv 
ccAX*  rjxot  phv  lyd  itaXtv  eföofiai,  ovd’  ’A%tirj°g 
oqp&aAtiovg  stgsifir  vs^isaarjxdv  de  xev  eirj 
&4fdvaxov  fcov  ade  ßgoxovg  ayajtafc'fiev  dvxr\v . 

‘r'isvrj  Ö ’ AgeA&dv  Xaßh  yovvaxa  Ilrj Xeiuvog,  465 

occU  (uv  vitig  TtaxQog  xal  (irjzepog  rjvxo(ioto 
Artoaeo  xal  xixtog*  tva  oC  övv  frvfiov  ogtvrjg. 

468 — 595.  Priamos  geht  in  des  Achilleus  Zelt ; unbemerkt  nähert  er 
sich  ihm  und  umfasst  sein*  Kniee.  Gerührt  durch  die  Bit - 
ten  des  Greises , nimmt  Achilleus  die  Geschenke  an  und 
übergiebt  ihm  den  Leichnam  llektors . 

'Ißg  äga  (pa)vi](Sag  dneßr]  itgog  g,axgdv  f'OXv[utov 
*Egfi£tag  • Hgiauog  d 9 lg  t nitcov  aXxo  ^a^aje, 

’ldaiov  xax 9 av&i  XCnev  o de  ^C{Lvev  egvxav  470 

7 nnovg  rjfiiovovg  X£%  yegcov  d*  Cd'vg  xtev  otxov, 

tq  g’  A%tXevg  l&gxe,  Au  tpCXog.  4v  de  [uv  avxdv 

evg  • exagot  d ! anavev^e  xa&eiaxo'  xeo  de  dv’  ola, 

rjgcog  Avxotiidnv  x£  xal  'AXxifiog , o£og  "Agrjog, 

itotJtvvov  nageovxe • viov  d’  aiceXrjyev  idcodrjg,  475 

ioftav  xal  itCvtov , exi  xal  nagexetxo  xgaite^a. 

rovg  d’  ^Aa#’  etgeXd'riv  ügia^og  (teyag , ay^t  d’  apa  (Trag 

%*(>aly  ’A%iMrjog  Xaße  yovvaxa , xal  %elgag 

ÖEtvug  avdgotpovovg , at  o[  7toXeag  xxavov  vlag. 

tag  d’  ox 9 ai/  ayfy’  ari?  Ttvxivrj  Xäßi 7,  ogr’  A4  7taxgrj  480 

v.  462—464.  Traiiv  etaopLOU , redibo , s.  21,  335.  — dyunu&uev 
hier:  für  jemd.  liebreich  sorgen,  sich  jemds.  freundlich  annehmen,  av- 
sichtbar,  ist  s.  v.  a.  vor  Menschen  Augen,  s.  Od.  6,  221.  Voss: 
denn  unanständig  ja  war’  es,  wenn  ein  unsterblicher  Gott  für  Sterbliche 
sorgte  so  sichtbar. 

v.  467*  Ttueog,  d.  i.  viov.  — Tvct  oi  cvv  d'v^iov  ogivys , näml.  f lg 
PZsov,  zum  Mitleid  rühren,  wie  Od.  4 , 366.,  dagegen  vom  Zorne,  v. 
568.  585; 

v.  471 — 476.  Utvg  ofxou,  d.  i.  xXtaTrjg,  — xafrs/aro,  ep.  st.  ixa- 
&rjvro,  — yflxt4uos,  ist  derselbe,  welcher  sonst  AXxifidäcov  heisst,  s.  19, 
392.  — noLTivvov , fiustath.  nsgl  uvtov  innvovvro , vom  Aufwarten  bei 
Tische,  wie  1,  600.  — rpcf7rs£or,  ist  der  Tisch,  auf  welchem  Achill  ge- 
speis’t  hatte;  die  Tische  wurden  gewöhnlich  zum  Essen  erst  aufgestellt 
und  nach  Beendigung  desselben  weggenommen , s.  Od.  1,  138  fF.,  daher 
sagt  Eustath.  richtig:  rö  dl  „ftt  nagexEtTO  rpaxrs£au  t-QiirjvtVTixov  iatt 
tov  „ viov  a7t£XrjyEV  idood Tjs.u 

v.  480 — 482.  ox*  äv  avdg*  ccttj  nvy.ivrj  Xdßrjf  was  der  Dichter  auch 
ausdrückt  xov  ärrj  epgsvag  siks , s.  16,  805.  axrj , eine  böse  That,  eine 
Frevelthat,  die  jemd.  aus  Unbesonnenheit  begangen,  womit  hier  zu- 
gleich der  Begriff  der  Blutschuld  verbunden  ist.  — 7tvxt,vrj , eigentl^. 
dicht;  dah.  auch  gross,  stark,  wie  nvxiv'ov  a^os,  16,  599.  Voss:  ein 
Mann , belastet  mit  Blutschuld.  „Bekanntlich  retteten  sich  solche  Mör- 
der vor  der  Blutrache  der  Verwandten  des  Erschlagenen  durch  die 
Flucht,  s.  9,  630.  Od.  15,  270  ff.  Sie  suchten  bei  angesehenen  Män- 
nern in  der  Fremde  Schutz  und  Reinigung  vom  Morde  durch  die 
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’ (pcjra  xaxaxxetvag  ccXXgjv  ifyxsxo  drj(iovy 
dvdpog  £g  dtpvaiov , ftdpßog  ö * £%bi  elgoQoavtag- 
cjg  ’A%iXevg  &d(ißrjöBv  töav  llgCa^ov  ftaoetdia  * 

^dfißrjöav  di  xal  aXXoi,  £g  aXXtjXovg  ös  tdov ro. 
röv  xal  XiööofiBvog  IlgCapog  ngog  pv&ov  Ebixbv'  485 
Mvr\oat  naxQog  Goto,  fteolg  ItubLxbX'  'A%iXXbv9 
xr\Xtxov , ägTCBQ  £y<6v  9 oAocJ  inl  yr^Qaog  ovöü. 
xal  (iev  nov  xblvov  nsgiveudtcu  dpfplg  iovxag 
x blqovo\  ovÖ£  xig  ioxiv  aQr\v  xal  Xoiyov  dfivvcu' 
aXA*  ijtoL  xBlvog  ys9  osd$v  £coovxog  axovan/,  490 

yaCgti  x'  £v  £ji£  t*  iXnetai  jjfiata  ndvxa 

oipeo&ai  (pikov  vtdv  and  TQoty&Bj/l  fioXovxa. 
avraQ  tya  navdnox^og^  intl  xixov  vlag  aQLöxovg 
TgoiTj  £v  bi jQstji^xäv  d’  o vuva  XsXBtfp&ai. 

XBVtqxovxd  fiot  i]aav,  or’  ijXv&ov  vug  'Ayaiäv'  495 

ivveaxatdsxa  p,dv  poi  irjg  £x  vi\8vog  i]Oav9 

xovg  d*  äXXovg  poi  bxlxtov  ivl  [teydgoLGt  ywaCxeg. 

gebräuchlichen  Entsündigungsopfer.  So  Adrast  bei  Krösos,  s.  Here-  I 
dot,  1,  35.  u.  Herakles  bei  Neleus,  s.  Apollod.  2,  6.  2.  Kr.  — alitsr.  1 
d.  i.  dXlod'nndjv , dkXox^Ccov , s.  Od.  23,  274.  — avÖQog  £$  ätpm*?,  I 
vstd.  öouov. 

v.  486 — 489.  „Hie  Rede  des  Priamos  zu  Achill  ist  von  den  altes 
Rhetorikern  wegen  ihres  röhrenden  Charakters  und  ihrer  Kurze  nich*. 
ohne  Grund  gepriesen  worden,  vergl.  Dionys.  Hai.  art.  rhet.  9, 
Quinct.  inst.  orat.  10,  1.  49.  epilugua  quidem  quis  unquatn  peterit 
illia  Priami  rogantia  Achillem  prccibua  acquari?  Weise  erinnert 
zuerst  Priamos  an  Achills  Vater,  insofern  dieser  auch  in  seinem  heben 
Alter  seines  Sohnes  entbehrte,  und  kömmt  erst  nach  einer  Verg- 
ehung zwischen  sich  und  Peleus  auf  den  Hauptgegenstand.“  Kr.  — 
trjXixov  , (tigntQ  £y(6v  , eigentl.  • sollte  folgen  Jjltxog  iymv.  Der  Dichter 
beobachtet  indess  nicht  immer  die  genaue  Folge  der  Bezieh angswor- 
ter.  So  folgt  dg  nt.  oooov , Od.  J08. , vergl.  über  das  Alter  19, 
334  ff.  Die  Schol.  bemerken  hierbei,  dass  nach  der  Mythe  Pelti» 
weit  älter , als  Priamos  gewesen  sein  müsse , da  er  schon  an  des 
Argonautenzuge  Theil  genommen  und  auch  den  Herakles  bei  demSri^gs* 
zuge  nach  Troja  begleitet  habe,  wo  Priamos  noch  als  Knabe  gefaa- 

§en  genommen,  s,  Apollod.  2,  6.  4.  Heyne  entgegnet,  dass  mau  ia 
en  Mythen  eine  genaue  Chronologie  nicht  erwarten  durfte  nnd  dass 
es  hier  dem  Dichter  für  seinen  Zweck  hinreichte,  den  Peleus  unge- 
fähr mit  Priamos  an  Jahren  gleich  darzustellen«  — xal  j Uv  (fifjv)  sw, 
sicherlich  wohl  auch.  Das  nov  drückt  blos  eine  Vermuthang  aoi. ' 
Vielleicht  kommt  aus  diesen  Versen  die  bei  den  Tragikern  herrschest 
Sage , dass  Peleus  in  seinem  Alter  viel  Leiden  gehabt  habe«  — 
xal  Xoiyov  dfivvcu , d.  i.  cogts  — auvvea . dqijv.  Unheil,  s.  13,  334* 

14 ,385. 

v.  494 — 497.  uov , d.  i.  aQi'oicov,  — nevxqxovxu , ’ s.  6 , 244.  — 
ivveaxcu’ösxcc.  Hier  sind  19  Söhne  der  Hekabe  genannt,  deren  Apol- 
lodor. 3,  12.  5.  nur  zehn  angiebt.  — Irjg  £x  vrjdvog , näml.  der  He- 
kabe. — tovg  d’  aXXovg  — yvvatxsg.  Priamos  hatte  nach  ungriechi- 
scher Sitte  mehrere  Frauen , wie  Laothoe , 21 , '85.  86.  Kastianeira, 

8,  302.  ’ 
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rtSv  plv  itoXXcjv  ftovgog  "Agrjg  vitd  yovvar 5 Hkvöev 
os  ^ ^ ol  olog  Srjv,  etgvxo  aöxv  xal  avx ov$,  • 
rov  flu  itgcirjv  xxetvag , dfivvc^ievov  itegl  itaxgrig,  500 
'’Sxropa*  rot)  nJv  ixavto  vrjag  ’AycucSv, 

Xjjöofisvog  itaga  (feto,  ytga  <$’  ditegeiGi  aitoiva. 
cckk7  aldeio  tteovg,  ’Ayilev , avroV  t’  ikbfiov, 
fjLi/r]0d[i£vog  Gov  itccxgog9  iytd  d 1 ikeeivoxegog  iteg, 
irXrjv  d\  ol 9 ovita  ng  iitiyftov  10g  ßgorog  akkog,  505 

dvdgög  itaidotpovoio  itoxl  Grofia  yetg ’ dpeyfOafr«. 

Ißg  <pdxo'  za  6 9 agct  nccxpog  ytp ’ Tyegov  tdgGe  yooio * 
aißdiievog  d ’ «pa  ££t(>d£  ajrcatraro  ijxa  yigovxa. 
rca  jjLvrjGcciitvG) , ö "Exxogog  dvdgotpovoio , 
xAar^  atfm*  srpoTtapot'frf  'Apkrjog  ikvGfreCg'  510 

avxdg  'AyiXkevg  xkalev  eov  itaxeg\  aXXoxs  d’  avxs 
JlazgoxAov  xcov  d } Gxovayrt  xard  dcifiax1  ogtogei. 
avxdg  eitel  gct  yooio  xexagitexo  dlog  ’AytXXevg, 

[xal  oi  dito  itgaitlöcoy  ijA#’  Tfiegog  rjd*  dito  yvlcov ,] 
avxlx  arco  ftgovov  cogxo , yfpoz/ra  dvloxi]  515 

olxxelgav  itofoov  re  xagrj , itoXiov  re  yeveiov 
xal  fiiv  tpm njöag  iiteci  itxegoevxu  itgogrjvdcc * 


v.  499.  500.  o'g  ds  fioi  olog  trjv  — ctvzovg.  Die  Schol.  bemerken, 
dass  dieses  stehe  st.  dg  dh  olog  sfpvro , u.  dass  dieser  eine  Gedanke  in 
zwei  Sätze  getheilt  sei,  wie  11,  267.  zo  fiiv  tXxog  Izbqgszo , nccvactxo 
d*  alfict  st.  navacqiivov  zov  aifiazog  Izbqgszo  ro  tXxog , vergl.  noch  3, 
318.  — a^vvousvov  tcsqI  itdxqrig , s.  12,  293. 

v.  503 — 506.  ctldtLO , ep.  contrah.  st.  uldteo , s.  R.  Dial.  11.  a.  K. 
Gr.  §.  123.  3.  — ccvzov  st.  ifiavzovj  wie  430.  — ctvÖQog  itcuÖoq).  — 
OQiytoftcu.  Eustath.  construirte : ogiyeo&ui  x£^Qa  7C°d  gzo^u  dvÖQog 
7Zcado(p. , in  der  Bedeutung;  die  Hand  nach  dem  Gesichte  des  Mannes 
auszustrecken,  und  findet  es  gleichbedeutend  mit  vtt’  rivdegecovog  ekeCv, 
s.  1 , 500  ff.  Allein  dieser  Erklärung  widerspricht  v.  478. , wo  Priam 
Achilleus  Hand  küsst,  und  man  muss,  wie  das  Schol.  Vict.  richtig  be- 
merkt, %tLQ’  als  Dual.  st.  xflQE  fassen.  Man  construire  also:  x£^Q£  dv- 
Sqbg  naidocp,  nozl  Gzofia  dysysG&ca,  die  Hände  des  M.  an  den  Mund 
zu  drücken.  So  erklärt  es  Damm,  Spitzner  und  Voss;  „duld’  ich 
doch,  — ach  die  die  Kinder  getödtet,  die  Hand  an  die  Lippe  zu 
drücken!“  ^ 

v.  507—511.  nttTQog,  Genit.  causs.  — aizcoGcexo  rjxa.  ,, Leise  schob 
Achill  den  Priam  zurück , als  den  Urheber  seines  Schmerzes , aber  ohne 
heftigen  Unwillen.  So  war  er  schon  gegen  ihn  umgewandelt.“  Kr.  — 
iXvofteig , sich  windend  oder  krümmend,  was  hier  die  Schol.  durch  xv- 
licfttig  erklären,  s.  23,  593.  — aXXoze  de,  ohne  vorausgegangenes  aX- 
Aozs  fisv,  wie  13,  776.  20,  53. 
v.  513.  s.  23,  10. 

v.  514.  Die  Alten  verwarfen  schon  diesen  Vers  als  überflüssig, 
weil  bereits  der  vorhergehende  Vers  alles  t hinreichend  ausdrücke. 
Ausserdem  stiessen  sie  sich  auch  an  den  Ausdruck  and  yvicov , weil  der 
fysQog  yooio  nur  in  der  Seele  sich  äussere , und  nicht  in  Händen 
und  Füssen  (was  yvict  bedeutet) , wie  andere  Affecte , als  Furcht, 
Schrecken.  Kr. 
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XA  deiX\  f\  Örj  TtoXXa  xax  avö%eo  öov  xaxa  thwcv.  - 
jtäg  hXrjg  iitl  vrjag  'A%auav  iX&ipev  o log, 
dvÖQog  ig  6<p&aXnovgi  ög  xoi  noXlag  x s xcd  iöfrXo vg  520 
viiag  i%evaQi%a\  öidrjQetov  vv  xoi  yxoQ. 
iX X'  aye  drj  xax1 *  ccq’  e&v  inl  &qovov * aXyea  ö’  ipxjp . 
iv  frvpoj  xaxuxeUS&ai  iaöo^evy  a%vvfievoi  tcsq, 
ov  yaQ  xig  itQtfeig  niXexai  xqvsqoIo  yooio. 
äg  yaQ  ijtexXcioavxo  &eoi  ÖsiXoiöi  ßgotofäiv,  . 525 

£c oeiv  ix^v/isvotg 4 avxol  de  x'  axrjdieg  eiöCv. 
doioi  yaQ  xe  ntfroi  xaxaxeittxai  iv  Aidg  ovdei, 
dc&Q(ovy  ola  Ölöoöl  , xaxav , exeQog  de  iatav 
cS  ftfiV  x’  afifiL^ag  doirj  Zevg  XEQitixiQawogy 


v.  518.  rj  drj,  d.  i.  tj  rjdrj.  — uvaito,  aVscgto,  tolcrasli. 


v.  519 — 521.  s.  oben  v.  203 — 205. 


v.  522 — 524.  alysa  d*  t\in rjg  — agvtfytfvo*  ntg , d.  i.  xatafp  « I* 
vvfitvoi,  ?(jL7iri$  Üaousv  u.  8.  w.  — xaraxstaO'fw,  hier  trop. : rohen,  sich 
nicht  regen.  — TtQrj^ig  yooio,  Schol.  avvaig  ix  &Qijvov , wie  auch  ei- 
nige alte  Kritiker  etwaig  lesen.  nQrj^ig  ist  hier  das,  was  dabei  heraas- 
kommt,  Gewinn,  Nutzen,  vergl.  Od.  10,  202.  all*  ov  yeeg  *?$•» 
iyiyvsro  tivgopivoiaiv.  Eben  so  hat  auch  das  Verbum  it^rjaativ  dießt 
deutung:  etwas  ausrichten,  v.  550.  Od.  16,  88. 

v.  525.  526.  ijrfxlcJffavTO,  Schol.  intfioigriaav.  Das  Verb,  «ftzia* 
fttiv  kommt  nur  hier  in  der  II. , aber  oft  in  der  Od.  vor.  Es  bedeutet 
zuspinnen,  und  wird  zunächst  von  den  Parzen  gebraucht,  welche  jedes 
sein  Lebensloos  zuspinnen,  s.  Od.  7,  197.  Dann  auch  überhaupt  ft* 
den  Göttern,  in  der  Bedeutung:  zutheilen,  zumessen,  s.  Od.  3,  2&f— 
gcofiv  ctxwfiivoig  st.  ctxvvfiivovg , vermöge  der  Attraction.  — atrjpSf, 
sorgenfrei,  ohne  Kummer,  wie  der  Dichter  sonst  die  Götter  pfta  5eC,‘ 
reg  nennt,  vergl.  Hesiod,  O.  D.  112.  topft  -Osoi  d*  oov,  dxrtiia^- 
[iov  ix°vTtg  vdocpiv  certQ  ft  ndvcov  xai  oigvog.  * 

v.  527  flg.  Der  hier  folgende  Mythos  von  den  zwei  Fässern  (»$*) 
stellt  auf  eine  sehr  sinnliche  Weise  dar,  dass  Zeus,  der  oberst«  Re- 
gierer, nach  eigner  Wahl  jedem  Menschen  Gutes  oder  Böses 
vergl.  10,  71.  17,  632.  Od.  4 , 237.  6,  188.  Man  vergleicht  hi*** 
die  Mythe  von  dem  Gelasse  der  Pandora  bei  Hesiod.  O.  D. 
und  die  bei  Pind.  Pyth.  3,  145.,  welcher  indess  drei  Gelasse,  tj** 
mit  Guten  und  zwei  mit  Bösen  nennt.  Den  Widerspruch  mit 
Stellen  des  Dichters , nach  welchem  die  Menschen  sich  selb*1 
Leiden  zuziehen,  wie  Od.  1,  7.  34.,  suchen  die  Schol.  dadurch*0 
lösen,  dass  sie  antworten,  in  der  Od.  spreche  Zeus,  welcher  ®e 
Wahrheit  wisse,  hier  aber  Achilleus,  dem  die  Wahrheit  unbekannt^. 


v.  528 — 530.  xaxtov,  d.  i.  ?r tgog  fiev  xctxtov,  was  eigentlich 
des  folgenden  Irspog  dt  stehen  sollte.  — latov  erklären  die  Schol.  dort 
dya&tdv.  Es  ist  wahrscheinlich  im  Gegens.  x.^dtoQtov  xuxtdv,  der  Cea- 
Plur.  neutr.  gen.  von  iog , eine  Nebenf.  von  ivg , worin  das  <o  Hiit  dem 
in  Genitivformen  häufigen  a vertauscht  ist,  s.  B.  §.  35.  A.  4-  ®*  , 
Dial.  27.  e.  Jndess  lässt  sich  es  auch  als  Fern,  fassen,  indefl^®** 
<jfoov  dazu  ergänzt,  vergl.  K.  Gr  §.  270.  3.  — afifii^ag,  d.  i.  aiafj*»4*» 
d.  i.  indem  er  das  Gute  und  Böse  mischt.  ,,Das  Gute  theilt  er  nie  * 
lein,  sondern  immer  mit  Bösen  gemischt  aus,  aber  wohl  das  Böse. 
Erfahrung  musste  den  ungebildeten  Menschen  schon  früh  lehren,  Sm 
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dXXoxs  fiiv  za  xaxco  oya  xvpazai,  äkAoxe  ö 9 iafrAci-  530 
co  öe  xe  zcov  IvyQcSv  dotrj , Aa^rjxov  ifhjxav 
xcu  i xaxri  ßovßgaxfzig  inl  %&ovcc  dtav  iAavvar 
ipoixa  dJ  ovxe  &eoI(Sl  rer ifievog,  ovxs  ßgozotöiv. 

<Sg  (ihv  xal  IlrjAqZ  fteol  döaav  aykad  dcoga 

ix  ysvaxrjg • navxag  yag  in'  avftgmnovg  ixixaöxo  535 

oAßcj  zs  nkovxci)  xe,  ccvaöös  öh  MvgfiidoveGGiv 

xa£  oC  d'vrjrö  iovzi  fteav  nocrjöav  axoixiv 

dAA’  inl  xal  xtp  frijxa  freog  xaxov , oxn  ot  ovxi 

Ttca'dcov  iv  (isyagoiac  yovrj  yivsto  xqelovz cov. 

ftAA’  sva  nalöa  xixsv  naimcoQiov  * ovds  vv  xovys  540 

yrjgdoxovza  xo(i££ar  insl  fiaka  zrjlo&i  nazgrjg * 

rjfiai  ivl  Tgoirj,  ^ T£  KqÖ&v  rjöh  ad  xsxva. 

xal  Ge,  ysQov , xd  nglv  phy  axovofiev  okßiov  alvar 

oööov  Aiaßog  ava , Maxagog  sdog , ivrdg  iegysc , 

xal  <&gvy£rj  xa&vnEg&E  xal  'EAAijgnovzog  anecgcov , 545 


das  grösste  Glück  des  Menschen  nie  rein  und  ungetrübt  bleibe.  Das 
Gute  beim  Unglück  übersieht  der  Mensch  gewöhnlich.  Daher  glaubt  er, 
dass  dieses  keine  Beimischung  von  Gutem  habe.“  Kr.  — xvQStai,  Schol. 
avvxvyxavsi.  Das  Med.  xvgeG&ai  ist  gleichbedeutend  mit  dem  Activ. 
nvgsiv,  auf  etwas  stossen,  s.  23,  428. 

v.  531 — 533.  Xcoßijtov,  an.  stg.  = artfiov,  beschimpft,  s.  v.  533. 
Der  Unglückliche  wird  gewöhnlich  verachtet,  es  liegt  also  der  Begriff 
von  xljjfitov  darin.  — ßovßgcoGtig , an.  s!q.  , eigtl.  der  Heisshunger , u. 
hier  als  Bild  der  grossen  Dürftigkeit  und  Noth.  — tszifLsvog,  d.  i.  ts- 
rifirjfiivos. 

v.  534 — 537.  Achilleus  wendet  das  Gesagte  zunächst  auf  seinen 
Vater  an,  nachher  543.  auf  Priamos.  Zu  dem  Glücke  seines  Vaters 
' rechnet  er  seine  Vermählung  mit  einer  Göttinn , s.  v.  537. , die  Theil- 
nahme  der  Götter  an  seiner  Hochzeit,  s.  v.  62.  u.  s.  w.  — in’  av&goi- 
novg , unter  den  Menschen,  vergl.  10,  2l3. , wofür  Od.  4,  725.  nav- 
xOLjjg  agstrjoi  xsxaGpivqv  iv  xlavaoiGt.  — oXßta  ts  nXovxcp  xsf  s.  Od. 
14  , 206.  öÄßog  ist  im  Ällgem.  Glück,  u.  nXovvog,  Reichthum. 

v.  537 — 542.  inl  tw,  d.  i.  inl  zovtep  uya&'üi.  Zu  Peleus  Leiden 
rechnet  Achill,  dass  er  nur  einen  Sohn  habe,  der  noch  dazu  in  der 
Blüthe  der  Jahre  hinsterben  werde.  — naidcov  yovrj  y.gsi6vt(ovy  d.  i. 
Söhne,  die  ihm  in  der  Herrschaft  folgen  werden.  — navacogtov,  eigentl. 
ganz  unzeitig,  Schol.  naga  t rjv  ügav , zov  xcupo'v , d.  i.  der  nicht  zur 
Reife  kommen  wird,  der  früh  hinstirbt.  — Ktjdcov,  d.  i.  avicov , Xvntov, 
- s.  9,  615. 

v.  544 — 546.  oggov  — isgysi.  r Das  Neutrum  bezeichnet  nicht 
bloss  das  Land , sondern  zugleich  die  Einwohner  desselben , indem  es 
der  Dichter  auf  tdov  di  v.  546.  bezieht,  wie  es  auch  Heyne  erklärt: 
quantum  ( ho  min  um ) intra  se  eontinet  Lesbos , — intra  hos  aiunt  Xe 
— eminuisse.  — Asaßog  ist  hier  die  Stadt  auf  der  Insel  gleiches  Na- 
. mens,  sie  heisst  Managog  iöog  , denn  Makar , S.  des  Helios  und  der 
. Rhode  (oder  8.  des  Aeolos  nach  h.  Apoll.  37.),  war  nach  der  Ermor- 
dung seines  Bruders  Tenages  nach  Lesbos  geflüchtet  und  hatte  dort  die 
Stadt  gegründet.  Diod.  V , 57.  — aveo , xafrvne g&sv,  Durch  diese  bei- 
den Worte  bezeichnet  der  Dichter  dstxrtxcog  die  Lage  der  Länder,  wo- 
* durch  er  die  Ausdehnung  des  trojanischen  Reiches  bestimmt;  man  muss 
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tcov  öS,  ySQOV , xkovttp  xs  xal  via  öl  <paöl  xsxaödai. 

avrccQ  iitti  toi  itrjfia  tod'  rjyayov  OvQavtovsg, 

aisi  toi  7tsgl  aötv  fid%ai  t dvdgoxzaöiai  w 

ivöyjso , firjd'  dXCaötov  odvgso  ööv  xatä  &vpdv. 

ov  yccQ  ti  TtQij&ig  axa%rifievog  vlog  irjog,  550 

ovdi  pi v dvötrjösig,  xqIv  xal  xaxdv  aXAo  TtdfrQö&a. 

Tov  ö'  rffisißst  Eitsita  yigcov  IlQiccpos  dsosidrjg' 
firf  fi i itm  ig  &qovov  l£s , Aioxgeysg , o (pQa  xev  "Exxqq 
xrjxai  ivl  xkiötyöiv  dxrjdtjg'  aXXd  td%iöta 
Xvöov , iv  6<p&aXfiotöiv  Cdco • öv  di  de£ai  anoiva  555 
xoXXd,  td  toi  ipigofisv  öv  di  tdivd’  axovaio,  xal  udotg 
örjv  ig  % atgida  yaiav , ixsC  fis  tcqcoxov  iaöug. 

[avtov  ts  £dsiv  xal  ogäv  fpaog  nskCoio.) 

Tov  ö ag  vtioöqu  idcov  itgogi<ptj  itodag  dxvg  ’AiUltv;' 
fiTjxiti  vvv  p igi&i&y  yigov  vosa  di  xal  avtog  56D 
Extoga  toi  Xvöai • Äio&sv  di  fioi  ayyskog  tjX&sv 
firjtrjg  , rj  fi * itsxsv , frvyaxriQ  aXCoio  yigovtog . 
xal  di  ös  yiyvGJöxfo,  Tlgiafis,  xpgsöiv , ovdi  fis  Atj&sig, 
otti  ftscÖv  tig  ö’  rjys  froag  inl  vijag  'Ajclhöv. 
ov  ydg  xs  t Xatrj  ßgotog^  iA&ifisv , ovdi  fial*  rjj 3c5v,  565 

ig  ötgatov.  ovdi  ydg  äv  tpvXaxovg  Aafroi,  ovdi  x 7 ojfijcj 


sich  also  hinzudenken  , wie  Achilleus  mit  seiner  Hand  genauer  dam/ 
hinweis’t.  dvco  ist  da  oben,  näinl.  im  Nordwesten,  u.  %et&\nt8$&wr  dort 
drüben,  d.  i.  im  Nordosten.  Voss  übersetzt;  So  viel  dort  Lesbos  , der 
Sitz  des  Makar,  umgrenzet,  Phrygien  dort,  und  hier  der  unendlich; 
Hellespont.  dnsigav , sonst  Ttlarvg , s.  7,  86.  17,  432.  — tov  ft»  h 
tote , s.  v.  546. 

v.  546 — 551.  nrjfux  zoäsf  nämi.  diesen  Krieg.  — uUacxov , v.  760. 
unablässig.  — ov  ydg  zt  n grj^sig,  proficies , s.  v.  524.  — avoriJisKff,  hier 
und  y.  756.  ist  dviaxdvaL^  von  den  Todten  aufwecken,  aber  v.  689.  tob 
Schlafe.  — ngiv  xal  x.  a.  nd&Tja&cc,  vergl.  1,  29.  Der  Conjunct.  stakt 
hier  fast  gleichbedeutend  mit  Futur,  s.  6 , 459.  Dieses  Uebei  ist  da 
Tod,  den  Achill  aber  schonend  nur  leise  andeutet. 

y.  553 — 557.  fiij  fis  nco  ig  &Q.  t&.  „Priamos  weigert  siel  rn 
setzen;  denn  die  Sehnsucht,  seinen  Sohn  zu  sehen,  gestattet  ihm  leise 
Rahe.“  Kr.  — t£siv  steht  nur  hier  transit.  jemd.  sich  niedersetzea  heis- 
sen. — o(pQa  nsv  "E.  nrjxcti.  Spitzner  hat  auch  hier  nrjvcu  als  Cot- 
junct.  st.  der  Vulgate  netzet t aufgenommen,  s.  19,  32«  — ccxr{ärjst  un- 
besorgt, u.  hier  insbesondere:  unbestattet,  s.  y.  417.  — insi  fi*  xgm- 
t ov  taoaff.  iäv  steht  hier  absolut  in  dem  Sinne:  jemdn.  fahren,  naaa- 
getastet  lassen,  unversehrt  entlassen,  wie  v.  569.  644.,  vergl.  5, 
148.  20,  311. 

v.  558.  Dieser  als  unächt  bezeichnete  Vers  fehlt  in  mehrere  Hand- 
schriften. Er  ist  ganz  unnöthig,  u.  offenbar  von  einem  Rhapsoden  hin- 
zugefügt, der  in  Saoccg  keinen  vollständigen  Sinn  fand. 

v.  560 — 564.  firjxsxi  vvv  ft’  igifhfce  ( irrita ) Achilleus  ist  unwillig, 
dass  Priamos  noch  an  der  Herausgabe  des  Leichnams  zweifelt.  — ross», 
ich  sinne  darauf,  gedenkä,  bezeichnet  eine  starke  Geneigtheit,  s.  22, 
235.  — xal  di  es  — 'A%cud)v , eine  bekannte  griech.  Sprachweise  ft. 
xal  äh  yivtooxco  tpgsoiv  ? ozi  &scov  ztg  o'  r\ys  u.  s.  w^,  s.  6,  85. 

v.  566 — 570.  g?viaxovff , ep.  st.  (pvlaxetg , eine  Form,  welche  tsch 
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(l£T0%Xfa6SlS  l YvQCC&V  rjJlSTSQCCGW.  ' 

%c5  w fiaAAor  iv  akyEöc  &v(iov  opivtjg9 

Mt]  0£,  ys'gov,  ovd 9 avzov  ivl  xkcofyGcv  iccoo, 

Mal  txizriv  tceq  iovza,  z hog  3’  dkcz&pac  iyszpdg.  570 
Mg  icpaz''  IööbcGbv  d'  6 yspav,  xal  insid'Bzo  (xvftip. 
IlrjkBidrjg  ö'  otxoio , AtW  a^ro 
ovx  olog * d[ia  zays  dvo  &eQanovzeg  Bnovzo , 
ijQag  Avzo[iidov  ijd'  ?Akxc[iog^  ovg  §u  [idkiGza 
ri  \ 'A%iXsvg  ezuq ov  (iBza  IJdzQOxkov  ys  fravovza.  575 
oF  roö’’  vjto  £vyo<pcv  kvov  itztcovq  fjfudvovg  zs , 

3’  ayayov  xijqvxcc  xakijzoQcc  zolo  yiQOv zog* 
ndcd  Ö 9 in l dicpQov  siGav  iv^eazov  d 9 an'  dnqvijg 
fjQBOv  'ExzoQirig  xstpakrjg  uubqbCgl  dnocva . 
xad  <?’  Ikcnov  dvo  <puQE ivvvrjzov  zs  %ct(5vct>  580 

otpQa  vixvv  nvxaGag  öcorj  olxovds  (piQSG&ac. 
ö[coag  d ' ixxaksGag  kovGai  xbXbz d[upc  z'  aksli^ai, 
voGcpcv  dsipccGag,  dg  [irj  U Qtapog  tdoc  vtov 
(ifj  6 [il v dxvv[iBvr]  xquöltj  %okov  ovx  BQvGaizo 
nalda  idav,  'A%ikiji:  Ö'  oQivb'sirj  tpikov  rjzoQ,  585 

lxac  b xazaxzBivBLB , Aiog  d ' dkczrjzac  iq>sz[idg. 
tov  ö 9 insi  ovv  dfioal  kovGav  xal  xQtGav  ikaco,  , 
dfupl  di  [uv  cpäQog  xakov  ßukov  tjöb  x^dva, 
avzog  zovy  \ Axcksvg  ksxiav  ini&Tjxav  asiQag , 

Ovv  d ' bzuqol  ijsiQav  iv^eGztjv  in  dnijvrjv.  590 

ä[io \iv  z 9 Sq'  inEiza,  yCkov  d 9 6v6[irjvsv  SzalQov 
Mij  (ioc , ndzQoxks , Gxvd[iaivi[iBv , al  xe  nv&rjai 
eIv  ” Aid 6g  nsQ  icov , ozc  ’Exzoqa  öiov  Bkvöa 

• \ 

Herodot  gebraucht.  — fiETOzXiöGSis , Schol.  fASray.tvrjaeis  (wegstossen), 
8m  Od.  23,  188.  — firj  poi  — ftypov  oqivtjs,  näml.  slg  %6\ov , s.  v.  585. 
iv  äXysoi , in  meiner  Trauer  über  Patrokios.  — firj  as  — iccoco , er- 
gänze davor:  dtdoixa.  ov x iäv , s.  v.  556.  Voss:  „sonst  möcht’  ich, 
o Greis,  auch  dein  nicht  schonen  ira  Zelte.“  — diog  d’  aUrcoucu  iqpe- 
rfidg.  cdiTSG&cu,  sündigen,  mit  dem  Accus,  frtovg  steht  19,  265.  Od.  4, 
378.;  hier  i(ptc[iceg1  gegen  die  Gebote  des  Zeus  sündigen,  oder  sie  ver- 
letzen. 

v.  571 — 575.  ofxoto,  d.  i.  ofxoto.  - — Xecav  cog.  Die  Vergleichung 
geht  bloss  auf  die  Schnelligkeit , gleichsam ; in  einem  Sprunge.  — rte, 
d.  i.  iu'pcc. 

v.  577 — 581.  xalrjtoQay  an.  sIq.  , den  rufenden,  ein  Beiw.  des  He- 
rolds, wie  i/nrvra,  7,  384.  u.  datvßooozTjv , v.  701.  — ivvvrjtov , Schol. 
xaXmg  vtinjopsvov , schon  gesponnen  od.  gewebt, *s.  18,  596.  — «tm«- 
aag , d.  i.  xaXm pag , s.  17,  551.  * 

v.  584 — 586.  firj  o (ihv  — %oX°v  ovx  iQvaaito,  ergänze  davor 
didotxa,  wie  v.  569.,  vergl.  1,  28.  10  , 39.  iQvsa&ai,  zoXov , ist  s.  v.  ‘ 
a.  tpvXdrtsiv,  den  Zorn  bewahren,  ihn  bändigen,  zurockhalten.  Die 
■ andere  Lesart  xcctsqvxoi  oder  xar SQvt-rj  scheint  bloss  eine  Glosse  za 
sein.  — OQLv&ei  r]  <p{Xov  tjtoq  , näml.  sCg  %6Xov.  — dtog  — iq>st[uigf  s. 
v.  570. 

v.  592 — 595.  (jLij  fiot  — oxvdfiaivifi&v , an.  sig.  t=s  axv^sa&ai , s. 
v.  113,  Achilleus  furchtet  jetzt  den  Geist  des  Patrokios  erzürnt  • za 
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Ttargl  cpCXcp  * iitsl  ov  (ioi  asixia  dcoxsv  äxotva  • 

öol  d'  av  iyto  xal  tgjvö’  änodaOGOficu,  o 6<s*  izioixev.  595 

v,  596^-676.  Achilleus  lässt  hierauf  dem  Priamos  ein  Mahl  und  Nacht- 
lager bereiten . Nach  genossenem  Mahle  begicbt  sich 
der  Greis  zur  Ruhe.  Vorher  bewilligt  ihm  Achilleus  noch 
einen  elftägigen  Waffenstillstand  zur  Bestattung  des 
Sohnes. 

rH  (Sa,  xal  ig  xXlGli]v  naXiv  rjfe  dtog  'A%iXA?6g. 
efcxo  d*  iv  xkiOfidi)  noXvöaiöaXtp , iv&ev  dviörrj, 
x oC%ov  xov  irsQov , notl  di  flglafiov  tpdxo  fiv&ov  • 

Tlog  (dv  drj  xoi^  AiAvxai,  yigov,  ctg  ixiXsvsg, 
xetxcu  d*  iv  Xe%ie<U5y ' Spa  d1  ij of  qjaivoftivrjqnv  600 

o il>scu  avxog  ay&v  vvv  di  pn nrjöcipe&a  doyiiov. 
xal  yaQ  x’  ijvxo(ioq  Ntoßrj  ifivijoaxo  öirov, 
xrpttQ  d (6 dexa  naldeg  ivi  [ieyd(xoiGiv  oXo vxo, 
fitv  ftvyaxiQtg , d ’ vlieg  Yjßriov reg. 
t xovg  fiiv  AitoAA&v  ititpvev  an  dqyvQioio  ßtoio  605 

%G)6fievog  Nioßtj , xag  ä’  "AQrefLtg  io%iaiQa, 


haben,  weil  er  sein  Versprechen  nicht  hält,  s.  23,  19  ff.  182  ff.  — 
col  8*00  — anoddoGOficu.  Diesen  und  den  vorhergehenden  Vers  woll- 
ten einige  alte  Kritiker  tilgen,  weil  Achilleus  auf  des  Zeus  Befehl,  une 
nicht  um  der  Geschenke  willen  den  Leichnam  gelös’t  habe.  Dagegen 
▼ertheidigen  sie  die  Sctiol. , dass  Ach.  die  Geschenke  hier  erwikit, 
weil  er  eben  seinen  Freund  durch  die  Theilung  derselben  mit  ils 
zu  besänftigen  suchte.  Wie  er  sie  theilen  will,  verschweigt  er;  wahr- 
scheinlich wollte  er  zu  einer  wiederkehrenden  Todtenfeier  ein  Theil  ver- 
wenden. 

v.  598.  toi'xov  rov  er sqov,  Schol.  rou  ivavriovt  Genit.  loci ; an  der 
andern  Wand,  dem  Priamos  gegenüber. 

v.  692  flg.  Achilleus  furchtet,  Priamos  mochte  in  seiner  Trauer 
das  Mahl  ausschlagen.  Er  hält  ihm  daher  das  Beispiel  der  Niobe  tot. 
die  in  ihrem  tiefsten  Schmerze  doch  sich  dem  Genüsse  der  Speisen 
nicht  entzog.  Die  Kabel  der  Niobe  ist  hier  noch 'in  ihrer  einfcc&fe* 
Gestalt;  die  spätem  Dichter  haben  sie  manchfach  verändert  ood  erwei- 
tert, vergl.  Apoilod.  3,  5.  6.  Ovid.  Met.  6,  182.  Niobe  war  die  T. 
des  Tantalos,  Königs  ii\  Phrygien,  Schwester  des  Pelops  und  Gesuh- 
linn  des  Amphion,  Königs  von  Theben,  welchem  sie  sechs  Söhne  and 
sechs  Töchter  gebar.  Stolz  auf  ihre  Nachkommenschaft,  achtete  sie 
sich  der  Leto  gleich,  die  nur  zwei  geboren.  Darüber  erzürnt,  erlegte 
Apollon  und  Artemis  die  Kinder  der  Niobe.  Neun  Tage  lagen  sie  un- 
bestattet;  denn  Zeu^,  hatte  die  Leute  zu  Steinen  gemacht.  Am  zehnten 
Tage  bestatteten  sie  die  'Götter  selbst.  Niobe,  auf  dem  einsam» 
Felsen  des  Sipylos,  in  Stein  verwandelt,  fyhlt  selbst  als  Stein  noch  ihr 
Leiden. 

* * 

v.  603 — 608.  öcöSexa  ncctäse.  Spatere  Dichter  zählen  bald  12, 
bald  20  Kinder,  vergl.  Aelian.  v.  h.  12,  36.  Gell.  noct.  Att,  20,  7,  — 
roi>e  filv  'Andiitov  neepvev.  Plötzliche  Todesfälle  der  Männer  bei  ge- 
sundem Körper  schrieb  man  dem  Apollon,  die  .der  Weiber  der  Ar- 
temis zu,  s.  6, .205.  428.  Od.  11,  171.  — ehr * apyvpf'oio  Öioto , Schäl. 
.di  aQy.  ßioCo.  äno.  dient  hier  zur  Bezeichnung  des  „Werkzeuges  oder 
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ovvex  aga  Arjxot  faaöxexo  xakkutagfjip  • *.  ' 

9717  So icb  xsxieiv,  rj  d ’ avxrj  yeCvaxo  itoXXovg* 

tco  d’  aga,  xtii  doic)  iteg  iovx\  and  navxag  oXeööav. 

oY  filv  ag’  ivvrjuag  xiax 9 iv  q>ov cd,  ovöe  xig  r^ey  610 

xax&aiput  • kaovg  Öh  klftovg  noirjoe  Kgo vlcov 

to vg  d 9 aga  xrj  dexuxr]  ftaipav  freol  Ovgavioveg. 

7}  ö’  aga  oixov  fivyöax’,  inel  xdfis  öaxgvxiovöa, 
vvv  de  7tov  iv  nixgijotv , iv  ovgeöiv  oionokoifSiv, 
iv  Utnvkip,  ofti  (paol  fteaav  e'tiuevai  evvug  615 

Nvpiqidov , aix ’ apy  'A%ekt6lov  itfgcoöav ro, 
ev%a,  kiftog  neg  iov<sa , tte&h/  ix  xijöea  niöfSei  — 

x f 

Mittels,  wie  21,  113 ctno  vsvQf/Cpiv  oiörcÜ,  vergl.  11,  675.  — fffaVxsro, 
Schol.  ifcioovto,  s.  12,  435.  — <prj  öoko  x existv , erg.  ixftvijv,  dixit  il- 
lam  duo  peperisse . — tj  6*  avrj}  ytLvato  noXXovg.  Man  bemerke  hier  den 
Uebergang^  von  der  indirecten  in  die  directe  Rede;  denn  es  sollte  fol- 
gen: fai’t tjv  6h  ysioocod'ccL  noXXovg. 

v.  610 — 613.  iv  (povco , Schol.  iv  uo  totcco  , ov  icpnvsv&rjactv.  Es 
ist  so  viel  als  iv  aipctxi,  s.  10,  521.  16,  162.  — Xaovg  — Kgovtav. 
Diesen  Umstand  von  der  Versteinerung  des  Volkes  und  der  Bestattung 
durch  die  Götter  erwähnen  die  spätem  Dichter  gar  nicht.  — ircsl  /aut 
d'ccTtQvxEovou.  Ueber  die  Construct.'  des  Verb,  xctuvsiv , müde  sein,  mit 
Partie.,  s.  23,  63.  7,  5. 

v.  614 — 617.  Diese  vier  Verse  wurden  von  einigen  alten  Kriti- 
kern verworfen.  Ausserdem  , dass  ihnen  die  Wiederholung  der  Präpos. 
iv  und  der  Fluss  ’AyeXc oiog  anstössig  war,  wurden  sie  vorzüglich 
dazu  veranlasst,  weil  die  in  Stein  verwandelte  Niobe  keine  Speise 
gemessen , und  also  auch  ihr  Beispiel  dem  Priamos  keine  Aufforde- 
rung zum  Genüsse  derselben  sein  konnte.  Der  letzte  Grund  fällt  je- 
doch weg,  wenn  man  die  vier  Verse  in  Parenthese  einschliesst,  und 
das  vvv  di  weis’t  auch  auf  eine  spätere  Zeit  hin.  — iv  ovgeaiv  olo- 
noXoiGLV , d.  i.  iQijuoig , s.  13,  473.  Zufolge  der  Mythe  bei  Apollod. 
3,  5.  6.  ging  Niobe  nach  dem  Tode  der  Kinder  wieder  von  Tneben 
nach  Lydien,  zu  ihrem  Vater  Tantalos,  wo  sie  Zeus  auf  ihre  eigne 
Bitte  in  einen  Stein  verwandelte.  — HinvXcp.  Der  Berg  Sipylos  ist 
ein  Zweig  des  Tmolos  in  Lydien  (j.  Mimas),  wobei  auch  eine  gleich- 
namige Stadt  lag.  — fttätov  evvctg , d.  i.  diccrQißag  (Aufenthalt),  wie 
die  Schol.  zu  2,  783.  erklären,  vergl.  Od.  12,  318.  iv&ct  ö’  tGav  Nvp~ 
cpicov  xaXol  xogol  rj6h  ftoantoi.  ~ aix’  <xp<p*  *A%sXcöXov  iiyaoavxo,  Schol. 
<oQ%rjaavxo , wie  es  auch  in  Hes.  th.  8.  von  den  Musen  u.  h.  Ven.  262. 
vorkommt.  Zunächst  bedeutet  gaiec&cn , sich  schnell  bewegen , rennen, 
s.  18,  411.  417.  Was  den  Fluss  Acheloos  betrifft,  so  nehmen  einige 
einen  Fluss  dieses  Namens  in  Lydien  an  , der  sonst  nicht  bekannt  ist, 
ausser  dass  ihn  Pausan.  8,  38.  nach  dieser,  Stelle  erwähnt;  andere 
wollten  dafür  ’AysXijiov  lesen,  von  ’AyiXrjg t einem  Flusse,  der  von  Si- 
pylos ins  Smyrnäische  Gebiet  fliesse.  Vielleicht  war,  wie  Heyne  be- 
merkt, Acheloos  gewöhnlich  die  mythische  Bezeichnung  eines  Flusses. 
— &e<iov  ix  xrj 6sa  niaaei , d.  i.  xrjdsa  ix  &ec5v  niaasi , d.  i.  sie  unter- 
hält, nährt  ihren  Schmerz,  der  ihr  von  den  Göttern  gesandt  ist,  s.  1, 
237.  Nach  Eustath.  zu  Dion.  Perieg.  93.  soll  von  diesem  Steine  be- 
ständig Wasser  herabrinnen;  diess  gab  Veranlassung  zur  Dichtung,  dass 
Niobe  noch  als  Stein  weine,  vergl.  Sophocl.  Antig.  853  f.  Ovid.  Met, 
6,  312. 
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620 


625 


630 


i 

all*  dys  dri  xal  vrif  p sdaps&a,  öl£  ysQtui, 
öCxov , inend  xev  avxe  (piXov  nalda  xXaCoiö&a, 

"IXiov  eig  ayaymv  • noXvdaxgvzog  di^  rot,  iörcu. 

Vf,  xal  avatfcg  oXv  agyvtpo v cixvg  'AjiXXevg 
0<pd£  • exagoi  d'  idegov  rs  xal  dfupenov  ev  xaxd  xo6fiot% 
(jlCöxvXXo v x * agy  inioxapiv&g , netgav  z*  oßeXotöiv, 
mnzrjödv  x £ negupgadeag,  igyöavxo  xe  navxa . 

Avzopidav  Ö 9 aga  olxov  iXav  inivei^iE  x gani%Q 
xaXotg  iv  xavioiöiv  dx dg  xgia  velfiev  'AxiXXsvg. 
oX  6’  in9  oveCaft9  ixot^ia  ngoxeCpEva  %stgag  taXXov. 
avxag  inel  noöiog  xal  idrpvog  i £ igov  evxo , 
ijzoi  AagdavCdrjg  IJ gCafiog  &ay(ia£  ’AxcXrja , 
oööog  irjv , olog  xe  * fteoiöi  ydg  avxa  iaxei. 
avxag  o AagäavCdrjv  TI gCafiov  &av[ia£ev  3 A%iXX£vg 
etgogd cov  o^lv  x 9 dyadxjv  xal  [ivfroy  axovav. 
avxag  inel  xagnrjoav  ig  aXXijXovg  ogoavzeg, 
x ov  ngdzegog  ngogieinE  yigav  IJgCayLog  dsostdijg * 

Ai£ov  vvv  pe  xa%iöxa,  Aioxgstpig , o<pga  xev  ijdq  635 
vnva  vno  yXvxsga  xagncifiEd'a  xoiinrj&ivxeg. 
ov  ydg  na  (ivöav  oooe  vno  ßXstpagoiöiv  i{iotöiv, 

4%  ov  afjg  vno  %egölv  ty°g  ntäs  aXeös  övfiov  * 

dXX'  aUl  GXEvd%a  xal  xrjdsa  pvgCa  niööa, 

avXrjg  iv  r ogxoiOi  xvXivddfievog  xaxd  xongov.  640 

vvv  dtj  xal  öCxov  naad^irjv^  xal  affiona  olvov 

XavxavCng  xaftirjxa • nagog  ys  (ilv  ovxi  nendöfirjv. 

7/  g’,  9A%Uevg  6’  ixagoiüiv  idh  d^afjöL  xeXsvöev, 
difivi*  vn  atöovarj  ftipevac , xal  gjjyea  xaXa 
nogyvge’  iußaXeeiv , axogioai  x9  iyvnsg&e  xdnrycagy  ' 645 


v.  621.  622.  ccQyvfpov,  sonst  dpywpeov , glänzend  weiss  , g.  Od.  10. 
85.  — Cösqov  TS  xal  afiepsnov  , s.  23 , 167. 
v.  623.  624.  s.  1,  465.  466.  2 , 428.  429. 
y.  625.  626.  s.  9,  216.  217. 

v.  627.  628.  s.  9,  91.  92.,  vergl.  1,  469.  Achill  hatte  sek#  aa 
Abend  gespeis’t  (s.  v.  475.) ; jetzt  nimmt  er  zur  Ehre  des  Gastes  M<h- 
mals  am  Mahle  Theil. 

v.  630 — 633.  oGaosy  bezieht  sich  auf  die  Grösse,  ofos,  tof  die 
Schönheit  nach  den  Schoi.  — avxa , gegenüber,  d.  i.  von  Angesicht  zu 
Angesicht.  — x dgrcrjoav  mit  Partie.,  s.  4,  10.  Od.  1,  369. 

v.  635 — 640.  Xsfcov , Schoi.  vvv  xoifiioov . — pvaav  , clausi  er  nt , 
8.  v.  240.  — xrjtisa  p.  nsaaco , s.  v.  617.  — avlrjg  iv  zoqtoutl,  Schoi. 
diaepQayfiaai , in  dem  Gehege  des  H. , s.  11,  773.,  vergl.  r.  163 — 165,; 

v.  641.  642.  vvv  Srj , jetzt  endlich.  — lar*avnjs  xa^fjjsa,  s. 
22  325. 

’ v.  644-648.  s.  Od.  7,  336—340.  4,  297—300.  vx’  cci^ovc^.  In 
der  Vorhalle , oder  wahrscheinlich  in  einem  nach  der  Halle  ausgehenden 
Gemach  lies«  man  gewöhnlich  die  Fremden  schlafen , s.  Od.  3,  399.  4, 
297.  7,  326.  difivia,  stets  Plur.  die  Bettstelle.  Die  Lagerstätte  des 
Reichen  bestand  in  einer  Bettstelle,  worauf  man  zuerst  Felle  (*«»), 
dann  wollene  Tücher  (Qijysa) , darüber  noch  Linnen  oder  Teppiche 
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%Xatvag  x*  iv&ifievcu  ovlag  xafrviteQft'Ev  eöccö&cu. 
aV  Ö 9 loav  Ix  fieyagoio  Öäog  fiatd  ^fpalv  ixovöar 
ahpa  d’  dga  OzogeOav  öotco  ki%e9  iyxoveovöai. 
xov  d'  izLXEQrofiecov  7tQog£(prj  nodag  dxvg  ^xiXXsvg • 

’Exzog  filv  drj  ke%o , yiQov  (piXe  * pfjng  9A%cuäv  650 
iv&dd1  inilbyfiw  ßovXrjfpoQog , otxs  poi  alel 
ßovXag  ßovXavovöc  nagrjpevoL , tj  d'ipcg  iozCv 
z(5v  eC  xig  oe  tdoixo  &orjv  dca  vvxxa  (idXcuvccv, 
avxix  av  ügeCitoi  ’Ayafia'[ivovi  tcol^lsvl  Xacov , 
xai  xev  avdßXrjöig  kvaiog  vexgolo  yevrjxai.  655 

dAA’  aye  fioi  xoda  elTth  xal  axgexeog  xazdAafcov, 
jcoOOrj^ag  fiEfiovag  xzegeltifiav  "Exzoga  diov , ' 
o(pga  xEcog  avzog  x s [leva  xal  kaov  egvxca. 

Tov  d * rjtiEißsz’  iiteixa  yigav  Ügiapog  &EO£idrjg- 
ei  {lev  drj  fi’  efr/keig  xsXeOac  zacpov  "Exxogt  ölcj,  ' . 660 

ddi  xs  pot  gs^cov,  : Axikev , xeiagtoybeva  ^airjgy 
olo&a  yag,  dg  xaxd  doxv  iilaad-a , r^Aoth.  0 vXrj 
a^epev  ilg  ogeog * paka  da  Tgcoeg  dadiuöiv . 
evvrj(Lag  fiiv  x avzov  ivl  pLeyagoig  yodoLfiav , 
tt}  dexaxrj  de  xe  d-anzoipav , dacvvxo  x e kaog  • 665 

ivdaxazrj  de  xe  xvpßov  in  avz <p  itonjoaiiiev, 
x ft  dh  dvadexccry  izokeyulgoiLEv , sfaeg  dvdyxrj. 


( zccirrjxeg ) breitete,  vergl.  v.  230  ff.  Die  xXaivai  dienten  znr  Decke. 
ovXccg , Schol.  daaeig  xcd  Hxovxtg  ovXoxTjxcc,  kraus  von  Wolle,  wollig,  s. 
16,  224.  — faaa&cu,  um  sich  zu  bedecken,  so  auch  Od.  4 , 299.  7, 
338.  — iyxoviovaai  (vergl.  Staxovta),  8chol.  izovovaai  y .anavdovacny 
iunflig,  geschwind. 

v.  649.  ixuxsQxofiicov  darf  hier  nicht  spottend  übersetzt  wer- 
den; denn  dieses  würde  dem  bisherigen  Benehmen  Achills  gegen 
Priamos  widerstreiten;  man  muss  es  in  mitderm  Sinne  scherzend 
fassen , wie  es  die  Schol.  durch  fiETQicog  %Xeva£cov  erklären.  Dieses 
Scherzen  sollte  dem  Priamos  die  Besorgniss  benehmen  und  Math 
machen. 

v.  650 — 655.  £xr og,  näml.  xXiaCr\g,  — avaßXrjatg,  Aufschub,  Verzö- 
gerung, s.  2 , 380. 

v.  658.  659.  itooorjuctQ , c*p.  bIq.  = noocug  TifLfQctig.  — xxtQeitefiep, 
s.  v.  38.  — ocpQu  zicog  — (livco , sc.  iv  vt\<Zv  aytovi.  Oder  man  nehme 
u,€vsiv  absol.  warten,  Zurückbleiben  vom  Streite , wie  9 , 247.  xseos, 
absol.  unterdessen,  Apoll.  t7\vixavtct , so  oft  in  der  Od. 

v.  660 — 667.  r aepov , Schol.  trjv  xij&siav , es  bezeichnet  hier  alles, 
was  zur  feierlichen  Leichenbestattung  gehört,  die  Bestattung,  Todten* 
feier,  wie  23,  619.  680.  Eben  so  bezeichnet  ftdinxHv  v.  665.  das  Be- 
statten und  insbesondere  das  Verbrennen  des  Leichnams,  s.  21,  323.  — 
islliE&a , Schol.  avyxX£LO(is&c(y  s.  18,  287.  — xrjXo&i  d*  vXrj , verstdn. 
Vötiv.  — yoaoifbEv.  Dieses  bezieht  sich  auf  die  feierliche  Todtenklage, 
die  späterhin , und  auch  jetzt  noch  in  Griechenland  von  gedungenen 
Klageweibern  angestellt  wird.  Är. , s.  18,  39.  316.  — duivvx o,  Schol. 
Scurvoi to.  Diese  Form  des  Optativs  würde  der  Analogie  gemäss  rich- 
tiger docLvvxo  (st.  SctCvvixo)  geschrieben  werden,  vergl.  B.  §.  107.  III, 
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Tov  d'  avxs  itQoghiXB  7todaQxr}g  dfog  'AiiXXeyg’ 

' iözca  toi  xal  xavxa,  yigov  Hql(x^\  cig  Gv  xekevtig.  I 

<S%r\<Ho  yccQ  xoGGov  n okepov  %qovov , oggov  avayag.  670 
"£lg  ccqcc  tpavrjGag  inl  xaQ7t(fi  %bi pa  yiQOVxog 
ikkaäs  ös^ixBQrjv,  fir/7Ccog  dsiöBiy  ivl  4h/ftcS.  J 

oi  f uv  ag'  iv  TtQoduua  dopov  avtod'i  xoiurjGavro, 
xijpv!;  xal  Üpiafiog^  nvxivä  (pQsal  [a^öb'  fyovzBg. 
avxag  'A%ikkBvg  bvös  tiv%c5  xkiGirjg  BV7tfjxxov  675  I 

t(p  d ag  BgiGrfig  7cagski£axo  xakki7zagrjog. 

f).  677 — 694.  Hermes  führt  noch  in  derselben  Sacht  den  Priamet  heim- 
lich aus  dem  Lager  nach  Troja  zurück . 

”Akkoi  piv  (Sa  &so£  t b xal  avigeg  iititoxoQvözai 
bvöov  7i avvvyioi^  pakaxa  dedjirjpivoi  V7tvn‘ 
akk'  ovx  'EgpaCav  igiovviov  vnvog  ipagntsv 
ogpaivovt’  ava  &vpov,  oTtag  Tlgia^iov  ßaGikrja 
vqcSv  ix  7tiiixl>£ia  kafr&v  [egovg  nvkangovg. 

Gxrj  d*  äg * vnlg  xeipakrjg,  xai  piv  Ttgog  tivfrov  hateir 
r£l  yigov , ov  vv  n GoiyB  (iskei  xaxov , olov  i&'  avtihi 
avdgccGiv  iv  drjtoiGiv , iitai  o*  BfaGsv  9A%ikkBvg. 
xal  vvv  fisv  tpCkov  vtdv  ikvGao , jzokkd  o idaxag*  ®5 
Oslo  di  xb  %aov  xal  xglg  xoGa  Öotsv  anoiva  I 

Ttaidsg  xol  iisxoitiG&B  keksififiivoi , at  x ’ "Ayafiipvav 
yvwy  g’  ’AxQSidrjg , yvcooGi  öh  Ttavxsg  'Ayaioi. 

"&lg  iyax*’  iddsiGEv  d’  6 yig wv,  xijgvxa  d’  avCorti . 
xolGiv  d’  EgyisCag  ffdg’  innovg  rjiuovovg  xb'  690 

, Qi^Mpcc  d’  äg1  avxog  i’kavvB  xaxa  Gxgaxov , ovdi  xig  i yvB. 

, 9 Akk9  oxb  drj  tcoqov  l%ov  ivßfoiog  noxapolo , 

[Savfrov  divrjsvxog , ov  ä&avaxog  xixsxo  Zevg ,] 

'Egpsiag  h'bv  inaix ’ ccTtißq  TtQog  iiaxgov  "OXvpTCOv. 

6.  R.  p.  248.  K.  Gr.  §.  181.  4.  — avayxi;,  V.:  „wenn  ei  j» 

sein  muss/4 

v.  670.  toogov  noX.  %qovov  , Hyperbaton  st.  itol.  rocoov  W** 
v.  673.  674.  iv  n qoööuco  ist  gleichbedeutend  mit  vtc 
644.  — nvniva  firjd.  iypv rtg,  s.  v.  282. 
v.  676.  676.  s.  9,  663.  664. 
v.  677.  678.  s.  2,  1.  2.  u.  10,  2. 

t ▼.  679 — 682.  d.  i.  Flaße,  s.  23,  62.  — tspocj  ayli»* 

(»otfs,  die  heiligen,  d.  i.  trefflichen  Wächter,  vergl.  10,  56.  ttQQV 
Xog  tpvXayuov.  — arrj  S*  ap*  vnlg  uscpaXrig , s.  2,  20.  23,  68.^ 

v.  683 — 687.  ov  vv  ti  ooCys  fiiXsi  xäxov,  Eustath.  xdXlwr 
dvctyiyvwGxsoftcu  (lesen)  ctnocpavTLXcog  (ohne  Frage),  ro  ydp  xcrr'  fpe- 
ov  xoGuvxr\v  F%h  x^Qlv  ij&ovg.  Der  Sinn  ist  also : Du  bist  doch 
ungeachtet  der  grossen  Gefahr  ohne  alle  Furcht.  — olov , d.  i.  Sa 
rotov,  s.  17,  173.  350.  — etccosv,  s.  557.  669.  — orto  de  xs  Ja >oc,  Gen. 
pret.  Für  dich  würden  deine  Söhne  dreimal  so  viel  Lösegeld  geben  müs- 
sen. — fjiszomo&e  XeXsifiuevoi , näml.  die  in  der  Stadt  zurück  gelassene», 
v.  692.  s.  21,  1.  14,  433. 

v.  693.  hat  FAWolf  als  unacht  bezeichnet,  weil  er  im  Cd.  Vesrt. 
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v . 696 — 776.  Kassandra  sieht  zuerst  den  Vater  kommen ; auf  ihren  Ruf 

will  ihm  Alles  entgegen . Wehklage  der  Gattinn,  der  Mut- 
ter und  Helena's  um  Hektars  Todtenlager. 


’Ucog  dt  xgoxonenAog  ixidvaro  näöav  in  alav  695 

ol'  d 9 eig  ccörv  iAav  oi(iojyfj  re  orova%rj  re 
iTtTtovg , rjniovoi  <$£  vixw  (pigov . ovdi  reg  aAAog 
Myvo  ngoc^  avdgcSv  xaAAifccjvav  re  yvvaix cov 
«AA’  aga  Kaaodvdgrj , ixiArj  fjg'voev  ’A tpQodfcrj, 

Uegyafiov  elgavaßäoa  rpCXov  narig  etgevorjGev  700 

iöxaor  iv  Ötcpgc) , xrjgvxa  re  aorvßo(6rrjvm 
xov  dJ  dg9  iq>’  rj^uoveov  tde  xetpevov  iv  Ae^ieööiv • 
Tcdxvaiv  r dg 9 ineira , yiyovi  re  näv  xard  aörv 

"Orlteti&e , Tgcoeg  xal  Tgaadeg , "Exrog 9 lovreg , 
eÜ  nore  xal  £(6ovri  iid%rjg  ix  voarrßavn  705 

. yaiger  * inel  piya  noAei  r r\v  navri  re  drjtKp. 


"Slg  itpar  * ovdi  ng  avrotf  inl  nroAel  Ainer  dv^gy 
ovdi  yvvrj  * ndvrag  yag  da<S%e rov  ixero  niv&ogm 
ay%ov  de  ZvfißAyvro  nvAaov  vexgov  dyovru 
itgdhat  r ovy’  dAo%og  re  rpihr\  xal  norvia  (ii jrrjg 
rMiöftrjv  in ’ a[ia%av  ivrgo%ov  ui^aöai, 
ccnropevai  xetpaArjg  * xAaiav  d’  ayiq)C<5ra& 9 opuAog. 
xai  vv  xe  drj  ngonav  rjfiag  ig  i ]ikiov  xaradvvra 


710 


t.  696 — 701.  iXcov  st.  yXavvov,  v.  der  poet.  Form  iXaeo.  — Kao- 
cccvdgrj.  Die  Tochter  des  Priamos  kommt  nur  hier  in  der  II.  u.  13, 
366.,  u.  in  der  Od.  11,  421.  vor.  Sie  erblickt  zuerst  von  der  Burg 
die  Kommenden  und  verkündet  es  in  der  Stadt.  Richtig  bemerkt  das 
Schol.  B. , dass  sie  hier  keinesweges  als  Seherinn  erscheint,  wie  Sie 
bei  spätem  Dichtern  dargestellt  wird.  — IysXtj  %g.  ’Afpgodlzr].  Er  nennt 
sie  13,  366.  die  schönste  der  Töchter  Priams.  — doxvßoeixrjv  t Schol. 
i7ci&£riKd)8 , uno  xov  iv  ucxsi  ßodv , die  Stadt  durchrufend,  vergl. 
v.  577. 

v.  704 — 706.  oxJjeo&s  — ”Ey.toq’  lovzsg , Etym.  m.Jotysa&s , tprjoi, 
irgogiov tsg,  wgzs  slg  frsctv  avxovg  irgognaXsizai.  d>g  av  st  rig  Xiyij* 
Ö8VT8  xal  c£Y.ovoeo&8.  ösvzs  xal  <ytf>8a&e.  — et  nore  — xcug8x\  d.  i. 
iyalgsxs.  Sinn:  „war  Hektor  eure  Freude  im  Leben,  wenn  er  aus  der 
Schlacht  kam,  so  werdet  ihr  aus  der  Stadt  hinansgehen  und  ihn  schauen 
wollen.“  Kr.,  vergl.  5,  157. 

v.  708 — 713.  ddo^stov , Eustath.  Xlav  ao^fTov;  richtiger  gedehnt 
st.  aer^ftov,  unerträglich,  s.  5,  892.  — ayxov  ös  £v(ißX.  nvXaojv.  Constr. 
ay^ov  nvX.  £ vfißXrjvzo , Schol.  Gvvjjvzrjoav , s.  14,  39.  — ngwrai  zovys 
— ZLXXtG&rjv , Eustath.  avzl  xov  slg  zovzov  7}  dia  xovzov  xov  'xpsgo- 
fisvov  örjXadq  v8Y.gov . xCXXsa&al  xiva,  wie  xvnxsa&ai  od.  xdiZTSod'aC 
xiva  (Herodot.  2,  42.)  u.  im  Latein,  plangere  aliquem , sich  um  jemds. 
willen  die  Haare  ausraufen.  Diese  Erklärung  Heyne’s  ist  wohl  allein  zu- 
lässig; denn  den  Accus,  rovys  mit  dnzofievat,  xsqp.  zu  verbinden,  wie 
Voss,  erlaubt  die  Construct.  dieses  Verbums  nicht,  welches  nur  den 
Genit.  gestattet.  Voss  übersetzt:  „Beide,  — rauften  ihr  Haar,  sinnlos 
an  den-  rollenden  Wagen  gestürzet,  Ihm  anrührend  das  Haupt.“  — darrd- 
psvai  TtstpaXrjg,  s.  v.  724.  u.  23,  136. 
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" 'ExroQa  daxQt>%dovxEs  oövqovxo  icqo  xvAdav, 
st  prj  dg’  ix  ÖLtpQoio  yig etv  Aaocöt  psxrjvöa * 715 

Et^axi  ftot,  ovqevöl  dieAfripsv  avraQ  inuxa 
aöeö &s  xAav&fiofo,  inr^v  ayuyopi  do  porös. 

"Slg  £<pa&’  * o?  <J£  ötiaxrjoar,  xal  sl^av  daijvrj. 
o?  ö9  insl  sigdyayov  xAvxd  ÖcSpaxa , xöv  plv  insixa 
xpijxotg  iv  IsxiiOOL  ftioav,  Ttapd  dy  elöccv  aoidovg , 720 

[ftQijvov  i£dQx°vg , oits  oxovosöoav  doiÖrj tj 
ot  fifv  ap*  i&Qrjvsov , inl  öh  öxsrdxorxo  yxrralxsg. 

TTjtiiv  d’  ’AvÖQopdxr\  AsvxaiAerog  rjgx£  yooio , 
nExxoQog  dvÖQOtpovoio  xa^rj  psxa  x£Q^v  fy°v<fa  * 

*Avsq,  dn  aicovog  viog  also,  xa<f  XVQW  725 

Aslnsvg  iv  psydgoiffr  na  lg  d’  £rt  vijmog  avxog , 
ov  xixopsr  ov  x9  iy<6  xsy  övgdppoQoi,  ovös  piv  oto 

v.  716.  717.  ff|<m  fioi,  (coffT«  ovr)  ovpsvci  — aofGfc, 

Schol.  xopsosofl-f,  s.  23,  20. 

v.  718  — 720.  ei£av  anijvrj , s.  ▼.  716.  tfasiv  ist  hier:  weicha. 
Platz  machen.  — zgqzoig  iv  Asz*taait  ••  3,  391.  448.  rpqrdff,  eigeatl 
durchbohrt;  wahrscheinl.  schon  durchbrochen.  — cioidog.  Diese  Todt«- 
klage  war  ein  Theil  der  Leichenfeierlichkeit.  Sänger,  die  neben  da 
Leichenbette  sassen , stimmten  einen  Klaggesang  an  {d'grjvcov  i^agj9ri\ 
einer  nach  dem  andern,  welcher  sich  vermuthlich  mit  Klagelauten,  wie 
?,  «,  oder  aft  or£,  schloss.  Diese  wiederholten  die  Weiber  (wahrschein- 
lich Blutsverwandte  und  nächste  Freundinnen),  imoteväxovzo . Kr„ 
vergl.  v.  664. 

v.  721.  Diesen  Vers  erklären  die  meisten  Erklärer  entweder  für 
verdorben  oder  für  unvollständig.  Den  grössten  Anstoss  giebt  in  der 
gewöhnlichen  Lesart  oite  wegen  des  folgenden  o?  fiiv . Spitzner  über- 
setzt: qui  quidcm  nacnias  et  cantum  lugubrem  praecinunt.  Er  er 
gänzt  also  gleichsam  i^ctQzovat  zu  oroi'o'so.  « oiörjv  und  verbindet  es  zu 
einem  Satze.  Voss  weicht  noch  mehr  ab:  dass  sie  die  Klag1  anstimn- 
ten;  und  nun  mit  jammernden  Tönen  Sangen  sie  Trauergesang.  Die 
andere  Lesart  i£ctQzovo\  d.  i.  i^uQ%ov9i , welche  in  dem  Cd.  Veoet. 
sich  findet,  entfernt  eben  so  wenig  die  Schwierigkeit.  Es  ist  daher  die 
Meinung  Heyne’s  und  Spitzner's  sehr  wahrscheinlich,  dass  dieser  Vers 
aus  einer  Glosse  von  aoidovg  entstanden  ist,  und  deshalb  getilgt  werden 
muss.  Auch  wird  nach  Entfernung  desselben  nichts  in  dem  Zusammen- 
hänge vermisst. 

v.  722.  723.  i&Qrjvsov»  Nach  der  Vulgatc  verbindet  man  das  Ver- 
bum d'Qrjvstv  mit  aoidrjv , und  übersetzt:  einen  Trauergesang  an  stim- 
men. Absolut  steht  &Qrjv etv  Od.  24,  61.  — 'AvdgopdzT]  — *lQZf  Y doio. 
Die  Klagen  der  Andromache,  Hekabe  und  Helena  hält  Heyne  für  eine 
Nachahmung  von  22,  429  flg.  Uebrigens  ist  hier  die  Klage  der  An- 
dromache gemässigter,  als  im  ersten  Schrecken  über  Hektors  Tod  in 
22,  477  flg.  Wehmuth  ist  an  die  Stelle  des  wilden  Schmerzes  ge- 
treten. 

v.  725.  an'  aicovog , d.  i.  ano  xov  ßiov,  jung  bist  du  aus  dem  Le- 
ben getilgt,  vergl.  22,  58.  avzog  6h  cpiXrjg  alcövog  afiBQ^fjg.  ano  zeigt 
oft  im  Hom.  nur  Trennung,  Entfernung  an,  s.  1,  362.  20*  324. 

v.  726.  727.  s.  22,  483.  484. 
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ijßrjv  TZsafrccr,  nqlv  yaq  nötig  rjds  xax  axQr\g  * ^ 
nigGBxai.  rj  yaq  oXcoXag  iniGnoxog , ogxs  [uv  avxr\v 
Qvgxev , i%sg  d aXoyovg  xsdvag  xal  vrjicicc  xBXva  * 
ai  dij  xoi  ra%a  vrjvalv  oj^Govxai  yXacpvQrjGw,  f _ 
xal  filv  iya  fisxa  xfjGi*  Gv  d ’ avy  xixog , ^ t^-oi  «vrrj 
{fyeai , xav  £pya  äeixsa  iqydtoio  ? 

asMrocw  jrpo  avaxxog  au*ikl%°v  • rj  xig^Axcuäv 
, QLipei  %eiQog  iX civ  and  nvqyov,  Xvyqov  oAe&qov, 
yaousvog,  co  dij  nov  adetcpsov  ixxavsv  ujxxaQ^ 

7}  naxig\  rj'i  xal  vCov  inel  fiaXa  noXXoi  A%ai(5v 
"Exxoqog  iv  naXdfijjGiv  oda%  eXov  aGmxov  ovöag. 
ov  yaq  ii£Cti%og  Egxb  naxi\q  reog  iv  dat  Avyqfj* 
xoi  xai  fui/  Xaol  [ilv  odvqovxai  xaxa  uGxv. 
aqr\x6v  di  zoxsvGi  yoov  xal  nivftog  i^xag^  , 
"Exzog"  ipol  di  luxXiGxa  XEXEiilfBxai  aXysa  Xvyqa. 
ov  yaq  ftot  frvijox&v  Xs^icov  ix  %bl^ag  °Q£i0CS’ 
ov  di  x C fioi  Binsg  nvxivov  inog , ovxi  xbv  aUl 
tiBiivijfitjv  vvxxag  xe  xal  rjfiaxa  daxgvvBOvGa. 

'fag  i<paxo  xXaiovG ’ * inl  di  GxBvaiovxo  ywalxsg  • 

xrjGiy  d * av&  'Exaßij  ädivov  i^rjQX8^ 010 ' 

"Exxoq , i[ic5  &v[icj  navxcDv  noXv  q>CXxaxe  naCd(ov} 
jj  fxiv  aoi  £oo<>  nsq  b&v  , (pCXog  r}G&a  &boiGiv  * 
oX  d’  aga  gev  xrjdovzo  xal  iv  ftavazoio  nsp  g[Gtj.^ 
aXXovg  f uv  yaq  naldag  ifiovg  nodag  coxvg  A%iXXBvg 


730 


735 


740 


745 


750 


▼.  728—730.  itat*  axgrjg , 8.  13,  772.  — itigaszcu,  exc\deiury  Fut. 
Med.  mit  pass.  Bedeutung,  s.  5,  653. ^ — InCoxonoq,  8chol. 
Vertheidiger , Beschützer,  wie  das  folgende  gvoxfv  bestätigt,  s.  22,  255. 
— Svoxev , ' Iterativ  st.  Imperf.,  Schol.  tfgvov,  toao&q , vergl.  b,m 
oTos  V io  igvtco  'Ulov  "Exztog.  — heg,  Schol.  icpvXocrrsg,  tutabaru. 
Richtig  bemerkt  dabei  das  Schol.  Vict.  rjtvfioXoYrjxs  to  övofi * "Exvogog. 
fyttv  steht  hier  in  einer  seltnem  Bedeutung : beschützen , beschirmen, 

V.  731  — 735.  örijaoma,  Schol.  xopevaovtai  M vr)üv.  — ät»ltv<ov, 
Schol.  xaxoxa&äv , duldend , «ich  abmühend  mit  Sklavenarbeit 
tUtxia , T.  732.) , vergl.  7 , 453.  21 , 442.  — *<>o  awm..  Dm  Sd>p>- 
erklären  ngo  durch  für.  Krause  sieht  die  Erklärung  vor,  im 

Angesichte  eines  unbarmherzigen  Herrn ; denn  diese  Erklärung 
wirke  mehr  auf  die  Phantasie  und  mache  das  upsiUxov  anschaulicher. 

oiipsi  — nvQyov.  Nach  den  Schol.  haben  diese  Worte  der  Andro- 

mache  zu  der  Erzählung  der  spätem  Dichter  (vergl.  Quint.  Smyrn.  Io, 
251  ff.)  Veranlassung  gegeben,  dass  den  Astyanax^ Odysseus  oder  mene- 
laos  von  einem  Thurme  herabschleuderte.  — Xvygov  o-Ud’pov,  epexeget. 

Accusativ,  s.  3,  50.  • . _ , , 

v.  741.  s.  17,  37.  aQ7]TOvy  verwünscht , Schol.  inctQuxov. , 
v.  744.  745.  7CvxLv6vy  Schol.  to  ngog  ßioxziuv  AvdttfAfp,  ein  J^L08“" 
liebes  Wort.  — ov xi  xsv  aUl  (ifiivynrjv , Optat.  Perf. , s.  .R.  §.  77.  3. 

jr  Qy  c 24.  . 

v/  748  — ib3.  * „Hekabe’s  Klage  ist  keine  eigentliche  Threnodie. 
Sie  enthält  den  Hauptgedanken:  „Du,  Hektor,  warst  im  Leben  und  im 
Tode  der  Liebling  der  Götter.“  Kr.  iv  Vavatoio  iteg  aCay,  s.  v. 
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7ciqva(Sx\  ovxiv ’ aXeöxe,  ittQrjv  aXog  dxQvyexoio , 
ig  Zauov,  £g  r "Iußgov  xal  Arjiivotr  dpt%bttA6e<f6atr 
6ev  Ö * *Jr*l  l^'Afto  ipvzyv  xavaijxsV  jfcaAxö, 
jtoAA«  putfrajftfxfv  lot>  jr^pl  öTjfi’  exagoio , 755 

TlatQoxXov , roi/  inetpveg-  ävioxrjGsv  de  (uv  ovÖ ’ 0$. 
yvv  <51  ftot  epoqsig  xal  itQogtpaxog  iv  [leydpoititv 
xelcaiy  xco  1‘xeXog , ovr’  apyupÖTogog  ^äoAAgjv 
oI$  ayavolg  ßeXdeöOw  inoixopevog  xaxenefpvev. 

'Xlg  £<paro  xXaiovöa , yoov  <5’  dXiaGxov  oqlvev.  760 
TflO*  d’  inei&  EXevrj  tqlxccxtj  £%rjgxt  yooio * 

" Exxoq , Ijtd  &v^ic5  öccl'qcöv  jroAt»  yCXxaxe  xdvxav, 
rj  pev  fiot,  Troatg  iotlv  'AXi^avÖQog  fteoetdrjg, 
og  p ayays  Tqoltjvö1  * gj$  jrpiv  wqpfAAov  oAlaOm. 

• rjdr]  yag  vvv  fxoi  x o<5*  hixoaxov  irog  £öxivy  765 

£%  ov  xti&ev  ißrjVy  xal  £(irtg  diteXrjXv&a  itaxQrjg' 
dAA’  ot/jrco  <J£t>  dxot/aa  xaxov  iitog,  ovd*  aov<pqXovm 
aXX*  ff  |Ltf  xal  aAAog  Irl  fieyaQOLöiv  ivfaxoi 
6ae qov,  rj  yaXoorv , rj  eivaregcov  evnh rAcar, 

^ exvgtj  — - ixyQog  öe  , icarriQ  d>£,  ^puog  «&t  — 770 

aAAd  tfr  Tory’  ixeeoci  itagaixpapevog  xareQvxeg , 

<7?J  t’  ayaro^poodr#  xal  tfofg  ayarofg  iitEeöötv. 
xa  öS  &’  dpa  xXaia  xal  £yd  a^oQov  d%W[idvri  xrjp- 

— 7teQvacx\  ittQVccoxe,  vendcre  solebat , CI.,  s.  18,  292.  — Ig 
d.  i.  £ctnod'Qav.r]v , s.  v.  28.  — amx&cdo bcgccv.  Dieses  Beiwort  hat 
Lemnos  auch  h.  in  Apoll.  36.  Die  Schol.  erklären  es  aTCQoguixxov , un- 
zugänglich , unwirthlich , entweder  weil  die  Insel  keinen  guten  Halen 
hatte,  oder  weil  die  ältesten  Einwohner,  die  Sintier,  roh  und  wild  wa- 
ren, s.  Od.  8,  294.  II.  1,  594.  Später  waren  jedoch  die  Bewohner  der 
Insel  von  milderen  Sitten,  s.  7,  467.  21  , 40. 

v.  755  — 759.  (vatci&oxev , d.  i.  fUxfv,  s.  v.  51.  — dvsarrjt Ffr,  s. 
v.  551.  — SQorjsig , s.  v.  419.  — ngogqpaTOg,  Schol.  iswori  ntcpotivfü- 
vog%  kurz  vorher  getödtet,  frisch.  — otg  ayavoig  ßslitOGiv , s.  v.  602. 
Durch  die  sanften  Pfeile  des  Apollo  wird  ein  schneller,  schmerzloser  Tod 
im  Gegensatz  des  durch  eine  lange  Krankheit  herbeigeführten  angedeu- 
tet, s.  Od.  5,  123.  124.  ß 

v.  760.  dAiWrov , s.  v.  549,  ’4 

v.  761.  „Die  Klage  der  Helena,  die  noch  an  ihrem  vorigen  Ge- 
mähte und  ihrem  Vaterlande  hängt  (3 , 139  ff.  180.)  und  ihren  Schritt 
bereuet  (3,  171.  5,  345  ff.),  erhebt  den  Werth  Hektors.*4  Är. 

v.  763  — 767,  rj  fitv  — ftsoudrjg.  „Helena  will  sagen:  zwar  ist 
Paris  mein  Gemahl;  aber  nicht  er  hat  mich  gegen  die  Vorwürfe  der 
Verwandten  geschützt,  sondern  du,  Hektor.  Diesen  Gegensatz  ver- 
schweigt im  AfTecte  Helena“,  s.  Nägelsb.  z.  II.  p.  160.  — xod*  IfixooTov 
Ir  og.  Die  Schol.  berechnen  die  20  Jahre,  indem  sie  eben  so,  wie  für 
die  Dauer  des  Krieges,  10  Jahre  für  die  Vorbereitung  und  Ausrüstung 
zu  demselben  annehmen  , vgl.  2,  134.  328.  — davfprjiov , nichtswürdig, 
schnöde,  s.  6,  643.  Schol.  ßlanzntQVy  caonov. 

v.  769 — 776.  yuXocov  — tivaztQav , s.  22,  473.  — naQccKpdfitrogy 
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